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Jumtelligeng Batt 


des Ober⸗Malnu⸗Kreiſes. 5 


Sonnabern 





| Beta umr ma | | 

Am Donnerftag den. Gier fürftigen Drorars und Jobres , Vorn ittaat von 11 bie 12 Uhr, wird In ber 

f@ärtslocalität der Unterzeigineten, Im unterm Stockdes Rarhbaußes, das 
o Suiden Litt FE. Nr. 384. neh den Daju:grbörtgen Zins‘ Eousons, 


Nro, i. 


Umtlige Aetitet 


er Boireuih. den 1. Januar 1820. 


*— — u 





a u u % 


rerzinglicte Porterie ⸗ Anleh⸗· ns ı kooe vom 
mit Vorbehalt der Genrhmigung der Kb · 


niglicpen Nesiesung dadler, weiche binnen 24 Stunden errbeiit werden wird, an den Mritbierhenden veifunft mern: 


ka, weldes hlerduch zur Öffentlichen Kenvtaiß gebracht reird. 
2 Wer Röniglige Stade Eommiflaie: 
W J Seggel. F ur 


"hrs . —* J 





Baireuth, den 9. December 1819. 
I ur. Won bem WM 
Koönlzlichen Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Baireuth. 
Bei tem’ Liquidatious « Vetfabten mit. ben bekaun— 
ten: Skaͤubigern des verftorbenen Pachterg Georg 
Reufchel in der Aliadt, bat ſich ergeben, daß der 
Ertds aus deſſen Wohshans, oid der alleinige Nacddaß 
Srüfriben zu Beirtedigung dieſer Gläubiger nicht hinre icht z 
tucie haben ſich über dir Urt zer Vertheifung guͤtlch vers 
einigt und merden daher alle cimalge unbekannten Gläu« 
_ Biger biebon in Kenarmiß gefeg: und vorgeladen, in dem 
— ror dem Gommiffarig,. Kısıg uud Stadigerichtsraih 
Ruder, auf ; + ee ' 
den 21. Januar f. J., Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Koͤnigl. Kreis⸗ war Stadigerichte angelfetz 
ten Termin zu erſcheinen, ibre Gorterung anjubring 
gen und wrachzuwe iſen, aufferdem aber zu g’mwärtigem, 
dahe mir.alen Auſpruͤchen an die vorhandene Maſſe 
yräcudıt werden, und die Musgalung berielben unter 
bie fi gemeldeten Gläubiger. much ber unter ihnen ges 
troffenen Urberernfunit verfügt wird, 
Der Könizlige Kreiss und Stadtgerichts, Director 
Schweljerr. 
Degel. 


Balteuid / am. 28. December 18194. 


‚Gm Wege der Hoͤlfevoll reckung ſollen am 28. Ja⸗ 
Daat 18290, Vormit ags 9 Uhr mehrere Gegenflände, a'd 
Bırp, Betteld, Hew'rc, öffentlich an den Meiſtdietenden 
gegen glei baare Bezahlung Im Landgerichtd » Gebäude 
datier verkauft werden, mezm Kauf: Liebhaber hiemit eins 
geladen werden. Batreuth, dem 11. Deoember 1819. 
Koͤnlzliches Landgzeelcht. 

Meder. 


Durch den Bemte gerlichelich beftättigten Ebevertrag 
wiſchen Gedt g Mäller von Ahoenberg und der le⸗ 
digen Ellſabetha Meargaretha Moßner von 
Melechof, iR zweſchen denſelden die Guͤtergemeinſa aft 
auageſaloßhen worden, werches der Vorſchrift gemäß hler⸗ 
wit oͤffe⸗ tlich dekannt gemacht wird. Münchberg, den 
17. December 1819, 

Könizlig Boleriſches kandgericht. 
Molitor, Ze 





Den Inndabern der auf die Ferm Difriete des vm⸗ 
terzeichneten Rentamts zar Zablang Abermirfenen Franıds 


ſiſchen Kriegs : Kantributionsfduld + Documente wid hie⸗ 


mir eröffnet, daß fi Die Bewohner der Steuer⸗Diſtricte 
Wach Erna, Külsheiur; Mt: bentertheinn, Sqhweb⸗ 
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des Ober⸗Maln⸗Krelſes. 


Sonnabee 7"... 





u;, 


Betanmuatmah u 


Am Donnertag den; 6ten fünftigen Diorors und. Jobres ı. Vorn ittaet do 
Rahhaußes, das rerzintzelice kLotterſe⸗Anleh⸗ ns koos vor 


ſch aͤſtslocalltaͤt des Uaterzelchneten, Im untern Sto cdes 


20 Sulden Litt F. Nr. 384. neh den Dajwgrbörigen Zins Eousons, | 
Stunden erthellt werben wird, an Den Mriſtblethenden veifanft wer⸗ 


niglichen Retzierung dadler, welche bianen 24 © 


ka, weli xduiqh zur. Öffentlichen Kenntnk gebracht wird. 
2 * — Der Kdaigliche Stadt / Commiſſait 


— — 


Nro. 1. 


Umtlige Aettfet 


u — 


Boaoiteuth, den. J. Jaunuar 1820. 
ee" 





nır hie 12 Uhr, wird In der Ban 
mit Vorbehalt der Genrhmigung der She - 


Balreuih, am. 25. Deesmber 1819. 


—— — ——— — 


Boireuth, den 9. December 18194 
ER ır Bon bem 
Könlelichen Kreis: und Stadks 
gerigt Baireuth. 

Del tem LiquibgtiougsMerfabsen mit. den bekann⸗ 
few: Gldubigern bes beaflorbenen Pachterg Gcorg 
Keuichel in der Altſtadt, har ſich ongeben, dab der 
Ertds aus deſſen Wobshand, old ‚der alleinige Nachaß 
deit lden zu Befriedigung dieſer Gläubiger nicht binte icht ; 
dieſe haben ſich über die Art zer Verrheilung gürl ch vers 


einigt umd werden daher ale cimaige unbetanaten Gläu« 


biger bievon in Kenntniß geleg: wad vorgeladen, in dem 
— vor dem Gomniffarig, Kicis wur Eradigerididrerg 
Küdır, Bu - " 244 
den 21. Januar f. J.. Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Koaͤnigl. Kreis⸗ war. Stadigerichte angejeß: 
ten Termin zw erſcheinen, ihre Forderung anjubrın 
geu und mechjuweiien, aufferdem aber zu gmwärzigen, 
Lahıfe mit.olen Ansprüchen am die vorhandeue Raſſe 
yedclunier werden, und die Musjelung derſelben unter 
bie fid gemeideten Glöubiger,, mach ber unter ihnen ge« 
troffenen Ueberemkunſt verfügt. wird. 
Der Koͤnigliche Kreis⸗-und Stadtgetichts, Director 
Schwelzertrt. 
Degel. 


z ° _ A = . 

‚Im Wege der Huͤlfebollſtreckung follen am 28. Ja⸗ 
haar 1820, Bormit:ags 9 Uhr mehrere Begenflände, alc 
Bep, Getreld, Hew'rc, Öffentlih an den Meiſtbletenden 
gegen glei baare Bezahlung im Landgerichts » Gebäude 
dasier verfauft werden, mezm Kauf: Piebhaber hlemit eins 
geladen werden. Balteuth, dem 11. Deoember 1819. 
. Koͤnlzliches Landgericht. 

Wedyer. 

Durch den Beute gerichtlich beſtaͤttizten Ebebertrag 
jwiſchen Gegt g Mäller von Ahoımberg und der ler 
digen Elifabetba Margaretha Mofner von 
Melechof, if zwiſchen denfsiben die Guͤtergemelnſa aft 
aufgrfztoßen worden, werches der Vorſchrift gemaͤß hler⸗ 
wit oͤffee tlich bekannt gemacht wird. Müncberg, den 
17. December 1819 

Königin Boleriſches kLandgericht. 
Molitor. 





Den Innd abern der anf die Ster/ Diriete des we 
terjeichneten Rentomts zur Zablang Abermicfenen Branıda 


ſiſchen Krlegs : Contributians ſchald⸗Decumente wled hle⸗ 


mir eröffnet, daß ſich die Bewohner ber Steuer⸗Diſtritte 
Warki Eilbach, Kuͤlcheint, Rt: Benkershrim, Sqweb ⸗ 


4 


Beim, Windspelmfund“ in iR Spin ißig enffäct Bu 
den ganzen Mefl der Eontributionsfchwld U enwinh » 
juteagen, ' wogegen aus den uͤbrigen Steuer⸗Diſtrlcten 
auffee den Ziunfen wur das Ate Fünftel der Capitalien 
bezahlt wird, Saͤcumtliche Gläubiger werden juglelch 
mufzefötvert‘, die in Handen Habenden Deiginals Docs 
mente in den Monaten Januar und Bebrwar um fo ger 
wiſſer dahſer gu produätren, "Als auferdem Die ganſ bei 
zahlt werdenden Breräge auf Kofen ber Gläubiger in 
Das gerjdt'ihe Devoſitorium g-aeben, und mit ben Der 
trägen der 2ten Kaffe andere Documents abgelößt und Die 
ip ſpater Meldenden auf den nächften Ausſchlag verwie⸗ 
fen werden muͤßten. Spshelm,. den 21. December 
1819. J 
Koͤnlgliches Rentamt. 
Gebhard. 
— 
‚Stedbrief. 

Der unten fignalifiete junge Menfch bat ih elned am 
feinen Neifefameraden im ber Borſtadt Goſtenhof am 7. 
Juni d. Zi. begangenen Diebſtahls verbrechens hoͤchſt vers 
daͤchtig gemacht, und hat ſoglelch die Flacht ergriffen. 
Er heißt nach feiner Angabe Johann Georg Hoffı 
mann, If ein Schueidergefelle, und nad feiner Eint 
zelchnung in das Fremdenbuch ded Ort! Schweinen, aus 
Natla, was fich aber als unwahr gezeigt hat, na (el 
ner Heußerung gegen den Dominificasen aber IR er aus 
Schwarzenburg im Sach ſen gebuͤrtig. Man Hellt an ſaͤmmt / 
Ude Choil · und Militalr · Behörden das Anfuchen, dle⸗ 
fen Menſchen auf Betreten auzuhalten und wohl verwahrt 
an das.waterjeichwete Koͤnigl. Landgericht zu oͤberllefern. 
RL den 2% Deeember 1819. 

Konlgllches Landgericht. 
Kohlhagen. 
Signalement. 

 Hfngefähr 19 Jadre alt, mittlerer Statur, run 
des Seſicht, geane Auzen, Seine Naſe, derglei ven 
Mund. Trag bei ſelner Eatwelchung einen zerriſſenen 
farz wche nen Fracktock, geldaeſtrelfte zerriſſe ne Wehe, 
ſchwar march⸗ ſterue a⸗flickte Hoſen, larze Stiefel, und 
eine ſchwarz mamcheflerne Kappe, mit Goldtrefſen. 


Huf Antrag der Königlichen Lotto + Bure au Direction 
au Baſreuth wird oͤgentlich bekannt gemacht, daß der 


Lorto-KEinnehmer Johann 20 Rles in Red» 

witz roa dieſer Stelle ſuſpend wolden ·iſt, Wunſiedel, 

ben, ar December, 1819. 
RER m... ‚Landgericht. 


Garner. 
f 





Jim Geſchaͤftszimmer des ER, Rent/ 
amtes wird. am 11. Yanuar-ı520 elue Duäntität Ger⸗ 
fle, von guter Qualitaͤt am die Meſſtbietenden, vorbehalt⸗ 
llch hoͤchſter Genehmigung derkauft, wozu die Aebhaber 
einladet. Ebermannſtadt, den 27. December 1819. 

Königliches Rentamt, * 
Edumm, 


Ein Hundert Scheff-! Serſte von vorzäalicher Auall⸗ 
tät werden Dienftag deit 4, Januar 1820 öffentlich am 
den Meiſtbletenden verlauft. Welches zur Kenntnis 
bringt, Foechbdelm, den 27. Tecember 1819, 

Das Koͤnlgliche Reutamt Forchheim. 
A. Stapf. 





Einer dringenden Schuld wegen wird das Wohn 
haus ber Georg Schmelzings Wittib’in vim 
executionis dem Werfaufe ausgebothen und zum Verſtel⸗ 
gerunge + Termin der 22. Jänner 1820 wor dieffeitigem 
Landgericht anberaumt, wo fi die Kauflledhaber mels 
den und bie Beſtandthelle des Haußes mit Den Medien 
und Laſten, dann die Kaufs Bedingniffe vernehmen und 
den Hinſchlag nad der Epecurionsi Orduung gemäris 
gen können, Kronach, am 6. December 1819. 

- Königliches Landgericht. 
- Sondinger. 





Dad Haus nebſt dem dajm gehörigen Ho md 66 
melnderechte des J oba nn Schwarz im Reitſch, wird 
jur Huͤlfsvollſtreckaug dem oͤffentlichen Verkaufe ousges 
fegt. Die Kaufsinftigen haben id am zı. Jaͤ⸗ ner im 
Sandgerihte dahler zu melden, und den Hinſchlag wa 
Öse DBeflimmung der Gerichts. Ordnung zu — 
Kronach, den 12. December 18 19 

Königliches Laudaercht. 
Sondinger. 


Rai eingelangter Hörer Ennſqhlletung Kebigicher 





Reglerung des Ob ermainkreiſes Kammer ber Kinanjen, 
ſell der erledigte Jagd⸗ Diſtriet Kreutzberg bei Kronach 
der Verpachtung auf Lebenedauer nuter den normalmaͤßl⸗ 
gen Bedingungen audexweit ausgeſetzt werden.“ Hiezu 
iR Muwoch der 12. Januar 1820 anberaumt. Padıtı 
faͤhige Liebhaber werden eingeladen, ſich am erwaͤhnten 
Tage In dem Locole bes Königlichen Rentamts Kronach 
ejnzufinden. Steinwie ſen, am zo, Detenber 1619. 
 Köuglice, Borkamrs: Verwaltung. 
uſter. 





Am Freitag den 14. Januor 1820 wird eine Quan⸗ 


Arät Gerſtenfrucht kou guter Beſchaffenheit in dem Ge⸗ 


ſoaͤftslocal des biefigen Koͤnigl. Nentamıs zum oͤffent⸗ 
lien Berfaufe ausgeſetzt, mweldes allen Kaufsllebhabern 
andurch eröffaer wird, 
zB 

— Koͤnlgliches Rentamt. 
Welgand. 





Auf geſchehene Requiſition des. hiefigen Königlichen 
Landgerichts wird das dem Georg Pfiſter allßler zu 
gehörige Kanzlel zinsiehenbare Geld, 3 Tagmerf, im 
Zalchberg, zum öffentlichen Vertanfe ausgefegt, und der 


Verkelgerungstermin auf den Dounerflag ben 30. Januar. 


1820 anberaumt. Unter der Bemerkung, daß man- die 
" auf dein befagten Feld hafıenden Laſten, fo wiedie Kaufs⸗ 
- bedingniffe vor Eröffnung des Aufſtriches befannt machen 
wird, werden fämmrliche Ranfstiebdaber hlevon In Kennt 
wid geſetzt. Weismain, Dem 18. December 1819. 
Köntglihes Mentamt, 
Welgand. 





Auf den Antrap bed nach Rupferberg verfehten Laud ⸗ 


“arts Balentin Popp wird zur Befriedigung feiner 


« Gläubiger deſſen Auweſen zu Neubaus oͤffentlich ver⸗ 
lauft. Dasſelbe beſteht in einem einſtoͤckigen Wohnhauße, 
ia einem Stalle, Stadl und Keller, in 48 Tagwerk 
Gelder, in 25 Tagwert Wieſen, und ine Weihern von 
33 Tagwerf. Wit diefem Anweſen iſt noch eine Holz⸗ 
gerechtigkeit verbunden. Zur tbeilmeifen Verſteigerung, 
oder zus Verſteigerung des ganzen Guts iſt im Orte Neu⸗ 


MWelsmaln, den 20. December - 


| haus Termin auf Fänftigen Mittwoch ben 12. Stonet 


1920 angeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich am diefem 
Termine einzufinden, ihre Angebothe zu Protocol gu ges 
ben , und den Bufcklag salva ratificatione ju gewaͤrtigen. 
— haben am kandgerichtaſihe auf kuͤnftigen Don⸗ 
erſtag dem 20. Jaͤnner, alle dieſenigen, welche Un⸗ 
ſpruͤche an ben Landarzt Popp zu machen haben, zu ers 
f&einen, und joldye rechtsgenuͤgend zu liquidiren, um: fo 
mehr, als nach Abzug der liquiden Jorderxugen der Nefl 
dee Kaufſchilings dem Valentin Popp: ausgthaͤn⸗ 
digt werde, und bie hierorts nicht erſchienenen Intereſ⸗ 
fenten nicht weiter berückfichtigt werden koͤnnten. Bricht 
minder felgen bie nicht erſchienenen Autereffenten bem 
Befchluffe der Mehriapl Über ben Zuſchlag der verdufs 
ferten Realitäten. Eſchenbach, am 25. October 1819, 
Königliches Landgrricht. 
von Leifiner, Landrichter. 





Auf Anbringen elues Meals Bläubigird, fol’ bag 
anhero febenbare Guͤthlein des Georg Lieb zu Kirch ⸗ 
Klein Sffentlich verfteigert werben. Hiezu iſt Donnerſtag 
der zofte naͤchſten Monaths und Jahres, zum Terwmin 
anberanınt worden, an welchem fich befiß + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufslicbhaber, zur gewoͤhnlichen Vormittags⸗ 
Zeit, babier einfinden und der Verfleigerung beimohnen 
mögen. Weber die auf diefem fiir 380 fl. fraͤnk. fo eben 
gerichtlich abgefchägten Guͤthlein haftenden Paflen, fo 
wie wegen ber. Bezahlung des Kaufſchillings, Finnen 
Kaufslufige, ſowohl noch vor ald an dem VerfaufssTers 
min die erforderliden Notizen dahier mirgerpelle tt» 
halten. Budau, am 10. December 1819. 

— Baieriſches Graͤflich Siechiſches Parrimonials 
Amt bafelöft, 
Hoffwann. 





Gohann Heinrih Rauthe, Sohn der altern 
Tochter Auna Catharina Rauthin, des Papierma⸗ 
ceraeſellen Raut he zum Caſendorf, Koͤniglichen Land⸗ 
gerichts Hollfeld, im Obermainkreis des Koͤnigreichs 
Balrın, geboren den 7. Mär 1784, bat ih als 
Bentierlehrling von Kulmbach felt ı9 Jahren entfernt, 
ohne feit dieſer Zeit Nachricht von fi gegeben ju haben. 
Da auf den Grund der gefeglihen Beſiimmungen auf 


4 


veſſen Vorladung angeragen werden iſt, fo murde 
der Jopanwjdeigrih-Nautpe, oder die von ihm: 
etwa .medchgelaffenen any: farntn Erhen ud Erbreßr 
mer vorgeladen, ſi A wor, oder imdeni auf, ben 2. Au⸗ 
guſt 18201, Vormittags 9 Ude anberssmten Tern ine 
Bei: Hlefigem König, Baieriſchen Bandgerig;te, oder im 
Der Regiſtratur deffelsen ſqeilelich eder perſonlich zu 
‚ melden, and weltere Anmelfung zu erwarten, widrigent 
falls ex für tod erllaͤrt und das Ihm. ‚Sinterlaffexe Bermb⸗ 
gen felner Mutter, der ſich gem ldeten cinsicen nähen 
Verisandtin, ohne Eaution oufgeantmortet werben wärs 
de Hollfeld, am 20. November 1819. 
u Taterifäet Kanzaeriqe Wefgenfelb 
Hollteld. 


Rottlauf⸗ 


— — 


Bomberg, den 14. Betember 10 19 


Zour Deckung einer Schold wird Das Boumſeld der 


Urfula Urfch bech ter fu Pettſtadt, im Wachholder ⸗ 
doͤrnlein genaunt, hiemit dem oiffentlichen Verkaufe aus 
geſetzt. Kaufs⸗ Liebhaber haben fich om 26, Januer 
1820 dahier im Serichte eivjufiuden und den. Hiuſchlaß 
der Trecationee / Ordnung · gemäß sw gewaͤrtlgen. 
Königliges kandgerucht Yaurberg 4 
Dun 





Jb ann Taut, ein Sohn des verſterbenen Boflr 
wirbe Johanu Wolfgang Tour zu Neuderfr 
weicher daſelbſt im Jahre 7775 gebor-@mard-, IE ſeit 
shugefäße 30 Jahren atrmefent, and bat Fit dieſer Zeit 
nicht die geringe Nachrickt vom iehnem Aufentsal: ger 
geben. Auf Antrag fehner Geſchwiſterte, wird der ge⸗ 
dachte Johanu Tast nedſt feinen etwa zurücasets 
ſenen Erben, dergeſtau hiermit oͤffenilich vorzeladen, ſich 
binnen 9 Monsten und zwar laͤngſtens in dem auf den 
27. Wat 1830 Vormittag anberaumten Termin bei dem 
hieſis Konigl. Londgerkte perſdulich, oder ſchriftlich zu 

meiden, und daſelbſt weitere Aumeifung, im Fall ſeines 
Hußenbieldens aber zu gemärtigen, Daß derfelbe für tod 
erttäer, and deffen faͤmmtliches Vermögen, welches nad 
dım gerichtlichen Thellungs » Proiotod vom 9. Jıll 
1816, 72 fl. 404 fr. ihl. beträgt, feinen Seſchwiſterren 
ohne Sicherheitelelßung ausgehändige werden mid. 


Earatelmälo, im Der ( Malntreife, on 9. * 
1819. a: 


Kir al. Baletifches Paıdarrige peg ig. 
Raͤgelstach. 
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Baireuth, am 24. December ig, 
Der Mogiſtrat ter Koͤnigl. Kreig Hauptſtadt Vau ruth. 
Hagen. 





Weberfidt ’ 
des zu Hof am 23, December 1519 Rate r 
Getreid - Sharktek. 
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Hof, den 23. December 1819. 


Stadt ⸗Magiſtrat. 


d. Oꝛeihel. Landmann. Schroͤn. 


Sprung open + 
FRTE * 


3 


2 . 


. Yreisetige von allerlei früpen und 
felnft: arbanıen Ganrienı nad Blumen 
Gaumen. i 
Sränrerfiomen Lord. Bafillkum 

getranfted-& fr; Din über Gurtenfraut » fr. Zirro· 
ven Drhffe.vo fr. Laveudel s fr. Wein⸗Raute 5 fr 
Wiewtan'g fr Iſorpen 5 kr. "Rörbeifrautza te) Li 
feltraut· fr. Salb · y gr... Mojorang fr. Maus 
geldz großer-Saweiger 3 Mr. : Epinat;, gtoßbidne rig· 
tee zte Dergleichen orbinats :a. Ir. Tatutey oder 
Bohncnfrau 6 fr. 


Gemäßsund Roblfaumen Both, Slu— 

x nfobl, sofatifcher ertra 45 fr, Desgleihen Eugfir 

. feter allerbefler 40 fr. Desgleichen ſpoter hollaͤndi⸗ 
fer 40 fr. Ungelberger Krüblraut 10 fr. Desaleis 
pen braunſchweiger 6 Ir. -Dedglenihen blaues Erfur⸗ 
der Fr. Deszleichen blütreches, Eugliſche 10 .fr. 
Zuckerhuitraut 10 in Deboletchen Sche tufurther 64r. 
Mintertzaut oder Cappus 5 fr. Broker Ulmer-Kopf⸗ 
wirſing fpoter 8 Fr. -Dessleihrn grüner frauber. 6 fr. 
Desgleichen früher Straßburger ) fr. Sam Aübre 


7 fen . 


Lohl 10 ir. „Brilhe weiße Wiener niedere Glarfehl-- 


zabiıo fr - Dergleichen blaue :g fr. Dergleichen 
weihe enge 6 fr. Dergleichen Irohr ;Spate.4 (Fr, 
Kepiräben oder Pforſchen · tr. Deraieichen aelbe. 3 tr. 
Wlaner hoher :Wınerfobi 4. :Blumagefohl -5 fr. 
Des gleſchen wiererer 5 fr. „Dergleien grßrer 3 tr. 
Ed amfeht Brauer a fr. Mofken, rotpe und weiße 1 Mr. 
* Wurzele und Midenfaamen.a ford. Eu 
"yortenTarze, auf Mifberten 4. Dergleichen blut⸗ 
yorhe Hornittbe „g’fr. Dergleitben-proße blaßgelbe Er- 
Muster a tr. Dergleichen Saelfelder 2 tr. Rothe 
Adden am Einmaten 3° Tr. Mangesifben 2.fe. Seor⸗ 
pur z. Wurjelperen ſile 3 fr, Derdleichen vr di⸗ 
Mir a Di MDe flaͤndiicher Kintfrärie «6. fr. Mallaͤn 
Verkäpen fiche 3 fr. Brenrüber.mir brauner Rinde. g fr. 
‚Merälelipen "balerifche "Heime Ihre -4 fr. Dergle ichen 
uhrfifäictlerme 4 fx. Herbſitͤben lange a tr. Geifi 
Sloddt fex Rübeh 3 fr. 
Maris und Retaiche a Lolh. Rabic, weiße 


ſchic dene Sorten bie Pries 2 Tr. 


Nicht Amtliche Arttkel — r pr 
— — 


— — NM 
fleinbfätterigte 5 Fr. Dergleichen roihe 5 Ir. MBinters 
terig , toide aumde 6 Ir, - Dergleichenlangr:6 te; Dede 
gleichen Thmarde runte 4 fr Dergkeigen greße Liiupi 
ter 4 te" Commerrentig 4 Pr. 2 

"Sätotfaamien korhe. Aursdiſcher ruhe 
12 fr. Üftarnicher gelber 8.7. :-Broßmenul, 20. 
Rräher weiter Rrang auf Drerkbenen za: Gelber 
‚Steinfopf wers Kern 8 fr, Dergleichen gelber ſchwarz 
Korn g fr.  Desaleten früher Moauaͤnder gelb Kork 
St. Ederfalat blumeiher nz ir. MDergleihenigrls 
‚mer Bft. Dergleichen gelber 10 Fe. Biumde Horei · 
eng fr. Prrugenfopf, gelber 6 tr. , Dergleuhen 
ſchwarz Rom 6 fr. Berlimeriopf.größer str. Dam 
“burger, beamer 10 fr. Boloueſer kraußer gr. Ecwe⸗ 
beufepf 5 fr. Tedientopf 1m fr. MWinterioreflen.e fr. 
-Enptot, Tletm gekraußter sfr. Dergleihen breiter 3 .fr. 
Allerlet gute Sorten Dieiage 4 An Repungel -edrr 
Schaafmaͤnlet = fr. 

Alterlei Körner a Both, Melonen, der 
Erklmamgutent 
‚grüne lange g:fr. Derzienten Treuben.Burfın 6 fr. 
:Dergleichen ‚lange -y fr. Dergleichen ordiwsit +5 fr 
Kärhistirn, große:3 fr  Sparzely ‚weißer Holdm- 
:der.6 fr. 

Zwiebeifenmen a Tor :Birnpuirhel,:Tanpe 
Borbeimer ya fr. Dergleihen. gelbe tpaniftbe u: ir 
Dergleihen - gehe Kopfrwrbel ·z kr. Dergleichen vor 
pRam wihe 5 Mr Deratriten ‚ser raibe@te 
Porro oder tar, Sr. Winterlauch, »8 fr. Brett 
zwiebel ganz Heine 24 Mr. Der gie ichen ernoas graͤf⸗ 
ſere 18 fr *. 

Bohren a. funk FTeuerbohnen yroße bum 
me aote. Schwerbbohnen weiße 24.fr. Saͤbelboh⸗ 
‚men weße:ng. tr. Zuckerbohnen, die nicht bart werben 
weiße 24 fr. Zwergbohnen Frühe gelbe auge. Dem 
‚gleiten wethe Engl. a4. te. ‚Dergleichen hume Amerd 


aner 1% fr. Derglelchen puncthze, vder Zungfryubat 


en 24 Tr. 

s@rbfen wo Pfund. Dechwrrderbſen große Heb 
Jändifhe 30 ke. Dergleichen frühe Eagliſche 30 fm 
„Bivergerbfen, 3 Schuh hoch go. fr. Dersleichen a Ecah 


hed so fr. Mussceherbfen gräne g0-K, Dirgleicen 
weiße go fe. - 

 Blumenfasmen-k Loth. ‚Moblriehende Kos 
fette 25 fr, Spaniſche Wicken 6 ir. Bouquet Wik⸗ 
ten 8 fr... Ringelblumen werfchiebeng. aeluͤllte 4 fr. 
Gartenmohn gefäßter, im viel Rouleuren 6 fr... Epanis 
{che Kreffe; Nast. ind, 6 fr. Brauner Goldiack 12 fr, 
Gefühter die Prieß 3 fr. Zubsofen gefühlte a Stuͤck 
25 kr. Nelkenſenker eytra ſchoͤne, mit Namen 6 fr. 
Dergleichen in Rummel 3 fr. Weiße hollaͤndiſche Epar- 
gelfexer, das 100 ı fl. Ranunkel im Rummel, das 
200 2 fl. Levcoy pfirſchbluͤthfacbige bie Pries 4 fr. 
Levtoh ſchwarz Montre Eng, 4 kr. Levcoy ziegelrorhe 
Engl 4 fr. Bencop hochrothe Engl, 4 fr. Lencey roſen⸗ 
zorhe Engl. 4 Er, Levcoy fchiefeeblaue Engl. 4 fr. 
Tencon dumkelblaue 4 fr. Lescoy fleiichfarbe halb Engf. 
4 fr. Levcey dunkelblau mit Lackblatt 4 kr. Levcoy 
Heübfaue Halb Engl. 4 fr. Levcoy ganz hellrothe Extra 
4. Lebcoy rothe Matländer fehr ſchoͤne 4 fr. Lebtoy 
neuhellbraun mit Lackblatt laͤht ih wintern 4 Er. kevcoy 
dochrother Dollen Levcoy taͤßt ſich wintern 4 fr. Levcoy 
werßer mit Lackblatt 4 fr. Levscy Blaß Schamia Engl. 
MBinterlevcoy Nanunteln hochrethe 5 fr... Winterlevcoy 
kupferrothe 5 fr. Winterlevtey buntelblane 5 fr. Wıns 
terlencop rofenrothe 5 fr. Winterlevcoy weiße 5 Er. 
Minterlevcop vlolet blau 5 fr. 

Auſſer diefem angeprigten find noch mehrere Sorten 
Blumenfaamen, de Briefe zu 4 Fa. gu baden, In ben 
- Monaten September und Detober find alle Sorten holı 
ländifche Blumenzwiebel, morauf aber die Beſtellung im 
Monat Junius ader Yulius gemacht werben muß, in 
billigen Breifen zu haben. Culmbach, am 30. Decem- 
ber 1519, 
j Earl Friedrich Tiſchinger, 

Gärtner im Loͤwelſchen Garten, 

An der Sriedriheftraffe, €, N, 294 iſt par terre 
eine Stabe mit ode ohne Meublement für z ledige Per 
fon, wie and) in demfelben Haufe cine Manfardeftube, 
mit 2 Kammern und Rüge, mir Ziel Lchtmeß 1820 zu 
nermierhen, Das Räpere erfährt man beim Hauseiz en⸗ 
tpäner. F 





Bei Unterzeichnetem iR zu haben: gany zuter und 


Sur 4 pt. 


Aü dotb e halter feiner Schuhmacher i Hanf; tm kleinen 


Quantitaͤten, das Pfand gu go fr., m größern Parı 
thleen aber zu biligerem Preis. Disgleihen auf 
garı fein ausge hüchelter filberfarber mie ach meißer 
Tlachs, beſter Qualität, pro Tpaler 23 Mr geringerer 


.m, J. H. Sponfel, « 
. — in Balreurf. 





Ein — neu maſſiv erbauten großer Stadel, im 
neuen Weg, neben dem Wainfluß Legend, If täglich aus 
faelee Hand zu — und das Raͤhere in E. N. 8 
ju erfahren. KT 





. Salbfele, lobgarr mit Haaren gearbeitet, gu Pelpe 
ſtiefein und Vorſchuhe, verlaaft Schlenk am Ziegel⸗ 
thore. 

— nn 
Trauungs-Geburté-und Todes— 
Anzeige. 

Setraute. 

Den 26, December. Johann Wolfgang Goller, Oecono⸗ 
mepoaͤchter dahler, mit Katharina. Heid enreich in 
von hier, 

—Geborne. 

Den 24. December. Die Tochter des Yagıns Kıems 
in der Jaͤgerſtroſſe. 

Den 25. Dec, Die Tochter des Handıldmann Nathau 
Wolf Felheim. 

— — Ein asſſer⸗helichts Rind, meibliben Geſchlechts. 

Den 27. Der. Des Sohn des Wegmachets Cruſe 
dahler. 

Den 28. Dec. Die Tochter des Welsbaͤckermeifters 
Kuͤneth. 

> — Die Tochter des Wirthe⸗ und Nuburgers Ral⸗ 
thel auf Der Saas, 

— — Ein auferefeitges Rind, männlisgen Befglegts, 

Seſtorbene. 

Den 22. Dee. Joponn Paulus Wagenführer von bleu 
alt 73 Jahre, 5 Monate und 18 Tage, 

Den 25. Dee, Ein auherehellches Kind, weiblichen Gr, 
ſchlechts, alt 2 Monate und 23 Tage. 

Den 27. Dec. Der Saſtgeber jur geldenen Sonne, Carl 
Zriedrich Zelomann, alt 76 Jahre und 7 Tages 


— — — 


— Mniglich. Baieriſches privilegirtet 


InteitigenzBlatt 
>» für den Ober⸗Main-Kreis. 
Diantag | i = — Ucro. 2, — Bairenth, den 4. Jonuar 182. 





“ — ——— — — — 
| Emetihe Weriker 
— ——— — 
— Secireuth, ben ag. December 1019. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Beh einiger Zeit werben don verſchledenen Vollzel- Behörden Die vorgeſchrlebenen Quartals⸗Anzelgen üben 
dle Unfäffigmahungen der Juden bei der unterzelchneten Eönigl. Reglerung ſehr verſpaͤtet, eiugereicht. Ba num 


hleburch der General ⸗ Zuſammenttag amd deſſen Einſendung an Die allerhoͤchſte Stelle verzögert wird; fo werden 
die ic. Polizei: Behörden an Die puͤnctliche Vorlage genannter Tabellen nach dem Hinausgegebenen Formular Fiemke 


ı 


„ erinnert, amd zuglelch bemerft, das von Seite der Königl. dand- und Herrfchaftss Berigte eine Haupttabelle üben 
"Die In die mittelbaren uad anmittelbaren Gemeinden Ihres Bezirks in jedem Duartal aufgenommenen Juden anzu⸗ 


fe.cigen und in duplo vorzulegen If. 


Königlich Balecijge Regierung des Obermainfreife, Kammer des Innern. 
er SZrelperr von Welden. > 
, Sreipem von Maffenbag, Disecton, 
Un ſaͤmmeliche Bollzehr Behörden des, Oben u ? 
molnfreifee, i ’ 
Unfäffigmahungs + Tabelle der Juden betr. j : - Frledmann. 








J— = Baireuth, dem 18. December 1519. 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. | 
Zufolge eines von der K. Central» Ggaatdı Taſſe an die K. Ober sMalntreis: Caſſe ergangenen Schreibens ſol⸗ 


ken Im Bejirf des Dbermainfreifes noch mehrere ehemalige Militalr + Fourages Heferamgs » Scheine in ven Händen 
von Privaren ſich befinden, welche mad den Beſtimmungen der allethoͤchten Verordnung vom 11. Mal 1311 


> (Megiemangss Blatt 1817, Stuͤck XXXVE, par. 705 — 714) bei dem treffenden K. Nentämtern an allen 


Staats ı Abgaben ſtatt basren Geides angenommen uno von biefen, durch Die Kreisſ Caſſe zur 8, Ceniral⸗ Etrats· 
Caſſe uͤberrechnet werden moͤſſen. Derglelchen Privaten werden daher hiermlt aufgefordert, Die fraglichen Fou⸗ 


rage⸗ Rleferunge s Scheine bei den einflägigen K. Rentämtern in der vorgefpriebenen Art zw vexwenden, 


Unfjerdem. werden die K. Mentämter hiermit anzemiefen, jene Untesthanen , welche für Die nach Den landge · 
vᷣchtlichen Auefhlägen eyemald zelriſtete Jouratze / Lieferuugen in Die Garniſone / Magazine ſolcht, Hart hassen Geldes 


13 
æxchaltene Sam In Händen — durch die Sehn · Vorttande ur 


Men noch beſonders auffordern zu laffın. 


vorſchriftemaͤßlgen Versendung derſch 


— Koatglich Baieriſche Regleruna res Obet matnfreiſes/ Ang berBinangen, 
* Greifer: von Welden. 


"Die mod) In den Händen der Vrlvaten b Audlihen 
Miktsie- ERROR IRDTLONSEN Scheine betr. 


Bon Te Klntat. Baler. Kreidsmnd 
Stadtgericht Bafreuth. 

Huf Aattag der Glaͤubiger und -Einwillgung des 
"Mandıtars des in auswärtigen Dienit aetretenen und 
gegenwärtig nach feinem Aufenthalte unbekannten Heels 
deren Car! von Pindenfels zu Reißlas und Höflas 
wird Über Deffen sjardchgelafienes "Alodials Vermögen, 
da ſolches "jur Bezihlung der "vorhandenen Schulden 


nich? Pinzeicht, -Hi-coutch "dcr Urkorrfal , Corturs em. 


dffnet, 
Es werden "daher alle —— welche kegend eis 
nen Anſpeuch an dem as weſenden Freihertn Carl von 


‚Eindenfels auf Neißlas und Höflas masen zu köm 


nm glauben , andur.z dff arlich vor zeladen, ich in dem 
"0: dm Comalſſatio, Ktelss und Stabtgeriges · ach 
Küder auf 
den 30. November ehrt, : 
tomobl zur Aumeloung ierer Ford raugen, meter dem 
Restratigeni, wormider Maſſe ausgeſchleſſen zu wrrden, 
ale au zur Vorla re der ſaͤmmanlichen Hemelimitel aud 
-Hetftou.ms der Yigsidirar und des erwatzen Vor uys 
nal den 
29. Detember corr. 


jer Vordtlnguagder Einteden geges dit jur Liquidarlom 


gedrachren Fordervneen und 
Re rg. Januat 1820 
pen Beſchlaß der Vechaudlang, jedesmal Votmlttags 
9 Uhr a—drraumten Termin einzufiaden, usd babe die 
Fenizgen Rläutzrr, meipe in den beiden I, greu Termmen 
nlcht erſcheineaIu gemärkigen, “dab fie mit ven ſie tref · 
fenden -Wervardlangen ausaeiaJößen und nad.ore Lage 
Herillttemy Torehltüses Die -Yigaldirär, “als; Peisrirät- 
erkannt erden - wu 
819 : 3[ 
Der Königk Rrcie: md —* —— 
Schweizer. 
Bau — — — Dre u 


7 


hät, 


27 Sonn Director, u 


» 


.» # . oo. J > 


cur 
> — — — 


Di ſich der mehrma!ligen Feilbtetung Neo, 115,146 
und 117 ohnerachtet Nicmand gefimden, dee auf ned 
‚dverganteten Johann Dippolts gu Feimfeis Haus, 
Ahr te waljenden⸗kehenfeldera rin Uufzeboh gelege‘, 10 
wird daſſelbe nochmols dem oͤffentliden Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, und endlicher Termin hiezu auf den 31. Nine 
1820 amberaunt, an weitem ſich Kaufs! un» Zah ung: 
fahtae Vormittags to Uhr vor dahiefigen. Lane erıtte 
emzufinten, und nach Maasgebeber Erecstipis» Dris 
uang ben Drafhlag zu gemarten Haben. Modjeld, ven 
26. December 1819, 

Kontaliches Landgericht, 
Mottlauf. 

— — 4 
"Di durch das in der Schuldenſache des Cher 
Raps Mernel zu PléFeberg Heute verabiche Hr ton: 
Ertenutae die Praͤctuſien der nitrreridirnenn B'isute 


“. 


„ger ausgeſprochen und dieſes Erfeanin Ü felbſt ſtatt der 


Dublicarton Iff⸗nilich angeſAagen worden iſt, wird 
hierrurch betauat gein acht. Selb den 26. Deccu der 


‚2819 
Königlich Baieriſches Pantgerih‘_ 
9. Reiche. 





"Zur Erholung veiner gegen Banfeık Amos au 
Wuͤrgau onsgeflagien Kapttalſchuld werden. an deſſen 
Öratdnermeatn fsigende Nealirären nem Affenritäben "=: 
köufe ausacisgts ss), Eım holb Morgen Fold, im :F-unts 
wa, das Vrbbläderlrn genannt, yeihäßt um 200 fi 
2) ein Wierlein, mit etwas Feld, die Kehr genannt, oe⸗ 
härter, Diem wird Strichtermin auf freie 


Bairentdr —— Ociobet o-tan den ag. Januat 18 2d enberaumt, MR melthem Tage 


Naulenſalſige —— vahler su erſcheinen haben. 
Scheßiltz, dewnn Decewber 18.19. 
Könialiches Landgericht, 


nett rei u N 


eg. 


Daß 1er Schuͤhmacher Johann Friedrich Leon— 
derd Yuppel von Dierrösicu #nd deffen Werlobte 
die Seobie Chriſttane Hertel, eine Tochter des 
hiefigen dabrikanteu Nicobhaus Hertel, ir dem zwi 
ſchen don beiden Erfleten errichteten Ehevertrage die Ber 
meinfcaft der Guͤter vater fib ausgeſchloſſen haben, 
wirt in geſetzliche n Beſtimmungen zu Jelae hiermit be⸗ 

tauut macht. Oberroᷣslau, den 25 Deermterj:81Q. 

Käaͤtglich Batertiches v. Wolderfeififches Patsımos 
nialgericht dahier vordern Theils. 
Schreider. 





Invim executiouis werten fünftigen Sawſteq den 
15. inner f, Js. -nadfolgende:den Jarch Mor 
ftemiahersihen Ebeleuten dahler gehörrge Rea⸗ 
litaͤten effentlich an den Meiſtbittenden veraͤrßert: als 
a) ein 2fckiges, von Steinen aufgebautes Hause mit 
Erallura und Keller, ſtadtlehe nbar sub Deßtznummet 


762, Steuer Simplum 45 fr, ‚dann F fr. Erb _ 


uns, Adrigens ohne Grundgefalls Abgaben, wern ed 
ven emem Börger erfauft wird, widrigenfalls ‚reicht 
_ breied Gebaͤude in Veränderungs-Foaͤllen, den »zoten 
Eu n Hantlosn, und beim Abſterben ‚des Lebens. 
X afıden den zöten Gulden „Tedenfol, Schaͤtzunges⸗ 
Sirio 1200 fl b) ein vom Holze sufgefühtter Sta⸗ 
bei, auf dem Brief in der Vorſtadt, ebenfalls ſtadtle⸗ 
bendar, sub Befig» Nummer 7685. ohne befondere Ab⸗ 
gaben, Saaͤtungs⸗ Preis 40 fl.,e) die 4ween Sr 
meinne «Theile, J Tagwerk :nnrer Beſitz Nummer 779 
mir 6 fra 3 Heler Steuer ASimplum, Schaͤtzunge 
Merrh ı5o fe, Ferner dein Belt, ım Echerl garunde 
& Tagmwert, unter Befitz Nummer 765; mir 4ft 3 Hal 
fer Steurt ⸗Simplam, zehendbar mit. ter einem Kälite 
gem Köntalihen Nentamte pn. mit der anderen: hiagegen 
er biefigen Pfarrei, übrigens im CS tdgunnd Werth 
125. fly e) ein Feld um Baumgaͤriner + Win, 13 
Teewerk inter Beſitz Nummer 774, mit us fr. 6 Del 
dee Steuer Simplum, jebendfrei; und geichäpt um 
250 Kaufsliebhaber werden baber eingelaten, ſich 
omr bemertten Commiſſſons Tage vor hieſig Kenigalichem 
Bantgerichte einzufinden, mach genommener. Einſicht der 
erwähnten Mealiräten ihr Anboth zu Protocoll einzulegen, 
und ſodann wnter Geuehmigung der Intereſſenten ben 
Zuſchlag nah den Beſtinmungen der Exeeutions⸗Ord⸗ 


9 


nung zu gewaͤrtigen. Stabdiſteinach, am 20, Nov un⸗ 
ter 18:9. . " 
Königliches Landgericht. 

Lamberger. 


’ Die gegen den Schrtzluden Pärmanı Story, 
Eder Ehre Joſerh Stern zu KRekendorf feit Kurzem 
angejriste Srutverlaft uͤberſteigt deſſen ‚befanntes Borkes 
vermögen beirade ums uch fachez merbalb der, Concurss 
procch zu edffaen iſt. Zur Liquidation, fo wie zum 
Verlache der Gaͤte, Freltag ter 28. SYınnar, jur Bel⸗ 
brinzung der Eiowendungen Ftettag Der 25. Februar, 
zur ſſchrüͤßllchen Verdand nng Freitog der 20. Mir; 


1820 anteraumt, end biegu die Gtäwbiger, bi Bermeis 


dung des Ausfrluffes von dieſem Corcutſe resp. ber trefs 
-fenden Handiungen vorzeladen werden. « &ersuth am 
„2 3: Deecmber 1819. - 
AKodnig ich Baterlſches Adellch von Hirſchſches 
Patrimovialgericht GereuthAm 
„Unter Moins Kreiſe. 
B. Bil. 


- 


# 





Das dor. dem Sqhneldermelſter Jacob. Lang 1m 
Altentundſtadt, : bisher befefiene, arber‘ichembare. halbe 
Tropfdaus mit Iugehörafdı, ſoll auf Requififion:bes 
Königlichen Landgerihts MWelsmain, ESchulden halber, 
bffentlith verteuft werden, Hieze AR auf Dogmsrkog 
‚den 3. Februar 1820. Termin anberaumt mozden, „an 
welchem bei. und zadlungsfaͤblge Kautsliebhaber ‚zur 
‚gerdhitlhen Vormittaaszeit, dahler gu erſcheinen, „die 
Verſteigerang gegen einander zu vellfüßrn, und dann 
‚Bes Hnidlags arden höchften kichtonten nah Maß za⸗ 
„be bir Sp:eettonss,Decnung ju.gewärtigen haben, We⸗ 
‚gen der af dieſem Verkaufs Objrecirahenden Abgaben 
und Leſten, fo wie wegeurdes Toxverthes des Erſtern / 
ann ſowehl dor, als am Verfisigerungs « Termin das 
Erfotderliche bikeunt gemacht werden, Buchau / am 
20. December 1819. 
Kbdalglich Baieriſches Sraͤflich Glechlſches 
Patrimondal· Amt daſelbſt. 
.Hoffeanr. 





Auf wiederkoften“dntrag det Georg "Mingankls 
lers, Büraets zu Uuerboch wird jur Tilaung einer auf 
geflägten Squid deffen bärgerliches „Mohnpauß „ma 





Gcttlein pr. 2400 fi, das Feld in der Kobenffraffe, zu 
25 Tagwerf, ad 225 fl,; dos Feld beim Fllegenbaͤnml 
pa 14 Tagwerk, a 150 fl.; die Wieſe, bei der Neamühl 
pr. 15 Tagwerk, a 525 fi: wrd die Wirfe beim reinen 
Bruͤnl pr, # Tagweit, a 100 fl. taxirt, imöffentlihen 
gerichtlichen Derfleigerungsiwege theils im Sanzen, theilg 
ſtuͤckweiſe anf Montag den 14. Febraar in,loco Auer 
bach veräußert, und hlezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Eſchenbach, 21, December 1619. 

Koͤnigliches Landgericht. 

vn 
J Greer / Afeffor I, 


Bas Bütel des verflordenen Matbiag Meter 


sr 





gu Vorbach, pr. 590 fl. tapirt wird auf Freitag den 4, - 


Februar in loco Vorbach gerichtlich verfieigert, und 
Kaufsliebhaber Hiemit eingeladen Efchenbad, om 20. 
December 1819. 
Königlich Baieriſches Landgericht. Eſcheubach. 
vn, 
reger, 





Huf Requiſttlon des Köntgl, Landgerichts Wittmahe 
Moied Hiermit das von dem Schmeidermeifier Georg 
Doppel gu Kirchklein, erſt im verfloffenen Jahr exe 
aufte undanfegs auf 320 fl. frft. gerichtlich abgeſchoͤtzte, 
dieher lehenbare Gärken alda, Zahlungſunvermoͤgenhelt 
Balder, Dem dffinelichen Verkauf hinw lederum ausgefeyi 
get, und Bletumgktermin auf Donnerftag den 27. Jen⸗ 
ner 1830 anberaumt, an weichem id beſttz / und zah⸗ 
fungsfähige Kaufsllebhaber zur gewöhnlichen Borm'riagss 
geit dahler einzufinden, megen ber auf dieſen Guͤtleln 
Haftenden Laflen und Abgaben bas Weitere zu verneh⸗ 
men,.und dann des Hinfaiazs in Bemähhele vorllegen⸗ 
der Epeeutiond » Ordnung zu grwärtigen Haben. Bude 
an, am 15. Desember 1819. 

Koͤniglich Baieriſches Graͤflich Glechlſchee 
Parrimonlals Amt, 
Hofmann, 





Nach eimgelangter hoͤchſter Entfchliegung Koͤniglicher 
Kegierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
foß der erledigte Yagds Diſtriet Kreugberg bei Kronach 
der Verpachtung auf Lebensdauer unter den normalmäßis 
gen Bedingungen anderweit ausgeſetzt werden Hlezu 


iſt Mitwoch der 12. Ye ra20 anbrramt, Yakıı 
faͤhige Liebhaber werden eingelaten, ſich am erwähnten 
Zayr in dem Locale des Königlichen Nemotntz Kronach 
eln zufiaden. Steinwieſen, am 20. Dereinber tgrg. 
——— For ſam:s Verwaltung. 
Schuſter. 


Im —— unterfertigten Koͤnig. Ren 
amtes wird, am ır. Januar 1520 elne Quantiht Goar⸗ 
fe, von guter Qualitaͤt an Die Meiſtbietenden, dabehalt⸗ 
Ha hoͤchſter Genehmigung verkauft, woju die kebbaber 
einladet. Ebermannſtadt, den 27. December 1819. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Schumm. 


Am Freitag den 14. Jannar r820 wird eir Quane 
titaͤt Gerſtenfrucht von guter Befchoffenheit in um Ges 
fpäftslocal des hieſigen Koͤnigl. Mensamıs zum Affents 
lichen Berfaufe ausgefrgt, welches allen Kauftliebhabern 








andnurch esöffner wird, MWelsmain, den 20. Itcembte 
. 3819 


Könizliches Rentimt, 
 Welgand. 





Einer dehramden. Schuld wegen wird dad Mahnr 
haus der Berg Schmelzimas Wittib in Vm 


executionis dem Verkauft ausgebothen und zum Verfel⸗ 


gerungs, Termin dar 22. Sinner 1820 vor dieffeingem 
kandgericht anberaumt, wo ſich die Kenftlebhaber meis 
den und bie Beſtandtheile Des Hanßes mir den Rechten 


und Ballen, dan die Kaufı Bedinguiffe sernchmien md 
den Hinſchlaz wach der Execktlons Ordnung geekeis - 


Kronech, am 6. Decmber 1819. 
Koͤnlgliches kandaericht. 
Sondinger. 


gen können, 





Dur ven Fente gerichtlich beſtaͤttizten Efevertrag 
geifhen Georg Müller son Ahornberg und der le⸗ 
digen Eliſadetha Margaretha NRoßner von 
Melerhof, iſt zwiſchen denſelben die Gaͤtergemelnſchaft 


ausgeſchlohen worden, weiches der Vorſchrift gemäß hler⸗ 


mit öffentlich bekaunt gemacht wird, 
17. Desember 1819, 
Königlich Seierlſches Landgerbcht, 
Rein 


Muͤnchberg den 


—* 





Edniglich Baieriſches privilegirtes 


— 


für den Ober— 


Sein... Er | 2 Nro. 3, 





1n3 „Blatt 
Main⸗-Kreis. 
Baireuth, ben 7, Januar 1820/ 





>» 


— 


j Umtligde Artikel. 
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Balreuth, den 16. December 1819: 
Bon dem Königlih Baierifhen Kreiss 
mem and Stadtgerichte Batreuth. 

Auf“ Antrag eines Glänbigers des Metzgermeiſters 
Hobann Baumes dahier wird. der Dem letztern zugeboͤ⸗ 
zige, in der Ziegelgaffe dahier befindlige Stadel zum dfr 
ſe ntlichen Berfauf hierdurch ausgeboten und ein Bietungs⸗ 
Termin ouf ven 10, Februar, Wormittagt 9 Uhr, vor 
dem Sommiffarlo, Lreiss und Sſadtgerichts · Rath NRüf- 
ber augeſetzt. Kanfsliebhaben merben hiezu vorgeladen 
und Ihnen. vorläufig ‚eröffnet, daß der Werth diefes 

Stadels. nad) der Davon aufgenommenen Tarı auf 360 fl. 
angegeben iſt, und das Tarastiong » Protocol täglich im 
anierer Regiftratur eingefehen werden kann, im Termin 
ſelbſt aber der Zuſchlag am den Meiftbierenden nad Der 
Exetatons Ordnung erfolgt. 

Der Königliche Kreis/ und Stadtgerichts⸗ Director 


Schweizer, 
Degel. 
— — 


‘Ian vim executionis werden kuͤuftigen Samſtag den 
15. Jänner £, 36, macfolgende den Jacob Mots 
Wenbacheriſchen Epeleuten dahier gehörige Rear 
bökem öͤffentlich an den Meifibietenden veräußert: als 
2).cm afidctges, von Steinen aufgebatıted Haus mit 
Erallung ned Keller, ſtadilehenbar, sub Befignummer 
762, Etener⸗Simplum 45 fr., dann Z ir. Erb 
* übrigens ohne Grundgefalls Abgaben, wenn es 
son einem Bürger erlauft wird, widrigenfalls reicht 
biefeg Sebaͤude im Werdnderungds allen, dem ofen: 


Gulden Handlohn, und beim Abſterben tes Lebens, 
Vaſallen den ıöten Gulden Todenfal, Schaͤtzungs⸗ 
Werth 1200 fl., b) ein vom Hole aufgefoͤhrter Stas 
bel, auf dem Briefe im der Borftadt, ebenfals ſtadtle⸗ 
beubar, sub Beſith Nummer 768, ohne befondere Abs 
gaben, Gchägungs + Preid 40 fl., ©) die zween Ger 
meinde» Theile, 4 Tagwerf, nuter Befig ı Nummer 779 
mit 6 Er, 3 Heer Steuer + Eimplum, Schaͤtzungs⸗ 
Werth 150 fl., ferner d) ein Keld, im Scherlitzgrunde 
2% Tagwert, unter Befig - Nummer 765, mit 4 fr. 3 Det 
ler Steuer » Eimpinm, zehendbar wir der einem Hälfte 
zum Königlichen Rentamte, mit! der anderen Hingegen 
jur biefigen Pfarrei, Übrigens im Schägungs Werth 
125 fl, e) ein Feld im Baumgaͤrtner ⸗Weg, ı$ 
Tagwerk unter Befig Nummer 774, mit 18 Ir. 6 Hels 
ler Steuer » Simplum, zebendfrei, und gefchdgt um 
250 fle Kaufsliebhaber werten daher eingeladen, ch 
am bemerkten Commuifiond Tage vor hiefig Königlichen 
gandgericte einzufinden, mad genommener Eihficht der 
erwähnten Reolttaͤten thr Acborb zu Protocol einzulegen, 
und fodann unter Genehmigung ber Sintereffenien ben 
Zuſchlag nad den Befimmungen der @presutiond + Ord⸗ 
mung ju gewärsigen. Stadiſtemach, am 20, Nobems 


ber 1819. . 
Königlihed Landgericht. 
7: Bamberger, 





Die gegen den Schutzjuden Bärmann tern, 
oder Baͤr Joſeph Stern zu Rekendorf ſeit Kurzem 
angezeigte Schuldenlaſt überfeigt deſſen befannses Actib⸗ 





dermoͤgen helnaden ums Achtfach⸗; merhals der Concurs⸗ 
proceß zu erdffaen iſt. Zur Liquidatlon, fo mie zum 
Verſuche der Güte, wird Freltag der 28. Januar, jur 
Belbtingung der Eiawendungen Freitag der 25, Februar, 
zur ſchluͤßüchen Verhandlung Breitag der 20, Mär 
1820 auberaumt, und hiegu die Gläubiger, bi Vermels 
dung des UnsfHluffes von Diefem Toneurfe resp. der trefs 
ſenden Handlungen vorzeladen werden. Gereuth, am 
23. December 1819. 
Königlich Baterifhes Adeli von Hleſchſches 
Patrimontalgeriht Gereuth, im 
‘ Mater» Rains Rreife, 
’ Da, ä 





uf Requiſitlon des Ahnigl. Landgerichts Welemalu 
wird Hiermit Das non dem Schneldermeiſter Georg 
Doppel zu Klrchtlein, erh im verfioffinen Jahr er⸗ 
kaufte und anjege auf 520 fl. ſtkl. gerichtlich abgeſch aͤtzte, 
Bieher lehenbare Bürlein alda, Zahlungsuusermibgenheit 
halber, dem oͤffentlichen Verkauf binmiederum augfgefezs 
jet, und Bietungssermin auf Donnerflag den 27. Jens 
Ber 1920 onberanmt, am welchem ſich befigı und zah⸗ 
lungsfaͤhl ze Raufsllebhaber zur gembhnlichen Bormirtagdı 
jeie dabier einzufinden, megen des auf Diefen Guͤtlein 
haftenden kaſten und Abgaben das Weltere ju verneh⸗ 
men, und dann des Hinſchlags in Semaͤßhelt vorliegen⸗ 
ber Erecutlond + Didnung ju gemärtigen haben. Buqh ⸗ 
an, am 15. December 1819. 

Koͤniglich Baleriſches Graͤfllch Sean 
Pactxrimouial⸗· Aut. 
—— 

— den heute gerigtlit, beftättigten — 

yolidın Georg Müller ven Ahornberg mad. der ieh 


digen Elifabetba Mırgasetha Mofmer von 


BReierhof, iſt wiſchen denfeiben die Guͤtergemeinſchaft 
aufgef :lofen vorden, weiches der Vorſchrift gemäß hler⸗ 
mit dffeneliy befannt — wird. Muͤnchberg/ den 
17. Decem er 1449. 
Könizlich Zaieeifäes, dandgericht. 

Molitor. 





Auf geft- — Requiſition des giefgen, Phnlgtigen 
Landgerichts wied Das. dem Georg Pfaſter albier zu⸗ 


niß gefegt, 


gebbrige Kanzlel zinsiehenbare Feld, 2 Tagmwerf, m 


Kalchberg, zum dffentlihen Verlauſe ausgeicgt, und der 
Verfielgerungstermin auf den Dannerflas'orn 20. Januar 
1820 anberanmt. Unter der, Bemerfung, dab man bie 
anf dem beſagten Feld haftenden Laſten, fo wie die Raufes 


bedingniſſe vor Eräffnutig Bes Aufſtriches befannt machen 


wird, werden faͤmmtliche Kaufsliebhaber hlebon in Kennt⸗ 
Weismain, den 18. December 1819. 
Koͤnlgliches Rentanıt, 
Welgand. 





melnderechte des Johann Schw arz ım Keufg, wird 
zur Hälfensüftredung dem dffentlihen Verkaufe ausges 
ſetzt. Die Kaufeluſtigen haben ip dm 21. Jänner im 
kandgerlchte dahler zu melden, und den Hinſchlag nach 
der Beſtimmang der Gerichts ⸗Ordnung zu gewärtigen. 
— den 12. December 1819. 
Königliches Landzerigt 
Sondinger. 





Auf Anbringen elnes Real ⸗Glaͤubigers, ſoll das 
anhero lehenbare Guͤthleſu des Georg Lieb zu Kirch⸗ 
klein oͤſſentlich verſteigert werden, Hiezu iſt Donnerflag 


der 2oſte naͤchſten Monaths und Jahres, zum Termin 


anberarmt worden, -an welchem ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, zur gewöhnlichen Vormittags⸗ 
Zeit, babier einfiaden und der Verſteigerung beiwohnen 
mögen. Weber die auf diefem für 380 fl fränf. fo eben 
gerichtlich abgeichägten Guͤthlein Haftenden Laſten, fs 
wie wegen der Bezahlung des Kaufidilings, . kdunen 


‚Kanfslufige, fowebl noch vor als an dem Verkaufs sTers 


mın die erforderliden Notizen dahier mirgerpeilt ir⸗ 


halten, Buchau, am 20. December 1819. 
Konislich Baieriſches Graͤfuch en 
; Ami daſelbſt. 
Hoffmann. 





Tod: von dem Egneidermeifen Jacob Rang im 
Altenland ſtadt, bisher deſeſſene, anher Iehenbare halbe 
Teonfhaus mit Zugehdr allda, ſoll auf Requlſition dei 
Körigligen, kandaerichts Weismain, E dulden Later, 
Bfınılih verlauft werden. Hirge IR auf Dounerſtag 
den 3. Februat 1820 Termin anberaums worden, MM 


Das Haus nebſt dem dazu gehörigen Holz und Se⸗ 





welchem befigs und jahfumgetäilge Kaufelichhaber jur 
gerudfiätichei: Bötmitrrandzeis' däpler zu erfcheinen, Die 
Verfleigerumg gegen einander zu vonführen, und dan 
des Hiuſchlags an den pagmeh Bichtanıen, nah Maßga⸗ 
be ner Eprewtionss Drdumng zu gewärtigen haben, We⸗ 
gen Der auf bieftm-Berläufs s Object rahenden Abgaben 
und Tafen, fo wienegendrs Topiwerrhed'des Erftern, 
ta um ſowohl vor, "als am Berfieigeruinge ı Termin das 
Ex forderliche brlaunt gemacht werben.: Buchau, am 
20. December 1819. ' ! 
Königlicy Baieriſches Sraͤflich Blegifged 
Parrimonlatı Bf dafelofk, 
—— 





Ant wiederholten Autrag „det Seorg Rinsmäls . 


lex 8, Därgers zu Auerbach wird jur Tilgung einer ans. 
seflagten Schuld deffen bürgerlihes Wohnjauß nebſt 
Saͤrtlein pr. 1400 fl., das Feld in der Hohenftraffe, gu 
13 Tagmerf, ad 225 fl; dad Feld beim Fliezenbaͤuml 
zu ı4 Tagwerf, a 150 fl.; die Wieſe, beider Nermuͤhl 
pr. 24 Tagwerk, a 525 fl, und die Wirfe beim reinen 
Brünl pr..4 Tagweck, & 100 fl. tayırt, Im öffentlichen 
gerichtlichen Verſtelgerungs wege theils im Ganzen, thells 
ſt ckweiſe auf Moatas den 14. Febrvar in loeo Auen 
bach veraͤußert, und biesm Kaufsliebhaber eingeladen. 
Eſchendach, 21. Dacewber 1889, 
— Koaigli hes Laudgericht. 
X v.n.' 


Greger; Ufefor I. 





Bm Erholung einer. gegen Paukraz Amon ju 
Md:gau ausgeklagten Kapitalſchuld werden an deſſen 
Gruudvermägen falgenve Nesfirhten dem eͤffentlichen Vers 
kaufe ausgeregtt 1) Ein halb Morgen Feld, im Beunt ⸗ 
weg, das Drübtädherfein genannt Hefhägt um 200 fl, 
3) ein Wieslem, mitetwas Feld, die Kehr genannt, ger 
Whigr auf 150 fl. Hiezu wird Strichtermin auf reis 
en 296 Januar 1820 anberaummt, an welchem Tage 
elrahünze: Sreichlüflige dahier zur’ erfcheinen haben, 
Ewehrigr ben-20. Dreember- 1819. 

rn Möniglihes Landgericht: * 

. * Graf kerchenfeld. 





Da ſich der mehrmaligen Geifbietung Neo, 115) 1176 
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uud wir vhnerachtet Memand gefunden, der auf des 
derganteten Joh auu Dippolts zu Frelenfels Hang, 
mit 2 walzenden Lehenfeldern rin Aufgeboth geleget, ſo 
wird daſſelbe nochmals dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegr, und endlicher Termin hiezu auf den 31. Jaͤnner 

1820 .anberaumt, an welchem fih Kaufs und Zablungs⸗ 
faͤhtge Vormittags 10 Uhr vor dabiefigem kandgerichte 
eınzufinden, und nach Masqab der Erecntiond- Drb« 
nung den Hinſchlag zu geiwarten haben, Hollfeld, den 
26. December 18 19. - 

Koͤnigliches Landgericht, 
2 Roitlauf. 

BGeorg Hat tel, Coldat aus Markt Leuthen, iſt ſchon 
zwölf Jahre abweſendegerleth in Kaiſerltch Königlich Oeſtet⸗ 
reichtſchen Dienften im Jahre 1809 in Kriegsgefangenſchaft, 
und es fennte von deifen Leben oder Ted bisher nichts in Er⸗ 
fahrung gebracht werden; weshalb er auf Antrag feiner Eher 
frau, Katha rina Margarethe Mörtel, gebernen 
Schmidrentraudt zu Markt Leuthen, hiemit oͤffentlich, 
unter der Auflage vorgeladen wird, ſich bis zum 15. März 
2820 entweder fehrifttich oder perſoͤnlich bei dem diesſeitigen 
Königl. Landgerichte um fo mehr zu melden, als er aufferdefr 
fen auf Autrag feiner Ehefrau für todt erftäre, und ihr die 





Biederverehelihung erlaubt würde, Kirchenlamig, den 11. 


Juni 1819, 
i Königlich re Landgericht dahier. 
rl, 





Daß ber Schuhmacher Johann Friedrich Leon⸗ 
bard Kuppel von Oberréslau und deſſen Verlobte, 
bie Sophie Ehrikiame Hertel, eine Tochter bes 
biefigen Fadrıfanten Nicolaus Hertel, in dem jwi«. 
ſchen den beiden Erfleren errichteten Ehepertrage die Ger 
meinfchaft der Guter unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
wird den gefegiihen Feftimmungen zu Folge hiermu ber 
fonor gemacht. Dberröslau, den 25. December 181% 

Königlıh Bateriſches v. Waldenfelfiihes Patrimo⸗ 

nialgericht dahler vordera Theils. 

Schreider. 





Der Webergeſelle Johann Michgel Lucas, von 


bier gebuͤrtig, welcher ſich vor 12 Jahren von hier aus 


nach Regensburg in bie Fremde begeben, wird auf Ans 
ſuchen deſſen Curators, nebſt feinen etwa zutuͤckgelaſſe⸗ 


wer Erben, und. Erdnehmern, biemit oͤffentlich vor gela ⸗ 
ben, fich Binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
auf den 25. Mär; 1820 Vormittags anberaumten Ter⸗ 
min vor ung dahier perſoͤnlich oder ſchriftllch zu melden, 
im Fall ſeines Auſſeubleibens aber zu gemärtigen, daß 
ex werde für tod erflärt und fein ſammtliches Vermaͤgen 
feinen nähen Erben ausgehändigt werde., -Nunfiedel, 

am 10. Mai 1819. . u. *54 

Könialiches ‚Landgericht allda. 
* Carner, Laudrichter. 


Johann Kruglein and Wleſenging, welcher 
als werabiciederer vormals Fuͤrſtich Bombergiſcher Sol⸗ 
dat beiläufig im Jahre 1743 In Kranzdffche Militair⸗ 
Dienſte geireten feyn fol, und auf die anterm 21. Mär 
1808 erlaffene Vorladung zur Empfanguebmung feines 
Vermbgens bisher nit erichienen iR, wird ad nunmehr 
verfloſſener wojähriger Fmtfchınielt, anf Antrag der 
uädften Undermandten, audurch wiederholt unrgeladen, 
Binnen einem halben Jabre entweder perföniid; oder 


durch Bevollmaͤchtigte hier zu erfheinen, oder, wenn ' 


alenfaliiae Reibrserben deſſelben irgendwo vorhanden 
ſeyn ſollten, fo haben Diefe binnen nähmlicher Friſt fi 
dahler zu melden, um Das bleher von den Verwandten 
gegen Caution genoffene Vermoͤgen zu 1119 fl. ar fu 
Activen , vebſt einem mannlehendaren Felde, im Wim⸗ 
diſchlettner Flur gelegen, zw Übernehmen, widrigenfalls 
Bas Activ ⸗ Wermdgen den Berwandten frei äbe:kaffen, 
Die Cautlon aufgehoben, und Das Mannlehenfeld als. 
Heimfäntg erklärt werden fol. Echeflig, den 18. Das 
cenmber 1819. . 
Koniglich⸗s Landgericht. 

Graf kerchenfeld. 


| Ride Amtiıye 
— — — 


Ein ganz neu moffio ebaurer arofe Stadel, im 
nenen Weg, neben dem Marnfluß liegend, IR täglich aus 
fetler Hand zu derkauſen und Das Rähens In E. N. 83 


m erfahren. r 





Zu der Grichrichöfrafe IR in dem Haufe E. Re. 397 
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Dr TE —, BER BE U 22 
‚ Da ber befinitinen Befegung. ber Nedb witzer Drarft« 
Schreibers Stelle zur Zeit noch ein Hinderwig entgegen⸗ 
Rebt, ‚welches vorerſt noch zu beſeitigen koͤmmt, fo wird 
ſaͤmmtlichen refp. Bewerbern wm biefe Stelle m Erle⸗ 
digung ihrer diesfalfigen Seſuche und Unfragen hiemit 


exoͤffneat, doß bis zur gaͤnzlichen Beſeitigung je nes Hin⸗ 


beroiffes ‚der. beſqate Die nſt einſtweilen noch proviſoriſch 
verwaltet werde, ‚und daß man feiner Zeit auf ihre eins 
gelangten Gefuche und Anfragen gehörigen Bedacht uche 
men werde. Rebwig, den 29. December 1819. 
Der Magqiſtrat allda. 
diteniſcher. 





u: a 


7 Meherfige 
des ju Hof am 30. December 1819 ſtatt gehabten 
| Getreid / Marktes, 
nier 
brigfie® 
















tungen. | Reft. Ffubr. —— Da 

ER RR TERRA. er] Relief] 
Waten b — | 76]. 765 765 ,— gar lısproissg 9— 
Korn — 47 | —* — ls zlarl olae 
Be 421 42 4] — 5/24] 518 si 
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ein Quartier zu vermleihen; daſſelbe hat 4 heijbare 
Zimmer, zwei Kabinete, zwei helle Kuͤchen, ein Speiſe⸗ 
„gewoͤlbe, einen Keller nebſt Boden and Holzlege, danu 
Mitgedrauch der Waſchſtube uns Stallung auf = Pferde, 
Das Cuartier kann auf Walburgis, auch eher bezogen 
werden. Das Naͤhere if bei der Eigenthuͤme rin zu ars 
fahte. Fer 


15. 
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— ben 25. December 1819, 
Sm‘ Nomen Seiner Majeftät des Könige. 4 
"Die ungenlfe Eloſterpfarrel teonberg, im K. Landgericht Waldſoſſen, welche zum Dekanate Beldel und jun 
Biſchoͤflich Regensburgiſchen Dibcefe gehört, in einem Umfreife don 8 Stusden 7 Oriſchaften und 6 Weller mit 
8ı9 Seelen enthält, und 980 fl. 36 fr. reines Einkommen gewährt, iſt dur den Tod des Pfarre‘ erlediget. 


In der Pfarrel befindet ſich feine Flllallirche, und nur eine Schule im Pfartorte. 
Fuͤr dieſe Siehe haben fi; nar geprüfte Epreiiglöfen zu melden, F a F ot 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. A} 
Breipere von Weiden. —— Mat 
: Greipere d. Maſſenbach, Director, * 
Die erledigte Kloſterpfarrel Leonberg betr, F Krledmann· 


Balrenıh, den 3; Januar 1820. 
Im Kanes Seine Maieftät des Rönıgs. 

Die durch den Tod des Pfarrets M. Helftecht erledige Pfarrei Höchftäde; Im kandgerichte und Pifrieidr 
Deemate Wunfledei wird dierdurch jur Concerremg der Bewerber Innerhalb eines viermdcentlichen Termins, mie 
der Temerfung ausgeſchrieben, daß der Erırag diefer Ptaerſtele nad der Faſſton vem Jahr⸗ iaai abf 1121 
9 fr, and nach der vom Jahr 1816 auf 721 fl. 134 Fr, berechnet worden iſt, des Haup abſchlaß aber Üble 
ben Ertrag noch wicht hergeſtellt merden fornte, ſedoch cm) dem Geend des bereits Horliegenden Super Revi⸗ 
fons Netaten ⸗Prote colls wenigſtens dir DurchſanirteBetrag der beiden — Unyaden, mithin 921 fl. 
zı fu als reine Ertrags s Summe angenowmen werden dorf. ” 

. Königliges p otedt aatiſ des Eonfiferium, 
" Scunter, 
Die Erledigung der Pfarrel Hoͤch taͤdt Im Decanate 2 
Wunfiedel betr, | ouſſalnt. 
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Yin heſigen Hofpital» Gebäude wirb om 12. Januar Vormittags To Uhr eine Quantitaͤt Gerſte, von ſehr 
gute Dualiiit am die Meifbierenden, — ver Seuchmigung verkauft, woju rie bhaber einladen zw 


reuth, ven 6, Januar 1620. 
Der Stadt · aglſtrat. 
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Baireuth, den 9. December 1819. 
4 Don dem - . 
Könighi n Kreis ann, Sradtf 5; 
gericht Baireuth 

wird das! dem Kaufmann Adolarins Held dähler 
zugehörige Hans öffentlig an den Meiftbietenden verkauft. 
Dofslpe-liegt in der Haubiſttaſſe am fogenanrten untern 
Tpore, und IR mir E. N. 58 beiekäner, Es if 4a’ 
lang, gegen das Seelhaus jun 32° breit, bat 2 Stock⸗ 
merke und Anen Manſarden ⸗Stock, ift maffin, mir Zie⸗ 
g'la gedeckt und in ganz gutem Bauzuſtand. Es ent⸗ 
hät 2 Keller und einen ebenfalls als Kelet braugbaren 
Echribbogen von Karten Bogenfücen, zu chenen Erde: 
einen -Lapen.mis sebörk er incipuung, ı kadenſtuͤblein, 
2 Niederlage, 1 Rüde, 1 Hausplag. 
2 a eſten Saockr 3 beisbane Zimmer und ı Küche, 
und Im Maufardın« Stopke: u heiibases Zimmer, 3 
Sammgsuı. ad a Ueine Ficken, 

Des Boden Ift durchaus gedeckt, und hat die Laͤn⸗ 
ge des Haubes. . 

3u dem Hauße geddet, em zunaͤchſt an demſelben 
llegendes Bartlein, ungefähre 6 [Rurhen groß, 


Das Haus it mit einem Giruerfimplum - von 2 fl. . 


9% f2,,und 64 fr. Rauchhahnzeld belegt, und mir Bes 
roͤckſich igung der Abgaben, und mit Einfhluß des Gärts 
leing auf 2800 fl. hl. gerlchtlich taxirt. 

Kanflaflige werden eingeladen, Ab In dem auf den 
a4: Muͤtz 1820, Vormlttage, don dem Coma iſſ atio, 
Keelg and Stadtget ichts ath Poͤhlmann, auberaumsen 
icjtatlong » Texmin chopufinden, ihre Gehore zu legen, 
und den Zufglag nam Vorſcheit zu gemärigen. 

Dee Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichis Ditector 

S u. hehe i 





Das zur Bauer Andreas Shimmelfden 
Eoncurdmaff: zu Oberkotzau gehoͤrige Gehoͤlze, der 


Menpier, genannt, 18 Jaudert areh, und bir ter Mu ' 


ftuben gelegen, ſoll an den Meiftbietenden oͤfſentlich nah. 
MBariheift der Extcutlons/ Oxtuung vertauft werden, 
Br iſt Hieungstermmm auf den 2. Febtuat Vormistue 
9 Uhr vor hieſig Koͤniglichem Landgerichte and- raum‘, 
weiches allen Kaufsluſtigen mır dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die fruglihe Waldung ohne Beruͤch 


 Ahtigung des darauf baftenten Steuer » Rapitale und 


dei zoten Pfennigs Lehengelds in allen Verduterungs; 
Bäßen, gerichtlich auf 995fl. rheinl. gewürdigt worden 
ÄR. Die aufgenommene Tepe Kinn tdalih In der Megts 
fratur des Koͤnialichen Landgerichts eingefeben werben. 
“Sof, den 24 December 1819. 
Königlich Baieriſches Lantgenicht. 


4 Engelhardt. 





Es wird hlerdurch Affentlich bekannt gemacht, daß 
durch Das bruie verabfaßte Praͤcluſtons Erk⸗nniniß ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte und im Termin am 20. December |e. 
nit erſchunene Meal, Prärendenten mit ihren Unfprüs 
Ken an denen im’ Noilauer Klar liegenden Gtundſtüͤcken 
der verflorbenen Megacrmeitter und Gaſtwirth Adam 
Edrikiam Friedrin Hagenifhen Ehelemte zu 
Nalla präckodirt worden find, und ihnen Damit eha ewl⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt worden if. Naila, dem 
26. December 1819. 

P Königliches kandgericht. 
" Nürmberzer, 





In vim executionis werten fünftigen Gamflag' den 
15. Jänner-t. Is. nahfolgense den Jacob Mot⸗ 
ſchenbacheriſchen Eheleuten dabier gehörige Near, 
litaͤten oͤffentlich an den Meiſtbietenden veräußert: als 
a) ein 2ftoͤckiges, ven Steinen aufgebautes Haus mit 
Stoallung und Keßer, fladilcheubar, sub Befigunmmer 
762, Steuer⸗Simplum 45 fr., dann $ fr. Erbs 
zins, Übrigens ohne Grundgefaßs «Abgaben, menn es 
von eivem Buͤrger erfauft wird, widrigenfalls reicht 
diefes Gebäude in Veraͤnderungs⸗Faͤlen, den zotem 


- Gulden Handlohn, und beim Abflerben bes Lehend 


Vaſallen ven 16ten Gulden Tobenfül, Schaͤtzungs⸗ 
Werth 1200 fl., b) ein vom Hole aufgeführter Sta⸗ 
bei, auf dem Griefe in der Vorſtadt, ebenfalls flabtles 
benbor, sub Befis-Nummer 768, ohne befondere Abs 
gaben, Ertärunas s Preis 40 fl., g) bie ımern Ge 
mitnde.. Theile, J. Tagwerk, unter Beſitz⸗ Nummer 779 
mit 4 ‚Eie 3:Deller Gieuer s Simplum, Cchärungss 
Wrerrg.ngofhr ferner d) ein Feld, im Scherlitzgrunde 
3 Taywert, unter Befig Nummer 764, mit 4 fr. 3 Del 
ist euer» EC implnm, zehendbar mit der einem Hälfte 
nm Köuiglicgen Rentamte, mit der anderen hingegen 


x* ung, 2 
N. > 
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sur —— dis Bath 
35 .Br: ein Felde Im Biumgäsiner- Wie, 14 
Sagmerf, unten Tefige Runner 77 4: pi 28.88: 6 Hei 
fer. Steuer 4 Cimpkum,; pbenbfrer,. und geſchaͤtzt wm 
250 fl. - Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, ſich 
am bemerkten Commiſſionz · Tage vor hieſig Könialichem 
Lanpgerichte einzuffaden, noch ‚gencmmenrr Einſicht der 
ermähnsen. Kesindiıen ihr Anboth zu Protocol eingulegen, 
und ſodaus unter Genehmigung der Inter⸗ ſſenten den 
Zuſchlag nah den Beſtimmungen der Execations Ord⸗ 
zung jit gewaͤrtigen. uni, am 20, Rovems 
„ber 1819. 
Köwigliches rertgericht. 
“rg. * Lambenger. 





Die gegen den Schutzzuden Fdrmann tern 
oder Bär Joſeph Stern ju Rekendorf feir Kurzem 
angezeigte Schulder laſt überfleigt deſſen dekanntes Actie⸗ 
vermögen beinahe ums Achtfache; weshalb der Concurs— 
proceh zw erdffuen iſt. Zur kiquidatlon, fo wie zum 


Berſoche der Gaͤte, wird Freltag der 28. Januar, zur 


Belbringung der Einwendungen Freitag der 23. Februar, 
zur (Hiüblichen Verhand ung Freltag Der 20. Wär; 
1820 auberaumt, und hiezu die Gläubiger, bei Vermel⸗ 
dung bes Ausfhluffes won diefem Concucſe resp, der tref⸗ 
fenden Dandlungen vorgeladen meiden. Gercuih, am 
23. December 1819. 

Koͤniglich Baierifches Adelich von Hirſchſches 
Patrimorialgerigt Serenth, im 
Unter Malns Kreife, 
% B. Do, 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Wel? main 
wi;d biemmi das von dem Schneidermeiſter Georg 
Doppel ım Richkiein, erſt im verflofienen Jahr ers 
kaufte und anjege auf 520 fi. frfl. gerichtlich abgefchägte, 

Yicher lebendare Särlein alda, Zablungsundermdgenheit 
Baber, Dem dffentiihen Verkauf hinwiederum ansgefejs 
get, and Bieiungerermin auf Dounerflag den 27. Jen⸗ 
ner 1820 anberasmt, an welchem fit befig« und Jah» 
bangsfärize Kaufs lie vhaber zum gemöh: lien Vormltrags / 
jeit Daher elnzufinden, wegen der anf dieſen Gd:lein 
haf end n baften ud Abgaben das Weitere zu vrrachr 
Wa, und dann des Di. ſchlage in Gemaͤßdelt woriıegen 


’ 


der Exteutlone Ordrvnn arwv aͤrtigen haben, Such⸗ 
an. am 1%. December 1819 De 
Königlig Balerifdes Gräfig Glehiſq· ; 
z Parrimerdılı Amt, 
Hoffmann. 





Auf wiederholten Antrag des Grarg Ringmäls 
ler, Bürgers zu Anerbach wird jur Tilgung einer ande 
geflogen Sculo defien bürgerliche: Wohupauß mebht " 
Gärtletn pr. 1490 fl., dasYeid Inder Hohenflzaffe, ju 
24 Tagwert ad 225 fla; dad Feld beim Bllegenbduml 
zu 14 Tagwerk, a 150-fl,; die Wiefe, bei der Neumuͤhl 
pr. 24 Tagweıl, a 546 fl. and Die Wieſe beim reinen 
Bunt pri; 2 Tagwef, a 100 1. taxirt, Imdftentlichen 
gerichtli den Verfleigerungswege theils im Sanien, theils 
ſtaͤdwelſe auf Montag den 14. Februar in loco Auer 
bach veräußert, und hiezu Raufsliebpabes eingeladen. 
Eſchenbach, 21, December 1819, 

Königlides Zanögerigt, 
vn 
Greger, Aſſeſſor L 





Zur Erhofumg einer gegen Panftat — u 
Mürgau ausgeklagten Kapitalſchuld werden an deſſen 
Grundvermoͤgen felgende Keolitaͤten dem oͤfſentlichen Ver⸗ 


kaufe ausgeſetzt: 1) Ein halb Morgen Feld, Im Beunt- 


weg, das Muͤhlaͤckerlein genatint, geſckaͤtzt mm 200 fl, 
2) ein Wieglein, mit etwas Feld, bie Kehr genannt, ges 


ſchaͤgt anf 150 fl, Hiezu wird Strichtermin auf Brei 


tag ben 28. Januar 1820 anberaumt, an welchem Tage 
allenfallfige Strichluſtige dahier zu erfcheinen —— 
Scheßltz, den 20. December 1819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenſeld. 





Da ſich der mehrmaligen Feilbietung Neo, 115, 116 
und 117 obnerachtet Niemand gefunten, der auf des 
vergauteren Johann Dippolss zu Freienfels Haug, 
mit 2 waljenden Lehenfeldern ein Aufgeboth geleget, fo 
wird daſſelbe nochmals dem Sffentlihen Verfauf audge- 
fest, und emblicher Termin’hirzw cuf deu 37. Jaͤuner 
1820 anberaumt, am welchem ſich Kanid- und Zahlungs - 


faͤhtge Vormittags 10 Upr’uor dopihgem Landgenichte 


18: 


eluzufinden, "und wach Masgab der Erscurlonds Hrds 
nung den Hinſchlag zu gewarten haben, " Hollfeld;: dem 
26. December 1819. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Dis von dem Schneidermelſter Jacob Lang zu 
Altenlundſtadt, bisher befefiene, anher lehenbare halbe 
Tropfhaus mit Iugehör alda, fol auf Requifition' bes 
Königligen kandgerichts Weismain, Schulden halber, 
Öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt auf Donnerſtag 
den 3. Februar 1820 Termin anderaumt worden, an 


welchem beſithz/ und zaffungefähtge Eaufellebhader jur 
gewöhnlichen Bermittagszeit dahler gu erfpeinm, ' Die 
Verfeigerung Bine einander zu wollfühen, und dann 
des Hinſchlags an den hoͤchſten Kichtanten, na Mañg a⸗ 
be der Executlone⸗ Ordnung zu gemärtigen haben. We⸗ 
gen der auf dieſem Verkaufs Object rubenden Abgaben 
und Laſten, fo wiemegen des Taxwerthes des Erftern, 
kann ſowohl vor, alg am Berfleigerumgs : Termin dad 
Erforderliche bikannt gemacht erden. Buchau, am 
20, December 1819. ; 
Königlich Baieriſches Graͤflich Glechiſches 
Parsimonial · Amt daſelbſt. 
Hoffmant. 
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Zur Erwiederung auf eine Anfrage in Nr, 155. 
dieſes Intelligenz ⸗ Blattes. 

Die fünfte ſtark vermehrte Original: Ausgabe des all⸗ 
gemein beliebten Eonverfationg » fericong, 
10 Bände voßftändig, If immer in der Graui⸗ 
{den Buchhandlung alhier vorraͤthig, und 
big zur Erfcheinung der zwei legten Bande, deren 
Drud bald vollender ift, noch zu dem aͤuſſerſt wohl⸗ 
feilen Pränum, Preis ju haben: duf ordinsireg 
Drucdı Papier 22 fl. 30 fr., auf ſchͤnem Drud. 
Papier 33 fl. 45 fr, in großen Format auf 
weißem Drud Papler 39 fl. 36 fr. 

Der Werth und bie Braͤuchbarkeit dieſes Werks if 
ſcheu fo algemein unter allen gebildeten Glajien anerfannt, 
daß es feiner weiteren Nopreifung bevarf, und daß man 
nur noch bemerken will, dab es auch verhältnigmäßtg 
das wohlfeilte Buch iſt, was die deutſche Literatur aufs 
zumerfen bat, 





An dem Haufe, N. 19 auf der Dürrfchnig, iſt ein 
zum Schlachten gut gefütterres Samen u verfaufen, 
EN NN —— ES ET — 
Teauungs + Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige, 
Beborne 


Der 22. December, Der Sopn des kohzerbergeſellens 
deupert zu Et, Georgen. 


Den 26, Der. Der Sohn des Bauern Heidenreich amf 
dem grünen Baum. 

Den 275 Die. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Meg. 

Den 1, Janwar. Die Toter des Schuhmachermeiſters 
Kuͤffner. 

Den 2. Januar, Der Sohn des Sattlermelſters Hoff⸗ 
mann. 

— — Die Tochter des Schneidermelſters Lauter, 

Den 3. Janvwar, ‚Die Toter des Doctoris medicine 
Sch oͤtzer. 


Den 4. Jarnar. Der Sohn deg Elementar / und Sptach⸗ 


lehrers Senft. 
Den 5. Januar, Der Sohn des Koͤnigl. Baler, Regle⸗ 
zungs- Math Vetterlein. a 


Geforbene. 


Den 25. Dee, Die Tochter dee Loͤnigl. Preuß. Unterofs 
ficiers Gerlach im neuen Wey, alt 11 Jahre, 6 
Monate and 20- Tage. 

Den 29. De. Der Sohn des Echubmachermeiſters 
Seiler auf dem grünen Kaum, alt 23 Jahre. 

Ben 2: Jannar. Heinrich Spindler, Zrrkranfe in hicfis 
ger Jeren Anftalt. 

Den 3. Yanuar. Die Tochter des Koͤnigl. Baler, Ober⸗ 
Kleutenamts vom Kropf, alt 10 Monate und 16 
Taze. 

Den 4. Januar. Der Son des Fabrikanten Simon 
Prayer, 
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Batreutb, den 28. December 1819. 
.Ym- Namen Stine Majefär des Koͤnigs 
" werben die fänmigen De se anfgeforoerr, die ruͤcknaͤndigen Raſſiſch Saͤchſiſchen Militair + Wer 
pflegangs ı und Fourage Gelder ⸗Verwendangs - Naqcweiſe, nunmehr unfehlbar innerhalb eines Brägigen — 
bei Executlons⸗ Vermelduna einarelchen. 
Nail Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Inneru. en, 
Greipere von Welden. 
aan nn nn ’ . Freiherr d. Maſſenbach, Director, 
An A. Omen Biere . ss 
Die Verwendung der Ruſſiſch Saͤchfiſchen 
Rilltairs — und Foura ze⸗ 
@eider betr. F Feledmana. 








Bairenth, ben 30. December ‚819. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

N Da nunmehr das Chotalbuch je dem neuen proteflantiigen Gefangbuche für das Koͤnlgrelch Balern erſchle⸗ 
' wen und deſſen Einführung in allen proteſtantiſchen Kirgen und Schulen des Reiches anumgänälid nöthig If, 
wenn ein jweelmäßlger Kirchen » Befang befördert werden fol: fo hoben Er, König! Moſeffaͤt it. mittelſt allerboͤchſt 
eigenhändig voljogenen Reſcripts vom 23. d. M. befohlen, baß für jede Lirch ein Exemelat Diefes Choral. Bu⸗ 

des ans den Rieyen s Aerar ein und fuͤr jede Schule Eines ans dım Local» Sgul- Bermd,cua, und mo Biere nicht 
binzeiche, glel@fals aus dem Kirchen-Aerar angeſchaft werden ſoll. 
Des Preis des Eremplars iſt auf 5 fl, beftimmt umd Die Gelder And nad Unordrung dei æabaigi. protelat⸗ 

- Wen Ober-Conſiſtoriums abjullefern. 
Hlenach haben ſaͤmmtliche Stiftungs + und ESdul / Behörden im Ober⸗ Moainkrelſe ſich ju achten, 
Könige veienſa⸗ Reglerung des Obermalukreiſes, Kammer des Innern, 


- Breipeme von Melden. 
% ? drelherr vn — Director. 
Die Einfädrung vs nenn cwitennuuen * 
Me bets. ER —— — Friedmaun. 


* 
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Bulrenth, den 3. Januar 1820, 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. * 
Die BET Rotd weiſungen Aber die prö 1545 an den Regier Koften gegen die Exats » Pofitionen 
ſich ergebenen Urserfreitungen und Erſparniſſe — find größrenrheils noch im Nüdkande, 

Da der Einfendungs + Termin ſchon laͤngſt verfloffen IR, fo merden.fämntlide allgemeine und befondere Kentı 
ämter des hiefigen LKreiſes hierdurch aufgefordert, die fraglichen Nachwelſungen — genan nad vem — dom 
18. Rorember 1818 gefertigt — laͤngſtens bie zum 

ı5ten dleſes Monats 
um fo gewiffer. bieder einzufenden, als die Nichteinhaltung dieſes Termins die Abſendung eines Gtrafs — 
ja Folge haben würde, 

Daß in den Nachwelſungen über die Etats-Ueberſchreltungen und Eefparniffe der allgemeinen Kentämter auch 
die des Eandgerichte und der Forſtaͤnter mit aufgenommen werben mäffen,, dieſes verſteht ſich von ſelbſt. 

— Regierung des Dbermainkreifed, Kammer der Finanzen, 
Bahr 2 Freiherr von Weiden, 
Graf Mänfer. 


—E Aummq⸗ all gem eine und srfonden Bentämte 
des Obermainkreiſer. 

Die Nachweiſunqgen uͤber dis eiats ——— 
gen pro 1843 betr. : N J Seydt. 








Baireuth, den 4 Januar 1820. 
3m Namen Seiner Majenät des Königs, 

Da'zmifgen einem’ 8. Kreis, und Stadtgerihte und einigen kandgerſchten eine Differenz Darüber beſtan⸗ 
ben Mr wo die Verrechnung des Taxen für Inventuren der durch einen privilegirten Gerichtsſtand bedotzugten 
Perſonen, melde auf Regsifition des Rreifgerichtes vom dem einfdlägigen Landgerichte vorgenommen werden, 
Statt habe; fo wurde nad einem allerhoͤchſten Keferipte vom azten v. M. and Jahres Die allgemeine Beflimmung 
dahin getroffen, daß dergleichen Toren durchaus von den kandgerichten, dur welche die Verhandlung unmittelbar 
vordenömmen wird, zu erheben, wnd in der bisherigen Weife zu verrechnen ſeyen. Dies wird den ſaͤmmtlichen 
RK. Kreis und Stadtgerichten, dann kandgerlchten des Ober» Maintreifes zu ihren Nachachtung in vorkommen. 
den daͤllen Hierducch befannt gemacht. 

. Königlich Baterifche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ber Zinanen, 
Freihert von Melden, 
Graf Muͤnſter. 


Mn — und Stadt⸗, dann 
Landgeckchte im Ober Mainfreife. 
Die Veetechnung der Inventur: Zaren dom 
Verlaſſeaſchaften, der mit privllegirtem Ges — ——— 
vichsetande bevorzugten Peefonen bet. UI TE Seydt. 


Baireuch den 4. Januar 1820. 
3m Dein — Majeſtät des Aönion - 
. Dung ie Beförderung bes Dialons Udmann anf die Archldlalonatsſtelle zu anf Me 06 Dita ja 


Bm; kardgerichts und — * Birued, erledige wor, deffen Einfünfte mi dev DENE in 


690 fl. arte beſtehen. 
) Du Bimerben Haben Ihr; Geſuche biimen 6 Wochen vorf@eiftemäßtg einzureichen 
tg proteſtaatiſches Confifforium, 
Schunter. 


! f : 
— In 6. ae 1820. 
Im. Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Durch den Tod ded Seniord Johann Michael Diss if das Archldiakonat ju Culmbach erledigt worden, deffen 


selner Ertrag nach der — vom Jahre 1815, melde — noch nicht ſuperrebidirt und a... iſt, anf 
786 fl. 28 fi. 








Die Erleolgung des ** ju Verneck betr. 


M 


beregnet iR, F 
Die dewerdeꝛ haben ſich — —— Woqen sorfriftamäßig ju meiden. 
A a Königliges proteſtantiſchee Tonfitorigm, Be 
Schunter. N 
Die hen des Arginafona 


Eulmdad ben. — Zouffalnt. 


Bean tma nn 

"Schon mehrmals if dadurch, daß’ dle Wagen'und Schlitten einander nicht gehörig ——— auf den 
Straßen Unordnung und Gefahr entſtanden. Es wird deshalb ſeſtgeſetzt: 

daß das Auswhelchen in gehdriger Entfernung und jederjeit rechts erfolgen mäſſe. 

Ber dieſer pollteilihen Maftegel zumider handelt, wird mit 30 fr. beſtraft und für allen ſdurch unsrdent⸗ 
Udes Ausweichen entflehenden Saaden dexantwotilich gemacht. Zugleich wird das Verbot des zw ſchnellen Reis 
end und Fahrens wiederholt ‚me Nayayı in Erinnerung gebracht. Die Voliceimannfha,s If angemiefen, jeden 
Tontradentiongfal zur Beſtrafung anzuzelgen. Balrenth, den 5. Januar 1820. J 

Der Dogifrdt der Königlichen Kreis» Hauptfladt Beten, 
Hagen, ' 
Schoberth, Secretalr. 
een 


' Hligan, Marpgrün, Neuhauf und Schwarſenbach 4 





Im Wege der Hilfobollttreckung wird im Kemiglis 


n Landgerichte mebrered Vieh, als ein paar rothe Och⸗ 
‚ eine dergleihen Kuh, ein Stierlein, zwet Kalben 


zwei Stuͤck Schaafe auf den 28. Januar 1820 Vor⸗ 
ags 9 Uhrran bie Meiſtbietenden gegen gleich baark 
ung . verkauft, wozu Kaufslufige andurch geladen 
ven. DBaireuth, den 22: December 1819. 
im Rönigliches Sandgeriht. — 
zes en ĩ ee /En 2 
PERAe —— un } 
—— —— Vorlehen iv: @läubigen, 
mit Ihren Forderungen an die Die sandiden Stehen 
se. Bermein,. Eulmlj, Döbra, Geroldsgrän, 


Wold angemiefen find, werden hierdurch aufgefordert, 
das dritte Kapitals + Fuͤnthell, nebſt den bis letzten Decems 
brısıy etfallenen Zienſen in Diefem Mongath, noch zu 
tnheben, und zu⸗ dleſem Behufe die freffenden Obliga⸗ 
tionen hleher einzufeuden, mobei bemerkt wird, daß nach 
deſſen Verkauf die vorhandenen Gelder zu Einloͤſung Fiels 
ner Diligationen werden verwendet werden... Lichten 
berg, ben, „5 Januar 1820; 
DT Race Rentamit. 
Moͤller. 


d Ehnes einzetretenen Hinderniſſes wegen, lonnte der 





* f 
anf den129: 4 M. ankeraumte Termin zur weiteren 


Verſtelgerung der zus Gantmafle des Georg Kreller, 
Fiſcher zu Walllersbach gehörigen Mealitäten, nicht ab⸗ 


gehalten wurden, daher folder auf den 21. Jaͤnner 
d. J. verleget werde, welches unter QVeriehung, auf die. 


Bekanntmachung vom 18. November v. Is. andurch 
zur Kenneniß gebracht wird. Ebermannſtadt, am 3. 
Zannar 1820. 
Kdulullh Baleriſches laudzerlht. 
Starl, EL. 





Dat But des Kohann Förtfds Httinfoßn in 


Neufang, wird dem Anırage Der Gläubiger zu Folge 
wiederholt dem öffentiichen M rfaufe; oder im Falle fi 
fein annembarer Käufer vorfinden folre, der Verpach 
fung ausgeſetzt, und hiezu Termin auf den 8. Februar 
1820 anberaumf, an welchem Tage ſich die Streichluſti⸗ 
gen im Bandgecichesfige einjufinden haben. Kronaq, 
den 24. December 1819, u 
Könishigeg kausgericht. 
ET Somdingen, . 





Da bie befannten Gldubiger bes verſlerbenen Be 


bermeiſters Kopp zu Maierhof über die Vertheilung 
der zur Bezahlung aller Schulden: unzugeichenten Maſſe 
ſich geeinigt haben. fo wird den allenfalls noch vorhan⸗ 
denen unbetaanten Glaͤubigetn bekannt gemacht, daß 
die Maſſe demnaͤchſt vertheilt werden ſoll. Dieſelben 
haben ſich daher binnen 4 Wochen und zwar in dem dazu 
anderaumten Termin, dem 3. Februar 1620 Vormittags 
N ide 
13." lu. “A! 

> wird ein Eriuslar der —— Rechnungs ⸗ 
IJrſtraetlon für die Baleriſchen Remaͤmter vom Jahr 
1804 ju kaufen geſucht. 

Die aeitungs » Eppeitlon. * — Rn 
Auskunft. : .. 


Im Haufe, Ä 


verfaufen. 


.. rt! u „i . 


— — 





Es iſt ein Haus, in a AJubengaffe -gelegeny mit 


Amttibe: 


Ei 427 im Min⸗ egiiten r 


zo Uhr bei bieſigem Landgericht zu melben , und -ihre 
Anfprühe nechzumweifen, oder aber zu gewärtigen, daf 
bei Veribeilung der Moffe keine Nücficht darauf genoms 
men wird. Mauͤnchberg, den 27. Dicember 1819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
‚+ Moliter. 


Um ‚uaten Diefed Monats werden Öffentlich verſtel⸗ 
gef: 47 Eäffet Berfte, 100 Sg äffel Dinfel,. damm 
150 Schaͤſſel Hader, mors Kanids Firbhaner einladet, 
Neunlitchen, den 3. Januar 1820. 
Das Königliche Rentamt ©.Äfenderg. 


eier rar 
des auf dem Markte zu Botreuth vom 26. December bEg 





3 aten incl. gebrachten und vırfaufien Ge:reibes _ 

unt der beſtendenen Berreite Trife. 
«. 
—r voris neue Se⸗ | im er [mn 
7 M- Tammit ! vers | Reit her 
„Dit, * uſt. en | — 
Soeizen = 103 103 103 —f[trfısjıo 52 vn 
Rn | —] 9 39 391 —| zlı2] 65a) olas 
an | — er 261. 261) —j Glas] 6.22] 6 
Au | I sol 30 300 —4l-1 a6] slıa 





. Baireuth, am 31. December 1819. 
Der Magiſtrat der Königl. Kreis. Hauprfladt Baireuth. 
Haren. 


uWeritel, 


——+<———m_ De 


Rr, 9392 bejrichnet , a freier Hand zu — 
morauf auch ein beſtimmtes Kapital ſtehen bleiben kann, 
Das Weitere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 

Da gewiſſe Menfchen oͤfters auf meinen Namen 
Wohblthaͤter um Unterſtuͤtzung biiten, fo febe Ib mich zu 
ber Erklärung veranlaßt, daß dergleichen Perſenen nie 
non mir beauftwagt find; * — um: is Bar f 
ben De 
Konmerim * 


i 


er 
Edniglich Baieriſches privilegirtes 
Fe Intelligenz ‚Blatt 
- für den DOber-Main- Kreis. 
! he Se Nio. 6, Bateuih, den 14. Januar "820, 


—— 











Amtliche Artifel 


LIES | | — 





‚uzb® -° DE 52 
Belfauwnantmıa un 


Schon mehrmals IR baden, dab wie Wagen und litten einander nicht gehörig answriden, anf ben 
Straßen Unsrönung und Gefahr entſtanden. Es wird deshalb feſtgeſetzt: 
Daß das Audweihen in gehdriger Entfernung und jederzeit rechts erfolgen muͤſſe. 
ir Mer diefer pollcellichen Maßeecel zuwider handelt, wird mit 30 fr. beſtraft und für allen durch unorbents 
aqes Aus weichen entſtehenden Schaden derantwortlich gemacht. Zugleich wird Das Verbot des zw ſchnellen Kels 
tens und Fahrens wiederholt jur Nachacht in Erinnerung gebracht, Die Policeimannſchatt if — jeden 
— — sus Beſtrafang anjwielgen. Baltenth, den 5. Januar 1820, 
‚De ——— der —— Kreis Hauptſtadi —— 
Hagen. 


— —— Sqdqhoberth, Sectretalr. 








SHE ER AU E 
Kıs der fegfmfigen Dispofitton der am 1. October 1752 Dabier Yerfiorberen Kammerdienerd s und Stadt⸗ 
Apothelers⸗ Burtme Agnes Sor bie Wittig folem aljah:lit die Finnfen eines Kapitals von 
Zwoif Hunderr Sn.den fränf. 
jur UnterRögung armer, franfer und Notbleidender Dienfiborhen, welche Side Ihr Ber 
fguldenın feidem Zuſtand gerarben, und fih nie feld zum belfen wiffen verwendet 
werden. vVa noan dem unter eichneten Grades Magiſtrat, weldem die Verwaltung diefer Etiftung obliegt, Daran 
gelegen if, Daß der Wille der Stifterin gewifferba't erfült we de, fo werben Ziermit alle diejenigen Tierfiboten 
rer Hirfigen Stadt, melde nad ihren Berhätrniflen amf Diefe Unterſtuützung Anfp-äde zu haben glauben, birrdurd 
wufgerordert, fh binnen 8 Tagen bei dem Maytürams Ereretaie Schobetih zu melden, um ihre Geſuche zer 
Hörtg zu begründen, Mat Verlauf diefer Friſt merden fedaun die augebracthten Geſuche durch Den Armerpflenichaftes 
garh geprüft, und Die MWä-dtaflen und Duͤrftigſten jur Unt:eflügung aus diefer Stiftung in Vorſchiag zih. acht wer⸗ 
Den, Balteuth, den 4 Jauuas 1520. 
Der Magikrat der Rönigl. Kreis⸗Haupiſtadt Baiveurh, 
Dagen. — 
Schoberth, Seeretair. 


! 


24 


— — — — — 


Betanutaaqhug 


* 
Die Wlitewe Marie Eliſabethe Schadin dahier hat am 23. Fedruar 1809 ein, Keim Durchſug —*—* * A 
pen, don feinen Eltern verlaffenes huͤlfloſes Soldatentind von anderthalb Jahren, welches wegen Ungerihbeit deſ⸗ 


fen frägerer Pebensumpflände, erſt Im woͤlften Jahre zur heiligen Taufe gelangte, als Pflegmurter aufgenommen, 


ſolches, w 


mern aleich frIbR arm, bigher mir elgener Anfopferung, far ohne ale UnterRägung unterhalten, und für 
deſſen Erziehung und Unterricht unermuͤdet Sorge getragen, 


Diele ruͤhmliche Handlung der Wittwe Stadin, deren Verdlenſt mm dieſes Mind "eine Majeſtät unfer ale 


guädlar:r Kbnig Allerhoͤchſt ſeldſt anerfannt. and derfelben eine Unerſtützung von 100 Gulden aus dem Königlie 
Ken Hofs Amofinariare zu bemwiligen gerudt haben, wird hierdurch zur allgemeinen Senntwif gebracht. Baireuth/ 


ben 4. Januar 5420 5 


Der Dogiprat der Kreis, Hauptkadt Balreuth. 
Hagen, 


— — — 


Sqoberth, Secretalr. 


Belanntmad ung geſtohlenar Sachen. 


Um 5. Sanuär-r820 Aus dem Haufe E. N. 63. 


as 
— 


ein geflochtener einſpaͤnniger Schlitten. DS 


Seberman wird vor deſſen Aufanf gewarne und im Eatvedungsfal zur — aufgefördert, 


Der Stadt: Maglſtrat. 
Hagen. 


den 10, Janmar 1820, 


a un 9. December 1819 
em 
I — und Stadt⸗ 
gericht Balreuth 


wlrd dad dem Kaufmann Adolatius Held dahler 
zugehodrige Haus bffentlich aa den Meiflilerenden vetkauft. 


Deſſelde llegt in der Hauprftraffe am ſogtuannten untern 
Thore, amd iſt mit E. N. 58 bereichnet, Es iſt 48 
lang, gesen dad Seelhaus ju 32° breit, bat 2 E odı 
werke und einen Manfarden» Eted, iſt mäffın, mit Zier 
Hin gedeckt amd in ganj guter Banjuſtand. Es m 
haͤlt 2 Keller mad einen ebentalle als K.Mer brauhbaren 
Schvibbogen von Mater Bogenkuͤcken, gm ebenen Erdt 
einen Baden mit gehb-L.et Eintihtudg, 1 Ladenftänliit, 
1 Niederlage, a Rice, t Danedich 

Im er den Stadt 3 Beisbure Zimmet md i Kuͤch⸗ 
und Im Manfatden: &todet 2 helzbares zZimmer, 3 
ze und x fliine Kuͤcht. 


Bereich 
Eqoberth, Secretait. 


Der Boden iſt durchaus gedeckt, und hat die kaͤn⸗ 
ge bes Haußes. 

Zu dem Haufe gehört, ein tunächf an demſelben 
llegendee Öä:tlein, ungefähr 6 JRuthen groß: 

Das Haus iſt mit einem Stenerfimplum- ven 2 fl. 
93 *r. und 64 fr, Rauchahngeld belegt, und mit Bes 
ruͤckſichtlgung der Abgaben, und mit Einfluß des Gaͤrt⸗ 
leind auf 2800 fl. rhl. gerichtlich torirt, 

Kauflaſtige werden. eingeladen, ſich In dem anf den 
24: Mär, 1820, Vormittags, vor dem Commiffaris, 
Kreiss end Stadtgerichterath Pohlmann, anberaumten 
Bichtstlöng » Termin eivjefirden, Ihre Sehote zu legen, 
und den Fuftlag ma Vocſchrift zu gewaͤrtigen. 


Der Konigl. Kreis / und Siadtgerichts · ‚Diet _ 


Schweijer. 





Da. bie Roßtefte fe die neuert aute Kirche zu Neu⸗ 
Räptlein am Jorft nunmehr voßfiänt ig eingegangen if, fo 


a mann 


mich * Auftrag Koͤniglicher —*— dexen ganyır 


Anfe, ih Betrag zu 


4203 fi 543 fe. thl., naͤwlich: 


254 A. are 
u a CE 
24 * 7 2 
ao +: 10 4 
aa BB 
439 1203 « 
49% 44 
92.4 198 + 
13 « 54 4 
. 95° 394 + 
"19 2 2254 
zoo 0 Di 2 
59° 20 # 
16»,  ı2 »* 
431 46 4 
135.49 * 
32 5849 
106 » 31 4 
54 4 4 
66 # | 
2an 484 8 
213. 15 4 
296 31 9, 
56132 
2024 »3 4 
— 55 14 * 
— —7, 
183 3524 + 
198 so 
56 38 5 
7 ae 
‚zı24 '3759$ 
yıı sy 4 
si 330° 
"a 5$ u 
—758 
4 y. rs 0 
5 2 — 


vom Decanar Batreuth, 
WMaagiſtrat Baueuth, 


Decanat Hof, 
⸗Magiſtrat Hof, 
Decanat Thurnau, 
—4 Culwbach, 
. 69 Düukberg, 
.» 4 9 Bernd, 
[) . Kaiemdorf,. 
sv ng Munfiedel, 
%  . «* Luomwigfladt; 
I 0er Weiden, 
49 Lindenhardt, 
46Steben, 
— — Graͤfenberg, 
0 4 Bamberg, 
ı #0 4 Berbelsporf, 
ve» 0 6 Regensburg, 
3 „+ Ppribanm, 
rn“ Bulbach, 
von ber Pfarr » Inſpection Reb⸗ 
wig. - 
vom Decanat Feuchtwang, 
⸗ —A — Alttorf, 
vu. H Pappenbeim, 
sm 9 Munsbura, | 
I. e Mar Erlbach, 
Ausbact, 
31 Waſſertruͤdiagen, 
Tbhatm⸗ ſingen, 
Paſſenheim, 
—ihlfeld, 
von ben proteſtautiſchen Yrarı 
zeien Einbau, Aeſcoo u 
Mentt, - 
som Decanat — 
Dirſchbruck, 
MWeihenburg, 
9 9 Mörblingen, 
I BaEL DE BE 7 1 
er 


art 


44° 


291 


24 4 
a4 
85 9 
47% 
544 
46 ı 
74 


38% 


35 
77» 
119 4 
81 
624 


160 3 
64 3 
109% 
241 


279 


131° 


36 4 


* 


164 


524 


94. 


— 


35 4 


‘37 # 


40 


45 kr. 
39 * 
32—4 
584 
154 14 
29 4 
7’ 4 
sy# 
46$ 9 
94 
44 
20 ⸗ 
49.9 
sco# 1 
so.» 
194 + 
1554 
55 
7— 
59 
— 4 
53.» 
4254 
435 1 
+ 
a3 9 
ı7 9 
eur 
27 9 
⸗ 
348 


AR. 
- — — 9. 0. 


-» nm m nn tr nn m 


# 


x 
m ee nen an 


* 


u — 


vom Deconet, Anfingen, 


s Dettingen, 
Morberburgg / 
Dirtrleküpl, 
Divkelshlhl; 
Erlong, 
Heidenheim, 
Uffenheim, 
Echwabach, 
Koluberg, 
Haarburg bei 
Ebermergen, 
Gunzenhauſen, 
kLeipheim, 
Winde heim, 
Neuſtadt a. d. Aiſch, 
Kadolzburg zus 
Burndorf, 
» "Memmingen, 
s Mainbernheim, . 
« Burshäslac, 
* Dorh, 
Kirchen + Yufpectiog 
Schweinfurib, 
Kirchen⸗Juſpectlon 
Alberxtabaußen, 
Kırden ı Auipection 
Mashac zu Rieder 
merra, 


mn nen 


von ber protefiontifeten Stadt⸗ 


pfatxet Wuͤrzburg, 
Kırden + Iufpectton 

Mesbaußen, 
Kirden 5 Fuipertion 
Thuͤngen, 


Ri Kuchen + Infprgtiom 


Kleinlanahe im, 
Kirchen dInſpection 
Walters haußen, 
KirchenJoſpettion 
Audenhaußen, 

als Nachtrag, 
Kirden s Sn pectlon 

Sersfeld, 
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35 fl. 53-I von ber Kirchen + Juſpection 
Schernau, 
48 ⸗ 2 4 + 9 Kischen 5 Juſpectlon 
Rugheim, 
160 565 ⸗ 6" Kirchen » Infpection 
Heilgerstorf, 
33», ı1ı7 9 .e 0 Sırden + Inſpection 
Kreutzwerthheim, 
4 45°. . bem Pfarramte Serginz, 
Br Hr 4 + ber proteflantifihen Hof⸗ 


- pfarret München, 
dlemit bekannt gemacht, und. Namens ber Pforrgemeins 
de zu Neuſtaͤdtlein am Rorf der gebihrende Dank hiers 
durch oͤffenilich abgeſtattet. Baireutch, den 6. Janwar 
1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
| Dreyer. 





Durch den Antrag des Untertfand -Johann 


Sichra min zw Kupferberg, fohen folgende dem dafis” 


. gen) Einwohner Johann Göniz zugehörige Behr 

ngen, als: 1) ein bärgerlihes Wohnhaus Rro. 100 
Bau Reben: Gebaͤnde, Stalung, 4 Stadel urd Fels 
ſenkeller, taxirt auf 792 fi, rheinl., 2) 4 Tagmert Ber 
mAß: Garten, am Haus, tarirt auf 60 fl. rheinl., 3) 
+ Tagverf Gras ; Gemelr drh il, im Görlig Unger, tariıt 
auf 40 fl. cheinl, 4) 4 Tagmert Hol, Gemeind; Tacil, 
taxirt auf 44 fl.rhrin!,, 5) 14 Taawerk Feld, in Goͤr⸗ 
higee Anger) sarict auf 390 fl. rheirl., 6) 4 Tagmerf 
Setd, der Grampenhägel, t zi:t anf 170 fl. rheint., 
7) ı Tagmerb dergleiten im vordern Hof, tarirr auf 
248 fl. xbeinl., 8)3 Taume:f Wieren am großen Stein⸗ 
fele, tapire auf 160 aheinl, in vim execut'onis öffent, 
NS an den Meilbietenden verkauft werden. Hierzu iſt 
ein Termin auf den 22. Januor f. Is. Nacmittags 
sm 2 Uhr in loco Kupferbırg angefegt worden, mojı 
befig und zalungsfählge Kauflukige mit dem Brmierfen 
hlerdurch eingeladen werden, daß der Zoftlag nach 
Vorſchrift der Erecntlons Ordnung salva ratificatione 
der Glaͤubiger erfolgt. Culmoach, deu 20, December 


1619. 
Cdniglich es Landgericht. 
Garels. 


1619. 





Da auf das in dem Fraͤnkiſchen Merkur, Japegang 
1818 Nro, 201. 206. 209., Bamberger Inteligeng« 
Blatt 1818 Nro, 54. 55. 56,, und Durd bie Ba ir euth er 
Krels · Blaͤtter 1818 Nro. 86. ic. zum Vetkauf ausgeboth ⸗ 
ne Such und zwel maljende Lehen dad Basern Johann 
Lkunz zu Gerench keit Brborh gilegt worden if, fo 
werden diefe Gegenkäade, im Bejug anf bie Beſchrel⸗ 
bung in den angerufenen Nummern nochmals dffentlich 
ansgeboten, mad Bietungs Termin auf Montog dem 
28. Februar 1520 plemit feſtgeſtelt, am welsem Tage 
die Raufsliebhaber ihre Gebote dahler im Amte zu Pıor 
tocoll zu bringen, und den bedingten Hinftlaa zu ges 
wärtigen haben. Pommersfelden, den 28. Desember 


Gräflig von Sa dnbornſchet Domainen / Amt, 
Niedermaler. Dieter, 





Zur Einnahme der landgerichilichen Eporteln IR 


der Rendant Pancıı; Schauer aufgeſtellt werden, 
welches andurch vorfhriitsmäßig bekannt macht. Etadt- 
Reinach, 31. December 1819. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger. 





Um Montag den 31. Januar l. Is. Bormittagt um 
zı Wr wird das zur Concursmaſſt der Johann Pors 
geltifhen Relicen in Gioͤßau gehörige, im dortigen 
Ghar + Bezirke gelegene Grund / Vermögen, a'sı a) 3# 
Viertheil Derfguth, b) ein Feld und Eggeten im Eigel« 
berg, e) vier Gemeinde, Thelledem dffen lien Verkaufe 
auggeſetzt. — Falungs- md befigfählge Kaufsturige 
fönnen am obigen Tage jur beſtimmten Stunde in bım 
Porzeltiſchen Wohndauße zu Größau erſcheinen, 
ihre Unfsebore za Protocoll anäußern, und des Dim 
fdlags wegen das Weitere gewärligen. Rordhalben, 


am 2. Januar 1820. 


Körh,iiges Landgerlcht Teuſchnitz. 
—— Veiſaet. 





Auf den Antrag des Vormundes des minderjährigen 
Paulus Weigel dahier, fol die Dem letzteren zuge ⸗ 
doͤrige Freiherrlich von Reizenſtemiſch lehenbare halbe 
Eile, RE, 34.38 Neubsofenfelo, befiepend in einem 


7 


Wehahausle in Staͤde lein, f Keller, Ormüßgärtlein, 
[123 Dagwert Jeid/ son’ zufänfriger Lichtmeff 1326 an, 


auf.imehrere: ZJahre meiflbierend verpachtet “Werden, - 


Vachllaftige tönen: fick durch den Vormund Bauersmann 
Paulus Weigel dafier möhere Kenntnif von dom 
Gätkein verfchaflen, und Haben fi in dem zum Verpacht 
desfelben auf Dienfag ben 1. Februar 1820 anſtehen⸗ 
den Drrimiingesödpnlichen Amtdjimmer zu Neudroſſen⸗ 
fein. eimjpufindre und die mpeltern Bedingungen zu ders 
*2 Neudroſſenfeld, den 4. Januar 1820, 

Auiglich Freiherrlich vom Meizenfteinifces 
ey —Patrimonial/Gericht allda⸗ 
ii... Krauſſold. — 





Das zur Bauer Andreas Schimmelſchen 
Eoncursmoffe zu Oberfopau gebdrige Gehoͤlze, der 
Wendler gehaunt, 18 Jaudert-groß, iind bei der Wu⸗ 
fiuben gelegen, fell an den Meiflbietenden oͤffentlich nach 
Borfchrift der Executions⸗Orduung verkauft werden, 
Hiezu iſt Bierungsteramn auf den 2, Februar Vormittags 
9 Uber vor biefig Königlichen Landgerichte anbet aumt, 
welches allen Kuufsiufligen mit dem Bemerken befannt 
- gemacht wird, daß die fraglihe Waldung ohne Beruͤck, 
“  fichrigung des darauf baftenden Steuer; Kapitals und 
des roten Pfennigs Lehengelds in allen Veraͤnderungs⸗ 
Faͤll en, gerichtlich auf 995 5 fl. rheinl, gewürdigt worden 
M. Die aufgenommene Tere fann taͤglich in der Regi⸗ 

Mrarur des Königlichen Landgerichts eingefehen werden, 
ur den 24 Detember 1819. 
Königlich. Baierıfches kandgeticht. 
Engelhardt. 





Auf Autrag des Bormundes und der naͤchſten Au⸗ 
verwandten der beiden Georg Schmittiſchen Kinder 
ya Kirchahorn ſol 7) das‘ Shlöcndnt verfelben, befte- 
bend Imı elmer Brandſtaͤrte ju Mehaborn, z Tagmerf 
Barten si 57 Beer Pflanjreuth 17% Tagwert Wieſen, 
Bh Tagwert Belder am! verfsledenen Stadien, und’ r 
Tagwerl Holz am Epanöfled) Dänm das Krdt der Hut 
anf den noch undertheilten Gemeludeaͤngern (Gräflid von 


Schoͤnborniſches Lehen, jum Domalnenanit Weihet mit? 


d fl. 228 kr. jaͤhrlichen 
rld / mis 


Exbinte und abgeldẽten Frohn · 
mit der Dendle hae fitchtigtit 10 open bei 


nen Virduderungsrägen in dienender Hand, und der 
Gogdfeofn, daun zum Königl. Mentame Walldenfeld 
53% fr. Steuer in simplo, sub Befigs Nero. 27, Steuer⸗ 
Diſtrict Kirhadern), 2) das walzende Lehen zu 4 Tadı - 


- werk Feld an der Heernwieſe, Cdergleigen Lehen mit 


184 fr. Erbjinne, 10 dom Hundert Handlohn In Ver⸗ 
Auderungsfälen zum Amt Weißer, dann 4% fr, thl. 
in siniplo, sub Rio. 28, jum X. Kentamt Wellen. 
feld, Mittwoch am 9. Februar, früh 9 Uhr an den 
Meiſtbieten den oͤffentlich verlauft werden. Befigı und 
zahlungsfaͤhlge Liebhaber haben ſich am beſagten Termin 
In dem Wirthshaus des Georg Thiem zu Kiechaborn eins 


-jufinden, die Verkaufs s Dbiecte einzufehen, die Ber 


dingniffe jw vernehmen, und ihre Gebothe zu Protocol 
ju'geben, wobel noch bemerft wird, daß dem Shldens 
guts » Käufer, nicht nur die Brandaffecnrangı Bergätung 
ja 150 fl., fondern auch der den fämmtlichen Klrchahor⸗ 
ner Ubgrbrannten som der Gräfi von Schoͤnborniſchen 
Gutshetrſchaft bewilligte Nachlaß an dem Holz Ans 
ſchlazs Peeiß zur Erlelchterung feines Bauwelens übers 
laſſen werden ſolle. Der Hinſchlag geſchieht vorbehalt⸗ 
Hd der Genehmigung des Vormundes, und der nauͤchſten 
Anvermandten, Welder, im Ahornthal, am 4. Januar 


Könlaf. Gräftieh von Scänsornifdes 
Patrimonialı Gerlcht T, Claffe. 
Eentfelder, 


— 


Am zoffim des laufenden Monatd‘, —E ı7 
Uhr mird eine Quantitaͤt Berfienfrucht von guter Ber 
ſchaffenheit aus den Ärarifchen Fruchtſpeichern zu Höd- 
ſtadt und Schlaͤſſelfeld In dem Geſchaͤftezimmer des un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Rentamtes durch Öffentlichen Auf⸗ 
ſtrich derlauft. Dleſes macht den Kaufs-Lebhabern 
belannt. Hoͤchſtadt am der Aiſch, den 6. Jannar 
1620. 

Dae Königlihe Rentamt. 
‚ Degen. 





Die? nei Contributiong VBorlehen⸗ SAublger, 
chemie ihren Fs:derungen an die dlesamt ichen Eteuen 
Digtſete Bernjtein, ‘ Ehlmj, Dobra, Geroidsgrän, 


J— 


AIſſitgan, Marrgrän, NReuhauß und Schwarjenbach am 
Bald angemiefen find, werden bierdurch aufgefordert, 
Das dritte Capltals · Fänchell, nebft den bis legten Decem ⸗ 
ber 1819 verfallenen Zinnfen In dieſem Wonach no im 


erheben, und zu: dieſem Behnfe die treffenden Doliga 


tlonen hicher elnzufenden, wodel bemerft wird, daß nad 
Deffen Berlauf die vorhandenen Gelder zu Einloͤſang kiei⸗ 
mer Dollgationen werden verwendet werden. 
berg, den, 3. Januar 1820. 
Königliches Rentamt, 
Wuͤller. 





Bel dem untergeichneten Koͤnigl. Rentamte wird taͤg⸗ 
Ad Gerſte und Haber, 1819er Frucht, don ſehr guter 
Qualität, im beliebigen Quantitaͤten um Die mittleren 
‚Iandläufigen Prelhe absegeben, wozu Raufss Mlebhaber 
eingeladen werben. Markt Schorgoſt, den 9. — 
1820. 

Königl, Rentamt Gefrees. 
Rn 


— — 


Das But des Jobaun Foͤrtſch, Ottenfohn zu 
Neufang, wird dem, Antrage der Gläubiger ju Holae 
wiederholt dem öffentlichen Berkaufe, oder im Faue kb 
fein annehmbaret Käufer vorfinden foßte, Der Verpach 
fung ausgeſetzt, und hiezu Termin auf den 8, Februar 
1820 anbtraumt, an welchem Tage fi die Etrilufi. 
gen im Landgerigtefige einjufinden Haben. Kronaq / 
den 24. December 1819. 

Kdnigliches tanpgeriht, 
Sonpinzer, 





Da die Sefannten Gläubiger bed verflerbenen We: 
bermeiſters Kopp zu Materhof über die BVertbitlung 
der jur Bezahlung aller Schuiden unureichenden Muffe 
Ach geeinigt haben, fo wird den allenfalld nech vorhan⸗ 
‚ denen unbefonnten Gläubigern bekannt gemacht, daß 
die Maſſe demnaͤchſt vertbeilt werden ſoll. Diefelben 
haben fit daher binnen 4 Wochen und zwar in dem dazu 


anderauinten Termin, den 3 debruar 18230 Vormittage 
10 Udr bei hieſigem Landgericht zu melden, und ihte 


‘ 


Schtem _ 


Anfprüce nachzuweiſen, ober aber gu gewaͤrtlgen, baf 
bei Beripeiluug der Maſſe keine Midfihr darauf genom⸗ 
men wirt, Muͤnchbetg, den 27. December 2819. 
. Röniglihes Landgericht. 
Mole, . 





Daß der Schuhmacher Jobann Friedrich keon 
hard Ruppel von Obertslau und deſſen Verlobte, 
die Sophie Chriſtrane Hertel, eme Tochter des 
hieſiaen Fadrikanten Nicolaus Hertel, in dem zwi⸗ 
ſchen den beiden Erfteren errichteten Ehebertrage die Ber 
meinfchaft ber Güter water ſich ausgeſchlofſen haben, 
wird dem gefeglihen Feftimmungen zu Folze bierm bes 
kannt gemacht. Oberröslau, den 25 December 1819. 

Königlich Barerifhes v. Waldenfelfifhes Paltimo⸗ 

wialgericht dabier vorbern Tpeilg, 
Schreider. 


A 





Von dem Roͤnlglich Baleriſchen Landgrriät Nahe, 
werden anf den Matrag der Verwandten: a) der feit 
35 Jahren obrerfende wad vor 24 Jahren ald Bagner⸗ 
geſelle zu Neuburg an der Donau auf der Wanderſchaſt 
fid befandene Johann Scyfferth aus Selbiß, b) 
der ſeit 1806 abmefende Buͤttnergeſelle Ebrikopß 
Heintio Mer Rtarft von fire, welter zelegt umer 
dear Koͤnigl Dreuifiiden Infaetetle Regiment von 3*ei⸗ 
fel als Gomeiner grflanden, und mit biefem ausmar- 


ſchlete, Keaft Diefes anfarfordert, fid bipmen Neu’ 


Monaten und jmar längftens in dem auf den 5. Juli 
fünftigen Jasres 1820 Vormittaas 8 Uber anbsraumten 
Termin bei dem Köntgl. Landgerichte dabier ſchriftlich 
oder perfönli zw melden, und weitere Anweliung ıu 
gewaͤrti en. @Cohten aber Diefelben. meer felbk, oder? 
deren etwa turüdgrlaffene wnbefannte Erben, welche 
eberfals biermit dorge aden werben, nod ſonſt jmand 
in Ihren Rabmen, vor oder Im Termine Ab melden, 
fe werden beide Adweſende für tod erfiätt, vnd Deren: 
Bermödgen derjontaen, melde ip als Die. naͤchſten Erben - 
legitimfren , odne Caution derabfolgt werden, Rail 
den 30, September ABI», - - u. - ct 9 
Königluaes tandgetlcht. " % 
ar Rurmberger, wir ME FIN ad rd 
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Victuelien · Preiſe der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nach Lbunigk: Baberiſchem Maas und Be- 
wide: und 48 sheinifger Wäfrung 
A. r 


Due Boltsehstage naresmupfane Bictwalten. 
Die -Preife ‚derfelben find vom 9. Jannar za 
bis re mie folgt: © — 
Biderskapı 
* pr l. Brod. 
a Ballen ® vroda Fuͤr 1 fe 6203 Auint, 
Sir 2 fr. 13 Loth 2 Quint. 
2) Rodem und Waizenbrod: Ein Raiblein iu 
2 fr. 11 Loth — Quint. Ein Kümmelfiollen zu 2 fr. 22 


Loth — Quint. Ein Km uelfolen ju 4 fi, x Pfund 


22 Loth — Quint. 

j 3) Korn⸗Brod: Ein Laib zug fr, 2 Pfimd 12 
Loith — Quint. Ein kaib zungakr. 4 Pfund 24 Loth 
— Quiut. Ein Laib zu 12 fe. 7 Pfund 4 Loth 
— Quint. Ein Laib ju 16 fr. 9 Pfund 16 koth — Quint. 
4) Rodimiſches Brod: Ein Laib zug kr. 1 
Pfund — Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. a Pfund 
4 Loth 2 Quint. Ein Lalb m 12 k. 3 - 2 
zo ı Quint. — 
tee, 2 
. ‚pro — Bas ı fll si 
M ch. 


yi Mob: von * beſten Weinenmehi 6 fi — pt. 
3 Degen von weißem Weizenmehl 4 fr. 2 pfü 
Wegen von dem Waitenmittelmiebl 2 fr. 2Hf, 4 Mey 
gen von dem Waize machmehl — fr. 2 pf. 14 Mögen 
bon weiſem Gerfienmehl a fu — pe i Metzen 
don dem — Machmehl — kr. 2 Pe 
it. . 
Melbers E “rn 

Köcher, pro Metzen Gerfte r fl. 7 is 
vi Megch der feinften Gerfte 12 fr. zpf, „4 Megen 
der feinen Gerſte 9. fr, apf. 4 Mengen der Mittelgerfte 
Sfr. ı pi. si Metzen der groben” Gerfle 6 fü. — pf. 
wi Mesen der geriffenen Gerſte 4 fr. — pf. 71 Mep 
ven Waizengries 9-fr. — pf. y4 Megen Gerfiengried 
Sind mi Retzen geriſſene Haben Brügeg Ir 


vs 


— vi Megen ungern Habewrhje 9. —pf. 
ri dierfe — ir. — pf. 5 Degen Yaldel — ft. -r 
vb Degen — — *.- pf. 
“0, >: 
Bleifd. 

Ey’ Rind fleifh: Ein Pfind des Heften Ochſen⸗ 
Blefhen, uf — pf. Ein Pfund des geringeren 6 fe, 
2 pf. Ein Pfumd des beiten Kuhſteiſches 3 Ir. 2 pf. 
Ein Pfumd des geringeren 4 fr. 2 pf, Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 9 fr. 2 pf. Ein Ochfenfuß 7 fe. apf. Ein 
Kuh ⸗ oder Kalbenfuß 5 fr.a pf. Ein Pfund Fleck 3 kr. — pf. 

2) Kalbfleiſche Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 8 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
13 fr. Ein gebrühter Kalbstopf.24 fr. Ein Gefräd 
8 fr. Ein paar Priefe 6 kr. — pf. Vier gebrühte Kaͤlber⸗ 
fuͤße 6 kr. — pf. Ein Pfund Beläng 8 fr. 

DD Schweinefleifg: Ein Pfund Schweinen 
fleifg 9 fr. — pf. Ein Pfund xoher Spec 16 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf, Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf, Ein Pfund Schmeer ı9 fu 
— pf. Ein Pfund Preſſack 10 fr. 

9) Schdpfenfleifd: Ein Pfund Hammelfleiſch 


8 kr. — pf. Ein Pfund Shaafleifhöfeapf. . Ein 
Pfund Lammfleiſch 8 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifgr Ein 
Pfund von einem gefchmittenen Bod 5 fr. — pf. Ein 


Pfund ven einem nicht geſchaittenen Sit, von Gaib⸗ 
und Heberlingsfleifh 4 fr, — pf. 
v. 
Ble % 
Die Maas braunes Winterbler 9 fr, ph Die 
Maas Sommerbier — fr — pf. Die Maas welßes 


‚Bier — kr. — pf. Der Krug braunes Bier, ı5 Maas 


enthaltend 4. 2 pf. 


Eine Bouteille, 4 Maas em⸗ 
haltend — ir. — Pf, - 


VI. 
Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgeläffenes Unſchlitt zo’ Elu 
Pfund unaus gela ſſenes Unſchlitt 15 fu Ein Pfund ger 


zogene Lichter 22 fr. Ein Pfumd gegoffene mit baum⸗ 
mollenen Dochten 24 fi. Kin Pfund Seife ıp fir 
— pf. Ein Pfund Nierenfeit 18 In 


1; 


MH 0. — 


a Baly. . R 
Ein Pr Mepen Salz 6 fr. 2 of. Ein Meten 


Galı 3 fl. 20 fr, Die Kuffe Salj 8 fl. 28 fr. 


a * 
Der Policel⸗Taxrenicht unterworfene Vic. 
tuallen und. andere Gegenfkänke, e 


Die Preife derfelben waren im verfioffenen Monath 

December nad dem Durchſchnitt berechnet; folgender 

Y L- 5 

Getraid, . 

Der Scheffel Walzen zı fl. 19 ir, der Meſen ı fl. 

53 fr. Der Scheffel Kom ir ke: der Mer 

gen u fl, 11 fr. "Der Scheffel Gerhe 6 fl. 40 kr. der 

Men fl. 6 ki Der Scheffel Haber 3 fl.39 fr. der 

Mejen — fl 364 fr. Der Scheffel Erbfen — fl, — kr. 

Meyen — fl. — fi. Der Sceffel Linſen — ſ. — ie. 
Metzen — fl. ⸗ kr. ! 


nr 
’ 


1 I. 
Heu und Stroh. 

Ein Eentner Heu 36 fr, bie — kr. Ein Schock 
langes Stroh 6 fl. 30 fr. bis — fi, Ein Schock kurzes 
Stroh 4 fl. 30 fs. i 

It. 
Dotik. _ | 
Eine Klafter hartes Hol; 6 fl. 80 fr. bi sl. — fr. 
Eine Klafter weiches os fl. 15 fu bis 3 fi. zo ke. 


gsirge 


Rarpfen, das Pfund zu ı2Fr. Hechte, dad Pfund 


30 E 


Bletualien überhaupt. 

Gaͤnſe, dag Stuͤck su ı fl.3ofe.—pf, Enten, das Ehe, 
ju 30 fr.. Hühner, alte, das Stuͤck ju 26 fr» SHübnoe 
hunge; das Stuͤck zu 11 tr. — pf. Kappaunen, das Stüß 
zu — fi. fr. Tauben, alte/ das Staͤck ju— kr. Tau 
ben, junge, das Stuͤck zu 7 fu — pf. Hafen, das 
Stüuͤck zu 2. fl. o kr. : Rebhühmer) Dad Stuͤck zu 24 ii, 
Syurnfen,. 30 kr. Krammetsvbgel, 4 ir. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 19 fr, Butter, Das Pfund 
man kr. Eier, 4 Stuͤck zu 5 fr. — pf. Erdaͤpfel 
ber Metzen zu—fl. 12 fro Zwetſchgen dag Pfund zu 6 kr, 
Mid, die Maas zurz Ir. — pf. Baireuth, den 9. 
Janbar 1820. — * 
wie "Der. Stadt: Maglſtrat. 





Ueberſicht 
des ju Hof am 6. Januar 18260 ſtatt gehabten 
W Getreid ⸗ Marltes. 
boͤch ⸗ mi 
— voris ueue ⸗ ir fer | witte Ieiie 






Sumsf faufı,f: ner 
me, 


Heben] Preis des Scheffel⸗ 


fl. KENT re R.[er] R.jtr, 
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u 24 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Mup- . 
pen, das Pfund ju — Fr. Aalfiſche das Pfund Hof, den 6. Januar 1820, 
— fi. — fr. Beisfifhe das Pfund zug fe, — pf, Grun⸗ Stadt, Tugiftrat, 
deln die Maas zu — fr. Krebſe, das Schoc iu — Tr. v. Derthel. konbmann, Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel, 
— — — — 


Der Unterzelchnete brinat hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß, das die dem Diſtriet Leugenas, Rentamts 
Wonſiedel zagethellte Contribotionsſchuld von 1535 fl, 
fammt Zinnfen rein und richtig abbe ahlt iſt. Lengenan, 


den 5. Januar 1820. 
Beyer Steuer / Vorgeher. 





In dem Hauße, E. N. 342 in der Frledrichs 
ſtraße And für einen ledigen Herrn 2 Zimmern mit einem 
Labinet, nebſt Pferdtalung und Holjfbligt, In die Bäry 
ten hinaus, zw naͤchſtlommende Lichtmeß zu vermierheg 
und das Nähere bei der Eigenthämerin zu erfahren, 





* — * 
J — — 31 
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— — Koͤniglich Baieriſches privilegirtes J 
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Intelligenz -Blatt 
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Are FRE den Ober⸗Main⸗Kreis. 5 
Sonnabend Nro. 7. Baireuth, den 15, Januar 1826... 
. ERBE TEE IGET ERIC ee F | Te 
— | | > ee 
—* Umrrige BrrikeL 0. ——— 





Baireuch ben 30, December 1819... 
er Im Mamen Seiner Majeftät des Königs: — 
Das Loifeillch Khniglich Oefterreichiſche Gubernlum zu Dalland hat nachtehende Belanritmadung der sorı 


ulſſariſchen Beſchluͤſſe über die auf dem Monte Napoleone angewiefenen Dotagienen erlaſſen: 173 


u 
Die ju Malland verfammmelten bevoAmädtigten Commiſſalre der bei Valljiehung Des 97ten Arrifels der Wlener⸗ 
Congreß ⸗ Acte vom 9. Junius 1815 betroffenen hohen Regierungen, haben die in dem nachſte henden Publicandum 
mm ar. September L. % enthaltenen, und von ihren refpectiven Höfen genehmigten Beſtimmuugen , verabtebet, 
— * Hiermit" zur oͤffenilichen Kenniniß gebracht werden, um jur allgemeinen Wiſſenſchaft umb Richtſchnur zu 
Malland/ den 4. October 1819. FEN "a 
nterjeichnet: 
Sraf v. Strafſoldo/ 


Praͤfſident 
Tordaro, Rath. 
Bon der zur Bollehımg des 97. Urtlkels der Wlener / Congreß⸗Aete vom 9. Junlus 18125 ie Meiland 
»erfanmelten — * — 
HEN Aha Kommiſſton. 


Die bevollmaͤchtigten Commiſſalre der bei Vollziehung dee Beftimmungen des 97. Artikels der Wlener⸗ 
Eongreßs Acte vom 9. Junlus 1875 betroffenen Regierungen, Haben durch den. Abſchluß entſprechender / won Ihren 
Hhehen Höfen ratifichen Conventlonen, die Srundfäge feſtgeſetze, welche bei Uebernahme und Repartition der vers 
fdiedenen Clafſen der oͤffentlichen "Schuld des erloſchenen Königreichs Italien zur Kichtſchyur dienen, ſollen, in ſo⸗ 

eree namlich dieſe Schuld, als anf dem vormaligen Monte Napoleone ju Mailand haftend, vermoͤge ber Tractafe 
— sfr befichend erhalten wird, and dem Megierungen zur Laß fält, welche Gebletsthelle des erloſcheuen 

Aonlgrelcht befigen.- je \ \ Rn — — 

‚6 Bu mtsäpnten Condentlonen iſt wit bloß dasjenige fefigefege, mas auf die Berichtigung oder die fünftige 


. Sehand lung der lquiden, bereits: befannten, mad in den Bädern des Monte elügersagenen Schuld abjwedt, 


>. (ande ed-find es auch die Raͤckſichten, welche auf bie einer beſondern Betrachtung wuͤrdighefun Denen Kathejorien 
i Mkguidensumdi ungereiften Schald du Hagen Ware: 5 BR 
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Nachdem nun eben diefe Eommffaire gleichfalls mit der Wokjiehung Der vorgedachten Conventlonen bramfıragt 
worden, haben fie vor Allem geglaubt, ſich mit Berifi;irung der verſchiedenen Eraffen der liquiden befaanten, und 
dem Monte bereits jur Laſt geſchrlebenen Schuld beſchäftigen zu ſollen, welche beſtehen, für Die Gassa di Ga- 
zanzia in der cönfolldisten Schuld, und in jenem Anweiltingen, welche unter der Kubrif: Bene meriti milıtari 
Italiani, vorfommen; für die Cassa pensioni In den Eioil- Milltale Venetlaniſchen, Toroliſchen und gehftiichen Ven ⸗ 
Bonen, Im den lebenslänglisen Renten, und in zeitlichen Anwelſungen für den Kultus; für die Cassa d’Ammor- 
Nizzione, endlich In den Berbindlichkelten, melde aus den verſchledenen Arten von Depofiten und Erforderiß 
fen.des Kultus Jerrühren: Nach voflendeier Verifizicung diefer verſchlebenen Elaffem der liquiven urd bekaunten 
Schuld, iR man gegenwärtig jur entfpregenden Berrheilung und gegenfeitiger Uebernahme berfeiben, Dehafe 
Ipres einzuleiten den Berichtigung, geſchritten. ae 
Die bevollmaͤchtlgten Eommiffalre Find ferner bereits In Dad Einvernehmen getreten, um nräser zu Beim 
men, melde von iNiquiden und ungemwiffen Forderungen, in Gemäßpeit ner bereits razifizieren Convent onen, als 

ya einer mahträslichen Liquidation aerignet annefehen werden fonnen, und wird dieſes Eindernehmen ſobald es zu 

einem Refultare gedichen IR, zur Öffentlichen Keuntniß gebeacht werden, damit es Dem beiteffenden Parthelen zur 
Richiſchnur dienen Lürme. 

Indeſſen baten gedachte Commiſſaire, mm dem toohfchärigen Abſichten ihrer hohen Höfe einen Haldigen Erfolg 
i ee und, mm den ang Des Ihnen Äbestragenen Geſchaͤſtes mögligft zu deſchleunigen, in Bettagtang 
ya —3 


D doß Die von dem Monte ausgeſteilten Boni und Reſcriptlonen, mit Nuduahme jener dieſer öffentlichen Paphere, 
"welche in den abgeſchloſſenen Eonventionen als eriofiden erklaͤret ind, eine don ben besschenden Regierung: 
berelts anerfannte und Äbernontnene Claſſe der öffenıligen Schald bilden; h . 
) daß die Behandlung dieſer Eredird « Papiere In den ab zeſchloſſeaen Conbentionen auf eine fehr befiimmte Wcife 
’ fengefigt a. machdem befagte Eonventionen verfügen, Daß der Ucbersen Der Boni vom der mit dem Deere 
vom 29. Mär; 1809 angeordneten Ausgabe nach Ihrem vollen Nominals Werrhe realifirt; die Bont.son 
allen übrigen Ausgaben aber nad ihrem vollſtaͤndizea Rominel -Wer he in der Art conſolldirt werden ſoll er, 
Daß für die auf ſolche Art conſolldirten Betraͤge eine ewige Rente von fünf vom Hundert bewilliget wird, und. 
daß endlich gleichfalls die Nefripriouen, jedoch im Arbetracht dis gänzlicden Disercdites, In welchem fie 
leben, mus mir zehn vom Hundert des Rominals Werkes couſolidirt, und vom dieſem redwjisten Expiral eine 
ewige Reute von fünf vom Handert jugelanden merden ſoll. 
07 Das 16, aachdem die Diestäligen Staats g aublser miat befanne And, zur Verlfizirung per befagten Boni und 
Meferiprionen, und zw den nad) obigen damit vorzrmehmenden meitern Operationen unumgänglich nothwen⸗ 
Dig IR. Daß die anf Deren Befig gegründeten Forderungen yehdrig angemeldet, und die Gerdermugsiiiel beis 
gebracht werben; Pa J — 
dj daß us eudlich die baldige Beendigung des Berthellungs : Befcäfted der liqulden und befannten Schuld leir es⸗ 
wegs verzogernu, and wielmehr die ſchleunlge und gaͤ⸗zliche Voltztetung ver adgeſchloſſenen Canbentidnen ber 
“3 fördern wÄsde, wenn ohne weitera Aafenthalt zur Elnbern ſung dieſes Forderungstitel geſchritten wird, 


a Zoige vorfichenden c Betrachtungen haben auu die beusimäutigten Commiſſalte den Beſchloß Felaht, 

Die Auffordetvng mus Anmeldung der erwähnten Boni nnd Mefcriptionen atwerzüͤglich zu erlaffen, und werden zu 
dleſem Ende nachfolgende Befl mmungen zur dffrarlihen Keuntnif gebracht? 

u> ße Okjenigen, meihe Bari des vormallgen Monte Napoleune don mas Immer für einer Ausdade ⸗der 

Werfolitzehe, entweder eigenthämlich befigen, oder in Vermahrnaa haben, follen gebalt · n (pn, dieſelben bis Ende 

Vin des Jahres 1800 , als Dem gu Diefem Ende pıermtonifd fegefegten Termin im Originale, bei Privat: Der 

Adern mis.ihren eigenen; und wenn ed fh um motaliſche Abeper , äffentlige Eafien oder una Vormondſchalt Res 
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hende Individuen handelt, mit der Unterfchrift deren gefegmäßigen Wertreterd derſeben, einzurelchen Die Eln⸗ 
reichung der auf ſolche Art waterjeihneren Boni hat milrtils eines ungehämpelsen Geſuches gegen Empfangeſchein, 
entweder unmittelbar bei der zu Mailand zur Auseinanderfegung der Augelegenheit des Monte nird:rgefrgten Com⸗ 
miffiem, oder mittelſt jener Behörde zu geſchehen, welche wir jede Regierung zut Üchernahme von dergleichen Eine 
gaben in den eigenen Staaten aufzuſtellen, für angemeſſen 1dadr, 


2) Diejenigen, melde von den aus der Figuidirung der Öffentlichen Schuld des erloſchenen Königreich? Sralley 
herrährenden Referiptionen entweder im eigemtpämichen Befig oder in Verma:rumy haben find gkitfals gehalten, 
- die Driginal- Keferiprionen innerdalb des peremtorifben Termins, welcher mie oben bis Erde Mär 1820 feſtge⸗ 
fegt iſt urd mit der Unterſchrift und ben Modaliidten, wie ſolche bei den Boni Forarzeichner find, eimugeben. 

3) Nach Ablauf des für diefe Eingaben auberaumten Termines felen ſelbe pıdr mehr angencmmen, und.bie 
Boni und Keicriptiouen, melde nicht angemeldet werben, als erlofchrn anaefehrn werden, 

4) In Unfehung der, Privaten ober moralıfhen Körpern zufäntigen Boni und Meferiptionen, melde fi 
entweder bri der Präfectur des Monte, oder bei einer Eaffe oder Hffentiihem Amte eines andern der tbeilnehmens 
den Staaten in Verwahrung b-Auıden, follen die Eigenthümer diefer Boni und Reſcriptionen iwar gehalten ſeyu, 
felbe mit Beifugung des Ewpfangsſcheines der betreffenden Eaffe oder Behörde aeboͤrig anzumelden, doch find fie 
nicht verbunden, die Original Papiere ſelbſt beijubringen, da folde ven ber Eaffe ober der Behoͤrde, Hei wel⸗ 
her fie erlegen, werben übergeben werden, J 

5) Die Boni, melde bereits‘ in den abgeſchloſſenen Conventionen als erloſchen erkiaͤrt werden, bei welchen 
daher vorſtehende Verfäguugen keine Anwendung finden, und deren Anmeldung nicht augenommen wird, find jene, 
welche vermdge des Finonz · Gefeges vom 11. Mär; 1810 zu Sunſten des Öffentlichen Schahes des erlofchenen 
Branzöfiihen Reiches ausgeſtellt, fo wie jene ohne allen Unterfchied, welche in ber geſetzkchen Zeit bon den Kaͤu⸗ 
fern der National Guter als der in die ſen Papieren zu entrichtende Theil des Kaufſchilings an die oͤffentlichen Caſ⸗ 
fen abgeführt wurden. Eben ſo find jene Reſcriptionen als erfofchen, ‚und zur Anmeldung nicht geeigmer anzuſe⸗ 
ben, welche, mie Oben, in der geſetzlichen Zeit als Kaufſchilling ertauftet Marionals Güter eingingen,, und alle 
fewe , weiche für oͤffeatliche Rechnung bei irgend einer oͤffentlichen Caſſe oder Behörde erliegen, Mailand, den 
1. September 1819. — Sr 


.. ** Unterjeichnet: 
Alborahetti, Verzoglia, Bazetta Quirini Stampalia, 
Eommiffeir Er. päpfil, Heiligkeit. Dordt, Ginlin, 
rn Commifsirg Er. KR. apofl, Majends, 
Tırfis, Bonamico, Bertant, | 
Commiſſaire Er Majeſtät deg Könige vom Conm faire Ihrer Bojcfidr der Frau Erjpergogim, 
Sardinten. Herſogin von Patma. 


Poli, > 
- Eommiffalr Er. 8. Hobel des Herru Ercherzogs, Herzogs von Modena, 


Von hende Beklmmuagca ncrden omf Allerhoͤchſten Befehl vom 20. December 1819 hiemit ben 6 


kant gemacht. en — N ea © 6 y 
— Koͤnlglich Beleciſche Reglerung des Obermalnfreifes, Kammer des Innern. 
Greipeee von Welden. i 
1— xeihert von Raſſenbach, Director. 
Bekanntmachung. ——— fi 


Die auf Dem Munte Nupoleone ju, Malland ange | 
wirjenen Laiutiouen beim Relaman; 
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Beta ntmaden 
edn nhemel⸗ iſt —— daß die Wagen und Schlitten einander nicht gehörig audwelchen, auf den 
Btraßen Unsrdrung uud Gefahr entflanden. Es wird derbald feſtgeſetzt: 
daß das Aus veichen in gehdriger Entfernung und jederzeit rechte — me, 
er diefer policellichen Maßrenel zumider handelt, wird mit 30 fr, befizaft und für ofen Durch -unerdents 
ihre Ausweichen entſtehen den Sgaden vrranımortlih gemacht.  Zugirih. wird das Verbot der zu ſchnellen eb 
tens und Fahrens wiederbolt zur Nachacht In Erinnerung gebracht. Die Policeimannſchaft If angewieſen, ve. 
Eontranentiousfah zur Beflcafang anıwıeigen. Baiteuth, den 5. Januar 1820, 
Der Magiſtrat der Koͤnighichen Kreis⸗Hauptſtadt Baireuıh: 
Hagen, s 
Schoberth, Secretalr. 








Bekanatuachäanug. 

Rıc der letztwilligen Diepofitton der am 1. October 4752 bahier verftorbenen Kamwerdleners / und Stadt⸗ 

Apothelers⸗ Wittwe .. Sophie Wittig foßen aljährli® die Zinnfen eines Sepuen von 
Zwölf Hundert Gulden fraͤnk. 
jur Unterkügung‘ armer, franfer und Notbleidender Disnflerkip; welche wider Ihe V en 
f$ulden in foldem Zuftand geratben, und fi nicht felbft ze beifen wiffen, vermeradet 
ferden. . ‚oa nun bem wnterzeichneten Stadt s Masifirat, weinen die Verwaltung diefer Stiftung obliegt, daran 
gelegen iR, daß der Wille der Stifterin gewiſſendaft erfäßt werde, fo werden kirrmit alle diejenigen TieuſtbOten 
ber birfiaen Stadt, melde nad ihren Berhältniffen auf dieſe Unterſtützuag Anfpräcde zu haben glauben, hierdtarch 
aufgeiordert, ih binnen 8 Tagen bei dem Masiitratds Eecreraie Schoberth zu meiden, und ihre Gefuche ges 
hörte ja begründen. Nach Verlauf dieſer Friſt werden fodann Die angebrachten Geſuche durch den Armenpflegichaftds 
rath gepräft,. und die Wuͤrdigſten und Därftigken jur Unterflügung aus diefer Stiftung im Vorfgiag gebracht wer⸗ 
Balseuth, den 4. Januar 1820. 
Der Magifrat der König Kreis Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 


Sqh ederth, Secretalt. 


Balreuth/ den 16. Decenber 1819. - den 10. Schruar; 
Bon dem den 9. März. 
Königlie Baieriſchen Rreiss und den 6. Ürrit 1820, 
Stadtgeriht Balreuth. jedesmal Vormittags H-Uhr, am gewoͤhnlicher Betatsr 


Auf den Antrag eines NealsBlänbigern Des hieflgen flele vor Dem Contniffario, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Borgers und Gaſtzebers Stäblager, wird deſſen br ra Räder anberammt, Kawfeltcbhaber hiejzu andur ch 
fa ades Wohn · und Gaſthaus zum wilden Mann, in vorzeladen, und ihnen eroͤffnet, daß der Zuſchlag Im 
dee Calmbacher Seraſſe Dahier, mir der Hpontbefen- - betzten Termine mach den Beſtimmungen der Epecutlonde 
Nammer 436 bejeichnet, dff nelich zum Verkauf hiemit ordnuug erfolgt, 


aus geboten und bekanut gemacht, daß die davon aufge⸗ ‚. Der. 
nommene Tape, welche taͤrlich im unferer Regiſtratur ‚Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts / Directer 
eingefchen. werden kann, auf 4200 fl. ausgefallen I, — Edmeijer. " 


Die Biesgngstermine werben anf 


4 


— — 


Die ju dem Nachlaſſe des derftorbe nen Mülermeis 
fer Michael Lauterbach \anf der Eich- Mühle 
bei Trebgaſt gehörigen Immtbillen, beflebend in r) der 
fogenann fen Eichmuble, wort auſſer eine Mahls Mühle 
mit Wohn: und’ Wieth ſchafte ge baͤuden 35 Tagwerk Fel⸗ 
Her und 28 Tagwert Wieſen und Gärten aehbren, toxirt 
auf 3140 Ahth., 2) einem undezimmerten 4 Roßfrohn⸗ 
gute ju Gtgenbrüh, fo auf 755 fl. rb. taxitt, 3) 1% 
Zadwert Seid, der Wognerößerg auf rrofl.'th.tarirt, . 
# Togmrrk dergleichen nie Pölihen, fapitt auf 10 A. und 
5) eine m Fiſchwa fer in Weismam⸗ taxirt auf 40 fi. tb. 
ſollen auf den Antrag der Erben, Behufs der vorzuneh⸗ 
menden Megulmung bes Nachlaſſes öffentlih an dem 
Meifibiethenden verkauft werden. Hierzu ift ein Termin 
auf den 25. Januar fünften Jahr Bormittagg um 9 
uhr in loco Trebgaft angeſetzt worden, wozu Beſitz⸗ 
und Zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Gemerten biers 
Birch vorgeloden werden daß der Zoſchlge nach Vor⸗ 
ſchrift der Executlohs⸗-Ordnuung sälva ratifichtione der 
Gntereffenten erfolgt md daß die mäbere Beſchreibung 
der ferlgeftellten Immodbillen im der Megiflratur des hie⸗ 
figen Landgerichts 1äglich eingefehen werden Tann. Enns 
bach, den 23. December 1819, 


“ Rönigliches gäntgeri 
Gareie, 





Zur Hülfevölftzeddung wird die em Johann, Kraus 
Urfpringer zu Kirchehrenbach gehoͤrige Miefe in ber 
Schopftrug im Pregfelder Flure gelegen, dem öffentlichen 
Berfaufe ausgejegt, und Strichtermin hiezu auf Mon 

tag den 31. Januar 1820 anberaumt, auf wel 
hen die alenfahfiaen Kaufliebhaber vorgeladen werden, 
— den 3. Januar 1820. 
Koͤnigliches Landge richt. 
Badum. 


* 
— — 
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rungen nehabt, eder su haben vermeinten und ſich damt 
bis oder in dem Termine am 22. Sep emder curr. wicht 
gemeldet haben, mit diefem ihren Forderungen and Au⸗ 


ſprochen prädiudiet worden, mas hiermit zur Öffentlichen 


- 
’ 


Fenntniß gebracht wird. Hof, sam 21. Deceniber 1819. 
xolzuch Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Rönteriäen en amegen. 

In Folge hoͤchſten Erfenntnig wird auf Ansufen das 
früber ſchon vom Georg Amon, Wirth von Haag 
zur Berfteisrrung feibit anegefegte Wirtftangwelen nebik 
Pertiney und wal enden Grundſtücken neuerlich im oͤffent⸗ 
lihen Verſtelgerungsweg dem gerichtlichen Verkauf im 


'loco Haag auf Mittwoch den 16. Bebmar Ausgeftgt, 


Und Kaufs kirbhober dazw eingeladen, Das Parı 


tinenzaut nit Gebäuden und Nealltaͤſen iu 54 Days 


werk iR-atif 2000 fl, die mahenden Grundſtücke, als 


die Gemeinde » Waldtheile ju 6 Tagmwerf auf 300 fl, 
das untere Bechlochfeld pr- ı3 Tagwerk pr; 200 fr 


"dar obere Bechlochfeld, pr. Tagwerk zu 500 fl, de 
Stelnbuͤrchlſeld pr, 3# Tagmerf m. 30a fly die Ebers⸗ 


bergwieſe jun’ 1. Tagwerl pr. 75 fl. — u 
"bag, am 10: Sinner 1820. 


v 


Gregor, Affen 





Huf den Üntrag des Unterthans Johann 
Schramm zu Rupferberg, ſollen folgende dem dafs 
gen Einwohner Johann Göniz zugehörige Beſij⸗ 


‚gungen, als: 1) ein bürgerli@es Wohnhaus Rro. 100, 


fasımt Reben» Gebäude, SteAung, 4 Cradel and Fel⸗ 


ſenkeller, taxirt auf 792 fi. cheinl., a) $ Tagwert Ge⸗ 


möß+ Garten, am Haus, tarirt enf Go fl. shelnk., 3) 
JTagwerk Gras» Gemel: deheil, Im Görlig Anger, tapiıe 


auf 40 fl. eheinl, 4), 4 Tagwerk Hol, Gemelnds Thell, 


Durch Das ‚heute gefäüte Vraͤcluflons / Erfennmiß 


And alle dieſenlgen, welche an den Bauern Jobann 
dager von Staberoteuch, aber deffen 4 Hofsabkaͤufer 
dehaun Troͤger Dorfilb@ aus dieſem Kaufe Gosder 


taxitt anf 44. fl. rheinl., 3) 14 Tagmerk Geld, im Gör- 
Niger! Huger, tayirt auf 500 fl. rheinl., 6) 4 Tagwerl 
Seid, der Grampendägel, tazlet anf 170 fl. chänl., 
7) 1 Tagwert vernl⸗ chen Ik vordera Hof, tapirt auf 
248 fl. rpeink, 8) 4 Tagweil Wien am groben Stein⸗ 


fels, toylet auf 160 rhein!, im vim executionis dffents 
Uqh an den Melſtbietenden perlguft-rwerden. Dierzw iſt 
ein Termin auf den 22. Janmar f, Is. Nachmittags 
um 2 Uhr in loco Rupferb:rz angefegt worden, weju 
beſitz und zalung sfaͤhige Kaufluflise mit dem Bemerken 
hlerdurch eingeladen werden, das der Zufhlag uad 
Worſchrift der Executſons Ordnung saiva ratificatione 
Dee Glaͤubiger erfolgt, Culmbach, den 20. December 
2919 


Königlies kaudgericht. 
T: h | # & abtis. 
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Auf den Yntrag bes Bormundes bed minderjähriaen 
Paulus Weigel dabier, ſoll die dem lepteren zuge 


hoͤrige Breigerrliih don Reizenfieinifh lehenhare balbe 
Ede, Per. 34 m Neudroffenfeld, beſtehend im einem 
MWohnhäuslein, Gtäpeleiu, Keller, Gemüßgärtlem, 
und HZagmwerk Feld, von zufänftiger kichtmeß 1920 an, 
auf mehrere Jahre meiſtbietend verpactet werben, 
Pachtluſtige können ſich durch den Vormund Bauersmann 
Paulus Weigel dahier naͤhere Kenutniß von dem 
GSutlein verſchafſen, und haben ſich in dem sum Verzacht 
desſelden auf Dienſtag den 1. Februar 1820 auſtehen⸗ 
den Termin im gewoͤhnlichen Amtslimmer zu Neudroſſen 
felb einzufinden umd die meitern Bebingungen zu vers 
uchmen, Menbrofenfeld, den. 4. Januar 1820, , 
Koniglich Freiherrlich von Reizenfteiniſches 
Patrimonial / Gericht allda⸗ 
Krauſſold. 





Am 20ſten Des laufenden. Monats, Vormittags ıı 
Vhr wird eine Quantitaͤt Gerſtenfrucht, van guter Be⸗ 
ſaffenhelt ans den drarifhen Frucſtſpeichern u Höhe 
Radı und Sqchloͤſſelfeld in dem Gefgäftsjimmer des mr. 
terzeichmeten Königl. Rentamtes durch offentlichen Auf⸗ 
ſtrich derkauft. Diefes macht den Kants fiedhab-rn 
belannt. Höͤchſtadt am der Uiſch, den 6. Januar 
1820, 
Das Königliche Rentamf 
. Diem 
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Diejenigen Contributions » VorlehenGlaͤubiger, 
welche mir ihren Korderungen au Die diesamt ichen Stener⸗ 
Dikeicte Beruſtein, Culmiz, Döbra, Gersldsgrün, 
Higau, Marxgruͤn, Meupank und Schwarieubad am 
Wald, angemiefen find, werden hierdurch aufgefordert, 
das driste Capltals - Fuͤntheil, nebfl den bis letzten Decem⸗ 
ber 1819 verießenen Zionfen in Diefem Bromars roch zu 
erheben, und zu dieſem ‚Behufe die sreffenden Odliga ⸗ 
tionen bicher einzuferden, wodei bemeukt wırc, doß nah 
deſſen Verlauf Die vorhandenen Gelder ga Einiöfung kıels 
ner Doligationen werden verwendet werden, Lichten⸗ 
berg, Den:S..Janmar 1820. . 


Kbaiglihes Rentamt. 
Muͤller. 





Bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Rentamte wird tägs 
lich Gerfe und Haber, ıHr9e Fracht, don ſehr suter 
Qualltaͤt, in beliebigen Qaantitaͤten um Die miitlıren 
landläufigen Preiße — wozu Kaafs ⸗ Liebkaber 
eingeladen weren. Markt Schorgaſt, Den 9. Jänner 
1520, er" 
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König, Rentamt Geftees. 
‚Ritter, 





Da bie befannten Gläubiger bed verſtorbenen Mes 
bermeifters Kopp zu Maiterhof Über die Vertheilung 
der zur Bezahlung aler Schulden unjüreihenden Moſſe 
fih geeinigt baben, fo wird den aleufalls noch verbans . 
benen unbekanuten Gläubigern bekannt gemacht, daß 
die Maffe demnaͤchſt vertheilt werden ſoll. Diefelben 
haben ſich daher binnen 4 Wochen und zwar in dem dozu 
andıraumsen Termin, ben 3+ Februar 1820 Vormittags 
zo Ude ber biefigem Landgericht zu melden, und ihre 
Uniprüde namjumeifen, oder aber su aewärtigen, daß 
ber Vertheilung der Maffe keine Ruͤckſicht darauf genomy 
men wird. Muͤncberg, den 27. December 1519, 


Kiniglihes Landgerich⸗. 
WMolues. 
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Das zur Bauch Andreas Schimmelfden 


Concursmaſſe zu Dbertogau gehörige Gehoͤlje, der: 


Wendler genannt, 18 Jauchert groß, und bei der Wu⸗ 
fluben gelegen, ſoll an dem Meifibietenden oͤſſentlich nach 
Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung verfauft werden, 
Hiezu ıft Bietungstermin auf den 2. Februar Vormitragg 
9 Uber ber biefig Köntglichem Landgerichte anberaumt, 
weiches allen Kaufslufligen mit dem Bemerken befannt 
. gemacht wird, daß die fraslihe Walvdung ohne Beruͤck⸗ 
fihrigung des darauf baftenten Steuer Kapitals und 
de8 röten Pfennigs kehengelds in allen Veränderungdı 
Faͤllen, gerichtlich auf 995 fl. rheinl. gewürdigt worden 
id, Die aufgenommene Tare kann kaͤglich im der Regi⸗ 
Rratur ded Königlichen Londgerichts eingefehen werden, 
Hof, den 24. December 1819. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Eugtlhardt. 





Das Sur des Johann Foͤrtſch, Ottenſohn u 
Neufang, wird dem Antrage der Gläubiger zu Folge 
wiederholt dem dgentlihen Verkaufe, oder im Falle ſich 
fein annchmbarer Käufer vorfinden follte, der Verpach 
tung autgef-gt, und hiezu Termin auf den 8; Febraar 
28320 auberaumt, am welchem Tage ſich die Strich luſti⸗ 
gen im Landgerihrsfige einzufinden Haben, Kronad, 
den 24. December 1819, 

Könizliches Landgericht, 
Sor dinger. 





Auf Antrag des Bormundes und der vaͤchſten Uns 
verwandten Derbeiden Georg Echmittifchen Kinder 
. a Rishahorn ſoll 7) das Edloengur derfelben, deſte⸗ 
hend in einer Brandſtaͤtte zu Kichaporn, JTagwerk 
Barten/ 3 Bert Pflanzrentp, 1% Tagtwrst Wieſen, 
24 Tagwerk Felder am verfpiednn Stuͤcken, und 2 
Zagwert Sol am Epanokles, dann Das Recht der Dust 
auf den noch anvertheilten Bemeindeingern (Gräfli von 
Schoͤnborniſches Lehen, zum Domalnenamıt Weiher mit 
uf. 225 fr, jaͤhrlichen Erbzivns und abgeldften Sropm 
ya; mit der Handlohne pflichtigkeit zu 10 Procent bei 
AMen fällen, ip dienender Hand, and der 


Jogdfrohn, dann zum Koͤnigl. Mentamt Woiſchenfeld 
52# fr. Steuer in simplo, sub Beſitz⸗ Niv. 29; Steums 
Difteier Kichaborn), 2) das walende Lehen zu 4 Tags 
merk Held an der Herenmiefe, Cdergleigen Lehen mic 
184 fr, Erbjinns, 10 vom Hundert Hardlohn In Vers 
änderungsiäßen zum Amt Weider, dann 44 fr. rhl. 
msimplo, sub Rio. 28, zum ®. Rentamt Welfden- 
feld, Mittwoch am 9. Februar, fröh 9 Uhr an den 
Meifblesenden Öff ntlich verkauft werden. Befſitz / und 
sablungsfähtge Liebhaber haben ſich am beſagten Termin 
ta dem Wirthshaus des Georg Thiem zu Rirahorn eins 
sufinden, Die Berfaufss Obiecte einufehen, die Bes 
Dinguiffe zu vernehmen, und ifre Grborhe zu Puotoco 
zu geben , wobei noch bemerft mird, Daß dem Söldens 
guts Käufer, nicht nur die Brandaffernrangs Begitung 
ja 150 fl., fondern auch der den (ämmtlichen Klrchahor⸗ 
ner Ubgebrannten von des Graͤflich von Schoͤnborniſchen 
Sats herrſchaft bewiligte Nachlaß an dem Holjs Am 
lags · Preiß zur Erlelchterung feines Barwelens übers 
laſſen werden ſolle. Der Hinſchlag geſqhleht vorbehalt⸗ 
Hi der Genebmigung des Vormundes, und der naͤchſten 
Anverwandten. Welher, im Apsınthal, am 4, Iahuaz 
1820, 
Kbalal, Gräfi son Schonborniſches 
Parrimonlals Beritt L Elaffe. 
Eennfelder, 





Auf ten Antrag des Magiſtrats zu Serueck fol dad 
dem Webermeifter Leonhardt Richter u Wirsberg 
gehörige, dem bafıgen Burgerrarpe zw Lehen gehende 
Wohnhaus Nro. 37 alta, fammt Gärtkein, fo juſam⸗ 


men auf 270 fl. rheinl, gerichtlich gewürdigt if, im . 


vim execu ionis oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
fauft werden. Hierzu iR peremtoriſcher Bietungetermin 
auf Sonnabend den 22. Januar Fünftigen Jahıs, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angefegt worden, im welchem ſich befite 
und sahlungsfähige Rauflufige in loco Miersderg einzu⸗ 
finden, und bei annehmlihhen Beboten dem Zuſchlag nach 
Vorſchrift der Executions ⸗ Ordnang zu gewwaͤrtigen ha⸗ 
ben. Kulmbach, den 20. Desembes 1379. 


Rönigliches Landgericht, 
Sareig, - 


—— 


Da auf das in dem Sränfifgen Merkur, Jahrgang. 
1818, Nro. 201. 206. 209., Samberger Intelligenz 


Blatt 1818, Rro, 54-53. 36., and durch die Balteuther P 


Krels · Blätter 1818, Nro. 86. 25. zum Verkauf ausgeboth⸗ 


— ueberſiqcht | 
tes * dem Merkte zu Baireuth om 3. Januar bie 
Bten inch‘ gebrachten und verkauften Getreldes 
und der befiandenen Getreide »Vreife. 

















ne Guth und jwei walzende Lehen des Bauern Jopann- et | j söche | _, * 
Lunz zu Gereuth kein Geboth gilegt worden if, ſo —* vr Bus * vers du fe * 
werden dieſe Gegenſtaͤnde, Im, Bezug anf die Pefprele mom. Deft. | Tube, br Per 7 
bung in den angerufenen Nummern nochmals oͤffentlich | * —— ee, 
ausgeboten, und —— auf Montag | den Er, | En. | Sa. —— Sa. IR Er. ft-jer.} nel: m 
8, Bebruar 1820 hiemit feſtgeſtelt, an welden Tage wm | | 1921 292 198 —jaals2jıo. 30 * 
Die Kaufsllebhaber ihre Gebote dahier im Amte ju Pr — 74 — — 
tocoll ju bringen, end den bedingten Hinſchlag zu ge⸗ I Er a e F 
waͤrtlgen haben. Pommersfelden,, ben 28. December .. hast Wr | it a bes Bas IH Er 
— 67) 67 6 —Lal-i 338 312 
’ 1819. Baireuth, am 8. Januar 1820, . 
! Brand son Schoͤnbornſches Domalnenı Amt, Der Magiſtrat der Koͤnigl. Keris-Hauptkatt Baireuth. 
Niedermaler. -; Dieter, Hagen. 
DIDI US RS — — — 
Nicht Ameliche Artikel, 
— — — — 


50 Belle Braunſchweiger⸗ und Schwartenwuͤrſte find 
gu haben bei der Stadtkoch DeanE Wittib, Im. Der 
Dchfengaffe E.N, 140, 
EEE N AN ANA 
Srauungss Geburts, und Todes—⸗ 
Anzeige, 
Geborne, 
Den 6. Jan. Ein aufſereheliches Kind, männlichen Ber 
ſchlechts. 
— — Einauferebeliches Kind, maͤunlichen Geſchlechts. 
Den 7. Jan, Der Sohn des Buchbindermeiſters Senſſt 
.  bapler, 
— — Ein Paar todgeborne Zwillinge » Toͤchter. 
Den 8. Jan, Ein auffersheliches Kind, meibligen Sr 
ſchlechts. 
gu 9. Jan. Ein aufirepelihee Kind, männlichen Ges 
ſchlech 


ts. 
— — Der Sopn des Toglögnerd Groi. 


dahier. 


Den 11. Jan. Die Tochter bes Schreinermeiſters Es / 


lof dahier. 
— — Die Tochter] des Melbermeiſterg Angermann, 


Bekorbenm. 

Den 4. , Yan. Der Koͤnigl. Framzoͤſtſche Ornerals Major, 
Freiherr von Kuͤnßberg, eb %ı Jahre, Mu 

+. näte-und 9 Tage. 

Den 5. Jam Der Sträfling Spam Knoͤrl aus: Gott 
Rein, alt 24 Jahre. 

— — Der Schuhmahermeifter Rammerer, aus Hoͤch⸗ 
ſtadt, alt 37 Jahre, 9 Donate und ag Tage, 
farb allbier, _ 

Den 7. Jay. Ein aufferehelihes Kind, meiblichen Ger 
ichlechts, alt 3 jahre, 6 Monate und zr Tage, 

— — Die Winwe des Schneidermeifters Meyer bas 
bier, alt 67 Jahre, 9 Monate uud 9 Tage: 

— — Die Epefram des Lohnkutſchers Schatz, n 36 
Jahre, 5 Monate und 9 Tage. 

— — Sophia Bauerin in den Merudoſen/ A ans 

geblich 42 Jahre, 


— — Der yormalige Koͤnigl. Greuhiche HDerdenana 
Den 10. Jan. Der Sohn des Bürgers Doͤrnhoͤfer dapier, 
— — Die Tochter des MWeißbädermeiflerd Kaſtner 


Freiherr vom Roͤmer, alt, augeblich, 4y Jahre. 


——* 8. Jan. Die Tochter des Expeditors Anföfelb da⸗ 


"hier, alt 2 Monat und 28 Tage⸗ \ 
Den 9. Jan." Die hinterlaſſene Wittwe des Hofwagner⸗ 


9° Meifierg Ph; alt 79° Jahee; 4 Menntemd ız 


zug, 


* Ka ang Baierifches privilegirtes | 
sugkitinen,. Blatt 
fat den Ober-Main-Kreis 
| Die za 5 Nro. 8, Baireuth, den 18. San 1820; 


: n. “4 19 
| a — Umtliche Artikel 
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Baireuth, den P} — 1820, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Berlehung auf die durch Das Hiefige Kreis» Yotelligenzblatt bereits erfolgten Bekanutmachungen vom 13: 
! Detober und 6. November v. 38. wegen der Einführung der alt Baierkigen Taxordnung in den Handlungen der 
freitigen Gerichtöbarfeit in dem Gebletsthellen der ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmer Ausbach und Baireuch, werden 
zur Hebung allenfalls vorkommender ameifel noch nachträglich folgende Entſchlleßungen zur — —— 
amd Nachachtung bekannt gemacht. 


> 
| Für die Mage s Anmeldung, oder für die verlangte und bewilligte Voraus / Protscollirumg der Klage wird auch 
n dem Wale ein —— — wenn der Klaͤger nor der Einlaſſung des vellagten, ſeine erhobeue Klage 


v 
4 


Da ns $. 1. din rg — TOR und ichterliche enemtanituuvn— Ber 
glelchsftiftung· in elmer Rechteſache, an den ordentliden Gerichtstagen, mur ein Abſchled verrechnet 
wird, fe verſteht es fig von —* daß für das Erklenntniß oder den Vergleich, nad über eine befondere Tare 
age weiden darf, 


Bär vie Verhandlung einer Ente bei — Ms befonderd anberammten Tagesfahrt; auffer den Ger 
richtetagen, wird die $. 9. vorgeſchriebene Taxe bejaplt; und da bei einem ſolchen Acte mn der Commiſſarlus des 
| Gerichts, mie aber, mie bei den Berichtstagen, das Sericht ſelbſt anweſend if, ſohln das Erkenntulß erſt in 
ber Felge auf erſtatteten Vortrag gefäht werden kann, fo wird für das letztere noch befonders die 5.31. - 
 Beehääuese Urthelis «Tape erheben, 


"Bean die Parthelen ſich bei dem publizieren — beruhigen/ und die —— nicht wem. 
535 ſo fanıı nach $. 32 vom der Spruch / Brleftaxe keine Rede ſeyn. Mollen aber die Parthelen das Urs 
| ejeil in var Hand Haben, fo fommt es darauf an, ob die Sache ! 
2) am einem ordentlichen Beahaustnge verhandelt, und entſchleden werben, fohin in das Gerichts Protocon 
eiagetragen iR, oder 
b) 05 Die Verhandlang bei einen beſonder Tageſahrt vor einem Gerichts Commiffair verhandelt, ud in der 
Bolge durch Bas Gericht abgenreheilt worden IR, 
os eeßen Falle lommt des 5, 14. und Im zweiten deu 5. 32 jur Binmendung. 


40 
„Dort beißt das ve — hler aber Epruchbrlef, * jener wird nur didlmitt, dleſer aber foͤrmlich 


—* 
Re — det Obexmaintrelfes, Kammer ber Sinangen. > 
IR E : Sreidere von Welten. 
—— Direttor. 
Die Baleriſche Taxerdnung Im ſtreitlgen Recht· a 
fagen betr : ” et 








Bakeuth, ben ır. Sanır 1820, 
ms Nanten Seiner Majeflär des Königs. 

Dur der Tre rer org Chriſtoph Seifert MR die Pfärrer Trebeaf, Hr forderte md Decanate 
Culmbach erledtat worden. Dee reine Erteag Diefer Stelle if im der neneſten, jedoch noch nicht fupereemiäirere 
und abarfsleff'new Kabıon vom Jahre 1018 Auf dos fl. 58% fr. dberechnet. 

Die Bewerber haben binnen 6 Wochen norkhuifssmäfig ihre Geſuche einzureichen. 

nr ntgliches proteſtantiſches Conſtſtorium. 
ESgmter. 
Bi Sean dr Ba Treh gañ kr | Teuffalut. 


P.ebiiesnde nm 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs von Baierır. 

Die Könlaf, Kreis» und Staurgerichte, davn tandgerichte des Ober⸗Mainkreiſes, welde den Yetlvitätes 
Etat über Das bei Dem betceffenden Gerichte im Eoufe rs Verwaltungs Jahıs 194% angeflsllte Perſona le in dee 
wvorgeſchrlebenen tabellaniichen Form noch nicht hieher eingereicht Haben, werden ————— son heute 
an binnem.ng Tagen ‚anfehlbar Diefe Einreichung zu bemirfen. 

Sogleich nach dem mit Den zgten d. Mes. erfolgender Ablaufe diefet Termine —— an die Berichte , der 
wem Aut⸗ igerr bie dohim bier mit einlangen, anf Koſten der Serichte de ſtaude Erprefie Torpen mit — Er» 
altaspr.ken: — werden, „Bamberg, dan 4. Januar 1&20. 

Königlich — —— ‚Gender für ben Obiwainteide 








Adam, Director, —— 
MWintlex. 
ee — 
“1: Wahreneii, den 4. November 1819... . Binncms Woher an beffen Er betr it bezalen und⸗ 
Vomn de m Königlich Baleriſiche n dir als Kaufipfaud gegebene Kammer/ Affecurariew. 
-Berisr und Btadtgeriht  >,c er 3200 fl. traͤnk. d. d. Baiteuth ben r4. Märp 
» Barreutb 00 72795 ermundien, auffertene aber zu gewshrtigem. 
wınde ie Erden ker Erden des verſtorbenen Eonwers babe, daß die gedachte Kommemdfientaner im. 
der: Raths Johaua Michael Ehmidtabier, ae Kraft der Hufsbollſireckung an ven Meifbietenpem 
ge dee abiimıcasen holläaniben Warbdauptmann Jo ⸗Affenelich werde verdußert werden, dan selber _ 
kann, Gerhard v,:dilkirg zu Trabelsnofen, mer .. Dre: Kalten da ſes Procaffg all in zu tragen babe, 
gew Schwd« Torverumg unter er is coptum. his — 5 Wi oͤffenilichen Brunn gebracht. Dieb. 


Dedemamnp ... ee .. 
daß ter Reklrate ER, Gerhart v. Site. Elinrifer. 
“Aha: Klo feip.. das von dem -Eommeriitie a 
Rath Johann Michgel Schmidt aufgenomt Auf ‚erfolgte: ofentliche Vorladuug der unbe kannte w 





wens Kapual von 3500 Ar aba bal. nehſt; igſem Darhabes aiuec, des be ar Btantkammer pior hoͤt ige ro 


JR " 


— ‚de io Baireuth der 29. 
Erptember 18075. Über 125 fl verlautend, wird vom 
Kintalich Baierifikem. je Wunfiedel den ver» 
haperlien Rcten gemäs Recht erkannt und.aude 
gelprogen : def, nachdem Die oben gedachte Vorladung 
der wabetammten Janpabeg gedachten Documents vor 
fhriftsmäßig erfolgt, ünd im dem beiden peremtorifchem 
Terminen, nemlich am 15, 8pril 1818, anı 15 Gepreme 
ber 1.8, zur Aumeldunug afenfalfiger Anſpruche an dem 
nermißten Docmmenze, Niemond erfdienen iſt, gedach⸗ 
tes Docmmens tie biemir geſchieht, für frafilos zu ers 
#ären, Untanditch an er-Burgel md Unterichrift aus⸗ 
gefertigt. Wunfledet, den 23. December 1319, 
Koͤntglich Barerifches Landgericht. 
Earner, 


h Da der Metzger Yodr cas Anare gu Teuchatz dem 
aus der Schmidtleiniſchen Gautmaſſe erffcinenen halben 
Sof no nicht ganı bezahlet hat, und von dem Koͤnigl. 
dandger icht Bamberg I. der Wirderverfauf / dieſes falbem 
Hofe auf Koſten und Gefahr des fänmigen Zahiers Uns 
Deeas Anore beſchloſſen worden, fo wird der bieher 
erbzinsichendare Schmtdrleinifche balde Hof, wozu eim 
Kıns, Garten, Hofraith, 19 Tagwerk. Feld, 4 Tagr 
merk Holz, 4. Tagwert Wleſen ſammt Genmindrehr ges 
Hört, worauf a fl. 278 Er. ihl. Stenerfimplm, 8 fl, 
224 fr Walburgies und Mlchaelisgefaͤle, 2 Me Was; 
Bamberger Maas Suͤlt zur Piarrei Tiefenpdig, und die 
zoprocentige Hanrlohnsarfeır in allen Weränderungsfäls 
len hafıer , dem oͤffentlichen Berfaufe auss und Strich⸗ 
Sermin auf dew 5. Frbrwar ange'egt. Uır dbiefem Tag: 
Haben fh. befige. and. Jahungefählge Kas fs luiſtige Bor- 
mirtaga 10 Uhr, vor bi / Agem Patrimonialqgericht einzu⸗ 
finden, ihre Angedote ji Potocol je geben, uud das 
Weitere nach Vorſchritt der Kömisl. Exrcutionsordaung 
gs gewärtigem  ufiees. am ı r. Januar 820. 
Köcigi. Balerlſches Fre herrlick von Anfjerfifhe® _ 
Yatsimonialgerigr. - 


- 


Ichaun Relchel aus Nagel, de ſſen Auf· nthalt 
felt.43 Jahren, und nad unbekannt If, wird hiermit 
gar U bernahme feines unter Dflegichaft Rehenden Ders 
mdgens 55.638 fl. ,41% fr. thl. wor unterfertiuten Ges 
ugs fälle, di.nen ac Zalben Zapte ze cufchrhiene 
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vorgeladen, als auſſerdem fein Vern oͤgen deſſen noͤchſten 
Anderwandten zur Nugnießung üderlaſſen weiden [öle- 
Oberlangenfladt, am 1. Januar 1820. 
Xdnialich Baleriſches Freiherrlich von linkt - 
bergiſches Patrimonlalgerlcht I, Caoſſe. 
Veiſmuͤller. 





Es wied hiermit zu Jerermanns Wiffenſchaft gehracht, 
daß alle diejenigen „ welche im dent auf Den 79::MRosens 
bercurr, angeffandenen Termiu ihre Fotrderungen an :Dens - 
birdgen Schmiedmeifler JZohannMaier nicht lquidirt 
baben, mer folßen am’ den Eingebrachten, der verehe⸗ 
listen Unna Catharina Meler, gebornen Fr ausy 
für immer arsge’Sioffen find, - Schmwarjenbach An der 
Saol, au 29 November 1819. 

Königlich Baleriſches Fuͤrſtlich Sadnburgifches 
Patrimontalgericht I. Claffe. 
Weruer. 





Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Mällermeis 
ſters Michael Lauterbach auf der Eid: Mühle 
bei Trebgaſt gehörigen. Immobilien, befichend im 1) der 
fogenannten Eichmuͤhle, wozu auffer eines Mahl Mühle 
mit Wohn · umd Wirthſchaftogedaͤuden 34 Tagwerk Fel⸗ 
der und 2% Tagwerk Wieſen und Gärtew gehören, taxirt 
auf 3140 fi. rh., 2) einem undesimmerten 4 Roßfrohne 
gute zu Gegendrum, ſe auf 755 fl. ch. fagııt, 3) ı# 
Tagwerk Feld, der Wagmersberg auf ı zo fl. rh. taxitt, 4) 
# Tagwerf dergleichen die Leuhen, taxirt auf ro fl. und 
5) einem Fiſchwaſſer ım Reismam, faire auf 40 fj. rb. 
ſollen auf em Antrag ver Erben, Behufs der vorzimchr 
menden Regulirung bes Nablafes öfftutuich am des 
Meiſtbir thenden verfauft werde. Hierzu iſt eın Termin 
auf ten 235. Januar künftigen Jahrg Vormirgs um 9 
Uhr in loco Trebgaſt angefegr worden, wozu Befitze 
und Zohlungsfähtge Kaufluſtige mir dem Bemerken diers 
Durch vorgelgtem werten, daß ver Zuſchlag nah Vor⸗ 
ſchrift der Eyecuriongs Ordnung salva ratificatione der 
Inte reſſe nten erfolgt und daß die näbere Beſchreidung 
ber feilgeſtellten Immobillen ım der Kegiffranur des bins 
figen Landgerichts taͤglich errgefehen werden Fann. Ext 
bach, den 23. Deumber r8:9 
Konigliches kandgericht. 

Gr, 


lich an den Meifbietenden verkauft werben, 


4 


——w— — : j 

Yuf den Untrag des Unterfand Johann 
Schramm zu Kupferberg, follen folgende dem dafls 
gen Einwohner Johann Hönig zugehörige Bey 
jungen, ald: x) ein buͤrgerliches Wohnhaus Kro, 100, 
fammt Neben» Gebäude, Stallung, 3 Stadel und Seh 
ſenkeller, taxirt auf 792 fl. eheinl., 2) 4 Tagmeıf Ger 
mäßs Garten, am Haus, taxirt auf 60 fl. rheinl,, 3) 
3 Tagwerk Gras + Gemelndehell, im Görlig Anger, terirt 
auf 40 fl. vheinl,, 4) 4 Tagwerk Holz, Gemeind⸗Theil, 
taxirt anf 44 fl. trheluſ., 5) 14 Tazwerk Feld, im Ghr- 
tiger Unger, taxitt anf 300 fl, rheinl., 6) 4 Tagmerk 
Feld, der Grampenpägel, "toplist auf 270 fi, rheinl,, 
7) 2 Tagwerk derglelchen im vordern Hof, tarirt auf 
248 fl. eheinl., 8) * Tagwerk Wiefen am großen Stein 
fels, tariet auf 160 rheinf, in vim executionis] oͤffent ⸗ 
Hierju Ift 
ein, Termin auf den 22. Jannar f, 38. Nachmittags 
um 2 Uhr in loco Kupferberg angefegt morden, wozu 
beſitz / und jalungefähige Kaufluſtize mit dem Bemerken 
hlerdurch eingeladen werden, Daß des Zufchläg nad 
. Borfehelfe der Executlons Ordnung salva ratificatione 
der Gläubiger erfolgt, Culmbach, den 29. Derember 
1819 2 

\ x Königliges Landgericht, 
Garels. 





Am 2oſtin des laufenden Monats, Vormittags 11 
Wir wird eine Quantitaͤt Gerſtenfrucht, dan guter Ber 
ſchaffenhelt aus den Äranifchen Fruchtſpeichern zu Hoͤch⸗ 
Bade und Schlͤſſelfeld In dem Geſchäfts zimmer des um ⸗ 


Nicht 


Amtli 


terzelchneten Koͤnigl. Kentamtes durch oͤffentlichen Auf⸗ 

ſtrich derkauft. Dieſes mache den Kaufss Liebhabern 

bekannt. Hoͤchſtadt an der Aiſch, den 6. Januar 

1820. 

Das Koͤnigliche Rentamt.“ 
Degen, 





Del dem unterzeichneten Königl. Rentamte wird tägı 
lich Gerfte und Hader, 1819ed Frucht, von fehr guter 


. Quallıät, im beliebigen Dwantitäten um die mittieren 


landläufigen Preiße abgegeben, wozu Kaufs / kiebhaber 
eingeladen werben. Markt Schorgaſt, den 9. Jänner’ 
1820. - ⸗ J 
Kdnigl. Rentamt Gefrees, 
Ritter. 





Auf den Antrag des Magiſtrats zu Berneck ſoll bag 


dem Webermeiſter Leonhardt Richter zu Wirsberg 


geboͤrige, dem daſigen Burgerrathe zu Beben gehende 
Wohnhaus Nro. 37 allda, ſammt Gaͤrtlein, fo zuſam⸗ 
men auf 270 fl. rheinl. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, in 
vim exgeutionis Öffentlich an ben Meiſtbietenden der⸗ 
fauft werden. Hierzu iſt peremitorifcher Bierungstermin 


‚anf Sonnabend den a2. Januar fünftigen Jahrs, Wors 


mittags 9 Uhr augefetzt worden, in welchem fich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluflige in loco Wiersberg einzu⸗ 
finden, und bei annehmlichen Geboten den Zuſchlag vach 
Vorſchrift der Executions / Ordnung zu gewaͤrtigen ha⸗ 


ben. Kulmbach, ben 20, December 1819, 
Koͤnigliches Landgericht. 

Garels. 

Ge Artikel. 


— —— —— — 


Es wird ein Exemplar der allgemeinen Rechnungea 
Joſtroctlon für die Baleriſchen Nentämter vom Jahr 
3804 u kaufen aefucht, 


Die Zeitungs + Erpeditiom giebt hleruͤber mäßere - 


Auskunft. 


In dem Hanke E. N. 410 In der Erlangen Strafe 
MM anf naͤchſtlommende Walburgl die ganze mittlere Eta⸗ 
ge, beſtehend in 5 Zimmern, ı Saal, 2 Rabimetten, 
einer Küche, Spriegemdlb, Holzſchlicht, dann der Mit⸗ 
gebrauch der Waſchſtube, Waͤſchhaͤng und Prmpbrunnen, 


Im Ganzen , oder getheilt, zu vermlethen, weshalb man 
ſich an den Eigenthuͤmer Des Haußes wenden fann. 





Zwel Erker ⸗ Stuben, 1 Blcon, 1 Kammer, nehfl 
verſchloſſenem Hausplatz und Boden, ſind anf Valbur⸗ 
gi zu vermiethen, Opernſtraſſe, N. 170. 





In E. R. 344 In der Frledrichsſtrafſe IR auf Wal⸗ 
burgis ein Quartlet im Hintergebaͤnde, fan Stallung 
anf 4 Pferde, Wagentemiße, Heuboden, NHolzlege und 
andere Bequemlichkelten ja dermiethen, 


43. 
Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz. Blatt 


Be den Ober— Malu⸗ Kreis, 





— u . 
x Umtlige Artiren F 


— — — 
* Balreuth, den 19. Sannır 1820, 
— Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Da Ab bei der Unwendung des Urt. 25. des Eonferipsiong Geſetzes hinfichtlich der Bebanklung derjenigen 
milltairpflichtigen Individuen, welde zu ven Conferiptieng Verhandlungen nicht beſonders aufgerufen, und in dem 
Ehen ausgelaffen worden find, Auſtände ergeben haben, fo haben Seine Koͤnialich⸗ Moaje ſtaͤt unterm 29ten 9. MR; 
und 8. auf bie Deshalb eingefommenen Anfragen nachſtehende Entihlirfung zu erthetlen gerubt: 

1) des Rechtes mitgwlonfen find mach ber deutlichen Beſtiwmung des angeführten Artikels nur Diejenigen Eom 
fertptionspflichrigen verluftig, und ſohin zuerſt ohne weiters einzureihen, melde fib bei der Eonfcribirung 
und Ausbebung ihrer Alters;Claſſe, nah dem Mejultate der deshalb einzuleltenden nähern Anterfuhung abı 
ſicdtlich nice gebörig gemeldet haben, 

2) Diejenigen Militaur pflichtigen dage gen, welche Tediglich aus Unwiſſ⸗ nheit ihres Alters n. bie perfönliche 
©telung' vor der Conſeripetons / Behoͤrde unterlaffen haben, oder nicht gebdrig vertreten — und daber ın den 
kiſten ubergang⸗· a ‚worten fine, odne Daß ihnen deswegen irgend eine boͤsliche Abſicht, oder ſonſtige Schuld 
ver kaſt faͤlt, folen, fobeld ſolches entdectt wird, ohne Auckſicht auf vorgeruͤdies Alter zur nachfolgenden 
Yusbebung beigezogen, nnd buschaud gleich-den Übrigen Eonfcribirten ihrer Alters : Elaffe behandelt werden. 
San miliche fe⸗ſewnen·. ‚Behörden bes Ober⸗ Mein . + Kreifes haben ſich nach diefen — 


eh BR 


‚ Rdeigliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern, 
Hreihert von Welden. 
Freiherr © Bafındag Dirccter, 
% (Amtliche Konferiptiond +» Behdrden de 
Odber Main» Kreiles 
Anwendung bes Urz. 25, des Sonferiptiong, | 
Befeges betr, x er Sriedmann. 


* B 





velreuth, den 14 Januar 1820. 
Im Namen Seiner Mairfät des Koöͤnigs. ee: 

Rah den Brfiimmungen des Regulative übrr die Geichäftsführung Der Verwaltungen in den Kural: Seweln⸗ 
Am dom 24, Sppsembex des abgenichenen Jahre, haben Se. Kbuigl, Drajeläs nicmbge aberhoqhkeu dieſ· tipis vom 


= 44 J 


28. October d. J. allergnaͤdigſt genehmiger, daß fär die Stiftungen der quleszlrte Secretalr Melzer In Bamberg, 

als Azent daſelbſt beſtelt werde, welcher zur Erleichterung dee Gemeinde und Sriftungspfleger nah den Vorfchriften 
des $. 31. etseg. befagter- Inſteactlon, zur Exfporung größerer Rofen, jur Erzielung einer rachen und wehr ſichern 
Geſchaͤfts fͤhrung, bei dem Beſtande fo dieler vom Zeit zu Zeit zw ernenernden Eonfnfe, Krb bei dem Dafepn von 
größeren Staats Paffiv Eapiralien, moram mehrere Stiftungen Theil nehmen, die Expitalssinnfen der Sttftungen 
fowohl bei der Schuldentilgungs» Eaffe In Bamberg a Conto erheben, und die Confend s Erneuerungen kei Dem Com 
fens · Rentamte beforgen + und ſich wegen der Zufendung an die hetpeiligten Verwaltungen mit demfelben "gefärig 
benshmen foR. 

Diefes wird hiedurch mit dem Beilſatze jur Öffentlichen Keuntnlß gebracht, daß die Etiftungd + und Gemeinde 
Verwaltungen nuumebi von den treffenden. Gerichts « Besdeden angemiejen werden, Ab in den vorgenannten Angeles 
genhelten ar di-fen Agenten zu menden; zugleich wird aber von dem ketzteren erwartet, daß fie innerkalb 4 Wogen 
unfehldar und bei Bermridung eines Wartbotens, diejenigen Gemeinden namentlich hieher angeben, melde Car 
pltalszinnfen, und in welchem beiläufigen Betrage bei der Königl. Special. Scheldentilgungs-Caſſe in Bamberg, für 
Eriftungen und Gemeinden zu erheben haben; und melde, im Beſitze von zu erneuernden Confenfen find, und die 
Beſorgung dieſer Ungelegenheiten dem ıc. Maljer übertragen wollen, damit Diefer Azent dieruoch weiter iuſtruirt⸗ 
und feine Functions · ——— die vor der Hand nicht mehr als 200 fi. betragen ſog, auf die Theilnehmer 
lihsgemittelt werben fönna- 

Der Ageut hat nach dein Sefinnungen der Berordaung dom i7. September d. J. eine zurcichende Cautiou 

In dit, Srtftunge » Eaffe zu ſtellen. 

Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern, J 
Svreihert von Welden. 
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0. 
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— | — Freißert v. Maſſenbach Director. 

Dle Aufſtellung feines Agenten je Erneutrung der | _‘ . 
Stiftungs + und Gemeindr + Confenfe beim Som, $ RES i 
ſens / Rentamt in Bamberg. Beiomen 

nt EA * — den 4. Januar 820. 


ni Newiet — Maiegat des Koͤnigs. 

In Bejkehung auf Die Dur das bleſtze Kreis, Inteligen; Blait beiciia erfolgten Vekant imachungen dom 13. 
Deroper und‘ 6. Rovember v. Is. meden‘ dir Einföhring ber alf Baterlſoen Tordronerg in den handlengen der 
fireitigen Gerichtebarfeit in den ‚Sebietsrhelien der chemaligen Fuͤtſten baͤmer Ausbach und Baircurh;’ meiden 
jur Hebung allenfalls vorfommender Zwelfel ng nachttaͤglich folgende — jin — Wiſſenſchaft 
und Raga tung belanat ‚guet: i 

N 1) 

Fir die Klage + Unmeldwna, eder fär die verlangte und bemiligte Vorans + Pretocollirung der Klage wird au 
In dem Falle ein Abſchled erhoben, wenn der Kläger vor des Ein. allung des vellazien feine erhobene Klage 
wieder jarädnimat, 

2) 

Da nach $. 1. für die mändlihe protocellariſche Verhandlung und richterliche en oder Vers, 

glelche ſtiftung in elner Rechtaſache, an Den ordentligen Gerichtetagen, mur ein Abſchled verrechnet 


wird, fo verſteht #8 ih don ſelbſt, daß für das — oder den Vergleich noch überdich elne befondere Tare 
aigt erbiben. werden, darf. 


Tuͤr die Berha u * ung elner bet PR. bien Sefennent anberammten’ —* aufſer den Se⸗ 
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vititagen, wird die 6: 9. vorgefärichene Tape bezahlt, und da bel elnem folchen Aete nun der C⸗mn⸗ ſarin⸗ det 
Serlenns, nicht ader, wie bekdem Perichteragen, ‚das Gpripr ſelbſt anweſtud iR, ſohln das Erkenntniß ecſt In 


der Folge, auf xNa nezen Voctg * werden 0; io wird tür. das lr btere noch beiontene ae Kar. 


bdinlquete Ux deile· Toxe ccheber · ¶ 


at 21 vorn, 


4): 
Wenn,die, Barrbeien fit ei den guiltjieten, Erfeantniße bernbigen, ‚und die Yosfertigung niet, ser 


langen, fo kann nad, 32 won der Eprach Brieftaxe keine Rede ſeyn. 


Wollen aber die Vartbeien, das Urs 


theil im der Hand haben,. fe kommt ee darauf an, ob Die Soche 
an guem ordentlichen Geiger verhaudelt / und entſchleden worden, fohln in das Oo Pretacat 


tingetzagen iR, wir, 


* -b) ob dis Berhandlung "sei — — Tage fahrt [123 einem Serigisı Eommifir —— en) JF dee 


Golge durch das Bericht abgeurtheilt worden iſt. 


ei, » Sri. ol Ha 


4 ‚Zus erften File fommt der $. 14.808 im zwelten der $. 32 jur —— * ae j 
„Dort heiße Das Producer Auszug,“ Hier aber „Epruchbrief ,““ jener wird nur "init, dleſer aber foͤrmllch 


— 


. Bali Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. A 


4 ei. 


Die Balerifce. Tapordenng * — —* 
ſachen betr. 


Sdreiherr von Welden. 


. Goadarı D Direciat. 


Seyd dt,» 


Von dem Königlich Baterifhen 
Kreids und Stadigericht 
Bairenth. . 
Die Futeligeng » Blätter des Obermainfreifed d. d, 
9 15. und 30. Detober h. J. enihalten die Bekannt 
wachung, 
daß Georg Friedrich Käbel, nunmebriger Ku— 
pferſchmie dimeiſter dahier, und ſeine Verlobte, Sur 
fonna Barbara, gehorne Müller, Schifferstoch- 
fer aus Morkibreit, die eheliche Gütergemeinfchaft 
unter id, ausgeſchloſſen haben, 


Den 24flen d. M. find benannter Friebrich Kuͤ⸗— 


bel, und Suſanna Müller in die eheliche Guͤterge⸗ 
meinshaft geireten, 
In Bezug auf jene Fefanntmechungen wird die ſes 
enturch zur. allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bairzuih, den 29. Drcember 1819. 
Der @, Preis» und Sradigeriätss Lirecton 
ESchweizer. 





Das bei dem Fieihertlich v. Brandſchen Rittergut 
Dihl beigdliche Oeconomie / Gut ſoll von bempigen Lichte 


meh an, auf weltere 3 Jahre in Pacht gegeben werben, 
Dieſes Pachtgut befindet ſich zu Puͤhl bet Creuſſen, im 
Landgerichts ⸗Bezirk Pegnitz, und gewaͤhrt durch den 
leichten Abſatz feiner Natur. Erzeugniſſe nach Creuſſen 
und Baireuth befendere Voriheile. Daqu gehoͤrt die 


Wohnung im der untera Etage des Schloffre, det Vie h⸗ 


ſtall, Keller, ber Getreid » Boten, 1 Gadofen,..3 
Schemſtaͤle, ı Gefluͤgſtall, 1 Furterkammer, ı Holl⸗ 
ſchupfe, x Felicnkeller auf + Gebräu Zier, J Getreid⸗ 
und ı.Zurters@tadel. Au Gruntflüden: 3 Tagwerk 


‚Gras; und Obſtaarten, 40 Stangen Hepfen Eifel; 


ein Planzfiüd von „4 Tazwerk, „24 Tagmwerf Aders 
land, und 8 — 9 Tagwerk Wieſen. Es werten au 
jährlich dem Paͤchter 2 Klafter weiches Grennbolj, 5 
Klafter Sıdde, die Yifrru von 10 Kiaftern Hok, und 
16 iweifpdanıge Fuder Reititreu gratis abgegeben, und 
ba. der abjlebende ‚Pächter 20 Centner gutes Heu, und 
2 Schock Stroh zuruckloſffen muß, fe wird beides 
dem nenen Paͤchter unter derſelben Sedingung ſoglelch 
uͤbergeben. Die Winterſaat iſt geboͤrig beſtellt, ein 
Wir thſchafis / Inventar abır bei dem Oecenomie⸗Gut 
nicht vorhanden. Zur Verpachtuna wird Termin anf 
Montag den zıten d. dapier in der Behaufung des Ko⸗ 
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uwslichen Paubrichterd Nurmberger In der Ochrolengaffe, 
"unweit der Heuwaage angefeht, wozu Strich und Pacht⸗ 
luſtige, welche dazu Vermögen befigen, mit; dem Anhang 
eingeladen werden, daß der Meifibietende fofort dem 
Hinſchlag zu gemärtigen habe. Die nähere Beſchreibung 
ver Guͤter kann in der Regiſtratur des Patrimonial. Ges 
richts dahlerſtaͤglich eingefehen werden; auch iſt der guts⸗ 
derrtliche Foͤrſter in Buͤhl angemiefen, den Pachtlufigen 
bie Pacht s Objecte auf Verlangen vorzuzeigen. Die 
acht ⸗ Bebingungen werden bei ber, Verſteigerung ber 
nut“ gemacht, und wird blos dießorts bemerft, daß 
dos VPachtgeld anticipando halbjaͤhtig bezahlt werden 

‚we Baireuth, den 15. Jänner 1820. 

Königlich Freiherrlich v. Braudſches 
Vatrimonial⸗ Gericht Bͤhl. 
Engel. Kutzer. 


Gegen das Weimdgen der verwittibeten Bauerin 
©ufanna Dauer in Weiden iſt die Gant rechtskraͤf⸗ 
tig eröflnet worden, In Folge diefed Beſchluſſes wer⸗ 
den die Editstaͤge twie folge, ausgeſchtieben: ad produ- 

"eendum er Tiquidandum iſt Tagefahrt auf 17. Februar, 
ad exeipiendum auf 3. Märj, ad concludendum auf 
17. März 1820 angefegt. Wer an biefe Gantmalfe 
Anſpruͤche zu machen gebenfet, der hat am eben genanns 
"ten Tagen bei Strafe des Nudichluffee bier zu erfcheinen, 
und feine Mechte gu wahren. Zugleich wird dag zw diefir 
Maffe gehörige + behante Hofgur, welches dem Königs 
lichen Aerar Erbzins lehenbar iR, mit Einfhluß bes zum 
Sute gehörigen 4 Tagwert Feldes, das Eichig genannt, 
zum Kaufe audgeborhen, Kanzleijinnslehen. Kaufsluſtige 
haben am 57. Bebruar 1820 beim Keniglichen Landee⸗ 
richte zu erſcheinen, ihre Aubote gu Protocol zır leger, 
und des Ninfchlags wegen das Weitere gu gewaͤrtigen. 
‚Bon der Belaflung biefeg Gutes fana bei diegjeifiger Bes 
Börde Einficht genommen werben. Weismain, am 5. 
Aut 1820. 
R Königliches Landgericht. 
Egner. 





Auf Unbringen mehrerer Glaͤubiger des Paͤchters 
Johaun Zeitler zu Mark Schorgaft werden am Diens 
ag,ten 25ten d. ME. Vormittags 10 Uhr im Zeitles 
riiden Wohnhaufe, a) jroeh btaune Pferde, Walla⸗ 


den, b) 24 Eimer Br, e) einiges Getreide, Heu 
und Stroh 2,, d) verſchiedene Effecten an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Belalung Öffentlich verkauft, 
wovon Kaufsliebhaber hiemit bemachridtige werden. 
‚Berne, den 14. Januar 1820. 
Königlihes Landgericht Gefreee. 
Sensburg. 





Da Über das Vermoͤgen des Glasmeiſters Epris 
Kopp Siegmund Müller im Kleintettau megen 
Unzulängfihfelt dei Concurs erfannt worden; fo merden 
die zu dleſer Concursmaſſe gehörigen Immoblllen zum dfr 
fentichen Verlauf hlemlt ausgeſtellt, närlıd:- ı) die 
Hälfte von einem zwelſtoͤcklgten Wohnhaufe, Nr. 4, wer 
von die andere Hölfte der Hanbeldmann Adam Heinz ins 
me hat; diefed beſteht aus einem Zimmer im obern Stock 
über den Vichflal, einem Boden über diefem Zimmer 
und der Halbſcheld des Viehſtalles, dem Mitbefig. einer 
mnabgerheilfen Echeune der Potafchenhätte. Mn Ballen 
wird von diefen Gebäuden im Ganzen entrichtet: der 
zote Gulden Handiohn in allen Veränderungsfülcn, 
154 fr Steuer in simplowad 1 fl. 184 fr. Erbiinng, mars 
de auf dreihundert fünf amd zwanzig Gulden rhl. ges 
richtllch gewuͤrdigt. 2) Der 24te Anıheil an der Glas⸗ 
hürte, melde im Ganjen 20 fl. rhl. Bewerbfleuer ents 
richtet, gewuͤrdigt anf einhundert funfjig Gulden rhl. 
3) Die Haltfcheid von 8 Tagwerk Land, am Koͤhldach, 
gibt den zoten Gulden Handlohn in Veraͤnderunge faͤllen, 
77 fr. Cremer in simplo, ı fl. 24 fr. Erbjinnd, ward 
auf einhundere Gulden rhl. gerichtlich gewürdigt. Zur 
Lieitatien iſt Tagsfahrt auf Mittwoch den r. Mär; c., 
fruͤh 9 Uhr im Orte Kleintettau bezlelt, wozu fämmtli⸗ 
che Kaufs Liebhaber hiermit eingeladen werden in Diefer 
zu erfcheinen .. die Gebote abzugeben und den Iuftiag 
nech Vocſchrift der Erecutiong» Ordnung je gemärtigen. 
kudwigſtadt, den 8. Jannar 1820. 

Königl, Baler. Landgericht kanenſteln. 
Zernott, 


Da uͤber das Vermoͤgen des Glasmeiſters Chrir 
ſtoph Siegmund Miller im Kleinteitau, wegen 
deffen Unpulaͤnglichkeit der Univerſol Eoncurd rechtskraͤf⸗ 
tig erfonnt worben, ſo werden die drei Edictstaͤge ad 
produeendum et liquidandum , auf Donnerſtag den 
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9. Mär; 13203 ad — auf Donneöflag- den 
6. April. 1920, ad eoucludendum, ‘auf Oongerſtag 
den 4: Mai 1820, hiermlt unter dem Auftrage * 
van, und ausgefchriebemynag ſich ſaͤmmtliche E 

red, welche au den Slasmeiffer briflopt > 
mund Müller, oder: deſſen Vermaͤgen rechtliche ie 
ſpruche und Forderungen zu wachen haben, am dieſen 
Tagen im Kövlgl. Landgericht einſufinden, ihre Rechtso—⸗ 
Anfprüce gebäprend sors und anbringen, im winzigen 
Baß über ju gewärtigen Haben, wicht mehr bamir gehört, 
fonbern praͤcludirt uw werden; ee den 8. 
ir 1820, 

Be Saierifäes gandgericht daueuſtein. 


nackte 





Da Aber die Werteffenfaaft des werlebten Gladmels 
ers David Möller zu Kleintettau, megen deren Uns 
julänglichfeit auf Antrag der Creditoren und der hinter 
laffenen Wittwe des. Verſtorbenen, der Univerfals Comt 

Aeurs rechtöfräftig erfanne worden; fo werden wo dem 
‚weiters geſtelten Untrage ſaͤmmtliche zu Diefer Verlaffens 
ſchaft gehörige Immobilien, naͤmlich: 1) ein halbes, 
don Holz erbautes Wohudaus, und zwar der obere Theil 
deſſelben/ wodon den untern Thell Slasmeiſter Paulus 
Heinz, Sqhwarzer, Inne bat, bezeichnet mit Neo. 135, 
mwojw gehören: eine falbe Potafgenpätte, ein Grasgar⸗ 
gen|hinterm Haufe, Z Tagmerf Feld, wovon jährlid 
39% fr- Erbjind, 12 fr, Steuer, in simplo, dann in 
Beränverungsfällen der rote Gulden Handlohn, entrich⸗ 
ger wird, gerichtlich geſchaͤtzt auf Vierhundert zwansig 
fünf Sulden speinl. 2) Das waljzende Stuͤck Wiefe, 
Im Schlechtebach, ungefähr ı Tagwerk haftend, gibt m 
BVeränderungsfällen. den soten Galdın Handloin jahr⸗ 
lich 125 fr. Erbzius, 64 fr, Steuer, in simplo, ger 
wuͤrdigt auf Einhundert Gulden /rheinl. 3) Das wal⸗ 
jende-Wiefengeräume und der Rangen an der Saalfelder 
Gehe, ungefaͤhr CH Tagwert haltend, ‚gibt den Foten 
Gulden Haudlehn in Veraͤnderungefaͤllen, Jaͤhnlich 1a fr, 
Erbzins, 9% fr Ereuer, in simplo, gewuͤrdigt auf 
Dreihundert · fanfzig Guldeirirhelnt, : 4) Einen holden 
Glasſtand, das iſt der 24te Anthell an der Glashütte, 


* jJaͤhrlich So Fer Gewerbſteuer, undliſt auf Elatuun ⸗ 


dert funfjig Gulden cheink, gewürdigt; zum öde 


Verkauf hlermit aus zeftellt, und Tagfahrt zur Licitarien 
auf Dienflag dem 29. Februar 18207, fräh 9 Uhr, im 
loco: Kleintettar bezielt. Die Kanfslufigen haben fi 
im. dieſer Tagfahrt eimzufinden, Ihre Gebote abzugeben, 
and dem bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Lud wigſtadt / 
den 29. December 1819. 
Ä — Balerifches kandgericht tauenfsin, 
Zernott. 





Um‘ ermefen je fünnch; ab gegen ven Baur Jo- 
haun Daum (kbfflend.gu Mappoltengrän, | gegen 
welchen viele und betraͤchtliche Schuldforderungen dahier 
eingellagt find, im Wegs der Gant oder Der Schuldaus⸗ 
theilung zu verfahren ſey, werden andarch ale befannte 
und unbefannte Ständigen, melde and irgemd einem Bruns 
de rechts gegruͤndete Anfprühe an gedachten Schuldner 
machen zu fönnen glauben, gu Deren Liquidation unter 

Borfage.der Original Urkunden oder fonftigen Bemeidr 
mittel am Donnerflag den 3. Februar I. Je, bei Königl. 
Landgerichte dahier um fo gewiſſer zu erſcheinen, vorger 
ladea, als widrigenfalls auf die nicht erſcheinenden 
Gläubiger, bei Uuselnanderfegung dieſes Debitweſen, 
feine Ruͤckſtcht genommen werden ſolle. Zum Berfaufe 
des zu dieſer Schulomaffa gehoͤrigen Brundvermögend, 
als: 1) eines und eines halben geſchloſſenen Dorfgutsr 
mit a) Wohnhaus, nebſt ſogenanater Hofmaas; b) der 
Bauers Maas, c) der Winlelmaaß, and d) des Hor 
ſty ⸗ Mäslein; 2) folgesder ledigen Grurdſtuͤcke, aler 
a). der ſogenaunten Hempelstobeſe, b) der Gemeindtfeil- 
wieftr.c) der Wieſe an der Kirchnerswieſe, I) der Aw 
wiefe, e) einer Wieſe, der Wifentheil genannt, D der 
beiden Wiefen in der Kremitz, und g) ber Doberwieſe / 
fämmelich in Rappoltengruͤner Flur gelegen, ſtehet Streicher 
termim auf Dienflag den r. Februar 1.8, fiüb o 
Uhr, an, mo jahlungs s umd befigfähtge Saufsiufige - 
Im Orte Rappoitengrün erſiheinen, ihre Aufgebote zu 
Protocol anänffern, und. des Hinfhlags wegen, das 
Weitere geiwärtigen Ebnnen. Rordpalden, ‚dm 4 Ja⸗ 
nnar 1820. 

a Baberifehes Kandgrricht Seofguig. 
Meifer, 


— Des der Margaret 6 a-Mır rm dur 
win, Wutwe, au Johannesthal zuſtaͤndige Wohnhaus 
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aebſt Garten, wird in Auftrag des Röniglichen Landat 
richts Cronach zur Huͤlfevolſtreckung der oͤffenilichen Vers 
feigerung ausgeſetzt, wıd' hiezu⸗Termin auf: bene 2 oten 
dieſes anberaumt. Strichluſtige haben baher am aun 
beſagtem Termin bei. dem +a@hiefigen Patrimonialaerichte 
gu ericheinen, ihre Aufgebote zu Protocol gu geben, bie 
Kaufsbedingniſſe, ſewie den Hinichlag: nach ber Execu⸗ 
—— ju gewaͤttigen. Sanoͤn, den 6. Januar 


— Freiberrlich von ze... 
‘ Paieimontälgericht, . —B 


s 





Das unterjeichnete Königl, "Landgericht bringet bier 
mit Folgended, vom Koͤnizl. Arp-latlons ı Berichte des 
- Dir Mainfieifes als Eriminals Gericht lter Inıkanı in 
Unterſuchuna gegen die abmefende Thereſha Merts 
bach aus Neuenbach gefaßtes Erkenutniß, welches * 
lautet: 

Im Namen Seiner Maleſtaͤt des 
Königs von Briermes 
Erfenrtn® 

Das Königliche Appellations / Gericht für den Ober 
Mainfreis als Eriminals Gericht lter Inſtamz, erkenut 
Im’ der Unterſuchung gegen die adweſende Therefia 
Mettbach, vulgo Zigeuners-Tteſel, aus Neuenbach, 
wegen ausgezeichneten Diebſtahle, zu Recht, daß die 
gezen Inquifitin eingeleitete Unterfuhung wegen man 
gelnden Beweiſes einzuftellen fen. 
ſuchungskoſten find dem allerföchken Aerar zu — 
Bamberg, den 21. December 1819. 

KZoͤnigl. Baler. Appelationgr Beridt 
für den Ober ⸗Malnkreis. 
Adam, Director, 
Minfter, 

Zur dffentligen Kenntniß. Cronoch, im 
kreis, den-ı15. Jaͤnnen 1920. 

Königl, Landgericht, als Unterfuchungs s Baigt 

—— 

Die ledigen —— Akexander und 
Hireſch Stern von Autenhausen, baden ſich für zad⸗ 
lungsunfaͤhig erkllaͤtt. Die bon ihnen angezeigte Schul⸗ 
denlaſt Hörrkeige bei Weitem ihren. bekannten Hera dien 


—*3 A. Muͤller. la a ” i , . 


Die erlanfenen Untere 


— 


modͤgeneſand wer balb Toncur arr see ‘auf elanen Um 
trag derſelben zu eröffnen iſt. Im Bamäßgelt baieamwın 
den diergeitgithen Evierstase Indfolaradrr Dranung be 
ſtimut. 1) Ber fiquwarlem und: Arodu Kom Daun 
Nadtweilſuna des Vorzugsrechtes, ia wie zumWeeſuche 
Der Ah Mienttag Dee 2 2. Februar I. Do, SER zulkon 
2) Zur ‚Einbringung der Eineeden Dienſtag der. 7, 
Biyd. I, frab g Abr. 3) Zur Replik⸗und Duplif⸗ 
Handlang Dlenſtag der. 280. Win; B,ıfnih- d Ihm 
‚de: dixienigen xewelche aus ir gend Anem Grunde Tine 


Forderuug an gecrannter Grbruͤder Stenn gu mackeen 


haben, werden vorgeladen, an ermeldtenTetminen ertte 
weder sin: Perſon dotr duch ordentlich? Brbohräghtigte 
jn erfheinen, unter den Rechtsnachtheile, das fie wis 
drlaenfalle mit ihren Anfprüden om die Saurmafle ats 
gewiefen, and reſp. mit "ben Ne treffenden Handlungen 
aus geſchlofſen werden. head Yan: Bi Sommer 
‚1820. 1 
Staͤflich von ——— ——— 
AXummelmanu. 


24 .. — — — “. . r F 
Da bel dem gum Vechuf er Quan''aät Eerſte 
jüagft angelegten Teraın kein Sieihleebyaber erfihien, 
fo wird zur wiederholten Beräufrung einer Potthie 


biefer Frucht auf den 2g4rtn 1. I, neuerlich Termin am 


beraumt, welches zur dffentlichen Kanne bringt, 
Edertiannfladt, den 14. Januar 1320. 
Das Köatglibe Rentamt daſelbſt. 
Edumm, 


Folgende Gonfetiprionspflichtiaer diedameliche Uns 
terthausſoͤhne, weiche Ach vom ihren Wohnorten enıfernt 
und ;werfiecht halten, der degebln unterm 1. December 


v. J. ‚abermals ergangenen Aufforderung ohnerachtet 
fich nicht geſtellt haben, ale: 


A, der Stadt Eulmbag:: 
1) Berg, Johann Conrad ; geberen Im Jahr 1798, 
2) Haͤfner, Jobann, geboren im Jabr 1798. 
3) Meier, Johann Emandel, geboren im Jahr 1798, 
+ 4): Dibnung, Johann Adam, geboren im Jahr 
"+ 1798. 
5) Süeel, Johann. Eberhardt, geboren im Jahr 
1798. 


6) Wolf, Iopann Earl Sen era im June 


179% 


eig ir). 
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) Wolfram, Jehann Wolfhan Eenſt Keledrig 
Adolph geboren im Jahr 1798. 
—B. ded Dies Meſfuleuss* 
— derrdesi/ — Thomas, dereren im Jahr 
; 1758. 
ı Na ie des Drrs Sandrentg: : 
E 47 wipaet; ZJohann enol⸗as geboren im gap 
“ Di des Orté Sumperädert 
35 Bang, Johanu Adakt, ’geädreh ir ar 1798. 
E. des Dre !eheönthats " 
1) Nicoh, Peter geboren Fa Aust 1758. 
F. des Orts Cottenou: j 
3) Sordder, Andreas, geberen dia Jahr 1798, 
* G. des Dies Mudreoſenfeld; * 
Echwender Heinkich, geboren Im Jahr 1798. 
HB Danudarfı v 
= > Senft, "Johann, geboren im Jahr 1798. 
2 I 198: Dres Flndan: n 
21) Kos, Andicat, /geboren' ——æ .! 
— K. des Orts Petzuwanneberg: J 
> nn Häbner, Jodann Welfgeng, ) gehöre * I 
’ 1798: ' 5 II pr“ } J 
148 "L m andern Sala tt ⸗ Beylıfä —R —* ige 


Aufnehme In: vierteirige'Sifte wünerbofefen. ji + 


“oo dei Dreis:Peken;: wm Hoeref cha fto⸗ 
GBericht -Sharmaur vun 

r) Hofmann, Friedrich, geboren Im Jahr 
bb) Bes Orts Streits, zandguinte 


an. ren edhrwe. bu a 


1) Fiedermann. Ichien, gesorem im Jahr — 
cc) des Dies Fafoldepef, ande 
Hi in rg Beismatne"" 

1.8; Eb dordt, Hetnzidhy gehoren dm Jahr £768, 
"frerom diesmit nochmals autgefszdent fih zur Erfülung 
Heer Pfichten unter ın Meß, und dem Königl, Kon 
veriptlong- Beirg Genuͤ⸗⸗ ib leiſten. 

Die jenigen, die fit im Ober Molnkreiſe aufhalten, 

" Sfaben‘ binnen Hier Wetten, dhe id im audern Rreifen 

Befinden, 'binuen acht Moden and die, die fih im As 

kande befinnen'falleen, binnen: einem Jahr dahler zu er⸗ 

Steinen, um uͤher Ihre Entfernung, gerfhriftemäßig 
Rede und Antmerriıc arben. 

' Derjunige ea der R4 — der hier 


— + 


oben gefehten Zeitfriſt nicht ſtellt, wird mit Confiscarich 
feines Vermögens beftraft wurd gegen ihn, ald Wider, 
fpenfligen,. nad dem Eonferiptiong » Befeg verfahren 
werden. Gegeben zu Culmbach, Im Ober - Matnfeei[: 
des Königreichs Balern, am 7: Janvar 1820, 
Königlig Balerlipes Landgericht, 
— 4, 





Auf den. Antreg bes Vormundes bed minterfäßrigen 
Pautus Wetgelvahter, fol die dem letzteren juges 
Frige Freiherrlich von Reißſenſteiniſch lehenbare halbe 
de⸗ Pr. 34 zu Menbroffenfeld, beſtehend in einem 
Wohnhaͤusleln, Staͤdelein, Keller, Cemüßgärtlem, 
und Tagwert Feld, vom jufünftiger Lichtmeß 1820 an, 
auf mehrere Jahre meiſtbietend verpachtet werden, 
Vachtluſtige können fih durd den Vormund Bauersmann 
Paulus Weigel dahler nähere Kenntuiß von bem 
Guͤtlein verikaffen, und baben fi in dem zum Verpacht 
desſe lben auf Dierflag den 1. Februar 1820 anſtehen⸗ 
den Teimm im gewoͤhnlichen Amtszimmer zu Nentroffen 
feld einzufinden und Die mweitern Bedingungen zu vers 
nchmen, Neudroſſenfeld, den 4. Januar 1800, 
2. , Ringe” Freiherrlich von Reizenſteiniſches 

Patrimonial/Gertcht allda⸗ 

en Kraufeld, 

Wegen mefreren ausgel llagten Echuld ford rungen 
des Georg tamg- gu Wickendorf wird das bon ihm 
Im, dortigen Hlurbeitrke bisher befeffene rund Vermögen, 
‚aley.a) ein halbes. Derfgut, die Martindi Wand ges 


nannt, b) ein halbes Dorfgut mit Daus, Etadel und 


Reben ebaͤuden ‚dem dffentiihen Verkaufe guFgrfeht, 
"Erribs-Termin ſteht anf Montag den 31. Jaanar, Vor⸗ 
mittage 9 Uhr ar, wo zablungs⸗ wud beſitzfaͤhlge Kaufs ⸗ 
Iufliae in der Nüohrung des Ottsdorſtehers zu Wickendotf 
zu erſchelaen, ihre Rufgebote zu Protocol anpeäußert 
und des Hinſchlags wegen das Weitere gi gemättigen, 
andurch eingeladen werden. Notdhalben / den 8. Januat 
1820 
Abuiziiges Lardarrigt Teuſchnit⸗ 
Maiſer. 





"Ba auf die dem —* Verlauf EEE au 


meinen Ernrpföc- dei Fobann Mprpel je Nam 
kekdorf, melde ım Kreis Jate Bigenzblats von 181% 
N-, 80; 81 und 34 näher beſchrieden fird, wicht Die 
jeutgen Anfgebor: aemade worden, wodorch die Bere 
digung des Gläsbiarrd erzielt merden fürnte, ſo dar Die 
unterzeichnete Bernd de beſaleſſen, Die bewertten Keatl» 
tätem miederho't dffentlich Dem’ Verkauf ausjufegen und 
hiejs Termin auf ver A0,_Mr tuar d. J. Füh Dabier 
 amjebetanmen, Kau⸗s⸗riebbaber kösnen. nach gelbehe 
nes Ausweiſang Über Veig ‚und Zabiungsiähigteit des 
Hinſchlags nah Maßaabe Der Erecutions Oednang ger 
mättigt ſeyn. Weiher, im Bgesuthal, ır. Jaauat 
1820. ö — Eee 
Graͤflich Schoͤnborniſches Patrimonial⸗ 
Bericht Iter Ciaſſe. 

Senufelder. 

Die zu dem Nachloffe des verſtorbenen Muͤllermei⸗ 
ſters Michael kaurerbadh auf ber Ei Mühle 
bei Techgaft gehörigen Immobilien, beſtehend in 1) der 
fogenannıen Eichmuͤhle, wozu auffer einer Mahl » Mühle 
mit Wohn. und Wierthſchaftegebauden 34 Tagwert Fel⸗ 
der und 24 Tagwerk Wieſen und Gärten gehören, tarirt 
auf 3140 A. rb., 2) einem ‚unbegimmersen 4 Rodfrohn⸗ 
gute zu Gegenbrun, fe auf; 755 fl. vb. taxitt, 3) 14 


Tagwert Felt, der Wagnersberg, auf ı no fl. rb. taxitt, 4) 


4 Tagwert dezgleichen, bie feirhen, Tarırt auf 10 fi. und 
5) cinem Fiſchwaſſer ım Wersmarn, taxitt auf 40 fl. rh, 
foßen auf den. Antrag der Erben, Behufs ber vorzuneh⸗ 


— — ERS WERL ERS RS — — — 
| . Nihi Amriice 


terre ein 


In der Yudengaffe, Nr. 393, iR par 
Duastice zu Walburgie zu vermirthen, beftcht in 2 Stu⸗ 
ben, einem Daran flofenden Alcon, die Stabe auf bie 
Dammafler zu, Bodenfammer, Mitgebraud der Wald. 
ſtube und iſt Das Rühere bei dem Eigenthuͤmer zu ertragen. 

In dem nemlichen Hanke Ad auch cine Treppe und 
2 Treppen Joch Quartiere zu vermlethen. 





Die von dem verftorbenen Wagenführer ehedem aus⸗ 


getragenen gedruckten Kirchen · Zettel werden von nun an von 


den Alumnen, denen allein dieſes Amt gehört, beforge wers 
den. Da.aber nicht alle Einwohner ausfindig gemacht wers 
den konnten, die von dem DObengenannten bie Kitchen Zettel 


bo 


wenden Regulirxung bed Nachlaſſes oͤffentlich an ben 
Meiſtbiethenden verkouft werden. Hierzu iſt ein Termin 
ouf den 25. anıar, lünftigen Jahrs Vormittags um 9 
Uhr ia loes Trebaaft- amgefegı worden, wozu Pıfıpı 
und Z:hlungsfäbige Kavflaftine mır dem Bemerten bier⸗ 
Buch vorgeloven, Werten, -vaf. der Zufblag nah Vor⸗ 
farıfı ner Executions⸗ Drbaung salvs raiificatione der 
Antereffenten ertolgt und Laß die nähere Befchreibung 
ber feilgehchten Immobillen ın ter Negifiratur bes bies 
figen Landgerichts taͤglich einga ſehen werben kann, Enlau 
bad, ven 23. December 1819. a By, 
Koͤnigliches Landgericht, 
- Bareis, 





Auf dem Auftrag bes Magiſtrats su Berneck fol das 
dem Webermeiſter Lronbardt-Nichzer zu Wirsberg 
aebörtae,. dem daſigen Burgerrathe zu kehen gehende 
Wohnhaus Nre. 37 allda, ſammt Gärtleim, fo zuſam ⸗ 
men auf 270 fl. rbeinl, gerichtlich ‚gewürdigt iſt, im 
yim expestienis-Iffentlih an den Meiſibietenden ner. 
fauft werden, Hierzu iſt peremtoriſcher Bietungsterwin 
auf Sonnabend den 22. Januar kuͤuftigen Jahrs, Bor 
mittaas 9 Uhr angefegt worden, in welchem fi befige 
und sahlungsfähige Kaufluſtige in laco Wiergberg einzu⸗ 
finden, -umd bei annehmlichen. Gebeten den Zuſchlag vach 
Borfrift Der -Epremionss Ordnuug zu gewaͤrtigen has 
ben. Kulmbach, den q0. December 1819. 

‚ Koͤnigliches Landgericht. 


bs, 


Gareis. 
Oo > SEES ERS ——— — — 
Ar teaut el. 2 re 


erhalten haben, ‚fo. werden alle diejenigen, melde in ber 
Folge Die Kirchen» Zettel fort zu erhalten wänfcen, ergeben 
gebeten, dies bei dem Unterzeichneten noch im Laufe biefer 
Mode gefälligft anzuzeigen, Baireuth, den 37. Jannar 
1520. — 

Miedel, Stadt-Canter.· 


— 


Z vel Ett · r Stuben, Alcod, 1 Fammr, acha 


verſchloſſ· em Haut platz „nd Boden, find gaf, Waldur⸗ 


gA zu vermierhen, Optrnſtroſſe/ N. 170. 





Zwei menblirte Zimmer find zu vermietden ; eines 
in der Mitte, and. eines im obem Otock ‚Des Haußes 
Nro, 183 in der Operuſtraffe. 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt— 
für den Ober-Main⸗Kreis. 
Sonnabend NMro. 10 Balreuth, ben 22. Jauuar 1920. 











·— — — 


Amtliqhe Artirel. 
m Baireuch, ben zz. Januar 1920: ı 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ' —R 
Die Buoͤrgerſchaft u Eſchenbach bat flch ein Penfions Inftlitut für Echullehers Wietwen anffer freiwilligen 
sand zufaͤlllgen Beitcaͤjen durch eine ſolche Dotation In Srandſtuͤcken, Setreid und Geld begründet, daß die jaͤhr⸗ 
Ude Rente gegenwartig ſchon mit 40 fl, beiläufig anfänat. Der Piarrer und Localſchul⸗Inſpector Wittmann. 
hat dabei die Verpiunfung eines Legats son So fl. übernommen, " ” 

Diefe löblihen Gefinnungen der Baͤrzerſchaft und der Localfchul Iafpeetlon für die Beförderung des Schul⸗ 
welens zu Eſchenbach werden hiermit zur oͤffentlich en Senntnif gebracht. ne 
Kobnigllch Baieciſche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 

’ Freiherr von Melden, 
Freiherr von Maſſenbach, Olrector. id 
Die Brorändung des Penfiond » Juftl⸗uts für Schul⸗ 


lehrers / Witewen ju Eſchendaqh betr, Feldmann, 





rn . 
Baireuth, Den 73. Januar 1820, 
| Im Namen Seiner Maieftät des Könias. 

Durch ein allerhoͤchſtes Nefeript vom an d..R. di befimmt worden, daß die Difpenfationg » Ertheilung 
son den Aufgebeten proteſtautiſcher Verlobten, allerdings auch fernerhin bei den Koͤniglichen KeersRegterungen 
nachzuſuchen, nud von denſelben nach dem befehenden Normen in bewilligen ſez, indem die Gtuͤnde, welche die 
Verordnung vom ı 2. Auguft 1813 veranlaßi baben,_die mäml:chen geblieben feyen. 

Welches hierm zur Darnachachtung if den vorfommenden Faͤllen befannt gemacht wird. 

Königliche Regierung dee Obe malntreifes, Zammer deg Innern. 
Sreiherr von Welden. 
relherr 9, Maſſen Director. 
Die Dispenſation von den Aufgebqten prote ſtan⸗ ai : — 


Mäder Verlobten bett. Srietm ann. 








—— Beoalreuth, den 4. Januar 1829, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. — | 
In Betlehung auf die dacch das hiefige Kreis Jatelligen blart beici:g erfolgten Bekountmachungen vom 19, 

Setober aud 6. November v. J6, wegen der Einführung der alt Baterifpen Torordmung in den Handlangtu der 


fircitigen Gerlchtöbarfelt in dem. Gebletrheklen der. ehemaligen‘ Bürftenrpämer Musbah und- Balreuth, meiden 
jur Hebang allenfalls vorfommender Zweifel no d nachteaͤzlich folgende Entfllefungen jur allgemeitten Wiſſenſchaft 
und Nahaytung bekannt gemacht.⸗ 


1) F 

Fle die Rage / Unmeldung, oder für die verlangte und bemifigee Voraus + Protocolirung der Klage wird auch 

In dem Falle ein Aoſchled erhoben, wenn ber, Klaͤger vos des Einlaffung des Dtklagſen felne erhobine Klage 
wieder zuräcnimmt 


RS | Be > u 

Da nade6. 1. für die moͤndliche protsenlarifhe Verhandlung und richterliche Erkenntniß uͤlung oder Per 
gleihsitiftung In einer Rechtsſache/ an den -ordentliden Gerihtstagen, nur ein Abſchied verrechnet 
wird, fo veeſeht es ſich von ſeldſt, daß für das Erfenntniß oder den Vergleich, noch überdleß eine befondere Tape 
uilgt erhoben werden darf. 


Fir die Verhandlung einer Sie beheinen hieju befonderd. anberanmten Tagesfuhrt, auffer den Ge⸗ 
sihsstagen, wird die $. 9. vorgeſchtlebene Tape bezahlt, und da bei einem ſolchen Acte num der Commiſſarius des 
Berichta, nicht ader, mie bei den Berihtstagen, Das Bericht felbk anmefend IR, ſohln das Erfennenif erſt ik 
der Feige anf erflaiteten Vortrag gefält werden fann, ſo wird für das Isgtere noch bdeſonders die &. 31. 
bepelchnete Uriheils ⸗ Tape erhoben, 


4) i 
Wenn die Parthelen fib bei dem publisieten Erkenntnißze beruhigen, umd die Ausfertigung nicht ven 
bangen, ſa kann nach $. 32 von der Spruch / Brleftape keine Rede ſeyn. Wollen aber die Parthelen das Un 
theil in der Hand haben, fo kommt ed darauf an, ob die Sache 
a) an einen ordentlichen Gerlchtatage verhandelt, und entfchieden werden, fohln In das Berigts Protocol 
eingetragen iſt, ober 
») ob Die Verhandlang bel eluer befondern Zagsfährt vor einem Gerichts / Tommiſſalr verhandelt, und In der 
Folge durch das Bericht abgeurtheilt worden If, _ 
Im erſten Galle fommt ber 5. 14. und im jielten der 6. 32 sur Anwendung. 
„Dort heift das Prodmer Auczug,“ hies aber „Spruchbrief,“ jener wird nur vidlmirt/ biefer aber förmlich 


auẽ geſertiget. 
Königliche Regierung des Obermainkrelſed, Kammer der Finanzen. 
Sreihers von: Welden. 
v. Bomhard, Directer. 
Die Baleriſche Taxordnung In fürltigen Rechta⸗ 
fachen. bete. J Seydt. 
— — — — 
—— Baireuth, ben 183 Januar 1320. 
Zm Hansen Seiner Majeſtät des Könige. | 
Hurch den: Tod des Pfarters Georg Epriftian Pärtner iR die Pfarrel Enmsadsreuif, im Pandgerichte Hef 
and Ditinate Mishbe:g, erledige worden. Die reinen Eiakuͤnfte diefer Stele find lu der neneffrm Faßlon na 
Nahe 18.145. melde jedoch aoch nicht ſaperrevidiet· und. abgefchioffen IR, auf gıo fl. 13% ka, berechnet. 
‚Die Bewerber haben binwen ſechs Wochen ihre Geſuche sorfeiftamäßlg einzureichen. 
«Rönigliches prote ſtan tiſches Eonfifforiume 
Schunter. 


Si Ehdigung der Pfauel Contadereuth beir. a Senf: 
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Publ|li 





ce zn du m 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
Die Königl. Kreis « und Stadtgerichte, dann Landyeriehte des Ober Brainfreites, melde den Yetioirärsı 
Etat über das bei dem betreffenden Gerichte im Laufe des Berwolirnes- Jahrs 1578 angeſtellte Perſonale in der 
Horgef$ riebeuen tabellariſchen Form no ¶ nit hieh⸗r eingereicht Haben, werden. Hiermit angemiefen, von heate 


an binnen rg Tagen unfehlbar dieſe Einrelchung zu bemirfen, ud 
Sogleich nad dem mit Dem 18den d. Mts. erfolgenden Ublaufe Diefes Termind werden am die Berichte, de⸗ 


een Anzeigen bis dahin bier nice einlangen, auf Koſten Der SGerichtevo ſtaͤnde Expreſſe Vothen mis topiten E⸗ 


citatorien abgeordaet werden, 


Bamberg, den 4. Januar 1820. 


Königlich Baierifches Appellations /Gericht für den Obermainkeid. 


— — 

Inder Kauperlſchen Verlaſſenichafit ſache von 
der Oderkllugenmuͤhle, ſollen meßrere zer Erbſchaftemaſſe 
geboͤrige Mobilien urd Morentien, als Bird, Hausge⸗ 
räche, Kleidungsflüde, dem oͤſſentlichen Verkanfe aue⸗ 
geiegt werden Tages fohrt hiezu iſt an Ort und Stelle 
zur Oberklingeumuͤhle bei Frankenhaag anf den 26. Jas 
nuar, Vormittags 9 Uhr anderonmt, woru Kaufsinflis 
ge andurd einzeladen werden. Balreuth, am 15. Jas 
uuar 2820. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Das bel dem Freiberrlich v. Brandſchen Rittergut 
Buͤhl befindliche Deconomie» But ſoll von heurigen kLicht ⸗ 
meh am, auf weitere 3 Jahre in Pacht gegeben werden. 
Dieſes Pochtgut definder ſich zu Puͤhl bei Cteuſſen, ım 
kandgerichts⸗Bezirk Pegnitz, und gewaͤhrt durch ten 
leichten Abſatz ſeiner Natur. Erzeugniffe nach Creuſſen 
"und Boireuth beſondere Vortheile. Dazu gehoöͤrt die 
Wohnung in der untern Etage des Schloſſes, der Vnh⸗ 
ill, Keller, der Getteid » Toten, 1 Bockofen, 3 
Sccheinſtaͤhe, ı Grfigfallt, Futterkammer, ı Dolp 
fdupfe, ı Felſenfeller auf 4 Gebräu Pier, 1 Gerreide 
uns ı Zurters &tatel, 
Grass und Obſtgarten, 40 Stangen Hopfen Gaſtell, 
ein Pflanzſtuͤck von 74 Tagwerk, 124 Tagwerk Acker⸗ 
land, und 8 — 9 Tazwerk Wieſen. Es werden auch 
jaͤhrlich dem Paͤchter 2 Klafter weilches Brennbolz, 5 
Klafter Stoͤcke, die Affiien von 10 Klaftern Hohz, und 
16 zwriſpaͤnnige Fuder Rechſtreu gratis abgegeben, und 


An Stundſtuͤcken: 3 Tegwerk 


Adam, Director. 


Winkler. 


da der abſteheude Pächter 20 Centner gutes Heu, und 
2 Schoeck Stroh juruͤcklaſſen muß, fe wird beides 
dem nenen Paͤchter unter derſelben Bedingung fogleich 
übergeben. Die Minterfaat iſt gehörig beſtellt, ein 
Wirthſchafts / Inventar aber bei dem Decanomie + But 
nicht vorhanden. Zur Verpachtung wird Termin anf 
Montag den zıtem d. dahier in der Behauſung des A4, 
wiglichen Lantrichters Nürmberger in der Gchroßengaffe, 
unweit der Heuwaage angefegt, woſn Strich und Wachs 
luſtige, welche dazu Vermögen befigen, mit dem Anhang 
eingeladen werben, daß ber Meifibtetende fofort den 
Hinſchlag zu gemärtigen babe, Die nähere Beſchreibung 
der Guͤter kann im der Regiſtratur des Vatrimonial, Ges 
richte dahier taͤglich eingefehen werben; auch if der gutes 


„beerliche Foͤrſter im Buͤhl angewiefen, den Pahalupigen 


die Pacht ⸗Objecte auf Verlangen vorjujeigen. Die 
Pacht » Bedingungen werden bei der Verfeinerung bes 
kaant gemacht, und wird blos dießorts bemerke, daß 
das Pachtgeld anticipando balktjährig bezahle werben 
muß, Boirrutb, den 15, Jänner 1820. 
Königlich Freiherrlich v. Brandſches 
Pateimonial⸗ Gericht Suͤhl. 
Eugel. Kuper. 





Da der Metzaer Uideeas Knorr ju Teuchatz den 
aus de? Shmidrieiniichen Bantmaffe erfiritenen halben 
Hof noch nicht ganz besahler hat, und von dem Koönigl. 
Landae int Bambera I. der Wiedern rfauf dieſes halben 
Hofs auf Koſten u»d Gefahr des fÄrm'gen Zublers Uns 
dreas Xuore deſchloſſen werden, fo wied Der hieher 


erbıinäfehendare Schmidilelniſche Halte Hof, wozu ein 
Dins, Garten, Hofeaith, 294 Tagwerk Feld, + Tags 
werk Holy, # Tagmerf Wlefen ſammt Gemelndrecht ges 


hört, worauf 2 fl. 274 kr. rhl. Steuerſimplam, 8 fh 


224 fr. Walburgis⸗ und Micdaelisgefäle, 2 Meg Waiy, 
Bamberger Maas: SGuͤlt zur Pfarrei Tiefenpdlz, und die 
zoprocentige Handiohnbarfeit in allen Veränderungsfäh 
len haftet, dem Öffentlichen Verkaufe ans s und Stridr 
termin auf den x. Februar angeregt. Un diefem Tag 
Haben ſich beſitz und zahlungefaͤhlge Kaufsluſtige Vor⸗ 
mittaga 10 Uhr, vor hieftgem Patrimonialgertlicht einzu⸗ 
finden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, uud dag 
Weltere nach Vorſchrift der Koͤnigl. Eyecutiondordnung 
pr gewärtigen. Aufſees, am 11. Januar 7820. 
Könige Balerlſches Froiherrlich von Auffee ſiſches 
Patrimonlalgericht. 
Knab. 





In vim executionis ſoll der dem Bauern Je haun 


Adam Beyer zu Feulo zugehoͤrige, erſt kuͤrzlich alen 


dificirte Hof, der ſogenaunte Kalbenhof, Neo. 14 
Steuer» Bey Nro, 300, welcher um 3868 fl, rheinl. 
amtlich gewürdigt worden ift, dem Öffentlichen Verfaufe 
audgefegt werben, Strichtagsfahrt ik auf den 18. Be 
bruar 8. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, an 
welcher fih befig s und-yalunasidhige Kaufslufige in 
dem Haberſtumpfiſchen Wirthshauſe zu Trebgaſt einzus 
finden, ihre Ungebote zu legen, und den Hinſchlag nad 
Vorfchrift der Erecutionds Ordnung zu gewärtigen haben. 
Die Verwandlungen des Baieriſchen Hofs in Erbjinnss 
Leheneigenfchaft fomohl als das Tapationg ı Protocall, 
welche die darauf haftenden kaſten und Abgaben enthal⸗ 
ten, koͤnnen täglich im ber Landgerichid ; Regtſiratur dar 
bier eingefehen werden Celmbach, ten 14. Dece m⸗ 
ker 181 - 
Koͤalglichtrs Landgericht. 
Gareis. 





Das der ledigen Dorothea Maislin von Sand⸗ 
reuth zugehörige Grundſtuͤck vbon 1 Tagwerl Wieſe, die 
fogenannte Herrenmwiefe bel Sandreuth, KElertliches Bra 
den, mir Steuer⸗Beſitz Neo, 230 bejehhner, und mie 
93 fr, Steuerfinplum one irt, wird hiermit anf Anttag 
dis Klaͤgers Jopann Lauterbach gm Sandreuth, Dem 
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Affentlichen Verfauf ausgefegt. Diefe Wiefe if zericht⸗ 
lich am 95 fl. rhl. gewürdigt, end Strichtagesfahrt auf 
den 11. Sebrwar I. I, Rachmistags 2 Uhr, anbrraumt 
worden, in welcher fi zahlangs faͤhlge Kaufsluſtige im 
Sch irmeriſchen Wirthhaus zu Hoͤrsdorf einzufinden, 
ihre Gebote zu legen, und den Hluſchlag mad Vorſchtift 
ber Epecutionsordnung zu gewärtigen haben, Kolm⸗ 
bad, ben 4. Januar 1820, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Folgende Eonferiptionspflichtiger „biedamtliche Unz 
terthans ſoͤhne, welche ſich von ihren Wohnorten entfernt 
und verſteckt halten, der letzthin unterm 1. Decembre 
v. I. abermals ergangenen Aufforderung ohnerach tet 
5 nicht geſtelt Haben, ale: 

A. der Stade Calmbach: 
7) Berg, Johann Conrad , geberen im Jahr 1758. 
2) Häfner, Johann, geboren im Jaht 1798. 
3) Meier, Johann Emanuel, geboren im Date 1708. 
4) Drdnung, Ichenn Adam, geboren im Jahr 
1798. 
V Sged, Johann Eberhardt, geboren im Jahr 
1798. 
5) Wolf, Johann Earl Ehriftian, geboren im Jahre 
793. 
z) Wolftum, Johanu Wolfgang Ent Friedrich 
Adelph, geboren Im Jakr 1758. 
B. des Orts Reinleut: 
2) Bernhardt, Johaun Thomas, geboren Im Jahr 
1798. , 
C des Orts Sand reuth— 
2) Böhner, Johann Nikolaut, geboren im Jahr 
1799. 
D. des Dres Sumpersdorf: 
1) Lang, Johann Adam, geboren Im Jahr 1798. 
E. des Dris Lehenthal: 
2) Ricol, Peter, gesoren im Jahr 1758. 
F. des Orts Totsemou: 
1) Schroͤder, Undreas, geboren im Jahr 7798. 
G. des Orts Neudrofenfeld: 
1) Schwender, Heinrich, geboren im Jahr 17984 
H. des Orts Danndorf: 
Senft, Johann, geboren Im Jahr 17984 
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L des Orté Lindau: 
3) Kolb, Andreas, geboren im Jahr 1797. 
K, des Orts Pegmannsbergn 
7) Hübner, Johann Wolfgang, geboren im Jahr 
17 8. . 
L. — Gerlichts Bezlrken geboren und zur 
Aufnahme In diesfeitige Lifte uͤberwieſen. 
a3) des Orts Peſten, im Herrſchafte—⸗ 
Beriht Tharnam: 
2) Hofmann , Friedrich, geboren im Jahr 1798. 
‚bb) des Orts Streits, Bandgerigts 
Berned: 


3) Biedermann, Johann, geboren im Jahr 1796. 


ce) des Orts Faſoldshof, fand» 
gerihts Weismain: 

» Eberhardt, Heinrich, geboren im Fahr 1708, 
werden hiermit nochmals aufgefsrdert, Id zur Erfuͤllung 
ihrer Pflichten anher zu ſtellen, und dem Koͤnigl. Ton- 
feriptlong- Gefeg Gemüge zu leiſten. 

Diejenigen, die ſich im Ober: Mainfeeife aufhalten, 
Haben binnen vier Woher; die fih in andren Kreiſen 
befinden, binnen acht Wochen und die, die fich Im Aus ⸗ 
lande befinden follten, binnen einem Jahr Dihier zu er⸗ 
feinen, um über ihre Entfernang vorfchriftsmsfig 
Nede und Antwort zu geben. 


Derjenige Touferibirte, der ſich während der ki 


oben geſetzten Zeicfrit nicht Reit, wird mie Conſt?catlen 
feines Vermoͤzens bifleaft und gegen ihn, als Wider, 
frenfüigen, mach dem Conferiptiong s Gefrg verfahren 
werden. Gegeben zu Cuimbach, Im Dir Wainfisite 
des Königreichs Balern, am 7, Jaunaz 1820, 
Koduiglich Baleriſches Landgericht, 
Gorei⸗. 

Da bei dem zum Berkauf einer Dwanrität Gerfe 
jungſt angelegten Termin kein Oteichliebhaber erſchien, 
ſo wird zur wiederholten Veraͤuſſerung einer Parthie 
rdieſer Frucht auf den 240en I, M. neuerlich Termin am 
beraumt, welches zur oͤffentlichen Kenutnitz bringt. 
Ebermanzflatt, din 14. Januer 1320, 

Dis Koͤnigluhe Nentamt daſelbſt. 
Squam. 








Das den minderjährigen Kindern des verlebten 


leitn 33 
"einen Wehnhaus Rum, 27, Stodel Suͤrtlein, Gtweinds 


Georg Friedrich Gries zu Ippenberg zugehötige 


@dltengut dortſelbſt, dann ı Tagwerk Wiefe unter Byr- 
yenberg, ſolen von fihtmed 1870 anfaugend auf vier 
Jahre werpachtet werben, Da zu tem Ende ein Strids: 
termin auf den 24. Jaͤnner Vormittags g Uhr in loc 
Appenderg anberaums worden iſt, fo werden Pachtliebæ 
haber daven mit dem Bemerken in Kenutniß geſetzt, daß: 
ker Ortsvorſtand EUner zu Prof angtwieſen ſey, auf 
Verlaugen nähere Auskunſt noch ver tem Termin zu er⸗ 
teilen, fo wie die nähere Beſchreibung der Mealitdtem 
in ber Negiftrosur des Berichtes zur Einficht bereit liegt. 
Thurnau, den rg. Januar 1820, 
—— Siechiſches Herrſchafiegericht. 
Knoch. 





Am az. Jänner e. ſoden gr Aprenderg wehrere ga 
Griefifden Nachlaſſe gebörige Effecten, Wagrenfahrte 
Vieh, bar ferflige Vorraͤthde zum Verbranch miſtbietend 


"gegen baare Zahlung verkauft werden, welches ollen 


nfiz⸗ 2 Raufslichyasern hitrmit zur Kegntniß bringt. 
Thurnau, den 15. Jaͤnnet 1820. 
Das CARIEN Giechſche Arrſchafls get icht. 


Kaech. 





Die zum Freiherrlich Künßbergiſchen-Geſchlecht Ion 
Senbaren Jwmobilten des verganteien Adam Löbs 
Doſhwind, sfer rn) ein Euüllein, beſtebend in 
recht und 15 Tagwerk Feld, ja) 1 Taswert Wieſen bek 
der Rotchwinder Muhle, ſellen nach dem Autrage des 
Koͤntglichen Landgetichls Welsmain dem oͤffentlichen Ver— 
kanf sudgefegt werden, Hieſu ift ein Termin auf Sonn⸗ 
abend den 22. Februar d. J. Vormittag ang ſetzt und 
Kaufelaſilge, welche beſitz und zahlungsfaͤhtg ft, wer⸗ 
den piermit aufgefordert, am dieſem Tage in der Sehau— 
fan des Schukferfen Müker sn Norhwind zu eriteininy 
ihre Geboihe zu Protogoif zu geben und wegen bes Al 
ſchlags Las Weitere zu gewärtigen. Thurnau, em Lg 
Jınıtor ı —* 

Loͤniglich Baieriſckes Frreiherrſich Kuͤnedergiſches 
—— Patrim onialge richt. 





€ wird hlemit oͤſſentlich bekanut zewacht, baß ter 
MeDergeſehe und VTiehhaͤndler Johann Beirler 
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aud Gefreed und Margaretha Herz bafeläft im ihr 
rem errichteten Ehevertrag die Gätergemeinidafr; ausge 
ſchloſſen Haben. Berned , dem 14. Janttır 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensbutg. 





Nachdem von dem Rönigl. Landgerichte Bamberg Il. 
der Berkauf der dem Jacob Joͤrg zu Moͤhlendorf zus 
gandigen Wegwie ſe zu Beibringung einer gegen denſel⸗ 


Heu ausgeklagten Ochuldfotdersng beſchloſſen worden iſt; 


fo wird folder auf geſchehene Requiſition hierdurch oͤf⸗ 
fentlich befamt gemacht, uud ten Kaufsliebhabern zu 
Anmeldung ihrer Mufgeborhe Mittwoch der 26te d. M. 
Vormittags terminlic anbereumt, Walsdorf, am 14 
Manor 1820. an 
Königlich Freiherrlich Crailsheimiſches Patrimo ⸗ 
. wislgericht. 





Zu Folge der bon dem Königlichen Landgerichte Bam ⸗ 
erg II. anhers ergangenen Requifition wird das dem 
Hiefiage Schugjuden Säßlein Hieſch Frensdor—⸗ 
fer gehoͤrige Hand dem oͤffenclichen Verkauf ausgeſetzet, 
und GStrichtermin auf Mittwoch den 26ten d. M. Bors 
wittags in der Maafe anberaumt, daß auf das Unmels 
ben der Kaufsliebhaber mit ihren Aufgeboten dag Wei⸗ 
tere gefegliher Ordnung nad) beſchaͤftiget werben ſolle. 
Waladorf, am 14. Januar” 1820. 

Koͤnigliches Freiherrlich Crailsheimiſches Patrimos 

nialgericht. 
Ehne Quautltaͤt Gerſte und Hafer von ber letzten 
Erndte wird am 31. Jannar, Vormittags ro Ubr dh 
ſentlich dahler salva ratificatione verſteigert. Sqloß 
SGoͤßweluſtein, den 15. Januar 1820. 
Königlicded Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Den 
Königlichen Landgerlchtswegen. 

In Folge bchſten Erlenntniß wird auf Anınfen das 
feüger (dom vom Georg Amon, Wird von Haaz 
pie Werfleigerung ſelbſt ausgeſetzte Wirtds anweſen nebt 
Hertinez und walzenden Grundftuͤcen neuerlich im oͤft · nt⸗ 
ücgen Verſtelgerunzeweg dem gerichelichen Verta im 


loco Hasy anf Rittwoch den 16, Febtuar ansgefeny, 
urd Keufs« Pirbhaber dazu elugeladen. Das Ben 
tinentzut mie Sebaͤuden und Neafltäten zu 54 Tag 


‚ wert it auf 2000 A., Die maljenden Brundftäc:, ats 


die Gemeinde » Waldtheile zu 6 Tagverk auf 500 fi, 


das untere Bechlochfeld pr. 14 Taznerf pr. 2060 fi, 


das obere Vechlochfeld, pr. Tagwerk zu soo fl, dig 
Steinbuͤr dlfeld pr. 34 Tagwerk pr. 300 fl, die Ebers⸗ 
bergmiefe zu ı Tantorık pr. 75 fl. geſchaͤtzt. Eſchen⸗ 
bay, am 10. Jaͤnner 1820, s 
um 
Greger, Aſſeſſor J. 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Lawbgericht 
Selb iſt auf Anſuchen der naͤchſten Verwandten und Cura⸗ 
ters, ber mit dem vormalig preuffiſchen Reglwent von Zwei⸗ 
fel ausgeruͤckte und ſelt dem 14 Octeber 1806 verſchol⸗ 
lene, aus Oberhoͤchſtaͤdt gebͤrnge, Johann Nicos 
laue Lippert, nebſt feinen etwa surüdgeloffenen 
Erben und Erbnehmen dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤng⸗ 
fleng in dem auf ven 1. Juli 1820 Morgend um 9 Uhr, 
bei dem gedachten Köriglichen Amte anberaumten Termin 
perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Au⸗ 
wertung, im Full feines Auſſenbleibens aber gemärtigent 
foße, doß er werde für tod erflärt, und fein ſaͤmmt⸗ 
lich zuruͤkgeloſſenes Bermdgen feinen nächften Erben, bie 
fi ale ſolche gefegmäftg legitimiren fönnen, ohne Raus 
tion zugesignei werden. Gelb, den 13, September 
1819 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v Reiche. 





Da üher die Vermoögen des Gla⸗meiſters Chris 
ort Stegmand Müller In Kleisstertan megen 
Unzalaͤnglichtel der Concurs erfannt worden; fo werden 
die u dieſer Tencesmaſſe arbörigen Immobilien zum oͤf⸗ 
fen bch⸗u Verk uf hiewet aurgefrfr, rämlich: 1) die 
Haͤlfee von eiacm gmeiftöcfraren Wohndaufe, Nr, 4, wo: 
van die andere Hölite ver Da. beiemann Adam Heinz Im 
we bat; Diefrä nertebr ang eınem Iirmer im obern Stock 


Über den Viehſtan, einem Boden Äver Diefem Zimmer 


und der halbſcheſd Des Vi-haalles, dem Mitbeſitz einer 
nnabyesyeilien Scheuue der Pota chenhaͤtte. Un Laſten 
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wird dom diefen Gebäuden Im Ganzen entrichtet: ber 
zote Gulden Handiohn Im allen Veraͤnderuaasfaͤllen, 
158 fr, Stevor in simplownd ı Ri r 84 fr. Erbiiung, war⸗ 
de anf Dreißenders fünf sed zwanſig Grelden rhl. ger 
äh gemhröige. 2) Der a te Narhril am ber Glat⸗ 
hie, welche im Ganzen 20 fi. ehl. Eedere deuex ent⸗ 
richtet, gewuͤcdlgt anf tinbusdert funfjig Ca der rhl. 
3) Die Holt ſcheid von 3 Tagwert Land, am Koͤhlbach, 
gibt dem roten Gulden Handlohn in Veränderung: tüflen, 
73 fr. Gtever in simplo, a fl. 24 fr, E’bjinne, mard 
auLeinhundert Gulden rhl. gerichtlich gewürdigt. Zur 
Licitation iſt Tagsfahrt anf Aitiwoch den 1. Mi; c, 
ſruͤh 9 Uhr im Orte Kieintertam bezlelt, moju faͤmmtlu 
de Raufsı Liebhaber hiermit eingeladem werden ih diefer 
zu erfheinen, Die Gebote objugeben und Den Zuſchlag 
nach Verſchrift der Exccutlons ⸗Ordnung zu gewaͤrligen. 
xudw igſtadt, den 8. Januar 1820. 


Abnigl. Baker. Laudgericht Lanenftehss 
Zernott. 





Gegen das Vermoͤgen ber verwittweten Bauerin 
Bufauns Dauer in Weiden ifl die Gaut rechtskraͤf⸗ 
sig eroͤffnet worden. Ya Folge dieſes Beſchluſſes wer⸗ 
den bie Editstaͤge wie folgt, ausgeſchrieben: ad produs 
eendum et liquidandınn it Tagsfahrt auf 17. Bebruar, 
ad exeipiendum auf 3. Maͤrz, ad coneludendum onf 
17. Mär; 1820 angefeht. Mer an biefe Gautmaſſe 


Yufprüce au machen gedentet, der hat am eben genann⸗ 


ten Tagem bei Strafe des Ausſchluſſes hier zu erfcheinen, 
und feine Rechte zu wahren. Zugleich wird das zu biefer 
Maſſe gehörige J bebaut: Hofgur, welches dem Königs 
lichen Aerar Erbzind Ichenbar if, mit Eimfchluß des zum 
Gute gehörigen 4 Tagwerk Feldes, das Eichig genannt; 
zum Kaufe ausgeborben, Kanjleizinuslehen, Kaufsluſtige 
heben am 17. Februar 1920 brim Königlichen: Bondger 
richte zu erfcheinew, ihre Anbote zu Protocol zu legen. 
und des Hinſchlags weren dad MMeitere zu gemärtigem: 
Bon der Belaftung biefed Gutes fanu bei biesfeitiger Ber. 
Hörde Einficht: genommen werben. Weismain, am 5; 
nur #820: + 5 
Kbnipliches, andgericht 


Ener, 





Neberftde 


bed auf ders Markte zu Baireuth vom 10. Jarvor Nie 
15ten inel. gebrachten und werfauften Getreibes 
un) ter bejtandenen Betreite- Preife- 








@treites | voris nene | Ber it eb» ittet * 
ons .g Bus |mmg | ver | Ref Ar 
rugen, |. " kauft. ar Pr 58* 7 

l ch 


Era. } Sog, | San. |Eaf. Saſi. ſa ſereſ fier m 5 Ä 


Maizen —I 75 75, 75 lreofsafıs-30fıo} 7 
Bogen 1 —I 38] 3858| 38) —| ri—] oje cise 
Bee | —f 174] 174 | 1741 —| 6135 |“ 
Haber —l 283 28) 28) — salal 3.241 3 





Baireuth, am 15. Januar 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt VSaireut 
Hagen. 





Kıeberfidr 


bed gu Hof am 13. Yannar 1826 ſtatt gehabten 
Getreld ı Marktes. 











Malen ER 04] 94 > — Fi Teig er 
Horn — 1 33] 331 3319 HE 7 7 . 
Sern- ioa ror vor] — | ihr 
Sober - kısr 'nsfar gr ser m 
Hof, deu 13. Jannar 1820 
Sradt · Magiſtrat 
v. Oerthel. Lanbmann. GSchrehin 


58 


———— TESTER UB/ CHE — ———— ERS ERS EN ERS RS — — — 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 





Sußmann D. Strauß in Baireuch verkauft 
die berühmte Holaͤudiſche Stie felwichſe, 
Herrn Katz aus Amſterdam verfertigt, um ſehr billigen 


- Preis; zugleih bringe ich zur Warnung, daß ein gewifs 


fer Menſch angeblid aus Boͤhmen fib in Bairrn ber 
umtt · ibt, und auf meinen Namen ſchlechte Wichſe fuͤr 
Holaͤndiſche verkauft. 





Am 24ten d. M. faͤhre eine leere Chalſe nach Lrips 
sis, und am 27ten oder Asten Üben Nuͤrnbtra nam 
Augeburg. In Haufe Nr, zos am alten Echloßplatz 
Das Nipere, 





In dem Hofgarten zu Thaxnau ſind alle moͤgliche 
friſche und Achte Gemäß ı und Blumen s @ämereien im 
den biäigften Preifen zu befomnien, moräker aus bie 
Preis: Curtante gratis ju ha:en find, | 

Reybler, Hofgärtner, 





An dem Haufe E. N. 410 In der Erlanger Straffe 
iſt anf naͤch ſtlommende Walburgi die ganze mirtlere Etas 
ger beflebend in 5 Zimmern, a Saal, 2 Kabinetten, 
einer Kuͤche Sprelögemblb, Heleſchlicht, Dawn der Mit⸗ 
gebrauch der Wafchflube, Wälhping end Vumpbrunden, 
Am Ganzen; oder gethellt, ju vermieiben, merbeib man 
ſich an den Eigenthuͤmer Des Haußes wenden kann. 





Zwel Erf rs Stuben, a Ron, z Kammer, nebft 
verſchloſſerem Hausplatz und Boden, find af Walbar- 
gi zu vermiethen, Opernſtraſſe, N. 170, 

I— ——— 

TrauungsGeburts-xnd Todes⸗ 

Anzeige 
Getzaute- 
Den 16. Yan. Der Barser und Eaminfesermelfler, Jo⸗ 
bann Ulrich Seyß, mit Jungfer Margarcıha Bars 
baza Jodanna Hortling von bier. 





welche durch 


Den 20. Yan. Der Burger und Kupferſchmedmelfler 
Georg Friedrih Kübel, mi Suſanna Barbara 
Müller von Marft Brett. 
Der Fourler im Koͤnigl. Baer, rgten Anien⸗ 
Infanterie Regimente, Johann Earl Franz Balls 
leg, mit Hana Johanna Earharina Eichmüller 
son hier 


® 


Beborne 


Den 8. Jan. Der Eehn des Handelsemann Jonaß 
Aeßla. 
Den 15. Jan. Die Tochter des Handelsmonn Bern 
hardt Magen. 
Den 16, Jam. Ein anfferehellches Kine, weiblichen Ge⸗ 


ſchlects. 

Den 18. Yan, Der Sohn des Melbermeiſters Weigel 
dahler. 

— — Ein anßereheliches Kind, maͤnnlichen Ges 
ſchlechis. * 


Seſtorbene. 


Den 13. Jan. Die Tochter des Handelemann Alexau- 
der Senrheim, alt 17 Jahre, 10 Monate, 

— — Der Weinhändler und Gemeinde: Besolmäds 
tıgte Börger Dabier, alt 61 Jahre, 2 Monat 
und 9 Tage, 

— — Die Ehefrau ‚des Zimmmergefellen Stroͤmedoͤtfer 
babier, alt 38 Jahre, 2 Menare end 14 Tage. 

— — Die innere Hoipisalpfränanerin Heranleber, alt 
78 Jahre, 11 Monate und 24 Taze. 

Dean 16. Janı Der Sohn des Uhrmachers Wagner, alt 
5 Monate und 3 Tage. 

— — Dit Warkgraͤfliche Invalid, Oliſch, 
Sabre, 

Den 17. Jan. Der sormalige Senator und Stadt⸗ 
Scuggeld + Einnehmer Braden, alt 74 Jahre, 
ı Monat und 24 Tage. 

— — Die ledise Barbara. Schirmerin dahter, alt ans 
gehlih 65 Jahre. 


alt 78 
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Kdniglich Baieriſches privifegirtes -- 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. | 
Dienſtag J | _ Nro. II, Baireuth, ben 25. Jannar 1820, 
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Umtliche Artikel. 


⸗ 








Balreuth, den 7. Januar 1920. 
Gm Namen Seiner Majeflät des Könige. . 
Darin den vierteljährig über den Zuſtand der oͤffentlichen ⸗ und Privat - Sicherheit zu erflattenden Berichten die 
vollſtaͤndigen Rotijem Äber Die vorgefaßenen Polizei» Hebertretungen mit aufgenommen werden müffen, ſo will man 
geiſtatten, daß die „ außerdem berordnungsmäßig mit gefondertem Bericht zu bewirkende Vorlage vierteljähriger 
Tabellen über Polizels Hebertretangen In Zufunft gänzlich unterbleiber Icdoch wirdiermartet, und den Polijets Das 
börden des Düermainfreifes wirderholt zur Pflicht gemacht, auf den Zuſtand der öffentlichen; and Privat ⸗ Cicherheit 
fortwährend bie groͤßte Aufmerkſamkelt zu verwenden, und In den Darüber zu erſtattenden Berichten alle barauf Bo⸗ 
‚ug habenden Notizen mit der größten Vollſtaͤndigkelt und Genanigfelt janfjunehmen- 
ü Koniglich Balerlſche Megierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freihetr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Pollzei / Behörden des Ober⸗ J 
Mainkreiſes. 
Die vierteljägeigen Anzelgen uͤber Pollſel⸗ 
+ Mehertretungen bett. - Frledmaun. 








Baireuth, den 13. Januar ıgao. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

‚ Beine Königl. Maleſtaͤt haben über die zur Sprache gekemmenen Conflicte mit den £. Landgerlchten im 
Bezug auf Die Eompetenz der gureferrlichen Gerichte bti Eubhaftatlonen llegender Sründe nagftchende Auerhoͤ be 
mittelſt Allerhoͤchſten Reſcripts vom gten vorigen Monats und Jahrs zu erthel— 
en geruht. 

Da nach dem Edlete Über die gutsherrlichen Mechte und die gutsherrliche Gerichtsbarkeit vom 16, Auauß 
4812 bie Dxtsgesichte nur ale Volziehungss Behörden erſcheinen und denfelben beine Gerichtsbarkeit zuſteht, bei 
Sudbaſtatlonen, insbeſondere denfelden nah dem $, 38 dee erwähnten Edlets nur die Errichtung von Faufbries 
fen nad) des non den Landgerichten denfelben. gemachten Eröffnung, tingeräumt-iR, und bei der Subhaſtation 
non Grundſtuͤcken manche Fragen vorkommen koͤnnen, welche der richterlichen Entſcheidung unterliegen; fo koͤnnen 
die Drtegerichte Das Recht, Subhaſtatlonen zon Immobilien in Concursfaͤulen borjunehmen, als ein zu ihrem Wir⸗ 
Sangsfreis gehoͤriges Recht, am fp weniger anfprehen, als ſelbſt den ehemaligen Patsimonial, Geripten, ob 
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sfei, fo'gen Die contentlöfe Gerichtshartelt intand, nah der afgemeinen Vorſqhrift de Saolıları koder/ Be 
Befugniß zur Sabhaſtation Der undemezliden Sagen nicht eingeräumt war. 
Diefes wird den fämmtliden Lands und Herrſ hHafto⸗, daun Patrims alal/ Serlchten hlerdurch pur Naqh⸗ 
richt aud Achtung im vorkommenden Faͤllen erdffaet. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Inneru. 
Breipere von Welden. 


Srelpere v. Maſſenbach / Director, 
An fänmtliche Band + Herrſchafts und Parelmeniaı g . 
Gerichte des Dbers Mainfreifes, 
Die gerigrlihe Sabhaſtation ver in den Beten 
Ten der Pattimonlal, Gerichte Hegenden Brands ® 


Gäste betr, Frledmann. 





Baireuth, den 13. u 1620, 
‚Am Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
©: Khnist, M⸗ Aat haden anterm Sıfen v. M. Aber Die Frage: 
ob Individuen, melde nach dem Art 98. des Conſcriptions ⸗Geſetz· s die darin keſtgetetzten ſegaa neungen 
anjuſprechen vermögen, wegen Anſaͤſſigmachung auf einem won ihren Eltern für fie erkauften Gute, vom 
dem Gonferipriong · Berbande befreit werben Därfen ? 
In analoger Anwendung der Beſtimmung unter dem Bughſtaben i des angeführten Artikels zu befalleßen geruhet: 
’ „Da hiernach der freie Ankauf elmes Anweſens ans dritter Hand nicht andgefhloffen iſt, fo darf zwar den auf 
De begeichneten Vorausſetzungen gegründeten Befreiungs / Geſuchen im Allsemeinen ſtott negeben werden; in den cim 
- zelnen Foͤulen ift jedod immer forgfältig auf die befondern Familien + Berhältniffe Fuͤckſicht zu nehmen, damit durch 
die Beguͤnſtlguag derjenigen Mititairpflichtigem, melche bereits zwei Alters» Elaff'n zuruͤckgelegt haben, nicht etwa 
zuglei auch für die jüngern Brüder derſelben die Befrelung von der Militairpflichtigkeit Herbeigeführt wird,“ 
Diefe allerhoͤchſte Beſtimmung wird den ſaͤmmtlichen Eonfcriptionss Behörden des Obermainkreiſes jur Dans 
naqchachtung bei der Inftenction von dergleichen Entlaffungs - Gefuhen befannt gemadır. 
a Regierung des Ober» Mainkretſee, Kammer des Janern. 
Frelherr von Velden, 
Feciheer von Maſſenbach, Director. 
An — Eosferiptiont. Er 03 
bes Obermainkrelſes. 
Anwendung des Yet. 98. bes Eonfcrigr 
nons⸗ Gefttzes betr, Irledmann. 





Poblican du m 
Am Namen Seiner Maieftdät des Königs von Baiern. 

Nachſtehende am 25ten v. M. am ſaͤmmtliche Köntgl, Kreiss und Stadtgerichte ergangene Alerhoͤchſte Ver⸗ 
fgung, die Behandlung der Verlaſſenſchaften der in oͤffentlichen Wohlthaͤtigkeits⸗ Anftalten geſtorbenen Armen oder 
Bfründner betreſſend: 

„Da die gerichtliche Sperre und Behandlung der Brrlaffenichaften dserbawpt nicht ber Sportel und Toren 
wegen, fondern bios zur Sicherung der Rechte dritter Perſonen, welche als Erben ober Gläubiger bei ben 
Nachlaß eine Verſtorbenen berhriligt ſeyn konnen, von ben Geſetzen angeorbnet iſt, diefer Srund aber bei 
jenen Perfonen Hinwegfäht, welche ale Pfehndner aden Arme in ſolchen oFeutlichen Wopkipärigfeitg + Anſtalten 

= 
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Korben, denen vermäge Sunbarionen, Gtatuten, oder eines eriweidliden Herkommens das Eigenifum te 
Naclaffes jener Perſouen zuftshet, auch mach den von fämmtlichen Kreiss und Gtadtgerichten bierüber er⸗ 
ſtatteten Berichten in dieſen Faͤlen, mit Ausnahme der Orte, mo das allgemeine preuſſiſche kanbreckt ge⸗ 
fepfiche Kraft hat, bisher keine gerichtliche Behandlung dieſes Nachloffes eintrat, fo hat es bei dieſem recht 
lich be gruͤndeten Gebrauche fein Verbletben. Dech haben auch jene Gerichte, welche den Beſtime ungen des 
preuiſiſchen Lendrechts zu Folge bei einem ſoichen Nochleffe nech zur Zeit einſchreiten wuͤſſ · n, diefe Handlung 
ganz taxfrei vorjnnehmen, weil dieſer Nachlaß blos zur Vergeltung des vom Verſtarbenen aus ber Stiftung 
genoffenen Umerhalts derfelben anpeim fähr, folslich das Armentecht für bie tax ⸗ und flemp: Ifeeis veband⸗ 
lung entſcheidet. 

Aug dem tm Eingange angeführten Grunde eraibt ſich zugleich, doß die Sperre, welche den Verwöltum ⸗ 
gen folder Stiftungen an dieſen Nachlaß zu deſſen Sicherung anzulegen, uͤberlaſſen iſt, wicht als ein Act ber 
Serichtsbarkeit angefeben , daraus alfo von friner Etiftungsverwalrung ein Grund zu anderen, bie Gerichts/ 
Barfeit im ſtreitigen ober nicht fireitigen Sachen vorausſetzenden Handlungen abgeleitet werben kann“ 

ird gemäß. am Zıren v. M. eingelangter Allerhoͤchſter Enticltefurg vom 25ten des genannten Monord fämmtlichen 
Körislithen Band: und Herrfdafts+, dann PEN bes Ober » Biainkseiien jur Dar nach achtung bekannt 
ↄe macht. Bamberg, den 4. Jenner 1820, 
Königliges Uppelationd- Gericht für den s—— 
Abam, Director, Windler. 








Publicandau 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs ı von-Baiern. 

Die Mnigl. Kreis» und Etaotgerichte, dann kondgeriehte des Dber Mainfreiies, melde ben Verlwirätss 
Etat üder das bei dem betriffenden Gerichte im Lonfe des Verwoltunesſs-Jahrs 1648 angefiellte Perfonel« in der 
vorgefdriebenen tabellarifhen Form mod, nicht - hleher eingereicht paten, ‚weißen hiermit angemwiclen, von heute 
an olanen 14 Tagen unfeblbar dieſe Einteichung zu bewirten. 

Sogleich nach dem mir Dem ı tem d. Mes. erfolgenden Wblenfe dieſes Termind werden an die Beige, de⸗ 
wen Anjztigen bie dahin bier nier einiongen, anf Koften der Serichtt vorſtaͤnde Erprefle Zotben wi texieten er⸗ 
eitatorlen abgeorduet werden. Bamberg, den 4. Januar 1820. 
Königlich -Baterıfhes AppeDationg» Gericht für den Obermainfreid. 


Adam, Director, \ . 
Winkler. 


— — ——— —— 
Bon dem Könlglich Balerifhen Kreisßs Kuyonlglichen Landgerichts Weldenberg, alle unbe 
und Stadtgericht Baireuth kanute Realpraͤtendenten hiermit dffentiich vorgelas 


den, ſich wegen Ihrer ans irgend, einem Grunde 


! trag der Raufs ı Kontrahenten 
WERE TER we ’ ju mahen babenden Real, Anforderung an dieſes 


1) des Königl. Taler, Majors im arten Hufaremı Re .  Ritterant, in dem vor dem Commiffario, Sreide 
giment, Franz Freiberen von Urutm zu Damı “nd Stadt» Berictöratb Rüder auf . 
berg als Verkäufers und den 26. Hpril, Bermitiage 9 Uhr 


2) des Rönial. Pfarrers Haberſtumpf zu Birk babler angeregten Termin gu melden, ihre Anſpruche 
als Kaͤufers des vormalig rittermannlehenbaren und zu Protocol zu erklaͤren, und Die Decumente, worauf 
jetzt allodifirirten Ritterguts Windiſchenlalbach, ſie ſoldde gründen jufönnen glauben, zu produciten, oder 
unter Der Realgerlchtsbarkeit Des piefigen Krels· nahmhaft zu machen, auſſerdem aber zu gewaͤrtigen, daß 
wu) Stadtgeriqus gehoͤrig, und in Dem -Wezirfe des - ße mis ihren etwanigen Realanſpruͤchen an dleſes Rit⸗ 
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tergur werden präcudit und ifnen deshalb ein ewiges 
Stillſch velgen wird auferlegt werden. 
Der Koͤnlaliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd; Diercter 
Schweijer. 





Das bel dem Freiherrlich v. Brandſchen Fitterqut 
Buͤhl befin-lihe Drconomie: Gut foll von beurigen bickt · 
meh am, auf weitere 3 Jahre im Pacht gegeben werten. 
Diefes Pachtgut befincer ſich zu Puͤhl bei Ereuffen, im 
Sandgerichts » Pryrf Pegnitz, und gewaͤhrt durch ben 
leichten Abfatz ſeiner Natur Erteugniſſe nad) Creuſſen 
und Boatreuth befentere Vorthetle. Dazu gehoͤrt die 
Wohnung in der untern Etage des Schloſſes, der Vieh⸗ 
lol, Keller, ber Getreid⸗-Boden, ı Backofen, 3 
Scheinſtaͤlle, ı Gefluͤgſtall, 1 Zurterfammer, 2 Bol 
ſchupfe, 1 Felſenteller auf 4 Gebraͤu Eier, 7 Setreid⸗ 
und Futer⸗Stadel. 
Gras; und Dbilgarten, 40 Stangen Hopfen Geſtell, 
ein Pflanzftuͤck von „z Tagwerk, 124 Tugwert Aders 
land, md 8 — 9 Taawerk Wieſen. Es werden auch 
jährlich dem Paͤchter = Klafter weiches Brennholz, 5 
Klafter Stoͤcke, die Aſtſtreu von 10 Klaftexn Holz, und 
16 Iweiſpaͤnnige Ruder Rechſtren gratis abgegeben, und 
da der abſtehende Paͤchter 20 Centner autes Heu, und 
2 Schock Stroh zurocklaſſen muß, fe wird beides 
dem nenen Pächter unter derſeiben Bedmaung ſogleich 
uͤbergeben. Die Winterfaat iſt geborig beftellt, ein 
Wirthſchafts / Inventar aber bet dem Drranomie ⸗Gut 
nicht vorhanden. Zur Verpachtung wird Termin anf 
: Montag den Zıren d. dabıer in der Bebauſung des Koͤ— 
niglichen fantrichters Nürmberger in der Schrollengaffe, 
unweit der Deumaage angefret, woru Strich und Pacht⸗ 
huflige, worlche dazu Vermögen heftigen, mit dem Anhang 
einarlaven werden, baf der Mkeilibtetenbe fofert ben 


Hinſchlag zu gemärrigen babe, Die nänere Beſchreibung 


der Guter Fanıı :n der Meuiftratur des Patrımontal- rs 
richts dabler daft einaefehem werten; auch iſt der quts⸗ 
herrliche Foͤrſter im Buͤhl anaemırfen, den Pachluſtigen 
die Pocht s Obdjrcte auf Verlangen vorzeigen. Die 
Baht » Bedingungen werden bei der Verſteingerung ber 
banat gemant, und wird bios dießorts bemerkt, daß 


De 


An Gruneflüden:3 Tagwerk 


bad Pachtgeld anticipando balbjährig bezahlt werben 
muß, Baireuch, den 15. Jaͤnner 1820. 
Koͤniglich Freiherrlih v. Brandſches 
Patrimonial / Gericht Büpt, 
Engel, Kutzer. 





Do der Metzaer Arbreas Amporr zu Teuchatz den 
aus der Echmidzleinifchrn Gantmaſſe erfiri:tenen halben 
Hof no nicht garı beyahiet hat, wmd von dem Königl, 
kanbgericht Bamıberg |. der Wiederderkauf dieſes halben 
Sofs auf Toſten urd Gerade des ſaum ;gen Zohlers Uns 
beeas more befihlojj.m werden, fo mid der hieber 
erb barlehendare Schmtdtlelniſche balde Hof, wozu ein 
Heus, Barten, Hofraith, 23% Laamerk Feld, + Tags 
wert Holi, # Tagwverf Werfen fummt Gemeindrecht ges 
hört, morsut a fl. 273 te. ebl. Steuerſimplum, 8 fl. 
224 fr. Wa durgis und Midhae isefaͤde, 2 Meg Wall, 
Bamberger NMaas Suͤlt zur Pfatrei Treferpdlz, und Die 
1⸗2rrocentige Handlohndaekert in alen VBeranderungsfkaäͤl⸗ 
len dafter, dem offentlicen Verkeufe aus; und Strich⸗ 
termin auf den 1. Februav angeegt. An dieſem Tag 
baben Ach bıfig+ und jabiungsfählge Kaufslufige Bor. 
mittage 10 Übr, ver hieſtgem Parrimenialgericht einzu- 
finden, ihre Angedote zu Protecoll zu geben, uud dag 
Weltere nach Vorſchrit Der Koͤnnel. Executions ordaung 
ju gemärtigen. Aufſees, am ır. Januar 7820, 

Königl. Baleriſches Fre herrlich von Auffechifhre 

Pattimomalgericht. 
Kuad. 


Das Gut des Audreas Schmidt zu Volgtem⸗ 
dorf wird zur Huülfsodlſtreckung dem oͤffentlichen Ber» 
kaufe ausgefegt. Kaufür kiebhaber werben auf Den 22, 
Februar eurr. borgeladen, um ihr Aufzebot zu legen, 


and den Hanſchlag mach der Beſtimmung der Gerichts⸗ 


Ordnuag ju gewärtigen. Cronach, ben 9. Junnar 
1540. 2 
Königlichen kandgericht. 

S.ndluger, 

Es wird Iffentlich hiedurch bekannt gemacht, daß 
das in der Conemerfohe des Hondelswanne Ernfl 
Sommerer zu ‚Unterhöchlläbt heute verabfaßte doca⸗ 
Hansslliml ſtatt der Publlcation an oͤffentlichet Gerichta⸗ 





ſtelle augeſchlagen/ and durch dleſes Erfehntmiß ‚die 
Präclufiom der nicht erſchlenenen Glaͤublger ausgeſpro⸗ 
Gm worden iſt. Gelb, am 19. Januar 1820, 
Königlich DBaterifches kandgericht. 
a v. Reiche. 





Huf Mequifltion des Koönigiichen Kreis- und Statt 
gerrdis Batreuth ſollen am 15. Februar e. früb g Uhr 
Am Stloge zu Gattenbort 03 Eimer guter Frucht Eſſig 
ffenilich an den Meiſtdiethe uden gegen alerb buare Bes 
Jahlueg verfauff werden, wevon Die Proben ven dem 
Oerſsverſtaad Detiler gu -Battentorf abzuverlangen find. 
Kanfaltebljiber baten ſich an Ort ımd Stelle gehörig 
einzufluoen. Hof, den 11. Januar 1320, 

Koͤniglich Baieriſches Laudgericht. 
Engelhardt. 





Huf dem Antrag eines Realaglaͤubigers, werden in 
vim executionis un? ze Beridrigumg ruͤckſtaͤndtzer Zina⸗ 
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dr ro. Meile, ad eaneludendumz und hier alfe 
DI jenigen, meite ans irgend einem Gtunde gegen den 
Gremeivfchulduer elne Fordrrang baden, unierdem Rechts⸗ 
no viheile des Ausichiuffes vorgeladen. Am smeitem 
Edicrdtage, den 20. Märı c,,-mird man tor Alım eine 
guͤtliche Elaffificarion Der Bläubiger verſuchen, and wer— 
den daher die Ausbleibenden, wenn eine ſolche gu Stans 
de fommt ‚ Derfelben (hilichneeigend beiſummend erachtet. 
Ebnarh, Im Obermainfreife, Ben ı2. Januar r8Io. 
Koͤniglich Baieriſches Graͤflich und Frelherellch 
son Hirſchberglfches Herrſchaflegericht 
Ednath. 
Althamer. 


Alle dieſenigen, welche an Chriſtlan Meſſerth 
zu Stadtſteinach irgend eine Forderung zu machen har. 
ben, werden aufgefordert, folche dahler auf den 10. 


- Februar 1. Is., unter Vorlage ber daruͤber in Handen 


fen = Dibien, dann s Kuh Kalb und Stierlein, dann - 


eine Quantitaͤt Kotn, Gere, Haber, Frinfaamen, Heu 
und Gremmet, Stroh und Erdäpfeh, an die Meiſibie⸗ 
enden gegen aleicd baare Bezahlung verkiuft. Kaufslu⸗ 


-flige baben fib daher am Montag, ben 14. Februar. 


Vor minags g Ubr ın dem Gaſthofe des Burgermeiſters 


- Earl fodmüler zu Gefrerd einzufiuden. Berned, ben 


28. Januar 1820, 
Königliches Landgericht Geftees. 
Gensburg. 





‚ Gonnabend den 29. Sinner, wirb in bem GSeſchaͤfts⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Königlichen Amtes eine 
Quautitdt Gere von eires 200 Echeffel oͤſſentlich an 
den Meifbierhenden verkaufe. Forchheim, den 19. Jas 
wuar 1820. 

Königlich Baieriſches Rentamt. 
A. Stapf. 





Rachdem das Erkenntniñ auf Eroͤffnung des Unlbera 
ſal ⸗ Concuries wider Woltgang Hefer, Wirth zu 
Ednath, In Rechtekraft erwachſen it, werden nunmehr 
die geſetzlichen Edictstage ausgeſchtieben, naͤmlich: 1) 
Freltag der 18. Rebrwarc,, adliquidandum; 2) Mons 
108 der 20, Mräry c., ad excipiendum; 3) Miuwoch 


„ Babringen. 


a Belege in Urs und Abſchrift um fo gemiffer ja 
qeidiren, als ſich die Richterſchetnenden gefaten lafı 
fen mälten, went nad dem Untroge der Erſchehnenden 
verfahren, und Die Gelder pıo quahtitate debitorum - 
ansbeschle werden märden. Stadiſteſaach, jam 12, 
Jannar 1820, 
Königlichet Erndgerigt. 
Lamberger, 


Me diejenigen, melde an ben Nachlaß des Gefreye 
fen Matthias Braun Unfprüde ex quoe. Tir, zw 
machen baben, werden biemit aufgefotdert, dieſelben 
binnen dreißig Tagen a die inser, bei unterfertigter Hd 
mgliher Militairgerichts / Be hoͤrde sub praei. praeel, vor» 
Barenb, dem 15. Januar 1820, 
Koͤniglich Bateriſches 13tes Linien + Infanterier 

Regiments + Commande, 
Fruſch, Oberſt. 
v. Wachter, RgtsAuditor. 





Da In dem am 2oſten c, angeſtandenen Termin sum 
Verlauf des dem Georg Lieb zu Kirchklein zuge hoͤrb⸗ 
gen Sütleind fein Raufelufiger erfhienen it, fo. wird 
unter Beziehung anf das Eubhaftariors Parent vom 10%. 
December 1819, ein andesmeiser Termin auf Den > 


Bebrwar c, hlermit anberaumt, Buchau, den 20. Jar 
Rmar 1828. 
Gräfig Giechlſchet Patrimonlalgericht. 
Knoch, ven, ne 
Zum Öffentlich meiſtbtetenden Verkauf ao Schock 
‚Nangen und 17 Scheck 30 Bund kurzen Strohes, Hat 
das umterjeichhrte Mentamt Termin auf Freitag dem 
»sten diefes Monats Vormittags zo Uhr auberaumt, 
wow Kaufsliebbaber eingeladen werden. Auerbach, 
den 17. Januar 1820, j . 
“ Koͤntgliches Rentam 


Berner, 





Am zten des !ünftigen Monats Februar l. J. bat 
bag unterzeichnete Konigliche Rentamt Termin zum. dfs 
fentlichen Verkauf bes dieffricd im gnter Dualitär sor- 
bondenen Gerfies Vorrathed, dann der Hillienfrähte an 
Erbſen und Hanfförnern anderaumt; welcheg den Kaufı 
fiebbabern biedurch zur Nachricht bekannt gemacht wird, 
MWerihenfeld, ben 20. Jonuar 1820. 

Käéoͤuigliches Reutamt. 
v. Urt, 





Eonrad Mofer, biedamflicher Grundhold won 


Oberdorntach bat zur Bezalung feiner Schulden fen 
fämmtlih liegendeg und fahrendes Bermögen feinen 
Gidubigern abgetreten, und gebeten, vor allem einen 
Bergleich zu ersielen, Es werden daher alle dirjenige, 
melde an den gedachten Conrad MoBer aus irgend 
einem Grund etwas zu fordern haben, hiemit vorgelas 
ben, am 29. Februar d. J. fich im Amthaus zu Weiſen⸗ 
Brunn entweder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollmaͤchtigte eingufinven, ihre Auſpruͤche, unter Angabe 
ber Vemeitmirtel gu liquidiren, und ſich über die Zah⸗ 
tnnge+ Vorſchlaͤge des Schuloners zu erklären Im 
Eatſtehungs⸗ Falle des Vergleichs fol wegen Gerinq⸗ 
fuͤgigkeit der Maffe fogleich zum Morbringen der allen 
fallſigen Einwendungen, fo wie Äberhaupt zum Beſchluß 
der Sache gefehrtiten werben, Die in dieſem Termin aus⸗ 
Heibenden Gläubiger werden, im Falle eine guͤtliche Vers 
einigung zu Stande kͤmmi, als wären fie der Mehrheit 
beigetreten, angefehen, übrigeng aber, wenn fein Vers 
gleich erzieht wind, follen diefe mit ihrem wwertesen Vor⸗ 


Pr x 
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bringen nicht wmehr gehoͤrt, won ber Dafe ansgef6lofs 
fen, und ihuen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt wer, 


ben. Meifenbrunn,. den 11. Januar 1820. 
Koͤntglich Freiherrlih ven Redwitziſches 
R Parrimonialı Gericht. 


Krauſſold. 





Zur Dekung einer Capital⸗Schuld wird bad Grund⸗ 
Vermögen des Udam Schreper zu Gauftadt biemit 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausge ſetzt. Buff Ib: beſteht in eis 
nem Wohnhaus nebſt Schener - und Gemeinb. Mecht, 
Kaufsluſtige haben ſich am 34. Januar I. $i fruͤh x Udr 
im Orte Gauftadı einzufiuden, und den Hinſchlag der 
Executlons ⸗ Oednung gemäß zu gewärtigen. Bamberg, 
ben 14. Jannar ıg20. +7 " 

Königlihes Sandgeriht Bamberg IE, 
“ Rinecker. 





Auf ben Antrag bes Königlichen kandgerichts Forch⸗ 
beim werben nachgenamnte dem Johann Genbent'ur 
Schlaͤmmersbocf zugehörige Gruͤndſtuͤcke, im Treilsdorfer 
Blur gelegen, zur Hilfsvollſtreckuug am 18. Feakrugr 
b. % wiederbolt dahter im Gerichtsſitze dem Verkauf aus⸗ 
gelegt: + Baumfeld, die Schmieds-Ecke genaant, 


3 Morgen Wieſe, die Sauerwieſe, # Morgem Felb 


auf der Röh, 24 Morgen, die beiden Hopfengaͤrten. 
Bamberg, den 12. Januar 1820, 
Königlihes Landgericht Bamberg IL, 
RMmecker. 





Um zu pruͤfen, ob der von Georg Btter ich zu 
Streit abgefchioffene Verkauf feiner Sdlde gerichtlich Geffäte 
tigt werden könne, werben deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf 
den 17. Februar I J., früh 9 Uhr zu hiefigem Gerichte in 
Semäsheit Antrags des Butterſch zur Liquidation ihrer 
‚Forderungen, unter dem Rechtonachtheile des Ausichluffes vom’ 
gegenmwärtiger Batteriſchen Moffe, entweder in Perfon, 
oder Buch gerichtlich bevollmächtigee Anwälte, dann jur Era 
klaͤrung auf den aufſer gerichtlich geſchloſſenen Soͤldenverkauf, 
und zur Bewerkſtelligung weiterer Nachlaß⸗ Verträge hiemit 
wergeiaden. Burgarub, den ı7. Januar 1520, 

Königlih Baleriſches Freiberrlich Schenk von 
Otauffenbergiſches Patrimoniak 
Gericht 1, Claſſe. 

Eirisemann. - 


%% 


Auf dad wegen einer Darauf haftenden Forderung 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzte Edidengmt bes 
Midel Pfohimann zu Tuͤtſchengereuth geſchah ein 
Auigebot von 300 fl., meldes hiemit delanat gemacht, 
und nenerlicher Strichs termin auf den 11. Februor I, J. 
dahler amgefegt mird, wozu Scrichs s Liebhade, eingelas 
den werben. Bamberg, den 12. Januar 1820, 

Känigliges Landgericht Bamberg U. 
Rireder, 


Zur Ansmittlung des Sculdenſtandes jur Verlaf- 
fenſchaft des Chriſte ph Dotterweich zu Pettſtadt 
IR eine formliche Liquidation nethwendig; es werden 
ſaͤmmtliche Glaͤnbiger, welche an dieſer Verlaſſenſchaft 
eine Forderung zu machen haben, vorgeladen, am Mitt⸗ 
mod den 16. Februar 1. J. dahler im erfeinen, und 
die nöchigen Beweismittel zur Herftelung ber Liqulditat 
ihrer Forderungen mitzubringen, Wer an diefem Tage 
lt erſcheint, mird mit feinen Unſpruͤchen auf genannte 
Hlivterlaſſenſchaft aus geſchloſſen. Bamberg, den 10, 
Januar 1820. 
Kbuigliches Land gericht Bamberg IH, 


Rinecker. 


Die Realltaͤten des Burgers Chriſtan Meſ⸗ 
ferth zu Stadeſteinach, beflebend in einem vom Holj 
erbauten Wohnhauſe, nebfi 3 Tagwerk Gemeindetheile, 
ſtadtlehenbar, werden ouf Anruſen eined GSlaͤubigers, 
hiemit wiederholt zum Verkauf audgebothen, und hiezu 
Termin auf den 10, Februar anberaumt, an welche m 

Terwine, ich beſitz⸗ und zolnngefäpige Kaufellebhaher, 
bet dem untergeichneten kaudgerichte einzufinden, ihre 
Ungebote zu Protecoll zu geben, und den Hinfchlag nach 
den Beflimmungen der Executions /Ordnung ju aeiväte 
tigen haben. Diefe flabtlebenbaren Realitäten reichen, 
fo lange ſie fit im dieſigen Buͤrgershaͤnden befinden, gar 
feine Grund» Gefälle, wenn fie aber von einem Fremden 
erfleigert werden, fo geben fie den roten Gulden zum 
Handlohn, und auf Abſterben bes Vaſallen den 1 6ten 
Sulden Todenfall, find um 450 fl. geſchaͤtzt, und leiſten 

um biefig Königlichen Rentamte 243 fr. emſache 
teuer, und z Ir. Belinnd, Gtabifieinag, am ıa. 
Jannar 1820, 
Tamberger, 


Zur Erholung einer gegen Elifaberda Klemäw 
win ju Saſſendorf ausgeflagten Eonfensfchuid mird bes 
sen fämmtliches Grundvermoͤgen, biftchend 1) in einem 
Edlvengötlein, mit einem Wohnhaus und Backofen, & 
Morgen Orasgarten, dann 3 Morgen Feld und j Mori 
gen MWiefe, gnefchägt auf 32 fl. 30 fr. 2) Einem 
Feld an der Straße zu 4 Morgen, gefchänt auf 45.1. 
3) Einem Feld an der Kuhlſtauden, zu 15 Morgen, ge 
ftägt anf 117 fl. 45 fr, ſaͤmmtlich jum Katharinenſpi⸗ 
tal in Bamberg lehenbar. 4) Einem Feld mit etwas 
Wieſen am Malm, zu 1 Morgen, im Hobengäsbacher 
Blur gelegen, und zur Kuttaskıfteng lehenbar, geſchätzt 
anf 52 fl. 30 fr. miederbolt dem oͤffentlichen Verkaufe 
ansgefcht; hlezu wird Tagsfahrt anf Freitag den 11. 
Bebruar d. J. anberaumt, an welchem Tage etw 
Raufsı Liebhaber dahier zu esf@einen hatın. Scheßlig / 
den 18. Januar 19260. 

Königlichee Eandgeriht, 
Braf Lerchenft d. 





Zur Erhohlung elner gegen Peter Ziegeihäfen 
zu kuͤckshath aus zekla gten Schuld, werben die demſelben 
zugehoͤrigen 4 Grundſtuͤcke auf der fandswind, Bemeind⸗ 
teile, im Werthe zu 90 fl., dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und etwalge Kaufsllebhaber auf Montag den 
14. Bebruar d. Is. hlerher vorgeladen. Gchehlig, den 
18. Januar 1820. 

Königlichen Laudgericht. 
Graf — 


Eine Dvantirät Serhe und und Hafer von ber letzten 
Erndte wird am 31. Jannar, Vormittags 10 Uhr dfs 
fentlich dahier salva satificatione verſtelgert. Schleß 
Soͤßweluftein, Den 15. Januar 1820. 

Königliches Rentamt Vottenfin. 
Hofmann. 





Auf Antrag des Vormmudes. und der naͤchſten Au⸗ 
versandten der beiden Georg Schmittifchen Kinder 
zu Plehıbomm ſoll 1) das Soldenaut derſelben, beſte⸗ 
bend im einer Vrandkärte zu Kirhabern, JTagtwerk 
Garten, 3 Beer Bflangremeh, Tuis Tagwert Wieſen, 
84 Tagwert Felder am verſchledenen Städen, und 2 


Tagwect Holz am Spanofled, dann das Nett der Hurt 
‚anf Den nodp untertheilten Gemelndeängern (Gräfich von 
Schoͤnborniſches Lehen, zum Domainenamt Weiher mit 
g fl 22% fr. jaͤhrlichen Erbjinns und abgeldhten Frohn ⸗ 
geld, mit der Handlohnepflichtigkeit zu 10 Procent bei 
allen Veränderangsfällen in bienender Hand, wnd ber 
Jogdfrohn, dann zum Koͤnigl. Reutamt Waiſchenſeld 
82# fr, Steuer in simplo, sub Beſitz⸗ Nro. 27, Steuer⸗ 
Diſtrict Kirhafern), 2) das walzende Lehen zu + Tags 
werk Feld an der Herrnwieſe, (dergleichen Lehen mit 
292 Er. Erbriens, 10 tom Hundert Handlohn in Ders 
Auderungsfälen sum Amt Weiper, dann 4% fr. rhl. 
ın simplo, sub Neo, 28, zum £. Rentamt Wellen» 
deld, Wittwoch am 9. Febraar, früh 9 Uhr an dem 
Meilſtbletenden Öff utlich derfauft werben. Beſitz⸗ und 
zaplangsfähige tiebhaber haben Hd am beſagtea Termin 
im dem Wirthshous der Georg Thiem zu Kirchaborn ein 
ı haden, d'e Verkaufs, Dejecte einzuſehen, Die Du 
Dinguiffe zu berachmen, und ihre Geborbe zu Protocoll 
zu geben , wobel od bemerfr wird, daß dem Sdlden⸗ 
guts Käufer, nicht nor die Brandafferureng ı Vergütung 
zu 150 fl., fondeen auch der den (dmmelichen Klrchahor⸗ 
ner Abgebrannten bon der Graͤflich von Schoͤnborniſchen 
Gutsherrſchaft bewilligte Nachlaß an dem Hols Am 
I Wlage· Preiß zus Erlelchterung ſeines Bauweſens uͤber⸗ 
laſſen werden ſolle. Der Hinſchlag geſchleht vorbehalt ⸗ 
ik ver Genehmigung bes Vormundes, und der naͤchſten 
Anberwandten. MWBeiher, im Aßornthal, am 4. Jannas 
2320 
R Koͤnigl. Graͤflich von Schoͤnborniſches 
Patrimonlal⸗Gezicht 1. CLlaſſe. 
Senufelder. 





Da Über das Vermoͤgen des Glasmeiſters Chris 
ſtoph Siegmund Müller in Kleintettau, megen 


Nicht Amtlige 
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beffen Urzulaͤuglichteit der Univerfal ı Concurs rechteftaͤf⸗ 
‚tig etkannt werden, fo werden die drei Ebiftätdye ad 
produsendum et liquidandum, auf Donnerflag den’ 
9. Mär; 1820; ad exceipiendum, auf Donnerjtag ben 
6. &pril 1820, al concludendum, auf Domerfag 
den 4, Mai 1820, hiermit unter dem Auftroge anbe⸗ 
raumt, und auggefchrieben, daß ſich ſaͤmmtliche Credi⸗ 
tores, welche an den Glaſsmeiſter Chriſtoph Steg» 
mund Müller, oder deſſen Vermögen rechtliche Am 
ſpruͤche und Forderungen zu machen haben, an dieſen 
Tagen im Koͤnigl. Landgericht einzufinden, ihre Rechts— 
Anſpruͤche gebührend wors und anbringen, im widrigen 
Fall aber zu gewärtigen haben, nicht mehr damit gehört, 
fontera prächdire gu werden. Ludwigſtadt, den 85 
Jenuar 18290. 
Königlich Baieriſches Landagericht Laueni.in, 
. Zer nott. 





Das der ledlgen Dorothea Malslin von Sands 
eeuth zugehdrige Grundſtuͤck von 1 Tagwerk Wieſe, die 
fogenannte Herrenwieſe bei Sardresth, Ebertlichet Les 
hen, mit Steners Befig- Neo. 230 bezeichnet, und mit 


98 fr, Stenerfimplum pmeries, wizd biermit auf Antrag 


des Klägers Jobann Lauterbach zu Sandreuth, dem 
oͤffeutlichen Verkauf ausgefegt. Ditſe Wieſe iſt gerichts 
lich um 95 fl. rhl. gewuͤrdigt, und Stelchtages fahrt auf 
den 11. Februar I. J., Nochmlttags 2 Uhr, anberaumt 
werden, In welcher ſich jahlungsfaͤhige Kanfsluſtige im 
Schirmeriſchen Wirthshaus zu Harsderf einzufinden, 
ihre Gebote zu legen, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
Ber Ereeutiondordnung zu gewaͤrtigen haben, Kal 
bad, den 4. Januar 1820. 
Koͤrigliches Landgericht. 
Gareid, 


Artitel 


— ,— 


An dem Hauße M. 29 Aa ber Griebrichsftraffe if 
bie mittlere Etäge zu vermiethen. Das Wellere ift bei 
dem Eigentümer ju erfahren, 





Bom naͤchſtlommenden Walburgis-Ziel ax iſt In dem 
Kaufe E. N. 113 neben der Kanzlei ein Dwariier zu 


vermlerhen, beſtehend in 4 belzbaren Zimmern, einem 
Saal, 2 Acoven, ı Hauskammer, Kuͤche und Keller. 
Die elften Fenſter gehen in Gärten. 

Eine geraͤumige Helle Stube mit 2 Rabinekten, x 
Kammer und Kuͤche fann täglich bezogen werben In dem 
Hauße E. N. 173, 


or 
m ee 


— den Are Main Kreis 








reitag * ‚No 12, Baireuth, den 28, Jannar 1820, 
d . Et) a wg. 4:3 d.- f 11 id 
.r * ’ Mi 1; a . — .. 1241 — W 4 
EBEN IE ER EEE LET ST. 





‚ . Baireuth, * 12. Januar 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. t 
Nah, den Borfchriften über die Serpäftsiüprung. der Maglſtrate und Dem Regulativ vom 21. September ı818 
iſt 8. 47 befihime;' daß m:r. Februar jedes Jahres die Eriftungs » und Commune-Rechnungen des verfloſſe⸗ 
nen Ekate jahres bei den 'Mönigii; Reglerungen infehlbar überreicht feyn müffen, und daß mac Verfinß dleſes Ters 
mins die rähffändiden' Rechnungen mittelſt Erecution auf Koften der faumfeligen Magiftrarsglieder mit Vorbehaͤlt 
des Recarſes an die einjelmen Rechnengsfuͤhrer ohne Nachſicht beigetrleben werden ſollen. 


J. 
Die weitere allerhoͤchſte Verordnung vom 24. September beſagten Jahres Äber die Geſchaͤftsfuͤhrvng In den 
Rural: Gemeinden ſpricht In den $. $. 44 und 45 aus, baß die-Stlftungs- und Commune / Rechnungen am I. 
Jaͤnner jeden Jahres der borgefegten Behörde eingereicht werben ſollen, welger jur Revifion ein Termin vom 
zwei Monaten geflattee | iſt. PERF: 

Wos nen die Magifträte Betrifft ! fo ik jur Zeit noch nicht eine einzige Rechnung von denſelben zur Nevis 
ſion vorgelegt worden, und da der gegebene Termin fich nunmehr feinem Ende nahet, fo ſieht ſich die Koͤnigl. 
Reglerung aus Pflichten veranlaßet, diefe allerhoͤchſte Anordnung nochmals In das Gedaͤchtniß zuroͤckzurufen, mig 
dem Belſatze, daß ohne Ruͤckſicht auf die etwa eingereichten Rechtfertigung » Berichte am gtemı des fünftigen Mor » 
nats die Epecwtionss Borken an diejenigen WRagifrate abgehen, die mit Einfendung Ihrer Rechnungen im Rädı 
Rande geblieben find. 


Um aber einigen Ertfhuldigungen, daß nemlih die neuen Rechrungen nicht fruͤher geſtellt werden koͤnnen, 
bis die numittelbar dorhergehende abgrbört ſey, doßß zum Theil die vorgehenden noch gar nicht geſtellt, oder 
an fie ausgehaͤndiget worden ſeyen, daß noch nice feſtſtehe, welcher Receß In die neue Rechnung Übertragen wers 
den muͤſſe, wie die Activ -und Pafſib, Auſſenſtaͤnde deſchaffen, noch nicht alle Renten beigetrieben und deßwe⸗ 
gen die hierauf ruhenden Laſten and nech micht ganz beſtritten ſeyen, und dergleichen mehr, im Voraus zu begeg⸗ 
nen, wird bemerkt, daß Im diefen Faͤllen die Errsapirionds Werbandlingen als Anhaltepunct dienen, die groͤß⸗ 
tentbeils auf den Brund der torhergefenden Rechnungen oden Tagbuchs-Abſchluͤfſen des legten Rechnunge jahrs 
gefertiaet And, deren Mefültate in die neue Redinutigen, fo’ fertit fle hlerauf Bezug haben, aufgenemmen werben, 
wozu Vorzugsmeife die Eaffa ı Abrehnungen dienfam find, 

, Ergeben fi in der Folge bei der Rediſion der Ältern Rechnungen mirklige An fände, die den gegenmärs 
tigen Uebettrag in Die nıme Rechnung auf den Grund der Ertradiiond- Acten alteriren, 'fo fann Deren Terichtie 
gung ſehr leicht durch Nachtraͤze in den Rechnungen der folgenden Jahre geſchehen. e 
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Zahlungs: Verbindlichfeiten, die aus Brangel am jzurelchenden Mitteln bis hleher nicht erfüht wurden, lon 
nen in Dem neuen Etatsjahr zur Befriedigung fommen. | j 

Die König). Reglerung wied für den Vollzug der König, allexhochſten uctlon mm fd ſteenger machen, 
als nur dadurch zudglich werden fan, ime Lanſe des neuen Satt jahres die Reviſton Diefer Reghungen zu vol⸗ 
denden, und das fernere Unwachſen der Retardaten in denſelben ju befeitigen. 


In Beziehung auf bie Kecdnuneslegung ber Rural GemeindenWerwaltuwgen werden die Sand + und Suts herve 
Achen Berichte zwar berelts ſchon Dafür geſorgt haben, daß mit dem 1. dieſes die Rechnungen derſelben, del den 
Gemeinden abgehoͤrt, und zur Rebiſton eingeſammelt werben, ſollte es aber bei einigen fehlen, fo werden fie ohne 
Nach ſicht mir gleichem Nachdende gegen den Gaumfelbgen verfahren; da imdeffen der Königl. Reglerung nicht gleich⸗ 
gültig ſeyn ann, von dem, mas In der Rechnuugs ·Ablage ſowohl, als in der Reviſton geſchehen, erſt na Bere 
laufe einer geraumen Zeit und duch die Euperrepifiom unterrichtet zu werben , fo erhalten Diefeibe die Welfung, In 
den erſten Tagen ded Monats April jeden Jahres hieher anzmjeigen, hab, wie nach ber Inſtrvction erwartet wird, 
ade Stiftungs und Eommune» Rechnungen wirklich geſtedt, abachbrt und rebidirt worden fegen, und wenn eines 
oder das andere wäre unterlaffen worden, fi ſtandhaft hirrmegen zu verantworten, In einem umfoffenden Berichte 
aber fi über die Refaltate der neuen Bermaltung und ihre Folgen, ſowohl in Bezichung anf das zu berwaltende - - 
Vermögen alt dad verwaltende Perfonale zu Berbreiten, 


Die vom 15, Ypril noch fehlende Berichte ſollen durch Warıberhen auf Roflen der Saͤnm igen erhohlet werden. 

Hlebei wird nochmahls in Erinnerung gebracht, Daß Die Rechnungen, welche ned; einige Königl. Landgerichte 
und Sntöherelichen Serichte über Die Verwaltung bes Rural Eriftungsvermögens in Dem Jahre 2843 zu fielen hobeny 
Bängftens bis zum 1. Mär, d. J. und bei Vermeidung der Erecurion jur Reviſton hieber vorgelegt werden muͤſſen, 
auch jene Commune · Verwalter, die ihre Kommune: Rechnungen bis zum Schlufft des nemllchen Jahres noch nicht 
eingereiht Haben, mit Ernſt und bei eigener Verantwortlich kelt bienn angebalten werden müſſen. 

je Regierung des Obermoinkreifrs, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welten, 


Srelherr d. Maſſenbach, Dieter, 
An ſaͤmmtliche kand⸗ Herrſchafis ⸗ und Patrime⸗ 
alalgerichte, Dann die Magiſtrate in Dem 








Dbermainfreife. 
Das Gtriftungs s und Eommune- Rechnungs + We⸗ J 
: u Km —J Frledmann. 
Batreurf, dewr3. Januar 1879. 


Im Ramen Greiner Majeſtät des Königs. 

Nachſte hende — von der Königlichen Megierung des Regenlreiſes an den, bei der dortigen: Eregtalldhulbem‘ 
Enzungs⸗ Coſſa aufgeßeRten Exifrungss Agengen — erlaffene Entſchließung wizd hiemit jur Öffentlichen Keuntniß ges 
roch, damıt fi diejenigen Stiftungs „Verwalungen, melde Capitalien oder Zinſen bei der dortigen Kafle zu oem - 
deben haben, allenfalls biermach zu bemeſſen wiffen. 

Königlich Baierifche Regierung des Obermatnfreifes, Kammer des Inneru. 
Greifer: von Melden. 


Brei, v. Maſſenbach, Directo 
Sle Stifiunge Agentie Bei der Kaͤaigl. KRegierug 
des Regenfreiſes betr. Eie hmann. 
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i gm Namen rc Majeftät des Könige, 
nn 
Die Königliche Meglerung bed Megenfreifeß, — des Imern, bat ſich Über den berich tlichen Vorſchlag 
des Koͤnigl. Obertechnungs/ Commiſſair Wiener, wegen der Zunctlons · Remuneration fuͤr die zu beſorgende Stif⸗ 
nungds Agentie, Vortrag erfatten laffen und befchließt wie folgt: 
Es wird nemlich der Vorſchlag des Königl. Oberrechnungs⸗ Commiſſair Wiener, für die Agentie eine Remus 
seration von 24 ProcCent zu erhalten, dagegen aus die ſem Berrage 
bie Auslagen aufStempel zu den Quittungen, bie Schreib. und kithographirungs⸗ Koſſen inch, Materlal. 
„Die Koſten der Franco. Sendung der Selder As an die Laudgerichte, unter welches die betreffenden 
„Stiftungen Reben, und alle andere Meben Auslagen, 
ju beftteiten, um fo mehr genehmiger, als ouf diefe Art durch die Bands und Herrfchaftsı Gerichte bie erhaltenden 
berreffenben Zinſen ohne weitere Abzuͤge und Abrechnungen an bie Murals Gemeinden verabfolgt werden können, 
vub durch Diefe Prozent: Bewilligung ber Agenten, nad) Abzug biefer Laften nicht viel mehr, als ein Prozent für dies 
ſes mübfame Gefchäft verbleiter, 
Der Koͤnigliche Oberrechnungs⸗Commiſſair und Mgent Wie ner bat ſich daher hienach zu achten und feiner Zeit 
Rechnung daruͤber vorzulegen. Megendturg, ben 30. December 1819, 
An 
ben Königlichen Hberrechnungs · Commiſſalt Wiener alfo ergangen, 








Bairenth , den 24. Jamnas 1820, 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs 
Torrden n Ammtlide Bolicei +» Behsrden hiedurch angewiefen, wit geeigneter Aufmerkſamkeit und Strenge herauf zu 
halten, daß die Müder bei eintretendem Froſt und während deſſelben an den Muͤhlwoͤhren wenigſtens drei Schuß im 
der Länge des Wihrbaues vom Eiſe beireien und offen halten, damit bei aufgehendem Netter das Waſſer niche auf⸗ 
gehalten und Ueberſchwemmungen, Ufer s und Woͤhrbeſchaͤdigungen moͤglichſt vermieden werben, 
Die Police» Behörden haben die Muͤler iprer Bezirfe BEER beſonders fofort anzumeifen, und bie Unfolg⸗ 
fanıen mit nahdrädinher Strafe zu belegen.- 
— ——— Regierung Des Drrmalnfrchfes, Kammer des Innern, 2 
Freiherr von Melden, 


Breipeze von Raſſenbach, Disecter, 
Die uöibige Vorbereitung wegen Eisfarthen bei Thau—⸗ 
und Regenwetter. ieh, 
An fämmelihe Policel » Behörben des Ober⸗ Mains 
Kreifed, 





- Baireuth, ‚ den 18. — 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Rad, einer Anzeige der Königl. Eonferirriong » Eafje ind noch die mwiften Behoͤrden mir der Abrechnung über 
Die . flleßenden Gefälle für das Ite Duärtal 1835 im Kuͤckſtande. 

Da darch Diefe Zoͤgerung nur eine Stockung im Geſchaͤſte bewirkt, und am Ende des Etatejahres, wie fon 
red vorgefommen iſt, der Rednunsd »Atichluß jelbh aufgehalten wird, fo erhalten hiemit ſaͤmmtliche Conſcrip⸗ 
as · Bekörden des Ober: Malnfreifes Die gemefjenfte Weiſung, In kuͤrzeſter Zeitftiſt mit der K. Eonfcriptions» Cafe 

ablucechnen/ und damit für die Zaluuft nach den beſtehenden Vorſcheiften don Monat ju Ronat ſettzeſeheen 
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Nur ungerne wuͤrde die ebalsi. Regierung mis jenen Zwangemitteln einfhreiten, welche die Rechnungs; Infteuc- 


tion gegen fänmige — vorſchreibt. 


—— Regierung des Dbermolnfreifeg, Kammer des Juners. 
. Heeifere von, Melden, 
ae v. Maſſenbach, Director, , 


An ſaͤmmtliche —— drd Ober⸗ 
Wainkreiſes. 


Abrechnung mit der K. Confiripfiong + Cafe betr, 





"Die Gtewerpflichtigen der hiefigen Stadt werben hier 
mit anfgefordert, die nach der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 25, Februar v. J. (Allgem. Int. Blatt LI, p. 2001) 
am 15. Februar fällig werdenden 

2 Simpla der Grund⸗ 
4 s Dominicals und - 
ı Sinplums Hausſteuer, dann 

‚ bie Hälfte der Gewerbſteuer 
und war diejenigen 

som r. Viertel, Montag den 7. 


+ Dei s % 9 
4 WMWittwoch ⸗ m 4 
I Donnerſtag 10, » 
Dee sa Dane 777177 Be 11.. 


wor ben. Thoten ber Stadt, Montag ben 1 4tem 
von St. Georgen Dienſtage⸗ 15ten 

von der Alinadt/ Mendelhoͤf, Ober⸗Obſang und 

Saas, Mittwoch den 16ten 
unfehlbar zu bezahlen. Den Steuer Drbenten bleibt 
zu ihrer Erleichterung nach d. 9 der obigen Verordnung - 
wndenommen, dad am 15. April fälig und erhoben iwers 
dende Simpluminebf.der doppelten- Familienſteuer :died- 
mabl ſogleich mit zu entrichten. 


Da das unterzeichnete Nentamt von Brite ber Koͤ⸗ 
niglihen Regierung, wegen, riditiger Einbringung der 
verfallenen Steuers Ziele, auf das flrengite conirolirt 


wird; fo erwartet man auch von ben hieſigen ſtaͤdtiſchen 


Steuerpflichtigen, daß fie dielen hoͤchſten Akordnungen 
um fo mehr nachzukommen ſich beeifern werben, als 
aufferdem gegen die fäuminen Zabler die dem Amte gu 
Gebote ſtehenden Zwangsmaßreaeln angewendet werden 
muͤßten,. Baireuth, am 24. Januar 1820, 


Rönipliches Rentamt. 
„Ein ve me 


"Februar 17 J. 


s#ilgiy 
Amie er} 


| Grledmann. | 


— 





Ale diejenigen, welche an die Werlaffenfchaft des 
verlebten Megimente » Actuars Georg Pfapler gr 
gründete Anfprüce ex quoc, Tit. zu haben. glauben, 
werden biemit aufgefordert, biefelben binnen: dreißig 
Tagen a die inser. bei unterfertigter Ränigihrr Milis 


tairgerichts / Behörde vorzubringen, aufferdeffen fie Damit 
‚ präcludirt werben würden. Baiteuth, den 15. Januar 


1820, 
Königlich Baieriſche 13tes Linlen⸗Infanterle/ 
Regiments Commando. 
Fritſch, Oberſt. 
v. Wachter, Rgts⸗Auditor. 





I. Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen Lud wig 
Friedrich Schmitt, Schneidermeifter zu Kirchahoru 
Im Wege der Schulden-Austheilung, oder des CLencurs⸗ 
Verfahrens fuͤrzuſchreiten fry, bat die unterzeichnete 
Behoͤrde bie Unter ſuchung deſſen Verwmoͤgens beſchloſ⸗ 
ſen. — Dem Autrag des Schuldners gemaͤs werden 
alle diejenigen, welche an Ludwig Friedrich 
Schmitt eine Forderung aus irgend einem Grund zu 
machen haben, zur kiquidation derſtlben, Vorlegäng 
der Beweismittel, fo wie jur Abſchließung afenfalfiger 
Nachlaß + Verträge auf Mitwoch den 1. März I, 3. früb 
9 Uhr hiermit, unıer dem Praͤjudiz vorgeladen, daß vie 
Nichterſcheinenden mit ihren Anfprühen präcudirt, bei 
Auseinanderfegung diefes Debit ⸗Weſens feine Ruͤckſicht 
auf fie genommen, ‚und im Fall einer zuͤtlichen Uebereins 
funft oder eineg Nachlaß, Bertrages angenommen wer⸗ 
ben fol, als wenn die befannten Gläubiger der Summem⸗ 
Mehrheit beigetreten waͤren. 

Bei Ermanglung einer ſolchen zuͤclichen uebere inlunft 
wird zugleich Termin ad excipiendum auf Mittwoch. dem 


22. März l. Js, früp 9 Uhr, und ad cou 


auf. Mittwoch ben. 1,2. April-d.. 8. unter dem Rechts⸗ 
Nachtheil anberaumt, daß diejenigen, welche an diefen 
beiden Terminen wicht enfchrimen,äoder ſich nicht geboͤrig 
vertreten laffen, * den. —— dandlaugen price 
birt. werben. - 

U. Es * — 306 Grund» Bermögen fo tie 
die entbehrlichen Mobilien des Schuldners dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſetzt, als: 

1) das Srund-Vermoͤgen beſteht in einem der. Graͤf⸗ 
lich Schoͤnborniſchen Gutsherrſchaft leheubaren Sch 
dengut, ein Haus mit angebautem Gtadel! „+ 
Morgen Barıen, 2 Morgen Wiefen, 64 Mon 

.. gen Felder und Gemeindrecht, welde Realitäten 

. 378 ft. in Simplo teuer dem Königlichen Rent 

amt Waiſchenfeld, dann. 3 fl. rheinl. jaͤhrlichen 
Erbjinnd und Frohngelder, md 12 Maas Kornı 


guͤlt dem Gräfih Schoͤnborniſchen Domainenamt 


Meiher und zo vom hundert Hanblohn im jedem 
BVeränderungs:Fal abreichen, auch mit der Jagd⸗ 
frohn belafer find, 

a)- Das nach dem Ermieffen der Gläubiger zu verkau 
fende Mobiliar »Bermägen beftebt in 2 Küben, 1 
‚Sänein, einem Wagen mit Zubehdrungen, Pflug 
„und mehrere Hausgeraͤthſchafteu. — Termin sum 
Verkauf tft auf Mittwoch ten-g. März. 3. früh 
9 Uhr im Dre Kirchahorn angefegt, mo Kauft⸗ 
liebhaber mach geſchehener Ausweiſung über Beſitz⸗ 
und Zablungsfähigkeit den Zufchlag nach aefrglis 
her Borfährift, und salva ratificatione credito- 
rum gemwärtigen fdunen. — Die Dbj'cte ſelbſt 
jrigt der Maffe » Eurasor Georg Gebhardt von 
Kirchahorn ven Kaufsliebhabern auf Berlangen vor. 

Weiher, im Ahornthal, 21. Januar 1820. 
— Schönborniiches Patrımonialı 
Gericht I, Claſſe. 
Senufelder. 





Da ſich in dem am 27. December v. Is. angeſtan⸗ 
denen Termine zum Verkauſ ber Georg Steini— 
(den Immobilien zu Trebgaſt kein -Kauflufliger einge» 
funden, fo werben ſolche, ſo wie fir in den Intelligenz⸗ 
Biaͤttern Ar. 150. 151. et 153. des vorigen Jahres naͤ⸗ 
ber befchrieben find, nochmals bemefientlihen Verkauf aus⸗ 
sergt, umd andermeisen peremtoriſcher Bienunge » Termin 


feſtgeſetzt, und Kaufsliet haber hiezu eingeladen. 
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auf ben 28. Februar e. Vormittags; 10Uhr im’ loco 
Trebgaſt aubrraumt, wozu befig+ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber,, mit dem Bemerken eingeladen merken, 
daß die nähere Befchreibung der feilgeſtellten Immobhb 
lien und ber Betrag der Davon zu entrichtenden Abgaben 
in der Megiftratur des unterzeichneten Königlichen Landı 
gerichts eingefehen werben fann, Culmbach, den 10. 
Januar 1820, * 
Koͤnigliches Bandgericht, 
Garris, 





Macdfiehende, ben verganteten Conrad Lirtz iſchen 
Eheleuten zu Ringau zugehörigen Realitäten werden hiemit 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeßt, als a) ein zehendpflich ⸗ 
tiges Gut, bifchwert mit jährlich 20 fl. 28 fr. thl. Erbzins, 
und ı fl. 42 fr. chi. Steuer in simplo, b):r Tagwert ie 


fe, als der I. Thell an der Herrſchaftswieſe, belaiter mit 4 fl. 


25 fr. rhl. Erbzins, und 183 fr. @teuer imsimplo, .e) 1 


Tagwerk Wiefe, als der II. Theil hieran, oneriet, mit 4 R. 


25 fr. Erbyins und ıg$ fr. Steuer in simplo, d) ‚ı Tagwert 
Wieſe, als der IH, Theil hieran, beſchwert mir 4. fl. 25 kr⸗ 
Erbjins, und 183 fr. Steuer in simplo, e) # Tägwert 
Wieſe, ale der IV. Theil hieran , betafier mit 4 fl’ası ken 
Erbzins, und 184 fr. Steuer in simple, ) 1 Tagwerk, die 
untere Autwiefe, onerirt mit 36 fr, Erbjins, und. 33 fr. 
@teuer in simplo, melde ſaͤmmtliche Realitäten hieher erbs 
jinspflichtig. dann in Veränderungsfällen Handfohn + nid 
nachſteuerbat in ben edictsmaͤſig hiezu noch geeigneten Fällen 
find, und zwar in beiderlei. Beziehung: mit 10 Precent. 
Als Stricherermin wird der. 22. Februar 1820, früh 9 Uhr 
Burggrub, 
den 24. Januar 1820. - 
Koniglich Vaterifhes Freihertlich Schentk von 
— —— ad 
1.8tafı ° 2.9 
Gteitsmarn, “ ng 





Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das halbe 
Wohnhaus des Handelemanns Jacob Wunderlich 
gu Markt Redwitz, Nro. 149 auf dem Damm , welches 
zu 425. u geſchaͤzt, und deſſen Beſtaudtheile in ber 
Amid » RMRegiſtratur naͤher einaefeben werben Idnnen, 


Schuldenwegen am deu Meifibierhenden oͤffentlich ver 


kauft werden fol. Hiezu wird am Mittwoch den 16, 


- Februar Vormittags To Uhr Termin im Redwitz angeſetzt 


und Keufslafige eingeladen; zugleich aber haben alie 
diejenigen, melde an den. genamten Wunderlich 
Anſpruͤche, oder Forderungen zu Haben verme inen, A 


73 


am gebachten Tage eimiufinden und ſelche anzugeben, 
und zu befcheinigen, wideigenfalls fie vom ber Raufichtls 
Unge Maſſe würden ausgeſchleſſen werden, Wunſie del, 
Den 19. Jaduar 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 





Das halbe Wohnhaus bes Hutmachermeiſters Gott⸗ 
fried Scharf, Nr. 32 gu Marke Redwitz, woven 
Die andere Hälfte deffen Mutter beſitzt, fol Schuldeumer 
gen oͤffentlich verkaufe werden. Die Beflandipeile und 
nähere Befchaffenkeit des halben Haufes karn flerd im 
Laudgerichte zur Einficht vorgelegt werten. Es werden 
Kaufluflige eingeladen fih am Mittwoch den 16, Hebruar 
Vormittags vor der Gerichts Commiffion in Markt Neds 
witz einzufinden, und bei Legung ihrer Gebete ihre Zah⸗ 
— lungs und Beſitzfaͤhlgkeit auszuweiſen. Zu gleicher 
Zeit werden alle diejenigen, welche an den Hutmacher⸗ 
weiſter Gottlieb Scharf Forderungen und Anſpru⸗— 
che zu haben vermelnen, zur nemlichen Tagesfahrt mit 
der Weiſung, ihre Forderungen anzugeben und rechtlich 
zu beſcheinigen, widrigenfalls bei Vertheilung der Kauf⸗ 
ſchillings · Maſſe auf ſolche feine Ruͤckſicht genommen mer» 
den wuͤrde, vorgeladen. Wunſiedel, am 20. Januar 
2320 
Königlich Baterifhes Landgericht, 

Carner. 





Das unterm 9. November v. Is. ſchon zum Ver⸗ 
Faufe angefünrigte Grund s Vermögen "des Johann 
Fröhlich von Hohengiebad wird auf Antrag der Kre⸗ 
pitotſchaft, da beim erſten Strihd+ Termin nur 1000 fl. 
Aufgeboth gelegt, und der Taxwerth zu 1450 fl. micht 
erreicht worden, ber wiederhohlten Verfieigerung auf 
Montag den 28. Februar Vormittags bei unters 
zeichneten Landgerichte nach zer Bedingniffen der Execu⸗ 
tion ausgeſetzt. GScheblig, ben 17. Jannar 1820, 

Königliches Landgericht. 
Graf Lercenfeld. 





Der Metzgergeſelle und Pächter Johann Zeitler 
gu Markifchorget har fih für infoldent erflärt, und dem 
Santverfahren unterworfen. Daher werben hiemit bie 
@dirsiäge 1). ad liquidandum auf Freltag den 25. Ge» 


beuar db. Jc., 2) ad excipiendum amf Freitag den 24. 
März d. 36., 3) ad coneludendum auf freitag 
deu ar. Mprii d. Is. jedesmal früh 9 Uhr angeſetzt. 
— On jedem biefer Termine haben num bie Zeitle⸗ 
rifchen Gldwbiger im landgerichtlichen Geſchaͤfts : Zinn 
mer babter zu erſcheinen, und ad 1) am erflen Edicts⸗ 
tage alle Beweis s Documente ſowohl im Original ale ab» 
fhriftlih vorzulegen. — Wer dies nicht befolgt oder 
fih gar nie meldet, wird mit jedem Anfprud au die 
gegenmärkige Ahtivs Maffe abgewiefen: wer aber ad 2 
et 3) im ben andern beiden Terminen nicht erfcheint, 
wird mit dem treffenden Handlungen audgefchloffen. 
Da endlich am erfien Edictstage eine gütliche Uebereimt 
kunft der Gldubiger wahrſcheinlich gu erzielen iſt, fo muͤſ⸗ 
fen die Mondatarten auch hiezu mie Vollmachten verfes 
ben feyn, Moidrigenfall$ angenommen wird, daß bie 
Mandanten der Stimmenmehrhet der Gläubiger beitre⸗ 
ten, Berneck, den 135. Jannat 1820. 
Königlihes Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die ſaͤmmtlichen hlerher lehenbaren Realitaͤten des 
Conrad Moßer zu Oberdornlach, beſtchend: 2) 
In einem Trupfzuͤtſein, Nr. 11 zu Oberdoinlach, mit & 
Tagwerk Grmeindiheil, b) 2 Tagwerf Feld, der Zuis 
tangen, wilde Jmmobllien auf 279 fl. 90 fr._ril. 
gerichtlich gemwürdiget wurden, follen im Dem anf dem 
29. Februar d. I. anberaumten Liquidations Termin 
zuglei® Öffentlich am den Meiftbietenden mit herfauft 
werden. Zahlungs- und bietungsfähize Kaufsllebhaber 
fönnen fi In dieſem Termin im Amthauße zu Weiſen⸗ 
beunn, wo auch das Tarotiond- Infirument zut nähe 
ren Einfiht vorgelegt werden kann, einfinden, ihre _ 
Aufgebote abgeben, und haben den Hinſchlag nad) Tor 
ſchrift der Crecutlons s Ordnung jur gewärtigen. Weis 
fenbrunn, den zı. Jaunar 1820, - 

Königliches Freiherrlich von Redwltziſches 
Parrimonlals Gerleht. 
Kranffeld. 





Auf Requifition des Königlichen Kreis: und Stabts 
gerichts Batreuth foßen am 15. Februar c, früb 9 Uhr 
im Schloße zu Gattendorf 803 Eimer guter Frucht-Eifig 
Öffentlich am den Meiſtbiethenden gegen: gleich baare Ber. 


zahlung verkauft werden, wovon die Proben von dem 
Ortsvorſtand Detiker zu Sattenderf abzuverlangen find, 
Lausliebhabex baten Ach au Ort und Stelle gehdrig 
einzuſinden. Hof, den 15. Jammar 1320, 
— Baieriſches Landgericht, 
Ergelberdi. 





se diejenigen, melde an Eh riſtlan Mefferth 


zu Stadtfelnad irgend eime Forderung zu machen har - 


ten, weiden aufgefordert, ſolche dahier auf ben 10. 
Februar 1. 34., wwter Vorlage der darüber in Karden 
Sabenden Belege in Urs und Abſchrift um fo gemiffer ze 
Hgsidiren, ald fh die Nichterſcheinenden gefaLeu lafr 
fen müßten, mern mad dem Bintrage der Erſchelnenden 
serfahren, und bie Gelder pro quantitate debitorum 
ausbezahit werdea wurden. EStadiſtelnach, am 12, 
Januar 1820. 
Föntgiihes Lasdgerigt. 
Bamberger, 

Da is dem am 20ſten e, angeflandenen Termin zum 
Berlauf des dem GeorgKieb zu Kirchklein zugehöri- 
gen Gärlelnd fein Kaufeluſtigte erkhienen il, fo wird 
nater Beziehung auf das Eubhaflationd-Parent vom ro, 
Desembder 1319, ein anderweiter Termin auf den 9. 
Bebruar e; hiermit auberaumt, Buchau, Dem 20. Ja 
zuar 1820. 

u GSraͤß ch Sutna es datrimonialgericht. 


Lust, v.m, 





Am gIten bes Hnfrigew Monats Februar 1. J. Hat 
Sad unterzeichnete Koͤnigliche Nentamı Termin zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf des birffritd im guter Qualitaͤt vor⸗ 
handenen Gerfie: Borsatbes, dann der Huͤlſenfruͤchte am 
Csbfen und Haufförmern auberaumt; welches ben Kauf⸗ 


Niger Amttide 
— — — — 


2voe Gulden find vn erfle Gicherheit aus zule i⸗ 
ben. Dad Naͤhere hieruͤber im Zeituugs. Eomtoin 
w erfragen, 


Ger Den Befigung des kedt Neufädrter in der 
Home —* ee ja rermleihen, aud ja 





2» 


liebhabern hiedurch zur Machricht Grfanıf gemacht wirt, 


ei, ten 20. Januar 1920, 


Koͤnigliches Rentanıt, 
8. Ypt, 


Zur Erholung einer gegen Peter Ziegethbfer 
gu kuͤckshuth ausgeflagten Schuld, werden Die demſelben 
ingehörigen 4 Grundſtuͤcke auf Der fandumind, Gemeind⸗ 
theile, im Werrhe zu 90 firr dem Öffentlichen Verlaufe: 
ansgelett, und etwaige Kaufsllebhaber auf Montag den 
14. Bebruar d. Is. Hierher vorgeladen. Schheßlit / dem 
18. Jannar 1620. 

Konigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 








Die Realitäten des Burgers Chriftlan Mir 
ferth zu Siodiſteinach, beflchend in einem vom Holz 
erbauten Wohnhauſe, nebſt F Tagwerk Gemeindecheile⸗ 
Kadtlehenbar, werden auf Anrufen eines Slaͤubigers, 
hie mit wiederholt zum Verkauf ausgeboihen, und hiezu 
Termin auf den 10. Februar anberaumt, an welchem 
Termine ſich beſitz⸗ und zalungsfaͤhlge Kaufsliebhaßer, 
bet dem unterzeichneten Landgerichte eimuftwden, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, und deu Hiufchlag nach 
den Beſtimmungen der Execulions ⸗Ordnung ji gewaͤr⸗ 
tigen haben. Dieſe ſtadtlehenbaren Realitäten reichen, 
fo lange fie ſich in hiefigen Buͤrgershaͤnden befinden, gar 
Kine Grund ⸗Sefaͤlle, wenn ſte aber von einem Bremdew 
erfteigeet werden, fd geben fie den Toten EGden zum 
Handlohnm, und auf Abſterben bes Vafadiiw dat rötew 
Gulden Todenfo, find um 450 fl. gefchägt, nie Beiftes 
ven bieflg Königlichen Rentamte 225 Mr. einfache 
Steuer, und 4 fr. Beiziuns. Stadiſteinach, am 12% 
Januar 1820, 

Lamberger. 

Se En ih ER NE iR ER EL Aa 
Arttkel. 
nacht künftigen Walburgis zw beſſehenz beſagtes kogts 
beſtehet aus einem geraͤnmigen verſperrten hellen Haußplatz/ 
welcher als Vor;immer benutzt werden kann, dann aus 
ein · Stube nebſt Stubenkammer, beide mir Borfenfleniß 
verſehen/ wodon die Aueſlcht in Die Promenade gef 
dann ſerner aus cinta beſondern darch den Vorpla af 
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j eingef& löffenen Hawslannter, elwer ſcabren hellen Küche, 
Holzlege, Keller, dann Mitgebrauch der Wafhtüge, 
der Mange, des Bodens jur Wafhhäng x 





An dem Harfe, € N. 942 In der Friedrichs⸗ 
ſtraße Rad für einen ledigen Herrn = Zimmern mit Anem 
Kabinet, nebſt Pferdſtalung und Hol ſchlicht, In bie 
Gärten hinaus, zu naͤchſtlommende Llahtmeh zu vermie⸗ 
then and- Das Näfere bei der-Eigenthämerin zu erfahren. - 


Im Haufe, N. 484 im der Jaͤgerſttaſſe / iſt 
auf Walburgl ein Duartier gu vermietben,: beſtehend im 
3 Stuben, 2 Kammern, Dölplege, Krler, Boden ıc, ıc 
und beim Elgenthuͤmer das ID: IM erfragen. 








u“ nt 
” reis: ‚Life. 
son aferlel frifchem und ſelbſt erbauten Barten s und 
aderm' Saamen, melde ganz ächt zu baben find, bei 
Bari Chriſt iau Dettel in Kulmbach. 

RKrärterfaamen a Lord: Bafılifam, ſchmales 
10 fe. Dill 2 kr. Gartenfreße, fraußer 287. Iſep⸗ 
pen gr. Kdrbelkraut 3 Er. Röffelfraut 5 fr. Major 
ran 10 fr. Mangold, ſchweizet 44lr. Spinat, großr 
blaͤtterlgter 3-fr. - Des gl. ordiraire 2 fr, Salbei 5 kr. 
Saınrei, oder Bohnenfrant; 4 fr. 
Poriulack 6 fr. 

Kohlfaamen a Loth: Blumenkohl, ertra groß, 
48 tr> Mingelberger frau ro fr. Desgl. Braunſchwel⸗ 
are ne Int Mesgl. blutrothes, fruͤbee, ı2 fr. Detal. 
Sutter ame Baiminat 8 fr. Desgl Zuckerhuth 8 fr. 
Deraligroßes Exfurter 6 fe. Dergl. Wintetkraut 5 fr, 
Seöhmirfing, trauer, 10 fr. Desgl. großer, fpäter, 
10 fr. @larfohlrabl, weiße, extra, 12. fr. Dergl. 
fruhe, meiße, 10 fr, Dexal. blaue, 8 fr. Derel, 
große fpäte weiße, 8 fr Dergl. blaue 6 fr.  Kotlı 
ruͤben 4 fr. Derzl. gelbe 5 fr. Blumagekohl Sfr, 
Wiuterkohl, blauer niedrer 4 fr. Dedgl. grüner 4 fr, 
Desgl Roſen oder Spruf 6 fr, Molfen 2. Schnitte— 
tohi 3 fr. 


rotten, Heländer, furze 6 fr. Dergl. lange, fewerros 


tde 6 fe, Dergl. Caalfelder, runder 4 fr. Rotbe oder ' 


Lavendel 6 fr 


Sommerlencol, Engl. bedror; 4 fr. 


roth 4 fr. 
Wurzel und Räbenfanmen a Lorch: Can" 


Spabermang 2’ fr. Ecorjoner 4 fr. MWarpelpeterfillie 
3fr. Desgl. ordineie 2 fr, Knollfellerie, 5 fr. Betr 
Geleddrfer Ruben 2 fr. Dergl. Teltauer 4 fr. Dergl, 
Stesrüben mit. braumes Rinde 4 fr. ) 

Radis und Rettige a Loth: Madid, Fleim 
blaͤtterigie, weiße 5 fr. Dergl. rerhe 5 fr. Winter 
seriige, rothe, runde 5 fr. Dergl, lange 4 fe. Dergl. 
ſchwarze, runde 3 fr, Dergl. große, lange 5 fr, Dergl. 
Sommerzettige 4 fr. 

Salatfaamen atorh: Urabiſcher, areber zoft. 
Großmogul, gelber 8 fe. Desgl. gräner- 6 kr. Eler⸗ 
falat, bintrorh 16 fr. « Desgl. geäner 6 te. ODesgl. 
gelber 10 fr. Forellen 5 fr. Peimgenfopf 5 kei Prady! 
grüner 5 fr. Hamburger, Heiner 5 fe Caruciner, 
gelber 9 fr. Dergl. other zo fr. Zuckerſalat 8 fr, 
Moiländer Ss fr, Winterfalar s fe. Schruittſalat 4 fer 
Melange 4 fr. MWinterendloi, kraußer 5 fr Rapımi. 
jel oder Schaafmaͤuler 3 fr. 

Allerlei Körner a Loth: Melonen 10 fr. 
Schlangengurklen, ertsa zo fe. Dergl. grüne lange 
6 fe. Dergl. Eliengurfen auf Miſtbeete, 4 Kbin. ı fr. 
Kürbis, große 4 fr. Spargel, Hohänder 5 fr. . . 
—3wlebelfaamen a Lord: irn oder Goxheia 
mergmiebel 22 fr, Kopfzwiebel 12 fr Dergl. ver⸗ 
pfianz, weiße 6 fr. Bauch, Tpanifder 6 fr. Steckt 
jroiebel, Heine, Die Maas 24 fr. Dergi. größere 13 fr) 

Bohnen a Pfund: Ftuerbohnen 20 fr. Saoͤ⸗ 
belbehnen 20 fr. Zucerbösnen 24 fi, Zwergbohnen, 
frühe, gelbe 15 fr, Dergl. waße 15 fr. Dergl. punk 
tiete ı 3 fr, 

Erbfen a Pfand: "Cbeterbfen, große 18 fr. 
Dergl. fruͤhſte Sorte 15 fr. Dergl. tragbarfe 15 fr.’ 
Zwergerbſen zo fr. Dergl. Auebriqherb ſer, gröne 15 kr. 
Dergl, weiße 15 fr. 

Blumenfaamen a Pried: Goldlack, ertra. 
a kr. Aſter, gefuͤllt zfr. Balſamienen, gefuͤlle 4 fr. 
Deszi. ſchleſer⸗ 
blau a fr. Desgl. roſenrother 4 fr, Desgl. weißer gr. 
Desal, blauer g fr Desg!. ing kr. Desgzl. kupfer⸗ 
Desgl, pfirfchrother 4 fr. Desgl. diefe 
Sorten unter einander, das Loth go fr. Minterlencol 
30 fr, &panifibe Wien 6 fr. Nast. Indieum 5 fr. 
Gartenmohn, gefüllte 4 fr. Spargelfexet / eimjägrige 


Einmacräben 3fe. Rangesruben 2 fr. Paflinat 2 fr,» und EN das Schock 45 fr. 
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Königlich Baierifhes privilegirtes 


Sntelligenz;- Blatt 
re für den Ober-Main⸗Kreis. k 
ESonnabend MNro. 13. Baireuth, den 29. Januar 1820. 


“ 











Umtlide Artikel. 
—ee N — — — 
F ‚Publ ie oa .n.d.u m. 
. Im Namen Seiner Majefät des Königs von Baiern. 

Nachſtehende am 2 5ten v. M. an ſaͤmmtliche Koͤnigl. Kreis und Stadtgerichte ergangene Allethoͤchſte Vers 
fügung, die Behandlung.der Verlaſſenſchaften der in oͤffeutlichen Wohlihaͤtigkelts⸗Anſtalten gefiörkinen Armen oder 
APfruͤndner betreffehb: F Er et 

„Da die gerichtliche Sperre und Sehandlung der Verlaſſenſchaften Überhaupt nicht ber Spertelund Taren 
wegen, ſondern blos zur Sicherung der „Nechte.drirter Perfonen , welche. als Erben oder Gläubiger :bei dem 

"Nachlaß eines Berftorbenen vetheiligt ſeyn Fönnen, von den Gefetzen angeordnet ift, die ſer ‚Grund über bei 

‚jenen Perfonen hinwegfaͤllt, «melde als Pfruͤndner oder Arme in ſolchen oͤffentlichen Woplchätigkeitd+ Anſtalten 

ſtatben, denen bermoͤge Fundationen, Statuten, -oder eines erwelslichen ‚Serfommeng das Eigenthum bes 

Nachlaſſes jener Perfonen zuſtehet, atich nach den von ſaͤmmtlichen Kreſs ⸗und Stadtgerichten hieruͤbet er⸗ 

ſtatteten Berichten-in dieſen Faͤllen, mit Ausnahme der Orte, wo das allgemeine preuſſiſche Landrecht ge⸗ 
fetzliche Kraft hat, bisher feine gerichtliche Behandlung biefes Rachlaſſes eintrat, ſo hat es bei dieſem recht⸗ 
lich begruͤndeten Gebrauche fein Verbleiben. Doch: haben auch jene Gerichte, welche den Beſtimmungen des 
preuſſiſchen Landrechts zu Folge bei einem solchen Nachlaſſe noch zur Zeit einſchreiten -möffen, dieſe Haublung 

“ganz tapfrei vorzunehmen, weil biefer'Nachlaß blos zur Vergeltung des vom Verſtorbenen aus ber Stiftung 

genoſſenen Unterhalts derſelben anheim faͤllt, folglich das Armenrecht für die ‚tags und ſtempelfreie Behandı 

lung entſcheidet. 0. ' z 
Aus dem-im Eingange angeführten Grunde ergibt ſich zugleich , “daß bie Sperre, welche ben Verwaltun⸗ 

gen folder Stiftungen an diefen Nachlaß zu deffen Sicherung anzulegen, Überlaffen iſt, nicht als ein Met der 

Gerichtsbarkeit angeſehen, daraus alſo von keiner Stiftungsverwaltung ein ‘Grund gu anderen, die Serichts/ 

barfeit in Rreitigen oder nicht freitigen Sachen vorausfegenden, Handlungen abgeleitet werden taun“ ie“ 
wird gemaͤs am 31ten ·v. M. eingelangter Allerhoͤchſter Entfchließing vom 25ten des genannten Monats ſaͤmmtlichen 
Königlichen Land ı und Herrſchafts ⸗ dann Patrimonialgerichten des Ober⸗Mainkreifes zus. Darnachachtimg Hann 
gemacht. Bomberg, den 4. Jenner 1820, ———— 


Konisliches Appellatlons⸗Gericht ‚für den Diermalntuik, 
Adam, Digecter, 
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Balreuth, den 13. Januar 1820, 
Von dem Königlih Balerſchen 
Krelds und Stadtgericht 
wird dad Soͤldenzut und die uͤbrigen Mealitäten der 
Lähanerifhen Kinder zw Miſtelbach auf meitere 
fechs Jahre, vom nächften April anfangend , verpach⸗ 
get und den Pachtlufligen eröffnet, daß fie 
Donnerkag den 17, Februar d. JE, Bon 
mittags 10 Uhr 


In dem Sefflongzimmer des Hicfigen Kreis / und Stadt . 
gerichts fi einzırfinden, Die Pachtbedingungen anzubdr 


sen, und den Hinſchlag an den Meiflbietenden zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 
Der Königliche Kreis s und Stadtgerihts s Director 
Ehmeljer. 
Degel. 





Vondem Koͤniglich Baleriſchen 
Kreiss und Stadtgericht 
Baireuth. 

Die Jateligenz + Blätter des Obermainkrelſes d. d. 
9.15. und) 30, October h. J. enthalten die Belaun⸗ 
wachung, 
—daßGeorg Friedrich Rübel, nunmehriger Rus 
pferfhmiebmeifter dahier, und feine Verlobte, Sur 
fanna Barbara, geborne Müller, Ecifferdtode 
ter aus Marfibreit, vie eheliche Suͤter gemeinſchaft 
unter fit aus geſchloſſen haben, 
. + Den 24flen d. M. find benannter Friedrich Kr 
Bel, und Sufanna Müller in die eheliche Guͤterge / 
‚meinfhaft getreten. 


In Bezug auf jene Bekanntmachungen wird dieſes 


endurch zur allaemeinen Keuntniß gebracht. 
Baireuth, den 29. December 1819. 
Du K. Erels, und Stadtgerichts⸗ Dicestsr 
Schweizer. 





Beircuth, ben 16. December 1819, 
‚Sen Sem Königlich Baierifhen Kreise. 
und Stadtgerichte Baireuth. 

Auf Untrag eines Gläubigers des Metzgermrifters 
JsbhannuBauer dehier wird der Dim letztern zugebd⸗ 
rige, in der Ziegelgaffe dahier defind iche Stadel zum Afr 
fengipen Verlaut —: außzeboten und ein Slrtungei 


Termin auf den 10. Februar, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem Commiffario, Kreis s und Stadigerichts⸗Rath Rük. 
Ser angefegt. Kaufsllebhaber werden hlezu vorgeladen 
und ihnen vorlaͤufig eröffnet, daß der Werth dieſes 
Stadels, nad; der davon aufgenommenen Tare anf 300 fl. 
angegeben iſt, und das Tararlond Protocol täglich im 
unferer Regiſtratur eingefehen merden fann, im Termin 
ſelbſt aber der Zuſchlag am den Meiſtbletenden nach der 
Executlons ⸗ Ordnung erfolgt, 
Der Koͤnigliche Kreis» und Stadtgerichts-Director 
Schweizer. 
Degel. 


Die Steuerpflichtigen der hieſigen Stadt werden hier 
mit aufgefordert, bie nach der allerhoͤhſten Verordnung 
vom 25. Februar v. J. (Algen. Int, Biatt LE, p. — 
am 15. Februar faͤllig werdenden 

2 Eimpla ber Grunds 
a — » Dossinicals und ; 
ı Eimplums SHausfieuer, banı 
die Hälfte der Gewerbfieues 
und jwar diejenigen 


vom 1. Viertel, Mentag den 7. Februat d. 7. 


2.6 Dinfag ı 8. 

 ı > 4 Miltwoch 9 + 
4. Dome 10, + 
5. Base ‚7 7177:7 Be t.⸗ 


wor den Thoren bez Stadt, Monsag den 141er 
von St, Georgen Dienflag + 131m 
von bes Altſtadt, Mendelhoͤf, Obers Obfang und 
Saas, Mutwoch den 16ten 
wnfehltar zu bezahlen. Den Gteuers Debenten bleibt 
qu ihrer Erleichterung nach d. 9 der obigen Verordnung 
unbenommen, das am 25. April fälig und erhoben wer⸗ 
dende Simplum nebſt der doppelten Familienſteuer diese 
mahl ſogleich mir zu entrichten, , 

Da das unterzeichnete Nentamt von Seite ber Kids 
aigliben Regierung, wegen zidtiger Einbringung ber 
verfallenen Steuer« Ziele, auf das firengfie contsolirs 
wird; fo erwartet man auch von ben hiefigem ſtaͤbtiſchen 
Steiterpflichtigen, daß fie dieſen hoͤchſten Anordnungen 
um ſo mehr nachzukemmen ſich berifern werten, ald 
aufferdem gegen die ſaͤumigen Zahler die dem Amte zu 


Gebote ſtehenden Zwangsmaßregeln angewendet werben 
müßten, Balreuıb, am 24. Januar 1520, 
Königliched Nentamt, 
Link v, no. 


Die durch das erfolgte Ableben des Andreas 
Freyberger zu Neunkirchen hoͤchſter Herrſchaft heim. 
geſallenen fanzlelmannlehenbaren Grundſtuͤcke von ı Tag. 
meet Feld, bei Der Herlogswieſen und # Tagwerf Feld, 
das Grabäderlein, beide in einem Stuͤck, ohnweit Neun 
firden gelegen, werden nah hoͤchſter Eutſchließung der 
Königl. Keglerung ded Ober / Mainkreiſes, Kammer der 
Finanzen vom ırten d. IM. als freied Eigenthum dem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hlezu wird Termin anf 
ienkag den 8. Februar c., Vormittags 9 Uhr in dem 
Locale des untereichneten Kentamte anberammt, In mels 
dm zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗Liebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß Die Kaufs + Bedingriffe an dem 
Termin mäher belannt gemacht werben, und der Zuſchlag 
um 22 Uber vorbepäfslih höchter Genehmigung erfolgen 
wird. Balreuth, dem 24. Nanmar 1820. 

Königlich Balerlſches Rentamt, 
Link v. n. 








Die Oeconomie des zwiſchen Bunficdel und Thiers⸗ 
helm gelegenen Rittergats Geafententh ſoll von Lich:⸗ 
weh dieſes Jahres an, auf mehrere Jadre entweder im 
Barzen, oder auch theilmelfe verpachtet werden; im er 
ſten Fall erbält der Pächter, außer peu ſaͤmmtlichen Des 
conomies Gebäuden, auf- fein Verkaugen, eun ein bes 
traͤchtliches Inventarium, mofür er verhältniämäßige 
Cautlon zu beftellen dat; and bei der thellweiſen Ver⸗ 
pahtang kann Wohnung für eine Familie nebſt Fralı 
lung ıc. sc. abgelaßen werden. Pachtliebhaber werden 
eingeladen, am Freitag den ır. Febrnar d. Fr 
Bormittags in dem Schloß ju Grafenreuth ſich eins 
zufinden, wo die nähern Bedingungen der abymfch'ief, 
fenden Verträge ihnen befannt gemacht und ihre Ge— 
bote angenommen werden follen; daſelbſt koͤnnen 
auch dir Deronomie, Gebäude, Die ju verpachtenden 
Grundſtuͤcke und das Inventarium gm jeder Zeit einges 
fehen werden. DBaiseuth, am 24. Januar 1820, 

. Die Rittergunds Kominiftration. 


77 


— — 
Zur Subhaſtatlon des zur Maffe der Webermelſter 
Wilhelm Schillackiſchen Concursmaſſe gehoͤrigen 
Wohuhadßes, Nr. 183 nebft Saͤrtleins iR Termin auf 
den 2. März künftigen Jahres, früh 9 Uhr angeſetzt. 
Diefes Wohnhaus iſt 2 Stockwerk hoch, mit Schindeln 
bedacht, enthaͤlt 3 Wobhnſtuben, 3 Kammern, elnen 
Boden, Stalluag, gewoͤlbte Käse und IR mit einem 
amı Hans befindlichen Schorgärtin, mach Abjug dee 
batauf haftenden Laflen und Ubgaben auf 975 fl. thl. 
geſchaͤzt. Es haben daher alle Diejenigen, welche die⸗ 
ſes Haus und Gaͤrtlein zu erfaufen und zu bezahlen faͤ⸗ 
big, ſich An dleſem Termin einzufinden, ihre Anbote zu 
Protocoll zu e-fiären mad zu gemärtigen, daß Ihnen fola 
ches salva ratificatione der Gläubiger zugeſchlagen wird, 
Sgmwarjenba ander Saal, am 6. December 1819. 
Koͤrigl. Baler. Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonial⸗Sericht Iſter Claffe. 
Werner. 


Ueber das Vermoͤgen der verſtorbenen Metzgersa 
Wietid Catbartua Voltin dahier, iſt wegen Un— 
julänglifeir der Concurs erkannt. Ale diejenigen, wel⸗ 
He am der gedachten Voithu einen Anſpruch ju mas 
chen haben, werden daher geladen, ſich am 26. Februar 
curr., fruͤh 9 Uhr ad liquidandum et producemdum, - 
dann am 13. Mär eurr., früh 9 Uhr ad excipien- 
dum, den 23. Mär c., früß 9 Uhr ad coucluden-, 
dum por affiefigen Gerichten einzufinden; Indem außer 
dem Dad Ausbleiben im erften Edictstag, dem Ausfchlufi- 
von der Maſſa, fo wie das Nichterſcheinen in den uͤbrig 
beioen Ediett taͤgen, den Ausſchlufß der treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folze dat, Sqhwarjenbach an der Saal, 
am 16. Januar r820, 

Koͤnlgl. Baier. Fuͤrſtlich Schoͤrburgiſches 
Patrimonlal⸗Gericht Iter Claſſe. 
Werner. 


Zur Erholung einer gegen EUſabetha Klemän— 
aim gm Gaffendorf ausgeflagten Konfeneihu/d wird des 
ven ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen, beſtehend 1) in einem 
Soͤldengoͤtlein, mit einem Wohnhaus und Backofen, 1 
Morgen Örasgarten, dann 3 Morgen Feld und 4 Mor 
gen Wieſe, gefhägt auf 5ı2 fl. 30 ke. 2) Einem 
Geld an der Straße, zu 4 Morgen, gefchägt auf 45 fl. 
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3) Einem Feld an ber Kuhlſtauden / zu ıH Morgen, ges 
fdäst auf 117 fl 45 ft. fimmelld zumRatharinen:Spis. 
tal in. Bamberg lehenbar. 4) Einem Feld: mit- etwas: 
Miefen am: Malm,. zu. 1 Morgen, im Hobengäsbager: 
Blur. gelegen,. und jur Kultusftiffung lehenbar, gefchägt: 
auf 52 fl: 30 kr. miederholt.dem oͤffentlichen Verkaufe: 
aus geſetzt; hlezu wird Tagsfahrt- auf Freitag den ır.. 
Februar d. % anberanmt,, an. weldem Tage. etwaige: 
Kaufs⸗ Liebpaber dahier zw erfigeinen haben. Scheßlitz,, 
den 18. Januar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht.. 
Graf Lerchenfeld. 





Die. Conrad Lußtfchen Eheleute zu Ringam- haben 
bonis cedirt; Es werden daher.alle und jede, weiche aus ir⸗ 
gend einem Grunde an diefelben: einen: Anſpruch machen zu: 
koͤnnen glauben, hiemit vorgeladen, anr.22; Februar l. Is. 
als dem anberaumten-erften Edictstage, entweder: in Perfen: 
oder durch hinlaͤnglich· bevollmäctigte Anwälte, unten der: 
Strafe des: Ausſchluſſes von-der- Maſſa zur. erfchrinen ,. und» 
ihre Foderungen nihe nur allein anzubringen, fondern auch 
ſaͤmmtliche Beweismittet zur Herſtellung der Liquidität: der⸗ 
felbes ,, und» ihres etwalgen Borzugsreuhtes rechtsbeftändig: 
vorzulegen;; wobei: dier Bemwerfftellignug« eines: guͤtlichen 
Nachlaß Vertrages: wieberholt- verfürht: werden foll.. Zur: 
Vorbringung der dagegen ſtatt findenden Einreden wird weis: 
tete Tages fahrt auf der 2a1.. Maͤrz 1236; und zum Befchluffe: 
der Berbandfungen:aufden 18: April 1: Is; unter dem Rechts⸗ 
nachtheile feftgefegt,.. daß die: hiebeir nicht Erſcheinenden mit- 
den treffenden Handlungen ansgeſchloſſen, und- aus: den Ac⸗ 
ten, wie ſie liegen, ſowohl hinſichtlich der Liquiditaͤt als der- 
Prioritaͤt geſprochen werden folle, Burggrub, den:19,Ja>- 
win 1820. rn j 

Koͤniglich Balertfches. Freihertlich Schenk’ von Staufr: 
fenberaifches: Parrimoniatgericht : 1! Elaffe,. 
Sleitemann., 


Magen Vermoͤgens Infuffizieng if’ wider bie We⸗— 
Bermeifter: Johannı Wilhelm. Shiladifchen: 
Eheleute bahierider. Cöncureierfannt: worden;. Dem ges 
mäs werden alle Gläubiger berfelbemgeläden; ſich am 28; 
Sekruar fi Je; fruh 9. Uhr vor-allhiefigem Patrimonial⸗ 
Gerichte einznfinden,, ihre Forderungen an die Gemein« 
Ahuldner gu: itquidiren,. und deren Richttgkelt um fo zur 
verlaͤſſſger nachzuweiſen, als. ſie aufferdem von ber ges 
genwaͤrtigen Maſſe ausgeſchloſſen werden. Webrigeng: 
WE ber. ateı Edictstag auf, dem. 8. Maͤrzek. Ye; ad em- 


‚tere ju gewärtigen haben. 


eipiendum;,. und ter dritte ad’concludendum: auf-den 
2aten. d. Ms. jedesmal fruͤh 9 Uhr, unter der Vermars 
nung. angelegt, daß das Ausbleiben: den Ausſchluß mit 
ben trefienden Handlungen: zu Folge hat. Schwarzen⸗ 
bach an der Saal, am 26, December 1819. 
Königlich Baieriſches Furſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonialı Gericht J. Claſſe. 
Werner. 





Das dem dahieſigen Sattlermeiſter Gerg Hume— 
mel’gebörige „. in. der Hauptſtraſſe sub Nro. 276 gele⸗ 
gene, und um 850 fl eingefchägte 3. Stockwerk hohe 
Wohnhaus, mit Keller und Hofraith iſt in dem, auf den 
6.. September. I, 58; angeflandenen: Verfaufs+ Termine 
mit einem Aufgebote nicht: belegt: worden... Es wird dar : 
ber: ſolches nach dem Antrage des Glaͤubigers noch eins: 
mal dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtelt, und Striche _ 
termin: auf Montag: ben 14: Februar 1820 anberaumt,, 
auf. welchen. die: alenfalfigen: Kaufsliebhaber: hie durch 
eingeladen: werben.. Forchheim, den: 30. Decemben: 
1819.- 

Königlich, Baieriſches Landgericht;. 
Badum.. 





Anı Folge: bed: gegen das Vermoͤgen der: Berne 
bardtBattliſchen Ehgleute:ju Burgkündftatt augs: 
geiprochenen: rechrsfräftigen: Santurtheils werden bie: 
Edictstaͤge hiermit ausgeſchrieben, ad producendum et: 
— — Commiſſion auf: 25.. Februar d. JEzı 
ad excipiendum: et: coneludendum · aber iſt Tagsfahrt 
auf 100 März d. Js. angeſetzet; am welcher Tagen bie: 
jaͤmmtlichen Glaͤubiger. diefed- Gemeinſchuldners, bebi 
Strafe: des Ausichluffes. hier zu erſche inen, und ihre: 
Uniprüche zu wahren haben.. Zugleich wird’ das zu: 
dieſer Gantmaffe: gehörige, ſtadtlehenbare Wohnhaus, 
dann ein: Gemeintheil am Berg aoͤffentlich zum Kaufe: 
ausgeboten, und if Strichs Termin auf: 25: Februar 
d. Is. angefeger,, an welchem Tage die Käufsluftigen: 
bierzu erfcheinen,. und wegen des Hinſchlags das Wels: 
Weismain, ben 15. Januarr 
1820.. 

 Köüigliches' Fandgericht,. 
I. 


1% 





Zu: Folge: eined- Unfchreibend: des Königlichen Panda- 
gerichtd Eſcheubach vom 14, December u, J. wird Ber: 
bufs der Schulden» Tilgung: der Salome Fid von 
bier, dag bisher von ihr befeffene Wirtbehaus mit allen: 
Rechten und, Laften auf Montag: den 26. Februar oͤffent⸗ 
ch dahter verſteigert. Dasſelbe if auf 425 fi. ges 
ſchaͤtzt. Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, und: 
baben bie meitern Bedingniffe zu gewaͤrtigen. Ernfle 
feld ‚, den 22: Sdimer 1920. " 

Königlich Baierifches von Baunrannifchesi 
Patrimonial, Gericht II, 
Eberl,; Patrimonialy Richters. 





Das son Ricqelaus Lellner zu Puchitz be⸗ 
ſeſſene fol; urbar. 574: beſchriebene halbe Gut, in der” 
Puͤchiſer Flurmarkung wird zu. richterlicher Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung oͤffentlich verſtelgert. Hiezu- it Termin auf’ 
Donncrſtag den zo; Februar 18 20 anberaumt. Kaufs⸗ 
klebbaber mögen ih: am beſagten Tage im. Orte Pig. 
Nachmittags 2: Uhr einfinden,, die Darauf haftenden far- 
fen und Giebigkelten vernehmen, und bad: Weitere ges 
toÄrtigen.. Das fragliche Gut wird’ der Drrsrorficher- 
alenfaüfigen: Kaufs+Biebpabern inzwiſchen auf: Berlans: 

gen zeigen. Banj,- am' 10; Januar 1820. 
Drrjoglig. Baieriſches · Herrſchafis, Gericht. 
A. Stahlcc. — 





Gew Erhard Weickmannz vom Betzenſtein: 
ifider Coneurs erkannt. Zu dieſem Ende wird Tags⸗ 
fahrt auf Montag den 28: Februar 1920 bei dem Kb; 
niglichen Landgerichte dahler anberammt,. mobri bie: 
ſaͤmmilichen Gläubiger entweder: in- Perfon oder durch 
gehörig bevoſlmaͤchtigte Ammälde zn ’erfcheinem und ihre 
Forderungen umter dem Mechtsnachtheile vom: Eoncurfe 
ausgefchloffen zu werden, wicht nur anzubringen ‚. fon; 
bern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zum Herſtellung der- 
Figuidirdt und des. alenfahfigen Vorzugerechtes imredtr 
licher Form beizubringen haben. Zur Einbringung der. 
Einreden gegen die Forderungen wird einermeitere Tags⸗ 

brt auf Montog den 27; März. 1820 und zum Ber 
Iuße der Verhandlungen eine eudliche Tagsfahrt auf“ 
Montag), den 24 Apsibizgaocfräpe: 8 Uhr: anfangene,, 


feizehent: Mer in: ber zweiten und: britten- TKagdfahrt‘ 


nicht erſcheint, wird mit den treffenden’ Handlunge n aus⸗ 
geſchloſſen und hierauf: nach den Akten, wie ſie liegen, 
in Hinſicht! der Liquidltaͤt ſowohl ale: des Vorzugs ger 
ſprochen, Pottenſtein, am 12. Jauuar 1820,. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Foͤrg. 
F — — 


In rim executionis-foß' ber dem Bauern Fohaıım 


% 


Adam Beper zu Feulu zugehoͤrige, erſt firzlich alos: 


dificirte Hof, ber ſogenannte Kalbenhof, Nro: 14 
Steuer⸗Beſitz Nr: 300, welcher um 3868 fl: rheinl. 
amtlich gemilrdigt worden if, dem oͤffemlichen Verkaufe 
ausgefegr werden: Strichtagsfahrt it auf den 18. Fer 
brwar I. J. Vormittags‘ 9 Uhr anderaumt werden, an 
welcher ſich befiy's und zalungsfähige Kaufslufige im 
dem Haberflumpfifchen: Wirths haufe zu Trebgaſt einzus 
finden, ihre Angebote zw legen, und den Hinſchlag nach 
Vorfchrift: ber Erecutionss Ordnung zu gewättigerr haben. 
Die Verwandlungen des Baieriſchen Hofs in Erbjinnes 
keheneigenſchaft ſowohl, als das Tarationg /Protocoll, 
welche die darauf haftenden kaſten u: Abgaben enthal⸗ 
ten; können täglich in der Landgerichts-Regiſtratur da⸗ 
bier eingeiepen werbeu.. Eulmbady,. den’ 14. Decemsı 
ber i 819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gartis. 


X 





Die: ledigen; Hanveldjaden Vlerxander md 
Hirfg Stern von Autenhaußen, haben fidy für zah⸗ 


: langeunfahig erfläst.. Die von ihnen angegeigte Euß- 


dentaft uͤberſteigt bei !Beitem ihrem: bekannten Yeriorten: 
mögendfand, weshalb: Eomenesproceh: auf eignen Uns⸗ 
trag-derfeiben zu eröffnerif; In Gemaͤßheit deſſen wer⸗ 
ben die geſetzlichen Ed ittstage in folgender Ordnung ber 
ſtimmt: 2): Zur Liquidatlon nnd Propmetisw, donn⸗ 
Nachwelſung des Vorzugsrechtes, fo wie zum Verluche 
des Guͤto Dienſtag der 22,. Februare l. J. froͤd 9 Upr.- 
2) Zur: Elnbringung; der Elinreden Dienſtage der 7.. 
Mir,d, J., ſruͤß g Uhr. 3) Zar Replit und Duplit / 
Handlang Dienſtag der 28. Mi l. J. ſruͤh 9: Uhr. 
Ale: dlejenigen, welche aus irgend einem· Grundereias⸗ 


* 
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Gorderung an genannte Gebräder Stern zu machen 
Babe, werden porgeladen, am ermeldten Terminen ent- 
weder im Perfon oder durch ordentliche Bevollmaͤchtigte 
ge erſcheinen, unter Dem Rechtsnachthelle, dab fie wis 
drigeufalls mit Iren Anfprägen an die Gautmaſſe abs 
getolefen, nd] reſp. mit den fie treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werden. Tambach, den 8. Januar 


1820. 
Graͤfllch von Otteaburziſches Herrſchafts Beriät, 
Kuͤmmelmann. 





Da auf die dem oͤffentlichen Verklauf amggeſetzt ge⸗ 
weſenen Grundfluͤcke das Johann Apppel zu Nam 
leadorf, welche im KrelsIntelligenzblate von 1819, 
Me. 80 , gr und 94 naͤher beſchrleben find, nicht dies 
jenigen Aufgebote gemacht worden, wodurch die Befrie⸗ 
digung des Glänblgers erzielt werden lonnte, fo hat bie 
unterjeichnete Behörde beichloffen, die bemerften Reall⸗ 
täten wiederholt Öffentlich dem Berfauf auszuſetzen und 
hiezn Termin auf den zo. Februar d. J. , früh dahier 
anzuberauren. Kaufs⸗Liebhader loͤnnen nach gefhche 
ner Ausweiſung Aber Beſitz ⸗ und Zahlungefaͤhigkeit des 

Hiufchlags nach Mafsabe der Executlons / Ordnung gt 
waͤrtigt ſeyn. Weiher, im Ahornthal, ır, Januar 


20: - 
Graͤfllch Schönbornifhes Batrimonlal- 
Gericht lter Claſſe. 
Senufelder. 





Den 
Königliden Landgerihtömegen. 

"Ya Folge hoͤchſten Erkenntuiß wird anf Umufen das 
fruͤher fhon vom Georg Amon, Wirth vom Haag 
zut Verſteigerung felbft aus geſetzte Wirths ancveſen nebit 
Pectinez und walzenden Grund ſtuͤcken neuerlich im oͤffent⸗ 
u zan Verſtelgerungsweg dem gerichtlichen Berfanf in 
loco Haag auf Mittwoch den 16. Februar ausgeſctzt, 
und Kaufs » Firdhaber-dagu eingeladen, Das Pers 
tinenggut mit Gchäuden und Nealkäten zu 54 Tags 
wert iſt auf 2000 fl., die walzenden Grundſtuͤcke, als 
die Gemeinde ı Waldtheile zu 6 Tagwert auf 500 fly 
das umtere Bechlochfeld pr. 14 Tagwerk pr. 200 fl, 
das obere Behlochfeld, pr, Tagwerl ju 500 fl., Das 


Stelnbuͤrchlleld pr. 3# Tagwerk pr, 300 fl., die Eberss 

bergiviefe zu 1 Tapmwerk pe, 75 fl. geſchaͤtzt. Eſchen⸗ 

bad, am 10. Jänner 1820. 
v. 


n. 
Breger, Aſſeſſor I. 





Der Metzgergeſelle und Pächter Johann Zeitler 
zu) Martıfchorgaft har fih für infoloent erllaͤrt, und tem 
Santverfohren unterworfen. Daher werden biemit die, 
Edisdräge 1) ad liquidandum auf Freitag den 25. Fer 
braar d. Is., 2) ad excipiendum auf freitag ben 24, 
März d. Is., 3) ad concludendum auf Freiutag 


deu er. Aptil d, Is. jedesmal früh 9 Uhr angefegt, 


—  Nn jedem biejfer Termine haben num bie Zeitles 
rifchen Gläubiger im laudgerichtlichen Geſchaͤſts Zim⸗ 
mer bahier zu erſcheinen, und ad 1) am erſten Edicts⸗ 
tage alle Beweis Documente ſowohl im Driainal als ab» 
ſchriftlich vorzulegen. — Wer dies nicht befolgt oder 
fih gar nicht meldet, wird mit jedem Anſpruch ca die 
gegenmärtige Activ ⸗Maſſe abgewiefen:, wer aber ad 2 
et 3) in ben andern beiden Terminen nicht erfcheint, 
wird mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen. 
Da endiih am erſten Edictstage eine gütliche Ucbereims 
kunft der Gläubiger wahrſcheinlich zu erpielen if, fo müfs 
fen die Mandararien auch hiezu mit Vollmachten verfes 
ben feya, widrigenfalls angenommen wird, daß die 
Mandauten der Stimmenmehrheit der Gläubiger beitre⸗ 
um, Bernd, den 135. Jannar 1820. 
Koͤuigliches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Alle diejenigen, welche an Chriſtlan Meſſerth 
zu Stadteinach irgend eine Forderung zu machen bar 
ben, werben aufgefordert, felche dahier auf ben 10, 
Februar. Is., unter Vorlage der darüber In Hauden 
habınden Belege in Urs und Abfehrife um fo gewiffer ga 
Ilgstdiren, als fich die Nichterfcheinenden gefallen lafı 
fen müßten, wenn nad dem Antrage der Erfcheinenden 
verfahren, und die Gelder pro quantitate debitorum 
ausbezahie werden würden, Stadiſtelnach, am 12. 
Januar 1820, 

Königlihes Landgericht. 
Lamberger. 


Dä in dem am zoften c. angeſtandenen Termin zum 
Verkauf des dem Georg Lich zu Kirchklein zuzehdri⸗ 
gen Särfeind fein Raufslufliger erichienen iſt, fo wird 
unter Beziehung auf das Subhaſtations ⸗ Patent vom 10. 
December 58179, ein andereiter Termin auf den 9, 
Fedruar c. hiermit auberaumt. Buchau, den 20, Jar 
nnar 1820, 

Graͤflich Giechiſches Patrimonlalgericht. 
Knoch, v.n, 


Die. Kealitäten des Burgers Chriffian Mef- 
fer zu Stadiſteinach, beſtehend in einem vom Holz 
erbauten Wohnhauſe, nebſt Z Tagwerk Gemeindetheile, 
ſtadtlehhenbar, werben ouf Anrufen eines Glaͤubigers, 
hiemit wiederholt zum Verkauf ausgebothen, und hiezu 
Zermin cuf den 10, Februar anberaumt, an welchem 
Zermine ſich befizs und zatennefäpige Kunfeliebhaber, 
bat dem unterzeichneten Lantgerichte einzufinden, ihre 

‚ Angebote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag nad) 
den Beſtimmangen der Executions⸗Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Dieſe ſtadtlehenbaren Realitäten reichen, 
ſo lange Fe ſich än hiefigen Buͤrgershaͤnden befinden, gar 
feine Grund» Gefälle, wenn fie aber von einem Fremden 
erfleigert werden, fo geben fie den zeten Gulden zum 
Handlopn, und auf Abſterben bes Voſallen den 16ten 
Sulden Todenfall, And um 450 fl. gefebägt, und leiften 
vum biefig Königlihen Meutamte 224 fr. einfache 

Steuer, und z fr. Beijinnd. Stadiſteinach, am ı2. 
Januat 1820, 





Lamberget. 


Georg Hoͤttel, Eeldee ans ll ans Markt Leuthen, it fon 
zwitf Sabre abtyefend, gerieth in Kaiſerlich Königlich Oeſter⸗ 
teihifhen Dienſten im Jahre 1809 in Kriegsgefangenſchaft, 
und es konnte von deſſen Leben oder Ted bisher nichts in Er⸗ 
fahrung gebracht werden; weshalb er auf Antrag feiner Ehe⸗ 
frau, Rasharina Margareshe Hüttel, gebornen 
Shmidtentrandt zu Markt Leuthen, hiemit öffentlich, 

unter tır Auflage vorgeladen wird, fich Bis zum 15. März 
1820 enter ſchtiftlich oder perförmlich bei dem biesfeitigen, 
Koͤnigl. Landgerichte um fo mehr zw melden, als-er aufferdefr 
ſen auf Anttag friner Ehefran für tede erfiärt,; and ihr bie 
BWiederverehelihung erlaubt würde, Kirchenlamitz, den 11. 
1810. 
Koͤnlglich — * Me⸗rigt sale, 





Ueberfige 


bed auf dem Marfte zu Baireuth om ı7. Januar GE 
22ten incl. gebrachten und verfauften Getreibes 
und ber beſtaudenen Getreide Pteiſe. 
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Baireuih, am 22. — 1820. 
Des Magiſtrat der Koͤnigl. Krels⸗Hauptftadt Bairenth. 
Hagen. 


Bebesfigs 


Des zu Hof am 20. Jannar 1820 fatt —* 
„ Getreid , Marktes. 
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Hof, den 20. Januar 1820, 
Etadt · Magiſtrat. 
Laubnann. 


* 
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Nicht 


AmtliſeArtikeln. 





In dem — E. N. 342 In der Fricdrichs⸗ 
ſtraße ſind für e'nen ledigen Herrn 2 Zimmern mit einem 
Kabinet, nebſt Pferdſtollang und Holzſchlicht, in Die 
Gaͤrten hlnaus, zu naͤchſtkommende Lichtmeß zu vermie⸗ 
then und das Naͤhere bel der Eigenthuͤmerin ju.erfahren. 





An dem Haube, Nr. 241 im Reunweg iſt anf Ja⸗ 
cobi eln Logis zu vermierhen, es beficher aus zmei heiss 
baren Zimmern, eines auf die Straſſe, eines anf den 
Hof, eine Stubenfammer und ein Kabinet auf die Straffe, 


zwei Haudtammern, Küche, verfperrtem Handplatir 


Holuſchlicht / Keller, dem Mitgebrauch des Waſchkeſſels 
‚und [der Mang. Das Naͤhere iſt bel dem Eigenthuͤmer 
zu erfahren. 





Im Haufe, Nr. 288 in der Frledrichsſtraſſe 2, 
Trepden Hoc, IR die ganze Etage zu / bermlethen, beſte ⸗ 
hend in 3 Zimmern, 4 Kammern, verfperstem Hands 
‚play und Keller, Mitgebrauch des Waſchhaußes und der 
Rang. 


— — —— 
CTrauungs BSeburts⸗und Todes⸗ 
Anseise 
Gerraute 
Ben 16. Januar, -Wbrecht Hübner, ‚Taglähner zu St. 
Georgen mit Margaretha Katharina Hackerin vom 
Que Ahof. 
— — Jehann Sengenberger, Bauer im neuen "Weg, 
‚mit Elifaberha Bauerin bafeldft, - 
‚Den 23. Jauuar. Meifter Johann Philipp Amos, Bur⸗ 
‚ger dann Knopfmacher und ;Erepinarbeiter dahler, 
‚mit Jungfer Elifabetha Chriſtiana Amos vom bier. 





Den 25. Janunar. Der Burger und Meggermeifter, auch J 


Gaftgeber zum weißen Lamm dahier, Johann Loch. 
muͤller, mit Jungfer Wargaretha Chriſtiana Frie⸗ 
derita Hopfmuͤller von hier. 
Gebornee. 

Den 9. Januar, Die Tochter des Regiments⸗ Schnei⸗ 
dermeiſters Bargart. 

Den 12. Januar, Ein todgebohrnes Kind, alas 
Seſchlechts im neuen Weg. 


‚Den ze, Sanırar, 


Den 20. Yansar, "Ein Mireelca⸗ Kind, weiblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

‚Den 21. Januar, Ein aufferehelihes Rind , meiblichen - 
Geſchlechts im neuen Meg, 

— — Ein äuffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 

— — Ein aufferebelidhes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 22. Januar, Der Sohn des Wufif „Lehrers Goͤtz 
bahier. 

— — Der Sohn bes verſtorbenen Königlichen Dbers 
Hal» Beamten ‘Dichter dahier. 

— — Ein todgeborneg Kind, männlichen Geſchlechts 


— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Geftorbene, 

Den 3. Januar. Georg Udam Partenfelder, Büttner 
‚meifter gu St. Georgen, alt 42 Jahre. 

Den 6, Januar, Die Ehefrau des Schuhmachers kei⸗ 
pert daſelbſt, alt 58 Jahre⸗ 

— — Die Tochter des Goldarbeiters und Meganitus 
Hader in der Jaͤgerſtraſſe, als 3 Monate, 

Den 12. Januar. Ein todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

— — Seorg Kamplan, Seribent, alt 18 Jahre, 

:Den 13. Janwar, Der Bträfling Georg Duͤmmler aus 
Kronach, alt 77 Jahre. 

‚Den 17. Januar. Ein auffercheliches Kim, ‚weiblichen 
Geſchlechts, alt a2 Tage. 

Die Wittwe des Stadtraths und 

Schutzgeld⸗Elnnehmers Hamann ju St, Georgen, 

alt 69 SJahre- 


— — Der Sohn des Mitburgers Hoͤrath auf dem 


Jalobshof, alt 4 Monate und 8 Tage, 
Den 22. Januar. :Ein-todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 


— — Ein todgebornes Kind, männlihen Geſchlechts. 


— — ‚Der Sohn des Weilßgerbermeiſters Bock auf ber 
Duͤrſchniz, aft-= Monate und.ro Tage, 


— — Die Wittwe des Webermeiſters Horn in den 


Morihoͤſen, alt 72 Jahre a Monat und 11 
Tage. 


Den 23. Januar. Der Taglobner Steger in den Morly 


‚böfen , alt 66 JahreAs Monate und 8 Tage, 


— — 
Koͤniglich Baieriſches privilegirtes | 
J J . — r} 
Sntelligenz3- Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. | | 
Dienſtag | Mcxo. 14 | Baireuth, den 1, Februar 1820, 





—— 


— ymelide Artikel 


} ie ee s — ———— — 


— Sabreuch, den 7. Januar 2820. 
AIm Namen Seiner Maieftät Des Königs. 


Dir) das — in dag Kreis » Snteligenz s Slatt eingetäcte Ausichreiben vom 1. Juni ©. Js. iſt bereits bie 
Eniſcheidung erfolgt, daß die Abwandlung der Forſt-Frevel in ſtaͤdtiſchen Waldungen den Magiſtraͤten gebuͤhre, 
‚wenn ſoiche Waldungen In ver Stadtmarkung liegen, — * 

Diefe Competenz ber Magiſtraͤte etſtreckt ſich auch auf die In den Stadtmarfungen ‚liegenden Privathoͤlzer. 

Da jedoch den Dagifträten die Aufnahme ‚bed Beweiſes und die Enticheidung in flreitigen Faͤllen nicht zu⸗ 
ſſteht, fo kann die em der Forſt⸗Frevel durch die Magiftrdte nur in contumaciam oder auf Cingefländ« 

niß erfolgen, dahingegen, wenn der Frevel abgeläugnet wird, Die :Unterfuchung -umd Entſcheidung ben Land⸗ 
‚gerihten gebührt. Welches den Landgerichten, in deren Bezirken Magifteäte ſich befinden, zur Nachacht eroͤff⸗ 
‚nei wird. * J 
Königlich Balerifche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Frelhert von Woden. 
* Freih. v. Maſſeubach, Directer, 


* ——— J 

—* Betfanntwachung 
Die Wald⸗Frevel in buͤrgerlichen Privat⸗ 
Hoͤtzern ‚beit, \ 


Frledmann. 


* 








Balreuth, den 20. Januar 1820, 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 2 

Da nach :$. 64. litt, h. des Ediets über die duffern Rechts »Verbältniffe in Beziehung auf Religion ud. d. 
‚a6. Mai 1818 die Vorſchryfien über die Einrichtung ber Kirchen Liſten von der weltlichen Gewalt ausgehen, und 
nach $. 65. die Gefeggebung und Gerihrsbarkeit in diefer Beziehung der Staats; Gewalt zuſteht, fo hat ee 
gar feinen Anſtand, daß die Königlichen Land / und Herrſchofts Gerichte bei den Pfarreien ihrer Beſirke wo die 
derordueten Decanats · Viſttationen nicht regelmäßig vorgenommen werden, ‚von den Kirchen-Liſten der Gebornen, 
Grftorbenen and Getrauten aus eigener Beranlaffung ‚Einfiht nehmen, um die Heberzeugung zu erhalten, ob dieſe 
Liften zur ſichern Beglaubigung des Eivil» Standes ber Unterthanen vorſchriftsmaͤßig geführt werden, 
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Ya folden Faͤllen iſt jedonf ben treffenden Pfarreien der Tag, am welchem biefe Einficht genommen werden 
foß, vorher befannt zu machen, 
Meldes auf geſchehene Anfrage hiedurch oͤffeutlich befaunt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Dbermatnfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Frelherr v. Maſſenbach, Dixector. 
Betr. Die Trauungsı, Sterbs und Tauf / Reglſter 
ber Pfarreien Triebmarta 





WBalreuth, ben 20. Januar 1820, 
gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Auf geſchehene Anfrage wird hledurch oͤffentiich befanmt gemacht, daß im eigentlichen Eriminalfällen die 
Eoſten / kiquidatlonen der Geripts-Merzte, Chirurgen, Hebammen und Apotheker, mo folche Durch die gerichtlichen 
Koftenı Berechnungen laufen , mach der allerboͤch ſten Fuftruction vom 24. November 1809 bei der Königl. Kammer 
der Finanzen, nach erfolgter Bräfung in materialibus durch dem Koͤnigl. Kreis, Medichnals Mach, ihre Feftfegung 
erhalten; es mögen ſoiche Koſten vom dem Staats » Uerat oder von den Partfeien bejaßlt werben. 

An Civil s oder Poltzel- Sachen hingegen, find die Eiquidationen, menn eine hoͤhere Beitfegung, noͤthig If, 
ader beſonders verlangt wird, am Die unterzeichnete Koͤnigl. Etele einzuſenden. 

Koͤniglich Baleriſche Regierung des Dbermalnfrelfes, Kammer des Innern, 
Frelherr von Welden. 


Grelderr von Maſſenbach, Direttot. 
Die Beffegung der ve ber Gerichts, Aerzte, 
Chirurgen ic In jentn Gälen, mo die Paw 
shei Diefelben gm tragen hat, bein, oͤrledmann. 


ini 





Batrenth , den 25. Januar 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann Udam Heinrich Friſch, IR die Pfatrel Toͤpen, im Landge⸗ 
site und Decamote Hof, erledigt worden, deten Ertrag nad) der Halfion vom Jahre 1815, weiche jedoch nad 
wicht fupertenidirt und abgeſchloſſen worden ift, in 739 fi 32 frı befehl, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßlg binnen 


5 Wochen 
einzureichen, 
Königiices ph Confiſtorlum 
hunter, 
Ole Erledigung ber Pfatrei Topen betis Koufahnt. 
— 


J Piabiiean dh Fü 
Im Namen Seiner Majeſtät des Röni ig8 von Baiern. 
achſehende am z5ten d. DM. am fämhrlithe Rental. Kreis, und Gratrgerichte eraangene Allerhoͤchſte Ben 
ſPgung, die Behandlung der Verloſſenſchaften der in dftenslichen Wohlthaͤrigkeite ⸗ Anſtalten — Armen oder 
Pirändrer betreffend: 
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„Da die gerichtliche Sperre und Behandlung der Berlaffenfchaften Überhaupt nicht der Sportel und Taxen 
wegen, fondern blos zur Sicherung der echte dritter Perſonen, melde ald Erben oder Gläubiger bei bem 
Nachlaß eines Verſtorbenen betheiligt feyn können, von den Gefegen angeordnet it, diefer Grund aber bei 
jenen Perfonen binmwegfäßt, melde als Pfruͤndner oder Arme in ſelchen oͤffentlichen Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten 
ſtarben, denen vermoͤge Fundativnen, Statuten, oder eines erweielichen Herkommens das Eigenthum bed 
Nachlaſſes jener Perſonen zuſtehet, auch nach den von ſaͤmmtlichen Kreis- und Stadtgerichten hierüber ers 
fatteten Berichten in die ſen Faͤlen, mit Ausnahme der Drie, wo das allgemeine preuffifche Landrecht ges 
fetzliche Kraft hat, blsher keine gerichiliche Behandlung dieſes Rachlaſſes eintrat, fo hat es ‚bei biefem rechts 
lich Hegründeren Gebräuche fein Verbleiben. Doch haben auch jene Gerichte, welche den Beflimmungen des 
preuſſiſchen kandrechts gu Folge bei einem felchen Nachlaſſe noch zur Zeit einfchreiten müffen, diefe Handlung 
ganz tapfrei.vergunehmen, weil diefer Nachlaß blos ur Vergeltung bed vom Berftorbenen aus ber Stiftung 
genoffenen Unterhalts derfelben anpeim faͤlt, folglich das Armenrecht für die toys und flempelfreie Behand 

lung entfcheidet, 

Alus dem im Fingange angeführten Grunde ergibt ſich zugleich, daß bie Sperre, melde ben Verwaltun⸗ 
gen folder Stiftungen an diefen Nachlaß zu deffen Sicherung anzulegen, überlaffen ift, wicht als ein Act ber 
Gerichtsbarkeit angefeber, daraus alfo von feiner Stiftungsvermeltung ein Grund zu anderen, bie Gerichts⸗ 
barfeit in ſtreitigen ober nicht ſtreitigen Sachen vorausſetzenden, Handlungen abgeleitet werben kann“ 

wird gemaͤs am 31ten v. M. eingelangter Allerhoͤchſter Eutſchließung vom asien des genannten Monats ſaͤmmtlichen 


Königlichen Lands und Herrſchafts · dann Patrimonialgerichten des Ober-Mainkreiſes zur Darnachachtung bekaunt 


gemacht, Bamberg, den 4. Jenner 1820. 


Koͤnlgliches Appellatlons ⸗ Gericht für den Obermalnfreis, 
Adam, Director. 


Winkler, 


m u — ; 


Im Hiefigen Hofpitals Gebäude fo die mittlere Eta⸗ 
ge, beſtebend in 

drei Stuͤben, vorne heraus, 

einer Kammer gegenden Hof ji, 
bann Boden, Holjzleze, Keller und dem Mitgebrauch 
des Waſchkeſſels, auf Walburgi diefed Jahr neuerdings 
vermierhet werden. 

Wozu Termin anf Freitag ben 4. Februar Vormit⸗ 
- ag zı Uhr anberaumt ift, im melchem fih Liebhaber 
im Hofpital parterre elnzufinden, und bes Zuſchlags 
" salva ratificatione zu gemwärtigen haben. Baireuth, 
ben 28. Januar 2820. 
Der Stabts Magifrat, 
Hagen, 


- Die burn das erfolgte Ubleben des Audreas 
Freyberger zu Neunkirchen hoͤchſter Herrſchaft heim ⸗ 
gefallenen lanzlelmannleheubaren Grandſtuͤcke von 1 Tag⸗ 
werk Feld, bei der Herzogswieſen und z53 Tagwerk Feld, 
das Grabaͤckerlein, beide in einem Stuͤck, ohnweit Neun⸗ 





kirchen gelegen, werben nad hoͤchſter Eutſchlleßung der 
Königl. Kegierung des Obers Mainkreifes, Kammer dee 
Finanzen vom ızten d. M. als freies Eigenthum dem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hlejn wird Termin auf 
Vlenſtag den 8. Februar c., Vormittags 9 Uhr in dem 
Eocale des unterzeichneten Rentamts anberaumt, In mels 
chem zahlungs faͤhige Kaufs / Llebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Kaufs- Bedingniffe an dem 
Termin näher befanne gemacht werden, und der Zufchlag 
um 12 Uhr vorbehältlid höchtter Genehmigung erfo'gen 
wird. Balr uth, den 24. Januar 1320. 
Königlich Baleriſches Rentamt. 
kLink v2 
Die Steuerpfiichtigen der hiefigen Statt werben hier 
mit aufgefordert, bie mach der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 25. Bebruar v. J. (Allgem. Int. Blatt LI, p. 1001) 
am 15, Februar fällig werdenden ° - 
2 Simpla der Erunds ⸗ 
2 9 s Dominkalı und 


n 
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r Eimplums Hausfleuer‘, dann 
die Hälfte ber Gemerbfieuer 
und zwar birjenigem 
vom 1. Viertel, Montag ben 7. Februar d. J. 


„2.08 Dienflg ss 8. 9 

 » >> 9 Dimdı 9 * 

I 4 >  Domefüg ı0 ⸗ 
v5. Fri HF ın en ” 


vor ben Thorem ber Stadt, Montag be rgtem 

von St. Georgen Dienftag. s ı5tem 
vor den Altſtadt, Mendelhoͤf, Dbers Obfang und 

Saas, Mittwoch bem 16ten 
mfchlbar zu bezahlen. Den Gteuer Debenten bleibt 


Mi ihrer Erleichterung nach d. 9 der obigen Verordnung 


wnbenommen, das am 15. April fälig und erhoben werr 
Sende Eimplum nebſt der doppelten Famikienfieuer died- 
mahl ſogleich mir zw entrichten. 

Da das unterzeichnete Rentamt dom Seite der Kr 
niglichen Negierung, mwegew ridttiger Einbringung ber 
verfallenen Steuer. Ziele, auf das firengfie coutrolirt 
wird; fo erwartet man auch von dei biefigew ſtaͤdtiſchew 
Steuerpflictigen, daß fie diefen hoͤchſſen Anordnungen 
um fo mehr nachzukommen ſich beeiferm werden, ale 
auſſerdem gegen die ſaͤumigen Zahler die: dent Amte zu 
Gebote ſtehenden Zwangsmaßregeln angewendet werdem 
muͤßtem. Batreuth, am 24. Januar 1820,- 

Keoͤnigliches Rentaut. 
Link v. m 





Fur Erholung einex gegen Elifaberdba Klemäns 
aim ju Saffendo:f ausgeklagten Eonfenefhuld wird der 
zen faͤmmtliches Grundvermoͤgen, beffehend 1) in einem 
Soͤldengoͤtlein, mir einem Wohnhaus vnd Backofen, r 
Morgen Grasgarten, dann 3 Morgen Feld und £ Morr 
gen Wieſe, geſchaͤtzt auf 52 fl. Jo fi, 2) Einem 
Feld am Der Straße, zu 2 Morgen, gefhägt auf 45 fl. 
3) Einem Feld an Der Kuhlſtauden, zu 15 Morgen, ges 
ſchaͤtzt auf 51 7fl. 48 fr. ſammtlich zum KatharinnEpis 
tal in Bamberg lehenbar. 4) Emem Fein wir etwas 
Micfen am Malm, ja s Mor-em, Im Hohenguͤsbacher 
Slur gelegen, und zur Kuſtusſtiftang lehenbar, geſchätzt 
af 52 fl. 30 fr. wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt; hlezu wird Tagsfahrt auf Feritag den 11. 
Debruar d. J auberaumt, am welchem Tage eiwaige 


Kaufs⸗ diebhaber dahler zu — haber. —— 
ben 18. Januar 1820. 
Köuigliches Sandgeript. 
Graf kerchenfeld. 


nn 


Das vonr Kicolauf Kellner jur Yadis be⸗ 


ſeſſene fol, urbar. 574 beſchrbebene halde Gut, im der 


Püchizer Flurmarkung wird. zw richterlicher Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung oͤffentlich verſtelgert. Hiezu iſt Termin auf 
Dounmerflag den 10. Februar 1820 anberaumt. Kaufs⸗ 
Llebhaber mögen fi am beſagten Tage ins Orte Puͤchitz 
Nachmittags 2 Uhr einfinden,, die darauf haftenden La 
fien und Giebigfeitem vernehmen, -und das Weltere ger 
wärtigen. Das fraglide Gut wird der Ortsvorſteher 
allınfanfiger Kaufs sLiebfaberm inzwiſchen auf Verlans 
gen zeigen. Banj, am 10, Jannar 1820. 
Sergoglid- Be. Herrſchafis⸗ er 
W. Stahl. : 





Ulle diefenfgen, melde au die Berlaffenfihaft dei’ 
anı sten d. ohne Hinterlaſſung einer ‚legten Willens 
Meinung verſtorbenen Gendarmer zu Pferd, Conrad 
Ekart aus Weltach, Königl. Landgerichts Pottenſteln 
aus irgend einem Rechtsgrund Anfpräche ze machen har 


ben, werden biemir ‘jur Anmeldung umd Nagmeißang: 


derfelben, binnen einer jerſtoͤrlichen Frifl von 30 Tägen, 
von Tage der Einräcdung gegemvärtigen B fanntmas 
Kung, unter dem Rechts-Nachtheile des Ausſchluſſes 
vorgeladen. Wärmberg, am 25 Janmar 1820, 

Vom Koͤniglich Baleriſchen zre Gendarmerier — 

gegiond - Commando. 
v. Danny Oberſt · Eleutenant. 

8 M. — Auditor. 





Bor Geite 
des Königliden gandgeriäts. j 
Pottenſtein. 

Eine am 2. Aprif 1802 von dem damaligen Relchs— 
Fade Nüur:derssigem Pflrgame zu Betzenſtein aus geſtell⸗ 
te Hypothefen Urfunde gu: 600 fl. xvk auf den Schuld⸗ 
ner Johaun Steeger, Bierbrauer und Haudelde 
Fuhrmann zw Betzenſtein amd feine Eheganin Elifas 
betha für den Chriſtoph Kracker, Wirth zum 
goldene Hieſchen im Ruͤggeredorf, IR verlohren gegan- 


gen. . Mer. Immer dleſe Schuldurkande befigem ſollte, 
dar folge Innerpald 3 Monate vom heute an beim Kür 
aiglichen Landgerichte Pottenſtein im originali vorzuler 
gen, widrigenfalls diefelbe nach Verfluß obiger Zeit 
als nichtig und fraftlog erHäre würde, Pottenfleim Den 
46. Jnmar 1820“ 
ei Borg, 


Auf Antrag des Nicolaus Bauer zw Wilden⸗ 
. forg werben glle jene, melde an ihn eine Forderung zu 
‚machen haben, jur Liguidasion derfelden auf Mittwoch 
den’ 9, Febmar L Ir frühe g Uhr hiemit vorgeladen. 
Da Ricolans Bauer In diefem Termine feinen Glaͤu⸗ 
bigern Zahlangss Vorſchlaͤge machen, und einen Schul 
den · Tilgungsplam vorlegen will, ſo müffen diejenigen, 
welche dei demſelben nicht erſcheinen, oder ifre Uns 
ſpruͤche nicht anbringen, es ſich felbit beimeffen, wenn 
‚auf fie Feine Rüdiger genommen, nad der Srimmenr 
mehrbelt der Erfipienenen rechtlich fürgefhrinem, and 
Huen etwa ſonſt ein Nachtheil zugehen würde Bam— 
berg, am 24. Janımr 1820. 
Königlipes Landgerlcht Bamberg IE, 
Rinecker. 





2 
Zur weiteren breijaͤhrigen Verpachtung des Koͤnig⸗ 
‚ Niddeir new aufgefundenen Fiſchwaſſers im BiffentTuß vom 
der. Haagbrüce an, dis ju des Foͤrſterz Kroder Waſſer, 
‚und zwar vom. Lihrmeß d, Is. au, bie dahin 13237 
ift auf den 10. Februar 1820 Vormittags 10 Uhr Ter—⸗ 





‚min anberaumt; wo die Strichliehhaber im dem biefigew 


Gefchäftszimmer zu erſchemen haben, und tie Bedingr 
niſſe vernehmen, ihre. Aufgebote ju Protocol? gebe, 
‚und, den Hinſchlag, vorbehaklich der heiten Genehmir 
gung gewärtigen koͤnnen. Ebermannſtadt, der 27, 

Januar 1820, - 
Köntglihes Rentamt. 

Schumm. 


r 
* 





Nachdem ſich bei der Aufaahme des Inventariums 


. 
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rungen und Anſpruͤche zu haben verme inen, Kiemit vorges 
laden, in dem zur Liquidation ihrer Forderungkn auf den 
16, kuͤnftigen Monats Februar, Vermittags 9 Uhr au⸗ 
beraumten Terwin dahler jirerfcheinem, und allein Ihe 
ren Händen befindlichen Documente und ſonſtige Beweide 
mittel beiſubringen, außerdem aber dem Ausſchluß vom 
der Maffe zu gewaͤrtigen. Da im dieſem Termine jur 
Umgebung unnoͤthiger Koften zugleich verfucht werden foll, 
einen Natlaßs Vertrag zu Erande zu bringen, fo haben 
diejenige, melde nicht perfäniih erſche inen, ihre Ans 
waͤlte hie zu befonder® zu bevollmaͤchtigen, außerdem ans 
genommen wird, daß fie den Beſchluͤſſen der Mehrheit 
beitreterm In Eniſtehung eines Nachlaß, Vertrags witd 
eventuell der zweite Edictstag jur Vorbringung der Ein- 
redem auf den 15. März, und der Zie Edictstag auf 
dem 12. April a, ©, jedesmal Wormirtass 9 Uhr ander 
raumf, im melden: faͤmmtliche Gläubiger oder jhre Bes 

vollmaͤchtigten jur Beſorgung ihrer. Rechtsnothdurft, bei 
Vermeidung der Prächrfiow mir dem Verhandlungen 

zu erſcheinen Haben. - :Gräfenberg, dem 15. Januar 

1820. 

Köntgliches Landgericht. 
Waͤchter. 


4 





Der berelts fufpendirte Lotto Einnehmen, Rles Im 
Redwitz, Comtoir 497 IE vom dieſer Sielle ‚pefinktio 


entlaſſen, was jur Öffentlichen Kenntniß gehracht wird. 
-WBunfirdeb, amt 25. Januar 1820. 


Koͤnigl. Baler. Landgeriät.. B * 
Carner, kandrichter. en 





Gegen die Pankratz Zwo ffalrden Ehzeleute un 
Safendorf, wurde das Concurs» Erfennmiß rechrsteäf: 
fig, Dem zu Folge werden nachſtehende Edictstaͤge aus⸗ 


geſchrieben. 1) ad fiquidandom Steitag der 25. Ber 


Bruar'ıg20, ad exripiendum Mönrag ter'27; Mär 


7920, 3) ad conchudenduhn Monräg rer 24. Bprıl 


1820r "jedesmal frih 9 Uhr im hieſigen Gerichts⸗ 


Uber den Nachlaß, de& verfiosdenen Baͤuetn Johanm 
Schlenk von Jilling verofftnbaret hat, daß die Schüle 
den das Vermoͤgen betraͤchtlich Überfleigen; fo werden 
auf den, Antrag dee Intereſſenten ale diejenngen, melde 
„m den ‚gedachten Johqun Schlenut einige Forde⸗ 


kocale. Am erſten Edittatage hoben dir’ Giaͤubiger ent⸗ 
weber in Perfon oder durch hinlaͤugliche Bevolln aͤchtigte 
girerfcheinen, ſodann die Licidität und Prioritaͤt Ihrer 
Forderungen durch vidimirte Abſchriften der in Sander 
dabenden Urkunden darputhun, und dabel die Origimas 


4 


‚Ben felb zu produciren, beides bei Vermeibung bes 
Ausihluffes. Diejenigen Gläubiger, melde am sten 
und Siem Edictstage nicht erfheinen, haben fich ben Aus⸗ 
ſchluß mit den fie treffenden Handlungen ſelbſt zujufchrets 
ben, Scheßlitz, den 26. Janugr 1920. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Sraf Lerchenfeld. 


Yan 
5 “ 


Nachdem ih auf dem Hiefigen Amtsſpelcher ein Gen 
Mens Vorrath pro 1848 don 155 Schaͤffel 3 Megen 
zum Verkaufe, mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmis 
gung vorräthig befinder, fo wird Hiermit zur Öffentlichen 
Lenntniß gebracht, daß künftiger Montag der 7. Ber 
bruar d. J. als der Berftelgerungstag feſtgeſetzt IR. 
Kaufeliebhaber werden daher eingeladen, am bejagten 
"Sage Morgens 10 Uhr in der Kentamtss Kanzlei zu er» 
feinen, und ihre Angebote zu Protocol zu geben. 
Tieſcheurenth, den 24. Januar 1820. 

ns Khnigliches Rentamt Tirfchenrenth, 

Im Obermainkreiſe. 





Segen bie Hinterlaffene Wittwe des verſtorbenen Bäls 
germeiftens Lorenz Sölliner zu Watfchenfeld, Mar» 
“garerfia Soͤllner, IR vom unterfertigten K. Lands 
gerichte der Bantproceh erfannt worden. Ale Diejenis 
gen, welche einen gegründeten Anfpruc; an die Gemein 
ſchuldnerin machen zu fünnen glauben, werden Deshalb 
hlermit vorgeladen, anf Donnerſtag den 24. Februar 
1820, Vormittags 9 Uhr, bei dieſigem kandgerlchte 
In eigener Perſon, oder durch hlnreichend Bevollmaͤch⸗ 
zigte zu ericheinen, ihre Forderungen nicht nur anzubrins 
gen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zu Herfel- 

- ang deren Liquidität and etwanigen Vorzugsrechtes In 
rechtlicher Form vorzubringen. Zugleich wird Tagsfahrt 
zur Anbringung der dagegen ſtatt findenden Einreden 
auf Donnerſtag den 23. März 1820, ſowie zum Ber 
ſchluſſe der Verhandlungen Tagsfahrt auf Donnerflag 
den 20. Upril 1820, jedesmal Vormittags 9 Uhr, an⸗ 
beraumt. Diejenigen, Die in dem erſtern Termine mes 
der erſchelnen, noch auch ihre Forderungen durch Einrel- 
chang ſchriftlicher Receſſe liquidiren, haben zu gemärtis 
gen, aus gegenwaͤrtigem Concurſe ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den, ſowle das Ausbleiben bei den uͤbrigen Terminen 


jedesmalen Verluſt der treffenden Handlung jur Folge 

haben wird. Hollfeld, am 14. Jannar 1820, 

r Kdnuigliches kandgericht. 
Rottlauf. 





In dem am 27. Januar c. angeſtandenen Strich⸗ 


termin zum Verkauf der Inmobillen bed Schneidermei⸗ 


Rers Beorg Doppel zu Kirchklein in fein Käufer ers 
fdienen, weshalb, unter Beziehung auf das Subhaſta⸗ 
tions + Patent vom 15. December 1819 eim andermweiter 
Strichtermin auf Donnerftag den 10, Februar c. anbes 
taumt wird. Buchau, am pP. Januar 1826. 
Graͤflich Glechllches Patrimonlalgericht. 
Kuoch, v. n, 





Samſtag, den 3. Bebrwar I. J., Vormittags rı 
Uhr, wird In dem Seſchaͤftszimmer des Koͤniglichen 
Rentamtes Lichtenfels eine Quantitaͤt Gerſte von 134 
Schaͤffel diffentlich verſteigert, woju Kaufsliebhaber 
elngeladen werden. Lichtenels, den 27. Januar 1820. 

Koͤnlgliches Rentamt. 
Zellmann, 


Ü 





Da über die Verlafenf haft des verlebten Slasmeh 
Aers Daptd Mäller zu Kleintettau, wegen Deren Uns 
julänglichfeit auf Antrag der Ercbitoren und der hinten 
laffenen Wittwe des Derftorbenen, ber Uniderſal⸗Con⸗ 
curs rechtsfräftig erfannt worden; fo werden no dem 
weiters geſtellten Autrage ſaͤmmtliche zu diefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehoͤrige Immobillen, naͤmlich: 1) ein halbes, 
von Holz erbautes Wohnhaus, und zwar der obere Theil 


-Beffelben, wovon den untern Theil Slasmeiſter Paulus 


Heinz, Ehmarjer, Inne hat, bejeichnet mit Nro. 157, 
wojn gehören: elne dalbe Potafchenpätte, ein Grakgar⸗ 
ten hinterm Haufe, $ Tapmwert Feld, wovon jährlich 
393 fr. Eibjind, 12 fe. Steuer, in simplo, dann in 
Beränderungsfähen der rote Gulden Handlohn, entrich⸗ 


"tet wird, gerichtlich gefhägt anf Vlerhundert zwanzig 


fünf Gulden rheinl. 2) Das waljende Stüd Wieſe, 
Im Schlechtebach, ungefähr 1 Tagmerf haltend, gibt In 
Veraͤnderungsfaͤllen den roten Gulden Haudlohn, jaͤhr⸗ 
li 12% fr. Erbzins, 64 fe, Steuer, in simplo, ge 
würdigt auf Eluhundert Gulden rheinl, 3) Das mals 
sende Wiefengeräums und des Nangen an der Saalfeldır 
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Gränze, ungefähr 23 Tagtoerk haltend, gibt dem roten 
Sulden Handlohn in Veränderungsfälen, jaͤhrlich 164 fr, 
Erbzins, 9% fr. Steuer, in simplo, gewürdigt auf 
Deeitundert funſzis Gulden rheinl. 4) Einen halden 
Glasfand, das iR der 24te Antheil am der Blashätte, 
zahlt jäprilh 50 fr. Gewerbſteuer, und if auf Einhun⸗ 
. dert funfzig Gulden rheinl. gewürdigt; zum Öffentlichen 


Berkauf Hiermit ausgeftelit, und Tagfahrt zur Fichtarion 


auf Dienſtag den 29. Februar 1820, fruͤh 9 Uhe, in 
loco Flelatettau bejlelt. Die Kaufsluſtigen haben fi 
in dieſer Tagfahet einzufinden, Ihre Gebote abjugeben, 
und den bedingten Zufchlag zu gewaͤrtigen. Ludwigſtadt / 
Den 29. December 1819. 


Königlich BSalerifches Landgericht kauenſtelu. 
Zermatt, 





Die zum Breiherrlich Kuͤnßber giſchen Geſchlecht le⸗ 
henbaren Immobilien des verganteten Udam Lboöͤh— 
fein ge Rothwind, als: 1) ein Suͤtlein, beſtehend in eis 
nem Wohnhaus, Nam, 27, Stadel, Saͤrtlein, Gemeind⸗ 
recht und 15 Tagwerk Feld, 2) 1 Tagwerk Wieſen bei 
der Rothwinder Muͤhle, ſollen nach dem Antrage des 
Königlichen Landgerichts Weismaln dem Sffenilichen Ver⸗ 
kauf ausgeſetzt werden. Hieju iſt ein Termin auf Sonn⸗ 
abend den 12. Februar d. J. Vormittags angefegt und 
Koufsluſtige, welche beſitz und zahlungsfaͤhig ſind, wer⸗ 
den diermit aufgeforbert, an dieſem Tage in der Behau⸗ 
fang des Schultheiſen Muͤler zu Rothwind ju erfcheinen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und wegen bes Nine 
ſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Thurnau, am 14. 
Yangar 1820. - 


Königlich Baterithes Freſberrlich Ründsergifges 
Geniorard ı Patrimonialgericht. 


— — 


Da anf das In dem Fraͤnllſchen Merkur, Jahrgang 
1818, Neo. 201. 206. 209.5 Bamberger Intelllgen 
Blatt 1818, Nro 54:55. 56., und durch die Balreutbet 
Kueis-Blärter 1818, Nero. 56. 2. zum Verkauf ausgeboth ⸗ 
we Burh und jmei malzende Erben des Bavern Johann 
Yunz a Berenth Fein Geboth gelegt worden iſt, fe 
geraden dieſe Gegengaͤnde, im Veſug auf die Seſqhrei 


bung in den anrerufenen Nummern nochmals Öffentlich 
ausgeboten, und Bietungs ı Termin auf Montog den 
28. Februar 1820 hiemit feſtgeſtelt, an welchem Tage 
die Kaufeliebhaber ihre Gebote dahier im Umte zw Pros 
tocoll ju bringen, und dem bedingten Hinſchlag zu ger 
twärtigen haben. Pommersfelden, den 28. December 
1819. 
BGraͤfllch von Schoͤnbornſches Domainenı Amt, 
Riidermaler, Dieter, 





Bon dem unterzeichneten Königlich Baleriſchen Landge⸗ 
richte wird der feit dem Jahre 1806 abweiende Jodann 
Schmidt aus Oberndorf, Sohn des verfiorbenen Bauern 
Lorenz Schmidt dafelbft, ber bei Ausbruch des preufs 
ſiſch » franzoͤſiſchen Kriegs als Gemeiner mit dem damaligen 
preuſſiſchen Regimente von Zweifel ausmarfhirt, in ber 
Schlacht bei Jena in Gefangenfchaft gerarhen, und ſeit bier 
fer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
argeben, auf den Antrag feines Vermundes und Verwandten 
derseftale hiermit Öffentlich vorgeladen, daß er oder feine 
allenfalls zurücgelaffenen unbefannten Erben in dem auf den 
28. Wat 1520 angrfeßten Termin ſich entweder perfdnlich 
oder gehörige Bevollmaͤchtigte melden und weitere Arweifung, 
im Fall feines Auffenbleibens aber gewärtigen fell, daß er für 
tod erflärt, und fein Vermoͤgen feinen ſich gefeßlich legitimit⸗ 
ten Erben wird verabfolgt werden. Kulmbad), den 4 


sembr 1619. 
duiglich Baieriſches Landgericht, 
Carner, 
Civil · Adjunct. 
vn 





Um zu prüfen, #6 der von Geora Baärterich ja 
Sireit abgefchtoffene Verkauf feiner side gerichtlich beſtaͤt⸗ 
tigt werden-Könne, werben deffeh ſammtliche Gläubiger auf 
den 17. Februar 1.5., früh 9 Uhr gu hiefigem. Berichte in 
Gemäshrit Antrags des Bürterich zur Piquibation iheee 
Forderungen, unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes vor 
gegenwärtiger Bürterifhen Maffe, entweder im Perſon 
oder turch gerichtlich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte, dann zur 
Härung auf den auſſer gerichtlich geſchloſſenen @öldenerrfauf, 
und zur Beweräftelligung weiterer Nachlaß: Verträge Hi 
vorgeladen, Vurgatub, den ı7. Januar 1820, 


Königlich Baieriſches Freiheritich Schenk vom 
Otauffenbergiſches Patrimoniak 
Gericht 1, Claſſe. 

Gleitsmann. 


7. 
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Nidı Amtiide Artikel 


Unlantere Abfigten ſuchen den Unterzeichnetin zu ta⸗ 
Dein, mund das Einbinden ber Edulbüter mit buchenen 
Spänen, als einen Betrug unter dem Publicum aus 


qufirenen. Der geblldetere Thehl ‚deffelden; der mid - 


und melne Arbeit fchon felt vielen Jahren fernt, wid⸗ 
‚met einem ſolchen Gexuͤchte opnehin feine Aufmerkfamfeit, 
Dem weniger gebildeteren Theile Hingegen, Dem zrglelch 
Die Sachtenntniſſe mangeln, und dem es lelchier wird, 
folge Geräte als ehrenrüßrend anzunehmen, diene zur 
Miffenfhäft, Daß das Einbinden der geringen Bücher 
mit duchenen Spänen von dem Unlerzelchneten aveder 
erfunden worden fehl, noch abgeſtellt werden fönne; viel» 
mehr, Daß diefe Art uͤberall herrſchend ift, und um fo 
weniger cin Betrug genannt werden kann, ‚weil Hier, wie 
hei aßen Verkaufs; Gegenſtaͤnden der Preis von der Eigen 
daft des Berfaufs-Gegenftandes abhängt, Indem ed dem 
Käufer ſrel ſteht, Bücher mir Einband von Spaͤnen oder 
Pappendeckel zu woͤhlen. Kemnath, Den 24. Januar 
20. f P r 
e Chriſtlan Puͤrner Suchbinder. 
Es ſind Exemplare 
von dem Wert des ‚Herrn Sanbrihtere Weber 
über die Verfaſſung und Verwaltung der Landge⸗ 
meinden um ı fl, 30 kr. 


und 

von dem Addreß / Handbuch des Herrn Regierungs⸗ 

Regiftratorg Heinziz um ı A. 6 fr. 

An Commiſſion zu haben : 

bel dem Buchbinder Pürner 
gu Remmath. 





« 


-Ein junger Mann, welcher bereits (don an 12 Jah⸗ 
‚zen in Königlichen Laudgerichten ald Dberfchreiber, Spors 
‘gel ‚und Depofital « Nenbant ‚senditionirte, gegenwaͤrtig 
aber auffer Dienft if, Wuͤnſcht wieder bei einem Königs 
dien Pantgericte als Dberfehreiber, ‚oder'bei einem 
Herſchefis⸗ oder Patrimenlalgetichte ‚ale Actuat unters 
zukommen. ir: 

Sowehl Über feine Brauchbarlkeit als fonfig ‚moralls 
ſches Beiragen Fann er ſich pinlänglich ausweiſen. Por 


* 


‚au vermlethen. 


tofreie Briefe bittet man zur weitern Beſorgung sub 
Addresse C. B, an die Kedaction des Intelligenzblatts 
dahier .einzufenden. J 





Merbefferuug eines Druckfehlers.) In der in Nr. 4 
Diefed Inteligenzblatts enthaltenen Anzeige des Conver⸗ 
fatlons ı Rericond fol es bel dem Preis von 33 fl. 45 Mi. 
ſtatt fdönem Drudpapler, ſchoͤnem Schreibpas 
‚pier helßen. DREI 





Brampain Boulan aus Erlangen hat die 
Ehre fih benorftehende Meffe mit alen Sorten Leder ⸗ 


handſchuden, eigener Fabrik beftend jun empichlen, wobon 


die feine Eorte den Pariſern gleich foͤmmt, er ders 
‚Kauft im Großen wie im Kleinen, um Fabrikeprels, vers 


ſpricht seele Bedienung, und bittet um genelgten Zuſpruch. 


‚Seine Boutique If in der Hauptrelhe. 





Madame Kolb and Nürnberg empfichtt fh mit 


> 


‚einem volffändigen Sortiment Tafent, Merinos, fo 


wie auch Kinderſchirm, nad dem Engliſchen Geſchmack, 
gu den moͤglichſt billigen Preifen und bittet um gütige 
Abnahme Ihre Boutique iſt der Gräffgen Apotheke 
‚gegenüber, 


Aue Sorten felne Hol andiſche und Blelefelder, ſo⸗ 


wohl geblelchte und wngebleichte Leinwand ‘in ganzen 
Stuͤcken find während des gegenwärtigen Lichtmeß ⸗Markts 
zu haben, bei Helnrich Shͤtte. Seln kogis if 
Am goldenen Reichs / Adler. 





In dem Haufe Nro. 230 im Rennweg iſt auf kom⸗ 
‚mendes Walburgis⸗Ziel ein Quartier, 2 Treppen boch 
Es beſtehtt aus ı Stube, nebſt Stuben⸗ 


tammer, 2 Hauskammern, 1 Kuͤche, großem Haus⸗ 


platz und Mitgebrauch der Waſchſtube. 
2 Pferde Stallung und Boden dazu gegeben werden. 
Das Naͤhere iſt bei der Eigenthuͤmerin zu erfahren. 


* 


Auch kann auf 
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Koniglich Baieriſches pripilegirtes 
Sntelligenz- Blatt 
für den Ober-Main-Kreis, 
* et Nro. 15, Baireuth, den 4. Februar 1820. 


> 











Umtiige Arsiten 





Baireuth, den 25. Januar 1820, 
Im Raten — Majeſtäͤt des Koͤnigs. 
Von der —*— Lentral; Peraͤquations⸗ Caſſe find unterm 27ten v. ME, und Is. an Vergutungs⸗Gel⸗ 
dern für Leitungen an Kaiſerlich Oeſterreichiſches Militair, während dem —— vom Jahre 1816 big ulime 
april 1819, 


+ 


156 fl. 43 fr. 
daar überfendet und diefe Summe in ——— Art us die Unters Behörden zepartirt und an folde nun 
zahlt worden: 


MM. ” 
142 145 für den Stadt, Basifirat — 
15 6 Wdas Koͤnigl. Landgericht Baireuch, 
20 52 +. den Stadt⸗Magiſtrat Bamberg, 
9 38 das Koͤnigl. Landgericht Gefrees, 
36 10 + s Burg⸗ Ebrach, 
Ener Sure Ser u” J MWeiſcheufeld, 
— 30 + ‘ J Pegnitz, 
28 395 2 s  MBunfiebel, it 
N 15 .. 94°. 3° Neufadt an der Daldı Mach, 
— 30 — DTirſchenreuth, 
4 27 se Dofr 
— 15 ie; Siau⸗ Wepifru Hof; 


$Sunma 156 fl: 43 fi. ut sopra, 
Solches wird Hiermit jur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
EM Regierung des Ober, Mainfrelfes, Kammer des Innern. 
| Freiherr von Melden, 
Dtelherr vom Maffenbag, Director. 
ET. für abgereichte Verpflegung an Oeſte ·/ — a. 








Balreuth, den 30. Sanur 18820, 
A Namen Seine Maieftät des Könige. 
a dem — noch immer fuͤhlbaren Wangel an 2. gebildeten — and vorſchriftemaͤßig geprüften Hebam⸗ 
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wen abzubelfen, haben fih Se, Königliche Majekdt veranlaßt gefehen, die Eroͤffnung eines meuen Lehr⸗ Eurfeg 
an der Hebammen, Schule ju Bamberg 

auf Montag den 6, März d. Is. 
vermoͤge allerhoͤchſten Minifterial ⸗Reſcripts vom ı8teu d.y altergnäbigt antuberdumen. 

Den ſaͤmmtlichen Policei- Stellen des Obermaintreiſes wird daher, mit Bezug auf bie: Joſtructiv· Verorbnung 
vom 10, Aprıl «817 und. deifen, Beilage, hierdutch bifoblen, für die — in ihrem Bezirk etwa erledigen Hebs 
ammen. Difricte, die nörhigen Hebammen + Lehrtächter der unterseichneten Königlichen Stelle bis zum zöflen f. ME, 
vorjufchlagen, umd dem Pericht bie vergefchriebenen geſetzlichen Aufnahms-Atteſte mit anzulegen, auch den feſtge⸗ 
fegten Unterrichts Seitkag für jete Hrbamme von 120 fl. von den betreffenden Hebammen + Diſtricken zu erhe⸗ 
den, umd jur Abfendung an den Vorftand der Hebammen s Schule in Bereitichaft zu balten, 

Die diernach gefeglich qualifizirten und angenommenen Hebammen +Lehrtöchter miffen bamı bis sum 5. Mär 
in Bamberg eintreffen, und fi bei dem Vorfland dei. Hebaminen »Sichule , Profeffor Dr. Schiling meiden, 

Königlige Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 

— von Welden. 
— Frelhert v. Mafendag, Director, — 
an die Ammtlicen Petit, Cicen des 

Obermainfreifes, 

Den auf den 6. März feſtgeſehten Heb · | Griedaanın 
ammen/ Lehr · Curs betr, EN ' 








Po blieean- ru um. 
Am Namen Serner Majeftät des Königs von Baiern, 


Die —*8 der Zofl- und Hallaͤmter Über die Vertheilung der Zoßtrafen ſollen nach dem ihnen mitge⸗ 


theilten Rechnungs: Schema wit den erfolgten gerichilichen Erfenntniffen belegt ſeyn. 

Damit dieſes gefchehen könne, werden auf Erfuchen ber Königlichen General» 3Zol /Adminiſtration zu München, 
welches diefelbe mittelſt geftern eingelangten Schreibens vom 5ten d. M. on das Koͤnigl. Apprellationg s Gericht des 
Obermainkreiſes geftelt hat, die Untergerichte dieſes Kreifes hiermit angewieſen, dem einſchlaͤſigen Oberjoll / oder 
Hallamte mit der Uedermochung der Etrafs Beträge jedesmal zugleich eine nn Abſchrift des — zu⸗ 
zuſtellen. Bamberg, den 18. Jaͤnner 1820. 

N — Apprfarlemg + Gerich für den Obermalatrik. 
! mn Direct n War 
I F Kid, 
p Ive and 
Ym Namen un. en des Königs, bon — 
Der PYrotocolliſt des Kreis und Stadtgerichts ju Memmingen, Doctor Morig, hat außer ben berelts * 
den Divd gelieferten Nobellen sus Baleriipen Gershtrerdnang, nur aud einen Band Nobellen sum Baieriſchen 
Landrechte heransgenchen. Darqh kine am i gt⸗ diefes Monats elügelangte allerdd tMe Eorfäpltehung des K. Staats⸗ 
Minifteriums der Juftız iſt nice nur die Anpeifang erfolgt, dieſes Buch, webhes drei Bulden, bier und zwanzig 
Kreuzer rheint. kofter, für das uaterfertigte . Apoellations⸗Gericht auf Toſten des Regie⸗KFonds anjuſchoffen, 
ſondern auch, mas hiermit geſchleht, die Untergerichte des Odermainkrelſes auf diefe Selegfammlung aufmeſam 
ju —— Bamberg, den 18. Jänner 1820. 
Königlich Daieriſches pye atlonsaericht fr den Obermaintreis. 
Re ER zu Directon, 


—RB &. alas are dir ga; In 4 10 5 WE Er un. ph) Kid: 
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Beberfigt 7 
der vom r. Ditober bis lebten Decem⸗ 
Her 1819 bei Dem SradtsMagifirat 
Ballreuth vorgefallenen PohlcelrBen 
geben und deren Beſtrafung. 
3) Mehrere — die hieſigen Wochenmaͤrke beſuchenden 


Bauerswelber wurden wegen Haufiren mit den 


Aunjeige / Gebißren beſtraft. 

2) Zwel Welbs perſogen wurden wegen Vrugelelen auf 
dem Markt, jede mit 12ſtuͤndlgem Arreſt belegt. 
3) Eine liederliche Diene wurde wegen einem gefun⸗ 
denen und nicht zur Anzelge gebrachten Tobacks heu⸗ 

tel mit oſtuͤndigem Arreſt beſtraft. 

4) WMedhrire hieſige Einwohner, welche ihre Hunde 
opne Zeichen Kerumlanfen ließen, mußten die Ans 
selge» Grbäfren bezahlen. 

3) Dergleichen mehrere Kutſcher wegen ſchnellen Rel⸗ 
ten durch die Stadt, daſſelbe 

6) Eine Banernfrau, derem Butter nicht das vor 


f&hriftsmäßige Gewicht hatte, mußte die Unzelzes 


BGebuͤhren bezahlen. 

7) Ein Boͤcker⸗ Burſche, welcher Blerfaͤſfer über 
den Bronnentrog reinigte mußte die Anſeige⸗Ge⸗ 
höpren bejablen. 

8) Daſſelbe widerfuhr mehreren Metzgern und Paͤch⸗ 
term wegen Schaden: Huͤthen. 

9) Ein hiefſtger Einwohner wurde wegen Injurlen mit 
‚Hrändigem Arreſt belegt. 

10) Berner Händigen Arreſt mußte ein Yuden-Turfche 


etſtehen, weil er die Barnoßen auf der Straße ' 


inſultirt Hat. 

11) Ein Fuhrmann, welcher elnen Holländer Baum 
Über Nacht auf der Straſſe ſtehen laſſen wellte, 
wurde mit 15 fr, Anzeige⸗Sebuͤhren beſtraft. 


22) Mehrere. Welbsperfonen wurden mie 135 fr. Um 


zeige Gebühren beſtraft, weil fie Wafler aus dem 
Genfer gegoffen haben. 
23) Zwei Zimmergefellen wurden wegen Handwerks⸗ 
Mißbrauch jeder mit 4taͤzigem Mereft beftraft, . 
24) Zweit Welbeperfonen, weiche ſich prägelten und 
dabei Feuer riefen, wurde jede mit 12ſtaͤndigem 
Artreſt beſtraft. 


35) Eine Bauernſrau mußte die Auſelge⸗Sebuͤhren 


FE 


— weil ſie leinen Tuqh auf dem Marft, wide 
nach der Elle, fondern auf einem Stecken gemefi 
fen und darnach verfaufer hat. 

16) Ein hicfiger Bürger murde wegen getrlebenen Un⸗ 
fug auf der Straffe zu Sfländigem Arreſt verur⸗ 
theilt, und Dabei verwarnt. 

17) In 12ftuͤndigen Arreſt wurde ein Bauer von 
Seubothenreuth verurtheilt, weil er in der Trua⸗ 
kenheit Unfug auf der Straſſe veräbte, 

18) Mehrere mußten wegen Tobakrauchen auf der 
Straße die Anzeige» Gebüßren bezahlen, ern wur 
den verwarnt. 

19) Des glelchen mehrere Dienfimägde wegen nit ge⸗ 
reinigter Straße, 

20). Ein bleſige Einwohner mußte wegen faheläffigen 
Umgesens mit Feuer und Lie 5 fl. Stufe und 
bie Umterfugungs«Koften bezahlen, 


27). Ferner wurde wegen einer Ähnlichen — 


tionauf 48ſtuͤndizem Arreſt erkannt. 
22) Drei Sul» Knaben wegen Ungezogenhelt gegen 
Ihre Mitſchuoͤlet, jeder mit ökändigem Arreſt, und 
23) einer wegen unanfländigen Benebmens gegen fele 
nen Lehrer mit 1 2flündigem Arroſt belegt. 
234) Mehrere hieſtge Bierſchenker wurden wegen Ue⸗ 
bertretung des Policel+ Stunden:in x Thle. Srrafe 
und Koften Zahlung verurtheilt, b 
25) Mehrere Elamoßner mußten megen Verunreinlgung 
der Straße durch Dungfaßren, theils einen Thlr. 
Strafe, theils die Koften bezahlen. 


26) Eine hiefige Einwohnerin wurde wegen Menltenz 


gegen policelliche Befehle in z Thle, Strafe und 
KRoft:n : Zahlung verurtheilt. 

27) Ein Dienſiknecht warde mis 4sftändigem Arreſt 

bel Waffen und Brod wegen Mißhandlung einer 

Dienſtmagd beſtraſt. 

28) Eine Waͤſcherin wurde mezen vorgefundener Aſche 
auf Ihrem Boden mit 24ſtuͤndigem Arreſt beſtraft. 

29) Mehrere Hlefize Einmokner mußten 1 Thle. Strafe 
und Die Anzeige Gebühren bezahlen, meil ſolche 
verbotswidelg Ihre Hunde frei auf der Siraße, 

. oder ohne Zeichen herumlaufen liefen, 

30) Mit alelcher Strafe wurde ein Bauer belegt, wel⸗ 
cher Erdäpfel nis] auf dem Rarfı brachte, ſon⸗ 
dern ſie auſſerhalb vctkaufte. 


es, 


81) Mit derfelben Strafe ein Bauer wegen Haufiren 
mit Kraut während dee Marktzelt. 


32) Ein Baur wurde wegen Hißdandlung feiner 
Grau mit 24ſtuͤndigem Arreſt belegt. N 


33) Ferner wurden einige Sbhre biefiger Einwohner 
wegen Herbotemidricen Wandern Ins Ausland mit 
z4tägigem WUrreft beftraft. 


34) Zwei fremde Obſthaͤndler wurden megen getries 
benen Unfugs und Rauferelen auf der Straße, theils 
mit 2 theils wit ftändigem Arreſt beſtraft. 


35) Mehrere Landleute meßten die Anzeige⸗ Gebuͤhren 
bezahlen, weil fie ihre Waͤgen ohne Aufſicht anf 
der Straße ſtehen lleßen. 


36) Zwei Metzgermeiſter mußten, well fir Flelſch im 
Haufe verläuft haben, eder einen Thaler‘ Strafe 
bezahlen. 

87) Ein Mitburger In der Aliſtadt wurde In 2 Thlr, 
Strafe und Zablung ber Rollen verucrbeilt, weil 
ſelne Dienkboten mit brennenden Schleifen im 
“ Etall getrc fien wurden, weshalb auch 


88) die berden Dienfdoten leder raftündigen Yorke 
cei/⸗Arreſt bei Waſſer und Brod erleiden mußten. 


19). Ein Paͤchter in der Altenſtadt mußte and gleiger 
Urſache 2 Thle, Strafe bezahlen. 


40) 4 Burfhe mußten die Anzeige: Gebuͤhren bejaf- 
fen, meil fir dſtern Unterſagens ohngeachtet, ſort⸗ 
waͤhrend auf der Straße mit der Peltſche ges 
bla’fgt haben. 

41) Eine Dierimägd mußte —* Waſchen der Fen⸗ 
ſter am Bronnen die Ungeige » Geboͤhren bezahlen. 

42) Zwölf Obſtleute wurden jeder mit Zablung der 
Anmelge⸗G⸗buͤhren beffrafe, weil fie am Sonntag, 
während des Gottesdienſtes Doft feil hielten. 

43) Ein Taglöbrer wurde wegen Fabeläjfigkeit mit 

Feuer mit 24ftündigem Arreſi belegt. 

44) Ein Barersrann wurde Im die Anjelae -Gebot ⸗ 
„gem derurtheilt, weil en Haber ohne Bartefgein 

abseladen hatte, 

45) Eir Schafiunge wurde wegen verääten Frebel 
an Fiamen mit 6 Ruthenſtreichen gezuͤchtigt. 

456) Wegen Verlauf ver Echnittwaaten nah bes 


Marftjelt mußten einige, fremde Handelslente die 
Anzeige» Gchähren bezahlen. 

47) Mehrere Jadenburſche, welche Hafenbälge aufs 
fauften und folde nad * ſchickten, mußien 
die Anzeiger Schähren bezah 

@Die en — 





Die durch das erfolgte Ableben des Andreas 
Freyberger zu Nenufichen hoͤchſler Herefaft- heim. 
gefallenen kanjleimannichenharen Grundſtͤcke von ı Tag 
werk Feld, bei Der Herzogswieſen und # Tagwerk Feld, 
dos Grabäcerlein, beide in einem Stoͤck, ohnweit Neun⸗ 
Eirgen gelegen, werben nad hoͤchſter Entſchlleßung der 
Königl. Regierung des Obers Mainfreifes, Kammer der 
Sinanzen vom ııten d. M. als fieies Eigenthum dem 
oͤffentlichen Verkauf aufgelegt. Hiem mwırd Termin auf 
Dienkag-ben 8. Februar c,, Vormittags 9 Uhr in dem 
Locale des unterzeichneten Rıntamts anberaumt, In wel⸗ 
chem zahlungsfähige Kauts + Eirbbaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die Kaufs- Bedingniffe an Dem 
Termin wäher bılannt gemacht werden, und Der Zuſchlag 
um 22 Abe vorbehälslig hoͤchſter Genehmigung erfolgen 
wird» Balsurh, den 24, Januar 1820. 

Koͤniglich Baleriiches Rentamt. 
&otv n. 


Der Mobiliar-Nachlaß der Witiwe Margarer 
tba Dörfler gu Huuenreuch, beſtehend in: Felbftuͤch⸗ 
ten, Kteibungsjiüden und mehreren Hausgetäͤthe, folk 
auf bew 15. Februar c. Vormittags g Uhr Fffenrlih am 


. ben Meifibierenden gegew gleıh buare Bezahlung verkauft 


werden. Es werden daher Kaufluffige eingeladen, ſich 
zur befimmien Zeit in der Behauſung ver Verfſot benen 
eligufinden. Basıcurh, den 20. Januar 1820: 
Koͤnigliches Fandgericht. 
Dıyer. 





Der Gerſten · Vorrath des Etiftd Birken, Bindls⸗ 
her Frucht fell Monrap den 7. Febrmar d. J. Vormits 
tage 10 Uhr im der Wohnung des Untergeichneten, vor 
behaltlich hoͤchtet Geuchmigung an den Meifbierhenden . 


95 


— werben, woju man Liebhaber blemit einlaber. 
vaireuih / ben 37: Januar 1820. 
can⸗ — dulen 

Da durch bie EEE Bättnermeifer Georg 
MBanner bierfeibft gegen das rechtekräͤftige landgericht⸗ 
liche Erfenntniß eingeweadete und bei hoͤchſter Stelle ſtatt 
gegebene Berufuug die. beiden ausgeſchrienenen Edicts⸗ 
täge an 26. Mär; und 22. April 79:29 vereitelt wur⸗ 


den, nad dem im zweiter Inſtamz unterm 28. Mat 1819 


gefaͤlten Erlenginiß das Urthell erder Juſtanz beſtaͤrtigt 
wurde und dieſes der unterm 19. Junt deſſelben Jahres 
interpon irten aber nicht jntroducirten Revlſion ungtachtet⸗ 
nunmehr Die Rechtskraft längft uͤberfchritten hat, ſo wer⸗ 
den die beiden no& in diefer Concursſache arzuhaltenden 
. Edictstäge ad excipiendum duf Donnerfleg den 16. 
Räry c., Vormittags 9 Uhr, ad eoacludendum auf 
Donnerftag den 13. April &, DWormitrags 9 Uhr hie 
mir feftgefegt und Öffenzlic unter dem in ver Aufforde⸗ 


zung vom 28, September 1818 angedrohten Rechts— 


nachtheil hiemit ausgeſchrleben. Urkundlich unter Sie ⸗ 


gei und Unterfhrife Des Landgerichts aus geſertigt. mn. 


migfadt, den 8. anuar 1820. - 
Koͤnigl. Bater. Landgericht fauenfein. 
Zernott. 

Pen Verkauf einer Parıdie Haber von guter Be⸗ 
fhafierheit, wird auf Montag den rgten nächllen Mo— 
mars Februar, Strichtermin angeſetzt, end KaufsLieb · 
haber hiezu eingeladen. Speinshardt, ben 29. Jas 
Ruar 1820. 

Könlglihed Rentamt Erperhad. 
Heinickel, 8, Rentbtamter. 





Das Anweſen des Valentin Putz, Kraͤmers zu 
Mengerrrenth, beſtehend in einem Wohuhfaufe, dann 
erurm Gemuͤß-Gaͤrtch · , und anf 355 fl. geſchoͤtzt, 
wird auf Antrag deffen Glaͤubiger zur öffentlichen Ver 
ſteigerung ausgeſetzt, und ſteht Bieru auf Sonnabend dem 
29: Februar c,, früh 9 Uhr bei uuterzelchnetem Serichte 
Termin an. Kaufslufige, die ſich über Befigı und 
Zahlungs faͤhlgkelt gehörig auewelſen fünnen, haden hies 


Mihre Augebote zu Protocoll zw geben, und den Fir : 


flag nach Borfrift d der —— jun ge 
waͤrtigen. Das Näheres wird den Insereffenten am Ter⸗ 
mine ſelbſt eigen merden. ‚Ebnath r am 28. Januar 
1820. 
Königl. Sraͤſt. vom Hirſchbergiſches Pareimonkalı _ 
Gericht I. Riglasreuth. 
Alhdamer. 





Die zum Freiherrlich Kuußber giſchen Seſchlecht le⸗ 
henbaren Jamobiſten des vergantrten Adam Löh — 
leim w Rothwind, als: 1) ein Guͤtlein, beſtehend im eis 
nem Wohnhaus, Num. 27, Stadel, Gärtlein, Ge meind⸗ 
recht und 13 Tagwerk Feld, 2)1 Tagwerk Wieſen bei 
ber Rochwinder Muͤhle, ſollen nach dem Autrage des 
Koͤniglichen Landgerichts Wetsmain dem oͤfſentlichen Ver; 
kauf ausge ſetzt wer den. Sei iſt ein Termin auf Sonn⸗ 
abend dem 22. Februgr d. J. Vormittags ange ſetzt und 
Krufslufttge, welche beſttz und zablungsfähig find, wer⸗ 
ben diermit aufgefordert, am biefem Tage in ber Behaus 
fung des Schuftherien Muͤller zu Rochwind zu erſcheinen, 
ihre Gehothe zu Pirofocolb zu geben und wegen bes Hin⸗ 
ſchlags das Weitere: ju gemädrtigen. Thurnau, am 24. 
YJunpar 1820. 

Königiich Baieriſches Freihertlich glnebergiſchee 
Sentorais / Patr imonialgericht. 





Aus weitern Antrag eines Realglaͤubigers wird das 
dem Heintich Bartekmann gehörige und Im dem 
Intelligenzblatt Neo. 217, 118 und 124 v. J. beim 
Verkauf ausgeſetzt geweſene Seldengut wiederholt oͤft 
fentlich verfleigert, und Termin hiezu auf den 27. März 
L. J. in loco Waſſerkraut anbe raumt. Koufsltebhaher 
baden ſich deshald am beregten Tag, fruͤh gegen 10 
Ale bei dem SGemeinde Bevollmaͤchtigterr Johann koͤhr ur. 
Maferfraut einzufinden, und der Hinſchlag nach ber 


Erecutions- Orbnung zu gewdrtigen. : Schuabelmaid, 
Bew 11. Jaͤnner 192m 
Königliches Landgericht Pegnitz. 


Nagelsboch. 





Fuf Autrag einiger Glaͤubiger wird das der Witwe 
Barbara Webrmanm gr Peyfan «igenthinnlich zu⸗ 
fr henbe: gun Mittergur Leyſau lebenbare Wohnhaus, Nr. 
4; wovon der Schägungswerp- und bie Äieramf haften» 
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ken Biebigfeiten Aua tm der dahleſigen Serichts-Regi · 
Rratur erſehen werden koͤnnen, oͤffeutlich verlauft. Kaufe 
liebhaber haben ſich an dem auf Donnerſtag den 24, 
Februar dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr anberaum ⸗ 
son Bierungs Termin im landgerichtlichen Geſchaͤftszim ⸗ 
mer dahler einzuſinden, ihre Aufgebote zu Protocoll am 
zu dußern und mit Genehmigung der Gläubiger den Hins 
ſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che Realanſpruche auf bemerttes Haus machen zu koöͤn⸗ 
nen glauben, hiemit aufgefor dert, ſolches bis zum 24. Ger 
bruar die ſes Jahres und ſpaͤteſtens an dieſem Tage geſetz⸗ 

kb dahler zu liquidiren, widrigenfalls ber Kaufſchilling les 
diglich unter die ſich meldenden Gläubiger vertheilt wird. 
Betneck, den 26. Jaͤnuer 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Seus burg. 





Dle dem Methzger Peter Haͤublein dahier gm 
gehörigen- und in Kraft der Huͤlfsvolſtreckung dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgefegten 24 Tagwert Belb, die 
Reppenleitchen genannt, find in dem am 7. December 
2819 abgehaltenen Termin mit feinem Gebot belegt 
worden. Es wird daher ein andermeiter Termin auf 
Dienflag ben a2. Februar d. J. Vormittags angeſetzt 
und Kaufslufige werden aufncforders an biefem Tage 
dahier gu erfcheinen, ihre Gebote au Preiocol zu geben 
und wegen des Hinſchlags das Weitere u gemwärtigen, 
Kirchleuß , om 27, Januar 1820. 
Königlich Baleriſches Freiherrlich Guttenbergifäes“ 
Yetzimeniaigerich, 





Das vom Nicolaus Kellner zu dus be 
fefene fol urbar. 574 beſchrelebene halbe Gut, in der 
Püchizee Blormarkang wird zw richtetlicher Hälfevols 
ſtreckung oͤffentlich verſtelgert. Hiezu iſt Termin auf 
Donnerflag den zo. Februar 1820 anberaumt. Kaufs⸗ 
Kiebhaber mögen ſich am befagten Tage im Orte Paͤcitz 
Nachmittags 2 Uhr einfinden, die Darauf haftenden La- 
Ken mad Biebigkeiten vernehmen, und das Weitere ger 
wärtlgen. Das fragliche Gut wird der Ortsvorſteher 


ettenfalifigen Kaufs+Liebpabern inzwiſchen auf Berlam 


gen zeigen. Banz, am 10. Jannar 1820. 
Herzoglich Baieriſches Herrſchafis ı Gesicht, 
.Stahl. 


Ahnen etwa ſonſt ein Nachthell zugehen wüͤrde. 
berg, am 24. Januar 1820. 





Aule diejenigen, welche an die Verlaſſeuſchaft des 
am 5ten d. ohne Hinterlaffung einer letzten Willens» 
Meinung verftorbenen Gendarmen jm Pferd, Eonrad 
Ekart and Weitach, Königl. Landgerlchts Potteuſtein 
aus irgend einem Rechtsgrund Anſpruͤche zu machen ha⸗ 
ben, werden hlemit jur Anmeldung und Nachweißung 
derſelben, binnen einer zerfidrlichen Friſt von 30 Tägen, 
vom Zuge der Elaroͤckeng gegenmwärtiser B-fanntmars 
hung, unter dem Rechts-Nachtheile des Ausſchluſſes 
vorgeladen. Nürnberg, am 25. Janmar 1820. 

Vom Königlich Baieriſchen 2te Sendarmerler 
Leglons⸗Commando. 
dv. Dann, Oberft- kleutenant. 
8. MR Kies ! Aubditer. 





Anf Untrag ded Nicolaus Bauer zu Wilden 
forg werben alle jens, melde an ihn eiue Forderung zu 
machen haben, zur Liquidation derfelben auf Mittwoch 
ben 9. Februar I, J., fruͤhe 9 Uhr hiemit porgeladen. 
De Nicolaus Bauer in diefem Termine feinen Gäu - 
bigern Zahlungs s Vorfhläge machen, und einen Schul - 
den Tilgungsplan vorlsgen mil, fo muͤſſen diejenigen, 
melde bei denifelben nicht erichelnen, oder ihre Uns 
fpruͤche nicht anbringen, es fi; ſelbſt belmeſſen, menn 
auf. fie feine Rüdfigt gensmmen, nach der Stimmen—⸗ 
mebrbelt der Erfihienenen rechtlich fürgeichritten, und 
Bam⸗ 


Koͤnigliches Landgericht Bambekg B. 
Ninecker. 





Nachdem ſich bei der Aufnahme des Inventariums 
über den Nachlaß bes verſtorbenen Bauen Johanu 
Schlenk son Ittling veroffenbarer har, daß die Schul⸗ 
ben das Bermisgen beträchtlich uͤberſteigen; fo werben 
auf ben Antrag der Intereffenten ale diejenigen, welche 
an ben gebachten Johann Schlenk vinige KForde— 
zungen und Anfprüche zu haben wermeitien, biemit vorge⸗ 
laden, im dem zur Liquidation ihrer Forderungen aufben 
16. hinftigen Monats Februar, Vormittags 9 Uhr am 
beraumten Termin dahler ju erfcheinen, und alle in ih⸗ 
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ren Häuben befindlichen Documente-und fonflige Beweis. 
mittel beizubringen, außerdem. aber ben Ausfhluß von 
ber Moffe zu gewaͤrtigen. Da in biefem Termine jur 
Umgebung unndıbiger Koſten zugleich verfucht werden fol, 
einen Nachlaß s Bertrog gu Stande zu bringen, fe ** 
Diejenigen, melde nicht perſoͤnlich erſcheinen, ihre Aus 
wälre hie zu befenders zu bevollmädtigen, außerdem ans 
genommen. wird, daß fie den Bejhläffen der Mebrpeit 
beitreten. In Enrfiehungeines Nachlaß ı Vertrags wird 
eventuell der giweite Edietstag zur VBerbringung der Ein⸗ 
zeben auf den 15, März, und der zte Edictstag auf 
den #0. April a. c, jetesmel Vormit.agd 9 Uhr anbe⸗ 
zaumt, im welchem fämmtliche Gläubiger oder ihre Ber 
vonmächtigten zur Beforgung ihrer Rechtsnothdurft, bei 
Vermeidung der Praͤclufon mit den Verhandlungen, 
zu ericheinen haben. - Gräfenderg, den 15, Januse 


#820 
er Rönigliches Landgericht, 
° Bäder. 





Sn dem am 27. Yanuir c. angeſtandenen Strich ⸗ 
‚ termin zum Berkauf der Immobilſen des Schneidermeir 
Herd Seorg D oppel zu Kirchtlein in fein Käufer ers 
ſchienen, ‚weshalb, wöter Beziehung auf daB Eubhaſta⸗ 
nons Haret’vom 15. Detember 1819 ein andermeiter 
Sirichterenin auf Domierflag den 10, Fchruar e, andes 
sad wird. Buchau, om 29, Januar rgne, 
Naht Biehitses Patrimonalgericht. 
Ruogı v vn 





Samftag, den. 3. Gebruar 1. %, Bormirtaps 11 
Wr, wird in dem Ger@äftszimmer des Königlichen 
Mentanites Lichtenfels ine Dnantirät Gerfle von 134 
Safe 38 verſteigert,/ wozu Kaufsllebhaber 
riageladen werden. Lichtenkels, den 27. Januar 1820. 
—— Rentamt. 
Beitmanm. . 


Von Selre der. Kandgeriahte Bottenfein wird zur 
äffe Rechtens der halbe Hof de Gebhardiſchen 

au Hessogmind dem Öffenzlichen Verkauf andgeı 
- opt. Dieſer beſtehet in 1 Wohnhaus, 4 Taawerk 


Weasgarien, 194 Tagwerk Feld, Forſtrecht zu 9 Kine — 


L 


ter Brennbolj, 3 Lichtbaum and dem Lelenfelſer Forſte, 
dann-Banholz nad Nothdurſt. Diefer Hof entrlchtee 
dährlih = fl. 33 fr. Erbjind, 15% kr. Vorſernchgeld, 
1 fl. 525 fr. Frohngeld, Hendlohn zu 10 Vrocent mac 
Bamberger Obferwanı, 1 Mr, + Moos Wal, 5 Meg 
64 Maas Korn, ı Schäffe ı Meg 14 Maas Di 
Jähtl Gilt, ı fl. 24 fr. Stemerfimplum. Er har um 
gemieffene Hand und Spannfrofn, fo wie aud Jagd⸗ 
feohe. Als Biethungetermin wird Donnerflag der 24. 
Februor 1. 3. anberaumt. Kaufsliebhader haben am 
befagten Tage fräf 9 Uhr, in Herzogwind fi bei benz 
Gemeinde » Vorftcher einzufinden, Ihre Aufgebothe zu 
Protocol zu geben , und Den Hinſchlag nah Vorichrift 
der Executions Ordnung ju gemärtigen: „ Die Pertinen« 
jien wird auf Verlangen der Eurator Georg Singer 
borpelgen. Pottenſteln, den 29. Junsar 182% 
Börg. 


— — 


Die zur Nicolaus Fiſcheriſchen Gantmeſſe in 
Meiemam gehoͤrigen unbewegfiden Beſtandtheile, nems 
lich: a) ein Hand, Thuruauer Pfarrichen, mit 373 fr. 
Eteuerfimplum belaftet, mit Einfluß eines Gartens 
nebft Hofſtott, welches Thurnauer Pfartlehen, une mu 
3 4, Grundſte uer⸗ Simplo belrgt if, dann b) 4 Morgen, 
Feld, am Gragader Wege, Meidwmeiner Gotteshauéle- 
hen, mit 123 fr. Grundſteuer s @implo delafiet, werden, 
Hiermit oͤffenilich zum Kaufe feilgebeihen. Straichtetinin 
IR auf Dienflag den 29. Februar d. JE! angeſetzt, am 
welchen Tage die Kaufsluftigen bier zu erſche inen, ihre 
Ungeboihe zu Protocol zu geben, und des Hinſchlags 
wegen dad Weitere zu gemärtigen haben. MWeismain, 
den 20, Januar 1820, - 

Koͤnigliches kandgericht. 
Egner· 


— 





Es wird blamit Öffentlich befannt gemocht, dab die 
Rebmiger Viehmaͤrkte am » 7. Febraar d. J. wieder ihrem 
Anfang nehmen, und von vletzehen zu vi⸗rzehen Sagem 
jeden Donnerfiag fortgefegt werden, Redwitz, ven zS 


Januar 1820. 
| Der Magitrat dabler. 
ilentſcher, Burgermeilten 


— — — 


x 
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Ridge Amtiihe Arttkel. 


—— >> — — « 


Die — wegen Sicherung der bedeutenden Auslagen 
der Königlich allerhoͤchſten Stelle von mir vorgelegten 
amd mit Allerhoͤchſtderen Bewilllgung beramsgegebenen 
Modellen gum Balerifhen Landrecht, ent 
Haltend ale felt dem Erſchelnen dee Maximllianeiſchen 
&tollı Eodey d. I. 1756 bis letzten December 1819: 40 
demſelben dffentlich defannt gemachten noch gültigen Ger 
fege und Verordnungen, haben die Preife verlafien, find 
in groß Detanı Format mit der volftändigen Inhalts 
Anzeige, 40 Druckbogen Karf, und fönnen bei mir umd 


‘Ben Herten Buchhaͤndlern I. A. Grau, Buchhändler in 


Balreuth und Hof, und Philipp Kruͤll, Univerfitätdı 
Buchhändler in kandehut, gegen portofzele Einfendung 
Des auf 3 fl. 24 fr. feftgefrgten biligen Preifes abgenom⸗ 
wen werden. — Die Belfhaffung diefer Geſetzſamm⸗ 
lung aus Der Regie» Summe iſt, mie foldes am 4. 
Octeber 1818 und 21. Detober 1819 bei Ausgabe des 
U, end IN. Bandes son Novellen zur Baieriſchen Ber 
richts » Ordnung geſchah, mmterm 8. d. M. allergnaͤdigſt 
verfuͤgt worden. 

Obgleich dieſes Werf eigentlich zum Baleriſchen kand⸗ 
recht gefchtieben iſt, fo findet doch daſſelbe auch in den · 
enigen Landestheilen, in melden der Baierlſche Clvll- 
Coder nicht eingeführt I, als Geſetzſammlung um da 
mehr Anwendung, als bie in das Elvilregt überhaupt 
einfchlägigen Verordnungen und neneflen conftitutionellen 
Gefeye in demfelben auſgenommen find; weshalb dleſes 
Merk jedem, dem an einer Sammlung waterländifger 
Sefetze gelegen iſt, ſelbſt bei einer allgemeinen neuen 
Elsil » Sefeggebung, no willlommen fepn wird. 
Muh IR bei mie uud dem befagten Hercen Bug händ- 
fein der vor drel Monaten mie Koͤnigl. ollerhöcgter Ger 
nehmigung von mir herausgegebene II. Band der Nos 
vellen zur Baieriſchen Gerlchts ⸗Ordnung um ı fl. 30 Fr, 
gu Hoden. Memmingen, den 15. Jannar 1820, , 

0 Dr. Morig, 
Königl, Kreisı und Stadtgerichts ⸗ 
Protocolliſt. a 





Auf Lichtmeß oder bis gegen Die Saatjelt h. J. if 
Das But Wizlesremtp zu verpacdien. Es llegt eine Stun⸗ 


de von Kemnath, eine halbe Stunde von Ebnath. und 
fünf Etunden von Baireuth, enthält 70 Tagwerk Feld, 
42 Tagwerk Wieſen, lauter gutes ſuͤßes Futter, iſt je 
hendfrel, und Überdies noch jaͤhrlich 7 bid 3 Schock 
Zehend - Setreid zu erwarten und raͤglich gegen bloſe 
Koſt 13 Froͤhner. Die Ausſaat beſteht in 51 Achtel 


‚nder 17 Baireuther Nees und wird dem Pächter bei 


Mebernahme dajı gellefert. Das Juventarium beſteht: 
1) ein Vlehſtand in 3 paar Ofen, 4 Kühen, 2 tea 
genden Kalben, 2 Kalben, 24 Stuͤck Murterfchaafe, 19 
koaͤmmer und 2 tragende Mütter: Schweine. 2) An 
Wagen und Geſchirt: 2 Wagen, 3 Pfläge, Eggen, Ketı 
ten und was font zum Aderbau erforderlih Ik. Sicher 
ze und cautionsfähige Pachtliebhaber können taͤglich ein 
Mehreres von Der Eigenthoͤmerin erfahren und Das Gut 
in Augenſchein nehmen. MWizlersreuip, am 28. Janmar 
1820. 
Henriette Möthel, 


In E. N. 371 in der Judengaſſe iſt zwel Treppen 
Hod ein Quartier von zwei Stuben, Kuͤche, einer gros 
Gen Kammer, Keller s Abthellung und Mitgebrauch des 
Waſchkeſſels zu vermiethen; dann’ eine Treppe hoch eine 
Stube nebſt Kammer. Das Naͤhere iſt bei dem Bäder 
Mann zu erfahren, u 








Ya Neo. 99 iſt ein ſauber meublirtes Zimmer nebft 
Alcod, allſtuͤndlich zu vermiethen. 


, Im Haufe, Nr. 245 Im Rennweg IR auf Walburs 
gi das Maaſarden / Duartier, beſtehend in 3 Zimmern, 
2 Bodenfammern , verſperrter Holzlege und Keller, nebſt 
Mirgebraud des Waſchkeſſels und der Mange zu vers 
mierhen, 


Aa dem Haufe, EN. 69 auf dem Markt ift auf 
BWalbırzi die ganze mittlere Etage; beſtehend In 5 heije 
baren Zimmern und einem Worläbchen, 3 Kammern, 
eier hellen Kuͤche, einem bedeckten Gang und Böden, 
Holzleg und Keller, dem Mitgebrauch der Waſchſtube und 
Mang m vermiethen. Das Nähere beim Hauscigen 
thümer, Rs sul 


‘ 99 . 
Koͤniglich, Baieriſches pripilesirtes 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 








Sonnabend -- MNro. 16, .... Baireuth, den 5. Februar 1920, - 
— — — ⸗) — 


ameihe Arttrel 





—— 


TE ET En 


a d u m 
ale Bm Mamen,Seiner Majeftät. des Königs von Baiern, 
Oie Rechnungen der-Zoß ‚und Halämter über die Vertheilung der Zollſtrafen ſollen nach bem ihnen mitges 
tfeilten Rechnungs-Schema mit den erfolgten, gerichtlichen Erfenntniffen belegt fepn. 
Damit die ſes gefchehen könne, ‚erden auf Erfuchen der Königlichen General» Zoll + Adminffirarion zu München, 
welches dieſelbe mittelft geſtern eingelangten Schreibens vom 5ten d. M. au das Koͤnigl. Appellationg ; Gericht” des 
. Ddermainfreifes geſtellt hat, die Untergerichte dieſes Kreifes hiermit angewiefen, dem einichlägigen Dberjoll s oder 
Hallamte mit.der Uebermachung der Sirafs Beträge jedesmal jugleich eine vidimirte Abjchrift des Ertennmiffes zu⸗ 
zuſtellen. Bamberg, den 18. Jänner 1820. —— 


Koͤniglich Baieriſches Appellations » Gericht für den Obermäinfreide 





ze — Adam, Directör, a, 
— ze 4 u ⸗ io N . 1 Kid, . 








Public an de m & 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Dee Vrotocolliſt des Kreis: und Stadtgerichts zu Memmingen, Doctor Morkgr hot außer dem berelts durch 

den Dead gelleferten Novellen zur Baleriſchen Gerichteordaung, nun auch einen Band Novefen zum Balerifchen 

Landrechte herauggegeben. Durch eine am ı5ten Diefes Monats eimgelangie allerhoͤchſte Entſchließung des K. Staats⸗ 

Binifteriums der Juſtij IR nice nur Die Anmelfang erfolgt, diefes Buch, welches drei Gulden, vier und zwanzig 

Kreuzer rheinl. koſtet, für das wnterfertigte 2. Appehationg Gericht auf Koften des Negies Fonds anzufhoffen, 

Wadern auch, mas Hiermit zeſchieht, Die Untergerichte des Ddermainfreifes auf Diefe Befegfammiung anfmerkjam 
Wmagen,, Bamberg, den 18. Jänner 1820, . 

Königlich Baleriſches Appellationsgericht für den Obermainfreis, 

Adam, Director, 


4 


Kid, 


+ 
“ 








: ° Balreuth, ben 31. Januar 1820, 

“ ‚Die allerhoͤchſten Berorbnungen vom 7. Geptember 1808 (Regierungs « Blatt 1808, St. LIU, Seite 2037) 
‚Wh a6, Jänner 1810, (Megierungss Blatt 1810, St. V. Sen⸗ 89), nah welchen keine Landmehrs 
Beifem, noch Armaturen, ohb qus eigner oder Anfhaffungvom Wehrfond, verdußertoder 
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nerpfändet, oder ald Erecutio 


n8+Dbjecl abgenommen werben därfe, fo lange der Ins 


baber Landwehrmann iſt, unter Gefahr des Wieder: Erfages und Ahndung übertretener Verordnung , wer⸗ 


ten den Bataillend» Divifiondg ung‘ Eompagnır «Koniman 
rigneten Controle, fo wie dem Publico zur Wabrung vor 


gg hen Landwehr dez Dbers Main Kreiſes jun ges 


achheil In Ekinnerung gebtacht 


Boy. Königlichen, Kreis Cemmando bed Oder -Main« Reifen, 


$. Sldr, Major’ und Kreis ⸗Juſpecior. 


An ſaͤmmiliche Batalllond ‚ Divifiond s umd Eoms 
pagnie ı Commando® der Landwehr im Ober⸗ 
Main⸗Kreiſe. 

Das Beröußern oder Verpfaͤnden ber Land» 
mehr» Uniformen x. betr. 


Nach dem legten Wilen einer unlängft verſtorbenen 


edlen Menſcheufreundia wurden 

Zwannig Gulden u 
"zur Vertheilang woter bie 'Bediirfrigen Staot· Urmen übers 
reicht. Dieſe wohlthaͤtige Handlung wird hlermit zur 


allge meinen Keuntniß gebracht. Baireuth, den 24. Ja⸗ 


auat 1820. . — 
Des Urmenpflesfhaftes Rath, 
Zum 
Schoͤberth, Secretalr. 


 zoofl, 185 A. und 125 fl. Einftande + Kapitalien. 
ſinð gegen hypothe lariſche Sicherheit zu verleihen. Bal⸗ 


zeuth, den 2. Februar 1820. — 
Des Magiſtrat der Köwighchen Kreis · Hauptſtadt 

Baltteuth. eo As ; 
Hagen ·· 


42° J HE: 





Fortfehüng der Weberfigt der bom 1. 
Detober bis lebten December 1819 
o bei dem Gradtı Magiftrat Bhlrenrh 


vorgefallenen BolicetsBergeben und 


deren Beſtrafung. 


48) Warde ein hiefiger Burger wegen ver hotew deie 
gen Einſt Uen eines Weihnacht; vaums in r ipte * 


Strafe verurtheilt. 
49) Zahlung der Anzelges Behähern von einem MAL 
{er und mehreren Xnetten, weiche feine Rollen an 
ihrer Anſpann waͤhreud der © &littenbahn hatten. 
50) Ein Bauer, melder fein Golf zweimal verfauft 
Bat, mußte die Unzeige » Gebühren bezahlen. 


rn | 


Vengert. 
51) Eine der Verkuppelung augeſchuldigte Welbs⸗ 
— wurde mit a4Ründigem Policei, Arreſt ‚bes 
raft. 
' 52) 3md auf gegriffene fikderfie Dienen wurden mit 
3taͤgigem Pollcer⸗Arreſt beſtraft / and bei ihrer 
Eutlaſſung verwarnt: 
33) Ein wegen deruͤbten Hausdiet ſtahl aufgegrifiener 
fremder Handwerkaburſche, fo mie mehrere veri 
daͤchtige fremde Perfonen wurden zur Befttafung 
an das K. Kreis⸗ und Stadtgericht bahier abge» 
geben. en A 
'54) Zahlung der Anzeiger und Unterfuchungs s Sebuͤh⸗ 
ven wurde einem jüdifhen Handelsmann, wegen 
Aufbewahrung einer Karten Quantitaͤt Holzes, in 
der Küche, auferl-gt. . j 
55) Mehreren aufgegeiffenen unberechtlaten Holzhaͤnd⸗ 
lern werde ihr zum Verkauf gedrachter Vortath 
confiecirt, und foltes faͤr die Armen verwendet. 
55) Ein Gaſtwirth, welcher des Nachts Baͤgen vor 
ſelnem Haufe ſtehen lies, ohne eine katerne anzu ⸗ 
haͤngen, wurde in Die Unterfuchungs + Koften ver⸗ 
urtheilt und derwarut. RE 
57) Eine Weibsperfon wurde wegen vorgeuommener 
Dieberei mit 5 Ruthen⸗Stueichen gezuͤchtigt und 
fuͤr di⸗ Folge *erwarut. 
8) Ein kLehrburſche zu St. Gerrgen wurde wegen 
perfuthten Diedſtar misz Rutheuſtreichen belegt. 


59 Mit zwel, auch blerſtündizem Arreſt mehrere Dett⸗ 


ler, welche auf dem Betteln ergriffen worden. 


60) Ein fremder Metzger der Fleiſch im die Stadt 


zum Verkauf bratite, wurde mit Confiitation des 
Fleiſches zum Veſten der Yemen · Caſſe deſtaft. 


aoi 


+ 61) Wegen Verwelgerung ‚der Getraͤnle erhlelt ein 
hieſiger Gaftwirch einen Verweis und wurde in die 
Ungerfuchuugs + Koſten verurthellt. 
. 62) ;Dafelbe widerfuhr and einem Hiefigen Einwop 
. ‚der wegen verbotswidrigen Schleſen. 
63) Eine hieſige Dauersfran. wurde wegen veruͤbter 
Unanfbändigfeit gegen die Landweht mit gflündigem 
Wrreft belegt. — 


64) ‚Mehrere Müfermeifter wurden wegen nicht an⸗ 


geſchftet Wange und Sewicht, jeder in z fl. 30 fr. 
‚ Strafe ‚genommen, — 
69) Ein Blerfpenfer wurde wegen Uebertretung der 
Policeiſtunde und gehaltener Muſil ohne Erlaubniß 
iz fl. 30 Fe. Sixafe genommen. 
66). Ein Mitburger auf der Saas wurde zu Arreſt 
wid Bezahlung der Uaterfuchungs sKoflen verur⸗ 
theile, teil er feine Ehefram gemißhandelt Hat. 


67) Begen unerlaubten Haudern mußte ein Dien 


fmecht die Unterfuhungs Koften bezahlen. 
68), Ein Hiefiger Bürger, welcher verſchledener Auf 
forberungen ungeachtet, ſich die Anmaturftücke ald 
Landwehrmann nicht angefhafft hat, mußte die 
ÜUnterfuchungs sKoften; bezahlen. 
69) Mehrere Einwohner, theils hier, thelid zu St. 
Georgen wurden, well fie mit brennendem Licht 
ohne Laterne im Stall angetroffen wurden, theild 
ans andern Zahrläffigfeiten mit Feuer, theils 
mit Geld, theils mit Arteſtſtrafe belegt. 
70, Ein Sacktraͤger dahier, welcher mit Gerreid hau. 
"from gegangen It, murde mit 24ſtuͤndigem Ars 
reſt beiegt, und mußte die Unterfuhangs » Rofen 
bezahlen. oe * 
2) Ein biefiger Bürger wurde wegen llederlichen fer 


zens wandel mit einem Verweis beiege und ver⸗ 


warnt. A | 
72) Yu mußte ein dleſiger Einwohner die Unterſuch / 


ms Koſten belahlen, und wurde verwarnt, 
weil er eine Quantitaͤt Holz ⸗Buͤſchel Hinter Dem 
Hauße au geſchlichtet hate. 
+73) Ein Haudwerls⸗ Lehrling murde wegen mothwil⸗ 
®.,  ligen Entlaufen aus der Lehre mit 6 Rutpenftrels 
m em. gegüctiget. ' ER: 
0 An wurden jwel hleſige Einmöhner wegen Auf⸗ 


hin, Kölichten zmeprense Pläne: al auf einem Bmelv 


deplatz, ohne vorherige Anfrage, in die Unterſuch⸗ 
ungs s Koften verurtheilt, und erhielten einen 
Verweis. 
75) Eine — — der Pottafchhätte wurde 
‚ torgen verübten Dlebſtahl mit 16 
urn Rap Rutpenftreichen 
76). Wegen Behüten der Saamenfelder wurde el 
Schafjunge mit Arreſt beftraft, 


- 77) Begen geringhaltigen Bier mußten. drei hleſige 


Blerwirthe, jeder drei Gulden Strafe zur Urmens 
= bejahlen, und die Unterſuchungs⸗Koſten enp 
richten. 


78) Medtere Baͤcker mußten wesen im ſchwarjen oder 


leicht gebackenen Brodes thells Geldſtrafe, theils 
die UnterfahungssKoften bezahlen, und wurden 
für die Folge verwarnt. 


‚ 79) Eine Weibsperfon, melde Flanell entwendet 


hatte, wurde mit 15 Rutbenflceichen gesü 

80, Ein biefiger een Rn —* 
Unhoͤflichleit gegen die Bank Commiffion die Uns 
terfuchungs s Roften bezahlen, und wurde mit einem 
Verweis belegt. i 

81) Auch wurden mehrere nach der Policeiftunde 
den Wirthshaͤußern getroffene Sir —* > 
Strafe von 36 fr, genommen, ° 

83) Zwei Metzgermeiſter wurden wegen Fleifd + Gans 
traventlon/ jeder in 1 fl. Strafe genommen und 
müßten die Unterfuchungss Kofen bezahlen, 

83) Ein anderer Meggermeifler mußte 5 fl, Gtrafe 
- und bie Unterfuhungs-Koften bezahlen, weil ex 
. „Rub.anfiatt Ochſenfleiſch In die Banf gebracht, 

84) Ein Einwohner ju Gt. Georgen wurde wegen 
Injurien mie 12fündigem Arreſt und Bezaplung 
des Unterſuchungs· Koſten beſtraft. 

85) Zu 30ftuͤndigem Arreſt und Brjahlung der Unter⸗ 
ſachungs⸗ Koſten wurde ein hieſiger Einwohner 
wegen getriebenen Unfug auf oͤffentlicher Strafe, 
veruttheilt. 

86) Mehrete aufgegriffene Vaganter wurden verwarzt 
und aus der Stadt — ——— 

Balxenth, ben 20. Januar 1820, 


Der Stadt / Magifrat, 
2. AI 


b 


10% 





Die diesjährige Frühlings ı Aufnahmd + Brifung pros 
teftantifcher Piarramıd Kandidaten beginnt am 8. April. 

Es werden daber diejeninen Kandıdatem der Theos 
logie, melde verpflichtet find, ſich in diefem Termin der 
Prüfung zu unterwerfen, aufgefordert; 

a) ihre Aufnahms Geſuche, welche wur — 7 
einzureichen find, nebſt ıbrem kurz gefaßten dops 
pelt zu Übergebinden Eebenslauf, Taufzeugniß 
im Driginal und in beglaubigter Abfchrift bis legs 
ten Februar hieher eingufenden; 

b) dag Unjo rſitaͤts Abſolutorium im Driginal, nad 
Überflandener academifdher Ente - Prüfung, nach⸗ 
bolend vorzulegen, 

Die Getuche und die fämmtlichen Xeilagen fiad mit 
dem edictmäßig.n Stempri zu verſeben. 

Denjſenlgen Kandidaten, welche ihre Anmeldungen 

vorfhriftgmärig. einreichen, wird ihre Zutaffung zur 
Praͤfung fogleich, unter Bekanntmachung des Textes jur 
ausjuarbeitenden Probe Predigt, bewilliget, Hingegen 
auf ſolche Geſuche, welchen obige Erfordernife feblen 
= keine Rüdfcht genommen werden, — 
en 29. Januar 1820, 
Königlide Commiſſion zur theologiſchen Auſnahms⸗ 
Pedfung. 
v. Zu. . 
Ela. Fuchs. Korb, 

Die Aufnahme s Prüfung pros 

se ftantıfcher Pfärramidı Ram 

’ Bidaten fir ben Fruhliagg· 
ermin 1820 beit, 


Letzmus. 


 Memminger, 





Nachdem das 8. B. vroteſtantlſche Dber ⸗Conſiſto⸗ 


rlum unter dem 15. October v. J. die Anordnung einer 


Kirchen s Vorſteherſchaft bei der proteſtantiſchen Krchen 5 


Gemeine zu Bomberg für zweckmaͤßlg auggefrrochen harte, 


und Hierauf ‚grönenb die Wahl der Kirgen ; Vorftcher 


‚bei hi.figen Sradı.s Gemeine, pach deren €: ‚affen ud 
"Ständen befeäfziget moden war — ſo wurde das Re⸗ 
ſultat dieſer Wahl boͤchſt · Orts annejetar, ind, Deriels 
ben auch unter dem 4ten d. M. die hoͤchſte Feftärtigung 
Yadim ertheilt, ;. 
“ „daß aus der Elaffe der R. —* Dienerfhaft: der 
8. Appellarious Gerichte Director Freihere v. Wal⸗ 


denfels, and der Claſſe des K. Militalrs: der K. 
Major vom 2ien Huſaten, Regiment, Freibere von 
Arnim, ans der Elaffe der hiefigen wicht dedirnfteren 
Hondratſoren und Privaten: dır F. Uppelaronde 
Grrichts « Addocat Earl v. Berg, aus der Elaffe der 
Kanimannfdaft: der Mathehere A. W. Stengel; Aus 
der Slaffe der Boͤrgerſchaft: der Bärgerund Bürften« 
Sıbrifant Kellermang, : 

als Kirchen ı Borflände beftättiget find,“ 

Dem!Kbrigl. Decanat Bamderg wurde juglelch der 

hohe Auftrag ertbeilt, Die aefgehene Wahl und Auſſtel⸗ 

"fung eines Kitchen⸗Vpeſtands ſowohl durch Krchüche 

Sbluͤnt igung, als durch Ansſchreibung In dem Krels—⸗ 

Intelligenz · and Bamberger Stadt-Intelllgenz⸗Blatte 

befarnt ju machen. Bamberg, 28. Jannar 1820, 

en Baierlſaes proteſtantiſches Decanat 
Bamberg. 
Dr. Elarns. 


Pu | 54: 9 


"Bon dem Köitglie Baterifen FOR 
Und Stadtgerichte Baireutb. 
In der Fiquldationsische über den Nachlaß des dere 
ſtorbenen Pachters Georg Neufchel im der Altſtadt 
dahier werden hierturc ade diejentgen Gläubiger, welche 
der Öffentlichen Befanntmadung vom 9. December vorls 
gen Zahres in dem Intelligenzblatt des biefigen Kreiſes, 
Neo. 153 vorigen und Mro. ı dieſes Jahrs ohngeadhtet, 
in dem am zıren d. Mis. angeftandenen Termine ſich 
nicht gemeldet haben, mir ihren Anfprüchen am der vor« ° 
handenen Maffe praͤcludtrt und dich hierdurch oͤſſentlich 
bekannt gemacht. 
2. R. W. 

Urkundlich unter geordneter &iegelung und Unters 
fchrife ousgefertige Baireuth, den 24. Janıror 1820. 
Der Königliche Kreig s und Stadtgerichis⸗Direcor 
Schwelzer. 

Desel, 


3 


24* 


Der Mobiliar⸗ Nadia der Witttee ar gares 
tba Dirf ler wi Heue nreuid/ beſte hend in Felofrüch · 
ten, Kletdüngsiäden und mibreren Hausgeräthe, ſoll 
„auf den 15. Febrwar c. Vormittogs 9 Uhr öffentlich am 
„den Meiflbiereaden gegen aleich daate Bezahlung bertauft 
" werden. Esmerden daher Kauflufıge eingeladen, 2 


- 
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jur befimmfen Zeit in der Behaufung der Verſtorbenen 
einzufinden. Baireuth, ben zo. Januar 1820. 
Er Könıgliches Landgericht, — 

Meyer, 





Der Gerſten · Vorrath des Stifte Birken, Binblo- 
cher Frucht. fol Moytag ben 7, Februar d. J. Vormits 


tage 10 Uhr in der Wohnung bed Untergeichneten, vor⸗ 


behaltlich höcfter Genehmigung an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, ton man Liebhaber hiemit einlabet, 
une; den 31. Januar 1820. 
Brifte + Adminiſtranon Birken. 
Boll. 





Am Hönftigen — den * Februar b. J, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ſollen in dem Gaſthofe zum weifen Reß 


mehrere ausgepfaͤndete Mobilien, ais: Schränfe, Spie⸗ 
ı Schreib⸗ 


gel, Kanapee und Seſſel, = Cemoede, 
Comtoit und mehrere andere Hausgeraͤthſchaften, oͤffent. 
lich an den Meiſtbietheuden verkauft werben. SKauflıs 
ſtige baben ſich daher einzufinden, und gleich baare 
Belablung, ohne welche nichts verabfolgt wird, den Zu⸗ 
ſchlag zu bewatitze. Culinbach, den 26. Januar 


1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gateis. 





Auf das am ır. Januar 1820 In Trunſtadt ver 
ſtelgerte Immobiliar + Vermögen des vergantenen Natan 
» Heb dortſelbſt, beſtehend in einem bezimmerten Soͤlden⸗ 
gute mit Zübehörungen, wurde ıin Nufgebot von 755 fl. 

erzielt. Wiederholter Grerichstermin wird auf Freitag 


den 11. Februar l. Is. Früh 10 Uhr anderaumı, mo 


ib die jatlumgss und befipfähigen Kaufeliibhaber im 
Piefigen Geritejimmer einjzufinden und den unb-Ding» 
sen Hinſchlag zu grwärtigen haden. Bamberg, den 22. 

Januar 1820. : 

re Landgeriht Bamberg It. 
Kineder. 

Da mit dem 15ten dieſes Monats 3 Eimpla an der 
Bominifäls Gieuer pro 184% derfaßen find; fo werden 





ſaͤmmtliche Dominicaliften, melde ous bicfigem Ken. 


amis⸗ Besirhe Dominicals Renten bejichem, hiemit aufe 


gefordert, ihre ſchuldige Dominical, Steuer laͤng ſſeus 
innerhalb 8 Tagen fo unfebidarer anper zu entrichten, 
ald aufferdem auf Kojten der Eaͤumigen ein Borhe zur 
Abholung ohne weiters abgeſchickt werden müßte, 'mor 
bei noch bemerkt wird, daß aud die ganzjährige Dos 
minicals nebfi boppelter Familien, Steuer bezahlt wers 
den könne, Ebermannſtadt, am 2. Januar 1820. 
König. Rentamt. 
Schumm. 

Diejenigen, welche im Bezirke des unterzeichneten 
Königlichen Rentamts Dominicalı Renten beſitzen, wers 
ben aufgeforgert, die bie zum 15. Bebruar d. J. vers. 
fallenden 3 Rünftheile der hieraus zu emtrıchtenden Do⸗ 
minicalfleuern bei Dermeidung unangenehmer Vorkeh⸗ 
rungen ju berichtigen. Unter Beziehung auf die früher 
zen Uufforberungen werben fernes alle jene Nentens Ber 
figer, welche auffer dem Amis, Bezirke domistliren, und 





die vorgefchriebenen Steuer s Mandatarien noch nice 


oufgeftelt Haben, an berem ſchleunigſte Beſtimmung er⸗ 
wahnt, Forchheim, den 30. Jaͤnner 1820, 
Koͤnigliches Rentamt Forchheim. 

A. Stapf. 





Auf die Wieſe des Jaeob Jorg zu Maͤhlendorf 


ſind am dem juͤngſthin abgehaltenen Bietungstermine 
:90 fl. rhein. geleget worden. 


Mit diefer oͤßemlichen 
Heboratmabung wirb jugleih Mittwoch der gre naͤchſt⸗ 
fommenden Monats Februar Vormittags jur weitern 
Verfleigerung anberaumt, - mund der bedingte Hinſtchlag 
an den Meiſibiethenden erfoigen, Weltterf, am 23. 
Sanuar 1820. 
"siaigle Breiherrlih Erailshreimifchee ar 
gericht, 
Eydam. 





Alle diejenigen, welche an bie Verlaffenſchaft des 
am sten d. ohne Hinterlaſſung einer legten Wileng« 
Meinung verflorbenen Gendarmen iu Dferd, Conrad 
Efurs aus Weitach, Königi. Landgerichts Potteuſtein 
aus irgend einem Rechts grund Unipride 56 machen has 
ben, werden diemit zur Anmeldang und Nachwelßung 
derſelben, binnen einer zerſtorucen Fr von 30 Tägen, 
vom Tage der Einrüdang gegeuwärnger B.kanutma⸗ 
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ung, unter dem Rechts-Nachthelle des Ausſchluſſes 
dorgeladen. Ruͤrnberg, am 25. Jannar 1820. 
Vom Koniglich Baleriſchen 2te Geudarmerle⸗ 
Leglons⸗Commando. 
d,. Mann, Oberſt⸗Lieut⸗nant. 
Der 5- M. Ries, Auditor. 





Auf Antrag des 
forg werden alle jene, melde an ihn elne Ferderung zu 
machen haben, jur Liquidation derſelben auf Mittwoch 
den 9. Februar l. J., fruͤhe 9 Uhr hiemit vorgeladen. 
da RNicolaus Bauer in diefem Termine feinen Glaͤu⸗ 
digern Zahlungs / Vorſchlaͤge machen, und einen Schuls 
den» Tilgungsplam vorlegen mit, fo müffen Diejenigen, 
welche bei demſelben nicht erſcheinen, oder ihre An⸗ 
ſpruͤche nicht anbringen, es ſich ſelbſt belmeſſen, wenn 
auf fie kelne Ruͤckſicht zenommen, nach der Stimmen / 
mehrhelt der Exfgienenen rechtlich fuͤrgeſchritten, und 
ihnen etwa fonft in Nachthell zugehen würde. Bam⸗ 
am 24. Januar 1820. - 
*— Königliges Landgericht Bamberg I]; 
Rinecker. 
————— 

Nachdem fi bei der Aufnahme bed Inventariums 
Aber den Nachlaß des verflorbenen Bauern Johann 
Schlenk won Jitling veroffeubaret hat, daß die Schul 
on das Vermögen beträchtlich überfleigen; fo werben 
auf den Antrag der ntereffenten alle biejenigen, melde 
an den gedachten Johann Gclenf einige Forde⸗ 
” gungen und Auſpruͤche ju Haben vermeinen, hlemit vorge⸗ 
Jaden, in dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf beu 
16. künftigen Monats Sebruar, Vormittags 9 Uhr an⸗ 
Heroumten Termin dabier zu erſcheinen, und alle in ih» 
‚ zen Händen befindlichen Documente und jonflige Beweis⸗ 
mittel beizubringen, außerdem aber den Ausflug von 
der Moffe zu gemwärtigen. Da in diefem Termine jur 
Umgehung unnoͤthiger Koften zugleich nerjucht werben fol, 
einen Nachlaf » Vertrag gu Stande zu bringen, fo haben 
 biejewigen, welche nicht perſoͤnlich erſcheinen, ihre Ans 
goälte hiezu befenderd zu bevollmächtigen, außerdem aus 


‚genommen wird; daf fie ven Beſchluͤſſen ber Mehrheit 


 peitreren. In Entflehung eines Nachlaß Vertrags wirb 
eventucht der zweite Edietstag zur Vorbringung der Eins 


eden auf den 25, März, und der gie Sdictstag auf 


Nicolaus Bauer gu Blldem 


den 12, April a, c. jebedmal Wormittage 9 Uhr anber 
raumt, in welchem fämmtliche Gläubiger gder ihre Ber 
volmächtigten jur Beforgung ihrer Rechtsnothdurft, bei 
Vermeidung der Präcufion mit den Verhandlungen, 
gu ericheinen haben. Gräfenberg, ben 15. Januar 
1820. 
Königliches Landgericht, _ 
Waͤchter. 





In dem am 27. Januar c. angeſtandenen Strich⸗ 
termin zum Verkauf der Immobilien des Gchneidermpis 
flerd Georg Doppel zu Kirchklein in fein Käufer en 
f&hienen, weshalb, unter Beziehung anf bag Subhaſta⸗ 
tiond + Patent vom 15. December ı819 ein anderweiter 
Strichtermin auf Donnerflag den 10, Februar ec. anbe⸗ 
raumt wird, Buchau, am 27. Januar 18260. 

Graͤflich Glechiſches Patrimonlalgericht. 
Knoch / vn, 





Es wird hlermit Öffentlich befannt gemacht, daß die 
Redwitzer Bichmärfte am 17. Februar d. J. wieder ihren 
Anfang nehmen, und von vlerzehen zu vierzehen Tagen 
jeden Donnerflag fortgefegt werben. Redwitz, den 28. 
Januar 1820. = 
Der Maglſtrat dapier. 

Filentſcher, Burgermelfter. . 





Zur weiteren dreijäßrigen Verpachtung des Rönig« 
lichen new aufgefundenen Fiſchwaſſers im Wiffentluß von 
der Haagbruͤcke an, bie zu des Foͤrſtere Kroder Waſſer, 
und jmar von Lıhrmeh d. Is. an, bis dahin 1843, 
if auf den 10. Februar 1820 Vormittags 10 Uhr Ters 
min anberaumt, wo bie Strichliebhaher in dem hiefigen 
Geſchaͤftszimmer zu erſcheinen haben, und die Bebing- 


niſſe veruehmen, ihre Aufgebote zu Protocol geben, 


und den Hinſchlag, vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmis 
gung gewaͤrtigen koͤnuen. Ebrrmannfadt, den R7 
Januar 183200. 
Koͤnigliches Rentamt. 

Schumm. 





SGegen Georg Krapp piderm Mildenforg, 


wurde ber Gantproceß erfannt, Es werden baher alle 


jene , welche einen Anſpruch som irgend einer Dirt gegen 
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benfelben zu machen haben, zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen auf Dienflag den 22. Februar & J. frühe g 
Uhr Hierher zum Königlichen Landgerichte Bamberg II. 
worgelaben ; im biefem Termine find fdmmiliche Beweis⸗ 
mittel zur Herſtellung der kiquiditaͤt ſowohl, und bes Bor 
quassMechtes bei Vermeidung des Ausichluffes in rechtli⸗ 
her Form vorzulegen. Zur Einbringuyg der dagegen 
ſtatt findenden Einreden wird Taasfahrt auf Dtenſtag dem. 
14. März 1. J. und zum Beſchluſſe der Verhandlungen 


auf Dienſtag den rt. Bpril. I. jedesmal frühe Uhr, 
“ amter dem Nechids Nachtheile feftgeſetgzt, daß biejenigen, 


welche bei dem zten und zten Termine micht erfcheinem, 
mit der fie treffenden Handlung ausgefchloffen werben. 
Bamberg, den 24. Januar 1820: 
Königlihes. Landgericht Bamberg u. 
Rineder, . - 





Werben folgende Immobilien jur Ganſmaſſe des 
Büttnermeifters Georg Wagner babier geboͤrig, hie⸗ 


Wohnhaus in der Klauſe, Neo, 10 wovon in Beſitz⸗ Ber» 
Änderungen ber rote Gulden Handlohn, jaͤhrich 44 fr. 
Erbzinns, die Steuer entrichtet wird, taxirt auf 200 ff. 
rbeinl,, 2) ungefähre 3 Tagwerk Wieſen bet der fleinerm 
Brüde, gibt Erbzinns, den 1olen Gulden Hanblohn 
und bie Steuer, torirt auf 250 fl. rheinl., 9) 3 Tags 
werf Feld und Oedung am Berg ober Neuhüttenberf, 
gibt Erbzinnd, den roten Gulden Hanblehe "und bie 
Steuer, taxirt auf zo fl. rbeinl,, 4) die obere Mühl» 
bass Miefe ungefähr 4 Tagwerf haltend, gibt dem 
roten Gulden Handlohn, Erbjinnd und Steuer, taxirt 
auf 40 fl. rheinf., 3) die untere Muͤhlbachs Wiefe, un⸗ 
gefähr 4 Tagmerfgroß, im Fauenfleiner Flur, gibt bem 
ıoten Gulden Handlohn, Erbjinng und bie Steuer, um 
75 fl. rheinl. taxiet. Zur Licitation wird Tagdfahrt auf 
Dienflag den 124. Mär c. Bormittags 9 Uhr bezielt 


| in welcher fih Kaufsliebhaber einiufinden, und den Gef 


bingten Zufchlag zu gemärtigen haben. Ludwigſtadt, 
ben 9. Jauuar 1820, 


Koͤalglich Baieriſches Landgericht auenſtein. 


mit auderweit zum Verkauf feilgebolen: 1) ein bhalbes Zernott. 
Nicht Amtliche Artikel. 
—D e I > 


—Auzeige der ohnfehlbaren baldigſten 
Erfheinung des gmeiten Bandes und 
auch der zweiten Auflage des erfien 
‚Bandesdes allgemeinen Repertoriumg 
von Dr. Karl 5 


Binnen werigen Moden wird ohnfthilbar 
der weite Band diefed Repersortums die Preſſe verlaſſen. 


Zu gleicher Zeit wird auch die zweite ſehr vers 
mebrte umb verbefierte Auilage des erſten 
Bandes diefes gemeinnäsigen Werkes erſcheinen 

Beide Bände, die ekeftens bt der Unterzelchneten 
zu haben fegn werden, emthaltennebf vielen neuen 
Entdbedungen und Erfindungen auch Nuffäge 
über Ablöfung des Grumdeigentbumd und der Frobnten, 
Einquartierung, Benerorduung, Gas. Beleuchtung, Su 
wmeindbeitsihellung, Gewerbs⸗ und Hand-lfreibri‘, mie 
ad Über amdere Gegenſtaͤnde ans der Staarsı Narios 
nal + und Privat: Drconomie, Auch der drirte Band 
wid. raſch folgen; und dann dae Werl vollſtaͤndig 


fegn, Der zieht Band, und die zweite Auflage des 
erfien Bandes fünnen in Kurzem verfendet werden. 

Die Unterzeichnete nimmt gegenwärtig noch 
für dad ganze Werk, oder für 3 Großactenbaͤnde Dlefes 
Mepertoriums die aͤußerſt billige Pranumeration von 6 fl. 
rheint oder 3 Thlr. 8 Gr. Saͤchſ. am Erlangen, 
am 25. Januat 1820. . 

i Lie Erprditton des Cameral⸗ 
- Korrefpondenten. 


In den Hanfe Neo. 398 In der Iudengaffe iſt auf 
fommendes Walburgt - Fiet ein Duartier 2 ‚Ipeppen 
body zu vermierhen. Es belebt ans z Etuben, 1 Hause 
fanmer, Rüde, Keller, und Mitgebraud des Waihs - 
feffele.. Das Rahere iſt bei dem Hanschgenthämen zu 
erfahren. 





In dem Haufe €, M. 929 In der Schrollengaſſe, I 
anf Valbengi / Ziel ein Quariter gm birmlethen, bete⸗ 


106 


kend and 3 Stuben, 1 Alcoven, Bodenfammer, Rüde, 
Keller, Holzlege, Mitgebrauch des Waſchkeſſels und 
der Mang. 
F 
Am Hauße Neo. 817 in der E qrollevgaf⸗ iſt ein 
Quartler zu vermiethen, mittlerer Etage, welches ſtuͤnd⸗ 
ich bezogen werden Fann. 
Ein’Frauenzimmer, von gutem Nufe, wuͤnſcht junge 
Mädchen im Unterricht nehmen zu koͤnnen. Sie wird 


fie nicht allein im Nähen, Striden, Sticken und im 
andern Arbeiten’unterrichten, fendern auch durch ſittliche 


‚ Bildung fih die Zufriedenheit der Eltern zu erwerben. 


ſuchen. Das Näpere erfragt man im Zeuuungs⸗Comtpir. 





Auf dem Schloßplatze Neo. 277 If ein Logls auf 


MWalburgi zu vermiechen, 3 Zimmer, Stubenfabinet, 
3 Haustampern, Keller, Waſchleſſel und Boden jum 
Mitgerraud. Das Nähere IR zu erfahren bei der 
Eigenthuͤmerin. 





Samſtag den 12. Februar c., Vormittags 8 Uhr, 
wird auf der Eremitaze eine Quanlitaͤt birkene kangwieth 
und Deichſelſtangen, ſtarke und ſchwache Raife, Klafter⸗ 
ind Baſchelholz ic. von Dem Hofgärtuer Adler gegen 
glei haare Bezahlung an. den Meiſthletenden RR 
fosiu Liebhaber eingeladen werden. 
— — — — — — 

Trauunss Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige, 


-Getraxnte 


Den 16. Januar, Der Burger und Schuhmachermelſter 
Hopann Andreas Weiß, mit Jungfer Maria Epri 
Rlana Wallner aus Markt Köbel bei Hanau. 

Den 30, Januar. Der Burger und Pofamentiermeifler 
Georg Leonhard Heller dahler, mit Catharlna Sor 
phia Baumgärtlin dahier. 

Den 3. Febraat. Der Regenſchlymmacher Jobaun uUl⸗ 
rich Thriſtian Strebel, ms Anna Eliſabetha Gew 
lad) von — 


Geborne. 

Den 27. Nanwar, Der Sohn des Esnevermeipen 
Baͤhr dapier. 

— — Ein todgebornes Kind, 
ſchlechts. 

Den 28. Janxnar. Ein auſſerehellches Kind, maͤnulichen 

Geſs lechts. 

— — Ein aufferehelldes Kind, 
ſchlechts. 

— — Die Tochter des K. Kanzliken Stum dabier.. 

Den 29. Januar, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen. 
Geihl-äts. 

Den 30 Januar. Eim außereheliges Kind, männligen 
Geſchlechts. 

— — Em auffſerehellches Kind, maͤnnlichen Geſchlecht⸗ 
ju Et, Georgen. 

Den 31. Janwar, Der Eohn des Webermelſters Stel- 
ninger, ‘ 

Den 1. Februar. Die Toter des Gärtners Boͤhner. 

Den 3. se Der Sopn des read Roſen⸗ 
merkel. 


maͤunllchen Su 


weibliden Se⸗ 


IT EIER 22 

Den 26. — Die Ebefrau des Wibermelfters Krauß, 
alt 67 Jahre, 8 Monate und 10 Tage. 

— — Die Ehefrau des Maurergeſellen Poft im neuen 
Weg, alt 43 Jahre, 

Den 27. Jannar. Ein toogebornes Kind , männlichen 
Geſchlechts. 

Den 28, Zanuar. Ein aufſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts, alt 19 Tage, 

Den 29. Januar. Der Stiftspfeändner im Grasens 
wenther Stifte, Chriſteph Wilhelm göpner zu 
St. Georgen, alt 66 Jahre. 

Den 30. Januar. Die Etefrau des Burgers- und 
Schneidermelſters Hirſchmann zu Gt. Georgen, 
alt 43 Jahte und 8 Tage, 

Den x, Februar. Die Hinterlaffene Wittwe dis Sergean⸗ 
ten Hellmann ‚ lt 70 Jahre, 1 Monat und 28 
Tage. 

— 

- Berichtigung: 

In Neo. 23 legte Seite If unter dem Geſtorbenen 
derj Scribent Kamplan flatt des Scribenten Voͤckel, alt 

37 Jahre, unrichrig aufgefuͤhrt. 
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—— Kodiolich Baiteriſches privilegirtes 
— Sntelligeng- Blatt 
für den Dber-Main-Kreis.- 
Dienflag Nro. 17. Boireuth, den 8. Februar 1820, 


 — 





— 
Umtsiihe Artikel 


— HM — 
Baireuth, dem 27. Jannar 1820. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
Die Pfarrel Hollfeld, im Landgerihte und Defanare gleihen Namens, welche zur Bambergifhen Didcefe ges 
bört, und in 16 größeren und fleineren Orten 2400 Seelen, zwei Billalı Kirden und fünf Schulen enthält, iſt ders 
malen erlediget. Der Pfarrer hat zwei Kapiäue var Anspälfe welche auch den Soͤttesdienſt in den Filialen 
Droſſendorf und Neubous verſehen. 

Die Einfünfte find auf 169: fl., die kaſten auf 850 fl. angegeben, Indeſſen wird der reine Ertrag hoͤber 
und menigftens auf 1000 fl. angenommen werden koͤnnen. Die Bewerber haben fi binnen 24 Tagen mit Den 
— —— Zeugnifien zu melden. 

Königliche Reyterung des Ober» Mainfreifed, Kammer ded Innern. 
RN Freiherr von Welden. 
AA ee Freiherr won Rafendag, Director, ae 
Die Pfarrei Hollfeld ben, ‚Grledman, 








Balreurb, ben 1. Befruns — 
gm Namen. Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie Sefärberunn bes Pfarrers Chriffiau Wilpelm Wolf auf bie Pfarrei Urlesried ift die Bar, 
rei Kırdräffelbach, im Landgericht ım> Difanaı Cräfenberg, "erledigt werden, deren Ertrag in ber daſſion vom 
Jahr 1810, welche neh nicht ſuperrevidirt und abgeſchloſſen iſt, anf 

616 fl. 39. fr. 
berechnet iſt. Die Bewerber haben ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig und binnen fee Moden — 
Königiigpes proteſtaatiſches Conſiſtorium. 
Schunler. 
Die — ber Pfarrei Kirchruſſelßach im Landge⸗ 2 
site und Desanate Sräfenberg beit, Touſſalnt. 





Rn Publica nd vu m 
— Im Namen Seiner Majeftät Des Koͤnigs von Baiern. 
Die Rechnungen der Zoß und Haldmter Üder die Vertpeilung ter Zollärafen ſolen mach dem ihnen mitger 
Meilien Redinings,@chema mit den srfolgten gerichtlichen Ertenniniffen belegt ſeyn. 
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Damit- biefed gefchehen fönne werden auf Erfuchen der — — Mbminßratten zu Muuchen, 
welches dieſelbe mittelſt geitern eingelangten Schreibeus vom zten d. M. am das Königl Appellations + Gericht des 
Obermainkreiſes geſtellt hat, die Untergerichte dieſes Kreiſes hiermit angemwiefen , dem einfchlägigen Oberſoll⸗oder 


Hallamte mit ber Uebermachung ber Straf⸗Betraͤge jedesmal zugleich eine vidimirte Ban des Erlenniniſſes wie 


pifelen, Bamberg, den 18. Jänner 1820. 
zung Baleriſches Appellstiong« Bericht für den Hbermainkreis. 
Adam, Director, 
Kid. 








Pur et te nn 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs "son Batern. 

Der Protocolliſt des Kreis. und Stadtgerichts ju Memmingen, Doctor Morig, hat außer den bereits durch 
den Druck gelieferten Novellen jur Baterifhen Gerichtsordunng, num auch einen Band Novelen zum Baleriſchen 
Landrechte herausgegeben. Durch eine-am ı5ten diefes Monats eirgelangte allerhochſte Eatſchlleßung des K. Staats 
Minlſterlums der Juſtiz iſt nicht nur Die Anmelfana erfolgt, dieſes Buch, mehhes drei Gulden, vier und zwanzig 
Kreuzer rheint. koſtet, fir Das amterfertigte 8. Appekariond u Gericht auf Koſten des Nogie s Fonds anzuſchaffen, 
fondern auch, mas bieeımle geſchiedt, Die Untergerichte des Obermalnkreiſes auf diefe Gefepfamımlung anfmertfam - 
— Bamberg, den 18. Jänner 1820. 

— — 8* Königlich Baileriſches Appellationsgericht fr den Obetmaintreis. 
Adam, Director, 


Sid, 








Baireuth, den 31. Januar 2820. 
Die allerhoͤchſten Verorbnungen vom 7. September 1808 (Regierungs «Blatt 1308, St. LIN, Seite 2037} 
und 26. Jaͤnner ıgre, Megierungss Blatt 1810, St. V, Seite ge), nach weldien feine fandwehrs 
Uniform,nod Armaturen. ob. aus zigner ober Anfhaffung vom Webrfond, veräußert, 
Hdar verpfändet, oder als ErecutionsiDbject abgenommen werben.dürfe, fo lange. der 
SJunhaber Landwehrmann if, unter Gefahr des Wicderı Erfages und Ahndung Übertretener Verordnung, 
werben ben Bataillons ⸗ Diviſions und Compagnbe · Commandanten der Landwehr des Ober / Main ⸗ Kreiſes zur 
geeigneten Eontrole , fo wie dem Publico zur Wahrung vor Nachteil In Erinnerung gebracht 
* Bom Königlichen Kreis, Commando des Ober» Main» Kreiſes. 
v. Bülow, "Major und Kreis + Juſpectar. 
Ur fänmtliche Bataillone · Divifions s und Coms 
pagnuie Commandos der Laudwehr im Ober⸗ 





Main ⸗ Kreife. 
Das Beräußern oder Verpfaͤnden ber Lande . 
wehr » Uniformen ze, betr, e Mengert. 
= —N N — — 
209 fl., 125 fl. und 125 fl. Einſtands⸗Kapitalien — — 
Pad gegen hypothekariſche Sicherheit zu verleihen. Bais Von dem untergeichneten Rönigl. kand zerichte wird 
reuth, den a, Februar 1820. Blermie öffentlich bekannt gemacht, daß ſelgende, zum 


JR —— der Koͤniglichen Kreis · Hauptſtadt Toͤpfer Meyerſchen Nahblaß dahler gehörige Reall-⸗ 
Boaire uth. täten, ald: a) cin Wohnhaus, mit Stadelr: Schupfen,/ 
Bm... Zellet und Hoſeecht nebß Wispfgafts / Inpemsarum, b)- 


| 
| 
1 
A 





uf 


- 


27 Togweri Feld it verſchiedenen Parielim, c) 1 Tag⸗ 
werk Grasgarten, d) 2) Tagwerk Wieſe, e) + Tag⸗ 
wert Nadelholz, HD das Waldrecht, g) 14 Tagwert 


Bemeindetheil, .b) ein Toͤpferbrennofen, ſammt Dreh⸗ 


ſcheiben, Glasmuͤhle, und der fonft zur Betreibung des 
Toͤpfergewerhes nothwendigen Seraͤthſchaften, mit Mobs 
nung und einigen Kammern; ſaͤmmtliche Realltaͤren im 


Ganzen, oder das Wohnhaus und bie Grundſtüͤcke ger - 


trennt von der Toͤpfergerechtigkeit; oͤff nıli auf 3 Jah⸗ 
re meifibietend verpachtet werden. Termin hlejzu iſt 

anf den 23. Februar dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
im biefigen Eandgerichtsiocale anberammt , wozu Pacht⸗ 
Iebpaber mit dem hlezu noͤthigen Eigenſchaften verſehen / 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
mit Genehmigung der oberbormandſchaftlichen Behörde 
erjolgen wird, Kırcenlamiz, dem 3. Februat 1820, 

Königlices Landgericht. 
&tl. 





An dem heute abgehaltenen Strichtermin uͤber den 
font Schmitlein num Knortiſchen in dem Intelli— 
genz- Blatt für den Obers Mainfreis Nr. 8, 16, 11 
feilgetelten halben Hof und defien Zugehoͤrungen zu 
Teuchatz if ein Aufgebot von 650 fl, zhl. gelegt und 
anderweirer Stridtermin anf den 21. Februar feſtgeſetzt 
worden, An diefim Tag haben beſttz und zahlungsı 
faͤhige Kaufsluſtige fi Vormittags 11 Uhr vor hiefigem 
Patrimsnialgerichte einzufinden, ihre Mehrgebote zu 
Protocol zu geten und den Hinſchlag nad Vorſchrift 
der Execations Drbnang zu gewaͤrilgen. Aufſees, den 
I. Februar 1820, 

Königlig Vaierlſches Frelhertlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonials Gericht. 
Knab. 





Nachſtehende Realitaten des Johann Miller 


Simmesbannsizw Steinwieſen, als: 1) ein Holz 


in ber Wolfsgrube, 2) * Schneidtag auf der Angers 
wuͤhl, 3) ein Wiefengerdum im Keiterlesgruͤndlein, wer 
den auf Andringen eines Gläubigers dem dffentliden 
Bertanfe ausgelegt, und hiezu Tagsfahrt anf den 28. 
Gebruar d. J. angefegt. Kaufsliebhaber haben am Sitze 
des tandgerichis zu erſcheinen, die Strich / Bedingniffe 
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vernehmen, und ben Hinſchlag gewärtigen. Kronad, 
am 7. Februar 1320. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sonbdinger, 





Das Haus, Feld und Wiefen bes Johann Wach— 
ter ;u Wilbelmsrhal wird einer dringenten Schuld wer 
gen den 25, Februar nach der Executions, Ordnung being 
bicfigem Landgerichte verkauft, welches den Kauflieb⸗ 
babern zur Kenntmiß gebracht wird, Kronach, am gr 
Januar 1320, e 

RKoͤnigliches Landgericht. 
Sonbinger, 





Mit Vorbeholt Hofer Genehmigung werben Fünf 
Lotterie ; Anlehend+ Loofe, Lit. D. Nr. 1345 mit 1549 
bann 1561 am Momtag den r4ten I. Di. Vormittags 
10 Uhr bei der unterzeichneten Behörde ber Sffentlichen 
Verfirigerung ausgeſetzt. Bamberg, am 3. Febtuar 
1820. 3*Ñ 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL. 
Rinecker. 





Segen Michel und Lorenz Zeiler zu Höfen 
wurde der Banıproceß erfannt, Es werden baber alle 
jene, welche einen Anfpruc von irgend einer Art gegen 
einen ober ben andern zu machen haben, zur Fiquidariom 
ihrer Forderungen auf Freitag den 23. Februar I, Ge 
früp 9 Uhr hieher zum Königl, Landgerichte Bamberg 
IT. vorgeladen; in dieſem Termine find ſaͤmmtliche Be, 
mweismittel jur Herftellung der Fiquibirär ſowohl, ale deg 
Vorzugrechtes, bei Vermeitung, des Ausſchluſſes in recht, 
licher Form vorzulegen. Zur Einbringung der bagegen 
ſtatt findenden Einseben wird Tagsfahrt auf Mittwoch 
den 22, März und zum Schlußberfahren auf Mittwoch 
den 19. April l. J., jedesmal frühe 9 Uhr, unter dem 
RedrssNaciheile feſtgeſetzt, daß diejenigen, welche bei 
dem 2ten und zten Termine nicht erfsheinen, mit der fie 
treffenden Handlung ausgejkloffen werden, Bamberg 
am 24. Januar 1820, 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Rinder. 





Da bei dem unterm Zußen borlgen Monats abge 


> 
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haltenen Serſtenberkauf ſich feine Liebhaber vorgefunden 
haben, fo wird dieſer Verfauf am 14. Februat dahier 
wiederholt. Göfmweinftein, am 2. Februar 1820. 
Königlich Baierifh>r Rentamt Portenftchn. 
Hofmann, 


“ 





Zum Verkauf einer Parthie Hader von guter Brs 
ſchaffenheit, wirb auf Montag den 14ten näuıten Mor 
nats Febrnar, Strichtermin angeſetzt, wud Kaufsstich- 
baber hiezu eingeladen. Gpeinshardr, Ben 29. Jas 
uuar 1820. 

Lönigliches Rentamt Eſqenbaq. 
Helnickel, K. Rentbtamter. 





MafReguifition des Koͤnig ichen Landgerichts Pot⸗ 
tenſte in wird das dem Frauz kLaugner, Muaͤller auf 
Der Saſſe amuͤhle, zugeboͤrige diesfeitig erbjinslebens 
und in allem Fällen mir zehen Procent hantiohmbare Aek⸗ 
Krieiu an Der lungen uber, 4 Tagwert aroß, zum df* 
fentligen Verkaut as⸗sge ſetzt. Kaufsliedbaber konnen 
am 25ſten könftigen Monats Februar ihr Aufgebot bei 
biefigem Patrimonlalgericht zu Protecoll geben, und den 
Hinſchlag, Der Executſons Orbaung gemäs, gewaͤrti⸗ 
gen. Ptetsfeld, am 30. Januar 1820. 

Freiherrlich von Seckendorffiſches Parrimoniakı 

gericht Wolkenſteln. 
Arnold. 





Von dem unterzeichneten Königlich Baterifchen Landge⸗ 
sichte Kulmbach wird der feit 15 Jahren: von bier abweſende 
Schreinergeſelle Chriſtoph Wilhelm Schrozenber ⸗ 
ger, einziger Sohn des verſtorbenen Kaminfe-ermeiſters 
Sohann Gottlieb Schrozenberger dahir, welcher fi im 
Sahre 1805 ven bier aus in die Bremse begeben „ und feit 
biefer Zeit keine Nachricht wor ſich aeaeben, auf den Antrag 
feiner Verwondten hierdurch dergeſtalt öffentlich worgeladen, 
daß er oder feine alienfalligen unbetannueen Erben ſich bins 
Wen 9 Monathen, oder langſtens tr: dem auf den 16. Octo— 
ber d. J.. Vormittags 9 Uhr angefräten Termine entweder 
yerfönlih oder Fhriftlih meiden ud demnaͤchſt mweitre An⸗ 
weilung, im Fall feines Musbi sbens onın 'gewärtigen ich, 
daß er für tod erflärt, und ſein unter der Berwaltung bei 
hiefigen Landgerichts ſtehendes Vermogen feinen Schhwiterten 
Werde zugsfprochen und verabfolgt werden. Kulmbach, ven 
26. Januar 1820. 

Koͤniglich Bateriiches Landgericht, 

* Garxels. ’ 


ertkanut. 


—— — 

Gegen den Bauerdmann Hanns Georg Een; 
ber:b u Schlammersvorf, wurde vom unterzeichneten 
Königlichen Kandgericht der Koncurg s Prosch rechtskraͤftig 
Es merden doher ale birjenigen, melde ir 
gend einen gegrünteten Mnfpruch gegen ben Gantirer 
Seubertb machen zu fännen glauben, zur Liquidie 
rong ihrer Norderungen vorgeladen, und zu biefem Ende 
folgende Edicts · Taͤge aus geſchrie ben. Dienflag den 


22. Februar ad liquidandum et prodveendum, Diens 


flag ten aı. Wider; 1820 ad excıpiendum, Dienflag 
den ı8. April 1820 ad concludendum. Die Släubis 
ger baben am erſten Edictd Tage unter dem Rechts⸗ 
Rachtheile, vom Eoncacfe ausgeſchloſſen gu werten, ihre 
Forteruagen zu hquidiren, und ihre Bemeis « Mittel vor⸗ 
zulegen, dann an ben übrigen beiden Edicts-Taͤgen bei 
Vermeidung ber Präcufion mit der betreſſenden Haud⸗ 
lung zu erſcheinen. Forchheim, den 17. Januar 
1520, j 

Koͤnigliches Landgericht. 

Badum. 





Die zum Rlttergut Hayn lehenbaren und dem Con⸗— 
rad Moſer zu Oderdorslach zugehörigen 24 Tagwerk 
Feld, der Kirchleuſer Main, ſollen nad dem Autrage 
des Freiherrl Redwitziſden P-erimentals Series Wels 
ſendrunn im Wege der oͤffentlichen Keildietung an den 
Meiſtbietenden vırfanfr werden, Da bien ein Termin 
auf Donn;rflag den 2. Mär d. J., Vormittags ange 
frgt if; fo merden Kauféluſtige hiermit anfgefo:dert, 
an diefrm Tage dahier zu erfchelnen, Ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu geden und wegen des Hinfislags das B Itere 
ja gewä:tinen. Schnelle derf, am 31. Januat 1820, 

Koͤnigl. Bier. Freiberrl. Kuͤnbbergiſches Pas 
teimonial- Grrine Hayn. 





Don Seite 
dee —E iglichen Landgerlchte 
Potrenſtein 
wird jur Befeledizung mehrerer andringender Glaͤablgen 
bes Jobaun Shaffer Neubauer in Elveribery, 
deſſen bafber Hof öffenriid verkaufe. Diefer halce Hof 
beſteht ia ı + Tagwerk Garten mit Hofssirh, 424 Taze 
merk Geld, & Tagweel Wirfen, 34 Tagwert Waldung ⸗ 
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Gerechtigleit zu 5 Klafter Brennholz und Bauholz nach 
Nothdurft, dann dem Gemeinderecht. Die jährlichen 
Abgaben beſtehen in jaͤhrlich 3973 fr. Erbjinns. Dem 
Zehend mit der 1oten Sasbe, dann Handlohn mit vem 
zoten Gulden In Befip- Veraͤnderungsfaͤlen, der ohren 
Banımäßizen Frehn, fl. 41 fr. 2 Heller Steuerſinu 
piom, dann den gewöhnlichen Fotſthaber und Anmeisı 
geid. Kauf ⸗ Liebhaber haben am Mittwoch den 1. Maͤrß 
Ir Vormittags 9 Uhr fig In der Wohnung des. Gr» 
— in Eibersberg einze finden, Ihre Anf⸗ 
geböte vor einer landgerichtlichen Commiffion zu Proto⸗ 
coll gm geben; der Meiftbletende hat den Hiuſchlag wach 
Vorſchrift der Executions s D dung gu gemärtigen. Pet 
tenflein, den 27. Januar zu 


Sörg, 


Es mich hiedurch Öffentlich hefannt gemacht, daß 
Das In ber Concutsſache des Burgermeifters Tröger 
in Hohenberg heute verabfußte Focationzestenztmiß, ſtatt 
der Pablıcation an öffentlicher Grrichte ſtelle angeſchlagen/⸗ 
auch in dieſem Erkenntuiße die Präclufion nidt erſchie⸗ 
nener Öläubiger ausgeſprochen worden if. Eelo, am 
29, Jannar 1820, N . 

Kdnigliches andgeriqht. 
dv. Reiche. 





Da der Muͤllermeiſter Johaun Georg Herold 
non Der Finfenmägi, dann feine Braut Catharina 
Herold ju Wigmanunsberg durch den gerichtlichen 
Epenertrag vom 20. Jaunar 4820 bie allgemeine Gh 
tergemtinſchaft ante ſich ausgeichioffen haben; fo wird 
ſolches hiermit zur oͤffentuchen Kunde gebracht. Tput- 
nau, den 28, Januar 1820. . 

at Gietiiges Herrſchaftsgericht. 


no, 





- Da mit dem r sten diefes Monate: 3 Simpla an der 
Domtnifals Breuer pro 1848 verfallen find; ſo werben 
ſacmtliche Dominwaiien, welde aus biefigem Nents 
anite⸗ Bezirte Dominıcal: Menten beziehen, hiemit auf 
geforbert, 
Innerhalb 8 Tugen fo unfehlsarer auher zu entrichten, 
als aufferdem auf Koſten der Edumigen ein Bothe zur 
Mhsiung ohne weilers abgeſchickt werden müßte, mo 


ihre ſchuldige Domtnmcab Steuer längfiens 


ı bei noch bemerf: wird, daß auch bie gamjäßrige Des 


minicals nebfi doppelter Familien⸗Steuer bezahlt wers 
den könne, Cbermansflabt, am 2. Januar ‚3080. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Schumm. Br 
Diejenigen, melde im Bejirke des unterzeichneten 
Königlichen Rentamis Dominical, Nenten befiken,, wer⸗ 
ben aufgefordert, die big zum 15, Februar d. J. vers 
fallenden 3 Fuͤnftheile ber hie rans zu entrichtenden Dos 
minicalfteuern bei Vermeidung unangenehmer Borkehr 
rungen gu berichtigen, Uuter Beziehung auf die fruͤhe⸗ 
ron Auffosderungen werden ferner ale jene Nentens Bes 
figer, welche auffer dem Auts- Bezirke domiciliren, und. 
die vorgefchriehenen Steuer ; Mandatarten noch wicht 
aufgefiellt haben, an deten fchleunigfte Beſtimmung er⸗ 
mahnt, Borchheim, den 30. Jaͤnner 1820, 
Koͤnigliches Reutamt Forchhe im. 
A. Stapf. 





Die Oeconomie des zwiſchen Wunſſedel und Thlere⸗ 
heim gelegenen Ritterguts Grafeunreuth ſoll von kicht⸗ 
weh dieſes Jahres an, auf mehrere Jahre entweder im 
Ganjen, oder auch theilweiſe verpachtet werden; im er 
ſten Fall erhält der Pächter, aufer den fämmtlichen De» 
conomter Gebäuden, auf fein Werlangen, and ein bes 
trächtliges Inventarium, mofür es verbältmißmäßige 
Eastion zu beielen dat; auch bei der thellweiſen Bers 
pattung fann Wohnung für eine Familie nebſt Stal 
lung ꝛc. ıc, abgelaßen merden. Pachtliebhaber werden 
eingeladen, am Freitag den a7. Gebrwar d. 9 
Bırmktags im dem Schloß zu Srafersennp fi eins. 
jufinden, mo die nähere Bedingungen der abzuſchlleſ⸗ 
fenden Verträge ihnen befannt gemacht und ihre Ge» 
bote ana ommın meden follen; daſelbſt Ebnnem 
auch bi Oeconomie · Gebärde, die zu verpachtenden 
Brundficde und das Juventarlum zw jeder Zeit einges 
von werden. Blireuth, am 24. Januar 182% 

J : Die Ritterguts s NAdminfiraitoa. 





Es wird bierdurch bekannt gewacht, daß bag halbe 
Wohnhaus des Handelsmanns Jarob Wunderlich 
zu Markt Redwitz, Nro. 149 auf dem Damm, welches 
ut 425 fh gefchägt, "und deſſen Beſtandtheile in ber 


* 
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Amts-Regiſtratur wäger eingeſehen werden koͤnnen, 
Schuldentwegen an ben Meifibierhenden Öffentlich ven 
Lauft werben fol, Hiezu mird am Mittwoch ben 16, 
Februar Vormittags zo Uhr Termin ın Redwitz angeſetzt 
und Kaufsluſtige eingeladen;:; zugleich aber haben ale 


Diejenigen, welche an den genannten Wunderlich 


Qnfprüche, oder Forderungen zu haben vermeinen, ſich 
am gebadhten Tage eimpufinden und ſolche an ugeben, 
und zu hefcheinigen, widrigenfalls fie von der Kaufſchil⸗ 
lings + Maſſe würden ausgefchloffen werben, Wunſiedel, 
deu 19, Januar 1820, 
Königlich Baterifhes Landgericht, 
Carnet. 

Das halbe Wohnhaus des Hutmachermeiſters Gott⸗ 
Fried Scharf, Nr. 32 gu Markt Redwitz, wovon 
die andere Hälfte deffen Mutter befigt, fol Schuldenwe⸗ 
gen oͤffentlich verkauft werden. Die Beftandtheile und 
nähere Befchäffenheit des halben Haufes kann ſtets im 
Landgerichte zur Einficht vorgelegt werben, 
Kaufiuſtige eingeladen ſich am Mitiwoch den 16. Februar 
Vormittags vor der Gerichts Commiſſion in Markt Red⸗ 
witz eingufinden, und bei Legung ihrer Gebote ihre Zah⸗ 
lungs / und Vefigfähigfeie aus zuweiſen. Zu gleicher 
Zeit werden alle diejenigen, welche an ben Hutmacher⸗ 





“ meifter Gottlieb Scharf Forderungen und Anſpruͤ⸗ 


lea Verkauf ausgeſetzt, 
en Al. chf, gerürdigt, und Strichtagesfahrt auf . 


‘ 


he zu haben vermeigen, zur memlichen Tagesfahrt mit 
Ber Weifung, Ihre Forderungen anzugeben und rechtlich 
gu beicheinigen, widrigenfalld bei Derthellung ber Kaufı 
ſchilings Maffe auf ſolche Feine Ruͤckſicht genommen wer 
den mörde, vorgeladen. Wunſiedel, am 20. Januar 

2 ’ . . 
rn Königlich Baieriſches Landgericht, 

Caruer. 

Das der ledigen Dorothea Malslin von Sands 
eeuth zugehörige Grundſtuͤck von ı Tagwerl Wleſe, die 
ſogenandte Herrenwleſe bei Sandreuth, Ebertifchet Le⸗ 
gen, mit Eteners Beſitz ⸗Nro. 230 bezeichnet, und mit 
94 fr. Steuerfinpfum onetirt, wird hiermit auf Antrag 
des Klägers Jobann Lauterbad zu Sandreuth, dem 
Dieſe Wleſe iſt gericht⸗ 


den x1. Febraar I, Jr, / Naqmittags ⸗ Ups anbtraumt 


Es werden 


worden, in welcher ſich zahlungefaͤhlge Kaufsluſtige Im 
Schirmeriſchen Wirthöohaus zu Harsdorf einzufinden, 
ihre Gebote zu legen; und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
wer Executionsordnung zu gemärrigen haben. Kulm 
bad; den 4. Januar 1820, 7 
Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 


* 





Um zu prüfen, ob der von Georg Buͤtter ich je 
Streit abgefchleffene Verkauf feiner Soͤlde gerichilich befidts 
tigt werden könne, werben deffen ſaͤmmtliche Gläubiger auf 
ben 17. Februar l. J., früh 9 Uhr zu hiefigem Gerichte in 
Semäsheit Antrags des Bürterich zur Piquitarion ihrer 
Borderungen, unter dem Nechtenachrheile des Ausichluffes von 
gegenmwärtiger Buͤtteriſchen Maffe, entweder in Perfon, 
oder durch gerichtlich bevollmächtigte Anwälte, dann zur Er⸗ 
klaͤrung auf dem auffer gerichslid; gefchloffenen Soͤldenverkauf, 
und zur Bewerkſtelligung weiterer Machieh: Verträge hiemit 
vorgeladen. Burggrub, den ı7. Sanuor 1820. 

Königlich Vaterifches Freiherrlich Schenk von 
Stauffenbergiſches Parrimonials 
Bericht 1. Claſſe. 
Gleitsmann. 





Zu Folge eines Anfehreibens des Königlichen Land⸗ 
gerichts Eſchenbach vom 14. December v. J. wird Bes 
hufs der Schulden, Tilgung der Salome Fick von 
bier, bag bieher von ihr befeffene Wirtheheus mit allen 
Rechten und kaſten auf Montag dep 26. Februar oͤffent⸗ 
lich dahlet virfteigert. Dasselbe if auf 425 fl. ge 
(käse, Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, wub 
baden bie weitern Bedingniſſe zu gewärtigen, Ernſt⸗ 
feld, den 22. Jaͤnner 1820. | 

Königlich Baleriihes von Baumannifches 
Patrimonial +» Gericht II, 
Eberl, Patrimonials Richter, 





Wegen Bermögens: Infuffizieng iſt wider die We⸗ 
bermeiſter Johaun Wilhelm Schilackiſchen 
Eheleute dahier der Concurs erkannt worden, Dem ges 
mäg werden alle Gläubiger derſelben geladen, fih am 22. 
Bebeuar f. Is. früh 9 Uhr vor allhieſigem Parrimenials 
Gerichte einznfinden, ihre Borberungen an die Gemein, 
ſchuldner zu iiquidiren, und deren Nichtigkeit um fo zus 
verläffiger nachjumelßen, als fie aufferdem vom ber ge⸗ 
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genwaͤrtigen Maſſe ausgeſchloſſen werden. uebrigens 


IR der te Edictstag auf den 8. Mär f. Is. ad ex-, 


eipiendum, und der dritte ad concludendum auf den 
22ten d. ME. jedesmal früh 9 Uhr, unter der Verwar⸗ 
nung angeſetzt, daß dad Ausbletben den Ausſchluß mit 
ben treffenden Handlungen zu Folge hat. Schwarzen⸗ 
bach an ber Saal, am 26, December ı 819. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Vairximonial· Gericht L, Elafie, 
Werner. 





Gegen erbard Beidmenn, voh Betzenſtein 
iſt ber’ Eoncurs erkannt. Bu dieſem Ende wird Tagdi 
fahrt auf Montag den 28, Februar 1920 ‚det dem us 
niglichen Landgerichte dahler Aberaumt, wobei bie 

ſaͤmmſlichen ‚Gläubiger entweder im Perſon oder durch 
gehörig bevolmächtigte Anwaͤlde zn erfcheinen und ihre 
Forderungen, unter dem Rechtsnachtheile vom Eoncurfe 
aus ge ſchloſſen zu werden, ‚wicht nur anjubringen, fon 
bern au fämmeliche Beweismittel zur. Herficdung ber 
Liquiditaͤt und des allenfa figen Vorzugsrecdhies in recht⸗ 
licher Form beizubringen haben. Zur Einbrin; gung der 
Eiureben gegen die Forderungen wird eine weitsre Tags⸗ 
— aut Montog den 27, mir 1820 und zum ‚Der 

chluße der Verhandlungen eine endliche Tags fahrt auf 
Montag, ben 24. April 1820 fr 
feſtgeſtelt. 
nicht erſcheint, wird mit dem treffenden Handlungen aus⸗ 
geſchloſſen und bierauf “nach den Akten, wie fie, liegen, 
in Hinfict der Liguidirde ſewohl als des Vorzugs ger 
Mrochen. Poltenſtein, am ı2. Januar 1820, 

. Königlich Baieriſches Landgericht. 
doͤrs. 


e 8 Uhr anfangend, 


a2 28 





In vi executionis ſoll ber dem Bauern Joha un 


gran. Beyer zu Feulm zugehörige, erft kürzlich allos 


Atirte Hof,.. der fogenannte Kalbenhof, Nro. 14r 
teuer: Befit Nro. 300, welcher um 3868 fl. rheint. 
amtlich gewürdigt worden it, dem öffentlichen Vertaufe 
ausgefegt werben. Strichtaqsfahrt ift auf den 18, Fe⸗ 
Bruas.I. J. Vormittags 9 Uhr anberanmt warden, an 
welcher fich befiß + und zalungsiäpige Kaufsluſtige in 
dem Haberfumpfifchen Wirthshaufe zu Trebaaft einzu⸗ 


boden, ihee Augebote zu legen ‚und 17) dolla⸗ nach 


Wer in der zweiten und dritten Tagsfahrt 


Vorſchrift der Executions Otdnung zu gewaͤrtigen' babe. 
Die Verwandlungen des Baieriſchen Hofs m Erbziungs 
Leheneigenſchaft ſowohl, als das Tarationd ı Yrotocell, 
melde bie darauf haftenden kaſten und Abgaben enihafr 
ten, loͤnnen täglich in der Landgerichts » Negifiratur das 
bier eingefehen werden, - ulmbad + den 14. Desame 


ber 1829, . 
— abalglie⸗ — 
Gareis. 





Auf Requiſition des Königlichen Kreid- uud Stabt 
gerichts Baireuth ſollen am 15. Februar e. früh g Uhr 
im Schloße zu Gattendorf 803 Ener guter Frucht · Eſſig 
aͤffentlich an den Meiſtbietbenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft werden, wovon die Proben von dem 
Ortsvorſtand Oettler zu Gattenderf abzuverlangen find, 
Kaufsliebhaber haben ſich an Ort und Stelle gehörig 
einjufinden. Hof, den ır. Januar 1320. 

Koͤniglich Baieriſches Laudgericht. 


er Eugelhatdt. 


— — 

Auf den Antrag eines Realgldubigerd, werden im 
vim exeeutionis und zur Bericht igung rücRändiger Zinn⸗ 
fen 2 Ochſen, dann ı Kuh, Kalb und Stierlein, dan 
eine Quantttaͤt Korn, Gerke, Hader, Erinfaamen, Heu 
und Gionmer, Stroh und Erbäpfrf,' an die Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Kaufslu⸗ 
fige haben fib daher am Montag, den 24. Februar 
Vormittags 8 Uhr in pem Gafhofe bes Burgermeiſters 
Earl Lochmuͤller zu Gefrees einzufinden, Vernech, den 
18. Januar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Gefreet. 
Sensburg. 





Zur Erholung elner gegen Peter Ziegelbobͤfer 
zu Luͤckshuth ausgeklagten Schuld, werden die demſelben 
ingehörigen 4 Grundſtuͤcke auf der fandsmind, Gemeinds 
teile, im Werihe su 90 fl,, dem äffentlihen Verkaufe 
ausgefegt, und etwaige Kaufellebhaper auf Montag den 
24. Bebruar d. 8, hierher vorgeladen. Scheßlitz, den 
18, Januar 1820. 

Koͤnlgliches kandgericht. 

Graf Lercheufelo⸗ 
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> 


Heberftidt 


des auf dem Markte zu Baiteuth som 24. YJanıar tig 
sgten incl. gebrachten und berfaufren Getreides 
und der, beſt ndenen Getreide Preife, 


N nes 

















boch⸗ 
Setreide⸗ vorl⸗nene Ber tn | hier mitte! — * 
gat⸗ der Bus anime ver⸗NReſt ſter 
J t. 
zungen, | Men. Tan Aue tn | rc der 
! n & c«eflels. 
— — — —— — — ——— — 
Dr Te Earl. |Scıf. JEarAtienbligeite 
Warren — "182 152; 152 7 ;mjrofssjıpfsotıei 7 
Bogen — 771 171) 1711 — 6l54] 6136| 618 
Serjie lt ag] 248 | 248]. —] 613% * 3 Du 
Haber | —] 60] 69 6o| —| 4135] #136! 4124 


Baiteuth, am 29. Januar 1820. 
Der Magiſtrat der Keͤnigl Kreis Hauptladt Baireuth. 
Ä 2... Hagen —* 





Ueberſicht 
». dei gu Hof am 27. Januar 1820 ſtatt gehabten 
ww,» Grtreid ⸗Marktes. 2 









Getreib nörl- neue ll. 
St: ar | Bu ng 
tungen. 


wein | — 12104 1 zaggsog-tı— 123 [ep — 
a a s| “ls 2 * 
Bere | sm2g ara) —J „ii J alss 
dater * _ “ 


um 112 
— 9 124 3142 sa] 3/24 
Hof, den 27. Januar 1980, : j 
Stadt-Magiſtrat. 
v. Oerthel. Landmann. Schröͤn. 


ee —— —— — — — — ö———— — 4 


— Nicht 


Amtliche 


Artikel. 


— —— ID 


Endes Unterzeichneter Hat In. einer Waldparjeiie an Abthellung, dann Mitgebraud des Waſchkeſſels . der 


der füdmerhichen Flaͤche des Kulms, naͤchſt Neuſtadt, als 
einem vom Dr. Apel.drarbelteten Natargarten, welcher 
son haben Naturfrennden und Hondratioren Der ganjen 
Umgegend bänfig befucht wird, Die Unsäbung einer die» 
fer Anlage auf rechtliches Bitten verlledenen Schenf+ and 
Tralteur ⸗ Gerechtigkeit in der Art dbernommen, daß er 


hiedei nicht mar prompte Randesmäßinr, ſondern auch 


bilige Bedlenung verfpricht; zu diefem Zycck alfo bei 
naͤchſtkommendem Frühling ſchon die Wirthſchaft eroͤff · 
net, und reſp. hehe Hecſchaſten und Naturfreunde 
zu bellebigen zahlreichen Beſuchen anterthaͤnig gehotſamſt 
einladet, Neuſtadt am Kulm, den 1. Februar 1820. 
Bürger Seorg Meyer, 
Traitenr 
am hohen Hain des Kulms. 





In Haufe Nr. 346 in der Frledticheſtroſſe IR anf 
Walburgis ein Quartier gu vermlethen, von 3 heiibar 
zen Zimmern, 3 Kammern, einer geräumigen Kühe, 
Holzlege anf mehrere Klafter Holgr verſperrten Keen 


Mange und Böden, woräber beim Eıgenthümer Das 
Näpere zu enfahren Ift, 


or: . — — — 3* u i 

Im Haufe, Wr. 5 vorm Zlegelthore eine Treppe 
hoch, iſt auf MWalburgis ein Quartier von 2 bis 3 Erw 
ben, nebjt Äbrigen Zugehoͤrungen zu vermicthen. 


—æ 





* . in Aa 

Eamftag den 12. Februar c., Vormittang 8 Uhr, 
wird auf der Eremitage eine Quantitat birkene fangmierh 
und Deichf-ltangen, ſtarke und ſchwache Raife, Klaftert 
und Boͤſchelholz sc. von dem Hofgaͤrtner Adler gegen 
gleich baare Berablung an den Meiftbietenden ‚verkauft, 
moju kiebhaber eingeladen werden. 





Ich mache Hiemit bekannt, dag gewaͤſſerter Stock⸗ 
fiſch, das Pfund für 8 fr. bei mir zu haben iſt. 
. Barbara Mernerin, 
Wwohnhaft iu der core ER. 279. 





Pi 


——— ao Armatugen,, 


J 
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Koniglich Baier iſches pridilegirtes- 


GR \ 





as, 


mad. 26; Bänner 180 „ (Megierungg ⸗ Blatt 1810 


oder verpfändet, c oder als 


DER — var 27 


— 


gar "Blatt 
14 as re für: den. Ders MainsKreie.- * 
— SE — h Nro. 18. r Er} den ‚12, Gehruir 18201. 
— — — — * —. 
an rn ST tige arten Eu Mr 


Selreich ven 37. Jomar r 


u 'Die Fable eher vom. m ——* 1808 Gegietrunge Blatt 1808, Bi. LI, Seue — 

St. V, Seite 
ob, aug eigner oder Anfdaffüng vom Wehrfond, verdußert, 
Erecurionss Object abgenonimen werden dädrfe, fo fange der 


de), nach melden feine Randmwehrs 


Innhaber Laud we vrenaun iſt, unter Gefahr des Wieder Erfages und Ahadung Übertretener Verordnung, 
werden ben Bata lons » Divifiond s und, Spmpagnie » Eommantanten der Landwehr des Ober —— ‚jur 


f * 4 


geeigneten, — ſo wie dem Vublico jur ‚Waprung vor Nachtheil in Erinterung gebtacht 
Vom Koͤniglichen Kreis , Commando des Ober» Main greich, | les 


"Bi Bülow, Major und N at ame. * 
In ſaͤmmtliche Saraiklond . Divifiond ı und Come 
yagnieı Commaados der Landwehr im Ober⸗ 
Mainz Kreife. — 
Das Berdußern oder — and 3 FERIEN — 
** — re % — — —X 2%; Mengert; 
MP 7030 En 5 - s de — dur) PA a Tee 
Ypmmizzn22000 


- eu rn, 


Die wichmartie ju St. Georgen. begignen am. ar. 

Februar d J. und werden von diefer Zeit an bis Oſtern 
"alle 8 Tage am Montag einer jeden Woche, nach Oftern 
aber nur ale 14 Tage bis im dag Spätjahr gehalten, 


welches hletdurch dem Puhlitum befäukl" gemadt wird. 
Sayreuih ben 7; Gebruar 1820. 


3. 


Der Magifcet der Rniglichen Kreis, Haupttade 


“u KR rZ Zu —— 128 


4) -q van 


eo ae I sc. op m 
5.927 re 


Pr 


Ein an dem Raihhaufe zu St, Georgen befindlicher 
Gemuͤßgarten ſoll an die Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Pachtliebtjaber haden ſihd 

am 23. Febrrar, Vormlttags 11 Uhr 
auf dem Enenle des Stadt-Magifrats einjufinden und 
bie weitern Bedingungen zu — Balsenth, den 
6 — 1620. —* 232 
224 ng * SdWeoonet. 
Kr. wi — vis, nom. 
re: Schoherth, —* 


re Pr Are ze 
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pe ung geRoplener Siden 
—— ſtand iſt en wvgrden 
Fedruar duf bem at: 0 


1 eis weis und blau genit 
Yrdermann wird don Dei Mäta 
des gewarnt und kim Entdedungsfale zur Anzeige auf⸗ 
geferarb Mehdeith , ern: Bebtuar 1620. 
Der Maägifirat der Königl. Kreis. Re 


#4. 


tee Koanlſch. 


east, Seerttalr. 


— den 16. Decen ber 1819 
Bon Dem. 
Hinigrie Beissitaen, Kreise. und. 
 Sradtgerigt, airem 





ur den Antrag ciges Rrals@läunis x des blefigen 
Gaftgebers Stübimger, wird deffen ber“ 
figendes Wohn» ‘und Gaßkaus jum wilden Mann, in _ 


v Burgers und, 


der Culmdacher Straſſe dahler, mit, der Hypotheken⸗ 
" Manitner 436 bejeſ et, Öffentlich jum Berfauf biemit 
eusgeboten und befannt gemacht, daß die davon aufges 
nommene Tape, melde täglich in üu ſerer Regiſtratur 
eingefehen werden fann, uf 4000* fl. aub jt ſalen ig, 
Die Bietumgstermine werden anf 

den 10. Februar, 

den 9. Märs, 

den 6. Arril 1820, 
jedeamal Bormittägs 9 Uhr, am gewöhnlicher Berichtsr 
Bee wor) dem Commiffario, Kreis: und Stadigerichts⸗ 
rath Mäder anbesaumt, Kaufslirbhaber hiezu andurch 
vorgeladen, und ihnen eröffnet, daß der Zuſchlag Im 
legten Termine nach den Beſtimmungen der Executlons ⸗ 
ordnung erfolgt, 


- Der 
Königliche Kreis s und Stadtgerichte⸗ Directon ; 
6 , *F 
Rech 
Yuf Requifition des K. Landgerichte —— 
ald der, im der Debitſache des Poilipp Dippolt 


zu Holl eld beauftragten Bebbede, werden hlemit Die ihm 
‚ohrhörtäen Kealuun, als Die Hälfte am einem Felde, 


Est 





dichd Gegruflans Ü 


* 


ax Reudaͤnfer Yrgı die Haͤlfte an einer Wieſe, unterm 


Maͤhlgraben, oder am der Kalnach, öffentlich verfauft, und 


bien Strichs Tagſahet auf dem» 23. MArftigen Monate 
Geitbarz fruh 


Use dabier Ihserdumt, am. welcher 
den Raufsluffigen die darauf rudenden Falten und bie 
Taye der frathen Necdirdten bekannt gemacht werden 
wird. Burag’ub, ben 25. Januar 1820. 
"Künlg!. Baier. Frelherel. Schenck von Stauffen⸗ 
bergiſches Parelmorial » Gericht Iter Claſſe. 
Sleusmann. 


RB Er 





Das zus Andreas — Eoncurds 
waffs auf der’ Hall gehörige Grundvermdgen, beftchend 
aus einem Guͤtleln und zwel waljenden Stoͤcken wird den 
21. lürftigen Monats Februar dem oͤff at ichen Verkauf 


. .nurgefegt, wozu Kaufslufigr die ſſeire erſcheinen mögen. 


Ddörlangenftädt, am Zt. Januar 1820, 
‚Das‘ Kontos Balieif ne Freihertlich von Rünsbergii 
fhe Pareimbhiat- Gaſcht Iter Elaffeı Ä 
Weis muͤller. 





Sn dem Hetite aBgehättcnen Strigteemin der den 
font Schmitiein mim Knoreifchen, tm dem Intelll 
genz ⸗Blatt · für den ObersMainfreid Ar. 8, 10, 11 
feiljeftelten halben Hof umd deſſen Zugehörungen zw 
Teuchatz IR ein Aufgebot von 650 fl. rbl. gelegt und 
anderwelter Strichtermin auf den 21. Februar feßgefegt 
worden. Un diefem Tag Haben befig: und jahlangs⸗ 
fähige Kaufsluſtige ih Vormirtags 11 Uhr vor Hiefigem 
Parrimentalgerichte eiugufinden, ihre Mehrgebote zu 
ProtocoR zw geben und den, Oinſchlag na⸗d Vorſchrift 


der Erecutlond · Ordnung zu gewaͤctigen. Aufſees, dem 


1. Sebrwar 1820. 
Adniglich Baleriſches Freibertlich von Auffetſiſches 
en ; 
Anab. 





Segen Miche l und korena4 Zeilen m Hoͤlen 
wurde der Santproceß erkannt. Es erben daher alle 
jene ,, melde einen Aufpruc von irarnd einer Art gegen 
einen obeh den andern jır machen‘ hüben, jur kLiquidation 
ihrer Forderungen auf Freitag den 25. Februat l. J. 
fruͤh 9 Uhr hleher zunm Koͤntgl. Laudgerichte Bamberg 
La dargeladen;·in die fem Termine find ſaͤmmiliche vVe. 





eiömittel üng ver < weicat ſewohl, ald bed 
Bart, jermiei ui des — in recht⸗ 
fiber -Barım vorzulegim.., Für Einbringung ber Lagıgen 
fait findenden Einseden wird Tagsfahrt auf Mittwech 

den ah Räry uwd sum Ochlufverfahren auf Sittwoch 
Br rö, ort 1. euhe 9 Uhr, unter dem 

Nechto Nachiheile dieſenigen, welche bei 











dem aten und zien Srrmine micht erſchemen , mit der fie 
teeffenben Danbim } n werben. Bamberg 
um 24. Jamar 


kendse gericht Bamberg ıL 
sch: Sy are af * der. Ber 

· nn. 1 - , 
* Wk Vors ⸗boie Hoher Senebmigung werben fünf 
Perterie ; 1öRoofe, Lit: Di Nr) 1545 mit 1549, 
Dana 1567 Am Müntag den ıgien 1. M. Vormiroge 
io bei’ der unterzeläneich Behörde der Öffentlichen 
Verfieigirung susgefegt, „Bamberg, am 3. Febtuar 


11 Se | | 
a0 Röuiglits Landgeriht Bamberg IT. 
Kinedhr. 
Da bel bag unterm. 3 ı ken vorlgen Monats abge⸗ 
Haltenen Gerkenpertanf ſia keine Liebhaber vorgefunden 
Er fo wi Beten Verkouf am 14. Februar -dahier 
it:  Göftweirftein, am 2. Bebrvar 1820. 
Königlich Baletifch,r Rentamt Pottenſteln. 
er nen. Hofmann. 






» Huf Mequifktton des Käntglichen Landgerichts Pot- 
tenſtein wird w den Kranz Laugner, Miler auf 
der Safer 2 jügebd ige dlesfeltig erbzinsleben⸗ 
und In allen mit geben Vrocent hondiohnbare Aek⸗ 
lerieln an Der langen Mohr, 4 Tagwerf groß, zum df* 
fentila en Berta asasge ſetzt. Kaufsliebdaber Finnen 
um a, konftigen Ronatt Februar ihr Aufgebot bei 
i Pattinioolalgeticht zu Protecol geben, und den 
Binfälig, der Erecmtyons Ordnung gemäs, gemärti- 
gen; Mretsfeld, am 30: Januar 1820. 
- > Gripernlihy von Seckendoriſtſches Pattimonlal⸗ 
en 0 ger Wo lkenſteln. 
2 ‚ M:neld, 


Das dem Anton Said rap Hörlge, hleher Ichenbare 





J Ye 


117° 


Grurdfiiet von 2 Morgen Wleſen und + Morgen Feld 
in dır Trailsdorſer Klurmarksng, Die Suchwleſen ge— 
nannt, ‚die jährlich 104 fr. Erbjins, a Meg Korn, 
und 2 Megen Haber, Forchtein er Gemaͤs, gu entrich⸗ 
ten bat, wird wegen einım loogetaa digten Conſene ca⸗ 
pital hlemit Dim oͤffen B rfanf ousgeſetzt, und 
Tagsfahrı hiezn anf Montag den 6. Vaͤrz d. J. befimmt; 
won fi Die Raufslichhaber Tormittars im Jägerhauf 
ju Hallerndorf einzefind:n und den Hinſe lag nak ber 
Executlons + Bersrdnung zu gemwärtigen haben, Pom⸗ 
mersfed:n, dem 31. Janzar 1820. 
Sräfich von Schönbornfges Domoinen · Amc, 
Nıepermaler. Dieter. _ 





Huf den Untrag eines Eonfendgläußigers wird die 
hleh⸗r Ichenbare Sölde des Jobaun Bet, juͤrgern, 
ju Rotenfand, beſtebend in a) Maus, Stadel, Brom 
nen, b) 4 Morgen Garten, c) 4 Morgen Feld, ch 
4 Morgen Wieſe, e), 4 Morgen Holj, D dem Bemeinds 
scht, davon jaͤhrlich 194 Tr. ehl. Erbzins zw entrichten 
iſt zur Abtragung des aufgekuͤndlgten Capitals df:ntr 
lich verkauft, wurd bi⸗milt Tagsfadrt auf Montag des 
6. Mär 1820 beflimme, wozu fi die Käufer im Hal , 
fcmdorfer Jägerkaus Vormittags elnfinden, und den 


SKinidlag neh Borfhrift der Erecutiond + Werotduudg 


gerärtigen wol:n. Pommersfelden, den 31. Januae 


1820. . 
SGrͤflich Echonbornſches Domainen- Amt. 
Nirdermaier, Dieter. 





Zur Eintrelbung losockuͤndiater Couſens/ Capitallen 
werd/ n nachſtehende dies hereſchaftliche Lehen des Hans 


Ibeg Seubert zw Schlammersdorf Dem oͤffent ichen 


Verkauf aus geſtellt: A, Ein Spt, bebaut mie Hous, 


Stadel, Backo en nd Fronnen, dem halben Gemeinds 


ed’, gegen 9 Morgen Heid, 3 Morgen Wiefen, 14 
Moraen Holz. B) Drei malgende Lehen, im Zrailspges 
fer Flur zu obnsefäht 4 Morgen Flaͤce. Die gepane 


Beſchreibung des elnzrinen wird dor der Verſteigerung 
ſawmt den darauf haftenden Lan bekannt gemacht. 


Tags fahrt hienn wird auf Montag Den 6, Mär; d, J,.dre 
Rimmt, wozu ſich die Kar» kirbhaner Im diesherrſchaſt · 
lichen Jaͤgerhaus jw Hollerndorf Vormittags -einfinden, 
und den Hinſchiag nach Vorſqhrift der Epecutions. Ber« 


* 


138 


Aduuag jr gewaͤrtigen haben. Pommers fedea / dem 
20. Januar 1820 
BGeaͤftich von Schduborniſches Dornainenamt. 
** Ndermaier. Dieter . una 
‘ PY ir nl 
"Hof wiederholte Requifidon des Rönlgfidien’ Lands 
gerihrs tiotenfels mid die Edelnnanns⸗Wieſe des Je» 
dann Kaps, Sckueider zu Zeutu, unter Hejlehung 





auf nie froͤhete Bekanatmachung vom 8. October v. Ir. 


nochmals dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und dazu 
Sermin auf Mitwochen den ı5ten künftigen Meonutd 
März anberantt, in welchem Kaufslichhäber den Zufchlag 
an den Merkbietenden nach dem’ geſetzlichen Vorſchriften 


zu sewärtigen. haben. Vntetlangenſtadt, om 29. Jar . 
: R >> J pe \ 


miar 1820» 

Königlich Vaierifches Freiherrlich bou Redwitzlſches 
F Pa.rimonialgericht & Eläffe, 
* Schleſing. 
®. 5 — 
Auſ den Grund eines Musfchreibens der Kdniglichen 
Ne zierung ded Obermainkreiſes, Sommer der Finanjen, 
‚som 4. Maͤrz v. J. wird hiemit jur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß dem Landgerichts Serlbenten Dohrer 
die Sportel⸗Einnahme und Duittungsleiftung hierüber, 
dom Pandgerichte unterm heutigen übertragen morden 
ey. Kronach, am 5. Februar 1820. = 

i Köntgliches kandgericht. = 

Eandinger. 








Agnay Eifer, Tiſchlermeiſter in Tirſchen⸗ 
reuth, enifernte fich feit'läugerer Zeit von feiner Fomi⸗ 
"fe, und deſſen Aufenthalt iſt ge genwaͤrtig unbefannt, 
Auf Anſuchen feines Ebeweibes Barbara Fiſcher 


halben Jahre, vom Tage der heutigen Bekanntmachung 
gerechnet, um ſo gewißer zu. Hauſe bey feiner Famiie 


wieder einzuftaden⸗ ale widrigenfalls dem Anträgen ſel .. 


wen Ehemeibes entfproden „ und. Das. fleine Anweien 
zur Befriedio ung der vorhandene Schulden verfan 
"werde; Wetum den 25. Januar 1820. 
Königliches Landgericht Tirſche ureuth. 
Der foͤnigliche Landrichter 


DE Eee >.) )> 





Die Conrad Lugifhen Eheleute zu Ringau haben 
bonis cedirt. Es werden daher alle und jede, weiche aus ir⸗ 
gend einem Grunde an dieſelben einen Anſpruch machen: zu 
tönnen afauben ‚ hiemit vorgeladen, am 22. Februar 1. 4 
Als dem anberaumten erſten Edictstage, entweder in Perſon 
oder Auch hinlanglich bevpollmaͤchtigte Anwälte, unter .d 
Strafe des Ausfhluifes von der Maſſa zu eriheinen, unk 
ihre Foderungen nicht nur allein anyubeingen, fordern au 
ſaͤmmntche Beweismittel zur Herſtelung der Liquidität ders 
felden, und ihres etwaigen Vorzugtrechtes rechtebeſtaͤndig 
worzulegen; mebei die Vewerfficdigung eines guͤtlichen 
Nachiaß · Vertrages, wiederholt verlucht werden fol. Zur 
Vorbringung Ber dagegen flatt findenden Einreden wird weis 
tere Tagesfahrt auf don a1, März l. Is. und zum Beſchluſſe 
der Verbondlungen aufden 18. Aprit L. Se. unser dem Rechts⸗ 
nachtheile feſtgeſetzt, daß die hiedei nicht Erſchelnenden mit 
‚den terffenten, Handlungen ausgeſchloſſen, und, aus ben. Ars 
ten, wie ſie liegen, ſowohl hinfichtked der Liquiditaͤt als der 
Priorität gefprochen werden folle, Burggrub, den 19. Ja⸗ 
nuar 1820. 


Königlich Vaietiſchet Breißerrfih @dent von Srup, 
fenbergifches. Patrimonialgeticht L Eile” 
17,17) 77 | Waadt Hide 





Machſtehende, den verganteten Conrad eatitden 
Eheleuten Ju Ringan zugehörigen Neslitaten werden hlerdte 


* dem;sffentlichen Verkaufe ausgefeht, als a) «in zrbewdnni* 


tiges.But ‚. befchmerr mis jährlich 20 fl..28 fr. rhl. Erezine, 
und x fl. 42 fr. chf, Steuer in-siumplo, by a Taumerf wie 

fe, ale der 1. Theil an der Heirfchaftewieie, belaſtet mır 4 fl. 
25 kr. rhl. Erbjins, und 183 fer Struer in simple, e) $ 
Tagwerkt Wiefe, als der Ih. Thert hieran, oncrirt mit 4 fl. . 
25 fr. Erbyins uhd 18% fr. Steuerinsimplo, d) ı Tagwerk 
Wieſe, als der Ul. Toeil bieran, beſchwert mit 4 fl. 25 fir 
Erbzins, und 183 fr. Steuer in simplo, e) » Tagwirt 
Wieſe, als der IV. Thrit hieran-, belaſtet mir 4 fl. 25 tr. 
Erbzins, und rgF fr. Steuer in simplo, £) ı Taymwert, die 


“; untere Hutwieſe onerire. mit 36 tv. Erbjing, umd 3} Ir. 
wird er hiemit edictaliter vorgeladen, fi binnen einem | 2 ad i 


Steuer in simplo . welche jämmtliche Nenkräten birber exb⸗ 
zinspflichtig dann in Veränderungsfällen haudlchu » und 
nachfleuerbar in den edietsmaſig hiezu noch gecigneten Fällen 

nd, und zwar in beiderlei Beziehung mit 10 Priceht, 
"As Strichstermin wird der 22. Febraar 1820, früh 9 Uhr 
feftgefeßst, und Kaufsliebhaher hlezu eingeladen. Burgund, 
den 24. Danuar 1820, 


Königlih Baterifches Freiherrlih Schent von 
Granfenbengifänt EUREN 
I. Claſſe. 


SBleitsmann. 


"Ste. "Yeot * —E—— den Arerändet und 
Hirig Stern 668 Ruien außen, Hasen ſich fir jap 
fangen ig erflärt.. Die von | den anzejeigte Schul⸗ 
— geſte be Weite | befunnten Aal” ie 

iöhany —5* alb Eoienelpr: ceß au’ einen Nry 
Ex derfeißen ju en if. "In Bemaßhelt deſſen wer⸗ 
den die g zeſ irdtage im folgender Otdaung ber 
Rinne... area Ürsvarien. und Production, dann 
Noch weiſung Borjujsiettes, ſo wie zum Verſuche 
der, Güte D Hder 22, Februor I. J., früh H Uhr, 
= "ze quig der Einteden Dimflag ter 7. 
adyd. a Hunt.‘ 3) Far Nevtifr und Dudlit⸗ 
Handlinz Dicnfas der 28. Mär, l. J., früh 9 Uhr. 
Aue diejenigen, " velde aus Irzend einem Orunde-chne 
Forderung at. denämure Gebrüder Srerm zu maben 
haben, werden vorgeladenn, an ermteldten Terminen ent» 
weder in Perfon oder durch ordentlich⸗ Bencliriächtigte 
gu .erfheinen, unter dem Resrsnachtprile, das fie mis 
ditzenfaßs mit Ihren Anfprüchen am die Bantmafle abs 
gewlefen, und teſp. mit den fie treffenden Handlungen 
aus geſ iq. werden. Taͤmbach, den 8. Januar 
1820. ° 
Sr von Öttenburgifches Herrſchafts⸗Gericht. 
Kammelmann. 
4 9 kr) J 
bes Undeeas Schmidt zu —— 
er voled’ zir Hälfeonlifkieckung dem öffenelicgen Vet 
laufe ausgelegt. Raufsstichhaber werden auf den 22. 
„Beb wat curr. bergeladen, wa ihr Aufgebot zu leg n, 
und ven Hluſchlag nach dee Beſtimmung der Gerichts. 


Ordaung in. ‚gewärtigen. Ctonach, den 9. Januar 
„2820, | Br | J 
nn Konlollches Landgericht. 
—— Sondinger. 


} 





Da fi In dem am 27. Detember'v. 38: angeſtan / 
‚denen Termine zum Verkauf der Georg Steimiue 


„I ed Inmobilien zu Trebgaft Fein Eauflaſtiger einde⸗ 
aden, * merden ſolche, ſo wife in den Prreliachz, 
ärtern Re. 150‘, 151. et rtz 32 dee vorigen Johres naͤ⸗ 


per befägrieben find, aochmals Ben’äfjenrkichen Vırfihfohsr- 
gefege, und ‘ahderigeiter pizenttorifäger Bie tu⸗ gs · Trrodin 
wi den 28, gehhudk € 5 „Boriminage. 10 Uhr ia ‚loco 


. 


vr 


Srsbgaf anberaumt mon befiß » und zahfımgeidhige ’ 
Kaufstießhaser ; mit dem Beinerken kingekaden werdeu, 
daß die nähere Befchreibung der feilgeſte lren Yarkröbte- 
Iten und der Betrag ver davon zu entzichtenden Abgoben 
in ber Regiſtratur des unter zeichneten Ko glichen Laud⸗ 


gerichts eingeſehen werden mu Calmbach hen end 
Januar 1820. eh ‚ ri * ir. ” N 
—8R — wit se 


Bares: | N Ze Be i2 
Conrab Moßen‘ birdamtlicher Seondbold uch 
Oberdorntach Hat iur Bezaliing feiner ‚Schulden fein 
ſaͤmmtlich liegendes und fahrendes Bermoͤgen ſeinen 
Gläubtgern abgerreten, und gebeten, vor allem einen 
Berateich zu erztelem. : Es werden doher alle diejenigen, 
melde an den gedachten Conrad. Mochle r ans irgend 
eimem- Grund etwas zu fordern babenz- hiemit vor gela⸗ 
ben, am 29. Februar d. J. ſich im Amthausſzu Werfen» 





2 


brunn entweber in Perſon, dber durch hinlaͤnglich gr 
vollmaͤchtigte einfufinden ; ihre Aaſpruͤcher unter Angabe 


ber Veweismittel gu liquidireu, und ſich übemäisıBagr 
lungs Vor ſchlaͤge - des Schuld ners zu erkläre, ,ı. fm 


Entſtehungs⸗Falle des Vergleichs fol wegen: Seruig⸗ 


faͤgigkelt der Maſſe ſogleich kun Vorbringen der alen- 
folligen Eintvendungen, fo wierüberdaupf. din Seſchluſt 


“der Sache gefhritten werden. Die in diefem Dezmin aus⸗ 
“bleibenden Gläubiare werben, imBaldwime gute; Ders 


einigung zu Stande koͤmmt, alswärn firder Mehrbait 
beigetreten ; angeſehen, uͤbrigens aber, winnkein Ders 
gleich erzielt wird, ſollen diefe mir ihrem; weiteren Bars 
bringen nicht mehr gehört, von ber Maffe ausgefdiloß ' 
fen, und thıten ein ewiges Stillſchweigen auferligt were 
den.’ Weſſenbrunn, den 11. Dannak'sg2o. n” 
Koniglich Freihertlich von Nedwitziſches 
Parrimomabı Gericht ·. 
EKrauſſold. ’ ku.tıe- 
"Gem Beorg Krapp Häder zu Wildenſorg, 
wurde der Ganıproceh ertanunt. Es werden baher.ofle 
jene, welche einen Anſpruch von irgend einer Art gegen 
denfelden zu machen haben; zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen ouf Dienftag-ten zz. Februar !. J. frühe g 
usr hielher zum! Köntolichen kLandgerichte Bamberg IE. 





"porgeladen ; in Dirfem Termine ſſud ſaͤmmtliche Beweis⸗ 
’ 781*6 F 42 38* 42 


BE 


t EEE n : 
qitteh jur Herſte lung der Ligwidicdt ſowohl, und des Vor⸗ 
uugso⸗ Mechtes- bei Vermeidung ded Ausſchluſſes in rechtli⸗ 
cher Form worzulegen. Zur Einbringung ber dagegen 
Bart: findeaden Einreden wird Tagsfahet auf Dienflag den 
24: März I. 3, und zum Beſchluſſe der Verhandlungen 
auf Dienfag den ır. Mpril I. J. jedesmal früge g Uyr, 
unter dem Kechts+ Machtheile feſtgeſetzt, daß diejenigen, 
welche hei dem aten und gten Termine nicht erfcheinen, 
. gait ber fie treffenden Dandlung ausgefchloffen. werden, 
Dewberg, den 24. Januar 18204 
RKonigliches Landgericht Bamberg II. 
Wr? Raecker. 





Weber das Vermögen der verſtorbenen Metzgers⸗ 
Wird. Earharina Voltin dahler, IR wegen Un- 
ulänglichteit der Concurs erfannt. Ale diejenigen, wel⸗ 
che am ber gedachten Boitin eimen Anſpruch zu mas 
enhaben, werben daher aeloden, ib am 26. Bebruar 
curr,, früh, 9 Uhr ad liquidandum er producemdum, 

- Dan am 13. Mär, eurr., früh 9 Udr ad excipicn- 
dum, den 23. März c,, fräd 9 Uhr ad conchuden- 
dum vor alhiefigen Gerichten rinzufinden; indem außer⸗ 
dem das Ausbleiben im erſten Edictstag, den Ausſchluß 
Yon der Maſſa, fo mie das Nichterſcheinen in dem übrig 

pehoen Edistetägen, den Ausſchlaß der treffenden Hand» 
(ungen zur Folge kat, 
am 16. Januar 1820, _ 
Königl, Baler. Fuͤrſtlich Schoͤr burgiſches 
Patrimpntals Gericht lter Claſſe. 
Weruer. 





Da der Moͤllermelſter Jobaun Seorg Herald 
von der Fialeumuhl, daun feine Braut Catharina 
Herold zw Witzmaunsberg durch Den grrichrlichen 
Ehevertrag vom 20. Jannar 1829 die allgemeine Gauͤ⸗ 
tergemeinſchaft unter ſich ausgeſch oſſ⸗ a haben; fo wird 
ſolches hiermit gut dffenthchen Tuade gebracht. Tpur- 

wau⸗ den 28. Januar ıBa0. 
SGraͤflich⸗ Glechil ods Herrſchafts gericht. 
Kool. — — 
— — 

GegendieYantrayg Zwoſſal ſchen Eheleute zu 
Sefensorf, murte das Coacurs Erleuntviß re chistraͤf- 
tig. Dem in doltze werden nachfehende Edicislaͤge ausı 


Spwarjendah an der Saat, 


gefheieben. 1) adliquidandum, Freitag der 25. Fe— 
bruarjeg2o, sd excipiendum, Montag der 27. Mär; 
1838, 3) ad concladendum, Montag der 24. Upril 
1820, jebesmal früh Uhr im hieftgen „Berichids 
Locale, Am erſten Edictstage haben die Gifusiger ent; 
weder in Perſon oder durch binlänglihe Broolimächiigte 
u erſcheigen, ſodann die Liguidiiät und Prioride ihrer 
Korderungen durch vibimirte Abfhriften der in Hauden 
babenden Urkunden darzuthun, und dabei die Driginas 
Iten ſelbſt zu produciren, beided bei Vermeldung des 
Ausſchluſſes. Dirjonigen Gläubiger, melde am Ach 
und zten Edicts age nicht erfibeinen, haben fi den Aus 
ſchluß mit den fie reffenden Handlungen felbft zu,ujchreis 
ben, Scheßlitz, den 26. Januar 1820, 

Koͤnigliches Landgericht allda. 

Graf kerchenfeld. 





Gegen die Hinterlaffene Wletwe ded verſtorbeuen Baͤk⸗ 
kermeiſters Lorenz Söllner zw Watchenfeld, Mar 
garerda Söltner, If vom mnrerfertigten ‚8. Lands 
gerlchte der Bantproceh erkanat morben. Aue diejenls 
gen, melde einen gegründeten Anſpruch an Die Gemein⸗ 
ſchuldnerin machen ju können glauben, wrrden deshalb 
hiermit vorgeladen, auf Donnerflug den 24. Februat 
1820, Vormittags 9 Ude, bei dleſig m kandaerichte 
in eigener Perſon, oder durch hlureichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte gu erſchelaen, ihre Forderungen nicht nur anımbrias 
gen, ſondern au ſaͤmmtliche Brmweismitrel zu Her ſtel ⸗ 
lang deren Liquiditaͤt und etwanlaen Verzugsrechtes Im 
rechtlicher Form vorzubrlu gen. Zugleich a ird Tagefufrt 
zur Anbtinaung der dagegen ‚Matt findenden Einreden 
auf Donnerſtag den 23. März 1820, ſowle jum Bes 
ſchluſſe der Verhandlungen Taatfahre auf Donnerſtag 
den 20, Upril 1920, jedesmal Vormittags 9 Uhr, aus 
berammt, Diejenigen, Die in dem erſtern Termine mes 
der erfdeinen, noch auch Ihre Forderungen durch Einreis 
hung ſchriftlicher R-coff: liquidicen, baben za gerärtis 
gen, aus gegenmwärtigem Concurſe ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den, fowie das Ausblelben bei den übrigen Terminen 
jepesmalen Verla Der trefjenden Handlung zus dolze 
haben wird. HoUf-ld, am 14. Januar 1820, 

Koͤnlgliches dar dgerlcht. 
Koͤttlauf. 
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— 
uf Yultag einiger Bidubiger wird bad der Miltne 
Barbara Weprmannngn. Eopfan, eigenfhümlich zu 
fichende, zum Rittergut Leyfau Ichenbare Mopnhaus, Ar. 
wovon. ber S cungẽwerlh and die bierauf baften- 
dem Giebiakeiten täglich im der, dahiefigen Grricits ı Negl» 
ftratur erſehen werben Adunen, oͤffentlich verkauft. Kaufe 
‚Airbbaber haben, fih „an dem „auf Donnerflag den 24. 
‚Sr brwarsdiefee Jahres. Vormittags 10 Uhr anberaums 
en Bietums ; Termin, im landgerichtlichen Geſchaͤftsrim⸗ 
‚mer bahler-einufinden ,. hre Aufgebote zu Pro ocoll ans 
zuäußern und mit Genchmigung ber Gläubiger den Dun 
ſchlag zu-gewärtigen. Zugleich werben bitjeninen, mein 
ce Neolanfpräche auf bemerfies Haus machen zu fon 
nen alauben, biemitanfgeforbert, ſolches bis zum 24. Fe⸗ 
bruat diefes Jahres und ſpaͤteſtens an diefem Tage geſetz⸗ 
lic dahler zu liquidiren, widrigenfalls der Kaufſchilling les 
bialich, unter die ſich meldenden Glaͤubiger vertheilt wird, 

Bcerneck, den 26. Jänner 1820. 

Konigliches Landgericht Geſrets. 
Sensburg. 





Das unterzeichnete - Patrimenlal · Sericht bringt ges 
mäs haͤchſter Weifung Koͤniglicher Reglerung des Ober⸗ 
wainfkreiſes die für die durch Brand verungluͤckten Ein⸗ 
vohnet zu Kirchahern im Obermainkreiſe eingegangenen 
Collecien · Gelder ju 2339 fl, 484 fr, als: 


fl. Mr. 

60 37% vom Koͤnigl. Landgericht Nails, 
33 18 . J Welildenberg, 

38 198 » J N  Weldmain, 

5 28. 9... Hersichaftsgericht Mitwiz, 

a 265 9 B 5 . _ Ebnaih,': 
0 — ⸗ f] Landgericht Kirchenlamiz, 
86 134 4 + DTirſchenreuth/ 
104 54 — + * ‚Eulmbad, 
» 7 — « Herrfchaftegericht Ban, 

62 19°. Sankgenicht Pegnig, 
27 10 — J 4. Baireuth, 
28 49 « 4Burygebrach, 
asa 90 4 1 5 Kronach, 
— 4 422Mairimonlalgericht Hagenhach/ 
24 ‚22. Saht Waogiſtaet Baireud, 
ae 173 >» Balz. Aandarridı ch 


fl. Mk. 

127 392 dem A, ur Gudfenberg, 
I rt u Luz 
24 I; Bu BR * — —— 

52 163 9 ** Rem 
54 48— ⸗ ee 

so 394 +.’ 49 » » Walbfaffen, 
97 3.0 0 ‚6 Bamberg IL 
40 47 Be ER Mr Eftehbii [R 

142 9 ‚ Potzioguialgericht V — 
a7 3453 4 Landgericht Sefrees, 
15 18.3 Patrimonialgericht Kanreuih, 
47 — * andgericht Eberimaunfadt, 
66 35 —⸗ e. 3 .Borchheim, ' 
IT? Ger ve Se 
10 32 9” soherehhaftägericht Heinersreuth, 
36 184 9 s Landgericht Kemnath, 

53 544 49 .. J Rehau, 

8 :364 + ‘ N . ‚Munfietel, 
31 58 . ⸗ 0Pottenſtein, 
67 ,19 ' . . „Teufhniz, 

14 283 4 der. Gräflih, von ——— 

Kanzlei zu Thurn, 

12 44 * Herrſchaftegericht Tambach, 

28 39% 6 Koͤnigl. Landgericht — 
61 138 | tel uud Hof, 

105 56 » N Bamberg, 

zı 16 „A —* u. ae Kolfeld, 

13 534 — ‚Selb, 

6 84 ’ Munchberg, 
4 536sq9 en } Wunſiedel, 
J 6 8 Münchberg, 

16 es Srabrfteinadh; 

92 34 4 ’ sn Lichtenfels, 





— — 
2339n. 404 ls. Sumına. 


Zur oͤfſentlichen Kenntniß, mit deur Bemerken, daß 


ſolche mach Uebereinkunft ‚der berechtigten Intereſſenten, 
welche zugleich den gebuͤhrenden Dank dafür abſtatten, 


richtig verwendet, und vertheilt worden fegen, Weiher, 


‚im Ahoruthal, 4, Februar 1820, 


‚Königlich Baierifches Graͤſich Shdnbornifhen 
* Vatrimonilol/ Gericht I, Elaſſe. 
Senufelber. 


* 
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,Iää— REN 
Es wird Hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß die 

Redwitzer Vlehmaͤrkte am 17. Behrwar d. A wieder Y% 
Anfang nehmen, und von bierjehen wu viergepen Tazen 


Ride Amelie Arerikel 


int fi 

Da in dem am 15. December v. 3. angeſtandenen Ter ⸗ 
sin jum Berfauf des Landguts Kardlinenrewth ein 
annehliches Gebot micht erzielt worden if, “fo wird ein 
nechmaliger. icitations » Termin» unten ben ‚vorigen, Ber 
dingungen ; auf, den 2, MärjMVormirtage 9 Uhr angeſetzt, 
wozu Sunfgliebhaber in ber Wohnung des Unterzeichueten 
"zu erſcheinen, eingeladen werben. - Baireuth, den’5. Fer 
bruar 1820, 3 


* ! N aner, t 
am 17.1 Khnial, Appellattond: Gerichte / Advokat, 
Zr IR 2 aus Auftrag. 


sdaıs, 
Er +12 Free 


. r ** 

Im Hauße, Rr. 245 Im Reunweg IR auf Walbur⸗ 
gi das Wanfarden⸗ Quartier, beſtehend In 3 Zimmern, 
2 Bodenfammern, verſperrter Holzlege und Keller, mebſt 

"Mitgebranch des Waſchleſſels und der Wange zu ver⸗ 
miethen. Er, 


r 


— 


Im Haube, Wr, 288 In der Friedrigäftrafe, 2° 
"ren in Koͤniglichen Landgerichten ale Oberſchreiber, Spor⸗ 


Treppen hoch, If Die ganze Etage zu vermlethen, deſte⸗ 
hend In 3 Zimmern, , 4.Rammern, verſperrtem Haus— 
plag und Keller, Mligebrauch Dep Bafghauste und 


ber Bang..: . R 

Samſtag den 12. Febtuar €, Vormittags 8 Upr, 
wird auf. der Errmitage eine Quantität birfenefangWwierh 
und Deichſelſtaugen, ſtarke und ſchwache Kaife, Klafter 
und Baͤſchelhelz ic. von dem Hofgaͤrtaer Adler gegen 
gleich baare Berahlung an den Meiſthietenden verfauft, 


wou Liebhaber eingeladen werben, 


- 








j Endes Unterzelchneter Hat In einer Maldpargefle an 
der ſuͤdweſtlichen Fläche Des Kulms, ndchſt Neuſtadt, als 
einem vom Dr. Apel beardelteten Naturgarten, melder 
von Hohen Naturfreunden und Honoratioren der ganzen 
Umgegend hönfig befucht wird, Die Uusäbung einer Die 
fer Anlage auf rechtliches Bitten perllehenen Schenf+ und 
Tiaitenr / Gerechtigfehr In doe Art abernommen, Daß er 


„Jeden Donnerſtag ſortgeſett werden. Redwis/ ben 28. 

‚Januar 18320. rm Et GAREN 

a Der Mahinfar Dane 14 
Sr viteniſcher, Betgermeiftee, — 

1 —1 * — 

ſebel nicht nur prompte ftandeemäßige, ſondern auch 

lige Bedienung verſpricht; zu dieſem Zweck alſo bei 


Kachſtkommendem Frühling {dom die Wirthſchaft eröf- 


‘ner, und 'refp. bobe Derrfchaften und Natvrfreunde 
ju beliebigen zahlreldden Beſachen untetthänig geborfäm - 
einludet. Neuſtadt am Kulm, den 1. Februar 1820. 
. Bürger Georg Mever, ’ - 
Be 
hm hohen Hain des Kutus. 
In dem Haufe EN. 23. vor dem Fri or iſt 
entweder ſogleich oder mit dem Ziel Walburgis bie wittlere 
Etage, beſtehead im 4 Zimmern, cinem Alcov, Kammer 
Kide, Holjlege, Boren ic. zu vermiethen. Auch kann 
eine Stobe, und Alcöb, mit Bert undMeudlsd befons 


f 1 


ders abgelaſſen werden. 


- 





Ein ſunget Mann, welcher bereits ſchon ah 12 Jah⸗ 


tel» und Dipcfitat Nembant conditiouitte ,gegenwaͤrtig 
aber auffer Dienſt iſt, wuͤnſcht wieder bei-einem Königs 
lichen Landgerichte ala Mberfchreiber, ober bei dinem 
Herrſchafts⸗ oder Patrtmontalgerichte als Actwar unters 
zukommen. 
Sowohl uͤber feine Brauchbarkeit als ſonſtig motalis 
ſches Betragen kann er ſich hinlänglich ausweifen, Yors 
toftete Briefe bittet man zur weitern Beſorgung sub 
Addresse C, B. an die Rebaction des Jute lligemblatts 
dahier einzuſenden. 





r 

Des Königliche Nentamt Stadtiſtelnach fucht die Mes 
gieringe» Blätter von ben Jahren 1802 big 1805 zw 
erkaufen, und wänfde daher, baß ber oder diejenigen, 
melde einen Jahrgang davon, oder ſaͤmmtliche Jahrgaͤn⸗ 
ge befigen, fi dem Mettamıe Stadiſteinach bekennen 
und die Erla#. Preife angeben mögten, doch Fan’ man 
feine Defect+ Joprgäng: annehmen. : 
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tt Röniglih Baieriſches privilegirtes 


ntelligenz- Blatt 
für den Ober-Main-Rreis, SE Haie 
Sennaten — J Nro. 19 Baireuth, den a2, Februar 1820, 





| nn - 


Umslide Artikel. 


2 








Vaireuth, den ro. Februar 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


& b eſtlwint die allerboͤchſte Verorduuvg uͤber die kuͤnftige Verfaſſung und ua der Bemeinden im 
Rhulgeriche vom 17. Mai 1818, $. 59, Geſetzblatt pag. zo ansfpricht, 


„daS Die Rechnungen über die Derwaltug des Ecmelndes und Stiftung s Vermögens den Gentelnde / Benolls 
pmädtigten jur Einſicht und chriftlichen Erinnerung vorgelegt, und mit diefen bee Krels / Regierung jur 
„Rewifion eingefchicdt, und daß die Rechnungen über das Cultus⸗Vermoͤgen, jebesmahl auch den betreffen⸗ 
„den Orts Pfarrera zur Einficht und Erinnerung mitgetheilt, und ihre Erklärung übe: dieſelbe Der Einfendung 
‚san Die Hößere Stelle, belgefuͤget werden müßen,“ 
und fo deutlich ferner die allerhoͤchſte Entſchließang über die Berhäftsfährung der Magiſtraͤte dom 21. September 
2818, 5. 44 ct 46, allgemeines Intelligen;⸗Blatt, pag. 1067, dorichreibt, 
‚dab alle Rechnungen über das Communals aud Criftungs ı Vermögen von den Buͤrgermelſtern, von Den 
ꝓechtatandlgen Rärhen, und von allen bürgerlichen Magifteats Märchen unterzelchnet ſeyn moͤßen, und daß 
„die KRechnungen der Maglſtrate vom Sräügen und Märkten, mel: den fand / und gutsherrliden Gerichten 
„watergiben find, vdrerſt bei Diefem Gerichten überreicht, und van denfelben nad genommener ſummariſcher 
„Elnſicht / anter Beifuͤgung einer Anzeige, die allenfalls bemerlien Gedrechen, bei der höheren Behörde vor 
„selegt werden müßen,“ - 
fo dat doch die Königl. Reglerung aus den bereits eingelommendn — die Erfehtun gemacht, dal dleſen 
allertk oͤchſten Anordnung n juni Theile gar nicht, und zum Theile hoͤd ft wnvolltänvig gemüger worden if, daß die 
Rechnungen lediglich mit bloßen einfachen Remißberichten don den Berichten, ohne alle Berädfi gtigung Der Horgen 
füriebenen Exforderniſſe, vorgelegt wurden, 


Die E. Land / und gutehertlichen Gerichte werden demnach auf die soranaeführten allerhoch ſt⸗n Beflimmungen 
nodmäls, und um fo mehr anfmerfam-gemaht, als in.vem Falle, daß die Rechnungen, ohne mit dem fo we ⸗ 
AErforberniffen berfehen zu ſeyn, eingeſendet waͤrden, ſolche ohne weitere auf Koſten Des — En 

Land» oder gu tligen Berichtes remittirt werden wuͤrden. 


Dieſe Serichte haben diefe Unerdnung ihren untergebenen Maglſtraten Per gleichmäßigen Nedadrung der fie 
sr und es wird veonegen der zur Einfendung der 1943: Siif⸗ 


* 
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ungs / und Commumals Rechnungen — Termin bis zum 1. Raͤrj dieſes Jahres exweltert/ rag deffen er 
loſem Verlauf jedoch die angedroßten Executions boten unnachſihtlich abgeordnet werden. 
Königliche Regierung des Ober⸗Malukrelſes, Kammer Des Innern, 
Greiperr von Melden, 
Frelherr v. Rechner, 
An die ſaͤmmtlichen K. fand. und gutsherrlichen 


Gerichte des Dbers Maimtreifes: a ir 
Die Einfendung der Stiftungs » und Communal⸗ . 
⸗ pro 16*8 betr, /  Brlebmannı, 





Balrenrf, ben 6. debruar 180% ° 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


wich auf Erſuchen der König. Central⸗ Veterle aͤr⸗Schule zn München Folgendes zur Bffentlichen Kenntniß gebracht: 

Drr Sommer» Behr: Eis für die Haf⸗ und Beſchlaz · Schmlede an der Konigl. Eentral » Veterinaͤr Spule zu 
Muͤnchen, nimmt mit dem 1. April d. J. feinen Anfang, 

Alle diejenigen, welde der — dorgefchtiebenen Pruͤfung und Approbation dedrfen, haben bei dlefem 

Eure um fo ſicherer am genannten Tage zu erſcheinen, als ſolche wach Erbffnang des Unterrichts nicht mehr ange⸗ 


nommen werden fdanen, fondren bid auf den wieder beglunenden Winter sEche- Eurd, welcher am 1. Nodembet 


feinen Aafaug nimmt, ohne weiters verwieſen werden müßten. 
Königlich valetiſche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des 6 Innern, 
Sreipere von kochner, Director, 
j Schunter v. m 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Pollzelr Behörden des Obers 
Mainfreifee, _ 
Den Sommers Lehrers Eurs für die Huf⸗ und Beſchlag⸗ 
Schwlede an der Königl, Central Veterinaͤr⸗Scha⸗ F F 
fe denetend. | Fe Be Irkbmenn; 


— 








Public ande m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Nahkehende allerhoͤch ſte Entfchlichung, die Vornadme des Augenſchelns In Kriminals Sachen betreffend, 
Staats Min ſterium der Juſtij. 
»Da die Koſten für Aurenſchelne In Kriminals Sachen ſehr betraͤchtuch ſind, fo werden die Koͤnigl. Appella⸗ 
flona ;&:rich e under augewieſen, hierauf beſonders aufmerkſam zu ſeyn, und in jenen Faͤllen, wo ein offendar 
„unndthtaer Augenſchein eingenommen wurde, die dafuͤr aufger / chneten Kommilfiongs Gebühren zu ſtreichen. Dies 


„tes iſt ammtlichen Urterfuchungs « Gertt ten mit dem Auhange zu erdffnen, daß fie in jenen Fäden, bei melden ie 
„am Drte der Beſhaͤdigung einen Auzenſhbeln voraesmn, auch ſo zlelch an Ort mund Stelle zur Verneh⸗ 


„rung der im Strafz⸗ſetzbuche Theil IE, Werifel 85. begeichneten Verſonen fdreiten folen, Indem dieſes nid! nur 
zdle angeführte. Gefrgtelle darch den Deyfag „obne Aufſchab“ borſchreibt, fondern auch jur Beſchleualgung 


„Der Unierſachang uad zut Vermeiduag der Reilſe⸗/ und az Koſten far, dis als Zeugen zu Venen Dans ; 
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„ft eten 'und deren Angebbrigen, fo wie zur zweckmaͤhlgen Vernchmung dleſer Zeugen felbſt weſentlich beitraͤgt. 


„Manchen, den 17. December 1819“ 


Auf 
" Seiner Königlichen Majeſtaͤt alerhoͤch ſten Befchl. 
G. Reigeröberg. 
wird andurch zur Kenntnlf und genauen Darnadadiung den Unterfugunge » Gerichten befannt gemacht, Bamberg, 


ben x. Gebruar 1820, 





Die Biehmärkte zu &t, Georgen beginnen am 21. 
Gebruar d J. und werden von diefer Zeit an bis Oſtern 
alle 8 Tage am Diontag einer jeden Woche, nach Oſtern 
aber nur alle 14 Tage. bis in das Spaͤtjahr gehalten, 
weſches bierburch dem Puhlikum bekauut gemacht wird, 

Sayreuth, den 7. Februar 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤniglichen Kreis⸗Hauptſtabt 
Barmeuth. 
Yaym. | 
Schoberth, Secretalr. 





Ein an dem Rathhauße zu ©. Georgen befindlicher 
Gemüßgarren fol an die Maſtbletenden verpachtet wer⸗ 
den, Pachtliebhaber Haben fig 3 

am 23. Februar; Vormittags zı Uhr 
auf dem Kocale des Stadt» Magifirars einzufinden und 
die weiten Bedingungen zw vernehmen. Baireuth, den 
5. Februar 1820. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Seyfferth vic. nom. 
Schoderth, Secretalr. 





In dem Heute abgehaltenen Strichtermin Aber den 
font Schmitiein nun Knorsiihen, in dem Intelli⸗ 
genz- Blatt für den Dbers Rainkreis Nr. 8, 10, 11 
fellaeſtelten halben Mof- und deſſen Zuuebörungen zu 
Teachatz iſt eia Aufgebot von 650 fl. ıhl. gelegı and 
ander welter Strichtermin auf den 21. Februar feſtgeſetzt 

den. Au diefem Tag haben bifig« und Jahlungs⸗ 
fühige Kanfsiufige ip Vormittags, ı ı Uhr vor biefigem 
t erichte einzufinden, ihre: Mehraebote zu 
ww geben and din Hiuſchlag nad Borfgrift 


Koͤnigliches Appellatlons Gericht für den Obermalukrels. 
— Adam, Director. — 


Winkler, 
der Erecstiond ı Drdnung im getoärtigen. Aufſees, den. 
1. Febraar 1820, 

Königlich Baierlſches Freiherelich von Aufſeefiſches 


Patrimontal / Sericht. 
Knab. 





Das zur Andreas Schneidriſchen Concurs⸗ 
mafla auf der Hall gehörige Grundvermögen, beſtehend 
aus einem Gätleln und zwei walzenden Stuͤcken wird den 
21. fünftigen Monats Februar dem oͤffentlichen Bertauf 
anrgefegt, wozu Kaufsluſtige dieſſeits erfcheinen mögen. 
Dberlangenfladt, am 31. Januar 1520, 

Das Köntglig Baleriſche Greiperrlid von Rünthbergi« 
fe Pateinrontals Gericht Iter Elaffe, 
Weis muͤller. 





Wit Vorbeholt hoher Genebmigung werden fünf 
kotterie⸗ Anlehens/ Looſe, Lit, D. Nr. 1545 mit 1549 
dann 1561 am Montag den ı41en d. Dt. Vormittags 
10 Uhr bei der untergeichneten Behörde der öffentlichen 
Berfleigerung cusgeſetzt. Bamberg, am 3. Fetruar 
1820, 
Koͤnigliches Landgerikt Bamberg IL 

Rinecker. 





Seorg Wunder aus Seelig, ledigen Standes, 
67 Yabre alt, Dienſtknecht, iſt am zgten v. M. im 
Woffer verungluͤckt, und wırurtei. Da derſelbe einiges 
Verwoͤgen befigen fol, ohne hieruͤber Ieptwißig verfügt 
zu haben; 10 werden alle Diejenigen, welche an deſſen 
Nachloß entweder aus «inem erbrechilichen, oder irgend 
einem anderen Nechtstitel einen Anſpruch fornaren wol 
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Ion, andurch vorgelaben, am Montag ben 28.. Februar 
Vormittags 9 Uhr bei dem Königlichen Londgerichte da- 
bier zu: erſcheinen, und ihre Verwandtſchafts «Verhälty 
niſſe, refp. Foderungen gehörig nachzuweiſen und zu lis 
quidiren, aufferdem auf fie feine weitere Müdficht mehr 
genommen werden fol, Zugleich wird allen denjenigen, 
welche Gelder, Schuldſcheine, oder ſonſtige zum Nachs 
laſſe des Verlebten gehoͤrige Sathen boſitzen, aufgege⸗ 


ben, ſolche an bad landgerichtliche Depofitorium. auszu- 


Itefern, widrigenfalls ſie die auf Verbeimlichung frems 


den Eigentums haftende Strafe zu arwaͤrtigen haben. 


Hollfeld, den 5. Februar 1820. 
Königlichen Landgericht. 
Nottlauf. 


— 





Sie v rgr · Wenner von Kiehentfumßag Bat tur: 


Befriedigung feiner Gläubiger fein Auweſen veräußert, 
nd unterm 2ten d. M. den Verkauf gerichtlich ange⸗ 
leigt. Es werden daher ſaͤmmillche Glaͤudiger des 
Georg Renner biemit vorgeladen, auf fünftigen 
-Donnerftag den: 16. März hierorts zu erfcheinen ,. und 
Ihre Forderuagen nm. fo mehr zu ligu.idiren,. als in dem: 
Falle, dab die Maſſa nicht uͤbetſchuldet it, zur Verthel 
lang des Kauffhißinge: geſchritlen woͤrde, und He nicht‘ 
erſchlenenen Jutere ſſeuten mit ihren fpärerhim anzumelden⸗ 
den Anſpruͤchen aicht mehr gehört werden koͤnnten. Zu ⸗ 
gleich Haben an dieſem Termine die Creditoren uͤber den: 
enextwel abgeſchloſſe nen Kauf’ ihre Erklaͤrung abzugeben. 
¶ſchenbach, ann 19. Derember 1819. 
donigliches kandgericht. 
v. kLeiſtner, Landrichter. 





Die bel’ dem: Koniglichen Ninramte Uchtentels venm dem 
eingefammelten: Zehenten zu Buch und Grand#ld. beſte⸗ 
besden Vorroaͤthe an langen und korzen Streh, und zwar: 
14.@eftod. ĩ QundblangesEtcoß,. 14 SGeſchock 2 Bund» 
fut zts Stroh, 40 Wierbüfihel,. melde: zu Buch am: 
Horſt aufbewahrt liegen, 17 Geſchock, 25. Bund lan⸗ 
ges, und: 14 Giſchock, 6: Bund kutzes Stroh, 8 Wier⸗ 


ruͤſdel, welche ſich in der: rentamtlichen rn 


im Erchteniels befinden, werden Gumflüg: den 12tem: 
WR, RNormittags zz Uhr in dem: Geidäfts:inmer 
Bed Rbniöligen: Rentamteg durch öffentilchen. Aufſtrich 


‚an den Meißbletenden veraͤußert, welches hlermit jur - 

oͤffeatlichen Kenntuiß gebracht wird. Lichtenfels, dem 

4 Februar 1820, 
Knisliges Rentamt. 





Des Gut des Undreas Sch mid t gm Bolgtem ⸗ 
dorf wird zur Huͤffsvollſtreckung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. 
Februar curs, vorgeladen, um Ihe Aufgebot ım legen, 
und. ben Hinſchlag nach des Beſtimmung der Gerichts⸗ 
Dronsmg' zut gewaͤrtigen. Crouach, den ” Jannar 
1820. 

Koͤnlgliches Landgericht: 
Sondinger. 





Die dem Metzger Peter Häusblein dahier ger 
gehörigen. und im Kraft der Huͤlfsvollſtreckung tem oͤf⸗ 
fentlihen. Verkauf ausgeſetzten 24 Tagwert Feld, die 
Koppenleithen genannt ,. find in. dem am 7. December 
1819: abgebaltenen Termin mit feinem Gebot belegt 
worden. Es mırb daher ein. andermeiter Termin arf 
Dienflag den z2.. Februar d, J. Vermittags augeſetzt 
und. Kaufsluſtige werden: aufgefordert an dieſem Tage 
dahier zu erjcheinem,-ihre Gebote zu Prolocoll zu geben 


"und wegen bes Hinſchlags das Weltere zu gewaͤrtigen. 


Kicchleuß,, am. 27: Januar ıgao. 
Königlich; Baieriſches Freiherrlich Guuttenbergiſches 
Patrimonialgericht. 


— — J 
Es wird-hiemit fſentlich bekannt gemacht, daß ber 


Meghergeſelle und BViehhäntler Johann Zeitler: 


aus. Gefrees und Margarerba Herz. daſeldſt im ih⸗ 
rem ·errichte ten Ehtvertrag die Giitergemeinidiäft ausge». 
edtofln haben: Berueck, den 14: Januar 18201. 
Kẽnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburgᷣ. 


Dle ſaͤmmtlichen hlerher lehenbaren Realitaͤten des! 
Conrade Moßer zu Oberdornlach, beflehend :: a): 
in einem Tropfädtlein, Mr. 11 zu Oberdernlad, mit 2- 
Tagmerk: Semeinbuhril,, BI 4 — Geld, dep Gufs- 





Kaufs-Llebhaber werden aufıden 22, - 


"] 


x 
* 
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rangen, welche Innur billen auf 279 fl, 30 fr, rhl. 
gerichtlich gewuͤrdiget wurden; follen in dem auf ben 


29. Februar d. I, anberoumten Banivirisns: Termin’ 


zugleich Öffentlich an dem Meifkblerenden-mie verkauft 
werben. 

tönen: fich- im diefenn Termin. im Amthauße zu Weiſen⸗ 
berunn, wo aud das Tarationd» Jaflınmeat zur naͤhe⸗ 
ren Einfiht vorgelegte werben kann, einfiuden, ihre 
Auf gebote abgeben, aud haben den Hinfhlag nad Vor⸗ 
fehrife der Ereemtiungs Drbuung zu grwärtigen. Mel 
ſenbrunn, den 11. Jaruor 1820, 

Maiglich Feihertlich von Redwitzlſches 
Patrimontats Gericht. 
Krauſſold. 


— — 


Das unterm 9. November v. IE, ſchon zum Ver⸗ 
 faufe angekündigte Grumd » Vermögen des Johann 
Ferͤhlich vom Hobeuguebach wird auf Antrag derXrer 
bitorfcbaft, da beim erfien Strichs ı Termin ner 1000 fl, 
Aufgeboth gelegt, und der” Taxwerth zu 1450 fl.. nicht‘ 
erreicht: worden, der wiederholten Verſteigerung auf 
Montag deu 28. Februar Vormittag bei unters 
zeihinerem; Landgerichte mach ber Bedingniſſen der Erecue 
siom: ausge ſetzt. Scheßlitz, den 17, Januar 1820. 
Königliches Landgericht, : 

Graf Lerchenfeld. 





Der Metzgergeſtlle und Paͤchter Johaun Zeitler 


zu Marktſchorgaſt har ſich für infolvent-erklärt, und dem 


Gantverfahren’untermorfen.. Daher werden biemsit die 
Edistäge 1) ad lignidandum auf Freitag den 25. Fe⸗ 
bruar d. JE, 2) ad excipiendum: auf Freitag den 24. 
Mär d. Je, 3): ad’ concladendum anf Freitag: 
Sen er. April d.. IE. jedesmal friy 9 Uhr angeſetzt. 
— Un jedem diefer Termine haben mum die Zeltler 
rifdgen Gläubiger im lawdgerichrlichen Geſchaͤfts Zim⸗ 
mer dahier zu erfcheinen, und ad’ ı) am erflin Edicts⸗ 
‚tage alle Beweis · Documente ſowohl im Drigimal als ab» 
ſchriftlich vorzulegen.. — Mer. dies: nicht befolgt oder: 
ſih gar nicht meldet, wird mir federn Anfprucd an die 
segenwärtige Activ⸗Maſſe abgewieſen: mer aber ad r 
eti 3); in den anberm beiden Terminen: nicht: erfcheint,; 


Zahlungs» und bietungsfaͤhlge Kaufeliebhaber⸗ 


wird mit ten treffenden Handlungen' ausgeſchloſſem. 
Da endlih am erfien Edictdrage eine etliche Hebrzeint: 
funft der Gläubiger wahrſcheinlich zu erzielen ift, fo muͤſ⸗ 
fen. die Mandatarıem auch Hiezw mit Vollmachten verfe, 
be ſeya, widrigenfals angenommen wird) daß bie 
Mandanten der Stimmenmehrheit der Gläubiger beitre⸗ 
fehl. Berni, den 15. Januat 1820. . 
Koͤnigliches Landgericht Gefreegi. 
Sensburg. 
14 7 

Bei der Unzulaͤnglüt kelt der: Verlaſſenſchaftemo ſſe 
des Brauers Georg Boͤhm von Mächlfeld zur Abfüh · 
ruug der bisher angemeldeten Forderungen iritt hierüber: 
atſetzllch das Concuts⸗Verfahren ein, und es wird die⸗ 
mit 1) ad producendun er liquidandum der 22. Mär; 
1820, 2) ad excipiendums der. 20. Aiprily 3) ad 
replıcandum der 18. Mal, 4) ad’ düplicmdum der’ 
3. Juni bis 14. Junt incl, amgefegt. Alle diejenigen, 
melde am die Derlaffenihaft des Gesrg Böhm vom 
Mägifelo Anfprüce zu machen haben, werden biedurch 
vorgeladen, am diefen Terminen In’ Perfon oder durch 
jureldend bevoMmächtigte Anmälte Ihre Rechte sub poena' 
praeelusionis zu beſorgen. An dem erſten Edictal ⸗ Teri 
mine wird zwiſchen den Intereſſenten die gürliche Brile⸗ 
gung dirfes Schhuldenweſens verfucht, mobel fi; von 
felbft verftcht, daß vie mir erfchieneien Praͤtendenten, 
ſalls die gätliche Beilegung deſſelben bezweckt wird, bier 
bei: nicht deruͤckſſcatigt werden. Eſchenbach, am 28. 
December 1819. 

Koͤnigliches Landgericht. 
von Leiſtner, Landrigter;- 


- 





Unger Vorftetung eines‘ anderwelten Termins von 
14 Tagen zur. Bewerbung um die erledigte Hoſpital⸗ 
Prädicatur,: wird mit Beugnoßme anf das Ausſchrel ⸗ 
bar vom 22, Movemdir v. In, Neo. 146-ded Kreis Ins 
telligen⸗Blatt ammit‘ bekaunt gemacht, daß mady der 


‚mitgerheilten revidirten Bafjion des legten Hoſpital⸗Pre⸗ 


digers der jaͤhrliche Dienſtettrag 718 fl. 498 fi. thpl. 
betrage. Hof, den 3. Februar 16820. 
Stadt: Magiſtrat. 
mOerxthel. Launtmanr· Schroͤn. 


* 
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Victualien⸗Preiſe in der Koͤniol. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Bairenth. 
Rah Königl. Bateriſchem Maag und Ber, 
wicht und in rheiniſcher Wäßfrung 
A 


der Policei⸗s Taxe unterworfene Bictualiem, 
Die Preiſe derſelben ſind vom 8. Febdraar 1820 
Bis zus weiteren Feſtſetzung, mic folgt: 
BidersTap 
1 Brod. ‘ 
1) Baigens®drod: Bär ı fr. 7 Loth — Auint, 
Fir a fin 14 Loth — Quint. 
2) Rocken⸗ undWaizenbrod: Ein Lalblein gu 
x fr. ır Loth 3 Quint. Ein Kümmelfollen zu 2 Ir. 23 
Loth 2 Quint. Ein Kümmelfiolien zu 4 fi. 1 Pfund 
3) Korn⸗Brode Ein Laib zu ge 2 Pfund 15 
Loth ı Duint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 30 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 23 Loth 
3 Quint. Ein kalb zu 16 fr. 9 Pfund 29 Loth — Quint. 
M Rdmifhes Brod: Ein Lalb zu 4 fu 1 
Pfund a Loth ı Quiat. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
4Loth 2 Quint. Ein Lalb zu 12 fr. 3 Pfund 6 
Loth 3 Quint. z : 


Melbers Tag 
pro Megen Waij ı fl. 454 fr. 
Mebl. 


gi Meg. von dem beften Weizenmehl 5 fr. 3 pf. 

3 Degen von weißem Wehenmehl 4 fr. ı Pf. vi 

Metzen von dem Waigenmittelmehl 2 fr. 2 Bf Mr 

gen’von dem Waizennahmehl — fr. 2 pf. za Menen 

Son weifem Gerftenmehl 2 fr. — pf. zii Meien 
Son dem Gerſten - Nachmehl — fr. 2 pf. 
un ' 


Melbers Tarp \ 

Köcher. pro Megen Gere ı fl. 24 iu 
4 Megen der feinften Gerfte 12 kr. 2 pf. it Meben 
der feinen Gerfte o fr.apf. z+ Mesender Mittelgerfte 
Sfr. 1 pf. vi Megen der groben Gere 6 fx. — pfe 
wi Megen der geriſſenen Gerſte 8 Ar. 3 pie vi Men 
gen Walzengries 8 fr. 2 pfı wi Megem Gerftengried 
ah 30h m Megen gerifiene Haber⸗Gehie 8 Er 


— vf. XII Meben ungeriſſene Haber-B-üze 9 fr. — pf. 


H erſe — kr. — pf. Metzen Hall ir. — pf. 


wi Degen Haufloͤrner — Er, — pf. 
I, 
Fleiſch. 
1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Bleifhes, 7 kr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 6 Er, 
— pf. Ein Pfund des beften Kubfleiſches 3 fr. — pf, 


Ein Pfund des geringeren 4 fr. — pf. Ein Ochſem oder _ 


Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 7 fr. — pf. Ein 
Kuh / oder Kalbenfuß 5 fr, —pf. Ein Pfundßleck 3 kr. —pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 7 fr.—pf. Ein Pfund, wenn 
ed unter go Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbstopf 
ı2 fr, Ein gebrühter-Kalbstopf 23 fr. Ein Gekrds 
7 fi. Ein paar Priefe 3 kr. — pf. Bier gebrühte Kaͤlber⸗ 
füße str. — pf. Ein Pfund Gelüng 7 kr. 
9 Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 16 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt z fr. 2 pf. Eine Bratwurfl, auf ein 
Pfund 8 Stäf 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 19 fr. 
— pf. Ein Pfund Preffad ro fr. Bi, © 

M Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
sh. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch o kr. a pf. Ein 
Pfnnd Lammfleiſch 8 fr. — pf. 

5) Bock und Heberlingsfleifh: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 5 Ir. — pf. Ein 
Pfund von einem wicht geſchnittenen Ba, von Gaiß⸗ 


und Heberlingsfeiig 4 Fr. — pf. 


V. 
Bier. — 
Die Maas braunes Winerbier ge, — pt. Die 
Maas Eommerbier — fr. — pf. Die Mans weißes 
Bier — fr, — pf. Der Krug braunes Dier, r5 Maas 
enthaltend 4kr. 2 pf. Kine Bouterlle, & Maas ent / 
haltend — fr. — pi. 
Vi, 
Anfhlite 
Ein Pfund ausgelaffenes Unſchlitt rg fr. Ein 
Pfund umausgelaffenes Unſchlitt 14 fr. Ein Pfund ger 
jogene Lichter zı fr. „Ein Pfund gegoffene mit baums 
wollenen Dodten 23 fr, Ein Pfund GSelfe ıyir 
we pf. Ein Pfund Rierenfen 18 kr. . 


— 
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vH. 
- Salz 
Ein Metzen Salz 6 fr. 2 pf. Ein Metzen 
- Gay 3 fl. zo fr. — ae 


Der BollceisTare sis: unterworfen» Bi 
tualien und andere Gegenflände, 

Die Preife derfelben waren Im verfloffenen Monarf 
Jenna nach dem —⸗ berechnet, ſolgende: 


— 

Der Scheffel Walzen 10 fl. 343 kr. der Meien ı fl. 
453 Ir. Der Scheffel Korn 6 fl. 48 fe der Mer 
jen ı fl. 8 fr. Der Scheffel Gerke 6 fl. 16 fr. der 
Mejenz fl. 34 fr, Der Scheffel Haber g fl. 42 fr. der 
Mezen — fi. 37 iIr. Der Scheffel Erbſen — fl, — fr. 
Degen — fl. — — Der Scheffel Linſen — 1. — iu 
— 11 


Heu und Stroh. 
Ein Eentner Heu 36 fr. bis — fr, Ein Schock 
langes Stroh 6 A. 30 fr, bis — fl. Ein Schock kurzes 
Stroh 48. 430 ir. 
III. 
Holy 

Eine elafter hartes holy 6 fl. Ho Fr; Bis fl. — fr. 

Eine Klafter weiches Hol = fl. 15 fe bio, — 


Fi r $ e. 

Karpfen, dad Pfund ju 22 kir. Hechte, das Pfumd 
zu 24 fr. Forellen, das Pfund zu 24 ir. Rup⸗ 
. pen, das Piimd zu — ir. Aalfiſche das Pfund 
— fl. — ir. Weis fiſche das Piumd zu 9 fr. — pf. Grun⸗ 
deln Die Maas zu — fr. Krebie, das Schock zu — fr. 

Bicruatten überhaupt 


Sänfe, das Städt zu ı fl. 0 lr. —pf. Enten, das Städ, - 


zu 36 ir. Hühner, alte, das Srüd ju 24 Er. 
junge, das Stuͤck zu ta tr. — 
zu — fl.—fr, Tauben, alte, das Stuͤck zu — Fr. Tau⸗ 


Hübner 


re Kanal das Städ zu ıı Fr. — pf. Hafen, das 


Stuͤck zu 1 fi. kr. Mebhühner, das Sthd ju 24 fr, 
Schuepfen, — fs  Krammersndgel, 4 fr, — pf. 
Schal; das Pfund ju ı8 fr, 
v7 Eur / 4 Stuch ie — yf Exdaͤplel 


pf. Kappaunen, das Stüůck 5. 


Butter, das Piund 


der Metzen u—fl. 12 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 6 fr. 
Milch, die Maas zu 3 fi. — pf. Baireuth, den 8. 
Bebruas 1820. 

Der Stadt / Magiſtrat. 





ueberfſicht 


res auf dem Marfte zu Balreuh vom r. Bebruar bie . 


stem incl. gebrachten und verkauften Getreibes 
uud ber beftandenen Getreide - Preife, 





— 2* —— 
Setreide⸗ ve um neme Se⸗ in fer mittel } brigs 
Habs Gummt | vers | Ref fier 
Bungen, | Mef., er Eums | Bauft. | ars 2 te des 
| we, #tiesen e 
Scheffels. 





San. | Sag. | SSR. [A.|tr.] Er f.]'r 





Walzen — 113j Iı3j 113| —Jıof3ofıoj 7] 9145 
Bogen | —t 365 36, 36) | 6lasl 6j3ol sjız 
Sete | —| m in| ırıı —] sles| sl] slaz 
Haber — l 54 5sı)| 511 — alaal le⸗ ı8 


Baireuth, am 5. Februar 1820. 
Der Dazifru ber Koͤnigl. Kreis Haupiſtadt Baireuth. 
Hagen. 





Deberfige 
des im Hof am =. Februar 1820 flatt gehabten 


Gerreid + Marftıs. 


——— 33 — —— I 11,12 
| 96 a. r. 30l 7 le 
Pi 125 4 48 . "26 
” 
3 36 5. 


Hof, ben 2. in 1880, 
Stadt: Magtrat, 
7 Oeithel. 








taubmann, 


Sam. 
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Niht Amtliche Artikel, 
— ——— — 


Endes Unterzelch neter hat In einer Maldparjede an 
der ſuͤdweſtlichtn Fläche des Kalms, naͤchſt Neuſtadt, als 
‚einem pom Dr. Apel bearbeiteten Naturgarten, melder 


son’ hohen Naturfteunden und Konoratieren der ganzem 


Umzegend bänfig befucht wird, die Ausuͤbung einer-oie- 
fer Anlage üuf rechtliches Bitten verliehenen Schenf+ und 
Traiteur⸗ Gerecheigtlt in der Ace Abernommen; daß er 
Hiebei nicht nur prompte Mandesmäßige, fondern auch 
biuige Bedienung verſpricht; zu diefem Zweck alſo bei 
naͤchſtlommendem Fruͤhling ſchon die Wirihſchaſt erdff ˖ 
net, und reſp. hohe Hertſchaſten und Naturfreunde 
zu beliebigen zahlreichen Beſuchen unterthänig gehorſamſt 
einladıt. Neuſtadt am Kulm, den 1. Febtuar 1820. 
Bürger Seorg Meyer, 
Traitene, 
am hohen Halu des Kuluis. 
In dem Haufe E. N. 23. vor dem Friedrichsthor iſt 
atweder ſogleich oder mit dem Ziel Walburgis bie mittlere 
Erage, befichend in 4 Zimmern, einem Alcopb, Kaunmer 
Kuͤche Holzlege, Boden ic. gu vermiethen. Auch kaun 
eine Stube, und Altop, mit Bert und Meubles beſon⸗ 
ders abgelafen werben, : 





Es in am oerwlcheren Sonntag Abende, som Baf- 


Hof zus goldenen Krone an, bis im Rennweg, eine feine 


ſchwarz lacfiste Braunſchweiger Dofe, worauf Alexau⸗ 


verlohren gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, 

gesen ein angemeſſenes Donceur, ſolche In die Zeitungt⸗ 

ODruckerei zu bringen, 

ELBE WUNDEN LU WS Wenn 
Zrauungss Geburts. und Todes⸗ 

Anzeige 
Betrause 
. Den 6. Gebr, Der Herrſchaftliche Kammerdiener Johann 
Traum Bohlen, _ mit Jungfer Buria Eprifiane 

Brandin dahler. - 

Den 8. Febr, Der Juwelier und Goldarbeiter, Johann 
Helurich Wich dahier, mis Roſins Katharina Zeh⸗ 
ver, von Bier 5 


Den 8. Februar, Der Königl. Baler, Hauptmann, Yy 
naß — Faber, mit Anna Eliſabetha Herold 
vs 1479 Kr a 


Geborme 
Den 3. Febr. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Ei — 

Den 5. Febr. Ein außerehellches Kind, maͤnnlichen Ger 
ſchechte. — 
Den 6. Sehr, Ole Tochter des Nadlermelſters Heuber⸗ 

ge: dahler. 
— — Die Tohhter des Knopfmachermeiſters und Tre⸗ 
pinardeiterd Amos dahier. 
— — Ein auſſeredellch todgebornes Kind, männl 
den Geſchlechts. — 


\ Den 7. Sehr, Der Sohn des Königligen Reglſtrators 


Wunder. 
— — Der Sohn des Weißbaͤckermelſters Keoher. 
Den 8. Febr. Ein außerchelgzes Kind, männligen Ge⸗ 
chlechts. 
Den 10. Febr. Ein todgehornes Kind, welbllchen Be 
ſchlechts. — 
Behorbene. 
Den 4. Febr. Die binterlaſſene jüngfte Tochter bes Pfar⸗ 
—  gerh und Seniors Rod zu Arjberg, alt 65 Jahre, 
farb allhler. - 


im Die jüngfie Tocpeer des Erobrboumeißeis Eolot, 
der der Große Im feinem Kamilienr Zirkel gemahlt if, - ; 


alt 22 Jahre, 6 Monate vnd Is Tage. 

Den 6. Schr. Die Ehefrau des verſcholleren Veruquiers 
Frledmann, alt 47 Jahre und 6 Monate. 

— — Der Gärtner Friy anf dem Etlit Bitlen, alt 

; 66 Jahre, 3 Monate und 3. Tage. 

— — Ein außerepelip-sadgebounes Kind, männlichen 
Geſchlechtss. 

— — Ein amlereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 

- alt 3 Tage. 

Den 7. Gebr. Dos Dienfilnccht Ösenberger, alt 2u Jahre. 

— — Die Ehefrau des Kurſchers Johannes, alt 73 
Jahre, 5 Monate und 19: Tage. 

Den 9. Febr. Die Wirtwe des Panbeismannd Balihel⸗ 
fer, alt 380 300,6 Monate vnd aAo Tape , 


1} 


Koͤniglich Baterifhes privilegirtes 


Sntelligeng Blatt 
. —— für. den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienſtaig MNco. 20 


* 


TE REEL EIER 


— — —— 


Baireuth, den 15. Februar 1820, 
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PER FR umelige Yrtikel - 








Bairxeuth, ben 7. Jebruar 1820. 
Rn Namen Seiner Maiehät des Königs. 
er” vom 1. er b. J. haben ſaͤmmtliche Eonferibirte Aus der Alterd: Eloffe 1796 , welche fich feiner 
Miderſpenſtigkeit gegen das Eonfertptionds&efeg ſchuldig gemacht haben, und won der Einreihung: aus irgend 
einem Brunbe befreit geblieben üb, die Jahre her Militeirpflicht zurückgelegt,“ Auch haben die. — bei dem Auf⸗ 
zufe: der Alters + Elaffe 1798 : ale untauglich befundenen Individuen ihre Enrloffung noch nicht erhalten, Die 
ſammilichen Eonfcriptionds Behörden des Dbermainfreifes werben daher angewieſen, Verjeichniſſe über dieſelben 
— ihre un aufzuichwmen; und biates 4 Wochen jur Ausfertigung der Entlaf + ‚Seine 
vorjulegen. 


æbaiauqq⸗ Reglerung des: Oberinainfreifes, Kammer des Je; 
nd Greipere von. Melden. : 


„_. .Üelpere von Sofner, Discaer, 
. Obermainfreiieß, | 


Ausfertigung von Ewlaßs Schelnen Ser. Friledmaun. 





Bald, Din 7. in 1820, 
Pr Namen Seine Ma jeftät des Königs, | 
Solgende Säulgemeladen der König. Eandgerigis Railo Haben id) ein Panflond ı Intitui * Sqhallehrer⸗ 
Wittiwen begruͤndet: 

Nalla, mit einer gegenwaͤrtig ſchon ——— Rente don 22 fl. . 

‚Selbig, mit einer gegenwaͤrtig ſchon anfangenden Rente von 21 ff, 

— mit einer gegenwärtig (dom anfangenden Rente von 21 f; 10 in 

v.. wisd ggg zur Öffenslichen Lenatulß gebracht, - 

ges + Königliche De 


Regierung: bes: Obdermaiufreifes;, Raums han — 
Grelpere von Welden. 
Vreiherr % Loqhnere, Director, 
.» Begrhndung des Penfiond ı Juftituts (he Syußchren 
- Birtwenim kandgericht Nealla bein, 


Gricdmanz, 
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"Salreuiß, dea 7. Bebruar 1926: 


5 m Namen Seiner Majefhät bes Könige.ı 
Zur Wifafang der Eu ' Medaille & 1 bet der- legten Wege» Ergäujung 
ungehotſam Abweſenden Mad bereits an fämmilihe Eonferiptiond  Brhörden des Obermalnlrelſes ipejiele Weiſungen 
_ — werden nunmehr angeslefen, Die geyflogenen Verhandlungen biunen 14 Tagen zur Cinfiche 
eher Horjulegen. 
2 3 Königlich Balerife Reglerung des Obermainfrelfls, Kammer des Innern, tar 

Grelfene von Melden. * 

elerr won Lochner Direct 





An ſammtllche Couſerlptione · Bepdrben ed 
Doermainfreifes. Pe i 
MWidsrfpenfigfeitss Exkenntnifle beit. hl m Erkedmanke- 
PT I 5 mE ART TS a 777 ie . 
ri han IT nd nr Malle, ben 7. Februar 1820 
se) DN ah ‚dor Namen Seiner Majeftätdes Königs ı nl 7 wm om. 


< Beh dem aten vorjährigen Debammen s Lehr, Eurfus zu Bumberg war vom den unterrichteten 18) Hebammens: 


Gäülerinwen, Die-erfie Preisrrägerin Marta Datſcheck aus Batreuth, die zweite «Preistzägerin Magdalena. Eunhar-, 
rina Stremsdorfer aus Baireuth, die Britte> Preisrrägerin Carharina Schurper and Bamberg / welches hierdurch 


vorſchrifts maͤſſig zur Affentlichen Kenutniß: gebracht: wird. * dm SR Fr \ | 
» 7.3.20 Königlich Baierhfche Regierung des: Obermainfreifes,, Kammer bed Innern,. n 
.  Hreihere von. Welden. ine 
mul rent rim) Freier Lacher; Directors, 
Den Asbammen» Lehrs Eurd: dom. Jahr 1a 09 bikkinou 7: 01:7 Frledmaun. 


al meet re un 





r vi arhrleded ar "win w- 
Publica nd u m Kr Antenn d 
wit Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Balder... mn 
Naqh ſtehende allerh oͤchſte Enefchlichung , die Wornahme des. Angenfibeins In Kriminalı Sachen belreffend/ 
Staats ı Miniteriom des Yultizs 
Da die Koſten fr Autenſcheine in Kriminal» Sachen fehz betraͤchtlich find, fo werden die König, Appetla⸗ 
z„tlons » Beeich:e andurch angewieſen zhleraitf bi ſonders arifm ent fam zit ſe yn/ run dein gegea Faͤllen, mo ein offenbar: 
„unndthiget Augenſchrin eingenommen wurde, die dafür auigerechneten Kommilfions -Gebuͤhren zu reichen.) Die 
„ies iR (ämmtlichen Usterfuchungs » Geristen mit dem Arhange zu erdffnen,. daß fie im jenen Hüllen, bei melden Her 
„am Orte der Befhärigung einen Augenſchein voruedmenn, auch Togleid: am) Drt and Stelle gur Vernep- 
„mung dee im Strafg · ſetzbuche Theil II: Urrikel 85. bejeichneren Perfonen {breiten füllen, indenmdiefes ni«t nur 
„die angeführte Gef-gtche darch den Beyſatz zohmer® u iTchmb" vorſchte ibt Aondern auch zur Baeſchleun gung 
„der Uaterſachang uad zur Vermeidung der Reife + und Zeheungs ; Koſten für die nit Zeugen zu veruchmenden Dom⸗ 
Aftaten und deren Angehörigen; ſo wie zur zineitmäßigen Vern thdmung dieſer Zeugen ſelbſt weſeutlich beiträge 
„Münden, den. 27. December 1819“ monat 9 a 
nu a.“ Auf 
Eriner Königlichen Maleſtaͤt auerbochſten Befepk; *n »ü us ar Garner Rick 


siert 6. Meigersberg, E37 De "VRR REN Er BRETT 


33 
wind ander jur Kenntulß und genauen Darnochachtung den Unterfußeng? Berichten belanm gemacht. Bomberg, 


den 1. Februar 1820. 


Me 


Die Birhmärkre zu St. Georgen beginnen am ar. 
Februar d J. und werden vom diefer Zeit an bis Oſtern 
alle 8 Tage am Montag einer jeten Woche, nad Offen 
aber nur ale 14 Tage bis in das Epärjohr gehalten, 
welches hierdurch dem Puhlikum bekannt gemacht wird, 
Boyreuh, den 7. Februar 1820. 

Der Magiſtrat der Königlichen Kreis. Hanpıflabe 
Ei - Barren. 
Hagen. 
Sdoberth, Secretair. 





In dem Wirthshauſe zu Forkendorf ſollen am a6. Fer 
bruar c. Rachmittoge 2 Uhr mehrere Viehſtuͤcke, dann 
eine Quantität Korn, und ein Vorrath an Heu, Grom- 
erh und Stroh Im Weege der Huͤlſsvollſtreckung dffents 
lich verfauft-werben. Kaufsliebpaber werden Hiezu am 
burch eingeladen. Baireuth, den 7. Febtuar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. — 

MWeyer. 


——Ni — 


I Bon 
Seite des Aöntgiihen Landgerichte 
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Dottenflefn 
wird auf Vorfchlag michreter Gläubiger der im vorigen 


DZahre dismembrirte 4 koͤſchelshof des Johann Lau— 


tenbaqher von Koͤrbeldorf, dem äffentligen Berfaute 
ansgefegt, — Die fämmtlih genannten Grundftäce 
Bud einzeln, walzend und zu 10 vom Hundert Kauf⸗ 
werth, zum Rönigl. Mentamte in Soͤßweinftein bands 
lohnbae und zum roten Theil zehndbar. Die Grund⸗ 
Käde mie ihren Srundlaſten find: & Tagwerk Wieſe, 
tin Velen, ide Japfich 7% fr. Erbjins, 28 fr. Lebens 
und 22 pf, Schreibgeld um neuen Herta Anftand, „£ 
Mehen Hundshaber; 4 Tagwert Feld, Im unteren Pel⸗ 
ger, gibe jährlich 63 fr, Ert jins, 2 fr. 15 Pf. Ehen 
ud’ 2a pfr Schrelbtzeld um neuen Hertu Anand, 33 


Adbuigliqes Uppellations · Gericht für den Obermalnkreis. 
— Adam, Director. 


Winter 





Degen Hurdebaber; 4 Togwerf, Im oberen Pelze, 
are jaͤtrlict 4 fr, Erbzins, 12 fr. 15 Pf. eben: end 
15 pf. Echraibge d zum neuen Herrn Brfichd, „4 Dep 
gen Hundebeb:r, 3 Tagwert Zwergfeld, im Pıl,er, gibt 
jährlich 14 kr. Erbzers, sp pf. Reber» art Apr, Echreib ⸗ 
Held zum neuen Kern Brand, y4 Migen Hand has 
ba; 4 Togwerk, In der Daffen,, gibeijährlid 24 fr, 
Erbjins, 22 pf. Ehen + mod 2 pf. Echreibgeld ja 


meiner Herrn-Auſtand, zE Meg n Hundehaber; 2 Zagı 


werk Feld, beim Kiſwſt ig, gibt jährlich 94 fr. Erbs 
ins, 12 fr. Leden⸗ urd 14 pf. Schreibgeld zum wenen . 
Hexen · Unftend, „4 Megen Hunde haber; * Tagwert 
in der Beumeggeren, gibt jaͤhrlich 1 fr. Erbzins, 23 pf. 
kehen⸗ urd # pf. Schteibgeld zum neuen Herems Ans 
flond, „4 Migen Hunbehater; 2 Tagwerk, In der 
Dürrengeheio, gibt jährlich 144 fr. Erbsind, 4 fr. 33 pfe 
Lehen: und 1 Fr. v2 pf. Schreibgeld zem neuen Herrn⸗ 
Unftand, ZH Megen Hundspaber; 4 Tagmerf, im 
Koͤbbuͤhl, gibt zaͤhrlich 7 Fr. Erbzins, 14 pf. Lebens und 
# pf. Schrelbgeld zum newen Herrn / Anſtand, „E Mep 
zen Hundshaber; 4 Tagwerf, im unteren Elchig, gibt 
jührlih 63 fr. Erbjine, 2 fr. 13 pf. Lehen⸗ un23 pf, 
Echrelbg Id jum neuen Herrn⸗Vr ſtaud, „4 Degen Hundes 


 Haber; 3 Tagmerk, im oberen Eiwie, gibtfährlich 94 fr, 


Erbzins, 7 fr 2 pf. keben⸗ urd 14 Pf. Schteldgeld 
um’ neuen Herrn s Arfland, +3 Migen Hundehaber; 
4 Tagmwerf, der lange Herzeloberg, gibt jährlich 4& Fr. 
Edzins, x fr. a of, kebens und 4 pr, Schreibgeld 
jum neuen Kern + Anftand, „% Wegen HYusdsfabırz 
x Tagmwerf, in der femm, gibt jaͤhrlich 34 f. Erbzing, 
sfr. 3 pr. Leben s und % pf. Schreibgeld zum neuen 
Heron » Unkand;-z4 Megen Domdehaber; 4 Tanmeık 
in der Multer, gibt jährlich 2% fr. Erbjins, 2# pfı 
Lebens und ı pf. Schreibgeld gm neuen Herten Yuftandy 
25 Metzen Hendebaber; & Tagtwerf, im Biermärten, 
gibt Jährlich 12 fr, Erbzins, 2% pfı Lebens und & pf, 
SHreibgeid zum aenen era iinflandı EMepen Hunde, 
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haber; 4 Tagwerk Holz, in dev Multer, gibt — 
24 fr. Erbzins, 24 pf. kehen, und 2 pf. Schtelbgeld 
zum neuen Neren + Arftand, 5 Metzen Hurbähaber,. 
Zum Berkaufe dieſer Grundſtucke wird Tagsſahrt auf 
Donnexſtag den 24. Februar 1620 In Koͤrbeldorff/ Im 
Hauße des ic. Lautenbacher, auberaumt, und haben 
Kanféllebhaber am geuannten Tage zu erſcheinen. Den 
Hinſchlag hat der Meiftbietende nad). cod, jud. bav. und 
Movılle vom 24. December 1811 zu erwarten. Pot⸗ 
— am 26. Jenner 1820. 
Börg, 


. Bons dem untertertigten Koͤnigl. Baleriſchen Berg 
amte witd in Betreff Des: Betriebe der Friedensgrube bei 
Lichtenberg, oder die Greie,Flärung derfelben zum Beften 
des Ararlalifchen Fried rich Wilhelms Stolln, 
nach der diesqmtlichen Aufforderung vom 1. November 
v. J., anf den Grund der Acten, den Berggeſetzen ger 
mäß, hiermit für Recht erfannt: daß das In der Belannt- 
machung vom 1. Revember d. J. , welche den hinſicht⸗ 
lich ihres Auſenthaltes undekaunten Sewerlen durch oͤf⸗ 
ſentliche Blätter, den befannten Gewerlen aber, theils 
mittelbar durch das Koͤnigl. Bergamt, thells unmittel⸗ 
bar tur) Reguifition an die treffenden Koͤnigl. Juſtij ⸗ 
behörden, inſiauirt worden iſt, angebrohete Präjudig 
für verwirkt zu erachten ,. und hlernach Diejenigen Ge» 
werken der Kupferzeche Friedenszrube, melde dieſer Auf⸗ 
forderung In der gegebenen Friſt nice genäger, ihres 
Eigenchums an diefer Grube, wie Hiermit geſchlehet, 
für verluſtig zu erklaͤren, und ihre Anthelle in dem Ges 
genbuche zu loͤſchen ſind. Es verllehren demnach und 
haben verlohren: 533 Kur, die Riten des welland 
Heren geheimen Hoflammerrarhs Zehelein, jm Balteuth, 
133 Kup, die Kinder des verſterbenen Kern Eerlors 
und Pfarrers M. Lung zu Exenffen, 134 Luz, die Kin⸗ 
der dei wellaud Herrn Stadtgerichtsrathe Ellrodt zu 
Wunficdel, 73 Kur, melland Herrn Pfarrers Walſon 


zu Birf Erben, 63 Sur, bie Erben der verſtorb nen 


Frau Dekan Kießling zu Steben, 13 Rur, weiland 
Herrn Kammerraths und Kammer⸗ Amtaranns Georg Chri⸗ 
Korb koͤwel gu Hof Erben, 23 Kur, welland Fran Se⸗ 
eretarins Tretfher Relieten gu Hof und Kulmbach, 15 
Kur, welland Herrn Jufliz s Director koͤwel im Kulmbach 
Erben, 23 Kup, Die Erben welland Gran Pfascerin 


Grönfer zu Nalla, 23 Sur; Frau Regierunge / Käckin 
Barth gu Balreurh, TE Kur, Die Erben weiland Gran 
Kommerpienrärhin Müller ju Biſchofgruͤn. 
8. B. R. W. 
urfundlich unter Amts ı Siegel und unterſchrift ausı 
gefertiget; Steben, den 8. Februar 1820, , 
— Baier. Vereamt Lqtenberg Sul. 





Die von der -Ichigen derſtorbenen Elifasetha 


Haha ju Trebgaft Hinterlaffenen Immobilien: 1) ein 
dem dafıgen Pfarramte zum kehen gehendes Ebivengut 
Nro. 56, taxirt auf 1250 fl. ihl. 2) 3 Tagwert Feld 
auf der Wind, tapiıt anf 500 fl. ihl. 3) 4 Tagwerk 


Geld auf der Gloßereden, taxitt anf 52 fl- chl., folen 


auf dın Yntrag des Vormandes des hinterlaffenen Hah⸗ 
nifhen unch⸗lichen Kindes zur Beribtigung ber vor 
bandenen Echulden oͤffentlich an den Meifbietenden ver 
kauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 28. Fe⸗ 


bruar c., in loco Trebgaſt anderaumt worden, mobei 


zugleich einige Rleidungsftäde, Heu und Grummet, ger 
gen gleich bare Bezahlung verlauft merden follen, mess 
halb ſich in dem Termin beſitz und jahlumgsfählge Kauf⸗ 


luſtige elnnfinoen, umd bei annehmlichen Geboten den 
Eutimbad, vn. 


Hlufchlag zu gewärtigen haben. 
beuar 1820. 
Koͤnlgliches Landgericht. 


Gareis. 





- Mit 15. Februar dieſes Jahres find 4 —* der 
Ruſtical/, 2 Simpla der Haus-⸗8 Eimpla der Domi- 
alcal / und die Hälfte der Gewerb ſteuer verfallen; -ed wer⸗ 
den daher alle, welche Steuern pro 185% ‚bieher reſtl⸗ 
ven, biemit anfgefordert, folche-bid sum 15. Februar 
zu begaplen, oder fie haben Zwangsderfuͤgungen jur er⸗ 
marten, Schloß Adfweinfein, am 6. Februar 1820. 

Köuiglipes Rentamı Poitenſteis. 
Hofmann, 


Um ermeffen zu Kunen, ob die Ausbe jahlung der 


im Executions Wege ausgeflagten Forderung gegen bie 


Relicten des borftorhenen Sobann Dohlas von En 
chenreuih ohne Rasırh-il anderer bisher noch unb kann⸗ 
ver Gläubiger geſche hen iänne, finder ich das hieſige Abe 
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nigliche Sandgericht veranfaßt, ade diejenigen Indibiduen 
bieducch oͤffentlich vorzuladen, welche aus was immıt 
file einem Glund Foderung.auf die Nealisäien, oder die Linfe und kann nicht ſchreiden. 

Derfon des Doblas zu machen haben. Zu diefem ) 3) Kleidung. 
Ende wird fünftiger Montag der 21. Februar unter Trug bei ihren; Entfernung eine Jade von Raltım,: - 
Dem. Yubange fergefeht, daß ſich die fÄmmitlihen bis mie gelben oder gruͤnlichem Grunde, und bunten Tus 
jegt -betannten- ſowohl als unbetannten Giäubiger um fo pfeil, einen Rock von grünem Haldfrif, eine Säure 
gemwiffer mit ihrer Foderung und beren Beſcheinungen von blauen leinen Tuch, ein blau und rothgedupftes 
bier einzufinden haben, als fie aufferbeffen ſich ſelbſt die bammmollenes ſchon geflisftes Hals tu d eine gewoͤhnliche 
Schuld zuzuſchreiben haben würden, wenn nach diefem Welbshaube von braͤunlichem Kattun, umwunden mis, 
Liquidationd « Termine ihre Foderung und Anträge uns einem blau und toth geſtrelften baumwollenen Kopftus. 


2) —— Kennzelchen. 


Kat auf dem linken Unterarme eine Warze, wie eine. N 


Beachter gelafen, und bie Ausbejaplung ber liquibirten de, zraue wollene Oträmpie mit rothen Zwickeln und 


Poften nach gefeglicher Orbmung befchäftiger werden miles 
den, Stadiſteinach, dem =, Januar 1820. 
Konigliches Landgericht, 
Lamberger. 


⸗ 





Die ledige Sqmledotochter Barbara Kolbin 
Hileloſt, wurde wegen verheimlichter Schwangerſchaft 
und Niederfanft zur Unterſuchung gezogen, hat ſich im 
Laufe derfeiben entfernt, und dadurch den fur; nachher 
gegen fie fi ergebenem Hödcft dringenden Verdacht der 

Kindestödung noH erhöht, Man erfucht Daher ale ins 
und auslaͤndiſche Elvil- und Milltalrs Behörden, unter 
Erbietung zu aͤhnlichen Dienftleiftungen, an die am Fuße 
dieſes Steckbrlefs fignalifizte Barbara Rolbin, die 
“ gexauefte Spaͤhe zu verfügen, dleſelde im Betretungs— 
Galle fofort werhaften, und gegen Erflattung allenfallis 
ger Koften anher ablleferm zu laſſen. Tambad, den 27. 
Januar 1820, 
Sıänig von Drttenburgifches Hertſchaſts⸗ 
Gäericht Tambach. 
Kümmelmann, 
ı) PerſonBeſchrelbung. 

Alter, 28 Fahre, Größe, beilaͤufig 5 Schuh 4 — 6 
el; Haare, dunkelbraun; Scitn, mittelmäßig; Kur 
gen, blau; Nafe, Mein, und an der Epige etwas auf 
gerätpt, Mond, propotionirt, und jeige beim Ep een 
oder Lachen, große, aber ſehr weiße Zaͤhner Bericht, 
länglich ‘and etwas bervorfichenden Backen⸗-Knochen; 
Seſichtsfarbe, gewohalich frifh and gefund, bei ihrer 
Enrferuung aber etwas * Er robuſt nnd 


Schuhe. 


Berneck, den 5. Februar 1820. 
&s wird hlemlt Affenılich delannt gemacht, daß iu 

dem unterm sten d, M. errichtefen Ehevertrag der Boauern ⸗ 

fohn Johann Michael Hörnlein zu Nemmerdr 

dorf und bie ledige Elifaberha Böhner von Pl. 

lersdorf die Gütergemeinichaft aus geſchloſſen Haben. 

Koͤnigliches Bandgericht Gefrees. 
Geadburg. 








Die Yohann und Kunigunda Gtabelmän 
niſchen Eheleute in Kasberg find wegen übel gefühts 
ter Haudbaltung, unter Vormundſchaft gefegt worden. 
Es find daber alle Gefchäfte null und nichtig, bie mit 
diefen Stabelmännifchen Eheleuten, ohne Beiſtim⸗ 
mung der aufgeſtellten Vormuͤnder, des Georg Bater 
und Konrad Maier von Kasberg, dann des Georg Heim⸗ 
rich Schmidt von ber Lettenmühle von jegt an gemacht wers 
den ; welches hiemit Öffentlich bekaunt gemacht wird. 
Eimmelsdorf den 7. Februar 1820. 


Königlzches Freiherrlich von Tucherſches Yarrimoniak 


Gericht I Claſſe u Großengſee. 
Preis. 





—Seerg Wunder aus Seelig, ledigen Standeg, 
67 Jahre alt, Dienfifnedt, iſt am 29ten v. M. im 
Waſſer verungluͤckt, und eerrunten. Da derſelbe einiges 
Vermoͤgen beſitzen ſoll, ohne hierüber letztwillig verfuͤgt 
‚I haben; ſo werden alle diejenigen, welche an deſſea 
Nachlaß entweder ars einem erbtechtlichen, oder irgend 
einem anderen Rechtslltel einen Anſptuch formiten wol 
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len, audurch worgeladen, am Montag ben ag. Februar 


VBormittaze 9 Uhr bei dem Koͤniglichen kaudgerichte das 


Hier ze erfheinen, und ihre Verwandtſchafts-Verhaͤlt⸗ 
miffe, zeip, Foderuagen gehoͤrig mıdiumeifen und zu li⸗ 
quidieen, aufferdem auf le keine weitere Kuͤckſt vt mehr 
genommen werden fol, Zugleich wird allen denjraizen, 
welche Gelder, Schaldſcheine, oder fonikige zum Nach⸗ 
laſſe des Berlebten gehoͤrige Sachen befigen, aufgege⸗ 
ben, ſolche an das landgerichtliche Depofitorium anszu ⸗ 
Kiefern, widrigenfads fie die auf Verheimlichung frems 
Den Eigenthums haftende Strafe zu gewaͤrtigen haben, 
ni ; ben 5. Bebruar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
R Rottlauf. 





SGeorg Kenner von Kirhenthumbad Sat zur 


Befriedigung feiner Gläubiger fein Anmelen veräußert, 


and unterm atın d. M. den Berfanf gerichtlich ange _ 


zeigt. Es werden dader ſaͤmmtliche Glaͤudiger des 
Seorg Renner hiermit porgtladen, amt fänftigen 
Donnerſtag den 16, Maͤrz Hierorts ja erſchelnen, und 


ihre Kordemssgen nm ſo mehr zu. liquidiren, als in dem 


Falle, Daß die Maſſa nicht uübetſchuldet iſt, zur Verrhel: 
lang des Kauffchilings geihiitten würde, amd hie wicht 
erſchlenenea Jateteſſenten mir ihren fpäterhin anzumelders 


den Aufpeigen aicht mehr gehört werden fdanten. Zur 


glei. haben an diefem Teemiae Die Creditoren über den 

evenpzel abzefhioffenen Rauf ihre E -Elärung abzugeben, 
Font, am 19. December 1819. | 

Koͤnigliches Landgericht. 

» aaa — 





Das zur Andreas Schneldriſchen Concurs⸗ 


maſſa auf der Hal gehörige Geunddermoͤgen, befichend 
aus ein:m Suͤtlein und zwei walzenden Städen wird ven 
21. künftigen Monats Febru⸗er dem Öffentiiten Verkauf 


ausgefegt, wezu Kaufsluſtige dieffeits erſcheinen mögen, 


Oberlangenſtadt, am 31. YJınnar 15230; 
Das Königikh Baleriſche Freiherrlich von Kuͤnebergi⸗ 
ſche Yarzimontal» Gericht Iter es ‘ 
Weismäher, , 





Di — perer Hänbtein — gr 


gehörigen uub im Kraft ber Hlifevstferdung dem dfi 
feutlichen Verkauf ausgefegten 25 Tagwert Beld, die 
Koppenleithen genannt, find im dem am 7. December 
1819 abgehaltenen Termin mit feinem Gebot belegt 
worden: Es wird baber ein anbrrmeiter Termin auf 
Dieuftag ben a2. Februar d. J. Vormittags angefegt 
und Kıufdlufige werden aufgefordert an diefem Tage 
dahier gu ericheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben 
und wegen des Hinſchlags dag Weitere zu zewaͤrtigen. 
Kirchleuß, am 27. Januar 1820. 
Keatzlich Bateriſches Freiherrliv Gutteubergiſches 
‚Parrimonialgericht, Ä 





Machſtehende, den verganteten Conrad Luspifhen 
Eheleuten zu Ringau zugehorigen Mealitäten werben hiemit 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefebt, als a) ein zehemdpflich« 


tiges Sur , befchwert mit jährlih 20 fl. 28 fr hi. Erbzins, 


und ı fl. 42 fr. rhl. Steuer in simplo, b) ı Tauwert Mies 
fe, als ber 1. Theil an der Herrſchaftewieſe belafter mir 4 fl. 
25 kr. chi. Erbjius, und 18} Er. Steuer in simplo, «) X 
Tagwert Wiefe, als der II. Theil hieran, oncritt mit 4 N. 

25 kr. Erbjins und 183 fr. Steuer ia simplo, d) x Tagwerk 
Wiefe, als der Il. Toeil hieran, beſchwert mit 4. fl. 25 frr 


Erbſins, und 154 Er. Steuer in simplo, e) s Tagwert 


Wieſe, als der IV. Thelt hieran, beiaflet mit 4 fl. 25 kr. 
Erbzins, und sg} fr. Steuer in aimplo, f) ı Tagwert, Die 
untere Hatwieſe, onerire mit 36 kr. Erbjins, und 32 fr. - 
Steuer in simplo, welche ſaͤmmtliche Realltaͤten hi⸗her erb⸗ 
zinspflichtig dann in Veraͤnderungsfallen handlohn⸗ und 
nachſteuerbat in den edictsmaͤſig hiezu noch geeigneten Fällen 
find, und zwar in beiderlei Beziehung mis 10 Prscent, 


Als Strihstermin wird der 22. Februar 1820, früh 9 Uhr 


feftgefeßt, und Kaufsliebhaber hlezu eingeladen. 
den 24: Januar 1820. . 
Koͤniglich Baierifches Freiderrlich Ochenk von 
er“ Patrimonlalger icht 
1. Claſſe. 


Burggrub, 


Bleite mann. 





Die Conrad Lutza ſchen Ehelente zu Ringau haben 
bonis oedirt. Es werden daher alle und jede, welche aus ire 
gend einem Grunde an diefelben einen Anſpruch machen zu 


tonnen glauben, hiemit vorgeladen, am 22. Februar 1, Je. 


als dem anberaumten erften Ediersrane, entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte, unter ber 
Strafe des Audjchluffes yon ber Diaffa zu erfcheinen, und 
re Foderuugen richt nur allein anzudringen, fondern auch 
fämmtlide Beweismittel zur Derftelung ber Liquidität ders 

fiben, wand ihres srwaigen Vorpughrechtes mhisbtändig 


dotzulezenz wobel die Bewerkfiellsung eines glilichen 
Maciaf ‚ Vertrages wiederholt verſucht werden fol. Zur 
Vorbringung der dagegen ſtatt Andenden Einreden wird weis 
tete Zagesfahrt auf den a1. März 1 Is. und zum Befchtuffe 
der Verhandlungen aufden 18. April 1 Js. unter dem Nechtde 
nawiheilefergefenr, daß die hiebet nicht Etſcheinen den mit 
den treffenden Sanblungen ausgeſchloſſen, und aus den Ac⸗ 
ten, wie fie legen, ſexohl hinſichtlich ber Liquiditaͤt als der 
Prioriiät geſprochen werdrmfole. Vurggrub, dem 19. Jar 
nuar 1820. 
Königlich Baieriſches Freiberrlih Echenk von Stauf⸗ 
fenbergifches Partimonialgerichei 1. Claffe. 
Gleitemann. 


AIn Kolgk des ‚gegen dad - Vermögen ber Börui 





bardt Büteliſchen Ebeleute zu Burgkundſtadt aus! 
gefprochenen . rechtsfraͤſtigen; Santurheils werden die 


Ed ictstaͤge hiermit ausgeſchrieben, ad produeendum et 
— iſt Comm iſſion auf ag. Februar d. IE, 
a 

: anf 10. Märzd. 8. angefeget; an melden Tagen die 
ſaͤmmilichen Gläubiger dieſes Gemeinſchultners, bei 
Strafe des Ausichieffes- bier zu erſcheinen, und ihre 
Sinfprüche zu wahren haben, Zugleich. wird dag zu 
die ſer Banımaffe gehörige fladtlehentare Wohnhaus, 
dann ein Seme intheil am Berg oͤſſentlich zum Kaufe 


ousge boten, und iR Sirichs / Termin auf 24. Februar 


d. Is. angeſetzet, an welchem Tage bie: Kanfslufitgen: 
hierzu erſcheinen, und wegen bes Hinſchlags das Weir 
tere zu gewaͤrtigen haben, Weismain, ben 15. Januar 


excipiendum et concludendum eber iſi Tagsfahrt 


wegen bad Weitere zu gewaͤrtigen haben. Weldmain: 
ben 20. Januar 1820. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Egner· 





Zur SEubhoaſtatlen des ur Meſſe der Webermelſler 
Wilbelm Schlllackiſchen Concursmaſſe gehoͤrigen 
Wohrhoußes, Mr. 183 nebſt GSaͤrtleins IR Termin anf“ 
ben 2. März künftigen Jahres, früh 9 Uhr angeſetzt. 
Diefee Wohnbaus If 2 Stockwerk hoch, mir Schindeln- 
bedacht, enthält 3 Wohnſtuben, 3 Sammern, einen 
Boden, Stofung, gewdlbte Kuͤche und iſt mit einem 
am Hans befindlichen Gchorgärtlsin, mac Abjug dır 
darauf haftenden kaſten und Bbgaben anf 975 FR. rhl. 
geichaͤtztt. Es haben dafen ale diejenigen, welche die 
fes Haws und Eaͤrtlein zu erlaufen und zu bezahlen fär 
big, fi in dieſem Termin einzufinden , ihre Anbote zu 
Protocol ım erflären:umd zu gemärtigen, daß Ihnen fols 
ches salva ratiieatione der Gläubiger zugeſchlagen wird. 
Eqworzerbach an der Saal, om 6, Decembre 1819. _ 

Kbrig!. Vater, Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Parrimontal Gericht Iſter Claſſe. * 
Werner, . 





Wegen Vermägens: Infuffisieng iſt wider die Men 
Bermieifer: Jchonn Wilhelm Schtlackiſchen 
Ebele ute dahier der Concurs erkannt worben, Dem ges, 
mäs werden olle Gläubigen derſelben geladen, fih am 22. 


Februar f. Is. früh,9 Uhr vor alhiefigem Patrimonials. 
m. Berichte einzufinden, ihre Forderungen an bie Gemelns 
ſchuldner zu taudıren, und berem Richtigkeit um fo zus 
-, werläifiger nechzuweiſen, als fie auſſerdem ton ber ge 
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1820. . 
m Runigliched Sendgericht,- 


Egner. 





Der Nienlausı Fiſct eriichen Santwaſſe in 
Meismein gehörigen unbeweglichen Beaſſandtheile, nem 
lich: HM ein Haus, Thrzramer Pforriehen, wir 374 In. 
Erewerfimplum belsfiet, mir Errſchluß eines. Gartens 


nebſt Heffarı , welche s Thurnener Prorrichen, umd wit 


3 fr. Grundfiwer Simplo belegt. if, daun b) 4 Morgen 
Feld, am Eroseder Wege, Meiemeiner Edtteshausle⸗ 
den, mit vayıtr, Grunt ſteuer ⸗ Eimpie belafet, werden 


hiermit dffentlich zum Konfe feilgeborben. Strichtermin 


Muonf Dierflap dem: og: „Februar d. Ic. angeſeht, au 
welchem Tage bie Röufslufigen bier zu erſcheinen, ihre 
Ungebvipe, iu Protocol zn’ geben, und des Kinfchlage 


gentwärtigen Maſſe ausgeſthloſſen werden. Uebrigens 
IR der ete Eriistog- ouf den 8. März f. Ye, ad wi 
Eipiendum, umd der dritte ad coneledendum onf ben 
221m d. ME. jedermal fruͤh 9 Uhr, unter ber Verwar⸗ 
nung angefegt, daß bag Aut bleſben ten Ausſchluß mit: 
beh treſſenden Hanblungen zu Folge hat. Schwarzen⸗ 
bach on der Saal, am 26. Decenber 1819. 
Königlich Boietiſches Foͤrſtlich Echenburgiſchet 
Pairimonial ı Gericht I, Elaffe, 
Werner. . 


Auf Requiſttlon des F. Landguriäis Ehrrmannfiadg 
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als der, im der Tebitfacdhe des Philipp Dippolt 
zu Hollfeld beanftragten Behoͤrde, werden hiemir die ihm 
zugehörigen Realitaͤten, ald die Haͤlfte am einem Geide, 
an Neubäußer Weg, die Hälfte an einer Wieſe, unterm 
Mohlgraben, oder an der Kainach, öffentlich verkauft, und 
hiezu Striche · Tagfahrt auf dem. 23. künftigen Monate 
Februar, fruͤh 9 Uhr dahler anberaumt, am melder 
den Kaufslufigen die darauf ruhenden Laften und die 
Taxe der fraglichen Realitäten bekannt gemacht werden 
wird. Burggrub, den 235. Januar 1820. 
Königt. Baier. Freiderrl. Schend von Stauffens 
bergiſches Parrimonial» Gericht Irer Claſſe. 
Bleitsmann. 





Eonrab MoBer, diesamtlicher Sruudhold non 
Oberdorntach hat pur Beralung feiner Schulden fein 
fämmtlich Hegendeg und fahrendes Bermögen feinen 
Glaͤubigern abgetreten, und gebeten, vor allem einen 
Vergleich zu erzielen. Es werden daher ale diejenigen, 
welche an den gedachten Eonrab Moßer aus irgend 
einem Grund etwas ju fordern haben, hiemit vorgelas 
ben, am 29: Bebruor d. I. Ab im Amthaus zu Weifen: 
Brunn entweder in Perfon, ober durch hinlängli Ber 
volmäctigte einzufinden, ihre Anfprüce, unter Angabe 
der Pemweismittel zu liquibiren, und fi über die Bahr 
lungs / Borfhläge bes Schuldners zu erklären, Sm 
Encfiehuugss Yale des Vergleichs ſol wegen Berings 
fügigfeis ber Maffe fogleih zum Vorbringen der allen, 
folgen Einwendungen, fo wie Äberhaupt zum Beſchluß 


J 


der Sache geſchritten werden. Die in dieſem Termin aus 
bleibenden Gläubiger werden, im Falle eine giliche Vers 
einigung zu Stande koͤmmt, als wären fie der Mehrhelt 
beigetreten, augeſehen, Übrigend aber, wenn fein Ver⸗ 
gleich erzielt wird, ſollen dieſe mit ihrem weiteren Bars 
bringen micht mehr gehört, von der Maffe ausgefchlofs ; 
fen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt were _ 
ben. Meifenbrung, den 11. Januar 1828. 
Königlich Freihertlich von Redwitziſches 
Patrimonial · Gericht. 
Krauſſold. 





Da ſich In dem am 27. December v. JE, angeſtan⸗ 
denen Termine zum Verkauf der Georg Stetni⸗ 
ſchen Immobilien zu Trebgaſt fein Kauflufiger einge» 
funden, fo werben ſolche, fo mie fie in den Jatelligenz⸗ 
Blaͤttern Rr. 150, 151. et 153. des vorigen Jahres nds 
ber befchrieben find, nochmals dem Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gelegt, und anderweiter peremtorifcher Bietungs » Termin 
auf ben 28. Februar c, Vormittags 10 Uhr in leco 
Trebgaſt auberaumt, wozu befig« und zahlungsfähige 
Raufsliebhaber, mit bem Bemerfen eingeladen twerben, 
daß bie nähere Befchreibung ber feilgeſtellten Immobis 
Iten und der Betrag ver bapon zu entrichtenden Abgaben 
in der Regiſtratur des unterpeichneten Königlichen ‚Lands 
gerichts eingefehen werben fans, Kulmbach, ben 10. 


Januar 1820, | 
Köaigliches Landgericht, 
Sareis, 


Nicht Amtiide Artikel. 
—— Im . 


Da in dem am 15. December v. S. angeftandenen Ter⸗ 
min zum Werfauf bes Landguts Karolinenreuth eim 
ennehmlidies Gebot ‚nicht erzielt worden ift, fo. wird ein 
nocmaliger Picitationg » Termin, unter den vorlgen Ges 
dingungen, auf den 2. Mär, Vormittags 9 Uhr angeſetzt, 
wozu KRaufsliebhaber In-der Wohnung des Unterjeichneten 
gü erſchelnen, ‚eingeladen werden. Baiteuth, ben 5. Bo 
druat 1820. je 


Mayer, 
König. Appellartons: Berichts, Advokat, 
aus Auſirag. 


— 


Das Königliche Rantamt Stadifieinach fucht hie Re⸗ 


gieruungss Blaͤtter von den Jahren. 1802 bis 1805 M 
ertaufen, ind wuͤnſcht daher, da der oder diejenigen; 
welche einen Jahrgang davon, ober ſaͤmmtliche Jahrgaͤn 
ge Sefigen, fih dem Mentamte Stadtſte inach beaennen 
uud die ErlaßPreife angeben mögien; bo kann man 
Keine Defest . Jahrgänge annehmen. 


Awei vierſitzige und eine zweiſitzige Ehalfe, im 
ſehr gutem Stande, in 4 Federn haͤugend und mit Vorge⸗ 
deck, find bei dem Sartlermeifter Martin junior um 
ſehr biligen Preiß zu verfanfen, N. 49 ver dem um 


139: 
HR um are he ige Bal eriſches pridilegirtes 


8 un telligenz Blatt‘ 
fen den Öber:- Mainz Kreis, 






Sreitag Nro. 21, Barreuth⸗ den 18. Seirum 1820. 
Hua m : ——— PERL — 
de BEYER · — 1.0.0. 


waireuch den 3. Februar 1820. 
„Zw. Namen Seiner Majeſtat des — 
Es Jam zur enuiaißz der umerfernigten Stelle, PER 


n dag don einigen Stiftungen als kLehen Herrſchaften tn ſden Gebiechs⸗ Theilen des‘ —— — — 
Bamberg die ſogenannten Beiſfitz » Thaler zu = fl. rhetal., welthe nach der Beklmmung des $. 14. , Verords 
wand IE, Then IL des Bamberger Laudrechts, ©. 349 eigentlich nur für die wirkliche Beiſtehung derſelben Seh 
gerichtlichen und auffergerichtlichen Bermögenr » Theilungen gegeben werden mußten, noch fernerhin bezogen 
werben , obgleich ihre Betziehung unterbleitt. Da diefe Beifigs Thaler blos in einer Vergätung fuͤr bie 

Warnung der Theiluugen beſtehen; fo folgt von ſelbſt, vaß'fie in den Fäden, mb’ der Beitritt der" 
den Leden / Herrſchaft wicht ſtatt Hat, auch nicht von derſelben gefordert werben tönnen. — 


al — einiger Sehen» Herrſchaften Im Landgerichts / Vejiite Ah ae dire, 


184 fr. zhelul, er Protocollum, 

184 fr zpeinl, — und 

s 284. 8r. sheinl, Zuſchreibgeld 
‚ unterliegen einer Abminderung, da die Verpfiirung und Zuſchreibung uno aetır im ehe Prototoll aufgermme 
men werden fünuen,, , mofür nach der proviſoriſchen Tax/ Ordnung nicht mehr als 36 Fr. zheinl. paſſtten. 

Es können demnach für" die Zufünft hei, jedem dergleichen Lehenfaß mehr aicht als 36 tk. Fheinl, dem. Lebens. ” 

oder Brunbpolden aufgeredins merden,, 

. Werden and obige biäper, bejogene Geplpren, als DomtnicalsMenten verſteuert, fo alterirt dies doch nichts in 
der vorfichenden Verfügung vielmebr giebt, es gegrlndeie Beranlaffung, bie u nn bei den betreft 
feanen König... Remägiern. Jachuſuchen. 1— 

9Du hertbam lichen Bebähren der Schuſthe iten «fie ie Anzeige eines ebenfaßß, welche gewoͤhnlich 184 fr, 
#'i-ghehuke btragem verrden voch fererijugubiligt,; da die Anzeigen derſelben jur de naue n Kontroie erforderlich 

EG, Dihefrht Drugieithdn Bebgtenn den Echen> und · Srundholde n wrfperenhner inerdemy’ wicht aber” die 

u Gehüßerw füzodie: Schägumgen derriteden / wiloe Vebuſe der re vorgenoniien Wem! 

ge nei Folie in Sewaͤcheu des · · c 

warm rn air · prodiſoriſchen or Detwung i I 
izlih bie Grundı eder Sehen. — felöß zu bezalen haben. 


* [9 . ⸗ 


1 


190) 


Indem Vorfiehenbes jur genaueflen Dornachadhtung allen ——— ur. — fegen fe 


Kommunen, Otiftungen oder singuli, anempföhlen wird, erwartet man von fdmmtlichen Policet · Be 
3, daß fe du die geuauefte Yufierffomteit richten ‚rum Deu ferneren en Sier 
Königliche Nezterung des Ober» Moinkrelſes, Kammer des 
Bergen von — 


64274. 
Bekanuemachung. 
Den Bezug hehenherrlicher Taxen und Bei 


bübren betr. 


on dem Königlig Balerifhen 
Kreiss und Stadigerigt 
Baireurb. 
Die Jureligeng + Blätter des Obermeinfreifes d.d, 


9. 15: mb 30, Detober h. 2 entpalten bie Betanntı 


machung, 


daß Georg Sriedrig fiber, nunmebriger * 
pferſchmie deiſter dahier, ‚mad feine Verlobte, Su⸗ 
—8* ſters David Mälker zu Kleinteitau, wegen deren Un⸗ 


fanna,Barbara, geborne Mille r, Schiffer 
ter aus Marfibreit,- die eheliche Gntergemeinfihaft 
‚unter fit; ausgeſchloſſen haben. . 


Den 24ten d. M. find benagnter Briedric Rs. 
‚Bel, und Sufanna- Rd Iker in die ehelichs; Guͤte rge⸗ 
fſchaft gebdrige Immobillen, naͤmlich: 


meinſchaft getreten. 
Imn Bezug auf jene Beannfmadungen wirt, „hefee 
andurch jut ae Keumnuih zebracht. 
Baiteuſh, den 29. December 1819. 
Der K. Kreis / und Stodtgerichts/ Dircetor 
Schweijer. 


—V Yıry Pant —— ir er tk 


ren Frucht und don guter Dudileär, um 
 Markipreife verkauft, Baireuth / den Ip ee, 


> Beränperunadräutn d⸗ Y jote alien "Han 
35 uld Frellag I jeher Woche wird * 
Arne Arten" fanf Gurdem‘ hein 


eden des Kreij 
—V— 


Frelherr Direstn,  \ “ 


0 Er, 


— —— — 


waliung aufgenommen werden. Salreuth, am 15. Fe⸗ 
bruar 1820, i 

Konigich· Verwaltung der Markzraͤflichen 

Fraͤulein und v. Weitershaufe niſchen 

Familien · Stiftungen, 

Cpel. 
— — — 
Da über die Verlaſſenſchaft Des, derlebt / Glatmels 


21 a 
2:7 ı193 


zulänglichfeit auf Aatrag der Erediroren und der hinters 
laſſenen Wittwe des Verſtorbenen, Der Univerfals Eons 
surs vechtäfräftig erfannt worden; ſo werden noch dem 
weiters geflelten Antrage (ämmilige zu diefer Berlafiens 
1) ein halbes, 
von Holz erbautes Wehndaus, und zwar der obere Theil 
deſſelben, wobds dem wareen Theil Siasmeiſter Peulig 
Heinz, Echmarjer, Inne hat, bejeichnet mir Nro. 15, 


“ wow geldrent eine dalbe Porafpenhärte, ein Grasgars 


sen hinterm Hanke, & Ta; 


ei Seid, wovon jährlich 
398 fr. E:bjine, 12 fe, 


r, in simplo, dann in 
jr n —* cfrich⸗ 
gt ni uf Vitrhundert Fhrärsig 
a) DIE mälkähde äh Wieſc, 
* Schlechtebach/ umdefähe Htapleifhäitene, giht in 


‚fer wird vet cin 


2820, WVeräöverungsfällen den roten Guldın Hanotstn Fähre 
: gro Rentaut. nd ra he Erdzirs, 6 Ar; Star, in simplo'," ade 
Sat * wärdige auf Einhundert Gulden -epkihl! 3): Das walso 
rare abet a army * qeude Wicfengeräume und dir Bongen am der Saatfclügg 
1! ent, on Ra: mnhhit v- ‘15 Bräter mungeräpe 23 Tapmerk haltındpngibt Drmsa pen 


53 ee der —— 32323 Solden Hampton in Beräntergugs hätten, jäkplid aut fr. 
vie rſte Machen: Halite zu / vetpfaͤudend · Ciumd Ben ZExbitns „ 9Y rs Steuer ain Bmploy; gemätdigt, auf 
gungen und unter Erfüllung der gefeglichen Bedingun- Dreitunderr funfite Guimam.ich mi ikinen, ae 
gen kann ein Kapital ven 1600 fl. rheinl, entmwebari‘@lasffändy,t das dfiner wgte Ansheil an der Glarhirtee 
theilweiſte, oder ungetheilt bei der. unserggidelergnn Vere! vahle jaͤrlich go: fe, Gapeibftenen. ni iſt qufſtinhun⸗ 
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dert ſunftig Sulden ehrlufyensäch eis; jum dffenefihen - 


Verkauf hiermit ausgeſtellt, wma Tagfahrt jur Pichtarion 
anf Dlenſtag den 29. Bebrwär 1820, fräb 9 Ubr, im 
Hoch Kieihtettan denelt. > Die Raufsluftgen Häben fh 
In diefe® Tagfahri Aujufindeny ihe⸗ Gedore abrng-ben, 
8 den —«V——— gewäctigen. Endwigfladt, 
vie FI December 1919. 
w Arsen, Seieriſches kendgeriqt kLauenſtein. 
3 


e:C” 4 tn 2 . 
— — 


Das den Siegen Bürger und Säneldermrifter Ya ' 


Bann Ufhenbreuner zugehoͤrige: 1) fogenannte 
Hoftheil, beſtepend in einem Wohnhaus, Haus Nr, 9 
und Stmer- Beſitz Rr..28, Kammerichen, nen Scheuer 
und Mebengebämde, wit 1000 fl. der Feuer + Affecurang 
eimverlelbe, wozu zwei Hedır geidren, gerichtlich anf 


1550 fl. gewürdigt, 2) ein Garten im Stadtgraben, 


hinter obigem Wohnbaug “liegend, und der Beimeinde 
Saulitz bodenjinnsbar, taxtet ju 50 fl., werden im 
Wege des Eomensd ‚Bffentlich au bie Meiſtbletenden dem 
Bertaufr.ausgefegt. . Berfaufs : Termin If auf Freitag 
den In hänı, 96 anberaumt, ju welchem Des 
Kit ı and Bermbgenstähige worgeladen werden, im dem- 
ſelben Ihee Angebote zw Protocol zu geben, and ihr 
Bermbgen Dur legale Atteſte nachzuweiſen haben. In 
Dem Zermiue ſelbſt werden Die näheren Kaufsbedingrifs 
ſe befannt gemagt werden. Echehlig, ‚den m * 


18204 
an m. ——— kando eriqht. 
4, mi Pl tergenfelb. 


? * 





* —E an betannt — daf am Bons 
was den ar. Bebtwar in dem den Hofbttner Pbwiracn 
Veſicten zugehorigen Vohnhass dahler Die ju Dem Noch 
Haß Der verſtorbeuen Wittwe Sauermann gehörigen Efi 


Hann derſchledenen Haus geraͤthſchaften an den Meiſtbie ⸗ 
Senden durch Serichtshand offenilich gegen baane Zahlung 
verauft werden ſol.Kaufsluſtige foͤnnen fich Beratts 
Hays ⸗ udr daſelbſa einſinden. Culaibach, ven 2. Ber 


muy 1830: 
age 
dareis. 


— a 
Es wird der Ausſchlvß aller mbefannten Glaublger 
bed Hiefigen Rorhgerberd It hanu Georg Hagen, 
weiche fi am rtflen Edicritige den 7m, Mai 1818 
nicht gemelder habın, durch Das Erkenntuniß vom heuti⸗ 


gen Tage, Hirmit zuc Iffintlichen Kenntniß — 


‚den 10. Febwar 1320 
Konigliaes Landgericht. 
GSener. 





Zer -Hälfene@firedung wird der dem Pant ca 


Dagelmaun alter zu Err«Batedigehörige Klingneacker, 


am Merkenderfer Weg, Edsfliser Pfarrgügeßchen um 
Werth zu 130. dem oͤffeniſich⸗ Verkaufe ausgeſetzt, 
und hitezu Kaufsliebhaber auf Mitiwoch den g, Mär de 
I hieher geladen. Scheklitz, den 29 Yunuar 192% 

‚ Königlichen Landgericht. Pe E 


Graf Lerhenfeld, A 





Bas jur ‚Eohrursmafle der Eunigund aMapıkr 
fen Relicten ju Wieſenthau geddrige, und dem df⸗ 
feutlichen Verlaufe augaefegt geweſene Grundwermögeny 


beſtehend in: 1) 14 Tag wert Banmfeld, auf den Garendı 


Yedern, 2) 1 Selb; ‚der große Braͤuleus/ Acker, H 
2 5:1d, der fleine Bräufeind + ⸗Ucker, 4) 1 Tagwerk 
Feld ," der milttlere Schaſhof ⸗ Air, 5) & Tagmwerf geld, 
der Dorn -Mder, 6) 14 Tagwerk Wieſe, im Sckafbof, 
murde in dem letzten Sirichtermine mit eincat Aufaebote 
von 1825 fl. belegt. Da einer der @läntiger des jus 
deleodi in Anfpruch genommen bat, fo wird nach Vor⸗ 


ſcehritt der Berichts s DO duung ein nochmaliger, ſedoch 
"der letzte Strichtermin auf Mittwochen den 1. Marri. J. 
andberaumt, anf insichen die Taufsliebhaber hledurc vor⸗ 
— werhen. 


Foech heiin Den 21. Janmar 1820 
mar deerige. 


e— en 
Herten, 'behehend In Klelvungs und HBeifanzuaküden, 





Es wird Bird befaune gehabt; doß Herudde 


‚Megufinon des" Königlichen Kreis +’ und Stadtgetichte 
Botreurh die zum Ritterguch Neuhaus gehoͤrtze Guis⸗ 


Deeouomie von Lichtmeß d. Is. an, anderwrit an den 
Meiſtbieteuden oͤffentlich derpachtet werden ſell, umbau 
Teſem Ende Termin auf den 19. Februor c. Vormittags 
8 Nor angefeßt worden iR, in welche m ſich Pachiliebha⸗ 


24p 


Ber dahler einzufinden, .umb.ibze Bidet vu legen haben. 
Die Yonıberiugnugen werden un Diefem Ixsmwinhelannt 
ormadt werden: Mila, den 30. Januar 1820, - 


8:71 0002 BR Baieriſches Gonpgerihte. 
ki, * — „tt: 
F 97 ? er N nd on. er a 


Dirnffags den 2m. Seönzir ri fe 
wird auf den birfigen- Mentamis: Ortseid - Boͤden, eine 
Quantuaͤt Gerfle und aber, zgigr Frucht von vor 
zualicher guter Qualitaͤt meiſtbietend oͤffentlich verkruft 
werden ¶ Auch wird von diefen Setreidern um die mitt 
‚deren 'hirfigen' Vortiprete ons ‚freie Hand — 
“Euhaba, den 13 Febtnärıgee, 

Rn Bhie rifches Reutamt. 
Woher. 





Zur —E—E—— eiuss Bläidigert werden — 
hende, dem Panfrag Bauer mittler zu Droßerdorf, 


— Grundtilde — Damenfiftsiehen — als: 1) 
‚Belersacker,, gihdägt um 250%, 2 2) der Ucter. im 
bfeld, geſqaͤtzt um 200 fl, 3) bie Hoſſtadt, der 
Garten genannt, ‚seihägt um 60 f., dem Öffenthidhen 
Verlaufe ausgefegt, qud hiepe Termin auf Dienftag ben 
7. März anberaumf,. am welchem Tage die Kaufslichs 
haber dabier ir) ciuinhnden haben. Sag, Am 
4. Gebwar 1820. u : 
Adniclich· ¶ kan doericht. 
Graf Lergesſeld. 


Fu 





Das dem Unten Haid ingrhärige, Birber Ichenbare 
Mumbfiick von 4 Morgen Wieſen and 4 -Korgen 5. 
a Der Taallsdorfer Sinumachıng, die Buchwieſen ge⸗ 

wount, die jährlich. 104 fr.) Endzins, m. Wen Anm 
wu 2 Megen Daher, Horchheimer, Semäs, zw ıntriche 
ten bet, wird wegen einem, losaefindigten Conſens ca⸗ 
pital hiem.t dem oͤffen⸗ ichen B rfauf ausgeſetzt 

Dagstohet hiezu auf Mon / ag dem 6, März de J. beimmt, 
woju Ach die Kaufslichhaber Vo:mittags im Jaͤgeehan 

. 8 Hallerudorf einzufig den and den Hinſchlag nah der 
Erecationg · Verordnuug zu gemirigen haben, Pom⸗ 
mersfe den „. den Sr. Jansar 1829, 

Grärich von. Schonbornſches Domzinen- At, 
 Redsumsler. DB 


vo 


und , 


, — ri, . F 
Uuf den Antrag eines Confensgläutigeed wid die 
Aleher Ichenhass Shlde, des Yobann Dep, bdrgerg, 
zw Roreufand ,ıbelichemd-im a) Dans ,, Stabil, Brom 
wen,. b). 4 Mosgen Garten, Je) 4 Maxgım Geld, qh 
a Morgen Wiaſen ,P)- 4 Morgen Dal ‚D) Dem Semchnae 
Teht, davon jahrlich 194 fr. xhl. Erbzias zu entrichten 
iſt, ae Mbenagung Des aufsetundigten Capuuae Öff: mtr. 
hich verfauft, und hi⸗ermlt Tagsfayrı auf Monteg den 
6. Mär; ı 820 beffimmme, wozu ſich die Käufer im Hals 
jerndorfer Jaͤge haus Vormittags einfinden, und dem 
Hiaſchlag nach Borfſchrift ————— 
ger ärtigen woRen. Perimetefeloen ‚ den-si. Janidk 
820. a 
Sraͤflich Ehöndsenfges Domoinen- imt. 
Biedermaien. Dieler. 


'..3 





ö * 
A. Mor ermeffen zu koͤnnen, ob gegen Futwig- 
Friedrich Schmitt, Schneider meiſter zu Kırchaßerte 
tm Wege ber Schulbon⸗Austhetlung, oder des Concurt⸗ 
Berfohrens fürjefchreiten ſey, bat dir wnterzeichnehe 
Behörde die Tinterfuchumg: deſſen Vermögens beichtofe 
fen. ⸗Dem Antrag ied Schulſturrs gemäd werben 
afle diejenigen, welche an kLudwig Friebri 
um Saumtit eine Forberung ous irgend einem Grund e 
weachen babe, ‘zur Liquidaiton derfelben, Vorle gu 
der Beweie mitſe, fo wie zur Abfchliefungsallenfanfi 
Nachlaß ı Verträge auf Mitwoch den 1, März 1, J. Rh 
9 Uhr hiermit, ımter dem Praͤjudiz vorge laden, doß vie 
Nichter ſcheinenden mit ihren Anfpruͤchen praͤcludiet, bei 
Auseinanderfetzung diaſes Debit · Weſens keine Ruͤcſicht 
auf fie genmnen, mub im Fal einer-gästichen Uehere iue 
‚Eunft ober eines. Mashlab » Vertrages augenom men mars 
‚dem fol, als wenn die Defaanten Oldubiger be Stimmen⸗ 
Mehrheit beigefexten wären. 
Bet Ermanglung einer folchem guͤtlichan Uebere inlun ſt 
dird zugleich Termin ad exgipiendum- anf Mitmoh Lay 
22. März I: Yo, fr 9,,lhr, und ‚ad ‚concludendums 
anf Mit;woch dem 13 Aprilad SF. er, kun ue chta⸗ 
Nachtheil anberaume) daß piebenagem, mejche sam.diefew 
beiten Termimen micdt erfcheimen, oder ſich aicht achdeige 
vertreten laſſen „smiß; den weffenden Dendlungen —— 
Dirt werden. Ay 


2 
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IL: Es werden. zugle ich das Grumd- Vermögen fo wie 
- Bieentbehriichen Mobilien des Schuldaets dem Kfenilis 
‚en Verkauf ausarfeht, al: ı, 

2) .da8 Grund » » Bermögen befieht in einem ‚der Gef 
ih Schänberniichen Gursherrichaft Iebenbaren @ dir 
Bengut , cina Daus git ange baute m Stadel“ zz 

5, Morgen ‚Gartın, Mergen Wieſen, 65 Mor⸗ 

„gen Felder nad, Geneciuadrecht, welche Realitaͤten 

378 f..io Simplo Steuer dem Koͤniglichen Rent⸗ 
‚amt MWeildenfeld dasen 3. fl. rheinl: jährlichen 
Erbzinned nad Frohngelder, und 12 Maas Korus 
gult dem Graflich Schoͤnboruiſchen Domaine namt 
Weiher und ao, vom hundert Haudlohn in jedem 

Veraͤnd erungs Fuß erden, auch mit ber Jagd⸗ 

ſtehu belafiet find. 


2) Das nach dem Eemeffen der Glaͤubtger zu verfam - 


ſende Mobiliar Vermogen befichbt in 2 Kaͤhen, ı 
Schwein, einem Wagen mit Zubehoͤt igen, Pflug 
und mehr⸗ce Hausztraͤthſchaften. — Termimn zum 
Verkauf iſt auf Mitiwoch den 8, Maͤrz. J. ſruͤh 
9 .Ubr im Ort Kirchahorn angeſetzt, wo Kaufs⸗ 
Siebhabermac geſche hener Ausweiſung über Beſith⸗ 
wu, Bablungsfäptgfeit den Zuſchlag wach geſehzli⸗ 
cdexr Borſchriſt, und salva,ratificaiono credito- 
. u um, gewärtigen Können. — Die Obje ete ſelbſt 
—eigt der Moaſſe Curator Georg. Gebhardt vor 
Kirchahorn den Kaufsliebhabern auf Berlangen vor, 
Weiher, im Ubornihal, a1. Januar 1820. 
Eräfih Schoͤnbor niſches Patrimonlal / 
J. Elaffe, 
E⸗ wnſiden. 
— — 
pie Pe —— des, Blotmeißent. Ehuk 
Feph - Siegmund Miller. in. Kleintetlau wegen 
Unzulänglicpkeit Den Concurs erfaunt worden, ſo werden 
Die zu. dbefer Concursmaſſe gehörigen Immobilien zum äfr 
fealichen Vectouf diemit auggeſt · at, noͤmlich: 1) ‚Die 
SAdie von einem jweifläcigten Wehndoube, Nr. ge wa⸗ 
„Mar die andere Haͤlite wer Haudelsmauu Adam Heinz im 
222 denehh aus einem Zimmer im.obcını tod 
den Viehſe, ciaem Boden über. dieſem Zimmer 
wud,ner Dalbigeid nes Vie hſtalles, dem Mitbefig einer 
Wünbgerpeilten Schenre der Bora chenhutte. Aa kaſten 
wurd van dieſen BERNER — ⸗ der 


* * —X 


“MT HE 


rote Sald en Handlofn in alfen Verönd amna aefVa 
154 fr. Steuer ĩn aimplo und ı fl. 184 fr. Erb: ians vun 


‚de auf drefwidert fünf aud zwanzig Gulden rhl. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigt. 


2) Dir a4te Anthell am der Glag⸗ 
hütte, welche im Banjen 20 ‚f-rhl., Sewer euer ne 
richtet, gewuͤrdiat auf einbumder: ‚Sanfjlgu@u'den rhl. 
3) Die Haltfcheid von 8 Tagwert Land, am Koͤhldach, 
gibt den roten Gulden_Handlobn In Veräuderangsfälen, 
75 fe. Steuer in simplo, ı fl. 24 fr. Erbjinns, ward 
auf elmpunders Gulden rhl. gerlchtlich gewuͤrdigt. Zur 
Scıtarion iſt Tagsfahrt auf Mittwoch den 1. Märfc., 
feäp H-Upe im Orte Klelntettau bezlelt, wozn (Ammells 
che Raufs « Liebhaber hiermit eingeladen merden Im Diefex 
zu 'erichrinen , die Gebote abzugeben and den Zuſchlag 
nach Vorſchrift der Er cutlons / Ordnung ja geroaͤttigen 
kudwigſtadt, den 8. Jannar 1820. >; t 
ER — Landgericht —* — 
ur * * —— -. Eu. Lil 7 Ih 4 


— — Bofge a Aniereißens, bei, Käuglichen. Pt 
gerichts Efeheubach vom. 14. December v. J. wird Bes 
bufs der Schulden» Tilgung ber; Salome, Gi, von 
bien, das bisher won ihr,befeffene Wirthahaus mit, allen 
Fechten imd Laſten auf Montag den, 26. Februar öffents 
(ich dahler worfleigert, Dagfelbe iſt auf-425 fl. ger 
ſchaͤtzt. Keufsliebhaber werben hiezu eingeladen, und 
baben ;die weiten Bedingniſſe zu gewärtigen, nr 
feld, Men 20. Jduner 1920. 

— Baleriſches von Baumamiſches 
Matrtimonial / Gericht I, 
Een Patrimoniahs Rıcter. 


* een se... 
Saegen Georg. Ara pp däder u Milbenforg, 
wurde ver Gamtprocab-erfannt, . Es werben daher oe 
jene, wehche einen, Anſpruch won irgend einer Arı gegem 
denſe lben zu machen haben, zur Liquidation ihrer Fot⸗ 
derungen ‚auf, Diepfiag den 22. Februar I. I. frühe 9 
uhr hierher zum Koͤniglichen Landgerichte Bamberg Ir , 
worgelaben;-im biefem Termme find ſaͤnmtliche Beweids 
mistelgun.Herfellnag der Slquidickt ſowohl, ‚umd des Vor⸗ 
a. Rechtes bei Bermeiding bes Ausihlufei in rechtli⸗ 
ber Form vorzulegen. Bur, Einbringung ber dagegen 
ſtatt findenden Eiare den wird Tagsfahrt auf Dienflag dem 
24. Mir I Io md pm Beſchluſſe der Werkanblungen 


wu 


amter dem Rechts-RNachtheile feſtgeſetzt, daß biejenigen, 
welche bei’ dem ten und zten Termine nicht erfcheinen, 
wit der fit treffenden Handlung ausgeſchloſſen werben. 
Bamberg, den 24. Januar 18204 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 

Rn 





Bon 
Selte des Bihistiaen — EN 
Pottenftelm 
wird auf Vorſchlaz mehrerer Giäubiger der im vorigen 
Yahre dismembrirte 2 Loͤſchelshof des Johann kau— 
tenbader don Körbeldonf, dem dffentligen Verkaufe 
ausgeſetzt. — Die ſaͤmmtlich genanaten- Grundſtuͤcke 
find einzeln, walzend und ju zo dom Hundert Kauf⸗ 
werth, zum Königl, Kenta ate in Goͤßweinſteln hand⸗ 
lohnbar und zum roten Theil zehndbar. Die Grund» 
güde mit Ihren Grunpiaften fina: # Tagwerf BWicfe, 
im Vvelſer gise jahrſich 74 fr. Erdjms, a4 fh. Lehen⸗ 
und 2 pf. Schreibgeld ram neuen Seren Anand, 74 
Megen Haudshaber; J Tagwerk Feld, im unteren Wels 
ger, glbt jaͤhelich GE fr, Erbjind, 2 ke. 14 pf. Lehen⸗ 
und 24 pf. Schreibgeld jum neden Herru ı Unfkand, 74 
Megen Hundsoaber, 4 Tagwerk, im oberen Peijer, 
gibt jährtich 44 fr. Eebjins, te ig Do: Lebens and 
z# pf. Schreldgeld zum nemen Seren / Anſtand. „4 Dep 
gen Hundsbaber; 4 Tagwerk 3 vergfeld, im Peler, gibt 
jaͤbrlich 14 fr. Erbzins, a4 ni. kehen ⸗ und Hpf, Schreid ⸗ 
geld zum neuen Heren » Auftand, „4 Metzen Handsha⸗ 
ber; 4 Tagwerk, in der Daſſau, giot ſaͤhrlich 22 fr. 
Erbjing, 2% pf. Sehen » mad 4 pf. Schreibgeld zum 
nen Heren⸗ Aaſtand, 4 Metzen Handehaber; 2 Tagr 
wert Feld, beim Aisch, zier jährlich 34 fr. Erbr 
zins, 24 fr, keden und 14 ef. Schreib zeld zum newen 
Serum» Anſtand, „4 Metzea Hendshader; Tagweri 
tm der Beanneggeren, gidt jaͤhrlich 14 Ei. Erbjins, 24 pf . 
Lehen; und 4 1». Srelbgeld jurı menen Hecenı Au⸗ 
Kand, yi Men Handshader; 2 Tagwerk, im Des 
Dürrengepatz, zib: jährlich 144 Pr. Exbjins, 4 fe. 34 ph 
Shen und a fr, 14 Pf, Sqhrelbgeld zum nenn Herru⸗ 
Aıkand, Zi Metzen Hundshaber; 4 Tegwerk, im 
Küpsäpl, sine jährlich ı fr. Erbjins, 14 pf. kehen / und 
4 9 Schreidgeſd zum neuen Herrn / Aufand,.yi ip 


; 144 . 
Auf Dienflag ben rr.Miprif f. J. jebesmal fruͤhe Htihr,. 


gen Hundshaber; # Tagwerk, im unteren Eichig, siht 
jahrlich 65 fr. Erbzind, 2 fr. 15 pf. Leh⸗n⸗ und 23 pf. 
Schrelbgeld zum neuen Heren⸗ Anſtaad, „I Wegen Hundds 
baber; Tagwerk, im oberen Eichig, gibt ſaͤbrlich 3% fr. 
‚Erbjind,; 1 fr. 2 pf. kehen⸗ and 14 pf. Schreibgeld 
jum neuen Heren + Anftand, A Meyen Handshaber; 
‘#4 Tagmwerk, der lange Herzelsberg, gibt Jaͤhrlich 44 fr. 


Erbjing ‚ kr. 14 of kehea⸗ und + pf. Ghreibgeld 


zum neuen Heren » Anttand, yE Wegen Hundshaber; 
x Tagwerk, in der Kemm)“ gibt Jaͤhrlich 34 fr. Erbjins. 
2 fr. # pf. Beben s und 2 pf. Schrelbgeld zum neu 
Seren ⸗ Anftandı gi Megen Huadshaber; 4 Tagmert; 
in der Maler, gidt jährlich 34 Fr. Erbjind, 24 vf- 
keben· und ı Pf. Schrelbgelo sum neuea Herrn + Hikand, 
25 Migen Hsndsdab.r; + Tagmerk, im Biengarten, 
gibt jadrlich 14 fr. Eibiins, 24 pf. feten: nnd # pf. 
S greibgeld zum newen Herrn ⸗ Anſtand, „4 Mezei Hunds⸗ 


haber; 2 Tagwert Hol:', im der Wulcır, giot jädrlich 
af Erbnuns, 24 pf. kehen / und H'pf. Schreibgeld 


juni neuen Herra' Anſtand, FA Metzen Huadahaber. 
Zum Verkaufe dieſer Grundſtucke wird Tagsahrt pi 
Sonnerſtaz den 24 Febtuar 1820 Am Mörbeldorff, 
Haufe des rc, Lautenbacher, auberaumt, und in 
Kasfsilenhaber am geuamaten Tage ju erſcheinen. Den 
Hinſchlag hat der Meiftblefende aach cod. jad. bav. und 
Novelle vom 24. December Bet w erwarten. Pot⸗ 
tenſtein/ am 26: enter 1320. ' 
Bdrg. 





s 


Auf Requifitiou des ®, Landgerichts Ebermannitsde 

ald der, in der Tebitſache des Prdilipp Dippole 
su Hoflfeld beauftragten Bedorde, werden hlemit die ihm 
pugeborigen Realitaͤten, als die Hälfte am einem Felde, 
an Neuhaͤußer Weg, die Hälfte an einer Wieſe, unterm 
Mupigraben, oder am Der Kainach, öffentlich verfauft, und 


diejzu Strichs Tagfahr: amf Dem 23. fürftigen Monats 


Gebmar, fräb.9 Uhr Dabier anberaumt, au milder 
den Kaufsluſtigen die darauf emfenden Laſten und die 
Lore der fraglichen Realitaͤten belannt gemacht werde 
wird. Buragrub, den 25 Januar 1820, 
Köntgl. Baler, Freiderel Schenck von Stauffen⸗ 
bugs PYarrimonial · Geriht Kae Claffe. 
. Gleltsmang. 4 ni, > - 
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——— — 

Groep Bunder aus Seelig, Iebigen — 
67 Jahre ali, Duvfiinecht, if am e9ten d. M. im 
Waoffer verwaplädt, undb'wtrunien,; Da derſelbe emigr® 
Vermögen befigen ſoan, ohn⸗e Heruber leztwitlig weridet 
wi hyabenz - 10 werten aße Diejenigen, welche an deſſen 
Nachlaß entweder and einem erbiebrlichen, oder irgend 
einem anderen Bedisıkel einen Anſperch ſorwiren wol 


« Jen, andurch vorgeleben, am Montag den 28. Februar 


Vormittags 9 Uße bei him Koͤniglichen Fantarricre das 
hier zu eriielnen, vud ihre Verwandiſchafts · Verhaͤlt⸗ 
viſſe, reif; Foderungen gehörig nad zuweiſen und zueſn 
quediren, arſſerdem auf fie feine weitere Aoͤchficht mehr 
genommen werben ſo. Zugleich wird allen denjerigen, 


“ welde Gelder, Schroldſcheine, oter fonfilge zum Nach⸗ 


laſſe des Verlebten gehörige Sochen befttzen, auftege⸗ 
ben, ſeſche an das laudgerichtliche Drpefrorium arshu⸗ 
ſetu wierigenfang fie die auf Verheimlichung frems 
wen Eigenihums bafiende Strofe zu gewärtigen haben, 
Shit; den 5. Februor 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
‚ Rottauf. 
en don der ledigen verſtorbenen Elife betha 
Hahapn Sredgon dinterlo ſſenen Smmebiliin: 7) eim 
dem daſigen Piartcmte ju Lehen gehendes Edidengnt 
Neo. 36, ie xirt euf 7250 fl. rhl. 2) 3 Tagwert Feld 


auf der Wind, texirt anf 500 fl. ihl, 3) 4 Taewert 
Seid anf der Glofereben, topitt ouſſ sa flrhl. ſoden 


anf ben Motrag des Wer mundes des hinterloffenen Hapı 
aifch en zwehligen Kindes zur Keribrisung Der vom 
handenen ‚E elver offenilich an den Meifikirterden veb⸗ 
fanfı werden. Hierzu IR ein Termin auf den 28. Fe⸗ 
Bisar’e.', in Isco Tret gaft anbercımr woiden, wi bei 
Juglehh iehnige--Kieldungsfüde, Ken and Erimmer, ger 
gen bare Feiahlenp derfanft werden ſellen, weis 
Yalt dem Terwin befitze und joblungrfähige Konfı 
—— ‚ord bei onuchmlicdhen Seboten den 


S⸗⸗t chlas ya: 5 wärtigen —* bdeq, den 3, Ar 


ı823%- and 
Könige ——— 
Gareis. 
ir Ü * u? rien , 2 3 
begen pe Dar 25 .Sän 


— der Sariproceß erkauun. Es werben kaber sie 
jene, welche einen Zuſpruch von irgend siner Art gesem 
einen oder den andern zu machen haben, zur Liquidation 
ihrer Ferderungen auf Greitag den 25. Februar tt 3. 

früh 9- Uhr bieher zum! Rdnigl, Londgerislite, Bamberg 
N. bergeladen; :ir dieſem Termine find ſammiche Be. 
wetswirel jur Herfleliung ter Liquiditaͤt ſewohl als des 
Vorzugrechtes bei Vermeitung bes Ausſchluſſes in richte, 
hiber Ferm vorzulegen... Zur Einbringung Der, bagegen 
Rast fintenden Emteden wird Tagsfohrt auf Mittwech 
ben a2. Mär; und zum Schlußverfahren auf Wine 
ben 19. April I. $;, febeemal frühe 9 Uhr, unter dem 
Rechis-Nochtheile fergefegt, Daß dieje nigen, welche bi» 
tem 2ten und zten Termine nicht erſcheinen, mit der fie 
treſſenden Hordlung ausgeſchloſſen werben, Bamberg 
am 24. Januar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg 11. 
Riurcker. 

Dos unterm 9. November 9, Is. ſchen rim Werd 
kaufe ongekuͤndigie Erumd » Vermögen des Gchanw 
Eröplic ver Hehengüsbach wird anf Antrag ber Kre⸗ 

birorichaft, ba beim erfien Enids, Termin nur 1000 fl, 
Uufgeboth geiegt, und der Texwerih zu 1450 fl, nicht 
erreicht worten, ber -wiederhoitenr Merfieigerung auf 
Diontag den 28. Februar Vormittags bet untens 
jeidnerem, Lonkgerichte noch der Bedingniſſen der Execun · 
tion ansgejit. Edeklig, ben 17. Jahuar 1880. 

Königliches Landgericht, : 

Graf Letchenfeld. 








‚Eimmiiche Eentritmtiord + Borlefend+ Gläkbigey 
der Eradı Hof, werden autgefordert, ſich zur Empfang ⸗ 
pahme von.z der, der hieſigen Semeinde uͤbern ie ſenen 
Cenvibutie uc/ Vorlhrn, fo mie der verfallenen einjäßr 
rigen Zinfen, am 23. und 24. Februar curr., vor bies 
Nm Etodt · Bayiffter eibjzufirden, and Be Schuld⸗ 
ſa eine in Dripival gehörig vorzulegen, nidrigen folls 
dieſe Beträge auf Gefche der fh nicht gemeldeten Glaͤu⸗ 
Biger hat merdın röüfen det/ am 3. Februar 


— 
Sn Stadt, Basifiret. 


a Oerthel. Laubmann Equin 


Ri Anti 
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Iron Er u un AR SER ER m —— — 


Werten: cn. Ä N 


An 3 05 


—— Be — Wert Br name Meſſen ⸗ 
uchfl eimem Te deum und Fractıa demam; zunachſt für: 
Die Famdfischen anf Schreibpap ier und im Steinſtich, hat 
ion Die Prefi* verlaſſen, “amd ich Habe Das Bergnägeny: 
meine Sperren P änımirsanten ud tefps Subferibenten ein ⸗ 
zuladen, ihte Epemplare ‚gegen Extegung des Prännmer. 
zariönds Preißes von 5. ah dei mir in Ew pfang zu; 
nehmen, Diejenigen, welche mit der Haͤlfte praͤnume /⸗ 
riit und hleruͤber eine Quittung in. Händen haben, 
Ben etſucht, dieſe nebſt der arten Hälfte zu ſchlcken, wor. 
genen fie eine Totalquittarg erhalten; — Nachdem 
miiintert Antndigung fuͤr mauche Gegenden unbeko nnt 
geblieben, fo nehme ich Anlaß hiebon, Den Praͤnumera⸗ 
siond » Terhin mit. 3 A. rhi. ble Ende April zu verlaͤn 
gern, nach beffen Verlauf der Ladenpreis von 7 fl. rhl. 
wnatänderlih eintritt. Sefaͤllige Beſtellungen erbitte 
ich In pottofrelen Briefen, Warjturs, den 9. Behruar 


— ©, 8. Köder, 
| Wußt ı Director, wohnhaft in der Rels⸗ 
geubengaffe, Diſtijct I, N. 239. 





31 
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en a andgerichtlichen —* erfahrner juuger 
deana, welcher ſchon mehrere Jahre mit voller Zufrie⸗ 
denheit ſeiner Vorgeſetzten bei Aemtern arbeitet, und 
G& sowohl Üherfeinen Fleiß, Treue und Brauchbarkeit, 
als auch Aber ſolldes und ſittliches Berragen mit ben 
been Zeugnißen fegitimteen fan; wuͤuſcht aus befon 


Bern Dirhäinigen ſeine Steße zu verlagern un Bei elı : 


nem Koͤniglichen Laub u oder Herrſchaftsgericht als Pro⸗ 
Wett ,j-Hder als Actuar Hei einem Patr imontal + Ger 
richt dald moglichſt water annıhmbaren Bebiguißen ein⸗ 
zutre ten. 
Franflte Brle fe unter, Addrefie CR Sufdden di 
dedactlon des Kreis Intellige nz / Glattes. 





_ Am Haufe Nr. 5 vor Arm Biegeltfer if ein uar— 
tier von 2 Stuben: mebft Haut umd Bäbenfammer, auf 
Verlangen auch Stallung auf. a Pferbey bass Mhaifens 


Den nnd Stroh⸗ Kent, ai für den Kiehpaber > 
ui Larsen in dem vor dene Hauße diegenden großen 
Gemüßgarten,. ‚enimweder, auf vnaͤchſtes Ziel, Walburgie, 
aber auf —— funt — a” bes 
Re a... 





“N; ” 2140 


Ein mit Bedgereheisteit —— ——E— 


wen. dann Stadel, Gras and Obſtgarten, liegend on einen 


bedeuteuben Landſteaſſe, iſt jetzt, oder zu Walburgis bil⸗ 
Us gu verpachten durch Den Rerlertoͤrſter Goͤ⸗ber gm 
Srelfenſtein, bei luthetiſch Heiligenſtadt. *5 





Der don dem verſtorbenen Vauersmann Johan 
Mundo Dbernweig deſeſſene Halbe Hof, beſtehend Im: 
einem Wohnhauß mit Stallung, Stadel und Echupfen, 
einem Backofen mit dem ganzen Hofrecht, einem Gemäß: 
gärtlein, am Grundftädens 164 Tagwetk Feld, redu⸗ 
rt in ein Stuͤck, 54 Tagmert Wieſen in ein Stuͤch, 
34 Tagwerk Huth, 3 Togmerf Holy, mie 4 Klaften 


- Berehigolg, und moramf haftet⸗ + Simra Haben 


4 Simee Rom, + Cimra Wal an Guͤlt, und om 
Steurtn jaͤhrlich⸗ 27 fl. 43 ir. rhi. ferner 1 Faſtnachts⸗ 
Henne, 2 Herbſt ⸗ Hennen, 30 Erd Eier, 1fl. 74 kr. 
Frohngeld, wird aus frcher Hand den 26. Kebruar 
in der Wohnung des —— — 
DREIER SIE 


L } AP u med 





Bi 4 
J de⸗ Rlnislice, Kestamt Erndrfeinah sucht die 2 
glerumgsa Blätter: nem’ den ‚Jahren 1802-616 1805:4M 
arkaufen, umd münfct daher, dafi der: ober diejeuigen, 
welche einen. Jahrgang davon, oder-fänmmliche Jahr gaͤn⸗ 
ger befigen + fi dem Reutamte Stadifieinad benennen 
und die Eriaß, Mseife angehey mägtens doch kann man 
feine ee annehmen. asia: 
— bitafr- 
—A 

Am Haufe E. N. 248 At ahnlich 400 f. efeinf. 

area. ertte Hpechet·qzu· verleiſe c. 


Fe 147 | 
Kdniglich Baieriſches prisifesirtes 
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RR für den Ober⸗Main⸗Kreis. — r * 
Sonneben = Ulro. 22,Baireuth, den 19. Febtuat i828. 
* XX eArtiktel. ö 





— Pwb ficaın du m « 

Zu Yı Namen Seiner Majeftär Des Königs von Baiern. 
Naq ſtehende anerhönre Enıflichung , Die Bormapme des Augen cheins in Kriminalı Sachen betteftend, 
Kr — Staoats Miniſterium der Juſtij. 

„Da die Koften für Au⸗enſcheine In Krimtinal » Sachen ehr berachtuch find, fo werden die Königl, Appella ⸗ 

nous » Gerich:e andurch angemiejen) dlerauf beſonders aufmerkſam zu ſeya, und in jenen Faͤlen, wo ein offenbat 

„wandthlgee Augenſchein eingenommen murde, die Pafür aufgerschneten Kommitfions +» Gchühren ju ſtreichen. Die 

mfes iM ſammtlichen U terfuchungs » Serlaten mit dem Auhange ju eröffnen, daß fie in jenen Händen, bei melden fie 

nam Orte der Beſchaͤdigung einen Augeuſchein vorreimn, auch foglei an Ort und @ teile jur Vernch 
mung der im Crrafgefegbuche Theil il Artikel 85. bejeichneten Perfonen fCeeitem fonen, Indem diefes nick nm 

„die ängeführte Gef gRcle Duck den Beyfag „ohne Auffihwb“ vorfareibt, Tondeen auch zur Befchlrunigung 

„der Uaterſucheng und jur Vermeidung der Reife s und Zehrungs / Koften für die ale Zemgen zu vernehmenden Doms 

mififsten und deren Angehörigen, fo wie jur jwedmäßigen Vernchmung diefer Zeugen ſelbſt weſentlich beiirägt, 

m Münden, den 17. December 1819“ | u 


ie 
Seiner Koͤnlglichen Majerät allerhochſten Befehl. 
®. Reigersberg. — * 
wird andard gut Kenntulß und genauen Datnachachtung den Unterfugungs, Getlchten bekannt gemadt, Ban u 
Deu z. JFebruat 1820. - aniber 
Koͤniglihes Appellatlons · Gericht fe den Dbetmainfecht, 
| J Adam, Direcior. 
Binften, 
— nn Ku u 
Beireutö, ben 17. Sana 1820. bablet, Dem öffendigen Wedfanf aiigefigt/ td" zum 
Dinndem Königlich Balerifhen _ Blerungs i Termin F 
Rreisı und Stadıgerige \ Dienftad der 7. Mär cur. 
—— beflimmt, mo Die Ve teige rung in d:m Cefflond + Zins 
wird jun Hälfsnoliktedung megen einer aufgeflanten mir des Hieflaen Bericht — gefegliget Borfgrift be 
Gornimung das Ayand ver Zepeummers Wigme Lerptamf (Gärkgr' wurden fo er Sn 


v ” 


FE }ET, 


,® 


148. 


Diefes Haus IM Im * = mit Num. 578 ber” 


eignet, ı a Halte, von Echzothal 
wir Schindeln, de fr fte aber, von Backſtein⸗ 
mit Ziegeln bedeckt, mit 5 Steben, 2 grwölbten Kuchen, 
einer Glebelſtube, und 3 Höpenfamıtiern:verfehen,/ and 
es gehört dazu r Schmeinftal, ı Holzſchlicht, x Bw 
muͤß  Biasten , ‚und. 24 Duadrasrutben, Hoſtecht. 
Grundherrliche Abgaben haften darauf mcht, wohl” 
aber 30 fr. Haus + Steuerfimplum und 6 * * J 


EEE en — nn 


Der Solgmgswerth iſt 700 fi. Fr 


der Dorn» ucer,”6) IE Tanwerf Wiefe, im Schäfbef, 

murds in dem Inst Sir! mine mir een Aufgebote 
don 1325 fl. Pa Da ner Apr Wlänbiser das jus- 
delendi in Anſprach genommen bat, fo wird nach Bors 
ſchrift Der Gericht⸗O yore ein nochmaliger, jedoch 
der legte Strichtermin auf Mit:wochen ven r. Märyı. 4 


r anberaumt; anf weichen Die Kaufslichhaber hie durch mor⸗ 


geladen werben. Forchheim, den 28. Januar 1920, 
Edni gliches Landgericht. 
ae * —Badam— 


— —— 





> Bun Befrimigiibe eines Gläubigers werden nachfich 
a „Bunde, dem Panfray Bauer mittler zu Droßendorf, 
Degel. gehoͤrigen Grundrtüde — Damenſtiftslehen — als: 1% 
— — ER? Rewer. s. ſchaͤtt um-250 fr, 2) der Acker im: 
—— zii ar FRELLLFFECR, Pr ‚selhäur um 200 fl, 3) die doltadt. der 
Wiefen, Im der Umzel bei Heinersreuth gelegen, zum Ko⸗ Garten geuanet, le um 6o fl., dem Öffentlichen 
nigl. Kentamt;dahise Khenbar,ı und, Dem Bauern. dam. ‚ Bertaufe ansgefrgt, wand hlezu Iermim auf. Dienkaz dem 
Botſchel zu. ——E ‚aehärkg. off utlich ‚aD, den· 7. Mary anberaumt,. an, melden Tage die Kaufklieb⸗ 
Meifbietenden verkauft werden. „Zu Dieiem Debut. ik. baber dahler ſich einfinden haben. Sceßlitz, dere" 
Tageslahrt auf den 7. Mär c. Dormirtags Hubr, im 4. Coma: 1820... 
Zönig): Landgericht Daher, aubgraymt Wotden,-jiumele „ . * heleliqhes Kondzrrift, 
her fih Taufsiufige einjufinden,„.Dir ——— = "&ref kerchenfeld. 
hören ,hiernach ihre Beboge zu PR 7 ben Zu«-, 
—* zu gewaͤrtlgen haben. - Das Prosecod. über. Die. „Das dein Unton Haid zug⸗ hoͤlge, Bi: ber lehenbare 
—* biefen, Grundſtuͤckes fann. ig der Regiſtratur Brund ſtack von 4 Morgen Wieſen und 4 Morgen Feld⸗ 
Angeſehen werden. Bairenih, am 7. Gebsuar 1820. im der Zrailsdorier Flurmarkang, die Buchwieſen ges: 
Königliches Landgericht. nanat/ die jährlih 19% fr. Erbjind, 1 Meg Sorny-' 
Meyer. an un. .iar mn 2. Metzen Haber, Forchheimer Gemäs, zu entriche⸗ 
fen bat, wird wegen einem losgefändigten Eonientcas: 
Dieuſtog und Freitag in jeden * wird Haber pital hlemit dem. oͤffentlichen Verkanf ausgeletzt, und: 
28197 Fracht und vom guter Dualisdt, um die mittlerm Tags fahrt hle zu auf Montag den 6. Märzd, I Beftim,” 
Barkipreife vertauft.  Balzemba,-ben- 24, ‚Öphruae mom fichdie Kaufsliebhaber Bormittags im Ja rhaus 
2320, ..,... 1 Halerndorf einyafindın und den Hinſchlag nah Dee 
Executlons / Versrduuug zu gewärtigen haben, 
1. den 31. Jansar 1820, 
— Sraͤſuch von Schoͤnboruſches Domalnın : Amt, 


Der. K. Kreis, mund Etodtgerihreilirkree 7 ® 
Scqhweier. 


— 








Konigliches Rentamt. 
Uut v. n, 


Bes ine Kon: "sm aft dar & — ‚oen. Vadetmaler. Dieur. 
Yen Relicten ıu Wiefemhau geh rige vad 


—X a bike ii 
fenillchen Verkaufe aus aeſ⸗ tzt game ſene Grundde gen, Auf den ‚Unsrag eines Eonfenegläusigens' id bie: 
: befiehenp ins: 12,14 Tagmert Danmfeld,.anf.pen Garents hleher Ichenbare Solde des Johann Beh, järgerng- 


Pom⸗⸗ 





Aecker 2). täukins, ah = — beſtet erd in D haus un * 
1 "geh N der hi Ne 4 , ": * Ri * Garten, ed), 4 *. r em go, d 
Zeld/ Dex. misthese Schaihofs Ude, *9 8 ei Wa I e) Morgen Holy 3 —2 


& 
‘# 


seht, davon jährlich 194 Fr. xhl. Exbjine zu entrichten 
AR ‚gie Abtragung des aufgekuͤndigten Eapirate öffent 
lich verkauft, und Hiermit Tagefahrt auf Montag den 
6. Mär 1820 beffimmme, Hong ſich Die Käufer im Hals 
Gerndorfd!g Jügerbaus Bormitrags einfirden, und den 
HOlaſchlag nah Vorſchrift der Errcutiongy Verdednung 
germärtigen wollen. Pommers felden, den 31. Januar 
2520, 
Graͤflich Schonbornſches Domainen · Amt. 
„Riebermaier. Dicke. 


Bon j 
dahglichen Landgerichts 
. Pottenſtein 
wird auf Vorſchlag mehrerer Glaͤnbiger der Im vorigen 
Jahre dismembrirte 4 Löfeishof des Johann Fan- 
cenbacher von Körbeldorf, dem öffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt. — Die faͤmmtlich genannten Grunpdftäcke 
«find einzeln, iwalzemd und zu 10 ‘vom Hundert Kauf⸗ 
wecth, zum König: Rentamte in Soͤßweinſtein handı 
lohnbar und jum rotem Theil zeßfadbar. Die Grund» 


Seite des K 


ſtuͤcke mit ihren Grundlaſten find; xTagwerk Wieſe, 


dr Peljer, gidt jährlich 74 kr. Erbzins, 2% Fr. Lehen⸗ 
’ nd 22 pf. Schreibgeld jam neuen Herka -Anſtand, zE 
Megen Hundshaber; J Tagmert Feld, Im urteren Pils 
ger, gibt jaͤhrlich 65 Fr. Erbzins, 2 fr. 1a pf. Lehen⸗ 
and 24 Pf. Schreibgeld zum neuen Herru UAnſtand, „$ 

Metzen Handsdaber; 4 Tagwerk, im oberen Pelzer, 
lbi jaͤhrlich 45 Fr, Erbrias, 1 fr. 1% pf. Lehen/ und 
pf. Schrelbgeld zum neuen HerrmAnſtand, „4 Mey 
"gen Hundsehaber; + Tagmwerf Zwergfeld, im Peher, gibt 


C Japelip 14 Fr. Exbjins, 24 pf. kehen⸗ und Epf. Schrelb⸗ 
"geld zum viewen Seren + Auſtand , + Mifen Heude ha⸗ 


Vier; 2 Tagwerk, in der’ Dafſau, gibr jährlich 2% tr. 
Erbjins‘, 24 pf. Lehen ı mad 3 pf. Schreibgeld zum 
'nenen Herens Auſtand, I4 Mepen Hundehaber; 3 Tags 
wert Feld, bein Kirchſteig, gidt jaͤhrlich 34 fr. Erb⸗ 
ging, 1à fr, kehen⸗ und rg pf. Schreib zeld zum reisen 
HDerrn / Aofand, zE-Megen Humdehaber; 4 Tagmerf 
in der Brunneggeren, gibt jaͤhelich 14 fr. Erbjing, 24 Pf, 
Lehen; und # »f. Schreibgeld zum neuen Heren s Ans 
Mand;" yh Metzen Hundehaber; 2 Tagmerf, In der 
" Dürrengepaig, gibi jaͤhrlich 144 fe. Exrbzins, 4 fr. 34 pf. 
Cihens und ı dr. 14 Pf. Gchreidgeld zum menen Deren 
wre, il nt : 3 I {a 


— 
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Anſtand, z5, Metzen Hundshaber; J Tagmepf, Im 
pn, zıbr fäpetih ı fr. Ehbilms, 13 pf, Lebens und 
2 pf. Schreibgeld zum nesen Herrn’ Ankand, z4 Mep 
yon Hundehaber; 4 Tagwerk, Im unteren Eidig, aiht 
ap re Erbins, Sr. 14 Di. Leh na und 24 pf. 
Schreidg Id zum neuen H pn Yufand, 13 Pegrn Hoͤnds⸗ 
haber;-2 Tagwerk im ob’ren ik, im,"gib: jäprlih 34 Fe, 
Erbzins, a fr. 3 pf. Lehen und 14 pr. Schreidgeld 
zum neuen Hrren + Arnd, 2 Megin Dandehaterz 
Tagwert, der lang: Herzelsbetg, gidt jaͤhrlich 44 Ir. 
Erbjing, 1 fr. v4 Wi. Lebens und # pi. Oa relbgeld 
"zum neuen Seren + Anftand, ;z4 Mögen Hurdshaberz 
"2 Tagwerf, ir derKemm, gibt jaͤhrllch 34 fr. Eblins⸗ 
a fr. 3 pi. Peben + und 4 pf. Schreibgeld zum weuen 
Seren + Auſtand, „3 Megen Hundshaber; 4 Tagweik, 
in der Mulrer, gidt jahrlich "34 fr. Erbjius, 2% pf. 
kehen und ı pf. Schreibgeld inm meusn Herra-Anſtand, 
25 Megen Hrndepaber; 4 Tagmerf, im Biengarten, 
gibt jährlich 13 fr, Erbfine, 24 pf. Erden: und & pf. 
Sarelb geld zum neuen DerensAnRaıd, „5 Metzen Hunds- 
Haber; 4 Tagmwerf Hol;, in der Multer, gibt jährlich » 
12 fr. Erbjins, 2% pf. Lehen⸗ und 4 pf. Schreibadld 
"um neuen Deren + Anand, z4 Mepen Hundahaber. 
Zum Berfanie dieſer Grundfüde mi:d Tansfohrt auf 
"Donnerflag den 24. Februak 1820 in Körbeloorff, Im 
Hauße des ac. Cautenbarher, and'raumt, und haben 
FKarfellebhaber ami genannten Tage zu ciſchelnen. Den 
Hinſchlagehat det Meiſtbietende vach cod. jud. bav, und 
Novelle vom 24. December 1811 ju erwarten, Bots 
tenflein, am 20. Jenner 1820. 
. . . - — zoͤrg. * 
Die von der ledigen verſtorbenen Ellſabet ha 
Hah u zu Trebguſt dinterlaſſenen Immobilien: 1) etw 
dem daſigen Pfatramse zu Lehen gehendes Soldengut, 
Neo. 56, torirt auf 1250 fl. rhl., 2) 3 Tagmerf Feld 
auf der Wind, tarirt auf 500 fl. rhl., 3) 4 Tagmerf 
Beld auf der Glokereben, tarirt auf, 52 fl- chl., follen 
auf den Antrag des Vormandes des Hinterlaffenen Haps 
nifhen uneh lichen Kindes jur Berichtigung der vom 
banderen Schulden offentlich an den Melſtbietenden vers 
fauft werden. Hletzu iſt ein Termin auf den 28. Ger 
bruar c,, im loco Trebgaft anberaumt worden, mobei 
igleid einige Kieidungsfäde, Heu und Grummet, ges 


.+ 


‚” 


gen, gleich baare Refahlung verfanft werben foflen, wes⸗ 
- Bald fich m dem Termin beflg + und zahlungsfählge Kaufı 
Softige einanfinden, und bel anuehmlicdhen Bchoten den 


Hiaſchlag zu gemärtigen haben. Ealmsad, dea 1. Fe⸗ 
biuar 1820. 
Könhiärt Landgericht. 
Garels. 





fer Qualitaͤt hat man auf den 24 laufenden Monats am 
bifigen Amtsſitze Termin anberanmt, Juden man hies 
von Strichllebbhaber in Kenntniß ſetzt, bemerfer man zus 
gleich, daß der Verkauf vorbehaͤlilich der hoͤchſten Ger 
wehmigung Koͤniglicher Megierung des Obermainfreifeg, 
Kammer der Finanzen, ſtatt findet Ebermanufadt, 
am 14. Februar 1920. 
Königlich Daierifches Rentamt. 
Schumm. 





Sammiliche Ritterguts⸗Beſttzer und Privaten, wel⸗ 


dr aus dem hlefigen Rentamts + Bezirk Renten bejich’n, 
Haben Ihre Davon fälige Dominical ı Er:urr pro 1842 
webfl der dopptlten Fomilienſtener binnen 8 Tagen dahier 
zu bejaßlen, als aufferdem gegen bie Saͤumigen erprefie 
Boten zur Abholung ber Steuern abgefkidt werden 
mäften,, Marlt Schorgaſt, den 10. Februar 5620, 
Königligss Mentamt Geferet. 
. Ritter. 





Es wird der Ausſchluß aller unbefannten @länbiger 

des biefigen Rothgerbers Achann Georg Hagen 

welche Ach am erften Edictstige deu, 12. Mai: 1818 

nicht g:melder bab:n, durch das Erlennihiß vom heutu 

gen Tage, biemis zur oiffenetichen Kenntniß gebtacht. 
Wunſiedeh, den 10. Feb ucr 1820. 

Koͤntzliches kandgerlcht. 
SGiiunttt. 





Gemäshelt Böhner Entſchliefang ber RönigHchen * 
Regierung des Untermal kreiſes werden Die bel dem un⸗ 


erjchhneten Rentamte vor raͤthlgen Möfte, In 134. fuder 
4 Eimer beſtehend, woren 27 Fuder in oım Burkardb 
ner Relier dabler, 65 Fuder In Dem herrſchafflichen Kel⸗ 
ker zu Sridiegefeld, nud 39 Fader 4 Eimer In dem 


— 


ſeyn werden. 
Zur Verdußerung einer Quantitaͤt Gerſte, von bes 


eller ya Uaterlein ach aufgelagert ei nebſt der nad 
dem Adſtich fich ergebenden Hefe lu ſchicklichen Abtheilan⸗ 
gen, unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung öffentlich an 
die WMeifkvietenden verſtelgert. Hlerzu it Montag der 
28. Februar, Vormittags 9 Uhr, in dem Mentamisı 
Locale 1., Diſtriets ⸗ Neo. 213 befimme, woſelbſt vom 
jeder einzelnen Parthle hinlaͤngliche Proben vorhanden 
Waͤrzburg, den 14. Februar 1820, 
Königliges Rentamt Würzburg, 

linfs am Rain, 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird der dem Yanfrap 
Hagelmann älter zu Straͤßgiech gebörige Klinzenader, 
am Merfendorfer Weg, Scheßlitzer Pfatrguͤgellehen im 
Werth zu 130 A. dem oͤffentliche n Verkaufe ausgelcgt, 
und biezu Raufsliebhaber auf Mittwoch ben 8. März d. 
Si hie her geladen. Gcheflig, ten 29 Januar 1920, 

Kinigliches Landgericht, 
Graf Lerdenfele, 





Kemnerh, am 23. Januar 1820. 

In der Bantfache des Georg Gleißner, Dich 
Händlers zu Preßarh werben mach den von den Erediroren 
bediehden geftelten Anirdgen die ber Maße zugefallenen 
Gemeinde » Waldtheile, nämlich ı. 2) der Theil I Klaße 
Br. 16, 3% Togwerf groß, im Wald » Difrifte 
Brunnlop. mittelmäfiger Bodengüte, 2, der Theil II 
Maße, Mr. 39, 25 Tagwerk groß, in demſelben 
Wald s Difirtkie, und von gleicher QDualıtär, zuſammen 
in einem Schaͤtzungswerth pen 340 fl. 230 fr. oͤſſentlich 
verfleigert "werben, Zu biefem, Zwecke wird fi eime 
Landgerichte · Eomiffion am 9. Märı 1820 nad Preßoth 
begeben, vor welcher die Angebote geichlagen werden. 
Kaufs? bhader, die fich Über Zahlungsfaͤhigkeit auswei⸗ 
fen konnen, werden hiezu cingeladen.Der Zuſchlag ıf 
nach oeſehlioen Vor ſchriften zum gewärtigen, 

en kontgericht Kemnath, 

Antrien, 





Zur- Tilgung einer anggellagten edun, mird anf 
Comtabend den 78, März das MWobngebäute des 
Strumpfwirkers Kaſpar NIdl m Auerbach, nebſt Dafı 
ratih und Garten, dann halben Stadel, und Gemeinddı 
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—— 1933 f. act. PR ken Wege ber öffent. 
lien Werfieigerung Amtlich inloce Auerbach verfeigert, 

und hie zu Kaufslie dhaber ewvreladen. Eſchenbach, den 

20. Janus 1820. 

Rn Baer 


Da dat dem pœxu⸗ Johann Groß su Daun⸗ 
Dorf zugehörige Wie und fammrlide Mobiliarſchaft der 
Suts hertſchaft unterpfandlich v:rfhrieben find, fo wird 
dies Hiermit zu dem Erde befannt gemacht, Damit fi 
Niemand mit dem Pachter Groß In Verträge herüber 
einläffe, weil ſolche für ungültig eillaͤrt werden. Dann 
darf, om 12. Februar 1820. 
> Kulglich Bal⸗riſch Freiherrlich von Künsbergls, 
ſches Parrimontal« Gericht. 





Bon Gelte 
des Lönigligen Landgeridts 
Portenfein 
Wurde gegen Georg find ner, Bauer aus Weid⸗ 
mannsgefee der Coneurs erfannt, Dem ju Folge werden 
deffen ſaͤmmtliche Gläubiger und zwar bei Eırafe der 
Präckofion auf Breitag den 7. April 1820 ad liquidan · 
dum geladen, webel wit nur die Beweismittel anzuge ⸗ 
ben und aße Urfunbe im originali und Bbfaprift vorzu⸗ 
legen And, fondern alle Bevollmächtigte fi mit Voll⸗ 
machten gehdrig im legltimiren haden. Bis Zermin ad 
excipiendum wird Freitag der 3. Mail. J., dann ad 
eon-Iudendum Montag der 2. Juri k J. beſtimmt, 
gleichfals unter dem Rechts « Nachtheil⸗, mir den fie treſ⸗ 
fenden Handlungen präciudire werden. Pottenflein, den 
7. Februat 1820, 
doͤrg. 


Zauxr Bekrledigung der Giäublger de Gopenn 





Plant. gu Frelahorn werden deſſen beide maljende fer . 


ben hiemit wiederholt dem dffentikhen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt. ) Ein Tagwerk Feld, ber obere Culm Groͤflich 
ESchonboruiſches Lehen, welches im Kreisı Iatchigenz 
Slatt von 7819, WM: 97, 99 und 106 näher beichrie 
benift, 2) ein Tagverl Feld, das Hering <ınannt, im 
Srelaporner Glur, ein Polens Grundftäd, welches 


9 fr. in simplo Steergum — Bentamt Walſchen · 
“feld abreicht. Termin zam unbedingten Hionſchlag dieſer 
Realitaͤten IN auf Freltag tem zo, Mär d. J., fruͤh 9 
Uhr dahler anderanmt. Weiber, Io Operatäal, ben 10, 


.. 1820. 
Mi⸗e Seönbornifges arrimenial. 
Geribe ifter Claſſe. 
Sennfelder, 


Nach ſtehende dem Hofssefiser Johann Neid iu 
Schellenberg zugehörigen Realitäten werden hlemit dem. 
Öffentlichen Be faufe ausgef-gt, ale: 1) 4 Tagwerk 
Wieſe, die obere Echwabacwleſe, belafter mit 2 Bier 
ling Korn, 2 Birling z Sechzehntel Habergätt, und 
7% fr. Etewer in simplo, 2) % Tagmerf Wieſe, die 
Kigmiefe,. belafter mir 1 Bierling 7 Sechzehntel Kern, 
und eben fo viel Habergält, und 6 fr, Steuer in sim- 





plo, 3) #& Tagwert Feld, das Kigäderlein, belafter 


mit ı Bierling z Sechzehntel Korn, und 1 Vlerling 2 
Sechzehatel Habergoͤlt, und 3 kr. Steuer in simplo, 4) 
2 Tagwerf dergl., die Rigleiche, belaftet mit 1 Meben 
Korn, 2 Mitzen 2 Sechzehatel Haberguͤlt, und 18 fr. 
Steuer in simplo, 5) 2 Morgen Feld, der Planacker, 
belafter mit 2 Bierling 2 Sechzehntel Korn, 3 Vlerhing 
Haber und 12 fr. Steuer insimplo, 6) 15 Morgen 
dergl., der Stodader, nedſt dem Zwergaͤckerlein, be⸗ 
laſtet mie 1 Degen Korn, und ı Degen 2 Sechzehntel 
Habergält, und 134 fr. Steuer in simplo, 7) 1 Mor 
gen dergl,, Der Berguder, belafler mit 2 Vierling 2 
Sechnehntel Korn, und 3 Vlerling Habergält, and 9 fr. 
Steuer in simplo, welche fämmtliche Realitäten der 
Kloferfiftung Reunkirchen Ichenjings und gälmfictig, . 
dann in Veränderungefällen mit 10 Procent handlohn⸗ 
bar find. Als Strick⸗Termin wird der 15, März 1820, 
Nachmittags 1 Ahr, im Rackelmaͤnniſchen Wirthe hauße 
su E:laswind feſtgeſetzt, amd Kaufeliebhaber hlezu ein⸗ 
geladen. Gräfenberg, den 1. Februar 1820, 
Könizlihes Banogericht, 4 
ter. N 





Da Ad In dem am 31. Dreember vorigen Jahres 
zum dffentlichen Berfaufedes der Wine Anna Maria 


Beh von einig gugendrisen Wohnhanber, fomms Bute» 


behoͤr angefandenen Termin fein Kas fsluſtiger gefunden, 


152 
‚>. 2 
ſo iſt ſolches anf den Untrag einer Glänblgerin nohmals Diuſchlag, ver Erecutſons ⸗ Ordnung gemaͤs, gewaͤrti⸗ 
“den "br rt ſchen Vertasf ansgefege;” wid hiezu Termin gan” Pretsfeld, am 30. Jaruar 1820. — 





auf den 7, Marz cum. , Bormiitaas 9 Upewer: alldiefis Zreiherrlich san Seckendoeffiſches Parrimoniab 
{ geht‘ Königk. Landaefiäte · anderaumt worden. Dieſes nt ee Wollenſteli. *4 
pie ſammtlichen Kaufsluſtigen mir ver Nachricht bekannt Arnold, s EZ ee 
gemacht; Daß das ftaglich⸗ Wohnhaus ſammt Babrbhr, —— 

gemürdiget werden iſt, und daß Im Bietungstermin daſ⸗ Die ſaͤmmtllchen hlerher lehenbaren Nealirkten des 


felbe nach Anleitung. Der Geridts Ocduuug und wit. Lomrad Maßer zu Oberdornlach, beſtehend: a) 
Genehmigung der Creditorichaft zugeſchlagen werden An einem Trapfgutlein, Re. 11 zu Oberdarnlach, mit 4 


28 Hr am 28. Januar 1820.7 °; Tazwerk Semcindiheil,. b) 2 Tagwerk Feld, der Fußr 
4 Konigtuch Boicriſches Landgericht, xanzen, melde Immobilien auf 279 fl. 30 fr, ihl. 


DR Engeljardt.. geiꝛichtlich gemüsdiger wurden, ſollen in Dem auf Dem 

1 * 29. Fedruar d. J. arberaumten Liquidations : Tetmin 
juglelch oͤffeatlich an den Meiſtbletenden mit verkanft 
werden. Zahlanzs, und bletungsfähige Kaufsliedhader 
koͤnnen ſich In diefem Termin im Amthauße zu Weiſen⸗ 


N 





Any 


uf Antrag einiger Gläubiger wird bad der Wittwe 
Barbara Webrmann zu Lepſau eigenthümlich zus 


ande, zum Nittergui Leyſau lehenbare Wohnhaus, Nr. ae \ 
ge Shägungemwerth und bie hierauf hafıen» — ws auch a rag Jufirument jur näßee 
den Giebigfeitem taͤglich an der dahleſigen Gerichts Regi⸗ gt 7* —— en Senn, einfinben, m 
ſtr atur erſehen werden kaͤnnen, eͤffeutlich verkauft. Kaufd- ufst ate abgeben ; und Yaben Den Aſau⸗ an Du 
en Haben fih an dem auf Dpunerflag den 24. ſchrift der Erecntions + Ordnung zu gemärtigen. Wei⸗ 
liebhaber ſenbrunn, ven 11. Januar 1820. 


Februar diefes Jahres Vormittags 10 Uhr auberaums 
= Biesungs ı Termin im landgerichtlichen Gefdäfteztms Koͤnigtich ee 
‚mer dohier einzufinden, AHre Aufgebote zu Protocoll ans Kr —** 


uänßern uud mit Genehmigung ber Glaͤubtger den ins 
ſMias zu gewärtigen, Zugleich werden diejenigen, wel⸗ — 
che Renlanfprüche wuf bemerius a. —* un füns Gegen dle Hinterliffene Wittwe des verſtorbenen Ba ⸗ 
‚nem glauben, bieralt aufgeforkert, boldes bis zum a4. Su fermeifleus Lorenz; Söllner zu WBaiihenfeld, Mar 
Arutardiefeß Jahreg und (päteflene an diefemZage gefrhs  "nrerpa Ehliner, IR vom nnierfertigten $ Sand 
Ai papier ju lguidiren, widrigenfals der Kauffciling ler a u Ye cs et s io 
„biglich, unser die ſich meldenden Stäubiger vertherft wird. FIT Ice ei A ee er er — 
Ne. Slinez 1820; ‚gen, melde einen gegründeten Aaſpruch an Die Gemein, 
Bexraec A — ſchuldnerin achen zu fünnen glauben, werden Deshalb. 
Kg ri Seſtees. Hiermit vorgeladen, Auf Donnerſtag den 24. Februar 
21 * % 1820, Bormittags o Ade, bei biefigem Laudgerichte 
+ Fu re — in eigener Perſon, oder durch dinlaͤng iche Sedollmäch⸗ 
Aaf Requlſitien Des Königlichen: Landgerichtse Pat tigte zu erſchelaen, ihre Forderungen nit nur anjubrins 
genfichn wird das vem Gran; Bangner; Mäder auf gen, fanden auch ſämmtliche Bewelemittel ja Herſtel 
der Suffenmüple, gugebdrige diezfitig erbjinsiehens - Iung deren-Figuiditär und eiwanigen Vorzugerechtes de 
und In allen Faͤllen mit sehen Vrocent handlohnbare Aek⸗rechtlicher Fotm vorzubringen. Zugleih mind Tagsfahrt 
Lerlein an der langen Mahr / * Tagwerk groß, zum df'< zur Anbringung der dagegen ſtatt findenden Einreden 
enniaen Beifant aus ge ſeht. a Kaufsliebhaber Finnen anf Domwerflag ben 23. Mär; 1820, fomie zum Bes 
: gm azften fünfigen'Monard Gebrum ihr Unfgebor bei - ſchluſſe der Verhandlungen Tagdfaher anf Donnerflag 
flefigeki Patrimoniulgericht gu Prosocal geben, und Den den 20. upril 18207 jedeimal Vormittags 9 Uhr, au⸗ 





rt 


v 
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derauut. Diejenigen, die Ta dem erlem Eewin⸗ .. 
der erfheinen, noch auch ihre Forderungen duch Einzel- 
cheng ſchriftlicher Receſſe liquidtsen, haben zu -gemäutis 
sen, aus gegenmärtigem Concurſe ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den, ſowie das Ausbleiben bei. den übrigen Terminen 
jedesmalen Bexinit. deu ‚treffenden Handlung pur Selge 
haben wird. Hollfeld, am 24. Januar 1820, 
- Känigligpes 8 — a 
HE. Kottlauſ· De wibit 
—— — Mira 4. *i 
Weber das — der verſtorbenen wedeer 
Sittib Cathariaa Voltin dapier, iſt wegen Un⸗ 
zulängiirett der Encues eitanut. Alte And par weh 
de au der gedachten B ökt Hilr einen Auſpruch gm arcı 
chen haben, werden Daher geladen, id am 26. Frbruar 
euch, früh o Une ad —e— et prdductaum, 
denn am 79, Mätpeurr, , frühl 5 Uhr ad exÄipirn- 
dum, den 23. März c., fruͤh 9 Uhr ad cohchuden- 
dum vor aßhiefigen Gerichten einzufinden labem auher⸗ 
dem Das Ausbleiben im erſten Edietstag, deu Uusſchluß 
son der Maffa, fo wie das Nichterſcheinen in Dem ücrig 
belden Edicistaͤgen, den Ausjchjuß dee treffenden Hand⸗ 
lungen jur Bolge hat. Schwarjendag, an. Der . Faalr- 
an 16. Januar 1826. 
Königl. Baier, Fuͤr ſtlich Spönburgifes 
Watrimontals Sericht Iter af... 
Wem. 


—* 3 


f 
” 


Segen bie Banfrep Zwoffaiſchen Epeltite au 
Sißenvärf,..ourber das Eoncurg Erfeuntmiß rehrsfräf 
tig. Dem zu Folge werden nachſtehe nde Edittstaͤge aus⸗ 
geihrieben. zb deiigtidendum; Brerag mer.25 Ker- 
bruar 1820, a excipiendum, Montag ber 27. Mär; 
18:0, 3) ad concludendum, Moniag der 24. Üpril 
— 5 9 Uhr. im hieſigen Gexichts⸗ 

ztſten Edictstage haben, die * > 

a * d aber. dusch hinlaͤngliche —— 
ir feinen ., fadann. ‘die Fiquieiidt und —* 
Forde ruugen durch —— Abſchriften ber in ver 
—* Urfunden darzuthun, und; Babehdie Dr 
* ſelb N: produciren, beides bei ‚Bermibung, * 
neſdi Dho ſenlgen Gläubiger, melde, a Fig 
= Uen Edictstage nicht erſcheinen, haben id —1 — 


als 
vg 


oh en 7 * +" ... 


an mit den fie treffenden Yanblungeh fetsp vuivfänel. 
ben, Gchehlik, den 26. Januar 1320, 
7 Königliches- Landgericht alda. PL 
Graf tnenfel» 


. a!" > P 
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Bed auf dem Markte zu -Baireuch vom: 7. Februar bic 


12ten incl, gebrachten wub verfauften Getreibed 
und ber .beftandenen Getreide » Preiſe. 
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Betreiber worls } neme * in rd 
satz ger | Bite [Summe] wers | Weit 
* Ir. © ? 2 
— —— 
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Walpen : 2 59; —][1öf32f 945 de 

Ne ozoen 32 — 444 #lsr] 6,50 
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— ‚ am 12. EE 1870, 
Dir Magifeat ber Königl. Kreis. Haupefadt Balreuth. 
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dagen. 
ET neberſiche ” 
vs in Hof aim 10, Februar 1820 pn — 
Getreld / Marktes. — 
hbbch· uie · 
Batı hi ar sgu⸗ — Bu * —— — 
Sum⸗ f kauft. * 
tungen. I. Re Afupr Ina spsenfPreisdes Scheffels 











—— San. j2 jean. j San jr. jer.I.jer.{ fl. a ba AHRENS NE 
Wahren 531 — ı:21- 444 14 | 530 53.4 — gaajmpinaagıliae 
Rein 3: er 97107 
* * 
en en yı5) gie= 
Haben 404 * — 44 * 3 
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oh, ben 10. zebruar 1820: 
Stadt: Rasiitr u 
Sr be RM —F 


v 


.e; % 


’. 
9 


Ranbmanı- 8 >. 


54 


Niger Amtlide 


Artikel. 


— — — — 


Das von mir angeköndigte Werk: 9 neue Meſſen 
nebſt einem Te Deum und Fracto demum, zunaͤchſt für 
Die Landfirchen auf Schreibpapier and im Steinftich, dat 
nun die Preffe verlaffen, und id habe Las Vergnügen, 
meine Sperren P aͤnumeranten und reſp. Subferibenten eins 
qufaden; ihre Eremplare"gegen Erlegung des Pränumer 
wartond s Preißes vom 5 fi: shi, bei mir in Empfang zu 
nehmen... Diejimlgen,. welde mit der Hälfte pränumer _ 
eire ih Hieräber eine Quittung In Händen haben,‘ wer 
den erſucht, dleſe nebſt der 2ten Haͤlfte zu ſchick m, wor 
gegen fie eiae Totalquntung erhalten. — - Nachdem 
mine exſte Unfündigung für. mande Gegenden undefonnt 
geblieben, ſo nehme id Anlaß Hiervon, den Praͤnumera⸗ 
tions · Termin mit-5 Mehl. bis Ende April ju verläm 
gern, mach deſſen Verlauf der Eadenprels von 7 fl. rl. 
unabänderid eintritt. Sefaͤlllge Beſtellungen erbitte 
ich in portofrelen Briefen, Würjurg, den 9 Bebruar 


"1820. 
@, 8, Röder, 
Mofit + Director, mohrhaft In der Rels⸗ 
grubengaffe, Dift:ie L, N. 239. 


Ein in landgerichtlihen Gefchäften erfahrner junger 
- Mann, welcher ſchon mehrere Jahre mit voller Bufries 
benheit feiner Vorgeſetzten bei Aemtern arbeiter, und 
ſich ſowohl Über feinen Fleiß, Treue und Brauchbarkeit, 
als au über folides und ſittliches Berragen mit den 
beſten Zeugnißßen legirimiren kann; wuͤnſcht aus befoms 
dern Verhaͤltnihen feine Stelle zu verlaßen und bei eis 
nem Röniglichen Land + oder Herrichaftegeriht als Pro« 
totolift , oder als Actuar bei einem Parrimonial + Ges 
richt bald moͤglichſt unter aunehmbaren Bedingnißen eins 
zutreten. — 

Frankiete Briefe, unter Addreſſen: C: L befoͤrdert bie 
Redaction des Freie Intelligenz + Blattes. 





Ein junger Mann, welcher bereit ſchon an 12 Jahr 
zen in Königlichen Landgerichten als Obericreiber, @ pers 
{el » und Depoflral Rendant conditionirte, gegenwaͤrtig 
aber auffer Dienſt iſt, wuͤnſcht wieder bei einem Königs 


ſches Betragen kann er ſich binlänglich ausw:ufen. 


lien Landgerichte ald Oberſchrelber, oder Grit eines 
Herrſchafts / oder Patrimonialgerichte als Acımar unters 
sufommen. 

Sowohl Über feine Brauchbarkeit ale fonkig worall⸗ 

N 
tofrete Briefe bittet man zur weitern os 
Addresse C. B. an bie Redaction des Jatelligenjblatic 
dabier eiujuſenden. 


—— 


Ein Stadel vor dem Erlanger Thor wird verpach⸗ ⸗ 
tet, mad kann zufänftiges Ziel Walsurgt. übernommen 
werben, . 

Ein Barten im der Wolfsgaffe wird verpachtet, oder 
unter billigen Bedingungen verfauft, Das Mäpese 
€. Nro. 80. 

— e — >ICIOCI — EI a — ⸗ 
Trauungss Geburts» unb Todes⸗ 

Anzeige ; 
Seborne. 

Den 10. Februar. Der Sohn des Webermelſters Kolb 
dahier. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Schubert. 

Den 13. Febr. Die Tochter des Zinngieſermelſters 
Eſchenbach. 

— — Ein anferefellhes Kind, maͤnnllchen Ba 
(hlete. : 

Den 13. Gebr. Ein todgebormes Rind, männligen Bar 
ſchlechts. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Scherjer auf ber 
Pisten, 5 ' 

Seſtorbene. 

Den ro. Febr. Der Cohn des Königl, Kechnuugẽ⸗Ne⸗ 
viſors Fleſſa, ale 7 Jahre, 1 Monat und 2 Tage, 

Den 13. Febr. Der Koͤnlal. Reglerungs » Reaiſtrator 
Sanmgärtel, alt 78 Jahre, 4 Monate und 17 
Tage. 

— um B Eträfling Simon Hier, alt 22 Jahre, 

Den 15. Behr, Ein todscdornes Kindy männlihen Geo 
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Umtliche Artifkel 
J — eu Tee — 
Baireuth, den 10. Februar zu. 
am Namen Seine Majeät Des Könige. 
Rad Analogie der Beflimmungen im $ 88 und im & go lit. b,und d. tes oßerhödften Eviftd über . die guts. 
berrlien Rechte haben über Wanderſchafts Dispenſations Seſuche keinesweges bie. einem Kaͤnglichen kand gerich⸗ 
te untergeordneten Magifiräte II, und HI, Rlofie) — dw beir· ffenden Adniglichen Lankgericie in erfier Inſtanj 
entſche den. 
* Dies wird af den Grund: eines aßerhähen Keftriptes bom 31 0, m. zur Öffentlichen Keuntniß — 
urm · ſich im vortemmenben Fäden hienach zu benehmen. 
Käntzlih Baieriſche Reglerumg des Obermafntichfes,: ‚Kammer des Saucen, 
Freiherr von Melden. 


Brelpen von. Bohnen, Directea. 
An die Röniglihen Banbgerichte und die Magiſtrate or F 
- 1, dh Ul Kal des Obermatnfzeifes, er 
Die Kompetem in Wanderſchafts Diepeſanone / ML 
SGSifuchen beir. — nt een, 
Eat ra 
Pairetith „dem —— 1820. 
m Namen Sriner Majeſtät Des: Könige. 
Durd —— des bisherigen Pfarrers Eisfelder ju Lud wag iſt dieſer Pfarret In Erledigung gelominen, 
77 zehort ur Biſchftich Bambergtſchen Didcefe und zum Landgrricırg: Beirke Scheßligz. Sie iſt von geringem 
Umfange, ba fie nur 400 Seelen in 3 nahe aneinander liegenden Ortſchaften zablt. Ihr Emkemmen berekuet 
6% wach der revidirten Foſfion auf 531 fl 19 Ir. Die Bewerber haben ſich dinnea 14 Tagen mit den verord⸗ 
yungemäßigen Zeugniſſen zu melden, 
Königliche Regierung des Ober · Mainkreiſes, Kammer des Janet, 
Greiherr von Welten, a urn. 
Breipere d. kechnet Director, 
N Erledigung der Pfarrei kutwag ee . 2 —— 


— — 








5 Maren den 11. Bebmar — 
"Sf Numen Seiner Maqj eſt At des Könias 


vu. "0 reg a Eau dem „Romfeuse Dauiamie ju Bam berg organ er 
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— der Rhnisl; Akapdgerichte fuͤr den Monat December d. J. mis Qißfalen — daß mehrere 
Landgerichte Diefelben nicht nach dem beſteheuden Vorſchrifteu angefertigt haben, 
Daher wird verordnet wie folat m i 
V 30 dem Konfens Atteſte iſt ein 25 fr. Stempel — dieſer muß. entweder auf dem gdruckten — 
Atteſt Jormular, oder auf einem ganzen Bogen adhibirt ſeyn: Ab ſchnltte von Stem pelboͤgen oder gar bereits 
Baffizte Stempelbogen werden färdie Zhfinoft nicht Als: gui ig angeaenacien, ſondern vielmehr dem X. Slegel⸗ 
amte anf Koſten des Landgerichts zur Umſieglung übergeben. 
2) Die Konſens⸗Atteſte rd noch mit der Unierfhrift eines Landgericht, Uiffeford umd der Deidcidung des Umts⸗ 
flegels zu verfchen, $ 
. In dem Arteft muß gemam enthalten ſeyn, ob umd mit wie vlel die verpfaͤnder werdenden Gebaaͤude In der 
Brand : Affecuratlong + Gefelifchaft aufgenommen find. 
4) Ter Abſchnitt IV: des Konſens Aufnabma » Rrirfles muß zu bed Eepmmepe. Dritthell ausſprechen, auf 
welches Der neue Konfens noch erthtilt weeden koͤnne. 
5) Am Ende des Atteſtes ſiad die Topen und Stempelgebüßren,. ide * kandgerichte für die Ertheiluug der 
‚es Konfend s Utrefte erheben; - frestfiih vorjutragen. 
Hlernach haben fi ſich die Konigl. Lamdgerichte genau zu achten und jed⸗ Hntrlafung wird mit 1  Spaler 
de Br: 
— Empfang gegenwärtiger Verfügung iſt iu beſchelnigen. 
Keil, ji ‚ *öniglige Regierung des Sbermainkreiſes, Komaa Dre Binanjen, a F 
——— von Welden. 
N { m f d» Gompaid,. Divecton, . 
An — — det Osermainteift, ' 
in deren Bejirk Bambergifche Lchens.Konfenfe 
Korifens / Aufnahms Mitele betr. :. a Seydt. 
— 





Satreuch, den 12. Februar 1820. 
"am Namen "Seiner Majefät des Königs. 
Die Schluß s Anzeige über Die effectinen Ehmmap men und — * ba Hinſicht der Reſultate mit der Ren⸗ 
—— vollloamen ůͤbere inſtimmen. 

MDas effrcfive Boll mof Den Betrag autfpreden, mas gätte eingehoßen und andbejaplt erden ſeten, das 
effective Haben mit dem Betrag, was wirklich eingekemmen und ausgegeben worden If, genau uͤbereinſtimmen, 
‚un das Minder ‚den. Detraz der Außenſtaͤnde und ruhenden Gefalle enthalten. 

Hlernach baden Die Koͤnlal. Rent; Aemter die Schlaß + Anzeigen für das Berwaltungss Jar 197% anzufertigem | 
u di * 2: Mär; d. Is. zuverlaͤſſiz vorjuleg / n. 
y »  , Mniglich Baterifche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer der — 


* 


zeugen! von Melden.” 
; v. Bomhard. 
Pr fämmtlice Königf, Bent Kent vs 
Obermainteeiſet. 
Die a Anzeigen pro 1848 — Seydt. 


— — ——— —— 
Ein junger Menſch von 18° Jahren, Namens Murter ‚sine Cantorswittwe, —* bat Bei der vor 
® &n albe, ber bisher im der Stadt Hof als Privatı kurzem ſtatt geſundenen ſtrengen Kälte das Unglüc ge habt, 
Möczibent feinen Uaterhalt exwatb und zugleich feine arme; auf Dem Heimwege von Schwarlanbach an der Saole, 


I » 


—— 


—J 


at. . 


Hdade vnd FIR: derimaffen"zu'erfrierin, da er ein tolas 
ler Srüppel geworden af, Imbem er) nicht nur alle Buß; 
jrben, ſondern aud alle Finger und eine Hand fogar ' 
bis zur Mitte des Haudtellers verloren bat,- ! 

Das große Ungläd, das dieſen Menfheh — ber 
der armen Grmetinde Megniglofan angehdrt, — bie ihn 
wenig oder gar nicht unterfügen fonn, betroffen har, bat 
den Königlichen Srädkommifair Herrn Schubert zu Hof 
verantaßt, ſich der hulfsbedur ftigen Lage deſſelben anzu ⸗ 
nehmen und eine Sammlung milder Beiträge. zu veran⸗ 
fialten, deren Geſammibetrag auf Intereſſen angelegt 
und durch Diefelben alsdann dem Ungluͤcklichen eine fort 
waͤhreude bleibende Unterfiügung verſchaft werden fell, 
Dur den Röniglihen Siadt ⸗Commiſſatr Here Schu 
dert aufgefordert , dieſes Unternehmen in Ber hieſigen 
Stadt zu befördern und zu unterflägen, erbiere ich mich 
zur Konshme der milden Beiträge, welche Die zum Wobl; 

“fun umd zur Unterſtuͤtzung der Ungläclichen fo fehr-ger 
neigten biefigen Einwohner, gerübrt durch die im höch- 
fien Grade bedauerusmwiürdige Lage des unglücklichen 
Schwalbe, fpenden wollen, und erfüche die einzelnen 
Wohlthaͤter ihre Gaben mir entweder directe zufenden 
und in meinem Gefchäfttsimmer im untern Stock des 
Rathhaußes, abgeben zu loffen, oder dieſelben an bie, 
Detreffenden Herzen Diftrictd + Vorftcher abzugeben, welche 
Diefeiben gefaͤlig anzunehmen und mir baldmoͤelichſt uu · 
ſtellen, hierdurch gebeten werden. 

Die eingegangenen Beiträge werden feiner Zeit im 
Defem- Blatte angegelgt, 10 wie von dem Königlichen 
Stadt s Cammifair Hrn. Schubert zu Hof die Mefuls 
tate diefes Unternehmens von Zeit zu Zeit in dem Hd 
fer InteligenjsBlatte und in dem Nürnberger Kreis: 
Eortefpondenten befannt gemacht werden. Baireuth,, 
am 17. Februar 18200 

Seggel, 
Königlicher Stadt ; Gosmihiffek, 





Bekanntmachung gefoblener Sagen, 

Am 9. Febraar d, J. find ans dem Hauße E. N. 

Li zu St. Georgen ; . 
ä . 8 Band + 

' a ; 1 Bind⸗ 
1Demm ⸗ Ketten 
— worden. — 


Aedermann wird vor dem Aufauf derſelben zewarut 
undıim Eutdeckungs falle zur Angeige aufgefordert, “4 
Balreuth am 16. Febiuat 1826. | ® 
Der Stadt sMagifirat, _ wer 
Hagen, A 

EEE Secretalr. 





Dienflag und Freitag in jeber Woche wird Haber⸗ 
1819r Feucht und von guter Dualitdr, um die mittlern 
Marfipreife verlauſt. Batreuth, den 14. Februar 
1820, ö 

Königliches Rentamt, 
Minfvn, 





Anna Barbara Gränpägel, Vietwe Beh 
derlebten Wedermeiſters Chriffian Gränhägel zw 
Metzgersreuth bat fi für infoldent erflärt, und ihr nur 
in einem Tröpfpaug N. 15 nebſt Saͤrilein beſtehendes 
Vermögen ven Glaͤubigern cedirt , welche hlemlt aufgefots 
dert werden, ein Sonnabend den 12. Mär; früh ro Uhr 
als dem einzigen zur Piguidation s Freeption »-Conelus 
fion and Suͤhne » Verſuch anberaumten Termin im Lands 
gerichtlichen Gefhäftejimmer dahler jm erſcheinen, ihre 
Foderungen, durch Borlage der Beweis + Documente und 
andere legale Bewelsmittel, bei Vermeidung der Präcus 
fion ju liquidiren, und wer durch Mandatarien erfcheint, 
diefe auch zum Vergleiche ju bevolmäctigen, Indem le, 
diglich unter diejenigen, melde erfcbelnen und lezitim 
find, nach dem allenfalls ju Stande kommenden Bers 
gleich , oder in deſſen Entſtehungsfelle nah dem Priorks 
taͤts⸗ Recht die geringe Activ » Maße vertheilt wird, 
Da am beregten Tage auch das Traͤpſhauß nebſt Gärts 
lein gecichtlin verkauft mird, fo baven fi an ſolchem 
Kaufsllebhaber, welche imjmirchen auf Anmelden dir 
Gemeinde» orſteher Muoͤller ju Megzersreuth Die Raufsr . 
Objecte einmeifen, dir Tar und iebigfeiten erdffnen 
wird, Im Landgerichtligen Gefchäftssimmer dahler auch 


: elnzufinden und. wenn ein annehmbares Aafgebot geiegt 


wird, mit Genehmigung der Slaͤubiger den Hiuſchlag 
ju — Berneck, den 17. Febroar 1820. 
Konigliches Landgericht Gefrecs. 
Sensburg. 





| Da das dem Bauen Heinsih Horter iu Die 


— 
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fentfele gugehörlge, im Treuniher · Flur brle gene Std, wel⸗ 
ches zur Caplauel Wonfers- lehendar und auf 200 fl. fel. 
. groärdigt worden IR, am 27. Mär, Vormittags 10 
Uhr im Schloß Wirfentfels meiftbierend- verfauft merben 
feü, fo merden Kaufsllebhaber dazu mit dem Bemerken 
eingeladen , daßıdrr. Hinfhlag an den Meiſtbletenden 
nah Vorſchrift ber Erreutlong. Drdnung erfolgen wird, 
Dhurnau, sam: 16. Fedeuar 1820. ' 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
— En Cnoch. 

Die Jobdann Knauerifchen Immobilien "m 
Sreunig, beſtehend 1) im einem Söldengur daſelbſt, 
ı Peiden Soͤlde genannt, woza außer dem Haug, 

tabel, ein haluer Backoſen, 8 Taawerk Geld, 4 Tags 
wert Holz gehören, taxiet pıo 350 fl. fıf., 2) an wals 
enden Sräden: a) in zTagwerk 5-1d, tarisc 45 fl. ſtt., 
b) ım a Tagwerk Geld, taxirt 25 fl. fik., und c) in 
2 Tagwerk Feld, die Fleisäderl und in der Siege 
rigen, beide Wonfeefer Kaplanelskchen, terirt 100fl. frf.y 


foden in vim exeeutionis meiſtbletend verfauft werden, 


Da Vietunge termin auf den 27. März, Vormittags 
20 Uhr im Schloß zu Wiefentfels anberaumt worden if, 
fo merden. befig- und zahlfähige Riebhaber da:u mit dem. 
Bemerken eingeladen, daß des Zufhlag nad Masgabe 
der. Eprrutious+ Otduung erfolgt. Thurnau, dem 26. 
Febtuat 1820. 
R Braflich Glechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Alle jene, welche am den Bauer und Haͤcker Man. 
tin Hereth gu Wildenforg, gegen welchen der Cox. .. 


"ches Proceß erfannt ik, eime Forderung zu machen bar 
‘ben, merden hiermit vorgeladen, Diefe am Feltag den 
24. Bär. J., Fäb 9 Uhr bei dem X. bandgerichte 
Bambergell. zu Ianidicen,- ünd in Demfelben Termine 
ſoaͤmmel ge Bmwrtemittel jur Herflrllong der Uqwidteät 
ſoͤwohl, als des Vorzuge rechte, bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchlüſſes in rechtliver Form vorzulegen, Zour Elubrin⸗ 
gunz der Dasegen flatt fiedenden Eineedin mid Tage⸗ 
fihrt auf Freitag Den 14. Ppitl. J. und sun Beſchluſſe 
er Verhandlungen auf Sreitag den 5. Mail. ®., jededs 
Mal fruhe g9 Uhr, unter dem Migrönagpspeite feſtheſetzt, 


daß dlejenigen/ melde bel dem welten und deltten 
Edict⸗taae nicht erſchelaen, mit deu fe treffenden hartı 
lungen ausgeſchloſſen werdean. Bamber, den 15. ae, 
bruar 1820. 
Koͤnlgliches kaundgericht Bamberg II, 
Anecker. 





Zur gänzlichen-Berihtiaung des Inventariums über 
die Verlaßenſchaft des babier. nerlorbenen bürgerlichen 
Tuchfabrikanten und Dandelsmann Miſchel drum 


dhuber werden mit Einverfldudniß der Erbsinterriffen 


ten alle diejenigen , melde an beſagten Michel Drunbus ” 
ber allenfalls eine Fordernug zu machen haben, anfgefors 
dert, künftigen Donnerstag den 16, März eniweber in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevoll maͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen zu liquidſten und zwar um fo 
gewiffer, als außerdem in der VerlaßenſchaftsSache 
ohne weitere Ruͤckuchtsnabme weiter verfahren wırb, 
Eſchenbach, den 10. Febtuar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht‘ 
v. Leiſtner. 


Das dem Sehafian Barnidel in Motſchen⸗ 
Bach zusehörige, zum Nittergur Schmeildkorf Zins lehem⸗ 
baren Tagwert Feld, ber Gattenacker genannt, fol wıgen 
zücftändiger Lehens ſchuldigkeir dem, oͤſſentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden. Hiezu iſt ein Termin auf Donners 
tag den 23 März d. J Vormutag angelegt und Koufs⸗ 
Auflıge werden hierwit auf erordert, an die ſem Tage da⸗ 
hier zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben 
und wegen des Hinſchlags das Weıtere zu gewaͤrtigen. 
Schmeilsdorf, am 15 Februar ıR20. 

Koͤnigl. Baieruſch⸗ s Frerberrlih Runchergiſchts 

Pa rimonial · Gericht, 





Heer dad Vermoͤgen der Wine Enfarna 
Dauer jm Wenden ift der Univerfal; Concurd vom fd» 
niglichen Landaericht W-iemain befloff’n und anf Der 


Aauf der: hieher lehenbaren Geund ſtuͤcke angetragen mer 


den. Dieſe beſtehen in’ 4 Tagwerka Feld u; im-Die lein · 
fleig, Zinslheu, taxiet um ai5 A, ferner an Manrfeben, 
in ein Tazwerk Feld, dem Wandrisacer, toritt 15 fly 
und 4 Tagw. Anfedtein, im Winfel, taxitt 10 fl. Zum 
V.rlauf diefer Grundfläche if Termin. auf den 27. Mäu 
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Vormittag 9 Un ahler auberaumt worden, In mel. 
heim der Kinfalog au nen Meikbietenden mach Maßgabe 
ber Eretutiond„Orbuung eiolgen. wird. MWicjenifels, 
den 16. Febraar 120, 
in Gier fäes dert ſh aſts garicht. 
4 Ds 

Die hab dem letzten Yuffriche des dabler b; Andfiden 
Berften Vorrache gelegien. Aufgebore erhieten Die hoͤch⸗ 
Re Genchmisung niht, weswegen eine weitere Verſtei⸗ 
gerung auf den asten d. M. andurch feſtgeſetzt wird. 
Um nänlıden Tage werden auch 100 Scheffel Korn, 
ſodann seo Scheffel Haber verſtelgert. Dleſes brieget 
anmit zur of atlichen Keuntni. Neunkirchen, dan 18. 
Gebrsar 1820, 

Das Koͤnigl. Rentamt Graͤfenberg. 





Im Wege der Hilfsvonfiecchung wird bad Wohn⸗ 
haus des Johann Georg Engert, Maurermeifters 
in Prügel nebſt Hoſteuih umb Garten an den Meiktbier 
senden, verkauft, und iſt Strichstexmin auf 7. März 
d. % angeſetzt; am welchem Tage die Strichsluſtigen 
fröh mm. 9-Uhr im Orte Prügel zu erfceinen, ihre Anis 
ge boihe zu Proiocoll zu legen, und des Hinſchlags wer 
gen das Weitere zu gewärtigen. Weismain, am 3. 
Gebruar 1820. 

Königliches Landgericht, 
Eyner. 





Has dem Johann Müller zu Sticht sufändige 
— 1 Höher pölz gel-gene Frohngut, mir Eingehd’ungen, 
welches zum Konigl. Re: tamt Wolfgenfeld bei vorgeben» 
den Beräxderungen mit dem ‚roten Gulden handloha⸗ 


bar if, und am jaͤhrlichen Faftım ı fl. 13 fr. Ertzinc, 


45.87. Frobegeld, 1 Cd | 3 Megen 2 Diertel Korn, 
dan 1 Sgaͤffel 2 Metzen z5 Hafer Gülg, und den 
ıfl. 45 fr. Eimplum bie Steuer dahler zu entrichten, 
dageaen ab x auch an den unverthellten Gemeinderuͤcke 
Unıheil und das Forftrecht von z3Scheck Meifig ba’, wird 
‚Hiemig S chuldenbaiber dem dffinrlichen Verkaufe aueges 
‚seyn... Kaufss und Zahlung: fäbige haben ſich oemnach 
An dem am 13. März zum Verkouf deſſelben a beraums 


- „den Termin vor wntergeiäinerer Geritrd s Behörde elnzis 
“Baden, ſich ‚ihrer Zapluugs-Gäpigfeit haloer gehörig 


v 


geladen werden. 


ausuwelſen, und den Hjaſchlog vach Waßgab ber Eyrs 
gutions: Ordnung ju gewartgu.. Hofeld, den a4 Ge 


hrnat 1820. 
Königlichen Landgericht. 
Recoitlat. 





Das dem Tagloͤhner Georg Gmeinharb babier 
gehoͤrige Wohnhaus, welches der Gemeinde lehnbar, 
und. mit 225 fr. Etener » Sımplum belaſtet iſt, wird 
in vim executionis Öffentlich verfteigers, Der Strichter⸗ 
min wird am Dienflag den 7. März 1820 bei dem Rd. 
niglichen Landgerichte dabier abgehalten, wozu Kaufss. 
luſtige anturch eingeladen werden. Weismain am 4. 
Gebruar 1320. 

a Adnigliches Landgericht 
Egner. 





Das zur Concursmaſſe der Ennigunda Mabri⸗ 
{den Relicten zu Wiefenthau gehörige, und Dem. dfr 
fenılichen Berkaufe ausarfegt geweſene Grundvermögen, 
v fehend in: 1) 14 Tagwerl Saumfeld, auf den Garens ⸗ 
Aeckern, 2) 1 Feld, der große Braͤuleins⸗Acker, 3) 
ı Feld, der kleine Braͤuleins⸗ Uder, 4) 1 Tagwerf 
Geld, der mittlere Schafhof⸗Acker, 5) 4 Tagwerk Beld, 
der Dorn · Acker, 6) 14 Tagwert Wiefe, im Schaͤfdoh, 
wurde in dem fegrdn Strichterm ine mir einem Aufs ebote 
von 1825 fl. belegt. Da elneh der. @ländiger das jue 
delendi in Anſptach genommen dat, fo wird nah Wow _ 


ſchritt der Serichte⸗O dung ein nochmaliger, jedoch 


der legte Strichtermin auf Mit wochen den 1. Maͤtz l J. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hiedurch vor⸗ 
Focd heim, den 2 1. Januar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bad. m. 





Es wird d+r Ausſchluß aller unbekannten Mlänbiger 
des biefigen Rothgerbers Johenn Georg Hagem 
welche fi am erfien Edectetege den 12. Mai 1818 


nicht g meldet haben, dur dog Erkenntniß vom heul 


gen Tage, hemit zur öffentlichen Kenntniß geb.ag. 


.Wunfiedel, den 10. ib asr 1820. 


Koͤniglia e⸗ Landgericht. 
Graet. 
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ur Beftledigung eines Glaͤubigers werden nachſte⸗ 
heude, Dem Pankratz Bauet mittler zu Droßendorf, 
‚gehörigen Grundniucke — Damenſtiſtslehen — als: ı) 
der Beiersacker, geſchaͤtzt um 250 fi. / 2) der Acter im 
Eibfeld, geſchaͤtzt um zoo fi. / 3) die Hoſſtade, ber 
Garten genannt, geſchaͤtzt um 60 fl., dem oͤffentlichen 
Veitaufe ausgeſetzt, und Hiegm Termin auf Dienſtag den 
7. Mär anberaumt, an meiden Tage die Kaufeliebs 
baber vahier ſich einzufinden haben, Scheßlitz, den 
4 Schar 1820, , i — 
Sri Khnigllches Landgericht, 
- ‚Geaf Lercheufeld. 





Zur Veräußerung einer Quantität Gerfie, von be⸗ 
fier Qualitaͤt bat man auf den 24 haufenden Monatd am 
hiefigen Amtsſitze Termin anberanmt, Indem ‚man bies 
von Strichlie dbaber in Kenatniß fegt, bemerfet man jus 
glei, daß der Verkauf vorbehaͤltlich der hoͤchſten Ge⸗ 
nehmigung Köntgliher Megierung bed DObermalnfreifeg, 
Kammer ber Finanzen, fatt findet Cbermannfadt, 
am 14. Februar 18206, u. 

Köuiglich Baleriſches Mentamt, 
Shumm, - 

J. Um ermeffen zu können, ob gegen kudwig 
Briedrih Schmitt, Schueldermeiſter zu Kırchahern 
Am Wege ber Schulden» Busıheilung, oder bes Eoncurgr 
MWerfohrens fuͤrzuſchreiten ſey, hat die unterzeichnete 
Behörde die Unterſuchung deſſen Vermögens beſchloſ⸗ 
fen, — Dem Untrag des Schuldners gemäd werden 
ale kiefenigen, melde an Ludwig Friedrich 
Schmitt eine. Forderung aus irgend, einem Grund ju 
machen haben, zur Liquidation derſelben, Dorlegung 
- der Beweidmittel, fo wie zur Abſchließung allenfallſiger 
Machlaß-Vertraͤge auf Mit woch den 1. März I. J. fruͤh 
9 Uhr hiermit, unter bem Präjudiz vorgeladen, baß Die 
Nicrerfcheinenden mit ihren Auſpruͤchen praͤcludirt, bei 
Yuseinanderfegung die ſes Debit- Weſens keine Ruͤckſicht 
auf fie genommen, und im Faß einer zuͤtlichen Ueberein⸗ 
funft oder eines Nachlaß-Verttages angenemmen wer⸗ 
deu fol, als wenn die befannten Glaͤubiger der Stimmen⸗ 
Mehrheit beigetreten wären, j 

Bei Ermauglung einer ſolchen gärlichen Uebereinkunf, 





ir 


wird zugleich Termin ad excipiendum:auf Mittwoch ben 
22. Mär; 1.36. früb 9 Ubr, und ad concludendum , 
au: Mitmoh den ı2. April b. J. unter dem Neditds 
Nachtheil anbereumt, daß Diejenigen, melde am bi fen 
beiden Terminen mich: erfchermen, oder fich nicht gehörig 
vertreien loffen, mit den treffenden Handlungen präcus 
dirt werdem.- 

U. Es merben zugleich das Brinib - Vermoͤgen fo wie 
bie eu behrlichen Modilien des Schuldners dem Afentlis 
hen Verkauf ausgefent, als: 

2) das Cirund + Vermögen befteht in einem der Graͤf⸗ 
lich Schoͤnbor niſchen Gutsherrſchaft lehenbaren Eds ° 
dengut, ein Haus mit angebautem Stadel, 7 
Morgen Garten, 4 Morgen Wieſen, 6f Mon 
gen Selver une Gemeindrecht, welche Mralräten 
37% fe. in Simplo Steuer dem Koͤniglichen Nent⸗ 
amt Waiihenfeld, dann 3. fl. eheinl. jäbriıchen 
— Erdztuns umd Frohngelder, und 12 Maas Korn 
guͤlt dem Gräfih Schoͤnbor niſchen Domainenamt 

Weiber und 10 vom hundert Handlohn in jedem 

Merdurerungs» Falk abreicgen, auch mit der Jagd⸗ 

ftehn belaftet find. i 

2) Das nad dem Erieffen der Gläubiger zu verkau⸗ 
+ fende Mobiliar sMermögen beſteht in 2 Rüben, 1 

Schwein, einem Wagen mit Zabehoͤrungen, Pflug 

und meßrsren Haus geraͤthſcha ſten. — Termin zum 

Verkauf iſt auf Mutwoch den 8. März I, J. früh 

9 Uhr im Ort Kirchahorn angefept, mo Kaufs⸗ 

liebbaber nach gefihebener Ausmweifung Über Beſitz⸗ 

und Zahlunggfähigteit den Zuſchlag nach geſetzli⸗ 
er Vorſchrift, und salva ratificaione credito- 
rum gemwärtigen fdunen, — Die Objecte ſelbſt 
jeigt der Möffe » Eurator Georg Gebhardt von 
Kırchabern den Kaufslie habern auf®erlangen vor. 


Weiher, im Ahorathal, aı. Januar 1820. 


Srafluch Schoͤnderniſches Patrimonial ⸗ 
Gericht I. Claſſe. 
- Sennfelder. , 





Saͤmmtliche Rirtergnes Befiger und Privaten, mel 
de aus Dem Piefigen Rentamts Beſirk Renten begicheny 
haben ihre Davon tälige Dolinical ı Stener pro 1833 


nedſt der doppelten Famllienſtener bin'en 8 Tagen dadier 
‘zu begaplen, als aufſerdem gegen vie Saͤumlgen erprefle, 
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Boten zum Abholung ber Stewern abgefdidt werden 
‚mäßen,, ‚Martt Echor gaſt, den 10. Bebruar 1820. 
Koͤniglich es Rentomt Gefeees. 
Ritter. 
Das dem hleltgen Bürger und Gäneldermeifter For 
dann Afdenbrenuer zugehoͤrige: ı) fogenannte 
Hofthen, beſtehend In einem Wohnhaus, Haus Nr. g 
und Steuer ⸗ Brfigs Re, 28, Kammerlehen, mebfl Sau 
und —*8 mit 1000 fl. der Feners Affecuranz 
elnverleibt, wozu zwei Aecker gehören, gerichtlich auf 
1550 fl. gewuidigt, 2). ein Satten im. Stadtgraben, 
Binter obigem Bohnhaus liegend, und dir Gemeinde 
"Sorhlig bodenziun bar, tarert zu So fl., werben Im 
Wege des Eoncnie dffentlid am die Meiſtoletenden dem 
Veikaufe ausgeſetzt. Berlaufs » Termin Ift auf Freitag 
den 3. März, Vormittags anderaumt, zu weichem Bei 
fig + nr d. Bergägensfäpige worgeladen werden, in ‚Dem 
felden ihre Angebote zw Protocol ju geben, und ihr 
Vermögen darch legale Atteſte nachzuweifen haben. In 
dem Termine ſelbſt werden die näheren Kaufsbedingnifs 
fe befanrit gemacht werden, Scheblitz, den 27. Ja⸗ 
nuat 1820. 
> Königlihes Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Die zum Rittergut Hapn Ichenbaren und dem Con⸗ 
rad Mofer zu Oberdornlach zugchörigen 24 Tagmırf 
Geld, der Klrchleuſer Rain, follen nad dem Antrage 
des Frelherrl. Redmigifgen Patrimouial⸗Gerichts Wis 
ſenbrunn Im Wege der oͤffentlihen Feilbletung an ven 
Meiftdietenden verfanft werden. Da hiezu ein Termin 
auf Donnerflag den 2. Mär d., J., Bormittags auge 
fege iſt; fo, werben. Kapisinlige bisemit aufgefordert, 
an diefem Tage datier zu erſchemen, ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu geben und wegen des Hinſdlags das W itere 
am gemärtigen. Schmeiledorf, am 31. Januar 1820, 
Kdnigl. Boter. Freiherrl. Künbbergiſches Pas 

trimoni⸗l Sericht Hayn. 


Von Seite 
dee —— randgerlchts 
Pottenſtein 


ud int Befrledigung mehreren andringender Slänbiger | 


Morhdurft, dann dem Gemeindereht. 


gem, 


bei Zohann Shafler Neubauer in Eiberäberg, 
deſſen haider Hof oͤffentlich verlauft. Diefer halte Haf 
beſteht im 14 Tagwerk Garten mit Hofealıh, 422 Tag- 
werk Feld, 4 Tagwerl Wiefen, 34 Tagwerl Waldung, 
‚Serschtigkelt zu 5 Rlafter Brennholz und Bauholz nach 
Die jaͤhrlichen 
Abgaben beſteden Im jäprlid 397 Er. Erbjinns, Dem 


Zehend mit der roten Gorbe, dann Handlohn mit bem 


zoten Gwiden in Befig-Veränderungtfähen, der. obfer⸗ 


dan maͤßlgen Frohn, zfl. 41 fr. 2 Heller Gteuerfims 


plum, dann den gemöhnlichen Forſthaber und Anmelde 
geld. Kaufı Liebhaber haben am Mittwoch den 1. März 
3, Vormittags 9 Uhr fig In der Wohnung des Ges 
meindes Borfiehers In Eibersberg einzefinden , ihre Hufı 
gebote nor einer landgerichtlichen Commifſton zu Protes 
coll zu geben, Der Meiſtbletende hat den Hinſchlag nady 
Vorſchrift der Erecutions s Ordnung zu gewärtigen, Pets 
tenfein, den 27. Januar 1820, 


Görg. 


Don Gelte 
des Köoͤnizlichen Landgerichts 
vottenſteln. 

Eine am 2. April 1302 von dem damallgen Reichs⸗ 
ſtadt Noͤrnbergiſchen Pflrgamı zu Betzenſtein ausgeſtell⸗ 
te Hypotheten⸗ Urkunde zu 600 fl. rhl. auf den Schuld⸗ 
ner Johann Steeger, Birrbrauer und Hauoele⸗ 
Fuhrmann ju Tesnflein und feine Ehegatiin Elifar 
detha für den Chriſtoph Arader, Wirth zum 
gelvenen Hirſchen In Raͤggersdorf, if Terlopsen gegane 
Mer immer dieſe Schuldurfunde befigen follter 
bet feige ingerdalb 6 Monote von heute an beim Kö 
niglschen Landgerichte Portenflein in original» vorzule⸗ 
gen, midrigenfaßs dieſelbe nach Verfluß obiger Zeie 
als nichtlg und Fraftlog erklärt wärde, Pottenſtein, dem 
28. Januar 1820, 

Sr, 


— — 

— Erhard Weickmanmng, von Betzenſtein 
iſt der Conturs erkannt, Zu dieſem Ende wird Tages 
fahrt auf Montag dem 28. Februar 1820 bei dam Kö - 
niglichen Landgerichte dahier "anberaumt,- wobei die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger entweder in Perſon oder durch? 
gehörig bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zn erſcheinen und ıhre: 





ur 


Borterungen, mtr dem Kane 6 —T ‘von ee 
außg.fhlofen su werden, wir ut aujubridien, % 
Bern aud [Ämmtlihe Bemridmirtel zur Kerftellung de 
Fıquioudt und des adenfahfigen Vorjigsrechtes in Leit, 
Acher Form beizubringen haben. Zur E:nbringung der 
‚Einreden gegen die Forderungen wird eine weitere Tags ⸗ 
fahrer auf DRontsg den 27. Mirg 1820 und zum Bu 
„Ihluße der Verhandlungen eine endlide Taysfahrt auf 
Montag, den 24. April 1820 früde 8 Uhr anfangend, 
feitgeflelt, Wer in der zweiten und dritten Tagsfabrt 
uicht erſcheint, wird mit den treffenden Handlungen aus⸗ 
geſchloſſen und hierauf nach den Aften, mie fie llegen, 
im Hinfiht der Liquiditaͤt ſewohl ald des Vorzugs ger 
ſptochen. Wortenftein, am 12. Januar 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Laudgericht. 
Bstg. 


- = —_—— ” 

Die zur Nicolaus Fiſcheriſchen Gantmoffe in 
Meiemain gehlrigen unkemegliten Teſtandtheile, nem⸗ 
eb: a) ein Haus, Thurnauer Pforrieben, mit 374 fr. 
Steuerfimplum delsſtet, mit Tınfeluß eines Gartens 
nedſt Hofflart, weldes Thurnzuer Pierrichen ‚ und mit 


3 Ir. Grunbfieuer sSteplo belegt if, dann. b) 4 Morgen - 


Feld, am Graeader Wige, Wergmainer Gotte ehausle · 
bden, min 12% fr. Gtundſteuer⸗Eimplo belaßet, werden 
hiermit df· gilich zum Kaufe ſelnaebo hen. Strich ermin 


‚IR auf Dienſtag den 29. Februar d. Ye, onarfept, om 


welchem Tage die Kaufsluſtioen bier zu eriheınen, ıbre 
Augebothe mi Draiocol zu neben, und des Hinſchlags 
wegen das Weitere zu gemwärtigen haben, Weismaliy 
den 20. Janxnar 1820. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Esner- 


Nicht Amılı 


12 * 12 %5 


102 


yet "27 er Ent 
ra de jur Däffe "Dr Seberaiair 
Wilbelm Sailladifgen Coſcurtsſſe gehoͤ igen 
Woduhanfes, Nr, 183 nebſt Saͤrtlelas iR Termin auf 
den 2. März künftigen I bes, fruͤd 9 Uhr ang fegt. 


Dieſes Wohnhaus iſt 2 Stock verk Hol, Alt Eginveln 


bedacht, enthält 3 Mohnfuien, 3 Katimern, eluen 
Boden, Sralang, gewölhte Kürze und ik mir einem 
'am Haus befindlihen Schörgärtlein, wach Abzug die 
darauf haftenden Laften und Abgaben auf 375 A. rhl. 
geihägt. Es baden dader alle siejnigen, melde dies 
ſes Haus und Garil in zu erfaufen und zu bexablen (ds 
‚big, fi In diefrm Termin elnjwfinden, ihre Andoie jm 
‚Protöcon zu eklaͤr⸗en und jzu gemärtigen, daß Ihnen (ols 
ches salva ratificatione der Glänbiger-juaeislagen wird, 
Sqhwarjenbach an der Saal, om 6 Drermbr 1819. 
Adrigl. Bal⸗r. Foͤrſtlich Echonburgiſches 
 Parrimortal - Serie Iſter Caſſe. 
Merher, 

Aus weitern Autrag eines Realaldubigere wird dag 
ben Heinrich Bartelmann gehörige und in dem 
Snreligenzblatt Nro. 117, 118 und 124 v. dem 
Verkauf ausgeſetzt geweſene Soͤldenqut wiederholt dfs 
fentlich verleigert, und Termin hiezu auf deu 27. März 
1. 3. in loco Waffırtraut anberaumt. Kaoufsliebbober 
baben fib deshalb am beregten Tag, früh aegen ro 


"Uhr bei dem Gemeinde-Bevonmähttgten Johann koͤbr zu 


Mafferfraut einsufinden, und ten Hinſchlag nach der 
recutions · Ordnung zu gewaͤrtigen. Schnuabelwald, 
den ıı. Jaͤnner 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
N igelsbach, 
v wis .« Ih “1° 


de Artitel. 





In der Yudengaffe, Mr. 372 bei dem Schtelrxer⸗ 
meiſter Mäller,. iſt eine Secreraic von Kiriäbanmholjr 
; uch Säulen ja werlanfen, 


"808 bis 1000 fl. mtl find genen erfle Hypothek zu 
derlelden. Das nähere IR im Zeitungs + Eomtolr zu 
"erfahren. 


= Sue. Dä7lauf dem Sgioßplage iR eine Grübe 


und Kammer für eine ledige Perſon ampäntTich zu ber⸗ 
mieihen. u 





- Bort dierfigige und eine zwelfitzige Ebaife, im 
ſehr gutem Stande, Ih 4 Febern hängeno und mir Borges 
bed, find bei dem Battlermeifier Martin junior um 
fehr bißigen reif zu verlaufen, R. 49 vor bem um 
tere Tpor, j j 
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Koͤniglich Baierifches prioilegirtes 


Bntelligeng- Blatt 


‚für den DOber-Main-Kreis, Er 


Freitag 


— mwtliqhe 


Nro. 24. 





Baireuth, ben 25. Februar 1824. 


Artikel 





Folzende Gegeuflände find entwendet worden: 
=) am 19. aus dem Haufe E.N. 340 
. ‚ein Sprigleder von einem-eiiewagen, 
»2) am 17.:Gehruar aus dem Haufe €. N. 7 vor m 
Eremitager Ther 
2: Grauenbemden, - 
5 gefireifte Schuͤrzen, 
12 Sacktucher, 
5 Syandtücer, 
3 Servietten, 
3 paar feite baummeline meiße Strümpfe, 
4 gegittertt baummolne Halstuͤcher, 
3 Hauben mit Streifen, 
4 Bert Tücher, 
1 Stuck Bett, 
i taftımenes blaugeſtreiftes Kleid, 
r ergleichen Jade, 
„a brauner Meberrad, 
x fattüanenge Nock mit blauer Garnirung, 
z bdunfelblau gefizeifte Jacke, und 
3 leinene weiße Rolle aux mit Franjen. 

Jedermann wird vor dem Unkanf diefer Gegeuflände 
zewarnt, mad im Entdeckungs⸗Falle jur Amjeige aufger 
‚fertert. Baireurh, ben 21. Februar 1820, 

der Magifrat der Koöͤnigl. Kreis. Haupifadt 
Baireurp. 
Hagen, 
Schoberth, Becretaie. 

Ein -junger- Denih von 18. Jahren, Namens 

&hmwalbe,: ber bioher in der Stadı Hof als Privatı 
GSctuent feinen Unterhalt erwarb urd Inglauh jene arme 


Mutter ‚eine Eumtordreittige,. umterftäßte, hat, bei her ver 
‚Furgem ſtatt gefundenen irengen Kaͤlte das Urglüd g-babt, 
‚auf dem Krimipege don Stwarjenbach am der, Soale, 
Haͤnde und Fuͤße dermaſſen zu erfrieren, daß er ein lota⸗ 
ler Kruͤppel geworben iſt, inzem er. nicht nur alle Fuße 
Athen, sondern auch alle Ginger und „eine Hand ſegat 
bis zur Mitte des Haudteliers verloren has, 
Sas ‚große Ungluͤck, das dieſen Menſchen — der 
ber armen Gemeiade MNegnigloiou angehört, — „de ihn 
wenig oder gar aicht unierſtuͤzen kann, betraffen hat, bat 
den Königligen Stadtcommiſſair Seren, Schubert ju Hof 
veranlaßt, ſich der bülfsbenärftigen Lage deſſelben anzu« 
‚nehmen und. eine Sammlung ‚milder ‚Beiträge zu peran⸗ 
‚Kalten, deren Geſammtbetrag auf Intereſſen ‚angelegt 
und durch dieſelben alsnanı dem Ungluͤcklichen eine forıs 
waͤhrende bleibende Unterfiigung verſchaft werden fol. 
‚Dur ben Koͤniglichen Stadt · Commuſſair Herrn Schu 
bert aufgefordert, dieſes Unternehmen in der hie ſigen 
Stadt zu befördern und zu mnterfhägen, erbiete ich mid 
jur. Unnahme der. milden-Beiträge, :welde ‚die zum Wohl⸗ 
chun und zue Unterflägung. ber Uagluͤcklichen ſo fehr ges 
neigtem biefigen Einwohner, gerübrt durch bie im höch« 
fen Grade bedauernsmwirdige Lage des unglücklichen 
Schwealbe, fpenden wollen, und enfuche Die einzelnen 
Weplipdter ihre Gaben mir entweder directe zuſenden 
und in meinem. Befchäftjimmer im Autern, Siterk de6 
Rathhaußes, abgeben zu offen, ober dirfelben. an „bie 
betreffenden Herren Diſtricts Vorſt⸗her ahjugeben, melde 


‚ Diefeiben gefällig anzunehmen und mir baldmoͤglichſt Dujue 
ſtellen, hierdurch gebeten werben, 


Die eingegangenen Beiträge werben. feiner Zeit im 
biefem Blatte angegigtz ſo wie von dem Königlichen 


ı 


Etadt s Eommifalr Heren Schubert ju NHof- die Reful⸗ 
tate dieſes Unternehmens von Zeit zu Zeit in dem Hoͤ⸗ 
fer Inteligenzs Blatte und fa dem Nürnberg Kräs: 
Eorrefpondenten befannt gemacht werden. aireuth, 
am 17, Bebruar 1820" en 
j Seggel, BAUR ve 

Kinigliher Stadt» Eommifjalr, j 
Saltenth, den 16, December 1819, 
Ben dem V Pr 

Löniglih Baleriſchen Kreids und 

Stadtsericht Balrenth. 

Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers des biefigen 


Bürgers und Gafigebers Sräbinger, wird deſſen ber- 


 figendes Wohn; und Gaflbaus jum milden Mann, in 
"per Culmbacher Straſſe dahler, mit der Hypotheken. 
Mummnier 436 bezelchnet, bffeutlich pum Verkauf hiemit 
} ausgäboten und befannt gemacht, daß die Davon aufge⸗ 
‚ mommene Tage, melde täglich in anſerer Regiſtratur 
Augeſehen werden fan, auf 4000 fl. ausgefallen If, 
pe Bletungstermine werben anf 
— den 10. Februar, 
ven 9. Mär, 
den 6. April 1820, Sn 
fjedesmal Vormittags 9 Uhr, am gewoͤhnlicher Gerichts / 
fene' vor dem Commiſſario, Kreiss uud Stadtgerichtds 
wach Rücken anderanme, Raufslichhaber biezu andurch 
Horgeladen, und Ipnenwerdffnet, daß der Zaſchlas im 
letzten Termine nad den Beftimmungen der Executlons · 
"5 skönung erfolgt. i 


Der 
intgliche Kreids und Stadtgerichts + Direstor 
Dal, Schweher. 

Medel. 





Mit 15. Februar diefes Jahres ind 4 Simpla der 
Auſtical⸗, 2 Simpia der Haus · 3 Simpla der Domi- 
" aical« und Die Haͤlfte der Getwerhflener verfallen; es wer» 
den daher alle, welde Eteuern pro 185% hieher reſti⸗ 
"gen, biemie aufgeisrnert, folde bis zum 19. Bebruar 
zu bezahlen, oder fie haben Zwangs derfaͤgungen zu ers 


warm Schloß Edſweinſtein, am 6. Bebruar 1820. 
j * und Gursbefiger Jacob Burkard zw Hetzlas zugehoͤ⸗ 


Löniglicges Nentamt Poitenſtein. 
>’ Kefmann. 


» - 


i64 


—_ 


Sur Eintrelbung Iodgefündigter Eayfens + Eapitällen 
werben machflebende dies hereſchaftliche Lehen des Hand 
Ideg Seubert zu Schlammers dorf dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt: A, Ein Gut, bebauet mit Haus 
Stadel, Backoſen und Brounen, dem halben Gemeinds 
recht, gegen 9 Morgen Feld, 3 Morgen Wieſen, 14 
Morgen Holy. B) Dreimalsende Lehen, im Trallsdor⸗ 
fer Flur zw ohngeſaͤht 4 Morgen Flaͤche. Die geraue 


+ Befcgeeibung des rinzelnen wird vor der-Berflcigerung 


fammt den darauf haftenden Laiten bekannt gemacht. 
Tagsfahrt hlezu mird auf Montag den 6. Mär; d. J. bry 
ſtimmt, wozu ſich die Ramfı Liebhaber im direberifchafte 
lichen Jägerhaus zu Hallerndorf Bormittags einfinden- 
and den Hinſchlag nah Vorſchrift der Executlons Ber 
ordnung zu gewärtigen haben. Peormmersfelden, den 
30, Januar 1820. tn 
Graͤflich don Schoͤnborniſches Domalnenamt. 
Nidermaitet. Dieter. 


2 





Da Über das Vermögen des Blasmeiferd Ehris 
Kopp Siegmund, Miller, in Kleintettauz wegeu 
deſſen Uupulänglichfeit der Uninsrfals Eougurs rechtotraͤf⸗ 
tig erfannt worden, fo werden die drei Cdicthtäge ad 
producendum et liquidandum „ auf Donnerfag den 
9. Mär; 1820; ad excipiendum, auf Donnetfiag dem 
6. April 1920,. ad conchudendum, anf Donnerflag 
den 4. Mai 1820, hiermit unter bem Auftrage ander 
raumt, und ausgefchrieden, daß fi ſaͤmmtliche Eredis 
tores, melde an ben. Slagmeiſter Ehriftopb Birgr 
mund Müller, ober deffen Vermögen ‚sehtliche Ans 
fprüde und Korderungen zu machen haben, an bien 
Tagen im Koͤrigl. Landgericht einzufinden, ihre Rediss 
Aufprüce gebührend vor» und anbringen, im mwitrigew 
Fall aber zu gewaͤrtigen haben, nicht mehr dami gehört, 
ſondern prächudirs zu werden, Lubwigfadt, ‚den 8. 
Januar 1820, J 

Kaniglich Baierifches Landaericht Lauenſtein. 

Zeruott. 





In vim executionis foßen nachbe nannte — dem Wirt 


rige Realtiäten, als: 3) a4 Tagwerk, der Peierleithen- 


— 
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garten; eigenilich Halt, Bamberger . Maſt, wohl Über 
6 Baier. Jauche rt baltend, im 3.oder 4 Parjellen theil⸗ 
‘dar, : 700 fl. an Werth; ; ‚ara Morgen Feld, ber 
Gerbisader,. mit 260 h Eopitalbefteuert, und 3 Bier 


"sel x Sechz. Korngül: helaſtet Taxa 300 fl., oͤffentlich 


vertauft werden. ı BterungssTermm Hiezw iſt auf Mitt⸗ 
woch ven 22. Märpreuem, Bormittage 10 Ubr, in 
loco Hetzlas angefegn worden, und merden Kuufslich- 
haber Hiezu — e⸗ am 10. Februar 
1820, - 

Königlich Haierifces Laudoericht. 

en .. Bäfrer — 
winwvch den 13. Mir 1820, fräh 9 Uhr mer 
den in loco Soffendorf die Immobilien der in Cons 


curs gerathenen Panfrog Zwoſtauſchen Eheleute 
nach den Bedingungen der Executions/ Oednung der⸗ 


arichen. Diefelben beſteden in ı) einem Hauße mit 
Scheune, Mebengebäuden 3 Morgen Örasgarten, 28 
Morgen Geld, Wleſen und Holj, gefbägt auf 2933 fl. 
20 tt. 2) einem Edldengut mit Scheuer, Rebrnaes 
bäudin and 4 Morgen Grargarten, gefhägt auf 483 fl. 
20 fr., 3) 2 Morgen, das Baumfeld mir etwas Wiefe 
und Holy, auf 208 ’fl. 20 fr, tarırt. 
Geld am Laufweg, auf 341 fl. go fr. geitägt, s) ı# 
Morgen; der Wolfſteigacker, gefchäg? auf 233 fl. 2ofr., 
6) 1 Morgen Feld, der Reſenzarten, auf 68 fl. 20 fr. 
deihägt, 7) 4 Morgen Feld, das erfe Böglein, taxirt 
auf 103 fl. a0 fr., 8) # Morgen Feld, das zweite 


Boͤglelun taxirt auf 80 fl., 9) 1 Morgen Feld, das 


lange Möftäderletw, taxirt auf ıro fl., 10) 4 Mor 
gen Feld, der Waljrladter, taxiet auf 185 f., ın 
x Morgen Feld, der Straßacker, tariet 80 fl., 12) 
1 Morgen Wieſen, die Müplmegwiefe, auf 816 fl. 
‚40 fr. taxitt, 13) 1 Morgen Feld zu 2 Thellen auf 
der Landsweide auf 43 fl. 20 fr. Un demfelben Tage 
wird au das borhandene Mobillar- Vermögen, beſte⸗ 
hend ans Getreid, als Walz, Korn, Seeſte, Hafen 
dann Klee, Erpäpfel, Wien, Erbfen, Bauerels and 
Sqreinerei/ Geſchler ec. den Meifbietenden zum Berfaufe 
ausgefegt, wozu Kaufsluſtige auf benannten Tag vom 
geladen werden. Scheblig, den 12. Februat 1820. 

a Königliches Land gericht. 

Breaſ kerchenfeld. 


4) 3 Morgen 





Auf Antrag der Anterrfjenten winb der feit z Jar 
unwiſſend wo abweſende bürgerliche, MR £Bger und Kubas 
‚mann Johann Mof von Graienmöhr, aufarforagg, 
ſich am fo me.r bis.zum Donnerflog, den“ 4. Mai bei 
unterfertigeem Koͤnlal. fand gericht -inzufinden, und feine 
al-nfallige. Einwendungen oder Beftimmung Über den 
Veraleich feines Schaldenweſens zu besrtunden, als 
aufferd-ffen o5ne wei ers forgiefahren, und er mit weis 
tern Einreden nicht mehr gehört werden wird, Eſchen⸗ 


bad, am ı 1. Seorwar 1820," 


Könil, Landgericht Eſchenbach Die | u 





M itnf:eiieg, ie 
vd, Lelſtner. 
273 

* 


Zur Huͤlfssolſtreckung wird Freitag den 17. Maͤrz 
d. J. Vormittags 9 Uhr ein lediger Acker des Georg 
Felsheim mittlerer zu Wurgau, bet Sandacker des 
nannt, 2 Tagwerke groß, und auf 450 fl. gefchder, 
dem Verkaufe nach den Beringungen-: der Executloi ⸗ 
Drönung am biefigen Gerichts ſitze —— RER 


litz / den 18. Februar 1820. 34 
Koͤnigliches Landgericht Säieflig. yo. 


Graf Lerchenfeld. ;$ 


4 





Auf Antrag eines Konſens⸗Slaͤubigers wird Samı 
flag den 18. Märsd. J. Vormittags 9 Uhr wiedet⸗ 
holt das Auweſen des Andreas Miller zu Lauf, bes 
fiebend. in‘ ‚einem Haufe, Scheune, Rebengebäuden, 
dann 18 Grunpflüden, zu ı2 Morgen Geld, Wigſe 
und Holz, geſchaͤtzt auf 1250 fls dem Verkaufe noch den 
Bedingungen der Executions Orbnung, ober Verpach⸗ 
tung auf 3 bis 6 Jahre, am hieſigen Gerichtsſitze ausge⸗ 
ſetzt werden, wober Kaufss oder Pachtluſtige zu erſchel⸗ 
nen haben, Scheßlitz, ben 18. Februar 1820. 

Koͤrigliches Landgericht. . 5 
Graf Lerchenfeld,‘ 


"Das Srondvermoͤgen des unter Caratel chenden 
Yohann Tröfer zu Redwitz, wird dem Öffenelichen 
Verkauf ausgefegt, und hleju Tagsfahrt auf Freitag dem 
17. Räy |. > Vormittags dahler anbesaumt, Kaufe 


Alebhab · x , melde zahlungefaͤdig find, werden mit der 
NMagticht ein zeladen, daß der Curator Schueidermeiller 
Key, die Beſtandtheile der Soͤlde vorzeigt, und def 
bdie darauf haftenden Faflen, fo wie die Verkaufs: Bes 
Vis guiffe an der Tagsfahrt ‚befannt gemacht werden. 
KRedwitz, den 14. Febrvar 1820. 

= Königlich Freihertlich von Redwitziſches 

Patrimonialı Gericht. 
Dofer, 


FE A 
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Anne Barbara Brünbägel, Wittwe des 
verlebten Webermeiſters Chriſtlan GSraͤnhügel gu 


Meingereremp bat ſich für infolvent erkllaͤrt, und ihr mar. 


in einem Tröpfhuuß N. 15 nebſtSärtlein beft hendes 
Vermögen den Bläusigern cedirt , welche biemit aufgefore 
dert werden, am- Sonnabend dem ı2. März früh ro Uhr 
gals- dem einyigen zur Liquidation » Eyreption » Conclu⸗ 
‚Bon and Säpne ı Verſuch auberaumten Termin im Lands 
gtrichtlichen Geſch aͤſts zimmer dahler zu erſcheinen, ihre 
Mederunzen, durch Vorlage der Beweis ⸗ Documente und 
Andere lagola Beweismittel, bel Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion zu liquidiren, und: mer durch Mardatarien exricheiut, 
dieſe auch zum Vergleiche je hevollmaͤchtigen, Indem le; 


dialich unter dirfenigen, melde erſcheinen und leritim _ 


find, nach dem allenfalls ju Stande fomminden Bers 
leich g gder in defien Entſtehum gsfalle nach dem Priork 


Ihrds Ritt die geringe Activ, Maße verrheilt mid, - 


Da am betegten Tage auh das Tripfhauß nebft Bärts 
"fein zerichtlich verkauft wird, fo haben. fh an folchem 
‘Kaufsliebhadre ; welche inzwiſchea auf Anmelden des 

Bemeruder Borficher Mihler zu Metz jersreuth die Kaufe 

Oejeete eimmweifen, die Tar und Wiebigfelten eröffnen: 
„wird, im kandgerichilichen Gefchäftsximmrr dahlet auch, 

einufirden und wenn ein annehmbares Aufgebot gelegt 

wird, mit Genchmigung des Glänbiger den Hinſchlag 

zu gerärtigen.. Berne, Den 17. Grbtwar 1820. 

Könlgliges Landgericht Geſrees. 
ESens barg. 





a ir Aligfihen Berichtizung des Inventarkume über 


"fe Berlaßenftäft des dadiet verflordenen bärgerltthen 
Eaa fabruanten und Handelsmann Michel Brun— 
"Huber werden. mir Einverfläudnif der Erboiuterreſſen⸗ 


tem age diejenigen, welche au befapten Michel Bruuhu⸗ 
ber alle ufalls eine Forderung ju machen haben, aufgefor 
wert, künftigen Donnerstag deu 26. März entweder in 
Prrfon oder durch Hinlänglich Bevolmädtigte zu er ſchei⸗ 
nen, und ihre Forberungen zu liquibiren und zwar um fe 


gewiſſer, als außerdem in der Verlaßenſchafts · Sache 


ohne weitere Müdtichtenahme sworiter verfahren wird, 
Eſchenbach, den 10. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht - 
v. Leiſtner. 





> Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bad Wobn⸗ 
haus des Johann Georg Engert, Maurermeiſters 
in Pruͤgel nebſt Hofreuth und Garten an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft, und iſt Strichstermin ouf 7. Bär; 
d. J. angeſetzt; am welchem Tage die Strichsluſtiaen 
früh um 9 Uhr im Orte Pegel zu erſcheinen, ihre Auf⸗ 
geborhe zu Protocol zu legen, und des Hinſchlags mes 
gen dag Weitere zu gewaͤrtigen. MWeismain, am 3. 
Sebsuar 1820. 

Koͤnigliches kLandgericht. 
Egner. 





Bon Sehte 
des Adniglichen Laudgerlchté 
Pottenſtein 
Wurde gegen Georg kanndner, Bauer aus Weld⸗ 
mannsgefer Der Concurs erkannt. Dim zu Folge werden 
deſſen fAmmılihe Glaͤudiger und zwar bei Strafe der 
Präclofion auf Frekkag den 7. Abril 1820 ad liquidan- 
dum, geladen, mobei nicht nur die Beweismittel anzmat- 
ben uad alle Uckaaden in originali und Abſchriſt vorzus 
legen find, fondern alle Benstmährigte ib mit Dolls 
manten-gebd:ig iu legitimiren haben. Wis Termin ad 
excipiendum wi:0 Sreitag der 5. Mall, J., dann ad 
‚com Judendum Montag der 2. Juotl. J. beilimmt, 
oleichfalls unter dem Rechts: Nachtheile, mit den fie treis 
feuden Handlungen präcludire zu werden. Pottenftein, 
Ben 7. Gebrunr 1820. 





Da durch die vom dem Boͤttnermelſter Georg 
Wagner hierſelbſt gegen das rechtalraͤftlge landgericht⸗ 


ih 


Tr 


He Exfenutni eingemendete und Bel Höfer Oele Ratt 


gegeheme: Berufung Die beiden ausgefhrienenen Edicts⸗ 


ige: am 26. März und 22. Mpeil 1829 vereitelt wur⸗ 
den, wach dem: in. jmeiter Infanpunterm 28. Mal 1819 
gefäfiten Exrtenntnib, das Urcheil erder Infkanz belä:tigt 
Wurde amd: diefed Derumerm 29. Juni dı irlben Jahres 
Int upomirtem aber mehr iatrodue irten Revifion ungeachtet, 
“ wunmebhe die Nectsfrait länaft überfchritten hat, ſo wer⸗ 
den Die beiden no in diefer Concursſache atzuhaltenden 
Edicts taͤge ad excipiendum auf Donnerflag den 16. 
mRärz c., Vermirtags-g Uhr, ad concludendum auf 
Doanerfag den ı3, April c., Vormittags 9 Uhr bier 
mir (etz eg und AMenthich unter dem In Dec Mufforder 
Yang sim 21. Septembre 1813 emzedrohten Rechts⸗ 
Harhıf-il Piemtie aus geſchrieben. Urkuntlich unter Sie 
gel und Uacreſchrift/ des Landgerlchts ausgefertigt, Lud⸗ 
wighidt, den 8. Januart 1820. 
7 Khnigl. Baler- Landgericht Lauenſteln. 
Zernott. 
REN 
Werben folgende Immobilien zur Gontmaffe des 

Buͤnvermeiſters Georg Wagner dahier gehörig, hie⸗ 
wir anderweit zum Verkauf feilgederenz 1) ein halbes 
Wohnhbaus in der Rlaufe, Neo. 10, wovon in Vefig s Bere 
ändezungen der rote Salden Hantlchn, jaͤhrich 44 fr. 
Erbſzinns, die Steuer entrichtet wird, tarirt auf 200 fi. 
- Ybeinl., 2) ungefähr 4 Tagwerk MWiefen bei ber fleinern 

Früde, gibt Erbjinnd, den 10ten Gulden Handlohn 

und die Steuer, taxirt auf 250 fl. rheial., 3) 3 Tage 

wert Feld und Detung am Berg ober Neuhuͤttendorf, 
gibt Erbziuas, den roten Gulden Handlohn und bie 
teuer , ‚togisttauf go fl. rheml., 4) die obere Mübl; 
bass⸗Wieſe, unsefähr 4J Tagwerk haltend, gibt dem 

zoten Bulden Handlohn, Erbzinns und Gtewr, taxirt 

auf 40 fl. rheinl., 5) die untere Muͤhlbachs Wie ſe, ums 
gefäbe 4 Tagwert groß, im kLauenſteiner Flur, giht den 

zoten Bulden Handlahır, Erbunns und bie Steuer, um 

75 rheini tayirt. Zur kieitation wird Tagsfahrt auf 

Dienfoq den 14. Mär c. Vormittags 9 Uhr beyirlt 

in melcher ſich Kaufsliebhaber eimwfinden, und den bei 

Lingen Zuſchlag ju gewärtigem haben. Ludwigſtadt, 
ken g, jınwar 1800. 

Königlich Baieriſch⸗ Landgericht Lauenſtein. 
Zer nott. 


J rn 

Bel der Unzulanglichtelt der Berlaffenfaftimafe 
bed Brauers Gears Bihmvon Müdifeld jur Abfühe 
mng der bie her angemeldetin. Fotderaugen tritt hieniber 
seſetzlich das Concurs⸗ Verfahren ein, und es mird Dies 
mir 1) ad producendum er liquidandum der 22. März 
1820, 2) ad excipiendums. der 20. April, 3) ad 
replicandum der 18. Mat, 4) ad duplicandum der 
2. Juni bis 14. Jonl incl, angefegt. Alle diejenigen, 
melde on. die Verlaffenfchaft des Genrg Boͤhm von 
Moͤchlfeld Unfpröde zu machen haben, werben hledurch 
vergeladen, am dirfen Terminen im Perſon oder durch 
zureichend bevoBmächtigte Anwaͤlte ihre Rechte zub poena 
praeclusionis jw beſotgen. An dem erſten Edictal · Te 
mine wird zwiſchen den Intereffenten die goͤtliche Beile⸗ 
‚gung dıefes Schuldenweſens verſucht, wobel fi von 
ſelbſt verf-bt, Daß die nike erſchienenen Prätendenten, 
falls die guͤtliche Beilegung deſſelben bejweck: wird, hie 
bei nicht deruͤckſichtigt werden. Efchenbah, am 28. 
December 1819. 
Koͤnlgliches Landgericht. 

von keifiner, Landriäter. 





Georg Nenner von Kirchenthumbach Pat jur 


Beftledigung feiner Gläubiger fein Anweſen veräußert, 


urd unterm: 2ten d: WR: den Verkauf gerichtlich anger 
jelgt Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Georg Renner hlemit vorgeladen, auf künftigen 
Donrerflag dem 16, März hierorts zu erfcheinen, und 
ihre Forderuigen nm fo mehr zu liguidieen, als In dem 
Falle, daß die Maffa miche Äberfchulder it, jur Verthei⸗ 
lunz des Kaufſchilllugs geichritten mÄrde,. und Die nicht 
erſchlenenen Jatereſſenten mit ihren fpärerhin anzumeldens 
den Arfpräden nicht mehr gehört werden koͤnnten. Zur 
‚glei haben au diefem Termine die Creditoren uber den 
evertmel abgeſchloſſ nen Kauf ihre Exflärung abzugeben. 
Eſchenbach, amı 29. December 1819. 

Könialldes Landgericht, ' 

d. Leiſtner, Landrichter. 





Zur Tilgung einen ondgeflagten Schulb, wird anf 
Sonnadend bew 18. Maͤrz das Wohnaebaͤude des 
Strumpfwirkers Kaſpar Roͤckl Auerbach, nebſt Hafı 
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ta 5 und Sarten, dann halben Stadel, und Gemrtabds 
rechten auf 1333 fl. 20 fr. geſchaͤtzt, ım Wege be oͤffe nt⸗ 
fichen Verſteigerung aͤmtlich im loco Auerbach ver ſtetgert, 
und hie zu Kauſsliebhaber eingeladen, Eſchenbach, ven 
20. Januar 1820. 
Roͤnigliches kandgericht. 
v. feiftuer, 





Es wird biemit oͤſſentlich bekannt gemacht, daß ber 


Medgernefele und Viehhaͤndler Johann Zeitler 


aus Gefreed und Margaretha Herz daſelbſt in ih ⸗ 
„tem ertichteten Ehevertrag die Gütergemeinichaft ausge 
fshloffen Haben. Berneck, den 14. Januar 1859. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





Yopann Reichel aus Nagel, deffen Aufenthalt 
feit 43 Jahren, und ned unbefannt iſt, wird hiermit 
jur Uchernahme feines unter Pflegſchaft ſtehenden Ber 
mögend ju 638 fl. 415 fr. ehl. vor unterferti.ter Ger 
siptsftee, binnen einem halben Jahre ju erſcheinen / 


igeladen, als auſſerdem fein Vermdgen deffen nädften 


Anrerwandten ‚jur Nutzuießung Überlaffen werden ſolle, 
Dperlangenfladt, am 1, Januar 1820, 
Königlich Bolerlſches Freiperrlih von Kuͤgs⸗ 
bergiſches Patrimonlalgericht J. Claſſe. 
Fr Weiſmuͤller, 


— 





Auf wieberholte Requifitlon des Koͤniglichen Lands 
gerichse kLichtenfels wird die Edelmanns/Wieſe Des Jo⸗ 
Hann Rapp, Schneider zu Zeuln, unter Beziehung 
anf die frühere Bekanntmachung vom 8. Octoder d. Jr 
nochmals dem Öffentligen Verkauf ausgeſetzt, und dazu 
Termin anf Mitwochen den ı5ten fünitigen Monats 
Maͤr anberaumt, in welchem Kauifsliebhaber den Zuſchlag 
an ben Meifbletenpen nach den —— Vorſchriften 
zu gewartigen haben. Unterlangenſtadt, am 29. as 


anar 1820. 
Königlicp Baieriſches Breiderrlih von Redwitzz iſches 
Patrimonialgerlcht I, Caſſe. 
Schleſing. 





Berneck, den 5. Februar 1820. 


Es wird hiemle oͤffentlich bekannt gemacht daß in 


Dem unterm 4ten d. Di erslästeten Ehevertrag Der Bauer 
fohn Joband. Mich ael Höruleiar ju Nemmers⸗ 
Dorf und die ledige EfiſaAbe thaBohner von Pol⸗ 
lersdocf Die Guͤtergemeluſchaft ausgeſchloſſen haben. 


— — — 


Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
@eosburg, 


4. rg 


— 0. 


en) 


Sodann Taut, ein Son des verflardenen on 


wirths Johann Wolfaang Taut ju Neudorſ, 
welger daſelbſt im Jahte 1770 geboren wurde, If ſeſt 
sbngefähe 30 Jahren abwefend, und hat feit Diefer Zeit 
nis: Die geringhe Nachticht von feinem Aufenthalt ges 
geben. Auf Anırag feiner Geſchwiſterte, wird der ges 
dachte Johann Zamt nebſt felnen etwa jurddgelafs 
fenen Even, vergenalt hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich 
bionen 9 Monaten und Iwar längftens in Dem auf den 
37. Mal 1520 VBormirtag anberaumten Termin bei dem 
Piefig Könıgl, Landgericht perfönli , oder ſchriftlich zu 
melden, uud daſelbſt weitere Unwelfung, im Fall feines 
Aupenbieibens aber zu gemärtigen, daß der‘elbe für tod 
ertlärt, nnd deſſen ſammtliches Vermögen, welches noch 
dem gexichtlichen Theilungs-Protokoll vom 9. Yall 
3816, 72 fl. 405 fr. ehl. beträgt, feinen Geſchwiſterten 


- she Sicherheitsleiſtung ausgehändigt merben wird, 
Ed: abelmaid, im Dber + Mainfreife, den 9. Auguf 


1819. . ; 


Königl. Baleriſches Landgericht Peguig. - 
Raͤgelsbach. 





Saͤmmtliche Ritterguts ı Beſitzer und Privaten, wel⸗ 
che aus dem hleſigen Rentamis-Bezirk Reuten bezlehen, 
haben ihre davon faͤlige Dominical + Steuer pro 1348 
nebſt der doppelten Familienſtener binuen’& Tagen dahier 
zu begablen, als aufferdem genen Dir Saͤumigen expreffe 
Boten zur Abholung der Steuern abgeſchickt werden 
muͤſſen, 

Königlipes Rentamt Geſrees 
Ruten, 


Markt Schoegaſt, den 10, Februar 1820, - 


“69 


— — 

Das dem hleſtgen Buͤrger und Schneiderme iſter RL 
bann- Afhenbrennesiudgehörige: 7) fogmannte 
Hoftheil, beſtehend In einem Wohnhaus, Haus Nr, 9 
and Steuer · FRE 287 Kamm rleben, nebſt Scheuer 
‚und: Mebengebäuße, mit 1006 fls der Feuer ⸗Alſecuranj 
einverteibt wor jwel Wider. gebören, gerichtlich auf 
23550 Au-gewärdigt, 2), ein Garten im S:adtgsaben, 
hinter. obisem Woßnpaus liegend, und der Gemeinde 
Scheũlltz bodrmiansbar, tapirt zu So fl., werden im 

des Eonewis oᷣffentlich jam-die Meifkdietenden dem 
anegejegt. _ Verlaufs Termin IR auf Freltos 
Di 3. Er, Bormittagd ande aumt za —28 Be⸗ 
ſitz / ud — vorgeladen werden, im dem⸗ 
ihte Angebote ja Motocoll ju geben, und ihr 
18* darch legale Atteſte nach uweiſen haben. In 
dem Termine ſelbſt werden Die mäherım Kaufs bediagniſ⸗ 
fe bekadut gemacht — —. dm a a 
Ruar — * 
— — „Königigeh tandserigt, . 
‚Graf tereufeld. er 





” "Se yam m Nitagut Hayn lehenbaren uud dem Com; 
"rad Mofer zu Oderdorulach jugchörigen 23 Tagwert 
Beld, der Rirgleufer Kain, folen nad dem Antrage 
Vve⸗ Freiherrl Redwitziſchen Patrimontals Gerichts Weir 
ſeubtunn Im Wege der dffentligen Feilbietung am den 
-"Hreiflblerenden verkauft werden, Da hieju ein Termin 
„ auf Donntrkag den. 2. März d. J., Vormittags ange 
” fege if; fo Werden Kaufsluſtige hiermit aufgefordert, 
= Hefeus Tage du dapier gi erfchelnen, ihre Gebote zu Pros 
iu geben "wiegen des Hinſchlags das Weitere 
"ya gimärtigein Schmelladorf, am 31; Januar 1820, 
 Kömigl. Hader. Freiherrl. Kuͤnbbergiſches Pa⸗ 
telaonial · Gericht Hayn. 





* Bon Seife 
ss Kontgelich en. kaudgerigtd 
Pottenſtein 
aid jur Befrledigumg mehrerer andringender Gläubiger 
der Johann Schaffer Reubaner im Eldersberg. 
deſſen halber Hof oͤffentlich verfauft. Diefer halbe Hof 
beßcht ig 13 Tagwerl Garten mit Hofteirh, 424 Tag · 


* 


wert Geld, # Tagwerl Wieſen, 34 Tagwork Waldung, 
Berechtiglelt zu 5 Klaſter Breanholz und Baufol) nad) 
Nothdurft, dann dem. Gemeindereht. Die jährlichen 
Abgaben befichen in jäprlih 395. fr Erbjland.. Den 
Zehen» mik der ıoten Garbe,. dann Handlohn mit dem 
aoten Gulden in BefigBeräuderungsfälen, der obfer 
vanzmaͤßigen Brohn, -2 fl. 41. fr. 2 Heller Steuerſim⸗ 
plan, dann den gewoͤhnlichen Forſthaber und Anweige 
geld. Kanfı Liebhaber haben am Mittwoch den 1. Mär; 
b I, Vormittags 9 Uhr fi In ‚dern Wohnung des Ge⸗ 
meinde s Vorftehers In Elbercberg einzufinden , ihre Nafr 
gebote vor einer landyerihtlichen Commiſſion su Proter 


xdãa qu geben, Der Meifibietende has den Hinſchlas nach 
Vorſchrift Der Executlons⸗O dnung zu gewaͤrtigen. Pose 


nein, ben 27. Januar 1820. 


ide b ME . 





Zur biſr· — wird der dem Yan fr a6 
Hagelm aun Älter jn, Straßgiech gebötige Klingenacher, 


am Mertenderfer Weg, Scheßlitzer Pfabrguͤgellehen im 


Word u 130 fl. dam oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Kaufsliebhaber auf Mittwoch den 8. März d. 
Sı hieher geladen, Gcheblig, den 29 Januar 9320. 
i Köwigliches Landgericht, 

Graf Lerchenfeld, 





Das dem Tagloͤhner Georg Gmeinharb dahler 
gehoͤrige Wohnhaus, welches ter Bemelnde Ichnsar, 
und mit aa fr. Steuer +» Simplum belaflet iſt, wird 
in vim executionis dffenslich verfleigert. Der Strichter⸗ 
min wird am Dienflag den 7. März 1820 bei dem Koͤ⸗ 
niglichen Sandgerichte dahier abgehalten, wozu Kaufs⸗ 
huftige andurch eingeladen dr: ‚MWelsmain am. 4 
Sibruas 1820. 

Koͤnigliches Lengeia⸗ 
Egner. 





Da ſich in dem am Hr. December vorlgen Jahres 
lum oͤffentlichen Verkaufe des der Witwe Anna Marie 


. Beh von Seinig jugepdrigen Wohnhaußes, fomme Faber 


behör augetandtnen Termin fein Kaufsiofiger gefunten, 
fo ik folhes auf den Antrag einer Glänbigerin nochmals 
dem Öffenslichen Verkauf ausgeſetzt, ‚und hiezn Termin 


z 
* 
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auf den 7. März ourr., Vormlttags 9 Uhr dor aulhl⸗ſi⸗ 
gem Konigl. Laudgerichte anberaumt worden. Diefes 
twird fämmelichen Kaufsluſtigen mit der Nach :icht bekannt 
gemacht, Daß Das fragliche Wohnhaus ſammi 3-behör, 
nach Wbing afler Saften und Abgaben auf 244 fl. ebl. 
gewürdigt worden if, und daß Im Blerungstermin dafs 
felde nad Anleitung der Grrigrs + Ordnung und mit 


Benehmigung Der Ceeditorſchaft zuzeſchlagen werben 


isn. Hof, am 28. Januar 1820. 
Kinigiid Boierlſches Landgericht. 








Uebeerſuicht 


des gu Hof am 17. Februar z820 ſtatt gehabten 
Gerreid : Marktes. 





Son, j von. San- ı n.jtcj fe] 


Engelpardt. mie | — | 20 | 204 201 — 118 mp 12,80, F 
Die hleſigen Viehmaͤrkte ofen am 1. Mär; u FT u! ⸗ Bd —Ir3 
Jahrs wieder ihren Anfang nehmen und alle vierjeha Be Em hast 25 25 lu is glie 

Sage am Mittwoch abgehalten werdn, was hierdurch Hauser 1 1 | — 
Sffenelich befannt ‚gemacht wird. Munfiedel, am 16. ’ so... 

Sebruar 1820. Hof, den 17. Bebwar 1820. 
Stadt s Magifträt. . ‘ Stadt: Basiitret, 
Jahn. audgraf. d. Derihel. ka⸗bmann. Eqhrin. 
Ride Artifel. 


Da in dem am 15. December v. J. angeſtandenen Ter ⸗ 
min zum Verkauf des Landgutée Karolinenteuth ein 
annehmtiches Gebot nicht erzielt morden A, fo wird eim 
nodhmaliger Liclations » Termin, unter den vorigen Be⸗ 
dingungen, auf den 2. Marz Vormittags 9 Uhr angefept, 


wozu Kaufsliebhaber in der ———— Unterjeicyneten - 


zu erfcheinen, eingeladen werden. 
bıuar 1820. 


aireuth, den 5. Zer 

Mayer, 

onigl. Appellations Gerichts · Advolat, 
‚aus Auftrag. 

Diejenigen, welche non meinem feligen ESchwlegerwater 
dem Rector Dr. Gradier, noch Bäder oder Mufitalten in 
Sanden haben, werden hiermit. gebethen . ſolche dem Herrn 
Siadi Cantor Riedel in Baireuth- gefalligſt einzuhaͤndigen. 
Eitersdorf bei Erlangen,den 14. Februar 1820. 

Leydel, Pfarrer. 








Der Unterjelchnete iſt geſonnen, feine dahier geles 
genen Befigungen aus freier Hand zu verkaufen: 1) das 
Hauß, Nre. 31, enthält 1 ©-ube, Stuberfammer, -2 
Bodenfammern, z großen Felſenkeller, morinnen 6 Sei 
Bräu Bier aufbewahrt werden innen, Hofrecht, barın 
2 S.adel, und Holzſchlicht. Auf dem Haufe ruht dag 


Amtlide 


Real Feuerrecht für einen Buͤchſenmech ·r, 2) bad Hauf 
Mo. 32, mwerauf bie Drau: umd Gienigerechtigfeit 
haftet, bat 4 Stuben, = Ötwöenfammern, 2 Botens 
fammern. Au dem Haufe ift eine geräumige Schrpfe, 
mit Sralung, ferner eim großer Felſenkeller, ein Gars 
ten, J Tagwerk entpaltend ic. Gt. Georgen, am a2. 
Zebruar 1820. V 
Leipert, Schuhmachermielſter. 

800 ble r0oo0 fl. edl. And gegen erſte Hopothel u 
verlaͤhen. Das mäpere iR Im Zeltungs s Eomtolt za 
erfuhren. j 





Des Königl, Daleriſchen wirklichen Staattraths 
von Bbnners - 
Eommentar Aber das Königl. Balerl⸗ 
(he Gefeg vom 2%. Yull 1829, elnl⸗ 
ge Berbefferungen ber Serichta⸗Or d⸗ 
nung betreffend/ 
ja In der Palmiſchen Berlagehandlung zu Erlangen er⸗ 
ſchinen und in ber Srauıfhen Bachhandluug in | 


Halrenıh und. Ho f für 4 fl drechiat azu haben · 
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gobuiglich Baieriſches pridilegietet | ee 


Ssatelligenz ‚Blatf 
— für den Ober⸗Main⸗Kreis. — 
| Some dend Nro. 2 5 un ben 26. Februar 182 





* — 


nr 
- 1* 7 


Umtlige Artikel RE | 








Baireuſh, ben 20. Bebruee 1820, " 
Sm — Sein Maieftät des Königs, 
Da die geit jur diegjährigen gefeglichen Echugpodten + Impfung herannaher, fo wird den X. Polizei Seine 
des Ober/ Main ⸗Krelſes dierdurch aufgegeben, binnen 24 Tagen anjmjelgenz was Dirfelben u dDiefem Behuf 
2) an Impf Tabellen, | rd 
2) an Pfarrliten für Pockenfaͤhige, Pre? J 
2) + se 9 Zmpfpfligtige use — — 
4) + Jmpfigeluen, / und ee 
3) + Generals Eonfpecten 
Gebärfen, wobel übrigens die X, Polizel ⸗ Vehbeden bel der heurlgen Echutzpecken · Impfung ſich Ye be die des⸗ 
fallſigen frühern allerhoͤchſten Verordnungen, inforderheit nach der Vorſchrift vom 5. Mär 1616 iu richten, den 
Generals Eorfpect, woron in einem Exemplar die Kolonne: Bewmetkungen, ganz cffn in laſſen iM, nis den Ju pf⸗ 
acten in duplo einjuſchicen,/ und dieſem Seſchaͤfte überhaupt die genaueſte Aufmerkfamfeit, vorzüglich bei der Code 
trole darch den Phyficss, zu widmen, die Minfertigung der Iwpf, Tabellen genau nach der Rribenfolge ber Parts 
Uſten, fo tie Die Berechnung des Alters des Impflings bis zum Tage der Impfung forgtältig nad ii IL) wochen/ 
und dadurch Die Revifion der Iwpf⸗Tadellen foniel als möglich zw elelchtern. = —— 
Kiniglipe Regierung des Oper: Main · Eteiſes, Kammer des Innern. — Ay = 
Breiperr von Melden, — 


Geeipere » kochnet, Directer, hr —8 | 
An —8* Konlal. Polijel / Behdrden des — der, | 


‘ 


- 
* 


Dbers Main s Kreifes. 
Die Spugpoden Impfung pro 1820 betr, Feledmann. 
— F -. 
ublieceandau 


* Namen — Majeftät des Rönias ı von — 
Beet Binikeriols Reſcript dem 8. Bebrmar Dies Jchrs ſoll hien it folgende Betannın.agung an Arche 
Untergerichte des Dbermainkreifes zur ſtiengſten Darnothactung geichehen: 
2) doß die polijelllche Bewilligung der Heirath oder Anfällgmitumg bon. Ealicfung der Cheverträge Fa) 
unabhängig ſey, daber dem Bethelligten bei einer ſolchen Bewihigung Die Vorgängige Cruchtnug eines gericht / 
hen ——— niemals | enfgedrungen werden duͤrſe; al 
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2) daß die Gerichte im Aigemeinen die Berhelllgten, wenx dirfe nicht felh die gerlchtliche Aufnahme ihrer Ehe 


verteäge verlangen, zu deren gerichtlicher Aufnahme 


oder Borlage nur in jenen Fällen anhalten Därfen, bei wel⸗ 


en Diele nach den an’ jedem Drteigeltenden Eioligefegen nothwendig If, — Auf genane Befolgung dieier 


Borſ helften iſt bei allen Vorkaͤllen, dasbeſondere ader bei Amts / Bifitariomen 


zu ſehen, und gegen jene Ge⸗ 


richts : Derfonen, melde denſelben zuwider Handeln, mit aller geſetzlichen Streuge eingufreiten, 


Bamberg, den 1%. Februar 1 920. 


Königlich Baierifehed HppeWationsgericht für den Obe N 7 | 
’ Graf von Lamberg, Präfident. tmatufre 


m 


— — — Soireuth, ben. 17, Sanuar 1820, 
Von dem Königlih Baleriſchen 
Kreis und Stadtgerkcht 
Baireuth 
wird gur Huͤlfevolltrecung megen einer ausg⸗llagten 
Forderung das Maus der Zehentners / Wittwe Leihkanuf 


hier „dem Öffendigen Verkauf qus geſe tzt und jum 


etange Termin 
Dleunſtag der 7. Märi cur, ' 
befimme, mo die Verftelgerung in dem Seffiond 2 ia 
mir des hiefigen Gerichts mach gefeglicher Borfprift ber 
fäftige werden fol. 
Dieies Hans iſt im neuen Wen, mit Rum, 578 bes 
„ ‚gelbnet,.z Std hoch, ud zur Haͤlfte don Schrotholz 
‚Mit Spindeln mar ändern Hälfte aber von Basftleinen 
‚mir Ziegeln bedeckt, wir 5 Stuben, 2 gewölbten Küchen, 
- ‚einee Bich- Finde, und 3 Bodenkammern verfehen, wnd 
‚ss aet der bau’ r Shmweinfau, ı Holifaliar, ı Ge⸗ 
mäßı Gerten, und 24 Quadratruthen Hofrecht. 
Geundhertlicheẽ Abgaden hafıen Darauf nicht, mol 
aber 30 fr, Hans / Öteperfigpbum . und 65 ir. für 1 
Rauchhahn. a | 
Der Ehägungemash If zug fl, rl. 
Der K. Freis, End Stodtgerlchte ⸗Director 
S cqhwetzer. 
Degel. 


ut 
Le 





nr daher b-heubir, uad dem Bauern Ad a m 
| tFchel zu Hanersreuth gehörig, Afintlich am Dei 


Rrilbietenden wirkauft m rden, Zu dieem Beduf iſt 
‚Sarestapır surf den 7. März e,, Bormittags g Uhr, im 


Eamdyerihr Daher, auderaumt worden / zu wel⸗ 


Es ſollen in vim ewecutionis bier Tagwerk Feld und 
Wiefen, in der Unzel, bet Heinersreuth gelegen, zum Ks. 


Ger fi) Kaufsluſtige elniufinden, die Panfebeningungen 
ha hören, hiernach idre Gebote jw legen, und den Zus 
flag zu gewaͤrtigen aber. Das Protocol über die 
Abſchaͤtzung Diefes Grundſtuͤckes kaun In der Regiſtratur 
eingeſehen werden. Baiteuih, am 7. Februar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
. Meyer, 


Zur Huͤlfs · Volſtrecung wird das der Dorothea 
Ko sm Untergereweh zugehörige Soͤldengut zu Untet- 
gereuth, beficehend aus einem meuen Wohnhauße, mie 
Scheuer, 4 Morgen Garten, Gemeinde Recht, 5 Mor⸗ 
gen Feld, B. N. 18, dem oͤffentlichen Verlaufe aus⸗ 
gelegt. Kaufslievhaber fbanen ſid am 17. Mäy Ju 
einfladen, und den Hinfchlag geroärtigen. Bamberg, 
deu 21. Februar 1820. 

HM, 





Koͤnigliches Landgericht Bamberg 
Rinecker. 





Das Anweſen der Anna Maria Prechtlin 
zu Kirchenthumbach iſt im vim executionis iu verdufiern, 
Daff ide beſteht tn einem zweiſtoͤcligen durchaus gemauer⸗ 


sem geräumigen Wohngebäude, in einem Stalle und 


Keller, und in einem baram liegenden Gärten, dann 
in 5 Tagwerk Feldgruͤnden. Zur oͤffentlichen Verſtetge⸗ 
zung deſſelben ſteht im Orte Kirchenthumbach auf kuͤnfti⸗ 
gen Dienſtag den 11. April Termin an. Kaufsliebha⸗ 
ber haben an dieſem Tage zw erichelnen, ihre Anbote 


au Peotocoll zu gebem, und dem Zufchlag salva ratifica- 


tione jr gewärtigen. : ‚Die hterauf rubenden Yaflen wers 
ben am Subhaſtations, Termine befaunt gemacht win 
dem. Zugleich haben auf künftigen Freitan den 14 Mpril 
om Ermraeribiefige alle diejenigen, melde Anſpruͤche 


auf die Prequliſche Raſſe maren, pı.erfacimm; 
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und ihte Boberungen zu liquidiren, um fo mehr, als 
por Bereifung des Raufidrtäinge, Galle diefer zur Be⸗ 
friedigung ſaͤmmtlicher Slaͤubiger jureicht, oder auffers 
dem yorjhen dem Eredkoren eite gihlihe Wusgleihung 
beweckt werben ſollte, geſchricen wirde und Die nıdt 
erfchienenen Interefienten nicht mehr beruͤcſcheigt verdea 
Tönuien, Eſchenbach, auf g. Bebruar 1820. 
—— Avbieſiches Landgericht, 
bkeiſtuer, kaudt. 





Den 1. Februar 1920. 
* u = 


m 
Esrinlichen Pandgerichte Tırfchenreuti 
Das Michael Zeißifge Auweſen zu Bhrnan, 

beſtebend aus einem ein Stockwerk hoben Haufe, dann 
einem Felegrund zumg Tagwerk wird -piemit oͤffentlich 
zum Verkaufe ausgeſchrieben, umd hlezu auf Mitts 
wohren 2 März dies: Johres in Baͤrnau 
Tassfahrt ange ſetzt. Dieſes Auweſen wird dem Mer 
biethe nden mit Borbehatt. der Einwilligung der Gldubis 
ger jugefchlagen. 

J Beſch. Dr 


4. 





Die Immobilien des Schneidermelſters Georg 
Doppel zuů Kirglein werden biemı um Zuitten Strich⸗ 
Termin anf‘ den 16: März c. ansgefegt und wird ſolches 
alfalifisen. KaufssLiebbabern, muter Dejiehumg auf die 
Patente vom 15. December 1819, dann 27: Jannar 
5* betaunt gemacht. Duchan, den 11. Februar 
820.‘ u F 

Sraͤfich Slechlſches vattimonlal · Geticht. 
Aunoch v. u. 
7 ee 
des Königlichen: Landgerigrd 
"rn Poren = 
’ Huf Bufacgen. des Wauernbofshefigers Georg 
BaberBerger, genannt Geiger ju Körbelsdorf 
werden alle dieſenioen, meihe einen Anpruch eirer @& 
nerols oder © pertalknnorter auf feine befigerde Realitaͤ⸗ 
tem uber fonficed: Werndäen, oder aus Immer färeig 
Reakechcna hene zu ldonen glanbın, auſgeſorder, fol 


5 


Ge beb dem Königlichen Paudgerichte Dafler Innerganp 
6 Wochen una zwar laugſtens bis deu rr. pie. J 
ne&jumelfen, witrigenfais fie nach Verfluß diefer Ieie 
mir thren Auſpruͤchen nice sache gehört werbeil, un 
teufche, den 18, Februar 7820. 
Gdey, Landrichten 





Zur Eintreibung fosgefündigrer Conſens / Copitallen 
werden aachſtehende diesherrſchaftliche kehen des Hand 
Jörg Geuberr zu Schlammersäorf dem Öffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt: A, Ein Bot, bebaurs mit Kauf, 
Stadel, Backoſen und Tonnen, dem halben Geneind⸗ 
teht; gegen 9 Morgen Feid/ F Morgen Wieſen, 15 
Morgen Holz. B) Drei warzende Lehen; im’ Erallsdore 
fer Ftur ju ohngefähe 4 Morgen Flaͤde. Die gename 
Beſchreibang Des einzrinen wird vor der Berfleigerung 
fammt den darauf heftenden Paten befannt gemacht. 
Tagsfaher hleu wird auf Montag den 6. Mär-d. J. be, 
ſtimmt/ woju ſich die Kauf ⸗ Liebhader im dies hertfchaft⸗ 
lichen Jaͤgerhaus zu Hallerndorf Vormittags einfindene 
und den Hiuſchlag nad Borfarift der Epecuriong- Ber 
ordnung zu gewärtigen Haben. Pommersfelden, den 
80, Januar 1820. ’ 

Oräfi von Sqhouborniſches Domalncnamf,  . 
Nldermaien Dieser. 

Merben folgende Immobilien jur Gantwiaffe des 
Qärmermeifters Georg Wagner dahler gebörig- bier 
mit anberweit zum Verkauf feilgeboten: 1) ein halbe 
Wohnhaus inder Klauſe, Nro. 10, woden in Befigs Werk 
änderungen der zote Gulden Handlohn, jährlidy 44 fr. 
Erdjinns, die Steuer entrichtet wird, taxirt auf 200 fl, 
Yheinl,, 2) ungeläpr z Tagwerk Wiefen-bei der leinerı 
Brüde, gibt Erbsiung, den J10ten Gulden Haud lohm 


and die Steuer, taxirt auf 2 50 fl. theial. 3>3 Tag⸗ 


werk Feld aund Oedung am Berg ober Nenhürtendsif, 
gibr Erbjinns, den roten Gulden Handlohn und die 
Steuer, toxirt auf 50 fl. theinl., 4) die obere Mühle 
babs: Wieſe, ungefähr 4 Tagwerk haltend, gibt deu 
sotem Gulden Handlohm, Erbzinne und Eniver ; tapteh 
auf ‘40 fl. rbernt., 5) die untere Maͤhlbachs Wieſe, ung 


sefähs 4 Tagwert geoß, Im doneuſtecher Blury gibs dom 


zoten Gulden Hanblohn, Erbiinns und die Steuer, m 


76 fl. xheiml. tapirt. Zur Licitation mird Tagsſahrt auf 


Ben den 14. Märı c. Vormittags 9 Uhr bezielt 
in melcher ſich Kaufsliebbaber einjufiuden, und den bet 
bingten Zuſchlag zu gemärtigen haben. Ludwigſtadt, 
den g. Januar. 1829. 
Coriglich Baietiſches randgericht kauenſtein. 
BE 
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Die Hiefigen Vlehmaͤrkte ſollen am ı. Maͤrz diefeg 
Mahre wieder ‚ihren Anfang nehmen mb: alle vierehn 
Taze om Mittwoch abgehalten: werdew, was hierdurch 
deli bekanat — wir. — am ram 
Bebruar 1920. . 

Stadt $ Masiftat. 
Jehn. Landgraf. 


" — Au: + . 


Ride Amtiide 
— s ⸗ — — 


€in Garten, bet dem. 99 Bärten gelegen, iR zu 
verkaufen, und im Hauße N. 1240 in ber Ochfengaße 
Has Nähere zu erfahren, woſelbſt auch ein Zimmer, Als 
wo und Kammer mıt Bett file einen ledigen — naͤch⸗ 
Bes Biel vermichhet wish, - 





Ya dem Herrſchaftlichen Garten gu veenen, if ein 
Eortiment ſehr ſchoͤner breite eragbarır Mheinweinteren, 
im Ganıen and einzeln zu billigen Prelfen zu verkaufen. 
Kanfluftige haben ſich daher in franfirten Briefen am 
den Hofgartner Kephler in Tharuan m wenden. 





Ein. Mutterpferd, noch in den Selen Yafıen, 16 
Fauſt hoch, iſt unter Vorbehalt‘ vormun dſchaftlich⸗ r Ber 
nehmigung weiſtbletend zw verlaufen. Es kann and 
Sarteljeng dazu adgeseben werden. Hierzu if Termin 
auf fünfrigen Mittwoh, als am ıfen f, M. Mär, im 
Wefigen Reithaus, Bormitiag zo Ubr, beſtimmt. Lieb⸗ 
haber können ſolches derher E. Rro. 88 In Der Haupte 
ſtraße anfehen. 


800 bid 1000 fl. rhl. find gegen ertte Hypothel zu 
verleihen. Das nähere iR im — Comloir zu 
erfahren. 

iii © 4⏑ Bu ——— 
Trauuags Geburts» und Todes⸗ 
Anzeige 
Setraute. 
Den 14. Feb. Johaun Martin Schmidt, Mithurger und 
Bauer zu. Megndelhoͤfe, mit Margaretha Bar⸗ 
Aara Pohlmaaniu vom g̊lurhofe hei Bindlach. 





Artikel. — 


Den 24. Feb. Der hlefige Mentamtdı Erecutor Johann 
Aleys Niere, mıt Karolına Friederika Hofmaͤnutu 
aus Reuſtaͤdtlein. 


Gebesrne 


Dan 15. Feb. Die Tochter des Mitburgers um) Bouers 
Beſeld zu Mendelhoͤfe. 


Den 19. Feb. Der Sohn des Witermeifters Engelbredt, 


— — Der Sohn dei Bimmergefeßen Sad, in ber, 
Ultenfatt. : 


Den a1. Feb. Der Sohn des Rönigl. Regleruugs Kar 
liſten Merlich, 


— — Ein anßereheliches Kind, männlien Befgledis. 


Den 22. Feb. Die Tochter bes Victualien⸗ Händlers 
Heid, 


Den 23. Feb, Der Sohn EN 
ger, im neuen Weg. 


Gekerdene 


Deu 15 Feb. Ein auſſereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts tm neuen Meg, alt 15 Jahr. 

Den 16. eb. Die Hinterloffene Ehefrau bes Webers 
m⸗iſters Boͤlle zu St. Georgen, alt 65 Jahre. 

— — Die Todter des Mitburgers und Bauers Bes 
gold zu Mendeihöfe, alt z Tag. 

Den ıy. Feb. Ein ausereheliches Kirb- —— 
ſqlacie, ali 4 Monate und. 9 an 


u | ıF | | 
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ens as.“ ru u 7 er 

a fie dem ‚Dberz Muinsrrein, =: DR 
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a er neß Pr LEeTE BEE Ur De * n Lau Polen BunlEe f — — 


"am Namen Seiner Majeftär des Königs von —— 
Laut Miniferiat Refeript vom 8. Febrmar dies Jahrs fol hiemit folgende Defanftmagung an — 


uUntergerichte ds Dbermalnkieifes sur ſttengſten Darnach achtung geſchehen: 

1) des ai Sat jeitigge —B oder Anfäfigmad ung von Säliefung des peverträge gang 
unabhäng)a ji Babes bın, Beieliggen bei einer folgen Denitlanng Die vorgänsie Eregrung eine serigu 
Uchen Ehevertrages ‚niemals, aufärdrangen werben. duͤrſe; rn —— 

* daß die Gerichte im Aügemeinen die Berelligien, wenn diefe ai ſelb ſt die zerichtlich · Arfhahme ifrer &pi 
verträge‘nerlangen, zu Deren gerichtliche Aufnahme oder Vorlage nur In jenen Fällen anhalten dürfen, bei m 
« en diefe nach den an jeden! Dete' geltenden Civilgefetzen notwendig iſt. — Auf geunaue Befolgung * 
Vorſchriften iſt bei allen Vorfaͤllen , 'insbefonderd aber Bel Amtes Viftationen ju fehen, und gegen jene Su 
„ars » Perfonemj‘ Welpe Venfelben Jumider handeln; mit «ud ‚gefeg'tigen Strenge einzufgreisen, 


um T " Bambetg; den iusi Bebtliarirgto.! 
tr, Km Balertfihrs Appelariondgericht' für den Obermahifreig, 


2 
1* 





IP 
— — Präfivent. 
Be ae ; Winkler. 
De mer ν— a — —— 
u 4 area ——————— EEE ER 
IR; Em Rinne TAT But TE 
k ar i 
3m Namen Seiner Majeſtat des Königs von“. ern. u 


 Mermödge allergnaͤdigſten Miniſterlal⸗Reſeripts de 12. Februar 1820 find die Beglektungs s fibele, womit 
bie Appellatiohier Schriften von einigen "Mboocaten am bie Serſchte erſter Infany bisher übergeben wurden, fünfı 
Hg jur usterlofen, ’ und: die Beſchwerden mit um gebung unndthiger Actenaus zuͤge In weckmaͤßlger Kürze aufzu⸗ 
Reden, und ausjufüren. — Wornag Au (mine Aemärle dee Ober eat 1) * haben. Bam/⸗ 
ders den 22. One 2830..17' 

ara Baletifäes —— — für den Sftranlnbit. 


Graf von a 3 Präfdene 4 ee F 
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S:lt einiger Zelt find an mehrere bleflze Bewohner 


ſchrifiliche Ruffaxderungen zur Thellnahme und Mitſplel⸗ 
ung A der Feaaffurtir Klaſſen Lotterle eingelangt, und 
dieſen auf der Poſt — — auch kotterle 
Looſe belg · legt worden. 

haͤlt a nn das 


** 

—* es ” 1810' und die Dort audge- 
ſprochenen Strafen aufmerffam zu machen. Es wird 
jugleid Jedermann ‚dem dergleichen kLooſe und Eit la⸗ 
dungen iugefandet morden find, aufgefordert, ſolche auf den 


aha ade vor jeder 


Grund dee allerhoͤchſten Edikts vom 7. September 1818 


dem unterzeichneten Magiſtrat ohne anem Verzug zu uͤber⸗ 
NHefern, damit die weltern Masregcht, getzoffen werden 
— Baiieutd, den 23. Februar 1820, 
Der Stadt» Magifrat, 
HDagen. 


* 


eqeberg. 
* 12238234 "ini 3 
—— —— 


* Sewmaͤß heit ber allerhoͤchſten Verordaungen vom 


1. Maͤrz und 9. April 2805 foR- die Reinigung der 
Saͤume und Hecken von Raupen, bei berannapendem Fruhh · 
hag in jebem jahre erfolgen 

Saͤmmiliche Grundbrfiger. des Stadtderiris werden 
deshalb biedurch aufgeforgert, bied binnen 14 Jagen 5, 
Bei 2 Thir. Strafe unjehlbar bewirken zu taflen. Bal⸗ 
zeuth, den 22. Februar 1820. 


Der Magiſtrat ver Königl. Sr Sea Baireuch, 
je EN Secretalt. 


nene Mediftkat. ' 
und. auf Die allerhöhfte Ber, 


Koͤnlallchen Landgerichts Weldendera, alle unbe 


kanute Realprätendenten hiermit dffentlih vorgelas 

den, fi) megen. Ihren aus Ärgehd einem Grande 

ju maden habenden ReolsUnforderung an diefes 

Alttergut, in dem vor dem Commiffario, Kreis 
‚sun Stadt ⸗ Gerichtsroth Räder auf 

den 26. April, Vormittags 9 Uhr 

dah er aupefegten Termin zu melden, itee Mufpkäche 
ju Protocol ju erflären, und die Decumente, woranf 
fie ſolche gründen zwfönnen glauben, jw produciren, oder 
nahmhaft zu machen, aufferdem aber ju gewärtigen, daß 
fle mit ihren etwanigen Realanſproͤchen an diefes Rits 
tergut werden praͤcladirt und ihmeg deshalb ein ew iges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Der Koͤngliche Ketie · und Eradigerichtss Director 

Schweijer. 





Baireurh, ben 17. Sonyar 1820. 
‚Bon dem Königlich Baierifgen 
'Xrelds und ‚Sräprgetigt a 
ee Barren aa 
wird zur Hälfsvohfleedung megem. einer aufgrflagten 
Forderung Das Haus der Zehentnerg: Wirtme Leibfanf 


. bapier ,, dem oͤffentlichen Verkauf — —8 jam 


BietwugssTermin r 
= + Disaflag-der 7. win eu: 0 g 
Hefimimt Y 09; Die Berfteigerung. in dem Seffiond · Z im. 


- mer des hiefigen Gerichts nach gefeglicher Vorſchrift bee 


ſcaͤttigt werden ſoll. 
Diefes Haus iſt im neuen Weg, mit Num. 578 be⸗ 
zeichnet, 1 Stock hoch, und zur Hälfte von Schrotholz 


il S vilũbeln, zur andern Hälfte aber von Bachteinen 


"Won * Könialih Balerkſchen Kreis, 
end Stadtgericht Bairenth 
werden anf Autrag der Kaufs + Contrahenten 
3) des Könlal. Zaier, Majors im aten Huſaren ⸗ Me- 
giment, Franz; Freeiheren von Arnim zu Bame 
berz als Verkäufers und .: 


‚2 des Fonlal. Ya core Haberkumpf; m Dirt Raughahn. 


als Käufers des wrrmalla.rkeiermanniehenbaren und 
feat aModifieirt.n Alterguts Windiſcheulaibach,⸗ 
anier der Realgerich cha:frie des hiefigen Kreide 
„und Etadtgeriqis gehörig, und in dim Vezixke bed 


mit; Ziegeln bedeckt / mit 5 Gtaben, 2 gewoͤlbten Küchen, 
—* Shb-Iftude, und 3 Bodenkammern verſehen, und 
ed gedoͤrt dazu 7 Schmeinfal, ı Holifhlidt, 1 Ga 
müs: Garten, und. 24 Quadratruthen Hotecht. 
‚ Geundperrlice Abgaben haften darauf nicht, wobl 
on 3° fr. dave⸗ Struerfuuplei. und 67 fe, für m 
N 7 4) 
Der Saäsımasmerth IRzao f. rhl. 
Der K. Ateis / und Stadtgerigts Dieter 
Schweijer. 
Degel. 


* 


rt 


9— ——— il 27 
ie win vn ii wir * 
Be Ricslans Bitderifpen Kealir ten u eh 
venfeis, beRchend An 1 Wehrhasße, mit 45 Tas ser 
Bärthen, dem Yadfeneereht und dem Gemeinder / chte 
delanit wit 24 Fe. 4 Helt oſacher Shure, 1 fi. a4 fe. 
Erdjinüß" ind 10 Dändlofn, gfokgr Ir 
doof. = 73 am einge m etwas 
Hohr rk ap. eln fachet S.ever, 58 fr. 3 pf. 
Ersgiomd,"r Shefel, 3 Mehen, 1 Birma, 3 Sech⸗ 
—* Dabersütt und 10 Procent baxdlohnbar,‘ gera At 
f 300 fl. dem Öffentllöhen Brfanfe dahler ausgefegt, 


weiches andurch betamne’ gentolht wird, kann. en. 

au 24 Gbinar 1820. R 
a Ahnigiäds Yanbakdläge Regie 
"Lamoerger, er APR BER 





Der Ehneider Yohann Aubdenrierh = 
Siegeig bar fein Bermögeh an’ feine Gläubige 
getreten, mub- dugler den Autrag auf kine 2 Bars 
Uebereiutunft unter denſelben Yeftet, Es wird daher 
ad liquidandum et producemdum, dann zum Verſuch 
der Güte Termin auf Domnerflag den 13. April d. J. 
bahier unter deis Präjuniz anberaumt, daß die Nıichters 

den weit ihren Anſpruͤchen prächubirt, und im Fall 

einer gätlichen Weherenitunft angenommen werde, als 

wenn die abmefenden befannten Gläubiger der Stimmen) 

mehrheit Heigetreten wären. Der ate Edictstag ad ex- 

«ipieadum wird am Mittwoch den 17. Mai d. J., und 
ber Termin ad eoncludendum am Mittwoch den Irten 
beffelben Monats ver; der. unterzeichneten Behoͤrde dahier, 
unter dem Mechid ı Nachthelle abgehalten, daß die Nicht⸗ 
eriheinenden mit dem. fie treffenden Handlungen präcdu - 


* Dirt werben, Weiher, im Mhervibale, den 21: Be 


duar 1820. 
Gräflich von Schonborniſches Patrimonial 
Gericht Ifier Claſſe. 
Geunfelder. .. 


Das jur Eonenrömaffe des Hicolaus Schabert 
30 Vinzenhof bei Elbergreuth gehörige Gut, welches and 
Sans, Stadel, Badofen und opngefähr zo Tagmerf 
Be, 25 Tagwerl Vuſen, '3 Tagweil Heiz befkcht, 


35 WR DEE Afenefigen Vertnice Äuäefegh „Bit 


Gut iſt hleher dandlohnbar/ uerbandiohnet ah in 
Brränderimgbfäien mir die Rdndiad Sawme don 125 R. 
Eapit I mit zo Procent. Die weiteren Bedingniffe En 
Loflen merden am Stricht termin befannt —— 1 
Errigs KCagfadtt ſelbſ wie d Donnerffag der 
1. 3. ai beräumt, an weAchem befitz und zah unge 
"Kaufsiuftiae in Pluzenbof id eiczufi den, bee 8* 
bote zu Protocol zu geben, und den Yinfchlag nach der 
Ereiutlons / Ordnung je gewärtigen haben. Käufer 
aus Feinden Beriätsbesirfen häben ſich ine am.line 
eugniffe über Befigs und Zahlugasfaͤt igteit En 
2 inergreunp ," am 20. — 1820. 
Veit‘ von — Precht 
Gh. 


— 
Usf Andringen eines Eonfensgläubigers gegen Adam 

E rm Gaellenroth / werden die veipfändeten Geund⸗ 
Hüfte des lettern, das Häng-keäderiein mit Wieſe / und 
«in Acker, im tiefen Eltern, Im Stettuer Bince gelegen, 
3® ‚vima, executiomis beräußert, uad Diegm Termin auf 
Montag den no. März, J. anberammt: Kaufe + kieb⸗ 
Hader können fi am Termine Ruchmistand-2 Ufer im 
Orte Stetten einfinden , ihre Apfgehore zu Protocoll ge 
ben, und Das Weitere gemärtigen, Die auf den Bruns 
Rüden baftenden Laſten und Giebigfelten werben am bes 
fagten Tage befannt oemocht werden. Banyı am 9 
Februar 1820, 

geussl. Baler. Herefaftsgerigk. 

Im Krankheitsialle des Borkundes, 

Strebel, Herrſhafts » Gerichts » Acınar, 





Ya Rrafe'der Hilfsuonfzechung ſollen nachſt-hende 
Immobilien des Tagldhner Peter Wagner zu Wol⸗ 
keadorf / 3) eia Tropfbans daſelbſt, Ne. 33, toxxt 
70 fl. ftk. 2) ein Tazwerk, auf der Linden, im kuran 
Gewend, taxirt 16 fl. fri., 3) die Haͤfte von 14 Tage 
wert Feld, das grüne Bölein, taplet 60 fl. dem oͤffent ⸗ 
liden Aufſtrich hingegeben werben. Da zu Dielen Z3weck 
Terwmin zur Ereigerung auf den 28. Maͤrz, Vormittags 
ro Uhr anberaumt morden If, fo merden Kaufs-Lleb⸗ 
baber davon mir dem Zemerfen in Kenntniß gefegt, daß 
ber Hinſchlag an den Meifidlerenden nah Moßgabe des 


—*X 


en Felolstn Sb MER 117 
Braͤfllch —5 — 


och · 


J 
—BR 


il - 





"fol dag. be — 
3 abi Kto . eiden 8 
ige und bieher lanslehenbate Kauf k Erabel ‚mit 
"Kofraith, dann jugehärigen Uedterlein, Tai, auf 1255,fl. 
feänt, meiftbletend verfauft werden Ds ‚Stribtermin 
‚auf den de Ni, Bormitage.ıe Uhr, anbaraumt 
worden Ip. werben Kaufglufige mis dem Bemerten 
'eingefahln daß, ber Zuſchlag gn’ den, la 
wa — der —— Fi Ku. wir, € 
hıfels, üni'ıt. Fe 
Sraͤflich Giechife lie 
Kuno, 


‚In vim Kun 


m. 


f Pe aa — — Mel 


Deu zugehörige hieher jiusle henbare Grunbikidte unb ' 


war 1). ein Aeckerlein am der Hornlachen, am Weismal⸗ 
mei Weg Rloßend, taxirt pro'so-fl. ftaͤnk 22) ein Hoͤlt⸗ 
kein im Nebleinäberg, taxirt pro 125 fl. fränf,, in vim 
executionis ‚meifibietend verkauft werden Toller ‚’ nd 
Eirichtermin auf dem 27. Mär; c. anderaumt werden 
ft; ſo werden beſitz⸗ md zalungsfäßige Liebhaber Hier, 
von mit dem Bemerken in Kenniniß gefeßt ‚daB der Fir 


ſchlag an deu Meifibtelenden nad) Madgabe ber Exe⸗ 


cutlons / Ordnung eifolgt, Weiſentfels, am’ ın gu 

bruar 1820, 

Säng Biechifches Bardimentat. Beriht. 
Knoch vn, a. © = 24 
Zur Hilfsvollſtreckung werden die dem -Fohann 
Moth zu Gosberh gebdcigema Grunpkide, # Tagwerk 
Zeld, das Eigen, und 4 Tagwerk Wıefon im Hofacker dem 
öffentlichen Vertaufe ausgefegt, yab Strichtermin auf 
Montag den 20. März; enberaumt,- anf; welchen die 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen. werden — 
‚den 18. Sebruar 1820. PP were a 
Königliches tartgeridt: 3. 7% 
Babum.. 





Zur Tilgung dringender Echulden wird bad dem 


niß gebradt. 


— 2 Aerar lehenbare Soͤldenqut des Bauern 
or Schmitt von Mained, mis Eiadeh,. Garten, 
24 Hofranib, ‚Sfienrlic, ay ben, Meiſtbietenden derta 
fit. Stxichtermin ifi auf Dieuflag ben 7. war d,. 3 
an. welchem. Tage die Kaufsluſtigen Nahmirragg 2 Uhr 
* er Daincd gu erfheinen, ihre Aufgeboie zu, Pro⸗ 
—— le das Weitere des Dinichlags ‚ggg 
* aeatugen haben. Zuglei merben glg Diejenigen, 
bie on den gedanien Georg Schmitt eine get erung 
zu machen baben, aufgefordert, daß fie am 9. niy 
d. 3.. beim Köuigtichen Laudgericht in, Weremnain 
(heinen , und ihre Aufprche umftändfuch liquipiren, un 
ge, ‚Disie, zur Eigydatipn, ange ſetzte Tagsfabkt. im, Sehe 
mer ausbrehenden Gant ala erfier Epichefeg ei Kor 
fo wird ben —— bie. Stuafe des Ausſch luſ⸗ 
ſes angedroht. ismain, dem 6. Februar 1820. 
Königliches Landgericht. 
— 
— —VV * 
Daß bei dem "zeichen tem Rhuiglichen — 
Actwar Herrn Ludwig Earl, Vilpelm Diorir 
milian Freiherrt von Keigenfiein von Eros 
nad und der Tochter deg penfionirten Königlichen Stadir 
neigt Hexen: Carl Seifert zu Ereuffen, Namens 
Henzietta, CHrifiana Wilhelmine Seifert 
unferm.s2ten d. M. gerichtlich exxichteten Ehevertrag‘ 
unter dieſen künftigen Eheleuten bie aͤlgemeine Guͤterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen wurde, wird hiemit auf dem 
Grund der geſetzlichen Beſtimmung zur oͤffentlichen Keunt⸗ 
Schnabelwald, am 28. Januar 1820, 
2 Römgliches Fandgericht, Pegay, 
nn Naͤge ls bach. 


% 
A % 


Die ———— Sſch nridesifgen Realltaͤ⸗ 
ten dahler werden Dopnerſtag den. 16. März |. Is. dem 
Öffentlichen Verkaufe aue geſetzt. Sie beſtehen in Dem: 
Wohnhanße, Stadtlehen, mit 33. fr..6 Heller eifacer 
Steuer, 3 fe. Behzige, geihägr-anf; 425 fl.;. Edeuer;- 
gerchägt auf so fl., 15 Tagwırf; geld, In der Trab, freis 





‚eigen, ‚mit 3 fr: einfacher Steuer, 44 und 14 jmel 


and, dreißigſtel Rosnbopenjind, jebendbar, halb zum: 
8. Rentapte, halb zum.R. Üarramrk } gerhägt auf 
20.f.;; E27 Gemeindespeil,, an den hohen Spoße,. mit: 


Der, elufaer Steuer ». gelhägt auf 60 fl; 


af. 3,0: 
i 34 am Selbe mit fr, 4 Heller einfas 


* jeuer helaftet, geſchaͤtzt auf 40,fl. „. Überäles ſind 
— mit 20 proCent bandlopubar, und. 


e 
Kr proßent amf Abſterben des Beſitzers todenfallig, 


weldes-anducc, befannt made, Stadiſtelnach, am 24. 


BMOELBIM in nen dc; 
Hz,’ a Fang F 
3 sau? nm mberger. — 
TRETEN FIR Rec ee DR SPP TEE FE, 
sr Sriebric Leifiner, ‚aus Wuͤnchs ‚sebirtig, 
woelcher,fich vor ungefähr 39 Jahren alg Gärtner in die 
Br begeben. und feis- diefer Zeit vom feinem. keben u 
afenspalt keine Nachricht gegeben. hat; ,; wird; nag) 
ben: Murag ‚feiner Verwandten hiemit porgeladen „: bins 
nen 6 Monaten, laͤngſtens aber, in dem auf den 29. Aus 
R diefes Fahre anfichenden Termin ver biefiger Ges 
zichtäfielle zu erſcheinen, widrigenfalls er für tod ertlärt,. 
is Suretel über fein zurück gefpffeneg Vermögen, aufoe⸗ 
“und, biefes.an; feine Erben ohne Caution verab⸗ 


folgt ‚erden ‚wird. , Cimmelsvorf, ben 20. Gebruar .. 


1820. BE 
Königlich Freiherrlich von Tucherſches 
Patrimonial: Gericht |, Klaffe 
4 su Großengſee. 

Preis. 





Am 6. Maͤrz Vormittags 10 Uhr wird im Gaſt⸗ 
wirthshaus zum Hirſchen zu Creuſſen, eine in Federn 
Bangende wohl conditionirte gruͤn angefirichene Halb⸗ 
Ehaife.meifibietend gegem gleich baare Zalung: verfauft, 
Wit diefem Verfauf-wird:zugleih der Berfauf mehrerer 
Efiscten, .ald Betten, Schreinzeuch, FBarstiffel,, Kleie: 
ber ebenfols:meifibletend gegen baare Bezalung perbuns 


Sen... Kaufslie hhaber werben hie durch hie von im Kenner. 


wie gejegt, Gchuabeksaib,. am 23. Februgr 1820. 

—Moͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤtelsbach 

., af Hegpifichon Des:.Rönlgl. Samwgrehies Motten 

—*2* dag. dem Johenm Haas zu Aolig zuge 
| buhans, Ne. 105: nebft Zugehörungen Demi 

Öffentlichen: Verkaufe — Meifigebof, ausgeſetzt. 

Bsffhe iR zum Klitergune Upligpgeanp uud getlichi 


rer 





4 en 
Pr A. nen zu Pe 


#79 





—5 und entrichtet aljaͤhrlich A. 5 3le. Much: 
Tebjins, und in jedem Veraͤnderungs⸗Falle dienender 
Hand zehn vom Hundert ald Handlohn nebſt bew.äßtir 
gen Lehent · Gebuͤhren. Strichtermin ſteht anf Montag 
den 6. März d. J. Vormittags an, wou ſich Die Kaufs⸗ 
llebhaber in Dem Schloſſe zu Adlitz der. Dem. unzeufertige 
ten Patrimonialgetichte einzufinden, und: den Hinſchlau 
nach Vorſchrift der, Gelethe zu, gemärtigen haben Zu⸗ 
gleich werden Diejenigen, melde Canſens / oder Hypo · 
thelen Forderungen, oder andere Real ⸗Anſpruͤche auf 
das gerannte Haus machen zu kdunen glauben, hiermit 
aufgefordert, diefe gu-demfelben Tage vor unterfertige ' 
tem Gerichte dgrch Dorzeigung D n zu liqui⸗ 
bieten, por br fie zu bear G an ia ui bei der 
Wertbeilung drs, Erlößes anf fr. nit Rüsffit ggnome 
men werden · chird. Buttenpelim, am 4 1820 
Srelhertlich Seeftled. von Battenheimiſches 
5. Paselmonialgerigr Adliz. e. 
2 D. ‚Rösligg,, Ma ze t 
ui te} er mn , ee 
Auf Reäuifitlon des Graͤflich vun Ehönborniideit 
Patrimonialgerichts J. Caſſe zu Weyher, werden hler⸗ 
mit auf dem Wege der Huͤlfsvollſtreckung die dem Ern ff 
Kalfer gu Greyaporn zugehörigen $ Tagwerk Feld auf 


I: 
’ ‘ — 


dem Kilgelsbaͤhl, melde‘ zum Senlorate Adlitz attpäher 


lich 42% kr./rhl. Grundzins und keln Handlohn geben 
‚dem oͤffentlichen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
luſtige Haben ſich In dent auf Montags den 6: Mär; d. I, 
"Bormittags anftehenden Strichtermin vor unterfertiatemn 
Parrimonialgerrite in dem Schloffe zu Adlitz einzufinden, 
und gegen Das Melifgebot den: Hinſchlag nach Vorſchriſt 
der Gefege zu gewaͤrtigen. Buttenheim, am 6. Februat 
1820: - * BELLE IE Dre 7 
Vreigercich Seefeld son Burtenpeimifges ; ? 
Pattimoniaſgericht Adlig:- 
. „Di. Rösling. 
"Huf Sefondern Unträg der Ebeftan bit KaurrdE FH 
rad Bolsa Pozberfi. Hat bag Königligr Landgericht: 
eine foͤrmliche Unterfuhung, des Echulvenfiandes, dep: 
Conrad Volt'ſchen Eheleute beihloffen.. Es men): 
den daher alle und jede Gläubiger, „melde aus irgend» 
einem Grunde eine Forderung an bie: Co nrad Bolt) 


te 


(Sem Eheleute ju wachen vermeinen, gie Flauidarion 
derſelben unter Borlegung der Beweismittel, auf Mitt⸗ 
woch den 22. Wär; L J., umter dem Mechts » Radptbeile 
vorgeladen, daß auf die Forderumg desienigen welcher 
am defagten Termine wit erſcheint, bei dem Voit⸗ 
ſch e a Gäuiden: Arrangement keine Räfficht genommen, 
fondrn mit ſelcher plemit anrgeihlof:n werden ſoll. 
VZorchhein/ den zr. Gebruar 1820, — 
7% Khalgliches kandgericht. 
Badum. 


— * 


Bon Seite 
2dnizlichen Laudgerlchte 

>. Porrenketm. ' en 
Wegen Hpronimms Bruͤtting, Bütle von 
Dardt IR der Eonceurd erfannt. Zu diefem Entjwed 
wird Tagsſahrt anf Montag dem 20. Mär; 1. J., bei 
dem Königl, Landzerichte dahler anderaumt, wobel die 
fanmtlichen Gläubiger eutweder in Perfon, oder durch 
gehörig bevolmäctigee Anwaͤlte zu erf@einen, und Ibee 
Forderungen, unter dem Rechts naqhtheile vom Coucurſe 
auszefploffen zu werden, wicht aur dorzubeingen, fon 
dera auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung ber 
AUquiditat und des alenfoßfigen Vorzugeregtes in rechts 
licher Form beijmbringen haben. Zur Einbringung bes 
Einzeden argen die Borderungen wird eine weitere Tags⸗ 
fahrt auf Montag den 17. April l. Je., und jum Du 
qluũ der Verhandlungen eine endliche Tagsfahrt auf 
Montag den 15 Mail. J., fedh 8 Uhr anfangend, 
angtletzt. Wer in bez jmeiten und dritten Tagsfadrt 
wicht erſchelut, wird mit der treffenden Handlung aus⸗ 
geſchloſſen, und hiesanf nad) den Acten, wie fie llegen/ 
In Hinſicht der Liquiditaͤt ſowohl, als des Vorzuges ger 
ſprochen. Potteuſtein, * 17. Februat 1820. 

xg. 





—— 


Nittwoch den 15. ir 1820, fräß 9 Uhr mer 


den in lodo Siffendorf die Jmmobiiien der la Con⸗ 


eurs geratheuen Paufrag Zworkäifgen Eheleute 
nach den Bedingungen der CTrecutions · Ordnuug Dem 
ſtrichen. Diefeleen beſteden in a) einem Haufe mit 
Sqcheuue, Nebengebäuden H Borgen Grasgarten, 28 
Morgen Feld, Wirfen und Holj, geitägt auf 2933 fl. 
20 it,, 2) einem Shbldeuzut mit Gpenen, Rebenzer 


Händen und 4 Morgen Gradgarten, gelgägt auf 485 fl. 
20 kr., 3) 2 Morgen, das Baumfeſd mit erwas Wiefe 
und Holj, auf 208 fl. 20 fr. taritt, 4) 3 Morgen 
Beld am Laufweg, auf 341 fl. 40 fr. gefgägt, 5) ı$ 
Morgen, der Wolfſteigacker, gefhäg’ auf 233 fl. 20 kri 
6) 1 Morgen Feld, der Roſengarten, anf 68 fl. 20 fr, 
geigägt, 7) 4 Morgen Feld, das erſſe Dözlein; tapiit 
auf 103 M. 20 fe., 6) # Morger Feld, das zweite 
@bglein, tarirt auf go fl., 9)’ x Morgen Feld, das 
fange Muͤhlaͤckeriein, taxirt auf zıo fl., 10) 14 Ron 
gen Bio, der Walpriader; toxirt cuf 185 fl, 11) 
w Morgen Feld, der Straßacker, taxirt 56 fl., 13) 


Lo fe. tapirt, 13) ı Morgen Feld ju 2 Thelen a 
der faubsmelde, auf 48 fl. 20 fr, An demfelbın Ta 
wird auch das vorhandene Meoillar: Bermdgen, beſte⸗ 
hend aus Setreid, als Walz, Korn, Gele, Hafer, 
dann Nee, Erdaͤpfel, Widen, E bfea, Banrrei ı und 
Schreinerei ı Geſchirr ic. den Meiſtdierenden um Verkauſe 
aus geſetzt / wo ju Kaufsluſtige Auf benannteh Tag dom 
geladen werden. Scheifig, den 12. Februar 1825. 
Königliches Land ericht. N 
Graf kerchenfeld. 


8 Möigen Werfen, die Brüblmegwiefe, auf Ind 
8 


Zur gänzlichen Berichtigung dee Inventarinins über 
die Verlaßenfhaft des dahier verfiorbenen bärgerlichen 
Zucfabritanten und Handeldmann Michel Arum 
duber werden mir Einverfiänpmiß ber Erbsintereſſen⸗ 
ten alle diejenigen, welche an Befagten Michel Brunkuſ⸗ 
ber alienfalldeine Forderung ju machen haben, aufgefors 
dert, künftigen Demnerdtag den 16. März entweder im 


Perſon oder durch hinlaͤnalich Bevollmaͤchtigte zu erferis 


nen, und ihre Forderungen zu liquidiren und jwar um fe" 
gew:ffer, alß außerdem in ber Berlaßenfchafts + Sache 
ohne meitere Roͤckuchtsnahme meiter verfahren wird, 
Eſche abach, den 10. Februar 1820. 
Königliches Landgericht 
v. Leiſtner. 


Da durch die von dem Buͤttnermeitter Seorg 
Wagner hierſelbſt gegen Das vechröfräftige landgerich t 
liche Erfenntniß eingeweadete and bei hoͤchſter Stelle ſtatt 
gegebene Berufuug die beiden ausgefchrienenen Edicts⸗ 
täge am 36, Mär und 22. April 1319 vereitelt weh 





Ar 


den, nad) dem in zwelter Jurauzumterm 28. Dal: 1819 
gefäten Erlenainiß das Urtheil enden Inſtanz befkärtige 
wurde und Diefes der unterm 29, Juni deſſelben Jahres 
Interponictem aber nicht introducirten Revilon ungeachtet, 
nunmehr die Rechtskraft laͤngſt Äberfchritten Hat, fomwers 
den die beiden mod in diefer Coucurs ſache abzuhaltenden 
Evictstäge ad excipiendum auf Donnerlag dın 16. 
mir ©, Vermittegg 9 Uhr, ad comcludendum auf 
Dounierflag den 13. April c., Vormittags 9 Uhr Hier 
mir feſtgeſetzt und oͤfſentlich unter Dem in ber Aufforde ⸗ 
zung bom 21, Geptember 1818 angedrohten Rechts⸗ 
nachtheil biemit audgefchrieben, Urkundlich unser Ste 
gel uad Unterſchrift des Landgerichts aus gefertigt. Lud⸗ 
wigiladt, ben '8. Janunar 1820. 
‚es EN Baler Landgericht kauen ſteln. 
Zernott. 3* 





Zur Hoͤlis⸗Voluſtreckung wird das der Dorothea 
KRs ch zu Untergertuth zugehdrige Eoldengut zu Unter⸗ 
gerenih, beftghend and ‚einem neuen Wohnbauße, mit 
Scheuer, 4 Morgen Garten, Gemeinde: Keitt, 5 Mor 
gen Fed, DR. 18, dem Äffentliden Verkaufe aus⸗ 
gei.gt. Kaufelier haber fönnen ih am 27. Maͤrz l. J. 
einfinden, umd den Hinſchlag gewaͤrtigen. Bamberg, 
7 ar. Februar 1820. 
A Rönbzlides Fandgeridt Bamberg n 
u Rineder. 





ER Immosilien des — — Georgt 
—* sh Kirplein werden hiemjt zum dritten Strich⸗ 
termin auf den 16. März c. undgefeg: und wird ſolches 
aufauſigen Faufs skichhabern, unter Beziehung auf die 
evom 18; Dreemdtr 1819, dann 27. Januar 
2820 befannt- gemagt, Zugan, den 21. debruer 


4820. 
Sing Slechſchee Vairimo ulal· Sericht. 
. Kuech x. m ri. 


— * 





Da Mb In dem am 31. December vorlgen Jahres 
zum hffenrlichen Berfanfeded der Wrtwe Anna Maria 
Bed don Leinig ugeborigen Wohnbanfes, ſammt Zube 
bebde angeflandenen Termin fein Kacfsiufliger gefunden, 
fo iR felges anf den Aunaz eines Gldnbigesin nochmals 


dem Üflentlicen Werforf audgefege, wumd: Kiez Termulie 
auf ben 7. Maͤrz curr., Vormittags 9 Uhr ver allhleſt⸗ 
gem Küänigl, Landgerichte anberanme worden. Diefi 
wird fämmtlichen Kaufsluſtigen mis des Nachricht 
gemacht, daß das fragliche Wohnhaus famınıt Zubehör, 
wa Abzug aller Saften mnd- Abgaben auf 244 fl. ihl. 
gemürdiget worden If, und daß im Bierungstermin bafa 
felbe nad Anleitung der Geräts » Ordnung, und mit 
Senehmigung der Ceditorſchaft zugeſchlazen werden 
wied. Hof, am 28. Januar 1820. 

Konig ich Bal riſches Landgericht. 

Engelhardt, * 


Das dem Johann Mäller zu Sir infändige 
— iu Heber:pdlz gelegene Broßnaut, mir Eingeh 

welches zum Koͤrigl. Rentamt Walfpenfeld bei vorgehen? 
den Veränderungen mit dem zoten Gulden handlohn⸗ 
bar it, und am jaͤhrlichen Laflım ı fl. 13 fr. Exbzind, ' 
45 fr. Frohngeld, 1 Schaͤffel 3 Megen 2 Blertel Kormj) 
dann 3 Schaͤffel = Mengen „E Hafer:Shlt, und von 
2 fl. 45 fr. Simphum Die Steuer dahler ju entrichten, 
dagegen aber auch an den unvertheilten Semeindetuͤcken 
Antheil und das Forſtrecht von 4 Schock Reiſig hat, wird: 
hlemit Schuldenhalber dem Affentlichen Verkaufe aus ges 
ſetzt. Kaufs⸗ und Zahlunge faͤhige Haben ſich demnach 





in dem am 13. Mär; zum Verkauf deſſelben anberaum⸗ 


ten Termin vor weterjeiineter Gerichts s Behörde einzu⸗ 
finden, ſich ifrer Zahlungs » Fäptekrie" halber gehörig 
aus zuweiſ⸗ m, and den Hinfchlag nad Maßgab der Eyes 
euticns: Ordnung ju gewarten. Hollfeld, den 14. Fe⸗ 


berar — 
Adnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Dei der Unjulanglichleit der Verlaſſenſchafte mafſe 
bed Brauers Georg Boihh m von Maͤhlleld zur Abfah⸗ 
zurg der bisber angemeldeten Forderungen tritt hleruͤber 
seſetzlich das Eancurds Berfaheen ein, und es wird bies 
wie 1) ad producendum et liquidandum der 22. März 
2820, 2) ad. excipiendum der 20. April, 3) ad 
seplcandum der 18. Mal, 4) ad duplicandum der 
2. Juri bis 14. Sant inch angefegt. Alle diejinigen, 
weldhe an di Verlaffenfchafe Des Georg Böhm von 


Vadlfelo Anfpräge zu magın Haven, werben Dieburg 





u, 


Wr Re r 
’ 


Aeheladen ; takrdiefen Terminen In Perfon oder durch 


ſareich· vd beboſlmaͤchtigte Anwaͤlte ihre Rechte sub porna 
peleclusionis ju' beiorgeni: Un dem erſten Edictal ⸗Ter · 
And⸗ vird zſchen den Intereffenten Die gürliche Bellen 
gung Dielen Schuldenmwefens verſucht, wobel ſich von 
felbſt Herftäßt , daß die alcht erſchienenen Prätendenten? 
ſaus die gatuache Beiledung deſſelben bezweckt wird, hio⸗ 
Ber: nfpr deruckſichtigt· werden. Eſchendach, ' am Br 
Bitter Big ni! 
Koͤnlgllches Landgericht. 
Yon keiſtner, Landrichten. = 


Pr An wim,executionis werden, achſtehende Mealirdten 
anni. Sindel zu Hotlachen, als 
ap. Holj.erbauteg, mit Ziegeln bedachtes, einſtoͤckliges 

Wohrnhaus, acbſt daran gebautem Stadel, dann 34 Morı 
63 Ruthen Feld und Wiefe, der Roͤthlasberg genannt, 

uir Koͤniglichen Stiftung Prgel lehenbar, mit fl.5 


> Ep Erbjiong.und. 12 fr. einfache Steuer. belafter, dann 


um 225 fl. geihägt, dem sffentlihen Verkaufe ‚ausges 
(Ant; nd Hiszw Termin anf deu 11. März auberaumt, 
BZefig sund ‚gablungsfähige Kaufslichhaber haben daher 
amı „benannten Tage, Vormittags 10 Uhr bei dem ums 
geszeichneten ‚N, Laudgerichte zu erſcheinen, ihre Anbote 
zu-Pratcol zugeben, und. den Hinſchlag nad) den Bes 
Rumwungen der Execuuons, Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Stadiſte iuach, am 11. Janyar. 1820. y 
A Königlihes Laudgericht. „ 
ambergex. 





“Die zum Larharina Geagerlſchen Nachlaſſe 
zu Stadiſtelaach gehoͤrigen Realltaͤten, befichend:“ a) in 
einem einftöcfigen, vom Steinen erbauten, mit Ziegeln 
Iachten Wohnhaus, ſtadtlehenbar, nebſt Basholzrecht, 
Bär ⸗ Nummer 1195, mit 330 fl, Steuer/ Capltal ber 


fit; geſchaͤtzt um 350 fi, b) JTag verl Semeindethell, 


Al Vegtendorfer Weg, Ind im BirHa, Beſitz Nummer 


j' 375 ſtadtlehenbar, mit 65 fl. Steuer s Taptral ber 


gt Ageſchaͤtzt auf SF fl. c) 4 Tagwerf Auwleſe/ Em 
zetmehlehen/ Beſitz ⸗Ne. 504, miss fr, Erbſins und 
200 fl. Stener- Capital belegt, tarirt um 250 f., und 
d) 3 Tagwerk Feld, auf der Falten Marter, Mügendort 
fer GoitiohauslehenBeſitz⸗ it, 50177 mit sh kr. Ech⸗ 


182 ——— 
Hinz,» und 160fl. Steuer? Cadital belegt geſchotzt um 


30 fl. werden dbf-den Untrag des IShauu Maurerz 
als Bormund? der wlnorennen Gergeriſch en Kinder⸗ 


andaurch dem Öffentlichen. Verkaufe ausgeſetzt, und dlezu 


Termin auf den 8..Märj anberaumt. Beſitz ’ and zah⸗ 
hungstäfige Kaufe liebhaber haben daher am deranuten 
TDage, Vormttag 10 Uhr, ſich bei dem Königl. Land⸗ 
gerichte einufiaden / ihre Mübote zu Protocoll zw gebemy 
mid den Hinichlas bei annehmdaren Anboten zu gewauͤr⸗ 


tigen. Stadtſtelnach, am 12: Februar 1820. 
Kodmgliches Landgericht. 


5 ⸗ Lamberger. 


6 u . 9 





1”: 0 Werne, dem si Kebruar 1820. 
Es wird biemit Affentlich befannt gemacht, daß in 
dem unterm gten d. TR. errichteten Ehevertrag der Bauern» 
fopn Johann Midael Hörnfein zu Nemmers 
dorf und die ledige Elifaberha Böhner von Pi 
jersdorf Die Gürergemeinfchaft ausgefloffen haben. 
2, Kiniglies Landgericht Gifte, 

MET ua 78, 





Neterfist 


des auf bem Marke zu Batreuth vom ı 4. Bebruar 58 
ıgten incl. gebrachten unb verkauften Getreides 
und der beftandenen Getreide. Preife. - 
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„. Baireuch, ‚am 29. Februar 4820. -; 5:7 
Der Magifiran Der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt " 
* Br 
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Koͤniglich Baierifches pridilegirtes 


Intelligenz Blatt 
für den Ober-Main⸗-Kreis. 
TE Nro. 27, Bauireuth, den 3. Mär 1820, 


> 








Umtlige Artikenl. 


— — 





Balreuth, ben 25. Februar 18204 
Am Namen Seiner Majeftär des KRönins - 
Nachdem nunmehr ſaͤmmtliche Ueberſichten über Die Veraͤnderungen an dem € pitale. Anſchlag beider Brand 

Berfiherungs ı Auftale für die Jahre 18rZ und 1848 revidirt und richtig geſtellt an die treffenden Policei + Beboͤr⸗ 

Den hinaus gegeben worden find, fo werden felbige hiermit — die für gedachte Jahre allerhoͤchſten Orts 

auegeſaxlebenen Uſſecuranz · Beliraͤge, und zwar für das Jabt 184 
1) Nach der hoͤchſten Verordnung vom 21. October 1818 Cafigmeines InteRigeng / Blatt, Seite 1255, in 

vorläufigen 3 fr. vom Hundert Anfchlag, 

2) zw Folge böchker Versrdnung vom 7. April 1810 (allgemeines Iutellhenn. Blatt, Seite 295) ju weltern 
3 fr. vom Hundert Kapitals Anfchlag, und für das Jahr 154%, 

3) vermög doͤchſter Verordnung vom 1. Auguſt 1819 Calgemichneg Intelligenz ⸗ Blatt, Seite 641) ebenfalls” 
zu 3 fr. vom Hundert Anfhlag, wenn es voch nicht geſchehen ſeyn ſollte, fofort zu erheben, und an die- 
Brand ı Affecuranzs Borfhuß + Eaffe des Ober» Moinfreifes abjuliefern, von der mit biefer Behörde zu pfle⸗ 
genden Abrechnung aber Das Duplicat zur unterzeitneten Stelle eingufenden. ' 

Königlige Regierung des Ober» Main» Kreijes, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden. 

Frelherr b. Lochner, Director, 


Pr 
— 


Bekanntmachung. 
in ſaͤrmtllche Policel⸗ a des Oben 
Mainkreiſes. 
Brand » üfemen; ‘ Beiträge, pro. 1843 
und 1848 detr. Friedmann, 
— ben 23. Februar 1820, 
Im Rai Seiner Majefät des Königs, 
derq ein hoͤchſtes Refccipt vom ırten c. iſt ausgeſprochen: 
daß jene Pfatter, welde zur Sicherung Ihrer Congrua feine Steuer entrichten, auch von der Straffen 
Bau» Concntreng s Umlage ‚befreit bleiben, 
welches ſaͤmmtlichen Königl. Kentämsern des Ober - Malnkreiſes zur Nachachtunq Hiermit erdffnet wird. 
Koͤnigliche Regierung des DObermoinfreifes, Kammer der Ginangen, 
Greibers von Melden, - 
mammtliche Rentämter des Kdnigl. Dbens „9 Bombard, Diesen, 
Main Kreifes. . 
Strafen; ae ae betr,  Gepdr, 
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— — — —æ — — 
Publica and u m 
Im Namen Seiner Majekät des Königs von Baiert, 
Laut Minikerials Mefeript vom 8; Kebrmar dies Jahrs fol hiemit folgende Bekanntmachung am fämmeliche 
Untergerichte des Obermalnkrelſes zur ſtrengſten Darnachactung geſchehen: 

1) daß die polljzelliche Bewilllgung der Helrath dder Anſäͤſſtgmachung von Schlieſung ber Ehedertraͤge zanj 
mabhangig fen, daher den Betheiligten bei einer ſolchen Bewilligung die vorgaͤngige Errichtung eines gericht⸗ 
Wen Ehebertrages niemald aufgedrungen werden dürfe; 

2) daß die Gerichte Im Augemeinen Die Bethelligten, wenn dieſe nicht ſelbſt die gerichtliche Aufnahme ihrer Che⸗ 
vertroͤge verlangen, zu deren gerichtlicher Aufnahme oder Vorlage nur In jenen Faͤllen anhalten duͤrfen, bei welr 
chen diefe nach den an jedem Orte geltenden Eivligefigen norhmendig iR. — Huf genaue Befolgung diefer 

Vorſqriften iſt bei allen Vorfaͤllen, insbeſondere aber bei Anttss Vifltattonen zu fehen, und gegem jene 1225 
ts ı Perfonen, welche denfelben zuwider Handeln, mit aller gefeglichen Strange sinzufgreiten. 


Bamberg ,. den 13. Februar 1820. 


Königlich Baleriſches Uppellatlonsgericht für den Obermainkreis 
Graf ven Lamberg , Praͤſtdent. 





Binffen, 





Pubitiean dw m 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Bermdge aulergnaͤdigſten Minikerials Referipts de 12. Februar 1820 find: die Begleitangs· belle, womit 
Die Appellatlons + Schriften: won einigen Advocaten am die Gerichte erſter Ynflanz biöher übergeben wurden, fünfs 


tig zu unterlaffen, 


und. die Beſchwerden mit Umgehung: unndtpiger Actenauszuͤge im zweckmaͤßiger Kürje aufzu⸗ 


Aelien, und ansınfähren. — Wornach fd ſaͤmmtliche Anmälte des Ober Malnkreifes zw achten Haben. Bam⸗ 


berg, den 22. Februar 2820. 


Königlich Baleriſches Appellations⸗Gericht fuͤr den Obermalnfreid.. 
Glraj von Bamberg, Präfdent.. 


— ⸗ — 


Seit einiger Zelt find: amı mehrere hleſige Bewohner 


ſchrifiliche Aufforderungen zur Tpellnahme und Mitſple⸗ 


lung in der Fraukfurter Klafjen Lotterie eingelangt, und. 


Diefen anf. der Poſt zugeſendeten Briefen auch Lotterie 
Looſe beigelegt worden, Der unterzelchnete Magiftrat 
Hält Ach verpflichtet, das Publllam dffenelich vor jeder 


Teilnahme. zu warnen, und auf Die allerhoͤchſte Ver⸗ 


ordnung vom 14. Auguſt 1870: mad die dort ausge⸗ 
ſproche nen Strafen: aufmerkfant: zu machen. Es wird 
mugleich Jedermann, dent dergleichen Looſe und @inlar: 
dungen jugefandt worden find; äufzefordert, ſolche auf den 
Grund des allerhoͤchſten Edikts vom 7; September 1818 
dem unterzeichneten Magiſtrat ohne allen Verzug ju Über: 


Tiefern, damlt die weitern Masvegehr getroffen werben 
fönnen.. Balreuth, den 25. Bebruar 1820. 
Der Stadt: Magifrat. 
Hagen... ä 
Schoberth. 


Policeillhe Befanntmadung. 

Aa Gemaͤß heit der allerhoͤchſten Verordaungen vom 
r. März und 9. April 1805 fol die Reinigung ber 
Bäume und Hacken von Nanpen) bei herannahendem Fruͤh⸗ 
King in jedem Jahre erfolgen. 

Siumtlihe Grundbeſitzer des Stadtbezirks werden 
deshalb hiedurch aufgefordert, dies binnen 14 Tagen: 





‘ 
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Get 2 Thlr. Strafe unfehlbar bewirken ju laſſen. Balı 
geh, deu 22. Februar 1820, 
Der Magıftrat der m Kreis Haupifiedt Baireurp, 


* 
Schoberth, Seeretale, 





Baireuth, ben 9, Decembrt 1819. 
Bon dem 
Königligen Kreis und Stadts 
geriht Baireutb - 
wird das dem Kanufmann Adolartud Held dahiler 
zugehorlze Haus oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
Daffelve liegt in der Haupiftraffe am fogenanwt’n untern 
Zope, mad if mir E. N. 58 bejeichnet. Es if 48 
lang, gesen das Seelhaus zu 32 breit, bat = Stock⸗ 
werte und einen Manfarden» Stock, iſt maffiv, mir Zie⸗ 
geln gedeckt und In ganz gutem Baupuſtand. Es entı 
hält 2 Keller und einen ebenfalls als Keller brauchbaren 
Schwlbbogen von ſtarken Bogenſtuͤcken, gu ebenen Erdr: 
einen Laden mit gebörlger Einrſchtuag, ı kadenſtuͤblein, 
a Niederlage, x Kuͤche, 1 Hausplatz. 
Im erſten Steck: 3 helzbare Zimmer und ı Kuͤche, 
und Im Maunſarden⸗Stocke: 1 hehzbares Zimmer, 3 
Kammern, und ı kleine Küche. 
Der Boden iſt durchaus gedeckt, ind hat die Laͤn⸗ 
ge des Harßes. 
Zu dem Hauße gedoͤrt, ein zunaͤchſt an demſelben 
'fiegendes Gaͤrtlein, ungefähr 6:[] Ruben groß. 

Das Haus iſt mit einem Steuerfimplum son 3 fi, 
93 fr. und 64 Fr. Rauchhahngeld belegt, und mit Ber 
rödfihrigung der Abgaben, und mir Einfluß des Gart⸗ 
feind auf 2800 fl. rhl. gerichtlich tapirt. 

Kaufluflige werden eingeladen, fid indem anf den 
24. Bär; 1820, Vormittags, vor dem Commifjarie, 
Kreisn and Stadtgerichtsrath Pohlmann, anberaumten 
kieitatlons · Termin einzufinden, ihre Bebote zu legen, 
mad den Zuſchlag nah Vorſchrift zu gewaͤrtigen. 
Der Königl. Krelds und Stadtgerihtd + Director 
Schweizer, » 





Küuftigen Dienflag den 7. Märyd, J., Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, werden die Befoldungs» und Pens 
fions »Berreider für das 1. Quartal 1883: abgegeben, 
Die Empfänger haben ſich mu den Luistungen um ſo ger 


wiffer einzufinden, weil om andern Tagen feine Abgaben 
diefer Urt Matt finden, Baiteuih, am 29. Februar 


1820. 
Königliches Nentamt. 
finfv.o, 





Weidenberg, am 25. Februar 18260. 
Am kommenden Montag, den 6. Did; d. FZ Bon 
miktag 9 Uhr, werten in ber Wohnung des Herrn Kap⸗ 
dans Pauſch dohier, mehrere Effecten, befiebend ım Bet⸗ 
ten, Leinenzeuch, Kleidungsſtücken, Ziun, Kupfer, 
‚Meifing, Porcellain, dann ſilbernen und goldenen Pre⸗ 
tiofen, geaen gleich baare Bezahlung meiſthietend vertauft 
werden; wozu Kaufsliebhaber einladet 
Das Koͤnigliche Landaericht Weidenberg. 
S cilling. 


— 





Gegen Martin Fiſcher, Buttnermeiſter zu Burg. 
fundſtadt, wurde rachtskraͤftig der Loncurs erkannt. Es 
werben demnach folgende Edictstäge anberaumt: Dien⸗ 
ſtag den 21. Mär; 1820, zur kLiquidation ber Forde⸗ 
zungen und Vorlegung der urſchriftlichen Beweis⸗Urkun⸗ 
den, oder ſaͤmmtlichen Beweidmistel; Dienflag den 18. 


- Mpril 1820, zur Vorbringung der Einzeden, und Diens 


ſtag den 16. Mai 1820 zur fchlüffgen Verhandlung. 
Die Berfäumniß des erfien Edictstags bat den Verluft 
Der Forderung, und Die der Übrigen beiden Edictstaͤge 
* die Ausfliefung mit der treffenden Handlung ju Folge, 
Meismain, den 11. Februar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Egner. 
* — — 
Gegen ben Metzger « Meifter Georg Etocker von 
Meinkiem, wurde der Concurs rechtskraͤftig erkungt. 
Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben werden daher unter beim 
Rechtsnachtheile der Ausſchließung mit ber Forderung 
reſp. mit der betreffenden Handlung ,. zu nachſte henden 
Edictstägen vergeladen: auf Montag den ar. Mär) 
1820, jur -Piquidarien und Production ‚und auf Mons 
tag den.24 April 1820, zur Borbringang der Eiureden, 
und zugleich zur fchhlifigen Verhandlung. Weismain, 
ben 14, Bebruar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
> Egner, 


13 


7 
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Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den Schullehrer 


Joachim Köfner zu Gaiganz eine Schulden-Aus- 
theilung oder eln⸗ formſliches Concars⸗Verfahren ſtatt 
Ainde, werden alle befannte und untefannte Gläubiger 
hiemit oorgelaten, am Mittwoch den 29. März d, Jr 
dei dem Rönigl, Landgericht sw erfhelnen, um Ihre Kors 
Berungen, unser Borlegung der, Beweldmittel unter dem 
Rechtsnachthelſe zu llquidiren, als amfonften bei dem 
‚meltern Verfahren anf ihre Anſpruͤcht Feine Ruͤckſicht 
miche genommen wird. Forchheim, Den 4. Februat 





'2828.. Du 
Koͤnigliches Land zericht. 
Badum. 
Schmoͤl. In Auftrag des’ Königlichen Landzerlchte 


Kroxach mird die dem Jobann Peter Herzog das 


Bier zuſtaͤndige Frohn⸗ Soͤlde in vim executionis Der öfs 
fentlihen Verſtelgerung ausgeſetzt und hiezu Termin anf 
den 16. künftigen Monats März anberaumt. Strichlu⸗ 
ſtige haben daher an nur befagtem Termin bei dem al- 
‚biefigen, Patrimontal- Gerichte zu erſcheinen, die Raufss 
bedmaniſſe zu dernehmen und dem Hinfhlag nach der 
Executlons Ordnung zu gewaͤrtigen. Schmoͤlz, ven 
24. Februar 1820. 
Königlich Baierifches Frelberrlich von Kedmigiiges: 
Patrimontal» Gericht. 
3.4. Muͤller. 


Schmoͤlz. In Auftrag des Könldlichen Pandaerichte: 


Kronach werden die dem Johann Ziegler, Häfners 
meiſter zu Jobannisthal zugehörige beide Wohndbaͤußer 
dortſelbſt, das vordere mie Haͤfnerfeuerrecht verſehen, 
in vim exgcurionis ber oͤffenllichen Verſteizerung ausge⸗ 
ſetzt und hiezu Termin auf den 16, kuͤnftigen WMonats 
Mär, anberaumt. Steichluſtize daben Daher an nur be: 
ſagtem Termin bel dem aßgiefigen Parrimonialı Gerichte 
zu erſcheinen, die Kanfsbevingniffe zu vernehmen und 
den Hinfhlag nach der Ererutlond + Ordnung. zu gewaͤr⸗ 


tigen. Schmoͤlt, den 24. Februar 1820: 
Königlich Baserifches Freiperslich von Redwitziſches 
Parrimonials Gericht. 
S u, Müler.. 


Die der Mittib Sufanne Dauer zu Weiden pu⸗ 
gehörige Kamzleisinsiepenbäre Dbjrcte, aldı 4 Taawert 
Geld, bie Hetdteins Graude, 4 Tagwerk Feld, auf der 
Modſchledler Reuih, 23 Tagwerk Feld, das Minden 
dorfer Reuth, HTagwerf Feld und Holy, im Buch, wer⸗ 
den hiemit Lehenherrſchaftswegen zum oͤffentlichen Ders 
kaufe ausgeſetzt, in welcher Abſicht der Verſteigerungs⸗ 
Termin auf Montag den 204 Maͤrzed. J. auberaumt 
wird; Kaufsliebhaber Können fomach an tiefem Tage im 
diesamtlichen Gefcjäfts ı Lofal fi einfinden, und dag 
Weitere vernehmen, Weismain, den 25. Sebrnm. 
BORM 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 





Auf;gefhebene Reguifitten des hleſigen Königlichen 
Landgerichts wird Das-Den Nichlaus Fiſcheriſchen 
Erben zu:Weismain zugehörige Kanzlei jjinnslbenbare £ 
Tagwerk Feld am Grisberg zum oͤffentuichen Verlaufe 
aus geſetzt; Kaufsliebhaber fünnen am Montag den 20. 
März d. J. beim Königlichen’ Rentamte erſcheinen, und 
des Hinſchlags, und der Bedingniffen halber dag mritere 
vernehmen, Weismein, den 2%. Febtuar 1920, 

Koͤnigliches Kent: Amt. 
Weigand. 


Künfeigen Mittwod den 15. Maͤrt I. X, werden 
die Nicolaus Fifgerifgen Realltäten ju Wars 
tenfels, beflchend in. 1 Wohnhaufe, mit- 5 Tagmerf 
Gaͤrtchen, dem Backfeuerrecht und dem Gemeinderechte, 
belafter mit 24 fr. 4 Heller einfacher Steuer, ı fl. 45 fr. 
Erbjtand: und ro Procent Handlehn, gefhägt auf 
400 fl:, 2 Tagwerk Fed, am Letchenhoſe, mit etwas 
Holy, mit 17 fr. 2 pf. elnfager Steuer, 58 fr. 3 pf. 
Erbſinns, 1 Scheffel, 3: Metzen, 2 Viertel, 3 Sech⸗ 
zehntel Haberguͤlt und 10 Procent handlohnbar, geſch ätzt 
anf 300 fl. dem oͤffentlichen Verlaufe dadler ausgefegt, 
welches andurch bekannt gemacht wird. Stiadifeinagy 
am 24, FIcbruar 1820. 

Königliches Kandgericht; 
Lamberger.. 


— —— 


Die Yofann. Snanerifhen SJamobillen ju 


1 
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Dreunitz, biſteßend 1) in einem Soͤldengut daſelbſt, 
die Petſchen Solde genannt, wezs außer dem Haus, 
Stadel, ein halber Backofen, 8 Taamerf Feld, 3 Tags 
‚wert Holz gebörem, taxiet pro:350 fl. fifl;, 2) an mals 
genden Stuͤcken: a) in 5 Tagmerk Feld, texite 45 fl, tik, 
b) in ı Tagwerk Feld, taxirt 25 A. Fri, und c) im 
2 Tagwert Feld, die Fleisaͤckerl und im Der Tieges 
rigen, beide Wonfeefer Ruplaneiskeheu, toxiet 100 fl. frk,, 
follen- in vim exeeutionis: meinbietend verkauft. werden, 
‚Da Bietungstermin auf den 27. Märj, Vormittags 
10 Uhr im Schloß zu Wiefeurfels anberaumt worden if, 
fo werden beſitz und zahlfähige Hlebhaber dazu mit Dem 
Bemerken eingeladen, daß’ der Zuſchlag nah Masgabe 
der Executlons s Drbuung erfolgt. Thurnau, den 16, 
Februar 1820. 
Graͤflich Giehiihes Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





UAuf wlederbolte Requiſitlon des Koͤnlglichen Land 
gerichts Lichtenſels wird die Edelmanns⸗Wieſe des Jos 
Hann Rapps, Schneider zu Zeuin, unter Beziedung 
anf die fruͤhere Bekanntmachung som 8. Octoder dv. J. 
nochmals dem oͤffentlichen Verkauf audgeirgt, und dayu 
Termin auf Mitwochen den +3ten künftigen Monzts 
Rär; anberamme, in welchem Kaufsliebhader den Zuſchlag 
an den Meifibletenden nah din geſetzlichen Vorſchriften 
ju gewärtigen haben. Unterlangenjladt, am 29. Ja⸗ 
war 1820. Ar 

Königlicy Baierlſches Freiherrlich von Redwitziſches 

Parrimoniagericht l. Claſſe. 
Schleſing. 





Zur Tilgung einer ansgeklagten Schulb, wird auf 
18. Maͤrz das Wohngebaͤude des 


Sonnabend den 
Strumpfwirkers Kaſpar Roͤcklzu Auerbach, nebſt Hof⸗ 
raith und Garten, dann halben Sradel,,imb Gemeinds— 


rechten auf 1333 fl. 20 fr. geſchaͤtzt, im Wege der oͤſſe ni⸗ 
lichen Verſteigerung aͤmtlich in loco Auerbach verſteigert, 


nad hie zu Kaufsliebhaber eingeladen, Eſchenbach, den 
20, Januar 1620. 
Königliches kondgericht!. 
v. keiſtner. 


— —— — 


ue jeue, melde an den Vauer und Hacker Maw 


tin He erh gu Wlldenferg, gegen welchen der’ Cox 
curs Proceh eitannt ik, eine Forderusg je machen han 
ben, werden hiermit vorgeladen, dieſe am Freitag dem! 
24. März l. J., fruͤh 9. Uhr bei dem K. Landgerichte 
Bamberg Il. zu liquidieen, und in demſelben Termine 
ſaͤmmtliche Beweismittel jur Heeflelang der kiquiditaͤt 
fomopl, als des Vorzugsrechte, bei Vermeidung des Aus⸗ 
fehluffes in rechtlicher Form vorzulegen... Zur Elubrin® 
gun der dagegen ſtatt firdenden Einreden wird Tagd- 
fahrt anf Greitag den 14. Apıili. J. and zum Beſchluſſe 
der Berhandlungen auf Freitag deu 3. Mail. F., ſedee⸗ 


. mal fruͤh 9. Uhr, unter dem Rechtsnachtheile feftgefegt;- 
daß diefenigen, melde bei dem. zweiten und ‚dritten: 


Edletstage nicht exfheinen, mit den fie treffenden Hande 
lungen ausgefglofjen werden, Bamberg, den 15. Sfr 
btuar 1820: 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg Il. 
i Riaecker. 

Aus weltern Antrag eines Nealgläubigers wird dos 
bem Heinrich Bartelmann gehörige und in dem: 
Intelligenzblatt Nro.. 1175 178 und 124 v. J. dem: 
Merfauf ansgefegt gewefene Säldengut wiederholt dfs- 
feutlich verfleigert,, und Termin hiezu auf: deu 27. Märg: 
1. 3. in loco Wafferfraut anderaumt. , Kaufslichhaber 
baben ſich deshalb am beregten Tag, früh gegen ro: 
Uhr bei dem Gemeinde-Bevolmäctigten Johann koͤhr zu 
Waſſerkraut einzufinden, und den Hinſchlag mach der 
Executions · Ordnung zu gewaͤrtigen. Gchnabelwaid,, 
den 11. Jänner 1820. 

Königliches Landgericht. Pegnitz, 





Naͤge lsbach. 
Don Seite _ 

dei. Koöniglichen Landgerichts 
Pottenſtein. — 


Eine am 2. April 1800 von dem damallgen Relchs⸗ 
ſtadt Nürnbergiften Pflegamt zu Behenſtein ausgeſtell⸗ 
te Hypotheken⸗Urkunde zu 600 fl, ehl, anf den Schuld⸗ 
ner: Johann. Gterger, Bierbrauer und Handels⸗ 
Fuhrmann zu Betzenſteln und feine Ehegattin Elifar 
berha für den. Chriſtoph Kracker, Wirth zum 
goldenen Hirſchen in Räggersdorf,. if-cerlohren gegan⸗ 
gen. Mer immer: diefe Schuldutkande befigen fohte: 


188 _ 
hat folge laner dalb 6 Meonıte von Peute am beim Kir am welchem Tage bie Kaufsluſtigen Rachmittags 2 Uhr 


ulglichen kandgerl Ht⸗ Pottenſtein im originali vorzule 
gen, midrigeafals. diefelde nach Berfluß obiger Zeit 
als nichtig und keaftlos erklaͤrt e. Potteaſtein/ den 
28. Januar 1420. 


Ueber das Vermoͤgen der Wittwe Suſanwa 
Dauer ju Weyden iſt Der Unloerſal ⸗ Concurs vom Koͤ⸗ 
niglichen Landgerlcht Woismaln beſchloſſen und anf Ver⸗ 
kaaf der hieher lehenbaren Srundſtuͤcke angetragen wor 
den. Diefe beftchen in 4 Tagwerk Feld, im Dretlein, 





fkeig, Zinslehen, taxirt um 15 fl, ferner an Maandeden 
in ein Zagmerk Feld, der Wandelsacket, taxirt 15 dr 


und 4 Tagw. Aeckerlein, im Winkel, taxirt zo fl. Zum 
Verkauf diefer Grundſtuͤcke iR Termin auf den 27. Mär; 
Bormirags 9 Uhr dahier anberanme worden, in wels 
chem der Hinſchlag an den Meiftbietenden nad Maßgabe 
der Erecutlons · Oednung erfolgen wird. Miefeutfeld, 
Den 16. Februar 1820. 
Sraͤflich Glechſches Patzimonlalgerit. 
Kuoch v. nn. 





In Kraft der Huͤlfsrollſtreckung folen nachſtehende 
Ammobillen des Taglöhner Peter Wagner ju Wol⸗ 
keadorf, 1) ein Tropfhaus daſelbſt, Me, 33 , taplıt 
zofl.frk,, 2) ein Ta,med, ‚auf der Linden, im foren 
Sewend, tapirt 10 fl. frf., 3) die Päifte von ı4 Tag 
werk Feld, das grüne Boͤuein, taxiet 60 fl. dem aͤffent⸗ 
fiden Aufſtrich Hingegeben werd n. Da gu biefem Ford 
Zermin zur Steigerung auf Den 28, Mär, Vormittags 
10 Uhr anderaumt worden if, do werben Kaufs ı fiebs 
Hader davon mit dem Bemerken in Kenatniß gefegt, daß 
der Hinflug an den Meifloietenden nah DR Bgabe Der 
Erecations · Drdnung erfolgn Thurnau, am 17. Fe 
hruar 1820. j 


Graͤflech Giechiſch ⸗s Herrſchaftsgericht. 
F Anoch. 
N, | 
2 Zar Tılgung "dringender Schulden wird das dem 
Königlichen Aetar lehe adare Soldengut des Bauern 
Georg Schaitt won Maigeck mir Stadel, Gacten, 


an» Hofraito oͤffentlich an dem Meinbieienden verkau. 
ft, GSirichtetcain iſt auf Denſtag pen 7. Mir; d. J. 





Sen, 


im Orte Maine zu erſcheinen, ihre Aufgebote zu Pro⸗ 
toco zu geben, und das Weitere des Hinſchlags wegen 
zu gewaͤrtigen haben. Zugleich werden alle diejeuigen, 
die an ben gedachten Georg 
su machen haben, aufgefordert, daß fie am 9. März 
d. 3. beim Königtichen Landgericht in MWeiswain ere 
feinen, und ihre Aufpräche umſtaͤndlich liquidiren, und 
werd biefe zur kiquidation angefegie Tagsfahrt im Falle 
einer ausbrechenden Sant als erfier Edictstag anzuichen, 
fo wied deu Nichterſcheinenden die Strafe des Ausichlufs 
ſes angebropt, MWeismain, den 6. Ärbruar 1820. 
Königitches Landgericht, . 
Eguer, 

Am 6, Mär Vormittags 10 Uhr wirb im Gafs 
wirthshaus zum Hirſchen gu Ereufen, eine im Febern 
bangende wohl conbirionirte grüm angeflrichene Halb. 
Chaiſe meifibietend gegen gleich haare Zalung verkauft, 
Dit biefem Verkauf wird zugleih der B:rfauf mehrerer 
Effecten, als Betten, Schreinzeuch, Barstiffel, Klei⸗ 
ber ebenfalls meiſtbletend gegen haare Bezaluag werbum 
Kaufslie bhaber merden hi⸗e ducch hie von in Frantı 
miß geſetzt. Schnabelwaid, am 23. Februat 1820. 

Koͤntgliches Ermdgeriht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Auf Regulfiion bes Koͤnigl. Landgerichts Potteuſte in 
wird hiermit Das Dem Johann Haas zu Adlig zuge 
Hörige Wohnhaus, Nr. 10, mebft Iuaehdrungen bem 
‚Öff nrliden Berfaufe gegen Das Meingebot ansgefeht. 
Daſſelbe if zum Kittergute Adlitz grund⸗ mund gerichts⸗ 
pflichtiq and entrichtet abja hrlich a fl. 55 Fr. Michaelis · 
Erdzins, wid in jedem Veraͤrnderungs-Falle dlenender 
Haud jebn vom Handert als Handlche, nebſt den Übris 
‚gen Leheus » Gebühren Geeichtermim ſteht anf Montag 
den 6. Mi; d. J. Vormittags on, wozu ſich Die Kaufs⸗ 


hebbaber im dem Schloffe zu Adlitz vor dem unterfertig⸗ 


ten Par:imonialgerichre einzufinden, und Den Hiuſchlag 
nad Borfdrift der Gefege zu gewaͤrtigen haben. Zus 
glei werden Diejenigen, welche Conſens oder Hypo⸗ 
thelen Forderungen, oder andere Real» Anfprüch auf 
das nerannte Haus machen zu kdunen glauben, biermit 


aufgefordert, dieſe am vemfelben Zuge: non mnichfertige 


ch m itt eine Forberung . 


a En nn 


tem Gerlchte durch Borzeigung Ber Drigtnalien zu Maus 
diren, außerdem fie zu gerärtigeh Haben, dab bei der 
Verteilung des Erlößts anf Me nige Ruͤckſicht genom 
men werden wird. Wuttenfelm, am 1. Bebruar 1820, 
Freiherilich Seefrled bon Vatrenpeimifges 
Patrimon lalgericht Adlltz. 
D. Kösling. 


Auf Requiſtilen des Groͤflich von Schonborniſchen 
Petelmonlaigetichts I. Elafje zw Weyher, werden hler⸗ 
mit auf dem Wege der Huͤlfsbollſtreckung die dem Ernfl 
Kauſer zu Freyaharn zugehörigen J Tagwetk Feld auf 
dein Aifgeldbähl, welche jum Senlorate Ndiig anjäpre 
Hd 42% fr. ıhl. Grundzins und fein Handlohn geben; 
dem oͤffentlichen Verkaufe wiederholt auegıfegt. : Kaufss 
Iuftige haben fig in demi anf Montags den 6. März d. Is. 
Bormittags anflehenden Strichtermin vor unterfertigtene: 
Patrimonlalgerichte in dem Schloſſe zu Adlitz einzufinden, 
and gegen das Meljfgebor den Hinſcklag nach Vorſchtift 
der St ſetze zu gewärtigen, Buttenfeim, am 6, Februar 
1820 

Frelhertlich Seefrled von Buttenhelmlſches 
Pattlmonlalgericht Adlitz. 
D. Rbsling. 





Auf beſondern Antrag der Ehefrau bes Bauers Con» 
rad Bolt zu Pordorf⸗ hat das Königliche Landgericht 
eine förmlihe Unterfukung des: Schulvenftandes der 
Eonrad Voit’fpen Eheleute befchloffen. Es wer 
den daher alle und jede Gläubiger, melde ans irgend: 
einem Grunde eine Forderung an die Conrad Volt 
Them Eheleute! zu machen vermeluen, zur Liquidation: 
derfelben unter Vorlegung der Bewelsmittel, anf Mitt 
woch den 22. Mär; I. J., unter dem Rechts-Nachtheile 
vorgeladen, daß auf die Forderung desjenigen. welcher 
am befagten Termine wicht erfheint, bel dem Bolıs 
fc en; Schulden: Arrangement feine Kädficht genommen, 
fondern mit ſolcher hlemit aue geſchloſſen werden fell, 
Zoichheim, den 11. Februar 1820. 

Aue; Königliches Landgericht, 
Badum. 


Mittwoch dem 25, März 1920, fruͤh 9 Uhr men 
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den in loco Eoffendorf die Immsbifien der Ir Com 
curs gesachenen Panfrag Zwoſtalſchen Cheltute 
nach den Bedingungen der Epreutiondı Ordnung dere⸗ 
ſtrichen. Diefelben befichen in 1) einem Haufe, mit 
Scheune, Nebengebäuden 4 Morgen Grasgarten, 28 
Morgen Geld, Wiefen und Holj, gefägt auf 2933 f. 
20 fr., 2) einem Soldengut mit Scheuer, Rebenge⸗ 
bäuden und 4 Morgen Grazgarten, gefhägt auf 483 fl. 
20fr., 3) 2 Morgen, das Baumfeld mit etwas Wieſe 
und Holz, auf 208 fl. 20 fr, tarlit, 4) 8 Morgen 
Geld am Lanfweg; auf 341 fl. 40 fr, gefhägt, 5) 15 
Morgen, der Wolfſteigacker, gefchägt auf 233 fl. zofk., 
6) 1 Morgen Feld, der Rofenaarten, anf 68 fl. zo ft. 
gefhägt, 7) 4 Morgen Feld, das erfte Boͤglein, tartrt 
auf 103. fl. 20 ke., 8) # Morgen Feld, das weite 
Bögleli, taxlrt auf 80 fl, 9) 1 Morgen Feld, das 
lange Müpläcerlen, tärlrt auf 110 fü, 103: 18 Mor 
gen Feld, des Waljelader, taxiet auf 185 fl, tı) 
a Morgen Geld, deu Straßader, taxirt 90 fl., 12) 
1. Morgen Wieſen, dle Müflmegwiefe, auf 316 fl. 
40 fr: tazkıt, 73) 1 Morgen Feld zu 2 Thellen auf 
Der Landswelde, auf 43 fl.. 20 fr... Un demfelben Tage _ 
wird auch das vorhandene Mobillar- Vermögen, beſte⸗ 
hend aus Setrelde, als Walz, Korn, Seiſte, Hafer, 
dann Klee, Erdaͤpfel, Wien, Erbſen, Bauereis und: 
Screinerehs Gefier zc. den Meiftbietinden zum Verfanfe 
ausgefept, wozu Kanfsluffige auf benannten Tag vom 
geladen: werden. Scheßlitz, den 12. Februar 1820. 
. Königliches Landgericht. 
-  Beaf Lerchenfeld. 


In’ vim executionis werden nachffeßende Realitaͤten 
des Jopann Heinrih Sinckel ju Horlachen, ale 
ein von Holz erbaute, mit Ziegeln bedachtes, einftädiges 
Wohnhaus, nebſt daran gebautem Stadel, dann 34 Mor« 
gen 63 Ruthen geld und Wieſe, der Roͤrhlasberg genannt, 
jur Königlichen Stiftung Pruͤgel Ichenbar, mit 2 fl. 5 
fr. Erbjinng und 12 Ir einfache Steuer belaflet, banız 
um 225 fl. geſchaͤtzt, dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und hiezu Termin auf den ır.. März anberaumt,. 
Defig: sunde zahlungsfaͤhige Kaufsltbpaber Haben: daher 
am benannten Tage,. Vormittags zo Uhr bei dem uns 
tergeichneten K. Landgerichte zu erſchelnen, ihre Anbote 
im Proiscohh zu geben, und den Hinſchlag mach ben. Yen 


,  Riemungen der Executions + Ordrung zu gewuͤrtigen. 
Siudifieinag, am 11. Januar 1820,, 


"Lamberget, 





Tie zum Katharina Beigerifhen Nochlaſſe 
zu Stadiſtelnach gehoͤrigen Realltäten, befichend: a) in 
einem einſtoͤcklzen, von Steiner erbauten, mit Ziegeln 
bedachten Wohnhaus, ſtadtlehenbar / nebſt Barholzrecht, 


Beſitz⸗ Rammer 1195, mit 330 fl. Steuer » Capital be⸗ 


legt, geſchaͤtzt um 350 fl., b) JTagwerk Semeinderheit, 
am MWegtendorfer Wig, und im Birkig, Beſitz⸗ Nommer 
1137, ſtadtlehenbar, mie 65 fl, Steuer » Kapital ber 
legt, geſchaͤtzt auf 55 fl., c) J Tagmerf Auwieſe, En⸗ 
gelmeßlehen, BefisRr. 504, mit 44 fr. Erbjind und 
200 fl. Stener- Capital belegt, tarirt um 250 fl., und 
d) 3 Tagwerk Feld, auf der falten Marter, Mägendors 


fes Gorteghaueichen, Beſitz⸗ Ar. 501, mit 34 kr. Erb⸗ 
jind, und 160 fl. Steuer Capital belegt, gefhägtom 


80 fl., werben auf den Untrag Des Johann Maurer, 
als Bormund der minoeennen Seigeriſchen Kinder, 
andurch dem öffenslichen Verkaufe ausgefegt, und dlezu 
Termin auf den 8. März anberaumt. Befig + und jahr 
lungefätige Kaufeliebhaber haben daher am benannten 
Sage, Vormittag 10 Uhr, fi) dei Dim Königl. Lands 
gerichte einzufinden, ihre Aubote zu Protocol zu geben, 
und den Hinſchlaz bei aunehmbaren Anboten zu u 
tigen, Stadtſtelnach, am 12. Februar 1820. 
Königliches kandgericht. 
Kamberger, 





Zur Huͤlfs · Vol ſtrecung wird das der D — ER— 


Ron zu Untergereuih zugehörige Soͤldengut zu Unter⸗ 


gereuth, beſtehend aus einem neuen Wohnhauße, mit 
Scheuer, 4 Morgen Gasen, Gemeinde» Recht, 5 Mor: 


. gefigt. 
Koͤnigliches Landgericht. - . ir, 
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gen Feld, B. N. 18, dem Affentlichen Verkaufe aus ⸗ 
Kaufelie. haber Edunen ih am 17. Maͤtz l. J. 
einfiaden, und den Dinfglag gewärtigen. Bamberg, 
den 11. Februat 1820. 
‚Königliches Landgericht Bamberg u 
Kinder. 





. Die Ammosilten Des. Chneidermelfters Georg 
Doppel zuͤ Kiſchlein werden hiemſt zum dritten Strich⸗ 
termin auf den 16. Maͤrz c. ausgefegt und wird ſolches 


alfanfigen KaufssEirbhabern, unter Bezlehung auf die 


Patente vom 15. December 1819, dann 27. Januar 
1820 befannt gemadt, Buyan, den 11. Februar 










1820. } . 
Sraͤflich Glechſſches Patrimenial+ Serit, 
. Sud v. u. 
Heberfiht 
des un Hof am 24. Februar 1820 ſtatt gehabten 
Getteld⸗ uceio · Wattte ··⸗ 
Berrelds Iris neue Er —* I. mittel —— 
Sat: kg Fur Sun 
augen. | Ken. |fuhr. — Bi. —— Prei⸗ des Scheffels 


Balım | 47 f 
« 


12 ges — — 

2 ea 6 10, 

B 225 5. ı2 448 
* 120 | sn _— 


u TE ET 
7 — Baier — — 
Sader 
Hof, den 24. Febtuar 1820. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Zasbmann. 


v. Derthel. Echroͤn. 


* 


Nicht 


In der Hoeuptſtraſſe, EN. 1, if ein ‚Quartier 
monatweis mis Meubels zu vermlethen. 





E. N. 319 In. der Sqtollengaßie find zwei Quar⸗ 


Amtlide 


Artikel 


tiere zu vermiechen, das eine eine Treppe Goch, mit 
Kammer und Rüge, weiches ſtuͤndlich zu beziehen If, das 
jiwelte par terre, mit Kammer und Kuͤche, welches anf 
Walburgie zu vermisthen IR. 
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Königlich Baieriſches privilesirtes 


Intelligenz-Blatt— 


für den Ober: Main: Kreis, 


Sonnabend 





Nro. 28, 





Baireuth, den 4. März 19204 





Amtliche Artikel 


—— 2 — — 


Publi 


eand 


um . 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Vermoͤge alergnävigften Miniſterlal⸗Reſcripis de 12. Februar 1820 find Die Besieitungsd s ibelle, womle 
die Appellatlons/ Schriften vom einigen Advocaten an die Gerichte erfier Inſtanz bisher Äbergeben wurden, fünfı 
tig zu unteriaffen, und die Beſchwerden mit Umgehung upnoͤthiger ctenanszüge in jweckmaͤßlger Kärze aufzu⸗ 
Reden, und ausjuführen — Wornach ſich ſaͤmmtliche Anwälte des Obers Moinfreifes zw achten haben, Bam /⸗ 


berg; den 22. Februar 1820. 


Königlic Valerifhes Appelations Gericht für den Obermalukrelt. - 


- Graf von Lamberg, Präfident, 


Minffer, 


u — 


YHolicellihe Befanntmadung. 


- An Gemäßpeit der allerhoͤchſten Verordnungen vom 


1. Mär, und 9. April 1895 fol die Neinigung der 
Bäume und Hecken von Raupen, hei herannahendem Früß- 
ling in jebem “Jahre erfolgen, 

Saͤmmtliche Grundbeſitzer bed Stadtbezirks werden 
deshalb hiedurch aufgefordert, bies binnen 14 Tagen 


bei 2 Thlr. Strafe unfehlbor bewirken zu laſſen. Bais 


reuth, beu 22. Februar 1820. 
Der Bagifiset der Rönigl. Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
VESaoderth/ Senat, 





Die Immobilien Befigungen der Gebrüder Johann 
Ulr ich Bärzu Weiglathal, beſtehend Im einem bafeibf 
gelegenen Söldensute, mis Wohnhaus, Stadel, Hofraith, 
Backofen und Sqhorgaͤrtlein, dann 44 Tagwerl Wleſen, 


zı Tagwert Feld, und ro Tagwerk Waldungen, wur 
den am 16. September 1819 dem Öffentlichen Verfanfe 


‚ausgeftelt, und. dem Bauern Johann Georg Fuchs 


ju Hluterkleebach, laut Adjudicationsbeſchelds de publ. 
10. Nosember d. ». um die Summe son 3115 fl, rhi. 
zugeſchlagen. Ummum ermeffen zu können, mer bei Aus⸗ 
ſchuͤttung dieſer Maffe zu berückfichtigen fen, fo werden 
alle Diejenigen, welde an die Gebräder Johann fs 
sich Bär zu Weiglathal aus irgend einem Grunde einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, zuriquidarion ihrer For⸗ 
derungen hiemit vorgeladen, und wird zu dem Ende 
Tagesfahrt auf den 14. April curr., Vormittags 9 ‚üßr, 


vor dem hleſigen Königlicgen Landgericht anberaumt, bei 


welcher fämmtliche Gläubiger entwweder in Perfon, oder 
durch hinlaͤnglich Bedo Umaͤchtigte zu erſcheinen, und 
Ihre Gomwerungın, unten dem Rechtsnachthell, bei Verihel· 
lung des Rauffchillings nicht beruͤckſigtigt zu werden, 
nicht aur aujubringen, ſondern auch ſaͤmmtliche Bei eis⸗ 


— 
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mittel zur Herſte lung der Piquldiräe derſelben, und des 


etwaigen Vorzugsrechts im rechtlicher Form beizubringen 

“Haben, Baireuth, am 28. Februar 1820. 
Koͤnlgliches Landgericht. 

Meyer. 





Des dem Johann Müller zu Sthcht uſtaͤndige 
— u Hobenpälz gelegene Frohngut, mir Eingehdeungen, 
meldes zum Rönigl. Rentamt Walfgenfeld bei vorgehen- 
den Veränderungen mit dem zofen Sulden handlohn⸗ 
Bar it, mund am jährlichen kaſten ı fl. 13 fr. Erbjind, 
„45 fir Frohngeld, 1 Schäffel 3 Metzen 2 Biertel Korn, 
Dann ı Sgaͤffel 2 Metzen „+ Hafer-Gült, und von 


1 fl. 45 kr. Eimplum die Steuer dahler zu entrichten, 
Dagesen aber auch an den underthellten Gemeindeftüden 


Auntheil und das Forſtrecht von 3 Schock Reiſig hat, wird 
Hlemit Schuldenhalber dem Öffentlichen Verkaufe ausger 
fest, KRaufsr und Zaplungsfäpige_ baden ſich demnach 
In dem am 13. Maͤez zum Verkauf deffelben anberaums 
ten Termin vor mntergeipneter Beridhtss Behörde einzu⸗ 
“finden, ſich ihrer Zahlungs + Käpigkeit halber gehörig 
aus;umeifen, and den Hiaſchlag nad Maßgab der Exe⸗ 
eutiong : Ordnung zu gewarten. Hollfeld, dem 14. Fe⸗ 
bxnar 1820. - ” 
KZoͤnigliches Landgericht, 
Rostlauf.. 





Kur weltern Verſtelgerung der dem Jacob Jörg 
zu Mahlendorf juftehenden Wegwieſe, auf welcher ſich 
ein Mehrgebot von 95 fl. befinder, wird Termin auf 
Donnerfiag den 23. März, Vormittags in der Maafe 
anberaumt, daß die Kaufsliebhader den unbedingten 
Hinſchlag an den Meifdlerenden zu gemärtigen haben. 
Walsderf, am 25. Februar 18205, - 

Königlich Freihertlich Crailshelmiſches 
Patrimoaialgericht. 





Georg Schleupner der jüngere zu Reitzenborf, 
Sohn bes verſtorbenen Schuhmachermeiſters Johann 
Schleupner allda, geboren den zo. Diteber 1756 
iſt feit 45 Jahren als Schuhmachergeſelle in die Sremde 
gegangen und. hat feit.diefer Zeit nicht das mindeſte von 


ſich hoͤren laſſen, daher deſſen michfie Unverwandten auf 
Aus antwortung feines nach der letztern bis Jacobi 1819 
ſchlůſſigen Rechnung in 173 f. 6 fr. rhl. beſtehenden 
Vermoͤgens, und um deſſen oͤffentliche Vorladung nachge⸗ 
fücht. Dieſem gemäß wird auch ber oben genannte 
Schleupner, oder deſſen allenfaßfige Leibes Erben 
biermit geladen, fid; binnen dato und 6 Monaten entweder 
in Perſon, oder durch genuafam Bevollmaͤchtigte vor ba; 
hiefigem Landgertchte einzuftwden, fih der Succeſſion 
halber gehörig auszuweiſen, und ſodann das Weitere zu 
gewarten. Hollfeld, am 24. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgmsicht- 
Rottlauf. 


— 





Huf den Antrag der Erben. des verlebter Andrea 
Minderlein zu Ebermanafadt wird deſſen nachgelaſ⸗ 
ſenes Grunds Vermögen, nemlich: 5) ein buͤrgerliches 
Wohnhaus zu Ebermannſtadt, mit Hofraith und Gemein⸗ 
derecht ohne Leheus: Verband, Cat, Bef. Nr. 264 wit, 
21# ff. Steuer in Simmplo belaflet, b) 4 Moraen Feid- 
in der Au, vorhin Kanzlei Mannlehen, jegt freies Eis 
genthum Cat, Bef Nr, 266 mit 154 fr; Steuer im 
Simple, c) 5 Morgen Holz in ber Herren Gaß, zind, 
bar der Gemeinder Breitenbach, Cat. Beſ. Nr. 740 mit 
4 fr. Steuer im Simplo, dem oͤffentlichen Berfaufe aud«- 
geſetzt, und hiezu Termin auf Mittwoch den 15. März 
2820 anberaumt, Kaufsliebhaber koͤnnen fich daher 
am befagten Tage früh 10 Uhr an der Gerichtsſtelle ein- 
finden, und bei erfolgten annehmlihen Geboten bew 
Hinſct lag gewaͤrtigen.  Ebermannfladt, den a4. Gen 
bruar 1920. | 

Königlich, Baieriſches Landgericht. 
Statk. 





Nach eigenem Verlangen des Anton sledl mid 
man deffen Oeconomiegut Mitterhof bffentlich an die 
Meiftbietenden verſteigern. Za Diefem, an der nach 
Eger führenden Hochſtraſſe, & Stunde von Waldſaſſen 
entlegenen, und auf 17953 fl. eidlich gefchägten Gute: 
gehören 858 Tagwerl Felder, 64r4 Tagwerk Wiefen, 
114 Tagwerk Dedgrände, 164 Tagmwerf Fiſchwaſſer, 
und ı Tagwert Grund, melden des Hoftraum und Die 


. 


153 , 


Oerene mie gebaͤude einnehmen. Diefe beſteben and dem 
gemanerten Wohnhaus, ywel geman.rten Stallungen, 
einem hölyernen Stabel, eimerhölgienen Echupfe, und 
einm gemauetten Wobnhaus und Stall für ven Schäfer, 
Lasten Hafien auf di⸗ ſem Gute keine, als 34 fl. 3 fr, 3 pf. 
Exundſtener, 33 fr. 3 pf. Häußerfleuer, 17 Schaͤfl 
2 Megen ı Sechjehntl Zomtent, und 5 fl. 54% fr 
Grlöfins, - Die Koufsliechaber, welche das Gut tägl'ch 
in Augenſchein nepminfönuen, werden vingeliden, fünf 
tigen Sreitag den 2, Juni I, H., fich bei hieſigem Bands 


‚gerichte zu melden, und ihre Andere zu ProtocoN zu 9“ 


Waldſaſſen, den 24. Februar 1820. 
Könizlih Baieriſches Yandgrriche Wolpfaffen, 
Seen, IRRE 


“ben, 





- , Da bei. der am 22. 1. Mis. zum Öffentlichen Verkaufe 
zu Conrad Lusiihen Gantmaſſa zu Ringan gehö— 
rigen anberautaten Tagfahrt fein Raufstiebhaber fich vorges 
funden hat, fo werden mit Beziehung anf die hierüber‘ früher 
ſchen indem heurigen Baireuther Kreis» Smtelligenzblarte 
Üro. 12, 18, uud 20, dann in der Taireugher-und Bam 
berger Zeitung vom 1. J. erfchienenen Bekanntmachungen 
die fraglichen immobilien neuerdings dem [öffentlichen Ber 
kaufe ausaefent, und hiezu Tagsfahrt auf den 15. März t. Is., 
Vormlttags g Uhr, zu Ringau anberanmt. Zu gleicher Zeit, 
und in demielben Termine, werden die fämmtlichen Lutzi⸗ 
ſchen Mobilien, beitehend in Getreld, Bird, Wagenfahrt 
und Bauereigeichirr, Dei und Stroh, Betten, weißem 
Zeuch, und übrigen Hausgeraͤth, on die Meiltbietenden vers 
kaͤuflich abgegeben. Vurggrub, den 22. Februar 1320, 
Königlih Baieriſches Freihertlich Schenk von Stauffens 
Gatten Parrimontalgeriche I. Claſſe are 
Gleitsmann. 


Johaunmn Kraglein ans Wieſenzing, welcher 
als verabſchiedeter vo-mald Fuͤrſtlich Bambergiſcher Sol⸗ 
dat delldufig im Jahre 1743 in Fran,öfifhe Miͤltair⸗ 
Dlenſte getreten ſeyn ſoll, und auf die unterm 21. Moaͤrj 
1808 erlaffene Vorladung zut Empfangnehmung feines 
Vermoͤgens bisher nicht erſchienen iR, wird sa nanmehr 
verflo ſſenet 10jaͤhriger Zwiſchenzelt, auf Antrag der 
noͤchſten Aubern andten, auduich wied⸗rholt vorgeladen, 


Binnen einem halben Jahre entweder perſoͤnid, oder , 


dutch Beromästtigte hier zu erfheinen, oder, wenn 
alenfallſige Leib serben deſſelben Irgendwo verhanden 
ſeyn ſolten, fo Haben dieſe binnen näpmliger Jriſt fh 


> 


"die Caution aufgehoben, 


sember 1819. 


dabler zu meiden, um dad bleher von den Verwandten 
gegen Caution geunfiene Vermoͤgen zu 1119 fl, 22 fr, 
Aciven, nebſt einem mannlehenbaren Felde, Im Wim⸗ 
diichlettner Flur <elegen, zu übernehmen, widrigen falle 
das Acub Vermdgen den Verwandten frei überkaffen, 
und das Mannlehenfeld als 
heimfallig erklaͤrt werden fol. Schehlitz, den 18. De⸗ 


Koͤnigllches Landgericht, ⸗ 
Graf kLerchenfeld. 





Anna Barbara Groͤnbuͤgel, Wittwe des 


verfebten Wedermeiſters Chriſt ian Gränhügel gm. 
Metzgersreauth hat ſich für inſolvent erklärt, und ihr mug 


in einen Tröpfbaub N. 15 nebſtSaͤrtlein beſtehendes 
Verw oͤgen den Gläubigern cedirt, welche hlemit aufgefors 
dert werden, am Sonnabend Dem 12, März früh ro Uhr 
als dem einzigen jur Liquidation s Exception » Conclus- 
fon nnd -Sühne + Verſuch anberaumten Termin im Land⸗ 
gerichtlichen Gerpäftsgimmer dahler zu erfcheinen, ihre 
Foderungen, durch Vorlage der Beweis + Documente mund 
andere legole Beweismittel, bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion zu liquidiren, und wer durch Mandatarien erſcheint, 
diefe auch zum Vergleiche zu bevolmädtigen, indem le, 
diglich unter Diejenigen, welche erfcheinen und lesitim 
find, nach dem allenfalls zu Stande fommenden Vers 
glei, oder in deſſen Entſtehungsfalle nah dem Priorks 
taͤts⸗ Recht Die geringe Activ + Maße verrheilt mird, 
Da am beregten Tage auch das Trüpfhauß nebſt Gaͤrt⸗ 
fein gerichtlich verfauft wird, fo haben fir an foldem 
Kaufsliebhaber , melde inzwiſchen auf Anmelden der 
Gemeinde» Vorſteher Müler ju Mepgersreuth die Roufs» 
Objecte einmwelfen, die Tor und Siebigkeiten eröffnen 
wird, Im Landgerichtlichen Geſchaͤfts immer dahler auch 
einjufinden und wenn ein annehmbares Aufgebot gelegt 
wird, mit Genehmigung der Gläubiger den Hinſchlag 
im gewärtigen. Berne, den 17. Februar 1820, 
Königliches Landgericht Gefrers, 
Sensburg. 





Da der Mullermeidler Johann Beorg Herold 
don der Finfenmäpl, dann feine Braut Catharina 
Herold zw Wigmanndberg durch den — 
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Eherertrag vom 20. Jannar 1820 bie allgemeine Gaͤ⸗ 
tergemeluſchaft unter ſich ausgeichlofen haben; fo wird 
ſelches hlermlt zur Öffentlichen Kunde gebracht. pur 
mau, ben 28. Januar 1820. 

Bräfih Glechiſches Hersfchaftsgeriht, 


noch. 





Das dem Sebaſtian Barnidel in Molſchen— 


Bach zugehörige, zum Rittergut Schmeilsborf Zins lebens _ 


bare ı Tagwerf Feld, der Gartenader genannt, foll wegen 


ruckſtaͤndiger Lehensſchuldigkeir dem dffentliben Verkauf 


ausgeſetzt werden. Hlezu iſt ein Termin auf Donners⸗ 
tag den 23 März d. J Vormittag angeſetzt und Kaufs⸗ 
luſtige werben hiermit aufgefordert, am diefem Tage das 
bier zu erfheinen, ihre Geböte zu Protocol zu geben 
und wegen bed Hinſchlags das Weitere zu gewärtigen. 
'Schmeilsdorf, am 15. Februar 1820. 
.  Königl, Baieriſches Freiherrlich Kuͤnsbergiſches 
Patrimonials Gericht. 
Zur Veräußerung einer Quantitaͤt Waljen, Korn, 
Berfien und Haber hat man auf den zoten des kuͤnftigen 
Monats März im hieſizen Amts⸗Bureau Termin anders 





raumt. Kaufsllebhaber werden hlevon in Kenntniß ger · 


fegt, und eingeladen fih am genannten Tage dahier eins 
zufinden, die Getraid Duantitäten zu verſtelgern, und 
den Zuſchlag unser Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
‚ju,gewärtigen. Weiden, den 28. Sebruar 1820. 
Koͤnlgliches Reatamt alda, 
F Yelin, 

Johann Heinrih Rauthe, Sohn der Ältern 
Tochter Anna Catharina Rauthin, des Paplermc- 
chergeſellen Rauthe zu Caſendorf, Königlichen Land- 
gerichts Hellfeld, im Obermainfreid bed Königreichs 
Baiern, geboren den 7. Mär 1784, Bat ih als 
Beutlerlehrling von Kulmbach felt 19 Jahren entfernt, 

ohne feit diefer Zeit Nachricht von fid gegeben gu haben, 





- Da auf den Brand der gefeglichen Beflimmangen auf. 


deffen Borladung angettagen worden if, fo wurde 
der Johann Heintlch Rauthe, oder die von ihm 
aAwa zurücgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehs 
mer vorgeladen, ih nor, oder in dem auf den 2. 8m 
suß 1820, Vormittags 9 Uhr anberanmten Termine 


hei'piefigem Loͤnlzl. Baleriſchen kandgerichte, oder in 
der Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich ader perſoͤnllch zu 
melden, und weltere Anweiſang zu erwarten, widrigen⸗ 
falls er für tod erklärt und das ihm Hinterlaffene Bermds 
gen feiner Mutter, ber ſich gemeldeten einzigen naͤchſten 
Verwandtin, ohne Caution ausgeantwortet werben wuͤr⸗ 
be, Hollfeld, am 20. Nobember 1819. 
Koͤniglich Balerlſches Landgericht Weiſchenfeld 
Hohlfeld. 
4 Rottlauf. 





Da die dem Irbaun Michael Krauf zu Wel⸗ 
den zugehoͤrige hieher -singiepenbare Grundſtuͤcke und 
jwar 1) ein Wederlein an der Herulahen, am Weidmais 
ner Weg floßend, tarirt pro 6o fl. fränf., 2) ein Hoͤlz⸗ 
lein im Rehleinsberg, taxitt pro 125 fl.-fränf., in vim 
exeeutionis meiſtbietend verkauft werden follen, und 
Strichtermin auf den 27. Mär; c. anberaumt worden 
iſt, fo werden befig+ und jalungsfähige Liebhaber hier⸗ 
‚von mit bem Bemerfen in Kenntniß gelegt, daß ber Bu - 
flag an den Meiflbietenden nad Masgabe ber Eres 
eutiond s Orbaung erfolgt, Biefentfels, am 11. Se 
bruar 1820. 

Graͤflich Giechiſches Patrimonial · — 
Rush v0: 





In vim executionis fol das dem Sodann 
(Sriedrih und Michael Krauß zu Weiden juges 
börige und hieher jinnslehenbare Hauß, Stabel mit 
Hofraith, dann zugehörigen Aeckerlein, tarirt auf 125 fl. 
fränf. meiftbietend verfauft werden, Da Strichtermin 
auf den 27. März, Vormittags 10 Uhr, anberaume 
worben ift, fo werden Kaufslufige mir dem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Zuiclag on den Meiftbietenden 
nach Maßgabe ber Executions + Drbnung erfolgen wird. 


MWiefentfeld, am ır. Februar 1820. 


Gräfich Giechiſches Patr imonlalgericht. 
Knoch. 


Da das dem Bauern Helnrih Horter zn Wie 
fensfels zugehörige, im Treuniger Flur befegene Feld, wel⸗ 
ches zur Caplanei Wonſees Ichenbar und auf 200 fl. fel. 
gewürdigt worden If, am 27. März Vormittag 10 
Ups im Schloß Wirfentfels meifibietend verfanft werben 
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fell, fo werben Raufsliehfaber kaym mit dem Bemerken 


“eingeladen, daß der Hinflug om dem Meifibierenden 
nach Vorſchrift der Erecuttiond «Ordnung erfolgen wird, 


Thurnau, am 16. Februar 1820. 


Sraflich Glechiſches Herrſqhaftsgericht. 
Auꝛch. 3 


Die Johann Anaueriſchen Immoblllen zu 
Treinig, . befichend 1) in einem Soͤldengut daſelbſt, 
Die Petſchen Soͤlde genannt, wozu außer dem Haug, 
Etıdel, ein halber Tadofen, 8 Tagwerk Held, J Toys 
werk Holz gehören, toxiet pro 350 fl. frf., 2) an wals 
genden Städen: a) in $ Tagmwerf Feld, taplır 45 fl. ſtk., 
b) im ı Tagwerl Geld, taxirt 25 f. fıl., und c) in 

2 Tagwerf Feld, die Fleisäderl umd im der Siege 
eigen, beide Wonfcefer Kaplaneisfehen, taxitt 100 fl. frf., 
folen in vim executionis meiſtbietend verfauft werden. 
Da Bletungstermin auf den 27. März, Vormnittags 
16 Uhr im Schloß zu Wieſentfels anberaumt worden if, 
ſo werden befig- und Japlfähige Llebhaber dazu mit dem 
- Bemerfen eingeladen, daß der Zuſchlag nach Masgabe 
der Exetutlons s Ordnung erfolgt. Zpurnam, bın 16. 

Gebruas 1820, 

Brafuch Glechlſches Herrſchaftegericht. 


ned. 


Auf Antrag der Gläubiger des Nicolaus Bauer 

von MWildenforg werden deſſen jetzt noch vorhandene, 
zu felner Debltmaffe gehörigen malzenden Grundftädr, 

als: a) 4 Morgen Feld, im Rinnenſteig, b) 4 Mor 

gen Weinberg, jegt Feld, mir etwas Schlagholz, e) 

24 Morgen Feld, im Hehn, beim Baierleinshaus, d\ 

4 Morgen Feld, am Haus, ©) 1 Morgen Feld, beim 
Balerleinsfaus, f) ı Morgen Feld, eben alda, g) 2 

Morgen Feld, in der Hahnleithen, b) 4 Morgen Wein 
berg, Im Steugreuth, dem oͤffentlichen Verkaufe, oder 
wenn dleſer wicht anſchlagen ſollte, der Verpachtung 
theilweiſe oder im Ganzen ausgeſetzt. Termin bleu 
wird auf Freitag den 24. Maͤrz l. J., Morgens 8 Uhr 
angeſetzt, in welchem fih Kanfs oder Pachtliebhaber im 
Wildenforg vor ber dort anmefenden Berichts e Commifs 
Bon melden, die Bedingniffe vernehmen, und Ihre Am 
bare zn Protocoll erklären können. Der Gemeinde Ber 


Selmigtigte Andreas Weiß zu Wildenforg wird auf Ber 


gehren bid zum Termine Yedermann bie genannten Ri 
Utaten einwelfen. Bamberg, ben zz. februar 1920, 
Königliches — Bamberg II, 
Rineder. 





Den dem unterzeichneten Königlichen Landgericht 
Selb iſt auf Anſuchen der naͤchſten Verwandten und Eutas 
tors, ber mit dem vormalig preuſſiſchen Regiment von Zwel⸗ 
fel andgericte und ſeit idem 14. October} 1806 verſchol⸗ 


Tene, aus Oberhöcfläbt gebürtige, Johann Nicss 


laus Eippert, nebſt feinen etwa juruͤckgelaſſenen 
Erben und Erbnehmen dergeſtalt oͤſſentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar längs 
ſtens in dem auf den 1. Juli 1820 Morgend um 9 Uhr 
bei dem gedachten Königlichen Amte anberaumten Termin 
periönlich oder fchriftlich melden, und daſelbſt weitere As 
weiſung, im Balfeines Auffenbleibend aber gemärtigen 
folle, daß er werde fuͤr tod erklärt, und fein ſaͤmmt⸗ 
lich zuruͤckge laſſenes Vermögen feinen nächften Erben, bie 
fich als ſolche geſetzmaͤßig legttimiren Finnen, ohne Kat 
tion zugerignet werden. Gelb, den 13. Geptember 


1819 
Königtich Vaieriſches Landgericht, 
d. Reiche. 





Könftigen Mittwoch den 15. Mär I. J. werden 
die Nicolaus Fiſcheriſchen Mealitäten zu Wan 
tenfels, deſtehend in » Wohnhauße, mit zz Tagmwerf 
Gärten, Dem Backfeuerrecht und dem Gemeinderechtt, 
belaſtet mit 24 fr. 4 Heller einfacher Steuer, ı fl. 45 fr. 
Erbjtiims und 10 Procnt Handlohn, geſchaͤtzt auf 
400 fl., 2 Tagwerk Feld, am Lerchenhofe, mit etwas 
Holz, mit 17 fr. 2 pf. einfacher Sieuer, 58 fr. 3 pf« 
Erbjinns, 1 Schrffel, 3 Degen, 1 Viertel, 3 Sech⸗ 
jebntel Habergült und 10 Procent handlopnbar, gefhägt 
auf 300 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe dahler aus geſetzt⸗ 
welches andurch befannt gemacht wird, Stadtſteinach, 
am 24. Februar 1820. 

Königliches Landgericht, 
Lamberger, 





Die Margaretha Schneilderiſchen Realltäs 
ten dahler werden Dornerflag den 16. März I. Is. dem 
Öffentlichen Verlaufe amegefegt, Gie befchen in dem 
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Wohnhauße, Städtlehen, mit 35 fr. 6 Heller einfa Ler 
Steuer, 2 fr. Deisins, geihägt auf 425 f.; Scheurt, 
gerrbägt auf 30 fl., 13 Tagmerf Feld, In der Trab, freis 
eigen, mit 3 fr. eiafacher Steuer, 2 V. Fr und ı% jmwei 
and dreißigftel Kornbodensind, zehrndbar, halb zum 
8. Rentamte, balb zum 8. Pfarramte, geſchaͤtzt auf 
20 8.5; I Gemcladespell, an der Hoden Strafe, mit 
8 fr. 3 Hier einfacher Stemer, geſchaͤtzt auf 60 fl.; 


4 Bemeindetheil, am Teich, mit ı fr, 4 Heller einſe⸗ 


der Stemer delaſtet, gefhägt auf 40 fl., Überdies find 
die Semelndelchen mit ro pro Cent bandiohnbar, und 
mit 16 proßent auf Abſteeben des Befigers todenfallig, 
welches andurch befannt macht. Stadtſtelnach, am 24. 
Febrnar 1820. * 
KFuoͤntgliches Landgericht. 
ambderger. 





Bon Seite 
Königlichen kandgerihts 
Pottenſtein. 
Bezen Hpronimms Brütting, Bütler von 
Narbe If der Concuts erfannt. Zu Ddiefem Entimed 
wird Tagsfahrt auf Montag den 20: März I. J. / bei 


dem Königl, Landgerlchte dahier anberaumt / wobel die 


fammtlichen Gläubiger entweder im Perſon, oder durch 
gehörig devollmaͤchtigte Anwaͤlte zu erſcheinen / und ihre 
Forderungen, unter dem Rechts nactheile vom Eoucurfe 
anggefibloffen zu werben, niche nur vorzubtingen, fons 
dern auch faͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung ber 
Liquiditaͤt und des allenfollſigen Vorzugs rechtes In rechts 
Sicher Form Heijwbringen haben. Zur Einbringung der 
Elnreden gegen die Forderungen wird eine weitere Tags⸗ 
Fapet anf Montag den 17. Apeil 1. Je., und zum Der 
ſchluß der Verhandlungen eine emdliche Tagsfahrt auf 
Montag den 15. Mai l. J. frud 8 Uhr anfangend, 
angeſetzt. Wer in der jmeiten und dritten Tags fahrt 
wicht eripeint, wird mit der treffenden Handlung aus⸗ 
geſchloſſen, und biesauf wach dem Acten, mie fie liegen, 
in Hinficht der Liquiditaͤt ſowohl / ale des Borzuged ge⸗ 
ſprochen. Pottenſtein, am 17, Februar 1829. 
Foͤrg. 

Auf Andringen eines Conſensglaͤublgers gegen Adam 

Ermf zw Gueulentoth, werden bie verpfändeten Grund⸗ 


1* 


ſtuͤcke des letztern, das Haͤngeleaͤckerlein mit Wleſe, und 
ein Acker, im tieſen Eltera, im Etetirer Flure geleger, 


iu vim executionis veräußert, und biczu Termin anf 


Montag den zo. Maͤtz l. J. anberanmt. Kaufs-Lieb⸗ 
baber finzen ſich am Termine Nechmittagse 2 Ubr im 
Orte Errtten «infinden „ Höre Arfgebote zu Protocoll ae 
ben, und das Weitere gerärtigen. Die auf den Biurds 
föden baltenden Laſten und Giebiafeiten werden om bis 
fagten Tage befannt gemacht werden. Banj, am 9 
Sebruar 1820. . 

Herzogl. Baler. Herrſchaftsgericht. 

Im Krankheltsfalle des Vorſtandes. 

Strebel, Herrſchafts ⸗Gerichts⸗Actuar. 





Das zur Loncurswaſſe des Nlicolaus Schubert 
zu Pingerbrf bei Elbersteuth gehoͤrlge Got, welches aus 
Hans; Siadel, Backofen und edugefaͤhr 10 Tagtrerk 
Feld, 2% Taqwerk Wiefen, 3 Tayme f Holy beſteht, 
wird dem Öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Dieſes 
Gut If hieher dandlobnbar, verhandlohnet aber in alen 
Veränderungsfällen nur die Händige Summe von 125 fl. 
Capital mit zo Procent, Die weiteren Bedingniffe und 
Laſten werden, am Strichetermin befannt gemacht. Zur 
Stuichs + Tags fahrt ſelbſt wird Donrerflag der 16. Maͤrz 
I. 3. anberaumt, an welchem befige und jabinngefähige 
Kaufslaſtige In Pinzenbof ſich elnzufisden, ihre Aufoes 
boze zu Protocol zu geben, urd den Hinſchlag mach der 
Ereeutions » Ordnung zu gewärtigen haben. Känfes 
aus fremden Gerichtsbezkrken haben fih durch amtlige 
Zeugniffe über Befigs und Zahlungsfähigteit auszumels 
fen. Heauersteuth, am 20, Februar 1820. 
Bräflig Voit von Rinneflides Herrſchaftsgericht. 

Eye. — 





Johann Nicolaus Wilhelm, gedoren zu 
Luͤzenteath den 12 März 1752, iſt ſelt 1773 verſchol⸗ 
ten, und wird nebſt feinen erma zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Eibnehmern dergeftalt hierdurch öffentlich vorgeladen, 
dab er jih binnen Neun Monaten und laͤngſtens in dem 
auf dea ız. Anguſt 1820 anderaumten Termin im hie» 
figen Eandgerichielocale perfänlich oder ſchilftlich melden 
und dafelbft weitere Anweiſung, im Fad feines Ausbleis 
bens aber gemärtinen fol, daß er werde für tod erflärt, 
und ſein faͤmmtliches nach der letzten Vormundſchafts⸗ 


\ 


— | * 


rechnung 185 fl..betragendei Vermoͤgea feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiten fönuen, 
werde zugeeignet werden. Berneck, den 14. Ortober 
1819. 
Koduiglich Baleriſches Landgericht Gefrets. 
Sensburg. 





In vim executionis werden nachſtehende Realitaͤten 
des Jopany Heinrich Stuckel zu Horlachen, als 
ein von Holz erbautes, mit Ziegeln bedachtes, einſtoͤckiges 


Wohnhaus, nebſt daran gebautem Stadel, dann 33 Mor⸗ 


gen 64 Ruthen Feld und Wieſe, ber Roͤthlasberg genannt, 
jur Königlichen Stiftung Pruͤgel Ichenbar, mit 2 fi. 5. 
fr, Erdjinns und 12 frr einfache Steuer belaſtet, dank 
um 225 fl. geſchaͤtzt, dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fetzt, und hiezu Termin auf den 11. März anberaumt. 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben daher 
am benannten Tage, Vormittags Lo Uhr bei tem un. 
terzeichneten K. Landgerichte zu erfcheimen, ihre Anbote 
ja Protocoß zugeben, und den Hinſchlog nach den Bes 


flimmungen der Executioks /Ordnung zu gewärtigen, - 


am 11. Januar 1820. 
Koͤntgliches Landgericht. 
Lawberger. 


Siadiſte inach 





Bon dem unterzeichneten Königlich Baieriſchen Landger 


richte wird der feit dem Jahre 1806 abwefende Johann 
Scdmidr aus Oberndorf, Sohn des verftorbenen Bauern 
Lorenz, Schmidt daſelbſt, der bei Ausbruch des preufs 
fi : franzoͤſiſchen Krirge als Gemeiner mit dem damaligen 
preuffifcpen Regimente ven Zweifel ausmarſchirt, in der 
Schlacht bei Jena in Geſangenſchaft gerathen, und feit die⸗ 
fer. Zeit von feinem Leben und Aufenıhalte feine Nachricht 
. gegeben, auf den Antrag feines Vormundes und Verwandten 
dergeſtalt hiermit Öffentlich vorgeladen, daß er oder feine 
allenfalls zuruͤckgelaſſenen unbetanuten Erben in dem auf den 
28. Mat 1820 angefegten Termin ſich entweder perfönlich 
oder gehörige Bevolimädhtigte melden und weitere Anweifung, 
im Fall feines Auſſenbleibens aber gewärtigen foll, daf er für 
tod erflärt, und fein Vermoͤgen feinen fi gefeßlich legitimirs 
ten Erben wird verabfolge werden. Culmbach, den 4. Oep⸗ 
wunber 1819. 
Königlich“ Baierifches Landgericht. 
arner, 
" Civil: Adjunct. 
” iu. 





. Die der Wittib Sufanne Dauer zu Weiden zu⸗ 
gehoͤrige Kanzleizinsleheabare Objecte, alg: 4 Tagwırf 
Feld, die Heidleins, Staude, 4 Tagmerk Feld, auf der 
Modfchiedier Reuth, 23 Tagwerk Feld, das Winden 
borfer Reuth, zTagwork Feld und Helz, im Buch; wer ⸗ 
den biemit kLehenhertichaftswegen zum Öffentlichen Ver- 
kaufe ausgefegt, in weicher Abſicht der Verfleigerungss 
Termin auf Montag den 20: März d. 9. anberaumt 
wird; Kaufsllebhaber koͤnnen ſonach an diefem Tage im 
diesamtlichen Geichäfte » Lofal fich einfinden,. und das 
Weltere vernehmen, Meismain, den 25, Febtuar 
2820, — 
Königlihes Nentamt. 
Weigand. 


ie 





Auf gefchehene Requiſitlon des Piefigen Königlichen 
Landgerichts wird das den Nicolaus Fiſcheriſchen 
Erben zu Weismaln zugehörige Kanzlei jinuslepenbare £ 
Tagwerf Feld am Geläberg zum Öffentlichen Werfaufe, 
ausgefegt;, Kaufsliebhaber fonnen am Montag den 20. 
März d. I. beim Königlichen Rentamte erfheinen, und 
des Hinſchlags, umd des Bedingniſſe halber das weitere 
bernehmen, Melsmain, den 23. Februar 1820, 

Königliches Rent: Amt. 
Weigand. 





Gegen Martin Fiſcher, Bilttnermeiſter zu Burge 
kundſtadt, wurde rechtsfräftig der Concurs erkannt. Es 
werden demnach folgende Edictstäge anberaumt: Dien⸗ 
flag den 21. März 1820, zur Liquidation der Forte» " 
rungen und Borlegung der urfehrıftlichen Bemeid z Urkune 
den, ober ſonſtiger Beweismittel; Dienflag den 18. 
April 1820, zur Verbringung ber Einreden, und Diens 
flag den 16. Mai 1820 zur ſchluͤſſigen Verhandlung. 
Die Verfäumniß des erſten Edictstags hat den Verluft 
ber Forderung, umd die der übrigen beiten Ericrsidge 
die Ausfgpliegung mit der treffenden Handlung ju Hoige- 
Beismain, den ıı, Februar 1820, 7 

Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Egner. 


Von dem Königlich Baleriſchen Landgericht Take, 
Merben anf den Anteng ber Verwandten: &) der ſeit 
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35 Jahren abtvefende und vor 24 Jahren ald Wagners 
gefelle zu Neuburg an der Donau auf der Wanderſchaſt 
fi Hefundene Johann Seyfferth aus Selbij, b) 
der felt 1806 abmefende Buͤttnergeſelle Ebriſto ph 
Heinrich Res Karſt von hier, welcher zuletzt umter 
dem Rönigl. Preuſſiſchen Infanterie / Regiment von Zwei · 
fel als Gemeiner gefanden, und mit dieſem ausmar- 
ſchirte, Kraft dieſes aufgefordert, ih bimen Neun 
Monaten und jwar langſtens in dem auf den 5. Jul 
fünftigen Jahres 1820 Vormittags 8 Uhr anberaumten 
Sermin beb dem Könlgl. kandgerichte dahier ſchriftlich 
oder perfönlich gu melden, umd meltere Anweiſung ju 
gernästigen. oRten aber diefelben weder felbft, oder 
deren etwa juruͤckzelaffene undefannte Erben, melde 
ebenfatls hiermit vorgeladen werben, no fonf jemand 
In Ihren Mahmen, vor oder im Termine fi melden, 
fü werden beide Abweſende für tob erklärt, und Deren 
Wermdgen denjenigen, melde ſich ald die naͤchſten Erben 
egirimiren, ohne Eantion verabfolgt werden, Nalla, 
den 30, September 1819. - 

. Königlipes Landgericht, 

Nuͤrmberger. 


Nicht 


In der Judengaſſe, Ar, 393 IR ein Garten jw ver 
mlethen. 


Trauungs Geburts. und Todes⸗ 
 Mnzeige 
BGetraute 
Den 29. Febr. Georg Helng, Gärtner dahler, mit 
Maria Ellſabetha Stillkrauth von bier. 
— — Peter Buchta, Zimmergefeße und Brauzuhilfer 
dapier, mit Margaretha Poppin von bie 
Geborne 


Den 14, Febr, Des Sohn des SHandelimannd Mayer 
Berlein. 

Den 24. Febr. Die Toter des Schuhmachermelſters 
LUenhardt. 

Den 26. Febr. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechis. 


Amtliche 
— — — — 





ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom ar. Fesruar bie 
26ten incl. gebrachten und verkauften Geireibes 
und der beftandenen Getreide - Preife, 
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Baircuth, am 26. Februar 1820. 


Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 


n. 
Schoberth, Secretair. 


DIS ES ERS ES ERS DS LS En 


Artikel. 


Den 25. Febr. Ein auſſerehellches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, Im neuen Weg. j 

Den 27. Febr. Die Tochter des Tuchzuberelters Köhler, 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 23. Febr. Ein auſſerehellches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Seſtorbene. 

Den 23: Febr. Die Ehegattin des Kalſerllch Königlich 
Defterrelchifgen Oberlientenants Baron von dichtl / 
alt 27 Jahre und 13 Tagr. 

Den 24. Febr, Die Epefran des Huf + und Waffen 
ſchmied-⸗ Meifterd Bauer, ale 53 Jahre und 

28 Tage, 

Den 25 Febr, Der Tagloͤhner Gräf, alt 49 Jahre. 

Den 29. Febr. Johann Wirk, Corporal unter dem Bier 
Ag Königl, zaten Linien» Infanterie Regiment, 
alt 27 Jahre. 


Den 29. Gebr. Die Hinterlaffene Ehefrau des Tagloͤß⸗ 


ners Ermer zu St. Georgen, alt 56 Jahre. 
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| Umtlide Urtiken 


— ss see 


- Balteuch, den 26. Februar 120 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. vr 
Die Schullehrer / und. Cantors ı Stelle su Floß, Landgerichts Neuſtadt an ber Waldnaab, if darch das 
Vbleben des bisherigen Lehrers und Cantors in Erledigung gekommen. = 
Vr Ertzag wird auf 
240 fl. 
berechnet. 


Diejenigen, melde A darum ju bewerben gedenfen, Haben ſich mic Ißren Bittſchriften und dorſchriftemaͤgl / 
gen Zengniffen binnen 6 Wochen ander zu wenden, 


Koͤnigliche Reziemung des Ober · Main Kreited, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
— Brelpere 9, Lochner, Director, 
Befanntmahnng. 
Die Eiledigung der Säule zu Floß betr, * 


Bi 








i Baireuth, bem 29. Februar 1820. 
Im Namen Seiner Mafefät des Königs, 
Es If neuerllch bemertt 


worden, daß bei einigen Gerichten den Varthelen für die Infinuation eines Spor⸗ 
tel Zettels ſelbſt in dem Fall, wenn dieſe von dem Betrage der E portelſchuld vorher noch Feine Kınntaif hatten, 
don dem infinuirenden Boten ein Zuſtellgeld von 4 fr. abgefordert wiıd, i 

Die unterzeichnete K. tele fießt fi daher auf die mit der K. Kammer des Innern und dem $, Uppella⸗ 

tlonds Gerichte des Ober -Mainfreifes genommene Seſchaͤftepflege beranlaßt, jur Abſtellung der hierunter abmals 

tumden MWißbraͤuche, mie Hinwelfung anf den $. 112 der proviſoriſchen Taxordnung som Japr 1810, jun bu 
fimmen: — 

2) daß auf allen Berfuͤgungen, ſowohl im Eoncepte als In 

estheilten Abſchriften ale Zaren , 

frei verzeichnet werben md 


einigen Worten zu bemertken 


der Reinſchrift, dann auch anf den wor der Hand 
weiche der namentlich zu benennende Tarr flichtige zu entrichten dat, koſten⸗ 
ſſen hund der Zahlungs s Termin den vorliegenden Werhäkniffen angemeflen, mit 
iſt mir B. binnen 8 Tagın zu bezahlen und - 
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j 2) daß immer erſt mach Ablauf des beftimmten — erſt don der Zuſtellung der tapirten Verfügung oder Abſchrift 
au, zu berechnenden Zahlungs sTermind ein Taprjettel mic dem Anfage vom 4 fr. Zuſtellgeld verfehen, dem 


Zar s Schuldner einzupändigen IR. 
Die ſaͤnmtlichen Intergerichte bes Ober + Malnfreifed 


Basen ſich hlernach auf das genaueſte in aqhten. 


Königlich Balertſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Flaanzen. 
Freiherr von Welden. 


Fa die faͤmmtlichen Untergerichte des Ober⸗ 
Malnkrelſes. 

Das Zuſtellgeld für die Inſinnatlon eines 
Sporttel⸗Zettels bett. 


Balreuth, am 3. Februar 1620. 
Sriedeih Michael Reif‘, dahler im Jahre 
1769 geboren, jog im Jahre 1806 als Soldat des 
sormalig Königlich Preußifchen Regiments von Zweifel, 
. In das Feld, und: hat feit diefer Zelt von feinem Leben: 
vud Aafenthalt keine Nachricht gegeben... Auf Provos 
eatlon: wird Derfelbe oder Die von ibm etwa zurüchgelaffen 
nen Erben Hierdurch: Öffentlich vorgeladen, fih binnen: 
neun Monaten» und längftens iu dem: auf dem 
16. December 1820: Vormittags 10 Uhr 
war dem Eommißarlo, Kreis und Stadtgerlchts Proto⸗ 
lolliſten Knoll anberaumten Termin, auf hieſigem Rath⸗ 
hauße oder in der Regiſtrataur ſchriftlich oder perſonlich 
ju melden und. daſelbſt weitere Auwelſang zu erwarten, 
widrigenfalls des Verſchollene werde für tod erklärt. und 
fein Vermoͤgen den ſich legitimirenden Inteſtaterben wer⸗ 
Be Äberlaßen werden. ne _ 
Koͤnigliches Kreis s und Stadtgericht. 
e Schweher. Dezel⸗ 
Der zum Georg Brendelſchen Nachlaß zur Go⸗ 
fen gehörende, dortſeloſt gelegene halbe Hof fol vom Wal⸗ 
durgis d. J. an, auf drei Jate ander welt bffentllch 
verpachtet werden. Zu diefem Behufe iſt Tagesfahrt 
auf den 25. März c. Vormittags 9 Uhr vor dem Könige 
Men Landgericht dahler anberaumt worden, und‘ wer 
den Pachtluſtige eingeladen, ſich in berfelben einzufinden,. 
die Pachtbepingungen zu vernehmen, nd ihre Gebote zu 
Balrenıb, den 18. Februar 1820;- 
Koͤnigliches Landgericht; 
Meyer. 


mehrerer: anf Erin berußendem: 
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Zur, Erholung 


v. Bomhard. 


Seydt. 


* 


= — — — — 


Forderungen, ſollen die dem Zleglermrifler Yobarm 


Conrad Bechert zu St. Johanns zugebdcigen ms 


mobilten, beſtehend im einer halben Ziegelhuͤtte, nicht 
Wohnhaus, Grade, Mitzebrauch des Bao en:, Tıom 
nend,. und Des Hofrehte, dann 4 Tagwerk Grasgarten, 
melde Realitäten unter Befitz'⸗Nro. 53, mit 700 fi. 
Steuer: Capital 5 flo 45 kr. fef. Erbzins, und der 
Handlohnbarfeir zu zo Procent beſchwert, und auf 
1257 fl. 20 fr. rhl. gerichtlich toxlet worden find, 
Öffentlich verlauft werden. Termin hiegu iſt auf dem: 
15. Mär c;,. Vormittags 9 Uhr, an Ort nnd Stelle 
anberaumt, wozu Keufsluſtige, mit der - Demerfung ehn⸗ 


‚geladen werden, daß ihnen die Einſicht dei Taratio ı8* 


Protdeolls ia der hiefigem Amis ı Reziitcatur an den Ger 
richtstaͤgen freiſteht. In ver präfigirten Tagee ſahrt fcle 
len aud die vorhandenen Kal s und Badfleins Vo. aͤthe 


Öffentlich berſteigert werden. Baireuth, den 19. Gen 


bruar 1820. 
Koͤnigliches Landgecicht. 
Meyer. 





Die zum Nachlaſſe bes Untertgandg Andreas Freis 


Berger von Neuuflechen geförisen, und dafelbfl liegen» 
den Grundbrfigungen + 1) 1 Edivengätlein, mit Wohn⸗ 
haus, Stallung, Stadel, Badofen, Hofralth, zwelen 
Schorgaͤrtleln, 24 Tazwerk Feld und Wieſen, und Uns 
thell an der unvertheilien Gewelndehuth, dann 2) an 
waljenden Sräden: 1 Tagmwe:f Feld, am Krobenberg, 
3 Tagmert Mannas Geld, 4 Tagwerf Manna + Wiefen, 
24 Tagwerk Feld, und 4 Togmerf Wiefen, Schramr- 
merdfc') urd Wiefen genannt, mird hiermit zu oͤffent⸗ 
lichen: Verpachtung auf 6 Jahre ausgefteht.. Bletungs⸗ 


— — — 


· ⸗ 


— rm en — 


2a 


teninin iR auf den 20; März e:, Vormittags 9 Uhr, im 
Königl. Randgeridtts s Locale dahler angefegt, wozu anı 


 mehmliche Pachtluſtige diemit eingeladen werden, und 


die Meiftbietenten den Zuſchlag unter Vorbehalt der 
vorn und ſchafillqea Benehmigung gu erwarten haben. 
Der Foeibergeriſche Bormund Thomas Mops u‘ 


: Menttichen wird ine auf Berlangen Die zu verpachten⸗ 


den — Horjeigen. Baiseuth, den 25. Februar 


2820. 
Koͤnlzllches Lan doericht 
> te . 





Da fih in dem ang, Januar d. J. zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf des zur Koncursmaſſe des Kaufmanns Apr 
polt zu Nuͤruberg gehoͤrigen Gutes, Nr. 6 zu Schle⸗ 
gel angeſtandenen Termin keln Koufdiufiger gefunden; 
fo wird ſolches auf Antrag des Koͤnigl. Kreis und 
Eradtgrichts Nürnberg, bhlemit anderweit dem oͤffenill⸗ 
Ken Verkaufe ourgefegt und hlezu Termin auf den 19. 
Vptll c.,-Vormi fags dahier anberaumt, Dleſes wird 
fi mmtliden Kauft luſtigen mit der Nachricht befannt ger 
macht, daß im i ietunfd - Termin das gedachte Gut dene 
Meif dietenden rach Anleitung der Executions Ordnung: 
jugefdlagen werden wird, NHof, am 29. Februar 


. 1820; 


Koͤnlgl. P trimonlal» Gericht: Schlegel Iker Claſſe. 
Weyer. Barth. 





Zu der Heljfrelbtägen pro 1838 ſind nachſtehende 
Termine tıRarfegt, und zwarn 1) für Die Koͤnlgl. Forſt⸗ 
verwaltm:g ®eroidegrän den 17. Maͤrz, In Steben, und 
2) für Die Koͤnlgl. Forſtverwaltung Schwarzenbach am 
Wald, den 20. und 21. März in:loco Schwarjenbach 
am Wald. Die Bedärfniffe an Bau⸗ und Brennholz 


lud Daher den Drtsporftänden onzugebrm, welche dleſe 


in ein Verzelchniß bringen, und am Gchreibtage dem: 
dorſte mte Äbergeben. Steben, den 29. Februar 1820, 
Königliche Forſtamts Verweſung Hofe 
Freiherr von Marſchall. 





Nach dem Antrag der Gantgldubiger wird das dem 


RPhaun Blenlein (ber Mittlere) in Weiden ger 
birige bebaute Guth mit den im Jutelligenz + Blatte des 
Okerı Drainkreifeg: vom Jahre 1819 Mr, 137 angegen 


Denen Zugehdrungen zum Teßtenmale Ps Kaufe, feilger 


Borken, und iſt Strichtermin auf den 24. Mär d. Is. 
angefeßt, an welchem Tuge die Kaufsluſtigen frdb- um’. 
9 Uhr im Orte Weiden zu erſcheinen baden, Beismain, 
ben 17. Februar 1820, 
Koͤntzliches Landgericht. 
Eyuer, 





Die Sisherigen‘ beiten Bothengaͤnge, melde ber 
Gieflge Rentamts Diener am Diemflag, und Freitag im je⸗ 
Ber Woche auf tie Poft nach Hollfeld verrichtere, um dort⸗ 
hin die amtlichen Berichte, und Erpebitionen zu beitefern, 
dagegen aber die höchſten Dekrete, und fonflige Der 
pechen abzuhohlen, werben guätigfier Weißung gu Folge 
zu mehrerer Foͤrderung des allerhoͤchſten Dienſtes ſſowohl, 
ald auch zu beſſerer Sicherung des allerhoͤchſten Intereſſe 
auf Mittwoch, und Sonnabend in jeder Woche abge⸗ 
ändert, welches zur allgemeinen Kenntniß bringet. cu 


mannſtadt, am 1. Mär 1820: 


Kunigliched Reutamt. 
Schumm. 





Zur Verpachtung eines Dem Königlichen Aerar zoge⸗ 
hoͤrenden Fiſch und Krebswaſſers zu Troſchenteuth bet 
den: Schnablwaiddſch Kuͤnsbergiſchen 6 Muͤhlen, von 
einer zur andern, dem ganzen Grund hinunter, bid jur 
Sungendorfer Scheidefurth, auf 3:oder 6 Jahre an dem: 
Meiftdletenden salva ratificatione,. fat man Termin: 
auf den rgten dieſes Monats, Vormittags, feſtgeſetzet. 
Die Pachtlie bhaber werden hlezu eingeladen. Auerbach, 
den’ 2. Maͤr 1820 

Königliches Rentamt allda;- 
. Berner, 





Das zur Ganrmaffe ber Sufanna Dauer im 
Weiden gehörige dem Königlichen Aerar erbzinslehenba⸗ 
re bebaute 3 Hofgut In Weiden wird wieterholt zum 
Kaufe ausgeboihen, und iſt Strichtermin auf den 24.- 
März d. IE, angefegt, am melchem Tage die Kaufgs: 
lufigen im Orte Weiden zu erfcheinen haben, Meigw 
main, den 17. Februar 1820. 

Königliche — 
Ener. 


— — 


— —— — 


— — —— 


— — — 
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Das den Faͤrbermeiſſer Matthaͤus Ruckde⸗ 
Heil dahler gehoͤrige Feld bei per Maulſchelle, eirca 
5 Yauchert groß, wird ia vim executionis jum oͤffentli / 
hen Verkauf gebracht. Man bat Bierungs + Termin 
auf den 1. April c. Vormittags ro Uhr in ber Landge⸗ 
richts⸗Kanzlei amberaumt, und werden hiezu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eingeladen, 
daß fie die Schägung und Belaftung des fraglichen 
Grundſtoͤcks täglich in ber Megiftratur bes unterfertigten 
Gerichts einfepen Finnen, die KRaufsbedingungen aber 
arfi im Termin ſelbſt eröffuer werten. Münchberg, tem 
17. Februar 1820. — 

Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor. 





Anf beſondern Antrag Der Ehefrau des Bauers Cons 
rad Boit zju Poxdorf⸗ har das Königliche Landgericht 
eine förmliche Unterſuhung des Schuloenſtandes Der 
Conrad Boit'fhen Eheleute beſchloſſen. Es wer⸗ 
den Daher alle und jede Gläubiger, melde aus irgend 
einem Grunde eine Forderang an die Conrad Boits 
{chem Eheleute gu machen vermeluen, zur Liquidatlon 
drefelden, unter Dorlegung der Bemeldmirtel, auf Mitt 
mochlden 22. Mär; I. J., unter dem Rechts» Nactbelle 
worgeladen, daß auf die Korderung dedienigen melcher 
am befagten Termine nicht erſcheint, bei dem Voit⸗ 
ſchen Schulden« Nerangement feine Rödfiht genommen, 
fondern mit ſolcher hiemit ausgeſchloſſen werden ſoll. 
Sorhhelm, den 11. Februat 1820. 

Konlgliches kandgericht. 
Badum. 





** 


Die Margaretha Schnelderlſchen Realitäs 
ten dahier werden Dopnerflag den 16, März I, Is. dem 


Affentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Gie befichen in dem 
Wohnhauße, Stadtichen, mit 33 fr. 6 He einfader 
Steuer, z.80. Beijlas, geichägt auf 425 f.; Scheuer, 
serhägt anf so fl, 14 Tagmwerf Feld, in der Trab, freie 
eigen, mit 3 fr, eiafacher Steuer, 2 V. 44 und 14 mel 
und. dreißigſtel Kornbodenziag, jeb:udbar, Halb zum 
8. Kentamte, bald; zum 2. Pfatramte, gefhägt auf 
20 fl; Fu Gemundergeil, an der hohen Etraße, mit 
8 fi. 3 Heller einfacher Steuer, gefhägt auf 60 fr} 
ts Gemeinderpeil, am Teich, mit a fr. 4 Heller cinfas 
her Steuer belaßtet, geſchaͤtzt auf 40 fl., überdies find 
die Gemeindeleben mit zo proßent bandlohnbar, und 
mit 16 proßent auf Abſterben des Befigers todenfollig, 
welches andurch bekanut macht, Stadtſtelnach, am 24. 
Februar 1820. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Lamberger, 





Auf den Antrag der Erben bed verlebten Audreas 
Minderleinzu Ebermannfiade wird deſſen nachgelafs 
fenes Grunds Vermögen, nemlih: a) ein buͤrgerilches 
Wohnhaus ju Ebermannſtadt, mir Hofreith und Gemeins 
derecht ohne kehends Verband, Cat, Bei. Nr. 264, mıt 
21% fr. Steuer in Simplo belafiet, b) 3 Moraen Feld 
in ter Au, vorhin Kanzlei» Mannichen, jetzt freieg Eis 
genthum, Cat Bef. Mr. 266 mit 1523 fr. Eteuer in 
Siinplo, c) $ Morgen Hol; in der Herren Gaf, Jines 
bar der Gemeinde, Breitenbach, Cat. Beſ. Nr, 740, mit 
4 fr. Steuer in Simplo, dem öͤffentlichen Verkaufe aus 
gefegt, und biezu Termin auf Miſcwoch den 15. März 
1820 anberaumt. Kaufsliebhaber Finnen ſich daher 
am befagten Tage früh ro Uhr an der Gerichtsſtelle ein 
finden, und bei erfolgten annehmlichen Geboten deu 
Hiaſchlag gewaͤttigen. Ebermannftadt, ben 24. Ber 
bruar 1820, 

Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
Stark. 


nn RS WESER ERS ERS TER CI OP ODE OO AS ERS ERS — —— — — 
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In Scribent, welcher huͤbſch und fluͤchtig dictando 
ſchreibt, auch im Rechnen geuͤbt and mit ruͤhmlichen 
Sittengengniffen derſehen IR, lann ſofort bei pleſigem 


Artikel. 


kandgerichte Unterfommen finden. kaͤngſtens mäßte dee 
Eintritt binnen 6 Wochen geſchehen. Herzogenaurach), 
dl Erlangen, am 28. Februar 1820, 

älter, Landrichter. 
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. Baireuth, den 3. Mär; 16820. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. » 


Die Policei- Behörden im Obermalnktelſe werden tolederholt auf die gefeglichen Beſtſmmungen gegen dag‘ 
Spielen in auswärtige Porterien und gegen ausländifde Verfaͤhrer zu folgen verbotenen Splelen, befonders anf die 
allerhöchfte Verordnung vom 24. Auguſt 1810, mit dem Bemerken dierdurch aufmerffam gemacht, Daß nach neuer⸗ 
lien Erfahrungen auch die Gehräder Stiebel zu Branffurr am Main zu denjenigen gehören, melde verfuͤhreriſche 
Einladungen an Einwohner des Ober Main Kreifes neuerlich erlaffen haben. - 

Im Betretungsfalle it daper gefeglich gegen diefelben ju verfahren, J 

Koͤniglich Baleciſche Regierung des Obermainkrelſes, Kammer des Inner 
Frelherr von Welden. 
Freißert von Lochner, Director, 
Bekanntmachung. 
Das Eplelen in austwärzige dotterlen betr. | Friedmann. 


m 





Baireuth, den 29. Februar 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 5 
Es 2 neuerlich bemerft worden, daß bei einigen Gerichten den Parthelen für Die Infinuation eines Spor⸗ 
tels Zertels fulbft in dem Fall, mern dleſe von dem Fetrage der Epottelfchuld vorher noch Feine Kenntniß hatten, 
don dem infinuirenden Boten ein Zuflelgeid von 4 fr. abgeforbert wird, 


Die unterzeichnete 2. Stell⸗ fieht ſich daper auf die mit der K. Kammer des Innern und dem K. Uppella⸗ 
tlons⸗ Gerichte des Ober - Mainfreifeg genommene Geſchaͤftepflege veranlaft, zur Abſtellung der hierunter obmals 
tenden Mißbraͤuche, mit Hinweiſung auf den $. 112 der probiſoriſchen Tarordnung vom Jahr 1810, zu bes. 
ſtimmen: 


1) daß auf allen Verfügungen, ſowohl im Eoncepte ale in der Reinſchrift, dann auch anf den vor der Hand 
ertheilten Ubfchriften afe Taxen, weiche der namentlich iu benennende Tarpflichtige zu entrichten hat, koſten⸗ 
frei verzeichnet werden muͤſſen und der Zahlungs; Termin, den vorliegenden Verpältniffen, angemeſſen, mie 
einigen Worten ju bemerfen iſt, „. B. binnen 8 Tagen ju bezahlen und. . 


* 
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2) daß Immer erſt nach Ablauf des beftimmten — erſt von dee Zuſtellung der farlsten Verfügung oder Abſchrift 
an, ji berechnenden Zahlungs sZTermins ein Tarjettel, mit dem Anfoge von 4 fr. Zuſtellgeld verfehen, dem 
Zar ı Stuldaer[einzubändigen if. 

Die fämmslichen Untergerichte des Ober s Mainkrelſes haben ſich hiernach euf Das genaueſte zu achten, 
Königlich Baierifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 


Frelherr von Welden. 
v. Bomhard. 
An die Fämmeiigen Untergerichte des Oben 
Mainfreifes. 
Das Zuſtellgeld für die Juſinuation eines 
Sportel s Zeiteld. betr. Seydt. 





Pub-liece and u m 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. 


Sämmtliche Königliche Kreiss und Stadt / dann Landgerichte, in deren Gerichtsbejirfen Adbokaten wohnen, 


werden hiermit beauftragt, die halbjäßrigen Beiträge, welche dieſe Adrokaten mir dem erflen Aptil d. Is. für 
Das U. Semefter 1848 zur Eentrals Penfions + Unfalt der Hinterlaffenen ber Advocaten des Reichs vorauszubejah · 
len, umd hier zu enlegen haben, noͤthigenfalls durch Executlon einzuheben, und unfehlbar bis zum 1. April dv. Is. 
hicher einzufenden. 

Die mit Bolziehung diefes Auftrags fäumigen Gerichte erhalten auf Koflen ihrer Gerichte⸗Vorſtaͤnde Era 
tionsborhen zugeſendet. 

Nach diefer Anwelfung iſt ſich auch für die Folge in Anfehung eines jeden mit dem 1. April und 1. Hctober 
— Semeſters puͤnctlich zu achten. Bamberg, dem 29. Februar 1826. 
Koͤuniglich Baieriſches Appellationsgericht für den Obermainkrels. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. * 
Winkler. 





Am Namen Seiner Majeſtät des Königs don Baiern. 
Saͤmmtliche Königliche Kreis: und Gtadt +» Land s Herrfchafts » und Patrimonial + Gerichte Ifier Elaffe bes 
Obermainfreifed werden biermit aufmerkfam gemacht, daß gleich nach dem mit 31. März b, Is. erfolgenben 
Schluſſe des Iften Semeflers des Verwaltungs +» Jahres 1845 die tabellarifchen Amjeigen über die im dieſem Zeit 
raume gegen Advocaten werfügten Geldfirafen, gemäß ber durch bie InteRigenzs Blätter befannt gemachten Verord ⸗ 
nung vom 10. Mär; 1819, hierher eingereicht werben müflen, 

Bis zum 8. April d. Is. werden biefe tabelariichen Anzeigen unfehlbar bier erwartet, und imar in der Form, 
wie dir umſtaͤablich ertheilte Inſtruction und das mitgetheilte Muſter vorfchreiben, 

Die von dem Königlichen Appellations Gerichte verfügten und den Untergerichten mur zur Eimjiehung über 
tragenen Gtrafen werden in einer Tabelle vorgetragen, bie von der ganz verſchieden iſt, welche die von den Un— 
fergerichten entweder ſelbſt erfannte, ober auf Kequifition anderer Untergerichte eingezogene, ober einzujiehenbe 
Strafen enthält. 

Wenn eine der beiden Tabellen wegen ermangelnden Straffalls megfält; fo bedarf es mur einer ganz kurzen 
Eehls Anzeige im Hinficht auf die wegfallende Tabelle. Diefe Fehl Anzeige muß filr jede Gattung der Zabeden 
gefondert erflaftet werden, weil über die von dem Königlichen Uppellationg « Gerichte erfannten Etrafen und die, 
von den Untergerichten verfügten Strafen dem Königlichen Staats: Minigerinm der Juſtij — Rechnung ge⸗ 
degt werben muß. 


* 


— in 
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Die vom Ifen Semefter allenfalls ausftäadigen Strafen muͤſſen in ber Tabelle zuerſt vorgetragen werden, 
und dann folgen erſt die im Iften Semeſter verfügten. 

Die ausſtehenden Beträge muͤſſen allerſchleunigſt beigeirieben werben, Ale eingegangene Strafen find der 
Tabelle beiqufügen. 

- ind Niederfchlagumgen der Strafen erfolgt, fo find bie Niederſchlagungs » Defrete in oiimirter Abſchrift 
beizulegen. 

Ueber tie auf den Grund vorliegender Requiſitionen einzuziehenden Strafen, welche nach den vom Gericht 
ſelbſt ausgefprocenen in die Tabelle vorzutragen find, muß ſich, in fo ferne fie im Ausſtande vorfommen, um« 
fländlich ausgemiefen werden, warum bie Ernptehung nicht hat erfolgen können. . 

Damit die Tabellen der Patrimonial · Gerichte Ifter Elafe unfehlbar in dem befiimmten Termin eisfomniin, 
fo werden die Koͤnigl. Kandgerichte, in deren Gerichts + Bezirken Patrimenial · Gerichte Iſter Elaffe ltegen, hiermit 
beauftragt, dieſe Tabellen refp. Fepl+ neigen fich bis zum r. April d. 34. vorlegen ju laffen, und bon ben zu⸗ 
ruckbleibenden auf deren Koſten durch Expreſſe einzuſordern. Die Tabellen dieſer Patrimontal + Gerichte ſind den 
landgerichtlichen Tabellen betzufuͤgen. Letztere dürfen ohne erſtere nicht eingereicht werben, 

Damit die Patrimonial-Gerichte Iſter Claſſe die vorgeſchriebene Form einhalten koͤnnen, find denſelben von 
den Königlichen Landgerichten auf Verlangen Beruniage jur Einfihr, und un fib Abſchriften davon zu we 
mirrtheilen. 

Wenn ein Patrimonial»Michter mehrere Patrimaniol- Gerichte in Sleffe vermaltet, fo muß bo über rdee 

Pairimonial Gericht eine gefonderte Tabelle reſp. Fehl Anzeige gefertigt werben, 

Diejen'zen Gerichte, melde ſich Ipthograpbirter Tapellen bedienen wollen, koͤnnen dieſelben von ber hieſigen 
Lachmuͤlleriſ yen Steindrucerei um fehr billige Preife beziehen. 

Damit Ordnung in diefer Rechnungsſache herrſche, welche bei fo vielen Gerichten bisher vermißt wirb, fo 
muß bdiefer Gegenfland entweber von dem Gerichts Vorftande felbfi, oder umter deſſen befonderer Aufficht von eis 
nem anderen Gerichts: Mitgliede bearbeitet und bei der Unterfchrift der ſaͤmmilichen Gerigis. Mitglieder unter bie 
Tabelle oder“ Fehl Anzeige ber Verfaſſer benannt werden, _ 

Nicht in der vorgefchriebenen Form gefertigte Tabellen, werben, weil bie Einfendung der Mechnung an bag 
Königliche Staard » Minifterium der Jufiiz feinen Verzug geftatter, mach Umftänden durch Expreſſe auf Koften ber 
Grriged+ Vorflände zur Verbefferung zuridigegeben, und bie zum 8. April nicht einfommende Tabellen auf gleiche 
Weife eingefordert werden. Bamberg, den 29, Februar 1820, 

Königlich Baierifches Appellations ⸗Gericht für den Obermainkreis. 
Graf von Lamberg, Präfivent. 


Minfler, 
Ich Habe Heute dem Königlichen Stadt» Commiffaie reichlich geſpendeten Gaben gebuͤhrendſt baufe, bemerfe 
Herrn Schubert zu Hof ich, daß ich die Sammlung milder Beitrdae fortiche, er⸗ 
63 fl. 50 fr, rhl. fuche aber zu;leich diejenigen hiefigen Einwohner, bie ders 


welche mir mehrere mildihätige Einwohner der hiefigen gleichen noch dem Unglücklichen za opfern Willens find, 
Stadtaufmeine Bitte vom 17° v. M., Kreig + nteligenp mir diefelben bald moͤglichſt zuzuſchicken, oder durch bie 
Blatt Stuͤck 24 für den ungläclichen Scribenten Schwal⸗ Herren Diſtricts⸗Vorſteher, wenn dies vorgezogen wird, an 
be gütig zugefandt haben, einftweilen mit dem Verzeich⸗ much gelangen zu laffen. Diefe Irgieen werden indeß,— 
niß ber milden Geber zur weiterm Verwendung und zum damit bei biefer Sammlung durchaus oe Zudringlid keit 
weitern Gebrauch Überfandt, Indem ich die ſes hierdurch vermieden und Niemand deshalb in Verlegenheit gebracht 
öffentlich bekannt mache und Im Namen des verungläcten werte, die Gaben alfo durchaus freiwillig find, was fie 
Scribenten Schwalbe für diefe demfelben mitunter ſehr Ei und bleibenfolien, wicht Hauß für Hauß ſammein 
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Na 

fondern fine die ihnen’ von ben Etuwohnern ihrer Diſtelete 

jnzefommenen Gaben und Beiträge zur Erleichterung der 
Wohlthaͤter, die folche nicht ſelbſt mir überfenden wollen, 
annehmen und ſolche dann mir brhdadigen welches ich, 
bamit Niemand in der Meinung, daß ber Diſteicts⸗ 
vorfieher fchon zur Abholung des Beitrags zu ihm kom⸗ 
men werde, bad, mager etwa zu biefem Zwecke ber 
fimmt Haben ſollte, zuruͤckhalte und in Ausübung eines 
guten Werks geſtoͤrt werde, hierburch ebenfalls befanns 
mache, : Baircurh, am 6. März 18929. 

Seggel, Könizl. Stadtcommißair. 





Zur Erholung mehrerer anf Execution beruhenden 
Forderungen, follen Die dem Zleglermeiſter Johann 
Eonrad Behert zu St. Johannis zugehorlgen Im⸗ 
mobilien, beſtehend im einer halben Ziegeihärte, nebſt 
Wohnhaus, Stadel, Mitgebrauc des Bockoſens, Brons 

mens, und des Hofrechts, dann 4 Tagwerk Gtasgarten, 
welche Realltaͤten unter Beſitz ⸗Neo. 63, mit 700 fl. 
Steuer s Capital; 5 fl. 45 fr. fil Erbsins, und der 
Handlohnbarkeit zu ro Procent befhmert, und auf 
1257 fl. 20 fr. rhl. gerichtlich taxitt worden find, 
affentlich Yerfanft werden. Termin hiezu iſt auf den 
15, Mär c,, Vormittags 9 Uhr, an Drt und Stelle‘ 
anberaumt, mozu Kaufsluſtige, mit der Bemerkung eins 
geladen werden, daß ihnen die Cinficht des Torariond- 
Protocolls in der dieſigen AmtsRegiſtratur an den Sei 
richtstagen freiſtaht. Ya der praͤfigitten Tages ſahrt ſol · 
fen auch dir vorhandenen Kalchy- und Backſteln-Vorräthe 
aͤffentlich verflelgert werden, Balteuth, den 19. Ger 
bruar 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Kor, 

Nachdem gegen den Handeldmann Johann Jar 
tob Wunderlich zu Redwitz der Cotcurs erfannt 
worden iſt; ſo werden hiemit ſeine Gläubiger auf dem 
7. Aptil c. Vormittags als liten Edictetag zus Anbringung 
ihrer Gordernngen und Vorlegung der Beweismittel 
bei Vermeidung des Ausfchluffes; zur Worbringung der 
Einreden gegen die Anfpräche auf den 2ten May curr, 
Vormittags als Iren und zum Beſchlaß der Cache oder 
Akten Edictstag auf den 2, Juni laufenden Jahrs, jedess 


. mal bei Vermeldung des Ausſchluſſee mie den treffenden 


Handlungen hleher vorgeladen. Wunficdel, din 3, 
Mär) 1820. 
ER Baleriſches Landgericht. 

Caxrner. E 





Die dem Johann Kraus Urfpringer zu Klrcheh⸗ 
rendach gehörige Wieſe in der Schoͤpfitoaͤg, im Prrpfelder - 
Flure gelegen, wird hiemlt nenerdinge dem äffenilichen 
Derfaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf Mittwoch 
den 5. April anberaumt, an welchem der unbedingte 
Hlaſchlag erfolgt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
Forchheim, ben 29, Febtuar 1820. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Badum. 


Bon dem beträchtlichen Getraid » VBorrarh wird die 
Hälfte an Wahzen, Korn, Gerfe und Haber, von beſter 
Qualitaͤt entweder Parthleweis oder im Ganzen Doms 
nerftag am 16. d. M. feuͤh 9 Uhr dem Verkauf auege- 
ſetzt, wozu einladbet, Weiher, im Ahornthal, am 3. 
Mär 1820, 

Bräflic von Schoͤnborniſches Domalnen » Amt. 

Sennfeier. . 





Die zur Konkurs-Maſſe des Georg Krapp zu 
Wuldenſorg gehörigen Beſitzungen als: 1) eine Ebide 
mit einem Wohnhauße, einer Scheuer, dann den Natzan⸗ 
theil an den unverihtilten Gemeinde» Gründen, 2) 4 
Morgen Weinberg, im Plaſtert, 3) 4 Moraen Feld, 


das Alefeld genannt, folen nad) dem Antrag: der Glaͤu⸗ 


biger oͤffentlich derſteigert werden, Hleaumind Termin anf 
Freltag den 24. März !. J. anberaumt, no ſich Kaufs⸗ 
Llethaber in dem Drte Wildenforg Morgens 8 Uhr eins 
finden, und ihre Angebote zu Protoctll dufiern, vorher 
aber die Bedingniſſe des Merfanfs vernebmen fönnen. 
Der Gemelndes Brvolmädgtigte Audteas Weis von Wils 
benforg iſt angewieſen, die perzeichneten Rtalltäten allen⸗ 
fallſgen Kaufs Liebhabern auf Verlangen einjumelfen, 
Bamberg, den 22. Februar 1820. -, 
Kdnigliges Bandarricht Bamberg II. 
2 Kinıder. 


— 


Huf Antrag der Slaudiger dee Nicolaus Bauer 
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"Hon! Wilterforg werben deſſen jegl ned dorbandene, 
zu feiner Bebitmaffe gebörigen walzenden Grundfiüd-, 
aldı 3) 4 Morgen Feld, im Rinnenſtelg, b) 4 Mor- 
gen Weinberg, jetzt Geld, mis etwas Schlagholz, c) 
14 Morgen Feld, im Hahn, ‚beim Baierlelns haus, d\ 


2 Morgen Sein, am Haus, e) 1 Morgen Feld, beim’ 


Balerleins haus, f) ı Morgen Feld, eben allda, g) z 

Morgen Seid, in der Hahnlelthen, h) 4 Morgen Wein 
berg, im Steugrenth, Dem bffentligen Verlaufe, eder 
wenn, dleſer nice auſchlagen follte, der Verpachtung 
theilwelſe oder im Ganzen ausgeſetzt. Termin hlezu 
wird auf Freitag den 24. Maͤrz l. J., Morgens 8 Uhr 

angefcht, in welchem ſich Kauf⸗ oder Paxtliebpaber In 
Mildenforg vor der dort onmefenden Gerichts e Commifs 
ſion melden, Die Bedingulffe vernehmen, und Ihre Uns 
bote zu Protocol erfiären fünnen. Der Gemeinde der 
vollmaͤchtlate Andreas Weiß zu Wildenforg wird auf Ber 
gehren bie zum Termine Jedermann die genannten Rear 

fitäten elnmeifen. Bamberg, dem 11. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, 

Kineder. 


‘ 





Auf den Antrag des Taueın Johann Weber m. 


Kirchruͤſſelbach, deſſen Schulden fein Vermögen übers 
Retgen, werben hiermit alle Diejenigen, melde an bens 
ſelden Forderungen und Anfpräce zu haben vermeinen, 
in dem zur kiquidatlon Derfelben anf den 27. f. Mir, 
März, Vormittags 9 Uhr, anberanmten Termin dabier 
zu erf einen, und alle in ihren Händen befindlichen Dos 
cumente und fonfiigen Beweismittel mie zur Stelle zu 
bringen, auſſerdem aber den Ausſchluß von der Maffa 
gu gewärtigen. Da in diefem Termine zur Umgehung 
des Concursberfahrens, und. um den Gemeinfgulbuer 
“zu feiner künftigen Subſiſten , mo mözlid ein Grund» 
ſtuͤck zu erhalten, zugleich verſucht werden fol, einen 
Machlaßvertrag gu Stande zu bringen; fo haben Dieje« 
nigen, welche nicht perſoͤnlich erfheinen, ihre Anwälte 
hiezu beſonders zu bevolmächtinen, außerdem angenom; 


men wird, daß fie den Beſchluͤſſen der Mehrhelt beitreten. 


An Entſtehung eines Nachlaßverteags wird eventuell der 
zweite Edictstag zur Vorbringung der Einreden quf den 
26. April, und der dritte Edletetag zum Schluß der 
Sache auf den 24. Mal d. Is., jedesmal Vormittags 
9 Upr anberaumt, im welchem ſaͤmmtliche Glänbiger, 


auf den 6. Aprill. I. anberaumt, 


— 

oder ihre Anwaͤlte zur Beſorgung ihrer Rechté nothdurſt, 

bei Vermeideng der Präch:fion mit den betreffenden Ber 

bandlungen zu eufhelnen haben. Gräfenberg, Den 22. 

Bebruar 1820. 

Königliches Landgericht, 
Bätter, J 





Wegen amsgeflagter Forderung wird In Ermange⸗ 


fung anderer Executions /Obſecte, das Dem Schneider 
Pezold zw Plech zugehoͤrige Wohnhaus, Ne. Gı dem 


dffentllchen Verkauf ausgefegt, und Bietungs + Termin 
Kanfsinflige werden 
ſonach eingeladen, früh gegen 10 Upr in Plech, vor ber 
bort einfreffenden Cdumiſſion zu sefcheinen, mo ber 


Hinſchlag der Errcuriond + Orduung gemäß zu gewärtigen 


il. Schnabelwald, den 25. Febrnar 1820, 
Koͤnizliches Landgericht Pegnig. 


Eörefp v. m 


Der Bauer Johann Foͤrſter, von Hungenberg, 
hat ſein Vermögen an feine Elänbiger abgetreten, und 
den Antrag auf eine gärliche Ucbereinfunft unter denſel⸗ 
ben, fo, wie auf dem gerigrlichen Verkauf feines Befig- 
thums geflelt: I. Es wird daher ad liquidandum et 
produceudum , fo wie zum Verſuch der Güte, Termin 
auf Freitag den 14. April, unger dem Prajudiz anbe⸗ 
roumt, daß die Nichterſchelnenden prächudirt, und im 
Sal einer guͤtllchen Webereinfunfe von den nit auwe⸗ 
fenden befannten Gläsbinern angenommen merde, ols 
wenn fie der Stimmenmesrheit beigetr.ten wären. Zus 
gleich wird bei Ermanglung einer sürlichen Uebereinkunft 
ad excipienduna, Tagsfahrt ouf Dienftag den 9. Mal, 
und zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den.7. Juni 
d. J., dahier unter dem’ Nichts » Ragtpelle anberaumt; 
daf die am diefen beiden Terminen nicht erfcheinenden 
Eläubiger mit den fie tr fFend:n Handlungen prächudirt 
mirden,. I. Es fol ferner der halbe Guͤlthof des Jo⸗ 
bann Foͤrſter, fo mie ein paar Ochſen, 2 Fühe, und 
die Baucrel⸗Geraͤthſchaften öffentlich werfauft werden. 
Der halbe Gületof liegt in der Flutmarkung Hungen 
berg, gehöre zum Rittergut Rabeneck, und if Geaͤflich 
Saoͤnborniſches kehen; derfelte beſteht aus rinm Hang, 
Stadel und Hoftalth, + Tagmerf Garten, 32 Tagwerkt 
Gelder, ein Tagwerl Wieſe, und 6 Tagwerk Holz, welche 





208 


Realltaͤten um 1025 fl. rhl. gemärdiyt wurden. Von 
diefem halben Hof werben jum Graͤflich Schoͤnbornhſchen 
Domainenamt Weiher 6 fi. 14% fr. jährlicher Erbzing, 
und abgelöste Frohngelder, dann 2 Schekel, 4y Re 
jen Korn, 2 Scheffel, 373 Megen Haber, als Gält, 
in allen Veränderungsfällen zo fl. vom Hundert Hand⸗ 
Sohn, und die im diesjährigen Kreis » Jascligeng + Blatt 
Open, ar geſetzlich beftimmten Zuſchreld · und Lehnpflicht · 
"Gelder entrichtet/ und haftet auf demfelben Die Jagdfrohn. 
Die Steuer mit ı fl. 46% fr. io simplo, mird zum 
Kbnigl. Rentamt Waifcenfeld gegeben, Termin zum 
lerkauf wird auf Mittwoch den 29. Märj, Bormittags 
9 Uhr, im Ort Hungenberg auberaumt, am welchem 
Tag Raufsliebhaber nach geſchehener Auswellung uͤber 
Beſitz s und Zaplungsfähigfeit die Bedin gniſſe vernehmen/ 
und den Hinſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Creditorſchaft gemärtigem fönnen, Die. Objerte ſelbſt 
jeigt Der Gemeinde s Vorſteher Johann Sterger zu Hun⸗ 
genderg vor, Weider, im Ahornthal, am 3, März 
1820. 
* SGraͤflich Schoͤnborniſches Patrimonlalgericht 
BE 1. Elaffe. 


Sennfelver, 





Die Güter des verganteten Kornbaͤckets Johann 
VFrledmann zu Breitenguͤsbach beftebend , in 
a) einem Wohnhaus, Nebenbau, Scheu⸗ 
ne, But an Hofralth und 10 Grund» 
ſtuͤcken, Im Wertbelu , » » +» 
b) einem unbezimmerten Guͤtleln mit 7 
Grandſtuͤcken, Im Werde u » » 
4) z Morgen Feld, im keinen, U » 
d) 3 Morgen Wiefen, an Der Landis 
wii ee * 
Somma 4780 fl, 
werden auf Antrag der Gläubiger, da nicht mehr als 
"3100 fl. Aufgebot bieder gelegt wurde, ber mirderhols 
‘ten Verfleigerung auf Dienflag den 28. März, Vormit⸗ 
tags nach den Bedingnifien ber Executlons Ordnung 
aus geſetzt, wozu Die aufs s Liebhaber bei unterzeichne⸗ 
‘tem Landgerlchte zu erſcheinen haben. Sollte fein am 
nehmbares Aufgebot auf die Güter im einzeln oder Im 
Ganzen erzielt werden, ſo wird am nämlichen Tage nad 


1520 fl. 


1000 fl. 
60 fl. 


200 fl. 


» 
dem Antrage der Creditorſchaft DIE Verpachtunng des 
Hauses und der Güter im Ganzen oder eirgeln auf ı 
Jahr durch dffenrligen Sttich verſucht, mozu die allens 
fallſtgen Beſtand - Lledhaber zugleich miteingeladen werden. 
Scheßlitz, dem 26. Februar 1820. 
Königliches Landgericht. 

Graf Lerigenfeld, 

Nah dem Untrage des Königlichen Landgerichts 
Culmbach foflen die zum — — 
Rittergut Seidenhof lehenbaren, dem in Concurs ven 
falenen Feledri Matheſus zu Oberkottach, nun 
zu Mangersreuth zugehörigen 7 Tagwerk Feld und Heli, 
ohnweit der Kottach dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt 
werden. Da bie ein Termin auf Dienftag den 11. 
April d. J., Vormittags angefegt iſt, fo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufsluige Hiermit eingeladen, fich 
an diefem Tage dahier In Karfchenrenth einzufinden, ihre 
Gebote zu Protocol zu geben, und megen des Hinſchlags 
das Meitere zu gemärtigen. Das über die Taxe dieſes 
Grundfüds aufgenommene Protocol fann zu jeder Felt 
In der Gerichts⸗Regiſtratar eingefehen werden, Kat⸗ 
ſchenreuth, am 3. Mär 1820. ° 

Königl, Bader, Frelherrlich Guttenbergifches 
Patrimenial · Gericht. 





Zu den Holzſchtelktaͤgen pro 1843 find nachſtekende 
Termine ſeſtgeſetzt, und zwar: 1) für die Koͤnigl. Forſt⸗ 
verwaltung Geroldsgruͤn den 17. Maͤrz, in Steben, und 
2) für die Rönigl. Forſtve waltung —28 am 
Wald, den 20. und 21. März in loco Schwarzenbach 
am Wald. Die Bendifriffe an Bau» und Brennhols 
find daher den Drtsvoritänden anzugeben, melde dieſe 


in ein Vergeichniß bringen, und am Schreibtage dem 


Forſtaͤmte übergeben, Steben, den 28. Februar 1820, 
Königliche Forſtomts Verweſung Hof. 
Freihert von Marſchall. 

Auf den Autrag der Erben bed verfeßten Andreas : 
Minderleimzu Ebermannfladt wırd deffen nachgelaſ⸗ 
feurs Erunds Vermögen, nemlih: a) rimbürgerliheg 
Wohnhaus zu Ebermannfladt, mir Hofraith und Gemein, 
derecht ohme Echends Verband, Cat, Bel. Nr. 264, mit 
21% ir. Steuer in Simplo belafter, b) 4 Morgen Selb 
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in der Yr, vorhin Kanzlei» Mannlehen, jeht freied Eis 
genthum, Cat, Beſ. Nr. 266, mit 153 fr. Steuer in 
Simple, c) z Morgen Holz in der Herzen Gaß, zius⸗ 
bar ‚der Gemeinde; Breitenbad, Tat. Bef. Nr. 740, mit 
4 fr. Steuer ia Simplo, bem öffentlichen Verkaufe aus- 
gefeßt, und hiezu Termin auf Mittwoch den 15. März 
1820. anberaumt;: Kaufsliebhaber koͤnnen fich daher 
am befagten Tage fruͤh 10 Uhr an der Gerichtäftele ein. 
finden, und. bei erfolgten annehmlichen Geboten ben 
Hinſchlag gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, ben 24. Fe⸗ 
bruar 1820. 
Koͤniglich Boierifhes Landgericht. 
Stark. 





Die bisherigen beiden Bothengaͤnge, welche ber 
hiefige Rentamts + Diener am Dienſtag, und Freitag in jes 
ber Woche auf die Poſt nach Hollfeld verrichtete, um borts 
din die amtlichen Berichte, und Expeditionen zu beliefern, 
dagegen aber bie höcdflen Defrete, und ſonſtige Der 
pechen abzuholen, werden gnädigfier Weißung zu Folge 
gu mebrerer Foͤrderung des allerhoͤchſten Dienſtes ſowohl, 

als auch zu beſſerer Sicherung bes allerhoͤchſten Intereſſe 
auf Mittwoch, und Sonnabend im jeder Woche abges 
ägbert, welches jur allgemeinen Kennmiß bringet, Eber⸗ 
wannfads, am 1. Mär; 1820. 
 Rönigliched Rentamt. 
Stumm 





Don Seite 
Königlihen Landgerlchts 
: Pottenſtein. 

Segen Hyronimuas Brutting, Goͤtler von 
Hardt iſt der Concurs erfannt. Zu dieſem Entzweck 
wird Tagsſahrt auf Montag den 20. März I. J., bei 
Dem Königl, Landgerichte dabier anberanmt, mobel die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger entweder In Perfon, oder durch 
gehörig bevolmächtiote Anmälte zu erigeinen, und ibre 

orderungen, unter dem Rechts nachthelle, vom Coucurfe 
aus geſchlo ſſen zu werden, nicht nur vorzubringen, fon- 
Ders auch ſaͤmmtliche Bewelemittel zur Herſtellung der 
Eaulditaͤt und des allenfallſigen Vorzugsrechtes in recht⸗ 
Bier Form „beizubringen haben. Zur Einbringung der 


# 


Einreden gögen die Forderungen wird eine weitere Tags⸗ 
fahre auf Montag den 17. April 1, Je., und zum de 
ſchluß der Verhandlangen eine emdliche Tagsfahre auf 
Montag den 15. Mai l. J., fräß 8 Uhr anfangend, 
angefegt. Wer in der jmeiten und dritten Tagsfahet 


nicht erſchelnt, wird mit der treffenden Handlung aus⸗ 


geſchloſſen, und bieramf mach den Acten, mie fie legen, 

in Hinficht der kiquiditaͤt ſowohl, als des Vorjuges ger 

fpeschen, Pottenftein, am 17. Gebruar 1820. 
Görg. 


— 


Ignatz Fiſcher, Tifchlermeifter in Zirfehen- 
reuth, entfernte ſich feit längerer Zeit von feiner Fami⸗ 
lie, und deffen Aufenthalt if gegenwärtig unbekannt, 
Auf Anfuchen feines Eheweibes Barbara Fiſcher 
wird er hiemit edictaliter worgelaben , fib binnen einem 
halben Jahre, vom Zage der heutigen Bekanatwachung 
gerechnet, um io gewißer ju Haufe bey feiner Familie 
toieder einzufinden, als widrigenfalls den Anträgen fei- 
nes Ehemeibes entfprocdhen , und das Kleine Anweſen 
jur Befriedigung ber vorhandenen Schulden verkauft 
werde, Actum ben 95. Januar 1820, 


Königliche Landgericht Tirfchenreuth, 
Der föniglihe Landrichter 


De ſch. 





Da bel der am 22. I. Dies. zum öffentlichen Verkauſe 


der zur Conrad Lutz iſchen Gantmaſſa zu Ringau gehär 


tigen anberaumten Tagfahrt kein Kaufsliebhaber fich vorge⸗ 


ſunden hat, fo werden mit Beziehung auf die hierüber früher 


ſchon in dem heurigen Baireucher Kreis + Intelligenzblatte 
Mro. 12, 18, uud 20, dann in der Baireuther und Bam 
berger Zeitung vom 1. 5. erfhienenen Bekanntmachungen 
die fraglichen Immobilien neuerdings dem öffentlichen Ver ⸗ 
kaufe ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt auf den 15. Maͤrz l. Ie., 
Vormittags 9 Uhr, zu Ringau anberaumt. Zu gleicher Zeit, 
und in demfelben Termine, werden die ſaͤmmtlichen Lutzi⸗ 
ſchen Mobilien, beftehend in Getreid, Vieh, Wagenfahrt 
und Bauereigefchirr, Heu und Stroh, Betten, weßem 
Zeuch, und Äbrigem Hausgeraͤth, an die Meiftbierenden vor 
täuflich abgegeben. Butggrub, den 22. Februar 1820, 


Königlich Baleriſches Freiherrlih Schenk von Stanffens 
bergiſches Patrimontalgertcht I. Elaffe Burggrub. 
Gleitsmann. 


—⸗ 


Uaf Andringen eines Sonfensgläußigers gegen Adam 
Ermit zu Gnellenroth, werben die verpfändıten Grund⸗ 
ſtuͤcke des leztern, das Haͤngelsaͤckerlein mit Wiefe, und 
ein Ader, im tiefen Eltern, im Stettner Flure gelegen, 
in vim executiönis veräußert, und hiezu Termin auf 
Montag den 20. März li. I. anberaumt. Kaufs-Lieb⸗ 
haber koͤnnen fi am Termine Nachmittags 2 Uhr im 





Odrte Stetten einfinden, Ihre Aufgebote zur — ge⸗ 


ben, und das Weitere gewaͤrtigen. Die auf den Bıundı 
ſtuͤckea Haftenden Laflen und Giebigfeiten werden am be 
fagten Tage befannt gemacht werden. Banı, am 9 
Gebruar 1820. 
Herjogl. Baler. Hereſchaftegericht. 
Im Krankheits Falle des Vorſtandes. 
Strebel, Herrfgafts Gerichte »Nctuar, 


— TEE RER OO OO ERSTER ET — — 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 


— ac De 


Untergeichneter iſt entſchleſſen / nachſtehende Keall⸗ 
taͤten im wie: des bifeorligen Auſſtrichs zu verlau⸗ 
fen, als: 

2) Sein zu Biſchberg, eine Stande von hleſiger Stadt 
am Main gelegenes, mit der Gaſt⸗ und Schenfgereds 
tigkeit verſehenes freieigenes Braus und Wirthshaus 
beſtehend aus 
2) einem zwelgattlgen Wohnhaus, mit einer geräumis 

gen Zechſtube, Hausfammer und Küche Im untern 
Stod, 3 Stuben nebſt Hansplag und Boden im 
obern Stock; 


b) einer Schwein ı Rindvleh / dann Pferdeſtalung; 


ec, einer großen Getreidſcheuer and 
d) einer Schupfe. 


2) Sein erſt im Jahre 1776 nem erbautes Schloß dir 


ſelbſt, mit 11 heijbaren geößtentpells en suite fortlau⸗ 

fenden Zimmern und einem großen Saal mit der 

ſchoͤnſten Ausſicht auf den Main und fo weiter, wor⸗ 

In das Brauhaus g die Maljddrre, Pumpbronnen 

und Hauefeler ſich befinden: woran 

e) ein 3 Tagwerk flarker dazu geföriger Gras / und 
Baumgarten Roßet, und wozu 


f) ein mehrere 30 Eimer Haltender, fehr guter kupfer⸗ 


ner Zraufeffel, dann Brantweinzeng, mehrere 
100 Eimer mitunter in Elfen gebundener Fäffer 
ſammt verfchledenem Wirebfchaftsı Geräte, als 
Doͤrrlaß, Kuͤhlſchiff, Schlauch und Bierhahnen, 
Krouͤze, Stuͤhle, Tiſche und Baͤnke gehören, 


3) Einem uͤberaus guten waſſerftelen delſenleller bei Droß⸗ | 


dorf mir * Morgen Laubhol; daſelbſt. 


4 Sein in hieſiger Stade im obern Sand d. III. Nr. 
1176 beſitzendes, 3 gattiges freieigenes Wohnhaus, 
mit Nebenhaus, Hoftalth, Stallung und Purps 
bronnen, welches 7 mit elfermen Oefen veiſehene ſehr 
geräumige Zimmer, großen Hausplatz, 4 Gerreintds 
den, 2 geiunde waſſerftele Weirfeler bat, jwar 
nicht ſymmetriſch, aber ſehr dauerhaft und fewerfeit 
sebaut iſt, auch die mit dem Feuerrechte terichen 
ſeyn muͤſſende bürgerliche Gemerbe ausüben darf, urd 
Dafkr an Das dormalige Domcapitel, nen an dag 
R, Rentamt Bamberg jähelid term. Martint x Pfund 
15 pf. Schutzgeld reihen muß, ’ 

Der Termin zum Striche diefer Realitäten wird mit 
Befannımaharg der Kaufd + Bedingniffe am fünftigen 
Dienſtag den 21. Mär; In hiefiger Stadt im ober 
Sand D. II., Hauss Wr, 1275 im mittlern Stock, 
Vormittags. von 9 — 12 Uhr abgehalten, und wenn 
annehmlice den Tax erreidherde Aufgebote gemacht wer⸗ 
den, der unbedingte Hinſchlag geſchehen. 

Die Liebhaber, wenn fie Inmitteld von dem Bram 
und Wirthshaus, dann Schloß- und Nebengebäuden 
zu Biſchberg 26 die Einſicht nehmen wollen, belieben 
ſich an den Scheltheiß und Orts» Vorfteher Herrn Jo⸗ 
fepb Held dafelöfl zu menden, melter Ihnen alles bereits 
willlg zeigen und die Auskunft hierüber geben wird: dag 
hiefige Haus fammt Iugebörungen kann zu jeder Stun 
de des Tazs eingejehen werden. Bamberg, am 26, 
Februar 1820, 

Käfer, Koͤnigl. Appellatlond s Bes 

richts⸗Rath beim Königl, Ups 
pellationds« Serie für den Ober⸗ 
Malnkrels. 
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j Ä —* Baieriſches privilegirtes | | : 
 Sntelligenz- Blatt - 
‚für den Ober-Main- Kreis, | J 
Somaben | Nro. 31... Baireuth, den 11. Mir) 1820 











— 


Amtliche Artiret 





Balreuth, den 29. Februar 2820, 
——— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, X 
Es iſt neuerlich bemerkt worden, ‚daß bei einigen @erichten den Varthelen für die Inſinuat'en eines Spam 
tel’ Zrttels felbR in dem Fall, wenn biefe von dem Betrage der Sporttelſchuld vorhet no Feine Kenntniß hatten, 
von dem infinulrenden Boten ein Zufleßgelb von 4 fr. abgefordert wird. . an 
Dilie unterzeichnete K. Stelle ſieht fich daher auf Die mit der K. Kammer des Innern und dem K. Appella⸗ 
tlonds Gerichte des Ober -Mainfreifes genommene Geſchaͤſtepflege veranlaft, jur Abfelung der hlerunter obwal⸗ 
teuden Mißbraͤuche, mit Hinmweifung auf den $, 112 der proviſoriſchen Toxotduung vom Jahr 1810, zu be⸗ 
se” —— re ww 
) daß auf allen Verfügungen, ſowohl im Eoncepte ald in der Reinſchrift, dann auch auf dei vor der Hand 
ertheilten Abſchriften ale Taxen, welche Der namentlich zu benennende Taxpflichtige zu entrichten hat, koſten⸗ 
ſel verzeichnet werden muͤſſen und, der Zahlungs + Termin, den vorllegenden Werhältniffen angemeffen, mie 
. einigen Morten zu bemerfen if, „3. B. binnen 8 Tagen zu beſahlen und 
23 daß immer erſt nach Ablauf,des befiimmten — erſt von der Zuſte lung der taxirten Werfügung oder Abfchrift 
an, ju berechnenden Zahlungs » Termins. ein, Tarzettel, mit dem Anſatze von 4 fr. Zuſtel geld verſehen, dem 
Tar⸗ Schuldner einzuhaͤndigen iſt. — N ine.) lt 
.. Die. fümmtlichen Untergerichte des Ober + Mainfreifes Haken fich blernach auf das zenaueſte zu achten. 
N RKoͤniglich Baierifche Kegierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, nt 
—— Frelherr von Welden. 


— NZ. 9 Bompard, 
Ya die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Ober⸗ 
Mainfreifes. 
r Das Zuſtelgeld für die Infinuation eines ” 

Gportels Zestels betr. _ ; . a2 77° 
„or Pablieandum. . ‚fer Besiehung nach Maßgabe der beſtehßenden Vorſchrif⸗ 
Die Dienfes; Inſtructlon vom 15, September 1818 ten ju erfüllen, fordert derfelde nenn 
Überteägt dem Unterzeichneren Die Policei über Erimde 3) die fämmtlichen Hiefigen Einmohner zur genaueſten 
und Reiſende. Um nun den Pflichten feines Ams .. -und puͤnctlichſten Befolgung der. Polkcel /Vewrd⸗ 
welfändig zu genägen und feine-Obliegenfeiten in die ⸗ Aungen vom 22. Grbemar und 27: Maͤrn b. J. 


“ s 


vi 


die Ungelge der Fremden und Böfung der Aufents 
Haltetasten betr., melche nicht nur Durch Das Kreide 


Intelligenzblatt, Nr. 26 und 39 0. Fi gehörig “ 


befannt Hemacht, ſondern auch nachher verſchie⸗ 
dentlich wieder in Erinnerung gebracht und fozar , 
Im Monat November v. J. Durch‘ die Ditrietör 
Worfteher von Hauß zu Hauß publicirt morden 
Rd, fo daß ſich niemand mit der Unwiffenheit und 
Unfande derfelben emtfchuldigen kann, Hierdurch, 
wiederholt anf, and bringt Diefeiben neuerdings mie« 
der ‚in Erinnerung, da mehrere in der neueſten 
Zeit vorgelommene Vorfaͤlle die Ueberzeugung ges 
geben haben, daß ein großer Theil der hleſigen 
Einwohner. Ra fortwäßrend gegen Diefelben ver⸗ 
er fehits 


2) Mas die Gaffwirche, Herbergevaͤter und aber⸗ 


haupt Diejenigen betrifft, welche Das Recht haben, 
Fremde und Keifende aufjnnehmen und zu deher« 
bergen, fo mird, da hei einigen berieiden eben» 
falls eine nicht ſehr gewaue und zünctliche Befol⸗ 
gung der vorliegenden Policel Berordnungen wahre 
genommen worden HE, blerdurch denſelben, vor⸗ 
Hegenden gefeglichen Beſtimmungen gemäß, aufs 


neue eingefchärft: — 


Die Fremdenböcher, der Vorſchrift gemähr or⸗ 


dent ch und vollſtaͤndlg zu führen and alle Rubri⸗ 
ken derſelben genau und deutlich auszufuͤllen. Zu 
diefem Ende find dleſelben verpflichtet, Die ger. 
druckten einzelnen Bögen den Fremden jur eigenem 
Einjtichnang und Ansfülung vorzulegen und aus 


ſolchen die Fremdenbäcder genau mud vollſtaͤndig 


anzufertigen, da fie dafür auf ale File veraut⸗ 
wortlich find und jeden Mangel und jede Unvollſtaͤn⸗ 
digkelt zw vertreten, daher darauf zu ſehen haben, 
Daß die Fremden Ihnen die zur vollſtaͤndigen Aus- 
fülung des Fremdenbuchs nöthigen Notizen him. 
länglich geben. Dabel wird zum Ucberfiuß bes 
werke, daß In die Fremdenbuͤcher alle Fremde und 


Reiſende eingetragen werden müffen, fie mögen 


anf furje oder lange Zeit im Gaßhofe abtkten, 
Über Nacht bleiben, oder nit. 

5) Die Fremdenbuͤchen mit den befondern Bögen, 
worouf die Reiſenden und dremden fih Kngejeige 


net haben, ale Hbend im inter bid 8 und im 
Eammer bls 9 Uhr anf das Rathhaus zu fenden, 


‘ und auf bes Policelwa de Abiugebch, von wo aus 
fie ihnen am andern Morgen nad davon gemadhs 


tem Gcbraud wieder zugeſtellt werden. 


e) Reinen Fremden und Meifenden ohne Pag und 


vollſtaͤndigen Ausweis und gehörige Eegitimarion 
aufzunehmen. Davon find ausgeremmen: befannte 
Derfonen aus dem Innlande, bei welchen die Fuͤh⸗ 


„rung eines Pabes 2c. 2. gefeulich nicht erforder 


lich iſt, Die jedoch, wie fich vom ſelbſt verſteht, 
auch in die Fremdenbuͤcher eingetragen werden 
moͤſſen, für welche aber die Gaſtwirthe auch, In 
foferne Ihre Aufnahme chue Paß und Auswels 
irgend einige nachthellige Folge in policellicher 
Hinſicht hat, zu haften haben. Die Paͤſſe deu 
Fremden und Reifenden, indbefondere der Auslaͤn⸗ 
der müffen, wenn fie nit [don don einer Infän- 
difchen Sraͤnz / Police + Behörde vifirt und die 
Reifenden durch das Königreich, -oder auf einen 
beftimmten Punct deffelden Inftradirtmorden find — 
auf 218 Gefchäfttzimmer des Untergeichneten, im 
unterm Stock des Rathhaußes, vorne heraus, beim 
Eingang finfer Hand, jur Prüfung und zum Vi⸗ 
firen vorgelegt werden, mund zwar während der 
Eanzleis Srunden ven 8 bis 12 Uhr Vormlttags, 
und 2 bie 5 Uhr Rachmittags, anferdem aber, 
wenn befondere Umſtaͤnde und Werhaͤltniſſe und 
Die Schnedigfeit und Eile der Reifenden es noth⸗ 
wendig machen, und die Vifirung der Paͤſſe mähe 
send der Eanzleiflunden — mas Immer die Regel 
bleibt — nicht gefchehen kann, auf die Pollcelmate 
Bude, im Rarhhauße, gebracht werden, dımit 
som Rottmeiſter, der Bifieungderfeiben wegen, nach 
der erhaltenen Anrsrifung, Bas Nothlge ſogleich 


. Beforgt werden kann. 


Wennm die Bifirung der Päffe folder a 


unterbleibt und verfäumet wird, fo iſt der Ga 


wich für ale Folgen verantwortli, die and dee 
interlaffenen und verſaͤumten Vorlage dee Naffes sc. 


jur Bifieung entfliehen, 
d) Herbergtoäter därfen Die Handwerfäburfchen eben⸗ 


falls aicht ohne Wanderbüchen, oder Kundſchaften, 
oder ohne Päffe aufnehmen, und find verbunden, 


dleſe letztere alle "Abend zur beſtimmten Zelt mie 
den votlftändig geführten Fremdenbuͤchern vorzule⸗ 
gen,. und elujneelden, and Die Handwerksburſche 
anzumeifen, . diefelben am andern Morgen, und 
nicht ſpaͤter, In der Gefhäftslscalität das Unter⸗ 
zeidyneten , nachdem fr vißet worden find, mieder 
in Empfang zu mehmen, oder, wenn fie bier Arbeit 
‚finden, oder and andern gefeglichen Gründen, ſich 
Hier länger verweilen wohn, davon Anzeige zu 
machen, und auf Deponizung der Wanderbücer ıc, 
His zu Ihrem Abgang auzutragen. 
e) Wenn Fälevorfommen, wo fih unbe kannte Fremde 
und feifende, Handwerksburſche ohne Pas, Kund⸗ 
ſchaft, Banderbuh und fonft gehörigen, Auswels 
einfinden folten, fo IR davon ſogleich während 
«Der vorerwähnten Eanziels Zeit, in dem Geſchaͤfts⸗ 
simmer des lUnterzelchneten, und nachher auf der 
Voliceiwachſtube Anzeige zw +rflatten, und wo 
möglid, Das Judividuum, dem es an der gehör 
zigen Legitimatlon fehle, mit zur Stelle zu brins 
gen, und den mweltern Beſchluß über Daffelbe zu 
erwarten, Der Unterjeichnete erwartet und darf 
es von dee OSuungsliebe der biefigen Einwohner 
erwarten, daß dDiefe Erinnerung an worliegende 
Policeigefege, die zur Erhaltung der guten Ord ⸗ 
nung und Öffentlichen Sicherheit durchaus erforder 
lich And, und feine Ausnahme geftatten und jus 
laffen — dieſe Unfforderung jur genauen Befolgung 
derſelben, dem beabfitiigten Zweck vollſtaͤndig ent» 
ſprechen und ihn nicht nur in den Stand fegen 
-werden, die ihm obliegendeu Verbindllichkelten ju 
erfüllen, fondern Ihn auch übreheben merden, ges 
gen Die Saͤumlgen, Nachläffigen oder Widerfpenftl- 
gen Die gefegliche Ahndung eintreten laſſen ju mäf: 
fen. Baireuth, am 1. Mäy 1820, 
Der Königlige Stadt s Eommiffcir, 
u“ Segel, 
Zur Erholung mehrerer auf Executlon bernhenden 
Forderungen, follen die dem Zieglermeilee Johann 
Conrad Bechert zu St. Johannis zugehdrigen Im⸗ 
mobilin, befichend An einer halben Ziegeipärte, nebft 
Behahaus, Stadel, Mitgebraucd des Backofene, Bronr 
mens, und. bes Hofrechts, Dann, 4 Tagwert Grasgarien, 


welche Realitaͤten unter Belig-Nro. 63, mit 700 MR 
Gtewers Capital, 5 fl. 45 fr ſek. Erbjins,, und der 
Hondlohnbatlelt zu -=o Procem deſchweri, “und auf? 
1257 f4. 20 fr, chl. gerichtlich tapiet morden -findge 
oͤffratlich verlauft werden. Termin hiezu iſt auf den 
15. Maͤtz c., Vormittags 9 Uhr, an Det und Stelle 
andrraumt, tvozu Kaufslufige, mit der Bemerkung eins 
geladen werden, daß ihnen die Einficht Des Taxations⸗ 
Protocolls in der Hlefigen Amts + Regiſtratur an den Gen 
richtstaͤgen freifteht. In der präfigirten Tagesfapre ſol⸗ 
len and) die vorhandenen Kalch- und Backflein s Vorräffe 
Öffentlich derſtelgert werden. Baireuth, den 19. gu 
bruar 1820, 
Königliges Landgericht. 
Meyer, _ 


. 





Der zum Georg Brendelfen Nachlaß zu der - 
fen gehörende, dortſelbſt gelegene halbe Hof fol von Wals 
burgis d. J. am, auf drei Jahre ander weit Affentlig 
verpachtet werben. - Zu Diefem Behufe iſt Tagesfahrt 
auf den 28. März c. Vormittags 9 Uhr dor dem Könige 
lichen Landgerichte dahler anberaumt worden, und werr 
ben Pachtluſtige Tingeladen, ſich in derſelben einzufinden 
die Pachtbedlugungen zu vernehmen, und Ihre Gebote zu 
legen. Baireuth, den 18. Februar 1820, 

Köntgliches Landg ericht. 7 
Mixer. > 

Die zum Nahlaffe des Untertdand Andreas Freis 
berger von Reunfiren gehörigen; und daſelbſt liegen⸗ 
den Örundbefigungen: 1) r Eöldengätleln, mit Wohn⸗ 
band, Stallung, Stadel, Badofen, Hofsaith,. zwcien 
Schorg aͤrtlein, a2 Tagmwerf Feld und Wieſen, und Ans 
theil an dee unvertheilten Seweludehuth, danı 2) an 
waljenden Stuͤcken: 1 Tagmerf Feld, am Krobenberg, 
4 Tagwerk Mannas Feld, 4 Tagwerk Manna- MWiefen, 
14 Tagwerk Feld, und 4 Tagwerk Wielm, Schram—⸗ 
‚messfeld. und Wiefen genannt, mird hiermit jiar öffent 
lichen Verpachtung auf 6 Jahre ausgefteht, Bietungs⸗ 
*termiw ift auf den 20. Mär c., Bormirtage g Up im 

Koͤnigl. Landgerichts / Locale dahler amgefegt, moon anı 
nehmiiche Pachtluſtige biemit eingeladen werden, und 
die Meiflbietenden den Zeſchlag unter Borbehält der 
vormundſchaftlichea Senehmigung zu erwarten haben. 





214 


Ber Foelbergeriſche Vormund Thomas Rand gi 
Weunkischen wird ihnen auf Verlangen Die zu derpachten⸗ 
den Immobilien vorzeigen. Balreuth, den, 26, Februar 
2839. 

n Konigliches Landgericht. 


Meyer. 





Die Güter des verganteten Kornbaͤckets Johann 
eledaann zu Breitenguͤsbach beſtehend, im 
)elnem Wohnhaus, Nebenbau, Scheu⸗ 

> ner Gut an Hofraith und 10 Grund» 


Rüden, im Werfen » +» 1520: fl. 
b) einem unbezimmesten Gätlein mit 7 
Grundſtuͤcken, im Wertfe su + + zo00 fl. 
e) 3 Morgen Feld, im Leinen, 8 » 60 fl. -» 
94 Morgen Wiefen, an ber kands⸗ 
——— 
r weld zu * e Pe ee ee 200 fl. 


4* Summa 2780 fl. 
werden auf Antrag der Gläubiger, da nice mehr ald 
12100 fl. Aufgebot bisher gelegt wurde, der wiederhol⸗ 
ten Verfieigerung auf Dienſtag den’ 28. März, Vormit⸗ 
tags nad den Bedingniffen ber Executlons / Ordnung 
aggeſetzt, wozu bie aufs » Liebhaber bei unterzeich ne⸗ 
tem Landgerichte zw erſcheinen daben. Solite fein an 
nehmbares Aufgebot auf die Gater im einzeln oder im 
Ganjen erzielt werden, fo wird am naͤmlichen Tage nad) 


dem Antrage der Ereditorfchaft Die Berpadtung des 


Haubes und dee Güter im Ganjem oder einzeln auf 1 
Jahr durch Öffentlichen Strich verſucht, mozw Die allens 
falfigen Beitand > Liebhaber zugleich mit kingeladen werden. 
Gärhlig,. den 26. Febtuar 1820.- s 
ee Königlichen Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 





Da bei der am aa. [. Mis. zum oͤffentlichen Verkaufe 
zur Conrad Lugifhen Gantmafla zu Ringau geho⸗ 
anberaumten Tagfahrt kein Kaufsliebhaber ſich vorge⸗ 
“unden hat, fo werden mit Beziehung auf die hieruͤber früher 
Mon in dem: Heurigen Baireuther Kreis · Intelligenzblarte 
‚Miro. 22, 18, uud 20, dann in der Baireuther und Bame 
‚berger Zeitung vom l. J. erſchlenenen Bekanntmachungen 
„de fraglichen Immobilien neuerdings dem öffentlichen Ver ⸗ 
"Taufe ausgeſetzt, und Dia Tagsfahrt auf den 15. März l. Is., 
Mhrmittags 9 Uhr, ju Ringau anberaumt. Zu gieicher-Zek, 


und in demſelben Termine, werden die ſaͤmmtlichen Lu bi» 

fhen Mobilien, befichend in Getteid, Vieh, Wagenfahre 

und Vauereigefchire, Heu und Stroh, Berten, weißem 

Zeuch, und Äbrigem Hausgeraͤth, an die Meiftbietenben vers 
tauflich abgegeben: Burggrub, den 22. Februar 1920. 

Königlich Baierifches Freiherrlich Schenk von Stauffens _ 
bergiſches Parrimonialgericht I: Claſſe Burggrub. 

Gleitsmann. 





In Beziehung auf bie im 1aten 13tew und ıgten 
Stuͤck des diesjährigen Kreis Intelligenz Blattes ent 


haltene Bekanntmachung vom 17 vorigen Monats, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche am 25ten d. M. eine Forderu ag 


gegen den Pächter Johann Zeitler zu Marktſchorgaſt nicht 
liquidirten, zu Folge des beute ergangenen und ad valvas 


"publicas.affigirten Präciufiong Beſcheides mir allen Uns 


fprüchen om die gegenwärtige Zeitleriſche Activ Ma ſſe 
ausgefchloßen. : Berne, den 27. ebritar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Wegen der eingetretenen aͤußerſt unguͤnſtigen Witte⸗ 


zung konnte der auf den heutigen Tag faͤlige hieſige Jahr 
markt nicht abgehalten werben, und wurde auf Tonners 


flag den 16. d. M. verlegt. Diefes bringt hiermit zur 
all gemeluen Kenntmiß. Gefrees, den 7. Mär; 1820. 
Der bafige Magiftrat. 
Bund, 





Da fih In dem auf den 18. Gebruar e, angeflandes 
nen Termin zur Berpachtung der zum Rittergut Neuhaus 
gehdrigen Guts ı Dxconomie ein Pagillebhaber mitt eins 
gefündeh hat, fo iſt vermoͤge Mequiftion des Königl. 
"Kreise und Stadtgerichts Balreuth In diefer Berpaktung 


eln andermeites Termin auf den 20, Waͤr c., Bormits 


tags 8 Uhrangefegt worden, in welchem ſich Pachtlieb⸗ 
haber dahler einzufinden, und Ihre Gebote zu legen has 
ben. Die Pachtbedingsingen merden in diefem Termin 


betannt gemacht werben. Naila, den 29. Februar 


2830. , — 
Zouniglich Baterlſches Landgericht. 
Da das dem Bauern Heinrich ‚Hoxter ju Bier 
fehtjeld zugepdriger Im Treunlder diut bölegene Geld, wel ⸗ 


dee jut Eaplanck Wonfees lehenbar und auf 200 fl. ftl. 
"gewürdigt: worden if, am 27. Maͤrz Vormittags 10 
AUhr Im: Schloß Wiefintfels meiſtbietend derkauft werden 
ſoll, To werden Kaufsllebaber dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, dabß der Hinfhlag an den Meiſtbletenden 
nah Borfcheift der Exrecutleng⸗Ordnung erfolgen wird, 
Thurnau, am 16, Hebmar 1820. 
Sraflich .. Herrſchaftsgericht. 
*⸗ * Knoch. 


c 





> Meber Dis Vermoͤgen der: Witwe Gufanne 
Dauer zu Weyden if der Univerfal- Eoncurs vom Kö- 
niglichen kLandgericht Weismain beſchloſſen und anf Ber 
kauf Der hieber lehendaren Grunpflüde angetragen wor 
den. Diefe beflehen In # Tagwerk Feld, im Deetlein- 
fleig, Zinstehen ; taxiet um 15 fl., ferner an Mannlehen: 
im ein Tagwerk Feld, der Wanvelsocer, toylıt 13 fl, 
und 4 TZagmw. Neferlein, im Winfel, tariet 10 fl. Zum‘ 
Bertauf diefer Grundſtaͤcke if Termin auf den 27. Mär;- 
Veruilttags 9 Uhr dabier anberaumt worden, Im mel 
» Hem der Hinfhlag am den Meiftbietenden nach Maßgabe 
der Erecutions. Drdnung erfolgen wird. Wieſentfels, 
den 16. Februar 1820, 
Sraͤflich Siechſches Patrimonlalgericht. 
Fuoch v. u. . 


Da die im Johann Michdel Krauß jr Weir 
den zugehörige "pieher zinslehenbare Grundfiüce und 
bar 1) ein-Hechrlein an der Hornlachen, am Weismal⸗ 
wer Weg fließend, taxirt pro 60 fl. fraͤnk., 2) ein Hoͤlz⸗ 
lein im Rehleiusberg, taxirt pro 1235 fl. fränf., in vim 

'executionis Mmeifibietend verkauft 'werden follen, und 
Swlchter min· auf den 27. März c. änbtraumt werden 
BR, ſo werden befig: und zalungsfähige Liebhaber hier, 
von mit dem Benierfen in Kenn“ gefiht ; daß der Zu ⸗ 
ſchlag an den Meifibterenden nach Masgade der Erer 
cutions / Ordnung erfolge. Wieſentfels, am 11. Fe⸗ 
druat 1820. FR 4 ** 
Gt aͤflich Slechiſches Patrimonial · Gericht. 
Knoch vl 








: Ya sim executionis ſoll das km % bann 
Vrieprih und Michael Krauß zw Weiden, juger 
birige und hieher zinmdlehendare Hanf, Stadel mit 
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Hofraith, dann zugehörigen Aeckerleln, tapirt auf 125 fk 
fränf, meifibietend verfauft werden. Da Strichtermin 
auf deu 27. März, Vormittags 10 Uhr, anberaumt 
worden if, fo werben Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zufchlag. am den Meifbietenden 
nach Maßgabe der Erecutiong » Ordnung erfolgen witd. 
Biefenifeld, am ır. Februar 1920.  , F 
Graͤflich Slechiſches Patrimoutalgericht. 
Knoch. 





In Kraft der Huoͤlfsdoll ſtreckung ſollen nachſtehende 
Immobillen des Tagloͤhner Peter Wagner zu Böh 
fendorf, 1) ein Tropfhaus daſelbſt, Mr, 33 , tayiet 
70 f.fih, 2) ein Tagmeıf, anf der Linden, im furyeg 
Gewend, tarirt 10 fl. fr., 3) die Hälfte vom 14 Tage 
werk Feld, das grüne Bölein, tarire 60 fl, dem oͤffent⸗ 
lichen Auffirich hingegeben werden. Da zu diefem Zweck 
Termin jur Steigerung auf den 28: März, 'Bormirtags 
ro Uhr anberaumt worden ift, fo werden Kaufe: Lieb⸗ 


haber davon mie dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß 


der Hinſchlag an dem Meifisietenden nah Maßgabe der 
Erecntiond s Dednung erfolgt. Thurnau, am 17, Fe⸗ 
bruar 1820, 
Graͤfllch Glechlſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 

Die der Wittib Sufanne Dauer zu Weiben ji 
gehoͤrige Kanſletzinslehenbare Objecte, aldy 4 Tagwerf 
Feld, die Heidleins -Staude, 4 Tagwerk Feld, auf der 
Mobfchiedler Reuth, 23 Tagwert Feld, dad Winden 
borfer Reuth, z Tagwerk Feld und Holz, im Buch, wer 
den- hiemit Lehenherrſchaftswegen zum oͤffentlichen Ber. 
kaufe ausgefegr, im welcher Abficht der Verſteigerungs⸗ 





‚Termin, auf Montag den 20 März d. J. ander 


wird; Kaufsliebhaber können ſonach an dieſem Tage im 
diesamtlichen Gefchäfis + Lokal ſich einfinden, "und dag 
Weitere, vernehmen. _ MWeismain, den 25, debꝛuar 


2820, - 4 
Königliches Rentamt. de⸗ ** 
Weigand. — 


‚zn, Mlle;fene, welche an Den Bauer und Haͤcker Mar⸗ 


tin Heret h ju Wildenforg, gegen‘ we Jen der kom 
curs/ Proceß erkannt iſt, wine Forderung zu 


21% 


Bon, werden hlerwit vorgeladen, diefe am Freltag dem 
24. Miet. J., frah 9 Uhr bri dem K. Landgerichte 
Bamberg H. gu liquiditen, und in Demfelben Termine 
ſammtliche Berselsmittel zur Herſtellung dee Liquiditaͤt 
ſowohl, ald des Vorzugsrechts, bei Vermeidung des Kuss 
ſqhluſſes In rechtlichet Form vorzulegen, Zur Einbrin 
gunz ber dagegen flatt findenden Einreden wird Tagf- 
fahrt auf Freltag den 24. April. J. und zum Beſchluſſe 
der Verhandlungen auf Freitag Den 5. Mall 2, jedes⸗ 
mal fruͤh 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, 
daß diejenigen, welche bei dem zweiten und dritten 
Edletatage nicht erſchelnen, mit den fie treffenden Hands 
jungen ausgefglofen werden. Bamberg, den 25. Bus 
bınar 1820. 
Königliche Landgericht Bamberg II, 
Rieder, ° 


Auf Antrag der Intereſſenten wird der ſeit z Jahr 
anwiſſend wo abweſende bürgerliche Metzger und Fuhu 
mann Johaun Mof von Grafenwoͤhr aufgefordert, 
ſich um fo mehr bis zum Donnerflog den 4. Mal bei 
unterfertigtem Koͤnigl. Landgericht einzufinden, und feine 
. alenfalifige Einwendungen oder Beflimmung über den 
Vergleich feines Schuldenweſens zu beurfunden, als 
aufferdefien ohne weiters fortgefahren, und er mit wei⸗ 
term Einveden nicht mehr gehdrt werden wied, Eſchen⸗ 
bad, am zz. Februar 1820. 

Königl. Landgericht Eſchenbach Oben 
Mainktelſes. 
v Lelſtner. , 





Bicniatien Beat in der Koͤnigl. Baieriſchen 
eis⸗Stadt Baireuth. 
Nach Königl Balerifhem Mans und Ge⸗— 
wicht und im rheiniſcher Währung. 
A. 


dor PoliceisTare 
Die Preife Derfelben find vobt 5. Mär ı820 
ble jur weiteren Feſtſetzuug / wie folgt: 
Biders Tan 
I. Brod, 
1) Walzen⸗Brod: Fuͤr ı kr. 
Bir a fr 25 Loth — Quint. 


7 eeth a Auint. 


unterworfene Vlatualien. = 


Fleiſches, 7 fr. 2pf. 


2) Rodens und Baifenbrsd: Ein Laibfeln u - 
z in 12 ih 2 Quint. Ein Lümmelftollen zu 2 fr. 25 
th — Quint. Ein Kümmelfiolen ir. 1 
38 Loth — Quint. = haben 
3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4kr. 2 Pfund ıe 
Leth ı Quint. Ein kaib zu 8 fr..5 Pfund 2 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 19 Loth 
3 Quint. Ein kaib zu 16 fr. 10 Pfund ¶Loth — Duint. 
4) Romiſches Brad: Ein Laib guy kr. 1 
a — — Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
oh Ein Eaib zu ı2 fr. 9 Pfuas a 
koth 2 Quim. = 


II. 


m elibersTay 
pro Wegen Walz ı fi. ss 
Mehl. 


A Mes. von dem befien Weizenmehl 5 fr. 2 nf. 
yi Megen von weißem Walzenmehl 4 fu — pf. rE 
Megen von Dem Baigenmittelmehl 2 fr. 1 pf. ya Rep 
gen von dem Waizennachmehl — fr. 2 pf. „4 Degen 
yon weiſem Gerftenmehl ı fr. 3 pf. vi Degen 
von dem Gerſten ⸗Nachmehl — fr, 2 pf. 

ET ill. J 
Melbers Zap 

Köcher. pro Metzen Berfe ı fl. — kr. 

gt Megen der feinften Gerſte 12 kr. — pf, 24 Metzen 

der feinen Gerfleg f.— pf. 5 Megender gittelgerfte 

she — pf. A Metzen der groben Gerfle 5 fr. 2 pf. 

vi Mesen der geriffenen Gerſte 3 fr. 3 pfe si Mes 

gen Waizengries 8 fr. ı pf. v4 Metzen Gerfiengries 

2 k, 3 pf.  y$ Mepen geriffene Habers Gruͤze 8 fr, 

— pf. 75 Degen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 fr. — pf. 

x} Dierfe — kr. — pf. 75 Megen Haidel — fr, — pf. 
ri Megen Hanflörner — fr. — pfı — 

IV, | 


Sleifd. 
1) Rindfleifg: Ein Pfund des beſten Dchfen 
Ein Pfund des geringeren 6 fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleifches 3 fr. — pf. 
Ein Pfand des geringeren 4 fr. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 7 fr. — pf. Ein 
KupsoperKalbenfuß 5 fr, —pf. Ein Piundglet 3 fr. —pfe 
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J 
1 


über 40 Pfund wiegt 6 .— vf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr — pfi. Ein Kalbstonf 
ır fr. Ein gebrühter Kalsstörf 22 fr. Ein Gekro⸗ 
6 fr. Ein paar Prieſe 5 u—pf, Vier gebruͤhte Kaͤlber⸗ 
füße 5 fi. — #. Ein Pimd Geluͤng 6 fr. 
3) Schweinrfleifd: Ein Pfund Schweinen 
Aeiſch d fr. —f. Ein Pfund roher Speck 16 fr. — pf. 
"Eine Chdwwfr ia pf. Eine Bratmwurft, auf ein 
Pfund-8 Stida ln 20%: Ein Pfund Schmeer 19 fr. 
— 'df. Ein Pfund Prefiad 10 fr. 
4) Schöpfenfleifd: Ein Pfund Hammelfleiſch 


‚Ber. — pri. Ein Pfund Schaaffleifh 6 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 8 fr. — pf, 
5) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 


Pfund von einem geſchnittenen Bod sfr. — pf. Ein 
Pfund von einen» nicht’ gefhuittenen Bod, vom Si 
und Heberlingsfleifh 4 fr — pfi : 
V. 
Bier. | 
Die Maas braunes Winterbier sfr — ph, Die 
Maas Sommerbter — fr. — pf. Die Maas weißes 
Bier — fr. — pf. Der Krug hraunes Dier; 15 Maas 
- enthaltend 4fr. 2 pf. Eine Bouteille, 4 Mans entı 
haltend — fe. — pf · 
VI. 
! unſchlitt.“ 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt r6'fr. Ein 
‚Pfund unausgelafienes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ger 
- jogente Lichter 10 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
wolenen Dochten 2ı kr. Ein Pfund Seife ı7 Fr. 
— 1. Ein Pfund Niererfet 16 fr, 
vH. 
Salz. 
En Metzen Sal; 6 fr. 2 pf. Ein Megen 
— 20 frs Die Kuffe Sal 8 fl. 26 fr 
B. 


der Policei⸗Taxeſnicht unterworfene Vic⸗ 
aalien und audere Gegenſtaͤnde. 

Die Ppreiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 

Linas mach dem Durchſchnitt berechnet, folgendes 


2) Kalbfleiſchr Ein Pfund, wenn dad Kalb. 


Men — — kr. 


I, 
Getrai. 


Der Scheffel Wahlen of. 50 fr. der Mejen 1 fi 
38 f. Der Echeffel Korn 6 fl. 36 fr. . de Me 
jen rl. Sfr. Der Sceffel Gerfe 6 fı — fr ber 
Meenı fi — fr. Der Echeffel Haber 3 fl.25 fr. der 
Men —fl.344 kr. Der Scheffel Erbin — fl. — fr 
Megen — fl, — fr. Der Scheel Linſen — . — kt. 


1 L. 
Hen and Stroh. 

Ein. Eentner Heu 36 kr. bis — fr Ein Schock 
langes Stroh 6 fl. 30 fu, Bid — |, Ein Schock er 
Stroh 4 fl. 30 fr 

IH. 
H ol 4. 
Eine Klafter hartes Hol; 6 If. go ir bls af, — Fr 
Eins Klafter weiches Holz 5 fl. 30 kr. bis — ſi. — kr. 
IV. 
gilge 
Karpfen, dad Pfund zu 12 kr. Hechte, das Pfund 
zu 24 d,. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 
pen, das Pfund zu — fr. Aalfiſche das Pfund 
—f.—fr. Weisfiſche das Pfund zugfe. — pf. Grums 
deln die Maas zu — Tr, Krebſe, das Schock zu — fr. 


Bierwalien Überhanpe 


Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. — f.—pf. Enten, das Stuͤck, 
su — fi, Hühner, alte, das Stück zu 24 fr, Huͤhner 


Junge, das Stuͤck zu — fr. — pf. Kappannen, dag Stuͤck 


zu — fl.— fr, Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, Bas Stuͤck zu 7 kr. — pf. Haſen, das 
Stuͤck zu — fl. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — kr. 
Schnepfen, — fr. Krammersodgel, — fr. — pf. 
Schmalz das Pfund gu ı7 fr. Butter, das Pfunde 
mıs kr. Eier, 4 Stuͤck zu 6 kr. — pf. Erdäpfel 
der Megen ju—fl, 12 fr. Zwetſchgen das Pfund ju 6 fr. 
Rir 4820, g 
Der Sant magifun. 
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neberſicht 
des auf dem Marlte zu Baireuth vom 29. Februar Bid 
4. März gebrachten und verlauften Getreideg 
und der beſtandenen Getreide. Preife. 























: ı Eö le 
Wehecibes | ori | mene Se⸗ | ger inittet dris⸗ 
aats ger | Bus [mm —* Hin a ft 

I Wen.) fahr, | Sums | fauft.] or — — 

* ee me. | stehen, Preis des 

Scheffels. 
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Baireuth, den 4, Mär 1820. 


Der Magiftrat ber Königl, Kreis, Hauptftadt 
Baireuth. 


Hagen. 
Sqoberth Secretalr. 


Ueberſicht 


des in Hof am 2. März 1820 flatt gehabten 
Getreid » Marktes, 







r. [ Sor- [Ewa f1. [fr 
Walzen — ii Mi BEAT ER | 
Korn zlas| rlıa] 6 36 
Serſte 
5 » J 12 er 
u za 1 


Hof, be 2. Män. ageu. 1 
Stadt-Magifirat, 
Laubmann. 


v. Oerthel Seh, 


Nicht Amtliche 


Trauungs BGeburts⸗und Tobeds 
Anzeige. 
Seboerne. 
Den 4. Mir. Die Tochter des Metzgermelſters Lang, 
im nenen Weg. 
_ — Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlichts. 
Den 5. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ber 
ſchlechts, gu St. Georgen. 
Den 7. März. Die Tochter des Me Braun / 
in der Altenſtadt. 
Seſtorbene. 


Den 29. Febr. Die Epefram des Gaͤrtners Bauer, an 


geblich Bo Jahre alt. 
— — Der Steäfling Johann Kellner, alt 29 Jahre. 
Den 1. März. Der Sopn des Welsbädermeifters Fr 
ber, alt 23 Tage... Ei 


Artikel 


Den 2. März. Der Buͤrger und Flaſchnermelfter Hier. 
mann, alt 32 Jahre und 25 Tage, 

Den 3. Märj. Die innere Hoſpltal + Pfründnerin Rauhin 
Dabier, alt 66 Jahre, ı Monat und.ı3 Tage, 

Den 4. Mär. Die Wittwe des Senators und Keffels 
melfterd Stande dahier, alt 66 Jahre; 8 Monate 
‚und 25 Tage. 

— — Der Bürger und Gortlermeifter Kalmund % 
Hann Rleſch, alt 81 Jahre, 3 Monate and 11 
Tage. 

Den 5. in. Johann Lehner, Webermeifter aus Wels 
venberg, ſtarb im der Yen Anſtalt, 
alt 38 Jahre. Re 

Den 6. Mär, Henri Kanf, Bemeiner im. Königl. 
Baier. 13. — — alt 27 
Johre. 

Den 7. Maͤrſ. Eva Maria Zeißig, aus Vohenſtraus 
gebuͤrtig, ſtarb allhler, in einem Alter dom 20 
Dehren / ır Monaten und RE Kagen . 
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Koniglich Baieriſches privilesirtes | 
Sntelligenz:- Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Ding Nro. 32. Baireuth, dem 14, Mär 1820, 








= —— 


Umtlide Artikel. 


—++ 





| Baireuff, den 1. Mär) 1920. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Nur ſehr wenige Pollceis Behörden haben jur Zeit der diesfeitigen Verfügung vom 25. Nobember d. Jahrs 
Genäge geleitet, und die Reſultate zur Anzeige zebracht, melde die unter dem 16. Mär; 1818 zur Beſtimmung 
der jüdifchen Yünglinge, bürgerliche Gewerbe zu erlernen, erthellten Anordnungen gehabt Haben, Aigen 

Zadem daher die obige Arfjorderung hiemit tu Erinnerung gebracht wird, ‚gemärtigt die annterjeichnete Mir 
nigl. Regierung die rädfändigen Berichte binnen endlichen 14 Tagen, — bie 

Königlich Baietiſche Regierung des Obermaintreifes, Kammer des Innern. J 
Freiherr von Welden. 

Freiherr won Lochner, Director, 

An dlie Koͤnlgl. Sand und Herrſchafts⸗Gerichte, 
dann die Magiſtrate Iter Claſſe des Ober⸗ 
Mainkrelſes. 

Die Erlernung boͤrgerlicher Gewerbe von Selte | 
der jädifchen Jugend betr. — Wetzel. 


Balreuth, den 5. März 1820. 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. * 
Da an mehreren Orten ton im naͤchſten Monat das Ausſchenken des Sommers Bierd feinen Anfang nimmt; Te 
merden fänmtliche Volizet» Behörden hiemit aufgefordert, die Berechnung des Sommer Biers mit Zugrundlegung ber 
fürjdie Winter Bier Tore ausgemittelten Preiße der fogenannten Eombinationd Artikel herzuſtellen, und mit gut⸗ 

achtlichem Bericht bis zum 20. biefed einzureichen, ei 
Die jenige Behörde, welche diefen Termin nicht einhaͤlt / Hat die mit der Unterlaffung verbundenen Rachtheile 


ju erwarten, 
Königliche Regierung des Dber- Main « Krelſes, Kammer des Junern. 
an Freiherr von Melden, 








a Zrelhete v. Rohner, Director 
An ſaͤmtliche Polizei » Behörden des Ober, 

Mainkreiſes. > : 
Sommer » Bier s Tape beit Frledmann. 
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JJ 
Am Namen: Seiner Majeſtät des Königs von Baierm 


Sämmtlihe Königliche Krels und Stadt»: dann Landgerichte, in deren Gerichtshejirfen Advakaten — 


werden hiermit beauftragt, die halbjaͤhrigen Beiträge, welche dleſe Advokaten mit dem erſten April d. Is. ſuͤr 
das II. Semeſter 184% zur Eentrals Penſſons⸗ Unflalt-der Hinterlaſſenen der: Advocaten des Reichs vorausſubezah ⸗ 
lea, und bier zu erlegen haben, noͤthigenfalls durch Execution einzußeben, und unfehldar bis zum 1. April d. 8. 
hleher einzuſenden. 

Die mit Vollzlehung dieſes Auftrags ſaͤumigen Gerichte erhalten: auf Koſten ihrer Gerichte s Vorkände Execu⸗ 
tloneborhen- jugefendet.. 


Rach diefer Anmelfung iR fich auch für die Folge In Anfehung eines jeden mit dem 1. April and ı, Drtuser - 


eintresenden Semeſters puͤnctlich zu achten. Bamberg, den 29. Febtuar 1820. 
Königlih Baler iſches Uppellationsgericht für ben Obermainkreik. 
Mraf,von — — 
Wiukler. 





une Im Namen Seiner Majekdt des Königs von Baiern. 


* inte Königliche Kreis, und Stadt ⸗ Lands Herrfchafts:» und Patrimonial!» Gerichte Ifier Eloffe de& 


—— werden hiermit aufmerkſam gemacht, daß gleich nach dem wit: 31. März: db, Is. erfolgenden 

ten des Uſten Semeſters des Verwaltungs s Jahres 184% die tabellariſchen Anzeigen über bie in biefem Zeitz 
raume gegen Advocaten verfügten Gelbſtrafen, gemäß ber durch bie Zantigem / Older bekannt gemachten Verord ⸗ 
nung vom 10. Mär; 1819, hierher eingereicht werben mülfen, 

Big zum 8. April d. Ye, werden diefe tabelarifchen Anzeigen unfehlbar bier er wartet / und zwar in ber Form, 
wie die umftändlich ertheilte Infzuction- und das:mitgetheilte Muſter vorfchreiben. 

Die von. dem Königlichen Appellations / Gerichte verfügten und den Untergerichten mur zur Einziehung uͤber⸗ 
tragenen Strafen werden in einer Tabelle vorgetragen, bie von ber gang verſchieden ift, welche die von den Uns 
sergerichten entweber. ſelbſt erlannie,. oder auf. Mequifition anderer Untergerichte eingezogene, ober einzuziehente 
Strafen enthält.. 

Menn eine der beiden Tabellen wegen ermangeläden Straffalls wegfaͤllt; fd. bedarf es nur einer gang kurzen 
Behls Anzeige in Hinſicht auf die megfalende Tabelle. Diefe Gehls Anzeige muß für jede Gattung ber Tabrärn 
gefördert erſtattet werden, meil über die von bem Königlichen Appellationgı Gerichte erfannten trafen un) tie 
von ben Untergerichten verfügten Strafen dem Koͤnighchen Staatdı Minifterium der. Juſtij gefenderte Rechnung ger 
Fegt werden muß. | 
Die vom iſten Semeſter alenfals ausſtͤadigen Strafen muͤſſen in der Tabelle zuerſt — — wertet 
“und dann felgen erſt die im Ilten Semefter verfügten. 

Die ausfichenden Beträge müffen alerfhleunigft beigetrieben. werden;. Alte. eingegangene Strafen find der 
Qabelle beizufuͤgen. 

Sind Riederfhlagungen: der. Eitrafen erfolgt, fo find: die Niederſchlagungs « Defrtete in vidimirter Abfchrift 
beizulegen. 
Ueber die auf den Grund vorliegender Requiſttlonen einzuziehenden Strafen, welche nad den vom Gericht 
ſelbſt ausgeſprochenen im die Tabelle vorzutragen find, muß fih, im fo ferne fie im Ausſtande vorfommen, um 
frändlich ausgewiefen werben, warum die Einziehung nicht hat erfolgen .fdunen; 


Damit die Tabellen der Patrimonial+» Gerichte Ifter Elafk unfrhlbarin dem beſtimmten Termin- cinlommeny 


je werden die Koͤnigl. Randgerichte, in deren Gerichts / Bezirken Patrimeniale Gerichte Iſter Claſſe liegen, hiermit 
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Heanftragl, dieſe Tabellen refp. Febl /Anjeigen ſich bis zum 1. April. d. Is. vorlegen gu laſſen, unb von den zu⸗ 
rilebleibenden auf deren Koſten durch Expreſſe einzufordern. Die Tabellen diefer Patrimonial / Gerichte find den 

“ Aandgerichtlichen Tabeden ‚beizufügen. Letztere duͤrfen ohne erſtete micht ‚eingereicht werben N 

Damit die Patrimonial / Gerichte Ifter Claſſe die vorgeſchriebene Form einhalten fönnen, find denfelben von 

„ten Königlichen Landgerichten auf Verlangen Formulare zus Einficht, und um fih Abſchriften davon zu nehmen, 
mitzuihetlen. 

Wenn ein Paͤtrimonlal⸗Richter mehrere Patrimenial»Gerichte Ifter Claſſe verwaltet, fo muß doch über jedes 
Patrimonial⸗ Gericht eine gefonderte TabeBe refp. GehlıAngeige gefertigt werben, 

Diejenigen Gerichte, welche ſich lythographitter Tabellen bedienen wollen, koͤnnen dieſelben von ber hiefigen 
Lahmäüdlerifchen-Steindruderei um führ billige Preife beziehen. 

Damit Ordnung is diefer Nechnungsfache herriche, welche bei fo vielen Gerichten bisher vermißt wird, fo 
muß diefer Segenſtand entweder von dem Gerichts Vorftande felbfi, ober unter deſſen befonderer Aufſicht ven eis 
nem anderen Gerichts: Mitgliede bearbeitet und bei der Unterfchrift der ſaͤmmtlichen Gerichts» Mitglieder unter die 
Tabelle oder Fehl- Anzeige der Merfaffer benannt werben, 

Nicht in der vorgefhriebenen Form gefertigte Tabellen, werben, weil bie Einfendung ber Rechnung an bag 
Königliche Staats » Minifterium der Juſtij keinen Verzug geftatter, nach Umſtaͤnden durch Erprefie auf Koſten der 
Serichts⸗Vorſtaͤnde jur Verbefferung surüdgegeben, und sid zum 8. April nice einfomniende Tabellen auf-gleiche 
MBeife eingeforbert werben. Bamberg, den 29, Febrkar 1820, e 

= Königlich Baterifches Appellationd Bericht für den Obermainfreig. 

Graf von Lamberg, Praͤſident. 
: Winkler. 
ö — — — — — *— J 
Bon einem ungenannten edlen Menſchenfreund wur / Empfang ihrer Forderungen andjuldfen, da nunmehr 


den heute dem Armenpflegſchafts + Kath ‚auf dieſe Capitallen abgerechnet wird, und feine weitere 
Fünf un? Zwanzig Gulden Zinszahlung auf das Jahr 1820 ſtatt findet; folglich 
ur anfferordentlichen Unterſtuͤtzung nothleidender Armen die noch wenigen auszuzahlenden Eapitalien von nun an, 
überreicht. - auf Gefahr der unbekannten Befiger, liegen bleiben. 
Andem wir diefe wohlthaͤtige Handlung hlerdurch Baireuth, am ız. Mär 1825, 
zur allgemeinen Kenntniß bringen, flotten mir fär Diefe Königliches Rentami. 
Gabe im Nabmen der leidenden Armuth hierdurch den Link v. a. 


Öffentlichen Dant ab, und bemerken, daß ſolche gan 
mach der Abfigt des edlem Gebers verwendet werden 





win. Baireuth, dein 8. Mär; 1820. Auf den Antrag des Georg Bertel in ber Leiten, 
Der Armenpflegſchafts Rath. $ Etunde von bier, wird deſſen Immobillar Vermoͤ 
Hagen. gen, ald: a) ein Gut, beſtehend in 1Haus, 1Scheune, 


Schoberth, Secretalt, 1 Backoſen, und 75 Tagwerk Grass und Baumgarten⸗ 
Sand, und b) 2 walzende Stuͤcke, J Tagwerk, 86 R. 
Feld In der EüUgruben, und 4 Tagwerk 36 R. allda, 

In Bestehung auf die fräpere, unterm 14. Docem-  Bffentlich verfanfet, um ans dem Exlöfe einen Conſens⸗ 
ber d. Zr, im dem Imteligen;s Blatt Nro. 151, erſchie- Blänbiger zu befriedigen. Es if Termin pirzw auf den 
neuen Bekanntmachung, werden ale diejenigen Dar⸗ 4. April d. J., Vormittags 9 Uhr, vor unerrfertigtem 
felßer, welche noch Contribmtiond + Capitals» Obllgatton, Gerichte angejegt worden, und fann fi bie dahin jeder 
aufden Hiefigen Rentamts ı Bezirk verlautend, In Häns + Kanffliebhaber ron dem Werth der Objecte und ben dar⸗ 
Den haben, wiederholt aufgefordert, ſolche dahier gegen anf ruhenden Rechten und Laſten find in diegemts 
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— unterrichten. Egfoffkein, den 7. Maͤrj 
18260. 


Grelherrtlich v. Egloffſtelniſches Pattlmonlalgericht. 


Günther. 
ig 





Auf geſchehene Requiſitlon des hleſigen Köntgfichen 
Ydnpgeritges bird dad den Nicolaus Fiſcheriſ cheun 
Erben zu Welsmain zugehdrige Rarizlei zinnsifenbare & 
Tagwerk Feld am Gelßberg gam äffentlihen Verkaufe 
ausgeſetzt; Raufslichdaber fünnen am Montag den 20. 


März d, J. beim Königlichen Redtamte erſcheinen, und, 
des Hinſchlags, und der Bedingniſſe halber das meitene- 


sernehmen,.. MWeldmalr, den 25. Februar 1820. 
Koͤnigliches Nent s Uınt. 
Weigand. 





Auf den Antrag der Erben und Glaͤubiger des ven‘ 
Horbenen. Bauern Jobenm Schlenk von Jitling 
foen die zu: feiner Nachlaßmaſſe grhoͤrlgen Realitäten :: 
7) ein der Jobſt Friedrich Tozelſchen Stiftung zu Nihens 
Berg grunddares Bauerngut zu Ittling, beftebend in el⸗ 
nem zweiſtockigen Wohnhaus, Gtadel Backofen, Hofr- 


galt und Gemeinderecht, 15 Tagwerk Feld, 4 Tag 


wert Wiefen und 1 Tagmerk Gemeindetpeil, 2) 1* 
Tagwerk Feld, der Brunflader, der von Harrts dorf. 
Gutsherrſchaft in Dippoldsdorf erbjinsiehenbar, 3) mit 
Bewllligung des Graͤfllch und Freiherrlich von Egglo ff⸗ 
ſteiniſchen Patrimonlalgerichts Kunr. uth, Die dahin ge 
richtsbaren 23 Tagwerk, der Strahlenfelſer Megader 
und 13 Tagwerk Feld, der Sarrader, nebfl dem vorhane 
denen Vlehe und Bauerelgrraͤthſchaften öffrmelld an den 


Meiſtbietenden verkauft werden. Dazu hat man Termin: 


anf den agten dief:d Monaths, Wormittags 9 Uran 
beraumt, in welchem Kaufs + Liebhaber In dem Ken 
nerifchen Wirthshauße zu Ittling die Kauftbedingungen 
zu vernehmen und den Zuſchlag unter Borsehalt der Ges 
neömigung der Intereſſenten ju gewärtigen: haben. Graͤ⸗ 
fonderg, am 2. Maͤrz 182. — 

Königlich Balerlſches Landgericht. 

Waͤchter. 





Zum Verkauf elniger Schocke langen und etwas fur« 
gem Strohes, welches im Königt.. Pfirchſtadel zu Ober⸗ 
leinfelter. borilegt, auberaumt das unterzeichnete K. Rent: 


amt anf ven 25ken l. M., Mittag gegen zz. Uhr Inder 
Behanfung das Pfichausthellers und Steuer + Vorgeders 
Wogel dafelbt Termin am. Indem Strichllebhaber hiezu 
eingeladen werden, bemerkt man, Daß der Verfttich 
salva ratificatione abgehalten wird, Ebermannfladt, 
am 4, Mär; 1820. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Schumm. 





Die dem oͤffentlichen Verlauf aus geſetzten, zum Mit 
tergut Hain lehendaren, und dem Conrad Mofer 
ya Oderdorlach zugehörigen 23 Tagwerk Feld, der Kirhe 
leuſer Raln, find in dem am 2ten dies Mes, asged :ieence 
Zermin mit feinem Gebot belegt worden. Es wird dar 
ber ein andermehter Termin auf Donnerflag den 6. Uptil 
d. I, Vormittazs, angefeht, und Kaufsluſtige werden 
aufgefordert, an diefem Tage dahler zu erfchrinen, ihre 
Gebote gu Protocol zu geben, und wegen des Hinfhlags - 
dos Weisere zu gewaͤrtigen. Schmeilsdorf, am 6. März 
1820; . 

Königlich Baleriſches Freiherrlich Künßsergifges 
Patsimonlalgeriht Hain. 





Da fid In dem anf den 18. Februar c. angeRander 
ner Termin. jur Berpachtung der zum Rittergut Neuhaus 
gehörigen Burs ı Drconomie ein Pahtliebhaber nicht eins 
gefunden hat, fo IR vermdge Requiſttion des Koͤnigl. 
Krels⸗ und Stadtzetichts Baireuth zu dieſer Berpachtung 
ein anderwelter Termin auf den 20. Maͤrz c., Bormits 
tags 8. Uhrangefegt worden, In welchem id Pachtlieb⸗ 
haber dahler einjufinden, und: Ihre Gebote zw legen bar 
ben, Die Pachtbediugungen werden in diefem Termin 
befannt gemadpt. werden. Naila, den 29. Bebruar 
x828 

Königlich Balerifches Landgericht. 
Lwel, g, G. Al. 





Zaor Mihaltung: der diegjäßrigen Holjfaprelbtäge In 


dem Forſtamts-Bezirk Selb werden folgende Termine 
< feftgefigt: Fuͤr Die Reviere Troͤſtau und Vordorf am 12. 


April zw Wunfiedel,. im Pauſchiſchen Gaſthoft. Fuͤr 
das Arzberger Revier am 15. April zw Seußen, In ber 
Forſtderw allungs + Wohnung. Bär Die Reviere Spar⸗ 
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ned und Kirhenlaniig am 19. April zu Sparneck, im 
Königi. Forſthaus. Fir das Mevier Weiffenftadt am 
21. April ge Werffenkadt , Im Königt. Forſthaus. Für 
den Selber Wald, am 25. Yırllju Selb, im Koͤnlgl. 
Forſthauſe. Fuoͤr das Revier Markt Leutfen am 27- 
April ju Marke Leuthen, Inder Foͤrſters Wohnung, Kür 
Das Revier Thierſteln am 28. Aptil zu Thlerſtein, im 
Saſthofe. Für das Rebler Hohenberg am 29. Aprit 
zu Thie rs helm, beim Gaſtwirth Katholing. Diejenigen 
zah lungt fählgen Perſonen, welche Ihren diesjährigen: 
Holzbedarf aus Koͤnigl. Waldungen bezlehen wollen, bar 
ben fich am den benannten Taͤgen Vormlttags an Ort 
und Stelle einjofinden, und ihre Waldzinsbuͤchlein vers 


‚sujelgen. Wunſiedel, den 7. Mär; 1820, 


Konlgliches Forſtamt Gelb, 
Mo ſer. 





Da die ledige Barbara Jo ſſt in zu Wohnsgehaig, 
den für das erkaufte Kayleriſche Haus, und 4 Tagmerf‘ 
Kein, beides zu Wobnsgehalg, alles Mahnens ones 

achtet zu zahlen nicht vermag, Die Creditorſchaft aber 
ſchlechterdings auf ihre Zahlung dringet, fo wind ger 
fagtes halbe Hauß mit 2 Tagmwert Feld, auf melden 
sı3 fr. Erbjind, und 15 fr, Sreuerfimplum, als jaͤhr⸗ 


AUche Laſten haften, auch bei ſich ereignenden Veraͤnderun⸗ 
gen den zchenten Gulden zum Herrſchafillchen Hondlohn 


zu entrichten, andermeit dem öffentlichen: Werfanf ande: 
geſetzt, und Termin hiezu auf den zoſten dies auberaumt, 
am welchem fit Kaufe» und Zahlungsfählse vor der 
Köntgl. Landgerichts» Deputation in dem Schmidffchen: 
Wirchehanße zu Wohnsgehaig, Vormutogs ı o Uhr, ein- 
jufinden, und nad) nachgewieſener Zahlangs faͤhigkeit des 


Sinfhlage, nah Maßgabe der Erecutlons s Ordnung, 


ju gewarten.. Hoüfeld, den 3. Mär 1820. 
Königliches Fandgerigt.. 
Rottlauf. 





In dem auf den Montag dem zıten.d. Mts. zum 
Berfauf des dem Johann Hoffmann zo Droßen⸗ 
dorf gehörigen Aders nebſt Wiefe, laut Ausſchreibung 


im Bamberger Yoreligenzblatt, sub Ne. 10, ır et. 
13 anberaumt geweſenen Berfaufs s Termine erſchien kein 


- Kunfslufiger, Auf Antrag der Glaͤublgers wird num 


mr 7): 25 Morgen Feld und 15 Morgen Wieſen / 


im Stererkapltal gu sro fi. und taxlrt in 625 fli, ber 
Teufelögraben genannt, 2) 2 Morgen Feld uud Wiefe- 
Im Dorring, im Stewercapital zu 240 fl. und tapirt zw 
300 fl. dem oͤffentlichen Verkauf ausgrfegt, und hiezu 
Termin auf Dienflag den 4. April 1820 anberaumt; 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss!irbhaber haben da 
Ber am benannten Tage, Bormittoge zo Uhr bei dem 
unterzeichneten Landgerichte zu erſcheinen, ihre Angebote 
zu Protecoll u geben und dem Hinſchlag nad den Ber 
flimmungen der Executions » Ordnung zw: gewärtigen. 


Scheßlitz, den 3. Maͤrz 1820. 


Königliches kLandgericht. 
Braf Lerchenfeld.. 





In Kraft der Huͤlfevollſtreckung ſoll das dem We⸗ 
bermeifter Johann Jahn zu Doͤrflas zugehoͤrige, mit 
Ne. 48 bejelchnere Halbe Wohnhaus oͤffentlich verfanfe 
werden. Hiezu ſteht auf dem 28, Mär, Bormittags: 
ja Doͤrflas Bietungsrermin an, in] welchem alle Diejes 
nigen, melde: diefes halbe Wohnhaus zu kaufen geden⸗ 
fen, das Tarationds Infferument einfehen: fönnen, und 
der Meiftbietende nah Maßgabe der Executlons ⸗-Ord⸗ 
nung den. Zuifchlag: nach, vorgängiger Unswelſung über 
feine Befig ⸗ und Zahlungsfähigkeit: zu: gemärtigen hat. 
Wunſtedel, den 4. Mär; 1820. 

Konislich Baleriſches Landgericht. 
Carner. 


In ber Georg reſpective Martin Schneider⸗ 
iſchen Concurs /Sache zu Stadel, if das Prioritäts. Urs 
theil vom unterzeichneten Herrſchafrsgericht gefaͤllt, und 
unter’m heutigen ad valvas publicas judicũ affigirt wor⸗ 
ben; wo Einficht hievon genommen werten kann. Wel. 
ches ſaͤmtlichen Creditoren hiemit befannt gemacht wird, 
Dany, am 5. Mär; 1920 

Herzoglich — Herrſchafisgericht. 
A. Stahl. 





Gegen Martin Fiſcher, httmermeiffer zu Burge 
funbfladt, wurde rechtsfräftig ber Concurs erkannt, Es 
Werden demnach folgende Edictstaͤge anberaumt: Diem 
Rag den 21. März 1820, zur Liquidation der Forde _ 
rungen und Borlegung ber urfchrifilichen Beweis-Urkun— 
den z ober fonfiger Beweismittel; Dienftag, ben: 18 
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April 2820, jur Vorbeingung ber Einreben, und Diem 
ſtag den 16. Mai 1820 jur fchläffigen Verhamdlung. 
Die Verfäumniß des erſten Edictstags bat ben Verluſt 
der Forderung , und die der übrigen beiden Ebicidtäge 
die Ausſchlieung mit der treffenden Hantlung gu Folge. 
Weismain, den ı1. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Egner. 

Das zur Bautmaffe ber Suſanna Dauer in 
Weiden gehörige dem Königlichen Aerar erbzinslehenba⸗ 
re bebaute 3 Hofgut in Weiden wird mieberholt zum 
Kaufe ausgeborhen, und if Strichtermin auf ben 24, 
März d. JE. angefegt, am welchem Tage bie Kaufe; 
luſtigen im Dıte Weiden zu erfcheinen haben. Neid 
main, den 17. Februar 1820. 
Köurglihes Laudgericht. 

Ener, 





Auf Antrag der Gläubiger des Nicolaus Bauer 
von Wildenforg werden beffen jetzt noch vorhandene, 
qu feiner Debitmaffe gehörigen walzenden Grundftäde, 
als: a) Morgen Feld, im Rinnenkeig, b) 4 Mor 
gen Weinberg, jegt Feld, mir etwas Schlagholz, ©) 
1% Morgen Feld, im Haba, beim Baiecleinthaus, d) 
4 Morgen Feld, am Haus, e) 1 Morgen Feld, beim 
Baierleinshaus, f) 1 Morgen Feld, eben allda, g) 2 
Morgen Feld, In der Hahnlaithen, b) 4 Morgen Mein 
herz, im Steugreuth, dem öffentlichen Berfaufe, ade 
wenn diefer nide anfchlagen follte, der Verpachtung 
‚theilmeife oder im Ganzen ausgeſetzt. Termin hlezu 
wird auf Freitag den 24. Maͤrz l. Ye, Morgens 8 Uhr 
‚angefegt, in welchem id Kaufs oder Pachtliebhaber in 
MWildenforg vor der dort anmefenden Gerichts e Commifs 
fion melden, die Bedingniffe vernehmen, und Ihre Uns 
bote zu Peorocon erklären können. Der Grmeinderder 
vollmächtigte Andreas Weiß zu Wildenforg mid auf Ber 


geheen bie zum Termine Jedermann bie gemannten Res 


Iitäten einmeifen. Bamberg, den 11. Februar 1520. 
Königliche Landgericht Bamberg Il. 
Kineder. 





Das dem Sebafian Barnidel in Mocſchen⸗ 
Bach zugehörige, zum Nittergut Schmeilsdotf Zins lehen⸗ 


. 


bare ı Tagwerk Feld, ber Gartenacker genannt, fol wegen 


ruͤckſtaͤndiger Lehensſchuldigkeir dem Sffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werben. 


Hiezu tft ein Termin auf Donners⸗ 

tag den 23 März d.% Vormittag angefegt und Koufss 

luftige werden hiermit aufgefordert, an biefem Tage bas 

bier zu erſcheinen, ihre Gebete gu Protocoll zu geben 

und wegen des Hinſchlags dad Weitere zu gemwärtigen, 

Scmeilsvorf, am 135. Februat 1820. 
Königl, Baieriſches Freiberrlih Kuͤnebergiſches 
Patrimonial ı Gericht, 





Auf den Untrag des VRauern Johann Weber ju 
Kichräffelbah, dffen Schulden fein Vermögen über 
fieigen, werden hiermit alle d.ejenigen, ‚melde an dens 


‚felden Forderungen und Anfpräche zu haben vermeinen, 


in dem jur Liquidatlon derfelben auf den 27. f. Mis. 
März, Vormittags 9 Uhr, anberanmten Termin dahler 
zu erſchelnen, and alle in ifren Händen befindlichen Das 
‚eumente und fonfligen Beweismittel mit zur tele ju - 
bringen ‚- auffervem aber den Ausſchluß von der Maſſa 
zu gewärtigen. Da im Diefem Termine zur Umgebung 
des Concursverfahrens, und um den Gemeinſchulbner 
zu feiner künftigen Subſiſtenz, me mözlid ein Grund⸗ 
ſtuͤck zu erhalten, zugleich verſucht merden fol, einem 
Nachlaßvertrag zu Stande gu bringen; fo haben dieje- 
nigen, welche nicht perfönlich erfheinen, ihre Anwälte 
hiezu befonders zu becolmächtigen, außerdem angenoms 
men wird, daß fie Den Beſchluͤſſen der Mehrheit beitreten. 
An Entſtehnng eines Nachlaßoerttags wird eventuell Der 
zweite Eddetetag zur Vorbringung der Einreden auf Dem 
26. April, und der dritte Edietstag zum Schluß der 
Sache anf den 24. Mal d, Is, jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaunmt, in mweldem ſaͤmmtliche Gläubiger, 
oder ihre Urmälte zur Beforgung ihrer Rechtsnothdurft, 
bei Vermeidung ver Präclufion mit Den betreffenden Ber 
handlungen zu erfeinen haben. Gräfenberg, den 22. 
Februar 1820. ” 
Koͤnigliches kaudgericht. 
Waͤchter. 





An der Cunigunda Reutliſchen Toncursſache 
zu Altenbanz, wurde vom unterzeichneten Herrſchafts⸗ 
gerichte] das Prloritats Erleuutniß geſaͤllt, und ſoſches 


unterm beutigen.ad valvas- publicas judicii affigiet; wo. 
faͤmmtliche Gläubiger Einſicht davon nehmen koͤnnen. 
Balz, am 8. Marz 1820. 

Her oglich Ben a ——— 





Das dem Färbermeiker Matthäus Ruckde⸗ 


ſchel dahier gehörige eb beider Maulſchelle⸗ eirea· 
5. S$auchert groß; wird in vim executionis jum oͤſſentli⸗ 
hen Verkauf gebracht. Man bat Bietungs-Termin 
auf den r. Aprilc. Vormittags 10 Uhr in der Landge⸗ 
richts ⸗ Kanzlei anbtraumt, und werden hiezu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fie die Schaͤtzung und Belaſtung des fraglichen 
Srundſtuͤds täglich in der Regiſtratur des umterferiigten 
Gerichts einaſehen können, bie Kaufebedingungen abet 


etſt im Termin ſelbſt erdffnet werten. Ren: den 


17. Februar 1820. 
Koͤnigliches Land gericht. 
Molitor. 





Die in fruͤhern Zeiten dahler ſtatt gefundene Vieh⸗ 
und Wochen Drärkte nehmen nach den getroffenen Anord⸗ 
nungen fommenden: Donnerstag ben. 16. d. M. wieder 
ihren Unfang, und werten von 1440 14. Tagen, jededs 

"mal an.einem Donnerdtage, oder, wenn hier ein Feyer⸗ 
tag faͤlt, Tags darauf, alfo am Freytag bis im Spatz 


herbſte, (lange ed bie Mitterung erlaubt, fertgefegt.. 
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Alle diejenigen, aus nahen unb freuen Gegenden, welche 
Vieh, dann Gartensumd Küchen Gewaͤchſe und Victuali⸗ 
en, was immer fuͤr / einer Art, zu verfaufen oder kaufeu: 
gedenken, werden hiemit eingeladen, ſich an jenem 


Markt⸗ Tagen hier Orts einzufinden —— am 35: 


Maͤt 1820. 
Der Stabt⸗Magiſtrat daſelbſt. 
Der Buauͤrgermeiſter 
E B. Zemſth. 





Die hleſigen Vlehmaͤrlte ſollen am'r stem diefed Mo⸗e 
nats wieder Ihren Unfang nehmen, und bis Oſtern alle 
acht Täge, nach Oſtern abes ale 14 Taͤge, jedesmall 
am Dieuſtage, abgehalten: werden, welches hiedurch 
oͤffentlich belanut gemacht wird. Naila, den 7. Maͤrz 
1820. 

Der Stadt⸗Maglſtrat. 
Elchele. 





Die hleſigen Viehmaͤrkte ſollen Freitag der ro.. 
März dlefes Jahres Ihrem Anfang nehmen, und wäh. 
send der Faflenzeit ale acht Tage am Freitag, nad der: 
Faſtenzelt aber alle vierzehen Tage am Dienflag vom ır.- 
Uptil an, abgehalten: werden. Culmbach, 1. März; 
1820,. 

Stadt / Magiſtrat. 
Summi. Hammanni 


— — TR TER RL ee Op Oben —— — — — rr— — 


NMicht Amtliſche 


Artikel. 


Dem Dem 


Unterzeichneter iſt entſchloſſen, nachſtehende Reall⸗ 
an Im. Wege des Öffentlichen Aufſtrichs zu verfan 
en, ald:: 

1) Sein zu Biſchberg, eine Stunde ven blefiger Stadt 
am Main gelegenes, mit.der Gaſt⸗ und Schenkgerech⸗ 
sigfelt verſehenes freirigenes Brau / und Wir hshaus, 
beſtehend aus 
2). einem zwelgattigen Wohnhaus, mit einer geräumts- 

gen Zechſtube, Hauskammer und Kühe im untern: 
Stock, 3 Stuben nebft Hausplatz und Boden im: 
abern Steck; 

b), einer Schwein; Riudvleh / bann-Pferdeflallung;;; 


ec, einer großen Setreiſchenet und 
d) einer Schupfe. 

2) Sein erft im Jchre 1776 nen erbautes Schloß da⸗ 
felbft, mit 11 heijbaren größteneheils en suite fortlaus- 
fenden Zimmern und eimem großen Saal mit ber: 
ſchoͤnſten Aosficht auf den Main und. fo meiter, mars 
In das Brauhaus, die Malzdbrre, Pumpbronnen: 
und Hauefeler fi befinden: woran: 

e) ein 9 Tazwerk ſtarker dazu gehöriger- Gradı undo 
Baumgarten Rohre, umd wozu 

S) ea mehrere go Ermer Haltender“ fehr guter- Eupen 

ner Braufeffel,, dann DBranimeinjeug;,, mehrıwei 


00 Eimer mitunter in Elfen gebundener Säffer 


ſammt verſchledenem Wirhfchaftss Geräthe, als 


Duͤrrlaß, Kuͤhlſchiff, Schlauch und Bie-fahnen, 


Kruͤge, Stuͤhle, Tiſche und Baͤnke gehoͤren. 

3) Einem überaus guten waſſerfrelen Felſenkeller bei Droß⸗ 
Dorf mit 4à Morgen Laubholj daſelbſt. 

4) Sein in Hlefiger Stadt Im obern Sand D. III. Nr. 
1176 befitendes, 3 gattiges freieigenes Wohnhaug, 
mit Nebenhaus, Hofraltd , Stallung und Pumps 
bronnen, welches 7 mit elfernen Defen verfehene ehr 
geräumige Zimmer, großen Hausplatz, 4 Getreidboͤ⸗ 
den, 2 gefande waſſerfrele Weinfeler hat, mar 
nicht ſymmetriſch, aber fehr damerhaft und fenerfeft 
gebaut A, auch die mit dem Feuerrechte verſehen 
feyn möfjende bürgerliche Gewerbe ausüben darf, und 
dafür an das vormallge Domcapiıel, nun an base 
K. Rentamt Bamberg jährlich term. Martini ı Pfund 
15 pf. Schutzgeld reihen muß, 

Der Termin zum Striche diefer Mealitäten wird mit 
Sekannin achnug der Kaufs + Brdingniffe am künftigen 
Dienflag den 21. Mär; in hiefiger Stadt im oben 
Sand D. Ul., Haus Re. 1175 Im mittlern Stod, 
Vormlitagg von 9 — 12 Uhr abgehalten, und wenn 
anuchmliche den Tar erreichende Aufgebote gemacht wer⸗ 
Den, der unbedingte Hinſchlag geſchehen. 

Die Liebhaber, wenn fir Inmättels von dem Bram 
usd Wirthshaus, dann Edloßs und Mebengebäuden 
zu Biſchberg 16. die Einfigt nehmen wollen, belieben 
fi an den Schalthelß umd Orts / Vorficher Herm Jo⸗ 
feph Held daſelbſt zu wenden, welcher ihnen alles bereits 
willig jelgen und die Auskunft hierüber geben wird: das 
biefige Haus fammt Zugehdrungen fann ju jeder Etuns 
de des Tags eingefehen werden. Bamberg, am 26, 
Febtuat 1820. ° 

Küßer, Könlgl. Appellatlonds Ger 
richts⸗Rath beim Königl, Apr 
pellations / Gericht für Den Ober⸗ 
Mainkrels. 





Ein Seribent, welcher huͤbſch und fluͤchtig dietsndo 
ſchreibt, auch im Rechnen geuͤdt amd mit ruͤhmlichen 
Sittengengniffen verſehen iſt, kann ſofort bei hleſigem 
dandgerichie Unterfommen finden. Laͤugſtens müßte Der 


Eintelte binnen 6 Moden geſchehen. Herſogenaurach, 


bei Erlangen, am 28. Februar 1820. 
- Müller, Landrichter. 


Eine Tafchenußr, mehr hoch als flach, mit einem 


goldenen und einem ſchildkrotenen Gehaͤuße ſtaͤhlernen 
Kette, und filberrem Pettſchaft, worin ein ſchwarzer 
Stein befindlich, ifl auf dem Wege von Dreßentorf nach 
Soldcronach verloren gegangen. Der redliche Finder ber 
liebe fie im Haufe Nr, 493 abjugebenund eine Karolin 
Belopnung in Empfang zw nehmen, 





Der Epeinsharter Mayerhof iſt Rändlich Im Bann 


ober ſtuͤckwels zu verfaufen, oder ju verpachten. Ec beſteht 
aus den beſten Feldern und Wieſen. Die Gebaͤude, mie 
2 Gärten verfehen, find geräumig und huͤbſch. Die 
untere Stod in nebſt den ſchoͤnen Stalungen, gemölbt, 
Legtere, fo tie der Hof und Küche find mir Springbrums 
nen verſehen. 2 

Die Kaufss oder Pachtluſtigen Finnen ih an Georg 
Scherlanf dem Barbarabırg, Z Etunde von Spelns⸗ 


bart, menden, ber ähnen Die Objecte einmelfen wird, 


und bei melden das Weitere zu vernehmen if. 


Ein in allen Landzerichtlichen, Polljen and Admi⸗ 
alſtratis Gegentänden voffommen rontinisten Mann fwcht 
in einem Königlishen Landgerichte im Unterlande ein Untere 
kommen. Derfelbeift bereit, mach Berlauf von 14 Tagen 
einzuterffen und bittet, Die abgehenden Nachrichtsſchreiben 
der Redaction dleſes Blattes sub. Tit, N. O Porto frei 
zu Äberfenden, 


Den zoten diefed W., Nachmittags 2 Uhr werden 
12 Tagmwef Belder und Wiefen im vormaligen Herr⸗ 
ſchaftlichen Haldweyher, beim Frankengut dahler, wo⸗ 
von die Felder meiſtentheils mie Winterkorn befäct find, 


auf 6 Yahre und zwar ſtuͤckweiſe vor # bis zu 3 Tags _ 


werk, am Meifbietende verpachtet. Die Abtheilungen 
diefer Grundſtuͤcke find mit nummerirten Pfählen bezeich⸗ 
net, und Pachtliebhaber können fi) vorher von der Guͤte 
dleſer Brundfüce Äberzengen, und im befagten Termin 
beim- Baͤckermeiſter Küneth im det Frledrichsſtraße Dem 
Zufhlag gewärtigen. Balreuth, am 12. Mär 1820, 


a 
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Amtliche Artifkel. 
— ————— ——— — 
Pub li:.c an du m 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. 

»  Gämmtllche Königliche Kreis: und Stadt» dann kandgerichte, in deren Gerihtebejirfen Advokaten wohnen, 
werden hiermit beauftragt, die halbjäprigen Beiträge, weiche dicfe Advolaten mit dem erſten Ppril d. Je. für 
das II, Semeſter 1833 jur Eentrals Penfiond + Anflale der Hinterlaffenen der Advocaten des Reichs vorausſubeah⸗ 

> lea, vod Hier zu erlegen haben, noͤthigenfalls Durch Execution einzuheben, und anfehlbar bie zum 1. April d. Is. 
hleher einyufenden. : 1 
Die mit Bolzichung dleſet Auftrags fänmigen Berichte erhalten anf Koften ihrer Gerichts + Vorſtaͤnde Erecns 
Uons bothen zugeſendet. * 
MNach dieſer Anwelſung iR ſich auch für Die Folge in Anſehung eines jeden mir dem 1. April amd x. October 
‚ eintretenden Semefters puͤnetlich zu achten. %, Bamberg, den 29. Februar 1820. ; 
Königlich Baleriſches Appellationsgericht für den Obermainkreis. 
Graf von Lamberg, Präfident. er 
Winfler, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
Saͤmmtliche Königliche Areidı und Stadt» Sand + Herrfchafis » und Patrimonial » Gerichte After Cloſſe des 
Obermainkreiſes werden Hiermit aufmerkfam gemacht, daß gleich nad dem mit 31. Maͤtz d. Is. erfolgenden 
Sälufe des Iflen Semeflers des Verwaltungs » Jahres 1842 die tabeDarifchen Anzeigen über die im diefem Zeitz 
raume gegem Advocaten verfügten Geldftrafen, gemäß der Durch die Intelligenz Blätter bekannt gemachten Verord ⸗ 
aung som 10. März 1819, hierher eingereicht werden muͤſſen. 
Dis zum 8. April d. Is. werden biefe tabellarifchen Anzeigen unfehlbar Hier erwartet, und war in der Form, 
wie die umſtaͤndlich ertheilte Inſtruction umd das mitgetheilte Muſter vorfchreiben. 
>= Die von dem Königlichen Appellartondı Gerichte verfügten und den Untergerichtem nur zur Einziehung über» 
! Magenen Strafen werben in einen Tabelle vorgetragen, Die von der ganz verfchieden iſt, welche Die von den Uns 
AErgerichten entweder ſelbſt erkannte, oder auf Nequifition auderer Untergerichte eingegogene, oder einjupichende 
Euafen enthält. ü " — 
Wenn eine der beiden Tabellen wegen ermangelnden Strofoßs wegfaͤllt; fo bedarf vg nur einer ganz kurzen 
= Gehlilimgeige in Hinficht auf die wegfallende Tabelle. -Diefe Fehl, Anzeige ph für jede Gatrung der Tabellen 
“ Gefrahre) erſtattet werden, weil Ber die von dem Königlichen Appenariong sBericpte eforinten trafen und bie 


- 


= 
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* 


von den Untergerichten verfuͤgten Strafın bem Königlichen Staats / Miniſterium der Yuftı gefonberfe Rechnung ges 
legt werden muß. 


Die vom Iſten Semeſter allenfalls ausſtaͤndigen Strafen müffen in ber Zabel zuerſt vorgetragen twerben, 
mb daun folgen erfi die im Ilten Semeſter verfilgten. 


Die ausſtehenden Beträge: muͤſſen allerſchleuaigſt belgetrleben werden. ‚ Ale eingegangene Strafen find ber 
Zabelte beizufügen. 


* — Nie derſchlagungen der Strafen erfolgt, fo find bie Biederfhlagungs » Delete in vidimirter Abſchrift 
ulegen. 

Ueber die auf den Grund vorliegender Requiſitidnen einzuziehenden Strafen, welche nach ben vom Gericht 
ſelbſt ausgeſprochenen in die Tabelle vorzutragen find, muß ſich, in fo ferne fie im Ausſtande vorkommen, um 
ſtaͤndlich ausgewieſen werden, warum die Einziehung nicht dat erfolgen loͤnnen. 

Damit die Tabellen der Patrimonial+» Gerichte Ifter Claſſe unfehldar in dem beflimmten Termin einkommen, 
fo werden die König. Landgerichte, in deren Gerichts-Bezitken Patrimenial- Gerichte Her Claſſe Tiesen, Biermit 
beauftragt, dieſe Tabellen refp, Fehl Anzeigen fih bis zum 1. April d. Is. vorlegen zu laffen, und von bem zu⸗ 
ruͤckbleibenden auf deren Koſten durch Erpreffe einzuſordern. Die Tabellen diefer Patrimontal ı Garichte find den 
Sanbgerichtlichen Tabellen beizufügen. Letztere dürfen obne erfiere nicht eingereicht: werden. 

Damit bie Patrimemials Gerichte IRer Claſſe bie vorgefchriebene Form einhalten koͤnnen, find denſelben vom 


den Röniglichen Landgerichten auf Verlangen Formelare zur Einficht, und um fi Abſchriften davon zu nehmen, 


mitzuihetlen. 
Wenn ein Potrimenial- Richter mehrere Batrimental- Gerichte Ifler Elaffe verwaltet, fo muß doch über jedsg 
Yatrimonials Gericht eine gefonderte Tabelle reſp. Fehl ⸗Anzeige gefertigt werden, 
Diejenigen Gerichte, welche ih lythographirter Zabellen bedienen mollen, Können dieſelben von der hieſigen 
Lachmuͤlleriſchen Steindruderei um fehr billige Preife beziehen. k 
Damit Ordnung. in biefer Rechnungsſache berriche, welche bei fo vielen Gerichten bieher vermißt wird, fo 
muß diefer Gegenſtand entweder von bem Gerichts-Vorſtande felbft A ober unter beffen befonderer Aufficht von sis 


‚ mem anderen Gerichts: Mitglirbe bearbeiten und bei ber Unterfchrift der gämmtlichen Gerichts. Mitglisder unter die 


Tabelle oder Fehl ⸗Anzeige der Verfaffer benannt werden, 
Nicht in der vorgefchriebenen Form gefertigte Tabelen, werben, meil bie Einfendung ber Rechnung an tag 
Königliche Staats Minifterium ber Juſtij feinen Verzug geſtattet, nad Umfländen durch Erprefie auf Koſten der 
Serichts⸗ Vorſtaͤnde zur Verbefferung jurücdgegeben, und bis zum 8. April nicht einfommende Tabellen auf gleihe 
ai einge ferdert werben. - Bamberg, den 29. Februar 1820, 
Königlich Baierifhes Appellations + Gericht für den Obermalnkreis. 
Graf von Lamberg, Präfident, 


Binfler, 





Publicandem nungen vom 22. Februar und 17. Mär v. J. 

Die Dienftes;Infiructlon vom 15, September 1818 Die Ungebge der Fremden und Loͤſung ber Aufents 
überträgt dem Unterzeichneten die Policeh über Fremde Haltstarten betr. ; welche nicht nur Durch Das Kreis⸗ 
und ‚Meifende. Um nun den Pflichten feines Amts Intelligenzblatt, Ne. 26 und 39 v. I. gehörig 
solkandig zu genügen und feine ObHegenheiten in dies belannt gemacht, fordern auch nachber derſchie⸗ 
fer Bezlehnug nah Maßgabe der beſtehenden Worfchrhl- dentlich mieder in Erinnerung gebracht und fogae 
den zu erfüllen, fordert derſelbe im Monat November v. J. durch die Diſtricts⸗ 
1) die fämmtlichen hiefigen Einwohner zur genaue ſten Vorſteher von Hauf su Hauß publicirt worden 


und pncilichſten Beſolgung der Pollcel / Werord⸗ Ind, fe, daß ſich niemand mis des Unwiſſenheit und 
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Unfunde derſelben entſchuldigen kann, hlerdurch 


wiederholt auf, und bringt dieſelben neuerdings tale» 
der in Erinnerung, Da mehrere in der neueſten 
Zelt vorgefommene Vorfälle die Ueberzengung zes 
geben Haben, daß ein großer Tpeil der hleſigen 
Einwohner ſich fortwaͤßrend gegen Diefelben ver⸗ 


2) Was die Geſtwirthe, Herbergeväter und über 
Haupt diejenigen betrifft, welche das Recht Haben, 
Fremde od Reifende aufjunchmen und zu beher⸗ 
bergen, fo wird, da bei einigen derſelben eben⸗ 
fans eine nicht fehr genaue und pünctliche Beſol⸗ 
gungder vorliegenden Policel / Verordnungen wahr⸗ 
genemmen worden iſt, hlerdurch denſelben, vor⸗ 
llegenden geſetzllchen Beſtimmungen gemäß, aufs 
nene eingeſchaͤrft: 


) Die Fremdenbuͤcher, der Borſchrift gemäß, om 


dentlich und vollſtaͤndig zu führen and alle Rubri⸗ 
fen Derfelben genau und deutlich auszufuͤllen. Zu 
diefem Ende find dlieſelben verpfligtet, Die ges 
dructen einzelnen Bögen den Fremden jur eigenen 
Sinzeichnuug und Ausfülung vorzulegen und aus 
folgen die Fremdenbuͤcher genau amd vollſtaͤndig 
amzufestigen, da fie dafür auf ale Bälle verant⸗ 
wortlich nd und jeden Mangel mund jcde Unvollſtaͤn⸗ 
digkelt zu dertreten, daher darauf zu ſehen haben, 


daß die Fremden ihnen die zur vollſtaͤndigen Aus- 


fuͤllung des Fremdenbuchs noͤthigen Rotizjen hin⸗ 
laͤngllch geben. Dabel wird zum Ueberflaß ber 
merlt, daß In die Fremdenbuͤcher alle Fremde und 
Keifende eingetragen merden müffen, fie mögen 
anf kurze oder fange Zeit im Gaſthofe abtreten, 
über Nacht bleiben, oder nichts 

b) Die Fremdenbuͤcher mie den befondern Bögen 
worouf die NReifenden und Fremden ſich eingezeich⸗ 
net haben, alle Abend im Winter bis 8 und im 
Sommer bis 9 Uhr ani das Rathhaus zu fenden, 


und auf deu Policelwa he abzugeben, Don mo aus _ 


fie ihnen am andern Morgen nad davon gemach⸗ 
em Gebrauch wieder zugeſtellt werden, 

©) Keinen Fremden und Neifenden ohne Paß und 
von fKändigen Ausweis und gehörige Legitimation 
aufzunehmen, Davon find ausgenommen: befannte 


Perſonen aus dem Innlande, bel melden die FoUß⸗ 


zung eines Paßes ꝛc. ꝛc. geſetzlich nicht erferder⸗ 
lich it, Die jedoch, wie ſich von ſelbſt verſteht 
auch im die Fremdenbuͤcher eingetragen werden 
möffen, für welche aber die Gaſtwirthe auch, in 
ſoferne Ihre Aufnahme ohne Paß und Auswels 


Atrgend einige nachtbeillge Folge in pollceilicher 


Hinficht hat, zu haften haben. Die Paͤſſe der 
Aremden uud Relfenden, insbeſondere Der Auslaͤn⸗ 
der muͤſſen, menn fie alcht ſchon don einer inlaͤn⸗ 


diſchen Eräng Policei s Bepdrde vifirt and Die 


Meifenden durch Das Koͤnigreich, oder auf einem 
beftimmten Puntt deffelben inſtradirt worden find — 
anf das Gefhäftszimmer des Unterzelchneten, im 
unterm Stock des Rathhaußes, vorne heraus, beim 
Eingang linker Hand, jur Prüfung und zum Bis 
firen vorgelegt werden, und zwar Währerd der 
Canzlelı Stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittage, 


und 2 bis 6 Uhr Nachmittags, außerdem aber, 


wenn befondere Umftände und BVerpältaiffe und 


dle Schneligfeit und Eile der Reifenden es notk⸗ 


wendi; machen, umd Die Viſirung der Pie waͤh · 
rend der Eanzlelftunden — was, immer die Regel 
dleibt — nicht geſchehen Fann, auf die Polſceiwach 
ſtube / im Rathhauße, ‚gebracht werden, damit 
vom Rottmeifter, der Bifirung derſe ben wegen, nach 


der erhaltenen Anwelſung, das Roͤthige ſogleich 


d) 


beforgt werden fann. 

Denn Die Bifirung der Paͤſſe folder Keifenden 
unt⸗rbleibt und verſaͤumt wird, fo iſt der Gaſt⸗ 
wirth file alle Folgen verantwortlich, die ans dee 
unterlaſſnen and verſaͤunten Vorlage Des Paſſes ic 
jur Viſirung entſtehen. 

Herberge vaͤter duͤrfen die Handwerkaburſchen ebem 
falls nicht ohne Wanderbuͤcher, oder Kundſchaften, 
oder ohne Paͤffe aufnehmen, und fird berbumden, 
diefe legtere ale Abend zur beſtimmten Zeit mie 
den voßftändig geführten Sremdenbüchern vorzule⸗ 
gen, und einzurelten, und die Handweikeburſche 
anumeifen, Diefelben am andern Morgen, und 
wicht foäter, An des Befhäftslacalität des Unter⸗ 
zeichneten, nachdem fe viſirt worden find, twieder _ 
in Empfang zu nehmen, oder, wenn fie hier Arbeit 
finden, oder aus andern geſetzlichen Gründen ſich 
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bier finger verwehlen mollen, davon Aaſeige zu 


machen, und auf Deponirung Der Wanderbägen u 


dls zu Ihrem Abgang anjutragen.- 


e) Wenn File vorfommen, mo ſich undefannte Fremde 
and Relſende, Handwerksburſche ohne Paß, Funds 
ſchaft, Wanderbuch und fonft gehörigen Auswels 
einfinden follten, fo IR davon fogleih während 

der vorerwähnten Eanzlets Zeit, in dem Geſchaͤfts ⸗ 
jimmer des Untergelchueten, and nachher auf der 
Policelwad ſtube Anzelge zu erflattn, und mo 
moͤglich, des Indivlduum, dem es an der gebds 
rigen Legitimarlon fehle, mit zur Stelle zu brins 


gen, und dem weltern Beichluß Über daſſelbe zu 


erwarten. Der Unterjeihinete erwartet und darf 


es von der Orbnungsilede der hlefigen Einwohner 


erwarten, Daß diefe Erinrerung an sworliegende 
Policeigefege, die zur Erhaltung der gaten Drds 
nung und öffentlichen Sicherbeir durchaus erforders 
Na find, und feine Angnahme gerarten und jur 
laffen — dieſe Aufforderung jur genauen Befolgung 
derfelden, dem beabfiHtigten Z veck vollſtaͤndig ent⸗ 
ſprechen und Ihn nicht nur in dem Stand ſetzen 
werden, die ihm obllezenden Verbindiichfeitengd zu 
erfüllen, (ondern Ihn auch überheben werden, ger 
gen die Saͤumigen, Nadläffigen oder Widerfpenfti- 
gen die gefegliche Ahndang eintreten laflen zu muͤſ⸗ 
fen. _ Balreuth, am 1. Maͤrz 1820, 


De Koͤnigliche Stadt s Commiffair, 
Seggel. 





Dom Maglſteat der Koͤnigllchen Kreis-Hauptſtadt 
Baiteuth wird hiermit befannt gewacht, daß die Obſt⸗ 
anlage auf der hohen Warte, Die Burgeereurh genannt, 
vom r. Mat dieſes Jahrs an, auf mehrere Jahre an den 
Meifivietenden verpachtet werden fell, und daß hiezu 
Termin auf den 22 März, Bormittags ız Uhr, anbe⸗ 
raumt iſt, in welchem ſich Liebhaber auf dem kocale des 
Stadi⸗Maglſtrate einzufinden, und den Zuſchlag salva 
ratificatione ju gewä tigen haben. 

Diefe Anlage beſteht 

2) aus einem Deconomiegebände, nebſt Stalungr 
2) aus einem Stadel, und 


3) aus 8 Tagwerk mit Obſtbaͤumen bepflanztem kard, 
wovbon die Zwifchenräume der Döf-Unlagen deu 
miſch benügt werden fünnen. 

Der künftige Paͤchter muß nicht nur feine Zahlungs ⸗ 
faͤhigkelt und feinen guten keumund gehörig nachweiſen, 


ſondera auch Kenntniſſe und Erfahrungen in der Baum⸗ 


sucht befigen, da ihm die Auffise und Behandlung’ des 
Doftbaum + Anlage Übertragen werden muß. 

Dle naͤhern Pachtbedingungen fönnen zu jeder Zeit 
In der Magiſtrats ⸗Regiſtratur eingefehen werben. Balı 
reuth, 11. Mär; ı820. 

Der Magiſtrat der Königl. Kreis⸗ Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth, Eecretair. 
— 

An Berlefung auf die fraͤhere, unterm 14. Decem⸗ 
ber v. J im dem Jutelligenz⸗Blatt Neo. 151 erſchie⸗ 
nene Bekanntmachung, werden alle diejenigen Dar« 
lelher, welche noch CLontributlons /Capltals Odligationen, 
auf den hieſigen RentantsBezitk verlautend, in Hins 
den haben, wiederholt aufgefordert, ſolche dahler gegen 
Empfang ihrer Forderungen anezulöfen, da nunmehr 
auf diefe Capltallen abgerechnet wird, und feine weitise 


- Zindzahlang anf das Jahr 1820 ſtatt finder; folgllch 


die no wenigen auszuzahlenden Capitallen von nun an 
auf Gefahe der umbefannten Befiger liegen bleiben. 
Balreuth, am EL. Min 1820. 
Koͤnigliches Rentami. 
kink v. n. 





Dienſtag den 28. dieſes Monats ſollen aus ber Kr 
niglichen Forfiverwaltung Limmersdorf und zwar aus ten 
Forſtorten Baͤrenſtich und Klingersleithen, Limmerstorier 
Forſtes 4684 Klafter weiches Scheitholz au die Meiſt 
bietenden oͤffentlich verſteigert, und mit der Licitation früh 
8 Uhr im Forflorte Bärenflich der Anfang gemacht wers 
indem ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, bemerkt man zugleich, daß die Gebirgsflöße für 
das kaͤnftige Jahr eingeſtellt iſt und aus den Privat⸗Wal. 
dungen wegen den bedeutender Im vergangenen Serbfle abs» 
gefegten Windbruͤchen, weiter fein Materiale zu erlangen 
ſeyn wird. Baireuth, am ır. Mär r820. 

„Königlich Baterifhes Forſtamt. 
Bothmer. 
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Am x. Aprill. J. fol der für die hieſige Zvangdarı 
beitd » Anftale erforverliche Bresupoljs Bedarf circa in £ 
bis 600 fl. Klaftern befichend, an die Wenigfinebmenden 

öffentlich verfieigert werten. Das Hol; muß gut getrock⸗ 
net und von der beften Dualitdt feyn und wird die Vers 
" Reigerung in kleineren Parrhien zu 25 Klaftern gefchehen. 
Berkaufsluſtige werben zu diefem Termin mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß in demfelben der Hinſchlag salva 
ratifieatione ber Königlichen Regierung des Obermain⸗ 
freifes erfolgen werde. Plaffenturg, den 9. Mär 

1820 j 

j Koͤniglichec Policey » Rommiffarlar. 





Naochſtehende zur Gantmaffe des Buͤttnermelſters 
Martin Fiſcher zu Burgfundftadt gehörige Kealitär 
tem, als: 1) ein Haus und Garten, Dbrifffelder Parr⸗ 
leben, mit 544 fr. Hausſteuer Eimple belafiet, 2) ein 
Stadel, Rentamtslehen, mit 10 Precent Bandlohnbar, 
mit 35 ke. Erbjins belafter, und ſteuerfrei, 3) ein Feld 
ju 4 Tagwerk aufdem Beitenberg, Stodtlehen, mit g$ fr. 
Ereuerfimplo, und 34 fr. Penfion zur Gtadtcaffe belas 
ftet, 4) 3 Taz werk Feld, des Hähnerlein, Stadtlchen, 
mit einem Simplo zu 24 fr., und 72 fr, Penfion zur 

Sradtcaffe, 5) 5 Tagmerf Feld auf der Haid, Stadt 
lehen, mit 6 fr. Eteuerfimplo, und 34 fe, Penfion jur 
Stadte:ffe, und 6) das Mittelreuthfeld, Stadtlehen, 
mit 48 fr, Etenerfimplo, und 94 fr. Prafiongeld belas 
ſtet, merden der oͤffentlichen Verſtelgerung ausgeſetzt. 
Die StrichsTagsſahrt wird Mittwoch den 12. April 
1820, Nachmittag 2 Uhr, in dem Sternwirthshaus 
ju Burgkundſtadt abgehalten, mo befigs und zahlunge⸗ 
ſaͤhlge Kaufsliebhaber vor der Dort anmıfenden Gerichte» 
Eommiffion, und die Meiftbietenden den bedingten Him 
flag nad Vocſchrift der Executions Didnung zu ger 
Wärtigen Haben. Weitmaln, 2. Mär; 1820, 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Jacob Poß, Miggermeifter von Kaltenbruun, 
wurde Durch ein rechtäftäftiges Uxıheil als Verſchmender 
erflärt, und der Vermoͤgens⸗Adminlſtration enthoben. 
Ber ihm daher ohne Wiſſen und Bewilligung feiner Eher 


gattin und der Vormuͤnder fehner Kinder, borat; feine 
Zrunflicbe unterhalten, oder das Hausweſen abfd wer 
den hilfe, wird miche nur unkefrichige gelaffen, fonderk 
auch gerlchtlich beſtraft, wofür man Jedermann warun, 
Neuſtadt an der Wald /Naab, am 24. Februar 1820. 
Koͤnlglich Baleriſches Landgericht daſelbſt. 


x 


v. Ur j 
son Gradi, Aſſeſſor. 





Segen die Johann Zwoſtaiſchen Eheleute zu 
Saſſendorf, wurde vom unterjeichnetem kLandgerichte der 
Gant/ Procch erfannt, Es werden daher alle und jeder 
welche elien Auſpruch vom irgend einer Art gegen die 
gedachte Maffa machen zu können glauben, hieher us 
Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen. Za |bem 
End: wird Tagsfahrt auf Montag den 24. April, Bo 
mittags 8 Uhr, anberammt; im welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perfon, oder Durch gehörige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen mnter'der Strafe, 
von dem Concurſe auggefchleffen ju werden, nicht nur 
anzubringen, fondern auch fämmtliche Bewelsmirtel jur 
Herſtellung der Liquidität mad des etwaigen Vorzugsrech⸗ 
tes im vehtliher Form darzulegen haben, Urkunden und 
andere Brleffchaften werden in Original prodweirt und 
vldimirte AbfHriften sw dem Ucten gegeben, Zur Eins 
bringang ber Dagegen ſtatt findenden Einreden wirb eine 
weitere Tagsfahrt auf Montag ‚den 12. Juni, Vormite 
tags 9 Uhr, and zum Befchluffe der Verhandlungen 
die endle e Tagsfahrt, auf Montag den 31, Jull, Bor 
mittags g Uhr, dahler unter dem Rechtsnachtheil feite 
gefegt, daß diejenigen, welche bei der I. und Ill. Tags- 
fahrt nicht erfheinen, mit den fie treffenden Handlungen 
aus geſchloſſen, und aus den Ecten, mie fle legen, in 
Hinſicht ver kiquiditaͤt ſowohl, ale der Priorität, er⸗ 
kannt werben ſoll. Scheßlitz, Den 5. Mär 1820, 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


Auf Dienflag dem 4. April Vormijtags werden bie 
zur Georg Dippolbifchen Kuratel von Königefels 
gehörige und im Steuer Siſtricte Steinfeld gelegene 
Güter, beſtehend in ’imel Wohnhdußern, Scheunen,, ſamt 
jugehörigen 25 Morgen Geld, auf. 6 Jahre jur Verpach⸗ 
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amn bei untereichnetem Landgerichte dahier oͤffentlich 
werſtrichen, auch bie im Steuer Diſtricte Zeckendorf liegen⸗ 
De Wieſe auf naͤmliche Pachtdauer durch Strich hiuge; 
laſſen ‚wozu Beſtandllebhaber andurch eingoladen were 
den · Scheßlihh, den 8. Mär 1820. * 
Koͤnigliches Landgericht, 

Graf Lerchenfeld. 

In vim execntionis wird das rentamtslehenbare 
Gut des Johann' Feutner zu Encherreuth, woju 
Ein Haus, Stadel, circa 34 Tagwerk Feld, 2% Tags 
werk Wiefen und & Tazwerk Holy, dann 2 Klafıer Ge⸗ 
rechtigkeltͤholz und das Gemeinderecht gehörig iſt, 
B. Nr. 60, mit so fr. 5 Heller einfache Steuer, 32 fr, 
Erbzins, 3 fl. 20% fr. Crätthandlohn und ı Echäffel, 
z Metzen, & 2a, 14 jwei und dreißigſtel Haberguͤlt 
belaſtet, tapket um 450 fl., dann 4 Tagwerf Grasgar⸗ 
ten, rentamtslehenbare Nr. 6o mit ı fr, 4 Heller ein⸗ 
face Steuer, 8 fr. Staͤtthandlohn und 6 fr. Erbzins 
belaftet, taxirt am 15 fl., und 1% Tagwerk Buͤſchholz, 
rentamtslehenbar, B. Nr. 60, mit ı fr. 4 Heller ein⸗ 
fache Steuer, 20 fr. Srätihandlohr und 12 fr. Erbjind 
belaftet, hlemit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt und 
hlezu Termin auf ven 21. März anberaumt. Brfigs 
und zahlungsfähige Kaufs Liebhaber haben fih daher 
im benanaten Termine in der Johann Feulneri— 
{hen Wohnung zu Enchenreuth einzufiaden, Ihre Ans 
bote zu Protocol ju geben and den Hiuſchlag nach dem 
gefeglichen Beſtimmungen zu gewärtigen., Stadiſtei⸗ 
nach, am 29. Gebruae 1820. . 

Koͤnrlgliches Landgericht. 
Lamberger. 








Auf den Antrag der Erben und Gläubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Bauern Johann Schlenk von Ittling 
ſollen die zu feiner Nachlaßmaſſe gehörigen Realitaͤten: 
1) eln der Jobſt Friedrich Tozelſchen Sciftung zu Nürns 
berg grundbares Bauerngut zu Ittliug, beſtehend in el⸗ 
nem jweitidcfigen Wohnhaus, Stadel, Vackofen, Hofs 
ralth und Gemelnderecht, 15 Tagwerk Feld, 4 Tag⸗ 
wert Wieſen aud x Tagwerk Gemelndetheil, 2) 1* 
Tagwerk Feld, der Beunſtacker, Der von Harrs dorf. 
Gutsherrſchaft in Dlppoldsdorf erbzinslehenbar, 3) mit 
Bewilligung des Graͤflich mund Freihetrlich von Eggloff⸗ 


ſtelniſchen Patrimonlalgerichts Kunreuth, die dahin gu 
sihrebaren 24 Tagwerk, der Strahlenfelſer Wegacker 
und ız Tagwerl Feld, der Sarracker, nebſt dem vorhar⸗ 
denen Viehe und Baueregeraͤthſchaften dfferti) an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Dazu bat man Termin 
anf den agten dieſes Monarhs, Vormittags 9 Uhr an« 
beraumt, in welchem Kaufs s Lichhaber In tem Ken 
neriſchen Wirthshauße ju Ittling die Kaufsbedingungen 
ja vernehmen und den Zufhlag unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen haben. Gräs 
fenderg, am 2. Mär 1820, 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Waͤchter. 





Die dem Baptiſt Kreger zu Maͤhlbuͤhl sunchärk 
gen Jmmobilten, in einem Träpfdans famme Wiesfleck 
beftchend, follen auf Undringen eines Gläsbigers Bffents 
lich verftelgert werden, und iſt biezu auf Den 27tem dies 
ſes Monars, Bormittags Tagsfaher anberaumt worden, 
in welcher fi Kaufsluflige vor Koͤnigl. Landgericht eins 
jufinden, ihre Anbote zu legen, und den Zufglag nach 
vorgängigem Ausweis Ihrer Behg- und Zahlungsfähigs 
keit ju gemärtigen haben, Das Tapations»Protocok 
kann im der Regiſtratur dahler, mährend den Kanzleis 
Runden eingefehen werden. Wanflcdel, den 7. Mär 
1820, 

Königl, Baler, Landgericht. 
Carner. 





Da ſich In dem auf den 18. Februar c, angeſtande⸗ 
wen Termin jur Berpadptung der zum Rittergut Nenhans 
gehörigen Guts / Deconomie ein Pachtliebhaber mist eins 
gefunden hat, fo iſt vermöge Requifition des Königl, 
Kreis and Stadtgerichts Baireuth zu Diefer Verpachtung 
ein anderweiter Termin auf den 20. Maͤrz c., Vormit⸗ 
tags 8 Udrangefegt worden, Im welchem ſich Pachtlieb⸗ 
haber dahler einzufinden, und Ihre Gebote zu legen ha⸗ 
ben, Die Pactbedingungen werden in diefem Termin 
befannt gemacht werden. Maila, den 29, Februar 


ı820, i 
Königlich Balerlſches Landgericht. 
wel, & G.ML  - 





Zut Mshaltung deu diesjäßrigen Holjfchreibtäge-In 
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dem Forſtamts Bezitk Selb. werden folgende, Termine 
feßgefegt: Fuͤr die Revlere Tebſtas und Vordorf am 12. 
April za Wunſiedel, im Pauſchiſchen Gaſthofe. Fr 
das Arzberger Revier am 13. April zu Seußen, in des 
Forſtverwaltungs ⸗Wohnung. Fuͤr die Reviere Spar⸗ 


ned und Zirchenlamitz am 19. April zu Sparneck, im 


- Königl. Forſthaus. 
21. April zu Welſſenſtadt, im Koͤnigl. Forſthaus. 


Fir das Mevler Weiſſenſtadt am 
Für 


den Selber Bald, am 25. April gu Selb, im Roͤnigl. 


Forſthauſe. Fuͤr das Revier Marke Leuthen am 27. 
April zu Marke keuthen, im der Foͤrſters Wohnung, Für 
das Mevier Tpierfleln am 28. April zw Thlerſteln, im 
Saſthofe. Fuͤr das Revier Hohenberg am 29, April 
zu Thiers heim, beim Gaſtwirth Katholing. 
zahlungsfaͤbigen Perſonen, melde ihren diesjährigen 
Holzbedarf ans Koͤnigl. Waldungen bezichen wollen, har 
ben fi an den benannten Tägen Vormittags an Ort 
und Stelle einzufinden, und ihre Waldzinsbädhleln vor 
jujelgen. Wunſiedel, den 7. Mär 1820, | 
Königlihes Forſtamt Selb, 
Mofer, 





Wegen andgellagter Forderung wird in Ermange 
kung anderer Erecutionds Dijecte, dad dem Schneider 
Pezold zw Plech zugehörige Wohnhaus, Ne. 61 bem 
ffentlichen Verkauf ausgefegt, und Bietungss Termin 
anf den 6. Apriil, I. anberaumt. Kaufsluflige werden 
ſonach eingeladen, früh gegen 10 Uhr im Plech, vor dee 
dort eintreffenden Eommiffion zu ericheinen, mo der 
Dinfchlag der Erecutiond s Drduung gemäß zu gewärtigen 
iM. Schnabelwald, den 25. Februat 1820, 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Foͤrtſch v. n. 

Das Anweſen der Anna Maria Prechtliu 

— mi Kircheuthumbach if in vim exeeutionis zu veraͤußern. 
Daſſelbe beſteht in einem zweiſtoͤckigen durchaus gemauer⸗ 
ten geräumigen Wohngebäude, in einem rule und 
Reber, und in einem daran ‚liegenden Gaͤrtehen, bamn 

- in5 Tagwerl Feldgruͤnden. „Zur oͤſſentlichen Verſteige⸗ 


zung deſſelben ſteht im Orte Kirchenthumbach, auf fünfte , 


gen Dieuflag ben 11. April Termin an. Kaufsliebha⸗ 
ber Haben am diefem Tage zu ericheinen, ihre Aubote 
Da Jdrotocoll zu gebem, mad den Zufchlag salva ratifica- 


Diejenigen " 


tione fü gewsäitigen. Die Hierauf ruhenden Kaffe wer⸗ 
ten am Subhaflationd » Termine befanmt gemacht mers 
ten, Bugleich haben auf fünftigen Freitag den 24. April 


om Landgerichtsſitze alle diejenigen, melde Auſpruͤche 


ouf die Brechtlifche Maſſe machen, zu erfdeinen, 
und ihre Foderungen zu liquidiren, um fo mehr, ale 
zur Vertheilung bes Kauffchilings, Falls biefer zur Bes 
friedigung fämmtlicher Glaͤubiges zureichi, ‚ober auffers 
dem zmifchen ben Ereditoren eine guͤtliche Ausgleihung 
bezweckt werden ſollte, geſchritten wuͤrde und die nicht 
erfchtenenen Intereffenten nieht mehr berückfichtigt werden ' 
koͤnnten. Eſchenbach, am 8. Februar 1820, 
j Koͤnigliches Landgericht, 
v. feifiner, Landr. 





Nach dem Antrag der Gantglaͤublger wird das dem 
Johann Bienlein (der Mittlere) in Weiden ger 
börige bebaute Guth mit den im Sjnteligenz; + Blatte des 
Dbers Mainfreifes vom Jahre 1819, Nr. 1317 angeges 
benen Zugehoͤrungen zum legtenmale zum Kaufe, feilges 
bothen, und ift Strichtermin auf ben 24. März d. Is 
angelegt, an welchem Tage bie Kaufslufligen früh um 
9 Uhr im Orte Weiden zu erfcheinen haben, Meigmain, 
den 17. Februar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Eauer, 


Gegen den Metzger - Meifter Georg Stoͤcker non .- 
Mainklein, murde der Goncurs rechtskraͤftig erfonnt, 
Sämmtliche Gläubiger deffelben werden daher, unter dem 
Rechtsnachtheile der Ausſchlleßung mit ber Forderung 
reſp. mit der betreffenden Handlung, zu nachfiebenden 
Edictstaͤgen vergeloden: auf Montag ben 27, März 
1820, -jur Liquidaston und Pradretion, und auf Mon—⸗ 
tag den 24. April 1820, jur Vorbringung ber Einreden, 
und zugleich zur ſchluͤſſigen Verhandlung. Welsmain, 
den 14. Februar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Eyur, 
Da die ledige Barbara Joſt in ju Wohnsgehaig, 
den für das 'erfaufte Rayferifbe Haus, und 2 Tagwerf 


Geld, beides zu Wohnsgepaig, alles Rahnens ohner⸗ 
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achtet zu zrhlen nice vermag, Die Creditorſchaft aber 
ſchlechteediags auf ihre Zahlung deinget, fo wird ges 
faytes Halbe Hauß m'r 4 Tagmerf Feld, auf melden 
314 fe. Erblins, and 15 fe, Steuerſtuplam, als jäher 
Uche Laſten Haften, aut bei fi erelgueaden Veraͤnderun⸗ 
gta den zehenten Gulden zum Herrſchafellchen Hendlohn 
zu entrichten, anderweit dem dffentliden Bertanf aus⸗ 
gefegt, und Termin hie auf deu zoſten dies anderaumt, 


an melden ih Kaufs- und Zahlungsfählge bor der 
Körigl, kaudgerichts ⸗ Deputation in dem Schmidtiſchen 
Wirthshauße gu Wohnsgehaig, Vormittags 10 Uhr, ein 
jufinden, und nach nahgemwiefener Zahlangsfähigfeit des 
Dinfhlags, nad Mafyabe der Erecutionss Ordnung, 
gu gewarten. HoAfeld, den 9. Mär 1820. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf, 


— —— — 0 ä————— ———;è————— — ——— — — 


Nicht Amtliche 


Artikel. 


— m — 


Es iſt dekannt, daß ich als Kuͤnſtler in Verfertigung aller 
Sorten wollener, baumwollener und ſeidener Zeuche von 
dem polptechnifhen Verein anerkannt und belohnt worden. 
Um nun aber ausgebreiteter fo viel wie moͤglich nuͤtzlich feyn 
gu fönnen, bin id auch bereit, Lehrlinge von guter, Erzieh⸗ 
ang und einen gefälligen Betragen, aufzunehmen. Mad 
Bedingnifen koͤnnen ſolche auch von mir die Färberei nad 

ifchen und practifdhen Grundfäßen erlernen, zugleich 
au Unterricht in mehreren Spraden erhalten. 

Man wende fib in frantirten Briefen an mic felbft. 

en, den 8. Mär, 1820. L 
en i * Georg Wilhelm Kragler. 





Endes Unterzeichneter If gefonnen, fein dahler befizs 
gendes Wohnhaus, der Königk Kanzlei gegenüber, mit 
der E. N. 128 dejelchnet, zu verkaufen. Kaufsliebha⸗ 
ber fönnen ſich in meiner Wohnung den 24. Mär d. J. 
einfinden und unter gewiß annehmbaren Bedingungen 
den Kauf abſchlleßen. Balreurd, den 14. Mär; 1820. 
j €. 8. Auguf Zinner, 

Dressler, 
LEEREN 

An dem Haufe, € N. 342 in der Friedrichs 
ſteaße find für einem ledigen Herrn 2 Zimmern, mit einem 
Kabinet, mit und ohne Pferdftallung, Holzſchlicht, In 
die Gärten hinaus, zu vermiethen und das Näfere bei 
der Eigenehümerin zu erfahren. 





Auf dem Fänlgl, Baler. Staategute Schlelßheim bei 
München werden am 15. Mat d. I, Morgens 10 Uhr 
einige vierzig Eentner Merino» Mole von der Schar 
des Jahres za tg'zur öffentlichen Verſtelgetung gebracht, 
imefpes: Kaufe» Lebhabern diemit mir Der DBemerfang 
Fund gethan wird, daß zur Einfihtnahme. ber Duulität 


Diefer Wole Proben bei dem Königlich Baierifchen 
Oberpoſtamte Näraberz, bei dem Königlih Wuͤrtem⸗ 
bergſchen Oberpofamte in Gtuttgast, und beim Ober⸗ 
poftamte in Frankfurt am Rain pinterlegt werden find, - 





Eine Taſchenuhr, mehr hoch ald flach, mit einem 
goldenen und einem ſchildkrotenen Gehaͤuße, Räßlernen 
Kette, und filbernem Pettſchaft, worin ein ſchwarzer 
Stein befindlich, ift auf dem Wege von Dreßendorf nach 
Golderonach verloren gegangen. Der redliche Finder bes 
liebe ſie im Hauße Bir, 493 abzugebenund eine Karolin 
Belopnung in Empfang zu nehmen, .. 


Ein in allen Landgerichtlichen, Pollzey und Admi⸗ 
aifrarto Gegen ſtaͤnden voflfommen rowtinirter Dann ſucht 
In einem Köntgitsben Landgerichte im Unterlonde ein Unters 
fommen. Derfelbe it bereit, nach Berlauf von 14 Tagen 
einjutr:ffen und bittet Die abgehenden Nachrichtsfchreiben 
der Kedaction dlefes Blattes sub. Tit, N, O Porto frei 
zu Überfenden. 


Den 2oten dieſes M., Nachmittags 2 Uhr werden 
12 Tagwenk Felder und Wiefen im vormalisen Herr 
ſchaſtlichen Haldweyher, beim Frankengut dahler, wo⸗ 
von die Felder meiſtenthells mit Winterforn befäct find, 
auf 6 Jahre und ymar ſtuͤckwelſe von 4 bie zu 3 Tag 
werk, am Meiftbletende verpahteh - Die Abrheilnngen 
epiefer Grund ſtuͤcke find mit aumerirten Präßlenbegeich: 
‚net, und Padhtliebhaber fdnnen ſich vorher von der Guͤte 
dleſer Grundſtuͤcke überzeugen, und im beſagten Termin 
“beim Baͤckermeiſter Kuͤnerh in der Friedrichsſtraße den 
Zuſchlag gewaͤrtigen. Balteuth, am 12. Drät 18:0, 


Bere 
Koͤniglich! Baieriſches. privilegketes 
Intelligenz - Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabenn  ,  Nro. 34, Baireuth, deu 18, März 18205 
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umttioe Mriikel 


were 
Balreufb, ben 29. — 1910; 
Am Namen Seiner Majeftär des Könias, 

In dem allerhoͤchſten Reſeript vom 19. Julius bes abarmiheren Jahres iſt ausgeſprochen, daß fowohl den ' 
 Erlgeng « Erst.der Stiitangs» und Commum- Curatel pro 19048 als die Mrparrirton Der Eoncurtenzen, nach dem 
Masſtab des rohen Errrages aus dem ramtirenden Scammpermögen, durch das Krele s Iuteligengölart zur Dents 
Uchen Kenntniß gebracht werden follen. 


Da num diefer Etat fomohl, als des Concarrenz⸗Ausſchlag In dem wellern allechbchſten Keferipte vom 
2ıten diefes auf die unabweisigen Beträge feſtgeſeßzt wogden find; fo wird Diefer allerhoͤchſtes Anordnung durch 
nachflebenden Etat eutiproden, und die weitere Bekanntwachung beigefügt, daß, zu Beſtreitung der gemein⸗ 
ſcaftlichen Beduͤrfniſſe, auf den Brutto «Ertrag der fämmtliggen Stifrungen und Communen des Kreifes, welcher 
bei den Stiftungen auf 441,614 fl. gı Er, und bei den Commuuen auf 127,920 fl. 6 fr. nachgewieſen if, 
s fl. 8 fr. 3 pf. auf das Hundert umgelegt werden, wornach Die Stiftungen 13:862 fl. 2ı fr, 2 Pf. ımd die 
Communen 4045 fl. 45 fr. ı pf. treffen, i 


. Bär die auf 7,474 fl, berechneten befondern Bedurtuife, die nicht das Sefammt: Vermögen, Iondern nur 
jenes der eimgelnen Diſtricte beruͤhtet, finder fein allgemeiner Maßſtab flatt, und dos Bebürfnig mußte Dremegen 
and fpeciel umgelegt werden. Die Schuldigkeiter der einzelnen Stifrungen und Communen werden den teens 
dem Behörden, mittel Ausjägen aus der Eonenrrenz + Berechnung, noch befonders mitgetheilt werden. 


Bemerkt wird übrigens biebel, daß ein Nachlaß um fo meaiger Mars finden Fönne, als die ganje Erigeng 
nme auf Das unabweis iche Bedärfrif berechnet, Im Laufe des Jahres eine Vertheilang des Ansfales ohne Prär 
gravirung nicht zulaͤßig Mi, und Die Befriedigung der Verheitlgten Dadurch unmöglich gemacht würde, In dem 
Ausſchreiben der einzelnen Ehmdigkelren, werden die Einfendungs » Termine noch beflimmt werden, und Die Ko⸗ 
wigtichen Land s und gutsherrlichen Gerichte, dann die Magiſtrate, werden für die pünctliche Berichtigung der tref⸗ 
fenden Berräae um fo gewiſſer ſorgen, als bei eintretender Zahlungeftochung executlve Maßregeln in Anwendung 
kommen müßten. 


u 
— 





oalsliq⸗ Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Greifer von Welpen. 
Brelpere v. N Director, a 
Den Erigenzı Etat der Stlftungd + und Commun—⸗ 
Guraten pro 1648 dein Werd. 
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Perſonal⸗ und RealsErigenz, 
J | bes | 
Rehnungds Eommiffariuten ber Stiftungs.» unb Commupaks,Euratel, 
N bed j z 
DbersMains Kreifeg, 
und ber 
sermaligen Eentral» Kreis und Oißeletd+ &imintfrationen | 
für das 
. Etatds Habe 1312- 


“i I 


————————— — — — — — — — 


Extgeni · 
Yofttionen ber Exigenz. Berrar, 


f. Er, 


2 Rechnungs s Commiffarlar. 
A. Etatsmaͤſiges Perſonal: 





3 Oberrechnungs · Commiſſalt 2 1000 | — 
2 Rechnungs sEommiffeire + . — 1500 | — 
z Gebilfen. . . D ’ . . . + 1600 | — 
B. Perſonal auffer dem Eiatı . 
5 Affifteuten . . . ® . - * 2413 | 12 
C. Reals Eigen; und Referbe, für die Umyugd+ Kofien: 1800 | — 


D. Tantiemen, wegen Führung der Koncurrenzs Kaffe, PER 25,408 fl. Erigengs Bei, 
trägen, in runder Zahl. 
ILI. Eoncurrenz jur Central. Stifrungs ı Eaffe. 
Gemäß allerhoͤchſten Reſcripts vom 4. September 18179. . . . 
JIL. Verſonal der vormaligen Kreis Adminifration. 
A. Actives Perfonal auffer dem Etat: 
1 Kreis» Baus Snfpector 


127 | 


3540 


1200 


+ * * * ⸗ . . ® — 
1 Megiftrator * * * — 00 — 
2 Kanjelliſten J 1000 — 
1 Diener 400 — 
B. —** Sunctienalse, we Wei im Referat: . Pr ” . — — 
C. Auiescenten ; 
1 Gecretair . » « . + . . . “ * 720 — 


D. Wittwen und Waifen: 
1 Rechnungs: — ——— . . 185 
3 Rechnungs /Gehilfens Wittwe, mit = Kindern . . . . . 147 


Sc. | 25425 | ı= 
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TE TR I ET — 


p· iitioren der Episen, 


j REICHE TRATEN ———— — 15425 
IV. Perſonal der vormalgen Difrics » Wominifrarionen: 
A. Duiescenten: 
8 Stiftungd + Adminifiratoren —— + rt 
4 UAmisbienee,, , + ” f} * '.. . . e . + 
B. Witwen und Warfen: 
4 Adminiſtrations Wittwen, mit 13 Kindern . . . . a 
ı Baife . . 
v. chi ver Nachlaͤſſe an der Eoncarten; des verflofenen Eiats „Eusıgaine " 1 IT 


— Summa der Spigemn TV — der Eprigen;. > 25395 
1 


6600 


Berechnung ber ——— 
Die Erigen) des Etats ⸗Jahrs 1833 betraͤgt — 
Davon find abzuzlehen: 
a) der dispoutble Caſſe Beſtaad des verfloſſenen Erats / Jabres 1833, da der J 
ſelbe zur Beſtreitung der Zahlungs + Ruͤcktdade, nach der — pro 16*1 
u 9765 fl. 22% fr, nicht hinreicht. . . 
b) Die Taxen für das eingetretene Etats⸗ Jahr, im —8 An 


ſatze I mit * * ” ” ” + * 


25395 


— — — 13 


Hiernach verbleiben als Concurreng für dag Erard» Jahr 1848, 25382 fl 14 I. 
und war: 
17908 f. 7m A. Fe die gemeinfhaftliche Bebdrfniffe, 
7474.97 9. 3. für die befondere Bedärfniffe, und zwar 


940 ee 
Fe s 47 9 5) einer Witwe und 5 Waiſen, aus dem vormaligen Adaun ·ſtrattons s Diſtr itt Waldfaffe n, 
12400 — 1  <) emes Udminiſtra ors und Dienerg, aus dem vormaligen Adm miſtr ations· Diffrict Kronach, 
1000 9 — # dd) eined Abminifteaters, amd dem vormalıgen Adminiſtrations ı Diſtrict Culmboch. 

248 » 20 # ce) eines Matfen und eines Dieners, aus dem vormaligen Adminiſtrations⸗ Diſtrict Peanitz, 
420 ⸗— ⸗5 einer Wittwe und zwelen Waifen, aus dem vormaligen Adminiſtrations Diſtrict Paitcurp, 
1220 9 — 1 g) eines Aominifratere und Dienerd, aus dem vormaligen Adunniſttr ativns. Diftrict Shrflig, 
430 9 — +»  H) einer Wittwe und eines Waiſen, aus der Cultus und Umerrichts⸗Adminiſtratton Bamberg, 
00 9 — ⸗ einer Wutwe und z Waiſen, ang der Boblpängkeit: Atminiftrarion Bamberg, 
Joa — 4. k) eines Arminifteatore, aus dem vormaligen Apminifrationg / Difrier Forqheim. 
7474 A. 7 At. Summe. 


Graf von Tpärheim, 
5) ' 


896 


* 


—* 


— — — — —— — | 03 —2 
12 


19 


a) eines Adminiſtratots und eines Dieners, aus dem vormaligen Nbminiffrationg Diffrict Her, 
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Bairenth, ben 8. min 1820. 


Im Namen ‚Seiner Majeftät des Königs. 


‚Da noch Immer Faͤle vorfommen, daß von Gerichtsbepdrden Rolaterals Erben» Beiträge zum biefigen 


Straf⸗Arbeitshauße von. neuerlich anfallenden Erbſchaften berechnet und erhoben werden, obgleid- Die Erhebung 
dleſer Beiträge; nach dem Generale vom 20. April vorigen Jahrs nicht mehr ſtatt finden fol, fo werden, die 
ſaͤmmtlichen unten benannten Behdrden auf ven Inhalt dirſer Vererdnung wiederholt hierdurch — 
Bu —— Regierung des Obermainkrelſes, Kammer ber Binanzen, 
Gropar ha Weiden. 


PR Ammtlich⸗ Gerichts » Beh drden —— 
Baireuthiſchen Beziefe Des: Ober⸗Main⸗ 
kreiſes. 

Die Erhebung der Kollateral / Erben Beiträge 
jum Straf» Arbeitshaus dahier berr. 


— u — 


Vom Magilſtrat der Könlgllchen Krels-Hauptſtadt 
Daireuth wird hiermit bekannt gewacht, daß die Obſt⸗ 
anlage auf der hohen Warte, die Burgerreuth genannt, 
yon 1. Mai diefes Jahrs an, auf mehrere Jahre an dem 
Mriftbletenden verpachtet werden fol, and das hiezu 
Termin auf den 22, März, Vormittags 11 Uhr, arbes 
raumt iſt, im welchem fich kiebhaber auf dem Pocale des 
Stadt: Magifisats eimzufinden, und den Zuſchlag salva 
zatificatione zu gewaͤrtigen haben. 

Diefe Anlage beſteht 

2) aus einem Oeconomlegebaͤude, nebft StaTung, 

2) aus einem Stadel, und 

3) aus 8 Tagmerk mie Obſtbaͤumen bepflanztem Sand; 

wovon die Zwiſchenraͤume der Dofl-Anlagen deono⸗ 
miſch benuͤtzt werden koͤnnen. 


Der künftige Pächter muß nicht nurfelne Zahlungs⸗ 


fipigtelt und feinen guten Leumund achörig nachmelien, 
fondern auch Kenntniſſe und Erfahrungen In der Baum 

zucht befigen, da ihm die Auſficht und Behandlung der 
Obſtbaum , Anlage Ödertragen werden muß, 


Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit 
Im der Magiſtrats ⸗Regiſtratar eingefehen werden, Sh u 


senth, 11. Mär ı 920. 
Der Magiſtrat der König! Kreis. Hauptſt adt Bereit, 
Hagen. 
Schober, Eeatair. 


Um nichſten Montagben zo, d, M, {ofen in dem 





v. Sompard, Director, 


Sieydt. 
Büreau des Unterjeichneten, Morgens von 10 bis 12 
Uhr 11,000 fl. forterie Anlehens · Looſe Litt. E. -- M. 
mit ben dazu gehoͤrigen Zind » Coupons au ben Meifibie- 
tenden oͤffentlich auf Ratification der Königl, Regierung 
bes Ober/ Main» Kreifes, die unverzüglich eingeholt wer⸗ 
den wird, verfleigert, werden, wozu Kaufsliebhaber hiew 
durch eingeladen werden. Baireurh, am 16. März 
1820, 

Der Koͤnlgliche Stadt s Commiſſait, 
Seggel. 


— am 6. Ri 1820, 
Bon dem Koͤniglich Balerfcen 
Kreis» und Stadtgerlicht 


muth Sophie Eatbarina Gütle, melde br 
dem.auf den 30. Desember ı 819 angeflandenen Liqui⸗ 
bationg / Termime ihre Ncfprüde an die Catharina Büts 
fe nicht angemeldet haben, dem in der Erictaladung vom 
23. September vorigen Jahre angedzopten Präjubie 
gemäß, biemir präcwirt. 
Det 8. Kreis, und Stadtgerichte / Dierelor 
Schweizer. 


In Beilehung auf die frühere, unkerm 14. Decem⸗ 
ber v fh, im dam Jutelligenz-Blatt Nro. t51 erſchle⸗ 
nene Bekanntmachung, werden alle diejenigen Dam 
lelher, welche nach Contributlons Kapieale Obligationen, 
anf den hlfigen Kentamts » Bezirk verlauiend / in Haͤn⸗ 


werben hiemit diejenigen Perſonalglaͤubiger ber *— 


F | a9 


den Haben, mieberhoft aufgefordert, ſolche dahler gegen 
Empfang ihrer Forderungen aus zuloͤſen, da nunmehr 
auf diefe Eapitallen abgerechnet wird, und feine weitere 
- Binsjahlung auf das Jahr 1820 ſtatt findet; folglig 
die noch wenigen auszuzablenden Eapitallen von nun an 
auf Gefabe der unbekannten Befiger liegen bleiben. 
Baireuth, am ır. Mär 1820. 
Koͤnigliches Rentami. 
Uink v. n. 





Ber um Seorg Brendelſchen Nachlaß zu Go 
fen gehörende, dortſelbſt gelegene halbe Hof fol von Wal⸗ 
burgis d. I. an, amf drei Fahre ander weit oͤffentlich 
verpachtet werben. Zu biefem Behufe if Tagesfahrt 


euf den 28. Märs c. Vormittags 9 Uhr vor dem Könige 


lichen kand gerichte dahler anberanmt morben, und mers 
den Pachtlaflige eingeladen, fih in derfeiben einzufinden 
die Pachtbedingungen zu vernehmen, mund Ihre Gebote zu 
legen, Baiteuth, Den 18. Februar 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Meyer, 





Bermöge hoͤchſten Reſcripts Koͤnlglicher Reglerung 
vom 3. d. M., erhalten 
Die Kinder des verflorkenen Gendd’armerie » Brigadier 
Safer ju Meidenberg elne höhere Waifenpfrände 
MH rn a 30 lkr. 
Ferner warde verliehen 
Den joͤngſten Lindern des verfiorber 
nen Chanfleearbeiters Ort dahier, 
eine Brände von . . «+ 
Dem Altırnlofen Knaben Johann is > 
col Hutſch reuter zu Keufendorf 
den Rindern des verſtorbenen Tuch ⸗ 
berelters Raab dahier .. 
den Kindern des verſtorbenen Des 
"tar Fridfeln su Mündberg . 
der elternloſen Anna Catharina Grär 
one vo. Landgerichts Muͤnch⸗ 
berg, 
den Kindern der Eilfaberha Weder J 
Dahl 2 ee 19 #4 224 9 
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dem Sohn der Schullehrere / Wietwe 


Heinemann zu Nemmersdorf. 15 Mr — Me. 
der Wolfe Friedericke Margareihe ER 
 Epriftiane Müler za &chh. . 71. 30 4 


Der Borna diefer Pfründen beainnt vom". Februar 
d. J. gegen Quittungen, worauf jedesmal das keben der 
‚Kinder atteſtiet ſeyn muß. Balreuth, des 15. Maͤrz 
1820. 
Koͤnigliche Walſerhaus⸗ Aominifratien, 
welt. 





Montag ben 27. März d. 3. wird in ber hieſigen 
Kiniglichen Straf» Anftalt eine Quantitaͤt Roggen Kleien 
fo mie auch der Aitrindünger oͤſſentlich an ben Meiftbies 
tenden gegen fogleih baare Zahlung verkauft, wozu 
Kaufsiufige hiermit eingeladen werben, Bairenth den 
15. Maͤr 1820. 

Koͤnigliche Strafarbeitshans /Inſpection. 
Koͤppel. 





Ueber das Vermögen der Bauer Nleol Mefrims . 
gerſchen Relitten zu Wölbattendorf iſt der Univerfals 
Concurs erfannt worden. Es werden daher alle dies 
jenigen, melde an erwähnte Mehringer' ſche Rus 
lleten Sorderungen und Anſpruͤche zu machen haben, hie⸗ 
mir, bei Vermeidung des Ausfchluffes derſelben von dee 
Mofie, aufgefordert, fih am 29. Npril, Vormittage, 
zur kLiquidation ihrer Forderungen perſoͤnlich, ober dinch 
hinlaͤnalich legitimirte Bevollmaͤchtigte in biefiger Sn‘ 
richisſtube einjufinden, und zuglelch fämmtliche — 
und ſonſtige Bewriemittel im Origlaal vorzulegen 
anzmjeigen. In Entſtehung einer Vergleichs wird * 
zweite Edictdtog ad excipiendum aufden 3. Juni Br 
mittags, und der dritte ad teplicandurh et comcluden« ' 
dum auf den 1. Jul, Vormittags, angefeht, won 
die Gläubiger bei Vermeidung des Nusfgleffes mit der" 
treffenden Handlang vorgeladen werden. Hof, am 9r 
Mär 1820. 

Königliches Vatrimorialgericht Hofeck J. Elaffer 

Meyer. Bart). ‚ 





Die zum Frelherrlich Kuͤnßbergiſchen geſchlecht le⸗ 
henbaren und dem Öffentlichen Verkauf ausgefetzten Im⸗ 


‘ mobllien des derganteten UAdam kohlehn zu Roth⸗ 


wind, aldı 7) ein Guͤtlein, beſtehend in einen Wohn⸗ 
Haus, Mr, 27, Stadel, Gärtlein, Gemeindrecht und 
15 Tagwerf Feld, 2, 1 Tagmerf Wieſen bei der Roth⸗ 
winder Mühle, find in dem am 12. 
abgehaltenen Termin mit feinem annehmlichen Webote 
belegt worden. Es wird daher ein a derweiter Termin 
auf Mittwoch den 5. April d. J., Vormittags angefegt 
and Keufsloſtige werden aufgefordert, an Diefem Tage 
in der Behaufung des Schultheihen Muͤller zu Rothwind 
zu erfheinen, ihre Gebote zu Proſocoll zu geben, und 
wegen des Hinfchlags dag Weitere ju gewartigen, Thar⸗ 
nau, am 13. Mär; 1820. 
Koͤnigl. Baier, Freiherrl. Kde ßbergiſches 
Seniorats ı Paleimonial⸗Garicht. 


Zur Befriedigung der Gläubiger der Kupferſchmled⸗ 
meilter Hleronimus Aidingeriſchen Cprlente 
zu Welden, und auf deren Zufimmung wird auf foms 
menden Mutwoch den 26. April zum Verkaufe der nach⸗ 
ſtehenden Alhingerifhen Realltäten in Weiden ges 
ſchritten, hiezu ſaͤmmtliche Kaufs » Liebhaber, Die fi 
über ihre Zahlungs faͤhigkeit ausmeifen können, vorgelas 
Den, und ſolchen freigeßeit, Die Kaufsobjecte zu Wet 
den in Augenſchein zu nehmen. Die befondern Kaufs« 
hedingniffe werden am Steigerungstage felbft befannt ge 
macht werden. 

Die Kaufsobjecte finde 
a) Das auf dem Platze in Weiden ſtehende gemauerte 
aflöstige Wohnhaus, welches 2 Wohntiuben, 2 Neben 
fammern, eine Rüde, ein Vorfleck, einen Hoframm, el 
ne. Aupferfcpmiedkätte, einen gewoͤlbten Stall, einen 
Haus / und Stallboden, Dann einen Keller in ſich faſ⸗ 
fend ah) aim halber Stadel, dei dem langen Wege, c) 
ein Garten hei dem Nitlasbrädi zu ı Tagmeıf, d) 53 
Tagwert Felder, und <) 55 — Wieſen. Reu⸗ 
ſtadt, am 26. Februar 1820. 
- Königl, Baier. Landgericht daſelbſt. 
v. a. 
Ertl, Aſſeſſor. 





Bell an dem Bertaufstermine auf die Soͤlde des 


Yohann Betz zu Rotheuſand, melde vermoͤge des 
Kreis · Jntelligenjdlaties, Nr. 18, 21, 22 Öffentlich 
vertundigt wurde, erſt 550 fl. geboten worden find, bier 


Februar d. J. 
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ſelbe aber amtlich auf 806 fl. 40 fr. rhl. eintaxitt if, 
fo wird diefes Soͤldengut neuerdings oͤffentlich zum Were 
kauf autuenoren, und Tagsfohrt hleju aut Montag den 
17. April d. J. beflimmt, an der ih die Kaufsluſtigen 
Vormittags bei dieſigem Amt einzsfinden, und den Hins 
ſchlag nad Vorſchrift der Erecutiong - Verordnung ju er⸗ 
wartın’haben, Pommersield-n, den 8. Mär 1820, 
Sräflih von Echondorniſches Domainenamt, 
Nivermaler. Dieter, 


Kemnath, den 29. Januar 1820, 
Die @rundbefigungen des Chriſt oph Worperer 
auf Neumäple bei Waldick, beſtehend: 1) in + Hof: 
mit der realen Muͤhlzerechtigkeil, 24 Tagwerk Feld, und 
4 Tagtverf Wiefen, 2) in dem Reitheracker, zu 34 Tags 
werk, mır einem einmähdigen Wicrfled, und 3) in £: 
Tazwerk Holy, in der Nahſtaude, werden wiederholt : 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufslichhaber bas 
ben Montag den 17. April 1820 bei dem Königlichen 
Landgerichte fi rinzufinden, das Aufgebor zu erflären, : 
und den Hinſchlag nad Vorſchrift der Executlons ı Did» 
nung jm gerärtigen. 
Königlich Baleriſches Landgeriht Stade Kemnath. 
Frelheer von Andrian. 





Der, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte, dieffeitig. 
mannlefenbare Acer des Matthaäus Vogel zu Sel⸗ 
benhof, der Pretſchenbachacker genannt, ifi bisher wit 
keinem Gebot belegt worden. Es wird daher cin ander 
weiter Termin auf Montag ben 10. April d, J. Vormit⸗ 
tags angefegt, und Kaufsluſtige werden hiermit. einge 
laden, an biefem Tage babier zu erfcheinen , ihre Gebo⸗ 
te zu Protocol zu geben, und wegen bes Hinſchlags das 
Weitere zu gemärtigen, Thurnau, am 13 Mär; ı820, 

Koͤniglich Bateriſches Freihertlich Künßbergiſches 
Pasıimenial ‚Ger 

Die dem Bapcif Sreser zu Moöhlbühl zugehoͤrl⸗ 
gen. Immobilien, in einem Trüpfbans ſammt Wiesfleck 
beſtehend, folen auf Andringen eines Glänbigers oͤffent⸗ 
lich verfteigert werden, und iſt hlezu auf den 27ten Dies 
fes Monats, Bornittags Tagsfahrt anberaumt worden, 
im welcher ſich Kaufsluſtige vor Königl, Landgericht eins 
jufinden, ihre Anbote zu legen, und Den Zuf@lag nad 
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vorgaͤnglgem Auswels ihrer Beſttz · und JZahlungsfaͤhig 
feit zu gemärtigen haben. Das Taxations · Protocoll 
fann in der Regiſtratur dahier, waͤhrend den Kanjlehs 
Kunden eingefepen werden. MWaunftebel, den 7. Mär; 


820, 
König, Baler, Landgericht, 
Garner, 





Huf Reguiftion des Königlichen Landgerichts Mun- 
fiedel, wird das — dem Maurergefelen Johann 
Soͤllaer zu Müpibipl, sngehdrige Halbe Haus fammt 


einer Schupfe in vum executionis zum oͤffentlichen Bere _ 


fauf ausgeſtellt. Die Realitäten find auf 300 fl. sheinl. 
eingefäpt worden; die auf den Grundſtuͤcken haftenden. 
Abgaben Fönnen in ber Regiſtratur eingefehen werden. 


Der eingige peremtorifche Bierungs - Termin ift auf den 


11. Aptil a, c. Vormittags bie: 72 Uhr vor unterfertige 
tee Stelle dahier anberaumt worden, in welchem zalungs⸗ 
fähige Kaufsliebpaber den Zufchlag nah Vorſchrift der 
Erecutiong + Orbnung gewärtigen können, Wunfledel, 
den 4. Mär; 1820. 

‚Das Königlich Baleriſche Freiherrllch von Wiſſelſche 

Darrimonials Gericht 1. dahrenbach. 
Sit ger. 





Auf Dienſtag den 4. April Vormhtags werben bie 
me Seorg Dippoldifchen Kuratel von Koöͤnigsfelb 
gehörige und im Steuer Diſtriete Steinfeld gele gene 
Güter, beſte hend in zwei Wohnhaͤußern, Scheunen ‚+ Samt 
zugebötigen 25 Morgen Feld, auf 6 Jahre zur Verpach⸗ 
tung bei unterjeichnetem Landgerichte dahier Sffentlich 
verſtrichen, auch die im Steuer Diſtriete Zeckendorf liegen 
de Wiefe auf naͤmliche Pachtdauer durch Sirich hiage. 
laſſen, wozu Beſtandliebhaber andurch einge laden wer⸗ 
ben, Scheßlitz, den 8. Mär 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
» Graf Lerchenfeld. 





In vim executiönis wird dag rentamtẽ lehen bare 
Sut des Johaun Feulner zu Euchetreuth, won 
‚Ar Haus, Stadel, cırca 84 Tagwerk Feld, 25 Tags 
wert Wiefen und £ Taymwerf Hol, dann 2 Klafter Ges 
wechugteite holz mad bad Gemrindereche gehörig it, 


B. Nr. 60, mit 50 fr. 5 Heller einfache Steuer, 52 Er. 
Erbjins, 3 fl. 20% fr. Staͤtthandlohn und z. Schaͤffel 
z Metzen, #, 32, 18 jwei und deelßigftel Habergäie 
belaſtet, tarirt um 450 fl., dann  Tagwerf SGrasgar⸗ 
ten, tentamtslcehendar Nr, Sa mit £ fr. 4 Heller ein⸗ 
fage Steuer, & Er. Staͤtthandlohn und 6 fr. Erb ns 


belaſtet, taxirt um 15 fl., und 1% Tagwert Buͤſchholt, 


rentamtslehenbar, B. Nr. 60, mit z.£r.'4 Heller eim 
fache Steuer, 20 fr. Staͤtthandlohn und 12 fr. Erb nt 
belaſtet, hiemit dem oͤffentlichen Verkauf aus geſetzt und 
hiezu Termin auf ven, 21. Mär; anberanmt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufs- Liebhaber haben ſich daher 
Im benannten Termine in der Johann Feulme ri⸗ 
ſchen Wohnung zu Enchenreuth elmufinden, ihre An⸗ 
bote zw Protocoll zw geben uud den Hinfchlag uach den 
gefegligen Beſtimmungen jm gewaͤrtigen. Stadiſtel⸗ 
nah, am 29. Februar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 


Auf den Antrag. der: Erben und Gläubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Bauern Johan Schleuk von Atling 
ſollen Die zu feiner Nachlaßmaſſe gehörigen Realitaͤten ẽ 
z) eimber Jobſt Frledrich Tozelfhen Stiftung zu Nuͤrn⸗ 
berg grundbares Bauerngut zu Ittling, beſtehend in. ei» 
nem jweirtästigen Wohnhaus, Stadel, Badofem, Hof 
raith und Gemelnderecht, 25 Tagwerk Feid, Tag⸗ 
wert Wieſen aud x Tagwerk Gemelndetheil, 2) ı# 
Tagmert Feld, der Beunſtacker, der von Harrsdorf. 
Butsperefhaft in Dippolds dorf erbjingiehenber, 3) mit 
Bewilligung: des Gräflih und Feeiferrli von Eggloff⸗ 
Reinifgen Patrimonialgerichts Kunr uth, Die dahin ge 
rigisbaren 24 Tagmerk, der Errahlenfelfer Wegacker 
und ız Tagwerk Feld, der Sarracker, nebſt dem vorfate 
denn Biche und Wanereigerätpfihaften: Affrnrii) an dem ° 
Meifibietenden. verkauft werben. Dazu hat man Termin 
anf den. 2gten dieſes Monaths, Vormittags 9 Uhr ans 


‚beraumt, in weldhem: Raufs+ Liebhaber in: dem: Mens 


neriſchen Wirtpshauße zu Ittling die Kaufsbedinginigen 
zu vernehmen und den Zuſchlag unter Vordehalt der Gr 
nehmigang der Intereffentem zu gemärtigen haben. Geis 
fenderg / am 2, Mär; 1820. 
Koͤnlglich Baterifches; kandgerlcht. 
Waͤchter. 


“ — — 

Zam Berfauf einiger Shod: langen and etwa⸗ fur 
gen Stropes, welches im Koͤnigl. Pfichflodel zu Ober⸗ 
jeinteiter vorliegt, anberaumt Das mnterjrichnrte K. Rent 
amt auf sen 25ten I. M,, Mittag gegen 11 Ubr in der 
Behaußung des Pfirchausthellers und Steuer Vorzehers 
Vogel daſelbſt Termin an. Indem Strichllebhaber bieju 
eingeladen werden, bemerkt man, daß der Verftrich 
salva ratificatione abgehalten wird. Ebeimonnflabt, 
am 4, Mär 1820. 

Koͤnigliches Nentamt, 
Edymm,. 


—,— 


Auf den Antrag des Georg Bertel In ber Leiten, 


— 


* Stunde von bler, wird deffen Immobillar⸗ Vermo ⸗ 
gen, als: a) ein Gut, beſtehend in Haus, ı Scheune, 
ı Badofen, und 74 Tagwerk Gras: und Baumgartens 
kand, und b) 2 walzende Stuͤcke, J Tagmeıf, 36 R. 
Feld in der Elaruben, und 4 Tagwerk 36 R. oldy 
öffentlich vorfumfet, um aus dem Erlöfe einen Conſens⸗ 
Gläubiger zu befriedigen, Es if Termin hiezu auf dem 
4. Eprlı d. J., Vormittags 9 Uhr, vor unterfertlat-m 
Gerichte angejegt worden, nrd fann fi bis dahin jeder 
Raufsliebhaber von dem Werth der Objecte und Dei Dars 
auf subenden Resten und kaſten Aindli In Diedamts 
ficper Regiſttatut unterrichten. Egloffftein, den 7. Mär 


1820. - 
Frelherrlich v. Egloffſtelniſches Patrimonlalgerlcht. 
Günther. 


Ride Amtligde 


Artikel. 


— — — — 


Den zoten dieſes M., Nachmittags 2 Uhr werden 
32 Tagwert Felder und Wieſen im vormaligen Herr⸗ 
ſchafilichen Hald weyher, beim Frankengut dahler, wo⸗ 
on die Felder meiſtenthells mit Winterlorn befäet find, 
auf 6 Jahre und jmar ſtuͤckweiſe von 4 bis iu 3 Tag⸗ 
wert, an Meiſtbletende verpachtet. Die Abtheillungen 
dieſer Grundſtuͤcke ſind mit numerirten Pfaͤhlen beztich⸗ 
met, und Pachnebhaber Finnen ſich vorher von der Giue 
diefer Grundfäcke uͤberzeugen, und im befagten Termin 
heim Baͤckermeiſter Künerh im ber Frledricheſtraße den 
Zufplag gewärtigen, Valreuth, am 12. Mär 1820, 


600, 800, 1009. Gulden find ſtuͤndlich zu der⸗ 


leihen in Niro, 385 in ber Judengaſſe. 
— 
Kuͤnftigen Montag, den 20. Maͤrz 1820, fruͤh um 
9 Uhr und die baranf folgenden Tage , ſollen in ber De 
haufung der Frau E:adtmufitus Dahn in Kulmbach, 
fämmtliche von ihrem verlebten Ehemann, binterloffene 
Muſikalien und mufitalifche Inſtrumente, dann allerley 
Effecten, an Silber, Zinu, Kupfer, Mebing, Leinen. 
Zeug und Betten, Kleider und andere Menbles und 
Sausgeräth , oͤffenilich am ben Meifbietenden, gegen 
gleidh baare Bezahlung verfauft werben, woju Kaufe 
luſtige eingeladen werben, 


Srauungss Geburts. unb Tobes⸗ 


Anzeige 
BGeberne 


Den 9. März. Die Tochter des Bärtners Heintz dadler. 
— — Ein todgebornes Kind, meisliten Geſchlechts. 
Den 10. Mär. Die Tochter des Müllermeifters 
Spedner. 
Den 13. -Märj. 


Der Sohn des Weißbaͤckermeiſters 
Koͤgler. 


Seſtorbene. 


Den 9. Maͤrz. Die Wittwe des Pfarrers Relchold zu 
Dottenheim, alt 55 Jahre, 11 Monate und 9 
Tage, farb albier. — 

— — Der Sigs und Keſſelſchmiedmeiſter Bimier auf 
der Duͤrſchnitz, alt 52 Jahre, 9 Donate und 
11 Tage. 

— — Ein iodgebornes Kind, welbllchen Geſchlechts. 

Den 12. Maͤrz. Ein auſſereheliches torgebornes Kind, 
maͤunliche n Gefchlechts, im neuen Weg. 

— — Die Togter des Schneidermeiſters Hader im 
neuen Meg, alt 40 Jahre und 6 Monate. 

Den 13. Mär. Der Tagloͤhner Joſeph Bauerman, 
alt zo Jahte. 
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Balreuth, den 10. Mär 1820. 
Zn Namen Seiner Maijeftät des Königs. 
Kit der Zufammenfielung der Krlegsloſten ⸗ Forderungen nah Anleitung der Juſtructlon vom 25. Novem⸗ 
Ser 18129 ſind noch mehrere. Policei -Bepdrven im Ruͤckſtand, was mit Schluß diefes Monats die Abfendung von 
Wartboten zur Folge haben wirde 
Zur Besmeidung dee Realiſirung diefes Präjudizes ergeht deshalb Diefe legte Aufforderung. 
zn Regierung des Ober- Main · Kreijes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
drelherr v. zo. Director. 
An Fhmmeige Königl. kandı Herrſaefte Gerichte, 
dann Magiſtrate Iten et IUter Claſſe des Ober⸗ 
Mainfreifes. 
Die Zuſammenſtellung des Kriegsfoften, Goxberums . 
gen betr, Frledmann. 


aͤrj 
Balreuth, den 13. Mär 1820, 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs, 

Mehrere Pollcel / Behdrden find noch mie der, durch Verfügungen vom 15. Dctober d. J. abgeforberten Ru 
fen» Rechnung im rubeljirten Betreff im Raͤckſtand, oder fie Haben zwar dieſe Keften » Rechnungen vorgelegt, 
aber die darüber fi ergebenen Mevifiond » Anfände noch nicht erlediger. 

Diefen Behörden wird num hiermie eröffnet, daß, menn bis zum legten d. M. dıe fragliche Rechnung nicht 
bei der mnterjeihaeten Stelle eingefommen Ift, zur Abholung derſelben Executionsboten abgefendet werden muͤſſen, 
wm dieſes ſchon fo lange anpängige Waͤrzburger tieſernugs · Rechnungs⸗ Wefen endlich einmal feiner Binalifirung 
mäher zu bringen. 





Rönlgtiche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Greiperr von Welden. 


i ' Freiherr von Lochner, Diner. 
An ſaͤmmtliche fand» und Herrſchaſtsgerichte des 
v’ Der Mainkreiſes und die — 
Bamberg und Hof ·.. 
Das Würzburger Kleferungd + Resmngt We — ich ei 
fem bett. | : Bepel, 
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Befanntmadung. 
Nachſtehende Jähglinge ver ya rn < 1708 
durch das, von der Königlichen Reglerung d 
mainfreifes, Kammer des Innern, beſtaͤttigte as 
niß als widerfpenftig erfläst worbeh.. Es werden daher 


faͤmmtliche Policel s Behörden hlermlt erſucht, auf dieſel - 
ben digillren und ſolche im Ergrelſungefall hieher liefen, 


zu laſſen. Balreuth, den 16. Mär 1820. 
Der Mazificat der Koͤnigl. Kreis s Qaupıftadt, 
ar Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretalr. 

Johann Heinrich Schmidt, Metzgergeſell, 
Johann Stephan Bbtſcher, Baͤckergeſell, 
Mathaͤus Hoffmann, Schuhmachergeſell, 
Ehriſtlen Carl Erhard Vogel, Faͤrbergeſell, 
Johann Helnrich Hahn, Haͤfnergeſell, 
Ernſt Fricdrich Rudolphi, Handlungsdiener. 





Um Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, wird belannt 
gemacht, daß am Dienſtag nad Oſtern, naͤmlich am 4. 
April, dann am folgenden Montag darauf, am 10. April, 
bie Viehmaͤrlte zu St. Georgen flatt finden, daß dann 
aber nur alle; 14 Tage Viehmärkte ſtatt haben, wie dies 
ſchon Im der Befannrmahung tm 7. Februar 1820, 
Nro. 18; 19 und 20 des Kreis; Intelligenz + Blatıs 
bemerkt worden if. Balreuth, am 18. März 1820. 

Der Magiſtrat der Königl. Kreis Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretair. 





Bon dem Königlich Baleriſchen Kreise. 
und Stadtgericht Baireuth 
werden anf Untrag der Kaufs + Kontrahenten: 
-3) des Königl. Baler. Majors im aten Huſaren Re⸗ 
giment, Franz Freiherrn von Arnim zu Bam⸗— 
& berg ald Berfänfers und 
2) des Königl, Bfarrerd Haberkumpf za Dirk 
als Käufers des vormallg tittermannlehenbaten und 
jetzt allodificirten Ritterguts Windiſchenlaibach, 
unter. der Realgerlchtabaileit des. hleſigen Kreise 


und Stadigerichts gehdrig, und in dem Bezirke des 
Königlichen kandgerlchte Weidenbers, alle under 
kannte Realpraͤtendenten hiermi atlich vorgela⸗ 
den, ſich wegen Ihrer and’ irgend» einem Grunde 
‚su maden babenden Meal» Anforderung an Diefes 
Rittergut, in dem vor dem Commiffario, Kreis⸗ 
und Etadts Gerlchtsrath Ruͤcker auf 
den 26. April, Vormittags g Uhr: . 
dahler angefegten Termin zu melden, ihre Auſprüche 
zu Protocol gm eiklaͤten, und die Decumente, woranf 
fie folche gründen zu fönnen glauben, in prodwcheen, oder 
nahmhaft ju-maten; auſſerdem aber zu gemärtigen, daf 
fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an diefes Mit 
tergut werden präcsdirs- und ihnen deshalb ein emiges 


* 


Sullſchweigen wird auferlegt werden. 


Der Koᷣnigliche Kreis» und Stadtgerichts⸗ Directot 
Sqweter. 





Von dem 
Königligen Kreiss und Stadtseriät, 
Balreuch, 

Das: ber: minderjährigen - Tochter: de verſtabaen 
Mahlers Groll zugehörige, in der Brauigaſſe dahier bes 
hegene, wit Ne. 1642 bejeichnete Haus. fol an den Meifis 
bietenden Öffentlich verfauft werben, 


Dasſelbe ift 2 Stockwerk hoch, maffiv, und enıhält 
4: Stuben, 2 Gtubenfommern, 2 gewoͤlbte Küchen, 
2. Hauspläge, 2 verſchlagene Kammern auf dem Haupts 
gebälfe,.xz Keller und. ı Gewölbe mit einem Vorplatz 
welcher zu diefem führt,. 


Diefes: Haus ift nach Abzug ber Steuern, meldhe in 


4 73 jährlich beſtehen, auf 1600 fl. rheinl. ger 


sichtlich tapiet, und die Tage fann in der Negiftratur ber 
unterfertigten Behörde zur Einficht worgelegt : werben, 

Kaufluſtige werben eingeladen, fih indem — auf 

den 12. Mai c. Vormittage ro Uhr 

anberaumten Bierunge + Termin vor dem Commiffario, 
Kreis sd und Stadrguriched. Math "Pehlmann, auf bem 
Kreis» und Gtabtgekicht eingefinden,,- van ihre Gebote 
u legen, und ber Meiſtbietende hat ben Zufchlag unter 
Vorbehalt .der Genehmigung des vormundſchafilichen Gea 
richts zu gewaͤrtigen. 


d 
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Urfundlich unter geordneter Giegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefextigt. Baireuth / den 28. Sebruar 1820. 
Der Königliche Kreis » man Etadtgerichts⸗ Director 
Schweiner. 


Dezel. 





Die Imwoblliar / Beñtzungen Dee Gehräder Jo h ann 
Ulrich Bär zu Welglarhal, beſtehend In einem dafıbf 
gelegenen Söldenzute, mit Wohnhaus, radel, Hofraith, 


Backofen und Scergärilein, daun 44 Tagwerf Wiefen,. 


zı Tagwerk Feld, und 10 Tagwerf Waldungen, wur⸗ 
Den om 16. Eeptember 18109 dem Öffentlichen Verlaufe 
auggificht, und dem Bauern Johann Georg Fuchs 
zu Hinterfiecbach ‚laut Adjudicationtbeſchelds de publ. 
20. November d. a, um die Summe von 3115 fl. rhl. 
gugefslagen. Um nun ermeffen zuldnnen, wer bei kus⸗ 
fpärtung diaſer Moffe zu berückfichtigen fey, fo werben 
alle diejenigen , melde an die Gebruͤder Johann Mls 
ri Bär zu Weiglathal ans irgend einem Grunde einen 
Anipruch zu haben vermeinen, jur kiquidation ihrer For⸗ 
-dernngen biemit vorgeladen, und wird zu dem Ende 
Sagesfahrt auf den 14. April curr., Vormittags 9 Uhr, 
Bor dem hieſigen Königlichen Landgericht anberanme, bei 
welter ſaͤmmiliche Gläubiger entweder in Perfon, oder 
durch hinlaͤnzlich Bevollwaͤchtigte zu erfheinen, und 
ihre Forderung:n, umter Dem Rechtsnachtheil, bei Verthel⸗ 
long des Kouffcilings dicht beruͤckſitigt zu werden, 
nicht nur amjubringen, fendern auch ſaͤnmtliche Bewtis⸗ 
mittel sur Herſtellung der Liquldituͤt derſelben, und des 
etwaigen Borjugsrechts Im rechtlicher Ferm beizubringen 
Daben. Balreunth, am 18: Sebruar 1520, 
Koͤnigliches Landgerich 
Rum 





Dienſtag den 28. diefed Monats ſollen and der Koͤ⸗ 
niglichen Forſtverwaltung Limmersdorf und zwar aus den 
BZorſtorten Baͤrenſtich und Klingersleithen, Limmersdor fer 
Forſtes 468% Klafter weiches Scheitholz am die Meiſt⸗ 


biecenden oͤffeutlich verſteigert, und mit der Licitation frͤh 


8 Uhr im Forſtorte Baͤrenſtich der Anfang gemacht wer⸗ 
den. Indem ſolches jur oͤffentlichen Kenumiß gebracht 
wird, bemerft man zugleich, daß die Sebirgsſloͤße für 
das künftige Jahr eingeſtellt iſt and aus den Privat + Wal 
dungen wegen den bedeutenden im vergangenen Herbſte ab⸗ 


‚gefegten MBindbrächen ‚ weiter fein Materiale zu erlangen 


Jſeyn wird, Batreuth, am rı. Mär; 1820. 
Königlich Baleriſches Gorftanit. 
Bothmer. 


F 





Zur Abhaltung der diedjäßrigen Holzſchrelbtaͤge Im 
dem Forſtamts⸗ Bezief Selb werden folgende ‚Termine, 
feſtgeſetzt: Bür die Reviere Tröften und Vordorf am 12. 
April zu MWunfiedel, im Pauſchiſchen Gaſthofe. Fir 
das Arzberger Neeiir am 13. April gu Genen, In dee 
Gorfivermaltungs » Sän’ nung, . Für die Revlere Spare 
ned und Kirchenlamig am- 19. April zw Sparneck, im 
Koͤnigl. Focſthaus. Kir das Revier Weiffenkadt am 
er. April zw Weiſſenſtadt, im Koͤnigl. Forſthaus. Für 
den Selber Waid, am 25. Azril zu Selb, Im.Königl. 
Forſthauſe. Fuͤr das Revier Markt Leuthen am 27. 
April zu Markt Leurhen, Im der Foͤrſters Wohnung. Für 
das Nevier Thierftein am 28. April zw Thleeſtein, im 
Gorthofe, Für das Revier Hohenberg am 29. Apiil 
zu Thiers heim, beim Gaſtwirth Karholing. Diejenigen. 
jablungsfähigen Perfonen, melde Ihren diesjährigen 
Holzbedarf aus Königl. Waldungen beziehen wollen, har 
ben fi am den benannten Tägen Vormittags an Ort 
amd Stelle einzufinden, und ihre Waldzinsbuchlein vom 
juzeigen. Wunſiedel, den 7. Mär; 1820. 

Koͤnlgliches Forſtamt Gelb, 
Moſer. 





Montag den 27. März d. J. wird in der Hiefizem 
Königlichen Straf » Anftalt eine Quantitaͤt Roggen Rleien, 
fo wie auch ber Abtrirrdinger Sffentlih an dem Meiſtbie⸗ 
tenden gegen ſogleich haare Zahluug verfauft, wozu 
Kaufslufige hiermit eingeladen werden. Baireuch , ten 
15. Mär; 1820, 

Königliche Gtrafarbeitöhand ı Infpection. 
Köppel, 





Auf den Antrag des Bauern Weber von Göpren, 
ald Vormund der minsrennen Linder.ded verſtorbenen 
Einmohnerd Johann Nicol Weber von Straßdorf, 
werden Die jw des Letzteren Nachlaß gehörigen Immobilien, 
welche auf 300.f. rhl, tarist worden, und in einem 
Wohnhaus, nebſt Pflanzgaͤrtlein beftchen, wovon erſtes 
eln ſtoͤcklzg, von Mauerwerk erbaut, und mit Schiefer ges 
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deckt iſt, dann in der Laͤnge 32 Schuh, und in der 


Breite 224 Schuh Hat, und eine Stube, Hausplatz, 
gewbldte Kuͤ de, kleine Stallung, und unter Dem Dach 
zwei Lammern, nebſt einem Boden enthält, hlemit zum 
Öffentlichen Verkauf aus geſtellt, und es wird ein Bietungss 
gesmin anf den ız. April eurt., Vormittags 8 Uhr, 
angefegt, in welchem ih Kaufsluftige dahler einzufins 
den, mnd den Zufchlag mad der Executlons Drbaung 
— haben. Naila, den 25. Februar 1820. 
‚Königlices kandgericht. 





Kewnath, den g. Mär 1820. 

Jo baun Lorenz Schnabel, Schneidergeſelle 
von Neuſtadt am Kulm gieng ver 22 Jahren in die 
Fremde, und gab während diefer Zeit von feinem Auf» 
enthalt feine Nachricht, Auf Juſtanz feiner naͤchſten 
Verwandten wird Johann foren; Schnabel aufı 
gefordert, binnen 3 Monaten bei dem unterzeichueren 
Gerichte ihoyu melden, aufferdem mird fein unter Kur 
ratel ſtehendes Vermögen feinen Verwandten gegen 
Kaution verabfolgt werben. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Saar 
im Obermeiakteife. j 





Bon Seite 
des Rönigliden Landgerichts 
-Mortenflein 
wird in Sache der Freiherrl. dom Gnttenbergifchen Ren⸗ 
tenverwaltung Küßlenfels gegen Johann Nenner von 
da, Pachtruͤckſtaͤnde betreffend, das ledige Stoͤck des x, 
Neuner, der Echelmader genannt, In der Flur Kuͤh⸗ 
Ienfeld, dffentlich an den Meiftbietenden nach der Bam⸗ 
berger Executlons Ordnung, Mittmoh den 5. Aprik 
1820, ju Küplenfels im vim exgcutionis verlauft. 
Kaufsliebhaber haben am genannten Orte, früh 9 
Ußr, zur Angabe des Aufgeboths zu erfcheinen. ° Dieles 


Feld iR Freiherrl. von Guttenbergiſches Lehen, zu 100 fl. 


geſchaͤtzt, gibt auſſer der Steuer zu 75 fr. im simplo, 
—34 fr. Erbjins, 10 Procent Handlohn, und den Fer 
bdenden zur Pfartel Pottenſtein. potienſtein am 10. 
Wär, 1820. 

Br 





Der Andrang der Gläubiger des Bauersmann Georg 
Birener zu Belbsreuth machht eine Prüfung des vor⸗ 
handınen Actio + und Paffio - Vermögens nothwendig. 
Diefem gemäs werden all und jede befannt und unbes 
kannte Gläubiger des Birner blemit geladen, am 


‚sten naͤchſtlgen Morats April, Vormittags 9 Uhr, vor 


daftefigem Landgerichte zw erſcheinen, ihre im Handen 


babende Schuld, Urkunden und fonflige Bewelemittel 


in originali jur Stelle gm bringen, und beglaubte Ab⸗ 
fehrife dabon zu dem Aeten zu geben, um beuriheilen 
zu können, ob Dee Gemeinſchuldner kei dem Beſitz feinet 
Gutsreſtes belaßen werden koͤnne. Alle denjenigen, 
meiche fi nicht melden werden,. werben mit dem Rechts⸗ 
Nachtheil beftraft, daß fie nie mehr ihrer Fordetung 
halber, Anſpruͤche an Die gegenwärtige Maffe ju machen/ 
befugt fegn ſollen. Hollfeld, den 7. Mär; 1820, 

- Königliches gandgeridt, 7 i 

Battlasf. x 





Paul Büttner vom Hart hat ſich als zahlungs⸗ 
unfäpig ertlärt, daher gegen ihn ber Concurg der Gläd« 


biger befchloffen, und jeder, ber am ihn etwag zu fordere 
bat, auf Bonnerfiag den 6. April aldtem einzigen Edifig- 
‚tag, bei Ausſchluß vom ber Maſſa, zur Liquidation, und 


zu einem Naclafvertrage, oder ım Entfichungsfalle jur 

ſchluͤſſigen Verhandlung, hicher vorgelaten wirt, Des 
eretum Lichtenfeld, am 7. März 1820. 
Königliche Landgericht, 

Schell. m 


FT BEA 





Ein dem Heinrich Fechner w Tüngfelb wugt ha⸗ 
riges Bauerngut, welches bereits im vorigen Jahre fril⸗ 


gebothen wurde, deſſen Berfauf aber wegen Einwen⸗ 


dungen bes Eigenthaͤmers nicht vollendet werben fonnte, 


° wird hiermit abermals dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 


fest. Das Gut beſteht im einem Hauie, einer Echeuce 
und einigen Nebengebäuden, mot 4 Morgen Garten, 
138 Morgen Feld, und 34 Tagmert Wiefen nebfi Ges 
meinde Recht gehören. Zum Gtrichiermin wird Freis 
tag der 14. April I. Is. anberaumt, am diefem Tage 
können fi Kaufsliebyaber Vormittags 10 Uhr auf demr 
Rathhauſe zu Schlüffelfeld einfinden, die Verkaufgbe» 


“ 
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ipingniffe vernehmen und den Hluſchlag gemärtigen, 
Grenddorf; 13. Mir 1970. 
Koͤnigliches Landgeriht Hoͤchſtadt. 
Raſcher. 





Rad dem Antrage vor Eoncursgläublger des Wirths 
"and Bädermeiflers Wolfgang Heſer zu Ebnath 


"wird deffen Imsmobillars Bermögen, beftehend 1) im.‘ 
dem Wirthebauße ſammt Stallungen und Stadel, 2) 


beiläufig 184 Tagiwerf Feld, und 3) 11 Tagwert 
MWiesgründen, dann 4) einem Holjanfluge von 34 Tags 
wert Feld, hlemit einer nohmaligen Verfleigerung aus / 
gefegt, und hiejzu Termin auf Mittwoch den 19, April 
c., Bermittags 9 Uhr anberaumt, im welchem ſich ber 
- fig / und zablungstählge Kaufss Licbhaber dahler einzufinr 
den; and Den Zuſchlag nad Vorſchrift der Erecutiondr 
Ordnung zu gewärtigen haben. Ebnath, den 11. 
„Bär 1820. 
Könizl, Baler, Graͤflich und Fteiherrlich von Hirfgr 
bersiſches Herrſchaftsgeri dt Ebnath. 
Althamer. 





"Das jur Andreas Schnetberiſche n Kom 
fursmaſſe auf der Hal, gehdrige Gründvermoͤgen, wird 
wiederholt dem Öffentlichen Verkauf ausgefeht, und 


Strichtagsfahrt auf Samſtag tem 1. April d. J. anber. 


Saumt. Hberlangenfadt, am 1, Mär 1920. 
KCoͤniglich Batertfces Freiherrtich von Kuͤnsbergiſches 
Patrimonial/Gericht J. Claße. 
Welhmuͤller. 





"Das Grundbermoͤgen des Gantlrers Paul Büͤtt⸗ 


| ner von Horb, Im gerichtlichen Schaͤtzungswerthe vom 


zur fl., beſtehend aus: 1) einem Guͤtleln, mir Hand, 
Stadel, und 2 Aeckeru, 2) 2 ledigen Grundftüden, 
wird dem Öffentlichen Verftrihe ausgeſetzt, umd bier 
Tagsfahrt anf Montag den 27. 


nach der Erecutiond ı Ordnung geivärtigen‘ Anne. ihr 
xnfels, am 7. Mär 1820. 
Köntgliches kandgericht. 
Sg 


r 


Mär, im Orte Horb 
nberaumt, mo ſich Kaufslicbhaber Morgens 9 Uhr, in 
dem dortigen Wirihshaufe einfinden, und das Weitere 


, — — I, "Tai®re, 
Am zaten d. M., Nachmittags; werden nachſtehen⸗ 
de, aufden Königlichen Speichern dahier befindliche Ger 


-treidquanticäten verſtelgert? 154 Schäffel Waig, 150 


Schaͤffel Korn, 64 Schäffel Dinkel, 100 Schaͤffel Ha⸗ 

fer, welches zur dffentilden Kenntniß gebracht wid. 

Neunklrchen, dem 14. Märf 1820.0%. 
Der dem Königlichen — — 234 





Von Seite 
Königlihen Laundgerlchts 

Portenfein 
Werden Im Concursfache aegen Erhard Welck 
manı von Bejenftehr zur Maffa gehörigen Realitaͤtem 
dem Öffentlichen Verlaufe ausgefegt; . Diefe beſtehen Im 
z freleigenem Haufe, 33 Tagwerk Felder, 15Tag verk 
Wieſen, 1 Tagwerkl Holjberg, dann dem Forſtrechte 
gu jährlich 6 Klafter Holy, Nutzantheil am dem anders 
theilten. Gemelndegründen, F Stadel am Kirtenthor- 
BR 389. Als Bietungstermin wird Donnerflag der 
6. April 19820 anberaumt. Kaufs + Liebhaber haben 
am befagren Tage, Mräfe 9 Uhr ſich in Bezenſtein eingu⸗ 
finden , ihre Aufgebote zu Protocol zugeben, und hat 
der Meiftbierende den Hinſchlag gegem gleich baare Be⸗ 
jahlung ji’ gewaͤrtigen. Pottenſtein, am .“ Ban 


2820. 
Erg. " 
De J 27; 
Zur Huͤlfsvollſtreckung werden mwachfleßende, dem 
Pantrag Amom per Wirgaw gehörige Realitäten, 
als: 1) 4 Morgen Feld, im Beumtweg, das Moͤhl⸗ 





Ackerlein genannt, geſchaͤtzt um 200 fir 2):ehr Wies— 


feim mit etwas Feld, die Kehm gemannt, geſchaͤtzt u w 
150 A wiederholt auf Montag dem 17. April dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Kaufe luſtige auf ge⸗ 
nannten Tag hieher vorzeladen. u DM.34- 


Mär 1820. 
Königlicges Landgericht 
" Graf berchenfeld. ‚! 


PR | 
Mach dem Antrag der Vormuͤnder der Beben Kö he, 
ferifgem Kinder zu Afsruberg, fol das ur or 
fenfaft gehörige Stuͤck Holz, Im ſchwarzen Hol, bew 





vn. and 43 Zander, moren 14 — ſchlag⸗ 
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har, 2 Tagmert Boſchholz and 14 Tagwerk Auflug IR, 


tarirt aufıgoo"fl-ehl. öffentlich an den Meifbietenden 
vderkauft werden. Da nun zum Verlauf Termin auf 
den 6. April c., Nachmittags 2 Uhr anberaumt war⸗ 
den, fo werden Kaufluftige aufgefordert, an dieſem Tas 
‚ge ju Mhoraberg Im Gaſtwirth Stößnerifgen Haufe 
ja. erfcheinen umd ihre Gebote jm Protocol zu geben; 
der Meifibietende hat den Zuſchlag nach gefeglichen Des 
ſtimmungen zu gemärtigen. ‚Mündberg, den.6..Mäy 


1820. 
Konlgllches Landgericht. 
Beck, Adj. 





Dh zum Seefenig Känfbersifhen Geſchlecht le⸗ 
hdenbaren und dem oͤffentlichen Verlauf ausgeſetzten Im ⸗ 


möbilien des verga Udam koͤhleln zu Roth⸗ 
wind, als: 1) ein Guͤtlein, beſtehend in einem Wohn⸗ 
Haus, Nr. 27, Stadel, Saͤrtlein, Gemeindrecht und 
12 Tagwerl· Feld, 2, 1 Tagwerl Wiefen bei der Roth⸗ 
winder Muͤhle, find in dern am x2. Fedtuar d. J. 
abgehaltenen Termin mit keluem annehmlichen Sebote 
belegt worden. Es wird daher ein anderweiter Termin 


auf Vitiwoch den 5. April d. J., Vormittags angeſetht 
und Kaufsluſtige werden aufgefordert, ‚an dieſem Tage 
- der Behaufung des Schulthtißen Muͤher zu Rothwind 


rı erfheinen, ihte Gebote zu Protocol zu geben, und 
wegen des Hinſchlags das Weitere zu gewartigen. Thur⸗ 
nau, am 13. Mär #820. -. 
i Adnigl. Beier, Freiherrl. Kuͤnßbergiſches 
Senuloxrats/ Palsimanlals Gericht. 





Der dem öffentlichen Verlauf ausgeſehte, die ſſeitig 
mannle henbare Acker des Matthaͤus Vogel zu Geis 


denhof, ‚der Pretſchenbachacker genannt, iſt bisher mit. 


Aeinem Gebot belege.worden, Ed wird daher ein ander 
weiter Termin auf Montag deu 10. April d. J. Vormit⸗ 
tags angeſetzt, und Kaufsluſtige werden hiermit einge 
laden, an diefem Dage dahier zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
te zu Protocoll zu gehen, und wegen des Hinſchlags das 
Weitere zu gewaͤrtigen. Thusnau), am 13 Mär; 1820, 

gauiglich Baleriſches Freiherrlich. Kuͤnßbergifches 
J Patrimonial⸗ Gericht, 


— — 


Die dem Baptuſt. Kre g er zu Ruͤhlbuͤhl zugehoͤrl⸗ 


werden. 


‚gen Juimoblllen, In einem Träpfaus ſammt Wiesſect 


beſtehend, ſollen auf Andringen eines Glaͤubigers äffents 
li derſtelgert werden, und iſt hlezu auf den 27ten dies 


ſes Monats, Vormittags Lagsfahrt anberaumt werben, 
‚In welcher fi Kaufsluſtige wor Königl, kandgericht eins 


‚sufinden, ipre Unbote zu legen, und den Zuſchlag nad, 


‚vorgängigem Ausweis ihrer BeRg- und Zahlungẽ faͤhig⸗ 
‚feit ju gemärtigen haben. —— 
kann in der Regiſtratur dahler, waͤhrend den Kanjlel⸗ 


Das Tarıions- Prorocch 


— eingeſehen werden. Wanfledel, den 7. Mär 

1820. 

Konlgl. Baler. Landgericht. 
Carner. 


Das Soͤldenguͤchlein des Johann Hugel von 


Muhlendorf, befiebend in einem Wohnhauß, halbem Bes 
meinde⸗ Recht, ohne Antheil am Bauerbolz, und „E 


Morgen Semuͤßgarten von kLoͤſſelholziſches Lehen wird am 


27. Mär d. J. dahler im Gerichtsſitze dem oͤſſentlichen 


Gants Verfaufe auc geſetzt, und vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Ereditoren ſogleich hiugeſchlagen. SKaufes 
liebhaber werden eingeladen, und Finnen fi ind ſſen 
das Guͤthlein durch den Gemeinde / Vorſteher von Muͤh⸗ 
lendorf vorzeigen laſſen. Bamberg, den 12. Februat, 
1320. 
Konigliches Landgericht Bomberg II, 
Im legalen Verhinderungsfalle des K. Landrichterg, 
Der .erfle Affeffor, 
Egloff. 
— 
In Kraft der Hoͤlfsvolſtreckung ſoll dad dem Wer 
bermeiſter Johann Jahn zu Doͤrflas zugehörige, mit 
Nr. 48 begeichnere balbe Wohnhaus oͤffentlich verkauſt 
Hiezu ſteht auf den 23. März, Vormittogs 
m Dörflas Bietungstermin an, im welchem alle diejes 
nigen, melde diefes halbe Wohnhaus zu kaufen geden⸗ 
fen, das Taxatious-Inſtrument elnfehen fünnen, und 


‚der Meiftöietende nah Maßgabe der Erecutlond »- Drbs 


nung den Zuſchlaz nach vorgängiger Auswelſung über 


‚feine Befig + und Zahlungsfähigteit zu gemärtigen hat. 


Wunfiedel, den 4. Mär} 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Earper, 


* 
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 Jopann Reigel ans Nagel, deſſen Aufenthalt 
felt 43 Jahren, und ho undekannt iſt, wird Hiermit 
jur Webernapme feines unter Pflegſchaſt Rehenden Ver⸗ 
mögend ju 638 ft. 41% fe. rhl. Bor umterferiigeer Ger 
richts ſtelle, binnen ‚eimem halben Fahre zw exrfcheinen, 
- vorgeladen, als anfferdem fein Vermögen deſſen naͤchſten 
Anverwandten zur Rupotefung uͤberlaſſen werden foft; 
Oberlangenkadt, am: 1 Januar 1828, 
Koͤnlslich Balerifches Freiherrlich von Kuͤns⸗ 

bergiiges Patrimonlalgeriche I, Elaffe, 
Weiſmuͤller. 





Die Suͤter des verganteten Kornbaͤckers Johann 
Eriedmann zu Breitenguüͤsbach beſtehend, in 

a) einem Wohnhaus, Nebendan, Scheu⸗ 
ne, Gut an Hofralth und 10 Grund⸗ 
Rüden, im Werthe 2... 
b) einem unbejimmerten Sütlein mit 7 

Srandfiüden, im Werde zn. . . 

©) 4 Morgen Geld, im keinen, ju . 
d) 4 Morg:n Wieſen, an der kands⸗ 
weld im a. 0 re“ - 208 fl. 
Summa 2780 fl. 


1520 fl, 


* 





werden auf Antrag. der Gläubiger, dadnicht mehz ale... 


2100 fl. Aufgebot bisher gilest wurde, der wiedechol / 
ten Derfleigerung auf Dienflag den 28. März, Vormit⸗ 
tags nah den Bedingniffen der Executlons Ordnung 
ausgefegt, wozu die Taufs/ Liebhaber bei unterzelchne⸗ 
sem Landgerichte zu erfcheinen haben. Sollie fein ars 
neßmbares Aufgebot auf die Güter im einzeln oder im 
Ganzen erzielte werden, fo wird am nämlien Tage nach 
Dem Untrage ber Creditorſchaft Die Verpachtung des 
Hauses und der Güter im Ganjen oder eirzein auf x 
Jabe durch Öffentlichen Strich verfucht, wozu die allem 
falfigen Beſtand · Liebhaber zugleich mit eingeladen werden. 
Scheßlitz, den 26. Februar 1820. 

’ Königliches Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 





Yaf den Antrag des Baum Johann Weber m 
Kiegröfelbacdh, deſſen Schulden fein Vermögen übers 
Meigen, werden Hiermis ale Diejenigen, melde an ans; 


felben Gorberungen und Auſpruͤch⸗ zu haben vermelnen; 
in dem. zur Liquidation detſelben anf den 27. f.-Mis.. 
März, Vormittags 9 Uhr, anberanmttn Termin dahier' 
ju eifheinen, und Me in ihren Haͤnden b: findiichen:Dor 
eumente und fonfigen Beweismittel mir jur. Stelle zu 
bringen, aufferdem aber den Ausihluß von der Maffa 
im gemwärtigen. Da im diefem Termine zur Umgehung 
des Eoncursverfahrend, und. um den Semeinſchuldner 


zu feiner kuͤnftigen Subſiſten, wo moͤglich ein Grand 


ſtuͤck zu erhalten, zugleich. verfadde werden ſoͤll, einem” 


Rachlafvertrag zu Stande zu bringen; fo. haben Diejer 
nigen, melde nicht perfönlich etſcheinen, ihre Anwälte 
Biezu beſonders zu bebollmaͤchtigen/ außerdem angenomp- 
men wird, Daß fie den Beſchluͤffen der Mehrheit beitreten, 
In Entfichung eines Nachlaßvertrags wird: ebentuell der‘ 
zwelte Edictstag jur Vorbringung der Einseden auf deir 


26. April, umd der Dritte Edictstag sum Schluß-det 


Sache auf den 24. Mal d. Js’, jedesmal Vormittag 
9 Upr anberaume, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger, 
oder ihre Anmälte zur Beforgung ihrer Rechtenothdurft, · 
bei Vermeidang der Präclufion mit den betreffenden Ver⸗ 
handlungen ze erſchelnen haben, Graͤſenberg, den 22. 


Februar 1820. 
Königliches kandgericht. 
Waͤchter. 


u. . 


Wegen ausgeklagter Borderung wird in Ermangdı 
lung anderer Erecurionds D:jecte, das dem Schneider 
Pezold zu Plech zugehörige Wohnpausd, Ne. Sı dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Di’tangs ı Termin 
anf den 6. Apriil, J. anberaumt. Keufsiufige werden 
ſonach eingeladen, früh gegen 10 Ur in Plech, vor der 
dort eintreffenden Eommiffion zu erſcheinen, wo der’ 
Anſchlag der Erecutiorss Ordunng gemäß ju gewärtigen - 
if. Schnabelmaid, den 25. Februar ı 820, 
Königliges Landgerige Feznig. 
Zoͤrtſch vi u. 








2* rn 
Am roten des fommenden Monats Aprif, wird Bier mı 
Creuſſen der erſte Wiehmarkt gehalten, weichem die ander. 
von 14 zu 24 Tagen folgen. Diefes bringt zur Öffenslichen,. 
Kenntniß. Ereuffen, am 17, Mar; 1820, = 
Der Magiſtraͤt. 
nneth, Bürgermeißer,. 


250 


- nett, : 
ah a 


zen incl, gebrachten und verfauften Getreides 


md be. — Seueide · preiſe. 





mie 
‚yorls | neue | Ges tn | 

ger | Bus [amme | vers Ref en fier 
— Ref. | Fuße. |Eume |fauß-| A) Preis des 
— — — 


an peonr. — — I fl. Tri Tee 
en 53 2 045? 5 7 AP 
| 52 12 A else 
ent: 16 — * * 
Haber 288 


Baireuth, den 11, Maͤrz 1820. 
De —— der Koͤnigl. Kreio⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 


Hagen. 


Bebsafißs. 


des gu dof am 9. Mär 1920 flatt sehabten 
rar? + Marfteb, 







@etreib» ori⸗ 
Bat: h 
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ml 208 30 | — 
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Hof den 9. Märj 1820, 
Stadt» Masifrat, 
Laubmann. 











» Oerthel Echroͤn. 


& 


A er Ride Amstihe 


Artikel. 


— — — 


" aim die bisher dahler gehaltenen Johrmaͤtkte, am 2. 


Alpeil, ‚ als dem ztem Ofterfelertag, 22. Mäl, als dem 


aten Pfingfifelertag, 24. September, und 29. Detober 
diefes Jahrs, wieder empor zu bringen, wird den ſaͤmmt⸗/ 
lichen Handeleleuten hiednech bekannt gemacht / daß jedem 
Handeldmann ein angemeffener Platz angemiefen, mie 
and) ein auegefertigter Handels - Stand drei Jahre lang 
unentgeldlich abg-geben werben- ſoll. Zugleich verſpricht 
dee Goſtwirth Schmeißner die beſte and prompteſte Des 
dfenung, um die billigſten Preiſe. — am 16. 
Moaͤrz 1820, ° 

Der Ontdworftand, 
Chriſtoph Wirth. 


— — — 


An dem Haufe, €. N. 342 In der Frledri 
ſtraße find für einen ledigen Herren 2 — — 
Kabinet, mit und ohne Pferdſtallung, Holziallcht, Im 
die Gaͤrten hinaus, zu vermiethen und Das Näpere bei 
Der Eigentpümerin su erfahren, 


In dem Haufe Neo. 15 vor dem Eremitager Ther, 
AR eine Stude mit Bett und Membeis ſtuͤndlich zu wer 
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Königtic Baieriſches — — 


Iuteliigen; Blatt 
| für ben Dber- Mainz Kreis, 
„Breitagt ?: | | Nro. 36. Baireup, den 24, März 1820, 





Des 





— — — — 


Amtliche Artikel 





Boatlreuth, ben zo. Mär; 1820. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


, Iuh die Gemeinde Schwarzenbach am Mold im Königlichen Landgericht Naila har fi ein Penfiond ; Inſtitut 
fir Stulehpers / Witwen begründet, deſſen jährliche Mente im gegenwärtigen Jahre ſchon mir 
Zwanzig Gulden beginnt. 
Diefe loͤbliche Geſinnung dieſer Gemeinde, ihrer Schulanſtalt noch die erforberliche Volfommenpeit gu geben, 
wird hiermit, gleich den übrigen diesfallſigen Stiftungen zum ermunternden Beiſpiele jur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. a 
Königfige Regierung des Ober Main» Krelſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 


Frelherr v. Lochner, Director, 
Bekanntmachung. 
Das Benfiong + Jaſtitut für Schullehrers⸗Wittwen i 
.ju Schwarzenbach am Bald beir, ö Wepel. 





' alreuth, ben 12. ein 1820. 
Im Namen Seiner Majefät des ern 


Darch die Im vorigen Jahre erfolgte Beſorderung des Pfarrers Jap iſt die m der Euperintentur Oels⸗ 
nit, im Königreide Sachſen gelegene Pfarrei Brosjöbern, enledigt. 
Diefe Königlich Baierifhe Patronats+ Pfarrei beſteht aus den Drten Eroszbtern, don 33 Hänfern unt Da 
lad, von za Häußern und trägt nach einer Gpecifilation vom Jahre 1814 
439 fl. 45 fr. ahl 
Da fich zur Zelt keine Comp-tenten gemeldet haben; fo werben die Bewerber BER wiederholt aufgefors 
dert, fi binnen 4 Wogen nad vorfäriftsmäßig zu melden, 


Königliches proteſtautiſches —— 
+ Schunter, 
Die Erledigung der Pfarrel Groe obern bett. Touſſaint. 


— 








Balreuth, den 16. —* 1820. 
Im Namen Seiner Majenat des Koͤnigs. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben dermoͤge allerhbchſten Reſcripte vom 24. Movember v. J. eine Collecte zum 
Wiederaufbau der proteſtantlſchen Fillal⸗Klrche zu Thalherda, im Untermainkreiſe, in den proteſtantiſchen Kirchen 
des Ober⸗ Unter⸗ Mains und Retzat⸗Krelſes anzuordnen geruht, und IR die erforderliche Verfügung unterm 5. 
Sanuar d. J. an die ſaͤmmtlichen proteftantifhen Diſtricts Decanate des Obermainfreifes erlaffen worden. 

Die unterzeichnete Königliche Stelle fäumt nun nit, das Mefultat jener Collecte durch das unten bemerfte 
Verzeichniß der bis jegt eingegangenen Gelder hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen, und fordert die noch 
ruͤckſtaͤndigen Decanate zugleich auf, die eingegangenen Gelder ungeſaͤumt abzullefern und bie — hieher 
einzufenden, um legtere ebenfalls bekannt machen ju loͤnnen. 

Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtotiam. 
Die Collecte für die proteſtantlſche Fllial ⸗Kirche 
zu Thalherda, im Untermalnkrelſe betreffend, Touſſalnt. 


Bergeiäui 
der zum Micderamfbau der proteſtantiſchen Kirche zu Tpalferda im Untermainkrelſe eingegangenen milden Beiträge: 
Decamanss Beet Sum oO ee. 15 fl 40 -M. 
Decanat Eafendorf 0 


und jiwarı 
Pfarrei Caſendorf 6. 0 FM. 
⸗Trumsdorf —“ 59 8 
Wonſees — 42 « 
7 fi. 51 I 
Decanat kLudwigſtadt, und jwarz 
Pfarrel Langenau 2 — MM 
vr  Tettam: 2* sr * 
Stelnbach 29. 375— 
+. Eauenfleln 2» 36 9 
„  Cbesddorf u 45 4 
udwigſtabt 9 937 9 
a Lauenhain — 575 4 
of. 564 in 


Decanat Seibelsdorf, und jwars 


die Pfarrel Scibelsdorf „MR. ır M 

1 s Fiſchbach 6 57 4 

Graͤfengehalg 44 415 9 

*Peeſſeck ar 254 4 
" 5 » Mugendorf sr 56 4 

— + Weiſenbrunnu 126 Zu 

2 uUunterredach s8 345 


47 fl. 4 
92 fr 13 Mm 


De c anat Graͤfenbir / 





Traneport 92 fl. 13 kr. 


und jwart 
von der Stadtpfarrel Gräfenberg 3 fl. 45 Fr 
s + Piamel Hiltpoltſtein 3 24 2 
“4.9.8. &t. Helena 11 938 9 
v9 9 Ricchräffelbadh‘ 44 3» 
v9.» Aaenddorf — 41.19 ⸗ J 
WLalckersbrunn 11 10 ⸗ 
» 9°». Ermeeuth De 28 
*» «+ Kunreuth Tı 39 .« 
».9 9 Hepelädorf 71 24 9 
.» 4» Thnisbronn sy 10% # 
„» ss +. Egloffiein Ir 409 
» 9»  rfalterhal 24 + 
Decanats / Beiltk Ereuffen . — — ii... 4 : a > 
"Decamat Welden, und zwar: An 
die Pfarrei Welden st. 41 MM ; 
. 9 Erbendorf Xr 12 9 
u... Bloß 4 45 © 
s +  SKRaltenbrunn 2» 9ı$ 9 
#»  » SKohlberg 44 24 
⸗MNeunklrchen sı— —* 
un Pier 94 u 
ss. Thumfenrentf 2 4 I 
s  «  MWildenzenth 91 57 9 
57. 236 fr. 


Balrenth, den 16. Mär) 1820. 


Folgende Gegenfände find entwendet morben: 


Snmma 227 fl, 23 fi 


Konigliches proteftansifches Confiſtorium. 


Schunter. 
Tonſſalnt. 





3) am 15. Maͤrj auf ber Hammerflabt ous dem Haufe - 


2) am zr. März in der Altenkude and dem Haufe, E. N, 10 vor dem Brandenburger Thor: 


€, We. 791: ; - - 
f — einem weisleinenen Ueberzug, — nen 
1 Zudeck mit einem blaugefreiften Ueberzug von as de — 
coauiſch | a 
7 4 bie 6 Moden Flachs, 
ı Bettuch, 1 Hadk, 


2) am 14. März and dem Haufe E. N, 436: 
1 meffinger Leuchter. | 


Jedermann wird vor dem Unfauf Diefer Gegenfdude - 


J 


gewarnt und im Entdeckungs- Falle zit Anzeige aufge⸗ 


fordert. Baireuth, deu 20. März 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreit⸗Hauptſtadt 
— Balreuth. 
‚Hagen. 


Schoberth, Sectetalr. 


— 





(Die gefetzlichen Ferlen an der hieſigen Koͤnlgl. Star 


diemanftals bett.) 

. Mehrere Uebertretungsfaͤlle veranlaffen Die unterzelch 
nete Studien Behörde zur wiederholten Öffentlichen Des 
tanntmachung an eltern und Vormuͤnder der Der Hiefis 
gen König. Studlenanſtalt amvertrauten Zoͤglinge, daf 
außer den Dfter» und Herbftferten fonft am derſel⸗ 
ben, alfo auch zu Pfingften und Weibnachten, 
Heine Gerien gefeglih Statt finden, und daß die / dies jaͤh · 
rigen Oſierferien, welche uͤberhaupt nur 14 Tage waͤh⸗ 
zen, mit dem Palmſonntuge beginnen und mit dem Sonn» 
tage nach Oſtern endigen; dem zufolge die Lehrſtunden 
des Sommechalbjahrs Montags den zo, April o. J. In 
alten Claſſen nieder erdffnet werden. Balreuth, den 
21. Mär 1820, 

“Fönigl. Baier, Studien : Rectorat, 
Degen. Gabler. Held. 

Montag den 27. März d. I. wird in der biefigen 
Königlichen Straf . Anſtalt eine Quantität Roggen Kleien, 
lo wie auch der Abitrittduͤnger oͤffentlich an ben Meiſtbie⸗ 
tenden gegen ſogleich baare Zahluug verkauft, wozu 
Kaufsluſtige Hiermit eingeladen werden. Baireuth, den 
15. Maͤrz 1820. 

Koͤnigliche Strafarbeitshans ⸗ Inſpection. 
KRoͤppel. 








Dienflag ben 28. dieſes Monats ſollen ang der Koͤ⸗ 
nuiglichen Ferfiverwaltung Limmersdorf und zwar aus den 
Forſtorten Baͤrenſtich md Klingersleithen, Limmersdor fer 
Forſtes 468 3 Klafter weiches Scheitholz an die Me iſt⸗ 
dietenden oͤffentlich verſteigert, und mit der Licitatlon früh 
8 Uhr im Forflorte Baͤrenſtich der Anfäng gemacht wer⸗ 
den. Inden ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, bemerkt man zugleich, daß die GSebtrgsflaͤße für 


das künftige Jahr einzeſtellt iſt und aus den Privat / Wal 


dangen wegen den bedeutenden im bergangenen Kerbfle abe 


muͤſſen. 
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gefegten Windbruͤchen, weiter fein Moteriale zu erlangen 
fepn wird, Batreuth, am.rı. Mär; 1820. 
Königlich Baieriſches Forſtamt. 
Bothmer. 





An der Debitſache des Andreas Geiger jm 
Meindererd iſt die Aufftellung eines Mafe Curators 
nothwendig. Saͤmmtliche Gläubiger des Andreas 
Geiger werden daher auf Diemkag den 4. Aprilh. J./ 
fruͤhe 9 Uhr vorgeladen , um ans Ihrer Mitte dieſen Cu⸗ 
rator zu wählen, Die Richterfdeinenden haben zu ger 
mwärtigen, ſich an bie Stimmenmehrheit anſchließen pa 

Banz, am 9. Mär; 1820. 
Her ogllch Baleriſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel, als Adminiſtrator. 


Auf die dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzten Rear 
feäten des Johann Georg Krüppell zu Nieder 
mirſchberg, memildht 1) ein; unbezimmertes But, das 
Undingsntertel, 2) eine unbegimmerte 4 Hub, die 
Gevershub, und 3) ein umbezimmertes z Dieyer Geyers⸗ 
hub, wovon die Befanntmatung dom 16. Februar 
v. J. im Kreid. Inteligenz+ Blatt, Mr. Ir, dann 
in dem Bamberger Intelligenz Blatt Nr. 27 die währre 
Beſchreidung derfelben, fo mie Die hierauf Haftenden Tas 
ſten namentlch enrhalter, iſt ein Gerammt + Aufgebot vom 
1600 fl. rhl. auter der Bedingung‘ geirhen, daß zur 
Vereinzelung der beiden erſten Guͤter Die hoͤchſte Erlants 
niß erwirket werde, Diefes wird andurch zur Kennenii 
und zus Erzielang eines höhem Aufgebots Termin auf 
den 24. April, Vormittags anderaumt, in melden ſech 
die Kamfs s Liebhaber in der Behaußung des Direno-fans 
des zu Mirſchberg einfinden und das Welsere 5 wärıks 
gen Hönnen. Ebermannſtadt, den 17. Mät; 1820. 

Konigliches Laudgericht. 
Weniger. 


— . j 
Auf Antrag Der Glaͤudiger werden die Jobann 
Midaelifhem Reatiräten zu Wartenfels auf Diem 





Ray den 28. April l. J. miederholt dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgeſetzt, nemlih Wohnung, Werth 300 fl, 
mit 165 fe. einfacher Steuer, 2 fl. 275 fr. Erbiing, 
9 kr. Frobngeld; Garten, am Schloß, Werd 30 fir 
jebemdfrei, mit 134 fr. einfacher Steuer, 9 fr. Erbzins; 
Acer, in der Hammerleiten, Werth 160 f., jehend⸗ 
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bar, mit 114 fe, einfacher Steuer, 13% fr. Erbjing, 
9 fr. Broßngeld, 18 fr. ſtetem Handlohn belaſtet. Kaufı 
Liebhaber haben ſich an Diefem Tage dahler einyufinden 
und mit Einffimmung der Gläubiger den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Stadtſtelnach, am 18. Mär) 1820. 
22 Königliches Landgericht, 

Lamberger. 





Der Bauernſohn Sodann Sottlieb Andreas 


Zaͤrber von Kodltz, welcher fi) dermalen im Auslanı“ 


De befindet, wird hiemit aufgefordert, fi binnen 6 Wor 
hen oder laͤngſtens indem anf den 26. Mai d. S., Bors 
mittags 9 Uhr anbesaumten Termin vor Dem unterzeich ⸗ 
neten Königl. andgerichte entweder in Perfon oder durch 
ein:n gehörig Bevofmächtigten zu ſtelen, und fid über 
Die von der ledigen Era Matia Erdfr ron Dobareuth 
un® dem Vormunde ihres unehrlichen Kindes, Johann 
Heinrich Höra zu Mrfel gegen ihn pet. imprac. et sa- 
tisf, unterm 18. November d. J. angebeachte Klage zu 
verantworten, mwidrigenfoßs diefelbe für abaslängnet ges 
halten , er feiner Einreden vertwfiget und Klägerin zum 
Beweiſe ihrer Klage zugelaffen merden wid, So ge— 
ſchehen Hof, den 3. Mär 1820. 

Koͤnisl. Baitr. Sandgericht, 

Engelhardt. z 


Wer an das Dermfaen des in die Sant gerathenen 
Johann HYugel zu Muͤhlendorf eine rechtliche For⸗ 
derung bat, wird aufgefordert folche mit allen Beweih⸗ 
mitteln am 30, März d. J. dahler zu Iiquibiren; mer 
es untzrläßt, wird von diefer Maſſe ausgefchloffen. Die 
Eiureden werben am 21. Ypril d. J. und die Schluß⸗ 
handlungen am gleihen Tage dahler aufgenommen. Wer 
in diefen letzten Terminen nicht erfcheint, verliert bie 
ihm treffende Handlung, Bamberg, den ı2 Februar 
1820, 2 ; 
Königliches Landgericht Bamberg IT, 

Dir. leg. abs, 
Egloff. 





Künftigen Dienflag den 28. Mär; d. J, wird der 
Ader des biefigen Bauerd Andread Megel im far 
genannten Galgenloͤhlein, zu 13 Taswerf in vim execu- 

 Nionis an die Menſtbietenden oͤffenthich verdußert, Der 


felberift zehendbar, zur einen Hälfte zum Koͤniglichen 
Rentamt dahier ‚zur andern an bag biefige Königlite 
Pforramt, reicht in Veränderungsfällen ben 10ten Gul⸗ 

den Handichn zum Königlichen Nentamt und eben dahin 

an grundberrlichen Laflen 15432tel Korn und a Meken 

44 Gerfiem Guͤlt und 7 fr 4 Heller auf Steuerad ı Sim- 

plum. Kaufsliebhober werben daher eingeladen, ſich am ges 

nannten Tage vor biefigen Känigfichen Eandgerichte einzu⸗ 

finden, nach genommener Einficht ihr Anbot ji Protocoll 
einzulegen, und fodanı nach den Beflimmungen der Execu⸗ 

tlons ⸗· Drdnung nach gehoͤriger Nusmweißuug Über die (actis 

de) Zahlungs; Fähigkeit ben Zufchlag unter Einflimmung der 

Gläusiger zu geswärtigen, Stabrfleinag , ben 24. er 

far. 1820, 

Königliches Landgericht. 
Lamberger. 





Der unbezimmerte Viertelshof des Wirths Anton 
Pezold zu Hochſtall, Waiſchenfelder Rentameslehen, 


ſoll auf Audringen der Gläubiger in vim execution:s 


bem oͤffenilichen Verkauf ausgeftelt werden. Termin 
biezu ift auf Mitwoh den 26. April I, J. Bormittags 
9 Uhr in loco Hochſtal anberaumt worden, woju ſich 
beſitz und zalungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden mös 
gen. Die Adpertinanzien biefes auf 596 fl. rheinl. torırs 
ten Biertelhofeg, fo wie die hierauf ruhenden Laſten und 
Abgaben find mit Mehrern in hiefiger Regiſtratur aus 
bem gerichtlichen Torationd » Protocole in Verbindung 
mit ber anher übergebenen Specififation des Königlichen 
Rentamts zu erfeben. Holfeld, den 8, März 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 

Nah dem Antrag der Vormuͤnder der Weber Köh⸗ 
lerifhen Kinder zu Ahornberg, ſoll das zar Berlafs 
ſenſchaft gehörige Städ Holz, im ſchwarzen Holz, bes 
fiedend amd 44 Jauchert, wovon 14 Tagwerk (chiagı 
bar, 4 Tagwerf Buſchholz und 14 Tagwerk Anflug iſt, 
taxirt auf 300 fl. shl. Öffentlich an den Melſtbietenden 
Derfauft werden, Da num )jum Berfanf Termin anf 
den 6, April c., Nachmittags 2 Uhr anberaumt mon 


den, fo werden Kaufluſtige aufgefordert, an dieſem Tay 


ge: zu Ahornberg im Gaſtwirth Etrößnerifgen Haufe 
ju erfcheinen umd Ihre Gebote zu Protocoll gi geben; 
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der Meltöletende Hat den Zuchlag nad sefrglien Ber 
fimmungen ju gewaͤctigen. Muͤnchberg, den 6. Raͤj 


1820. 
Köntgliches Landgericht. 
j Bed, Adi. 

Sy dem auf dem Montag den zıfen d. Dits. zum 
Verkauf des dem Johann Hoffmann ju Dioden 
dorf gehörigen Aders nebft Wiefe, laut Ausfhreibung 
im Bamberger Jotelligenzblatt, sub Re. 10, 11 et 
23 anberaumt gemefenen Verkaufs s Termine erſchlen fein 
Kaufsluſtiger. Auf Antrag de Gläcbigerd wird num 
mehr 7) 14 Morgen Geld und 14 Morgen Miefen, 
im Stenerfapital zu sro fl. und tapirt zu 625 fl,, der 
Senfelsgraben genannt, 2) 2 Morgen Feld mnd Wieſe, 
im Dorring, im Steuercapltal zu 240 fl. und tarpirt zu 
300 fi. dem Äffentlichen Verkauf ansgefegt, und hlezu 
Termin auf Dienflag den 4- April 1820 anberaumt, 
Beſitz ı amd jahlungsfähige Kaufe skiebhaber haben da ⸗ 
ber am benannten Tage, Vormwittags zo Uhr bei dem 
uinterzelchneten Landgerichte zu erfcheinen, ihre Angebote 
zu Protecoll zu geben und den Hinfhlag nad den Bu 
flimmungen der Epecutlong + Ordnung zu, gemärtigen. 

Scheßlitz, den 3. Mär) 1820. 
Königfiches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 








Gegen die Johann 3wo Raifhen Eheleute zu 
Saffendorf, wurde von untergeichnetem kandgerichte der 
Gants Proceh erfannt. Es werden Daher alle und jede, 
welche einen Anfpru bon Argend einer Act gegen die 
gedachte Maſſa ma chen ju fönnen glauben, hieher zur 
Liquidailon ihrer Forderungen vorgeladen. Zu dem 
Ende wird Tagsfahrt auf Montag den 24. April, Bow 
muitags g Uhr, anberaumt / in welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 

biger entweder in Perſon, oder darch gehörige —— 
maͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
"ga. dem Eoncurfe ausgeſchloſſen zu werben, nicht nur 
anzubringen, ſondern au fämmtliche Bewelsmittel zur 
Herſtellung der Liquidität und des erwalgen Borzugsrccht 
tes in rechtlich er Fo m darzulegen haben. Urkunden und 
andere Brlefſchaften werden in Original probucitt und 
piptmirte Abſchriften zu den Acten gegeben. Zur Eins 
bringang der Dagegen Rast findenden Einreden wird eine 


weitere Tagefahrt auf Montag dem 12. Juni, Vormik: 
tags 9 Uhr, und zum Beſchluſſe der Verhandlungen 
die endlige Tagsfahrt, auf Montag ven 31. Jull, Vor⸗ 
mittags 9 Udr, dahler unter dem Rechtsnactheil feſt⸗ 
geſetzt, daß Diejenigen, welche bei der II. und Il. Tags» 
fahre nicht erſcheinen, mit den fie treffenden Handlungen 
ausgefhloffen, und aus den Ucten, mie fie liegen, im 
Hinfigt der Liquidität fomohl, als der Priorität, er⸗ 
Fannt werben fol. Scheßlitz, den 5. Mär; 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Sraf Lerchenfeld. 

Da die ledige Barbara Joſtin gu Wohnsgehaig, 
den für das erfaufte Kayſeriſche Haus, und 2 Tagmeıf 
Geld, beides zu Wohnsgepaig, alles Mahnens ohner⸗ 
achtet zu zahlen nicht vermag, Die Creditorſchaft aber 
ſchlechterdings auf ihre Zahlung Dringet, fo mird ges 
fagtes halbe Hauß mie 2 Tagwerf Feld, auf welchem 
5132 fr, Erbjins, und 15 fc. Steuerfimplam, als jährs 
liche Laſten haften, aub-bei fig ereignesden Deränderuns 
gea ben zehenten Buiden zum Hirrfchaftliden Hıntiope 
zu entrichten, anderwelt dem oͤffeallichen Verkauf auss 
geſetzt, und Termin hiezu auf din Zoften dies anberaumt, 
an welchem id Kıuls» u:d Zahlungsfaͤhlge vor der 
Koͤnigl. Bandgerihts+ Diputation in dem Schmideifchen 


Wirths hauße gu Wohusgedaig, Vormi tage ı o hr, ein« 
. Aufinden, und nad nadgemiefener Zahlungs faͤhigkelt des 


Hiuſchlags, mad Maßgabe der Erecutions s Ordnung, 
zu gewarten. Hollfeld, den 9. Mär 1820. 
Königliches Landgericht, = 
Rottlauf. 


Bon Selte 
des Königlichen kandgerichts 
j Pottenftein 
Wurde gegen Georg kindner, Bauer aus Weld⸗ 
mannsgefee der Concurs erkannt, Dem zu Folge werden 
deffen fämmtliche Gläubiger und zwar bei Strafe der 
Präclafion auf Freitag den 7. April 1820 ad liquidan- 
dum geladen, wobei nicht nur die Beweismittel anzuge ⸗ 
ben und alle Urkunden in originali und Abſchrift borzu⸗ 
legen find , fondern alle Bevollmaͤchtigte fich mit Voll⸗ 
machten gehörig zu legitimiren haben. Wis Termin ad 
excipiendum wird Greltag der 5. Mail. J. Dann ad 
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eoneludendum Montag der 2. Juni i. J. beſtimmt, 
gleichfals unter dem Mechts » Nachtheile, mit den fe trefs 
fenden Handlungen prächadirt zu werden. Pottenſtein, 
den 7, Februar 1820. u 

: Börg. 





Das dem Färbermeiker Matthaͤus Nudder 
ſchel dahter gehdrige Feld bei ber Maulfchelle, circa - 


5 Yauchert groß, wird in vim executionis zum oͤſſentli⸗ 
chen Verkauf gebracht. Man hat Bietunge + Termin 
auf ben r. Aprıl c. Vormittags 10 Uhr in ber Landger 
richts⸗ Kanzlei anderaumt, und werden hiezu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliethaber mit dem Bemerfen eing:laden, 
daß fie die Schägung und Belaflung des fraglichen 
Grundſtuͤcks täglich in ber Regiſtratur des unterfertigten 
Berichts einfehen- koͤnnen, bie Käufsbedingungen aser 
erſt im Termin felbft eröffnet werden. Münchberg, den 
17, Februar 1820. = 

Köntgliches Landgericht. 

Molitor. 





Auf Antrag der Jutereſſenten wird der ſeit 4 Jahr 
unmwiffend mo abweſende bürgerliche Metzger und Fuhr⸗ 
mann Johann Mpf von Grafenwoͤhr aufgefordert, 
ſich um fo mehr bis zum Domnerflog den 4. Mai bei 
unterfertigtem Königl. kandgericht einzufinden, und feine 
alenfalfige Einwendungen. oder Beſtimmung über den 
Berglei feines Schuldenwefens. zu beurklunden, ale 
auſſerdeſſen ohne weiters fortgefahren, und er mie weh 
gern Einreden wicht mehr gehört werden wird, Eſchen⸗ 
Bad, am 11. Febrmar 1820. or 

Königl, Laudgericht Eſchenbach Ober⸗ 
Mainkreiſes. 
dv. Leiſtner. 


Nach dem Antrage des adulglichen kandgerichts 


Culmbach ſollen die zum Freiperrlih Guttenberglſchen 
Rittergut Seidenhof lehenbaren, dem in Eoncurs ven 
fallenen Fried rich Matheus zw Oberlkottach, num 
zu Mangersreuth uugehoͤrlgen 7 Tagwerl Feld und Holz, 
ohnwelt der Kottach dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt 
werden. Da hilezu ein Termin auf Dlenſtag den 11. 
Aprild. J./ Vormittags angefege If, fo werden beſitz⸗ 
und jahlungsfähige Faufsluſtige Hiermit eingeladen, fi: 


an diefem Tage babier In Katſchenreuth elnzufinden, Ifre 
Gebote zu Protocol zu geben, und wegen des Hirſchlags 
das Weitere zu gemwärtigen. Das über die Tare dieſes 
Grundſtuͤcks anfgenommene Protocol kann zu jeder Zeit 
In der Gerichts, Regiſtratur eingefehen werden, Kat⸗ 
ſchenreuth am 3. Mär 1820, | 
Koͤnlal. Baker, Freiherrlich Guttenbergiſches 
Pattimonlal · Gericht. 





Die dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzten, zum Rlt⸗ 
tergut Haln lehenbaren, und dem Conrad Mofer 
in Oerdorlach zugehörigen 24 Tagwerk Feld, der Klrch⸗ 
leufer Rain, find in dent am 2ten Dies Mts, abgehaltenen 
Termin mit feinem Gebot belegt worden. Es wird das 
her ein anderweiter Termin auf Donnerflag den 6. April 
d I, Vormittags, augeſetzt, und Kaufsluſtige werden 
aufgefordert, an diefem Tage dapier zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu Protocoll zu geben, und wegen des Hinfhlags 
dos Weitere zu gewaͤtrtigen. Schmellsdorf, am 6. März 
ı82®. 

Königlich Baleriſches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 

Patrimonlalgericht Halu. 





Der Bauer Johann Foͤrſter, von Hungenberg/ 
bar ſeln Vermoͤgen am feine Glaͤubiger abgetreten, und 
den Antrag auf eine guͤtliche Uebereinkunft unter denſel⸗ 
ben, fo. wie auf den gerlgſtlichen Verkauf ſeines Beſitz⸗ 
thums geſtellt: I, Es wiid dahen ad liquidandum er 
producendum, fo mie zum Verſuch der Güte, Termin 
auf Freitag dem 24. April, unter dem Präjudi; anbe⸗ 
raumt, daß die Nichterſchelnenden prächndirt, mund im 
Fall einer guͤtlichen Urbereitifunft ven dem nicht anwe⸗ 
fenden befannten Gläubigern angenommen werde, als 
wenn fie der Stimmeamehrfeit beigerretem wären. Zu⸗ 
glei wird bei Ermanglung einer gütlicden Uebereinkunft 
ad excipiendune, Tagtfahrt auf Dienſtag den 9. Mal; 
und zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 7. Juni 
d. J., dahler unter dem Rechts⸗Nachthelle anberaumt, 
daß die an dieſen beiden Terminen nicht erſcheinenden 
Gläubiger mit den fie tr:ffinden Handlurgen praͤcluditt 
werden, II. Es foll ferner der halbe Guͤlthof des Jos 
bann Foͤrſter, fo mie ein paar Ochſer, 2 Kühe, and 
bie Baueren⸗Seraͤthſchaften offentlich verlauft werden. 


* Wer 
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Der balbe GSuͤlthof Heat In der Flurmatkung Hungen 
berg, gehoͤrt zum Rittergut Raͤbeneck, und iſt Graͤflich 
Sagonborniſches Lehen; derlelde beſteht aus einem Haug, 
Stadel und Hofralth, 4 Tagwerk Garten, 32 Tagwerk 
Helder, ein Tagmert Wieſe, und 6 Tagwerk Holz, welche 
Realitaͤten um 1025 fl. rhl. gewuͤrdigt wurden. Von 
dieſem halben Hof werden zum Graͤflich Schuboruiſchen 
Domalnenamt Weiher 6 fl. 14% fr. jährliher Erbiing, 
und abgeldste Frohngelder, dann 2 Scheffel, 44% Wege 
gen Korn, 2 Scheffel, 343 Megen Haber, als Bült, 
in allen Veränderungefällen zo fl. vom Hundert Hands 
lobn, und die im diesjährigen Kreis + Inseligenz + Blatt 
Deo. 21 geſetzlich beſtimmten Zuſchreid · und Lehupflicht⸗ 
Gelder eatrichtet, und haftet anf demſelben Die Jagdfrohn. 


Die Steuer mit 1 fl. 464 Er. in simplo, wird zum 
Königl, Rentamt Waiſchenfeld gegeben, Termin um 
Verkauf wird auf Wittwoch den 29. Maͤrz, Vormittags 
9 Uhr, im Ort Nungenberg anberaumt, ‘am welchem 


. Tag Kaufsliebhaber nach geſchehener Austwrifung über 


Befig + und Zaplungsfäbigkeir die Bedingnige dernehmen, 
und den Hinſchlag mit Borsehair der Genehmigung der 
Creditorſchaft gewaͤetlgen können, Die Objecte felbft 
zeigt der Gemeinde s Vorftcher Johann Steeger zu Dun - 
genberg vor. Meiper, im Ahornthal, am 3. Mär” 


1820. * 
Gräfip Chönborniiges Patrimonalgericht 
I. Elaffe. 
Gennfelder, 


Nicht Amtliide Artikel. 


— Dem 


Denen, bie vn dem Benker Pfarrgut, bem Doͤbitſch 
bey Berueck, künftig Wieſen pachten wollen, wird hiers 
mit angezeigt, daß die innere Eintheilnng dieſes Gutes 
geändert wird, Denn da dieſen Frühling die letzten von 
ben soo Bäumen gefezt werden und das gefcloffene 
Ganze dur nord und oſtwaͤrts Faufende Baureihen 
in Quadrate von ber Groͤße eines Jaucherts (zoo Schuh 
fang und eben fo breit) getheilt it: fo werben Felder 
und Wiefen fünftig Tagwerlweiſe verpachtet. Wer alfo 
für diefen Sommer wieder Wiefen pachten will, ber 
finde fih am 10. April Nachmittag anf dem Doͤbitſch ein, 
und fuche fi unter den numerirten mit 16 Bäumen ums 
gebenen Jaucherten dirjenigen aug, bie jhm gefallen, fo 
wird ihm der Preis zu wiſſen gethan werden. Benk, den 
20, Här 1820. 
Seber, Pfarrer. 

Um die bieder dahler gehaltenen Jahrmaͤrkte, am 2. 
April, als dem aten Ofterfeiertag; 22. Mäl, als dem 
2ten Pfingffelertag, 24. September, und 29. October 
Diefes Jabıs, wieder empor ju bringen, mird den fämmts 
lichen Handelgiruten hledurch btkannt gemacht, daß jedem 
Haudelsmant ein angemeflener Plag angemwiefer, mie 
auch ein ansgelertigter Handels» Stand drei Jahre lang 
unentgeldlich aba’geben werben (of. 
der Gaſtwirth Schmeißner die befte und prompteſte Ber 


Zugleich verſpricht 


dienung um bie Giffigfen Prelſe. Stambach, am 16. 

Maͤrz 1820. 
Der Ortsborſtand, 

Chriſtorh Wirth. = 


In des Befigung des Leni Neuflädter in der 
JZaͤzerſtraße dapier if ein Legis für. eine kleine Familie 
ju vermierben, und zu Walburgis ju bezichen ; deſagtes 
kogis beftchet aus einem geräumigen derfpiriten hellen 
Hausplatz, welcher als Vorzimmer ben»gt werden kann, 
and einer Stube nebſt Stbenkammer, wovon die Aue⸗ 
ſicht in die Promenade geht; ferner aus einer beſondern 
durch ben Borplag mit eingeſchloſſenen Hauskammet, eis 
ner ſchoͤnen hellen Küche, Holzlege, Keller, dann Kiu 
gebrauch der Maihfübe, dee Marge, des ſchoͤnen 
gerhumigen hellen Vodens zur Wäfphänge ic. ıc. 

Der Kauſmann Primaveſi zu Baireuch if geſonnen, 
feine auf'm biefigen Lager habende Woaren in bill gſteu 
Preißen, ſowohl einzeln, ald im ganzen gu verfaufen. Ju⸗ 
bem er ſolches hiermit befannt macht, erfucht er zugleich 
diejenigen, fo Zahlung an ihn zu machen haben, folde 
baldigft zu leiſten. BD" 











Eln Garten auf der Dammallee iſt zu verpachten, 
In Mro. 353 in der Jubengaffe das Naͤhere. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 


für- den Ober⸗Main⸗Kreiss.— 


Sonnabend 





Nro. 37. 


Baireuth, ben 25. Mär 1820 





zn 


Amtliche Artifkel. 





Balreuth, den 29. wit 1820. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 
Durch die Befhrberung des zweiten Diacons Wulpins zu Wunſiedel auf die Pfarrel Hoͤchſtadt, iſt das te. 
Diaconar zu Wunſiedel erledigt worden, welches mad) der, Der Superrevlſton 0 anterliegenden Bafflon som 30, 


September 1817 
aͤhrlich ertraͤgt. 


64h a | 


Bewerber am diefe Stelle Haben fig Sinnen 6 Wochen bei der mnterzelhneten Konigl. Stelle Hanfriftimäfig 


ya melden. 


Die Erledigung des ten Diacomard zu - 
Wunfiedel betr 


Koͤnigliches proteſtautiſches Conſiſtoxium. 
Schunter. 


Ton alt, 





Mehrere zum Nalafe.des Herrn Haupfmaung von 
- Mömer gehörigen Effecten, namentlich Kleidungsfide, 
Menblen, Weißzeug, Porzellaia, Gold» und Silber⸗ 
waaren, follen Öffenılich verkauft werden. Indem hiezu 
auf Montag 

j den 27, Mär; Vormittags 9 Uhr 

in dem von Lindenfelfifchen Haufe bei der Schloßfirche 
anberaumten Termin werden Kaufsluſtige zu erfcheinen 


‚geladen, ; i 
Kiniglihes Kreiss und Stadtgericht. 
Schweier. 
Degel, 


. 


( Die gelegligen Serien an der hieflgen Rönigl, tm 
dienanfalt betr.) 





Mehrere Uebertretungsfaͤlle veranlaffen die untergeiche / 
j 1 


mete Studien» Behörde zur wiederholten oͤffentlichen Bes 
fanntmadung an Aeliern und Vormuͤnder der der hiefis 
‚gen Koͤnigl. Studienanftalt andertrauten Zöglinge, daß 
außer den Dfters und Herbfiferien fonk an derfels 
ben, alſo auch zu Pfingſten und Weip nachten, 
Feine Berien gefeglih Statt finden, und daß Die diesjaͤh⸗ 


rigen Ofterferien, welche uͤberhaupt nur 14 Tage waͤh⸗ 


sen, mit dem Palmfonntage beginnen und mit dem Sonns 
tage nach Dftern endigen; Dem zufolge die Lehrſtunden 
des Sommechalbjahrs Montage den 10, April d. J. in 
allen Elaffen wieder erdffart werden. Balreuth, den 
21. Mär 1820, 

" Königl, Baier. Studien ⸗Rectorat. 
Gabler. Held. 


Die von den Relleten des verſtorbenen Doctor Fuchs 


Degen. 
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gm Kauernburg feithen befeffenen —“ 1 da 
dem Koͤnigl. Reutamte dahier zu Lehen gehendes Wohn⸗ 
haus, Nr. 7 ſammt dabei befindlädem —— tapiet 


auf: 192 fl, 30 fr. rhl., '2) ein Welnberg enthlein 


am Dettelbach, 4 Tagwerk groß, mit Obſtbaͤumen bes 
pflanzt, Küpferberger Spitallehen, tarlıt auf 67 fi. 
80 fr. rhl. folen auf den Antrag eines Realglaͤnbigers 
in vim executienis dffentlid an den Meiftbietenden vers 
Fanft werden. 
termin auf den 4. April c., Vormittags inloco Kauern⸗ 
Burg-angefegt worden, wozu befig+-und sah'ungsfähige 
Kaufluftige, mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 


der Zuſchlag salva ratificatione des Realglaͤubigers nad. 
Culmdach / 


Vorſchrift der Cxecutlons ⸗Ordnung erjolgt. 
den 6, Mär 1820. 
dniglli hes Landgerlcht. 
Gareis. 

Nachdem gegen den. Handelsmann Johann Jar 
cob Wunderlich zu Redwitz der Concurd erkannt 
worden iſt; fo werden hiemit feine Gläubiger auf den 
7. April c. Vormittags als lſten Ediets tag zur Anbringung 
Ihrer Fordernngen und Borlegung der Bewelsmittel, 
Sri Vermeidung des Ausſchluſſes; zur VBorbringung der 
Einreden gegen die Anfprüche auf den 2ten May curr.. 
Vormittags als Ilten und zum. Beſchlaß der Sache oder 
Ulten Edictätag auf den 2. Juni laufenden Jahrs, jedes⸗ 
mal, bei Vermeidung des Ausfchluffes mit den treffenden: 
Handlungen hieher vorgeladen. Wunfiedel, den 3.. 
Mär 1820. 

Königlich Baleriſches kandgericht. 
Carner. 


Der Schneider Johann Audenrieth vom 
Slegritz hat fein Vermoͤgen an feine Glaͤubiger abs 
- getreten, und zugleich den Antrag auf eine gütliche 

Uebereinkunft unter denſelben geftelt, Es werd bob r 
‚ad liquidandum et producendum , dann zum Berfug 
der Güte Termin auf Donnerflag den 13. April d. J. 
dahier, unter bem Prdjudız anberaumt, daß die Nichters 
ſcheinenden mit ihren Anfprüchen präciudirt, und-im Faß: 
einer guͤtlichen Uebereinkuuft angenommen werde, als 
wenn die abmwefenden befannten Gläubiger der Stimmens 
wiehrpeit beigetreten wären, Der ate Edictstag ad ex- 


Hierju iſt ein peremtotiſcher Bletunge⸗ 


eipiendum wird am Mittwoch den 17. Mai d. J., und 
ber Termin ad concludendum am Mitiwoch den Zırın 
beffelben Monats vor, der unterzeichneten Behoͤrde bahier, 
unter dem Mechtd + Nacthtile abgehalten, daß die Nichts 
erſcheinenden mit dem fie treffenden Handlungen präcus. 
birt werden. MBeiher, im Ahornihale, den 21. Ber 
bruar 1820, 

Graͤflich von Schoͤnborniſches rin 

Gericht Ifier Elaffe, 
Sennfelder. 





Auf den Antrag des Georg Bertel In der Leiten, 
+ Gunde von bier, wird deſſen Immobiliar Wermös- 
‚gen; als: a) ein Gut, beftchend in Haus, ı Senne, 
» Bacofen, und 74 Tagmerf Gras und Baumgarten— 
Land, und b) 2 walgende Stücke/ J Tagweſk, 36 R. 
Feld In der Ehgruben, und 4 Tagmerf 36 R. allda, 
Öffentlich verfanfer, um aus dem Erlöfe einen Coniengs 
Gläubiger zu beiriedigen, Es If Termin hiezu auf dem 
4 April d. J., Vormittags 9 Uhr vor muterfertigtem- 
Gerichte angefeht morden, und kann ſich bis dabim jeder 
Kaufsliebhaber vom dem Werth Der Odjecte mund den dars 
auf rubenden Rechten und Laſten ftändlich da Diegamtıs 
licher Regiſtratur untertichten. Egloffitein, den 7. Maͤrz 
1820. 

ee v. eg — 
Guͤnther. 





Auf Dienſtag den 4. April Vormittags werden die 
zur Georg Dippoldiſchen Kuratel von Ken.gsfeid 
gehörige und im Steuer Siſtricte Steinfeld gel,gene 
Güter, beſtehend in zwel Wohnhaͤußern, Scheunen, famt 
zugehoͤrigen 25 Morgen. Feld, auf 6 Jahre zur Verpach⸗ 
tuna bet unterzeichnetem Landgerichte dahier oͤffeatlich 
ve fir den, auch bie im Steuer Diftricte Zeckradorf Ii-gems 
be Wieſe auf nämliche Pachtdauer durch Sirich hingen 
laffen, wozu Beſtandliebhaber andurch. eingeiaben. era 
ben Scheßlitz, den g, Mär. ıg20, 

Kinigliches Landgericht. 
nad ag 

Da: am ısten des fänftigen Monats Aprif die Ver⸗ 
fallztit fuͤr Die 2 legten Ziele an der Domlnical / Steuer 
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pro 183% elntritt, (0 werden ſaͤmmtliche Dominjcakilften, 
melde an das hleſige Rentamt Domthlcals Ssener zu 
eatrichten Haben, amfgefordert, ſolche sur Wertallirit, 
fammt der doppelten Zaniktenftenr Fi.cer, ie befimm ex 
bleher sm bezahlen, als fie es Ah cuflerdem fe'bR zuze 
{reiben baten, mern ju Aöyninap derſelben Algene 
Born auf ihre Koſten abs⸗ſchidt merde., Ebermann 
fadı, am 20, Mäy 182% 

— Koͤnlgliches Renlamt. 

u Sıumm, 





i Bon Seite — 
Des Röniglihen Landgerlchté 
‚eo Porrenktein : 
Mırd gegen Kranz Lauguer von Sachſenwubl 
der Goncurg erfannı. Dem zu Folge wird Montag ber 
10. April ı. I ad liqguidandum et praducendum ber 
ſtimmt, und heben ade Gläubiger bei Verluſt ihrer For⸗ 
derungen am befagren Tage ihre Forderung zu liquidiren, 
und die erforderlichen Beweiſe amyutreten, Zum Ter- 
minus ad exeipiendum wird Montag den 8. Mail. J./ 
und ad euncludendum Montag der 5, Junius I. J. ber 
ftimmt, wo ſaͤmmiliche Gläubiger abermals bei Ber 
Luft ver fie treffenden Handlungen perfönlich oder durch 
Hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erfheinen haben. Pot 
enflein, den 3. Mär; 1820. 
Hahn, Affeffor. 


„u 





Der Bauer Georg Ott au Hinterrebberg, ber 
als Verfchwenter oͤffentlich erklärt und deshalb unter 
Kuratel geſtellt iſt, bat unter‘ Zufimmeng ferner Vor⸗ 
muͤnder um Einleitung des Konfurs Verfahreng über jein 
befigendes Vermögen aachgeſucht. Diefem gemäß wers 
den daber Alle, weldhe aus irgend einem Rechtsgrund 
Aoſpruche gegen denfelben zu machen glauben, zur kiqui⸗ 
ditunq ihrer Forderungen vorgeladen. Zu diefem Ende 
sid Termin auf den 22. April curr. Vormittags 10 Uhr 
anbrraumt, in welchem fämm liche Glaͤubiger entweder pers 
alich oder durch gehoͤrig Bevolmächriare zu erfbeinenumd 


ibte Forberungen, bey Vermeidung des gänzlihen Aus⸗ 


ſchluß⸗ g, unter Vorlegung der vorhandenen Beweismittel 
zur Begründung der kiquiditaͤt ſowohl, wie der Priorität 
sehoᷣrig aubringen haben. Jur Einlegung der dagegen 


3 


flatt findenden Einteden wird auf den 20; Mop urd zug 
Beſchluß des Verfahrens weiterer Termin auf den 17. 
Sony jivedmal Vormittag To Uhr unter dem Recktenoch⸗ 
thetle feſtgeſettt, daf die Bughleiben.en mit der fı trchy 
fenden Handlungen praͤtludut werden, Münchberg, den 
6, Dürf ı320. F 
Konigl ches Landgericht. 
Moli;or, 





Das den Kobann Zwoſtaiſchen Cheſfeuten m 
Saſſenterf zua pdrige Grunds Vermögen, beſtebende um 
1) einem &!Tsensdilein, wozu ein Wehnrhaus, nehft 
neuer, Grasgarien, Hofs und Gemeinde »Mecht, hebt 
54 Tagwerk Feld gehört, taxirt zu 800 fl.> 2) einem 
Geld ım Grabig zu 13 Tagwerk Feld, tapirt zu 150 fl, 


3) einem Feld beim Kofengarten zu ı Tagwerk, tapirt zu 


75 fr 4) einem Feld, die Keilsleithen genannt zu g 
Tagwerk, tagırt zu 150 fl., 5) einem Feld an Groh⸗ 
bel; zu 13 Tagwerk, taxirt zu 125 fl., 6) einem Felb 
in Sennbera zu 4 Tagwerk, tarirt ju 20 fl,, 7) eine 
Wiefe im Gründlein zu 1 Tagwerk, taxirt ju 50 fly 
8) eine Wieſe, die Eggeten genannt $ Tagwerk, toxirt 
ju 40 fi. wird, mebft einigen Getraidfruͤchten und Mo—⸗ 
bilien im Wege des Koncurfes, dem öſſentlichen Vers 
tauf ausgefetzt. Termin iſt hiezu ouf Donnerffag deu 
27. April Vormittags 9 Uhr im Orte Eafferdorf im 
Haufe des Grmeins Schuldners anberaumt. Vermögens 


‚und salungsfähige Kaufelufitge werden biezu vorgeladen, 
haben ipre Aufgebote zu Protocoll zu arben, und den _ 


Hinfchlag der Frütte und Mobilien fogleıch gegen baare 

Zalung, jener der Smmobilten aber — nah Maßaabe 

der Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. Scheßlitz, dem 

5. Maͤrz ıgeo. er 
Koͤnigliches Laudgrrict, 

x Graf Rerchenfild, 





Durch hoͤchſte Ans-daung iſt für das unterjzelchnete 
Rentamt, als Aufgabsj, and Abl gsnation die Poſt Peg⸗ 
nig befimmt, worin auch wög entlich 2mal, naͤmllch 
am Mittwoch und am Somſtag, der Rentamtediener 
abaedt. Dieſes mird ous der Urſacht befaunt gemacht: 
damit jeder Addreſſe an das hiefige Rentamt Ablags⸗ 
Karton Vor Pegmig beigefigt werde. Aufgaben 
ohne diefe Bejelhinung, melde dahler son andern Poſten 


% 
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vurch Extraboten einlaufen, fo wie alle unſtankirte 
Geldſendungen, werden ohne weltere zuroͤckgeſchickt, Ins 
dem der Reutbeamte nicht gefonnen iſt, derlei Extrabo 


ienlhne auger aus Eiznem zi Bejapfen. Goſweln⸗ 
ſteln, am 20. an Si: —2* 
Fn gnh Buerſches Rentamt Pottenſteln 
Hofmann. 
— ——— 


Die dem Wolfgang Adam Hubſch zu Bind—⸗ 
Sch zu gehörigen, zum Nittergutb Daundorf Ichenbarem 
Tagwert Feld, die Höllenleithen genannt, follen nach 
dem UAntrag des Koöniglid en Landgerichts Baireuth Mn: 
Kraft der Huifsvollſtreckung offentlich verkauft wer dem 
Da hle u ein Termin auf Dienſtag den 25. April d. 3. 
Vormittags ange ſetzt if, To werden Kaufsluſtige hiermit 
aufgefordert, ſich an dieſem Tage, Vormittags, in ber 
Behattfüng des Schilheifen Poͤhner zu Bindloch einzufins 
ben, ihre Gebote zu Protocok zu geben, und wegen des: 


. Binfhlads das Weitere jw gewaͤrtigen. Danndorf, am 


17. Mät; 1920. 
Foniglich Baleriſches Freiherrlich Kunfbergiſches 
Patrimonialgericht. 


Bon dem unterzeichneten Patrimonlalgerlcht wird 
— bekannt geinacht, daß das In Haln gelegene; mit 

um. zo bejelchnete, und dem. wormallgen Kaufmann 
Johanm Lanrenz Forſt sugchdrige Gut, wit Fin 
behör,. auf Andringen der Gläubiger, dem Öffentliden 
Berkauf ausgeſetzt werden ſoll. Da hleju ein Termin 
auf Mittwoch den 26. April d. J., Vormittags, an⸗ 
geſeigt IR, fo werden Kaufsluſtige hlermit eingeladen, 
ſich an dieſem Tage, Vormittags, In Hain einzzfaden, 
Ihre Gebote Ju Protocoll zw geben, und, den Hinſchlag 
nach der Votſchrift der Executions · Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen, Dieſes Gut beſteht in einem, vor 9 Jahren ganz 
neu erbauten, und jur Oeconomie (ehr gut eingerichteten 
Wohnhrußr, einer Echener, elnem Barten, 74: Tag- 
wert Geld, und 34 Tagwerk Wieſe. Kanfsluftige, melde 
die Grendfüce noch vor dem Termin In Augenſchels zu 
nebmen mänfgtr, delieben fi an den Bauirheißen. 
Maler im Haln ja menden. Schmellsdorf, am ı8. 

tr; 1820. 

Kdaiglich Baierifches Frelherrlſch Kuͤnßberglſches 

Patrimonlalgericht Haln. 


1⁊ 





Der ſchon eintgemal dem dffentlichen Verlauf aus. 
gefetzte/ In elaem Wohnhaus, Stadel, Backeien and 
Gaͤrtlein, dann 10% Tagwerf Feld, und 42 Tagwert 
Wieſen, nebſt Huthwaid, beſtehende halbe Guͤlthof dee 
Joha nn gürbringer zu Schmelläberf, if bis jege 
mit feinem Bebot belegt worden. Es wird daher ein. 
nodmaliger Termin auf Donnerftag den 19. April d. J. 
Vormittags, angefegt, und Kaufsluflige werden hier⸗ 
mit amfgefordert, ſich an dieſem Tage dahler einzufinden, 
Ihre Gebote zu Protocol zu geben, und megen des Hin⸗ 
ſchlags das Weitere ju gewaͤrtigen. Sollte entweder 
gar fein oder fein, annegmliches Sebot gelegt werden, fo 
wird des Halbe Gulthof an demſelben Tage, entweder 
im Ganzer, oder theiftschfe, verpachtet, daher Pacht 
haftige Hiermit eingeladen werben. Gcmeilsporf, am 
18: Miu 1820. 
Komgtich Baterifches Frelherrlich Künkbergifgeg. 
Patrimoniaigericht. 
—— — 
Die der ledigen Suſanna Rofenhaner in 
Euimbach zugehoͤrlge amd in Kraft der Hoͤlfeve llſtreckung 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegte, zum Rittergut 
Stelneuhauſen Iefenbare Reuth am Rechberg, bei Kaßel 
IR bio jetzt mit beinen Gebot belegt worden. Es wird 
daher nach dem Antrag Der Gläubiger ein andermeiter 
Termin auf⸗ Freitag den 21. April d. J., Vormittags 
angelegt und Kaufsluſtige werden hiermit aufgefordert, 
fi) an dleſem Tage im Gaſthofe zu Meltendorf einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protocol zu geben und wegen des 
Hinſchlags das Weltere gu gewärtigen. Steinenhaufen, 
am 21. Mir; 1820, ‚ 
Königig Baleriſches Freiherrllch Guttenber jiſches 


Zu dem auf den Montag dem zıtem d. Med, jum 
Verkauf des dem Johann Hoffmann zu Toroßem 
dorf gehörigen. Aders nebſt Wiefe, laut Uusfhreibung. 
im Bamberger Yurelligengblett, sub Ne, 10, 11 et 
13 anberaumt gemefenen Berfaufs s Termine erſchlen fein 
Kaufsluftiger. Auf Antiag der Gläubigers wird hum 
mehr 7) 14 Morgen Feld und ı4 Morgen Wieſen, 
im Steuerfapital zu 5To fl. und tazirt ju 625 fl., der 
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Texufelegraben gnanntz 2).,2, Morgen Geld und Wiefe,, 
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im Dorring, Im Steuercapital zu 240 fl. und tariet gm 
300 fi. dem Öffentlichen Verlauf ausgeſetzt, und hlezn 
Sermin auf Dienflog den -4. April 1820 anberaumt. 
Befigs md jahlunaefähige KanfssLirbhaber haben da 
her am benannten Tage, Vormittags zo Uhr bei dem 
unterzeichneten Landgerichte zu ericheinen, ihre Angebote 
gu Protecon zw geben amd den Hinſchlag nad den Ber 
Rimmungen dee Erecutiond « Ordnung zu, gemärtigen,. 
Scheßlit / den 3. Mär; 1820. 

Königliches Landgericht. 

Sraf Lerchenfeld. 





Nachſtehende zur Santmaſſe des Buͤttnermeiſters 
Martin Fiſcher zu Burgkundſtadt gehörige Realitä⸗ 
ten, als: 1)ein Haus und Garten, Obriſtfelder Parr- 
jehen, mit. 54% fr. Hausſteuer / Simple belafet, 2) ein 
Stadel, Rentamtälchen, mit 10 P ocent haudlohnbar, 
mit 35 fr. Erbjins belaſtet, und flemerfrel, 3) eln Geld: 
zu 4 Tagwerk auf dem Veitenberg/ Stadtlehen, mit.g$ fr. 
Steuer ſimplo, und 34 fr. Penſion zur Stadecaſſe bela⸗ 
ſtet, 4) & Tagwerk Feld, dos Hähnerlein, Stadtlehen, 


mit einem Simplo zu 24 fe., und 74 fr. Penfion zur: 


Stabdtcaffe, 5) 5 Tagmwerf Feld auf der Haid, Stadt 
leben, mit 6 fr, Steuerfimple, und 3% fr. Penflon zur 


Gradtcsffe, mund 6) das Mittelrenhfeld, Stadtlehen, 


mit 48 fr. Stemerfimplo, und 9% Fr. Penfiongeld belas 
flet, merden, der oͤffentlichen Verſtelgerung ansgefept. 
Die Strich +» Tagsfahrt wird Mittwoch den 12, April 
1820, Nachmittag 2 Uhr, im dem Sternwirths haus 
zu Burgfundftade abgehalten - mo befigs und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsllebhaber vor der Dort anmefenden Gerichts ⸗ 
Eommifjion, nad die Meifibierenden den bedingten Hins 
ſchlag nad Vocſchrift der Executions /Ordnunz ju ge 
wärtigen . Welt main, 2. Mär; 1820, 
Rönglighes Landgerigt. | 


Egner. 





Well an dem Verkaufstermine auf die Soͤlde dei. 
Modann Betz zu Rotdenfand, melde vermöge Des 
Kreis -Inteligenzblatted, Nr. 18, 21, 22 Öffentlich 
verfändigt wurde, erſt 650 fl, geboten worden find, die 
felbe aber amtlich auf 806 fl. 40 fr. rhl. eintarkıt if, 
fo wird diefes Soͤldengut neuerdings oͤffentlich zum Ver 
Lauf ausgeboren, amd Tagsfahrt legs auf Montag den 


jugeſchlagen werden: wird. 


17. Spell d. 3, befimmt, an der Sie Sanfsinfiger 
Vormittags bei Hiefigem Amt eingnfinden, and den Hee 
ſchlas wa Vorſchrift der Erromtiond ı Beuerdrung Im au 
marten Haben, Poramersſelden, Den 8: Maͤn zane. 
Staͤfuch von Schoͤnborniſches Domalnenamnt. 
Ndermaler. Dietex. 


Da fh in dem. am 8. Januer d. 3 zum Mienude 
Ken Verkauf des zur Koncursmaſſe des Kaufmanns Ap⸗ 
polt zu Nürnberg gehörigen Gutes, Dir. 6 zu Schr 
gel angeitandenen Termin fehn Raufslufliper gefunden ; 
fo wird folhes auf Antrag des: Koͤnigl. Kreis / und 
Stadtgerichts Narnberg Hlemit anderweit dem öffemils 
Ken Verkauſe ausgeſetzt und hiezu Termin auf den 19:- 
April c,,. Vormittags dahler anberaumt. Diefed wird 
ſaͤmmtlichen Kaufsluſtigen mit der Nachricht befannt ges 
macht, daß im Dietungs Termin das gedachte Gut dem 
Meiftbietenden nad) Anleitung der Execuntions / Ordnung 
Hof, am 29. Februar 





1820. 
Bnlel; ——** Bericht Schlegel Iſter Claffe. 
Meyer. Barth. 

Auf den Antrag des Bauern Weber von Goͤhren, 
als Vormund Der minorennen Kindes Des verſtorbenen 
Einwohners Job aun Nicol Weber vom Straßdorf,/ 
erden Die jw des ketzteren Noch laß gehörigen Immobilien, , - 
welche auf 300 fl. rbl. taxirt worden, und in einem. 
Wohnhaus, nebſt Pflan;gärtiein beſtehen, moson erſtes 
einftöcdig, von Marerwerk erbaut, und mis Schiefer ges 
det if, dann Im der fänge 32 Schu, und In der 
Breite 224 Schub hat, und eine Stabe, Hausplatz / 
gewölbte Kuͤche, kleine Stallung, und unter dem Dad 
zwei Kammern, nebf einem Boden enthält, hlemit zum 
bffentlichen Verkauf aus geſtellt, und es wird ein Bietunger 
termin anf Den nı.-April urn, Bormirtags 8 Uhr, 
angefegt, im welchem ſich Kaufsluftige bahier einzufins- 
den, and den Bufchlag nach der Executions s Ordnung 
ju-gewärtigen haben. Waila, den 25. Gebruar 1820. 

Koͤr igliches Landgericht. 
Lind, C. Adj. 


En 5 
Mit dem 15, Üpril-ik das letzte Simplum der Haus⸗ 
Grund / and Dominicalfieuer verfollen; am nämligen 
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Zend find auch die hleraus reſultirenden Ordinär- 
und Extta⸗Famillen ſteuern zu zahlen. Wiewohl dieſe 
Zaßlungsvorſchriften allgemein genug ſchon befannt find, 


fa will man doch diefe wiederholt in Erinnerang bringen, - 


mie dem Beiſatze: daß alle auswärtige hieher Steuer: 
‚pflichtige am · 16. April mit Imangsnerfürungen belegt 
werden möäffen, deren reſtige Steuerberräge bis dahem 
nicht ngeteoffen find, Edſceinſtein, am 20. Käy 
wBa0o. 09 ' J 
Königlich Baieriſches Nentame Pottenſteln. 
Hofmann. 





Der Andrang der Glaͤubiger des Baueremann Georg 
Birner zu Gelbsieuch made eine Pruͤfung des d0,4 
hondenen Bcio + und Paſfiv · Vern daens nerswerdig. 
Diefrm zemaͤs werden all und j-de befannt und unbe⸗ 
kannte Glänbigrr des Birner hlemit gelanen, am 
Fön nachſt gen Monats Fprilr Vormltags 9 Uhr, vor 
‚ Bühlefigem Eandgerichte ju erfgeinen; ihre In Har den 
habende Ecjwid.+ Mriunden md fonflige Bemeirmittd 
in originsli' sur Stelle zu bringen / und begiaubte Ab⸗ 
ſchrift daven zu den Acten zu geien, um beurtheilen 
zu koͤnnen, ob Det Gemeinichuldner bei dem Beſitz ſeines 
Gursreftes beleßen werden koͤnne. Ude diejenigen, 
welche ſich atıht melden werden, werden mit dem Reck ts⸗ 
Rechtheil befiraft, - daß fie nle mehr Ihrer Forderung 
halber, Anfpräche an die gegenwärtige Maſſe zu maden, 
befugt ſeyn ſollen. Hollfeld, den 7. Maͤrz 1820. 

Konigliches Landgericht, 
Rottlauf. 
—J 

Die zum Frelherrlich Känfkerstfchen Geſchſecht le⸗ 
henbaren und dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzten Im ⸗ 
miostlien des verganteten Udam Löhleln zu Motbs 
wind; alt: 1) ein Guͤtlein, beſtehend in einem Wohns 
Haus, Re, 27, Stadel, Gärten, Gemeindrecht und 
1% Tagmwerf Feld, 2, ı Tagwert Wieſen bei der Roth⸗ 
yoinder Mühle, find In dım am 12. Fetruar d. J. 
adgenaltenen Termin mit keinem annehmlihn ‚Gebote 
belegt worden. Es wid daher ein anderweiter Termin 
auf Mittwoch ben 3. April d. I, Vormittags angeſetzt 


und Kaufsluſtige werben anfgefordert, an dieſem Tage - 


ih der Behaufung des Schuftheißen Müner zu Nothmind 
zu eiſcheinen, ihre Gebote zu Proiocol zu geben, und 


- 


wegen des Hinſchlaas das Weliere zu gemärtigen. Thur- 

Han, am 19. Mär 1820, ©. 2: 
Königl. Baier. Freiherrl. Künfbergifces 
Eeniorats + Palsimonlals Giricht. 





Das Anweſen der Anna Maria Prechthin 
zu Rirchenthumbüch iſt im vim exeru ins u weräußern, 
Dafferbe befich: ın einem zweiſteckigen eur and armguere 
gen geräumigen Mebusebdüde, in ein m'&ialle und 
Kuller, und in etw Baran liegenden Göirdın darn 
in 5 Taawrrt Felearünden, Bur öͤffentlichen Be teten 
zung deſſelden ſteht im Drte FKetchenthumbach au kuͤnftt · 
aen Dienſtag den sr. Avril Termin ar.‘ K:utslekhas 
ber haben an dieſem Tage im erichunnn« ihre Anbele 
mu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag sulra ratiſiea- 
tione gm gewärigen. Die bterauf rubenden kaſten wer⸗ 
ben am Subbaflotiong » Termine bekannt gemacht wers 
den. Zugleich baben auf künftigen Freitag den 14. April 
om Randarritrisfige ale Birjenigen, melde Aniprüche 
auf die Prechtliſche Maſſe machen, zu exſcheinen, 
und ihre Foderungen zu liquidiren, um fo mehr, als 
zur Bertpeilung des Kaufſchillings, Falls biefer zur Fer 


friedigung fänımtlicher Gläubiger zureicht, oder auſſer⸗ 


dem jmwifchen den Ereditoren eine guͤtliche Ausgleichung 
bezweckt werden ſollte, gefchrittem mirte und die nicht 
erſchie nenen Interejfenten nicht mehr beruͤckſichtigt werden 
Könnten, Eſchenbach, am 8. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Leiſtner, Landt. 





Von Eeite 
Königlihen Landgerichts 

Dortenflein 
Werden in Concursſache gegen Erhard Welch 
Mann von Bezentein zur Maſſa gehörigen Realitäten 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Diefe beſtehen in 
1 freieigenem Haufe, 33 Tazwerk Felder, 153 Tagmeıf 
Wiefen, ı Tagwerk Holjberg, dann dem Forſtrechte 
zu jährih 6 Klafter Holz, Nökantheil an ven unver⸗ 
thelltin Gemelndegründen, 4 Stadel am Hirtentbor, 
BR 380. Ms Bletungsrermin mird Donnerflag der 
6. April 1820 anberaumt. Kauis s Liebhaber haben 
dm befagten Tage, frühe 9 Uhr fi in Bezenflein einzus 
finden, ihre Unfgebore zu Protocoll ji gebe, und hat 
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der Melſtbietende den Hinſchlag gegen gleich baare Be, 
jablung zu gewaͤttigen. Potienfein, cm 10. Mäs 


1820. . 
Börg. 


Auf Requifitien des Königlichen Landgerichts Wun⸗ 
fiedel,.. wird das — bem Maurergeſellen Jobann 
©Sflineg gu Müpidpt, zugehörige halbe Haus ſammt 
“einer Schupfe in vum executionis jum Öffentliten Ver 
kauf ausgeſtellt. Die Mealtidten find auf 300 fi. rheinl. 
eiugefhägt worden ; die auf ben Grundſtuͤcken haftenden 
Abgaben koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Der ringe peremtorifche Bierunge » Termin iſt auf ven 
31. April a. c. Vormittags bis #2 Uhr vor unterfertig⸗ 


«ter Sielle dahler auberaumt worden, in welchem zalungs / 


faͤhige Kaufsllebhaber den Zuſchlag nad Vorſchrift ber 
Executlons⸗ Ordnung gemärtigen — Wunfiedel, 
-ben 4. Mär 1820. 
Das Koͤntglich Balerifche Freiherrich von Wiſſelſche 
Parrimonials Gericht 1. Fahrenbach. - 
- Sieger. 





Nah dem Antrag der Vormuͤnder der Weber Köh— 
lerifpen Kinder zu Ahornberg, fol das zur Verlafı 
fenſchaft gehörige Stuͤck Holz, im ſchwarzen Holz, bes 
fiehend aus 4% Jauchert, wodon 14 Tagwerl fchlags 
bar,. + Togmerf Buſchholz und 14 Tagwirk Anflug if, 
taxirt auf 300 fl, ehl. öffentlich an den Melſtbittenden 
derfauft werden. Da nun jjum Berfauf Termin anf 

den 6. April c., Nachmittags 2 Uhr anberaume wor 
den, fo werden Kauflnflige aufgefordert, an diefem Tas 
ge zu Ahornberg im Gaſtwirth Stroͤßneriſchen Haufe 
zu jesfcheinen und ihre Gebote zu Protocol zu geven; 


der Meiftbletende Hat den Zufcplag nad gefeglichen Bes 


fimmungen zu gewärtigen.. 


1820.. - 
Königliches Landgericht; 
Bıd, Adj. 


Muͤnchberg, den 6. März 





Ueber as Vermögen der Bauer Nico Meßrins 
gerfhen Relicten zu Woͤldattendorf iſt der Univerfch 
Counecurs erfannt worden. Es werdem daher alle tier 


bangen ,; welche an erwähnte Mehringert' ſche New 


lleten Korderungen uad Auſpruͤche zu machen haben, bie- 
mit, bei Vermeidung des Ausfchluffes derfelben: von: Dee 
Maffe, aufgefordert, fih am 29. April, Vormittazs, 
zur Liquidation ihrer Forderungen perſoͤnlich, oder durch 
binlänzlich legitimizte Bevollmaͤchtigte in hleſtger Ger 
richts ſtube einzufinden, und zuglelch ſaͤmmtliche Urkunden: 
und ſonſtlge Bewtismittel im Original vorjulegen und - 
anzeigen. Ja Entſtehung eines Verglelchs wird der 
jmeite Editistag ad excipiendum auf den 3. Jantı Vörs 


mittags, und der dritte ad replicandum et eoscluden- 


dumm auf den 1. Jul, Vormittags, angeſetzt, wozu 
die Glaͤubiger bei- Vermeidung bes Ausſchluſſes mit der 
treffenden Handlung vorgeladen werden. Hoi/ am 9 
Maͤß ı1820- 
Kdnisgliches Patrimonialgericht Hofeck T. Lafer 
Meyer. Barth. 





Die Irhaber der Eontriburiond+ Vorlehens⸗Obllga⸗ 
tionen, Lit. FL M. C, 3. D. 3. E. 3. F. 3. 
G. 3. L. 3. O. 3. Q. 3. R. 3. 5 3 U. 3. 3 
V. 3. 23 24. B. 4. G. 4. K.4. T. 4. T. 6 
E. 7. F. 7. G. 7. H. 7. I. 7. . H. 3. I. 8. 


R. 8. V. 8. Z. 8. A. 9. E. O. FGO. 1,9 Kg 
L. 9. M. 9 N.9. 0; 9. T. 9. W. 9. Kr 9. 
Y. 9. Z. 9. A. 10. B. 10. C. 10. D. 10. 


L. 10. M. 10. N. 10. O. 10. P. 10. Q. 1 
A. 15. haben Ach ohnerachtet der, in das Kreis⸗Jutelll - 
genj » und Höfer Wochenblatt eingirüstten Befannrmadr 
ung sur Enpfangnahme des Capitals Fünftheils und der 
Zinfen pro anno 1819 jur Zeit nicht gemeldet. Die» 
feiben werden daher oufgeferdert, ihre Antheile gegen 
Production ver Obligetiowen binnen acht Tagen entwe⸗ 
der felbit, odee durch Braufteagte In Empfang zu nehe 
men, twideigemfclls diefelben auf ihre Gefahr bier affer⸗ 
virt werden. Hof, am 14. Maͤrz 1820. 
Stadt: Magiftrat, 
— 


Laubmann. Schroͤn. 


Am roten des touimenden Monats April, wird Hier gie 
Ereuffen der erſte Viehmarkt gehalten, welchem die anderm 
von 14 zu 24 Tagen folgen. Dicfes bringt zur, — 
Kenntniß. Creuſſen, am 17. Marz 1820, 

er Magiſtrat. 
Kinnerh, Ohrgsrmeifler, 
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— 


‚ Aeberſicht 


des auf dem Martte zu Baireuth vom 13 März bis 
a gten incl. gebrachten und vertauften Getrelbes 
‚aab der beſtandeuen Setreide · Preiſe. 











122 BERGE, — 

Sereide⸗ | Yoris | neneGe⸗ in fier mittel drio⸗ 

ats ser | Bus [Cmmi] nee | Meft fler 

vmnpen, | Wie. | (iu6 —* Preis des 
Sccheffels. 








Ueberſicht 


des zu dof am 16. Mär ı820 ſtatt gehabten 
Getreld ı Marktes. 






— * sr PERBE=E ! 
Gat ⸗ 
Sum⸗ J tauft. J ae⸗ 
‚sungen. din. ! ur. me elteben 








11 * 1112 





mn et 
Walzen * —— 7] 9145 30 ei zı 9145 d 
Roggen —3— 105) —3— — Ir 630 Ron — 49 7 |30 ' I re 
| —|,6 I: 541516 Sere 1 — | 
ve — 19 —al⸗a ne zjm ” a jap sis si” 
3 3» 3 a7 324 
Baltreuth, ben 18. * 4820. 
Der Magiftrat der König, Kreis⸗Haupiſtadt Hof, den 16, Män 1820, 
Bairxeuth. Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. d. Oerthel Laubmann. Schroͤn. 
Niht Amtliche Artikel. 
a ED — 


Trauunge Beburts⸗und Todes⸗ 
Anzeige. 


Setraute. 


Den 21. Maͤrz. Der Koͤnlgl. Kreis ⸗Commando ⸗Actuar, 
Iohann Conrad Karl Mengert dahler, ein Mitt: 
wer, mit Jungfer Johanne Auguſte Agathe Aufs⸗ 
feld, son hier, 

s BGebsrne 

Den 19. Märy Die Tochter des Schneidermeiſters Hopf 
dahler. 

Dem 20. Mär. Ein außerehellch todzeborues ‚Kind, 
welblichen Geſchlechts. 

Seſterbene. 

Den 15. Mir. Der Burger und Schtelnermelſter Eglof / 

alt 39 Jahre and 13 Tage. 


Den 18. März. Der JuſtiAmts⸗Actuar Georg Friedrich 
Karl Wucerer, alt 53 Jahre, = Monate und _ 


5 Zage, 

— — Der Dienfifneht Johann Conrad Pfaffenberger, 
anf der Herzogsmähle, von Obernpreufigmig ges 

buͤrtig, alt 36 Jahre. 

Den 19. Maͤrz. Die Ehefrau des Huf und Waffen. 
(&micdmeifters Tiegel, .alt 59 Jahre, 3 Monate 
und 2 Tage. 

Den 20.. Mätj.. Der Kammer⸗ und-Stadtmuflfus Hei— 
nel, alt 72 Jahre, 9 Monate und 23 Tage. 

— — Die Ehefrau des Mansergefelen Riegel, in der 
Altenkadt, alt 66 Jahre und 3: Monate, ſtarb 
alpier. 


— — Ein auberehellch todgebornes Kind, welblichen 


Geſchlech td. 


» 
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ser Königlih Baierifches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
‚für den DberzMain- Kreis, | 
Dienftag Nro. 38. Vaireuth/ den 28. Mair 1820, ö 
Umttihe Artiken 











. i Baireuth, den 10. Mär; 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs . 


Die Freiherrn vom Buttenberg haben aus feciem Antrleb folgende Werbefferung des Schuldienſtes der katho⸗ 
Uſchen Schale zu Guttenberg vorgenommen; der Lehrer erhält: | . 
1). 25 fl. an baarem Geld, 
2) 1 Schaͤffel, 37 Meg Korn, 
I > 5 » 34 + Gefe, 
DH HE Mifihgetreid, 
5) 4 Klafter Holj. . 
Diefe wohlgemeinte beffere Dotation der erwähnten Schnle wird hlermit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


‚Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Greipere v. Lochner, Director, 
Die Verbeſſerung des Schuldlenſtes zu Gutten⸗ 
berg betr, 


2 


Frledmann. 


t 





a 





a = Balreuth, den 16, Mär 1820, 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, | on . 
Es find falſche Oeſterreichiſche vier und zwanzig Kreuzer, Suͤcke im Umlauf, von welchen, da ber Inpalt 
derſelben noch miche unterfucht wurde, vor der Hand blos folgende duffere Kennzeichen angegeben Werden; 
7) Sie enthalten die Jahresjapl 1909. R 

3) Die Buchflaben der Umſchriften find nicht gleich und unrein; 


3) Dem Muͤnz /Buchſtaben A, fehle der Miltelſtrich, fo, daß ein bloßer Minfel A erſcheint. Wiefelben 
a Mttelftriche fehlen in den beiden A, A, vabG.A.L.R,E. X. 

4) Dad Gepräae bes Reiferliben Hauptes und des Wappenſchildes ift matt, 
775) Der Rand iR ſchmuig, uneben und kupftig. 


‚rs 


2 
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6) Durch dad Wort Wire Bid zu dem einen Mblerkonf baan durch bie yon beiden RE 
Keone, fo wie duch bie Jahreszahl 1800 gehen Enkap; pien gefzagene 
derman. wird vor Annahme ſolcher falſchen Münzen gewarnet. 


 Kinigfig Baleciſche Weglerung des Obermalnkrelſes, Kammern des Junern. 
A Gripen don Melden. 


Ftelherr von Lochner Director, 4 

Defanntmad nie 

Die: Auffindung verfchiebener- falfcher. 
Minen. betr. Griebmanm, 








Baireuih, ben 16. Mär, 1920, 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
De fa der ältern Churfuͤrſtlihen Verordnung vom 5. Juli 1774, moramf fi die Erhebung der Straf⸗ 
Beiſchlage ad’ fündum paaperum In der ehemaligen Osers Pfalz gruͤndet, ausdruͤcklich beſtimmt if, 
daß die Stände und Hofmarls · Jadaber folge nicht In Ipemn Pe — fondern zum Beſten der As 

men and Waifen verwenden ſollen, 
fo Bat es dabel auch ferner das Verblelben und And demnach die, bel gutöberslichen Gerichten. anfallenden Strafi 
Beifchläge ad: fundum pauperum an die Local⸗Armen, Pflegſchaften jur Verrechnung und Verwendung ab⸗ 
zullefern. 


Wornach die Herrſchafts / und Patrimonial / Gerichte in den jum —— gehörigen ehemals Ober 
älsifchen Landgerichten fich zu achten haben. 


Königliche Regleeung des Ober · Maln + Keelied, Lammer des Janern. 
Freiherr von Welden, 
Greipsre ©, Lochner,. Director, 
Befannfmahung, i 
Die Straf» Beifgläge al fundum pauperum . : 
bei dem gutäherrlichen Gerichten betr. Friedmann. 


# 





Balreuth, ben 20. Mir; 1820. 
Im Namen Seiner Majeſt at des Königs, 


Die Konigl. Negterung bat dle mißllebige Erfafrung gemacht, daß Magiſtraͤte ia den Städten uud Maͤrkten, 
- welche Land⸗ oder Gutsherrlichen Berichten untergeordnet find, mit. Umgehung derfelben, wegen Einberufung 

beurlaubter Soldaten, die wegen polizeilichen Uebertretungen bei ihnen angeklagt find, mit den Militalt + Eommanı 
dautſchaften unmittelbar corsefpondiren, oder Anſchreiben an dieſelben erlaſſen. 


Da num dergleichen Eorsefpendenzen diefen DMagiflraten fon Im Allgemeinen nicht — — find, 
und nad des — derſelben angewiefenen Stellung ungeelgnet erſchelnen, fo haben ſich diefetben auch In ſolchen Faͤl⸗ 
len. umfomehr jeder Eorzefponden; mit den gedachten Behörden zu enthalten, als bei feblethaften Inſtructionen nur 
wandge Verhandlungen veranlaßt. werden, die den Werheillgten vom nachthelligen Folgen werden können. 

Um num. dieſen bemerlten Uebelftand zu befritigen,, werden hiefe Magifräte angenkein; den erhobenen That⸗ 
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beſand, jebeemol den ihnen dorgefegten Könlgl. Pandgerichten 'mit Aushändigung der Acten anpızeigen ; Aid, das 
durch das weitere Benehmen derfelben mit den treffenden Militair⸗Behörden ja veranloſſen. 
2 v ; 


Königlig: Regierung 


Un ſammtliche Kdnigl. Land / und Gutsherrliche 
Gerichte. - i 
Die Totreſpondenjen der denfelben untergeord⸗ 
neten Magiſteaten bett, | 


Geb 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 





des Dbermaintreifes, Rammer des Innern. 
Greihere von Welden, 


| Freiherr yon Lochner, Dircetor. 


Frledmann. 


— — — 


den 22. Moͤrz 1820. 


Durd den Ted des Diacont Johann Friedrich Klingrohr iR die Dieconatsſtek⸗ zu Lindenhardt, im Decanaus⸗ 
ſitze und kandgerichte Pegultz erledige worden, deren reine Elrfee mer nach der Faſſion vom Jahre ıgı5, n eſche 
Jedoch ned nicht ſaperrebldirt and abgeſchleffen IR, anf 376 fi. 453 fi. berechnen iſt. Die Bewerbir haben ipre 


Gefüge binnen 6 Wechen verfhriftsmäßtg einzureichen. 


Königliches oroteſtantiſches Confikorimm. 
Schunter, 


Die Erledigung der Dlaconats ſtelle zu kinden ⸗ 3 


Hardı, im Landgerichte Pegnitz, betr. 


Tonfaint. 





Um Vißverftändniffen vorzubeugen, wird bekannt 
gemacht, daß am Dienſtag nad Oſtern, nämlich am 4. 
April, dann am folgenden Montag darauf, am 10. April, 
die Biehmaͤrlie zu St, Georgen flatı finden, daß dann 
aber nur alle 14 Tage Viehm aͤrtte ſtatt haben, wie dies 
(dom In ber Belaunimahung vom 7. Februar 1820, 
Mes. 18, 19 und 20 bes Kreis: Intelligeng s Blatts 
bemerkt worden iſt. Balrenth, am ı8. Mär} 1820, 

Der Magifirat der Königl, Kreis. Hanptfladt 
Baoireuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secret air. 





Publicandu m. . 

Nah der eingelaugten hohen Entſchlieſung Koͤnlgl. 
Megierung des Ober⸗Malakreiſes, Kammer des Junern, 
murden 

1) Marla Turfched, * 

2) Magdalene Catharlne Stroͤmedoͤrſer, 

* und 

3) Wargarethe Dornerin, 
faͤmmtlich ous Balreuih, als gehbrig unterrichtete und 
approbitie Stasıpebammen dahler aufgeſteltt, und vor 


‘ 


Mär; 1820, 


ſchuftem aͤtig vberpfichtet welches Hiermit jur Keuntnißz 
des Publicumd gebracht wird, Dolteuth, Den 234 


Der Stadt: Ragifirat, 
Hagen, 
Schoberth, Secretake, 


Donnerflag den 6. April dleſes Jahres, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, wird 13 Tagwerk Feld bei Renfirchen, 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung, melfibietend vers 





pachtet, wojn Pachtlaſtige eingeladen merden. Bai⸗ 


reuth, den 24. Mär 1920, 
Koͤnigliches Rentamt, 
Aiuk v. n. 





Die ImmobllianPefigungen der Gehräder Johann 
Ulraich Baͤr zu Weiglathal, beſtehend in einem daſelbe 
gelegenen Soͤldenzute, mit Wohnhaus, Stadel, Hoftaich, 
Backofen und Schorzaͤrtlein, dann 43 Tagmerf Wleſen, 
12 Tagmwerf Feld, und 10 Tagwerf Waldungen, wur— 


ben am 16, Eeptember 1819 dem oͤffent ichen Verkaufe 


ausge ſteutt, und ders Bauern Fohaun Georg Fuchs 
zu Hinterlleebach, lant Aojudicalione beſchelde de publ. 
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zo. November d. », um die Summe von 3113 fl. rhl. 
jugeſchlagen. Um nun ermeffen zufönnen, wer bei Aus⸗ 
ſchuͤttung dieſer Maffe zu beruͤckſichtigen ſey, fo merden 
alle diejenigen, welche an die Gebrhier Johann Uls 
eich Bär zu Weiglathal ang irgend einem Grunde rinen 
Anſpruch zu haben vermeinen, zur Ziquidarion ihrer For⸗ 
derungen hiemit vorgeladen, und wird zu dem Ende 
Tagesfahrt anf Den 14. April curr., Bormittags 9 Uhr; 
vor dem hiefigen Königlichen Landgericht anbrranmt, bei 
welcher fämmtliche Gläubiger entweder in Perſon, oder 
Durch Hinlänglid Benolmächtigte zu erfeheinen, und 
ihre Forderungen, unter Dem Rechtsnachtheil, bei Vertdel⸗ 
bung des Kaufſchiliogs nicht berädfitigt zu werden, 
wicht nur anzubringen, fondern auch fämmtliche Beweis⸗ 
mittel zur Herſtellung der Liquiditaͤt Derfelben, und des 
etwaigen Vorzugsrechts in rechrliher Form beizubringen 
daben. Balreuth, am 18; Februar 1820, 

‚ Rönigliges Laudgericht. 
Rn 
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| uf den Antrag der Catharina Rempfifger 


' Zhellungs s Inrereffenten zu Trimftadt wird Das denfelben 
gehörige Teopfhans, B. N 135. Str. Ep. 150 fl.mit 
32 Morgen Hausgarten dem Öffentlichen Verkaufe ausı 
gefegt, und Steigerungstermin auf den 12. April L. Jr 
Morgens 8 Uhr anberaumt. Zahlun«sfaͤhlge Kaufs— 
Liebhaber können fib an diefem Tau im Drte Trunſtadt 
einfinden, die Darauf haftenden Laften, fo mie die Bers 
kaufsbedingumgen vernehmen, ihre Angebote su Protocoll 
vor der anmefenden Gerichts⸗ Commiffion erflären, und 
dann den Hinſchlag gemwättigen. Bamberg, ben 3. 
Mär; 1820. 
Körigl. Baler. Pandarricht Bamberg I. als 
prodlſoriſche Adminiſtratlon des Patrimonlal⸗ 
Gerints Trunſtadt. 
Dir. leg. abs, 
Egioff, Aſſeſſor. 





Pr Die Wohnbänfer des Fried eich Hab und Er 
Hardt Brwam dadier, aufm Fiegelanger gelegen, wer: 

Den einer dringenden Schuld wegen dem oͤffentli hen Vers 
Eaufe hlemit ausgeboten. Strichtermin wird auf dem 
54. April d. J. angeſetzt. Kaufliebhaber können: ſich 


daher am beſagten Tage im kandgerichte dahler melden, 
ihre Aufgedote legen, die Strichbedinaniſſe vernehmen 
und den Hinſchlag nach Der Executions / Ordnung gewaͤr⸗ 
tigen. Kronach, am ı4. Märf 1820, 
‚ Königliches Landgericht, 
Gondinger. 





Obnlaͤngſt entfef der Schuhmacherlehrling Cont a d 
Deger von hier feinem kehrmeiſter. Da num deſſen 
Aufenthalt bisher nicht amsgeforfcht werben Fonnte, ſo 
merden fämmelise Policehs Behörden erſucht, auf ges 
nannten Burſchen genaue Spaͤhe zu halten, und folden 
Im Berretungsfalle gefäligft mittelft Schub hieber liefern: 
iu laffen Diefee Detzer IR 16haͤhrigen Alters, klei⸗ 
ner Statar, hat weiße Hauptbaare und blaue Augenr 
trug übrigend bei feiner Entweihung am Leibe: einen 
zunden Hut, ein grau tuhened Goler mit weißen Knö⸗— 
rien, eine kattunene Werte, eine ſchwarz feldene Hals⸗ 
Binde mit rorden Kanten, ſchwarie mancheſterne kurze 
Hofen, graue wollene Struͤmpfe und Schuhe Gold⸗ 
leenech⸗ den 16. Maͤrz 1820. 

Der Maagiſtrat. 
— 


Das den Jobangß ——— — Eileen m 
Saffendorf zugehörige Grundvermögen, beſtehend in: 1) 
einer Söldengätlein, woruein Wohnhaus nebſt Scheuer, 
Srasgarten, Hof und Gemeindereht, nebſt 34 Tagr 
wert Feld gehört, tarirt ju 800 fl., 2) einem Feid, 
in Grabig zw 14 Tagwerk, taplet zu 150 fl, 3) einem 
Feld, Beim Rofengarten oder Zeilanger zu ı Tagwerk, 
taxiet zu 75 fe, 4) einem Held, Die Keilsieithen ger 
nanat, zu 3 Tagwerk, taxirt zu 150 fl., 5) eluım 
Feld, an Grohhoh, zu 143 Tagwerk, tapirt zu 125 fir 
6) einem Feld, In Henueberg, zu # Tagwerk Feld, 
taxitt zw 20 fl., 7) eine Wiefr, im Grundlein, zu x 
Zagmwerf, tariet zu 50 fl., 8) eine Wil, die Eggeten 
genanat, 4 Tagmerf, zu 40 fl., wied, meöft einigem 
Getreidfroͤchten und Mosilten im Wege des Concurſes 
dem oͤffentllchen Verkauf ausgeſttzt. Termin ift hiezu 
auf Donnerſtag den 27. April, Vormuitags 9 Uhr im 
Orte Saſſendorf im Hauße des Gem⸗inſchaldners anbe⸗ 
raumt. Vermoͤgens und. zahlungsſaͤhige Kaufsſuſtige 
werden hlezu vorgeladen, haben ihre Aufgebote zu Pro⸗ 


3 





| 


271 


torol zu geben, und den Hinflag der Früchte und Mo⸗ 
billen (ogleidy gegen baare Zahlung, jener der Immobl⸗ 
: Hen nad Maßgabe der me iu serie 
un Scheßlitz ven 5. Min 1820, 
Korigliches Landgericht, 
Graf Sngenfeib. 





Das Soͤlbdengut des in Gaut geratbenen Lubwig 
"Eriedrih Schmitt von Kirchahorn, welches in 
Mro. 12, 21 und 23 des diesjährigen Kreis. Zuteligengs 
Dlattesnäper beſchtieben if, fol auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger wiederholt dem oͤſſentlichen Verkauf auggrfegt wer- 
ben. Hiezu ift Termin auf Mittwoch den 19. April das 
" Bier anderaumt, an weldem Tage der Meifibietende mit 
Se aehwigung ber Creditot ſchaft den unbedingten Hinſchlag 
ji gemärtigen bat, Weiher im Ahorathal, am 23, 
DRär; 1820. . 

Das Gräfih von Schoͤnborniſche Patrimonial⸗ 
Gericht I. Claſſe. 
Sennfelder. 





Bon dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch den am 7. 
d. M. aufgenommenen Ehevertrag zwiſchen dem Bauern 
Johann Stmon Wölfel zu Schoͤnlind und der. 
Catharina Regina Paulina Jahn, vom der Staͤl⸗ 
lermüble die allgemeine eheliche Gätergemeinfchaft ausger 
ſchloſſen worden if. Selb, dem 14. Mär; 1820. 

Königlich Baierifche® Landgericht allda- 
. v. Reiche. 

Yuf das zur Gantmaſſe des verleßter Schutzjuden 
Meoifes Wolf Levi Heller zu Pretsfeld gehörige Wohn⸗ 
Baus, nebſt einem Gärten, wovon jährlid- 10 fr. Wach⸗ 
geld, ıfl. 36 fr Ecbzinns, 13 fr. Brobngeld, 27 fr. 
Grundfleuer in Simplo unt in aßen Veränderunggfäl 

len so vom ı0@ Handlohm zum Königlichen Mentamte zu 
entrichten find, iſt ein Aufgeborh von 510 flrhl. gefcheben, 
Zaur Erzie ung eines hoͤheren Aufgebothes iſt Termin auf den 
28. April d. J. anberaumt. Kaufsliebhaber mögen ſich 
wir die ſe Tage früh Morgens 9 Uhr bei dem: unterzeich: 
mien Landgerichte einfinden, die Kaufsbedirmgniffe ver. 
wehmen „ und ber Meißbierhente den bedingen Kinfchlag 


nach Massgabe der Erecutiond s Orbmaugpewdstigen. 
Ebermannſtadt, ben 20, März r820. R 
Königlich Baierifches Landgericht. * 
Weniger. 





Das dem Rothgerbermeiſter Franz Sämidr ja 
Scheßlitz gehörige Wohnhaus, mir Scheuer, Hofraum— 
und Grasgarten, Scheblltzer Pfartlehen, geſchaͤtzt auf 
1825 f,r wird im vim executionis auf Montag dem 
24. April, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, am 
welchen Tage Kaufslichhaber dahler zu erfcheinen, und 
den Hinſchlag nad dem Bedingungen der Erecntionds 
Ordnung zu gewärtigem haben. Saeslig, am — 
1820. 

Löniglicher Landgericht auda 
Graf Lerchen feld. 


Um den reinen Paffiv - Stand des Schaͤfers Jo⸗ 
dann Schmidt zu Trabelsvorf, gegem welchen bereits 


früher der Eoncurs erfannt wurde, gemau jır eruiren, 


werden deffen fämmtliche Gläubiger oͤffentlich vorgeladen. 


° Die Edictstage, und jwar: 1) ad produoendums er 


liquidandum, find auf Mittwoch dem 12. April, 2) 
ad exeipiendum, auf Mittmoch den 3. Mai, 3) ad 
concludendum, auf Mittwoch den Ir. Mai I. Fer 
jedesmal fräh um 9 Uhr, hiermit feſtgeſetzt. Die am 
erſten Edterstage nicht erfchelmenden Gläubiger trifft der 
Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes von der Concursmaſſa, 

die an den beiden Übrigen Terminen Ausbleibenden aber- 
bie Praͤclufion mit den fie treffenden Handlungen. Bam⸗ 
berg, ben 26. Februar 1820, 

Königlich Baleriſches Landgericht Bamberg I. 
Dir, leg. imp, 
doͤrtſch/ Aſſeſſor. 


Johan Nicolaus Kolb, ein Sohm des ver⸗ 
ſtorbenen Senators und Webermeiſters Kolb; jr Creuſ⸗ 
fer, welcher daſelbſt im Jahr 1781 geboren wurde, 
iſt ſelt u8 Jahren abweſend, und Bat ſeit diefer Zelt 
nicht die gerimaffe Nachricht von ſeinem Aufenthalt ger 
geben. Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird daher ber 
gedachte Johann Nicolaus Kalb, webft feinem 
etwa zuruͤckgelaſſenen Erben, dergeffalt hiemit oͤffentlich 
dorgeladen „ ſich binnen 9 Monaten, und puar länge 
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Mens in dem auf ben 29. December d. Is. anbeaumten 
Sermin bel dem hleſigen Landgericht perfönlich oder ſchrift ⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Aaweiſung, Im Fal⸗ 
le feines Auſſenblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß der⸗ 
ſelbe für tod erllaͤrt, und deſſen ſaͤmmtliches Vermoͤgen 
feinen Geſchwiſterten ohne Sicherheitsleiſtung aus gehaͤn ⸗ 
digt werden wird. Schnabelwaid, im Odermainfrcife, 
Den 17. Mär, 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht Peynitz. 


"ag Raͤgelsbach. 





Da der feit laͤnger als 40 Jahren aus hieſiger Gegend 
adwefende Michael Kildner von Ludwigſchorgaſt, auf 
die unterm 22. December 1818 erlaffenen öffentlichen Vor⸗ 
ladungen fich dahter nicht eingefunden, fo wird berfelbe eder 
deſſen allenfalls zurüdgelaflene Erben hierdurch anbermeit 
vorgeladen, ſich innerhalb eines halben Jahres, und längfiens 
in dem auf den 27. Auguft curr. Vormittags 9 Uhr anger 
fegten Termin dahler einzufinden, und fein in 827 fl. 38% 
Pr. rhl. beſtehendes Vermoͤgen in Empfong zu nehmen, wi⸗ 
drigenfalls zu gewaͤrtigen, baf daffeibe bei feinem Aufienbleis 
ben feinen wächfen Verwandten gegen Eaution zum Genuß 
und Verwaltung, den beſtehenden Geſetzen gemäß, verabfolgz 
werden wird. Kulmbach, den 13. Mär, 1820. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Gareis. 


— — J 
Eſchenbach, den ar. Maͤrt 1820. 

Vermöge Erkenntniſſes und hierauf Verzicht geleiſte- 
ter Appellation wurde aber den Nachlaß des verftorbenen 
Friedeich Reif von Filchendorf auf Eröffnung des 
Univerfals Concurſes erkannt, und es werben demnach 
folgende Edictstaͤge, als ad producendum et liquidan- 
dum auf Montag den 1. Wat, ad excipiendum auf 
‚Dienfiag den 6. Junius, und ad eoncludendum auf 
Freitag ben 7. Julius dahier feſtgeſetzt. Zugleih wurde 
aber weiters beſchloſſen, daß auf Freitag ben 2. April 
in loco filchendorf dag Mobilair + Vermögen, am Gonms 
abend ben 29. Upril aber das Immobilait + Vermögen 
zefper, Muͤhl · Anweſen, worüber das vorlirgende Schaͤß⸗ 
zungs + Protocol beliebig einaefehen werden foun, im 
Berfleigerungdmege verkauft werde, Zu gedachten Edicts⸗ 
und Verfieigerunge » Tagen werden (ämmtliche Gläubiger 
mit dem Präjudis vorgeladen, daß das Michterfheinen 
in gefeglicher Form an den beiden Verſte igerungs » Tagen 


1 


die Praͤcluſion ihrer weiteren Einwendimg' gegen ben 
font dringenden Zufchlag, am erflen Edictstag aber die 
Präclufien der Foderungen an ber Maſſe, und der Eins 
wendung gegen dem allenfolfigen Vergleich, au ben 
übrigen Evictstägen aber den Ausflug der geeigneten 
Verhandlungen eo iplo zu Felge hat. 
Köntgliches Landgericht, 
In abs. leg. Dir, 
Greger. 





Nie von den Relleten des verſtorbenen Doctor iu % 
m Kauernburg ſelther befeffenen Immobilien: 1) ca 
dem Königl, Nentamte Dahier zu Lehen gebendes Wohn 
haus, Ne. 7 famme Dabei befindligem Gaͤrtlein, toriet 
auf 192 fl. 30 fer rhl., 2) ein Welnbergsrenthlein 
am Dettelbach, 4 Tagwerk groß, mir Obſtbaͤumen bes 
pflanzt, NKupferberger Spitalehen, taxirt auf 67 fl, 
30 fr, rhl. folen auf den Antrag elnes Kealgläubigers 
in vim’executienis Öffentl an den Meiftblerenden vers 
fauft werden. ' Spierzw iſt ein peremtoriſcher Bletungs⸗ 
termin auf den 4. April c., Vormittags in loco Kauern⸗ 
burg angefegt worden, mozu befig+ und jah'ungsfählge 
Kauflaflige, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag salva ratificatione Des Neolgläubigers nad 
Vorſchrift der Executions ⸗/Ordnung er ſolgt. Calmbach / 
den 6. Mär 1820. 

Königlides Landgericht, 
Gareis. 





Der Schneider Johann Audenrieth von 
Siegrig hat fein Vermögen an feine Gläubiger ab⸗ 
getreten, und zugleich den Antrag auf eine guͤtliche 
Uebereinfunft unter denfelden geſtellt. Es wird daher 
ad liquidandum et producendum, dann zum Verſuch 
der Guͤte Termin auf Donnerflag den 13. April d. J. 
dahier, unter dem Präjudiz anberaumt, daß die Nichter; 
ſcheinenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und im Fall 
einer güzlichen Uebereinkuuft angenommen werde, als 
wenn die abweſenden brfannten Gldudiger der Stimmens 
mehrheit beigetreten wären. Der ate Edictdtag ad ex- 
eipiendum wird am Mittwoch den 17. Maid. J., und 
dir Termin.ad concludendum am Mittwoch den 3 ıten 
deſſelben Monats vor der unterzeichneten Behörde dahler, 
Unter dem Rechis⸗Nachtheile abgehalten, daß die Nichts 
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erfcjeinenden mit dem fie treffenden Handlungen präc. 
birt werbeu, Welher, im Aboripale, ben al. de⸗ 
bruar 1820, 
GSraͤßlich ven Schanborniſches Pattimonlal 
Bericht lſter Clo ſſe. 
Senufelder. 


Bon Seite 


* Königlichen gandgerides 
Pottenſtein 


Wird gegen Bram; bauguer ven Sechlenmhi | 


der Concurs rofanur, Dem zu Folge wird Droutag der 
zo. April I, 5. ad liquidandum et producendum ber 
.Kimmt, und haben alte Gläubiger bei Verluſt ihrer Bor 


derungen am beſagten Tage ihre Forderung zu liquibiren, 


und Die erforderlichen Bewtiſe anzutreten, Zum Ter- 
minus ad exeipiendum wird Montag ben 8, Mail. J., 
und ad coucludendum Montag der 3. Yunlus I, J. der 


 flimmt, wo fämmtlihe Glaͤubiger abermals hei Ver 


luft der fie treffenden Handlungen perfönlich oder durch 
hinläuglih: Bevollmaͤchtigte zu erſgeiae⸗ — Pot⸗ 
tenflein, den 3. Maͤrz 1820. 
Hahn, Aſſeſſor. 


Durch Höhe Anordnung If für das unterzelchnete 
Rentamt, als Aufgabe und Ablegsftation die Poft Peg⸗ 
wig.befimmt, wohin and woͤchenillch amal, nämlich 
um Mittwoh und am Samflag, Der Rentamtsdiener 
abgedt. Diefes wird amd der Urfache befannt gemacht: 





damit jeder Addreſſe an das hiefige Rentamt Ablagsr " 


Hation Poſt Pegnig beigefegt werde. Aufgaben 


ohne dieſe Bejeichnung, melde bahier von andern Poften 


durch Extraboten einlanfen, fo mie ale unfranfirte 
Beidfendungen, tweıden ahme weiters zuruͤckgeſchickt, ins 
den der Nenrbeamte nicht gefonnen iſt, derlei Ertrabor 
tenlöhne länger aus Eignem zw bezahlen. Goͤſwein⸗ 
Bein, am 20. Mär 1820. 
Koniglich Baierlſches Nertamt Pottenftein, 
Kofmanr. 





Mit dem 15. April if das legte Eimplum deggand- 
Brands und Dominlcalfiener verfallen; am mä 

Termine find auch die hleraus reſultirenden Orbinär- 
uud Extia · Famllienſtenern zu zahlen. Wiewohl Diefe 


nicht eingetroſfen find, 
1820 


Zahlungevorſchriften allgemein genug ſchon befannt ud, 
fo mid man doc dieſe wicderholt in Erinnerung bringen, 
mit dem Beifoge: daß ale aniwärtige hleher Steuer · 
pflichtige am 16, April mit Fmangsverfügungen belegt - 
werben muͤſſen, deren reſtige Stenerköträge bis Bahia. 
Edſweln ſtein, am 20. Bin 


20 X 
Kdniglich Baleriſches Rentamt Yottenftein, f 
‚Hofmann. 





Der Andrang der Gläubiger dei Bamerdmann Georg: 
Birmer zu Gelbsreuth macht cine Prüfung des vor⸗ 
baydenen Activ⸗ und Vapo» Vermoͤgens norämwendig, 
Dieſem gemäs werden al ud jede befannt und * 
kannte Gläubiger des Birner hlemit geladen, am 
sten vaͤchſtlgen Monats Epril, Vormittag! 9 Uhr, dor: 
dahieſigem Zandgerichte zw erſcheinen,* ihre in Handen 
habende Schuld⸗ Arkunden amd ſonſtige Beweismittel 
in originali zur Stelle gu bringmm, und beglaubte Ab» 
ſchrift davon zu den Meten gm geben, um beurthelleu 

können, ob der Gemeinfhuldner bei dem Veit feines 

utsreſtes belaßen merden könne. Alle diejenigen, 
welche fi nicht melden werden, werben mit dem Rechts 
Nachthell beſtraft, daß fie nie mehr ihrer Forderung. 
halber Anſpruͤche an die gegenwärtige Maffe zu machen, 
befugt ſeyn follen. Hollfeld, den 7. Mär 1820, 
Königliches Landgericht, j 
Rottlauf. 





Bon Geite 
Königlichen Landgerichte 
Pottenfein 
Werden! in Eoncnrefache aegın Erhard Weich 
mann von Bezenftein jur Maffa gehörigen Realitäten. 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Diefe beftehen In 
2 freieigemem Haufe, 34 Tagwert Felder, 13 Tagwerk 
Wirfen, ı Tagwerk Holjberg, dan dem Forſtrechte 
zu jährlich 6 Kafter Holz, Nutzantheil an den mnver . 
theilten Gemelndegruͤnden, 4 Stadel am Hirtenthor, 
B. NR. 389. Ws Bietungstermin wird Donnerflag der 
6. Apıll 1820 anberaumt. Kaufs » Biebhaber haben 
am befagten Tage, frähe 9 Ubr fich in Bezenſteln einzu⸗ 
finden, ihre Unfgebote zu Protocon ju geben, und Fat - 
der Meiftbietende den Hinſchlag gegen gleich banze Des. 
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zahlung u) getoärtigen, Pottenſtein, am 10, Mär 


1820. : 
Foͤrg. 


* 


Der Bauer Johann Foͤrſter, von Hungenberg/ 


hat fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten, und 
den Antrag auf eine gärliche Ueberelnlunft unter denfels 
ben, ſo wie auf den gerichtlichen Verkauf feines Beſitz 
thums geſtellt: I, Es wird daher ad liquidandum et 
producendum , fo wie zum Berfuch der Guͤte, Termin 
auf Freltag ven. 74. April, unter dem Präjudi; ander 
raumt, daß die Nichterſchelnenden praͤcludirt, und im 
Faß einer guͤtlich en U⸗ebereinkunft von den nicht anwe⸗ 
fenden betannten Bläubigern angenommen werde, ale 
wenn fie der Stimmenmehrheit beigetreten wären. Zu⸗ 
gleich wird bei Ermanglung einer gütlichen Uebereinkunft 
ad excipiendum, Togsfaprt auf Dienflag den 9. Mal, 
ind jur Etlufverhandlung auf Mittwoch den 7. Juni 
©. J., dahier unter dem Rechts s Nachtheile anderanmt, 
daß die an diefen beiden Terminen nicht erſcheinenden 
Gläubiger mit den fie treffenden Handlungen präcludirt 
erden. 11. Es fol ferner der halbe Guͤlthof des Jo⸗ 
Hann örter, fo mie ein paarOdfen 2 Küpe, und 
die Banerei » Geraͤthſchaften Öffentlich verlauft werden. 
Der halbe Guͤlthof Hegt in der Flurmarkung Onngem 
Hera, gehört zum Rittergut Rabeneck, und iR Graͤflich 


Ride Amtliche 
— Bun — 


Ich made hiemit befannt, daß Ich die Werlſtaͤtte 
des Töpfermeifters Nettner in der Friedricheftraße ges 
yichtet habe , und bei mir Seſchirr aller Art, wie auch 
Den Arbeit um billigen Preiß zu haben iſt. Baireuth / 
am 25: Mär; 1820. —— 

Joh. Mid. Müller, Toͤpfermelſter. 





Denen, bie von dem Benter pfarrgut, dem Doͤbitſch 
bey Berneck, künftig Wurſen pachten wollen ‚wird hier⸗ 
wie angezeigt, daß die innere Eintheilung diefes Gutes 
geändert wird. Deun da diefen Fruͤhling die letzten von 
den 500 Bänmen gefezt werden und das- gefchlöffene 
Sange durch rord · und oflmärıs laufende Baumreihen 
in Duabrate von det Größe eines Jaucherts (200 Schuh 
lang und eben fo dreit) getheilt iR: fo werden Gelder 


Ed dnberniſches dehen; derſelbe beſteht dus einem Hart 
Stadel und Hofralth, + Tagwerk Garten, 32 Tagwerk 
Felder, ein Tagmert Wieſe, und 6 Tagwerk Holz, melde 
Kralitäten um. 1025 fl,-xhi. gewuͤrdigt wurden. Von 
diefem halben Hof werden zum Gräflid Schoͤnbornlſchen 
Domainenamt Weiher 6 fl. 144 fr. jaͤhrlicher Erbjing, 
und abgelöste Frohngelder, dann2 Scheffel, 45*5 Weir 
gen Korn, 2 Echeffel, 344 Megen Hader, als Guͤlt, 
in allen Veraͤnderungefaͤllen 10 fl. vom Hundert Hands 
lohn, und die im diesjährigen Kreis » Inteligenz 7 Blatt 
Nro. 21 gefeglich beſtimmten Zufchreib · und Lehnpflicht⸗ 
Gelder enttichtet, und haftet auf demſelben Die Jagdfrehn. 
Die Sieuer mir ı fr 464 kr. in simplo, wird zum 
Koͤnigl. Rentamt Woifhenfeld gegeben. Termin zum’ 


Verkauf wird auf Mittwoch den 29. März, Vormittags - 


9 Uhr, im Drt Hungenberg anberaumt, am welchem‘ 
Tag Raufslievhaber mach gefehener Auswelſung über 
Befit s und Zahlungsfaͤhigkeit Die Bedingniſſe vernehmen," 
und dem Hinſchlag mit Vorsehalt Der Genehmigung der 
Creditorſchaft gemärtigen fönnen, Die Objecte ſelb ſt 
zeigt Der Gemeinde⸗ Votſteher Johann Steeger zu Qui 
genberg vor. Weiher, im Ahorntfal, am 3. Mär 


1820. 
Graͤflich Schoͤnborniſches Patrimonlalgerit 
I. Claſſe. 
Seunfelder. 


Artikel. 


amd Wieſen kaͤnftig Tagwerkweiſe verpachtet. Mer alſo 
für dieſen Sommer wieder Wieſen pachten will, ber 
finde ſich am 10. April Nachmittag anf dem Dobitſch ein, 
Ind ſuche ſich unter den numerirten mit 16° Bäumen ums 
gebenen Jaucherten diejenigen au, die jhm gefallen, fo 
wird ihm der Preig zu wiffen gethan werden. Bent, ben 
20, Mär 1820, — 
Feder, Pfarrer. 


— 


Ein Hopfengarten zu Megernberg, mit 1500 Gtans- 
gen, 10 Stuͤcke ſehr tregbare Obfibäume, Geäferel, nebſt 
Wohmng, 3 Keller, Kühs Pferd» und Schweinflälle, 
iſt auf mehrere Jahre zu verpachten. Die Berpachtungss 
Bedingniffe find Im Nenumegr MR; 240 zu erfiagen. 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 
‚ Nro. 39, 


Freitag 








Baireuth, den 31. Mir 1820, 





— 


Amtliche Artikel 


Um Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, wird befannt 
gemacht, daß am Dienflag nach Oſtern, nämlich am 4, 
ri, Dann am fo!genden Montag darauf, am ze. April, 
die Blefmärkte zu St. Georgen flatt finden, daß dann 
ober nur alle 24 Tage Viehmärkte ſtatt haben, wie dies 


(hen In der Bekanntmachung bom 7. Februar 1820, 


Nro. 187 19 umd 20 des Kreiss Intelligenz + Blatts 
bemerkt worden if. Balreuth, am ı8. Mär; 1820, 
Der Magifirat der Königl. Kreis. Hauptfiabt 
Baireuth. 
Hagen. 





äFublicandum. 

Nacdh der eingelangten hohen Entſchlieſung Koͤnlgl. 
Reglerung des Oder/⸗Malukreiſes, Kammer des Innern, 
wurdent 

1) Marla Tutſcheck, 

2) Magdalene Catharine Stroͤmedoͤrfer, 

und 

3) Margarethe Dornerin, 
ſaͤmmtlich ous Balreuth, ald gehörig umterrichtete und 
approbirte Stadthebammen dahler aufgeſtellt, und vor 
ſchriftemaͤßig verpflichtet, welches hiermit zur Keuntniß 
des Publlcums gebracht wird, Walreuth, den 23, 
Mir 1820, “ 

"Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen, 
Schober, Secretalr. 


Schober t Secretair. 


— Zar... ru — — 


— — 


Bon dem Königlich Balerlfchen Brei . 
und Stadtgericht Bairenth 


" werben auf Antrag der Kaufs ı Contrapenten 


1) des Königl. Baier, Majors im aten Hufarn Re 
giment, Sranz Freiherrn von Arnim zu Bam 
berg ald Verkaͤufers und 


2) des Königl, Pfarrers Haberſtumpf zu Bhf 
als Käufers des vormalig eittermannlehenbaren und 
jegt allodificirten Ritterguts Windiſchenlalb ach, 
unter der Mealgerichtsbasteit des hleſtgen Kreide 
und Stadtgerichts gehoͤrlz, und im Dem Bezirke deg 
Königlihen Landgerichts Weidenberg, alle unbe 
fannte Realpraͤteadenten hlermit oͤffentlich vorgela⸗ 
den, ſch wegen ihrer aus irgend einem Grunde 
gu machen habenden Real» Anforderung an dleſes 
Rittergut, in dem dor dem Commiſſatio, Kreis. 
und Stadt⸗ Gerlchtsrath Mäder auf 

ben 26, April, Vormittags 9 Uhr 


dahler angefegten Termin zu melden, ihre Nufpräche 


zu Protocol zu esflären, und die Decumente, moran 
Re ſolche gründen zufönnen glauben, zu preduchen, oder 


napmpaft jur maden, aufferbem aber zu gewärtigen, das 


fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an diefes Rit⸗ 
tergut werden praͤcludirt und ihmen Deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werben, 
Der Koͤnigliche Keris- und Stadtgerichts / Dicertor 
Scqhweijer. 


' 





Balreuth, den 16. December 1819. 
‚Bon dem — 
Koniglich Baterifhen Kreis s umd 
Stadtgeriht Baireuth. 

Auf den Antrag ‚eines Real⸗Glaͤubigers des biefigen 
Burgers und Gaftgebers Stäbimger, wird deſſen be 
ſitzendes Wohn⸗ uno Gaflbaus ma milden Mann, in 
der‘ Culmbacher Sttaffe. dahler, mit der Hypotheken 
Nummer 436 bezeichnet, Öffentlich zum Verkauf hiemit 
auc geboten und befannt.gemacht, daß die davon aufge 
nommtene Tape, melde taͤzlich in unferer Kegiftratur 
eingefehen werden fann, auf 4000 fl. ausgefallen iſt. 

Die Fietungstermine werben anf 

den 10. Februar, 
den 9. Maͤrz. 
den 6. Adtil 1820, . . 


Jedesmal Vormittags 9 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerlchts/ 


ſtelle vor dem Commißuelo, Krels, und Stadtgerichts, 


raih Rüden anberaumt, Kaufsliebhaber hiezu andurch 
vdigeladen, und ihnen erdffnet, daß der Zuſchlag Im 
ketzten Termine nad den Beſtimmungen der Executions 
ordnung erfolgt. - 

u De - —J 
Königliche Kreis- und Stadtgerichts, Director 
ae Schwellen, 


Riedel, . 





Donnerſtag den 6. April diefed Jahres, Vormit⸗ 
tags y Uhr, wird ı$ Taawert Feld ‚bei Neutirchen, 
‚unter Vorbehalt Koher Genehmigung, meiſtbietend vers 
pachtet, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Bals 
zenth, den 24. Mär; 1520. 
| Königliches Mentamt.- 
Einf v2 . 


Da In dem auf heute anberaumt gemefenen Termin 
jum Verfauf des in 7 Haufen beitehenden Abrrirtdänser 
feine Kaufsluſtige erſchienen find, ſo wird ein ander 
heit⸗ Termin auf Mittwoch den 55 April, Bormitrags 
10 Udr, feitgefegt, wozu Kanfsliebhaber nochmals ein⸗ 
geladen werden. Balteuth, den 27. Mar 1820. 

“ Könizliche Steafarbeitshand Infpection, 
Kdppel. 
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„mit ihren Auſpruͤchen nicht mehr gehoͤrt werden, 


— 
Bon Seite 
des Koniglichen Landgerlchts 
Pottenſteln. 

Huf Anſuchen des Baue⸗ernbofsbeſttzeess Georg 
Haberber ger, genannt Geiger zu Körbelsporf 
werden ale diejenigen , welche einen Anſpruch einer Ber 
nerals oder S:pejiaihyporhef auf feine befigende Neaiktäs 
ten ober ſonſtiges Bermoͤgen, oder and immer für ein 
Reoltecht machen zu fönnen glauben, aufgefordert, fo - 
des bei dem Königlichen Laudgerichte dahier Innerhalß 
6 Wochen und zwar längftens bis den 11. April d. J. 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Verfluß diefer Zeit 
Pot 
tenf:in, den 18. Zedruar 1820. 

; Böry, Landrichter. 





— Weil an dem Verkaufstermine auf die Eölde des 
Johaun Bey za Nothenfand, melde vermöge des 
Kreis: Intelligenzblaties, Mr. 18, 21, 22 dffentlich 
verfündigt wurde, erſt 650 fl, geboten worden find, Dies 
ſelbe aber amtlih anf 806 fl. 40 fr. rhl. eintaxlit Kly 


* fo mird dieſes Soldengut neuerdings oͤffentlich zum Mers 


kauf ausgeboten, und Tagsfahrt hiezu auf Montag den 
17. April d. 3. betimmt, an der ſich Die Kaufsluſtigen 
Vormittags bet Hlefigem Amt einzu finden, und den Hin⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift ver Executions Verordnung su er⸗ 
warten haben. Pommersfelden, den 8. Maͤrz 1820. 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Domaintnamt. 
Nidermaler. Dieter. 


— TSth—N 


Da ſich in dem am 8. Januar d. J. zum oͤffentli⸗ 
hen Verkauf des zur Koncursmaffe bes Raufmanns Ap⸗ 
polt zu Nürnberg gehörigen Gutes, Nr. 6 zu Schle⸗ 
gel anzeftar.denen Termin kein Kaufsluſtiger gefunden; 
fo wird folges auf Artrag des Königl. Krelss und 
Stadtgerichts Nürnberg biemit anderweit dem oͤffenill⸗ 


"Sen Verkoufe ausgefegt und hlezu Termin auf den 19% 


Aprit c., Vormittags dahier anberaumt. Dieſes wird 
ſaͤmmtlichen Kaufsluſtigen mit der Nachricht befannt ges 
macht, daß im Bletungs + Termin das gedachte Ent dem 
Meiſtbietenden nad Anleitung der Grecutions Ordnung 


jugefflagen erden wird. Hof, am 29. Februar 
1802. a 
Koͤnigl. Patelmonlal» Beriht Schlegel IRer Claſſe. 
Meyer. Zar 





Das zur Debitfage des Johann Daum Löffler 
In Kappoltengrün geförige Grundvermögen, beſtehend 
in r) einem und elnem halben gefchloffenen Doxfyur, 
mit a) Wohnhaus, nebſt fogenannter Hofmaas', b) der 
Bauersbah + Maas, c) der Winfelmaas, d) des Hoftys 
mäzlein; 2) folgender ledigen Gruwdfläce, ald: a) der 
fogenannten Hempelswieſe, b) der Gemelndtheilmiefe, 
e) der Wiefe an der Kirchnerswieſe, d) der Gemeinds 
theilwiefe, e) einer Wiefe, der Wafatheil genankt, H 
der beiden Wiefen in der Kremnig, g) der Dobermiefr, 
wird wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe, und zugleich 
auf den Fall, wenn annehm are Kaufsgebote nicht er- 


jielt werden ſollten, der Verpahtung ausgeſetzt. Strichs⸗ 


termin ſtehet auf Montag den ro, April I. As., Don 
mittags an, wo zahlungs- und beſitzfaͤhlge Kaufsluſtige 
und reſp. Pachtluſtige im Orte Rappoltengruͤn zu em 
feinen , ihre Aufgebote zu Protocol anzuänßern, und 
des Hinſchlags wegen das Meitere zu gewärtigen, ans 
durch eingeladen werden. Nordhalben, den 22. März 
1820. * 
Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifer, 8. Landrichter. 





Die Holjſchreibtaͤge für das Koͤnigl. Forſtamt Lulm ⸗ 
bach werden an Den hier folgenden Taͤgen beftimmt, nem⸗ 
N: 1) für die Koͤnigl. Forfiverwaltung Culmbach, 
Montag den zo, April, 2) für die Koͤnigl. Forſtder⸗ 
waltung Himmelcron, Mittwoch den 12. April, 3) für 
die Koͤnigl. Forſtverwaltung Goldcronach, Dienſtaz den 
18. April, und 4) fuͤr die Koͤnigl. Forſtverwaltung Wel⸗ 
denberg, Donnerſtag den 20, April. Diejenigen, wel⸗ 
che Forſtproducte aus dieſen Forſtverwaltungen zu em 
halten wuͤnſchen, werden daher eingeladen, an den ge⸗ 


nannten Taͤgen, frühe In der Wohnung des herreffem 


den Forſtberwalters zu erfeheinen‘, und durch Ihre Buͤch⸗ 
lein die Bezaplang früherer Einpfänge darzuthun, Indem 
Niemand, der mit derlel Bezahlungen im Rüdftand HR, 


— — u? 


Holz oder andere Forſtproducte erhalten kann, Culm⸗ 
bad, deu 26. Mär; 1820. 
Königliches Forſtamt. 
v. Schleichert, K. Forſtmeiſter. 





Um den relnen Baffiv + Stand des Schaͤfers Jo⸗ 
darn Schmidt zu Trabelsdorf, gegen melden bereits 
früger der Concurs erfannt wurde, genau zu eruiren, 
merben deffen fänmtliche Gläubiger öffentlich vorgeladen, 
Die Edictstage, und zwar: 2) ad producendum et 
liquidandum, find auf Mittwoch den 12. April, 2) 
ad excipiendum, auf Miltwoch den 3, Mai, 3) ad 
eoncludendum, “auf Mittwoch den 31. Mil f. Je, 
jedesmal fruͤh um 9 Uhr, hiermit feflgefeht. Die am 
erſten Edictstage nicht erfcheinenten Giäubiger trifft der 
Rechtenachtheil des Ausſchluſſes von der Concursmoſta, 
die an ben beideu Übrigen Terminen Wasbleivenden aber, 
bie Präclufion mit den fie treffenden Handlungen. Gum 
berg, den 26, Febtuar 1820. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Bam 

Dir. leg. imp. 
Torf, Aſſeffor. 

—— — — . 
Die von den Kelicten des verflorhenen Doctor Fochs 
zu Kauernburg ſelther befeffenen Immobilien: 1) «fa 
dem Koͤnigl. Rentamte dahier zu Lehen gebendes Wohn⸗ 
haus, Nr. 7 ſanimt dabel befindlichem Gaͤrtlein, tarlet 
auf 192 fl..30 fr. rhl,, 2) ein Weinbergsreuthlein 
om Dettelbach, 4 Tagwerk groß, mit Obſtbaͤumen ber 
pflanzt, Anpferberger Spitallehen, taxirt auf 67 fl. 
30 fr. rhl. ſollen auf den Antrag eines Realglaͤut igers 
in vim executienis oͤffentlich an den Meifibietenden vers 
faufe werden. Hierzu iſt ein pexemtorifcher Bletungẽk⸗ 
termin auf den 4. April c, Vormittags in loco Kauern- 
burg angefegt worden, woju beſitz und jahlungsfähtge 
Kaufluſtige, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag salva ratificatione des Nenlgläubigers nach 
Vorſchrift der Executlons ı Ordnung erfolgt, Ealmbad, 
den 6, Märj 1820, | | — 

Koͤnlgli hes Landgericht, 
Garels. 

Durch hoͤchſte Anosdrung iſt für das unterjelchneke 

Rentamt, als Aufgabs/ und Ablegoſtativn Die Poſt peg⸗ 


berg I 
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‚ig beſtimmt, mohln auch woͤchentlich zmal, nänlid 
ain Mittwoch und am Samſtag, der Rentamtsdiener 
abgeht. Diefes wird aus der Urfache befannt gemacht: 
damit jederj Addreſſe an das hiefige Nentamt Ablage + 
fotion Por Pegnig beidefegt werde. Aufgaben 
she dieſe Bezelchnung, melde dahler van andern Poſten 
burch Extraboten einlaufen, fo mie alle unfrankirte 
Grldfendungen, werden ohne welter zuruͤckgeſchickt, ins 
dem der Kentbeamte nicht gefonnen iſt, derlei Extrabo⸗ 
teulöhne länger ans Eignem zu bezahlen. Goͤſweln⸗ 
fein, am 20. Mär 1820, _ 
Koͤnlglich Balerlſches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Mit dem 13, April it das letzte Eimplum der Hand 
Grunds und Dominlcalfleuer verfalen; am mämlichen 
Termine find auch die hleraus reſaltirenden Ordinaͤr⸗ 
und Ertra-Familienftewern zu zahlen. Wiewohl diefe 
Zahlungsvorſchriften allgemein genug ſchon befannt find, 
fo will man Doc diefe wiederholt in Erinnerung bringen, 
mit dem Belfage: daß alle eusmärtige bisher Stemer- 
pflichtige am 16. April mit Zmangsverfügungen belegt 
werden mäffen, deren reſtige Steuerbeträge bdis dahin 
nicht eingetroffen find. Goͤſweinſtein, am 20, Mär; 
1820. 

Königlich Baler iſches Reutamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Bon Geite 
des Königligen Landgerihts 
Pottenſtein 
Wird gegen Franz Laugner von Sachſenmuͤhl 
ber Eoncurd erkannt, Dem zu Bolge wird Montag der 
10. April l. 3. ad liquidandum et producendum bes 
Rimmt, und haben ale Gläubiger bei Verluſt ihrır For⸗ 
derungen am befagten Tage ihre Forderung zu liquibiren, 
und die erforderlichen Betweife anzutreten. Zum Ter- 
minus ad exeipiendum wird Montag den 8. Mail, J., 
und ad concludendum Montag ber 5, Junius I, J. ber 
ſtimmt, wo fämmtliche Gläubiger abermals bei Ver⸗ 
luft der fie treffenden Handlungen perfönlich oder durch 
binlänglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben, Pot 
Mufisin,, deu 3. Maͤrz 1820. 
2 Hahn, Aſſeſſor. 


8* 





Anf den Untrag des Bauern Weber pn Goͤhren, 
als Vormund der minorennen Kinder des »erflorhenen 
Einmohners Johann Nicol Weber von Strafdorf, 
werden Die ju des ketzteren Nachlaß gehörigen Immobilien, 
melde auf 300 f. rhl. taxirt worden, und in einem 


Wohnhaus, nebſt Pflanggärtlein beſtehen, wovon erſtes 


elnſtoͤcklz, von Manerwerf erbaut, und mit Schlefer ges 
deckt if, dann In der länge 32 Schuh, and in der 
Breite 224 Schub hat, und eine Stube, Haueplatz, 
gewoͤldte Kuͤche, Fleine Stallung, und unter vem Dach 
zwei Ranımern, nebſt einem Boden enthält, Kiemit zum 
Öffentlichen Berfauf ausgeftcht, und es wird ein Blerumgss 
termin anf den 11. Nprilcurr,, Vormittags. g Uhr, 
angefegt, in welchem ſich Kaufsluftige dahier einzufins 
den, und dem Zuſchlag nah der Executions /Ordnung 
zu gewärtigen haben, Naila, Den 25. Februar 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Lm:l, €, Adi. 





Auf Requiſitlon des Koͤniglichen kandgerichts Wun- 
ſiedel, wird das — dem Maurergeſellen Johaan 
Soͤllner zu Müpisäpl, zugehoͤrige Halbe Haus ſammt 
einer Schupfe in vim executionis zum oͤffentlichen Bew 


kauf ausgefielt. Die Nealiidten find auf 300 fl. rheinl, 


eingefehägt worden; die auf den Grundſtuͤcken hafıenden 
Abgaben koͤnnen in ber Megifiratur eingefehen werder. 
Der einzige peremtörifche Bietungs «Termin ift auf dem 
11. April a. c, Vormittags bis 12 Uhr vor unterfertige 
ter Stelle dahler anberaumt morben, in welchem zalungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber den Zufchlag nach Vorſchrift ber 
Ereeutiond + Ordnung gemärtigen können. Wunſiedel / 
den 4. Mär; 1820. 
Das Königlich Baierifche Freiherrllch von Wiſſelſche 
Patrimonial⸗Gericht I. Fahrenbach. 
Sieger. 





Zur Huͤlſsvollſtreckung werden nachſtehende, dem 
Panfrag Amon zu Wuͤrgau gehdrige Realitäten, 
alds 1) FMorgen Feld, im Beuntwez, das Muͤhl⸗ 
aͤckerlein genannt, gefhäst um 200 'fl.,. 2) ein Wied 
fein mit etwas Feld, die Kehn genannt, gefhägt um 
250 J. wiederholt auf Montag den 17. April dem dfı 
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— Verlaufe audgefeht, und Lauft luſtige — FD 
nannten Tag hleher worgeladen. Scheßlitz, dem 24. 
Mär; 1820. 

Königliches — 

Der, dem Öffentlichen Verkauf ausgeſehte, dieffeitig 
mannlehenbare Ader bed Matthäus Vogel zu Sei⸗ 
denhof, ter Pretſchenbachacker genannt, if bisher mit 

- Leinen Gebot belegt wotden. Es wird daher ein ander» 
weiter Termin inf Montag ben 10. April d. J. Vormit⸗ 
tags angeſeht, und Kaufsluſtige werden hiermit einge⸗ 
laden, an dieſem Tage dahier zw erſcheinen, ihre Gebo— 
te su Protocol zu geben, und wegen bed Hinſchlags das 
Beitere zu gemärtigen. Thurnau, am 13 Mär; 1820, 

Königlich Baleriſches Freiherrlich Künßbergiſches 
Patrimonial / Gericht, 





Auf die dem Äffenslichen Verkaufe ausgeſetzten Rea⸗ 
Wären des Johann Georg Krüppeli zu Nieder 
mbeſchberg, memlich: 1) ein unbejimmertes Gut, das 
Andingövkertel, 2) eine undegimmerte 4 Hub, bie 
Seyersdub, und 3) ein unbegimmert:d J dieſer Geyets⸗ 
hab, wovon die Bekanntmachung vom 16. Februar 
v. J. im Kreis» Intelligenz» Blatt, Pr, 31, dann 
In dem Bamberger Intelligenz» Blatt Nr. 21 die nähere 

Beſchreibung derfelben, fo wie die hlerauf baftenden Las 
Ren namentich enthalter, IR ein Sefammt + Aufgebot von 
2600 fl. rhl. unten der Bedingung geichehen, daß zur 
Vereingelung der beipen erften Güter die höchfte Erlaub⸗ 
niß ertwirfet werde. Diefes wird andurd zur Kenntnlß 

und zus Erzielung eines höhern Aufgebots Termin auf 
den 24. April, Botmittags anberaumt, im melchem ſich 
die Kaufe s Liebhaber in der Behanbung des Ortsvorflans 
des zu Mirſchberg einfinden und dag Meitere gewaͤrtl⸗ 
gen können. ‚Ebermannfladt, den 17. Mär) 1820, 
Königliches Landgericht. 
Weniger, 





Der Bauernſohn Johann Gottlieb Andreas 
Kärber vom Ködig, welcher fih dermalen im Auslan⸗ 
de befinden, wird hiemit aufgefordert, ſich Binnen 6 Wo⸗ 
den sder länaftens in dem anf den 26. Mau d. 9, Bow 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin vos dem unterjzeich⸗ 


neten Königl. Landgerlchte eutweder In Perſon ader durch 
einen gehörig Bevollmächtigten zu ſtellen, und fi uͤber 
die von der ledigen Era Maria Stohr non Dobarenth 
und dem Vormunde Ihres unehelichen Kindes, Johann 


Heinrich Höra zw Gefell gegen ihn pet. imprae. et sa- 


tisf, unterm 18. November v. J. angebrachte Klage zu 
verantworten, widrigenfaßs diefelbe für abgeläugnet ges 
Halten , er fein:e Einreden verluſtiget und Klägerin zum 
Bereife ihrer Klage zugelaffen werden wlid. So ze⸗ 
ſchehen Hof, den 9. Mär 1820. 
König. Baier, Landgerlcht. 
Er gtlhardt. 

Nah dem Antrage des Königliden Landgerichts 
Culmbach fellen die zum Frelhertlich Guttenberglſchen 
NRittergut Seidenhof lehenbaren, dem in Concurs ver 
falenen Griedrih Mathens zu Dberfottach, num 
ju Mangersreuth zugehörigen 7 Tagwerk Geld und Holi, 
ohnweit der Kottach dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt 
werben. Da biegm ein Termin auf Dienfag den 11. 
April d. I, Vormittags angefegt IR, fo werden beſitze 


amd zablungsfähige Kaufsluſtige hiermit eingeladen, fih 


an diefem Tage dahler In Karfchenremeh einzufinden, ihre 
Gebote zu Protocoll zu geben, und wegen des Hinſchlags 
das Weitere jw gewärtigen. Das über Die Tape diefes 
Grundſtuoͤcks aufgenommene Protocol kann zu jeder Zeit 
in der Gerlchts-Regiſtratar eingefehen werden, Kar 
ſchenreuth, am 3. März 1820. 
Koͤnigl. Baier. Frelherrlich Guttenbergifches 
Patrimontal» Gerlcht. 





Der ſchon einigemal dem oͤffentlichen Verkauf aus _ 
gefrgte, Im einem Wohnhaus, Stadel, Badefen und 
Gärtlein, dann 10% Tagwerf Feld, und 34 Tagwerf 
Wieſen, nebſt Huthwaid, beftehende halbe Suͤlthof des 
Johbann Fuͤrbringer zu Schmeilsdorf, iſt bis jetzt 
mit feinem Gebot belegt worden. Es wird daher ein 
nohmaliger Termin auf Donnerflag den 13. April d. J. 
Vormittags, angelegt, und Kaufsluſtige werden hier⸗ 
mit amfgefordert, fich am dieſem Tage dahler einzufinden,- 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, und wegen Des Sins 
ſchlags das Weitere zw. gewaͤttigen. Sollte entweder 
gar fein oder fein annehmliches Gebot gelegt werben, fo 
wird des halbe Guͤlthof an demfsiben Tage, entweder 


im Ganzen, oder thellmeife, verpatter, Daher Pacht 
luſtige hiermit eingeladen werden. Schmeiledorf, am 
18. Mär ıg20. 

Koͤnlglich Vaterifches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonlalgericht. 





Die dem dffentlichen Verkauf ausgefegten, zum Rit⸗ 
tergut Haln lehenbaren, und dem Conrad Mofer 
gu Dberdorlach zugehörigen 24 Tagwerk Feld, der Kirch⸗ 
leuſer Rain, find in Dem am zten Dies Mis. abgehaltenen 
Sermin mit feinem Gchot belegt morben. Es wird das 
her ein anderwelter Termin auf Donnsrflag den 6, April 
d. Ir, Vormittazs, angefegt, und Kaufelulige werben 
aufgefordert, am diefem Tage dahier zu erichelnen, ihre 
Gebste zu Protocol zu geben, und wegen Des Hinftlags 
Das Weitere zu gemärtigen, Schmeilsdorf; am 6. Mätz 
1820. ; . ; 

Königlich wo Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonialgeriht Hain. 





‚Wegen ausgellagter Fordernng wird in Ermanges 
fung anderer Ex⸗cutions Dijecte, das dem Schneider 
Pezold zu Ple zugehörige Wohnhaus, Ne. 61 dem 
Öffentligen erfauf ausgefegt, und Bletangs Termin 
anf den 6. Apriil, J. anberanmt, Kaufsluſtige werden 
fsna eingeladen, feüh gegen 10 Uhr im Plech, vor der 
"Dort eintreffenden Commiffion zu erſcheinen, wo ber 
Hiuſchlag der Erecutions s Drbunng gemäß zu gemärtigen 
if. Schnabelwaid, dın 25. Febrner 1820, 
Köntzliches Landgericht Penis. 
z Foͤrtſch V. U. 
Da am uzten des kuͤnftilzen Monats April die Ver 
fallzeit für Die a iechten Ziele an der Dominicals Etcurr 
ro183% eintritt, ſo werden fämnitliche Dominicalleſten, 
welche an das Hiefige Rentamt Domintcals Etener zu 
entrichten haben, aufgefordert, ſolche zum Verfallzeit, 
fammt der doppelten Familienſteuer Hievon, fo beſtimmter 
hieher zu bezahlen, ald fie es ſich auſſerdem felbit zuzu⸗ 
f&reiben haben, wenn zu Abholung derfelben eigene 
Boten auf ihre Koften abgeſchickt werden, Ebtrmann⸗ 
fladt, am 20, Mär; 1820. 
Königliches Rentamt. 
. Schumm. 


280 


Gegen die Johann Zwoſtaiſchen Eheleute zu 
Saſſendorf, wurde vom unterjeichnetem kandgerichte der 
Sant» Proceß erfannt. Es werden daher ale und jede, 
weld e einen Anſpruch von irgend einer Art "gegen die 
gedachte Maſſa machen zu löunen glauben, hieher zur 
Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen. Zu dem 
Ende wird Tagsfahrt auf Montag den 24. April, Bor 
mittags 8 Uhr, anberammt, in welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger emtmeder in Perfon, oder durch gehdrige Bevoll⸗ 
mächtigte u erſchelnen, ihre Forderungen, anter der Stra⸗ 
fe, von dem Eoncurfe ausgefchloffen gu werden, nicht nur 
anzubringen, fordern auch fämmtliche Beweismittel zug 
Herſtellung der Liquidität und des etwaigen Vorzugsrech⸗ 
tes in rechtlicher Form darzulegen haben, Urkunden und. 
andere Belefſchaften werden in Original producirt und 
pldimirte Abfchriften zu den Ücten gegeben. Zur Eins 
bringung der dagegen ſtatt findenden Einreden wird eine 
weitere Tage fahrt auf Montag den 12. Junl, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, ud zum-Befchluffe der Verhandlungen 
die endlige Tagefuhrt, auf Montag ven 31. Jull, Vor⸗ 
mittags 9 Uhe, Dakier, unter dem Rechtsnachtheil fels 
gefeßt, daß diejenigen, meiche bei der II. und IH. Tags 
fahre wicht erſchelnen, mit de fie treffenden Handlengen 
ausgefKloffen, und aus den Acten, wie fie liegen, im 
Hinſicht der Liquidität foropl, als der Priorität, ers 
fannt werden foH. Scheßlitz, den 5. Maͤtz 1820. 


Koͤnlgliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 








Von dem unterzeichneten Koͤniglich Baieriſchen Landge⸗ 
richte Culmbach wird der ſeit 15 Jahren von bier abweſende 
Echreinergefelle Chriſtoph Wilhelm Schrozenber⸗ 
ger, einziger Sohn des verſtorbenen Kaminfegermeifters 
Aobann Gottlieb Schrosenberger dahier, weicher jich im 


Sjahre 1805 von ‚bier aus in die Fremde begeben, und feit' 


diefer Zeit feine Nachricht von ſich gegeben, auf den Antrag 
feiner Verwandten hierdurch dergeſtalt Affentlich vorgeladen, 
daß er oder feine altenfallinen unbefannnten Erben fich. bin« 
nen g Monathen, sder längftens in dem auf den 16. Octo⸗ 
ber d. J., Vormittags 9 Uhr angefekten Termine entweder 
periönlich oder fehriftlich melden. und demnaͤchſt weitere Ans 
wafung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, 
daher für tod erkläre, und fein unter der Verwaltung dee 
Hiefigen Landgerichts ſtehendes Vermögen feinen Geſchwiſterten 


® 


* 


werde zugeſprochen und verabfolgt werden. Kulmbach, den 


16. Januar 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Gnbankät. 
Gareis. 


— —— — 


Die der ledigen Sufanna Roſenbhauer in 
Culmbach zugehörige und in Kraft der Haͤlfevollſtreckung 
dem ‚Öffentlichen Verkauf ausgeſetzte, zum Rittergur 
Ereinenhanfen lehenbare Reuth am Rechberg, bei Kaßel 
ir bis jege mit feinem Gebot belegt worden, Es mird 
daher nach dem Antrag der Gläubiger ein andırmeiter 
Termin auf Freitag den 21. April d. J. / Vormittags 
angefegt und Kaufsluſtige werden hiermit aufgefordert, 
fich am dieſem Tage Im Gaſthofe zu Meldenvorf einzufin: 
den, ihre Gebote zu Protocol; zu geben und wegen des 
Hinſchlags das Weitere ju gewärtigen. Steinenhaufen, 
am 21. Mät; 1820. 

Königlid Baieriſches Frelherrlich Guttenbergiſches 
Patrimonial⸗ Bericht. 

Der unbezimmerte Viertelshef des Wirths Anton 
„Pezold zu Hochſtall, Waiſchenfelber Rentamtslehen, 
ſoll auf Andringen der Gläubiger in vim executionis 
dem äffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden. Termin 
biezu iſt auf Mitwoch den 26. April I, I. Vormittags 
9 Uhr in loco Hochſtall anberaumt worden, woju fich 
beſitz und zalungefähige Kaufsliebhaber einfinden möds 
gen. Die Abpertinenzien biefes auf 396 fl. rbeinl. taxir⸗ 
ten Diestelhofeg, fo wie die hierauf rubenten Paften und 
Angaben fi find mit Mebrerm in hieſiger Regiſtratur aus 
dem gerichtlichen Taxations Protocolle in Verbindung 
mit der anber übergebenen Specififation des Koͤniglichen 
Reutamts zu erſehen. Hollfeld, den 8. März 1820, 

Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 


4 





Georg Schleupner der jüngere zu Meigendorf, 
Sohn des verfiorbenen Schuhmackermeifiers Johann 


—Scleupuer alda, geboren .den 10. Detober 1756 


ift feit 45. Jahren als Schuhmachergefelle in die’ Fremde 
gegangen und hat feit dieſer Zeit nicht des mindeſte von 
fih Hören laſſen, daher deffeu nächfle Anverwandten auf 
Ausantwortung feines nach der legtern big Jacobi 1819 
ſchluͤſſgen Rechnung in 173 R. 6 fr, rhl. beſtehenden 
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preuſſiſchen Regimente von Zweifel ausmarſchirt, 


Vermögens, und um beffen oͤffentliche Vorladung nachge⸗ 
ſucht. Diefem gemäß wird auch. der oben genannte 
Schleupner, oder deſſen allenfallfige Leibes. Erben 
biermit geladen, ſich binnen dato und 6 Monaten entweder 
in Person, oder durch genugfam Bevollmaͤchtigte vor das 
biefigem Landgerichte eingufinden, fih der Succeffiom 
halber gehörig auszuweiſen, und fobann bag Weitere zu 
gewarten, Hollfeld, am 24. Februar 1820, 
Koͤngliches ‚Landgericht. 
Rottlauf. 





Von dem unterzeichneten Koͤniglich Baleriſchen Landge⸗ 
richte wird der ſeit dem Jahre 1806 abweſende Johann 
Schmidt aus Oberndorf, Sohn des verſtorbenen Bauern 
Lorenz Schmidt daſelbſt, der bei Ausbruch des preufs 
ſiſch⸗ franzoſiſchen Kriegs als Semeiner mit dem damaligen 
in der 
Schlacht bei Jena in Gefangenfchaft gerathen, und feit die» 
fer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht 
gegeben, auf den Antrag feines Vormundes und Verwandten 
dergeftalt hiermit Öffentlich vorgeladen, daß er oder ſelne 
allenfalls zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben in dem auf den 
28. Mai 1820 angejegten Termin ſich entweder, perſoͤnlich 
oder gehörige Bevollmächtigte melden und weitere Anweifung, 
im Fall feines Auffenbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er für 
tod erklärt, und fein Vermögen feinen ſich gefetlich legitimir⸗ 
ten Erben wird verabfolgt werden. Culmbach, den 4. Exp 
tember 1819. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Carner, 
Civil-Adjunct. 
V. nn. 





Am roten des kommenden Monats April, wird hier zu 
Ereuffen der erfie Viehmarkt gehalten, welchem die andern 
von 14 zu 14 Tagen folgen. Diefes bringt zur Öffentlichen 
Kenntniß. Creuſſen, am 17. Marz 1820. 

Der Magiitrar, 

Kuͤnneth, Buͤrgermeiſter. 


— 





Die Viehmaͤrkte zu Aurbach eröffnen ſich wiederum 
am ız. April d. J. und werden alle 14 Tage jedesmal 
am Dienftag nach dem Creußner Viehmarkt abgehalten, 
weldes hiedurch dem Publicum bekannt gemacht wird. 
Aurbach, im Dbermainfreife, den 20, März 1820. 

Magiftrat daſelbſt. 
von Sonnendburg. 


u ’ 
t neberfidt 
ves auf dem Markte jur Balreuth vom 20. März fie 
⸗zien incl, gebrachten und verfauften Betreibes 
und der beflandewen Getreide - Preiie, 





Ueberfihs 


des ju Hof am 23. Mär 1820 flatt gehabten 
Getreid : Marktes. 
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gie, —I sel ai mal — alael sa am Be Em 32] 32 32 | all 35] 324 
Baireuthh, den 25. Märj ıgao. j h 
Der Magiftrat ber Koͤnigl. Kreis» Haupiſtadt Hof, den 23. Mäy 1820, 
Baireuth. Stadt. Magiflrat, 
Hagen. dv. Oerthel kanbmann. Schroͤn. 
OA Ian ER ERS ER SE ——— — — 
Nich Amtliche Artikel 





Denen, die von dem Benfer Pfarrgut, dem Doͤbitſch 
bey Berneck/ kuͤnftig Wieſen pachten wollen ‚wird biers 
mit angezeigt, daß bie innere Eintheilnng diefes Gutes 
geändert wird, Denn ba diefen Srühling die legten von 
den zoo Baͤumen gefezt erden umd das geſchloſſene 
Ganze durch nord / und oſtwaͤrts laufende Baumreihen 
in Quabrate vom der Größe eines Jaucherts (200 Schuß 
faug amd ehem fe breit) getheilt tfi: fo merden Selver 
und Wieſen fünftig Tagwerkweiſe verpachtet. Wer alſo 
für dieſen Sommer wieder Wieſen pachten will, der 
finde ſich am 10. April Nachmittag auf dem Doͤbitſch ein, 
umd fuche ſich unter den numerirten mit 16 Bäumen ums 
gebenen Jaucherten diejenigen aus, die jhm gefallen, jo 
goird ihm der Preis zu wiſſen gethan werden. Senf, den 


20, Mär) 1820, jeder, Pfarrer. 





Um die bisher dahler gehaltenen Jahrmaͤrkte, am 2. 
April, als dem 2ten Ofterfelertag ; 22. Mäl, als dem 
aten Pfingſtſelertag / 24. September, und 29. Dctober 
wiefes Jahrs, wieder empor zu bringen, wird den fümmts 


lichen Handelsleuten hiedurch bekanut gemacht, daß jedem 
Handelsmann ein angemeffener Play angemwiefen, mie 
auch ein ansgefertigter Handels» Stand drei Jahre lang 
unentgeldlich abgegeben werden fol. Zaglelch serfpricht 
der Gaſtwirth Schmeißner Die beſte und promptefle Bes 
dienung um die billigſten Preiſe. Stambach, am 16. 
Mär 1820. 

Der Drtisorftand, 

Chriſtoph Wirth. 


Am erften Diterfeiertäge wird der Unterzeichnete ein arofs 
fed Vocal: und Snfirumental: Conzert im Saale des Gafthos 
f 8 zum goldenen Anker geben. Billets zu 24 Kreujer und 
für Kinder zu 12 fr. find bei dem Unterzeicdhneten und auch 
im Kaufe des verfiorbenen Stademufifus Deinel zu haben, 
Eintristöpreis 30 Kreuzer. Baireuth, 26 Mär; 1820, 

Miedel, 
Stadt + Eanter. 





Bor dem Erlanger Thor iR ein geräumigen Stadel 
ju vermieten; das Nähere bei dem CTigenthuͤmer E. W, 
410 In der Erlanger Strafe, 
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Aduniglich Baieriſches privilegirtes 
IntelligenzBlatt 
fuͤr den Ober-Main-Kreis 
Sonnabend Nro. 40.. Baireuth, den 1. April 18260. 
m ——ez⸗ 3 —— 
Amtliche Artikel. | 
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; .. Balreurh, dem 20. März 1820, 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. . i en 
Damit die König. Poltcel s Behörden unzerrichter find, welcher Königl. Commandantſchaft die in dem Polis 
cel / Bezirk wohnenden Militair + Penfioniften untergeordnet find, und an melde K. Cemmandantſchaft fie ſich 
daher in vorklommenden die Dilitaie · Penfioniften betreffenden Faͤllen zu wenden haben, fo mird denſelben nach⸗ 
dedend die im dieſer Beztehung, im Gemäsheit einer allerhoͤchſten Verordnung, getroffene Eintheilung der Königl, 
Commandanıfchafte ı Bezirke im Ober Mainfreife Hiermit befannt gemacht. Fr 
Hiernach gehört zu den Bezirk: 
1) Der Koͤnigl. Commandantſchaft Amberg, 
Das Rönigl. Landgericht Neuſtadt an der Waldnaab, . 
1) Der Königl, Commandantſchaft Bamberg, 
Das Koͤnigl. Landgericht Bamberg I, 
N 3 J Bamberg IL, - 
. Burgebrac; 
‘ Hollfeld, 
4 Lichtenfels, 
4 Scheßlitz, 


- 


0) 
J 


Seßlach, 
.. Meirmaln, 
Herrſchaſtegericht Banz, \ 
a 2 0 Tambach. 

Bw II. Der König, Commandantſchaft Balreuth, 

Das Koͤnigl. Landgericht Baireuth, . 
zn oe. Eſcheubach, 
Gefrees, 
Do 
Kemnath, 
Kirchenlamitz/ 
Kulmbach, 
Mündberg - 
Raila, * 


— 

⸗ 
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s 
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n- ww aa »- 
| ne... 


— — — 


284 


Das * tandanig Pegnig, 
D ’ Pottenſtein, 
— . ⸗ Reban, 
) ’ . Selb, 
J ‘ 5 Tirſchenreuth, 
⸗ Waldſaffen, 
⸗ J Weidenberg, 
. 3 8 Wunſiedel. 
D —— Ebrarh, 
s ⸗ Thurnau. 


IV. Der Koͤnigl. Eommandantfaft Roſenberg/ 


Das Königl. Landgericht Kronach, 


s ’ ”_ Lauenſte in ! 

⸗ D s Stadtſteinach, 
J J J Teuſchnitz, 
Herrſchaftsgericht Heinersreuth, 
J J J Mitnitz. 


V. Der Könlgl, Commandantſqhaſt Vorchheim,/ 


Das Königl, Landgericht Vorcheim, 


⸗ 9 ’ Ebermamitadt, 
D 0 . Gräfenberg, 
N . n Höuftadt, 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes + Kammer bed Innern. 
Freiberg son Welden. 


Un die Pollcel⸗ Behörden des Ober Man 
kreiles. 

Die Bezirke dee Königl. Cemmandantſchaf⸗ 
ten in Auſehung der Milttale Penſionl⸗ 
ſten betr, 


Freiherr v. Lochner/ Director, 


Frledmann. 





Da in dem anf heute anberaumt geweſenen Termin 
zum Verkauf des in 7 Haufen beſtehenden Abteittduͤnger 
Feine Koufrlufltie erſchienen find, fo wird ein ander 
weilte Termin auf Mittwoch den 5. April, Vormittags 
10 Ur, feſtaeſetzt, wozs Kaafsliebhaber nochmals eins 
geladen werden. Batcenth, den 27. Marı 1820. 
Königlige Strafarbeitshaus⸗Inſpection. 
Koppel. 





Bon Seite 
des Königlichen kandgerlchts 
Pottenflrin. 
In Sage Georg Speckner von Pottenfiein 


gegen Conrad Körber-von dar mird zur Tilgung: 
einer ausgellaaten Schuld: dat Feld des Beklagten Kör⸗ 
berim Bud» Dem öffentligen Berfaufe ausgeſetzt. 
Kaufliebbaber heben fin am 14. Apriti.$, im Königl.. 
Landgerichte einsufinven, ein Aufarborh zu legen, und 
bat der Retilbierb de den Hinfchlagzw erwarten. Pot⸗ 
tenfleing den 6. Wär; 1820. 

; Foͤrg. 





Bermck, am 18. Mär 1820, 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Tobackhaͤndler Mathaͤus Wolf zu Nemmerd= 
dorf ımd die iedige Suſauna Heibenzeichborfriöft 


255. 


die im Hiefiger Probinz geltende Guter Gemeinfchaft durch 
ben heute errichteten Ehevertrag ausgefchloßen haben, 
Das Königliche Landgericht Gefrets. 
Sensburg. 





Die Holzſchreibtaͤge fuͤr das Koͤnigl. Forſtamt Kulm‘ 


bach werden an den hier folgenden Taͤgen befllinmt, nem⸗ 
lich: 1) für die Konigl. Forſtverwaltung Kulmbach, 
Montag den 10. Apri, 2) fuͤr die Koͤnigl. Forſtver⸗ 
waltung Himmellron⸗ Mittwoch den 12. April, 3) für 
die Koͤnigl. Forſtverwaltuug Goldkronach, Dienſtag den 
18. April, und 4) für die Koͤnigl. Forſtverwaltung Wel⸗ 
denberg, Donnerſtag den 20. April. Diejenigen, wel⸗ 
che Forſtproduette aus dieſen Borftverwaltungen zu er⸗ 
halten wuͤuſchen, werden Daher eingeladen, an den ge⸗ 
nannten Taͤgen, fruͤhe in der Wohnung des hetreffen⸗ 
ben Forfiverwalters zu erſcheinen, und durch ihre Buͤch ⸗ 
lein die Berahlang fruͤherer Empfänge darzuthun, indem 
Niemand, der mit verlei Bezahlungen im Kuͤckſtand iſt, 


Holz oder andere Korfipeoducte erhalten kann. Eulmt: 
bab, den 26. Mär 1820, e 
RKoͤnigliches Forſtamt. 


u Schleichert, K. Forſtmelſter. 


Um den reinen Paſſiv Stand des Schaͤfers Jo⸗ 
bann Schmidrt zu Teabelsdorf, gegen welchen bereits 
feüger der Conturs erkannt wurde, genau zu eruiren, 
werden deffen ſaͤmmtliche Glaͤubiger Öffentlich vorgeladen. 
Die Edictstage, und zwar: 1) ad producendum et 
liguidandum , find auf Mittwoch den «2. April, 2) 
ad excipiendum „ auf Mittwoch. den 3. Mat, 3) ad 
concludendum,. auf Mittwoch den 31. Mai. |. Is./ 
jedesmat feah am 9 Uhr, hiermit feflgefegt. Die am 
erſten Edictstage nicht erfcheinenden Gläubiger trifft der 
Rıchtsnagtheil des Ausfluffes von der Concarsmoffe, 
die an Den beiden Übrigen Terminen Ausbleibenden aber, 
die Präclafion mit den fie treffenden Handlungen. Bam⸗ 
berg, den 26, Beörmar 1820, . 

Königlich Baleriſches Fandgerigt Bamberg IL 

Dir, leg. imp, * 
FZoͤrtiſch, Aſſeſſor. 





Das den Johann 8weſtaiſchem Eheleuten zu 
Saſſendorf pige hoͤrige Grund / Vermögen, beſtehend: in 


Anſpruͤche gegen denfelben zu machen glau 


1) einem Soͤlbenguͤtlein, word ein Wohnhaus, nebſt 
Scheuer, Grasgarten, Hof⸗ und Gemeinde⸗Recht, nebſt 
54 Tagwerk Feld gehoͤrt, taxirt zw goo fl., 2) einem: 
Geld ım Grabig zu 14 Tagwerk Feld, tarirt u 150 fl, 
3) einem Feld beim Nofengarten gu ı Tagwerf, tapirt pu 
75 fr 4) einem Feld, die Keilgleithen genaunt pr 5 
Zagtverf, taxirt zu 150: fl., 5) einem Feld an Große 


hol; zu 1% Tagwerk, taxirt zu 125 fl., 6) einem Feld 


in Hennberg zu 4 Tagwerk, tarirt zu 20 fl,, 7) eine 
Miefe ım Gründieım zu 1 Tagmwerf, taxirt zu 50 fir 
8) eine Wieſe, die Eggeten genannt 3 Tagwerf, tarirf 
zu 40 fl. wird, nebſt einigen Getraidfrächten und Mos 
bilien im Wege des Coacurſes, dem Öffentlichen Vers 
kauf ausgeſetzt. Termin it hlezu auf Donnerflag den 
27. April Vormiſtags 9 Uhr im Orte GSaffendorf im 
Kaufe des Gemein» Schuldnere anberaumt. Vermoͤgens⸗ 
uno zalungsfähise Kaufsluſtige werden hiezu vorgeladen, 
haben ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und bem 
Hinichlag der Fruͤchte und Mebilien fogleich gegen baare 
Balung, jener der immobilien aber — nah Maßgabe 
der Executions Ordnung ju gewärtigen. Scheßlitz, den 
5. März; 1820. 
‘ Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Der Bauer Georg Ott zu Hinterrebberg, ber 
ald Verſchwender oͤffentlich erklärt und deshalb unter 
Euratel geſtellt ift, hat unter Zuflimmung feiner Vor⸗ 
minder um Einleirung des Concurs Verfahreng über ſein 
befigendes Vermögen machgefucht, Diefem gemäß wers 
ben daher Alle, welche aus irgend a Rechtsgrund 

n, zur Liqui⸗ 
birung ihret Ferderungen vorgeladen, Zu birfem Ende 
wird Termin auf den 22. April curr. Vormittags ro Uhr 
anberaumt, in welchem faͤmm liche Glaͤubiger entmeter pers 
fönlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und 
ihre Forderungen, bey Vermeitung des gänzlichen Aus⸗ 
fhluß-s, unter Vorlegung der vorhandenen Beweismittel 
jur Begründung der Liquiditaͤt ſowohl, wie der Priorirät 
gehoͤrig anzubrıngen haben. Zur Einlegung der bagegem 
flaıt findenden Einreden wird auf den 20, Mey und jun 
Beidluß des Verfahrens weirerer Termin auf ben 17% 
Inny jedesmal Vormittag 10 Uhr unter dem Rechtsnach- 
theile feftgefeßt, daß bie UAusdleibenden mit den fie tref⸗ 


— 





u — 
a 5 256 


fenden Handlungen praͤclubirt werden, 
6, Mär; 1820. 
2 Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor. 
— . 
Bat den Mothgerbermeifter Franz; Schmidt zu 
Scheßlitz gehdrige Wohnhaus, mit Sckeuer, Hofraum, 
und Grasgarten, ‚Scedliger Pfarrlehen, gefdägt anf 
1825 flo», wird in vim executionis auf Montag den 
24. April, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, am 


welchem Tage Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen, und 
den Hinfchlag nad den Beringungen der Executions⸗ 
Drdnung zu gewwärtigen haben, Schehlig, am 21, Mär | 


1830, 
Koͤnlgliche Landgericht alda, 
Graf Lerchenfeld. 





Das Sfltenaut des in Sant gerathenen Ludwig 
Friedrich Schmitt son Kirdaborn, welches in 


Münchberg, den | 


Nro. 12, 21 und 23 bed diesjährigen Kreis. Intellgengi 
Blattes näher beſchrieben if, fol auf Antrag der Gldu- 
biger wieberpolt dem Öffentlichen Verfauf ausgefegt mer, 
ben. - Hiezu ift Termin auf Mittwoch ben 19, Ypril dar 
bier anberaumt, an welchem Tage der Meifibieunte mit 
Genehmigung der Creditorſchaft den unbedingten Kinfchlag 
zu gemwärrigen hat. Werber im Ahoruthal, am 27, 
Mär; 1320. 
Das Gräflih vom Schoͤnborniſche Parrimoniah 
Gericht I, Elaffe, 
Sennfelder, 





Die Viehmärkte zu Aurbach erdffnen fich wiederum 
am ız. April d. J. und werden alle 14 Tage jedesmal 
am Dienflag mach dem Eremfner Viehmartt abgehalten; 
welches hiedurch dem Publicum befannt gemacht wird. 
‚Aurbach, im DObermainfreife, den 20, Mär; 1820. 

Masikrar daſelbſt. 
von Sonnenburg. 


an 2 & ; 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 


ee Dean — 


Nor dem Exrlanger Thor iſt ein geraͤuwiger Stadel 
gu vermiethen; dat Nähere bei dem ad E. R. 
410 in der Erlanger Sttaſſe. 
Trauungss Geburts. und Todes— 
| Anzeige. 
® Betraute 


Den 26. Maͤrz. Der Burger und Maurermeifter Johann 
Thomas Jacob Ordung Dabier, mir Jungfer Yang 
Barbara Gerfiner von hier. 


Geborne 


n27.' Wär. Der Sebn des Königl. Appellatlons⸗ 
Gerichts ⸗Advocaten Mayer. 
— Der Sohn des Koͤnigl. Floͤßholz⸗ cutſeher⸗ 
ammet. 
Maͤrz. Die Tochter des Kaͤnigl. Appellations · 
chte /Advocaten koͤw. 


- 


Geſtorbene. 
Den 20. März, Der Sohn der Maurergeſellens Meyer, 
. Im neuen Weg, alt 20. Jahre, 2 Monate, und 
25 Tage, 


. Den 21. März. Die Epefrau, des Portechaiſentraͤgers 


Stängendörfer, im nemen Weg, alt 78 Jahre/ 
und 8 Monate, ! 

— — Dir Hauptmann Liebmann son Schmidt, Im 
Königl. Baier + Zten Finien + Infanterie, Negimente 
dahier, alt 52 Jahre, 5 Monate und 28 Tage, 

Den, 253 Wär. Die Enegattin des Königl. Conſiſtorial⸗ 
Narbe, Directors und Trofeffors D. Degen Dahier, 
alt 56 Jahre und 7 Monate, 

— — Iohann Georg Uidelhak, Zimmergeſell und Ins 
mwohner zu Et. Georgen, alt 35 Jahre. 

Den 26. Maͤrz Der Sohn des Koͤnigl. Fuctors Foͤttin⸗ 
ger, in hiefiger Grbeissanfialt, alt 10 Monate 
und 2 Taae, 


Den 28. März. Ein außer⸗heliches Kind, maͤnnlichen 


Geſchlechts, alt 14 Jahre, 7 hi und 22 
Tage. 
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2 Königlich Baier iſches privilegirtes 


Sntelligeng ‚Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 41, Babe, den 4. ori ı 1820 


. 2— nt 


7.88 


Dienſtag 








—A—— Artikel. 
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rn. i 
 @taarsv Miniferium der Juſtij. 

& ik ——— he daß erblige Neihsräche die Meinung hegen, daß, teil ihnen zur Be 
tigung der Erforderniffe ihrer erblichen Würde in den erhaltenen Decreten eine Friſt vom drei Jahren ertheilt if, 
eben darum auch ſchon die peremtoriſchen Friften des Edictes über die Familien + Fldeicommiffe $. 41. und $, 108. 
fowohl in Bezlehung auf Wiedererrichtung der Fldelcommiſſe ans vormaligem Gramm Bermögen: «is in Beziehung 
anf die. Familien + Fidelcommiffe-des vormaligen Reichs » Adels verlängert worden feyen. 

Da aber die verfaflungsmäßigen Sriften In Hinficht anf Familien» Fidelcommiffe eine Fiplongasien nicht ger 
fatten, und im jenen. Decreten „der Zweck micht brabfichtiger worden mar, irgend eine Mbänderung Im die geunds 
geſetzlchen Normen Über befagte Familien/⸗ Fidelcommiffe zu bringen; fo findet man ſich veranfaßt zo zur Vermeb⸗ 





dung von Misverfländniffen und Daraus erfolgenden Nagırpeilen Diefes Hiermit befanme zu — ‚Münden, 
den 15. Mär ‚829, Bing je ° 
x Auf ſeiner Königl. Majeflät —— Bafehi. 
Graf von. Reigersberg. 
— Der General · Secretalt. 
. ⸗ J J von Nemmer. 
Die In den 85. 41. und ros. In dem Edicte uͤber ö 
die Familien » Kideifommiffe Beilage VII. der 
Berfaffungs » Usfunde enthaltenen peremtoriſchen 
Friſten betr, 1 3 » 





Ich Habe nun die Samanlung freiwilliger Beiträge 
yar Unterhügung des ungluͤcklichen Scribenten Shwals 
be in Hof gefihloffen und incl. der früfer bereits abge⸗ 
ſandten 53 A. 50 fr. hl. im Ganzen 

179 fl. 38 fi j 
an den Königlichen Stodt-Commiffeir Herin Schubert 
In Hof mit dem Verzeichniß der milden Geber jur wel⸗ 
fra Bermendung und jum fernern Gebrauch überfandt, 

Indem Ach Dies hlerdurch oͤffemlich befannt mache, 
" Danke ich nochmals für diefe milden Gaben im Namen 
Des vermglädten Ehmwalbe und verwelfe die einzel, 
men Bohishäter über das was in Bejichung anf Diefen 


Gegenftand nach der Zuficherung des Königlichen Stade⸗ 

Commiſſairs Herrn Schubert zu Hof, ſowohl in dem 

Nürnberger Reis» Eorrefpondenten, ale In dem Höfer 

Wochenblatt feinen Zeit befannt gemacht werden: wird. 

Baireuth, am 1. April 1820. . - gr 
Seggel, einisl. Stadt s Eommiflalr. 

Am 8. April, Vormittags 9 Uhr, fol auf dem Ans 
breas Freibergerſchen Guote zu Neunkirchen eine 
Parthie Heu, Grommat und kurzes Stroh, Dann Hands 
geräthe und andere Effecten an den Melſtblethenden ges 
gen glei haare Beyaplung oͤffentlich verkauft werben, 
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mw Kauflaflige Hierdurch «ingeladem werden. Bal⸗ 
reuth, am 24. Mär 1820. 

. Koͤnlglihes Laudgericht. 
Meyet. 


— — 


* 4 


In ber Verlaſſenſchaf oͤſache ber verſtorbenen Frdu⸗ 


Bin Henriette u, Schoͤnfeld, ſollen mehrere vor ⸗ 
haadene Betten, weiſes Zeuch, Bücher und ſouſtige 
Effecten, oͤffentlich an ben meiſtbietenden gerichtlich vers 
ſteigert werden. Tagesfahrt hiezu iſt in der Behauſung 
des Traiteur Manz zu Fantaiſie auf den 19. April 1920 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt. Kaufluſtige find anmit: 
Weju geladen, Baireuih, den 2. Mär, 1820. 
m. kandgericht. 
Meyer. 





Da im dem auf heute anberaumt geweſenen Termim 
zum Verkauf des in 7 Haufen beſtehenden echten 
Pete Kaufsluſtlae erſchienen ſind, fe wird ein ander 
weiter Termin. auf Mittwoch den 5, April, Vormittags 
10 Ufer," fertgefege," Wozu Kaufellebhaber nochmals elun 
geladen werden, Balreuth/ Den 27: Marı 1820. 
Königliche Strafarbeitshans Anfpeetiom.. 
Koppel. 

Zur Feſtſtelung des Nachlaſſfes der ju Selmbredite ven: 
Horbenen Witwe Marte Barbara Fraaas ſoll 
Das dazu gehörige Stuͤck Feld: aufm Buchderg, Das for 
genannte Organiften Geld $ Tagwerk groß, auf 250 fl.. 
rhl. taxirt Öffentlich werfauft werden. Da nun Bietunges 
Termin aufaden 15. April c Vormittags zo Uhr ander: 
raumt morden, fo merden Kauf-llebbaber aufgefordert, 
ſich im Burgermeifter Ramenfeeifchen Gaſthofe zu Helms: 
drechts einzufisden und ihre Gebotbe zu Protoced zu. geben.. 
Der Meiftviethende Darf erwarten, daß th: Fragliches‘ 
Geld unter den gefeglichen Berlimmungen jugef&lagen: 
werde, Münchberg, den 21. Mär 18201 

- Königlich Baieriſches Landgericht. 
Molitor;. 

Der Fabrikant Fohanm Ulrich Jacob Hertel 
und deffen Verlobte Katharina Nürnberger, beide 
von Dberröfflae, haben In dem am 30. Movember v. Is. 
serlautbarten Ehe vertrog die ehrliche Gürergemeinfhaft 


aus geſchloſſen, welches hlemit bekannt gemads wird. 
Wunſiedel, am 26. Februar 1820. 
Koͤnlgl. Baier. Freiherrlich don Waldenfelſiſches 
— Oberrofflau hintern Autheils. 


x. 





Der dem Aerare zuſtaͤndige Autheil am dem Huth⸗ 


anger zu Hullerndorf, nad) ber vorgenommenen Verweſ⸗ 


fung 194 Tagwerk nutzbaren Bodens enthaltend, wird 
in mehreren Abıpeilungen dem oͤffentlichen Verkaufe uns 
ter Ben: normalmaͤßigen Bebingniffen ausgeſetzt, und Ter- 
min biezu auf Montag den 17, April 1820 früh 10 br 
anberaumt, Kaufelufiige haben fich an diefem Tage kei’ 
dem Orts, Vorflande Welſch in Hallerntorf- einzufinkem: 
welcher zugleıh beauftragt iſt, diefe Objecte auf Verlan⸗ 
gen. einzuweiſen. Forchheim, den 28, Mär; 1820. 
Konigliches Rıntamt. 
A. Stapf. 





Jacob Wichmann, gebärtig aus Mabendvorf). 
welcher ſelt dem ruffiſchen Feldjuze, den er im K. B. 
6ten Ehevauglegersregimentt (Herzog von Leuchtenbeig 
mitmadhte , wird feit ſolchem vermißt; und If über dein 
fen Perſon oder deſſen Aukenthakt mit Beſtimmtheit aichts 
zu erfahren. Derſelde wird hlemit aufgefordert, bins 
nen nenn Monaten, von heute au gerechnet, Über feine: 
Perſon, oder feinen Aufenthaltsort beflimmte amtliche: 
Nachrichten zu geben, ſpaͤteſtens aber bis den 23. Der- 
cember d. 3, vor hiefigem Herrſchafisgetichte zu er⸗ 
fcheinen, wm fein, unter vormundſchaftlicher Verwal⸗ 
tung befiedliches Vermoͤgen in Empfang: zu nehmen, 
midrinenfalls, Im Ausbleibungsfaße, angenommen werden: 
möffe, daß er mir Tod abgegangen fe; Diefem vor 
gaͤngig wird: deffen Vermögen zu 1072 fl; feinen naͤch⸗ 
ſten Vertvandten jur Nutzuleſung gegen Cautlonslelſtung 
überlaffen werden. Ban, am 22. Mär; 1820: 

gi Baleriſches Herifhafisgericht.. 
Eirebel ,, — — 





Die im Intell lzenzblatte und‘ durch Öffentlichen An-- 
flag bereits unterm 28. April’ 1517, dann unterm 
26. Ditober 1818, Öffentlich feilgeborfenen Immobilien, 
einem: Wohnhaus und Feld, des Johann Anifch zw 
Milhbäpl,; werden: hiermit nochmals: zum: Berfauf am 
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Ben Melſtbletd enden ausgeſtellt. Biethungstermin IR anı 
heraumt auf dem 11. April a. c., Vormittags, im Ger 
fadfteyimmer der unterfertigten Etelle, mo’ and Die 
Zara eingefehen werben fann. ‚Wunfiebel, ven 9. Mir, 
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er. 





Das jur Eoncurämafle des Ehrikopp und or 

GanmBaner dahler, gehörige Grundwermögen , be» 

Rebend ans einem Wohnhaus mir Schenkgerechtigkeit, 
- Bann: einem Scuckchen Feld: und Wire, wird am 25ten 

k. Mes. Uptil, Dieffeits dem Öffentlichen Verkauf aus⸗ 

geſetzt. Oterlangeuſtadt, am 24. Mär; 1320, 

Ri Baleriſches, Freiberrlih Kdnfbergifches: 
Patrimönialı Gericht 1. Claſſe. 
Brifmäher, 





Die Kolzfchreibtäge für das Koͤnigl. Forſtamt Kulmı 
day werden: an den bier folgenden Taͤgen beflimmt, nem ⸗ 
Ak: 1) für die König, Forfiverwaliung Kulmbach, 
Montag. den 10. Hpril, 2) für die Rönigl, Horftvers 
waltung Simmeilron, Mittwoch Dem 12. April, 3). für 
die Königl, Korfivermaltung Goldkronach, Dienftag den 
+8. April, und 4) für Die Koͤnigl. Forſtverwaltung Wei» 
denberg, Dommerflag den 20. April. . Diejenigen; wel⸗ 
Ge Forſtproduete aus dieſen Gorfivermaltungen zu: eu 
Halten wünfden, ‚werden daher eingeladen, an: den ger 
nannten Tägen, frühe im ver Wohnung des hetreffen⸗ 
den Forſtberwalters zu erfchelmen , und. durch ihre Buͤch ⸗ 
fein. die Bezahlang fruͤherer Empfänge darzuthum, Indem 

Niemand; der wit derlei Bezahlungen im Ruͤckſtand if, 
Sal, oder andere Forſtproducte erhalten: fann.. Eulm:: 
dach, den 26. Mär; 1820. 
Kbnigliches Forſtamt. 
v Schleichert / K. Forſtmeilſter. 


Auf die dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzten Rea⸗ 
Iätem des Johaun Georg Krüppeli: zu Nitder 
mirihberg, nemlich: 1) ein: unbezimmertes Gur, das: 


Bedingsnlertel, 2) eine umdbezimmerte 4 Hub, die 


Ceyerspub, und 3) ein undejimmert:s J diegen Geyers 
Bub, wovon die Bekanntmadong vom 16. Februar: 
v. I. im Kalk, Inteligenz +» Blasr, Rr. 32, Daum 


in dem — Jatelligeni / Blatt Ne er bIEINRSTEe 
Beſchreldung derfelben, fo wie die hlerauf boaflen den La⸗ 
Ken namentlch enthalteu, IR’ein Geſammit-Aufgehot bon 
1690.fl. rhl. unter der Bedingung: gefdjeßen ,- daß jlir: 

Vereinzelung der beiden erften Güter die hoͤchſte Erfaubs: 

niß erwirlet werde, Diefes wird andurch zur Kenntuiß: 
umd jus Erzielung eines -höhern Aufgebots Termin: auf 
ben 24: Apsil, DBormittags anderaumt, in welchem ſich 
die Kanfsı Liebhaber in ver Rehaußung des Ortsvorſtam 
des zu. Mirf berg: einfinden und das Weltere gemärti«' 
gen können.. Ebermannfkadt, den 17. Mär 1820. 

. Königliches kandgericht. 

v Weniger. 





Die dem Wolfgang Adam Hubſſch gu Bind 
loch zu gehoͤrigen, zum Ritterguth Danndorf lehenbaren 
& Tagwerk Feld, die Hoͤllenleithen genannt, ſollen nach 
dem Antrag des Koͤniglichen Landgerichts Batreuth im: 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft werden. 
Da hiezu ein Termin auf Dienſtag den 25. April d. Fi 
Vormittags angeſetzt ift, fo werden Kaufsluſtige hlermit 
aufgefordert, fi an dieſem Tage, Vormittags‘, tr ver 
Behaufung des Schulrheifen Poͤhner zu Bindloch einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und wegen dei 
Hınidlagd das Weitere zu gewaͤrtigen. Dannborf, am 
17. Mär; 1820. 

Königlich Baieriſches Freiherrlich Kängbergtfchee 

Patrimonialgericht. 


Don: dem untergeicäneten Patrimonlalgerlcht wird 
blermit befannt gemacht, Daß das in Haln gelegene; mit: 
Num. 10 bezeichn te, und Dem 'sormaligen Kaufmann: 
Johann Laurenz Foͤrſt sugehörige But, mir Fi 
behör, auf Andringen: der Gläubiger, dem oͤffentliwen! 
Verkauf ausgefege werden fol. Da: blegw: ein: Termin 
auf Mittwoch den 260. April d..F;, Bormittags,, am 
geſetzt iſt, for werden: Kaufsluſtige hiermit eingeladen; 


fi, an dieſem Tage, Vormittaas, in Hain einzufinden) 


ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und: den Hinſchlag 
nach ver: Vorſa rift der Executions Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen: Dleſes Gut beſteht in einem; vor g Jahren gauß 
nen erbauten, und jur Decomomie febhr gut eingrrichterem: 
Wohnhauße, eine Scheuer, einem Garten, 7E Tagr 
wert Feld, mund. 34 Tagwerl Wieſe. Kauſfbluſtige, welche 
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die Grendflüsfe noch vor dem Termin In Augeuſchein zu 
‚neßmen mänfgen, belleben fih am Deu Squliheißen 
Maier in Hain zu menden. Schmeilsdorf, am 18. 
Mäy 1820. 
Königlich Baleriſches Frelherrllch Kuͤnßberglſche⸗ 
Pattimonlalgericht Haju. : 


Johann Heinrih Rauthe, Sohn der aͤltern 
Tochter UnnaſCatharina Ranthin, des Paplerınas 
chergeſelen Rauthe zu Eafendorf, Königlichen Land» 
gerichts Hollfeld, Im Obermainfreis Des Königeeiht 
Balern, geboren den 7. Mär 1784, bat fih als 
Bentlerlehrling von Kulmbach felt 19 Jahren entfernt, 
ohne falt dieſer Zeit Nachricht von fi gegeben gu haben. 
Da anf, pen Grand ber gefeglichen Berimmungen auf 
deſſen Vorladung angetragen worden iſt, ſo wurde 
der Jobang Heinrich Rauthe, ober die von ihm 
eroa ‚zuräcäcafenen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer vorgeladen, ſich por, oder In dem auf den 2. Aus 
gu 1829, Mormittags 9 Ufer anberaumten Termine 
kei htefigen.Königl. Baleriſchen Landgeridjte, oder in 
der Negifkentur defelben, ſchriftlich oder perfönlig zu 
melden, und weitete Anmwelfung zu erwarten, widrigen⸗ 
fan er, für tod erflärt und das Ihn binterlaffene Bermös 
gei fehler Matter, der fid gemeldeten einzigen näd (ten 
Nerwardtln, ohne Caution ausgeantwortet werben mir 
de, 4 di, am 20. November 1819. 

Königlich Baierifcet Fandgericht Weiſchenfeld 

 Mollfeld, 
Mottlanf. 


de en . . —* 


Das den Johann Im offalfhen Eheleuten zu 
Saſſendorf zugeboͤrige Grundvermoͤgen, beſtehend In: 1) 
einem Solbenzͤtlein, wozu ein Wohnhaus nebſt Echreurr, 


Gresgarten/ 
weet Feld gebött, taxirt 
in Grabig zu 14 
Fad, „beim Rofengarten oder Zeilanget zu — Tagwerk, 
texut zu 75 fr 4) einem Feld, Die Keltelehiben ges 
nannt, jun 3 Tagwirk, fayırt. ju 150 fl. 5) einem 
Geld, an Grohbolz, zu 1* Tagwerk, toxitt zu 125 A, 
6) einem Flo, An Kenneberg, zu * Tagwerk Feld, 
taxirt jr 20 fl., 7) eine Wiefe, Im Srundlein, zu 1 
Zagmwert, taxitt zu 50 fly 8) eime Wiefe, Die Eggeren 








ju 800 fl., 2) einem Geld, 


Hof und Gemeinderecht, nebſt 54 Lage. 


Tagmwerf, taxirt zu 150 fl, 3) elnem, 


genannt, 3 Tagwerk, iu 40 fl., wird, nebſt einigen 
Getreid fruͤchten and Modilian im Wege des Concurſes 
dem oͤffeutlichen Verkauf aus zeſetzt. Termin iſt hiezu 
auf Donnerſtag den 27. April, Vormittags g- Uhr im 
Orte Saffendorf im Hauße des Gemeinſchuldners anbe⸗ 
raumt. Vermdgens und zahlungsfähige Kaufsiuftige 
werden hleju vorgeladen , haben ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll zu geben, und den Hinſchlag der Früchte und Mo⸗ 
bilden ſoglelch gegen baare Zahlung, jener) der Immobi⸗ 
lien nah Maßgabe der Executlons-Ordnung jw gemäg- 
tigen: Scheßlitz, den 5. Mär 1820, i 4 
Roͤnlgliches Landgericht, 

Graf Lerchenfeld. 3 





Der ſchon einigemal dem oͤffentllchen Verkauf aus · 
geſetzte, In einem Wohnhaus, Stadel, Backofen und 
Gärtlein, dann 10% Tagwerk Feld, und 34 Tagmwerf 
Wieſen, nebſt Hethwaid, beſtehende halbe Gä:thof des 
Sobann Fürbringer zu Schmeilsdorf, iſt bis jezt 
wie keinem Gebot belegt worder. Es wird daher ein 
nochmaliger Termin auf Dounerſtag den 13. Arııldi X 
Vormittags, angefetzt, und Kauſeluſtige werdet hier⸗ 
mit amfgefordert, - fich an dieſem Tage dahler eir sufinden 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, und wegtn des Him 
ſchlags das Weitere im gemwärtigen. Sollte ertinrder‘ 
gar fein oder fein annehmliches Gebot gelegt werden, fo 
wird des. halbe Guͤlthof an demſelben Tagry entiveder' 
im Ganzen, oder theilweiſe, verpachtet, Dafır Pacht⸗ 
luſtige Hiermit "eingeladen werden. Schmellederf, am 
28, Mär; 1820. J Br 
Königlich Baleriſches Frelperrlich Känfbergiihtd 
Patrimonialgericht. 





Zur Höolfsbollſtreckung werden nachſtehende, Dem 
Pankratz, Amon ge Wuͤrgau gefdrige Realitäten, 
als: 2) 4 Morgen Feld, im Beuntweg, das Mühls 
äderlein genannt, geitäst um 200 fl., 2) ein Wicds 
fein wit etwas Feld, Die Kehn genannt, gefchägt um 
150 A. wiederholt auf Montag den 17. April dem öͤf⸗ 
fentligen Verkaufe ausgefegt, und Kauft luſtige anf ges 
nannten Tag hicher vorgeladen. Scheßlitz, den 14 
Mär; 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lercheuſeld. 
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Königlih Baieriſches "prioilegirted 





> 


Blatt 


— JIntelligenz— 
en für den ObersMainz-Kreis Ri a 
Freitag — Nro. 42 Baireuth den 7, April i18200 

2 — — 
| YUmtiide Artikel ! dir F 
| 





—Von dem Königlih.Baterifhen Krels— 
und Stadtgeriht Baizeuch 
werden auf Antrag der Kaufs Kontrahenten 
1) des Königl. Baier, Mojors Im 2ten Huſaren⸗Re⸗ 
giment, Sramz Breiheren:von Arnim zu Bam⸗ 
berg als Verkäufers und 
2) des Koͤnigl. P larers Haberſtumpf zu Birk 
als Käufers des vormallg rittermarnlehenbaren und 
jegt alodificlreen Ritterguts Windiſchenlalbach/, 
unter der Realgerichtsbarkeit des Hirfigen Krels⸗ 
und Stadtgerichts gehörig, und im dem Besirfe des 
Königlichen Landgerichts Weidenberg, “ale under 
kannte KRealprätendenten hiermit öffentlich vorgela⸗ 
den, fi wegen ihrer aus irgend einem Grunde 
zu machen habenden Real» Anforderung an Diefes 


Rittergut, in dem vor dem Commiffarlo, Kreide 


und Stadt; Gerihtsragd Rücer auf 

den 26. April, Vormittags 9 Uhr 
dahler angefegten Termin zu melden, ihre Anſpruͤche 
zu Protocol ju enflären, und die Decumente, ‚woran 
fie ſolche gründen zufönnen glauben, zu produciren, oder 
nahmhaft ju machen, auſſerdem aber zu gewäctigen, das. 
fie mit ihren erwanigen Realanfpräcden an diefes Kits 
tergut werden praͤcludirt und ihnen Deshalb ein eimiges 
Stinfhweigen wird auferlegt werden, 

De Siulgiee Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Ditecir 

; Schmweljer, 





FR Besjährige Holzbeichreibung für den Beilrk der 
Königlichen  Gork + Verwaltung Limmerstorf fol am 
zo. April c. sirtm Borfihaufe zu Limmersdorf, und für 

die Koͤnigliche Forſt Verwaltung Eindenhardt, im dafl, 





6 


"die Bezahlung. früherer Bezilge nachwelſen; 


ler zu Eeupoldsgrün gerichtlich a 


gen Forfibaufe am ı sten b, ME, vorgenommen werben, 


Diejenigen, welche aus genannten Nevieren Holz; zu bas 
ben wuͤnſchen, moͤgen ſich daher au oben beſtimmten 
Taͤgen und Orten einfinden, oder ihr Bedürfen durch 
ihre Orts» Vorfieher- in. ſpecifiquen Werzeichniffen beim 
Holzſchreibtage Übergeben, und durch Beſcheinigungen 
wobei in 
Beziehung auf die frühere Bekanntmachung bemerkt wird, 
daß die Gebirgsfloͤße eingeſtellt iſt, auch aus Priv tipale 
bungen fein Diareriale mehr zu erlangen ſeyn wird, Sad 
abgehaltenen Schreibtägen aber feine Holzabgaben ehr 
ſtatt finden können. Baireuth, am 1. April 1820 % 
Königlich Baterifches Forſtamt. 
Bothmer. 





Es wird hiermit zur aͤffentlichen Ken b gebracht, 
daß bei hleſig Koͤniglichem Landgericht * l⸗Ein⸗ 
nahme und, Quitsungs s Leiſtung bierilßer, der Spoftel· 
Rendant Roder aufgeſtellt ſey. Rehau, 29. Fin 
‚1820 
Könizlieg tandgericht ode. Re 
Stier, Königlicher, — 


Auf bie von dem Schenckwirih Nieblaue 


* 





ol⸗ 
griehgte Unzuldnglich, 
feit. feined Vermögens, zur —* ſeiner Schulden 
„mir den auf Einleitung des Concurs⸗ Berfahreng geſtell⸗ 
ven Yutrag hat das hieſige Königliche Landgericht die Er⸗ 
Öffnung des Univerſal, Eoncurfes beichloffen, und fols 
gende Evicistage angefept: I) den 16 Mal db. 58, zur 
Liquidation der Forderungen und zur Vorlegung der Bes 


vweismitiel, II) den 29. Juni d, Is. put Vorbringung 
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ber Einreden gegen bie Nichtigfeit ber Forberungen, und 
gegen bie verfangte Vorzugerechte, All, den 19. Juli 
d. Is. zum Schluſſe der Verhaudlungen. Affe diejeni- 


gen, welche an den Gemeinſchuldner Nicolaus Bol» 


ler, oder deffen Vermögen eus irgend einem Grunde 
wine Borberung ju machen haben, merden num hiermit 
aufgeferbert, an den anberaumten Edicistaͤgen jedesmal 


Boͤtmittogs g'Uhr, entweder in Perfon oder durch bias 


laͤnglich Bevoll machtigte vor dem hiefinen Königlichen Bands 
gerichte zu eriheınen, und ihre Mechte wahriunehmen. 
Das Auffenbleiben am erſten Edietsſstage, am welchem zus 
gleich eine Vereinigung der Gläubiger über die Verthei⸗ 


„Iung der Daffe verfucht werden ſoll, hat-den Ausſchluß 


"der Forderungen von der verhandenen Maffe, das Nict- 
- erfiheinen am zıen und ztem Edietstage aber bie Praͤclu⸗ 


Fon mit den treffenden Handlungen zur Folge. Zugleich 
"Werden diejenigen, melde von dem Gemeinihuldner 


jeld,; Effecten,, oder Briefſchaften in Händen haben, 


j ‚aufgefordert, demfelben dowen bei Vermeidung der noch ⸗ 
‚ maligen Zahlung und der übrigen geirglichen Nedid 


«j 


v ahatbeil nicht das mindefle su verabfolgen, vielmehr 


Bein ipterzeichneren Königlichen Lanpgerichte davon freus 


Fr fi Anheiad zu machen, und die Gelder oder Sachen in 


Dir erichtlihe Depofitorium abzuliefern. Hof, ben 
— 1820. 
Königlich. Baierifches Landgericht, 


. Mordergebäude iſt 74’ lang, 68’ tief, 2 Stockwerk hoc, 


ur 


* 


Engelhardt. 





Auf den Antrag der Relicten des verſtorbenen Gaſt⸗ 
wis Joh aun Eberhardt Hoffmann dahler, 
fon der jw deſſen Kachlaß gehörige Gaſthof zum goldenen 
ben, ntbfl Zugehörungen an dieMeiftbietenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Diefer Gaftbof it mit Nro. 110 
bezeichnet, und dahler in der Hauptſtraſſe ziemlich im 
der Miete der Stade gelegen. 1 Das Hauptı und 


"maffio, und hat ein mie Schindeln bedecktes Das. Dies 
fes Geoäude enchält: a) 3 mit ſteinernen Lagern vers 


ſehene trockene Keller, b) Im erſten Stock cinen Hash 
"play: 68 Fol lang, 11 Buß breit, eine Bufkitute mie 
" girem Alcoven, eine gemdldte Stube, 


eine gewoͤlbte 
Kühe, eine Kammer und 2 Speiſgewblbe, c) im zwei⸗ 
gen Stoc einen Hıusplag, 3 Studen gegen die Etraffe, 


2 Stuben gegen den Hof su, 3 Kammern, und cine 


gewdidte Kähe, d) 2 Böden anf dem Hauptgebälfe, 


und einen Boden auf dem’ Kehlaebälk. II. Das Hinters 
gebäude, zu weldem vom aten Ste des Hauptgebaͤu⸗ 


des eln 56! jJanger, wnd 5# Fuß breiter Gang, mnter 


welchem fi ein Stall auf 7 Pferde befinden, führt, bes 
flieht aus 2 zufammengebauten Theilen, von denen der 
eine 40 lang, und 27 breit, und der andere 84! lang, 
und 36° breit il. Beide find 2 Stockwerk hoch, mafı- 
fid und mie Schindeln bedacht. Das Hintergebäude 
enthält: a) 2 Gräfe auf 40 Pferde, b) einen Stall 
auf 4 Pferde, ec) einen Stall anf 7 Stoͤck Rindvleh, 
‚d).im aten Stod einen Haneplag und 2 Stuben auf 
den Hof ıu, und einen Heubeden. Il, Der Hof ents 
hält cin laufendes Möhrenwaffer, und 4 don Holz ers 
baute Saweintiäle. IV, Hinter dem Hinterzedaͤrde 
befindet fich ein ringsum von einer Mauer cingefhloffes 
ner Garten, 272 Baleriiche [|Rurben, mit einem Gars 
tenhärfichen. ' Unter dem Garten ift elm Keller, 42° lang, 
18 breit, und 94’ hob, angebracht. Mit dem Gaſt⸗ 
bofe IR die Blerbrauerel und Sch'achtgerechtigkeit ver⸗ 
bunden. Der reine Werth dieſes Gaſthofs ſammt den 
beſchrlebenen Zugehdrungen beträgt, jufelge der am 26. 
Mei ıH ıYy aufgenommenen gerichtlichen Tare 5324 fl, 
135 fr. rheinſ. Die Einficht des Über die Taration aufs 
genommenen Protocolls IR in der dieffeitigen Regiſtratur 
geftattet, Zum oͤffentlichen Verkaufe diefer Immobilien 
iſt Termin auf den 31. Mai d. Jr., Bormittage 9 Uhr, 
angefegt worden, in welchem fich Die befiß: und zafs 
fungsiähigen Kaufsluſtigen vor Dem hicfigen Koͤnigl. 
kandgerichte einzufinden, und dem Zufchlag nach geſt hz⸗ 
licher Vorſchrift zu gemärtigen haben, Hof, Den 19. 
Mär, 1820. 
Köntalides Landgericht. 
Wehner ‚ Civll Adjanct. 
Dirig. leg. imped, 





Die von dem Tagloͤhner Johann Becher das 
hier befigenoen Immobilien, beſtehend In einem Wohn⸗ 
heus, Nr. 190, # Tagmeat Feld, auf der Euben, 
und den 5ten Theil von 2 Tagwerk Stadtlehent aren 
Feld, auf dem Eibenberz,; follen Behufs der Befriedis 
gung der vorhandenen prirllegirten Glaͤubiger Verfilbert 
und deshalb am 29. April c., Vormittags Fo Uhr im 
biefigen Landgerichte oͤffentlich an⸗ die Meiſtbietenden 
nach Vorſchrift der Erecutions / Ordnung verlauft wer» 
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Den.“ Iu diefem Termin haben ſich daher Kaufsluſtige 
einpufinden und ſich zu gleicher Zeit. Über ihre Befigs 
und Zahlungsfaͤhigkelt ‚gehörig ansjumelfen. Damit 
aber auch durch die Verthellung der Hüßigen Maſſa an 
die befannten priolleairten Blöubiger Die etwannigen 
Kette mmbrfannter Nealprätendentem nicht verlegt wer⸗ 
den, fo ergeht auch an folde die Öffentliche Ladang, 

ihre. Uniprüce und Forderungen bis zu dem oben bes 


‚nahnten peremtoriichen Termin anujeigen, die Wrfums . 


den,'tooramf fie ih Hüsen vorsulegen wad Die fonfligen 

Bermeishelie angeben, widrigenfalls diefelben mit lh⸗ 

zen Unfpräden am die Muffe ausgeſchloſſen und folde 

an die fi) gemeldeten Gläubiger, fo weit fie zureicht, 
. bifteibwirs werden wird. Münchberg, den 21, Maͤtz 

1820, j 

Khnigl. Baler. Landgericht. 
Molitor. 





Georg Neubauer von Elchenblrkig bat anf Um 
terfuhung feines Vermögens und Borladung feiner 
„Biänbiger zu Abſchließung von Naclafverträgen und 
Fritenbefimmungen angrtragen. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an Georg Neubauer eine For 
derung haben, zur Liquidation derfelben, Borlegung 

der Beweismittel, und jum Verſuch der Güte auf ons 
tag dem 8. Mai d. J. hieher, unter dem Präjudiz vorge 
laden; daß bei den nicht erfcheinenden befannten Glaͤu⸗ 
‚ bigern angenommen werde, als wenn fie der Stimmen 
mehrhelt beitreten, dagegen alle umbefannte nicht anmer 
fende Gläubiger mit ihren Anfprächen praͤcludirt wer⸗ 
den. Weiber, im Abornehal, 1. April 1820. 
— Das Gräfih von Schoͤnborniſche Parrimoniak 
Bericht I. Cleſſe. 
Gennfelter, 





. - x 

Auf Requiſitlon des Königl. Londgerichts Bamberg IT, 
wird der dem Wolfgang Roͤhrer zu Erlau zuſtaͤn⸗ 
dige, den Frelher en bot Lofftlholf lehenbare Hof allda 
Mit den noch anverkauften malgenden Grundſtoͤcken, als: 
34 Tagwerf Feld, vie obere Seeleithe, a4 Tagwerk, 
der Bädenader, 24. Tagwerf der vordere Waljadfer, 
4 Tagwerk Feld, der Hopiengasten, 13 Tagwerk, das 
Bauſtaͤdter Hölziein, 1 Tagmerh das Wohlaufbolzlein, 
7 Zawerk, Das Bipsenfiangen Hal, MWieje und Ael⸗ 


ferleim, 13 Tagwerk, die 3 —— andurch dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Zum Aufſerich wird 
ber 20te dleſes, Vormittags um 10 Uhr dlemit ande» 
raumt. Die Kaufs-Llebhaber können ſich am dieſem 
Tage bei der unterfertigten Verwoltung im Dittiet IV, 


Nr. 1775 eimfinden und die Kaufsbedingniffe veruch⸗ 


men. Bamberg, ben 1. Upril 1820. 
Zreiherrlich won Löffcipolzifche Verwaltung. 


Schmoͤlz. Auf das dem Haͤfnermeiſter Nicolaus 
Ziegler zu Johannisthal gukändige mir dem Haͤfners⸗ 
Feuerrecht verſehrne Wohnhaus nebſt Nebengebäude und 
Burzgarten, fv gemäß Einrüce in das Königl, Baler. 
uteligenzblatt, sub Nro. 27 d. 5. auf den 16ten d, 
der Öffentlichen Verfteigerung ausgejeget worden, murs 
de fein Aufgebot geleget, Daher zus weiteren Verſtelge⸗ 
sung auf den 27. künftigen Monars April andermeiter 
Termin anberaumt wird, und zwar in dem Wirthshauße 
ju Johannischal, Es Haben fi demnad die Strichlu⸗ 
fügen am befagten Tage zur Mittagszeit in dem Johan⸗ 
nierhaler Wirthshaus einzufinden, ihre Anfgebote zu 
Protocol zw geben, umd dann das Weitere zu gemärtl- 
gen, Schmoͤlz, den 28. Mär; 1820. 

Königlich Freihertlich von Redwitziſches 
Parrimonial» Gericht, 
I. 4. Müler, 





Am Wege der Hulfsvolſtreckung werben. bie ber 
Witwe Barbara Bollin von Arnflein gehörigen 
Srundbeflgungen, nemlich die 3. Abtheilung des Schöner 
reuthsacker, darin die 2, Abtheilung vom mittleren Stuͤck 
im Buͤrkig Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft, 
Errihtermin iſt auf 18. April d. J. ange ſetzt, an welchem 
Zage die Koufslufigen im Orte Arnflein zu erſcheinen, 
von der Belafiung diefer Realitäten Einſicht zu nehmen, 


und des Hinſchlags wegen das Weitere zu gemärtigen 


baden, Weismain, den 15. Mit 18208. 
— randgericht. 
Egner. 


> ” 


Die Anſpruͤche mehrerer Glaͤublger bed Muͤllermei⸗ 





ſters Earl Höhn zu Gefrees an dem Erloͤs aus deſſen 


sub hasta vertauften Muͤhlbeſitzungen machen eine; för 
liche Liquidation berfelben nothwendig. EI werden dem⸗ 
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nãch alle dieſenigen, welche aas was iumer fuͤt einem 
Grund eine Forderung an Hoͤhen zu machen haben, bie. 
mit aufgefordert, ſolche Birken 45 Tagen a die inferti 
und Jänsfieis am Freitag ben ig. Mai frih 9 Uhr im 
‚Mamıgerichtlichen Geſchaͤflezimmer dahier zu’ Protocol zu 
erflären, und die Dofumente, toratıf fie folche gründen 
zu Können glauben, zu probuciren, außbrdem aber zu ges 
waͤrtizen, daß fie Hinfichtlich der nicht legal bofumentirs 
ten Anfprüche bei Verthellung des Kaufeſchillings nicht 
Serädfihtigt\werden, Verne, den 27. Mär; 18320, 
Könıgliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Das par Koncursmaſſe des Chriſſtop h und Jos 
Bann Bauer dahler gehbͤrige Grundvermögen, be 
ſtehend ans einem Wohnhaus mit Schenlgerechtliglelt, 
dann einem Städchen Feld und Wieſe, wird am 25ten 
2. Ms, April, Dieffeits dem öffentlichen Verkauf auss 
geſetzt. Oderlangenſtadt, am 24. Mär 1820. 

Königlich Baierifches Freihertlich Känßbergiſches 

Pasrimonial + Gericht I. Claſſe. 
Weiſmuͤller. 





Dir bern Werar zuſtaͤndige Untheil an dem Huth⸗ 
anger zu Halerudorf, nad) der vorgenommenen Vermeſ⸗ 
fung 194 Tägwerf nugbaren Bodens enthaltend, wird 
in mehreren Abteilungen dem öffentlichen Verkaufe um 

-jer den nermaimäfigen Bedingniffen ausgefegt, und Ter⸗ 
min hie zu auf Montag den 17. April 1820 früh 10 Uhr 
anberoumt. Kaufsluſtige haben fi an tiefem Tage bei 
dem Orts Borfiande Welſch in Hallerndorf einufinten, 
welcher zuglerch beauftragt iſt, dieſe Objecte auf Verla: 
‚gen einumelfen. Forchheim, den 28. Mär; 1820, 

Königlihes Rentamt. 
A. Stapf. 


| Zur Gehfekung des Nachlaffes Der zu Helmbrechts ven 





ſtorbenen Witwe Marie Barbara Fraëes ſog 


das’ Darm gehdrige Stoͤck Feld aufm Buchberg das fs 
genannte Organiften Feld J Tagmrrf gtoß, auf x zog, 


ebl. taxirt, Öffenelich verfauft werden. Da nun Blerungss 
"Termin auf den 15. April c Vormittags 20 Uhr ame 


raumt worden, fo merden Kaufsliebhaber aufgefordert, 
fi Im Durgermeifter Ramenfeeifchen Gaftpofe zu Helms 
breite einzufinden und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben. 
Der Meiftvlerhende Darf erwarten, daß ihm fragliches 
Geld anter dem gefeglichen Befimmungen zugefalagen 
werde, Muͤnchberg, den 21. Märj 1820, 

Königlich) Baierifches Landgericht, 

Molitor, 


Der Fabrikant Johann Ulrich Jacob Hertel 
umd deſſen Verlobte Katharina Nürnberger, beide 
son Dberröfflau, haben in dem am 30. November ». 38, 
verlautbarıen Efevertrog die edellche Gütergemeinftaft 
anegeiloffen, welſches hlemit befannt gemadı wird, 
Wunfievel, am 16. Februar 1820. 

Koͤnigl. Baier. Freiberrlich won Waldenfelſiſches 

Patrimonlalgericht Oberrofſtau hintern Antheils. 

Muͤller. 








Die im Intelligenzblatte und durch oͤffentlichen Au⸗ 
ſchlag bereits unterm 28. April 1817, dann wrterm 
26. October 1818, Öffentlich feilgeberhenen Immobilien, 
einem Wohnhaus und Feld, des Johann Anifch zw 
Milhbäpl, werden hiermit nochmals zum Verkauf an 
den Meiftblerbenden ausgeſtellt. Bierhungstermin ift ans 
derammt auf den zı. Yprila.c., Vormittags, im Ger 
fhäftszimmer der umwrerferrigten Stelle, mo aud Die 
Zora eingefehen werden fann. Wunſiedel, den 9. März 
1820. 

Koͤnigliches Patrimonlalgerlchta. Fahrenbach. 
Sleger. 


Ride Amtlide 


— 


Artikel. 


—m—— I m 


Gegen Tragung ber Halben Koſten wuͤnfcht man ei, 
nen Reife s Gefenfchafter nach Würzburg oder Aſchaffen⸗ 
Burg auf den, ı3ten d, ME, Mer? fagt bie Redaction 
dleſes Blattes, 





Zipeijäßeige OpargeloBepfet das Gchod für 48 fr. 
find in dem kandſchafts / Eommiffaie Hagenſchen Sarı 
ten in den Morijhaͤfen zu verkaufen. 


ar 
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foar den Ober⸗Main⸗Kreis. m, 
Sonnabend ' Nro. 43... Baireuh, den 8. April 18304 & 
Be Balreyff,. ben 29. Märy 1834, 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs,, — 

-. Die von der Koͤnlgl. Kammer der Finanzen unterm 4. Januar e., im dem Inteligengblatt, sub Nr, 105 
p. 51 ausgefchriebenen DeclarativsBeRimmengen der Baleriſchen Tarordnung in freitigen Rechtsfaͤllen gelten auch 
für die Herrſchafts⸗ und Patrimonlalgerichte Iter Claſſe des Obermainkreiſes als verbindliche Norm. 
Dies wird benehmlich mit dem Königl. Appellatlonsgericht zu Bamberg jur Wiſſenſchaft und jur genaseften 
Darnach achtung hiermit befannt zemacht. * 

| Koͤnigliche Regierung des Ober · Main · Krelſes, Kammer ded Junern. 

Freihert von. Welden. 

Frelherr von Maſſenbach, Director. 


Bekanutmachung. 
- An ſaͤmmtliche Heirfchaftss und Patrlmonlal⸗ 
- Gerichte Iter Claſſe des Ober s Rainfreifes. 
Die Balerlſche Taxordnung in freitigen Rechts⸗ ge Ä Ds 
ſachen deit. Frledmann. 


Balreuth, den 29. Maͤrz 1820. 
Ber Im Namen Seiner Maieftät des Rönige. . | 
Durch den Tod des Pfarrers Ferdinand Tavernier IR bie Pfarrei Memelsderf, im Landgerichte Bamberg T., 
‚welche zur Biſqoͤfllch⸗ Bambergſchen Didcefe, und. jum Decanate Scheßlitz gehört, in Erledigung, gefommen. 
Die Stelle erträg 1596 fl. 10 fr., und nach Abing der auf 359 fl, 22 fe. berechneten Laſten, noch 1237 fl. 
4B te. Der Pfarrer bat mit Beipülfe eines Caplans 2979 Eeelen In act Drtfchaften zw verſehen und 3 Schulen 
zu. infptelren:: -Billalficchen find nicht vorhanden. 0. ——— 
ent ge Baleriſche Reglexung des Obermainkreiſes, Kammer des Innernn 
4 Steipege, von Welden. FR WR 
ten or a *8 Greifen von Raſſenbach, Director 
‚:.; Publieandam.:.. rt grmtinarnga 
Die pfaxxei Memelsdoxf bet. Irledmann. 


Balreuth, ben 3. April 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Qögigäsäss... 1.:-° 2 

Nach ſtehende allerhbchſte Entſchließung vom 26. v. Dis. wird anmit zur äffentfichen Kenninlß gebracdt: 

vNoaqgdem beſqloſſen worden IR, daß beh Ben König) Merisinplı Eomiscen: ip Bamberg and Manqhen für 
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„angehende Aerzte / Behufs ihrer Ankeinngsfäpfgkeit Im Stastsdienfle, in dem lan 
„fung. abgehalten werden ſoll; fo wird dieſes mit dem Unhauge bekannt gemacht, d 


‚ „den 7. Unguftid. J ihren Unfang nehmen wird.“ 


Jahre eine Concurs Praͤ⸗ 
dleſe Pruͤfuns am Montag 


‚Dr hlezu agpirirenden Aerzte Haben ſich desfalls an elned der genannten Midielnal / Comirsen recht zeitig zu 
„wenden, und den Vorfeiften der alerföchfen Verordnung vom. 8. Deckmbes 1808 Reglermtgss Dlattjngog, 
„Er. EXXIL 6. I, lit. a, lm, und pn.) genau nad;ufemmen.* 


Dilernach haben ſich die allenfallſtgen Concurenten ju achten; | 
"Königlich Balerifche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Junern, 
Breipere von Melden. 


Die für die Aerjte an den Medleinals Eomiteen ju 
Bamberg und Münden abjuhaltende Concurs⸗ 
Prüfung betr. 


Afediejenigen,. welche mit ihren Brand-Affecurationds 
Beiträgen vom Jahr 1848 nemlich 3 fr. vom Hundert 
noch im Ruͤckſtand find, werden hiermit aufgefordert, 
ſolche am die zur Einfammlung beauftragten Diftricre, 


Vorſteher um fo mehr unverzuͤglich abzuiteferm, merk unn⸗ 


mehr auch die nach ben allerhoͤchſten Verordnungen vom 
a1. Detober 1818 und 7. April 1819 auf dad Jahr 
2843 ausgefchriebenen Ausſchlaͤge von 6 fr. vom Hun⸗ 
dert eingefordert werben muͤſſen, indem biefe ju hie ſiger 
Stadt ſaͤmmtlich noch im Ruͤckſtand ſich befinden. Die 
treffenden Diftrietds Vorfteher find beauftragt‘, nach den 
— Denken badınden Verjeichniſſen auf dieſen Yusfchlag 
wehmlich & fr. vom Hundert pro 1844 unverzüglich zu 
“erheben, und abjüliefem; damit die vorgefcriebene Abs 
rechnung von ber untergeichneten Behörde mit der Brands 
Afecuranz Vorſchuß⸗ Kaffe nach 
Verfuͤgung vom 25. Februar c; 
den Kreis Iutelligengs Blatte erfolgen Fönne, 
reuih am 1. Aprik1 820. 
Dir Siedt · Magiffrar, 


gen. 
— — 
ur. Bondem 
Königlichen Kreiss und Stadigerichr 
8Balreuth. 


o. 27. des Koͤnigli⸗ 
Bai⸗ 


Das der minderjährigen Dochter des derſterbeuen 


— — — ———— —— 


itung ber hohen‘ 


dtelhert 6, maſſendaqh, Direetor. 


Bayer. 


. 


Maplers Sr oTT zugehärige, in ber Brautgaffe bahier Ges 
legene, wit Mr. 162 bejeichnete Haug ſoll an den Meiſt⸗ 
bletenden oͤſſentlich verfauft werten. 

Dasſelbe it 2 Stockwerk hoch, maſſiv, und enthält 
4 Stuben, 2 Stubenkammern, 2 gewöélbte Rüden, 
2 Hausplaͤtze, ‚2 verſchlagene Kammern auf dem Haupte 
gebaͤlke, 1 Keller und ı Gewelbe mit einem Vorplatz, 
welcher zu diefem führer. \ 

Diefed Haus iſt nach Abzug ber Steuern, welche im 
4 fl. 75 fr. jährlich beſtehen, auf 1600 fl. rheinl. ge« 
richtlich taxirt, und die Tore fann in ber Megiftratur der 
unterfertigten Behörde zur Einficht vorgelegt werden, 

Kaufluſtige werden eingeladen, fi in dem — auf 

ben ı2. Mai c. Vormittags ro Uhr 

anderaumten Bierungs » Termin vor bem Eommiffario, 
Kreis s und Stadtgerichts ⸗Rath Pehlmenn, auf dem 
Kreid » und Stabtgericht einzufinden, und ihre Gebote 
zu legen, und ber Meiftbietende hat ben Dufchlag uufer 
Vorbehalt der Genehmigung: des vormundfchafilihen Ges 


richts zu gewaͤrtigen. 


Urkundlich unter georbneter Siegelung und Unter⸗ 


ſtchrift ausgefertigt. Baireuth, den 28. Februar 1920; 


Der Königliche Kreis / und Stadtgerichts ⸗ Director 
Schweizer. 
Dezel. 


Die dlecjaͤhrlge Hulzbefchveibung. fir den Berrt ber 
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Königlichen Forſt⸗ Vermwalrung Limmersborf fol am 
10. April <. ai. ım Forſthauſe zu Limmersdorf, und für 
bie Königl che Forſt Verwaltung Eindenharte, im daſi⸗ 
gen Forſth auſe am ısten d, RE. borgenommen werben, 
Diejenigen, welche aus genannten Nevieren Hol; zu has 
ben wänfhen, mögen ſich daber an oben beflimmien 
Sägen un> Orten einfinden, ober ibr Bedürfen durch 
ihre Orts) Vorſteher in jpecifiquen Verzeichniſſen beim 
Holichreibiage übergeben, und durch Befgeinigungen 
die Bezahlung früherer Bezüge nachweifen; wobei in 
Beziehung auf die frühere Befanntmachung bemerkt wird, 
daß die Sebergefioße eingeftellt if, auch aus Privarmwal- 
dungen fein Mareriahe mehr zu erlangen ſeyn wird, nach 
abgebaltenen Echreibtägen aber Feine Holzabgaben mehr 
far finden fdunen. Baireuih, am 1. April 1820, 
Königlich Balerifches Farfamt, " 
—* Borhmer. . 





Auf den Antrag der Relicten des verfiorbenen Gaſt / 
wire Johann Eberharde Hoffmann dahler, 
fo der zu deſſen Nachlaß gehörige Gaſthof zum goldenen 
Löwen, nebft Zugehörumgen an die Meiftbietenden oͤffent⸗ 
Uch verfauft werden. Diefer Gaſthof iſt mit Rro. ı 70 
bereihnet, uud dahler in der Hauprftzaffe ziemlich im 
der Mitte. der Stade gelegen, I, Das Haupt und 
DVordergebäude iſt 74* lang, 68’ tief, 2 Stockwerk hoch, 
maſſto, und hat ein mit Schindeln bedecftes Das, Dies 
ſes Gebäude enthält: a) 3 mir fleinernen Lagern weis 
ſehene trockene Keller, b) Im erſten Stock einen Haus⸗ 
platz / 68 Fuß lang, 11 Fuß breit, eine Gaſtſtabe mit 
einem Alcoven, eine gewoͤlbte Stube, eine gewoͤlbte 
Fuͤche, eine Kammer und 2 Speiſgewoͤlbe, c). im zwel⸗ 
sen Stock einen Hausplag, 3 Stuben gegen die Straſſe, 
2 Stuben gegen den Hof zu, 3 Kammern, und eine 
gemdiste Kühe, d) 2 Biden auf dem Hauptgedaͤlke, 
und einen Boden anf dem Kehlgebälf. II. Das Hinters 
gebäude, zw welchem vom zten Stoc des Hauptgebaͤu⸗ 
des ein 554 langer, und 54 Fuß bielter Gang, untet 
welchem ſich ein Stall auf 7 Pferde befindet, führt, bes 
ſteht aus 2 ınfammergebauten Thellen, von Denen ber 
eine 4o' lang, und 27/ becit, mund der andere 844 lang, 
und 36’ breit if, Belde find 2 Stockwerk hoch, maſ ⸗ 
ſid und mit Schindeln bedacht. Das Hintergebäude 
enthaͤlt: a) 2 EStälle auf 40 Pferde, b) einen Stall 


auf 4 Pferde, c) einen Stall anf 7 Stuͤck NRudbleh, 
d) im 2ten Stock einen Hausplag und 2 Etuben auf 
den Hof zu, and einen Heuboden. II, Der. Hof ent 


"Hält ein laufendes Röhrenmaffer, ‚und 4 von Holz cms 


baute Schwelnkaäͤle. AV, Hinter dem Hintersebäude 
befinder fih eln rinatum von einer Dauer cingef&loffes 
ner Garten, 27% Balerifche [IRurben, mit einem Gas 
tenhäsßchen. Unser dem Garten ft ein Keller, 42' lang, 
18’ breit, und o3“ hoch, angebracht. Mir dem Gaft⸗ 
hofe IR ‚die Blerbramerei und Schlachtgerechtigkelt nem 
bunden. Der veine Wersh dleſes Gaſthofs ſammt dem 
befprlebenen Zugehoͤrungen betcägt, zufolge der-am 26. 
Mal 1819 aufgenommenen gerichtlichen Tare 5324 fl, 
15 kr. rheinl. Die Einfigt des über die Taxatlon aufs 
genommenen Protocols iſt in der dieffeltigen Regiſtratur 
geſtattet. Zum oͤffentlichen Verkaufe dieſer Immobilien 
if Termin auf den 31. Maid. Is., Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzt worden, im welchem fich die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufsluſtigen vor dem Hiefigen Koͤnigl. 
Landgerichte einzufinden, und dem Zuſchlag mach geſetz⸗ 


Hiper Vorſchrift zu gewaͤttigen haben, Hof, den 19. 


Mär; 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wehner, Civil» Adjunct, 

Dirig. leg. imped, 





Im Wege ter Hülfsvolfiredung werten die ber 
Wittwe Barbara Vollin von Arnfein gehörigen 
Grundbefigungen, nemlich die 3, Abrheilung des Schdneg 
teurbsadter, dam die 2, Abteilung vom mittleren Stuͤck, 
tm Buͤrkig dffentlih am den Meiſtbletenden verkauft, 


-Citrichtermin ıft auf 18. April d. J. angefegt, an welchen 


Tage die Kaufsluſtigen im Orte Arnfein zu erſcheiuen, 
won ber Beldflung dieſer Realitäten Einficht zu nehmen 


. und des Hinfhlags wegen das Weitere zu gemwärtigem 


haben, Weismain, "den 15. Mär; 1820, 
-Königliches Landgericht, 
Egner, 

Die von dem Tagloͤhner Johann Becher da 
hier befigenden Immobilien, beſtehend im einem Wohn 
haus, Ne, 190, 5 Tagmwerf Feld, auf der Euben, 
und dem Sten Theil von 2 Tagwerk Stadtlehtnbaren 
Geld, auf dem Eibenberg, ſollen Behufs des Befriedl⸗ 
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. gung der vorhandenen priollegieten Gläubiger verfilbert 
und deshalb am 29. April c., Vormittags zo Uhr im 
Hiefigen Landaerichte Öffentlich an die Meiftbierenden 
Hay Vorſchrift der Executlons ⸗Ordnung verlauft wer⸗ 
den. ur diefem Termin Haben ſich daher Kaufsluſtige 
einzufinden und ib zu gleicher Zeit Über Ihre Beſitz⸗ 
und Rahlungsfäpigkeit gehoͤrig auszuweiſen. 
über and duch die Vertheilung der flüßigen Maffa am 
Die befannten privileairten Gläubiger die etmannigen 
Rechte unbelannter Kealprätendenten nicht vetletzt wer⸗ 
dem, ſo ergeht auch am ſolche die oͤffentliche Ladung, 
ihre Anſpruͤche und Forderungen bis ju dem oben bes 
nannten peremtörlichen Termin amimjeigen, die Urkun 
den, moranf fie ſich Hügen, vorzulegen und die fonfligen 
Beweishelfe anıugeben, widrigenfalls diefeiden mit ih ⸗ 
ren Unfprächen am die Maffe ausgeſchloſſen und folde 


an die ſich gemeldeten Gläubiger, fo welt fie zureicht, 


diftribulrt werden wird. 


Muͤnchberz, den 21, Maͤt 
1820, 


Rönigl. Baler. Landgericht, Ye 


— Molltor. 


——— — 

Die Anſpruͤche mehrerer Gläubiger bes! Muͤlermei⸗ 
ſters Earl Höhn zu Gefrees an dem Erloͤs aus deſſen 
sub hasta verkauften Muͤhlbeſitzungen machen eine foͤrm⸗ 
liche Liquidation derſelben nothweudig. Es werden dem⸗ 
nad alle diejenigen, welche aus was immer für einem 
Grund eine Forderung au Hoͤhn zu machen haben, hie⸗ 
wir aufgefordert, foldye binnen 45 Tagen a die inferti 
und länaftens am Freitag den 19. Mai früb 9 Uhr im 
Eaudgerichtlichen Gefhäftsgimmer dabier zu Prototoll zu 
erklären, und die Dokumente, worauf fie foldye gründen 
zu koͤnnen glauben, zu produciren, außerdem aber ju ars 
waͤrtigen, daß fie binfichrlih der nicht legal dofumentirs 
ten Anfprüche bei Vertbeilung des Kaufsſchillings nicht 
berückficptige werden, Berneck, ben 27. Mär; 1820, 

Koͤnigliches Landgericht Gefreeg, 
. Sensburg. 





Das jur Contursmaſſe des Chriſt oph und Jo⸗ 
dann Bauer dahier gehdrige Grundvermoͤgen, ber 
fichend ans einem Wohnhaus mit Schenkgerechtlgkeit, 
dann einem Stuͤckchen Geld und Mirfe, wird am asten 


Damit 


f. Des, April, Ddieffeitd dem oͤffentllchen Verfauf aufs 
gefegt. Oderlangenſtadt, am 24. Mär; 1820, 
Königlih Baterifches Freiherrlich Künbergifgen " 
Patrimonial Gericht J. Claſſe. 
— Weiſmuͤller. — 





Der dem Aerar zuſtaͤnbige Antheil am dem Huth 
anger zu Hallerndorf, nad) ber vorgenemmenen Vermeſ⸗ 
fung 194 Tagwerk nutzbaren Bodens enthaltend, wird 
in mehreren Abtheilungen dem oͤfſentlichen Verkauft ing 
ter den nermalmäfigen Bedingniſſen ausgefegt, und Ters 
min hiezu auf Montog den 17, April 1920 früh 10 über 
anberaumt. SKaufsluflise haben fich an dieſem Tage bei 
dem Orts, Vorſtande Welſch in Hallernborf einzufinden, 
welcher zugleich beauftragt iſt, dieſe Obſecte auf Verlan⸗ 
gen einſuweiſen. Forchheim, den 28. Mär; 1820. 

Koͤnigliches Rentamt. 
A. Stapf. 





Zur Feſtſtellung dei Nachlaſſes der zu Helmbrechts ver / 
ſtorbenen Wittwe Marie Barbara Fraas ſol 
das: daju gehörige Stoͤck Feld aufm Buchberg, das for 
genannte Organifien Geld $ Tagwerf groß, auf 150 fl. 
rhl. taxirt, Öffentlich. verfauft werden. Da nun Bietungs⸗ 
Termin auf den 15. April c BWormistags zo Uhr anbes 
raumt worden, ſo werden Kaufsliebhaber aufgefordert, 
fih im Burgermeilter Ramenſeeiſchen Gaſthofe zu Helms 
brechts einzufinden und ihre Gebothe zu Proto<el zu geben. 
Der Meiftblechende darf ermarten ,. deß Ihm fragiktes 
Feld unter den gefeglichen Briiimmungen zugeſchlagen 
werde, Bängberg ‚ ben 21. Mär 1820, - 

Koniglich Baieriſches kaedeeuc· 
Molltor. 





Der Gaselfant Sohann Nie Yacob Hertel 
und deffen Beriobte Katharina Nätnberger, beide 
don Oberröfflau, haben in dem am Jo. November v. E. 
verlautbarten Ehevertrag dir ehellche Gütergemeinfdc-t 
ausgefchloffen, welches blemit befannt gemacht mirt, 
Wunfievel, am 16. Februar 1820, 

Königl, Baier. Freiperrlih von Waldenfrifiſches 
Patrimonalgericht Oberröfflau hintern anchells. 
Muͤller. 
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Ste tm Intelllgentblatte und durch Öffentlichen An- 
ſchlag beräits unterm 28. Aptil 18177 +7- dann unterm 
26. October 1818, oͤffentlich feilgeborhenen Immobillen, 
einem Wohnhaus und Feld, den Johann nifc zu 
Michbühl, merden blermit nochmals zum Verkauf: an 
ben Meiftbierhendeh ausgeſteltt. Biethungetermin If ans 
beraumt auf den 11, Üprll a. ©., Vormittags im Ber 
fhäftezimmer "ver mmnterferfigten Stele, wo aud die 
Tara eingefehen werden fan: Wirnfiedel; den 9, Mär, 

1820. Kan 

Koͤnigliches Patrimonialgericht I, Fahrenbach. 
— Sieger. 


‚ Jacob Wichmann, gebuͤrtig and Nedenedorf, 
welchet felt dem xuſſiſchen Feldzuge, den er im K. ©. 
6ten Chebauxlegersreglmente (Herſog von Leuchtenberg) 
mitmachte, wird ſeit ſolchem vermißt, und if über defs 
fen Perſon oder deſſen Aufenthalt mit Beffimmtheit nichts 
zu erfahren. Derſelbe wird hiemit aufgefordert, bins 
nen nenn Monaten, von heute an gerechnet, über feine 
- Perfon, oder feinen Aufenthaltsort beſtimmte amtliche 
Nachrichten zu geben, ſpaͤteſtens aber bis den 23; Des 
ermber d. J., vor Hiefigem Heerſchaftsgerichte zu ers 
ſcheſnen, um fein, unter vormundſchaftlicher Verwal⸗ 
tung befindliches Vermögen in Empfang zu nehmen, 
soldrigenfals, Im Ausbleibungsfalle, angenommen werden 
möffe, daß er mir Tod abgegangın ſey. Diefem tor 
sängig wird deffen Vermögen zu 1072 fl feinen nädı 
fen Verwandten zur Nugnie'ung gegen Cautlonsleiſtung 
überlaffen werden. Banz, am 22. März; ı820, 
Herzoglich Balerlſches Herrſchaftsgericht. 
Sirebel, Adminiſtrator. 





Das Grundvermoͤgen des in die Gant gerathenen 
Martin Hereth von Wildenforg, wird am 24. April 
d. J. dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Es deſteht 
In einem Wohnhaus mit Zugehör, 1 Tagmerf Feld, dag 
Srrahäderlein, 1 Zagwerf Feld, im der Hahniciten, 
2 Tagwerl Geld, Im Dicken, 3 Morgen Weinberg, im 
Nengerenth, 4 Tagmert Weinberg, im Peffert; 4 Tags 
terf, eben daſelbſt, die Hälfte von 9 Tagwert Feld, 
Im Sechof. Ranfslichhaber werden eingeladen, fi 


bekannt gemacht werben, 


’ 


hlezu am Grrigesfige elnzufinden; die Bedingumgen zu 
dernehmen, und den Hinfchlag- mir Vorbehalt der Gr- 
nebmigung der Credlidren zu gewaͤrtigen. Bamberg; 
um 27, Maͤrt 1820; fu. | 
Konigliches Landgericht Bamberg IL 
Städt, 





Nachſtehende dem Chrifofomus Mälfer m 
Drofendorf gehörige Grundſtuͤcke werden auf Anrufen eines 
Gläubigers Im Wege der Erontion dem öffehtligen Ber⸗ 
Faufe ausgefeßt: 1) ı Tagmeıf Feld, der Metterader, 
jebendfrei, und gefhägt auf 200 fl., 2) 4 Tagwert 
Geld, und 13 Tagwerk Wiefen, die Spiegelleitcn, 
Spitallehen, taplet auf 2000 fl., und jebendfeel, cos 
von Kanfsliebhaber in Penntniß gefegt, und anf Dien- 
ſtag den 2. Mai Hieher vorgeladen werden. Scheßlitz, 
den 31, Märj 1830. ° ae 

SHoͤnlgliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld, 





Zur Hobbaftwerbung einer ausgeklagten Schuld wird 
bie Braudſtadt mit Grasgarten des Pancrag Hagels 
mann ju Gtreßgieh, geſchaͤtzt auf 80 fl. theinl. 
Dienflag den 2. Mai d. J. Morgens 9 Uhr am Sitze 
des Landgerichts dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
woju Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen wer⸗ 
ben, daß kLaſten und Bedingniſſe am Strichtage ſelbſt 

Scheßlitz, am 4., April 
1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf kLerchenfeld. 





Das den Johann Zwoſtaiſchen Eheleuten zu 
Saſſendorf zugehörige Grund ⸗ Vermögen, beſtehend: in 
1) einem Soldenguüͤtlein, wozu ein Wehnhaus, nebſt 


Ederer,/ Grasgatten, Hof⸗ und Gemeinde »Kecht, nebft 


5# Tagwerk Feld gehört, taxirt zu 800 fl., 2) einem 
Feld ım Grabig zu 14 Tagmerf Feld, torire uısofl, 
3) einem Feld beim Notengartemzu ı Tagwerf, taxitt zu 
75 fl, 4) einem Feld, die Keilsleithen genannt zu 3 


Tagwerk, tarırt iu 150 fl, 5) einem Feld an Groh ⸗ 


hol; zu 14 Tagwerk, tapirt gu 125 fl., 6) einem Feld 
in Hennberg zu S Tagwerk, taxirt zu 20 fl, 7) cine 
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Wieſe im Grundlein zu 1 Tagwerk, taxirt zu so fly 
8) eine Wieſe, die Eggeten genannt, S Tagwerk, tarist 
zu 40 :fl, wind., nebſt einigen, Getraidfrüchten und Mos 
billen ig Wege des Eoncurfes, bem Öffentlichen Var⸗ 
kauf ausgefegt. Termin ift hiezu auf Donnerflag den 
‚27. Upril Vormittags 9 Uhr im Orte Saffenborf im 
Kaufe des Gemein» Schuldners anberaumt. Vermoͤgens⸗ 
und salungefäpige Kaufsluflige werben hiezu vorgelaben, 
haben ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und ben 
Hinſchlag der Fruͤchte und Mobilien fogleich gegen baare 
Balung, jener der Immobilien aber — nah Maßgabe 
Der Erecufiong - Ordnung zu gewaͤrtigen. Scheßlitz, ben 


5. Mär 1820, 
RKoͤnlgliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 

Das dem Rothgerbermelſter Franz Schmidt zu 
Scheßlitz gehörige Wopnhaus, mit Schener, Hoftaum, 
und Grasgarten, Schebliger Pfarrlehen, gef&ägt auf 
1825 fl., wird in vim executionis auf Montag den 
24..Apeil, dem öffentlichen Verkaufe ausgef-gt, an 
welchem Tage Kaufsliebhaber dahler zu erfhrinen, und 
den Hinfhlag nad den Bedingungen der Erecutionds 
Drörung zu gensärtigen Haben. Schehlig, am 21. Märj 
1820, ’ 

. Koͤnlgliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld. 





duf das zur Gantmaffe des verlebten Schutzjuden 
Moifes Wolf Beni Heller zu Pretsfeld gehörige Wohn 
haus, nebft einem Gärtchen, wovon jaͤhrlich ro fr. Wach⸗ 
geld, ıfl. 36 Fr. Erbzinus, 13 Fr. Frohugeld, 27 Er. 
Grundfleuer in Simplo und in allen Veränderungsfäh 
len 10 vom 100 Handlohn zum Koͤntgiichen Nentamte zu 
entrichten find, ift ein Uafgeboth von 510 A rhl. gefchehen. 
Zur&rzielungetacs höheren Aufgebothes iſt Termin auf den 
- 28. April d. J. auberaumt. Kaufslie bhabet mögen fi 
an diefem Tage früh Morgeng 9 Uhr bei Dem unterzeiche 
neten Landgerichte einfinden, die Koufsbedimguiffe dere 
nehmen , und ber Heifibiethente den bedingten Hinſchlag 
nach Maasgabe der Erecutiond ; Ordnung gewärtigen. 

Ehermannfadt, den 20. Maͤrz 1820. 

Koͤnlglich Baleriſches Landgericht, 
Weniger. 


nn pr 

Johann Taut, ein Sohn des verſtorbenen Gafı. 
wirche Johann Wolfgaug Tauet zu Neudorf, 
welcher Dofelöft im Jahre 1770 geboren wurde, IR ſeit 
sbngefähr 30 Jahren abmefend, und hat feit Diefr Zeig 
nicht, die geriugke Nachricht von feinem Aufenthalt ger 
geben, Uni Antrag felner-Gefchwikerse, wird der ge⸗ 
Dachte Johann Tant nedſt feinen etwa -zurdcgelafs 
fenen Erben, derge ſtalt hiermit Affentlich, vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten and zwar ‚längftens in dem auf den 
27.Mai 1820 Vormittag anberaumten Termin bei dem 
hiefig Königl. Landgericht perſonlich, oder ſchriftlich zu 
melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ſeines 
Außenblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß berielbe fürtod 
erklärt, und deſſen ſaͤmmtliches Vermögen, welches nach 
dem gerichtlichen Thellungs⸗Protekoll vom 9. Ind 
1816, 72 fl. 40353 fr. ihl. beträgt, feinen Seſchwiſterten 
ohne Sicherheitsleiſtung auszehaͤndigt werden wird. 
Schnabelwaid, im Ober⸗Mainkreiſe, dem 9. Auguſt 
1819. ——— —* 
Koͤnigl. Baleriſches Landgericht Pegnig. 

Raͤgelsbach. 


J 





Ignatz Fifcher, Tifchlermeifter in Tirſchen⸗ 
zeurh, entferute fich feit längerer Zeit von feiner Fami—⸗ 
lie, und deſſen Aufenthalt iſt gegenwärtig unbefannt, 
Auf Auſuchen feines Eheweibes Barbara Fiider 
wird er hiemit edictaliter vorgeladen, id binnen einem 
halben Fahre, vom Tage der heutigen Bekanntmachung 
‚gerechnet, um ſo gerißer zu Haufe bey feiner Familie 
wieder einzufinden, als widrigenfalls den Anträgen iei- 
nes Eheweibes entfproden , end bag kleine Antpeſen 
jur Befrichlaung der vorhandenen Schulden verlauft 
werde, Actum ben 25. Januar 1820. 
Königtiches Landgericht Tirſchenteuth. 
Der koͤnigliche kandrichter F 
"Def, j S r 





Heber dad Mermdgen der Bauer Nical Mebrins 
serfhen Relicten zu Wöltattendorf if der Uniterfals 
Concuts erkannt worden. Es werben daher alle Die; 
jenigen, melde an erwähnte Mehringer'fhe Mer 
Ucten Borderungen und Anſpruͤche zu machen haben, hie⸗ 
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mit, bei Vermeldung des Ausſchluſſes derſelben don der 
Maſſe, aufgefordert, ſich am 29. April, Vermittags, 
zur Liquidation ihrer Ford erungen perſoͤnlich, oder durch 
Binlänalich legitimirte Vevollmaͤchtigte in biefiger Ge⸗ 
Achts ſtube einzufinden, und zuglelch ſaͤmmtliche Urlunden 
und ſonſtlge Beweien ittel im Driginal vorzulegen und 
anmjeigen. Im Enſſtehung eines Verglelchs wird der 
zweite Edictdtog ad exeipiendum auf den 3. Junh Bor 
mittags, und der dritte ad replicandum er comcluden- 
dum auf den 1. Juli, Vormittags, angefegt, won 
die Gläubiger,ded Bermeidung des Ausfliffes mit-der 
treffenden Handlang vorgeladen werden. Hof, am 9. 
Mär; 1820. 
Aönglihes Patrimonialgericht Hofe I. Elafies 
Weyer. Barth. 





Der Bawernfohn Johann SGottlieb Andreas 


Faͤrber von Koͤditz, welcher ſich dermalen Im’ Auslan⸗ 


debefindet, wird hiemit aufgefordert, ſich binnen 6 Wo⸗ 


en oder laͤngſtens Indem auf den 26. Maud, J., Vor⸗ 


mittags 9 Uhr anberaumten Termin vor dem unterzeidh 
neten Koͤnigl. Landgerichte entweder In Perſon oder Durch 
einen gehörig Bevollmaͤchtigten ju Rellen, und ſich über 
die vom derledigen Eva Maria Stoͤhr von Dobareuth 
und dem Vormunde ihres umebelichen Kindes, Johann 
Heintich Hoͤra zu Gcfill gegen ihn pct. imprae, et sa- 
tisf. unterm 18. November v. J. angebrachte Klage zu 
verantworten, widrigen falls diefelbe für abgeläugner ges 
Halten ‚er feiner Eiureden verluſtiget und Klägerin zum 
Bewelſe ihrer Klage jugelaffen werden: wird. Go ge 
ſchehen Hof, den 8. Mär) 1820, 
Koͤnlgl. Baler. Lamdgericht.. 
Engelhardt; 





Der unbejimmerte Viertelshof ded Wirths Anton 
Pezold zu Hochſtall, Waiſchenfelder Nentamtslehen, 
fol auf. Undringen der Gläubiger in vim executionis 
dem. öffentlichen Verfauf ausgeftelt werden, Termin 
biezu iſt auf Mitwoch den 26. April l. J. Vormittags 
9 Uhr in loco Hocdflal anberaumt worden, mozu fich 
beſitz und zalangsfäpige Kaufsliebhaber einfinden moͤ⸗ 
gen. Die Adpertinenzien die ſes auf 396 fl. rheinl, tarirs 
sen Viertelhofes, fo wie die hlerauf ruhenden Fakten und. 


Abgaben find mit Mehrerm im hiefiger Regiſtratur aut 
dem gerichtlichen Taxations + Protocole in Verbindung: , 
mit der anber übergebenen Specififation bed Königlichen: 
Rentamts zu erſehen. Hollfeld, dem 8: Mär, 18204 
Noͤnlgliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Auf bie von-dem Schenckwirth Nicolaus Golr 
Ter zw Leupoldsgrun gerichtlich angezeigte Unzulaͤnglich⸗ 
feit feines Vermögens zur Bezahlung feiner Schulden 
mit ben anf Einleitung des Eoncurd + Verfahrens geſtell⸗ 
ten Antrag hat das hiefige Königliche Landgericht die Er⸗ 
oͤffnung des Univerfals E:ncurfes befchloffen, und fols 
gende Edictstage angefegt: 1) ben 16. Mal d. 8, jur: 
Liquidation der Forderungen und zur Verlegung der Bes 
meismittel, II) den 19. Juni d, Is. zur Vorbringung 
ber Einreten gegem die Nichtigkeit der Forderungen, und’ 
gegen die verlangte Vorzugsrechte, 111, den 19. Jull 
d. 8. zum Schluſſe der Verhandlungen: Ale diejent⸗ 
gen, weiche an den Bemeinfhuldner Nicolaus. Bol» 
ler, ober deffen Vermögen aus irgend einem Grumbe 
eine Forderung zu machen haben, merden num hiermit‘ 
aufgefordert, an ben anberaumten Editistägen jededmal 
Vormittags 9 Uhr, entweder in Perfon oder durch bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Königlichen Land» 
gerichte zu ericheinen, und ihre "Mechte wahrıumehmen, 
Das Auffenbleisen am erfien Edlerdtage, am welchen zus 
gleich eine Vereinigung der Gläubiger über die Vertheis 
lung der Maſſe verfucht werden fol, hat den Ausſchluß 
ber Forderungen vom der verbandenen Maſſe, das Nicht 
erfcheinen am aten und zten Edietstage aber die Praͤclu⸗ 
fion mit den treffenden Handlungen zur Folge. Zugleich 
werden diejenigen, melde vom dem Gemeinfchuldner 
Geld, Effecten, oder DBrieffdaften in Händen haben, 
aufgefordert, demſelben davon bei Vermeldung ber mochs 
ma'igen Zahlung und der übrigen geſetzlichen Rechts⸗ 
nachtheile nicht das mindeſte zu veradfolgen, vielmehr 
bem unferzeichnetem Königlichen Pandgerichte davon freits- 
lich Anzeige zu machen, und die’ Gelder ader Sachen in 
das gerichtliche Depofiterium abjuliefern. Nof, den 
19. Maͤrz 1820, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Enge lhardt. 
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ueberfißbt 
des auf dem Markte u Baireutd som 27. Maͤtz bie 
r. April gebrachten und verkauften Geireibes 
und der beftandenen Getreide - Preiie. 
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Baireuth, den 1. April 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis. Hauptfladt 
Baireuth. 
Sagen, 


Nicht Amtliche Artikel 


Ueberſicht 
des zu Hof am 30. Mär A820 ſtatt zehabten 
Gesreid Märkte. 
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den 30. Mär; 1820, 
Stadt. Magiftrat, ° 


fanbmann, Schroͤn. 


— you 


an Melden, am 3. April 1820, 
Der Unterzelchnete it bevonmägtigt, ein tandgut 
aus freier Hand zu verlaufen. Diefes aodiale Mit 
tergus liege im Landgerichts s Bezirke Neuftadt an Der 
‚ Waldnaab in einer fehr angenehmen Gegend, und ber, 
Tomplex deſſelben begreift eine beträchtliche Occonomle, 
das Bräu + und Schenkrecht, eine Ziegelei, die grund · 
und gerichts herrlichen Gerechtſamen, Waldungen, Schloß 
und Deconomiegebaͤude vom beſten Zuſtande :c. In ſich. 
Die Herren Kaufslichhaber gefälligen, den Gutsanſchlag 
und die Kaufsbedingniffe hierüber von mir abzuverlan⸗ 
gen, und zu Erdffnung der Unterhandlung Das verlaͤuf⸗ 
liche Landgut felbft mit dieffeitiger Zupiehung zu befich« 
zigen. Befondere n 
für eime Famille,“ melde ihr Capital’ anf ein beträgt. 
Uches Beſitzthum vortheilhaft anzulegen gedenkt, dorzuͤg ⸗ 


lich geeignet. 
ad Herrmann, Stadtſchreiber. 





Ein menbfirtes Zimmer, woran ſich einige Lammern 
Befinden, iſt in dem Haufe des Kaufmann Kolb vorm 
Brandenburger Thor zu vermiethen. 


Umftände halber wäre diefer Kauf, 





Mit Obervormundfchafrliher Genehmigung ſollen 
deu 16. April Nachmittag drei Tagwerk von der fogenanns 
ten Herrnwiefe an die Meifibietenden verpachter werden. 
Pachtliebhaber belieben fich bei mir einzufinden, 

Seh. Leon. Herold, 
Bäcermeifter, 


Trauungss Geburts» und Todes⸗ 
Anzeige 
Gebornee. 
Den 29. Maͤrz. Die Tochter des Lohgerbermeiſters 
Schlenck. 
— — Ein aufferehelich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 3. April, Der Sohn des Burgers Weigel. 
Den 5. April, Der Sohn des Hofgärtnerg Adler, 
Geforbene. 
Den 29. März. Ein wufferehelih todgebornes Kind, 
weiblichen Gefchlechte. Ze > 
Den 2. April, Die Ehefrau des Sattlermeiſters Marı 
tiny, alt 29 Jahre, = Monate und 10 Tage, 


F * 
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HSdnis lich Vaier ſg⸗ privilegirtes 


Zntelligeng- Blatt 


für den Dber: Main⸗Kreis. 








Dienſtag bu e _Nro. 44. Baheup, ver bey. az, ke ang 
2 = rare * mitige' Ar ide J 
a an Im Namen Seiner Maieftät des Rt — Sin — 


Due die Verfügung vom 14. Januar diefes Jahres, Kreis Intelligenz Blatt, Ne. 9 If bereits di⸗ von 
Selnrr Kbnigliggen Majeflät allergnaͤdiaſt genehmigte Aufſtellung eines Stiftungss; Agenten in der Perfon des quies⸗ 
sieten Sceretalrs Muljer zu Bamberg öffentlich dekannt gemacht, and die treffenden Gericht, Behörden find angemirs 
ken worden, binnen vier Wochen diejenigen Gemeinden nahmhaft zu machen, welche Kapitald-Zinfen bei der Königs 
lichen Spejtalı Schulden + Tilgungs ı Coke in Bamberg zu erheben haben, oder Im Beſitz von Eonfenfen find, wel⸗ 
de die Erntuerung don dem dortigen Conſens-Rentamt beddsfen, und’ die. Veforgung diefer Angelegehpeiten 
dem ꝛxc. Mulyer Übertragen wollen. 

Da nun Vlefer Aufforderung jur Zelt nur von fehr wenigen Behbrden genoͤgt worden if; fe ‚werden die 
Saͤumigen an die Anzeige mit dem Anhang erinnert, Daß nach fruchtlofem Verlauf des weiteren Termind von 14 
Tagen das im jener Verfügung angebrohte Pröiudi; unnachſichtlich vollſtreckt werden wird. 

Nebſtdem wird bemerkt, daß nach Anjelge des Agenten ıc. Mulzer von den Gemeindes und Stiftungspflegern 
die Quittungen zur Erhebung der Zinfen bald unmittelbar an die Königl, Specials Schulden ı Tilgungs: Eaffe, bald 
an den genannten Agenten eingeſchickt worden. 

Da dieſes Verfahren der Bekimmung im 5. 32 des Regulativs zur Geſchaͤftsfuͤhrung In den Aural ⸗Semeln⸗ 
den, widerſpricht, und Unordnungen derbeifuͤhet ſo werden die Gerichts + Behdrden angewleſen, dieſen Ais⸗ 
Rand abzuRelen. 

Königliche Regſerung bed Obermaintreiſes Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden. 


PR » 5 Greihetr von Maſſenbach, Director, 
Die Aufftellung eines Sılftungss Agenten in a 
Bamberg beit, j Beinen, 


Basen, ben 4. April 1820; 
Im Namen Seiner ——— des Königs. 
j Nachdem Ge. Königliche Majefkdı das Benefizium auf dem Kreugberge zu Kronach durch allerhechſtes Nefertpt 
vom 5. Februar 1920 fir einen zum ordenilichen Dienſte der Sandfeelforge wicht mehr ganz tauglichen Geiftlichen, 
welcher dem Bambergiſchen Emeritenfonde zur FaR fallen dürfte, allergnaͤdtgſt beftimmt haben, fo wird bie Erler 
bigung biefer Pfründe hiemit wiederholt befannt gemacht, Dieſelbe ertraͤgt mach ber revldirien Feſſien 341 fr 
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wobei bie freie Wohnung, und bie — In jener Gegend wicht unbeveutenden Meßſtipendlen auſſer Anſatz gelaf- 
fen ſind. * F 
Die iepw geelgnafen Brmerber haben ih Sinnen 74 Tagen mit den erfarderlichen Ärjtigen und laudee ⸗ 
richtlichen Zeugniffen bei ber untergeichneten Stelle in melden, " j .: 
Königftip Baieriſche Meglerung des Obermalnfechfes,  Rammss bed Jancrn, 
0 Zeelherr von Melden, 3— 
Ba Greipem von Maſſenbach / Directer. 
Dad Beneftzium auf dem Kreuſberge bei: 


Kronach betr... — Bautr. 





Balreuth, ben 4. April 1820. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da bereits ſchon die Verordnung beſteht, daß die in ledem Kreife aufgefundenen merfwärdigen Seltenbeiten 
Der, Ratur zur Berelcherung ber im Koͤnigreiche beſtehenden naturhiſtoriſchen Kabinette gefammelt und eingefenbet 
werden folm; fo werden die ſaͤmmtlichen Policehs Behörden: des Dbermainkreifes, in Semaͤsheit eines ein 
gelangten. aerbögften: Miniferlals Referipts dem 29ten v. M, neuerdings hierauf aufmerffam gemacht und ange 
wieſen, folge Seltenheiten,. befonders Monflruoftäten in vorkommenden Fällen wodlberwahrt anhero einzufenden. 
Königliche Regierung, des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
u "Freiherr von Welden. 
r Breipere v. Maſſenbach, Directors. 
Un ſaͤmmtliche Pollcel / Behoͤrden des Ober: aln⸗ | u 
Krelſes. eh 
.: Bereicherung der. naturhlſtoriſchen Kablmette bett, | Friedman. 


— * 





a he ——— | Balreutf, den 5. Mpril 1820. 

— u Im Namen Seiner Majerät des Königs. s 

Dur ch eln allerhoͤchſtes Reſctipt vom 15. Februar d. J. in befohlen morden, daß Haupt ; Berhandlangen 
in adbminifteario s Fontentidfen Gegenftänden durch Gerichtsbeamte. vorgenommen und nicht ferner bloßen Practifans 

‚sen oßein überlaffen. werden foRen.. — 

„Inter dem 2oten d. Mis. iſt pdodh die, weitere allerhoͤchſte Erdffäung erfolgt, daß es ber Intention der 
'ebenbemerften allgemeinen Entſchlleßung vom 25. Februar d. J. angemeffen fey, vie Beſtimmungen des allerboͤch⸗ 
Ren Referipts vom 19. Juli v. 3, über. die Verwendung ber Redts : Practifanten bei Gegenſtaͤnden der ſtreitigen 
Gerichtsbarkelt, auch bei der Behandlung der adminiſtrativ⸗ contentiöfen Angelegenheiten In analoge Unmendung 
zu bringen. 

Da diefe Beflimmungen des allerhoͤhſten Reſerlpts vom 19. Hull dv. J. durch das. Königl. Appellatlons / 
Gericht des Obermainkreiſes unter dem 24. Jull v. J. bekannt gemacht worden find, (rid. Kreis / Jatelllgenn⸗ 
blatt 1819, Gt. 98, pag. 675) fo werden die Koͤnigl. Lands und Herrſchafts · SGerichte tuckß chtlich der ad⸗ 
miniſtrativ⸗ lontentl dſen Sachen ebenfalls derauf hledurch bingewieſen. 

Königliche Regierung des Ober ⸗Main · Kreiſes, Kammer des Inuern. 

Frelherr von Welden,, 
HE Sr oo. Freiherr von Raſſenbach, Director. 
Die Verwendung der Rechts-Practlkanten jux- J 

Behandlung. adminiſtrativ⸗ kontentloͤſer Ger 

genſtaͤnde betr. lebmann· 


305 


Alle diejenigen, melde mit ihren Brand-Affecurariond 
Beiträgen vom Jahr 1845 memlih 3 kr. dom Hundert 
noch im Ruͤchſtand find , werben hiermit aufgefordert, 
ſolche am die zur Einſammlung Seauftragten Diſtticts⸗ 
Borficher um fe mehr unverjöglich abjuliefern, weil mans 
mehr auch bie nach. den aderhoͤchſten Verordnungen vom 
21. Detober 1818 und 7. April 1819 auf dag Jahr 
2847 ausgefchriebmen Busichläge von 6 fr. vom Huns 
dert eiugefordert werben mäffen,, indem biefe im hiefiger 
Stadt, fämmtlich wech im Ruͤckſtand fi befinden, Die 
treffenden Diftrietd s Borficher find beauftragt, mach den 
in Hänben habındın Verzeichniſſen auf biefen Ausſchlag, 
nebmlich 6 fr. vom Hundert pro 1547 unverzüglich zu 
erheben, uud abjuliefenn, damit bie vorgefchriebene Abs 
rechnung von der unterzeichneten Behoͤrde mit ber Brands 
Affecuran⸗ Vorſchuß / Kaffe nach Auleituug ber hohem 

Verfügung vom 235. Februat e. Nro. 27. des Koͤnigli- 


den Kreis-Jutelligenz · Blatts erfolgen Sinne, Bal—⸗ 
von, am ı. April 1820. 
Des Stadt Magikrat, 
Sagen. 
Schoberth, Seeretalr. 





Bilanntmegung 
Einhundert und fünfzig Gulden, Einſtands ı Kopital 
wird von dem Stabi, Mogifirar gegen gerichtliche Berfiches 


‚rung ausgeliehen und kaun ländlich in Empfang zenom⸗ 


men werben, Bolreutb, ten 5. April 1820. 
Der Dagißeat Der König! Kreis Hauptſtadt 
Bolreuth. 


agen. 
* Schoberth, Secretalr. 





-Pablieaadum 
Bon ein⸗m wngenennten edlen Wohlthaͤter wurden 
heru dem Urmen - vflesſ datis⸗ Rath 

2wei und zwanzig Gulden 
gur Vernendung nnd Bejahlaug der Handwerkageboͤhren 
beim Aufoingen armer Lehtlinge, und eine gleiche Summe 
zur Anfhoffung von Boͤchern und Schrelbmaterlalien 
für arme Schulkinder uͤberrelcht. 
Am Hamen der leidend-n Armurh fetten wir für 


dieſe Babe hierdurch den dffnsligen Dank. ad, und 


fügen bie Zuficheeung ba daß ſolche ganz, u dem 

Willen des edlen Menſchen freundes verwendet werden 
Ki. Balreuth , den 3. April 1620. 
Der Armenpflegſa afts RKath. 

Hagen. J 

Sgoberth, Se⸗retalr· 





Dlejenlgen Haus + und Grundbefiger der Hlefigen 
Stade, melde noch mir Bezahlung deg ‘legten Steuer⸗ 
Eimplums, dann der Bamtliens Steuer pro 184& jw 
ruͤck ſind, werden hiemlt aufgeforderr, im Laufe der 
nag ſten Woche Zahlung ja liften. Zugleich werden alle 
jene Stemerpflibrige, melde nod Steuern auf fräßer 
verfallene Ziele ſchulden, bedeutet, ſolche nummehro 
unberzuͤglichſt zu berichtigen, well außerdem mit der ges 
fegligen Strenge gegen fie verfahren werden muß. Balı 
zenthr -am 6. April 1820. 

Königlihes Rentamt. 
nf. vn 





Rahbemerkte Brunpftü.fe werden am fünftigen Dom 
tag den 17. April d. J. Vormittags 9 Udr oͤffentlich 
und meiſtbietend unter Vorbehalt daher Genehmigung, 
verpachtet, alsı 

A) in des Blashättner Martung: 
ı Tagwerk Feld, im Roͤbtigbuͤhl, 1 Tagwerk Wie 
* allda, 4 Tagwerk Wieſen, die Meilenſtadt, 2 Tags 
er Wieſen, die Stockwieſen, S Tagmerf Wieſen, Die 
Poppenwieſen und 4 Tagwerk dergleichen. 
By auf dem Tbiergariren: 
14 Tagwerk, die Hirſchwieſen und 4 Tagwerf Bier 


— 


fan, die Wacholder im Stadenbaun. 


C) im Krebabachlein, das Neuibbädlen ger 
nannt, obnmeit dem Forſthauße kimmersdorf. Pacht⸗ 
liebhaber werden hierdurd eingelad-n, im obenbewerften 


Termin jo erfohelnen, mo Ihnen die nähern Pacrtedings 


n'fie befannt gemacht erden fon. n. Batreuth den 8. 
April 1820. 
er Foniafites — 
Link.v. n. 


Die bieejährlar Hotjbefchreitung für den Belirk ber 
Königlichen Fort » Wirmaltung Lirmerdiorf fol am 
to, April c. ai, im Lilian zu lwerotorſ⸗ uab für 


* 


die Königliche Sorft , Verwaltung Pindenharbt, Im’ bafls 
gen Forfipaufe am ı5ten d. Ms. vorgenommen werden, 


Diejenigen, welche aus genannten Rebleren Holz ju har. 


ben wünfhen, mögen ſich daher an oben beſtimmten 
Zigen und Drten einfinden, oder ihr Beduͤrfen dach 
ihre Orts Vorſteher in ſpecifiquen Vergeichniffen beim 
Holzſchreibtage Üdergeben, und durch Beſcheinigungen 
bie Bezahlung früherer Bezüge nachweiſen; wobei in 
Beriehung auf bie frühere Brfanntmachung bemerkt ivird, 
‚dab die Gebitgsfloͤße eingeftellt if, auch aus Privatwal⸗ 
bungen fein Dareriale mehr zu erlangen ſeyn wird, nach 
abgehaltenen Schrelbtaͤgen aber keine Holzabgaben mehr 
ſtatt finden tͤnnen. Baireuth, am 1. April 1820, 
Königlich Baleriſches Forſtamt. 
Bothmer. 





Auf eben erhaltenen hoben Befehl der Königlichen 
Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
som 4. d. M. werben bie Gewerb treibenden Bürger 
und übrigen Einwohner der hieſigen Stadt. biermit bes 
nachrichtigt, daß, da im dieſem Sommer feine Floͤße 
ſtait finder, ſich jeder bei dem ebem jetzt vor fich gehenden 
Solgverfdufen in dem die Stadt Barreurh umgebenden 
Königlichen Lands Forflen, mit Holz gänzlich verſehen md. 
ge und Niemand fih für den bevorfichenden Herbfi und 
Minter auf neuen Holzbezug aus dem Königlichen Floͤß⸗ 
Holz Magazin Rechnung mache, Baireuth, den 9. 
April 1820. 

Königliche. Floͤß · Inſpection. 
Hoffmann. 





Da In dem am 27. März c. angeſtandenen Strich⸗ 
“rin kein Kaufsluſtiger erſchienen ift, fo werden die 
Immobilien dee Sufanna Dauer zu Beiden ander 
weit zum Aufſtrich ansgeboten und der Bletungstermin 
.Diermit auf den 24, April Vormittags zo Uhr feſtge⸗ 
fetzt. Wieſeatfels, den 31. Mär 1820, 

Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch v.· u. 





vVon dem graͤflich giechſchen Patrimonialgericht Wie⸗ 
fentfels werden die Grundſtaͤcke des Johann Michael 
Krauß ju Weiden in Beziehung auf das Kreis-Intelli⸗ 
"genzblatt Nr. 26 28 und 31 anderweit zum oͤffemlichen 
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Verfauf ausgeſtellt und der Gteigerumgstermin hiermit 
auf den 24. April Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt. 
Wieſentfels, den 31. März 1820, 

Sreaͤflich Giechtſches Patrimonlalgericht. 

Auch v. n. 





In dem am 27. März zum Verlauf bes Kraufſie 
(hen Wohnhauſes ıu Weiden angeflandenen Etrichters 
min iſt fein Kaufsluſtiger erſchienen. Es wird daber 
ein anbermeiter Bietungstermin auf dem 24. April Bor 
mitags 9 Uhr dahier anberaumt. Wieſentfels, ven 
31. Maͤrz 1820. 

Graͤflich Giechiſches Patrimonial Gericht. 
Knoch v. m 





Zum Verkauf des dem Baneru Hienrich Horn 
ter zu Miefentfels zugehoͤrigen Feldes wird anderweirer 
Stridtermin auf den 3. Mai Vormiltägs ro Uhr dabier 
angefegr und dieſes alfahfigen Kaufsliebern hiermit zur 
Kenntniß gebrache. Thurnau, am 5. Aptil 1820. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchafts, Gericht. 


Knoch. 


Die Immobilien des Peter Wagner gu Möifens 
„dorf werden In Beziehung auf Die Nummern 26, 27 
und 31 des PrrissInrelligenzblattes anderweit zum dfs 
fentlichen Aufſtrich au geſetzt und wird Bietungetermin 
anf den 25. April c. dahier auberaumt. Thurmau, ber 


31. Mär; 1820. 


Srafnch Slechiſches Hertſchaftsgericht. 


no%. 





Auf den wiederholten Antrag der Gläubiger des 
In Vermögensverfall gerathenen Unterthans Jobann 
Adam Sitthg zu Wolpersreuth, fol deffen befigender 
hiefigj Rentsamtelehenbater Hof, Rro. 3 daſelbſt, der 
auf gıze A-zhl; gerichtlich gewuͤrdigt worden If, am 
dermeit zum dÖffenilihen Verkaufe gebracht erden. 
Hierzu If ein Termin auf den 1. Mal c., Bormittags 
9 Uber, im loco Wolpersreuth anyefegt worden, und 
werden beſitz und zahlumssfähige Taufluſtige mit Dem 


Bemerken dazu vorgeladen, daß der Zuſchlag nach Bor« 


ſchrift Der Execatlons ⸗Ordnung salva ratificatione der 
Gläubiger erfolge, und Das uͤber die aufgenommene 
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Sqaͤtzung abgrhaltene Protocoll im der Negiftratun Des 
untrtzeichneten Königl. Landgerichts taͤgllch eingefchen 
werden kaun. Kulmbach, den 20. Mär; #820, 
Roͤnigliches Landgericht: * 
BGaꝛels. 





Der elnes gefährlichen Wilddiebſtahls angeſchuldigte 
Pantratz Weggel, vulgo Hirtenpodnta. von 
Beiden, aus, dem kandgerichte Weismain, Hat ſich durch 
feinen zweifelhaften Leumuth und befonders. durch die 
ergriffene Flucht mit Hinterlaſſung Weib und Kırdder dies 
fer Auſchuldigung aͤußerſt verdächtig gemant. Derſelbe 
wid daher auf den Grund des von dem K. Apnelarlonds 
gerichte des Otermaintreifed ergangenen allerhöchiten Er⸗ 
kenntniſſes, biemit dergeftalt‘ edictalitet geladen, -daß 
er binnen 3 Monaten vor dahleſigem Landgerichte zu er» 
feinen, und fich wegen des ihm angeſchuldigt werden. 
den gewaltſamen und gefaͤhrlichen Wiiddiebflahis zu ver⸗ 
antworten. Hollfeld, den 31. Mär 1820, - 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 
Sigualement— 1 
des fluͤchtlgen Pantratz Weggel, wulgo Hirtens 
pyohnla von Welden. Derfelberift angeblich 50 Jahre 
alt, großer ſtarker Statur, rothlichtem Geſichts, fhmarys 
braunen Haaren, grauen Augen. Bel feiner. Entwel⸗ 


ang foller folgende Kleidungsftäde getragen haben : ei⸗ 


nen dunkelblauen Rock mit großen Blattenknoͤpfen, ſchwarz 
ſchaaflederne Hoſen, weils wolleae Strümpfe, Schuh 
mit Band gebunden, ein alt ſchwarz baumwollenes Halsı 
tuch mit rothen Streifen, einen alten runden Hath; ber 
ſonders iſt zu bemerken, daß derſelbe alle ergänzende 
Wildfünren, Culmbach, Limmersderf, kundig, und 
wegen des todgeſchoſſen mordenen Jäger Welnzeich vom 
HZorſt bei Ummersdorf in Verdacht A; 
* Yf Antrag des Curators des minderjährigen Georg 
Bilhbelm Metz ger von Burckersdorf, werden deſ⸗ 
fen 2 ledige Grundſtuͤcke im dafſgen Flur: i) der Loh⸗ 
acer aus dem Zeulnersgut, der für 150 fl. geſchaͤtzt iſt, 
wnd jährlih 30 fr. Mid, und Erbjins. Gefälle giebt, 
dann 2) der Burgkundſtaͤdter Wegader, Schaͤtzunge⸗ 
werth 150 fl. jaͤhrlich 104kr. ordinalr⸗ Gefäle, auch 
-wie der erſtere in allen Weränderungsfällen den roten 


- 


Gulden zum Handlohn nebſt den heꝛloͤmmllchen Shrrids 
gebühren eutrichtend, werden hlemit dem ati 
Verkauf ausgefeht, und Taufsluſtige ab gefe et, 
Samſtags den 29; April d. J. dahler ju erſchelnen hd 
den Hinfchlag dee 2 Grundfticde an den. Meiftbletenpen 
nach der Erecutlonds Ordaun; zu gemärtigen, Unter⸗ 
langenſtadt, den 27, Mär; 182% 
Koͤnlgliches Frelherrlich v. Redwitzlſches Patrl⸗ 
momal⸗Gericht Iter Caſſe. 
Schleſing. 


nn s 





Der unter dlegamtlicher Obervormundſchaft ſtehende 
Paulus Rupp ans Weldes, Soldat unter dem Ko— 
nigl. gten. Kipiens Infanterie s Regiment, iſt nad bi 
glaubten Zeugniſſen unterm 12. Märg 1814,08 ver⸗ 
‚mißt in den Liſten abgeführt worden, ‚bat and, feitdm 
‚feinen Verwandten feine Nachricht von, ſich multgerheitt, 
Auf den deshalb vondiefen geſtellten Antrag wird Päns 
Ins Rupp- öffent:ich. vorgeladen, binnen 6 Monathen 
bei Eicfigem "Patrimontalgeriht ju erſcheinen, und Fein 
in einem Guͤtleln beſtehendes Vermögen ju übernehmen, 
außerdem Daffelbej feinen Geſchwiſteren gegen Caution 
hinawsgegeben werden wird, Unterlangenfladt, den 18. 


WMaͤtz 1820, 


Koͤnigl. Baler. Frelhertlich von Nedwigifches .. = 
Patrlmonlal⸗ Gericht Iter Claſſe. 172 
Scleſing. i.; 


wir 


: ‘ Den Dominifalifien des biefigen fentamdd wird Bit. 


„mit bekannt gemacht, daß mit dem eintretenden lehte 


Sieuer Ziel ald am 15. April d. J. ‚auch fogleith Die 

‚doppelte Familien⸗ Steuer zu entrichten if. Sladiſtei⸗ 
nach, am 3. April 1320. Be IE wear 
Koͤnigliches Nentamt, Be 

. »Dbenberger,. A, 

N — 4444 
‚Die ledige Margaretha Amendinn vn Ms 
tendorf ifi daſelbſt mit Hinterlaſſung eines Teſtaments ger 
ſtotben. Da deren Inteſtaterben unbekaunt find, (g Der“ 
beit alle diejenigen, welche auf den Nachlaß ous dem Erb⸗ 
ſchafts· oderzeinem Titel Anſpruͤche machen, aufgefordett, 
ſolche laͤngſtens binnen drei. Monaten von heute an dei 
‚ber unterfertigten Get ichlobehoͤrde gu liquidiren/ widr igen ⸗ 
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fang N’ bänstt aufgefchtoffin , undedie Erbfeaft den ein 

si eu. Zeſtamentserben extradirt werden ſolle. Wels⸗ 

mal PR 27. Maͤn ı820. “ 
an Konaliches Landgericht. 

Tandrichter leg. gehindert. 

—SBleitsmann, etſter Aſeſſor. 


re 





Auf Montag den 24. April Vormittags 8 Uhr res 
"den die zur Müler Johann Georg Hoffmännk 
fchen Knratel won Sickenreuth gehörigen und im Steuer⸗ 
Difiriet Goldcronach gelegenen Güter, beſtehend in eis 
tem Möhnhange und Mühle fammt qugebörigen Fels 
dern und Wiefen, auf vier Jahre zur Verpachtung bei um 
terzeichtietem Landgerichte Im Ganzen oder theilmeife fs 
feutlich verſtrichen, wozu Pachtliebhaber andurch votge⸗ 
laden werden, und ſich auf den Autrag ber Curatoren in 
dem Mählgute ju Sickenreuth einzufinden baden, au 
‚die Pächter fogleich in die Srundfiäde eingemiefen wer) 
‚den Ipllen. Berne, den 30. Mär 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 


a Sensburg. | 
drmt — 
Huf den Untrag der Relicten des verſtorbenen Saſt⸗ 
wirths Johann Eberhardt Hoffmann dahier, 
fol der zu deffen Nachlaß gehörige Gaſthof zum goldenen 
Löwen, nebſt Zugebörungen an Die Meifbietenden difents 
lich verkauft werden. 
bejejhnet, „und 
der Witte Der Stadt gelegen. 1. Das Haupts und 
Wordergepände iſt 74 larını 687 tief, 2 Etodwerf hoc, 
maffio, ‚md hat ein mit Schindeln bedecktäs Dad. Dies 
(ed Gebande enhältt m) 3 mir ſeuernen Lagern ver⸗ 
ſehene trockene Keller, b) im erſten Steck cinen Haus ⸗ 
piatz/ 68 Bob land, ı7 Buß dreit, eine Gaſtſtade mit 
einem Alcoven , eime gemwölbte Stube, eine gemwölbte 
‚Kügpe, eine Kammer ubd 2 Speifgerdlbe, c) im zwei⸗ 
"ten tod einen Hausplag, 3 Stuben gegen die Steaffe, 
"4 Stuben gegen den Hof gu, 3 Kammern, und eine 
gewoͤlbte Kache d) 2 Böden anf Dem Yauprgebälfr, 
und einen Boden auf dem RKeblgebält. I. Das Hinters 
gebäude, ip welchem vom 2ten Stod des Hauptgebaͤu⸗ 
des ein 56' lauger / und 5& Buß breites Bang, mnter 
wesen fich ein Stat auf 7 Pierde befindet, führt, bes 





Diefer Gaͤſthof iR mir Are. 110 
dahler in der Hauptſtraſſe ziemlich im ' 


ſteht ans 2 jufammengebanten Thellen, dan denen ber 
eine g0' lang, und 27! bereit, und der andere 84° lang, 
und 364 breit iſt. Beide find 2 Stockwerl hoch, maſ⸗ 
fiv und mit Schindeln bedacht. Das NHintergebände 
enthält: a) 2 Ställe auf 40 Pferde, b) eine Erag 
auf 4 Pferde, e) einen Stall auf 7 Städ Rindvieh, 
d) im 2ten Stof einen Hausplag und '2 Stuben auf 
den Hof gu, und einen Heuboden. III. Der. Hof ent 
hält ein laufendes Möprenwafler, und 4 von Kol; er⸗ 
baute Schweinſtaͤlle. IV, Hinter dem. Hinter zebaͤnde 
befindet ſich ein rinasum won einer Mauer eingefHloffen 
ner Garten, 27% Dalerifche Ruben, mit einem Gars 
tenhänschen. Unter dem Garıen iſt ein Keller, 42’ laug⸗ 
18’ breit, and 94’ hoch, angebradt, Mit dem Gafks 
Hofe IR die Blerbrauerel und Schlachtgerechtlgkelt vere 
Hunden. Der reine Werth dieſes Gaſthoſs fammt den 
beſchriebenen Ingehörungen detsägt, zufolge der am 26, 
Mat 1819 aufgenommenen gerichtlichen Tape 5324 fl. 
15 fr. rheinl. Die Einficht des über Die Taxatlon aufs 
genommenen Protscolis iſt in der diefeltigen Regiſtratur 
geftattet. Zum Öffentlichen Verkaufe diefer Immobilien 
iR Termin auf:den 31. Mai d. Is, Vormittags 9 Upr, 
angeſetzt worden, In welchem ſich die befig + und zah⸗ 
fungsfähigen Lanfölufigen vor oem hirftsen Koͤnigl. 
Eandgerichte einpufinden, and den Zuſchlag nach geſetz⸗ 
der Vorſchrift gu gewaͤrtigen haben. Hof,/ den 19. 


Mär 1820. 

= Königliches Landgericht. 

Wehner, Civile Adjanck, 
Dirig, leg. umped, 





Im Wege der Huͤlfsvellſtreckung werden bie ber 
Witwe Barbara Vollin von Arnjlein gehörigen 
Grunobefigungen, nemlich die 3. Abtheilung bed Schöne 
reuibsader, dann die 3, Abtheilung vom mittleren Stuͤck, 


im Bürkig oͤffeatlich an den Meiſtbietenden verkauft. 


Strichtermin iſt auf 13. Aptil d. J. ange ſetzt, au welchem 
Tage die Kaufsluſtigen im Drie Arafiein zu ‚erfcheinen, 
won der Belaſtung dieſer Realitäten Ernfiht zu uebmen, 
und des Hinſchlags wegen das Meiteie zu gemwärtigen 


haben, Wiismain, den 15. Mär; 1820, 


Koͤntgliches Landgericht. 
Egaer. 
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Die von dem Taglöfuer. Johann Becher da 

Bier befigenden Immobilien, beſtehend im einem Wohn⸗ 

haus Ne. 190, 3 Tagwert Beld, amf des Euben, 
und dem sten Theil von 2 Tagwerk Stadtlehenbaren 
"Gerd, anf dem Eibenderg, fühen Behufs der Befrledi⸗ 
"gung der vorhandenen privllegirten Gläubiger verſilbert 

und deshalb am 29. Upril c., Vormittags 10 Uhr im 

hleſigen Landgerichte Dffentlih an die Meiftbietenden 
nah Barſchrift der Executions /Otdnung verkauft. wer ⸗ 

ben. In dleſem Termin haben ſich daher Kauftluſtige 

ein zufluden und ſich zu gieicher Zelt Über ihre Befitz⸗ 

„and Raplungsfäfigfeit fgehärtg anezumeifen. Damit 

"aber and durch "die Verthellung der Hülsen Maffa,an: 

‚bie: befannten priöilegirten Gläubiger die etwannigen 
Rechte unbekannten Realprätendentem nicht verletzt wer⸗ 

Den, fo ergeht auch an ſolche die oͤffentliche Ladung, 


ihre Anfprüche und Gorderangen bis zu dem oben ber. 


nannten peremtorifchen‘ Termin anzuſelgen, die Urkun⸗ 


den; worauf ſie ſich Rügen, vorzulegen und“ die fonfligen: 


Seweishelfe amugeben,. widrigenfalls dieſelben mit ihr 
sen Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ſolche 


an die fich gemeldeten Gläubiger, fo weit fie zureicht, 
vikeibwirt werden wid. Bändern, den 21, Bär, 





18820. 
X Baler. Landgericht: 
Wolltox. 
Bictualien ⸗ ie in der Rinig. Baieriſchen 


⸗Stadt Baireuth. 


Ras Känigl Balerifhem Maasund Ger 


wicht und in sheinifher Währung. 
- A 
Nor PolleeisTafe unterworfene Bictualien, 


Die Preife derfelben find som 6, April 1820 
bs yun weiteren Feſtſetzung mie folgt: 


-BiAdersSaon. 
I, Brod. 


1) Waijeni® rod; —— 1 ſt.7 —X Aulut. 
Sira 15 ty — Daint; 


5 fu 3 pf. 


22) Rode — — ———— ja: 
2 fr. 12 kLoth a Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fi, 24 
Loth 2 Quint. Ein Kuͤm velſtollen in. ft. I pfey 


) Korn⸗Berodu Ein Laib sh. 2 Pk 15 
Loth ı Quint. Ein Laib us fu 4 Ping : 30 Loth 
2 Quint. Ein Baibzu 12 kr. 7 Pfund 73 Torf 
3 Duint. Ein faibzur6 fig Pfund 29 Loth — Auint.. 
4) Römifhes Brod: Ein Balb ga 4 u'ı 
Pfund 4 Loth 1 Duint, Ein Lalb ug ia 54 
8 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 3) Pfund az 
Loth s Dim 
| 1 | 
MelbersTapı - 
Pro Wegen Walz ı f. 42 " 

Mehl. - 


vi Mes, win dem beften Beijenmeht Ska of. 

vi Meten von weißem Waizermeßl 4 fi —pf yE 
Wegen bon dem Waitzenmittelmehl' 2 ir. ı ph 4 Mi 
zen von dem Waizennahmehl — fr. 2 yf. zE Metzen 


son welſem Gerftenmehl 2 fr. 3 fh ya Degen: 
bon dem Serſten · Nachmehl — kr. 2 pf. > 
| Il. x 2: 
Melbers Sag * 


Köcher. pro Metzen Gerſte — .375 ke. 
sw} Metzen der feinſten Safe ır ft. 2pf. EM 
ber feinen Gerſte 8 fr, 3 Pf vi Megen der Mittelgerfie 
vi Megen der groben Gerſte 3 fr 1 pf. 
sh Degen der: geriffenen Gerſte 8 kr. a ae ri Mes 
gen Walzengries 8 fr. 1 pf. yE Dee Gerftengried 
2 fe. 3 pf. 74 Mesen geriffene: Haber s Gruͤze g kr. 
re v4 Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 fr, — pf. 


ri Hierſe — fr. — pf. zir Megen Haidel — fr, — 27 


ya Mepen Hanfloͤrner — ir. ⸗ pf· 
| IV, 
Blelſch. 

r) Kindfteifg: Ein Pfund det been, — 
Flelſches, 7 fr. 2pf. Ein Pfund des geringeren 6 fr, 
— of Ein-Pfund des beſten ir sk — pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. — pf. Ein Ochſen⸗ der 
Kahmaul 9 fr. — pf. Ein Dohfenfuß } fr. — vf. Gin 
Kuh / oder Falbenfuß 5 fr. —pf· Ein pfundgdlect 3 kr·⸗pf. 


* 


NZ Rats fTeifh:‘ Ein’ Phund, went das Sa 


‚540 Pumd‘ wiegt 6 kr. pi hr Pfund, wenn 
€ Tin Fo Pfmb wiegt kr. — pf. Ein Kalbefopf 
44 Er ‚Ein gebrühter Kalbsfopf 22 fr. Ein Gekroͤs 
EEE, On paar Priofe s Fel—pf: Bier gebrühte Kälber 
führe Ef, — pf. Ei pfand Geluͤng 6 kr. 
9⸗Schweineflheiſch: Ein Pfund Schweinen 
Neiſch 8 fr, 2pf . Ein Pfund roher Speck 15 fr. 2 pf. 
Eine Suͤdwurſt · x fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund gStuͤck 2 fu 2 pf. ‚Ein Pfund Schmees 18 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 10 ft. 
4) Schöpfenfleifg: Ein Pfund Hammelfleiſch 
g te. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 6 fr. 2 pf. 


Ppfund Lammfleiſch 8 Fr. — Pf. 
sy Bock- und Heberlingsfleifg: Ein 


Pfumd von einem geſchnittenen Bock 4 fir — pf · Ein 
Sfund won einem nicht geſchuittenen Bo, von alß⸗ 
Ad Heberlingsfielſch 3 fu. — pf- 
rind dep v. 
— Bien 

Die Maas braunes Winterbier 3 fr. — pf. Die 
Maas Sommerbier — fr — Pf 


enthaltend 4kr. 2 Pf 
again — k. Pl 


nn sit din. 


"Eine Boutellle, 4 Maas ent 


VL 
r — 1* Unſchlaͤtt. 

” ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 fe Ein 
fund nauißgelaffehes Unfchlirt x2 fr. Ein Pfund ges 
" näene Lichter 19 fi. 
— Dochten ar kr. Ein Pfund Seife 17 fr. 
3 pe" Ein Pfund Nierenfeit 26 Fi, 

Vil. 

Ein Metzen Salz 6 ft. 2 pl. n Megen 
&alr sh hot. Die Kuffe Salı gfı 12 fr, . 
ee B, en | 
"mel ItesliTare nit unterworfene Bi, 
N rn und andere Gegenfände 
3 i ife Der elben waren im verfloffenen Monath 

— 9— Durchſchnitt berechnet ſolgende: 


Ein - 


Die Maas weißed 
Bier — kr. — rt. Der Krug braunes Bier, 15 Maas 


Ein Pfund gegoffene mit baum 
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Dee Scheffel Walzen: zo fl, 13 ft. Der Mieyen 4. 
424. Detr Scheffel Kom öfl..48 ie De Mei 
gem ı fl. 8 fr Der Scheffel Gerſte 5:fl, 45 tn der 
Meen—fl.57&4 fr. Der Scheffel Haber 3 1, 26 fr. der 
Men — fl. 344 fr. Der Scheffel Erbfen FH. — ir. 
Megen — fl. — fr. Der Scheffel Linſen — fi, — ie 

Megen — — ie 4 

TIERE 
Heu und Streß. — 
Ein Centner Heu 36 fr. bis go fr, Ein Shot 
langes Stroh 6 fl. 30 fr. bis — fl, Ein Schock kurzes 
Stroh 4 fl. 30 fr f 
EN Ka 1° 5 

PF 9014. er 
Eine Klafter hartes Hol fl. — kr. bil Sf. — Er, 


‘Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis — fi. — fr. 


IV. 


TE side. F 
Karpfen, das Pfund zu 12 kr. Hechte, dad Pfund 
zu 24 fr... Forellen, das Pfund zu 24 u Ruf⸗ 
pen, das Pfund zu — fr. Aalfiſche das Pfund 
fr. Weisfifche das Prund zug fr. — pf. Grun⸗ 
deln Die Maas zu — fr; Krebfe, das Schod zu — fr. 


Bietualien uͤberhaupt. © 


Gaͤuſe, das Stuͤck zu — fi. — kt. —pf. Enten, das Sid, 
zu — fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 24 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu — fr. — pf. Kappaunen, das Stüd 
zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau 
ben, junge, das Stuͤck zu g fr. — pf. Haſen, das 
Stuͤck zu — fl. — kr. Rebhuͤhner, das Stuck zu — fr. 
Schnepfen, — kr. Krammetsvoͤgel, — fr — pf. 
Schmalz das Pfund gu ı7 fr, Butter, das Pfund 
zu 16 fr. Eier, 5 Stuͤck zu 4 fr — pf. Erdäpfel 
der Metzen zu —fl. 12 fr. Zwetſchgen Das Pfund zu 6 fr, 
Miih, die Maas zu 3 kr. — pf. Baireuth, dem 6. 
April 1820. i | 

Der Stadt/ Magiſtrat. 


4 


ni Pr 
D 





Roniglich Bateriſches privilcsirtes 


telligenz⸗Bla 
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| "far den DberzMain- Kreis, 
Secitais Nro. 45. alreuth, den 14. April 1820. 
Emtiide Artirel. 


Belanı tmachung. 
Einbundert und fünfjig Gulden, Einfandd ı Kapital 


wird won dem Stadt Magiſttat gegen gerichtliche Verfiches - 


ung auggeliehen und kann ſtuͤndlich in Empfang genom⸗ 
men erden, Baireuth, den 5. April 1820. 
Des Magiſtrat Der Königl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Balreuth. 
Hagen. 


Schoberth , Secretaltr. 





Diejenigen Hans + und Grundbeſttzer der hiecſigen 
Stadt, welche noch mir Bezahlung des Tepten Steuers 
Smplums, dann der Famillen / Steuer pro 1832 jw 
sid find, werden hlemit aufgefordert, Im Laufe 
aänften Woche Zahlung zu leiten. Zugleich werden Äle 
jene Stmerpfilgtige, welche noch Steuern auf früher 
verfalene Ziele ſchulden, bedeutet, ſolche nunmehro 
unvergäglihft zu berichtigen, weil außerdem mit der ges 
ſetzllchen Strenge gegen fle verfahren. werden muß, Bai— 
surf Am 6. April 1820, 

Koͤnigliches Rentamt. 
5 Link. v, I 





Machbemerfte Grundäfe werden am fünftigen Mom 


tag den 77. April d. J., Vormittags 9 Upr öffentlich ° 


und meiftbletend, unter Vordehalt hoher Genchmigund, 
berpadter, als: 2 
A) is der Blahüttuner Marfungı 


2 Tagmweıf Beld, im Nöprigbäpl, 1 Tagwerk Wie 


ſen alda, & Tagwerk MWiefen, die Mellenſtadt, &,Tagı 


wert Wiefen, die Stofiiefen, 2 Tagmerf Wiefen, die 
Poppeniwieien und 4 Tagwert dergleichen. 

j B) auf dem Tpiergarten: 

15 Tagwerk, die Hirſchwleſen und 4 Tagwerk Wie 
fen, die Wacholder im Schabenbaum. 

C) Im Krebsböglein, Das Reuthbaͤchlein ges 
wannt, ohniweit dem Forſthauße Eimmersdorf. Pad 
llebhaber werden Hierdurd eingeladen, im obenbemerften 
Termin zw erfheinen, wo Ihnen die nähern Vachtbeding⸗ 
uiſſe befanmt gemacht werden ſollen. Balreuih den g.- 


April 1820. 
Koͤnigliches Rentamt. 
hmm 





Mittwoch den 19: April d. Jo., Vormittage zo 
Ubr, wird. in dem hleſtzen Nentamtslocale eine uam 
tltaͤt Haber und Erbfen 151 9er Frucht und von guter 
Qualität, dann langes vnd Furjes Stroh, unter Vor⸗ 
bebalt Hoher Genehmigung oͤffentlich and meiſtbletend 
werfauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, DBab - 
zenth, den 10. April 1820, 

Konigliches Rentamt. 

Eink. vn, 





Auf eben erhaltenen Hohen Befehl ber Königlichen 
Negierung des Obermainkreifed, Kammer der Finanzen 
vom 4. d, M. werden die Gewerb treibenden Bürger 
and übrigen Einwohner der Hiefigen Stadt blermit be⸗ 
nachrichtigt, daß, da im dıefem Sommer feine Floͤße 
ſtait findet, ſich jeder Hei ben eben jetzt vor ſich gehenden 


Holerfäufen im ben die Stadt Baireuth umgebenden 
Königlichen kand⸗Forſten, mit Holz gänzlich verſehen md 
ge und Niemand ſich filr den bevorfichenden Herbſt und 


Winter auf neuen Holzbezug aus dem Koͤniglichen SIE . 


Helje Magazin Rechnung made, Baiteuth, ben 9 
April 1820. — ae 
Königliche Floͤtz · Juſpectlon 
Hoffmann. 
” — — — 

Üße diejenisen, welche ſich in der Santſache bed 
Erhardt Adam Sailer zu Weisporf, In dem anf 
den 25, November vorigen Johrs angeſtandenen erſten 
Edictetag, mit Ihren Forderungen nicht gemelder Haben, 
werden von dergegenwärtigen Maffe hlermit ausgeſchloſ⸗ 
fen und ihnen damit ejn emiges Stillſchweigen auferle⸗ 
ger. Schloß Bud, den 2. Mär, 1820. 

Königlich Baieriſches Freiherrlich von Wenzifches 

Patrimonal⸗Gericht lter Claſſe. 

Werner, 





Gem Epecutlonswege wird das auf dem Moxlmlſiang⸗ 
Mage befindliche zweiſtdckige Haus des Johann Reis 
Gold, Handeldmann und Zeichmachermeiſter zu Tirfchens 
geuth, aebſt einem Feld, und einer Wieſe, dann einls 
gen Effecten an dem Meiflvietenden salva ratificatione 
der Ereditoren verkauft, und als Veritelgerungstermin 
Montag der 8. Mal beflimmt, an weichem die Kauft 
luſtigen, von denen die Auswärtigen mit Vermoͤgens⸗ 
Atteſten fi gu verichen haben, in dem Laridgerichtds 
Bureau ih elnfinden, und das Weitere in Erfahrung 
dringen mögen. Actum, am 31. Mär, 1820, 

Königliches Landgericht Tirſchenreut / Im 
Obermainkreiſe. 
Seneſtrey, 1. Aſſeſſor. 
d. j. Landgericzts Verweſer. 





Das Anweſen des Johann Roßner, Burgers 
zu Falkente g. beftchend in einem ſehr baufäfigen Haus, 
Stadel, Stallung und Schupfe, etwas Vieh, Haus 
und Yaumanntfabrniffen, dann 5 Taawerk Feld, ı$ 
Sagverf Wengrund und 24 Tagmwerf Waldgrund wird 
m CExecutionswege zum Br faufe gebracht, und als 
Verſteigerungstermin Dienflag der 9. Mal beflimmt; an 
welchem die Roufsluftieen ih in Falkenberg im’ obern 
Baß haußt cinfinden wollen. Die Zuſchlagung kann erſt 


wird. 
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nach erfolgter ereditorfcpafiliher Geuehmigung geſchehen. 
AUctum, am 37, Mär 1820. . 
Koniglich Baleriſches Landgericht Tirſchenreuth, 
lm Ober /Mainkreiſe. —— 
Seneſtrey, 1. Aſſeſſor, 


IL — Landgerichts⸗ Verweſer. 





Die Johaun Georg Kraußiſchen Eheleute 
in Kolmreusb haben fich nach dem Verlangen ihrer Gidus 
biger der gerichtlichen Sequeflraiion unterworfen, In 
Folge deffen wird ‚befannt gemacht, daß alle Eonrracie 
und Handlungen, bie fih auf deren Vermögens Termals 
tung beziehen, ohne Beiftimmung des aufgeſtellten Euro» 
tord Johann Polſter ju Preisfe!d ungültig find, nnd eis 
ner desfallfigen Klage Feine rechtliche Bolge gegeben 
Ebermannftadt, ben 7. April 1920. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Es wird hierdurch zur oͤffeutlichen Kenntulß ger 
bracht, daß alle die jenigen, welche fi in der Lonturs- 
ſache des Schueidermeiſters Georg Chrifian edhur 
Rerin tem am 11. Eeptember v. J. angefiandenen ki— 
quidatlons » Termin mit ihren Forderungen nicht gemeldet 
haben, von der gegenmärtigen Moſſe ondgefhlaffen, 
und ihnen. deshalb ein emiges Stillſchweigen auferlegt 
worden il. Schwarzenbach am der &aal, den 20, 
Sebruar 1820. 
e Königlich Baleriſches Fuͤrſtlich Schaͤnburgiſches 
Patrimonialgericht ıfter Claſſe. 
Werner. 





Der Bauer Michael Beer von Ortelsbrun ven 
faufte fein Hofdanmefen, und damit der Käufer und 
Verkäufer wegen Berichtigung der vorhandenen Schulden 
verfichert (een, fo werden auf Verlangen beider hlemit 
alle jene, melde reelle oder perſon Me Forderunzen haben, 
aufgefordert, fid auf. Montag den 15. Mal, in loco 
Ortelsoxunu perfönlich, oder Durch Bevollmaͤchtigte ein⸗ 
jufinden , um bei Strafe des Verluſtis der FHorderungen 
gehörig zw liquidiren. Eſcher bach, den 7. Uptil 1820, 

Koͤnlgliches Landgericht Eſchenbach. 
v. 117 


Greger, Aſſeſſor. 
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Die Anfpräche mehrerer Gläubiger bed Mülfermeis 
Bers Kari Höhn zu Gefrees an dem Erldg aus deffen 
sub hasta verfauften Muͤhlbeſitzungen machen eine fürn 
liche Liquidation berfelben nothwendig. Es werden dem⸗ 
nach ale diejenigen, welche aus was immer für einem 


Grund eine Forderung an Höhrm zu machen haben, bier‘ 


wit auförfordern, ſolche binnen 45 Tagen a die inferti 
und laͤnaſtens am Freitag den 19. Mat frdh 9 Uhr im 
Sandgerictlichen Geibäftszimmer dabier zu Protocol zu 
erflären, und die Dokumente, worauf fie ſolche grüntın 
zu koͤnnen glauben ‚zu produiciren, außerdem aber ju ge⸗ 
wär:igen, daß fie hinſchtlich der nicht legal dofumentirs 
ten Auſpruͤche bei Dertbeilung des Kaufsſchillings nicht 
beruücfichtigt werden. Bernd, ten 27. Mär; 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die Fanillie des ohne Urſache ſchon ſeit (dngerer Beit 
ohne zu miffen mo, von Haus abmefeuden Zeugwmachers 


Anton Reich! von Weiden iſt in die Nohwendigkeit 


werfeßt, zur Bezahlung der Schulden des Abmefenden, 
Über deſſen Vermögen einige Dispoſitionen zu treffen. 
Meichl wird dader hiermit vorgeladen, um fo gemiffer 
binnen 6 Wochen, wenn er im Anlande, Binnen einem 
halben. Jahre aber, wenn er im Auslande ſich befinden 
ſollte, ſich bier Orts zu ſtellen, ale im entgegengefegten 
Falle der Abweſende mir feiner Einrede gegen die Hands 
lungen feiner Hamilie mehr gehört werden würde, News 
ſtadt, am 3. Märı 1820. 
Königliches Landagericht daſelbſt. 
», Gradl, Aj-ffor v. a. 





Jacob Wichmann, gebuͤrtig aus Nedensdorf, 


welcher feht dem ruſſiſchen Feldzuge, den er im K. B. 
Hten Chebaux egere Regiment (Herzog von Leuchtenberg) 
mitmachte, wird ſeit ſolchem vermißt, und iſt über deſ⸗ 
fen Perſon oder deſſen Aufenthalt mir Beſtimmt eit nichts 
ju erfahren. Derſelbe wird hlemit anfaefer e:t, bins 
nen neun Monaten, vom heute an gerechnet, Aber feine 
Perſon, oder feinen Aufentbalteort befiimmte amtliche 
Nachrichten zu geben, fpäteflene aber bis den 23. Der 
cember d J., vor hleſigem Herridafis.erhe m ır 
feinen, mm fein, nie vormundſchaft icher Verwal⸗ 


| sung befladliches Wermögen im Empfang gm —— 


widrigenfalle, Im Ausbleibungsfalle, angenommen werden 
möffe, daß er mir Tod abgegangen ſey. Dleſen vor 
gängig wird deffen Vermögen zu 1072 fl. ſelnen nädı 
fen Verwandten jur Nugniefung gegem Eautionsleitung 
Übeifaffen werden. Banz, cm 22. Mär 1820, 
Herzeg ich Baleriſches Hetrſchaftsgericht. 
Sirebel , Adminiftrator, 





Da In dem am 27. März e. angeflandenen Strich⸗ 
termin- fein Raufsinftiger erſchlenen iſt, fo werben die 
Immobilien ver Sufanna Damer zu Weiden ande. 
weit zum Aufflsih ausgebotin und der Bietungdtermin 
hiermit anf den 24. April Vormittasd 10 Uhr (eg 
fegt, Wieſentfels, den 31. Mär; 1820, . 

Graͤflich Giechiſches Patrimonialgerigt. 
Knoch v. n. 





Gun dem am 27. März zum Verkauf des Kraufſi⸗ 


dem Wohnhaufes zu Weiden angeflandenen Eitrichters 


min iſt fein Taufsluſtiger erſchienen. Es wird daher 
ein andermeiter Bietungstermin auf den 24. April Bors 
mittags 9 Uhr dabier anberaumt. Wieſentfels, den 
31. Mär; 1820. 
Graͤflich Giechifhes Patrimenial + Gericht. 
Knoch v m " 

— — — ⸗ 13 Ps 
Die Immobilien des Peter Wagner zu Mölfen 
dorf werden in Beziehung auf die Nummern 26, 27 
und 31 28 PreissInteligenzblattes andermweit zum dfr 
featlichen Auſſtrich au’gefegt und wird Bietungstermin ' 
auf den 25. Aptil ©, dahler anberaumt, Thurnau, dem 
31. Mär; 1820, ° Mi, 
Graͤflich Glechiſches Herrſchaftsgericht. J— 


Ruf. 





Auf Antrag des Curators des minderjährigen Georg 
Wilhelm Metzger von Burdersdorf, merben defs 
fen 2 ledige Grundfuͤcke im daflsen Flur: 1) der Loh⸗ 
acker aus Dem Zeulnersgut, der für 150 fl. gelchaͤtzt If, 
und jährlih 30 fr. Mid. und Erbjing > Gefälle giebt, 
dann 2) der Burgkundſtaͤdter Wegacker, Schaͤtzungs 
wertb 150 fl. jaͤhrlich 114 fr. ordinaire Gefäle, auch 
wie der erſtere im allen Weränderungsfällen den roten 


ie 


‚den zum, Handlehn neb Den Herfommlichen Schrelb/ 
Bi tern erben ‚hlemit dam. öffentlichen. 
Bertaut ansgelegt,. und Kaufe uſtige aufgefordert, 
Samſtagg Ben-29. April 2. 3. Dapier. ju erſchelnen und 


Den Hluſchlag der 2 Grundſtuͤcke an den Meiftsietenden. 


mid der EyrewilonssDrdneng ju gemärtigen. dlnten 
langenfad: , Den 27. Mär) 1820. 
Konigliches Freihertlich ». Redwitz ſches Patch 
monial ⸗Gericht Iter Claſſe. 
Schang. 





Auf das zur Gantmıffe des verlebten Schutzjuden 
Meifes Wolf Levi Heller zu Pretsfeld gehörige Mops 
haus, nehfl einem Gärtchen, wovon jährlih 10 kr. Wach⸗ 
geld, ıfl.36 Fr. Erbzinas, 13° fr. Brobngeld, 27 fr. 
‚Gruadfleuer in Simplo und in allen Beränderungsfäls 
: den 10 vom 100 Handlohn zum Königlihen Rentamte zu 
enteichten find, iſt ein Aufgeborb. von: ı 0 fl.ehl. gefcheben, 
Zur Erzlebung eines höheren Aufgeborhes iſt Termin auf ben 
28. Aptil d. 5 anberaumt. Kaufeliehhaber mögen ſich 
au dieſem Lage früh Morgens 9 Uhr bei-dem unterzeich⸗ 


Nicht Amtliche 


weten Parbgerichte einfinben, bie Koufsberingniffe ver. 
mihmen, und der Meifibierhende den bedingten Hiuiſchlag 
nah Maasgabe ber Erecutiond » Orduuug grwärtigen, 
Ebermannflabt, den 20. Mär; 1820. 
Königlich Ba⸗er ſches kandgtricht. 
Weniger. 





Auf Montag den 24 April Vormittags z Uhr were 
den die zur Muͤler Johann Georg Hoffmännk 
Shen Kuratel von Sickenreuth gehörigen und im Steurs 
Diſtriet Golderonach gelegenen Güter, Hefichend in eis, 
mem Mohnhauße und Mühle, fammt tugehörigen Fels 
bern und Wiefeny auf vier Jahre zur Verpachtung het uns 
terzeichnetem Landgerichte im Banjen oder tbeilmeife If 
fenilich verſtrichen, wozu Pachtliebhaber amturd borses 
laden werden, amd ſich auf den Autrag der Euratoren im 


dem Müplgute zu Sickenreuth einjufinden haben, auch 


bie Pächter fogleich in die Grundſtuͤck⸗ eingewiefen wer⸗ 
ben follen. Berne, ben 30. Mär; 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 


Artiten 


—e— mr > 


Melden, am a. 

nterzelpnete IR bevonmätzig:, ein Landgut 
aus — —— verkaufen. Diefes allodiale Rit⸗ 
tergut liegt Am Landgerlchts⸗Bezirke Neuſtadt an der 
Waldnaab in einer fehe angenehmen Gegend, vnd der 
Compiler deſſelben begreift «ine bettaͤchtliche Desonomne, 
Das Dräw + und Ecqhentregt, eine Zirgeli, bie grund« 
ud gerichtsherrlichen Gerechtſamen, Waldungen, Schloß 
and Oeconomiegebaͤude vom deſten Zuſtande zc. In ſich. 
Die Herren Kaufsllebhaber gefälligen, Den Gutcanſchlag 
und Die Kaufsbedingniſſe hierüber ven mir abzuverlan⸗ 
gen , und zu Erdffnung der Unterhandiung das verfäufs 
liche Landgut ſelbſt mit dleſſelliger Zuziehung zu beſich 
tigen. Beſonderer Umſtaͤnde halber wäre dleſer Kauf 
he eine Familie, melde Ahr Capital auf ein beträgt. 
Uches Beſitzihum vorteilhaft anzulegen gedenft, vorzuͤg⸗ 


Ignet. 





In der Yudengaffe No, 393 If in der mittlern Eis 


ge ein Duartier zu vermierhen,, beſtehend in 2 Sluben 
und einem Alcon mit Zugehör und kaun auf Jacabi bezo⸗ 
gen werden. 





in meublistes Zimmer, woran ſich einige Kammern 
Kefinden, iſt indem Haufe des Kaufmann Kolb vorm 
Brandenburger Thor zu vermiethen. 


.- 





Eine etwa 8 Meilen von Hier ‚entfernte Familie 
ſucht, mit Zuficderung vortheilhafter Bedingungen und ans 
ſtaͤndiger Behandlung, eine. ‚gekernte Koͤchtn son guten 
moraliſchen und Körperlichen Eigenfchaften. 

Eine ſolche Perſon muß ſich mit entfprechenden Zeug⸗ 
alffen ausweifen, Nähen, Waıden, Vögeln amd fon. 
Nige weibliche Arbeiten verrichten können, weil Heine 


Kuchenmagd nebenbei gehalten wird, 


Lie muß überhaupt eine honnette Derfon katholiſcher 
Meligion feyn, weil in dem Drte, wodie erfagte Ka 


. ‚milte wohnt, fein anderer als Fatholifcher Senesdieng ger 


Halten wird, 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


F Oo antelligeng-Blatt 


für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 


= Sonnabend 





Ymtiide, 


No, 46. 





Boireuth / dem 15. Aptil 18200... - 
— 


Artikel St = 


Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis 
- und Stadtgeriht Baireuth 
werden anf Antrag der Kaufs i Eontrahenten 


= 1%: des‘ Königl. Baier, Mojors Im ten Hufarenfes 


"F rgiment, Branz Freiherrn von Kınim Ram 
"berg als Verkäufers und 

3) des Koͤnlgl. Pfarrers PER: fr Birt 

als Käufers des wormalig rittermannlehenbaren und 

jegt allodificirten Ritterguts Windiſchenlalbach / 

wnter der Realgerichtsbarkeit des hieſigen Kreis⸗ 

und Stadtgerichts gehoͤrig, und in dem Bejirle des 

© Königlichen Landgerichts MBeidenberg, alle under 

fänhte Realprätendenten hiermit Öffentlich, vorgelas 

den, fi wegen ihrer aus irgend einem Grunde 

iu machen habenden Neal» Anforderung an dleſes 

rRittergut, In dem dor dem Commiſſario, — 
"md Stadt⸗Gerichtsrath Ruͤcker auf 

den 26. April, Bormittagd 9 Uh 

Habier angefegten Termin zw melden, ihre Anfpräche 

zu Protocch zu erflären, und die Decumense, woran 

fie folge gränden zu loͤnnen glauben, zu produclren, oder 

nahmhaft ju machen, auflerdem aber zu gewärtigen, das 

fie mit ihren, etwanigen Realanſpruͤchen am diefes Rits 

targut werden, präciapirt und ihnen Deshalb ein emiges 

Stinfdweigen wird auferlegt werden. 

— greic und Stadtgerichtds Director 

Schweljer. 

— — 

itwoch den 19. April d. ge. Bormltge 10 

rer in dem ieflgen Rentamtelocale ele Dans 


ade veber und Er Öfen —2 drvqt md don ‚ek 


Dualität, dann fanges und furjes Streß r unter Bow 
behalt Hoher Genehmigung dffentlih - und meiſtbletend 


verfauft, wozu Kaufluſtige eingeladen wenden, Bab⸗ 
senth;, ven, za. Mpeli.n820. ; 9 sn } 


— —— 1 
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Diejenigen Haus + und —— der hleſtgen 
Stadt, welche noch mit Bezahlung. des letzten Steuer⸗ 
Simplums, dann der Gamilienı Steuer: pro 1644 gm 
ruͤck ſind / werden hiemit aufgefordert ,. im Lauſe der 
nähen Weche Zahlung zwleiften.. Zugleich werden alle 
jene Steuerpflichtige, welche noch Steuern auf fruͤhen 
verfallene Ziele ſchulden, bedeutet, ſolche yanmehre. 
unverzuͤglichſt zu berichtigen, meil außerdem mit Der ges 
feglichen Strenge gegen ſie verfahren werden, * Babe 
— am: ð. April 1820, . - i Tue 

Koͤnigliches Rentamt. 
kier. VD 1... ra Tıly 


11:49 


Auf eben — Fr velebi ber *— 
Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Flnanjen 
vom 4. d. MR. werden die Gewerb treibenden Brgak 
und Übrigen Einwohner der biefigen "Stadt hiermit be 
nachrichtigt, daß, da in’diefem Gommer feine Bidße 
Ratt findet, fi jeder bei den eben jegt vor fich gehenden 





.  Höljverfäufen in den die Stadt Baireuih umgebenden 


Königlichen Land⸗Forſten, "mit Holz gänzlich verſehen md« 
ge und Niemand fib für den beuorfiehenden Herbſt und 
Winter auf neuen dolibenn ws den Röniglichen Floͤß⸗ 


N 


Sell» Mugayin Rechnung mache:. 
April. 1820 


t 


stüsnde Sin ae. 5 


offmann. 


Grorg Menb cuer vn Gideubirfigihat anf Ahr“ vo 


terſuchung feines: Vermögens: und: Vorladung feiner: 
Glaͤudige RITTER, von Minchlaßberrrägen und 
Friſtenbeſtlmmungen angrtragen.. Ed. merden daher ale 


diejenigen: weiche · on Geseg Meunbauer-eine ger gen feinen: mächften-Berwandten gegen Caution zum- Genuß 


‚ und Dermaltung, be befichenden Geſetzen genäf, verabſolgt 


derung: haben, zur Liquidotlon et ge Borlegung; 
der Bewelsmittel, und zum. Verſuch der: Yäte auf Men: 
tay den 8. Mai d. J hieherz unter dem Präjudipporges- 
Kader, "daß bei) drin. nicheierfdjeinendew brfannten Giäus- 
Agern angenommen werde als wen fie der Stimmem- 
mehrhelt dritreten Dagrgeu alle wnbefannte aicht · anwe 
ſende Gläubiger mit ihren. Anſpruͤchen praͤrladiet weru 
den. Weiter, indhoruihal, a Apcil 1820. 
Das Sraͤflich von. Schoͤuborniſche Patrimonial⸗ 
Gericht l. Caſſe. 
ah ‚ya Sennfeldert. ———— SR SDR 


‚er Eauer Besen. Outi zu Ninterzihberg, bin 
us Verſchwender Öffentlich: erflärr fund. deshalb -umter- 
Eikatehifeeen IF. hat: unten uſtiamung feiner Bor- 
lindern a Giet⸗ uung des Conturs Verfahrims:üser ſein 
uſthendes Verms gen aachge ſuicht. Die ſrur gemnatz wers: 
dea veaher Re ‚I welchen aus irgend einem Rechtsgrund 
Vaſprũche gegen de nfe lbeu zu machen glauben ,. zur Liqui⸗ 
Wei igeiri Förderungen wergeläden:. Zu dieſem Ende 
wird Termin auf den 22: April eurr. Vormittags ı d. Uhr 
anberaumt; in melden fämmifiche Glaͤubiger entweder per⸗ 
fönlich ader durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zuericheinne und 
ihre Forderungen. bey VWermeibung des gänzlihen Auss: 
fhinfsa,yunien Berleauıya ter vorhaudenen Beweismittel: 
yır, Begründung der Liquiditaͤt ſowohl, wie der Priorirät‘ 
gehörig augabringen, haben, „Zur, Einleguns der dagegen 
fiart figdenden Einreden wird, auf den 20, May und zum: 
Bejchlufi, dys Verfahrend; weiterer. Termin: auf, ben 17. 
Inny jhesmal, Vormittag: 1 0 Uhr unter dem Rechtsnach. 
Ipeule feitzefegt;,. Haß: die Augbleibenden. mit den ſie trefr- 
feuben Handlungen prächudirs, werden: Minchberg,, dem: 
ee TH d — BC 
J —W Mr A \ Mt dk am IaR 
Moliier:. 


* * 
DT ir 


Beoireuth / denn 


316 





Da der feit länger als 40 Jahren aus hieſiger Gegend 
abweſende Mich ae hHildner vom Ludwigſchergakt, auf 
unterm' &2. an a8 is erlaffenen?ölfenstiihen! Wars 
fadungen fich. dahier nicht: eingefunden, fo wffo derfelbe oder 
deifen» allenfalls: zuräsfgelaffene, Erben hlerdurch anderweit 
ehelhden, ſich innerhalb eines halben Jahres, und laͤngſtens 
in dem auf den’ 17: Augufl eurr,, Vormittag: g Uhr ange 
ſetzten Termin: dahler einzufinden, und fein.in 827 fl. 382 
kr. rhl. beftchen)es Vermögen in Empfang zu nehmen, wir 
drigenfalls zu gewärtigen, daß daſſelbe bei. feinem Auffenbleis 


werden. wird: Mulmbady,. den 13. Maͤrz 1920. 
Königlich; Baiertiches Landgericht. 
Sareis,. . 


Vom dem wnterjeipneten: Patrimonlalgericht wird 
hlermit: befannt-gemachtz. daß das in Haln gelegene,, mik; 
Nammu ð bezeichn te,- und) bent: normaligen Kaufmann - 
Jo ha un Lamrenz dr zugehörige Bür, mir Zus 
behoͤr, auf Andeingen: der Glaͤubiger, dem oͤffentlichen 
Birfanf-ausgefigt werben ſoll. Da biezu ein Termin: 
auf. Mittwoch den: 26: April d. Z.,. Wormittand‘, ans 
gefegt IR, ſo werden Kauisinflige hlermit eingeladen, 
fig: an dieſem Tage, Börmittaas;. in Haln- einzufinden,. 
Ihre Gebothe zu Prototoll zu geben / mad den Hinſchlag 
noch der Vorfchrift der’ Exetutions · Ordnung gm gewaͤt⸗ 
figen:  Diefes Sur: beſteht in einem, wor g. Jahren ganz 
nen erbauten; und jur Deconomie fehr gut eingerihtrten 
Wobuihaufie, einer Scheuer, einem Garten,. 74 Tag 
wert Feld. und: 34 Ta zwert Wie ſe. Kaufsluſitze, welche 
die Grundſtuͤcke noch vor dem. Termin in Asgenſcheln zu 
neömen möänfigen ,. delieben fih an. den Schultheifen 
Maier: in Hain zu wenden Schmellsdoerſ, am 18. 
Maͤrz 18320. 4* 

dalglich Baleriſches Freiherrlich Kuͤaßbergiſches 
ui; Patrimonlalgericht Hain. — 8 

Die: der Iedigen: Sufanna Mofenhaner ii 
Culmbach zugehörige und in Kraft der doifs voll ſtrecküug 
dem oͤffentlichen Verkauf: aüs geſitzie zum: Rlitergut 
Steinenhanſen lehenbare Reuth am Rechterg, bel Kaßel 
iſt bis jetzt mit feinem Gebot belegt:worden. Es wird 
Daher: nach, dem Anısag ‚der Gläubiger: ein anderweltes 


zemin auf Bschds er ar init: 39 — & 
feas-unD: Kanfsiafige. werden Hlermie au jefördr 
— ———— ei | 


34 


den y Ihre Gebote zu Protogoll zu geben und megen ‚bes 
Hinſchlage dat Weitere zu gemärtigen. ‚Steineuhaufen, 
am 21. Miss aßze | — 
Königlig Bateriſches Frelherrlich Guttenbergifches 
‚PateimonlalsBerir. 


"gli F Roſuchen des Miggermeifters Bot Wi Heim 

Grörfcel von hier wird deſſen in der Flurmarkung 
 Mepau befigende Wieſe nebſt ‚einem dazu gehörigen Shen 

Zei, die Mare lßieie giner N 
„kauje . ondgeflell, und Sirühtermin auf ‚fommenden 
„Samflag den 73. Mai 1926 Vormittags 9 Uhr ande, 
raumt.. Diele Be ift eıne Wechielmiefe, 2 Tagwert 
| ae und iſt mit einem Steuer ‚Capital wen 285 fl. bes 
hafter. — Die übrigen; Kofen wird Werfäufer Grär 


fe l.an.bem Mertaufstermin jedem Kaufslle baber be / 
—* diefen die zu verkaufende Wieſe 
fel6R auf Verlangen wergeigen wird. Kaufsliebhaber “ | | 
nie neuere Bildung. des "biefigen Watrimonial — 
‚richte iſter Claſſe macht es nothwendig, alle 3 


nat wachen, fo wie er 


werden nun hiemit ‚eingeladen ‘fh an obigem Termin 

Vormittags 9 Uhr in ‚bieflger Gerichis Kanzlei einzufins 
den, umd der gu pflegenden Verkaufs Berbandlung beis 

jumohnen, Rehau, den 25. Mär; 1820. 
Koͤnigliches Laudgericht Rehau. 

Sier, Koͤniglicher Laudrichter. 

—ñNn Eos 

Am 4. Mat cr, am follen 1) das zum Nachlaſſe 

des Kallbtenners Johann Adam Mödenzu At 
bera gehoͤrige Je Haus, welches nach Abzug der Laſten 
auf 152 fl. aewuͤrdiget worken, 2) einige zw diefem 
Nachlaſſe gehörige Betten und Schreinerwaaren, an bie 

Weeiſtbietenden verkauſt werden. Kaufsluſtige haben 

ſich daher am gedachten Tage Vormittggs um a0 Uhr zu 
Arzberg in dem Sterbehauſe des Roaͤder einjufinden, 


und den Zuſchlag nach Vorſchrift der Exerutions ⸗ Ord⸗ 


rungz zu zewaͤrtigen. Munfiedel, den 28. Mär; 1820. 
u Königliches Lantgeriäht allda. 





us der Verloſſenſchaft des Beorg Roth za 
Herrusdorf⸗ wird auf Array der Erben dad ſaͤmmtliche 
MWebtlaits and Immobiliar + Vermögen, beſtehend in 
Hausgeraͤthe, Bauerei⸗Gefchirt, Haus, Stadel, Gel 
dern nd Wieſen, am 18, April. im Orte Herrns⸗ 
dorf öffentlich verſte igeri. Kaufsliebhaber werden im 


8 MWiefe genannt, Dem Efentliliien Wer 


geladen.,. und es fol der Hinfchlag, wenn idie Erbena 


‚bag Aufgeboth genehmigen, am ſelbigen Tage geſche cn. 
Damberg, am 8, April 1g20,, - , . 
ur Königlichen, Lan gericht Banberg-Ik,.‘ ", , 
x I . * tarct — 5 5 a 
ern nr J 1 (2 
an 4— n* 


Zum öͤffentlichen Verkauf einer Quantitaͤt abe 
won ganz guter Frucht hat das unterfertigte Röniglige 
Nentamt auf den ao. d. M. Vormittags dapier Teriyin 
anberaumt. ‚Liebhaber hiezu wollen ſich am beflimmtgn 
Tage dahier einfinden, ihre Angebothe ju Protocol ges 
ben, und den Hinfchlagsalva rat ficatione'der Königlichen 
Obermaintreis Regierung gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, 
‚am 11. April 1820. 
nn Koniglich⸗ s Reutauit. 

Schumm. 





Hypotheken + Horberungemund ſouſtige Real Werd indlich⸗ 


‚Seiten der ſaͤmmtlichen Serithisholden genau in Toy, 
Es werden daher alle diejenigen, welche an:ifelche der⸗ 


gleichen Forderungen zu machenhaben, hier burch aujge⸗ 
fordert, biunen 3 Mopathen und laͤnc ⸗· ns bie zum 
5. Juli d. Is. dieſe Forderungen und Reol Amfpräche 
dabier anzumelden, und Abſchriften der in Hanten Hay 
benden — von. voriger Gerichts + Verwaltung, auggefers 
tigten Dosumente beisufllgen, midrigenfals ſtch Viejents 
gen, welche biefes uaterlaſſen, ſelbſt zuzwichlelben as 
ben, wenn fie mit ihren Forderungen den neuerlich € 
Fitwirten Hypothetken nachſtehen müffen. Schlotz Bi 
am 31. Mär 1820. ER 
Königlich Baieriſches Freiperrlich von Wengifcheg 
-  Batrimonials Bericht Ifter Elaffe, 
* Werner. 


— —— FR ö 
Am Wege der Erermions s Drdnung wird Freltag 
"den 3. Mold. J., Bormittags-y Mhr, am biefigen Ges 
‚wihrdfige das Grunduermögen der Wargarerbafram 
fin, Wittwe, zu Merkendorf, dem Berfanfe ansge, 
fegt werden. Daſſcide beflept aus: 7) einem wende 
Ihundenen Lehengut, K. Rents amtslehen, mit %) 
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Stadel, und Nebengebäuden, nebff 84 Morgen Beld, 
z Morgen LAT und a Tagmert Wiefen, gefchägt auf 
‚2075 flo, 2) 3 Morgen Feld, der vordere Kirfhberg, 
vorhin Kloſter Micaelsberger Lehen, geihägt zu 80 fr 
8) 1 Morgen Feld, der hintere Klrichbergacker, glel⸗ 
qes chen, geſchoͤtzt u So-f.ır 4) 4 Morgen Feld, 
mit Wiefen, An der Röten, K. Rentamtsichen, geſchaͤtzt 
wuf 25 fl. 3) 2 Morgen Feld, In der Hora, Königl. 
Rentamtslehen, gefhägt ju 30 fl. Beſitz⸗ und zah⸗ 
"ungsfäßtge Kıufsliebhaber haben fi an. diefem Tage 
dahier einzufinden. Echehlig, am 4. April 1820. 
Ye Könlglines Landarrict, 
By Graf kerchenfeld. 





Nach ſtehende, dem Staate als vermannte Lehen Heim 
gefallene Reaftiäten,, als: 4 Morgen Feld, im Hecker⸗ 
fleig, und 4 Tagwerf 22 Ruthen Feld, im Laufen, 
Hoͤchſtadter Markung ‚dann 3 Tagwerk Wieſen, Im der 
Fonnerfadter Hu, werden unter den’ normalmäßigen 
Bedinanlſſen für Staatsgäter + Berfänfe im Mege der 

Vſſentlichen Verſtelgerung am z4ften dieſes Monats, 
.feah vo Uhr, im Befhäftsiocale des uaterzeichneten 
Ki Mehttamres verkauft, und Kaufsliebhaber hleju ein⸗ 
ugeladens - Hoͤchſtodt, am 10. April 1820, 

19:49 Königlihes Rentamt 

u BE Degen, 





Das Befommtı Befigchum bes in die Gant gerathe / 
nem Andreas Diegel von Etlach wird am 4. 
8 3. daßier im Gerichröfige Öffentlich derſtelgert. 
beſiehi in einem halben Guͤlt umd Ftohnhof, mit Haus, 
"Edfeuer, J Morgen Grasgarten, 9 Morgen Geld, 2 
Morgen Wiefen, 3 Morgen Hol; und Gemeinderecht. 
Faufs · U⸗bhaber loͤnnen ſich ſolches vorher darch den 
Gemeinde Vorſteher in Erlach vorzelgen laſſen. Bam⸗ 
berg, den 1. Ypiil 1820. 
Königiiches Landgericht Bamberg IL, 
——— Starck. 
Ble Nicolaus Bauer'ſchen Immobilien, In 
Geldern und Weinbergen, beſtehend , wie fih In Nr. 


48 des Krele Inteftigemiblatted bezeichnet ind, werden 
am 22, Keil d. J. minschelt Im Date Wildenforg ver⸗ 





Mal 
& 


fauft und ſoglelch Kingefdhızen. 

April 1820. 
Königl. Baier, Landgeriht Bamberg 2, _ 
Stark. 


Damberg, den 10, 





"Die Familie des ohne Urfache ſchon felt längerer Zeit 
ohne zu wiffen imo, von Haus abweſenden Zeugmachers 
Anton Reich von Weiden iſt ım die Ne hwendigkeit 
verſetzt, zur Bejahlung der Schulden der Abweſenden, 
„Über deſſen Vermögen einige Dispofirionen zu treffen, 
Reich wird dader hiermit vorgeladen, um (6 gemiffer 
binnen 6 Wochen, wenn er im Inande, binsen einen 
halben Jahre aber, wenn er im Auslande fih befinden 
ſollte, fi bier. Orig zu flellen, als rm entgegengefegten 
Falle der Abweſende mit feiner Einrede gegen bie Hands 
lungen feiner Bamilie mehr gebdrt werben wuͤrde. New 
„fadı, am 3. März 1820. = 
RKoͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
: 9, Bracl, Afefor vom 


—— 

Bon Königlichen Landgerichtswegen mird befanmt 
gemacht, daß der feit;z2 Jahren obweſende Wiberges 
fele Jobonn Michael Lucas van bier mittelſt Er 
fenntnffes vom heutigen ift für tob erfiärt, und fein 
Vermbkgen feinen naͤchſten geſetzlichen Erben zugefproche 
worden. Mimfiedel, den 3. April 1320. 

Königlich Bateriiches. Landgericht, 
Carner. 





Die dem Wolfgang Adam Hübſch zu Bind⸗ 
loch zugehoͤrigen, zum Ritterguth Danndorf lehenbaten 
4 Tagtvert Feld, die Hollenleithen genannt, ſollen nach 
"den Antrag des- Köurglichen Landgerichts Yaireuh im 
Kraft der Haͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft werden, 
Da hiezu ein Termin auf Dienſtag den 25. April d. J. 
Vormittags angeſetzt it, fo werden Kaufsinftige hiermit 
aufgefordert, fit; an diefem Tage, Vormittags, in ber 
Behauſung des Schulch · iſen Poͤner zu Bindloch einzufin⸗ 
beit, ihre Gedore zu Prörocoll zu neben, und wegen bes 
Hinſchlags das Wettere zu zetvärsigen. Danndorf, am 
17. Mäy 19820, J 
Konlgzlich Baleriſches Freiberrlich Kaͤnbergiſches 
Patrimonialgerichn 
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SUesE Ve ET it dem Prajudig vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
Das den Johann Iwofaifhen Eheleuten ru "in’gefetilicher Fotm am den beiden Verfleigerungs » Tagen 
‚Saffendorf-sigehdrige Grund» Vermögen, beſtehend: im die Präclufion ihrer weiteren Einwendung gegen den 
+7) einem Soldenguͤtlein, wozu ein Wohnhaus, -mehkt font dringenden Zuſchlag, am erfien Edictstag aber bie 
Schetes, Brasgarten, Hofs und Gemeinde» Recht, nebſt Präclufion der Foderungen an der Maffe ; und ber Eins 
54 Tagimirf Geld gehört, tagirt' gu goo-fl.r 2) einem fendung gegen den. allenfolfigen Vergleih, an ven 
Geld im Grabig zu 14 Tagwerf Feld, taxirt u 150 A., - übrigen Edicigtaͤgen aber.den. Ausſchluß der geeigneten 
3) einem Feld beim Roſengarten zu ı Tagwerk, taxirt zu Verhandlungen eo ipfo zu Folge hat. 
75 fer. 4), einem Geld, die Ketlsieirhen genannt zu 8. , Königliches Landgericht, 
„zagtert, tapırt zu. 150 fl, 5).einem Feld au Groh ⸗ eh In abs. leg. Dir, 
‚holz zu 2 Tagmerk, tagitt zu as fh, 6), einem Feld ../ Srieger. 
„In Kenuberg ju & Tagw'rf, tapirt zu 20 f., 7) eine 
Wieſe im Sründiein zu 1 Tagwerk, taxirt zu zo Ar PR TER ET NT ERST VRR 
8) eine Weſe die Eageten genaunt, 2 Tagwerk, tapirt Auf die von dem Schendwirtg Nicblaus Bolı 
“Ju ge fl. wird, nebſt sinigen Gerrardfruichten und Mes ler zu Leupoldsgruͤn gerichtlich angezeigte Unzulaͤnglich 
„bilien im Wege des Eoncurfes ‚dem oͤffentlichen Ders Seit feines Vermögens zur Bezablung feiner Schulden 
lauf ausgeſetzt. Termin «if bissu auf Dönnerflag den mit den auf Einleilung des Concurs + Berfahräng geſtell⸗ 
‚97. April Vormittage 9 Uhr im Orte Saſſendot fim ’ ten Antrag hat das hieſige Rdnigliche Landgericht die Er⸗ 
Hauſe des Gemein; Schulduers anberaumt, Vermoͤgens⸗ oͤffnung des Univerfal ; Exneurfes beichleffen , und -fols 
und jalungsfäpige Kaufsluflige werden hiezu vorgeladen, ' gende Edierstage angelegt! 1) den 16. Mat d. Js. zur 
haben ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und. den. "Yiquidation der Forderungen und zur Vörlegunk der Ber 
Hinſchlag der Fraͤchte und Mobilien fogleich gegen Baare weismittel, ITJ den 19. Juni d. Is. zur Vorbringung 
Zalung, jeuer der Immobilien aber — nah Mafgabe der Einreden gegen die Nichtigkeit der Forberungen, und 
der Epecutiond - Ordnung ju gemärzigen. ‚ Selig, ven gegen die werlangte Vorzugsrechte, III. den 19. Juli 


4 + 





fer 


As 





5 Din ısao.. ....  .,..; tin IE am Schluſſe der Verhandlungen. Nie“ dirjeni- 
— Koͤnlaliches kandgericht. gen, welche an deiGemeinfchuidner Micolans Gulr 
Graf Lerchenfeld. or, dher deſſen ⸗Vermoͤgen aus irgend einem Grande 
— — eine Forderung zu machen haben, werden nun hiermit 


Eſchenbach, deu ar. März 1820, aufgefotdert, an dem anberaumten Edicistäͤgen jedesmal 
Vermoͤge Erkenntniſſes und hierauf Verzicht geleifter MWormittags 9. Uhr, entweder: in Perfon oder durch hin⸗ 

ter Appellasion wurde Über den Nachlafi des werflorbenen laͤnglich Bevollmaͤchtigte vor dem biefigen Königlichen Land» 
Briedrih Reif von Filchendorf auf Eröffnung de® gerichte zu erfcheimem; und. ihre Mechte wahrnehmen, 
UniverfalsEongurfes erfannt, und ed werden demnach Das Auffenbleiben am erften. Edſetstage, an welchem zu⸗ 
folgende Edictsräge, ald ad producendum et liqudan. gleich eine Veremigung · der Glaͤubiger Über die Verthei⸗ 
dum auf Montag den 1. Mai, ad exeipiendum auf "fung derrMaffe verjucht:merden:foh, bat ben Ausſchluß 
Dienſtag den 6. Junius, und ad concludeudum auf. der Forderungen vom der) vorhandened Maſſe, das Nicht / 
Breitag den 7. Julius dapier feſtgeſetzt. Zugleich wurde erſcheinen im zten wudligten Edicistage aber. bie Praͤclu · 
aber weiters beſch offen, daß auf Freitag dem 1. April v Ron mirsben.treffenden Handlungen ur Folge. ‚Zugleich 
in lo:o Filchentoef das Mobitaır » Wermöaen, am Soan⸗werden birjenkgenyiuwwelcdhe- von ‚dem Gemeiniaulduer 
abend den 29, April aber! das Iwhssittär Vermögen Geld, Effecten, ober Brie fſchaften in Händen baben, 
ꝛeſpec. Mühl Anweſen, woruͤber das vorkiegende Echdys aufgefordert, sbemfelben davon bei Vermeidung der doch⸗ 
jungs Protoſell beltchig kingeſehen werden fänn, im maligen Zahlung und ber übrigen geſetzlichen Rechts. 
'BVerfteigerungemwege vertauft werde. Zu gedachten Ebicts⸗ nach heile nicht das mindeſte zu verabfolgen, vie lme he 


AMD Verſie lzenungsTagen werben ſaͤmmtliche Gläubiger ; dem unferfichutten Koniglichen Pandgerichte davon Irems 


4 


‚a2 


lich Unpeige zu mathen, und bie, Gelder nder Sachen in 
das gerichtliche -Depofiterium, nbzuliefem.; Hof, den 
19. 2787 2707 : FIR ae BEL T ig. 
RKs alglich Baiernſches andgericht. 
EFT Engelhardt. 
io. 56 + ron Da...” ; 
Die Immobillen des Peter Wagner ju Wollen⸗ 
dorf werden in Beſlehung auf die Nummern 26,°27 
and 3ı des Nrels⸗Intelligenzblattes anderweit zum oft 
fentlichen Auſſtrlch anrgefegt und wird Bretungstermin 
auf den 25. April e. dahler auberaumt. Thurnau, den 
31. Maej 1820. — J — 
BSBaafliq Slechiſoes Herrſchaftegericht. 
Ruh m. H ie 


“| 





"Zum Verteuf des dem Bauern Hr intich, Ho vw. 


er gu Wiefentfel® zugehoͤrigen Feldes wird anderweiſer 
Sitrichtermin auf den 3, Mai Vormiltags 10 br dabier 
angefegt und dieſes au falſigen Kaufeliebhaberů hblermit 
zur Kenniniß gebracht. Thurnau, am 5. April 1820. 
‚.Bräfich Blechiſches Hersfhafis- Bericht. 
| Kaoch. 





gr dem gedflich giechſchen Patzimrmialgericht Wie⸗ 
ſentfels erben vie. Grundſtaͤcke des Johann Machae 
Erauß zu Weiden du Beziehung auf das Krrid + Jutelli⸗ 
Yuhyblatt Nr. 26 28 und 31 ‚andermweit zum oͤffenilichen 
Berfauf ausgeftelt und ber Gteigerungstermin hiermit 
auf den 34. April Vormittags 9 Uhr dahier auberaumt. 
Wieſentfels, den 31. Mär; 1820. 
2 Geäflich Giechiſches Patrimonialgericht. 

Ruh va 

Dal dem am 27. Märr. angeltandenen Strich / 
termin fein Kaufsimfiger erſchlenen If, fo werden die 
Immobilien der Sufanne Dauer zu Beiden ander 





r@elt zum Aufftrich ansgeboten and Der Dietungstsemin | 


: Serie auf Den a4. Upril Bonmiseags 20 Uhr feRge 
fege, Wölefentfels, den gu. Min 1820. 
Srafiqh Siechſches P 
Sud r. m 


In dem am 27. Maͤrz zum wertauf dea Re auffis 


nv. 


(hen Wohnhauſes zu Weiben angeftandenen Sirichter⸗ 
min iſt teim Kaufsluſtiger erſchienen. Es werd daher 
‚ein anderweiter Bietuagstermin auf den 24. Mpril Boss 
migtags 9 Br dabier auberaumt -Mirfenigig, deu 
34 Mid 1620. rer kr + 4 
SGSranich Glechiſches Patstmenial Siricht. 
Knoch V. 7 a . . 





Der eines gefäprlichen Wilddiebſtahls angeſchuldigte 
Pankrat Weggel, vulgo Hirtenpopnie = 
Beiden, aue dem Eärtdgeiichte Weldmaln, hat ſich durch 
‚feinem pweiſeldaften 'rummth und befonders dur Die 
Vergeiffene Flucht mie Hinterlaſſung Weib and Kinder dies 
fa Unfhuldigung aͤußerſt verdächtig Hemacht. Derfelbe 
‘wird Daher auf Den Grand dee von dent K. Appellätioriss 
gerichte des Odermalakreiſes ergangenen allerhd hſten Er⸗ 
Jena miſſes, hlemit dergeſtalt edictalliet geladen, dis 
er binnen 3 Monaten vor dahtefigem Landgetichte gHer« 
ſqheinen / und fih wegen des im angeſchuldigt werden» 
Ten gewaltſamen und gefaͤtllchen Wilddiebſtahls zu vers 
‚antworten. Hollfeld, den sr. Mär 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 

| Roitlauf. BEE 

no Agignmalement 

des fluͤchtlgen Panfrag Weggel, rulgo Hiretehs 
pohnla son Welden. Derſelbe ift angeblich So Jahre 
alt, großer ſtarker Statur, röchlihtem Genese, ſchwarz⸗ 
braunen Haaren, grauen Augen. Del feiner Enımris 
hung ſoll et folgende Kleidungskäde getragen haben : eir 


nen dunkelblauen Rock mit großen Blattentuöpfen; ſchwar 


ſchaaflederne Hofen, meis mollene Strümpfe, Schuhe/ 


“mie Band geiunden, ein alt ſchwarz baumwollenes Hols⸗ 


tuch mir rothen Streifen, elnen alten enden Huch; Er 
fonders IR zu bemerken, daß berfelbe aller ergäujende 
Wildfähren, Culmbach, Pimmersderf, furbig, und 
wegen des todgeſchoſſen wordenen Jaͤger Meinzehä) dom 
‚Fort bei Ummersdorf in Verdacht it. 





: Yuf Montag den 24. April Vormitlags 3 Uhr wer⸗ 
‚den die zur Müter Johann Georg Hoffmännk 
‚schen Ruratel von Sickeureuth gehörigen und im Steuer⸗ 
‚Difteiet Golecronach gelegenen Güter, beſtehend in eis 
mem Wohnhauße umd Muͤhle, ſammt zugehoͤrigen Fel⸗ 


— ce EB 
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Der eſem auf vier Jahre zur Verpechtung Bet ums 
terzeichne tem Landger ichte im Gange oder theilweiſe oͤf⸗ 


lern hle bie oDgrmeine ehelicke Gätergemeinfataft aue ge⸗/ 
ſchloffen worden if. Selb, den 14. Mär 1820. 


fentlich verfizihen , woʒu Pactliebhaber audurch vorge⸗ 
laden werbeir, und ſich auf dem Antrag der Enratören in 
dent Muͤhlgule Seen Feinden baben, auch 


" die Pächter ſogleich im die Ermndflücke eingemiefe’wers: 


den jollen. Berne ‚ih ZI März 1920.. 
Koͤnigliches Fandgericht Gefrees. 





Königlich Baleriſches ale. 


v. Reiche, 


— — — 


Leber Ft 


des auf bem Markte zu Bairenıh vom 3. April bie 
sten incl, gebrachten unb verfauften Setreidetz 





Sensburg. 
schlag. +, | unb der nn — 
nic⸗ 
er Hlede e ⸗ in is — 
Auf den wiederfoltem Antrag der Gläubiger dee ri ige | u en, NER [er 
ih Bermögensoerfal gerathenen Untertbans Johann: kung, fuhr. Some zauft, ri —— => 
Adam Sitrigju BWelpersreuth, fol deffen befizender eben Ba. 


hiefig Rentsamtslehenbarrr Hof, Neo. 3 dafelbft, der 
atif 4120 fr Rpl. gerichtlich gewuͤrdigt worden Iit,- ans 





— Siam z TEE TAAT 


Dermeit zum Öffentlichen Vertoufe gebracht· werden, run “ Bag — aa Hi I ie ⏑— 
Dlerza N An" Terain auf den Hi’ Mat c. ,; Bormittang Wem | | 80] 80, 80) —| 730 die * 
9 Uhr, im loco:Wolpersreut) angeſetzt worden, und: Serge Mn * sıl — si-i 5: * 
werden beſitz ⸗ and ahlunzsfaͤhige Kavfluſtige mie dem Sur] ⸗a21 22] 22| —| als a! 


Bemerten dazu vorgeladen, daß der Zuſchlag nach Vor⸗ 


ſchrift der Ereutlond + Ordnung salva: ratificatione der 


Baireuth, ben 3. April 1820. 





Dee Magiſtrat der Koͤnigl. Seit: ua 


Slaͤublger erfolge, und das: Über die aufgenommene Baireuch. 

Schatzung abgehaltene ProtocoM In der Regifitatun des- Hagen. 

unterzeichneten Königl. Landgerichts: taͤglich eingefchen: 

merden fan. Rulmbach, den 20..Märj 1820... 1: Leserfige 
—— bes in. Hof am 6, Ypril 1820 Kati gehabten 


“ 
+ 


hit; 
Trap am 18; wii * 


Es wir N hen Krenniniß gebracht;, 
bah'der Sobechändlr Mathdus Molf u Nemmers 
dorf und die ledige ufanna Hei denreichtortielbft: 
Die in Hiefiger ‚Prodinz geltende Güter: -Gemrinfchaft durch; 
vn er errichteten Ehevertrag ausgeichleken haben. 


Getreld · * neue 
Satı Bus 
tungen. Bf fuhr. 


au, we, RER D erseidı Marti, 






Wa hen — 20 20 20 — 


13 48] 13,595 13 30 


, — —— Korn — b 341: 34] 34 —Maol ziı8 7 6 
»x° "igbt ie 5 af ss] 5 12 


Von dem —— Königlichen. —— 
wni hrdurch befannt gemacht, daß'durd den am Fi. 
Y. Mi; aufgenemmenew Ehevertrag wilden dem Bauern 
Foyann Simör Wilfel u Schönlind und der: 
Eiigerinateginn HadlinoYapn, von der Sial 


Sue KH 191 19 


191 — 


Brite — *24 3 244 — 


Hof / den 6. April’ Bao, - ; 


Stadt · Magifrat;. 


ala 333] 3 24 
i + 


® Deripel: —— el; estin. 
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Nicht 


Eilenreih Bamberger, in Zuͤrich, 
"welcher die nach dem von Herrn Galland erfundenen Syſteme 


verfertigten farbenlofen Gläfer verkauft, deren Oberflächen ' 


 eplindrifch geſchliffen find, empfiehlt diefelben als folde, wel⸗ 

be das Geſicht wahrhaft conferniren. Indem diefe Glaͤſer 
auf allen Puneten ihrer Sehflache ihr Vergrößerungsvermds 
gen beibehalten, verbreiten fie, ohne die geringite Farbenzer⸗ 
fireuung, (dem Hauptfehler der Gläfer des altem Syſtems) 
das Licht mir volltommen gleichet Staͤrke über alle Puncte 
der Geſichts ⸗ Werkzeuge. 


Dieſe viereckigten Siaſer bleten ein unermeßlich großes” 


Sehfeld dar, im Vergleich mit dem der Linfengläfer , und 
find auch, wegen der außerordentlichen einfahen Krümmung 
ihrer Oberfläche, weit polirter, glätter und reiner, 


. Um jedermann in Stand zu feßen, bie überwiegenden 


Vortheile diefes neuen Syſtemes über das alte gehörig zu 
ſchaͤtzen, wird es mir ein wahres Vergnägen feyn, Wißbes 
gierige und Liebhaber, welche mich mit ihrer Gegenwart beebs 
- ren wollen, auf's gefälligfte zu empfangens Ich erfuche: fle 
ſogar, die beften Vergrößerungs » Glaͤſer und Brillen des alten 
Spftems mitzunehmen, indem ich feſt überzeugt bin, daß 
die Vergleichung zu meinem Vorrheile ausfallen wird, 

Mein Hiefiger Aufenthalt ift 8 Tage, und mein Logis if 
zur Sonne, ur 
Privat ı Bekanntmachung. 

Der Unterzeihnete glaubt denjenigen, welche wegen Kurz⸗ 
ſichtigkeit, Fernſichtigkeit c. ıc. der Augengläfer bedürfen, 
einen angenehmen Dienft zu ermeifen, wenn er fie auf die 
farbenleſen, nach einer neuen Merhode, naͤhmlich über 2 Cyr 
linder gefchliffenen Glaͤſer aufmerkſam macht, welde Herr 
Eftenrei Bamberger verkauft. Dieſe Glaͤſer haben 
vor. den gewöhnlichen (infenförmigen Glaͤſern entichiedene 


Vorzüge, und fie erleichtern die Augen bei weitem mehr als 


Bieie. 6 iſt daher nicht nur jenen, welche g de neue Glaͤ⸗ 
fee nöthig haben, zu rathen, ſich ſolche achteckigte Gläfer, 
ſtatt der gewoͤhnlichen runden anzuſchaffen; ſondern ſelbſt 
wer gute runde Glaͤſer beſitzt, thut wohl, Diefelben gegen die 


adıterfigten bes Herrn Bamberger zu vertaufchen. 
v. Walter, 


B. Medieinalranh u. Prof. pr. orb, 
ander Untverfität zu Landshut. 
Geburts, und Todes⸗ 
Anzeige 
Betraute : ; 
Den 9. April, Johann Adam Kauf, Mulzer, dann 
Steinhauer und Maurergeſti daßier, ein Witwer, 


znie ENfadırpa Sepgernpimden hletz 


{ Zrauungst 


YAmtlide 


—— D — ⸗ñ Dr a — 


On SET ER ERST FERÄEE 


Artikel. 


Den 13: Apell. Johann Chriſtoph Wilhelm Schlegel, 
kohnkoaiſcher dahler, mis der Witwe Barbara Baus 
mößer-dahler. . 15 * 

es Geborne * 

Den 23. Maͤrz. Ein außereheliches ind, männlichen 
Seſchlezts im nenen Weg. 

Den 30. Maͤrz. Der Sohn des Maurergeſellens Heller 
im neue Weg, — 


— — Ein auferchelides Kind, meiblichen Seſſchlechte 


im weuen Weg. * 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Hübner gu. St. 
Georgen. 

Den 2; April. Ein auferebeliches Kind, weibliden Ge 
ſchlechts im neuen Wig. * 


Den 6.. Mpril, Die Konter. des. Soldaten; Reichel zw 


St. Georgen | 444 AR 
Den 8. April, Die Tochter des Reglerungs + Boten 
Roppelt. 
— — Die Tochter des Webergeſellens Schmidt im 
ntuen Weg. * 
— — Ein außerehellches Kind, welblichen Geſchlechti 
zu St. Georgen. 
Den 9. April. Die Tochter des 
Lerchenbuͤhl. 
— — Ein todgebornes Kind, welblichen Geſchlechts. 
Den 11. April. Die Tochter des Butgers Krämer. 
— — Der Sohn des König. Adminiſtrators Beier 
im neuen Weg. 
— — Die Toter 
St. Georgen. 
,. Beferbene 
Den 4. April. Katharina Hofmännin, In der Ferne 
anftalt, alt 67 Jahre. 


Mitburgerd Stiebel ju 


» Den 7. April. Die Hinterlaffene Ehefram des ‚Soldaten Ä 


Glaͤßel im meuen Weg ,' alt 60 Jahre, . 


—— Ein außereheliches Kind, männlien Geſchlechts 


im neuen Weg, alt d Monate und 20 Tage, 
Den 9. April. Ein todgebornes Kind, welblichen Ber 
ſchlechts. 
Den 10. April. 


des Toͤpfermeiſters Kirqbach iu 


Den 2. Zriegeroth und Siegel/v eanue 
Dletrich/ alt 44 Jahtt, 3 Monate und 2 Tage · 


083 | 
2: Koͤniglich Baier iſches privilegirtes | 
.B&ntellisgenz- Blatt 
NEBEN. Ober MainiKreis.- 
Dienſtag | — nos Nro. 27; | Baiseutp, den 18, April 1820, 


— 1 





iu" ei far yon 


2 a DE 7 U Si 


ee) a... 
Be # Balreuth, den 4. April 1820; 
rin. a Namen Seiner Majeftät des KMönioe. - 
„. ‚Bremdge aleıfhären Keichpts vom 29. Du. M. haben Ee. Koͤnigl. Dajefläe: allergnaͤdigſt ju beſtimmen 
geroßet,, daß fuͤr Die, Folge an. feiner. den drei Hehammenſchulen des Königreids irgend eine Hebammen ı Kan⸗ 
pivatin, melde, die Echale auf ihre ‚eigenen Koſten befmdtz:iangenommenmerben fol, menn fi dieſelbe 
dl dem bereeffenden Vorſtaude nicht nur über Die pefunlären Mittel. zur Anſchaffung der nörhigen Hebammen ı Rus 
gulften.uch zur. eigenen Subſiſtenz mähıend ihtes Aufenthalts an der Schule;. fonderh och" jum Voraus Über 
die Vewiligung Ihrer ‚nochherigen Niederlaffung und freien Ausübung ihrer. Kunft von Seite der treffenden Ge⸗ 
meindes und Duis Vorſtaͤnde gehörig ‚ausgemwiefen haben wird; wornach fich faͤmmtliche Policel⸗ Beddrden in 
achten haben. ah ze ne ee Er lie td 
Koͤnisliche Regierung Des Pher · Main Rechten, Kammer des Junernnn. no: 
, Greihert von Welden. α, 
Zrelhecr von Maſſenbach, Director. | 1 
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An ſaͤmmtliche Pollcelſtelen des Ober / Main⸗ — 
trejſes. TERRA Tr Dur 17 3. ι a 
Srbammen kiht · Tichter ben. PER. —— 
ur ET ud te Varr RSS BEER Ya ER Tal 2 E | PER EEE 2 U2E EEE 
ae ν un 67 ν 
ap ya nn Bahr den Br 1820 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, Mae 


Die Gewmelnde Goͤßwelnſteia hat fi ein Penfions + Inftitut für Schullehrer ⸗ Wirtwen ‚begründet, das bereits 
mit einer Kente.von 47 fl. anfänat, und zugleich ſich anhelſchig gemacht, im Fade eine Schellehrers ⸗Wittib etwa 
fräßer eintseten folte , als das Inſtitut ſchon die erforderliche Höhe der Unterflögung erreicht habe, das Defick 
neh befonders zu ergaͤnzen. wi einen ee we 

Dieſe loͤbliche Geſinnung wird hiermit zur oͤſſentlichen Keuntniß gidracht. 
* Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
FVrelherr won Welden. 


N Weiher nen Maſſenbach, Dieter 
Das Wittwen / Fonda/⸗ JIuſtltut zu Bdfı u ale ler 
weinfeln beit.» — ge ER 0 eoyer ng Bay : 


_ - 


ER 


. [— — 

Mittwoch den 19. April d. Js. Vormittags re 
Uhr, wird in 44 iefigen Rentamfslocak eine — 
titaͤt Haber und Erbſen, ISrHer Feucht und vom ghfer 
Dualität, dann langes und kurzes Stroh, unter Goes 
behalt Hoher Genehmigung. oͤffentlich and! mäftbiernd 
verfauft, wozu Kaufluftige eingeladen werden, Las 
senth, den 20. April 1820. * 
Koͤnigliches Rentamt. 
anf, v. n. 


— tr Te 


Zur Subſiſtanz ber hiefig Königlichen Garnifon wer, 
den am röten bed k. ME. 800 Klafter" weiches Brenu⸗ 
bol; an die Wenigſtaehmende oͤffentlich verfleigert. - Die 
Verhandlung iſt ſruͤh To, Uhr au obbeſtimmtem Tag In 


der Regiments s Kanzlei in ber: geoßen Kaſſerne, wozu 


Lieſerungsluß ige einge lades werden, . Bairenfh,.din rs 
Apeil 1880%:::. »r.:.2. 0 : tur rd 
Königlich. Baleriſche Deconomies Eonmiffion des 
ı3ten Linien; Yufanteries Regiments. 
v. Ba, Oberſilieutenant. 


—A ‚Schmitt, Verwalter. 
u, IE PERTISERLEI TEEN - er KEil.te — 
Da die Immobilien des Jodann Knauer zu 


Trennig theils mit zu garingeit A \Fhriis'teiheutRigeoar 
- belegt worden find, fo wird ein anderwelter Strichier ⸗ 
min auf den 17. Mai,ıWormittags: 10 Uhr angeſetzt, 
und diefes in Beziehung auf die Nummern 23, 27, und 
28 des Kreis» Jatelligengblattes hiemit befannt gemacht. 
Zugleich werden alfalfige unbekannte Glaͤubiger des 
Yopann Knauer hiermit vorgeladen; Ihre Forderun⸗ 
gen unter Productton der Brmeismiıtel In jenem Ten 


sin, bei Bermeldung: der Mrhelufion zu liquidiren. Thut⸗ 


nan, den 2. April ıg2o. 2 >.. 


Sraͤfnch Gischifches Ketsfchafisgericht, 
le, Sur. [rn ı 


PETE GE EEE — on. LEIDEN 

Dem BelHluß gemäd und anf Antrag der Gläubiger 
des Baͤckermeiſters Jobann Geowg Eprifienh 
Mof zu Dpernfees follenndeffen dieſſelts lehenbare Rea⸗ 
Jiräten, in einem 2 gaͤdlgen Haus, worauf Badı, Brau⸗/ 
Schent⸗ und Gaſigerechtlgteit haftet, mit Hintergebän. 
ven, Brauhaus, Sradel und Stallung, Hofrai:h, Garı 
gen und ein Kleines Wärzgärtlein, dann z Tagmerf 


Wleſen und af Tagwerk Feld Kefichend, meifsietend 
verkauft werden. Indem man Diefes befannt macht, wird 
er. In pi * 29. —5 — feſtgeſetzt. In 
tefem Stemine Haben ſich zahſangẽ— und befitzfählge 
Kaufsluſtige, Vormittags ‚neo Uhr In dem Orte Obern⸗ 


ſees · eimgufindem, "Ihre Anfgebote zu Protocol ja geben 
und dag Weitere nach Vorfchrift der K. ErecutiondsOrds 


‚ „nung je oewärtigen; die auf bemerften Mealiäten rus 


benden Laſten fönnen aus dem in der hirfigen Regiſtratur 


. befindlichen Taratlonss Prosocake,. beliebigen. Falls er⸗ 


fehen werden. Auiferd, am 12. April 1820, 
König Boleriiges Freihertlich von Aufſeeſiſch es 
Pareimonlalı Gericht I, Claſſe Auffees. 
" Knab. 





Auf KRequiſttion ded Königt. Beelherrli von Kündr 


bergiſchen Paktimonlalgerichts Hain werden die jum Rit⸗ 
tergutt Burkersdorf henbaren Befigungen des Johan 
eLadurenzuFörſt, Bormals a Halm, jetzt zu Unterſte ⸗ 


man, 2) das obere Kropffwler lein, glebt jaͤhrlich 25 fr, 


Gefälle und In alen’Verändeinngsfäle ro P. c. des 
Werthes jum Hanblohn Schaͤtzungswerth 62 fl., 2) 


ein Wieſtein am Rohrbach / und am Stemach, fo ſahr⸗ 
lich 274 fr. Gefaͤlle teicht, Im gleicher Art handlohabar 


ao fl, gewuͤrdiget wurde, dem oͤffent ⸗ 
Aichen Verkaufe ausgeſtellt. Kaufellebhaber werben auf 


‚gefordert, Freitag den 12ten naͤchſten Monats Mai vor 
hiefigem Parrimönials Gerlcht zu erfcheinen, und fih 
des Zuſchlags beider Grundſtuͤcke an den Hoͤchſtbletenden 
nach Maßgab der ExecutionsOrdnung ju verſehen. 
Unterlanggnftadt, den 10. April 1820, 

Königlich Freyherrlich von Redwihziſches Patrimonlal⸗ 
Gericht I. Klaffe allda. 

+3, £ ö Schleſing · 


WVon dem aternteicnelen vetemonialgericht wird 





MDiliermit befannt gemacht, daß das It Hain gelegene, mit 


Num. zo bezeichn te, und vem vormaligen Kaufmann 
"Hohann Lanrenz' Foͤrſt zugehoͤrige Gut, mit Zw 
behde, auf Andeingen dee Gläubiger, dem Öffentligen 


© -Werfauf ausgeſetzt werden fol. Da hiezu ein Termin 


anf Mittwoch den 26. April d. %.,. Bormittagd, am 
gefegt iR, fo werden Haufsinftige Hiermit eingeladen; 
ich an diefem Tage, Vormittags, in Hain einzufinden, 
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PERL WERE os | FIX SPS TIERNE iR | 
Vhre BGebothe zu Protocof zu geben, und den Hinſchlag 

had. ber, Vorſchrift der Executlons⸗Ordnung zu gemän ' ° Zum Öffentlichen Verkauf einer Quantitaͤt Haber 
‘tigen, ‚Diefes Gut beſteht in einem, vor 9 Jahren ganz von gar guter Frucht bat das sinterferrigte Königliche 
neu erbauten, und zur Oeconomie ſehr gut eingerichteten Nemtamt auf den 20. d. M. Vormittags dahier Termin 
Wohndauße, elner Scheuer, einem Garten, 73 Tag andberqumt. Liebhaber hiezu wollen ſich am beſtimmten 
mer Feld, und 34 Tagwerk Wieſe. Kaufslufiige, welche Tage dahier einfinden, ihre Angebothe zn Protocol 'ges 
die Grundſtuͤcke no vor dem Termin in Augenſchein zu ben, und den Hinſchlag salva ratificatione der Königlichen 
Nwehmen wuͤnſchen, belleben ſich am den Schuliheigen Obermainfreis Meglerung gewaͤrtigen. Ebermannfladt, 


3 





Maier in Hain zu wenden. GSchmellddorf, am 18: am 11. April 1820. 
aͤrz 1820. = ee ————— Koͤnlgliches Rentamt. 
Kdalglich Baleriſches Freihertllch Kuͤnßberglſches Schumm. 
Patrimonialgericht Hain. JF 








Nachſtehende, dem Staate als vermannte kehen helm⸗ 
Auf Anſuchen bes Metzgermeiſters Georg Wilhelm gefallene Nealiäten, als1 Morgen Feld, im Hecker⸗ 
Sraͤtſchel non bier wird. deſſen in, ber -Flurmarkung- fleig, und 4 Tagwer 22 Ruthen Feld im Lauſen, 
Rehau befigende Wiefe nebft einemidazu gehörigen dden : Höcfadter Markung , datın 3 Tagwerf Wiefen, in der 
Teich, bie Markis Wiefe genannt, dem Lifentlichen Ver⸗ Eonnerftadter Au, werden unter den normalmäßigen 
Faufe ausgeſtellt, und Gtrichtermin auf’; fommenden, Bedingniffen für Staatsgäter + Verkänfe im Wege der 
Gamftag den 13. Mai 1830 Vormittags 9 Uhr ande» äffentiiden Verfteigerung am 24ſten diefes Monate, 
raumt. _ Diefe Wiefe ift eine Wechfelwiefe, 2 Tagwerf fruͤh 10 Upr, im Gefchäftslocale des unterzeichneten 
groß, und ifti.mit einem Steuer. Eapital von 295 fl. bes RK. Rentamtes verkauft ‚, und Kaufsliebhaber Hieguj eins 
laſtet. — Die übrigen Koften wird Verkäufer Grät- geladen, Hoͤchſtadt, am 10. April 1820, 
ſchel an dem Verkaufstermin jedem Kaufsliebhaber bes — RKoͤnigliches Rentamt. 
kannt machen, fo wie er dieſen die zu verkaufende Wieſe Degen. — 
ſelbſt. auf. Verlangen vorzeigen wird. Kaufellebhabet 
werden nun hiemit eingeladen, ſich an obigem Termin Im Executlonswege wird das anf dem Maxlmilians⸗ 
Vormittags g Uhr in hleſiget Gerichts + Kanzlei einzufins. plage befindliche jweiftdcfige Haus des Johann Reis 
ben, und der ju pflegenden Verbaufs Verhandlung bei» Hold, Handelsmann und Zeuchmachermelſter zu Tirfchens 





juwopnen, Rehau, den 15. Mär; 1.820 reuth,nebſt einem Feld, und einer Wiefe, dann eimis 
0.5 Rönigliched Landgericht Rehat. . gem Effecten an den Meiſtbletenden salva ratificatione 
nr. 5 0. Stier, Koͤniglicher Landrichter, der Ereditoren verkauft, und als Verſtelgerungstermin 





— F Montag der 8. Mai beſtimmt, am welchem die Kaufe 
Im Wege der Erecutiond; Ordnung werden die dom Iufligen, ‚von denen Die Unsmärtigen mit Wermögensı 
Seors ZwoRa aus Meikendorf ans dem zerfchlagen Arteflen fich gu verfehen haben, in dem Landgerichtds 
nen Pankratz Eripmännifhen Once zu Merkendorf Bureau fih einfinden, und das Weitere in Erfahrung 
erfanften Stundfüde, als n) ein Acker, 2 Morgen bringen mögen. Actum, am 31. Mär; 1820, 





Bed, und 4 Tagmeıf Wiefen, in Evaflingen, gefhäge -  Königliches Landgericht Tirſcheureut im 

zu 450 fl.5 2)° 7 Morgen Geld, in der Wofpgah, F. - . DObermainfreife, 

Rentamte lehen, gefhägt ju 175 fl., Freitag den 5, Seneſtrey, 1, Aſſeſſor. 

Mat d. Js., Bormi’tage 9 Uhr, dem Wiederverkaufe d. j+ Landgerichts Verweſer. 

dehler ausgeſetzt, won Kaufslaſtige andurch eingeladen 

werben... Scheblitz, den 4. April 1820. | Das Anweſen des Johann Noßner, Burgerd 
RKoͤnlaliches Land«ericht. ju Faltenberg, beſtehend Im einem ſehr baufaͤllgen Haus/ 


Graftergenfen, ” Stadel, Stallung und Schupfe, etwas Vleh, Haus 
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und. Banmanndfahrniffen, dann S Tagwerk Feld, 14 
Tagwert Wiergrund und 23 Tagwerk Waldgrand wird 
im Epecwelonsmege zum Verkaufe gebracht, und als 
DBerfteigerungstermin Dienfiag der g. Mai beflimmt; am 
weichem die Kaufslaſtlaen fich im Falkeaberg im obern 
Gafpanbecizfinden wollen. Di Zufhlagung kann erſt 
wach, erfolster creditorſchaftlicher Genehmlgung geſchehen. 
Ucetum, am 31. Mär 1820, 
Scdalgliqh Baleriſches Landgericht Tirfhenreurf 
im Ober: Mainkreiſe. j 
Seneſteey, 1. Uſſeſſor, 
Landgericht + Verweſer. 


* 





Johann Nicolaus Wilhelm, geborem zw 


Lüjenreu’b deu 12 Mär 17352, 


iſt ſelt 1773 verſchol. 
den, und wird nebſt feinen etwa 


juräcgelaffenen Erben 


und Erbuchmern dergeftalt hlerdurch öffentlich borgeladen, 


daß er fi bianen Neum Monaten und laͤngſtens in dem 
aufıden sr-Nnguft 1820 anberamten Termin im die 
figen kandgerlchts lorale perſdulih oder ſchriftlich meiden 
und bafeldft weitere Anwelfung, Im Bat frinek Aueblch 
bens aber gewaͤrtigen fol, daß · er werde für rod erklaͤrt, 
und. fein, ſaͤmmtliches nach der letzten Vormundſchafts⸗ 
zehnung 185-fl. betragendes De:mönen feinen noͤtſten 
Erben, Die ſich als ſolche geſetzwaͤßtg iegitinieen Fond, 
werde zugeelgnet werdea. Berneck, den re Octd ber 
1819. | Breeze i 

Koͤnigliches Baierlſches Landgericht Geftees. 
Seneburg. 


EURER ER VER ER I OO 


Nicht Aunslive Artitel— — un 
— >>> : r \ 


j ’ 


’ >32. Melden, am 3. April 1820, 
Dir -Untergeichnete it bevollmaͤch igt, ein Landgut ' 
aus freier Hand zw verfaufen. Diefes alodtale Kir 
tergut liegt im Landgerichts s Bezirfe Neuſtadt an. der 
Waldnaab in einer ſehr angenehmen Grgend, wnD der, 
Cemplex deſſelben begprift eine beiräcttliche Deconomie, 
das Bram» und Schenktecht, eine Ziegelei, die grund⸗ 
und gerichtsherrllchen Gerechtſamen, Waldungen, Schloß 
und Drcoromiegebände vom beiten Zuftande ıc, in ib. 
Die Herren Raufsliebhaber gefälligen, den Gute anſchlag 
und die Kaufsbedingniſſe hierüber von mir abzuverlan⸗ 
gen, und zu Eröffnung der Unterhandiung dag verfäufs - 
liche Landgut felb mit. dieffeitiger Zuſiehung zu beſich“ 
tigen, Beſonderer Umfände halber märe Ddiefer Kauf 
für eine Zamile, melde ihr Capital auf ein betraͤcht⸗ 
liches Beſitzthum vortheilhaft amzulegen. gedenkt, vorzügs. 
lich geeignet, * 
Herrmann, Stadtſchrelber. 


Zweijaͤhrige Spargel · Fechſer, das Schock für 48 fr. 
find in dem Lundſchafts⸗Tommiſſair Hagenſchen San 
ten in den Morlzhoͤfen zu verkaufen. 





Ein dunger Menſch, der mehrere Jahre In elnem 


Rentamte gearbeitet, beitandgerichten ſich mit dem Spoon 


”i 


— 21 a ' 
telmefen befhäftigte und ſich dur gute Zenaniffe dus⸗ 
welſen kann, wuͤnſcht bei einem Köntaffchen Kandaerikre 
oder Rentamte unteriufommen. Nähere Auskunft er) 
theiit die Revaction dieſes Blattes unter der Addreſſ⸗ 
P:C.M. Es . ee N: 


.. 
” I 


— — — J 
ur ‘ ı% re 


Bon Mitte Juni an iſt zu vermiethen in der Priebricher 
Strafe E,N. 309 im’mittlern Stock 5 in einander gehen⸗ 
de heigbare Zimmer, ein halb heigbares, einenroße Kammer, 
eine Kleine und ein gemahites Cabiner, nebſt Küdıe, Hotzlege, 
Keller und Waſch⸗ Gelegenheit; wenn zwei Liebhaber da find, 
kann 8 auch getheilt werden, ' ' a 

Im nähmiuhen Haufe bis Jacobi ju vermiethen in den 
Manſarden 7 Piecen, alle heizbar, eine heilt: Küche, eim 
Boden, und verfperrte Bodenfammer, Holzlege, Keller und 
ift Bei der Hausbeſitzerin das Nähere zu erfragem, ' - 


— — — 


Es find zu Jacobl zu beziehen 2 Almmer, 4 Stu⸗ 
benfabinette, mit Boden, Holjlege, Waſchkeſſel zum 
Mitgebraug. Das Nähere IR iu erfahren bei der Eis 
genthämerin, Mr. 255 auf dem Schloßplatz. 





Es IR ein geräumiger Stadel allſtuͤndlich gu verbadhe 
ten, und das Nähere bei dem Baͤckermeiſter Weie in 


„der Jaͤgerſtraſſe zu erfragen, 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Sntelligeng-Blatt — 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag | 


in i 


Nro. .48. 


Baireuth, den 21. April Ba 





Ametliche Ariiten 


Policellide Bekanntmachung. 
Die Hicfigen Einwohner ‚werben an die belannten 
policellichen Vorſchriften 
2) wegen Unterſuchung der Dächer / aud Blitzablelter, 
monon die VolzugerAnzeige binnen .4 Wochen 
gewärtiget wird, 
2) wegen Befeftigung der vor den ‚Fenfterm beſindll⸗ 
Ken Blumensöpfe, 
mit bem Bemerken hierdurch «erinnert, daß jede Eontras 
dentlon mit Seldſtrafe ‚geahndet wird. Balreuth, den 
14. Upril 1820. 
Der — der Rönigl, reits harpiſadt 
Bailreuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretals. 





VPolieeilih⸗ Bekanntmachumg. 


Die ſchon oͤfter bekannt gemachterpoliceiliche Werords.; 


nung, mach welcher bei 1 Thir. Strafe verboten iſt, daß 
hiefige Einwohner Huͤhner und Geflügel auf wen Stitaſ⸗ 
fen, oͤffentlichen Spazlergängen und in den Gärten ders 
umlanfen laſſen, wird hierdurch zur, allgemeinen Nach⸗ 
acht in Erinnerung gebracht. Baireuth, den a6. April 


1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnlglichen Krels / 
Hauptſtadt Boilreuth. 
Hagen. 
Schoberch, Seeretalt. 





Dolteuth, cm 3. Februar 7820. . 
driedriq Bigarl Meile. dahler, ini Jahre 





1769 geboren, jog im Jahre 1306 als Soldat dei 
woimalig Königlich Preußiſchen Regiments "von Zweifel 
in das Feld, und hat ſelt dieſer Zeit von ſeinem Leben 
‚und Aafenthalt Feine Nachricht gegeben. Auf Prsbo⸗ 
:catlon wird derſelbe oder die von ihm etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 


—mnen Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, Ach binnen 


neun Monaten , -und längftend dn dem auf den 

16. Decemiber 1820 Dormittags so Uhr 
‚907 dem :Eommifarle, ‘Kreis und Stadtgerlchts Prots⸗ 
kolliſten Knoll anberaumten Termin, auf hieſigem Rath⸗ 


hauße oder in der Megifirater ſchriſtlich oder perſoͤnlich 


‚gu melden und daſelbſt weltere Auwelſang zu ermarten) 
widrigenfalls der Verſchollene werde für red erklaͤrt und 
ſein Vermogen den ſich legitimitenden Iuteſtaterben wer⸗ 
De uͤberlaßen werden. 
Koduigliches Kreis / undStadtgevicht. 
Schweler. 


Bel ber suntergeithmeten Güter / Adminiſtratlon, in 
dem Landrichter Ndrmbergiſchen Hauße ‚bahier, in der 
Schrollengaſſe, iſt ‚eine Duantitdt Korn umd ‚Haben, 
2819er Frucht, won guter Qualitaͤt gegen gleichbare Bus 





:zahlung-zu verkaufen, wozu Kaufsliebhaber ‚eingeladen 
werden. Baireutfi, dem szg. April san 


Geeiperelich v. Brandifhe Suter / Admis ſtratien 
Bereuth / Bruͤuberg, und Ehrifeng ° 
Ruper, 


"Dem Belsinb gemäß und ‚auf Matzag: der Bläuil zer 
des Baͤdermeiſters Joh amu Be org Aue 2 





Mo5 zu Obernfees ſollen deſſen dleſſelts lehenbare Rem 
Rıäten, in einem 2 gaͤdigen Hans, morani Back Grau - 
Gent » und Gaſtgerechtigleit haftet, mit istergebäw 
den, Brauhand; Stadel und Stallung Hofralih, Sat 
fen und ein fleines Würzgärtlein, dam 1 Tagmert 
Miefen und 24 Tagmerk Feld beſtehend, meifbirtend 
verkauft werden, Indem man dieſes befannt macht, wird 
Er: icptermim auf den 29. April hiermit feſtgeſetzt. In 
dlefem Termine haben ſich zablungs- und beſitzfaͤhlge 
Kaufsluſtige, Vormittags «ro Uhr in dem Orte Od ern⸗ 
fees einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocof za geben 
und dad Weltere nach Vorſchrift der K. Erecutlons Ord⸗ 
nung ju gewaͤrtigen; die auf bemerkten Realiaͤten ru⸗ 
henden Laſten loͤnnen ans dem in der hieſigen Regiſtratur 
befindlichen Taxations⸗Protocolle, beliebigen Falls en 
feben werden. Unffees, am 13. April 2820. 
-- Königlich Baler iſches Greiherrlip von Aufſeeſiſches 

Parrimenialı Gericht I, Ciaſſe Auffes. 

Knab. 

Auf Anſuchen des Metzgermeifters Georg Wi ihelm 
Brätfchel von bier wird deſſen in ber Slurmarfung 
Rehau befigende Wiefe nebſt einem tazuı gehörigen oͤden 
Leid, die Markts Wiefe genannt, dem oͤfſentlichen Ber: 
faufe ausgeſtellt, und Grrichtermin auf Fommenden 
Samſtag den 13. Mai 1820 Vormittags 9 Uhr / anbes 
raumt. Diefe Wieſe iſt eine Wechlelwieſe, 2 Tagwerk 
groß, und iſt mit einem Steuer, Capital von 285 fl. bes 
later, — Die übrigen Koflen wird Berkäufer Grät 
ſchel an dem Verkaufstermin jedem Kaursliebhaber bes 
zanat machen, fo wie er dieſen die zu verfaufende Miefe 
felöft auf Verlangen vorzeigen wird, Kaufsliebhaber 
werden nun hiemit eingeladen, ſich an obigem Termin 
Vormittags g Uhr in hiefiger Gerichts Cauzlei einzufins 
den, und der zu pflegenden- Verkaufs Verhandlung beis 
juwopnen, Rehau, den 15. Maͤrz 1820+ 

Königlibes Landgericht Rehau. 
Srtier, ' Röniglicher Landtichter. 


F 





Im Wege der Efecutiond s Ordnung werden die vom 
Georg ZmoRa aus Merfendort aus dem serfhlager 
nen Panfrag Fridmännifgen Gute zu Merfendorf 
ertauften Gruudſtacke, als. 1) ein Acer, 2 Morgen 
Deld / uad Tagwert Wieſen, im Evaflingen, gefpägt 


— 


u 450 f.; 2) 1 Morgen Feld, Inter Woſchaeß, 2 


Rentamteleden, geihägt ju 175 fl., Freitag den 5. 
Mal d. 36, Vormittags 9 Uhr dem Wiederverkaufe 
dahier ausgefegt, woju Kaufsloſtige audurch eingeladen 
werben. Sdheßlitz, den 4. April 1820, 
Kbuaigliches Landaericht. 
Graf Lergenfeld. 


* 


Nach ſtehende, dem Staate als verm annte kehen bein 
gefallene Realicäten, old: ı Morgen Feld, im Hedırı 
fieig; und 4 Tagwerk 22 Murhen Geld, im Fanien, 
Hoͤchſtadter Wartung, dann 4 Tagwerk Wiefen, In dee 
ronnerſtadtee Au, merden unter den uormalmäßlgen 
B:dinaniffen für Staategäter s Verfänfe im Wegt der 
dffentitchen Verftelgeräng am 24ſten dieſes Monard, 
früh 10 Uhr, im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten. ; 
K. Kentamtes werfanft, und Kaufslichhader hiejw, eins 
geladen, Hoͤchſtabdt, am 10. April 1829 

Koͤnigliches Rentamt. J 
Degen. 








Die Familie des ohne Urſache ſchou feit laͤngerer Zein 
‚ohne zu wilfen mo, won Haus abweſenden Zeugmachers 
Unten Reuch! von Weiden if in die Nochtwendigkeit 

verfegt, zur Bezahlung der Schulden bee Abwe ſenden, 

über deſſen Vermögen einige Dispoſitionen zu treffen. 

Neil wird Kader hiermit vorgeladen, um fo gemiffer 

Binnen 6 Wochen, wenn er im Inlande, binnen einem 

balben Fahre aber ‚wenn er im Auslande fich befinden 

folte ; fi bier Orts zu Stellen, als im entgegenpefegten 

Falle der Abweſende wit feiner Einrede gegen wie Hand⸗ 
lungen feiner Familte mehr gehört werten wuͤrde. New 
ſtadt, am 3. Mär; 1820. 

Königliches Landgericht dafelbſt. 
9, Gradi, Uſſe ſſor v. mi’ 





Von Selte des Rönigl; Eandgerichts Bambergt. IR 
für norhwendig gefunden worden ‚eine mähere Unterſu⸗ 
ung des Eoniens» und Hypotheken · Wefens vorzuneh 
men, Anf den Grund diefer Unterfuchung folen neue 
Hppotbetribäher angeferiiget werden, welche nach be⸗ 
merta Ortſchaften, Infoferne ſolche dem Abilal. kandı 
gerichte anmirtelban untergeordnet find, umfaflen; als; 


# 


Fouſtadt, Sundelsdeitn/ Weldendorf, -Memmelsdorf, 


Sechof, Brockardsdof, Medent derf, Echamelsdorf, . 


Vondeldorf, Liprborf,. Naiſa, Lobndosf, Lindach, 
Teuchatz, Tiefenpolz / Kaltenag⸗e lafeld, Zögendorf, Mir 
ſtendorf , Molkendaf Geigfeld m Rordorf cam Forſtt, 
Lagen, Werusdorf,, Imlinaftant Strullendorf, Frie⸗ 
fen, Kälberberg, Hochſt Tiefenbooch ſtadte Hi ſchaid⸗ 
Seigendorf, Kotſchenderf Auendorf, Burtenh-um, 
Unterſtuͤrmiz, Dreuſcendorf, Gunzendotf, Stackendorf, 
Frankendorf, Welelshofen, Droͤgendorf, Bughbef; alle 
und jede Slaͤubiger, welche Conſenſe, Amtevberſicherun⸗ 
gen, allgemein: und befondere Lermoͤgens Verpfaͤndungö⸗ 
Urfunden befigen, die Verpfärdungem mögen fi auf 
het Erbjiunss und Handlohnbare Guͤter, oder auf 
ganz freies Elgenthum erſteecken, werden hiemit aufges 
fordert, Diefe Urfunden binnen 4 Monaten vom 1, Mat 
big legten Auguſt 1820 in Urs und Abſchrift der unters 
zeichneten Behdrde vorzulegen. Eben fo werben alle, 
melde aus irgend einem Grunde, ein vertragamäßiges 
oder gefegliches Hypothelenrecht In Auſpruch nehmen 
mollen, aufgefordert, ihre Nachweiſungen hierüber gleich 
falls In beſagtem viermonatlichen Termin gehörig bei⸗ 
jubringen. Zur Vorlegung der Urkunden und Nachwei—⸗ 
fungen werden in jeder Woche zwei Taͤge, Montog und 
Freitag, Vormittags von 7 bis ı Uhr, beſtimmt. Bet 
alen und jeden, melde mährend des feſtgeſetzten Zerr 
mins ihre dringlihen Rechte nicht geltend machen, ihre 
Urkünden nicht vorlegen, mird angenommen, daß fie 
auf Ihre Verzugsrechte verſichten; weshalb auch der Eins 
tag In das meue Hyopothekenbuch unterbleibt, umd die 
früher beffandenen Vorzugs r. und Sicherheits Rechte 
als erlofchen erklärt umd betrachtet werden. Bamberg, 
den 8. April 1820: , 
Koͤnlgliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


* 





* Zur Verhandlung des Squldenweſens der Salo⸗ 


war Fick vom Ernſtfeld, werden auf den Antrag ſaͤmmt⸗ 
licher Ereditoren hiemit die Edjetallen erdffuet, und zwar 


* 
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jene, die elwes gu fordern haben, entweder In Werfony 
oder durch hinlaͤnglich Bebollmaͤchtiate zur geſchlchen 
kiquidatlon ze, unter Strafe des Ausſcheufßes zu erſchel⸗ 
nen. Da aber auch das verſchuldete Wirtbsbans noch⸗ 
mals zu verftelgern iſt, ſo wird deſſen oͤff nilich Bey 
ſtetgerung auf Sonnabend den 13. Mal in loeo Etoſt⸗ 
feld ſeſtgeſetzt und Kaufsllebhaber blenut eingeladen, 


Eſchenbach, den 12. April 1820. 


Koͤnigliches Landgericht. 
dv, kelſtner, kLandrichter. 





Da das Erkenntnitz der Concurs/ Verhoͤngung über 
bad Vermögen des Metzgermelſter Joſeph Ma per 
von Auerbach rechtskraͤftig IN; fo werden hlemit die Edice 


- falten dahin befannt gemacht, daß ad liquidandum et 


ad liquidandum et producendum fommender Doaners, 


Kag der 18. Mai, ad excipieudum fommender Dien- 
lag der 20, Juni und ad comcludendum fommender 


Sonnabend der 22. Jull feſtgeſetzt; hiebel Haben alle 


— 


producendum , Dienflag der 16. Mai, ad excipien- 
dum Donnerfiag den 22. Juni, und ad eoncluden- 
dum Dienflag der 25. Juli feſtgeſetzt fey, wobei die 
Gläubiger im Perfon oder durch hinlänglich Bebollmaͤch ⸗ 
tigre sub poena 'prae«lusionis ju erſchie nen, ‚und ihre 
Rechte zu beforgen haben, Befonders beſtimmt wird, 
baß auf ben Antrag der erfle Liquitd atious⸗Termin in loco 
Auerbach vor dem Fandgerihid, Eommiffair befd.dftger, 
wo, zugleich ber Verkauf ber Maperiihen Immobis . 
liarfhaft im’ Verfteigerimasmege vorgenommen "ird, 
Diefe Jmmobiltorfchoft beſtehet in einem dretzaͤdigen ges 
mauerten Wohnhaus, nebſt Hofraich und Felienkfer, dem 
Bädenfrigenader zu 24 Tagwerk, dem Stannigerwegs 
acer nebſt Wieefleckl zu F Taamert, und beim Baͤcken⸗ 
feigenmweiher zu 1 Tagwerk, yufammen auf 1185 fl, ge⸗ 
ſchaͤtzt, melde Realitäten Stuͤckweiſe verfauft, und more 
Kaufslicbhaber wie gefagt auf Dienfag den 16. Mai 
im loco Auerbach zu erfcheinen belieben. Efchenbach, 
am 10. April 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Eſche ubach. 
v. Leiſtner, Landrichter. 


+ 





Die dem minderjährigen Nagelſchmiedgeſelen Jo⸗ 
bann Georg Stoehr bahier gehörige, aus dem; 
Naclaffe des verfiorbenen Kommeramtmanng Bachmannu 
bierfelbit an Zahlungs ſtatt übernommene Reuth am Reh⸗ 
berg bahier, welche auf 702 fl. 30 Fr. geſchaͤtzt, und 
vorläufig mit einem Gebothe von 950 fl. rhelul. belegt 


4 33 


worden iſt, wird auf den Antraz bed Stoehriſchen 
Bormundes, und mit Genehmigung: dee. Königlichen 
Höhen Appellations · Gerichte: zu Bamberg dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf aus geſetzt, und peremtoriiher Bietungs⸗ 
Demin auf den 8. Mal e Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wdolju befiz- und zablungsfähige Kaufsluſtige mit: dem Ber. 
orten: hierdurch einarladen: werben. daß der Zuichlag: 
nach Vorſchrift der. Epecutiond» Ortnung: salva- ratifica- 
sione des: Königlichen hoͤchſten Aprellations-Gerichtes 
zu Bamberg. erfolgt. Culmbach, ben’ 8. April. 1824:- 
Königliche: Landgericht. 
PR, R Sareid.. 





Der Sour Andreas Lang ju Wickendorf wurder 
als Verſchwender erklaͤrt, und die Verwaltung feines‘ 
Verwoͤgens ſeinem Eheweibe, Unna Margaretha— 


Bangim in Beiſiehuag eines Mit: Girators des Bur⸗ 


werd Johann Wich zu: Teuſchutz Übertragen: Indem: 
dieſes oͤffentlich bekannt gemacht wird, wird Febermann- 
gewarnt, ſich mit dieſem Lang ohne Einwilligung jel⸗ 
nes Ehemeibed und genannten Mit Curators in irgend: 
einen Conirart, bei Strafe der Richtigkeit desfelben; ein⸗ 
zlaffen ‚. insbe ſondere wirde unterſagt, biefem Lang: 
trgertb: etwas: zu borgen. Nordhalben, amı 8.. April: 
rgaB.. . *P — 
4, Koͤnigliches Laudgericht Teufchnig;. 
J— Meifer.. . 





Yufiwiederfolter Autrag der Debltoren und Einber⸗ 
Mindnih der Glaͤublger wird in Walofaffen das ehemals‘ 
ge Kloflerbräuhand: entweder ganz oder nach dem Vors 
ſchlage der Brauhausbeſitzer mit: einigen Nealitäten an 


den Meifbietenden salva ratificatione öffentlich verkauft, 


und hleju Im Marlte Waldf:ffen auf Dienftag: den 16:. 

Mai Verkaufstermin feſtgeſetzt. Auswärtige. Kaufsluſti⸗ 

ge haben ſich uͤber Zahlungs aͤbigkelt zu legitimlten.. 
Beſchreibumg. 

Das Brauhaus bilde tan it dem Mal zhauße eluen Theil 
Dee ſchonſten Rioftergebäude des chrmaligen: Etifies: 
Watdfäffen., IM gemavert, und mir fehr guten Gewoͤl⸗ 
ben -derfehen: Die Gebäude beſtehen aus der. Brauſtube, 
eitier Bindrrftube; eluem Brandwehn Braugemdlbr, dop⸗ 
palten Getreloböden,, jwei kleinen, und elmım großem and: 


vier Uörfeltungen: beftehenden Keller, dann dem Malie 


bauße, mit der daran: gebauten Baßbätte: Dabei ber 


finden fi gwel kopferne Pfannen und. fämmtliche Brause - 
gerächfchaften im guten Stande. Die Lage des Brau⸗ 
haußes ſelbſt iſt ſehr angenehm, wnd. ver Mbfah das 
durch, daß die Gtraffe mac. Eger worbeiführe, für da 
De felbſt ſeht erleihptert: Um 6: April 1800, 
Koͤnigliches/ Lands und Commiſſtonsgericht 
Tirſchenreuth. 
Geneſtrey / I. Arcor; 
di. Landgerichts⸗ Verweſer. 





Das Wohnhaus: bes Michael Ponzinger, 


Wagner dahier, wird zur Hilfsvollſtreckung dem dfeurli« 


hen Verkaufe ausgefegt: Kaufsliebhaber haben ſich am 
10, Mai im Landgerichte zu melden. Kronach, dem: 
15, Märj; 1820:- 
Konigliches Landgericht:. 
Deſch. 


Das zur Debitwaſſe des Johann Deuerling 
Binder zu. Steinwieſen gehörtze Haus, die Wieſe im: 
Weißbache und: das Holz ım. Weißberze werden wiebers 
holt. dem. Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluſtige 
haben ih am- 16: Mail, , im kandgerichtsſitze zu 
melden, und ihr Unfgebor zulegen. Ktonad), den 18. 
Mär. 1840. 

Königlichen: Bandgericht.. 
Deſch. 


Auf Antrag des Curators des minderjaͤßrigen Georg: 
Wilpelm Megger von Burdersdorf, werben deſ⸗ 
fen: 2 ledige Srundfuͤcke im daſſgen Flur:: a) der Loh⸗ 
ader:aus' dem Zeulnetsgut, der für 150. fl} geſchaͤtzt iſt, 
und jaͤhrlich 30 fr, Mit. und Erbzins Grfälle' giebt, 
dann. 2) der Burgfundftädter Wegatker, GSchaͤtzungs⸗ 
weh 150 fli jährlich 114 fi. ordinaire Gefälle, auch 
wie der: erſtere in allen Weränderungsfällen den rotem 
Bufden zum: Handlohn nebſt den Heifdiumiichen Schreibe 
gebuͤhren entrichtend, werden: hlemit Dem: oͤffentlichen 
Berfaufi ausgeſetzt, und Kaufdinflige' aufgefordert, 
Samſtags ven 29. April d. J,-dapler zu erfcheinen and 





—- * 
— 2 u 5 m 
2 i 
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den Hinfchlag der 2 Grundfiäcte an den Meifbletenden 
mach der Epeentlongs Ordnaug zu gemärtigem, Unter: 
lapgenflabt , dem 27. Mär 1820.- 
ed Sreißerelih ©: Redwigifges Patri⸗ 
montals Gericht Iter Claſſe. 
ESqleſing. 

Edenbach den 21. Mär 1820 
Mermöze Erfennmmiffes und hierauf Verzicht geleifle»- 
ter OppeDation murde über den Nachlaß des verflorbenen 
Eriedrid Meif von Fildentorf af Erdffnumg tes: 
Univerfols@encurfed erfannt, und es werden‘ demmadh‘ 
folgende Edictälöge, ale ad producendum et liquidan· 
dum auf Montag den 1. Mal, ad excipiendum auf⸗ 
Dienflag In 6: Junius, und ad concludendunr auf 
Freitag den 7. Julius dahier fehgefegr.. Zugleich wurde 
aber weitere: befcloffen, doß auf Freitag ten r. Yprik- 
‚ie loso-Sildyentorf bag Meobilair » Vermögen, am Sonn 


abend den 29. April aber das Gmmobiliar , Dermögen 


telpec. Mühl. Anmwrfen, worüber das vorliegente @ häy 
jungs, Pretecell beliebig eingefehen werten fann, im 
Berfeigerungemege verfanft werde, Zu gedadien Edicts⸗ 
“and Berfeigerungs, Tagen werden ſaͤmmtlich⸗ Glaͤubiger 
wit dem Praͤjudiz vorgeladim,. daß das Nichterſcheinen 
In gefeglicdher Form an den beiten Berfleigerungs Tagen’ 
die Präcufiem iprer weiterem Einwendung gegen dei 
font dringenden Zuſchlag, am erſten Ericterog aber- bie 
Präclufion der Foderungen an der Moſſe, und der Ein⸗ 
wendung: gegeir den: alenfalfigen Vergleich, an dem 
Übrigen Editstägem aber den Ausfchluß. der: geeigneten 

Berpandlungen eo ipfo- zu Folge hat. 

Anigliches Landgericht. 
In: abs, leg. Dir. 
Oreger.. 





Auf den: wiederfolten Antrag der. Glaͤnbiger des 
fr Wermögensberfall geraihenen Unterifuns Johann: 
Mami 9 zu Wolperer uth, ſoll deffen befigender 
Weßg Aenteomte lchendarer Hof, Neo, 3 daſelbſt, der 
auf 420 fl. rhl. gerichtlich gewurdigt worden If, anı: 

Verpehe zum‘ Affensiichen Verkaufe gebracht werden. 
Ze IR ein Termin auf den 1. Mat’ c,,. Bermittage‘ 
ö + in loco Wolgersreindb an;efegt worden, and 
- s und jahlangsfaͤhige Kaufuftige mit Dem 


Bewerken day vorgeladen, doß der Zuſchlag noch Vor⸗⸗ 
ſchrift der Executlons ⸗Orduung salva ratificatione bey: 
Bläubiger erfolgt, und das Äber Die aufgerommene' 
Schaͤtzung abgehaltene Protocol: in der Negifirarur des 
unterzeichneten Königl. Landgerichts: täglip eingefehen: 
werben kaun. Kolmbach, dem 20. Märj 1820; 
Kömigliches kandgericht. 
Gaꝛels. 


Bor dem Königlich Baleriſchen Landgeritt Noabla, 
werben auf den Antrag der Berwandten: =) der ſeit 
35 Jahren abweſende und. vor 24 Jahren als Wagners 
aeſelle zu Necburg. am Der Donau auf Der Wanderſchaft 
ſich befundene Jobanm Seyffert h aus Selb, b) 
der feit 1806 abmefende Xüttnergefele EhriRopp 
Heinrig RexKarſt von hier, welcher zuletzt unter 
dem Könlgl. Preuſſiſchen Infanterie Regiment von Zwel · 
fel alt Gemeiner geflanden, und mit dieſem ausmar- 
ſchirte, Kraft dieſes aufgefordert, ſich binnen Neun 
Monaten und zwar laͤngſtens in tem auf den 5. Jul 
fünftigen Jahres 1820 Vormittags 8 Uhr anberanmten: 
Termin bei dem Köntgl, Landgerid te: dehler ſchriftlich 
oder perfönlich zw melden, und meitere Anmellung zu 
gemärtigen. Sollten aber diefelben weder ſelbſt, oder 
deren. etwas gwrückgelaffene. unbekannte Erben, melde 
ebenfalle hiermit.vorgeladen werden, noch ſouſt jemand: 
in Ihrem Nohmen, vor oder im Termine fih melden, 
fo merden beide Abweſende für tod- erflärt, und deren 
Vermögen denjenigen,. meldje ip als die nähen Erben 
fegitimiren ,. ohne Cantiom: verabfolge werden. Nalla, 
den: 30, September: 1819.- 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Naͤrmberger. 








Bor Kéeniglichen Landgerichtewegen wird bekaunt 
gemacht, daß der ſeit 12 Jahren abweſende Meberger 
ſele Johann Michael Lucas von bier mittelſt Er⸗ 
kenvtaiſſes vom: heutigen iſt filr tod erklaͤrt, und fein 
Vermögen feinen naͤchſten geſetzlichen Erben zugeſprochen 
worden. Wunfiedel ,. dem 9. April 1820. Fi 

Koͤniglich Baterifches Landgericht. 
Earker.. 


Ym 3; Mai cur ani ſollen 7) das zum Nahlafe 


* 


. 
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des Kaltkhrennere Johann Abam Roͤder zu An 
herz gehoͤrige J Haus, welches nach Abzug der Laſten 
auf 152 fl. gewuͤrdiget worden, 2) «inige zu diefem 
Naclaffe gehörige Betten und Schreinerwaaren, an bie 
Meillbietenden verfauft werden, Kaufslufige baben 
fih daher am gedachten Tage Vormittage um ro Ubr zu 
Arzberg in dem Sterbehauſe des Röder einzufinden, 
und tem Zufblag nah Vorſchrift der Erecutions » Ord⸗ 
mung jur gewärtigen. Wunficdel, ben 23. Mär, 1820, 
Koͤnigliches Lantgericht allda. 
Carner. 





Die ledige Margaretha Amendinn von Al 
tendorf ifi daſelbſt mıt Hinterlaffung eines Deſtaments ge⸗ 
ſtorben. Da deren Antefiaterben unbekannt find, fo were 


den alle diejenigen, welche auf den Nachlaß aus dem Erby _ 


f&afts oder einem Titel inipräte machen, aufgefordert, 
ſolche länafteng binnen drei Monaten von heute an bei 
ker unterfersigten Gerichtsbehoͤrde zu liquidiren/ widrigen⸗ 
falls fir damit ausgefchloffen , und bie Erbſchaft den eins 
geſetzten Teſtamentserben ertrabirt werben ſolle. Weis⸗ 
main, ben 27. Maͤrz 1820. 
Königliches Landgericht. L 
gandrichter leg. gehindert. 
GSleitsmann, erſter Aſſeſſor. 





Zum Verkauf bes dem Bauern Heinrich Hor⸗ 
ter zu Wie ſentfels zugehoͤrigen Feldes wird anderweiter 
Sitichtermin auf ben 3. Mat Vormiitags 10 Uhr dahler 
angefegt und dieſes allfallſigen Kaufsliebhabern hiermit 
zur Kenntniß gebracht. Thurnau, am 5. April 1820. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchafts Gericht. 


Kaoch. 





Mon dem graͤflich giechſchen Yatrimonialgericht Wie⸗ 
ſentfels werden bie Srundſtaͤcke des Johaun Michael 
Krauß zu Weiden, in Beziehung auf das Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt Nr, 26 28 und 38 anderweit zum Öffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt und ber Eteigerungstermin hiermit 
auf ven 24. Apzıl Vormittags 9 Uhr bahier anderaumf. 
Wie ſentfels, den 31. Mär 1820, 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
ano y. — 


— — — 





Der eines gefaͤhrllchen Wilddlebſtahls angeſchuldigte 
Pankratz Weggel, vulgo-Hirtenpobnla son 
Welden, aus demLand getichte Weldmein,, bet ſich durch 
feinen imerelbaften Leumneh, und ‚befgmder: duch die 
ergriffene Flucht mit Hıuterlaffung cd and Kınderdier 
fer Anfauldigung änberfl orzpäcrig gematt.  Derfelie 
wird Daher auf den Grund des ron dem. Aprelationds 
gerichte des Drermaintieiies ergangınen allerbochſten Er⸗ 
fenuimiffes, blemit vergefta't edictaliter geladen, : Daß 
er binnen 3 Monaten vor dati’jigem Lamdgerichte ju er · 
ſcheinen, und ſich wegen des ihm augeſchuldigt werben 
den gewaltſamen und gefährligen Widdiebſtahls zu ver⸗ 
antworten, Hollfeld, Deu 31. Wär 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 

Signalement 
des fluͤchtlgen Pankratz Weggel, vulgo Hirtens 
pohnla von Weiden. Derfibe iſt angeblich 50 Jahre 
alt, großer Rarfer Statur, röthligtem Geftıs, ſchwarz⸗ 
braunen Haaren, graueu Ausen. Bel feiner Entweis 
hung foRer folgende Kleidungeſtaͤcke getragen daben: ehe 
nen dunfelblouen Rock mit großen Blartenfadpfen, ſchwath 
fhaaflederne Hofen, weis molere Strümpfe, Schube / 
mit Band gebuaden, ein alt (mar; baummellenes Hals⸗ 
tuch mit rorhen Strelien, einen alten runden Huth; be 
fonders iR zu bemerken, Daß derfelbe aller angrängende 
Wild fuͤhren, Culmbach, Limmersderf, fundig, und 
wegen des todgeſchoſſen mordenen Jäger Weinseld vom 
Zorſt bei Limmersdorf in Verdacht IR, . 2 





Huf Regulfition des Königl. Feelherrlich von Klndr 
bergifden Pateimonialgerichts Hain werden die zum Ritt 
tergure Burkersdorf I:henberen Beflgungen des Johann 


Laurenz Foͤrſt, vormals iu Hatn, jest zu Unterſie⸗ 


mau, 1) Das obere Kropffwieslein, giebtiahrlih 25 Fr. 
Gefälle, ‚und in alen Verandırungsfällen 10.p..c des 
Werthes zum Handlohn, Schaͤtzungswerth 62 fl., -2) 
ein Wieflein am Rohrbach, und am Stelnach, ſo jaͤhr⸗ 
lich 275 fr. Gefaͤlle weicht, in gleicher Art Haudioänbar 
ik, und für 205 fl. gewürdiget wurde, Dem oͤffent⸗ 
Uchen Verkaufe ausgeſtellt. Kaufellebhaber werden an» 
gefordert, Freitag den 12ten nachſten Monats Mai vor 
biefigem Patrimotzial / GSericht zu erſcheinen, „und. fh 
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des Zufchlags belder Grundſtuͤcke an den Hoͤchſtblekenden 
xach Moaßgab der Ereintions - Ordnung zu verſehen. 
Unterlongenftadt, den 16. April 1820. - 
Königlich Freyhertlich von Redwitziſches Patrimonial⸗ 
it Bere Maffe allda. ; 

® Eshfing, - — 


Im Ereeutiondwegt wird das auf dem Maxlmllians⸗ 
plag: befindfige jweiflicfiae Haus des Johann Meis 
ch old, Dandelimdnnund Zeuchmachermelſfter zu Tirſchen⸗ 
euch, nebſt einem Fein, und eher Wirfe, dann eini⸗ 





gen Effeeenam den Meiftvierenden salva ratificatione = 


ber Erediteren derfanft,. and: dis Vorſteigtrungstermin 
Mortag der 8. Mal beflimmt, an melden die Kaufe⸗ 
luſtigen, don. denen die Auswärtigen mit Vermoͤgens⸗ 
Attefſen Ach zu verichen haben, in Dem kondgerichts⸗ 
Bureau ſich einfiaden, und das Wilteie in Erfaßrung 
dringen mögen. Actum, am 31. Maͤrz 1820, 
Königliges Laadgericht Tirſcheuttut, im 
Obermalalreiſe. 
Seneſtrey, I, Aſſeſſsr. F 
d. j. Landgerichts Verweſer. 
Dad Ynnefen des‘ Fohann Roßner, Burgers 
zu Baltenbt:g, beſtehend In einem ſehr baufäligen Haut, 
Stadel, Stallung und Schupfe, etwas Mich, Haus 
und Baumannsfahrniſſen, dann 5 Tagwerf Feld, 13 
Tagwerl Wietgrund und 23 Tagwerk Waldgrond wird 
im Executlonsdege zum Verkaufe gebracht, und als 
Vetrteigerungetermin Dienftag der 9. Mai beflimmt; on 
weichem die Konfsinftigen ſich in —2 im obern 
Gafpayfe.einfinden wollen. "Die Zuſchlagung fan erſt 
nach erfolgter crebitorſchaftlicher Genehmigung geſchehen. 
Actum, am 31. Mär 1820. 
Koniglich Baleriſches kandgericht Tirſchenreuth, 
im Ober: Malnfreife, 
u GrGmehreg, J. Wfiefor: » 
NLandgarichts ⸗Verweſer. 





—Seorg Neubauer von Eichenbirkig hat anf Uns 
Verlahung feines Vermögens. und Voriadung feiner 
ger ju Abfchließung von Nachlaßvesträgen und 

‚ mungen ang’ttagen, Es merden daher alle 
Diömigen, welge an Gdorg Rönbamer eine Ton 


* 


derung haben, jur eiquidatlon derfelben, Vorlegung 
ber Beweismittel, und zum Verſuch der Suͤte auf Mour 
ta3 den 8. Mat d. J. hleher, unter dem Praͤjudiz vorge⸗ 


‚ laven, Daß bei dem nicht erfcheinenden brfannten Eli _ 


bigeen angenommen werde, als wenn fie der Stimmtu- 
medrheit beitt-ten, dagegen alle ambefannte nicht anwe⸗ 
ſende Giänbiger mit Ihren Anfpräcen praͤclndirt mer 
den, Weiher, im Ahornthal, 1. Aptil 1820, 5 
Das Graͤflich vor Schoͤnborniiche Parrimontals 
Gericht I: Claſſee. 9 
“  Sennfelder, 


IN 





Der Bauer Michael Beer von Drtelsbrun vers 
kaufte fein Nofsanmefen, und damit deu Käufer nnd 
Verkaͤuſer wegen Berichtigung der vorhandenen Ahaldıq _ 
vecſicdert ſeyen, fo werden auf Verlingen beid-r Biemit 
alle jene, milde sehe oder perfonele Forderungen baden, ” 
aufgefordert, fid auf Montag den 15. Mei, in loco 
Drtelöbrunn perfänlih, eder durch Bevollmaͤchtigte eit, 
pufinden , mm bei Strafe des Verluſtes der Forderungen 
gehörig zw Nanidisen. Eſchenbach, den 7. April 1820. 

Königlicpes Landgericht Efhendag, 
- V. 2 u 


 Greger, Afefon 


ns P 





Da die Immobilien des Jofann Rnaner ja 
Trennig theils mit zu geringem, theils feinem Ungebot 
belegt worden find, fo wirdeim andermelter Strichter⸗ 
min auf den 17. Mai, Vormittags 10 Uhr angeſetzt, 
und dieſes In Beziehung anf Die Nunimern 23,27, und 
25 Des Kreis-Jutelligenzblattes biemit befannt gemacht, 
Zu:leih werden aßfahfige unbelannte Gläubiger des 
Kobann Rnaner diermit vorgeladen, ihre Forberun⸗ 
gen unter Production. der Beweiscmittel im jenem Ters 


- in bei VBermeldwng der Präclufion zu liquidiren. Thar⸗ 


man, den 2. Üpril 1820. 
Graͤflich Glechiſches Herrſchaſtegericht. 
J i Ruh. F m 
| Welden, am 8. April 1820. 
Gemäß gnädigker Anordnung der Königlich Baterls 


fen Regierung des Ober, Mainfreifed dom 6ten boris 
gen Wonats werden Die der Hlefigen Eirmeindicaffe sigepe 
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chömlichen /7 Koͤnligliche veriinnsliche Staats ı kotlerle⸗ 
Looſe ja soo fi. mit den Buchſtaben und Rr, 
D. Nr, 1897. 
« 21964 
»,.1964. 
ı 1965. 
+ 1966. 
s 1967. 
#4 1969. 
‚auf fommenden Montag den 1. Mai d, J. unter Vorher 
Halt der hoͤchſten Senchmigung ‚mit ben treffeaden Zins» 


11118 


Coupons gegen gleich baare Bejaflung bei der auter / eich⸗ 
‚meten Behörde oͤffentlich verſtelgert. Kaufsr Liebhaber 
haben ſich am obigen Tage entweder In eigener Yrefom, 
oder durch geriqtlich Vevollmaͤchtigte dahler u melben, 
und Äh auf legale Urt über Ihre Zaplungsfäpigfeit aus 
zumelfen, woſelbſt ihnen die weitern Bedingnife erdffı 
‚net werden follen. 


Der Stadt ı Magifrat daſelbſt. 


Des Bürgermeifler, 
E. B. Zemſch. 


Ride Amtlide Artikel 


— — —— — 


Nachdem Ich durch ‚einen langwierigen Proceb den 
ſchidlichen Zeltpunct jur Diemembration verſaͤumen 
mußte, und meine durch Dienfiverhältniffe herbeigeführte 
Abweſenheit mich bewegt, das ‚Mittergut Brand wieder 
zu derkaufen, benenne ich den Juſtitlar GSiegre gu 
Wunfiedel als Bevollmoaͤchtigten, am 2. Mai d. J. den 
Kaufverteag abzufhliehen. ‚Straubing, ‚Den 10. April 
1820 u 

9. Shlending, 
Yauptmann Im aten P 2 Jäger / Batalllon. 





Mit Ende ded Monats Yuni.d. Is wird bei einem 
bedeutenden Königlichen Nentamte im Obermainfretfe.die 
Stelle eines Oberſchreibers erledigt, Diejenigen zur 
‚Annahme ‚diefer Stelle Luſttragenden / welche ſich der ſer· 
ben ‚gemachten zu ſeyn glauüben, und ihre Foͤhigkeiten 
ſowohl, als ein gutes ‚umtadelhaftes moraliſches Betragen 
durch legale Zeugniſſe nachweiſen kaͤnnen, moͤgen ſich 
wegen ‚ber Annahma s Bedinguiffe ‚mit dem UmtsVor ⸗ 
ſtaude, der bei der Redattion dieſes Blattes zu erfahren 
af, Imfranfirten Briefen ſchriftlich ius Benebmen ſetzen / 
und son demſelben unmittelbar ‚die weltets noͤthige Aus⸗ 


kunft erholen. 


Ellenrelch Bamberger Hat die Ehre einem 
verehrunge wuͤrdigen Pudlicum die Anzeige zu madhen / 
daß-.er felnen hieſtzen Aufenthalt um einige Tage verläns 
gert, und daß man ihm An feinem Logiö,, ‚gun Sonne, 
mit den ſchon fräher:befannt gemachten Brillen and aw 
dern optiſchen Gegenſtaͤnden ſindet. 





Große blaue Engliſche Erdoͤpfel, von vorzuͤglicher 
Suͤte, find auf der Birken zu haben, der Metzen um 
18 ft. BR 





Eine Engliſche Mange, zu Webereiwaaren, iſt zu 
verkaufen in E. R. 378. 





In dem Haufe Mr, 268 auf dem neuen Schlok⸗ 
:plaß, iſt zwei Treppen hoch ein Quartier, vom 1. Mai 
‚an mir Meubeld zu vermischen, befiehend aus einem 
Zimmer, Kadinet uud einer Kammer. Das Mähere 
iſt daſelbſt ftuͤndlich zu erfragen, 





Im Hauße ER. 179 In der Opernſtraſſe find 6 
iHeljbare Zimmer , auf Verlangen auf ein Saal, 2 Kuͤ⸗ 
hen, 1, Speiffammer, Boden, Keller, und Hol ſchlicht/ 
‚gm veimlethen, «mad auf Jacobi zu ‚beziehen. 





In Re, 106 zwei Treppen hoch IR. ein Quartier von 
‚einer ſchoͤnen Ausficht für eine ledige Perſon ſogleich, oder 
‚ja Walburgl zu permierben, und kaun auch Aufwartung 
dabel haben. Das Naͤhere iſt im Hauße zwel Treppen 
‚hoch zu erfragen, 

Es And zu Jacobi zu 'berichen.2 Fimmer, 4 Stu 
:benfabinerte, mit Soden, Holzlege, Wafchfeffel zum 
Witgebrand. Das Nähere IR zu erfahren bei Der Ei 
genthaͤmerin, Mr. 255 anf dem Gchloßpldg. 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligeng- Blatt — 
| für den Ober-MainzKreis, | 
Sonnabend f Nro. 49: Baireuth, den 22, April — 


” 





— — — — —— 


Ametliche Artikel. 
— Balreuth, ben 12. April 1820. 
am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Shen am 20, December 1817 iſt im Bezirke des Königlichen Landgerichrd Kemnath ein unbekannter unb - 
flummer, feinen Eltern oder Vormuͤndern wahrfcheinlich emtlaufener,, oder von benfelben verloſſener Knabe aufges 
griffen worden, deffen Herkunft, aller ven Seite des befagten Königlichen Landgerichts angeflelten Nachforſchungen 
ungeachtet, bisher nicht in Erfahrung gebracht werden fonnte. j 

Zur Ausmittlung der Heimaih diefes Knaben, deſſen PerfonalsBefchreibung unten beigefegt iſt, erhalten die 
unfenbenannten Behörden Hierdurch ben Auſtrag, die Orts» oder GemeindesVorfieher hiervon gehörig in Kenntnig 
zu fegen,-und diefelben anzuweiſen, fich bei befonderer Verantwortlichkeit den forgfältigen Nachfragen und Erfors 

ſchungen der Berbältniffe und der Eltera, Vormünder oder Unverwandten diefes Knaben zu unterziehen, und bag 
Ergeben zur Anjeige zu bringen. : 

Ueber das Nefultat diefer Nachforfchungen haben die befagten Policeis Behörden innerhalb 4 Wochen, an die 
unterzeichnete Königliche Stelle Bericht gu eritatten. 

Königliche Regierung des Ober Main Krelſes, Rammer des June, 
Freiherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 





Un die Koͤnigl. Land» und Herrſchafts⸗-Gerichte 
des Obermainkreiſes, daun die Magiſtraͤte 
der Städte Raireuth, Bamberg und Hof. 

Einen im Bezirke des Koͤnigl. Bandgerichtd Kem⸗ “ 
nath aufgegriffenen unbekannten und flummen 
Knaben betr⸗ Bauer. 
Perſonal⸗B —— 

Die ſer ſtumme Knabe war zur Zeit feiner Aufgreifung ungefähr 7 Jahre alt, maß 3 Schuhe, hatte eine 
Sräunlichte blaße Geſfichtsfarbe und ſchwarzbraune kurz abgefchnittene Haare, Er hat hellblaue Augen, preperfienirte 
Nafe und Mund, mit aufgeworfenen Oberlippen und einen großen Seithels. Derſelbe kann nicht artikulirt ſprechen 
und roͤchelt ſehr ſtark. 

Kleidung. " 

Er trug damals eine ſchwarze leinene Holsbinde mit weißen Dupfen geringekt, ein roth und blau *— 
leinenes Goller, weiß und roth gefireiftes boummoßenes Weſtchen, hellblaue leinene lange Hoſen, und datunter 
weifßfe leinene, ein weiß leinenes Schürzlein, wollene Soden und Schuht. Auf dem Kopfe trug derſelbe eine weiße _ 
baummollen: geſtrickte Schlafmäge mir rothen Streifen, * 


*F 


* 
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Bollceilide Befanntmadung. 
Dle Hiefigen Einwohner werden an Die befannten 
yollcellichen Vorſchriften 
2) wegen Unterfuchung der Dächer s und Bligablelter, 
wooon die Volzugsr Uinzeige binnen 4 Woden 
gewärtiget twird, : 


3) wegen Befeftigung der vor den Fenſt⸗rn befindll⸗ 


chen Blumentoͤpfe, 
mit dem Bemerken hierdurch erinnert, daß jede Contra⸗ 
vention mit Geldſtrafe geahndet wird.“ Batreuth, ben 
14. Upril 1820. —— 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis» Hauptſtadt 
* Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretalr. 





Die hinter dem Altſtaͤdter Wirthehaus mit einem 
Heckerlein verbundene, umd zur hiefigen Stadt: Pfarrei 
gehörige Wieſe, ſol vermöge Refcripts des Koͤnigl. Con⸗ 
fitoriums vom ı@ten d. für lauf ades Jahr uo hmals 
ffentlich salva ratıficatione verpachtet werden, und| es 
wird daher für Die, welche den Pacht anznnehmen, ger 
fonnen find , ein Termin auf den 25tea d M., Bon 
mittags zo Uhr anderaumt. Bartenih, am 20. April 


1820. 2* 
Die Koͤnlgl. Stadt⸗ Pfarr⸗Amts-Verweſung. 
Kapp.. 





"Die Holsbefchreibung fürs lauf / nde Flnanzjahr fol 
Freltags den 28ten d.M für den Volzdacher Forſt, ſo 
wie fär die Königl Forhoerwaltung Balrewtd im 80, 

- cale des Konigl. Rentames Baleenıh, für die. Fönigl, 
Ko:itoerwaltung Horlach ader Sonnabend den 29ten 
J. R. Im dortigen Forithauße, fommulatin mıt Dem trefs 
enden Rdalzl. Rentaͤmteen vorzend.amn waAden Dies 
jenigen, wide aus Den Ro. ren des Veldenſteiner 
Forſts, Sr. Johannis, 
ten, Holy zw erhalten waͤnſ den, baben daher an ohen 
sheffimmten. Tagen und Drtem zu erfheinen; ober Ihr 

Boiddeſen durch ihre Oetsvorſteher in ſpecifiquen Ber 
geihalffen deim Holzſchreibta ze zu uͤbetgeben, und durch 
ihee Beſcheinigungen die Bezaylung fruͤheret Bezuͤgt dar⸗ 


Emtmannsberg und Glashüt⸗ 


zuthun; Indem jene, welcht noch refliren, von der Com 

currenz ausgeſchloſſen bleiben, 

April 1820. 

+ Königl, Baier, Forſtamt allda. 
Borhmer, 





Auf den Antrag des Relicten des Bauern Jobann— 


Nôtzel sen. zu Miſtelbach, werden nachbeuannte, zu 
dem Nachlaſſe deſſelben gehoͤrigen walzenden Brindflüde, 
nemih: 1) 1 Tagwerk Feld, der Kochsacker, auf ber 
Roͤth, auf 210 fl. hl. gerichtlich texitt, 2) 2 Tagmerf 
Feld, in der Reuth, auf 140 fi. ıhl. gefhägt, 3) 4 
Tagwerk desgl., Im bürren Acker, auf 150 fl. hl. ger 
würdiger, und 4) # Tagmerk Dergl., der Wolfsgarten, 


auf 259 fl, ehl. taxirt, hlemit dem dffentligen Verkauf 


ausgeſtellt, und Termin biezu auf den 26ſten dieſes 
Monats, Vermittags 9 Uhr, angefegt, in welchen 
fi die allenfalſigen Raufsliebhaber in dem Weigelſcheu 
Wirthshaus za Miſtelbach einufinden, die Kaufe bediug⸗ 
niſſe zu vern.bmen, und den Hluſchlag salva rat ficatione 
der Erben uud des Hypotbekenglaͤubigers zu gemärtigen 
haben, Baireuth, am 14. April 1820. - 
— Kodaiglichee Lanbgerlht. 

a: - Meyer, 





Es ſollen auf den Antrag det Bormundes Der Vacht⸗ 
wirth Poͤblmaͤnniſchen Relkten zu Geſees die zum 
Naclaffe gehörigen 14 Tagmerf Wieſen nebſt 4 Tag. 
merf Fed hei Geſees, mildes auf 335 fi. chf. gericht⸗ 


He aeſchaͤtzt worden iſt mitielft Subhaftarion an den 


Hreifibierenden verfauft werden. Tagesfaher hiezu Reber 
auf den 24. April, Nahmitrage 3 Mbr an Ort und 
‚ Stele in dem Hofmaͤnniſchen Wirchsbanfe zu Geſees am 
*Geesumt, moza jahlangs» und befifähige Kaufluflige 
andurch geladen find. Batreuth, am 19. April 1820. 
Kdrialiches Landgericht, | 
Dir; leg. abs, v. Praun, 





Weidenberg, am, 11. April 1820. 
Von dem wntenneihneten Rönigl. Fandaerichte iR 
der Spoetel Rendant Carl Schnell zur Auertenälih ver 
land jerichtlichen Sportels Zettel und zur Daittungs + tel 
Kung üben den Detsag derſelben ansorkünt, welches den 


Baireuth/ am 18. 
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hochen Borſchriſten gemäd; Hierdurch zur allgemeinen. 
Feuntniß gebracht wird 
Vom Kdoniglichen Landgerihte Weidenberg. 
Sgiliag 


Kuͤnftlgen Mittwoch den 26ten d. M. follen von 
dem Herrſchaftlichen Speicher zu Himmelkton gegen 30 
bis 40 Schaͤffel Baljın aus der Aernte don 1819, bon 
ſehr guter Dualität in. dem Amts / Bureau zu Markt 
Schorgaſt meiftbietend verkauft werden, mon Kaufsı 
Liebhaber eingeladen werden, * Markt Schorgafl, ben 
18, Apell 1820. . 

- Königliged Mentamt Gefrees, 
Ritter, 








: Zum Berfauf der Schirmeriſche 


n Kg 
ju Gorstefeld, beſtehend ans: a) ı4 Tagrderk Feld in 


der Blarhut, 2ter Elaffe, b),% Tagwerk Wiesflecklein, 

edentalls daſelbſt, c) 1 Tagwerk Eggeten In der Rölbers 

lohe Iter Elaffe ſteht Termin auf den 28. April, Vor— 
mittags 9 Uhr an. Kaufluſtige haben ſich an jener 
Tagesfahrt ohnfehlbar in loeo Gotts feld einzufinden, und 
hat der Meiſtbletende nach Vereinigung der Intereſſenten 
ben Zuſchlag zu gewärtigen, Schnabelmald, am 8. 
April 1820. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Raͤgelsach. 

Zur Verhandlung des Squldenweſens der Salo⸗ 
mar Sid von Ernſtfeld, werden auf Den Antrag ſaͤmmt⸗ 
licher Ereditoren hiemit die Edictalten eröffnet, und zwar 
ad liquidandum et producendum fommerder Donner⸗ 
Kag der 18. Mut, ad excipieudum fommender Dien« 
Ray der 20. Jani und ad concludendum kommender 
Sonnabend der 22. Juli feRgefegt; biebei haben alle 

‚bene, Die etwas zu fordern haben, entreder in Perfen, 
oder duch hinlaͤnglich Bevoll maͤchtigte zur geſetzlichen 
Liquidation ıc. unter Strafe des Ausſchlußes zu erſchri⸗ 
nen. Da aber and das verihuldere Wirthshaus noqh ⸗ 
mals ju veritiigern iſt, fo wird deffen öffntliche Vers 


Reigerung auf Connasend den 13. Mai in loco Ernfs _ 


feld feſtgeſetzt / und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, 

Eſcheubach, den 12. April 18260. 
Koͤniglichts Landgericht. 
v. Leiſtnet / Landrichter. 


— 





Dem Beſchluß gemäß und auf Antrag der Gläubiger 
des Baͤcermeiſters Johann Georg Chriſtoph 
Roß zu Oberuſees ſollen deſſen Dieffeiss lehenbare Near 
litaͤten, in einem 2 gaͤdigen Haus, worauf Tal, Draw, 
Exents und Gafigerebrigfeit haftet, mit Hintergebäus 
ben, Brauhaus, Stadel und Stallung, Hofraith, Gar⸗ 
ven und ein Feines Wuͤrzgaͤrtleln, dann ı Tagwerk 
Wiefen und 24 Tagweik Feld beſtehend, meiſtbietend 
verkauft werden, Indem man dieſes bekannt macht, wird 
Strichtermin auf den 29. April hiermit feftgefegt. Sn 
"diefem Termine haben fi zahlungs, und befigfähige 
Kaufs luſtige, Vormittags 10 Uhr in dem Orte Obern⸗ 
fees einzufiaden, idre Aufgebote zu Protscoll ja geben 
und das Weitere nach Vorſchrift der K. Executions ⸗Ord⸗ 
nung zu gewaͤrtigen; die auf bemerften Realitaͤten ru⸗ 
henden Laſten koͤnnen and dem in der hieſigen Regiſtratur 
befindlichen Taxatiens⸗Protocolle, beliebigen Falls er⸗ 
fehen werden. Aufſees, am z2. April 1820. 


Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich vom Aufſeeſiſches 
Patrimonial/⸗Gericht I, Claſſe Aufſees. 
Kuab. 





Ueberſicht 


des zu Hof am 13. April 1820 ſtatt gehabten 
Getreid +» Marktes, 









Getreide] yoris ] nene | Se⸗ 
Sat. ser | Dur [fammil vers 
tungen, PRert: Frutr, — rauſt. 








Preisdes Scheffels 
Son] Eon.]Sor | Sonjenan [fe]. [er] R.jtr; 
Baizen — 31 3ı 31 — 414 43} 14! 0413 30 
Korn — 64 | uns 4 7150 aM 
— 527] 274 27, — Se ss 7 
deter * 9 — 3148 a. 3,2 
Hof, den 13. April 1820, j 
Stadt. Magiftrat, 
kanbmann. 


v. Oerthel ESchroͤn. 
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Richt 


Amılide 


———— —— 


YArıtkel, 





Nachdem Ich dur einen Tangmwierigen Proceh den 
fchidlichen Zeitpunct zur Diemembrarton verfän ven 
mußte, und meine duch Dienftverhältniffe berbeigefüßrte 
Abweſenheit mich bewegt, das Nittergut Brand wieder 
gu verkaufen, benenne ich dem Juſtitiar Sieger u 
MWunfiedel ald Bevollmaͤchtigten/ am 2. Wald. %. den 
Kaufvertrag abzuſchließen. 
1820 — 

v. Schlending, 
Hauptwann Im aten K. Jägers Batalllon. 





Mit Ende des Monats Juni d. Js. wird bei einem 
Gedentenden Koͤniglichen Rentamte im Obermainkreife die 
Stelle eines Oberſchreibers erledigt, Diejenigen jur 
Annahme biefer Stelle Lufitragenden, welche fib derfe‘- 
Sen gewachſen zu ſeyn glauben, unb ihre Faͤhigkeiten 
fowehl, als ein gutes untadelhaftes moralifches Betragen 
durch legale Zeugniſſe nachweiſen koͤnnen, mögen fi 
wegen ber Annahms ⸗Bedingniſſe mit dem Amts-Vor · 
ſtande, ber bei der Redaclion dieſes Blattes zu erfahren 
iſt, in frenfirten Briefen ſchriftlich ing Benehmen fegen, 
und von demfelben unmittelbar die weiters mörhige Aus— 
funft erholen, 

Ein. junger Menfch, der mehrere Jahre Im einem 
Mentamte gearbeltet, beifandgerichten fid mit dom Spors 
telweſen befhäftigte umd fi Durch gute Zeugniſſe aus⸗ 
meifen fann, wuͤnſcht bei einem Königlichen Landgerichte 
oder Kentamte untergufommen, Nähere Auskunft erw 
theilt Die Redactlon Diefes Blattes unter ber Addteſſe 
P.C,M. 


EZ 
In Nr. 206 zwei Treppen hoch If ein Auartier von 
einer ſchoͤnen Aus ſicht für eine lenige Perfon fogleich, oder 
zu Walburgi zu vecmierhen, nnd fann auch Aufwartung 


vabel haben, Das Nähere iſt im Hauße zwei Treppen 


hoch jm erfragen. 





In dem Haufe Nr. 268 auf bem neuen Schloß⸗ 
platz, IR zwei Treppen hoc ein Quartier, vom 1. Mat 


Standing, den 10, April 


an mit Meuheld zu verwmi⸗ethen; Sefießent aus einem 
Zimmer, Kabinet und einer Kammer. Das Räpere 
iſt daſelbſt Hänrlich zu erfragen, 
— m Denen 
Trauuugs Geburts. und Todeds 
"Unzjeige 
Betraute 


Den 139. Bprik Der Muficus und Maurergeſelle Johann 
Andreas Adam Hautſch, mit Margaretha Barba⸗ 
za Nüffelin dahler. 

Den 20. April. Johann Konrad Andreas Horn, Burs 
ger und Ecueidermeifter dahier, mit Margarerha 
Frlederika Johanna Döring von hier, 


Beborme, 

Den 3. April. Der Sopn des Kaufmann Elfan Würzs 
burger. 

Den 13. April, Der Sohn des Fimmergrfellen Schiebel. 

Den 14, April. Ein außerchelihes Lind, „meibligen 
Geſchlechts. 

Den 15. April. Der Sohn des Rentamts-Executots 
Steeger. 

Den 18. April, Ein außerehellches Klud, männlichen 
Geſchlechte. 

Den 19. April. Der Sohn des Faͤrbermelſters Weid⸗ 
mann. * 


Gaeſt o r be ne 
Den 5. Upril. Johann Kellermeyer, Cträfling, alt 
28 Jahre, 


Den 12. April. Des Glasſchleiler Deyerling, alt. 26 


Jahre, zı Monate und ıı Tage. 

Den 13. April, Der Sohn des Gaftwirehs und Werß⸗ 
baͤckermeiſters Dollhopf, alt 9 Monate und 14 
Tage. 

— — Die hinterloffene Demoifeße Tochter des Landı 
ſchafts ⸗ Raths Guͤtle vabier, alt 68 Jahre, 10 
Monate und 28 Tage. 

Den 14. April. Die Tochter des Weißbaͤckermeiſters 
Kafiner, alt 3 Monate und 4 Tage. 

Den 16. April.. Der Marfımeifter Meyer dahier, alt 
68 Jahre und 3 Monate. 


* 
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— Blatt 
— für den Obere MainsRikis,, .: 
Dienftag 20 Yastmito”e sn, SO en Battreuth, den 25. April 1820, 
er Emeitoe Brsikeh,. in) . Ki x 
WERE. EN 


i . Baireuth, ben 12, April 1826. 

I Namen Sue Majeſtar Des Könige. 

gene — Qepdeven , » weelche mit der Einfehbunig der Verzeſchniffe Über Die zu entlaffenden Con⸗ 

lerlblrien aus den Ar; Chaffen 2796 vnde 1798.10 Rüdhande find, nerden erlansıt,.cdas, Aus ſchreiben vom 

7. Februar d. J. (Krels⸗Intelligenz / Blatt Nre 20) binnen 8 Tagen ın erledigen, ‚ rn 
Königliche Rezierang Des Ober Main - Kreigsh, Kammer des Inn. tt ch. 
Greiherr von Welben, , 


Geripe 0 von n Dafendag, Diese nl 
-. An an ig · Eonferitiong WBepärden des Die 5 FAIRE Le 
a, Mainfreifeg, . . .. J * * er i 
Ausfertigung von Eutlaßſcheinen Bets _ I" TE — "Bauer, 








1.0 
BLM 


Balreuth, den za, —* @. 
Im Namen Seiner Majenär des Konigs. - 

. Da mehrere, Eonfcriptiong - Behörden mit Einfendung. der .Wideripenfigfeltg Erkenntniffe * die Abwe / 
ſenden und Ydsgetretenen der Alt. Elaffe 1798 im Rackſtande ad, fo wird denfelden das Ausſchreiben vom 
7. Februar d. J. (Rreis» Jaie ligen⸗ ar Nr. 80) in. Erinnerung gebt acht und’ ber en binnen 8 Tagen 
 ureiensekhen. 4522 

| " Rlniglig Bat Besten —* — Kara * Im... 
add vn Beinen. FE 
„Breher om Bf, Dinecten,. 
An fämmeliche Gnfeptns ch des Dim 





Mainfreifes, Re — DCuR Bee Be Bu 
Wivrepenfigfeit — ven ee ler ni — ih Bauen. 
Eh ar u 21 T —— ich FL ci? ur: 
Ariane - * * ee A — vi u 
Ty.ur 46 3’ tisine Salumıh,, den: iz. 18a, 3 


gm Rena Seiner Majefär des Königs. } 
X Ein aeuetlicha Vorfall eügab, daß in seiner -Nurala Gemeinde die Erlaubniß zus Haltung der. Zanımufif som 
dem Srısvorkand erpoit worden IR, die votgeſezie Vol apa melde aigß bie Sskung und 
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Waſtde vufbmme,. diedon Krunsatßierhiel:" ‚An Unordmungen nad Mißgeiffen ie desgleldien Gälen vorzubeugen, 
uud um. den. Ausfertigungen ber Erlaubnißſchelne oder der fogemannten Spieljettel, melde bis *don den Pandı 
Herrſchafts and Patelmsnialgreldptem: bef@äftigt worden, micht entgegen zu wirken, find ‚die Semelade · Won 
Rände anpuweifen, die Suppllcanten, Bepufd der Rbfung der urforderfichen Opieljettel an die hetreffenden Han 
gefepsen Pollee/ Hehörben zu verweilen. 
Königlich) Baierifche Rogieruing des Oßermatufeelfed, Kawmer des Innern, | 
Freiherr von Welden. 


N —— Greifen; d. Maſſenbach, Dirceter. 
An finnmeliche Adnigl: kand⸗ Herrſchafts und, 2 
Yarrimonlal« Gerichte Des Dber ı Male . 
freifed,. > | 
Vetreffend die Erlaubniß jur Haltung der Tanyı. 
ml ee Filedmam. 
— | Belrcuch, ben 1y, April 1820. 
Im Namen Seiner Mairftät des Königs Zu eu 
Der Schul Aund Eantorg ⸗ Dienſt zu Reunfischen am Brand iſt durch das Ableben des bieherigen Tehrerd 
m Erlebiguag gefommen, PR J Be at 
Der Ertrag deſſelben wird auf beiläufig. | KARTE LE) PR | 


319: fh 
Berechnet... ’ h. — — 
Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle zu bewerben gedenken, haben ſſich mit ihren Dittgefüchen umb den 
. Whrifiämäßigen Beugniffen binnen 6 Moden anher zu wenden. 
a en Königlige Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bed’ Innern. " - 
Grrihere non Welden. : 


— — Freihere won Maſſeubach, Directer. 
Di⸗ Erledigung die Schu und Cantors /⸗DDienſtes 
pm Meunbirchen. am Brand-ben ©. 


— — — — 


Baur 


— — 





Er ec Balrenth, den 18: Uprili 1820. 
axr Im NamemSeiner Majeſtaͤt des Könige 

In Foltze der In dem Xil. Stuͤck des allgemeinen JIntelligenz Blattes aufgenommenen aller hoͤchken Minifr- 
riat· Eniſchlie ung dom 27. Hit k J folen auſſer jenen 3 fr. Brand Aſſeruranz ⸗ Beitrag zu Beſtreltung der 
Brand chaͤden für 1943, welche wach ber allerhoͤchſten Verordnung vom 1. Auguſt 1839. angeorbnet, und durch 
dad Kreid ı Inrehigenz+ Blatt Nr’ 27.”96m Taufenden Jahre ausgeichrieben musden, noch weitere 

Drei Kreuger rheinl, Ä 

som Hundert Anlage Kapital erhoben werden, fo daß mit Einrechnung ter obenerwähnten erſten Syälfte, der 
ganje Beitrag fr 19848 auf 6 frs vom Hundert Kapitals Anlage ſich belaͤuft. u 

Saͤmm'liche Policeis Behoͤrden werden demnach angewitfen, die ſen Beitrag auf ben rund ber richtig geftehh 
ten ortfchaft'idhen Zufammenträge ſofort zu erheben, und innerhulb 4 Wochen an bie Brand Affecuranz ı Vorſchuh⸗ 
Eoffe 8 Öbernraihtreifts einzufe uden, hievon aber bie unterzeichnete Slelle duch Einfendung des Duplicate ber 
Abrechnung in Kenninif zu ſetzen. BEE N at Eh 
"02 ebrigene wird zu fehmellerer Beförderung der jaͤhrlich zu legenden oͤffeutliche n Rechnung über. bie Verwendung 
Sarieingehenden Beiträge noch, bekannt geinacht, daß Dir vorzule genden osifhaftlichen: Dufammenfiehungen mit de? 
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dazu gehörigen Zus und Ab gangẽe / Ueberſichten bei den Polieel· Gehoͤrben jedesmal im Menat Grptember bearbatı 
tet und vorbere uet md ſpaͤte ſtens mit Ende October bei der —— Sielle/ bet Vermeidung ber geelgne⸗ 


n arsewiuel einire ſſen wuͤſſen. 
> * Riniglige Regierung —— Nammen des Innerd. 
Br * 1 Breiperr von Welden. 
i ; E-. Freiherr v. Maſſeubach, Director, . 
An endlich ——— — des Ober⸗ 
Wala⸗Kreiſes. a RR N 
Brand vorferiräng fur erg br‘ F Mau: 


B Bälreufd , den 18. * 1620. 
Im Namen — Majeftät des Koͤnigs. 

Nach elner om das R. Gered’armerles Corps: Commando ergangenen, dur dar Koͤnigl. Etaatäminifterim 
ber Sinanen der anterjeichneten Koͤnigl. Stelle bekannt gemachten allerhoͤchſten Extſchll / bung dom goſten d. Wie, 
AR befimmt worden, daß der Artikel 172 des Edictes Über dle Ettichiung der Gensd'armerie vom ır. Ociober 
2812 anf bie Anjelgen umd Recurſe der Sensd’armen in Zoll ⸗Defrandotions, Eoden analoge Anwendung finden, 
mithin diefeiben and in folgen Fällen von der Stempelpflichtigkelt befreit ſeyn ſollen, dagegen aber auf den Ges 
brand) des Stempels bei den Duittungen über den wirkiigen Empfang der diesfallſigen Kuſbring /Sebuͤhren zu be⸗ 

ſiehen IR, 
—n * ſich die treffenden Beh biden in dorkommenden Fälen zu achten. 
rn Degierung des Obermainkreiſes, Kammer der Binangen, 
5 Srelhert von Melden. 
F 8 Sompard, Director. 
Gtempelfzeihäit der Gentv’armen, bel Auch. gen: 
gen und Recurſen In Zoll / Defraudatlons · 
daͤllen bett. | | Sept. 











— 


B» ee Pa man tmadun 
Im Namen Seiner Majeftiit Des Könige,» 

Mega des erweiterten Umfangs der Seelſorge bei der katholiſchen Stadbipfarrel zu PRPRPN Möle Aufſtel⸗ 
lang eines Hilfoptieſters nothwendig geworden und hiezu bereits auch Die allerdoͤchſte Serehmlgung ertheilt. 
Derſelbe hat einen beftimmten Jahresgehalt von 400 fl. and Criftungsmirteln, a5 fl. jaͤhrlich als ſiritten Mus 
theil am den pfarrlichen Etolgebähren; amd freie Wobnung bei dem Stadtzpfarer zu genießen. 

ODlejenigen Pfarramts -Landivaten, welche fid um biefe Eooprratorsfichhe bewerben wollm; Boten fd am 
Binnen 4 Wochen dapler zu melden, und die erforderlichen Zemgırkffe Aber ihre bisher geleifeten Dienfte In dee 
Gerkförge, Voſts sund Jugend Bildimg; ſo wie Äber ihr ſittiiches Betragen im glaubwärdiger Form anher einyw 
fenkien; sder bei ifrer-perfönlichen Anmeldung beizubringen, am blernach Im Berchmen-mit dem ——— 
Vinariarı Das Weitere verfügen gm foͤnnen. Unusbach, dem 20. Mär 1820. 
 Königiip Baleriſche Reglerung des Rerarkreifes, — des Inaern. 

Graf von Drechſel. 
v im, Directet. 


Bieten eines dui.icaer⸗ bel der kathe⸗ 
Ben Stadepfareri Anedeh bern. 
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n.. — n — — nn 24 n am. 
gu Famen-Seiner Maieftät des Königs.vom eisen. 


an du 


lie 


H.yr rund a 
bil 32 10 amlsigıe : 
Ms wu. 


Nah einem von dem’ BEE Mi Generals Eonmanto:pa Nürnberg, als Uppelationds Beridite in 
Eivilrechrefachen der Militair Perfonen an die utterfertigee, Königliche Stelle erlaffenen Schreiben vom sien er 
praes. ı2ten d. M., wurden.  veriiöge allerhoͤchſten Meferipis vom ıgten v. ME. fämmtliche Militair Bidliden 
des Mheinfreifes ım Civilrechts ⸗Gegenſtaͤnden dem genannten Königlichen Generals Eommande in, Nürnberg ai 


Ilter “er untergeordnet. 


ſes wird biermit den ſaͤmmtlichen Unterarrichten und Rechts / Anwaͤlten zut Wiſſenſchaft amd Darpad 


— befanns gemacht. 


Bamberg, ben 14. April 1820. 
— Koͤniglich Saiertfched Appel ationgaericht Für den Obermainkreis. 


raf von kamberg, Präßdent. 


‚Die ate Saflanz- in Kiviledis. Sachen, J Muͤltalt / 
—— im Rheinkreiſe betr, 


Bollcellige Befanntmahnu: . 

Die fon öfter b-fannt gemachte policeiliche Verord⸗ 
‚nung; nad welcher beiz Tolx. Strafe verboten iſt, daf 
biefige Einwohner Hühner und Geflägel auf den Eirafı 
fen, Öffentlichen Spaziergängen und in Den Gärten ders 
umlanfen laffen, wird hlerdurch zur allgemelnen Nach⸗ 
acht in Erinnerung aebrecht. Baireuih, den 16, ‚April 

.1820, 
Du Magiſtrat der Königlichen Richt 
Oampthan Balreuth. 


gen. 
Schoberth, EU: 


- 





7 ’ 
25 4 


Bollcellide Orkan Er HALT; 


Die Hieftgen Einwoper‘ werben an'ıdle sefannten 


policeilichen Borfriften 
1) wegen Untrfudhung der Dicger und Bigablekter, 


wovon die Volljugs: Anzeige Hann 4: Woden | 


j gemärtiget mwi:d7 


Ei 2) torgen Befeſtlaung deu vor dem Bean. beftadll⸗ * 


hen Blumentörfe, 
mit dem Bemerken Vbeig tieren) daß jede Eonteas 
ventlon mit Seldſtrafe geahnd:t wird.“ Balteuth / den 
14. April 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnlgl. Kreis Hauptſtadt 
Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretalr. 


— - — n ex 


‚euren; . ausgeidloffen bieiben, Baiteuh⸗ 


bꝛ⸗ Sauhmanhepgefelign 


* 


= — 
ge Die Holbeſchrelbung fuͤre dnde — ſod 
Freltags den astn d. M. für den Vol bacher For, fh 


mie für die‘ Konigl. Forf berwaltung Bairenth, im Ya 
cale des Königl. Rentamts Balreuib, für dir Fönigl, 


"Korftserwaltung Horlach aber Sonnabend den 29tea 


d, MR. Ins dortigen Gorfthanfe, fommulario mit dem z c/r 


finden Mönigl, Renrämtern vorgenommen werden. Dies 


jenigen, melde aus den Mevteren des Brldenfteines 
Forſts, Sr Johannis‘, Eimimanneberg- ud Glastiu 
ten, Holz zu erhalten wuͤnſchen, haben daher an oben 
befimmten Tagen und Otten zu erſchrinen, oder Ihe 
Bedürfen durch ihre Ortsdorſteher In ſpecifiquen Vers 


zeich niſſen bein Holifcpreibtage zu übergeben, und durch 


ipre Befgrinigungem die Bezablung fräberer Bezuͤge dar⸗ 
zuthun z indem jene, ‚melde no .zeficeay Don, Der Com 
am 18 
April 1820, 
ur — Baler. Forſtamt Ada. 
Bothmer. 

aBege, ber, „Hölfenonäredung fol bag Anwe ſen 
30H, ann Habfcd zu Unters 
Reinach. oͤffentlich verkauft werden. Daſſelbe befi bt; 
1) in einem Wohnhauße mit. Stalung, Eradel, Back⸗ 


iu» 


 ;;afen ; Hofraith un? Gärrlein am Haufe, dann Forſtrecht 


ju 13 Klaſter Scheitholz und 3 Klafter Erde, nebſt 
dem, Nutzanthe ile an. dem uupertbeileen Semeindegruuade; 
Steuerlapital 1600 fl» und 250 fl. geriqtlicher Sdaͤtz · 


.. * 
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ungẽwerth fuͤr dle 
Edägungsmwer:b für das gedachte Forfizecht, daun-ı 5 A. 
bl; für das Geweindetecht. Es haftet jedoch eine nicht 
unbedeutente Ausnahme daraufy 2) imeinem walzenden 
Städe, das Ste ingemaͤuer 13 Tagwert Feldgrund, nach 
Abzug der Laſten miteinemgerichtlihen Schägungsmerih 
von 10-fl- rhl. „ )Dagwert Feld auf dem, Sand, 
der junge Ader genannt, gleichfalls walzend; im Werthe 
von 170 fl. Ihl. 4Tagwerk Wie ſen der Brunnfıd 
genau auf 10 fi. zb; gefchägt,: 5)4 Tagwert Feid 
der Endels Sand, mit zıo fl. Schaͤtzungswerth beides 
mwalzende Stoͤcke. Zum Ifientlichen Verkaufe biefer 
Grundſtuͤce it Tages fahrt auf den 18. Mat Vormittags 
9 Uhr zu Unterſteinach amgefegt worden und koͤnnen 


Kaufsliebhaber big dahin das AbſchaͤtzungsProtekoll in 


biefiger Amte Regifiratur einfehen. 
HARTEN 1820 », 
— ‚Balerifched Landgerichte = » 
Schilling. 


Weidenberg, am 





Auf dem Grunde des allerhoöchſten Befehls der RE 
nigliben Negierung bes Ober- MainsKreifeg, Kammer 
der ‚Sinanen- wird ber in den, Königlichen, Zehend⸗ 
Scheuern zu Goͤrau, Altenkundſtadt uud, Weißmain aufs 
bew⸗htte Vorrath zu 55 Schod 18 Bund langes, und 
55 Schock kurzes. Sırob zum oͤffentlichen Verlaufe bie» 
‚mit ausgebothen · Die Kaufsliebader. können daher am 
Meaittwoch den 3. Mei in dem Otte Goͤrau, dann am 
Donnerflag. den 4. Mai im. Orte Weißmain, und am 


Greitag den 5, Mai, im Orte Altenkundſtadt frdp um 9 
-oder 10 Uhr ſich ‚einfinden, und das weitere verneh⸗ 


mens Weiowaia ‚den 10. April 1820. - 
RKoͤnigliches Rentamt, - 
Meigen. Na 





* “Be. bie Berrigung: neuer Hppoibefenbächer für die 
‚ju- dem. vormaligen Landgerichtsbezirfen. von Elimann 
und Zeil gehörigen Bemrinden: Birgofsheim- mit Klaub⸗ 
mähle, Dippadyr. Edelebach, Eltmann,, Efürrbad, 
Knetzzau, mit-der Welden⸗ und Troßmühle, Lembach, 
mie der Neumuͤhle, Limbach, Neuſchleichach, Ober⸗ 
ee Wehaltı nit. det Bader Sam 


Realitaͤten ſelbſt, usd To fi. ibl. 


Schoͤnbach mit der Schoͤnbachemuͤhle, ‚Schöubrenz, 
Setmagtenderg, Stelubach, Strhfeld, Tregendonfp 
Teojenfurth, Unterſchleichach Weisbtum, Zirgelangen, 
Zeil, mit der Mlitel und Obermüble, Zen, deingens 
des und wnauff&iebbares Bedarfniß iſt, fo merden alle, 
welche auf den Grund eines Eonfenfes, eine Obligation, 
eines „pignoris praeterüi, .vorbehaltenen Eigenthumes, 
Voraufes, Nabrumgsvertrager, oder fon ein conden⸗ 
nonelles, teflamentarifdes and geſctzlich s Oypoihelen 
recht auf Die Gebaͤude, Gruadſtuͤcke und, Tealtechte ber 
obigen Gemeindbezlike, im ſo ſern felbe dem Königlichen 
kand gerichte unmittelbar untergeordnet find,, anfpreden, 
hlemit amfgefordert, in-einer Hein von drel Monaten, 
und zwar bis längflens den 1. Juli l, 36., ihre dring» 
lichen Rechte geltend ju machen, und ihre Urfunden im, 
Urs und UAbſchrift unter Dem Recht wachthe lie vorzulegen, 


daß Diejenigen, melde dieſer Muffoxderung In ‚der Fee 


Rimmten Zeit feine Folge leiden, bei entſtehende Yo 
ſchaͤtzung ihrer Schuldner In der ihnen gebäß>enden Caſſe 
Das Vorzugsrecht verllehren, und deniz Hypotg elenbache 
in derlelben Claffe vorgemerften Slaͤſdigern/ wenn dieſe 
auch ihre Sicherheltsrechte ſpaͤter erlange haben, nad» 
geſetzt werden, im Beräußerumgsfale den Hypothel an 
einen dritten aber, Ihr dingliches Recht gänzlich ver leb⸗ 
ten, es wäre dann, Daß fie daſſelbe auch ohne richter 
liche Aufforderung noch dor dem wieklichen Zufglaıe 
hinlängli befeinigen, und alle Zoften der durch ihre 
Schuld etwa vereitelten Veräußerung erfegen würden. 
Eismann , ‚den 27. Mär; 1820. R 
Königliches kaudgerigt,. 
BB, U. Kumer, Laudrichter. 





„Bei dem unterzeichneten Königlichen Nentamte wers 
ben Samſtag den agten d M. Vormittags, nach ſtehende 
Rarugalien, a) eine Quantitaͤt. Way, 1819er srugg 
von guter Beſchaffeuheit, b) eine Quantitaͤt Hader, 
1819er Frucht, von gleicher Beſdoffeo beit, e) etwige 
geringere Beſtaͤnde an Dinfel, Erbien, Linſen, a 


"und Haufförnern, ſaͤmmiliche von dem Erzeugnifit de 


Japıes 1819, und von guter Qualität, m Ifjenrlitent 
Aufſtriche salva retificatione verdußert, Liebbaber bie 
werden hiemit eingeladen, am,beftimmten Tage bei dem uns 
terzeichneten Koͤniglichen Nenramie ſich einzufiuden, und 


h Ger er _ 
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52* gt Prototoll zu erfläcen. Lichuufele, den 
Se 

U Muigliches Mentanıt, 

9 Beilmand, 


— 
J 2 





Kinfrigen Mittwoch den 26tem d. M. follen vom 
Dem Herrfchaftlichen Speicher zu Himmelfron gegen 30 
bis 40 Sgaͤffel Walzen aus der Aernte von 1819, von 
ſehr guter Qualitaͤt in dem Amts / Burcan ju Marft 
Sqhorgaſt meiſtbletend derlauft werden, wolu Raufsı 
Lebbaber eingeladen werden, Markt Schortaſt, ben 
a8. April 1820. 

Koͤnigllches Rentamt Giftees. 
Ritter. 





Bon Königlichen 
gemacht, baß der feit 12 Jahren abmwefende Meberges 
felle Johann Michael Fucas-nsu Hier mittelfl Er 
Senutniffes vom heutigen if für tod erflärt, und fein 
Wermögen feinen nächflen gefeglichen Erben zugeſprochen 
worden. Wunftedel, den 3. April 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Earner. - 





Die dem minderjährigen Nagelfchmiedgefellen Jo⸗ 
Hann Georg Stoehr babier gehörige, aus dem 
Nachlaſſe des verſtorbenen Kımmeramtmannd Bachmann 
hierſeldſt an Zahlungs ſtatt aͤbe rnomm ene Reuth am Reh⸗ 
berg dahier, welche auf 702 fl. 30 fr. geſchaͤtzt, und 
worläufig mit einem Gebothe von 950 fl. rheinl. belegt 
worben if, wird / auf den Antrag des Stoebrifhen 
Bormundes, und mit Genehmigung bee Königkicben 
dochſten Appellations- Gerichtes zw Bamberg dem öffente 
lichen Verkauf ausgefegt, und peremtorifch.:r Bıerungs- 
Termin auf den 8. Mat e. Vormittägs 9 Uhr anberaumt, 
wozu befiz- und zablungsfähige Kaufsluftige mit tem Bes 
erten hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nach Vorſchrift der Exetutions Drbnung salva ratihica- 
sone des Königlihen Höcdfen Appellations + Gerichteg 
ja Bamberg erfolgt. Kulmbach, den 8. April 1820, 

Königlihes Landgericht. 
Bareid. 





Georg Reubaner von Eichenbirlig hat anf Mus 


Laudgerichtswegen wird bekannt 


terſuchung find Vermoͤgens und Vorladonug Feiner 
Slaͤubig⸗t zu Abſchliehung von Nachlaßverträß⸗en tinb 
Friſtenbeſtimmungen ang-tragen. Es werden Daher alle 
Hiejenigen, welche an Georg Neubauer chie Foe⸗ 
derung haben, zur Liquid-tlon derſelben, Vorlegung 
ver Beweismittel, und zum Verſuch der Güte auf Mom 
tag den 8. Mai d, J. hieher, unter dem Praͤjudiz vorgt⸗ 
laden, daß ber den nicht erfheinenden brfannten Glaͤu⸗ 
Bigeen angenommen werde, als wenn fle der Stimmen ⸗ 
mehrhelt beitreten; dagegen alle unbelannte nicht antidı 
{ende Gläubiger mit ihren Unfpräcden präckndirt wen 
Den, Meizer, ım Ahornthol, 1. April 1820, 
Das Graͤflich von Sctöubernifche Paitimonial 
Gericht I. Claſſe. 
Sennfelder. 





Da das Erkenn'niß der Concurs⸗Verhaͤngunng Phber 
das Vermögen bes Metzgetrmeiſter Joſeph Mayer 
von Luerbach rechtskraͤftig iſtz fo werten hiemit die Edic⸗; 
talien dahin befanut gemacht, daß ad liquidandum er 
produoeudum, Dienſtag der 16. Mai, ad excipien- 
dum Dönnerflag den 22, Zumi, um ad concluden- · 
dum Dienfiag der 25. Juli feſtgeſetzt ſey, wobei vie 
Gläubiger in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevolimaͤch 
tigte sub poena prae«lusionis zu erſchienen, und ihre 
echte zu beforgen haben, Befonders beſtimmt wird, 
daß auf den Untrag der erſte Liquidations⸗Termin in Joco 
Auerbach vor dem kaudgerichts -Eommiffair beſchaͤftget, 
wo zugleich der Verkauf der Mayeriſchen Immobi⸗ 
fiarfhaft im Verſteigerungswege vorgenommen miib. 
Diife Immobillorſchaft beſtehet im einem dreigaͤrigen ger 
mauerten Wohnhaus, nebft Hofrairh ind Felſeukeller, dem 
Baͤckeufritze nacker zn 2% Tagwerf, dem Stannigerweg 
ader nebſt Wiesfleckl zu + Tagmerf, und dem Baͤcken⸗ 
fritzeuwelher zu 1 Tagwerk, uſammen auf 1185 fl. ges 
ſchaͤtzt, welche Realitaͤten Stuͤckweiſe verkauft, und wozu 
Kaufsliebhaber wie geſagt auf Dienfkog den 16. Mei 
im loco Auerbach zu erfchelnen belleben. Eſchenbach, 
am 10. April 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Eſchenbach. 
*. Leiſtner, Landrichter. 





Bon Seite des Köniäl, kandgerlchts Bamberg lJ. IE 
für not wondig gefunden worden, - eine naͤhere Unter ſu⸗ 
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qhung des Conſens · und Hypothelen · Wefend dorzuneh⸗ 
men. Auf den Grund dieſer Unterſuchung ſollen neue 
Hypothekenbuͤcher angefertiget werden, welche nachbe⸗ 
merkte Ortſchaften, inſoferne ſolche dem Körigl. Lands 
gerichte unmittelbar untergeordnet find, umfaſſen; als: 
Hallſtadt, Gundelsheim, Weichendorf, Memmelddorf, 
Seehof, Bruckardsdof, Medenedsrf, Gchameledorf, 
Pondeldorf, Llgndorf, Malfa, Lohndorf, Lindach, 
Teuch atz / Tiefenpdlg, Kaltenagelefeld, Zozendorf, Mir 
ſtendorf, Moifendorf, Geisfeld, Rocdorf am Borf, 
Lften, Wernsdorf, Amlingſtadt, Strullendorf, Frle⸗ 
fen, Kärderberg, Hochftal, Tiefenböchftodt, Hitſchad⸗ 
Selgendorf, Kotſchendorf, Altendorf, Burtenbeim, 
unterſtͤrmiz, Dreuſchen dorf, Bunzerdorf, Stadendorf, 
Sronsendorf, Welgelshofen, Deügendorf, Buhpef;- alle 
und jede Gläubiger, melde Confenfe, Amts verſicherun⸗ 
sen, allgemeine und befondere Vermögens Verpfaͤndunge⸗ 
Ucfunden befigen, die Berpfändungen mögen ſich auf 
Leden« Erbzinuss und Handlohnbare Guͤter, oder auf 
ganz ferles Eigenthum erſtrecken, merden hienit aufges 
fordert, dieſe Urkunden binnen. 4 Monaten vom 1. Mal 
bie letzten Auguſt 18 20 in Urs und Abſchrift der unters 
zeichneten Bepörde vorzulegen. Eben fo werden ale, 
weiche aus irgend einem Grunde ein vertragsmäßiges 


sder gefegliches Hypothtlenrecht in Anſpruch nehmen. 


wollen, aufgefordert, Ihre Nachweiſungen hierüber gleich 
falls in befagtem viermonsrlichen Termin gehörig bei- 
jubtingem Zur Vorlegung der Urfunden und Narhmeis 
fungen merden In jeder Woche zwei Täge, Montag und 
Breitan, Vormittags von 7 bis ı Uhr, beftimmt,. Bel 
allen und jeden, melde während des feſtgeſetzten Ters 
mins ihre dDringlichen Rechte nicht geltend machen, ihre 
Urtundes nicht vorlegen, wird ängenommen, doß fie 
auf Ihre Vor ugsrechte verzichten; weshalb auch der Eins 
frag in das neue Hypothetenbuch unterbleidt, und die 
früher beſtandenen Worgugs + und Sich erhelts « Nette 
als erloſchen exftärt und betrachtet werden, Bamberg, 
den 8. Apell 1820. 
dnigliches Landgericht Bamberg JL. 
Selger. 





Ynf wi⸗derholten Antrag der Debltoren und Einder⸗ 


Ränpwiß der Gläubiger wird In Waldfaffen das ehemalls 


so Kiofsubränpand. entweder ganz. oder nad, dem Bon. - 


ſchlage der Branfaudbefiger wit einigen Reallıäien em 

den Meifibietenden aalva ratificatione Öffentlich verkauft, 

und hiezu im Marfte Woldfoffen auf Dienflag den 16. 

Mai Verkaufstermin feſtzeſetzt. Auswaͤrtige Raufeiuft: 

ge haben fi über Zaplungsfäßigfeit zw legitimlren. - 
Befhreibung. 

Das Brauhand bilder mit dem Malzhauße einen Theil 
ber ſchoͤnſten Kloflergebärde des ehemaligen Stiftes 
Woldſaſſen, iſt gemanert, und mit fehr guten Gemölt _ 
ben verſehen. Die Gebäude beftchen aus Ber Brauſtube, 
einer Binderflabe, einem Brandweln / Braugewoͤlbe, dop⸗ 
pelten Getreidboͤden, jmei fleinen, uud einem großen aus 
bier. Aotheilungen beſtehenden Keller, dann dem Malj⸗ 
baue, mit der daran gebauten Faßhüͤtte. Dabel Bes 
finden iQ zwel kupferne Pfannen und ſaͤmmtliche Brau⸗ 
greäch(haften im guten Stande, Die Lage des Bram 
daaßes ſelbſt IR fehr amgeneßm, and Der Abfap Das. 
duech, Daß die Steoff: mach Eger vorbelfuührt, für dem 
Ort ſelbſt ſehr erleichtert. Am 6. April 1820. 

Koͤnigliches Lands. und Commiffionegeript 
Tirſchenreuthdh. 
Seneſtrey, I, Afeffor. 
b; . Landgerichts / Verweſer. 





Am 3. Mai cutr. ani ſollen 1) dad zum Nachlafe 
bes Kallbrenners Johann Adam Röder zu Mrp 
berg gehörige J Haus, welches nad) Abzug der Laflen: 
anf 152, fl. gemärdiger worden, 2), einige zu dieſem 
Naclaffe gehoͤrige Betten. und Schreinermaaren, an die 
Meıfibietenden verkauft werden. Kaufsluſtige haben 
ſich daher am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr ju 
Arjberg in dem Gterbehaufe bes Röder einzufinden, 
nad den Zufchlag mach Verfchrift der Executlons s Ord⸗ 
nung. zu gewaͤrtigen Wunfiedel, den 28. März 1820, 
Koͤnigliches Landgericht allda. 

Eurner, 


* 





Dad. Wohnhaus des Meer Yonjinges, 
Wagner dahter, wird jur Hilfsvollſtreckung dem Iffentle 
Gen. Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich am 
10. Mat. im Landgerichte zu melden Kronach, den 
25. ner, 1820, 

—n zn 


4! 


deſteht, uͤbertrifft alle bisher im 


0" . 1 
⸗ * 


meberſalchet — 


geh anf dem Morkte zu Balteuth vom ro Apbrit ble 


sten incl, oebrochte n und berlaufien Geireides 
und dir biffondenen Getreide Vreile. 
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" Balrruth, den 17. April 1820. 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreid- Hauptfladt 
Batreuth. 
Hagen. 
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Miſcht 
permanenter wafferdichter Oehltitt. 
Diefer neu erfundene Litt / welcher In einem Pulber 
Baufache belannten 
Paris, und läßt 


Kirie, hibf den befannten Mastie de 


durch ‚feine guten 


Elsnfdaften und “* 


ohlfeilhelt nichts 


fi In karzer Zelt 


verdär- 


ju woͤnſchen Abrig, Indem er 


einem feinen feflen Stein 


ahnlich wird. Er 


1319) 


und 


gerhinder fi mir Sreinen, Helz m. 33 


ale Stellen gesen das 
nicht allela die Fugen, 
raſſen, Plattforisen, 
‚Drungene Mauern 


damit Äberzichen kann. 


urd ſchuͤtzet 
Doechdringen der Naͤſſe, da man 
ſondern ganze Flaͤchen, als Ter⸗ 
feuchte und mit Salpeter durch ⸗ 
Dorch Reit 


und Wileenäng beim aͤhrt 


Art And in 


Carleruhe un 


gefundene Anwendungen jeder 
d Mannheim zu ſehen, und 


‚Kann ſich jeder 


felbften , nach dem bei der Abgabe gratis 


ausgegeben werde aden Gebrauchzetttl aͤberſeugen. 


I zu haben del F 


FD} 


in Baireuth. 


Ang. Gebhardt, 


J * — — 2 3 
— nuebeiſitt7 
— tes ju Hof am 20. April 7820 ſtatt gehabt: 
BR Getteid / Markteeee. 
Betreide| yon, Du ! — . 
Satı * I fammm] ters wen * Er 
Zums# faufi,] or 


tungen, | Kon. Ffubr. j - 
ine, lichen Preis des S chef 


a — EEE — u TEEN N FU En 6 TE en —— — 
© ©, ZA re J ro 
a aa aa a ALS LATE 
‚ Daten = | 22 22 — 114 24512148 13 12 
Korn — 39 | ») 391 — Nr J * zus 
Berfe — 2 2 EN - 
41 24 1 24 sis] 535 54 
Haber a. 2 | 
325 321: 21 — 1 3lal za sn 
a; f x 
Hof, den 20. Anl 18a. oT : 
' 4 


n> 


Eradt-Magifirat, 
% Derthel -- Laubmann. Echroͤn. 
Ge Ariitel 7 
Eiln büzgerliches haldes Wohnhaus, €. Nr. z2 mit 
ten In der Stadt, dem alten Schloß gegen üher,, kale 
dend aus 7 Heljbaren Zimmern, 9 Kammern, 4 Luͤchen/ 
2 Boden, 2 Holilegen, 1. gemeinjchaftlichen Gong, 
x gemeinfhaftlichen Hof mit dem Dariunen- befindlichen 
Pumpsrunnen, 1 -verfperrten. Keller und elmem Rede 
Untheil, Mehet:ams. freier. Hand ſtuͤndlich zw verlaufen. 
Kaufsliebhaber können - das Verkaufs + Gebot bei dem 
Kemmer: Amtmorn Wölfel dahier erfahren, Valreuth / 
den 22. April 1820. - 


Im Renumeg Nro. 225, zwei Treppen hoch/ it 
ein Quartier auf Wilourgis zu ‚vermierhen, beftch nd 
aus 3 Stuben, 3 Kammern, Holilege, Boden ꝛc. m 
Das Nähere iſt bei der Erarntbümerin zu erfahren. 


In dem obern Markre Weivendera; H. N. 497 fird 
gute meiße Englife Saam « und Eßeroäpfel,- fo wie 
auch gutes Ken und Grommer zu verlaufen. 
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Koniglich Vaieriſches privilegirtes 


 Sntelligeng- Blatt = 


für den Ober-Mainz Kreis, 


 Sreitag 





Nro. 51, 


Batreuth, ben 28. April 1820. 


w— _ 


Amtliche Weriket 





Im Namen ur Majeftät des Königs von Baiern. 


ieana 


> Nah einem von dem — Saterifärn General s Commando zu Nurnberg, ale Appellations / Gerichte In 
Civilrechtsſachen der Militair Perſonen an bie unterfertigte Koͤnigliche Stelle erlaſſenen Schreiben vom sten et 
praes. ı2ten d. M., murden vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 1gten v. ME. ſaͤmmtliche Milttair Behoͤrden 
des Rheinkreiſes in Civilrechts ⸗/Gegenſtaͤnden dem oenaunten Koͤniglichen Generals Commando in Nürnberg als 


Ilter Juſianz umtergeorbnet. 


Diefes wirb hiermit dem fÄmmelichen Untergerichten und Rechts / Aumälten zur Wiſſenſchaft und Darna⸗ 


achtuns belannt gemacht. 


Bamberg, den 14. April 1820. 


Koͤnlglich Baleriſches Appellationcgericht fuͤr den Obermainteeid, 


"Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Die ate Juſtan in Civilrechts ⸗Sachen der Militaies 
Perfonen im Rheintreife betr, 





Pollceilige Belanntmadung. 
Die fon dfter bekannt gemachte policeiliche Beroed+ 


nung ‚nach welcher beiz Thlr. Etrafe verboten iſt, daß 


Hieſige Einwohner Hühner und Geflägel auf den Gtrafs 


fen, oͤffentlichen Spazkergängen und in den Gärten her⸗ 


umlaufen laffen, wird hierdurch zur allgemeinen Nadı 
act in Erinnerung gebracht. Baireuth, den 16; April 
1820. 
Des Deesifrat der Königlichen Rear - 
Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Sschoherth, Secretalr. 





(Die diesjährige Stipendien / Conturs⸗Pruͤfung an 
der hiefigen K. Studien + Anſtalt betr.) 

Von der untergeikhneten Behörde wird zur dffenfl» 

den Keuntniß gebracht, daß die diesſührige Stipendien⸗ 


Eoncurs ı Prüfung an der Hiefigen F. Studien Auſtalt 


Drift, 

|— 

auf den 17. und 28. Maid. J. feffgefegt werben, und 
demnach fomohl diejenigen Gymnaſial⸗ und Studlen ſchoͤ⸗ 
ler, welche ſich um den Fortgenuß Der ihnen bereite als 
lergnaͤdigſt verlieheren Enpendlen — / als eich dieſeni · 
gen, welche ſich eiſt um die Erlangung eines ſolchen zu 
bewerben gedenfen, ſich an dem anbıragmten Tagen bei 
der Concurs · Prüfung einınfinden, jedoch red vor Dies 
fem Termine fhre ſelbſt verfertigten, an Se. Kbnigl. Mas 
jeftät und resp, für den Fortgenuß an die Königl. Freies 
Reglernng gerichteten und mit den vorgeſchriebenen Aus 
gaben und Belegen, Insbefer.derr aber mit den von der 
einfchlagenden K. Policei Bekdrde eines jeden Compe⸗ 
tenten ausgeſtellten verſchloſſenen Daoͤrftlekelts⸗ 
Zeugniffen verſehenen Bitigeſuche, welche von dem Stu ⸗ 
bien s Rectorate geſammelt werden, bel dirfem einzurel⸗ 
chen, — widtigenfalle aber und in Ermangelang des 


“einen oder andern dieſer Erſotderniſſe ee ſich ſelbſt im 4 
jahr 


ſchrelden haben, wenn fe für das mädiie Eixdbich 


grägliche Prüfungen nicht Statt 
29, April 1820. | ER 
Königl, Balerlſches Studlen Rechrat/· 

Degen. Gabler, Held. 


baden, Bairen p, den 


— —— 587 
Die als vermannt heimgefallenen Echen bed Georg 
Yopp zu Gofen, beſtehend In # Tagwerf Geld am 
Steinbach und Erbranger; in $ Tegwrrf Wieſen umd 
Dangen daſelbſt, 1 Tagmerf Feld und BWiefe , der Erb: 
vangen, und 2% Tagwert Wieſen und Ueckerlein an 
einem Hölzlein, werten in Golge hohen Megierungt 
Befehls unter deu für Staatsgiter » Derkäufe befichen- 
den normalwaͤſigen Bedinguiffen Aum Öffentlichen Ver · 
kauf ausgeſetzt, und Strichstetmin auf Dienflaß "den 
2. Mat.d..%., Worwittage 10 uhr feſtgeſtellt, wozu 
Surf unter dem Beifügen eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag puntt 12 Uhr erfolgt, 
Nagchgedor meht ſtat finder. Baireuth/ den 22, 
1820, 
nigliches Rentamt. 
Er N ae 


und alsdann fein 


April 


— ım ' ’ 
Die Holbeſchrelbund Fürs lonende Aeniehe fs0 
Freltags dem 28ten d. M. für den Volzbaͤcher Forſt, fo 


wie für die 


* sertvermaltung Horlach aber Sonnabend den agten 
"RM. Im dortigen dornhauße lommulativ mit der trefs 
* den Koͤnigl. Rentaͤmtern vorgenommen werden, Die⸗ 
ent; 9 nwelde aus den Reoleren des Beldenfteines 
Sorte, St. Johannis, Emtmanneberg und Glas huͤt⸗ 
ten, Holz zu erhalten wuͤnſchen / haben daher an oden 
beſtimmten Tagen und Orten zu erſchelnen, oder Ihe 
Bedaͤrfen durch ihre Ortsvorſteher In ſpecifiqu · n Ders 
jeichnlſſen beim Holjfchreibtage zu übergeben, und durch 
Ihre Berhelnigungen Die Bezahlung früherer Bezüge dar⸗ 
„ juthun; Indem jene, welche noch reflicem, von der Com 
curren; aus zeſchloſſen bleiben, Balreuth / am 18. 
April 1320. 
Koͤnigl. Baler. Forſtamt allda. 
Bothmer. 


“4 
— ⸗— 


en Das Anwelen des Georg Smahling von New 
Baus IR aue Befriedigung feiner Gläubiger dffentlech ja 


aus 


„einer Stallung / elnem Garten, bon ITagwerk und 
din 4 — ch. - Mile dem Anmefen MM eine 
2* eit 


Königl. Korfverwaltung Balrench, Im or _ 
eale des Königl. Rentamts Balreuth, für die Koͤnigl. 
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gimed Eehorndlenı @enuffes theilhaftig erden, da poch 


einige Dafielbet eht in einem jweiſtoͤckigen durch⸗ 
gefauerten Wohnhauke, in einem Stadel und in 


verbunden. Zum ffiliweifen Butanf 
des Ympeleng,n oder zum Werfauf des ganzem befchm 
den Guis IR im Orte Reupdus auf künftigen Mitemed 
den 27. Mai Termin angefegt, an melde, Kanfslic 
hater ju erſchelnen, Ihre Anbote ju Beh u ken 
und den Zufglag salva ratificationg jg gemwästigen haben. 
Die auf vem Gute ruhenden Laſten merden am Fwäta 
Rasiong ⸗Termiae betaunt gewacht. Zuglrih iA auf 
tünftigen Mittwoch den 24. Mal am Landgerichteftze 
Termin zur Eiguidaslon. der Fotd exungen beflumt. Dit 
„Diejenigen, welde an Georg Smahling Anfp di 
ge zu machen gödenfen, haben biedel mm dp „mehr ia 
erfchrinen, und ſolche rechte genuͤgend nadzumeilen, als 
par Verthellung der Mafte gefhritten, und der Reſt des 
Kauffgigings dem Communfgaldner auggehäntigst wird 
fofore die nicht erffienenen Antereffenten es ſich felbf 
jufcreiben müfen, wenn fie mir ihren feäterbin omım 
meldenden Forderangen nicht mehr gehört werden lin 
nn. An diefem Termine haben Die Bläufiger jug® 
Ihre Erklärung über die cihaltene Anbote abzugeitn, 
Eſchenbach, am 17. Mär 1820,, 
Königlicpes Laudgeriht, 
». Leiſtner, Landrichter. 


Mn naͤchſten Donnerſtage den 4. Mal di 3, Börmitı 
rags ro "Uhr wird. bei dem uuterfertigten Königlichen 
Nertamte eine, Duantität Waizen und Haber beftochal- 
tener vorfähriger Frucht mittels oͤſſentlichen Auffirichrs 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zum Bertaufe ger 
‚bracht , wozu Kaufsliebhaber einladet. Kemnath, den 
24. April 1820. PR 

Das Könige. Rentamt Kemnath. 
I Stahl. - " 
: —— 

Das wegen Ueberſchuldung gegen Mohann Wol⸗ 
fel von Uehleinshof erlaſſene Concurs⸗/ Urhell iR In 
Rechtskraft uͤbergegangen. Dem zu Folge werden nadı 
chende Edierstaͤge, als Montag den 15, Moi.zur Fon 
dation der. Forderungen, Montag den 12. Jun zus Ted 
‚bringung der 4 wachenden Einreden / ‚uud Montag din 
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| 9. Juli zum Schlußverfabren, anberaum. DieGläy gen Feld, Darneben, 14. Moxgen Geld, beim Hufe ober 


ger werde ‚auf das Geſetz ‚vom 22. Juli v. J. ber 
Berheferien erichig - Ditnung 5. 34. bluge wie ſen, und 
baden am galten Epicistage eupmeder in Per ſon ober 
Sur. Ginläue 6 Brand m efärnn, 1 er 
Bergen, unter dem Nachtbeile vom Eoncurfe ausgeſchloſ⸗ 
irn. werden, micr aus anzubringen, fondern auch alle 
Bemelsmitteljar Herfellung der Kichrigfeit und bes Vor⸗ 
juges der Sorerungen. In rechtlicher Form barjıiegen, 
und die Unfunden mis Aſchriften, melde legte zu den 
Acten zu lege find, „morzulegen,. — 
zten und gren Evictdtage nicht erſcheint, wird mit feis 
ner ihn treffenden Hondlung ausgefchloffen, und nach 
ben Biciem, tie fin liegen beurtheilt. Am erſten Edicts. 
tage wird auch über Die Behandlung der Gantmaſſe mit 
„ben Gldubigern verhandelt, und has ſich auch bier, wie 
in einem allenfalfigen Friften, und Naiblag + Bertrage 
der Nichreefbeinende ‚den Beſchluß der Mehrzahl der vor⸗ 
dande nen Gläubiger gefalen zu laſſen. Portenflein, am 
16. April 1820. 
Koͤniglich Paierifches Landgericht. 
* vorg. 

Eine im Jahre 1788 von dem damaligen Bär- 
gerrath in Pottenſtein ausgeſtellte Hyrotheken # Urkuns 
dei zu 100 fl. ſrdak. auf den Schuldner Michael 
"Grüner nachher Hanns Grüner von Pottenirein 
fautend, und für die Jungfer Eva Probfinn bar 
feloR ertichtet, iſt verlohren gegangen, In dieſer Ur» 

kunde iſt eine Wieſe im obern Woſſer und Koverdgaf 
ſpeciell verpfaͤnde Mer immer tiefe Echuld. Urfunde 
Befigen follte, bat ſolche innerhalb 6 Monathen a dato 
an, beim birfigen Koͤniglichen kandgerichte in Driginal 
vorzulegen, widrigenfaolls biefelbe nach Verfluß obiger 
Seit als nichtiz umd kraftlos erklärt würde, Pottenftein, 
den 14. April 1920, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
7—  - 6 





Der Roßenpof, der In nachſteheuden gefonderten Thel⸗ 
len begeht, bisher aber vereinigt von Runigunde 
Widleinin Wittib beſ ſſen wurde, als: der Gutdı 
Eompfer in 2 Häußern, einer Scheune und Holrairh, 
IE Morgen Baumgarten, und 5 Tagwerk Hueh eid 
beſtehend; 12 Morgen Gel, der geoße Acer, 7 Mor; 


Mer bei dem 


der Sgeune / 4 Morgen Geld, im Haln am Ctadiholie, 
4 Morgen Geld), au den Rofenpbfer, Zuthwald, 1 Tag 
mel Bun unterm Roſenbof des Hejenbränlein, des 
Riemereäderlein 1 3% Morgen Geld, der Kuhnleinss 
acer, 14 Morgen Geld, ber Buptelader, 2 Morgen 
Eggeten mir Gebuͤſch, Die Hackwieſe, die obere große 
Johauniowieſe, bie Katzenſchwanzwieſe, vie Amelerr 
wife, die Johanngsppiefe beim Teig, Dig Wieſe beim 

fielzeig, dann 4 paar Dhfen, eine Kalbe, g bew 


Si | 
‚alas Kälber, cin Stier, 4 jährige Reckel, 5 Kühe, 2 
Waͤgen, werden zur Huͤlfe Rechtens dem Verlaufe aus 


geboten, und zum Verflelgetungstermin der zo. Mal l. I. 
onberaumt, wo fib Die Kaufsiiebpabes beim Königi. 
Landgerichte dahler meldın , Die Lehenelgenſchaften dieſer 
Noahräten, Die Koſten und Rechte crfahren, dann ben 
Hlaſchlag nad) der Execatlons⸗Ordaung gewärsigen kön 
nen, Kronach, den 6. April 1820. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Bet dem unterſeichneten Königlichen Reutamte wer⸗ 
ben Samſtag den 29ten d. M. Vormittags, nacfichende 
Naturalien, a) eine Quantitaͤt Weis, 1gıyger Frucht, 
von guter Befchaffenpeit, b) eine Quantitaͤt Haber, 
sgıger Frucht, von gleicher Beſchaffenheit, e) einige 
geringere Befänte an Dinkel, Erbfen, Linfen, Widen, 
und Haufkörnern, fämmtliche von dem Erjeugniffe des 
Jahres 1819, und vom guter Qualität, im oaͤſſe ntlichen 
Auffiride salva ratificatione veräußert. Liebhaber hie zu 
werben hiemit eingeladen, am beflimmten Tage bei tem uns 
ter zeichneten Königlichen Nemamte fi einzufſuden, und 
ihre Ungebote zu Protocol zu erflären, Lichtenfels, dem 
19, April 1820. 

Königlihes Kentamt, 

Beilmann, - 


Auf dem Grunde des allerh oͤchſten Vefehld der Ko— 
niglihen Regierung des Ober. Main Kreifes, Kammer 
ber Finanzen wird ber in den Königlichen Zehend⸗ 
Scheuern zu Goͤrau, Altenfinzftadt und Weißmain auf 
kewahrte Dorra:h zu 35 Schock 193 Bund langes, und 
55 Schock kurzes Siroh zum äffentliden Verfaufe hie, 
mit ausgebothen . Die Kaufshchaber können bapız am 





950 


writiwoch dem 3. Mat in dem Orte Ghraw, dann om 

Donnerftag den 4. Mai im Drie Weiftmain, und am 

Freitag den 5. Mai im Orte Altenfunbftabt fruͤh umg 

‚ oder 10 Uhr fih einfindem, und das weitere verneh ⸗ 

men. MWeismain, ben ro. April 1820. 

Königlihes Reittamt. - . 
Weigand. 





Im Wege dee Erecutiond s Ordnung werden bie von 
Geors 3wo ſt a aus Merkendorf aus dem jerſchlage⸗ 


wen Pankratz Eridmännifden Gute ju Merfendorf 


ertauften Geundſtuͤcke, als: 1) ein Ader, 2 Morden 


Gerd, und 4 Tagwerk Wiefen, im Evaflingen, gefchäge 

gu 450 fl.; 2) 2 Morgen Geld, In der Weolhe, 2, 

Rentamtslefen geſchaͤzt zu 175 fl., Freitag den 3. 

Mit d. 3., Vormlitsge 9 uhr dem Wiederverkau 

dadier ausgeſetzt, wolu Kaufslaſtige andurch eingeladen 

werden, Scqeklitz, den 4. April 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Graf kerchenfeld. 


Nicht Amtliche Artikel. 





In der Grauiſchen Buchhandlung in Baireuth 

und Hof ik zu habden:, - 
Der erfahrene 

Stiftungs, und Gemeinde» Pfleger, 
ober gründliche, aus ben vaterländifchen Gefegen nach · 

gemiefene Anleitung zur Verwaltung des Stiftungs* 

und Gemeinde · Vermoͤgens in Baiern. Verfaßt von 

Anton von Baur »Breitenfeld, Königlich Baierifchem 

Megierungs.» Nahe, gr, 8. Gübferiptiond » Preis 

3 fl. 12 ir a 





. ! 

Das am 26. October v. J. angekündigte topographifch 
alphabetiſche Handbuch über fämmtliwe Drte dis Obermain⸗ 
freifes mit mehreren ftatifliichen Machrichten, bat nunmehr 
19 Bogen ſtark, die Preſſe verlaffen, und wird fofort den 
Herren Qubferibenten und ben Königlichen Behörden, melde 
daffelbe nach dem Ausſchreiben ber Königlichen Regierung 
wern 20. Ditober v. J., Intelligenzblatt Nro. 729 aus ihren 
- Regle» Fonds anfhafien dürfen, zugefendes werden, 

Ein Vorrath von diefem Werke ift noch vorhanden, wels 
cher um dem früher beftimmten Bubfriptions» Preis zu 1 fl. 
a4 fr. auf Schreib » and ı fl. 12 fr. auf Druckrapier für ı 
Exemplar, vertauft wird. Riebhaber —* konnen ſich in 
frankitten Briefen an mich wenden. aireuth, den 22. 


April 1820. 
Koenig, Königlicher Rechnungs ‚Revifor, 





E Es wird hlewit befsunf, gemacht, baß der hleſige 


Walburdismarkt, mie bieher, am Sonntag nah Walı 
bargis Abgehalten mird. Obernſees, am 23. April 


1529 
Gemelnde / Vorſteher Dar fler. 





Rachdem IH durch einen langwierigen Proceß den 


ſchiclichen Zelrpunet zur Diemembration derſaͤumen 
mußte, und meine duch Dienfiverhältriffe herbelgeſuͤh · te 
Abweſenheit mich bewegt, das Rittergut Brand wieder 
gu verfanfen, benenne ich den Jufitiar Sieger zu 
Wunftedel als Bevollmaͤchtigten, am 2. Raid. J. Den 
Kaufvertrag abzuſchließen. Straubing, den 10. April 
1820 j 
v. Schirnding, 
Hauptmann Im zen K. Jägers Batalllen. 





Mit Ende bed Monats Juni d. FE. wird bei einem 
bedeutenden Königlichen Rentamte im Obermainfreife bie 
Stelle eines Dberfchreiberg erledigt,» Diejenigen zur 


‚ Annahme diefer. Stelle Luſttragenden, welche ſich berfei 


ben gemachfen zu feyn glauben, umd ihre Faͤhigkeiten 
fomohl, als ein gutes untadelhaftes moraliſches Betragen 
durch legale Zeugniſſe nahmeifen koͤnnen, mögen ſich 
sorgen der Annahms+Bebingnife mit. dem Yard Vor · 
ande, ber bei der Mebaction dieſes Blattes zu erfahren 
iſt, in frankirten Briefen ſchriftlich ing Benehmen ſetzen / 
und von demſelben unmittelbar bie weiters nöıhige Aus⸗ 
funft erholen, j 


Ein ſchoͤnes und geräumiger Zimmer, mit ber Nuss 
ſicht anf die nene Allee, kann mit oder ohne Meubles ſo⸗ 
zleich vermiethet werden. Wo? fagt das Zeitungs 
Comtoir. — 








Im Hauße Fr. 268 auf dem neuen Schloßplatze, if 
auf Jacobi h. a. die ganze mittlere Etage, auch das Parterre 
zu vermischen, *8 a Sr Ze - 
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— für den: Sber⸗ Mainz Kreis. 


ul 





Sonnabend Ulto. 5 2. Baiseu ‚ ben 29. April 1820. 
—— —— —— 
—— Amilihe Werikek | 
OuB 2:1. — — — * 
u 3m wanın Seiner Majeftät des Königs von Baiers 
ITBETET b.liece an du m 


Nach einem von dem — — Seneral + Commando gu Nürnberg, als —— 107 
——* der Militair⸗ Perſonen an die unterfertigee Koͤntgliche Stelle eriaſſenen Schreiben vom sten e& 


pres. ıaten .b. 


M., wurden vernoͤge alierhoͤchſteu Reſcripts vom ıgten v. ME: ſaͤmmtliche Militair⸗Behoͤrden 


bes Rheinkreiſes in Cwilrechts Gegenfähden dem — Königlichen Generals Eommands in Nuͤrnberg ale 


Uter Inſianz untergeordnet. 


Dieſes wird hiermit den ſaͤmmtlichen Untergerichten ud eds time zur Wiffenichaft. umb. — 
achtung bekanut gemacht. Bamberg, den 14. April 1820. 


Königlich aieriſches Appeätfohsgericht für den Diermalafsei, 
Graf von Bamberg, präfdent, 


Die ate Yafkany in Collrechts ⸗Sachen der Miltteirs 
Perſonen im Rheinkreiſe betr, 


ey on dem 
-Rhntgigen Kreiss und Stadtgericht 
Batreuth. 


‚Das. 5 minderjährigen Tochter des verflorbenen, 


Mahlets Gr ol zugehörige, im ber Brautgaſſe dahier bes 
keine, mit Ne. 162 begeichnete Haus fol an den Meiſt⸗ 
bletenden Öffentlich verkauft werben. 


Dasſelbe if 2 Stockwerk hoch, maſſiv, und enthält 
4 Stuben, 2 Gtubenfammern, 2 gewölbte Kuͤchen, 
2 Nauspläge, 2 verfhlagene Kammern auf dem Haupt⸗ 
gebälfe, ı Keller und 1 Gewölbe mit einem Borplag, 
welcher zu dieſem faͤhrt. 


Dieſes Haus iſt wach ubjug der Steuern, welche in 
40, 71 kr. jahrlich beſtehen, auf 1600 fi. rheinl. ge⸗ 


Dee Zee 77) 


Drift. 


—— ———— —— 


richtlich taxirt, und die Taxe kann In ber Reglſtratur der 
wnterfertigien Behoͤrde zur Einficht vorgelegt werden. 

‚ Kaufluftige werben elngeladen, ſich in dem — auf 
ben 1a. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Bietunge » Termin vor dem Commiſſario, 
Kreis s und Stadtgerichts Math Poͤhlmann, _auf dem 
Kreis » und Stabtgericht einyufinden, und ihre Gebote 
zu legen, und der Meiſtbletende hat den Zufchlag unter 
Vorbehalt ber Genehmigung bes vormundfchafilichen Ge⸗ 
zichtd zu gewaͤrtignn. 

Urkundlich unter geordueter Siegelung und Unter⸗ 
— ausge fertigt. Baireuth, den 28. Februar 1800 
Der Koͤnigliche Krels/ und Stadtgerichts ⸗Director 
Sqhwetzer. 


PR PTR | 
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242219 DZ 
te. diesjährige Siipendies / Conears / Präfung an: 
der hleſigen K. —*— 838 & 4 
Bon. bet unlerzelchnelen Behörde‘ wvird jur Affen 
chen Kenntniß gebracht, daß die — Stipendiens 
Concurd» Prüfung an, der Hhfigm KL Etudlch Anſtalt 
auf den 17: und 18. Mat d. 3. feſtgeſetzt worden, und 
demnach o vohl diejenigen Gymnaſial⸗ und Studleaſchü⸗ 
fer, welche ſich um den Fortgenuß der ihnen berelis als. 
lergnaͤdigſt vernehenen Stipendien — als auch die fenl⸗ 


gen, melde ſich erſt um die Erlangung eines ſolchen zu 


bewerben gedenfen, ſich an den anberaumten Tagen Eck“ 
der Eoncurs Prüfung, elqsufinden ,. jedoch noch wor dien 
fem Termine ihre FA Brchenbigräht, ad SeiKönigl, Mas: 
jeftät und resp. für den Fortgenuß an'Bile Königl. Kielsn 
Vegierur gyeichteten und mis den vorgeſchrlehanen Aus 
gaben und-Bel’gen, ‚‚insbefsndere aber mit Den don der 
dnfhlagenden.K. Policel. Behörde,eings: jeden Compe⸗ 
tengen,. auseſſellzen ;verfhloffamen. ‚Dürftigteitsr-, 
Zeugniffen verfehenen Blittgeſuche⸗ welche von dem Stu⸗ 
+ Mens Recorate gefammelt werden, bei diefem einzureis. 
Ken, — midrigenfas: aber und in Ermangelung des 
einen oder andern diefer Erförderniffe es. fich ſelbſt zuzu⸗ 
f@reiben Haben, wenn fie därdas nächte Stupienjahe: 
keines Stipendien s Genuſſes tbeilbafilg merden ,. banadı« 
trägliche Prüfungen: nicht Start haben. Boireuth, den: 
19, April 1820: 

Koͤnigl. Balerifches Srudien » Rectorat; 
.. Degen. Gabler. Helen. 


Das pPaſch a iſch e Familien Stipendium, welches; 
Ein Hundert und fünfzlghGulden rhl. bennaͤgt, 
und der Etifringsscte demdß nur vor: Böglingen- auf: 
der Univerfirde nenoffen werden fan , if für das Jahr 
1812 erledigti. Dbalrich- (dem mehrere Siud irende 
Bereits darum nochge ſuct baben ;. fo wird die Erledigung 
doch,’ wir dengeſetzlichen Morfchnifren ja’gemlgeny. bier 
wit. offentlich befannt-gemache, ""Wfejenigen , welche nm- 
dieſes Benefiz nad ſuchen wollen, haben ihre Vorfeluns 
gen, mit Yeıfüyuug ber erforde rlich ei Wuͤr digkeits und. 
Durfnoteitszactefte innerhale Bir Wochen, vom’Tage:; 
der Beiid tmachuag am, bet dem Unterzeichneten einzurei⸗ 
den: Im Fol AudıntmdeiAnvermandte des. Stifters 

Pa fq borhanden ſeyn und. um: gedachtes Giipendium: 





ſich melden ſollten, ſo haken dieſe noch beſonders ihre 
Stammtafeln beigulegen. Baireuth, am. 26, April 
m ante us Ba u Eu GT, 

Ca Zn _ Magen. : "im j 
Koniglicher zwelter ordentlicher Profeſſor an der hle⸗ 
7 gem. Staͤdien Knſtalt und Sibllothekar der 

- Königlichen. Kanzlei » Bibliorhef, 
ale RZ 


i Gräfentater: des Paſchaiſchen Bamtliens Etipenttune, 


; e 2 We 7. * 
’ Die ale vermannt heimgefallenen Lehen des Beorg 
Böpp m Goſen, beſtehend in 4 Tagwerk Feld am 


— u — 


Sieinbach uad Erbrauger; in J Tagwerk Wieſen und 
Rangen daſelbſt,Xagwert Feldeun Wieſe, der Erb⸗ 


rangen ‚und 29 Tagwerf Wieſen und: Aeckerlein am 
einem: Hölylein, werten in Folze heben Regterungs · 
Befehle unter ben für. Staatsg er-Bilfähfe beſte hen⸗ 


ben. normalmäfigen Bedihgriffen jum Sffentlichett Vers“ 


kauf, auggefegt,, „und Gterhstermn auf Dienfog dem, 


2.. Wal: d. &.,. Vormittags 10 Uhr feſtgeſtellt, wagt‘ 
Kaufsluſtige unter dem Beifilgen cingelaben werben, dig 
der. Zufchlag: punkti' rar Uhr erfolgt, und ralsdanu fein 


Nachge bot mehr. ſtatt finder... Baireuth / den: a2. Aprik 


1820.. m. 3 : 
Königliches Rentamt. 
, Liuf, Yo, gm F 


4 — 
ng A 


ih? 3: 





Nasdem der Bäher Joh aun Bauigäftner 


von Obernſees· ſeine Inſolvenz angezelgt hot, wurde 
der Coneurs uͤber fein Vermoͤgen eroͤffnet 


Es werden 
daher’ ale“ Diejenigen; meiche Anfprächer an ihri gut ma / 
hen haben, hiermit worgeladen z. ünd zwar 1) zur Li⸗ 
quidation und zum Vereis: dieſer Uuipräde auf deu 
28. Juni ©, 2) zur Vorbrioguug der allenfallſig mt 
Einweadnngen gegen die Forderungen der Übrigen ‚Eres .. 
ditoren anf den 24, Jall: c,,. 3): zur Schlaßverband«- 
In: g:auf den 24. Auguſt c,. Wer In dem erſten Diefet Ters 
mine nicht erſcheint, wird mit feinen Yufptähen an Die 
Maffe,. und wer In den beiden legten-ämebl-ibt, wird 
mit. den. trffenden Verhandlangen ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejenigen, von welchen der 
Gemt inſchuldner aus irgend einem Seunde etwas zu fors 
dein haben ſollte, an zewleſen, Ihre Schuld; bei Vermel 
bung doppelter Zaplüng, an niemanden anders., als I.» 


— 


das neng⸗ Depsfitorkim- nyaaln Belreruh⸗ 


den 22. rn 1820, |. - d 
Konlgliches fühet Landgericht. — 
Meyer. Jsu.hi.ın 
— 


Zur Eutüifen; se biefig Königlichen Garnifon wer 
den am ı6ten dei fi Mi. 800 Klafter weiches Breuns 
bel; au die Menipfiriehmende Iffentlic verſteigert. Die 


"MVerbandiungnikt Trdb >20 Uhr an ohbefimmtem Tag. iu 
der Regiments LKangleisnäder großen Kaſerne, mogu 
 Bieferungsliafiige einpelaben, werden, Baireuth, den 15. 


Aprit 1820, 
Koniglich Baterifche Drconomie 1 Commiſſi on des 
- 23ten- Linien: Infanreries.Neginents, 
» Ba, Oberfilieutenant, 


PORBR EFT Schmitt, Verwalter. 





Für das ſtiftiſche Koͤnigliche Oerconomie ⸗/ Guth Pris 
gef wird ein fupferner Braufaffel zu beilaͤufig 30 große 
Eymer , zu kaufen gefucht, und der allda fichende Braut. 
und BrandmweinsKeffel fogleich verfanft. Der Kauf des 
neuen- Braufeffels geichieht ‚mittels -Sffeutlicher adımodia- 
tion an den Wenigfinehmenben:per Pfund, fo wie ber Ver⸗ 
fauf der beiden. alten. Stücke mitteld Verfleigerung an 
den Meifibietenden salva ratificatione. Die Verbands 
lung felbften if zu Prügel bei Meismain Montag den 
8. Mai d. J. Vormittags g Uhr, mo ſich die Verkaufs⸗ 
und Kaufd- Liebhaber einzufinden haben. Kulmbach, den 
24. April 1820. 

sg Stiftungs+« Verwaltung des — 
Pruͤgel. 





Am 8: des luͤnftigen Monats Mai-c., wird bel um 
terjeichneten Koͤnigl. Mentamte dabier, cine bedeutende 
Duantität Haber, und wenn Kanfliebhaber fi einfinden, 
unter aurdruͤcklichem Vorbehalte boͤchter Genehmigung 


auch eine Quartitat Waiz uud Kern, fämmtlich vorjähr 
rige Fruͤchte und gurer Qualität, Narthieenwelſe dem 


pen 


 Affentiihen Berfaufe ausgelegt. 


Welqhes hiedurch ber 


— m: Weiſchenfeid, den 25. April 1820, 


Das Königliche Reutatut. 
‘2, ——* p 


hit a 2 er 0. 
a der Bafnicnh m nd. Meppermeißer Georg. 
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Adam Doebereiner iu Meidtorf, wegen einer 
fein Activ / Vermögen oͤberſteigenden Schuldenlaſt bonis 
cedirt hat, fo werden. fämpprli che belannt und unbefannte 
Gläubiger deſſelben geladen, am 12. Mai curr. früh $ 
Ude jur. Liguidarion und Rechweis ihrer Forterungen, 
„dann weitere Vernehmung, bei Vermeidang des Yu 
fhluff:d von der Muffe — 10 tie om 23. Mei cut, 
ad excipiendum, vnd-am 6. Juni ad coneludendum, 
jedesmal früh 9 Uhr ſich einzufinden, widrigenfalls die 
Ausbleibenden von ber treffenden Hanbiung ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. ‚Schloß Fub, am 12 April 1820, 
Königlih Baierſches Freiherrlich. von Wentziſches 
Patrimonial/ Gericht ıfler Elaffe allda. 
Merner, 

Im Wege ber YilfevoUßredtung wirb dag * 0 
haun Water zu Wilhelmsthal gehdrige umd zum 
Mittergute Heſſelbach lehenbare Haus, mit Feld dem oͤf⸗ 
Ffentlichen Berfaufe ausgefegt, und Kaufliebhaber zu dem 
‚auf den 16, Mai frilh von 9 — 12 Uhr anberammten 
"BVerfieigerunges Termine eingeladen, ‚Kronach, am 12. 
April 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Deich. 


Am 8. Mai d. Is. wird bei untergeichnetem Kent 
‚amt eine bedeutende Quanticät ferntiger Wati, Korn umd 





Haberfrucht im oͤffentlichen Verfletgerungemwege, jedoch 


mit Vorbehalt ber allerhoͤchſten Genehmigung feilgebo— 
ben, Dies zur Öffentlichen Kenntnißß. Tirſchenteuth, 


am 22. April 1820. 


Koͤnigliches Mentamt — 
Weinreich. 





Auf Dienflag ten 23. Daı Vormittags werden bie 
ur Gammalfe des Kornbaͤcker Johann Friedmeank 
m Gũsbach -gehärige Guͤter nach der Anzeige im Kreie⸗ 
Intelligenzblatſe Nr. 35: aufwelchesinun ein Aufgeboth 
von 2150 fl. gelegtiſt,“ zum letztenmole zum Verkaufe 


dahier ausgebotben, wozu Kaufsliebhaber ſich eiufinden, 
amd den bedingten Hioſchlag gewaͤrtigen koͤnnen. Scheß⸗ 
di den. 15, April 1820, 


Koͤnialiches Landgericht. 
Graf Lerchenfelb. 


r I las 


a 
} 
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Der Bamer Fubedrich Kirgddrfer von Rasnitz 
‚del Micaelfeld hat ſich für zahlungsunfähig erflärt, 
weshalb des Concurs feiner Ereditoren eintritt. Zu Dies 
jem Ende wird Mittwoch der 27. Mui ad kiquidandum 
jet producendum, Donnerflag des 22. Juni ad exci- 
piendum, und Sonnabend der 22. Juli ad conchuden- 
dum, feflgefegt, wodel jeder, welcher Unfprädhe am 
nen. Semeinfuldner zu machen hat, bei Strafe des 
BSerluſtes derſelben entweder in Perſon, oder durch 
einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten, ju erfcheinen, und 
das Geeignete zu Verpandeln hat. Weil aber der Ber 
tauf Des vorhandenen mit Haus, Stadl, md Holjger 
rechtigleit, dann 1 Tagwerk Wiefe, und 104 Tagmerf 
Gelder, verfehenen, und anf 900 fl. gefhägten Guͤtls, 
wigen der vorhandenen Ausfaat dringend iſt, fo wird 
Diefer Verkauf theils im Ganzen, thells flücweife, Letz⸗ 
teres vord haltlich hoͤchſter Marificarton anf Mittwoch 
den 26. Aprll in loco Nasnitz beſchaͤftiget, und Kaufs⸗ 
Uebhaber hlemit eingeladen, Eſchendach, dem 18. April 


1820. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
v M. 


Greger. 





Anf Dienſtag den 23. Mal, Vormittags, wird auf 
Antrag des Fried rich Müller ju Wien, befien in 
Sreitenguͤsbach befigendes rentamtslehenbare unbezim 


merte Erbfelddgur, ja g Simmea 2 Bierling Ausfaat an . 


so Srundſtuͤcken, Dem Verkauf duch Öffentliche Ver⸗ 
Keigerung dahter ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
Dem Benterfen eingeladen werben, daß bei anuehmbarem 
Aufzebote der bedingte Hinſchlag ſoglelch extheilt werde. 
Die weitern Strichsbedingniſſe werden bei der Strichs⸗ 
tagsfahrt ſammt den auf dem Gute haftenden Laſten be» 
Yanat gemacht: Scheßlitz, den 28. April 1820. 
* Konigliches Laudgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Es wird hlerdurch befannt gemacht, daf an 4. Mal 
in der Behaußung des Kaufmanns Eirbhardr allhier, eim 
Koauftpfand, beſtehend In Zion, Kupfer, verfhichesen 
feidenen amn lattunenen Kleldungeſtuclen Dann 2 Aa 


nayee mit 6 Seſſeln, am den Deiiibieiendem Öffensiich 
verfanft werden ſolle. Kanfslufige innen ih Nat. 
mitiags um x pe bortfelbft einfinden.. Anlmbad, deu 


6. April 1820. 
Königliches Landgericht, 
Gariis. 





Auſ Andringen mehrerer Glaͤubiger um Befriedigung 
ihrer ausgellagten Schaldpoſten gegen Johann Däms 
lers Wittib zu Tuͤchersfeld, wird zur Huͤlfsvollſtreck ung 
ihr allda beſitzendes Soͤldengut, mit Haus, Stadel, 
Sarten, und elugchoͤrige acht Tagwerk Feld, Wieſen, 
und etwas Holz, zum Freiherrlich von Großlſchen Rit⸗ 
tergut Tüchersfeld Erbzins ⸗ uud Handlohnbar, anf Den 
8: Janus d. J. dahier dem öffentlichen Verkauf aus 
geſetzt. Um aber den Schuldeuſtand ermeffen zu koͤnnen 
werden zugleich ſaͤmmtlich belannt und unbefannte Eläu- 
biger anf Inämlichen Tag, ihre Forderungen zu ltqu⸗ 
diren, ammit dergeftalten hieher norgeladen, Daß, die 
Bufienbleibenden jeden Rechtsnachtheil ſich ſelbſt beizas 
meſſen haben. rodan, den 15. April 1820. 

Königlich Baleriſches Freiberrlich von Großiſchta 

Patrimonialgericht I. Claſſe. 





Gegen das Vermoͤgen des Soͤldners Georg 
Schmid von Maine iR die Gant eröffnet worden, 
und weil nad Juhalt einer oͤffentlichen Ausſchreibung 
vom 6, Februar d. J. der erſte Edictstag ad producen- 
dum et liquidandum fihon am 9. Mär; d. J.,adgebals 
ten worden if, fo wird nunmehr öffentlich befannt ge» 
macht, daß der zwelte Erietstag ad excipiendum am 
Di:nftag den +6. Maid. J. und der dritte ad conclus 
dendum am freitag den 26. Mat verhandelt wird, 
an melden Tagen die Gläubiger des gedachten € & mid 
bei Gericht dabier zu erfcheinen haben, auſſerdeſſen ſit 
mit ihren treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Auch wird die Schmittiſche Edle In Ralnıd, di 


‚ dem Rönigke Aerar lefenbar iR, mit Stadel, Garten 


und Hofreuth noch einmal: zum Kaufe ausgeboten, und 
iſt Strichste:min auf Dien ſtag dem 26. Mal d. J. am 
gefeger, am welchem Zase die Aufgebote hier am En 


sichtöfige za Peotocoſ genommen, aud wegen Des Hir⸗ 
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chlags das Weitere verfügt werden wird, Weldmain, 
1m 2%. Apell 1820. 
Konisliches Sandgrrict, 
Egner. 
In dem am zgten d. M. abgehaltenen Strichter⸗ 
min, waurde das auf die Realitäten des Jodannu 
Beorg Kruͤppelt zu Mirſchberg früher geſchehene 
Aufgebot zu 1600 fl. lediglich wiederholet. Zum unbe 
diugten Hinfchlage iſt Termin auf den 15. Mai d. J. 
anberaumt, am melden Tage ſich die Kauféeliebhaber 
früh Morgens 9 Uhr im der Behaußung des Ortsvor⸗ 
ftandes zu Mirfchberg einfinden, und Den unbedingten 
Hinſchlag gewaͤrtigen fönnen. Ebermannſtadt den 
18. April 1820, 
; Koͤnlglich Baleriſches — — 
Weniger. 





Von dem unterzeichneten Königlichen Yanbgerichte 
wird hierdurch befannt gemacht, daß durch ben am 7% 
d. M. aufgenommenen Ehevertrag zwiſchen bem Bauern 
Johanu Simon Wölfel zu Schoͤnlind und der 
Catharina Regina Paulina Jahen, von der Stäls 
lermuͤhle die allgemeine eheliche Gätergemehnfchaft augges 
falopen worden il. Geld, den 14. Mit; 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht alba. 
v. Reide. 


gleichen Forderungen zu machen haben, Hierdurch aufge⸗ 


“forbert, binnen 3 Monaihen und laͤngſtens bis zum 


5. Juli d. Is. diefe Borterungen und Realı Anſprüche 
dahier anumelben, und Ubfchriften ber in Handen dan 
benden — von voriger Gerichtds Verwaltung ousgefer⸗ 
tigten Documente beizufügen, widrigenfalls ſich die jent⸗ 


gen, welche dieſes unterlaffem, ſelbſt zuzuſchreiben [has 


ben, wenn fie mit ihren Forderungen den menerlich con⸗ 
fituirten Hpporbefen nachfichen müffen,. Schleß Bud, 
am 31. Mär; 1826. 
Königlich Baierifches Sreiperrtich von Wentziſches 
 Yarstmonial » Bericht Iſter Claſſe. 
Berner, 





Auf Requifition des Koͤnigl. Frelhertlich vom Ränke 
berglſchen Parıimonialgerichts Haln werden die zum Rit⸗ 
tergute Burlersdorf Ichenbaren Beſitzungen des Ichann 
kaurenz Foͤrſt, vormals zu Kain, jegt zu ; Unterf ee 
mau, 1) Das obere Kropffwieslein, giebt jährlich z5'Ir. 
Sefäle, und in allen Veränderungsfällen 10 p. c. des 
Werthes zum Handlohn, Sa aͤtzungswerth 623 fl., 2) 
ein Wieſlein am Rohrbach, und am Stelnady, fo jaͤhr⸗ 
lich 275 fr. Gefäße reiht, Im gleicher Net handlohnbar 
ift, und für 205 fl» gewürdiget wurde, dem öffent 
lien Verkaufe ausgeftelt. Kaufsllebhaber werden auf⸗ 
gefordert, Freitag den ı2ten naͤchſten Monats Mai vor 
hieſtzem Patrrimonials Gericht zu erfcheinen, und fi 


des Zuſchlags beider Grundſtuͤcke am den Höchfbtetenden 





' Bernd ‚am 18.Märj 1820. 

e⸗ wird hierdurch sur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Tobackhaͤndler Marhäus Wolf zu Nemmers⸗ 
dorf und die ledige Suſanna Heidenreich dortſelbſt 
die in hiefiger Prodinz geltende Guͤter Gemeinſchaft durch 
den heute errichteten Ehevertrag ausgeichloßen haben, 

Das Königliche Landgericht Sefrees. 
Ce — 





Die neuere Bilbung des hieſigen Patrimontal / Ge⸗ 
richts Iſter Elaſſe magt es nerhiwendig ‚ alle und jede 
Hypo heken Forderungen und ſenſtige Real -Verbindlich⸗ 
feien der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden genau zu kennen. 


« SA daen deder ‚ale Pijeaigen, pele an, (le, ber 


nach Maßzab der Erecutions - Ordnung zu verfehen. 
Unterlangenftadt, den 10. April 1820. 
Königlich Freyherrlich von Redwitziſches ——. 
Bericht 1. Klaſſe allda. 
Schleſing. 


— — 
Das zur Debitmaſſe des Johann Deuerling 


Binder zu Steinwieſen gehoͤrtge Haus, die Wieſe im 


Weißbache und das Holz im MWeißberge werden wieder⸗ 
holt dem oͤffentiichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsiuige 
haben fih am 16. Mail, 3. im Landgerichräfige zu 
melden, und ihr Anfgebot zu legen, Kronach, den 18. 


Mär, 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dei; 


— 
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Auf dem Grunde des allerhoͤchſten Befehls ber X, 





niglichen Regierung des Ober -Maln s Rreifeg, Kammer 


der Finanzen! wird der Inden Königlichen Zehent, 
Eäeuern ju Goͤrau, Altenkundſtadt umd Welßmain anfı 
beisahrte Vorraih u; Schod 13 Bund langes, ‚und 
55 Schock fürjes Strah jum äffentlichen Verlaufe hie⸗ 
mit ausgeborhen, Die Kaufsllehaber koͤnnen daher am 
Mittwoch den 3. Mat in dem Orte Ghrau, dann am 
Donnerfiag den 4. Mal im Orte Berfmain, und cm 
Greitag den .z. Mai im Orte Altenlundftadt frdd um9 


oder to Uhr ſich einfinden, und das ‚weitere verneh⸗ 
men. Weigmain, den 10. April 1820, 


‚Königliches Rentamt. 
“ Weigand. 





Am nachſten Donnerſtage den 4. Mai di J. Vormit⸗ 


tags 10- Uhr, wird bei dem unterfertigten ‚Königlichen 


Kentamte eine ‚Quantität Weizen und Haber, ‚befigehal- 
tener vorjaͤhriger Frucht mittels oͤffentlichen Aufſtriches 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehnrigung zum Verlaufe ge⸗ 
bracht, wolu Kautsliebpaber ‚einladet, Kemnath, den 
24. April 1820. 
Das Königl. Rentamt Kemnath. 
‚Stahl, a 





Zar Verhandlung des Schuldenweſens der Salo⸗ 
mar Fick von Ernſtfeld, werden auf den Antrag-fÄmmts 
Ucher Ereditoren Hlemit.die Edictallen erdffnet, und zwar 


ad Kquidandum et producendum tommesder Donner 


Rag der 18. Mal, ad excipiendum fommender, Diens 
flag der 20, Juni und ad concludendum kommender 
Sonnabend der 22. Juli feſtzeſetzt; hlebei baben alle 
jene, die etwas zu fordern haben, entweder in Perſon, 


. oder duch hinlaͤaglich Bebollmaͤchtigte zur gefeglichen 
Liquidatlon it. 


unter Strafe dis Ausſchlußes zu erſchel⸗ 
wen. Da aber and das verſchuldete Wirthshaus no ch ⸗ 
mais zu verſtelaern iſt, ſo wird deſſen Öffentliche Ver⸗ 
ſte gerung auf Sonnadend den 13. Mai in loco Ernſt⸗ 
feid scitzefegt, and Kaufsliehhaber biemit eingeladen, 
Eſchenbach / den 12. April 1820. 

Königliches Landgerkft. 

v. deiſtner, Landrichter. 


— 





Da das Erkennmiß der Conturs⸗-Verhaͤngung über 
das Vermögen des Meggermeifter Joſe ph Moner 
‚won Auerbach rechtefräftig iſt; ſo werden hiemit die Edicı 
talien ‚dahin befannt gemacht, daß ad liquidandum er 
produceudum, Dienſtag der 46. Mai, ad exeipien- 
dum Donnerflag den 22. Juni, und ad concluden- 
‚dum Dienflag der 25. Juli feſtgeſetzt ſey, wobel die 
‚Gläubiger in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte.sub poena praeclusionis ju erſchienen, und Ihre 
Rechte zu beiorgen haben, Befonders. beſtimmt wird, 


‚daß auf ben Antrag der erfte fiquidariondsTermin in loco 


Auerbach vor dem Laundgerichis Commiſſair befdäftger, 


oo zugleich der Verkauf der Maperıichen Jmmobis 


liarſchaft im Merfteigerungsmege vorgenommen mirb. 
Dieſe Immobiliarſchaft beſtehet in einem dreigäbigen ges 
‚mauerten Wohnhaus, nebft Hofraiıh und F-ifonteler, dem 
Bädenfrigenacder zu 24 Tagwerk, dem Stannigermegs 
acker nebft Wiesfleckl zu 4 Tagwerk, und dem Biden 
fritzenweſher zu 1 Tagwerk, zuſammen auf 1185 fl. ge» 
ſchaͤtzt, welche Realitaͤten Stuͤckweiſe verkauft, und wozt 
Kaufsliebhaber wie geſagt auf Oienſtag den 16. Mai 
in loco Auerbach zu erſcheinen belieben. Efcheubach, 
‚am 10. April 1820. 
Rönigliches Landgericht Eſcheubach. 
0, Leiſtner, Landrichter, 





Das wegen Uebrrichuldung gegen Johann Wol⸗ 
fel ‚von Uehleishof erlaffene Concurs-Urtheil iſt in 
Rechtskraft übergegangen, Dem zu Folge werten nach⸗ 
ſtehende Edictstaͤge, als Montag den 15. Mai zus Piquis 
dation der Forderungen, Montog den 12. Juni zur Vor⸗ 
briugung ber. ju machenden-Einreden, und Montaa ben 
10. Juli zum Schlußverfahren, anberaumt. Die Gläur 
biger werden auf das Gefrg vom 22. Jul v. J. ber 
verbefferten Gerichts Ordnung $. 34, bingemiefen, und, 
haben om erflen Edictstage enimweber in Perfon oder 
durch binlänglih Bevollmaͤchtigte gu erfcheinen, ihre For 
derungen, unter dem Nachtheile, vom Eoncurfe ausgefchlofs 
fen ju werden, wicht nur anzubringen, fendern auch alle 
Beweismittel zur Herflelung der Richtigkeit und bes Vor⸗ 
juges der Foderungen im rechtlicher Form darzulegen, 


und bie Unfunden mit Abſchriften, welche letzte zu dem 


Ucten jzu egen "fird, votzulegen. m’ Mer'bei dem 
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at w und-gten.Ebichdtage nicht er/deint, wird mit {eis 
rer ihn treffenden. Handlung ausgeſchloſſen, und nad 
den Acten, wie fir liegen, beuriheilt. 
Age wird auch uͤber die Behandlung der Gantmaffe mit 
den Glaͤpbigern prxhandelt, und hat ſich auch bier, mie 
In einem allenfalfigen Friſten und Nadlaf : Vertrage, 
der Nichter ſche imende dem Beſchluß ter Mehrzahl der vor⸗ 
böndenen Gläubiger gefallen zu laſſen. Potienficin,. am 
16, ia: 1820: 
RA Bairrifches Landgericht. 
#77 * 
*2 ef i 
“Die PR — Term Nragelfehmtebgefeßten Far 
— Georg Stoeher dahier gehörige, aus dem 
Nachloff⸗ des verſtorbenen Kammeramtmanns Bachmann: 





bierfelbft an Zahlungs ſtatt übernommene Reuth am Mehr 


berg daher, wwelche auf 7o=fl. 30.fr.. gefhägt, und 
serldufig mit: einem Seborhe von 950 fl: rheinl: belegt: 
werben if, wird aufden Antrag des Srorhrifden 
Woemuirdes, und’ mir Genehmigung dei Koͤnigkchen 
böchften Appellationg. Gerichtes zu Bamberg dent oͤffente 
lichen Verkauf audgefegt,. und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin auf den’g. Mai’c, Vormittags Yuhr anberanmt,. 
wozu befij, und sablungsfäbige Kaufslufige mit. dem Bei 


werfen hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nad Korfchrift der Exetutions ⸗ Ordnung salva: ratifica-- 


sone de# Königlichen bödften Appehationg s Gerichted; 
iu vamberg erfolgt. Culmbach, den 8: April: 1820,. 
‚, Königliches Landgericht. 

Gareis. 


id: 


— 

gm gege vr Hälfevolidredüung ſoll das Unmefen: 
des Schubmwachergefehen Johann Halbſch zu Unters 
Reinach oͤffentlich verkauft merden. Daffilbe beſteht: 
2) in einem Wohnh auße wit Stafung, Stadel, Fadı 


ofen, Hofrattih und Gdrtlein am Haube, dann Forſtrecht 
ya 12. Mafter Scheithelz mad 4 Klafter Stoͤcke, nebſt 
dem Nuganrheile an dem unserthrilten Gemeindegrunde;: 


Steuerlapital 160. fl. und 250 fl.-gerichtliher Schaͤtz⸗ 
 umgdimertp für: die Realitäten felbfi, und zo fi: ıbl. 
Chägungsmwerth für das gedachte Forfirecht, dann 15 A. 


zbl:für das Gemeiuderecht. Es hafter jedoch eine nicht 
unbedeutende: Ausnahme dayanf,, 2). in einem maljnden: 


Am erfien Edicis⸗ 


Sıöde, das eidus a Siem, u LIT } 
Abzug der Laflen mit ei 3*8 unzewerth 
don zo fl. ihl. )* une geb = ja Sand, 
der lange Ader genannt, gleichfaus waljend, im Werthe 
von 170 fl: rhi, 4) 5 Tagwerb Wieſen, der Brunnfleck 
genannt, auf’ 10 fli- zhl. geſchaͤtzt, 5) 4 Tagwerk Feld 
der Endeld Sand mit: rofl; Schäßunsswertb;- beides 
walzende Stuͤcke. Zum: Iffentlichen: Berkaufe dieſer 
Srundſtuͤcke iſt Tagesfahrt'auf den 18: Mal Vormittag: ; 
9 Uhr zu Untecſteinach angefegt: worden und koͤnnen 
Ruufslichfeben bis dahin: das Abſchaͤtzungs Protokoll in: 
* Amts Regiſtratur — — am 
4 April 1820; 
Königlich Baleriſches Pantgeriäit 
Schilling. 


Das: Wohnhaus des: Michael Ponjinger- 
Mägner dahier, wied zur Hilfsvollſtreckung dem oͤffentli⸗ 
hen. Berfaufe auszeſetzt. Kaufsllebbaber haben ſich am 
18. Mai’ im: Laudgerichte zu melden, Kronach, dem 


15; Mär; 1820: 
Königliches: tandgericht. 
De 


Pr — 








veberfidt 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 17. April bie 
aaten incl, gebrachten: und verlauften Getreides 
- und der: beftandenen Getreide. Preife.- 


a 
ur “| mittel * 


Setreue⸗ voris nene Se⸗ —A 
ge ger | Bus- —— — Neſt 
5 ! ger 
——— ut] Preis des 
e Scheffels. 
Tag. | Shop, [ Sap. [Saft | SSR [f.|tr-[ f-|tr.| f-]8e> 
Walzen. — 116 116 116; —j11[37[10 53,10, 7 ' 
Bogen | —] 168} 168! 168) —] zlı2] 7]—] sjas:' 
“ei | —| 5) 5 —344 
Haler — 25] 25]: 251: —4 EEE 








Bolreurh, ben 22; April 1820; 
Der. Magiſtrat der Koͤnigl. ——8 
Baireuth. 
Sagen. 
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Das am 26, Ottober v. I. angekuͤndigte topographiſch 
aiphaseriiche Handbuch Über fämmelibe Orte des Obermain« 
kreiſes mit mehreren ftariftifchen Macsrichten „. bat nunmehr, 
29 Bogen ſtark, die Preffe verlaffen, und wird fofort dem 
Herren Bubjeribenten und den Königlichen Behörden, welche 
Baffelde nach dem Aueſchteiben der Königlichen Megierung 
vam 20. Derober v. J., Intelligenzblatt Nro. 129 aus ihren 
Regle ⸗ Bonds anſchaffen dürfen, zugeſendet werden. 

“in Vorrath von dieſem Werke iſt noch vorhanden, wel⸗ 
cher um den fruͤher beſtlmmten Subſcriptions ⸗· Preis zu 1 fl. 


a4 fr. anf Schreid » und z fi. 12 fr. auf Druckpapier für 1 


iezu können ſich in 


Eremplar, verkauft wird. Liebhaber 
alreuth, ben 22. 


frantirten Briefen an mich wenden. 
April 1820. Re 
Hoenig, Königliger Rechnungs »Nevifor. 


— —— 


Einen berehrien Publicum zeige ich hiermit an, baß 


ich nach herzlichem kebewohl mit meiner Geſellſchaft den 
Mer eine For⸗ 


1. Mai wieder nach Bamberg abreiie, e 
derung an mich zu haben glaubt, wird gebeten, ſich ben 
29. ober 30. April in meiner Wohnung, auf dem Ken 


weg, 233 zu melden, 
u j ‚Earl Klauͤhne, 


Director und Unternehmer ber. vereinigs 
ten Sräntifchen Bühnen Bamberg und 
Baireuth. > 


a —— 


„Bermanenter waſſerdlchter Oehlkitt. 

Dieſer men erfundene Kitt, welcher in einem Pulber 
beſteht, oͤbertrifft ale bisher im Baufache belannten 
Kiste, ſelbſt den befannten Mastic de Paris, und läßt 
Durd) felne guten Eigenfgaften und Wopifeilheit nichts 
zu. wünfchen Abrig, Indem er ſich In furger Zeit verhaͤr⸗ 
tet, ‚und einem feinen feſten Steln aͤhnua wird. Er 
verhindert fi mit Steinen, Hol; u. ſ. w. und ſchuͤhet 
alle Stellen gegen das Durqhdringen der Näffe, da man 
wicht alleln die Fugen / ſondern ganze Fläden, als Ter⸗ 
vaffen, Plattformen feuchte und mit Salpeter durch⸗ 
deungene Mauern damit überzießen fan, Durch Reh 
und Witterung bewaͤhrt gefamubene Anmendungen jeder 
Art find in Carlsruhe und Bannfeim gm fehen, und 


— WE ESSEN 
Artikel. 


kann ſich jeder ſelbſten, nach dem bei der Abgabe graris 
ausgegeben werdenden Gebrauchzetiel uͤberzeugen. 
Mqu Haben bei | | — 
Koh, Aus. Gebhardt, 
. tm Balreuth. 





Die erſt kuͤrglich In dieſem Blatt, fo mie In der 
Bairenider Zeitung beſchriebenen farbenloſen chlindriſch 
geſchliffenen Yugengläfer, find nun allgemein als ſehr 
vortheilhaft anerlannt. Ich glaube daher auf Beifall 
und Abnahme reinen ju dürfen, wenn ich Diefe Gläfer, 
£unftmäßig verfertiget bei mir gu haben, anfündige. 

Joh. Wolfg. Held 
EN. 260 Im Schloßgarten. 





Zwei friſch melfende junge Küpe von befter Art find 
auf der Birfen zu ‚verfaufen, woſelbſt auch ein noch 
brauchbarer Bratenmender ju kaufen geſucht wird. 


Trauungss Geburts.» und Tobess 
Anzeige 
BGetraute, — 
Den 28. April. Der Burger und Schneldermelſter Ni⸗ 
colaus Wil dahler, mit der Witwe, Frau Maria 
Magdalena Ganzmann, geborne Bendel von bier, 
Den 24. April. Der Schuhmacher Altreiß Johann Georg " 
Schabdach, mit Katharina Margaretha Egerin. 
Geborme 
Den 19. Aptil. Der Sohn des Wagnermeiſters Bern 
hardt dapier. ; 
Den — Die Tochter des Melbermeiſters Graͤf 
dahler. 
Den 25. April, Em außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 26. April. Ein außereheliches Kind, welblichen 
Gefchlechts. 
Seſterbene. 
Den 19. April. Die Hirtenfrau Martha Zanfel, aus 
Emtmannsberg, alt 64 Jahre. 
Den 24. April. Die Taglöpners Wittwe Margarethe 
Sengenderger, angeblip 55 Jahre alt. 


“ a 
i n Königlich Baierifhes privileairtes 
ntelligen;z- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis. 
Dienſtag Nro. 53. Baireuth/, den 2. Mai 1820. 














Umtlide Artirel 


—N 





Balrenth, den 20. April 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
u" Hurrbadifs- Samliten s Eeipendium in Hof. tit in Erledigung gefommen. 
Die ſtadierenden Anberwandten, melde Ah um daſſelbe zu bewerben gedbenfen, haben fih mit Ihrem GSeſuche 
wad der erforderlichen Legitimation Ihrer A ſpruͤche, an deu Stadt⸗Magiſtrat u Hof ale Präfentator ju wenden. 
Koͤniglich — Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des 3 ner, 
Frelhert von Wilden, 4 
— von Maffendag, Disector, 
Erledigung des Auerbasiiegen damillen / 
Stipendiums in Hof betr. Ban, 


Baireuth, den 22. April 1820. 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obglelch fon in den allerhoͤchſten Anordnungen vom 12. Jenner 1812, vom 22, Mei ırgı3 und in jer 
ner vom 13. Mal 1817 beffimme ausgeſprochen iſt, Daß um einerfeirs.die Blänbiger der Gemeinden in Bezug 
auf die Sicherheit und ficceffive Bezahlung ihrer Eapitalien und auf Die rechtjeltige Entrichtung der laufende 
Ziunfe zu beraßigen, anderer Gelrs die Gemeinden ſeldſt nicht in die Nochwendigkelt zu verfegen, ihr Grunds 
vermoͤgen aus Noch zu veräußern, oder dieſelbe Klagen bei den Gerichtsſtellen auszufegen, ordentliche Saul 
dentilgungs · Pläne für ale Durch die voransgegangenen Ereigniffe der Zeit in Schulden gerarhene Gemeinden 
entroorfen, und jur Prüfung und Genehmigung hieher vorgelegt werden follen: fo haben des ungeachtet Die mer 
nigften Außen Gerichts Behoͤrden dieſen Anordnungen bisher genägend entiproden, und dadurch nicht leicht 
zu oefeitigende Beſchwerden herbeigeführt, Die Königl. Regierung. ficht fi Deswegen, und zu Aufrechthaltung 
bes Credits der Gemeinden zm nacfichender Berfägung veranlaft. DR 

») Für ale mir Gemrind» oder Kriegsſchulden belsflete Gemeinden, befonderd wenn dad @Gemrindenermös 
gen auch für letztere verpfaͤudet ift, follen nunnichn nuverzuͤglich ordentliche Tilgungrpläne gefertigt werben. 
2: Die Uufcabme und Fertigung geſchieht mir Zujiehung der treffenden Gemeinden und unter gehdrigem Bes 
nehmen mit Denfelben, Der Tilgungeplan felbf aber, fo mie die im Vorſchlag gebrodren Mittel hiezu, muͤſ⸗ 
fen nach den Beſtimmungen der Geſetze mit einem foͤrmlichen Grmeindebefhluß entwerfen werden, 
3) ‚Die Normen, nad weihen fi hlebel zu beachten If, gieb: die bereits bekannt gemadıe allerhoͤchfte Ver⸗ 
ordnung vom 13. Mat 1813 an Handen, anf weiche hiermit verwiefen wird, und melge ihrem zauzen 


Snpatı nach ri werden ſoll. 
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M Zar Vorlage diefer —8 wird ein Termin bie. me Hälfte des. Monats Detobers. diefeg 
Jahres gegeben, und die nach. Verlauf diefes Termined noch abgängigen,. ſollen mit Erramions, Boten 
eingeholt werden. 


Koniglich Baleriſche Regierung bes Odermainkreiſes, Anumer- des Inneru. 
Greifer von Welden. 
Freiherr d. maſſerdac Direetor. 
An fämmeliche Koͤnlgl. Land ı Herrſchafte ⸗ und Patrla 
montal Gerichte den Dber + Mainfreifeg, 
Das Schuldenweſen der Örmeinden bein... j Bauer. 


F 








Baireuth, den 24. April 1820, 
Im Namen Seiner: Majeſtät des Königs. 


Bel der kNejllch dorgenommenen Revlſitation angeblich untausllcher Conſcribirten aus ‚der Alters⸗Claſſe 1799. 
wurde der Ste.bis.6te Thell der einberwfenen Mannſchaft als tauglich zu allen Sattungen des Milttairdier ſtes 
erfannt, und Dadurch. die Weberjeugung getwohnen,. daß bisher Das wichtige Goſchaͤft der koͤrperlichen Unterfuhung 
nicht von allen Eonferiptlonds Behoͤrden und Geriſhts⸗Aerzten mit. ber erforderlichen Anfmerkfamteit und Umfiche 
behandelt worden If. 


Die Königls Regierung ſieht ſich daher veranlaßt, Im Allgemelnen die ſteenge und" gewiffenhafte Brobech⸗ 
tung der $.6. 79 bis 115 vorzäglid der $. $. 110 und zı2:der Borfcrift um Vollzug des Conferiptionfg's: 
feged.in.Erinnerung zu bringen, und zur Entfernung einiger mefentligen Mißdraͤuche in der. Unsmittelung ins 
nerlicher Gebrechen folgende Verfügungen ju-treffen:- 


1) Rein Gerichts Poyſitus darf für die Zufunft Zeugniffe in der Elgenſchaft als. practifcher Arit den Eonferis 
birten frines eigenen Bezirkes ausftellen, ſondern derfelbe hat feine Bemerfangen nad $. 114 In dem Un 
terfuhungs s Peotocolle niederzulegen, und die Entſcheldung über die Tanglihfeit: in folhen Fällen nach 
6, 273 der unterjelchneten Stelle zu uͤberlaſſen. 

2) Auf Das einfeitige Zeugnin eines Landarztes kann nte ein Conferibirter als untauglich erflärt, und muß 
in dleſer Hinſicht auf die in ihrer Dienfled » Inftruction und in der allerhoͤchſten Verordnung vom 29. Junl 
1808 ausgeſprochene Verordnung gegen dis wiſſenſchaftlich gebilderen. Aerzte ausdruͤcklich verwieſen 
werden, - * 

%) Zar Herſtelung der Braalirät muͤſſen alte nech $. 111 von Pfarrern, Ledrern und Gemeinde- Vorſtehern zu 
erbol de Zeugniſſe mir der amtlichen Fretigung der erſteren verſehen ſeyn, oder es müſſen die. beiden letztern 
Ihre Erflärungen mir Hinwelung auf Yen abgeleiteten Dierftesrid zu Protocol abacben, 

4) Dir 3ugniſſe der Familiennärer, welche die Tinferiprlond: Behörden für jeven einzeinen Fall ſelbſt aufzureäßs - 
len haben, und anderer von dem Conſcribirten in Vorſchlag gebrachter Prrfenen, Dürfen nur deruͤckſichtigt 
werden, wenn fie in der geſ⸗tz'icen Form uno zwar die letzteren mad vorgaͤnalger Beeidigang gu Protocoll 
vernommen morden fird, Alle unidrmiih eu⸗geſtellten Gebre vSlichkeits Zeugniſſe, welche bisher. fo häufig 
porsefommen find, muͤſſen in Zakunft fögleich juräckgemiefen werden. 


Die Königl, Regterumg erinnert:alles Eenſtes die ſammtlichen Conſcriptlong Behded · und Berichts +fomshl 
als pactlſche Aerſte im diefer Hioficht am ihre aufbabenden Pflichien und gemärtigt, daß die ihnen gegebenen Bons 
fortiien auf Das genaueſte befolgen and.Feine Uaterſchleife Ag zu Schalden kommen laſſen , widrigen Fand. nach. der 
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‚Steruge des Eonferiprionegefeges ud den beſtehenden DischplinarsBorfgriften gegen.die Fehlenden ohne welten 
verfahren ‚werben wurde . | | 
— un „Königliche Regierung des Obermainfreifed , Kammer dee Innere, 
Breipere von Weiden, 


? > Breipere von Maſſenbach, Directer, 
An färmrfiche Eonferhptlond s Behörden md Bw i 
richts · Aerzte des Ober: Mainkreifes, Baer, 
Die torperliche Darerfugung der Eonfcaibirten betr, 


“ 





” 


. Bairenthe, ‘den 23. April 1320. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Koönigs. 
Durch / be Tob des Diakons in Schauenftein und Pfarrers in Doͤbra, Johann Sottlob Böhner iſt das 
Diakonat Schauenſtein und die Pfarrei Doͤbra, im Landgericht Naila ‚ und im Decanat Steben, erledige werben; ber 
jährliche Ertrag biefer.pereinigtem Stelle ift nach der Dieuftertrags s Saffion. von 1814 auf * 
466 fl. 124 fi. | 
berechnet: worden, : ' A 
Die Bewerber haben ſich vorfiftiftämägig birmen 6 Wochen zu melben, 
Konigliches proteſtantiſches Eonfiforium, 
Schunter. 
Die Erlebigung des Diakonats Schauenſtein 
und der Pfarrei Doͤbra betr, Souſſalut. 





RR — Bairenih, den 24. Aprtil 1820. 
| Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarters Pflaum auf. die Stadrpfarrei Balreuth iſt die Pfarrei Helmbrechts, Im 
Decanat und Landgerichte Muͤnchberg, erledige worden, deren Ertrag nach..der noch zit abgeſchloſſenen Faßlon 
vom 11. Auguſt 1818 auf 


berechnet it. 
Bewerber um dieſe Stelle Haben ih innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Königlichen Suede vorſchrlfte⸗ 


mäßig zu melden, 
Koͤnlgliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung des Pſarrel Helmbrechts betr. 


1417 fl. 375 fr. 


Touſſalnt. 





PpPublie —n deu m 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs von Baiern. 
Es iR Im allen Faͤlen, wo ein nach dem Paragraph 313 der Vorfſchriften ju dem Eonferipriomd ; Befege mit 
Dem Bortbezuge der Denfion aus dem Millitalr⸗Verbande entlaffener Milltate Penſioniſt, wegen Verbrechen oder 
Dergehen einer Unterſuchung unterworfen, und in Verhaft genommen wird, hinſichtlich der einzuflelenden Pens 
Pens ı Zahlung hei dem einfglägigen Mensamte die Einlehtung ju treffen, und zlebon bel Selöfpaftung und unnaqh ⸗ 


36% 


ſichtlich zu gemärtigenden Erſatz dev zur Ungeb ähr bezahlt werdenden Penfon , fogleich dem Oberadminifirars » Col⸗ 


leglum der Armee Unfelge zu erſtatten. 


April 1820. 


Hierzu werden ſaͤmmtliche K. Keeis⸗ und Stadtgerichte, dann tands.uny: 
Criminal: Gerichte In Gömdspeis allerhoͤchſten Neferipts vom 12. April 1820 amgemiefen. 


Bamberg, den 2, 


Königlich Baieriſches Appelationsı Gericht für den Obermainfreig, 


Graf von Lamberg, Präfident, 


Drißt. 


— ⸗⸗¶ — — — —— — 


Wle diesjährige Stipendien⸗Coneurs ⸗Pruͤfung an 
der hieſigen K. Studien + Anfialr betr.) 

Bon ber unterzeichneten Behörde wird zur Öffentlls 
ben Kenntniß gebracht, daß die dierjährige Stipendien 
Concurs Präfung an der blefigen 8, Studien Anſtalt 
auf den 17. und 18. Maid, J. feſtg fegt worden, und 
demnad ſowohl diejenigen Symnafials und Studieafchüs 
ler, welche fin um den Foetzgenaß der ihnen bereits als 
lergnaͤdiaſt verlichenen Stipendien — / als auch diehenl⸗ 
gen, melde ſich erſt um Die Erlangung eines ſolchen zu 
bewerben gedenken, ſich an dem anberaumten Tagen bei 
Der Koncurs» Prüfung elnınfinden, jedoch noch vor Dies 
fem Termine Ihre ſelbſt verfertigten, am Se, Koͤnigl. Ras 
jeftät und resp. für den Fortgenuß an Die Königl. Kreis 
R’glerung gestchteten und mit Den worgefchriebenen Au⸗ 
gaben und Belegen, insbeſo dere aber mit dem vom der 
einfcplagenden K. Police: Behoͤrde eines jeden Comes 
tenten ausgeſtellten werfhloffenen Duͤrftigkeits⸗ 
Zeugriffen verfehenen Bittgeſuche, melde von dem Stu⸗ 
dien » Rectorate gefammelt werden, bel Diefem einzurels 
den, — midchjenfals aber und in Ermangelung des 
‘ einen oder andern dieſer Erfordeinifie es fich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchrelden haben, wenn fie für das naͤchſte Studienjehr 
feines Stipendien » Benuffes theilhaftig werden, da nach⸗ 
traͤgliche Prüfungen nicht Start haben, Baireuth, den 
19, April 1820. 

Koͤnial. Balerifhet Studlen «Moc’orat, 
Degen. Gadler. Held. 





Auf den Antrag der Gläubiger des Bauern Johann 
Ulrich Baer jun. von Werglarbal, fall bag won dem 
felben befigende Stüd Feld, 34 Tagwerk enthaltend, 
die Eggeten oder der lange Acer genannt, und in der 
Roth gelegen und am 19, Detober v. Is auf so fl. 
rheinl. gerichtlich taxitt dem oͤffeatlichen Verkaufe aus⸗ 


geſtellt werden. Termin hiezu if auf ben 26. Mai ec; 
Vormittags 9 Uhr angefegt, woran fi die allenfalfigen 
Kaufliebhaber am Gerichtsſitz einzufinden, ihre Sebote 
ju legen, und ben Hinichlag des fraglichen Gruudſtuͤcks 
nah Vorſchrift der Erecutiont » Ordnung zu gewärtigen 
haben, Baireuth, den 19, April 1820. 
Königliches Landgericht, 
— Miper, 


Sir das fliftifche Könialiche Oeconomie / Guth Prds 
gel wird ein fupferner Draufeffel zu beiläufig 30 große 
Epmer ju Faufen aefucht, und der alda ſtehende Braus 
und BrandwernsKeffel foglsıch verkauft, Der Kauf des 
neuen Braufeffels gefchieht mirtels öffe ntlicher admodia- 
tion an den Wenigſtnehmenden per Pfund, fo mie dei Ders 
fauf der beiden alten Stücke mittels Verfieigerung an 
den Merfibierenben salva ratiicatione. Die Verbands 
lung feibften if zu Pruͤgel dei Wersmain Montag ben 
8. Maı d. J. Vormittags g Uhr, mo ſich die Verkaufs⸗ 
und Kaufs- Liebhaber einzufinden haben, Kulmbach, den 
24. Yprıl 1820. - 4 

Koͤnigliche StifiungsVerwaltung des Ritterguts 
Pruͤgel. 





Zufelge hoher Erlaubniß der Könlglichen KreleRe— 
glerung ſoll eine Quantitaͤt Huber, vom Jahrgang 1819 
und von vor uglicher Biſchaffe heit öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden salva tatificatione © :hanit werden, wozu Ter⸗ 
min auf Die: flag d-n 16. Einttigen Monats Mai, Bors 
mitsage 10 Uhr bei dem Rentamt auſteht. Kaufslleb⸗ 
haber werden hlerzu eingelad m Wunſiedel, den 25, 
April 1820, 

Koͤnigliches Rentamt. 





I Rrafı.der Qilfovoheshung wud das Dem Bunde: 


dee 
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macermeifier Simon Beyer zu Redwitz zugehörige 
halde Wohnhaus hiemit yum öffentlichen Verkauf ausge» 
fießt. Beſitz und yablungsfähige Kaufsluſtige haben fi 
am 25. Mai curr. Vormittags 9 Uhr in dem Hagenichen 
Saſthofe zu Medwig einzufinden, und den Zuſchlag mad 
geieglicher Borfhrift zu gewaͤttigen. Wunfebel) am 
24. April 1820, x — 

Koͤniglich Balerſches Landgericht. 


Garner, 





Huf Untrag des Bauers Gewinner zu Schlem 
Ding, wird das halbe Wehnhouß der Lorenz Roͤſſler⸗ 
ſchen Relictem gu Unterhochſtaͤdt, ſammt Gärtlein, dem 
dffentiihen Verkauf ausgelegt, und biese Termin auf 
den 16. Juni a. c., Vormitttags anberaumt, mo der 


beſitz⸗ umd jahlungsfähige Meiſtbietende den Hinſchlag 


van Borichrift der Executivns-Ocdnung zu gewaͤrtigen 
hat. Die Tore der Realitaͤten, melde in der Amts⸗ 
regiſtratur eingefehen werden faan, beirdgt 180 fl nach 
Abzug der Ballen und Abgaben. Wunfiedel , den 21. 


April 1820. 
Rn Patrimondalgericht erſter Elaffe 
Unterhoͤchſtaͤdt. 
Sieger. 


Da der Gaſtwirth und Metzgermeiſter Georg 
Adam Deebereiner zu MWeisdorf, wegen einer 
ſein⸗Activ Vermoͤgen überfleigenden Echuldenlaft bonis 
cedirt hat, fo werben ſaͤmmtliche bekannt und unbefannte 


“  Giänbiger deſſelben geladen, am 12. Mai curr. früh 9 


. fen werden. 


Uhr zur Liquidation und Nachweis ihrer Forderungen, 
dann meitere Vernehmung, bei Vermeidung des Aus 
ſchluſes von der Maſſe — fo wie am 23. Mai cuır, 
ad ex: ipiendum, und am 6. Junt ad concludendum, 
jebesmal früb 9 Uhr fich sinzufinden, wibrigenfalls die 
Auebleibenden von der treffenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
Schloß Fuß, am ı2. April 1920, 
Koͤniglich Baierfhes Freiherrlich von Wentziſches 
Parrimonialı Gericht ıfler Claſſe allda. 
Weruer, 


Der Bauer Friedrich Kiriddrfer yon Nasnitz 


bei Michaelfeld har ſich für zahlungsunfaͤhlg erklärt, 


weshalb Der Concues ſeiner Creditorea einseitt, Zu Die 


ſem Ende wird Mittwoch der 17. Mai ad liquidandorn 
er producendum, Donmerflag der 22. Juni ad exci. 
piendum, und Sonnabend der 22. Juli ad concluden+ 
dum, feRgefegt, mobel jever, welcher Univräde am 
den Gemeluſchuldner ju machen hat, bei Sirafe des 
Verluſtes derfelben, entweder in Perſon, ober durch 
einen hinlängli Bevollmächtigten, zu erfheinen, und 
das Geeignete zu verhandeln hat. Wall aber der Ders 
fauf Des vorhandenen mit Haus, Stadl, und Hola 
rechtigfeit, dann 1 Tagwerk Wirfe, und ro& Tagmerf 
Felder, verfedenen, mnd auf 900 fi. geftägten Guͤtls, 
to'gen der dordandenen Ausfaar driugend if, fo wird 


dieſer Verkauf rheile im Bingen, theils ſtuͤckweiſe, Lens 


teres vord haltlich hoͤchſter Narificarion anf Mittwoch 
ben 26. April in loco Nasnttz beſchaͤfrizet, und Kaufs⸗ 
liebhaber piemie eingeladen. Eſch ndach, den 18. April 
1820 
Königliched Landgericht Eſchenbach. 

v. u. 

Greger. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Jo⸗ 
bann Wachter zu Wilbelmsthal gehlrine und zum 
Rittergute Heſſelbach lehenbate Daus, mir Feld dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgelegt, und Kaufliebhaber zu dem 


auf ben 16, Mai früh von g — ı2 Uhr anberaumten 


Verieigerungss Termine eingeladen, Kronach, am ı2. 


April 1320, 
Könizlihee Landgericht, 
De ſch. 





Gegen das Vermögen des Soͤldners Georg 
Schmid von Maine iR,die Gant eröffnet worden, 
und weil nah Inhalt einer oͤffentlichen Ausſchreibung 
vom 6. Februar d. J. der erſte Edictstag ad produsen-. 
dum et liquidandum (dom am 9, März d. J. adschal⸗ 
tin rorden iſt, fo wird nunmehr Öffentlich befarnt ge⸗ 
macht, daß der zweite Exictstag ad excipiendum am 


Dunſtag den 16, Mat d. 3. und der deitte ad conclu- 


dendum am Freitag den 26. Mai verhandelt wird, 
an welchen Tagen die Gläubigen des gedachten Stmip 
bet GeriAt dahier zu erſcheinen haben, auflerdefjen fie 
mit ihren treffenden Dandinngen ausgeſchloſſen werden, 
Auch wird die Schmistsfge Sole ın Kainıd, Dis 
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dem Mönigf. Aerar Ichenbar iſt, mit Gtadel, Gatten 
und Hofteuth noch elamal zum Kaufe ausschoten, and 
iR Strigssenmin auf Dienſtag den 26. Maid. 3. am 
‚gefeget, an welchem Tage die Aufgebote Hier am Ges 
richtsſie gu Protocol genommen; und wegen bes Hin 
‚feplags das Weitere verfügt werden wird. Weismain; 
den .uı. April 1820. 
Konigliches Landgericht. 
Eguer, 





Ya dem om r4ten d. M. abgehaltenen Strichter⸗ 
min, wurde das auf bie Kealitäten des Johann 
Georg Kehppelt zu Mirſchberg früher geſchebene 
Uufgebot gu 1600 fi. lediglich wiederdolet. Zum unbe 
dingten Hinfchlage iſt Termin auf den 15. 
anberammt, an meldem Tage Aid die Kanfsliebhaher 
feäp Morgens 9 Uhr In Der Behaußung ‚des Ditsbor- 
flandes gu Mirſchberg einfinden, und den unbebingten 
Hiuſchlag gemästigen fönnen. Edermonuflapt, Den 
‚28. April 1820. 

‚Königlich Baleriſches Landasriht. 
’ Wenlger. 


Sarder feit lauger als 40 Jahren aus hiefiger · Gegent 
‚ abmwefende Michael Hildner von Ludwigſchorgaſt, auf 
die unterm 22. Desember 1818 eriaffenen bffentlichen Vor⸗ 
ladungen ſich dahier nicht eingefunden, fo wird der ſelbe oder 
deſſen allenfalls zuruͤckgelaſſene Erben hierdutch anderweit 
worgelaben, ſich innethalb eines halben Jahtes, und. laͤngſtens 
in dem auf den 17. Auguſt curr. Vormittags 9 Uhr ange 
festen Termin dahler einzufinden, und fein in 827 fl. 384 
kr. chi. beſtehendes Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, wir 
drigenfalls zu gewärtigen, daß daſſelbe bei feinem Auffenbleis 
sen feinen naͤchſten Verwandten gegen Eaution zum Genuß 
‚und, Verwaltung, ben befiehenden Geſetzen gemäß, vwerabfolgt 
werden wird. Kulmbach, ben 13. Bär, 1820. 
Königlich Baleriſches Landgerihr 
‚Barris. 





Georg Schleupner der-jüngere ju Meigenberf, 


Schuhmachermeiſters Johann 
Schleupuer alba, geboren den 20. Dcteber 17:56 
iſt feit 45 Jahren als Schuhmachergeſelle in die Gremde 
gegangen und hat feit diefer Zeit nicht das minbefle von 
ich Hören laſſen, daher deſſen naͤchſſe Anverwanbten auf 


Sohn des verfiorbenen 


Mai.d. J. 


Aus antwortung ſeines nach ber letzternbis Jucsbi TE r9 
ſchluͤſſigen Rechnung in 173 fl. 6 fr. rbl. befichenden 
Vermoͤgens, und um beffen Öffentliche Vorladung nıdga 
ſucht. Dleſem gemäß wird auch ber oben gen ne 
Schleupner, oder deſſen allenfallſige keibes Erben 
hiermit geladen, fi binnen dato und 6 Monaten entweder 

in Perſon, ober durch geuugſam Bevollmaͤchtigte wor das 
biefigem Landgerichte einzufiaden, ih der Succeſſion 


‚halber gehörig ausjumeifen, und fodann-bas Weitere gm 
gewarten. Hollfeld, am 24. Februar 1820, 


Koͤnigliches Landgericht · 
Rottlauf. 





Der Bauer Michael Beer von Ortelsbrun bei 
taufte ‚fein Hofsanmefen, nd damit der Käufer und 
Verkäufer wegen Berichtigung: ber vorhandenen Schulden 
verſichert ſeyen fo werben auf Verlangen beider Hiemit 
ale jene, welche reelle oder perſonelle Forderun zen haben, 
aufgefordert, ſi d anf Montag den #5. Mai, in loce 
Drtelöbrunn perfönlich, oder durch Bevollmaͤchtlate ein⸗ 
jufinden,, um bei Strafe des Verluſtes der Korderumgen 
‚gehdrig:gu Uquldiren. Eſchenbach, ben 7. Upril 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Eſchenba qh 
E 7 n. 


Greger, Aſſeſſor. 





Auf Dleuſtag ten 23. Dat Vormittags werben bie 
jur Ganimaffe des Kornbäder Jobann Friedwann 
zu Gusbach gehörige Guter wach der Anzeige im Kreide 
Jutelligen zblatte Nr. 35, auf welche vun ein Aufgeboth 
von 2156 fl. gelegt iſt, zum letztenmale zum Derfaufe 
dahler ausgebothen, wozu Kaufsliebhaber ſich einfindery 
und den bedingten Hinfehlag gewärtigen koͤnuen. Scheß⸗ 
lig, den 15. April 1820. 

Koͤnialiches Landgericht. 

‚Sraf.Lerchenfelb. 

Mo Selte des Adutal. Landgerichts Bamberg. iſt 
für notbwerdig gefunden worden, eine nähere Unterfur 
Aung des Conſens · und Hypothelen Wefens vorzuneh / 
men, Auf den Grund dieſer Unterſuchung ſollen neue 
Ovpothetenbuͤcher angefertiget werden, melche nach be⸗ 
merkte Ortſchaften, inſoferne ſolche dem Koͤnigl. Land) 
gerichte unmittelbar antergeordnet find, umfaſſen; als; 
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Hallſtadt / Gundeldheim,. Weichendorf / Memmelddorf, 
Sechof, Bruckardshof, Medensderf, Schamelsdorf, 
Vondeldorf, Litzendorf, Nalſa, Lehndorf, Lindach, 
Teuchatz , Tiefenpöls, Kaltenagelefeld, Zoͤgendorf, Mi⸗ 
ſtendorf, "Molfendorf, Geisfeld, Rocdorf am Forſt, 
töten, Wernsderf, Amlingſtadt, Errulendorf, Frie⸗ 
fen ,, Käiberberg, Hoch ſtall, Tiefenhoͤch ſtadt / Hirſchald, 
Seligendorf, Kotſchendorf, Altendorf, Buttenheim, 
Unter ſtuͤrmiz, Dreuſchen dorf, Gunzet dorf, Stackendorf, 
Frankendorf, Weigelshofen, Drogendorf, Buchhef; alle 
und jede Gläutiger,. welche Conſenſe, Amteverſiche run⸗ 
gen, allgemeine und beſondere Bermdaens Berpfändungg; 
Urkunden befigen, die Werpfändungen mögen fi auf 
Lehen⸗Erb nns⸗ und Handlohnbare Euͤter, oder auf 
ganz friied Eigenthum erſt ecken, merden hiemit aufge⸗ 
fordert, Diefe Utlunden binnen 4 Monaten vom 1.Mai 
bis legten Auguſt 1820 in Urs und Abſchrift der umters 
zeichneten Behörde vorzulegen. Eben for werden allı, 
melde aus irgend: einem Grunde ein vertragsmäßiges 
oder geſetzliches Hypothekenrecht in Anſpruch nehmen ı 
wollen, aufgefordert, ihre Nodmeilungen hierüber gleich⸗ 
falls in befagtm viermenstlichen Termin gehörig bei. 
jubringen. Zur Borlegung der Urfnnden und Names 
fungen werden in jeder Woche zwel Täge, Montag end 
Freitag, Vormittags von 7 bis 1 Uhr, beſtimmt. Bel 
allen und: jeden, welche mährend des feſtgeſetzten Ters 
mins ihre dringlichen Rechte nicht geltend machen, ihre 
Urkunden nicht vorlegen, wird angenommen, Daß fie 
auf ihre Vorzugsrecte verzitten;. mesbalb auch der Eins 
trag in Das neme Hybothekenbuch unterbleibt, und die 
fröher beftandenen Vorzugs ı und Sicherheits Rechte 
als. erloſchen erklärt und betrachtet werden: Bamberg, 


den 8. April 1820. 


Kdnigliches Landgericht Bamberg 1;- 
Belger. . 





Da: die Fertigung neuer Hypothebent uͤcher für die‘ 
gm den oormaligen Landgericht.bejirfen von El:mam 
und Zeil gehörigen Gemeinden : Biſchofshelm mit Klaub⸗ 
mühle, Divva, Ebelebach, Eltmann, Eſchenbach, 
Rursoau, mit der Welden⸗ und Troßmühle, Lembach, 
mit der Neumuͤhle, kimbach, Neuſchleichad, Ober⸗ 
ſchleich och , Roftsdr,, mit der Mittelmuͤhle, Sandy. 


J 


Schonbach, mit der Ghdnbadsmähle, Schdubrun, 
Schmachtenberg, Steiubach, Steufeld, Tregenterfj- 
Deo ſenfurth, Unterſchleichoch, Weicbruun, Ziegelanger, 
Zeil, mit der Miitel und Obermuͤhle, Zell, dringens 
des und unauſſchiebbares Bedurfniß iſt, fo werben alle 
welche auf den Grund eines Conſenſes, eine Obligarton,- 
eines pignoris praeterii,: dotbehaltenen Elgerthumet/ 
Borauß-s , NRahrumgrvertrages, oder fon ein connens 
nonelles, teflamentarifhes and gefeglichrs Hypothelena 
recht auf die Gebaͤude, Grundſtücke und Realrechte der 
obigen Gemeindbezirke, in fo fern ſelbe dem Königlichen 
Landgerid te wrmittelbor untergeordnet find, auſprechen, 
hlemit autgeforderr, im eimer Fri vom drei Monaten, 
urd zwar bis längflens den; 1. Jali 1. Is., Ihre Drings 
lichen Rechte geltend ju machen, und ihre Urlunden im 
Urs um» Abſchrift unter dem Rechtsnachtheile vorzulegen, 
daß dirjenigen, melde diefer Uufforderung In der bes 
Rimmten Zeit feine Folge: leiſten, bei entſtehender Auds 
ſchaͤtzung ihrer Schuldner In der Ihnen gebührenden Elaffe 
das Vorzugs recht veillehren, und den im Hypothelenbuche 
in derſelben Elaffe vorgemerften Slaͤubigern, wenn diefe 
auch ihre Sicherheitsrechte fpäter erlangt haben, nach⸗ 
gefegt werben, im Veraͤußerungsfalle der Hypothel an 
einen dritten aber, ihr dingliches Recht gänzlich verlleh⸗ 
ren, es wäre Dann, daß fie Daffelbe auch ohne richten 
liche Aufforderung noch vor dem wirklichen Zuſchlage 
binlänglich befidelnigen, uud alle Koften der durch ihre 
Schold etwa vereitelten Veräußerung erfegen wuͤrden. 
Eltmann, den. 27. Mär; 1820. 


Köntgliches Landgericht. | 
W. U. Kumer, Landrichter, - 





Am 8. des künftigen Monats Mai c., wird bei um 
terzelchnetem Koͤnigl. Kentamte dabier, eine beventende 
Duantitä: Haber, ur d- menu Kaufliebhaber ſich einfinden, 
unter auedrüdtichem Borbehalte hoͤchſter Benchmigung 
auch eine Quartırat Walz und Kern, fämmtlich vorjäßs 
riae Fruͤchte und gurer Dualitär, Parthieenweiſe Dem 
Öffentlichen Verkaufe ousgefegt, Weiaen hiedurch be⸗ 
fannı magt, Weiſchenfeld, den 25. April 1820, 


Das Königliche Rentamt. 
Lr- Apte: \ 


x 


366 


Aa Wege der Huͤlfsvollſtredung fol tad Anwefen 
des Schubmachergefelen Johann Hübfc zu Unter 
Peinach oͤffentlich verkauft werben. Doſſelbe beſteht: 
1) in einem Mohnbaufe, mit Stallung, Eradel, Back⸗ 
ofen, Hofralth and Gaͤrile in am Haufe, baum Forſttecht 
gu 14 Klafter Scheicholz und 3 Klafter Stoͤcke, nebſt 
dem Nutzanheile an dem unvertheilten Gemeindegrunde; 
Steuerkapitel 160 f. und 250 fl gerichtlicher Schaͤtz⸗ 
üngswetth für die Realitaͤten felbfi, und 70 fl. rbl. 
€ chatzungswerth für dag gedachte Fotſtrecht, baum 15 A. 
rbi. für das Gemeinderecht. Es hafter ſedoch eine nicht 
gnbedentende Ausnahme darauf, 2) in einem malzenden 
Stuͤde, das Steingemäuer 1%. Tagwerf Felbarunt, noch 
Abzug der Laſten mit einem gerichtlichen Schaͤtzungewerth 
son 10 fl. rhl., 3) 1 Tagwerf Feld auf dem Sand, 

der lange Ader genannt, gleichfalss walzend, im Werthe 
von 170 fl. thl./4 3 
denennt, auf 10 fl. xl. geihägt, 5) 4 Tagwerk Feld, 
ber Endeld Sand mit ıro fl. Schaͤtzungswerth, beides 
walzende Stuͤcke. Zum éſſentlichen Berkaufe dieſer 


Grnudſtuͤcke iſt Togesfahrt auf den 18. Mat Vormittogs 


uhr zu Unterſteinach angeſetzt werben und können 
Kaufsliebhaber bis dahin das Abſchaͤtzungs Protokoll in 


Ride Amtlide 


4 Tagwert Wiefen, der Brunnfleck F 


hiefiger Amtd, Regiſtratur einfehen. ‚Meibenberg , am 


‚14. April 1820. 


Königlich Baleriſchts Pandgericht 










Spring. 
Ueberſich; 
des ju Hof am 27. April 1820 ſtatt yefabtın 
Getreid ı Morktes. 
oda ui 
Betreidr]| yoris Se⸗ im [=] 
— par a —— — Reſt — lan 
Rei. r uns J Pau e⸗ u; 
„tungen. | Ren. Kfune. 17. sueben| Preis des ©cheffeis 


SarjSchr.z ea. Ef, Son R.jkr.] A.|trd f.|fr. 


— — — — — EEE ET — — 


waizen ⸗ꝰ1571571 671 — 12 487 13,30, 13 12 
Korn _ «| o| 4] — As J s. 
Serſle - 1241 244 24] — — En 
Saber I — | | 2351 — sie An 3 3° 


Hof, den 27. April 1820. 
Stadt: Magiirat, 
v. Derthel taubmann, ESchtoͤn. 


— TRENNT — — 


Artitkel. 


— > Dem * 


Das am 26. October v. J. angekündigte topographiſch 
alphabetiſche Handbuch über ſammtlid⸗ Orte des Obermain⸗ 
$reifes mit mehreren ftatiftifhen Nachrichien, hat nunmehr, 
19 Bogen ftart, die Prefle verlaffen, und wird fofert den 
Kerren Qubjeribenten und den Königlichen Behörden, welche 
daffelbe nach dem Ausfhreiben der Königlichen Regierung 
wor 20. Drtober v. I, Imelligenzblait Nro. 129 aus ihren 
Regie · Fonds anichaffen dürfen, zugeſendet werden, 

Ein Vorrerh von diefem Werke tft noch vorhanden, wel 
her um den friiher befiimmten &ubferiptiong- Preis zu 1 R, 
24 fr. auf Schreib⸗ und ı fl. 12 fr auf Dructpapier för ı 
Eremplar, verkauft wird. Liebhaber hiezu können ſich in 
frantirten Briefen an mid; wenden. Baireuth, den 22. 
April 1820. 


‚Koenig, Koͤniglicher Rechnungs⸗ Reviſot. 





Reiſegelegenheit nach Leipzig oder, Dresden, gegen 
Ende künftiger Woche, wird gefuct, in der Schloßſtraſſe 
EN. 254. Vaneuth, am a8. April 1820. 


Sm Haufe Mr. 268 auf dem nenen Schlofplatze, iſt 
auf Jacobi h: a. die ganze mittlere Erage, auch die Parterre 
zu vermiethen, 





400 Gulden rhl. Ilegen gegen erfte gerichtliche Ver⸗ 
fiherung im Ganzen odır auch theilmeife im Zeitungss 
Comtoir zus Ausleihung bereit. 


Am Haufe Me. 279 iſt bie wmittlere Etage auf 
Jacobi zu vermiethen; dieſelbe enthält 2 Eruben, ı 
Stubenfammer, 3 Hausiammern, ı Kücde, Holzlege, 
Keller, und den Mitgebrauch des Kiffeis und der Rang. 
Dus Nähere bey dem Eigenthimer, 


In Ber Aubengaffe Nro. 392 parterre find 2 
Stuben zu vermierhen, dann auch. die miltere Erage, 
Das Weitere iſt bei dem Huuss Befigen zu er fahren. 
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FIRE —— * 
naeh. Wired us le enden sang Ba ; ben, 29. April 18205 
3BIm Mamen⸗ Seinet Maiefiät des Königs. 5. 

3.00: 2 Die antergeichnetse: M Serie Hat die unangenehme Bemerkudg gemacht, daß nmehrere K. Phyficote ſeit laͤnge⸗ 
«gr. Zeit die Erſtatcung und Hufendung:der allerbochſten Oets vorgeſchriebeuen Quattals Berichte aͤber das Me⸗ 
Dicinal Weſenchisher · gamzl intterlãſſem habenAwodurch die untedferihgee: Kötligk : Ragiexung an der veüftändigen 
Bearbettuag der Haiumt · Mederinal / Berichte · Am · Kreiſe gehludert totrn.ı Die fſaͤmmtliche Stadt / und Landge⸗ 
tAchts Phyſicate werden daheb, mit Bezug auf Die Verordnung dom 27. Mal. 1815 biemlt ernſtlich angewieſen, 
‚mit Aafertigung und Einfendung der; Medichtalx Verichte von Quartal zu Quartal fünftig regelmäßig. fortzufahren, 
Indent außerdem dieſe Berichte ohnenmetters toi Martboten auf Koflen . der fdumigen Phaficase. elngehalt 
werdende See ne; KR ı We ae DE SE Zu 
ent n. h Konigliche Regleruag des Obermainkrelſes, Kammer des Innern. AU 
ze B.0: 9: "Duyıch: Ar te Wilden... nid are gl 
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ee ed en 0 Freiherr u; Maſſenbach, Direstor) 
An ſaͤmmtliche Stadt / und Bamdgerkhager tank ter. u mil mer an mn 
PER t oe te Ko LIE Zee ——— 
Die Einſendung der Quartals Berichte uͤber i ee2 A Re ei © j 
das Medicinals Wefen beir. — we, a EEE 2 117,7.7°°% 
j Pr — — —— 47 A BT A x } 


u "Publieaındv äñi—, N DIE BEP GET SyrT Zu Er 
nee Ram Seimer Majeftät Des Königs von Baiern. 
Es iſt in allen Faͤuen, wo ein nach dem Paragraph 313 der Vorſchriften zu dent! Couſerlptions⸗Seſetze mit 
dem Fortbeguge der Denfion aus dem Militalr / Werbande entlaffener Militalr . Penfionik, wegen Verbrechen oder 
‚Vergeben einer Unterſuchung unterworfen, und in Verhaft ‚genommen < isird , hinfichtlich der einzuftellenden Pen- 
fions Zahluug bel dem einfhlägigen Nentamte Die Einleitung ju treffen, und hlevon bei Selbſthaftung und unnach⸗ 
ſichellch· zu gewärtigentien Erfag der zur Ungrbühr bezahlt weddenden Venſton, ſozlelch Dem Oberadminiſtratſo⸗Col / 
Legiam der Armee Anzeige zu erſtatten. Hierzu werden ſaͤmmtliche Fi ‚Kress und Stadtgerichte, dadn Land und 
Eriminal/Gerichte in Gemusbeit allerhoͤchſten Reſckipts dom 12. April 1820angewleſen. Dambrrg, den 21, 
Aptil 1820. ME La EEE sue ee EEE I u a Ne 

u RKsguiglich Balertſches Appellations Bericht für den Oßermainkeeid; 
| — Sraf yon kLamberg, Praͤſdent. ee 

a BE LEN ER ge Er 12) HR MEcge. ENT BEE 7 MY Peer Be Drift, 


1 
4 





Yorlcellide — 

Die richtige und zuderlaͤſſige Fuͤhrung der Einwoh⸗ 
nerliſten, ſowie die Aufficht auf lolche Jadivituen, wel« 
chen ber Aufenthalt im hiefiger Stadt nicht sußeht,. mar 

«en folgende Anordnungen: wöibign 
3) Ieder Haugeigentbümer. iff verbunden der 
jede geſchehrne Mieths Veräuderung binnen 24 
Stunden dem Stadt Magifirat Anjeige zu 


erflattem und nicht blos: bem nen einztehenden — — —— 


Miethsmann, ſondern auch den, welcher das Quar⸗ 
tier berlaſſen har, audbrüdlich zu benennen. 
3) Die Miethsleute müffen bingen gleicher Friſt 
three Modaunpövefänderung dem treffenden Dir 
ſtrlets vorſte her aneigen. 
9) Die Unterlaſſung dieſer Anzelge wird das erſtes 
mal mit 30 kr., das zweitemal mia fi. beſtraft. 
4) Die ohne Erlaubniß bes Magiſtrats erfolgte Aufs _ 
und Einnahme eines nicht hürher. gehörigen Ind ivi⸗ 
buums als Miethsmann zieht tue Tor von 1 
Tpaler noch ſich. 
5 Me dieſenigen Petſon⸗n, welche keine FREE 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und fi, 
ohne Ausweis Über ihre Geſchaͤfte oder ſouſtige 
Beflimmung babier befinden, milffen im ihre Hei⸗ 
math zuruͤckkehren. Begen dirfe Maßregel ſchuͤzt 
nur die Vorzeiguug einer vom Stadt⸗Magiſtrat 
ausgeſtellten Aufenthalts: Karte. 
Die Mägiftrarsdiener find angemwiefem, auf bie ge 


name Befolgung biefer Anordnungen zu wachen und A j 
Nesertretungsfaß fofort zur Anzeige. zu EINE Das — - 


Der gun Königlichen Rentamt Gefrees erbiindiehen. 
— base halbe Hof der in Concurs gerathenen Bauers 


acuih den 28. April 1820. * 3 
* Wepikret. dir Königlichen grei⸗ 
Hauptſtadt Baiteuth. 
H)Aagen. 
Schoberth, Seas. 





Bon r. —— au kejiehen Im Folge Höfer ben 
nehnſtzung Adnialicher Reglerung vom 20. April folgende 
- Rindes die beig ſetzten Waiſenhaus- Beut ficlen, als — 
29 fa 22: fi. Die 5 Rinder der euſabeiha Strößner 
m Münchberg 
29 9 225 4 bie 4 Kinder des verftorbenen We⸗ 
in ders Doͤtſch zu Angenlamii, 
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19 f. 20% fr. Die 2 Pinder des. derſtorbenen Mies 
bers Lenz gm Gefrees, 

— bde 4 Rinder der: Pfarr / Miete 
en Aa tape 

16 — 4 die Toter des de enen Wufifus 

Eifenfraudt in Baireuth. j 


Balteutf , den 2. Mai 1820. 
Königliche Walfendans  Apminifeatten, .” 
Wolf. 
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Im Wege der Huͤlfsdollſtreckung follen die den Georg 
Banerfhen Ehelenten auf dem Eremitenbof gehoͤrb 
gen Jmmolitten, beſtehend in einem daf:loft gelegenen 
Truͤpfhauße mit Stadel, Keller, Hofraith und Schon 
gaͤrticin, Dann & Tagwerl Grasgarten und 4 Tagweil 
Feld, mit ver B. N. 208 bejeichnet und auf 805 f. ahl. 
gewuͤrdigt und 24 Tagmerf enthaltenden Feld und Wies⸗ 
fie, der Moosacker gewamtt , mit der B. N; 286 ver⸗ 
ſehen and auf 635 fl: rk kapiert, Den Öffentlichen Ber 
lauft aus geſtellt werden. Termin hiezn iſt auf ben 7. 
Mal c. Voermittags 9 Uhr angefest, mweran ſich die 

allen fallſigen Ranfsliehhaber In dem Wiethshauße anf 
dem Exemitenbofilinzufinden,, ihre Gebote zu legen und 
‚ben Hinſchlag nach Vorſchrift der Erecutiond. Ordnur g 
ju gewaͤrtigen haben. Die Einſicht des Taratlons · 
Protscolls vom a. Auguſt d. I. wird in 'locer vegiatu 
tusae offerht, Baireuth, den 25. Mir. un 
Kdnigliches Landgericht, 
Meyer. 


— 





—— Müller zu Tennersreuth, beehend in a) _ 
einem Wohnhaus, Nr. 3, mit Stalung, b) einem 
Gtadel, c) einem Gtafft:ll, d) beiläufig 16% Tag 


werk Feldern, e) beilänfig 145 Tagwerk Wieſen, D 


beildafig 195 Tagwerl Hok und Hutwald, onerirt mit 


2 fr 334 ir, Gtenerfmplom, 6fl. 15$ fr. ſtaͤndigen 


Gefäßen, wird fammt Baurreigeräch und andern Effrw 
un am Dienflag den 30, Dit, früb io Uhr in loco 
Zennessreneh; mittels oͤffentlicher Steigerung verkouft. 
Kauflafligs werden biemit aufgefordert, jur bemerken 


Rei Im Muͤlleriſchen Wohnhauße ich eingufiuden, ihre 

Bafgebote zu Protocol anzwänfeen und den Hiuſchlag, 

j doch unter Vorbehalt der Genedmigung der Creditor⸗ 

ſchaft in ‚gemärtigen. Berneck, den 27. April 1820, 
—— Gefrees. 





Der Bauer Heinrih Müller zu Tennersreuch 
hat bonis cebirt, und ſelbſt anf Einleitung des Sant ⸗ 
verfahrens angefragen, weshalb 1) zur Anmeldung ber 
Gorberung und beren gefeglihen Nachweiſung, eventuell 
oder auch zum Machlaffe Verfuch auf Mittwoch den 
31. Mai laufenden Jahres, 2) zur BVorbrins 

“gung der Einzeden gegen die angemelderen Foderungen 
auf Mittwoch ben 28. Juni, 3) zur Schlußz⸗ 
Verhandlung auf Mittwoch den 26. Juld, jedes⸗ 
mal frip 9 Uhr angefegt, und bien fämmtliche unbe⸗ 
tannte Glaͤubiger des Gewelnſchuldners unter dem 
Rechtsnachthe ile hiemit vorgeladen werden, daß da 
Nichterſcheinen am erflen Edictstage das Ausſchlieſen 
von ber gegenwärtigen Concurs Maſſe, das Yusblei- 
ben an den Übrigen Edictd» Tagen aber bad Ausſchlieſen 
mit den am ſolchen vorzunehmenden Handlungen jur Fol⸗ 
ge hat. Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, jbri 
' Vermeidung bes Erſatzes oder nochmaliger Zahlung. aufs 


gefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Mechte, in Ges. 


richte Hänte zu liefern, Kommt ein Vergleih am er⸗ 
flen Edicts / Tage zu Stand, fo haben die nichterſcheinen⸗ 
den Glaͤutiger, oder Ihre zum Vergleich alleufals nicht 

bevollmaͤchtigten Mandatarien fich dem zu fügen, was 
der groͤſere Theil der erſcheinenden Gläubiger feſtſetzt. 
Berneck, den 27. April 1820. 

Seile Baterifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der dem Bauer Michael Lanz zu Breitenlöfan 
zugehörige) zu dem Königlichen Reutamt Weifchenfe)b 
lehenbare Halbhof, wit Zugehörung, auf welchem 3 fr 
yaztr. Erbszinnf, 1 Scheffel, 4 Metzen, 3 Viertel 
# Siwra Korn, 1 Megen ı Viertel 24 Gimra aber, 


und von:ı fl.33 fr. Simplum die Stener zu entrichten. #6: 
Witud in Haßlach gehörige, alldort geregine bebaute 


wie bei vorgehenden Veraͤnderungen den 10 Gulden zum 
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Handlohn gut reichen, und mit einen Pferd irngemehem 
Frohndienſte zu leiſten, nicht mitnber x Vierliug Haber 
zur Probſtei in Hollfeld abyuliefern, ju Deckung ausge 
Hagier Conſens/Echulden Hiemit dem oͤſſe utlichen Very 
kauf ausgeſtellet, und Termin Gies auf den 1,8. Mai any 
geſetzt; an welchem Kaufs und Zahlungsfaͤhige Dormiy 
1098 10 Uhr in dem Krugiſchen Wirthshaus zu Brolten⸗ 
loͤſau ſich einzufinden, und bei billigen Aufgebothen des 
Hiuſchlags nach Maasgabe der Executlons Ordnung ji 
gewarten haben, Hollfeld, den 22, Upril 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mottlauf. 





Da ſich in dem am 28. März d. Is. zum Verkauf 
bed dem Mebermeifter Johann Jahn zu Dorflas zu⸗ 
gehörigen halben Wohnhauſes angeftandenen Bletungs⸗ 
Termin fein Kaufsliebhaber eingefumden bat, fo wirb 
ſolches mit Bezug auf die frühere Bekauntmachung vom 
4. März d. Is. auf ausdruͤckliches Verlangen der län 
biger nochmals dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
Bietungs ⸗Termin auf den 12. Mai I. Is. u 

9 Uhr vor allhleſig Königlichen Landgericht ange ſetzt, im 
— ſich Kaufsluſtige einzufinden heben. Wunſie del 


den zı. April 1820. 


Koniglich Baieriſches Laudgerich. 
Earner, 





Bergen Beorg Ebert, vulgo Schnoppbeutel zu 
Oberrodach ift der Gantpsoceß- rechtstraͤftig etfannt. 
- Sämmitliche deſſen Glaͤubiger werden daher zur Unbring« 
ung und zum Beweiſe ihrer Foderungen; fo wie zur Bora 
lage der Orginalurfunden enttveder in Perſon oder durch 
gehsrig Bevollmaͤchtigte auf Donnegflag den 25. Mal 
bei Verluſt ihrer Forderung zu erſchelnen, vorgeladen, 
Zur Vorbringung der Einseden wird Termin auf Dritte 
woch den 28. Juni, fomie zum Schlußverfahren auf 
Dienftag den 25. Jul, unter dem Rechténachtheile des 
vr feſtgeſetzt. Kronach, ben 21. April 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Oeſch. | 


Das zur Debit + Maffe des Johann Jalobe 
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Dorfgüth, mit Eingepörungen wird zur Huͤlfsbollſtreclung 
wegen ausgellagten · Schuldfoderungen : dem offentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluſtige können ſich em. Mon⸗ 
tag: den 15. Maik Is Mittag zı Uhr in der Wohnung 
des Oris Vorſtands zu Haßlach änfindenz. ihre Aufgen 
bote zu Protocol anaͤußern, umd des. Hiuſchlags megen 
Bad Weitere gewaͤrtigen.  Morbpalben, am 26. April 
1820, r 
1 Koͤnigliches Landgericht Teufchnip 
yutu 2 Meifner 2. el 


* ii 


Gegen den Bauern Johannu Georg Bienlein 
zu Senbersdorf wurde der Concurs rechtsktaͤftig erfannt. 
Es werden demmac ‚nachftebende Edictstage oͤffentlich 
befannt gemacht, Donnerflag, den 25. Mai. 1820 zur 





Einflagung der Forderungen, dann zur Vorleguing u d 


Auzeige der Beweismittel, Montag den 12. Juni 1820, 
zur Borbringung der Eisireden, und Montag.den 4, Jull 
1820 jur ſchluͤſſigen Verhandlung. Mer am erflen 
Edicistag nicht erfchetnt, mird. mit der ganjen Forbes 
zung] und an dem beiden übrigen Ediststägen Ausbleis 
bende mit der betrefjenden Handlung ausgefhloffen, 
Wersmain, ben 22. April 1820. — 
Koͤnigliches Landgericht. , 
Egner. 


Das dem Königlichen Aerat lehenbare Halbe Wohn- 
Baus des dw Ifaae Adter ju Mained, worauf 
ein jährlicher Erbzins mit rog fr ein Siener ⸗ Simplum 
mit 17% fr. und die Hanbloonbarfeit mit 10 pro Cent 
haftet, wird Donnerſtag deu 18. Mat 1820 Nadmits 
tage = Uhr in dem, Wirthshaus zu Maine nach Vor⸗ 
ſchrift der Executions ⸗ Ordnung verſteigert, wozu Kaufı 
ltebhaber hiermit eingeladen werden, Weismain, am 
22, April 1820, 
Koͤnigliches dandgericht. 

—Egner. 





> Ueber das Vermogen des Bauers wolfgang Ars 
nold won Pichlberg iſt bei d-ffen Unzulänglichfelt jur 
Befriedigung der befannten Gläubiger Der Concurs vers 
Hänge. Ja Foıge deſſen werden, hiemit die Edictstage 
befannt gemadht, und zwar: 1). ad Iiquidandukh; der 
25. Mai, 2) ad excipiendum, der 21. Jun) 3)'ad 


replicandont, der 19 Hull, und 4) ad duplieaudum, 
der 3, Augu bis azten iuel. Alle diejenigen, welche. 
an das Wermögen des Wolfgang Arno1o Anfpräge: 
machetz,e haben an dieſen Terminen zo erſchelnen, und 
ihre Rechte sub poens praeeluslonis ju beſengen. m 


‚erften Edlctstermin wird zwiſchen den Intereſſenten die 


goͤtliche Beilegung diefes Debitweſens verſucht werden, 
toobel es ſich vom ſelbſt verſteht , Daß Die nicht erſa jene · 
sen Prärendenten,- falls die guͤtliche Berſch igung deffels 
ben bezweckt werden folte, don der Mafl: aniegef idſ⸗ 
fin find, Zem Vertaufe des Wen oldrche n Anmerind‘ 
deht im D:te, Pichlberg auf Fünftigen Dierflag den 6. 
Junl Termin an, an welchem fih Kaufsliebhaber einzu 
finden, ihre Andote zu Protocol zu geben, und Den 
Zuſ dlag salva ratificatione ju gewärtigen haben. Das 
Gut beftept in einem Wohnhauße, fammt Stallung und 
Stadl, In 17 Tagwetk Feldern / 5 Tagmwe f Miefen, 
2% Tagiverf Ordungen, uno 3% Tagmerf Holigrund, 
Die Faften werden am Enbhäfations Termin bekauut 
gemacht werden. Eſchenbach, am 15. Mär 1820. _ 
. Königliges Landgericht, a 

70 Lelſtner. —— 





Dle jur Elifabethe Waärzſchen Gautmoſſeg 


hoͤrlgen beiden Grundſtuͤcke im der Weis mainer Flur/ 


nämlich: x) ein fafenlehendarer Feld + und Wiesthell, 
welcher mit der Handlohnspflicht zn z fl. 332 kr., einem 
Erbsind zu ı. fl. 114 fr, und einem Steserfimplo mit 
195 kr. belaſtet it, und 2) 15 Tagmeıf Feld / beim 
Eisteller, dem Weismainer Gotteshaus Ichenbar, und 
mit einem Sımplo zu 395 fr. ſteuerbar, werden Sams 
flag den 3, Jani 1820, beim K. Landgericht Weismaln‘ 
nad Korfchrift der Executlous » Drdnung verſtelgert / 
woju Kaufgluftige hiermit eingeladen weiden. Weiss 
main, ben 22. April 1320. 
Königlibes Landgericht. 
. Eaner. - 
in — — a a u er 
Fir das ſtiftiſche Kbnieliche Drcenomie : Guth Preis 
gel wird ein füpferner Brauteſſel zu beiläufig 30 große! 
Eymer zu kaufen geſucht, und der allda Kehende Brau⸗ 
und Brandwein⸗Keſſel ſogleich verkauft. Der Kauf dei, 
netten Briifeffels- geichieht mittels Sffentliher adınodia- ı 
tion an deu WenigRnshmenden per Pfundy do mischss Ver⸗ 
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kauf der beiden. alten Stäche mittels — an 
den Meiſtbietenden salva ratificatione. Die. Verbands, 
lung ſelbſten ift zu Brögel dei Weismain Montag den 
8. Mai d. J. Vormittags 8 Uhny mo fi) die Verfaufss 
und Kaufs » Liebhaber einzufinden haben, Suinbad, den 
24. April 1820. nn 
KSonigliche Eilunue Bermalun des Ritterguts 
* Pr gel . 


ER 


’ — 0 ze — : 4 
Der Bauer Srledrig Kiesörfe dan Raum, 
bei. Michaelſeld hat fih für zahlungsunfaͤhig erklärt, 
mespalb der, Concues feiner Creditoren eintritt... ; Zu dien 
fem Ende wird Mittwoch der 17. Mai,ad liqundandum, 
et producendum, Donnerflag der 22. Juni ad exci. 
piendam, und Sommabend Der 22, Juli ad eoncluden- 
dum , feflgefegt, wodel jeder „ ‚welcher Anforädhe am: 
den Gemeinfguloner zu machen: hat, ı bei Strafe ‚Des 
Berluftes Derfeiben, eutweder in Perſon, oder. durch 
einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten, zu erfiheinen,; und 
das Geeignete zu verhandeln. Hat, Weil aber der Vers 
kauf des vorhandenen mit Haus, Stadl, und Holjges 
rechtigkelt, dann ı Tagweck Wieſe, und 1o& Tagwerk 
. verfebenen, and auf 900 fl. zeſchaͤtzten Guͤtls, 
wo.gen der vorhandenen Ausſaat Dringend iſt, ſo wird 
dieſet Verkauf theils im Ganzen, thells ſtuͤd weiſe⸗ Letze 
teres vorbehaltlich böhfter Rat fication quf Mittwoch 
den 26. April in loco Nasnig befdäftiger, und Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen, Eignnae ‚ den. 18, April 

1820 
Königliches Eandgeright eſqenbaqh. 
vi 

20 wi DI Org. 34 
Es wid. buerdurch bekannt —59 daß bie — * 
minorennen Kiudern des verſtorbenen Muͤllermeiſters 
Sebafiian, Wilfert zu Gexoldsgruͤn jugehärtgen, 
Smmobılien , -befichend ın einen Mahl Aund Schneid⸗e 
möüble, mis ‚dem dazu gehörigen Wohnhaus, "Gchreime,s 
Stalung, und übzigen- Decanomie » Gebäuden, danut 
dem Relierbaus unter der Müple, mit dem darunter ber; 
fradlichen Keller, fo wie auch-den dazu gehoͤrigen Fel- 


Pi 


bern, Wieſen, Gärten, Huthen, Holzungen,. Trieften 


und Ein/ und Ausfahrten. welche Jmmppilien ein gan 
aa Korpus Hilden, dom 2. Jun d. Is. an, anderweit 


oͤſſentlich auf mehrere Jehte. verpachtet werden ſollen, 
und zu dieſem Ende ein Bietungetermin auf deu 19. Mat 
curt. Vormittags 8 Uhr angefegt werden if, in ‚mel, 
em ſich Pachtliebhaber dahier einzufinden, umd ihre- 
Gebote zu legen haben. Die Pacht s.Objeste, werben auf, 
Verlangen von dem Wilfertifhen Vormunde, Qurs,, 
germeifter Eichele von hler worgejeigt, und die, Pacht⸗ 
Bedingungen im Bierungstermin-befannt, — werden . 


aila, den 19. April 1820. — —— 
—— PIE TE 
-Buürmbergen ; » tn 2r 





, hM 
Daß ber "Schuhmacremeißr. Fr A Karl, 
Gottfried Griesbach von Lichtenberg, und. bie. er 
gefbiedene Strumpſwuͤrkerin Yana a HL 
Müller, gebohrug Pohlig von. dortielbt, in 
beute errichteteten gerichtlicbem Ehevertrag bie eheliche 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen has 
ben, wird ber geſetzlichen Vorſchrift gemäg hierdurch 
offentlich betanu gemacht. Nalla, ben 24 — 
1820. 
- Königliches kanbgericht Be" 
a Er Nirnberger, Eu one win 
— pas PM Nr. ji Cchlegel eb eh 4 
offennichen Verkauf ausgeſetzt, und beſith unde zalungs 
faͤhigen Kaufsluſtigen mit der Nächricht eröfftier, daß Pi 
citationgs Termin auf den 3U Juni Vormittatzs erg 
aigefegt worden iſt. Hof, den 26, April VPE2- 
gouiglihes Pair imonietgericht Odle hel Ino h 
‚Miller: ME. na 
.. ' s ba} 
* dem am vr: dm. abgehaltenen —* 
min, wurde das anf ‘die Realitaͤten des Jo haunn 
Georg Früppele zu Mirſchberg fruͤher geſchehene 
Aufgebot gu 1600 fl. lediglich wiederholet. Zum unbe⸗ 
dingten Hinfchlage iR Termin“auf den 15. Maid. J. 
anberanmt,. an welchem Tage. fih die Kaufslirchaber -- 
fehp iMorhand 9 Uhr In Der: Behaußang des Qussoor- 
ſtandes zu, Mirſchbetg einfinden, und dem undedingten 
Hiufchlag gemärtigen können. Ebermanuſtadt, Der 
18. April 1820... | 
RKoͤniglich aleriſches — 
Weniger. 
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Auf Antrag der. Johann Wichiſchen Glaͤubl⸗ 
ger wird Dad von Michael Hilck ans der Wick 
ſchen Sammaſſe erftrichene Gut in der Remſchlitz, bee 





ſtehend In einer Solde, mit Haus und Etadel, 7 Mow 


gen Seld und 2 Tagwerk Wiefen um das Haus gelegen, 
‚dann 14 Morgen Geld, am Kindlas, # Morgen Beld, 
deſelbſt 4 Morgen Feld, allda, in vim executionis 
nem oͤffentlichen Berkonfe ansgeboten, und Strichtermin 
anf Dienfag, den’ 6. Malz. früp 9 Udr feſtgeſetzt. 
Raufsliebpaber haben fig am genannten Tage bei dem 
Schultheißen zu Feleſen einzufinden, die auf dem Gute 
haftenden Kechte und Laften ſo wie die Strichbedingniſſe 


zu vernehmen und den Hinfchlag nach der Executlons · Ord⸗ 


mung zu gewaͤrtigen. Kronach, am 21. April 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
dvelg⸗ 


Da von dem Königlichen Landgerlcht Balreuth ger 
gen den Johann Baumgärtner zu Obernferd Der 
Eoncenss erfläret und auf Verkauf des Dissfeitigen kLehens 
angetragen worden, ſo werden die Baumg aͤ etnerk 
(hen 2 Tagmerf Geld, die Sandslelten genannt, dem 
Öffentlichen Verkauf hiermit aufgefielt. : Zu dem Bers 
fauf diefes Feldes ih Termin anf Freltag den 19. Mal 
angefegt, am welchem fid jehlungsfähige Kanfslnftige, 
Vormittags zo Uhr In dem Schobertifgen Wirtdshaus 

s zu Obemfess. einzufinden und das Weitere nach der Exe⸗ 
eutiong » Ordnung erwarten koͤnnen. Die anf dem 
Baumgärtnerifhen Sandlelten Feld baftenden 
Laſten find in der hiefigen Regiſtratur nach Belicben eln« 
jufehen. Aufſees, den 28. April 1820. ; 

».» . Königlich, Boleriſches Seeihenlih vom 
Aufſeeſiſches Patrimen lal⸗ Gerlcht 
Iter Claſſe Aufſees. 
KRuab, 


"fg; des kaͤnftigen Monats Mat c., wird bel um 
terſeichne em Kbnigl. Rentamte dahler, eine bedeutende 
Quantitaͤt Haber, und wenn Kaufliebhaber ich einfinden, 
unter ausdruͤcklichem Vorbehalte hoͤchſter Senehmigung 
aud) eine Quantltat Walz und Korn ſaͤmmtlich vorjaͤh⸗ 
nde Frachte und guter Qualitaͤt, Parthieenwelfe Dem 





dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Welches hiedurch be⸗ 
kannt macht. Weiſchenfeld, den 25. April 1820. 
Das Koͤnigliche Rentamt. 
&. Art, 


Da der Goſtwirth und Meggermeiftee Georg 
Adam Doebereiner ju Meisdorf, wegen eime 
fein Activ, Vermögen überſteigenden Schuitenlaft bonis 
cedirt hat, fo werden fämmtliche bekannt und unbefannte 
Gläubiger deffelben geladen, am 12. Mai curr. früh 9 
Ubr zur Liquidation und Nachweis ihrer Forderungen, 
dann weitere Vernehmung, bei Vermeidung des Yu 
f&luffes von der Maſſe — fo wie am 23. Mai curr. 
ad excipiendum, umd am 6. Juni ad concludendum, 
jedesmal früh 9 Uhr ſich einzufinden, mwibrigenfold die 
Ausblerbenten von der treffenden Handtung ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Schloß Buch, am ı2. April 1820, 

Königlich Baierfches Freiberrlih von Wentziſches 
Patrimonials Gericht ıfler Elaffe allda. 
Werner, 








Das zur Debitmaffe bed Johann Deuerfing 
Binder zu Steinwiefen gehörige Haus, bie Wieſe im 


Weihbache und das Holz ım Weißberge werden wieder⸗ 


polt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluſtige 
haben fih am 16. Bat tl. J. im Landgerichtsfige zu 
melden, und ihr Unfgebot zu legen. Kronach, den 18. 
Mär, 1820, . 
Königlihes Landgeriche, - 
Deſch. 

Auf Dienftag den 23: Mat, Vormittags, wird auf 
Antrag des Friedrih Müller zu Wien, deſſen in 
Breitengäsbach befigendes rentamtslehenbare unberims 
merte Erbfeldigut, zu 8 Simmra 2 Vierling Ausfaat an 
so Srundfläcden, dem Berfauf durch oͤffentliche Vers 
flelgerung dahler ausgrfeht, wozu Kanfrliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß bei annefmbarem 
Aufgebote ver bedingte Hlnſchlag ſoglelch erthellt werde, 
Die mweitern Strichsbedingniſſe werden bei der Strichs⸗ 
tagsfahrt fammt den auf dem Gute haftenden Laſten ber 
kannt gemacht. Scheßlitz, den 18. April 1820, 

Königlipes Randgericht, 
GSraf berchenfeld. 
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— ü 
Da die Immobilien des Jodann Knauet ju 


Teunitz thells mit zu geringem, thrils feinem Angebot 
belege worden find, fo wien en anderweiter Strichter⸗ 
min auf den 17 Mal, Vormittags 10 Uhr angefegt, 
und diefes in Beziehung auf Die Nummern 23, 27, md 
28 des Kreis, Jrreligen;blartes Hiemit befanne gemacht. 
Zusfeih merden alfalfige undefannte Gläubiger des 
Zobann Kuauer hiermit vorgeladen, ihre Forderuns 
gen unter Production der Beweismittel in jenem Ters 
min bei Vermeidung deePräclufion zu liguloiven. Thurs 
nan, Den 2. April 1820, 
SAich Sieqiſches Hertſchaftsgericht. 
Euod. 


Das Auweſen des Georg Smahling von News 
Jans if zus Befriedigung feiner Gläubiger dffentluß zu 
srıhanfen. Daffelbe beftehr in einem zweiſtoᷣcklgen durch ⸗ 
aus gemanerien Wohnhauße, in einem Gtadel und in 
einer Stallang, in einem Gasen von 15 Tagmwerf und 
in 44 Tagwert Feldern... Mit dem Nawefen-ifi eine 
Ho lzgerechtigleit verdunden. Zum theilmeifen Verkauf 
des Anmefend, oder zum Verkauf des ganzen beſtehen⸗ 
den Guss IHim Orte Neuhaus auf fünftigen Mittwoch 
ben 17. Mai Termin angrefegt, an welchem Kaufslles» 
Haber zu erſcheinen, ihre Anbote zu Protscofl zu geben, 

und den Zuſchlag salva ratiſicatione zu gewaͤrtigen haben. 
Die auf dem Gute ruhenden Laſten werden am Subha⸗ 
ſtatlons⸗ Termine bekannt gemacht. Zugleich if auf 
Zänftigen Mittwoch den 24. Mal am Landeerichts ſitze 
Termin zur kiqridatſon der Forderungen deſtimmt. Wlle 
Diejenigen, welche an Georg Gmahling Anfpür 
che zu machen gedenken, haben hiebel um ſo mehr zu 
exfheinen, and ſolche rechte genuͤgend nachzuweiſen, als 
gar Bertheilung der Maſſe geſchtitten, und der Reſt des 
Kauffeginingd dem Communſceldner ausgehändigt wird, 
ſo fore die nicht erſch ienenen Intereffenten es fit ſeldſt 
ro ſcheelden muͤſſen, wenn ſie mit ihren fpaͤterhin anzus 
meldenden Forderungen alcht mehr gehoͤrt werden Ad 
men. An dieſem Termine haben die GSlaͤubiger zugleich 
See Ertlaͤrung über die erhaltene Andote abzugeben. 
Eſqhenbach, am 17. Mär) 1820, 

* Enigliches Landyerkht, 

m Leiſtnet / audeichtet. 





* 


Der Roßenhof, der In nachſtehenden geſonderten Theh 
fen beſteht, bisher aber vereinige won Runigunde 
Bidleinin Wittib befeffen: wurde, als: der Gute 
Compiler in 2 Haͤußern, einen Scheune und Hofralth, 
24 Morgen Baumgarten, und 5 Tagwerk Hurhweid 
beſtehend; 12 Morgen Feld, der graße Ader, 7 Mor⸗ 
gen «lo, darneben, ı$ Morgen Geld, bein: Hofe ober 
ber Scheune, 4 Morgen Geld, im Hain am Stadtfolje, 
4 Morgen Feld, an der Roſenhoͤfer Huthwaid, x Tag. 





wert Wieſen, unterm KRofenhof des Hefindränlein, des 


Rirmersäderleia, 34 Morgen Feld, der Kuhnleint 
ader, 15 Morgen Feld, der Buntelacder, 2 Morgen 
Egseten mit Gebuͤſch, die Hackwieſe, die obere große 
SJohanniswiefe, die Katzenſchwanzwieſe, die Ameles 
miefe, die Johanneswleſe beim Teig, die Wieſe beim 


Staffeltelg, dann 4 paar Ochſen, eine Kalte, 3 few 


rige Kälber, ein Stier, 4 Jährige Medel; 5 Kuͤhe, 'ä 
Waͤgen, werden jur Hälfe Rechtens dem Verkaufe. aus⸗ 
geboten, und zum Berfleigerungstermin der 20. Mai I. J. 
anberaumt, mo fid die Kaufsliebpaber beim Köutgl, 
Landgerichte dadier melden, die Lcheneigenfchaften diefer 
Realitäten, die Koſten und Rechte erfahren, dann den 
Hinſchlag nach der Executlons / Ordnung gewaͤrtigen Zöns 
nen. Krenach, Den 6. April 1820. ’ 


T 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Deſch. 

— 

Gegen das Vermoͤgen des Soͤldners Georg 
Schmid vom Meineck if die Gant eröffnet worden, 
und weil nach Inhalt einer öffentlichen Aus ſchreibung 
som 6. Februar d. J. der erſte Edictstag ad produ.en- 
dum et liquidandum ſchon am 9. Maͤrz d. J abgehal⸗ 
ten worden iſt, fo wird nunmeht Öffentlich bekaunt gew 
macht, Daß der zweite Eeictstag ad excipiendum am 
Dirnflas den 16. Mat d. J. und-der dritie ad conclu- 
dendum am Fieitag den 26. Mai verhandelt mi.d, 
an meiden Tagen Die Gläubiger des gedachten Sa min 
bei Gerihe dadier zu erfheinen haben, auſſerdeſſen fie 
mit Ihren tiffenden Handlungen ausg⸗ſchloſſen werden, 
Auch wird die Schmittiſche Soͤlde in Maine, die 
dem Koͤnigl. Aerar lehenbar IR, mit Gtadel, Garten 


- 
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und Hofreuth noch elnmal zum Kaufe ER und 
‚Strihstermip anf Dienftag 
nefeärt, an weichem Tage die Aufgehote hier am Ge⸗ 
*. pe zu Protocol genommen, nnd wegen des Hm 
er das — werden Bird, Wele moin/ 
12. Ipril‘ ı 
—8 — Lendotlcht. 
he Egner, , 
Er HEN 
ge den 8. Mail. —* ir 
; phen der Wohnung „des Andreas uppert 
W 5 — — Helnersrtah 17 Schet · 
fil,; 3 Meten, xVlertel Kofn,ıı Scefel,.2 Mech, 
2 Bief Berfe, und 30 Ecieffel, a Meter, 3 Tiere 
selHader mit Norbehelt hochſter Genehmigung Effenelich 
an die Meiſtbletenden vertauft werden, Koufsliebhaber 
* den zu dieſem Auffirich hiermit, eingelapen. Grafens 


den 16. Maid. J. ar⸗ 





rue ee, rn 

des: * dem Markte zu Baireuth vom a4. April Sie: 
vage idel,:gebradren wur ver daufte nr Getreides 
und ber beſtandenen Getteide Peeiſe⸗ im 








—— we Pu “ 
2 oats Busı A { ? 
tungen, | Web. ge⸗ a 
| une, } blleben Preis des 
Scheſitlt d a 


— — — 
je — a a ad LET fa.ier. FR 








Walzen 77. 177 29? Inistlioihe ’7 
Roggen « | ak 145! 45 * Tl 8ls4l slaa] sl 
Serſte —| 61-1 — 6] 
aber j = „ball 3.48 3'36 
—* den eh. April 17820, 2 1 


„ben 28. üpril 1620. Der Are der Köntal; Kreise Eeupiladi 
* ARE! ber Preſecker Pfarr⸗8 Beſoldungsbaͤlfte. BSea5 2* 
ee \ hı Schmaug, Pfarrer, . Hagen, —— un 
— — — — — 
Nicht Amtliche Artuctel. 


Per 





gefommene nene Vorräthe von der Leipziger Reife, an 
feinen und mittelfeinen Tuͤchern, Caimird, Gilets, Ho⸗ 
fenzeuge, mad Camellote, nach neweftem Geldmade;, 
affertirt, und empfehlen ums damit, unter Verſicherung 
möglichk billigſten Preiße. 
— * ebrüder Würzburger, 
wenn a DM — 
«und! N Pass i + 4. 
bnud 


Eln 4 ‚und name daher, — einen 
jungen Menſchen, von guter Erziehungs gegen billige 
Zuedjugniffe in die Lehre zu nehmen, 
— on Blattes zu apuee 
u. 

“ * ea €. n. 356 Pr 15. Edefı 
fel {gönes teines Korn, 8 6 fi 48 fr. und 8 Scheffel 
Bere; a 6 Pr rhl. gegen haare Bezahlung zu verkaufen. 


vim' 





— * Sdrolengoe E. N. 322 iſt die ate Etage 
inf künftige Sn d. 3. u. vermieiben, moju * noch 


win Haben unfer belanntes Waaren laget durch an⸗ 


Wer? if beider 
iſt auf fünftige Yacodı eine Stube nebſt Siubenkammer, 


4 
eine Kammer und ein Stuͤcklein Gemuͤs⸗Garten abgege⸗ 
Geh werden fanng Wer hiezu Luſt hat, kann ſich ſin 
Hoauße E. N. zrg eine Treppe hoch melden, "und die 
welern Mieth ⸗Bedingniſſe erfahren. Baiteuth, dew 
1. Mai 1820, 





In dem’ Haube‘. N. 24 find die "ae Pr * 
Etage auf Jacobiſzu vermiethen, -und * Nabere in 
E. N, — zu — 17 


„1,1 4 ‚er re 





Sn, dem. Haufe EN. 8 vor dem —— 


Küste und Holzlege zu vermiethen. Das Dip iſt bei 
ber Cpenbängen, zu erfehen. f 

Ei wird bie * oder‘ Martint ein — 
von 4 gemahlten und heijbaren Zimmern, mit uͤbrigem 
Bugebörigen in einer angenehmen Lage zu miethen geſucht. 
Bon wen? erfaͤhrt man im Zeitungs-Comtoir. 





BEN — — * 
” 4 --> = ; 
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Adniglich Baieriſches pridilegietea 


Antelligenz-Blatt = 
A ar für den Dber-Main-Kreis, 
Sonnabend | Ä | Nro. 35 end v6, Di 820. 


r Zu 





— — — 
Amtiige Artikel. 
— 23.0.0720. 
SEE and 5 
Am Ramen Seiner Majefdt.des Königs: von Baiern. 
eE⸗ if in allen Faͤlen, wo ein nach Dem Paragraph 333 der Vorſchriften zu dem Eonferiptions? Gefege mit 
dem Fortbeguge der Penſton aus dem Militair ⸗Verbande entlaffener Militair -Penfionikt, wegen Verbrechen oder 
Vergeben einer Unterſuchung unterworfen, und in Verhaft genommen wird, hlufichtlich der einzuſtellenden Pens 
ons » Zahlung bei dem einfKlägigen Rentamte Die Einleitung zw treffen, und Plevon bei Selbſthaftung und unnach⸗ 
ſichtlich zu ‚gemärtigenden Erſatz der jur Ungeboͤhr bezahlt werdenden, Penfion, fogleih dem Oberadmiriſtrativ⸗ Col⸗ 
leglum der Armee Anjelge zu erſtarten. Hlerzu werden fämmtliche K. Kreiss und Stadtgerichte, Dann lands und 
Eriminals Berichte in Gemaͤsheit allerhoͤchſten Referiptd vom 12. Aptil 1820 angewleſen. Samberg, den ar. 
April 1820. A 





EUR Vaieriſches Arxmatiens «Bericht ‚für dem Dbırmaiıhit 
j Sref von Lamberg, BR. ea 
pe Ideen 

+ m Namen Seiner Najehit des Königs von Baiern. 
© Mermöge allergnaͤdigſten Miniſterial / Neferiptd de 19, April ſollen alle unerlebigten Mauth⸗Defraudatlons⸗ 

Eaden, wenn fie ſich ouch vor dem 1. Detober 1819 ergeden haben, von ben. Königlichen — und 

IE in erfier Inſtanz adgcurrgeilt werden. Bamberg, den 28. April 1820, 

‚Königlich Baler iſches Mppellstiondgericht für den Obeumainkehf, 











Graf ‚son Lambets/ Praͤſident. —J— 
Slick. 
— ⸗ A - Bar ' 
Vollceilide Bekanntwachung. Ber Stunden dem Stadt Magikrat Anzeige u 
Die richtige und zuverläffige Fuͤbrung der Enweh · erſtauen und micht: blos den, neu minsinbenden 
therkilten, ſotdie die Aufficht auf ſolche Jydividuen, wel⸗ Miethsmann, Ffondern auch den, wor Idren tas Quar⸗ 
chen ‘ber Aufenthalt in hiefiger Sradı mut fehl, Mar, vtienwerlaffem bat, ausdruckſich zu. benennen. - 
Hei folgende Anotdnungen noͤchtg +. 58) Die: Mie tbtentesmgäffer bianenplricher Friſt 
2) Jeder Hauseigenthümer "ft verbunden über Srihre Wo exaͤnderung demncteffeaden Dis 


o ejtbergefäehene Mieths · Weraaderung; bianen 24 ieleis vorß · er anzeigen.“ 
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4) Die futerloffung dieſer Anzeige‘ mied das erſte 


mal mit 30 fr., bad jweitemal mit ı fl. beftraft. 

4) Die ohne Erlaubniß des Magiſtrats erfölgte Auf⸗ 
and Einnahme eines nicht hieher gehörigen Indivl⸗ 
puums als Mierhemann, zieht eine Strafe von ı 
Thaler nach ſich. 

9 Ale diejentgen Perſonen, welche feine Befugnihß 
zum Aufenthalt in biefiger Srabt haden, und ib, 
ohne Ausweis Über ihre Gefchäfte oder fonflige 
Beftimmung dahier befinden, muͤſſen in ihre Heis 
math jurücfepren. Gegen dieſe Maßregel ſchuͤtzt 
nur die Vorzeigung einer vom Stadt⸗ Magiflrat 
ausgeſtellten Aufenthalts + Karte. j 


Die Magifirarsdiener find angemiefen, auf bie ge - 


naue Befolgung diefer Anordnungen zu wachen und jeden 


uebertretungsfall fofott zur Anzeige zu bringen. Bai⸗ 


seh, den 28. April 1820, a, 
Der Magiftrat der Königlichen Krelsr 
Hauptſtadt Balreuth. 


agen. 
Schoberth, Secretalt. 
— £ ‘ 5 * 
Polleeiliche Bekanntmachung. 
Da feit einiger Zeit die wegen Aufnadme und Eut⸗ 


laſſung der Dienſtboten beſtehenden policellichen Verord⸗ 
nungen nicht gehörig befolgt worden, fo wwerden nach⸗ 


tehende Beſtimmungen jur algemeinen Nachacht hier⸗ 


Huch) befannt gemacht: . 

1) Sammiliche iDienfiberrfehaften merden dlerdurch 
aufgefordert, Ihre Dlenſtboten, welche gegenwärtig 
noch mit feinen Dientöächern verſehen find, anzu⸗ 
weifen, ſich binnen 14 Tagen In dem Berhörzimmer 


des Stadt ⸗Maglſtrots um deren Abgabe zu melden. 


2) Für die Zufanft darf fein Dienſtooie ohne Dienfli 
buch mad ohne daß ſolches dor dem Austritt des 
Dienftes der anterze icha⸗ten Policeibehdtde vorge 
legt und v'fiet worden iſt / von des Herrſchaft ans 
genommen werden, Wer dagegen handelt, hat 
y Thaler Strafe zu gewaͤrtigen. 

9) Das Dienkbud darf nicht Dem Dlenſtboten zum 
Aufbewahren uͤberlaſſen werden , ſondern iſt waͤh ⸗ 
g:nd der Dienftjelt von des Hertſchaft ſelbſt In Den 
wahruug ju nehmen —- * 


4) Dieufbeten ,. welche ohne Anzeige bei dem Magi. 
ſtrot ihren Dienfl verlaffen odeg.gerändern, fo mie 
Diejenigen, welche war Ih i bisherigen Dienſt 
bfeiben, aber ·jur Zeit noch Fein Dieubstenbuch 
haben, und ſich ſolches innerhalb des unter Nero, 1 
vorgefchriebenen. 14aͤalgen Friſt nicht verſchafft 
bhaben, werden mit 24 bis 48ſtuͤndigem Arreſt 
beſtraft. > 

5) Teitt ein Dienbote unter dem Ziel mir ader ohne 
Willen der Herrfchaft and dem Dienfte, ſo bat 
letztere ſogleich Die Anzeige Davon zu machen, da⸗ 
mit jede Pflittmidrigfeit -(ogleih geahnder und 
einem beichäftigungslofen ju Muͤſſtggang und am 
«dere Urbeln führenden Feben vorgebeugt werde. 


. Eind die ohne hlacelchende Ueſache pflicetwidelg 
audsetreienen Dienſtboten, cuswärtige, fo werden 
ſolche, wenn fie die Dleuſtherrſchaft nie meht _ 
anuekmen will, fofers aus der Etodt geſchafft; 
Einpeiniifche aber ſollen Dur, angemeflene Zwangt 
mittel jur Corcection gebracht wetden. ? 

6) Ver ohne Erlaubniß der unterzelchneten Behörde 
einem aus dem Dienft getretenen Dienftboten Aufs 
enthalt verflattet, mird nach Umfänden mit Bed 
oder Nireft befirait werden. : 

7) Dienfisoten, melde fid on zwei Herrſchaften zu 
gleicher Zelt verdingen , werden fuͤr den erſten Fall 

mit 24ftändigem Arreſt beftraft und müffen in die 

"Diene dee jenigen zuräcktreten, an den fie ſich zuerſt 
verdbungen haben. — — 

8) Sehr häufiger Dienſtwechſel, fo mie ſchlechte Zeugs 
niffe werben Unterfuchungen veranlaffen, die, went 
Waraungen nichts fruchten, frenae Maßregelna 
gesn leichtſianige Dieuſtboten jur Folze haben 

werdtn. 

9) Die ausgeſtellten Zenaniffe, ruͤckſichtlich deren 
man von Selten der Dienſtherrſchaft erwartet, daß 
ſolche der Wahrheit gemäß und ſo aus geſtellt 
werden, mie Dies In der jedem Dientbotendädhlein 
porgedruckten Inſtruction vorgefhrleben IR, ſollen 
das benuͤtzt werden, ſchlechte Subjecte aus Der 
dienenden Elaffe, melde das Verderben manga 
Familien find, moͤglichſt zu entfernen. | 

| 


Gämmslige Difsictsvonfeper Flelgen Stadt Haben 
\ 


F ir te 


— 


- 
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anf, den genauen Belzag.-Diefer, eine heſfere Zucht der 


Dienfboten dezweckende Anordnmug forgfam zu wagen, 
Die Magiftratsdien:r find Überdies angemiefen, jeden 
Eontraventiondfal fofort zur Anzeige zu bringen. Bais 
reuih, den 29. Apsil 1820. 
Dei Magiſtrat der Koͤnlzl. Kreis» Haupeftade 

— Batreuth. 

| Hagen, 

Schoberth, Secretalr. 





Im Wege der Huͤlfsbolſtreckung ſollen Die den Georg 
Bauerſchen Ehbeleuten anf dem Eremitenhof gehoͤrl⸗ 
gen Immolilten, beſtehend in einem daſelbſt gelegenen 
Teäpfbanße mit Stadel, Keller, Hofralth und Schor⸗ 
gaͤrtlein, dann 4 Tagwerk Grasgarten und 4 Tagwerk 
Geld, mie des B. N. 285 bejeichnet und auf 805 fl. ihl. 
gewärdigt und 25 Tagwerk enthaltenden 51 und Wies⸗ 
ed, der Moodader genannt, mit deu B. N. 286 vers 
feben und auf 635 fl. rdl, taxirt, dan Öffentlichen Ver ⸗ 
laufe aus geſtellt werden. Termin hlezu iſt auf dem 17. 
Mol c,, Vormittags 9 Uhr angeſetzt, woran ſich die 
allenfallſigen Kaufsliebhaher In dem Wirthshauße auf 
dem Eremitenhof elnzufinden, ihre Gebote za legen und 
den Hiaſchlag nah Vorſchrift der Execations⸗Ordnung 
zu gewaͤrtigen haben. Die Einſicht des Taxations⸗ 
Protocolls vom 2. Auquſt v. J. wird in loco regisra- 

tutae offerlit, » Baiteuth, den 25. Märj 1820. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Den kuͤnftlgen 26ten d. M. wird der Hen ⸗ und 
Strohbedacf für das 2te halbe Jahr 1542 für die biefl- 
ge Barnljon, nemlih 220 Centner Heu und 275 Cents 


mer langes Stroh an die Wenigſtnehmenden oͤffentlich ver⸗ 


ſtrichen; die Verhandlung geſchleht an Diefem Tag, fräp 


20 Wr in der Negiments» Eanzleir in der großen Kaffe 


ner won Lieferungsinftige eingeladen werden. Bai⸗ 
zeuth, den 3. Mal 1820. 
Kbulzlihe Decononse » Commifflon des 1 31H 
Linten + Jufanterle- Regiments, -. 
v. Bach, Dbrrfillentenant, 


Sqmitt, Fourage / Verwalter, 


— ER TEE 

In dem Über die Baͤcker Roßifcen diedfeltd Im 
benbaren, in den Kreis ı InteBigenghlättern; Mr, 471 48, 
49 fellgebotenen Realitäten zu Odernſees heute abge 
daltenen Steichtremin wurde ein Die Zara 13555 fl, om 


— etwas Über die Hälfte detragendes Gebot, gelegt. Es 


wird daher andermeiter Strich / ermin auf Freitag Yen 
19. Mal, Vormittags um zo Uhr beſtimmt. Ja vis 
fem Termin haben zahlangs, und Hefigiähige Kanfsiichs 
aber fih in dem Wirth Kraußl’sen Wirths hauhe 
zu Mengersdorf um die beſtinimte Stunde einzufinden, 
befjere Binfgebote zu Protocol zu geben and das Weitere 

nach Vorſchrift der Königl. Erecutiens + Ordnang zu 
gewärtigen. Aufſees, den 29. April 1820. I 
Königl. Baer. Frelherrlich von Auffechfcheg 

‚Pateimonials Gericht Iter Claffe Auffecg, 

Knab. 


— x 
Die in dem Sntelligenzblatt Nr. 23, 2y. umb 1r. 
bejeichneten Immobilien der Sufanne Dauer zu eis . 
ben werden in Ermanglung ein:g Käufers nochmalen 
am 29. Mai Vormittags 10 Uhr zum oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtrich ausgeſetgzt. Wieſentfels, ten 24, April 1820, 
. Gräfih Giechiſches Parrimonıal; Gersht, 
, Knoch. 





Das zur Gantmaſſe des Monfes Wolf Lebl 


- Heller gu Pretsfeld gehbrige Wohnhaus, nebſt Gättchen 


wurde um Dos am 28ſten d. M. wiedecholt gelegte 
Sebot zu 310 fl. bedingt dingeſchlagen, und zum ande⸗ 
dingten Hinfhlage Termin auf den 29, Mal d. 38. ans 
beraumt, an meldem Tage ſich die Ranfslichhaber lu 
dem baiefigen Geſchaͤftslocale früh Morgens 9 Uhr eu 
finden mögen, Edermannslade, am 29. April 1820, 
Königliches Landgericht. 
Weniger, 

‚Der Undrang dee Prebitorfchaft bee Wir Jar 
baum Roppelt den jüngern zu Meigendorf, wird fe 
ſtark, daß fo mehr eine Zufammenberujung feiner Kre⸗ 
ditorſchaft erforderlich, als ſich derſelbe in dem gegen ⸗ 
waͤrtigen Augenblick als Zohlungsunfaͤhig erklaͤret und 





AM mit feinen Kindern durch eine meprjäpsige Verpach⸗ 


Ä L s7& e 


"na ſeiner Inwmobillen bei bem Beſitz der ſelbe n zu erhals: 
ten: gedentet. Diefem: gemds werden bie befann! und 
unbefanaten· Krediteren des; Roppelt hiermit geladen 
ſich am 25. Mat Vormittags 9: Uhr vor bahiefigem Land⸗ 
gerichte.einufindem, ihre Rorberungen: gehörig zu kqui⸗ 
dire ugd ſich über eine mehrjährige: · Verpachtung u ers 
flären, anfferdem im Ausbleibungs Falle der fragliche 
Verpacht ex: offi.:io, angegangen werden wird. Holl- 
frlvs am 29. April 1820 

Koͤnigliches kandgericht. 

Rorilauf. 


⸗ 





Zun Behufe der Befrledigung ber Gläubiger: des. 


Handelsmann Joſeoh Gneſſenauer gu’ Wolſchen⸗ 
feld. ſoll deſſen ſaͤnmtliches Geundveradgen öffentlich: 
derkauſt werden. Diffelbe beſtehete r) in einem Wohn⸗ 
haus, Nr..41, mit der St. D; Nr: 239, welches mit: 
409 fi. in Dir Brandaffeeusen; sie Heat unde auf 
300 fl. rhl. geſchaͤtzt iſt, 2): Hy Tagmerf biegu gehds 
riget Garten, um 10 fl..40 kr. geſchaͤtzt, 3) + Tigerk: 
Baus und Grasgarten,. dem St. B. Ne, 76:und am 
64. fl. 40 Er. gefhägt, 4) ein Stadel, am Zeubachs⸗ 
bache, um: 123. fl. 40 kr. geſchaͤtzt, ſaͤmmtlich Waiſchen ⸗ 


felder Stadtlthen, 5, 2% Tagmerf Feld, - im Keainer, 


mit Sr. B. Nr... 345 , um 208 fl 20 ft. eingeſchaͤtzt, 
Waiicenfelder Rentamtslehen. : Termin sum Iffönslichen. 
Berfanf dieſer Realitaͤtren wird hiemit ouf-ven 19 Yunl, 
Vormittags g-Uhranseraumt,; und zabluagsfaͤblge Kauſs⸗ 
liebhaber: eingeladen, ſich zur beſtimmten Z:ir in dem 
Wiethshauße der vermittweren. Boͤbmin zu Wailchen⸗ 
feld: eingofinten, ihre Aufgebere zu legen und des Hin« 


f&lags nah Verfchrift der Execufldus , Ordnung ju gen 


Hollfeld, Den 24. April 1820. 
Koͤnigliches Landgericht...‘ 
Rottlauft. 


wärtigen.. 





Die: dermalenngeſchehene Zurhriliimg der Mitterad: 
ter Mengerscorf: und Stechentorf zu: dem hiefigen Pa; 
trimoniak- Gerichte erfien Claſſe, macht’ es nothwendig / 
als und jede Hyporhefim Forderungen: und ſouſtige Reol⸗ 
BVerbindlichkeiten der: (dnmilichen: Gerichtsholden und 
Rebenleute in’ befagien Ritterautern genau zu fenmen.. —- 
Es; menden. dahero alle die je aigen, die dergleichen For 

1 


berimgem zu machen Gaben’, hierdurch aufgeforbert, bin⸗ 
wen 3 Monathen und laͤngſtens bis ben 2. Auguſt diefeg 
Jahres: ihre Forderungen und Reäl-Anſpruche dahler 
anzujeiged-und Übfchriften der in Händen hafenden leben⸗ 
berriichen: und von: woriger Patrimontal + Gerit 8. Very 
waltung ausge fertigten Documente beizufügen. — Die ' 
jenigen,. bie: diefes: uaterlaſſen, haben zu: gewärtizen, 
daß: aflenfolfig: neu conflituier werdende Hypocheken, 
ber Vorzug vor dem Altern: zugeſtanden wird. Lufſees, 
den 2. Mai 1820* 
Koͤniglich Boierifche® Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonial⸗ Gericht I. Claſſe Aufſees. 
Krab. 





‚gar Beftledigung der Gläubiger des verlebten Tage 
loͤhners Johaun Heinrih Schädel zu Mepgers. 
reuth wird deffen zum Königlichen Dientamt Gefreeg: Jes 
benbares Soldenguͤtlein, beſtehend in einem Haus No. ı x* 
einer Kleinen Sralliing und’ einem Grasgartew, onerirt 
wit 17 fr. fr. Gefaͤlle und 73 Fi. Ereuerfimplom: am: 
Sonnebend den 3. Junn diefes Jahres Vormutoge 10 
Uhr im Rantgerich.lihen Grihäfteiiemer babier bſſent⸗ 
lich verkauft. — Der Moiſtbletende kann den Hinfchlag 
mit Genehmigung der Gläubiger gewoͤrtigen. Zugleidy: 
toerden. tie Schoͤdliſchen Gtänbiger biemit aufgefordert, 
am: bereaten Tage ihre Forderungen um fo acmwiffer ger 
ſetzlich zu ligridireh , als der Erlös aus dem Schedliſchen 
Gütlein nur unter die erfheinenten Gläubiger nach 
Verhaͤltniß ihrer als liquid anerkannten: Foderungen vers 
theilt wird. Berneck den 30: April 1820. 

Königlich. Baieriſches . Landgericht. Gefrees. 
Eensburg,. 





Da: von dem Köntaliten Landgericht Balreuth ger 
genden Johann Baumgärtner zu Obernſees der 
CEncurs erflärer und auf Verkauf des diesfeitisen Lehens 
angrtragen worden, fo-mwerden die Baumgädrtneris. 
(dem 2: Taawerk Feld, die Sandelelten:genannt,. dem 
Öffentlicher Vetkauf hiermit ausgeſtellt. Zu dem Ders 
kauf dieſes Feldes iſt Termin auf Fielrag: den 19. Mal 
angelegt, an welchem ſich zahlungsfaͤhige Kaufrluiae, 
Vormittags zo Uhr la dem Schobertiſchen Wirti haus; 
zu Odernſees cmefiıden und das Weitere nach der Exe⸗ 


eating» Ordnung erwarten konnen. Die anf dem 


Baumadrenerifhen Candlelten + Felde haftenden 
Soßen fin® in Der hiefigen Regiſtratut nad Belieben ein⸗ 
zuſehen. Aufſees, den 28, April 1820.- 
Königlich Baleriſches Frelherrlich von 
Aufſceßſches Patrimenial⸗GSerlcht 
Itex: Elafe Aufſees. 
Knab. 





Der dem Bauer Michael Eany zw Sreitenldſaun 


zutge hoͤrige, zu dem Koͤniglichen Mentemt Weiſchenfeld 
Ipenbare Halbhof; mır Zugehdrung, auf welchen 3. fl. 
333. Erbinnuß, 7 Scheffel, 4 Metzen, 3. Viertel 
% Siwra Korn, 1 Megen, ı Viertel 2% Simra Haber, 
und von ı f.3 3 fr. Simplum die Steuer zu entrichten, fo 
ie bei vergeheuden Veränderungen dem 10 Gulden zum 
Handlohn zu reichen, und mit einem Pferd ungentefene 
Erobndienfle zw lciften,, nicht minter ı Vierling Haber 
tur Probſtei in Hollfeld abjuliefern , zu Deckung ausges 
Nagier Eoniens.Echulden biemit dem dffentlicien Very 
auf ausgeſtelletz und Termin hier auf ten 19 Mat am 
gelegt ;-an welchem Kaufs und Zohlungsfaͤhlge Vormit⸗ 
tage: 10 Uhr in dem Krugifchen Wirthshaus zu: Breiten 
loͤſau ſich erngufinden ; und bei. billigen Aufgebothen dee 
Hiaſchlags nad Magsgabe der Executions Ordnung ju: 
gewarien haben... Hollfeld, ten 22. April 1820. 
Königliches: Landgericht. 
Rorlauf 





Der zum Löntglichen Rentamt Gefrees erbzindlchen« 
bare dalbe Hof des In Concurs gerathenen Baverd: 
Helnrid Müller zu Tennerseeneh, beRehend: in. a)' 
ein m Wohnfaus, Ne. 8, mir Stallung, b) einem: 
Stadel, c) einem Sta’ft Il, d) betidufig 16% iay 
werf Geldern, e) beilärfig 147 Taewert Weeſen, Ö 
beiläsfig 195, Tagmerf Holz uud Huimald', orerirt mit 
2 f. 338 fr. Eteuerfimplam 6 fl..15&. fr. ſtoͤndi em 
Grfäten, wird fammt Baurreigerätb und andern Eu 
ten am 
Zeünerereuth mittels oͤffertlicher Steigerung verfauit.. 
Kanflufige werden biemit aufgefordert, zur bemerften 
en Wuͤlleriſchen Wohnbauße fih einzufirden, Ihre 
Auſgroote zu Protocoſl anpnänfren und: den Hinſqhlas, 


Dienſtag den 30. Mai, fruͤh ro Uhr in loeo 
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Nds unter Morbehalt der © mimigung: der Ercdliom 
Moftiwgrmärtigen.. Birnech, dem 27, Aprilrgge, 
dnigliches Landgericht Gefreet. = 
Seus bdurg. 


Das zur Debir- Neſe der Iobann Jafskd 
Mib Im Haßlach gehörige, altorr gelegene bekante - 





-Doriguth, mit Eingeherungen wird jur Huͤtfsvollſtreckung 


wegen ausgeklagten Schulstoderungen: dem: eͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluſige Finnen ſich am ons‘, 
tog den 15. Mail. IJc.Mittag 1 Uhr in der Wohnung 
bes Orts Vorſtands zu Haßlach einfinden, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protocol anaͤußern, und des Hinſchlags wegen 
das Weitere gewaͤrtigen. Northalben, am: 26, Aprill 
1820. 
Konigliches: Landgrricht Teuſchnij. 
Meiſner. 





Dat den Koͤniglichen Yerar lehenbare halbe Wohn, 
haus des L6w Iſaſac Adler zw Maiu⸗ck, worauf 
ein jaͤhrlicher Erbjing mit To& fr. ein Steuer⸗ Simplum 
mit 27% fr. und die Hanblopnbarfeir wit 10 pro Cent 
haftet, wird Donnerfiag den 18. Mat 1820 Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr in: dem Wirthshaus zu Maine nach Vor 
ſchrift der Cxecutions ⸗Ordnung verfleigert, wozu Kauf⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werdem Weismain, am’ 
22. Upril 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. 





Ueber das Vermögen des Bauers Wolfgang Arr 
nold vom Pich'berg iſt bei Den Unzulaͤnglichteit zur‘ 
Befriedigung der befannten. Gläubiger: der Concurs ver⸗ 
bange; Ja Foige deffen werden: hiemit die Edictstage 
befanur gemacht, und jmar:: r) ad: liquidandum;, der 
25. Mai, 2)' ad exciprendum,. der 2r. Juni, 3) ad 
replicandum, der 19.. Juli, und: 4) ad duplicandumı,. 
dir 3. Auguſt bis‘ 17ten incl, Alle diejenigen, melde 
ar dag Vermögen des Woltgang Arno lo Aufpräge 
machen, haben an dieſen Terminen za erfcheinen,- und: _ 
ihre Rechte sub poena praeclusionis zw beſorgen. Am 
erſten Edictetermin wird zwiſchen den Jutereſſenten die 
guͤtliche Beil ⸗ gung dieſes Debltweſens verſucht werden, | 
mobel es fih von ſelbſt veiſteht / Daß die nicht erſchlene⸗ 


— 


nen. Praͤtendenten, lalls die guͤtliche Berjchtigunz deſſel⸗ 
ln werden: follte, don der Maffe audgefälofs 
fen find. Zem Verkaufe des Arnoldifchen Anweſens 
Zeht im Die Pichlberz auf fünftigen Dienflag den 6. 
Juni Termin an, an welchem fich Kaufstiebhaber einzu⸗ 
Finnen,. ihre Anbote zu Protocoll zu geben, und bem 
Zufglag salva ratificatione zu gerwärtigen haben. Das 
But beſteht in einem Wohnhauße, fammt Stalung und 
Stadl, in 17 Tagmerf Feldern, 5 Tigmert Wiefen, 
25 Tagwerk Drdungen, und 3% Tagwerk Holzgrund. 
Die Laſten werden am Gubhafletionss Termin bekannt 
demacht werden, Eſchenbach, am 15. Maͤrz 1520, 
Königliches Landgericht, 
9. Leifiner, 

Es wird bierburch bekannt gemacht, baß bie ben 
minorennen Kindern des verſtorbenen Maͤllermtiſters 
Sebaſtiau Wilfert zu Geroldsgruͤn jugehoͤrigen 
Immobilien, beſtehend ın einer Mobl- und Schneid⸗ 
müble mit dem dazu gehoͤrigen Wobnbaus, Sicheune, 
Stellung, und übrigen Drconomie: Grbduden, dann 
dem Kellerbaus unter ber Muͤhle, mit dem berunter be» 
findlichen Keller, fo wie auch den dazu gehörigen Fel- 
dern, Wieſen, Gärten, Huthen, Holzuugen, Trieften 
md Eins und Ausfahrten, melde Immobilien ein gan⸗ 
jes Korpus Bilden, vom 1. Juni d. Ye. an, anderweit 
ffentlich auf mehrere Sabre werpachteg merben ſollen 
und zu dieſem Ende ein Bietungstermin auf den 19. Mai 
curr, Vormittags 8 Uhr angefegt werden it, in wel · 
chenn ſich Pachtliebhaber dahier einzufinden, und ihre 
Gesore zu legen haben. Die Pacht ⸗Objecte werden auf 
"Verlangen von dem Wilfertifcpen Vormunde, Bur- 
germeifter Eichele von bier vorgezeigt, ‚und die Pacht; 
Bedingungen im Bietungstermin befaunt gemacht werden, 
Naila, den 19. April 1820. ' 

:  Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 





Im Wege ber Hilfsoolifirecfung wird das bem Fo» 
haun Wachter zu Wilhelmsthal gehoͤrige und zum 
Kitsergute Heffeldarh Ichenbare Haus, mit Feld dem oͤſ— 
fentlichen Berfaufe ausgefegt, und Kaufliebhaber zu dem 
anf dan 16. Mal früh von 9 — 12 Upr anberaumten 


[r 
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Verfteigerungss Termine eingeladen, Kronach, am rz, . 

Apfil 1820. j B, F 

* Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Auf wiederholten Antrag der Debitoren und Einvers 
ftändaiß Der Gläubiger wicd in Waldſaſſen das ehemall⸗ 
ge Kloterbränpang entweder ganz oder nad Dem Ders 
ſchlage dır Brauhaus befitzer mit einigen’ Mealträten am 
den Meifibietenden salva racificatione’ öffentlich vertauft, 
und hiezu im Martre Woldiuffen auf Dienflag den 16.” 
Mai Kerkaufstermin feſtzeſetzt. Auswärtige Kaufsluſti⸗ 
ge haben ſich über Zahluugs ahlgkeit zu legitimiten. 

Beihrtibung. 

Dos Brauhaus bilder mit dem Malzbauße einen Theil 
der ſchoͤnſten Klofiergebaude Des chemalinen Erifies 
Waldfaffen , IR gemauert, und mit ſehr guten Gemöls 
ben verfchen. Die Gebäude beſtehen aus der Brauſtube, 
einer Binderſtube, einem Brandmweinı Braugewoͤlbe, Dops - 
pelten Gerresvböden, zwei kleinen, und eimem großen aus 
vier Nöchellungen beftehenden Keller, dann dem Malie - 
hamße, mit der daran gebauten Faßhütte. Zabel bes 
finden fig zwei fopferne Pfannen umd ſaͤmmtliche Brau⸗ 
geraͤthſchaften im guten Ctonde, Die Lage des Bram 
haußes ſelbſt iſt ſehr angerchm, und der Abfag bas 
durch, daß die Eteaffe mach Eger vorbelfuͤhrt, für dem 
Ort ſelbſt fehr erleichtert. Am 6. April 1820. - , 

Königliches Lands und Commiſſione gericht 
Tirſchenr⸗utb. 1 
Seneſtrey, I, AßFeſſor. 
d. j. Landgerichts⸗Verweſer. 








Das wegen Ueberſchuldung gegen Johann Wol⸗ 
fel von Uehleinshof erlaſſene Concurs-Urcheil iR in 
Rechtskraft übergegangen. Dem zu Folge werden nach—⸗ 
ſtehe nde Edictstäge, ale Montag den 15. Mat zur Biquis 
dation der Forderungen, Montag den 12. juni zur Dora 


bringung ber zu machenden Einreden, und Montag den 


‚ro, Juli zum Schlußverfahren, anberaumt, Die Glaͤunu- 
biger werden auf das Gefeg vom 22. Jull v. J. der 


verbeſſerten Gerichts Ordnung d, 34. hingemielen, unb 


haben am erflen Edictstage entiveder in Perfon over . 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Ser 


⸗ 
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Vruagen, unter dem Nachtheile, vom Concurſe ausgeſchloſ⸗ 
fen zu werden, nicht nur anzubringen, ſondern auch alle 


Beweismittel zur Herſtellung der Richtigkeit und des Vor⸗ 


juges der Foderungen in rechtlicher Form darzulegen, 
und bie Urkunden mit Adbſchriften, welche letzte zu den 
Meren zu legen find, worjulegen. — Mer bei dem 
aten und zten Edietdtane wicht erſcheint, wird mit ſel⸗ 
ner ihn treffenden Handlung ausgeſchloſſen, und nach 
den Acten, wie fie liegen, beuriheilt. Am erften Ediets⸗ 
tage wird auch Über die Behandlung der Gantmaffe mit 
den’ Släubigern verhandelt, und har fich auch bier, wie 
in einem allenfalfigen Friſten und Nuclaf » Vertrage, 
der Nichrerfbrinende den Beſchluß ter Mehrzahl der vors 
handenen Slaubiger gefallen zu laſſen. Potlenſtein, am 
16. April 1820. 

- Königlich Kaierifches Landgericht, 

Berg. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Zeuch⸗ 
wahermeifier Simon Bener zu Redwitz zuge hoͤrtge 


Nicht 


Amtliche 


halbe Wohnhaus hiemit zum Sffentlichen Verkauf lausge⸗ 
ſtellt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsinfiige haben ſich 
am 25. Mat curr. Vormittags 9 Uhr in dem Hagenſchen 
Gaſthofe zu Redwitz einzufinden, und ben Zufchlag nach 


gefegliher Vorſchrift zu gemärtigen, MWunfiebel, am 


24. Üpril 1820, 
Koͤniglich Baterſches Landgericht. 
Carner. 





Montags den 8. Mat I, J., Vormittag um to 


‚Uhr, folen in der Wohnung bes Andreas Rupperts zit 


Preſeck, im Herrfchaftsgerichte Heinersreuth, 17 Schef⸗ 
fel, 5 Metzen, ı Viertel Korn, 11 Scheffel, a Metzen, 
2 Viertel Gere, und 30 Scheffel, 2 Metzen, 9 Vier⸗ 
sel Hober mit Vorbehalt hoöͤchſter Genehmigung Effenrlich 
an die Meifibietenden verfauft werden, Kaufsliebhaber 
merden zu die ſem Aufftrich hiermit eingeladen. Grafenr 
gebaig, ben 23, Bpril 1820. * 
Adminiſtratlon der Preſecker Pfarr. Beſoldungshaͤlfte. 
Schmaus, Pfarrer. 

ůů——— — — 
Artitel 


DD — 


In der Grauiſchen Buchhandlung in Bairenth und 


of ift zu haben: 


“ Bweite von St. Helena gelommene Handfchrift. Denk⸗ 

wuͤrdigkeiten für die Gefchichte Frankreichs im Jahr 

te 1815. Aus dem Franzoͤſiſchen überfest von 

€. 5.9. Miller. Mit ı Plan, gr. 8. Münden, 
seheftet a fl. 42 fr. . 





Da fein annehmbares Sebot auf das Mittergut 
Brand gelegt wurde, fo lade ich Kaufluſtige diermit ein, 


am IK. d. M. fih zu Brand einjufinden, um fih ton- 


dem Werthe der Realitaͤten Überzeugen zu koͤnnen, Wuns 
fledel, den 3. Mai 1820. 
Sieger ‚' Patrımonialrichter, 
Specialbevollmaͤchtigter des Herrn 
Hauptmanng von Gchirmding, 


Wir haben unfer bekanntes Waarenlaner dur anı 
gelommene neue Vorräthe von de: Leipziger Meffe, an 
felnen una mittelfeinen Tuͤchern, Eofimirs, Gllets, Ho⸗ 
ſenjeuge/ und Camelot, mach neueſtem Geihmade, 


aſſortirt, und empfehlen und damit, unter Verſicherung 
der mözlihft biligften Preiöe, . i 
- Gebrüder Würzburger, 
in Baireuth. 





- Der Unterjeichnete ift gefonnen feine befigeude 
Mahl s Schneid » und Lohmuͤhle, mit Haus, Stadel, 
Schupfe, Hofrecht, Garten, 8 Tagwerk Wieſen, 6 
Tagwerk Felder ꝛtc. ır. aus freier Hand zu verkaufen. 
Bel, am 2, Mal ı820, 

—J GSottlob Künzel, 

An einer Auction wurde das Preuſſiſche Landrecht, 
bie Ausgabe von 1794 mit lateiniſchen Lettern, erflans 
ben, wovon ber ate Band, oder die erflen 8 Titel das 
zweiten Theils und der ıte Theil der Serichts · Orbnung, 
feblen. &ollte Jemand biefe einzelnen Theile jufälig 
befigen, fo wird derfelbe erſucht, fie in bag Zeituugs⸗ 


Comtoir zu fenden, mo ſogleich der Ladenpreig dafuͤr ber 


zahlt werden wird, 


I; 


’ 
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In der Jaderg aff· Ne. 393, IR In der mittlere 
Etage ein Quartier zu vermirthen, beitchend In 2 Sm 
ben, eine gegen die Gteaße mnd eine mit der Ans 
ficht auf die Dammaller, Das Näpere If bei dem Eis 
‚genthämer zu erfahren, — 

An der Prleſter / Soffe, EN. 356 find 15 Schef⸗ 
del fhoͤnes reines Korn, 2.6 fl. 48 fe und 8 Sdhaffel 

Serſte, a 6 fl. rhl. gegen baare Bezahlung zu verlaufen. 


J 





In dem Hauße E. N. 82 auf dem Warkt wird auf 
‘einer Maſchine ale Strich, Stick und Naͤhwolle, wie 
"auch leinen Garn gedeppelt und gezwirnt. 





In der Schrollengaße E. N, 322 iſt die ste Etage 


anf künftige Jacobi d. J. gu vermieihen, wozu auch noch 


eine Kammer.und ein Stuͤcklein Gemuͤs, Garten akgeger 
ben werden kaun. Wer biezu Luft bat, ‚kann ſich im 
Haufe E. N. 118 eine Treppe hoch ‚melden, und bie 
feitern Mieth r Bedinguiffe erfahren. Saiteuih, ben 
1. Mai 1820. 





In dem Haufe, Mr. g01 An der Prieſtergoſſe, IR 
2 Treppen hoch eim Zimmer und Rammer, mit oder 
she Meubles ſtaͤndlich zu vermlethon. 





Ga Nr, 109 am obern Thor If ein ‚Zimmer mit 
Wett und Menbels zu vermietben, und kann allſtuͤndlich 
Bejdgen werden. Das Mähere bei dem Hauseigen⸗ 
shümer, 

— — — 

In dem Haufe E. N. 8 por dem Frledrichs⸗ Thor 
ift auf kuͤnftige Jacobi eine Stube nebſt Stubenfammer, 
Kache und Halzlege zu vermiethen. Das Nähere iſt bei 
der Eigenthilmerin zu erfahren, 


— — 


e⸗ wird bis Jocobi -oder Martini ein Quartier, 


von 4 gemahlten und beubaren Zimmern, mit uͤbrigem 
Zagebdrigen in einer angenebmen kage zu miethen geſucht. 
Bon wem? erfährt man im Beitungs + Comtoir, 


Trauungs⸗Seburte, und Todes— 
Anzeige 


BGerraute 


Den 25. April. Der Mazifrarss Lanzlik; Johann Leen⸗ 

hard Hautem, mit Jungfer Magdalena Späth, 
im neuen Weg. 

Den 28. Aptil. Johann Friedrich Heintich Reißg, Bur⸗ 
ger und Müllermeliter dahler, mit Anna Marga⸗ 
retha Vogel don Windhof, 

Den 2. Mol, Der — Hirſch Mayer Wilmerdi 
börffer, mit Roſette Strasburger and Fürth. 

— — Morlj Auguſt Mayer, Lhrer der Comtoir, Wir 
ſenſchaft und der Fraszöfifgen Sprade, mis Emi⸗ 
Ne Scedach. " j 

Beborne 

Den 27. April. Die Tochter des Muͤllermelſters Reiß auf 
Der Herzogsmuͤhle. i 

Den 28.jpril, Die Tochter des Lohgerhermeifte 

Schlenck dahler. 

Den 39. April. Der Sohn des Mufilus Hautſch. 

Den 1. Mol, Dir Sohn des Tuhmagermeiilers Unger 
dahler. 

Den 2. Mal. Der Sohn des Tuchmachermeiſters Stoll 
dahier, 

Den 3. Mal. Der Eofn des Burgers und Blerbrauers 
Löw dadler. i 


Geforbene 

Den 29. Mir. Der Sohn des Elias Levi Neuſtaͤdter, 
alt 24 Jahr‘. on i 
Den 15. April. Der Sohn des Mitburgers Wittauer im 
neuen Meg, alt 18 Jahr. 


"Den ı7. Apꝛil. Ein auferehellches Kind, | maͤnnlichen 
Geſchlechts Im neuen Weg, alt ı Jahr und 6 
Monate, 


Den 26. April, Die hinterlaſſene Wittwe dee Müllers 
meiſtere Doͤraboͤfer auf der Hofpitalzäßle, alt, 
angeblich, 61 Jahre und 6 Monate. 

Den 28. April. Der Glafermeilter Wanner, alt 78 
Jahre, 5 Menate und 23 Tage. 

Den 30. April. Ein außerehellches Kird, männlichen 
Geſfchlechts, alt 3 Monate und 25 Tage. 


2 
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Könistid Baierifches prinilesirte® 


a Intelligenz-Blatt 
| £ für den Dber-Main- Kreis, | 
Dienſtag — | Nro. 30 Baireuth, den 9, Di 1820. | 


8 ———— * 
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— Amtliche Artiteln 





den 1. a 
Im Namen Seiner Maieftät des —— bi ® —2 


AIyr dem Bemeinde⸗Ediete $. zoo. And du dem Edicte aͤber Die gutsherrlichen Rechte g. r03. if —E 
daß in ven Rural Gemeinden die Duplieate der Seburts⸗ Trau⸗ — Bei von Den Gemeinde» Vorſtehern 
ader Parrimonialgeridgten aufbewahrt werben follen. 

S immelidge Policel · Behörden Des Obermainkreiſes, werden fawot Hinficgtlich Der qeitlichen · als beſondere 
auch der jübifhen Einwohner auf Diefe geſetzliche Vorſchrift aufmerffam and für Die gename Brfolgung verant⸗ 


Siniglige ciericao⸗ des Obermahnfeeifes, Kammer ded Innern, 
Frethert von Welden. 
Sreigur v. Mahenbach Direct, 
u faͤmmt lich⸗ Poll Bine des Diem 
wmalnkreiſes. 
Aufbewahrang des Seburts⸗ Teams und . 
Sterd · Regiſter betr. Baur, 





Pubs ıti a Ks 
Am Namen Seiner Majenät des 5 von Baiern. 

Bermöge allerguärigken Miniſterlal / Refcriptd de 19. April follen ale unerledigten Maurh De fraudationg ⸗ 
Sachen, wenn fie fib auch vor dem 1. October 1919 ergeben haben, vor den Röakglaten — 
kendgerichten in erſter Juan abgeurcheilt werden. Bamberg, ben 28, April 1820. 

— Baier ijches Mppelationggericht für ben Obermaistrei, Er s 
— — RE ai 
— EIBIN ——— —— 


Holleettige En achung. ben der Aufenthalt in Hiefiger Stabt — ma⸗ 
De richtige und gaericifige Bährung der Einmoh- * folgende Anordaungen nörhtg: 
ale, dewie Ada -Dupfchı auf oiche Zubioituen, web... 29: Jeder Banseigentpümer iR mesbunden Uber 
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jede geſchehene Mleths + Wetänderiing binnen 24 
Etunsen dem SradtrMagiftrat Anzeige zu 

erſtatten und "nicht, blöd den eu, einziehenden 

Miethsmann, ſondetn auch dem; welcher das Quar⸗ 

tier verlaffen dat, ausdrücklich zu beneunen. 


4) Die Mierhsleutd mäffen binnen nleiter Sri 


ihre Wohnungsveränderung- dem treffenten Dis 
‚„frietsnörfieher ameigen. 
4) Die Unterlaffung diefer Anzeige wird bad erftes 
mal mit 30 fr., das smeitemal mit ı fl. beftcaft, 
4) Die ohne Erlauswiß des Magiſtrais erfolgte Aufs 
und Eiunapme eines nicht hieher gehörigen Judivi⸗ 
duums als Miethsmann, zieht eitie Etrafe vom 1 
Thaler nach Rd. —3 
HOt ile Diejenigen Perſonen/ welche feine Befugniß 
zum Aufenthalt fu hieflger Stadt Haben , und ſich, 
unsıouhme Wusweid Über: ihre Gefchäfte oder fonfige 
Veſtinmung dahier befinden, muͤſſen in ihre Hels 
matt zurudtehren. Gegen dieſe Maßregel ſchutzt 


aan aürı bie Vorjeigung einer vom Stadt» Magiſtrat 


ausgeſtellten Aufenthalts + Karte. 
Die Magifirarsdtener find angemiefen, anf die ge, 


aaue Befolgung diefer Anorduuugen zu wachen ‚und jeden 
Uebertretungsfall fofort zur Wazeige zu bringen. Bar : 


yuuip, den 28. Aprib 1820. ’ Fa 
Der Magiſtrat der Königlichen Krels⸗ 
Hauptſtadt Baiteuth. 
en. 


Schoberth, Secretalr. 


- - 





Hollcellihe Befanntmadung. 
a feit Anlaer Zit bie wegea Mufgahım: und Ente 
laff inz dei Dlenftsoien beſtehenden po icelliche Verord⸗ 
wungeninicht gedbbelgbefolzt worden, fo werden nach 


dedende Beſtim nungen zut allgemeinen Nachacht hier⸗ 


durch befannt gemacht: 


. 2) Sammiliche Dienfiperrfchaften werden dlerdurch 


-. ‚aufzefordert, Ihre Dienflaoten, melde gegenwärtig 
noch mit feinen Dienſtbuͤchern verfehen find, auzu⸗ 


weiten, ſi binnen 14 Tagen Indem Borhörimmer 


des Stadt ⸗Maglſtrats um deren Abzabe zu melden, 
3) Für die Zufunfe Darf keln Dienfbste ohne Dienſt⸗ 


ad} wur opae daR foldpes: Don Um Mudteiit des 
Der 


Dienfes der unterzeichneten Pollcelbehoͤrde vorge⸗ 
legt jend vifist worden iſt, von der Herrſchaft ans 
gergumln werden... Wer dagehen handelt, ag 

ı Thaler Sttafe gu grteärligen. \ 

3) Das, Dienftbud darf nie wem Dienfboten jum 
Au bewahren überlaffem werden, fondern IR wähs 
send der Dienſtjelt von der Herrſchaft felbt in Ver⸗ 

. heung ju nehuien. z Er 

4) Dienſtboten, welche ohne Anzeige bei dem Magls 
ſtrat Ihren Dieaft verlaffen oder verändern, fo wie 
Diejenigen, melde zwar in ihrem bicherigen Dienſt 
bleiben, aber zur Zeit noch fein Dienbosenbuch 
haben, und fihfoltes inuerba'b der unt:r Neo, 1 

vorgeſchriebenen 14taͤglgen Friſt nicht verſchafft 
baden, werden mit 24 bis 48ſtündigem Arreſt 

beſtraſt. | 

8) Teitt ein Dienfibote unter Dem Ziel mit oder ohne 

Wiſſen der Heerſchaft aus dem Dienfe, fo bat 
— litztere ſogleich die Anzeige Davom zu madıen, Das 

mie jede Pfiittmideigkeis fogleih geahndet und 
einem beſchaͤftigungsloſen zu Muͤſſiggang und am 
deren U:beln führenden Leben vorgebeugt werde 

Sind die dhne hlareichende Urſache pflichtmiprig. 
aus getretenen Dienſtboten, auswärtige, fo werden 
ſolche, wenn fie, die Dienſtherrſchaft nicht meht 
annehmen will, fofort aus Der Stadt zgeſchafft; 
Einheimifche aber folen durch angemeffene Zwangs 

mittel zur Correstiom yebracht werden. 

6) Wer ohne Etlaubniß der anterzeichneten Behörde 
einem aus dem Dienft getsotenen Dienkböten Auf⸗ 
enthalt derſtattet, wird nach Umständen mit Gelb 
dder Arreſt beſtraft werden. 

7) Dienſtdoten, melde ſich an zwei Herrſchaften zu 

gleicher Zeit verdingen, werben für den erſten Hal 

* mit 24ſtündigem Arreſt beftzaft und müfen in die 
Dienfte des jenigen zuruͤcktreten, an den ſie ſich zuert 
derdungen haben. 

8). Gehe Häufiger Dienſtwechſel, fo mie ſchlechte Zeuge 
niffe werden Unterſuchungen deranlaſſen; die, wenn 
Warnungen nichts feuchten, - Arenge Maßregeln 
gegen leichtſianige Dienfboten zur Folge haben 
werden. . 224 4 

9).Die amnsgefielten Zeuguiſſe ruckſichtlich deren 

man von Silten der Dienſtherrſchaft erwartet; des 


u". 
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IT Wahrheft He und fo ausgeſtellt 
am Werden: mie Dies in der jedem Dieafiborenkiäüchlein 
me worgedruften Jaſttructſion vorgeſchrieben HP, Toln 
ml dass benäge werden, ſchlechte Subjrete aus der 

dDienenden-Liaffe, welche das Merderden mander 
Familien find, möhlich® zu Entfernen. ' ++) 
Shnntlbte Diſteletsborſteher biefiner Stadt haben 
auf den genauen Volljag dieſer eine beſſere Zucht der 
Dientboten dezweckende Anordnung ſorgſam zu waden, 
Die Magifiratsdiener find Überdiös angemieien, jeden 
Sontranentionsfafl,fofort zur Anzeige zu bringen. Bai⸗ 
teuth, dem 29: April 1820, 
Der Magiſtrat der Königl. 
Balireuth. 
Hagen. 
Secretalr. 


Kreie⸗Hauptſtadt 


* * 2 ur. — 
en vo Böntsris — Krels⸗ 
—— und Stadegericht Balreuth 


wird in Beſſehung auf die offentliche Voriadung der 


Erbinereſſenten des im Gaſthof zur Sonne dapier ven 
ſtorbenen Kellerers Traugote Wilhelm Baud e⸗ 
ri aus Abtnauendorf bei Leipzig 
in dem Kreis » Jnteüigenzblate vom Jahr 1817, N. 
"40, 68, 131, 147, die Leipſiger Zeitung vom 
Dahr 1816, R. 85 
—* befannt gemacht, 
daß ade diejenigen, welche ſich weder vor * In 


> dem am 15. Auguſt 1877 angeflandenen kiquida⸗ 


slonstermin ; noch bie ju dem am 1. Dctöber vorl⸗ 
gen Jahre abgehaltenen Inrofulaslonstermin mit ihı 
"zen Anfpräcden an Diefen Nachlafj gemelder, durch ein 
Erlenatuiß vom heutigen, damit prächudirt mon 
den find.” 
Urkundlich unter geordneten Slegelung und Unter 
—* amdgeferiigt. Daiteuth, den 20. Märj 1820. 
Der Königliche Kreis ı und Stadtgerichts · Director 
een: Schweijer. 
31% m \ j Derel. 


En 


Bas Paſch auſch⸗ inter welches 
@in hundertz und fünfstg Gulden rl. betraͤgt, 





ad der Guifsnghacte gemäß nur von Böglingen auf 


ber Univerſttaͤt gene ſſen werden Karin, iA für has Jahr 
1833 erledigt. Obgleich ſchon mehrere Erubirenve. 
bereits darum nachgefucht Haben y fo wird die Erle vigiings 
doch, um deun geſetzlichen Vorſchriften zu gendgen; bier ı 
mit 'äfenrlich befannt gemacht. Diejenigen , welche um 
biefes’Benefiz nachſuchen wollen, haben ihre Vorſtellun⸗ 
gen , mit Beifdauug der erforderlichen Wuͤrdigkeis und 
Duͤrftigkeits Atteſte, innerhalb vier Wochen, vom Tage 
ber Bekantmachung an, bei dem Untergeichneten einzurel⸗ 
Ken. Im Pal Fud rende Anverwandte des Stifter«: 
Paſchaͤ vorhanden feyı und um gebachies Stipendium 
fi melden ſollten, fo haben dieſe noch beſonders ihre! 
Stammtafeln beigulegen, , Bu ‚om * ee 
1880, 
Ben; r 
Königlicher zweiter ordenslicher Profeffor au ver 4 
figen Studien, Anflalt und Bibllothelar der 
Königlichen Kante » Bibliäihef, 
. “al 

Vräfentator des Pafdaifchen Samilien, Exipenttumg, 





Nachdem der Bauer Johann Daumadtingg 
von Dbernfees feine, Infolvenz angezeigt bat, wurde 
der Toncurs uͤber fein Vermoͤgen eröffner Es werden 
daher alle Diejenigen, melde Anſpruͤche an ‚Ihn ju mas 
hen haben, hiermit vorgeladen, und jivar 1) jur ZU 
quidarion and zum Beweis diefer Anfpräcde auf den 
28. Juni ©, 2) zur Vorbringung der allenfalflgen 
Einwendnnngen-gegen Die Forderungen der übrigen Eres . 
ditoren auf den 24. Juli c., 3) jur Schlußserhand» 
lung auf den 24 Auguſt c. Wer In dem erften dieſer Ter⸗ 
mine nicht erſcheint, wird mie feinen Anfptüden an die 
Maffe, und mer In den beiden legten ausblelbt, wird 
mit den treffenden Berbandlangın ausgeſchloſſen wer⸗ 
ben. Zuglei werden alle Diejenigen, von welchen der 
Semeinſchuldner aus irgend einem Grunde etwas ju fon 
dern haben foßte, angemiefen, ihre Schuld,'bei Vermel⸗ 
bung doppelter Zaplurig, an niemanden anders, als in 
Das. gerichtliche Depoſitorium RN Baireuth, 





den 22. Nig 1820, er 
..% Königlichet dandzericht / * 
Reyer. 
Ara Wege der Huͤlforolſtreclung ſoll ber dem Ba 


# 


asmarın Johann Küfner zu Mingsdorf jugehörige 
md bafeioft gelegene halbe Hof, befichend aus 2 Wohn 
Baus, ı Otabel, ı Schmeinfall, sBadofen, ı Schupfe, 
z Hefrairh, 1 Felſenleller und aus 168 Tagwerl Bel 


der mb 10 Tagwerk Wieſen, dann einem Brad und. 
und Baumgarten und einem 4[] Nurken enchaltenden 


Gtergdrriein, dem ‚Afenıliden Verkaufe auss ⸗ ſtellt 

werden. Termin hiezu iſt auf den g. Juni c. Vormit⸗ 
tags 9 Ude in dem orale dei hieſi zen Koͤrigl. kandse⸗ 
ndes angefept, weihes ben allenfaltfiaew Kaufsluſtigen 
wit dem Demarken bekannt gemacht wird, daß ber frage 
Ihr Butds Compiler om 2. Februar curr. auf 3832 ſ. 
40 fr. ihl. tepist morben if, und baff der Ziſchlas bee 
felben nach Daryhrift der Ezeeuriond» Otdnung erfol⸗ 
gen mine. Die Einßat des Taxations / Pretekolls wird 
in loco regiekatume Reimuip, ben 29- 

Dex 

37 — 

| Yan 15. dieſes Menarhe Natmittags 3 up» ſollen 
Be in dem Forfirenier Cottenbach gelegenen Graspläge 
jur dießjährigen Nutzung in loco Herrmannshof, an 
den Meifidietenden verſtiftet werden, mweju Kaufs lie b⸗ 
haber blerdurch eingeladen werden. Batreuth, am 5. 
Moel 1820. — 

Königlihes Forſtamt. 
BSothmer. 





Vermdge hoͤchſten Belehls der Kcaigl. Megierung, 
Kommer des Janern vom 21. April d. J. folk, für die 
diefige Rönigk Grrafankat der Holdadarf von 430 
Mafter weiches Scheitholz won dem Wenigſtfordernden 
wugefonft erden Es wird daher hierzu Termin anf 
Donurfag en 18. Maid, 6. Vormittags. 9 Uhr in 
Dem biefigen Seſchaͤſtsiocal anberaumt, in melden Berr 
Aufsluſtige enicheiaen können und ber Mindeflforberms 
Ye den Hinflagsalva ratificatione ber Konigl. Megier 
zung zu gewärtigen bat, Bairruch, den 5. Malnaao, 

Adcniguche Otrafarb⸗ ushaus · Infpeciion. 


Wa Sameeıe ladendace a Banjo det dergauceten 


Johann Kotſcheur⸗euther, Bauer zu Meufang 
wird wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe audgefege und 
dem Antrage der Gläubiger gemäß Geridiermin auf 
Mittwoch den gr, Mai d. J. fruͤh 9 Uhr im Orte Neu⸗ 
fang anberammt,. Kaufliebhaber haben fi am genanım 
ten Zage und Stunde bei dem Maſſa Curater Georg 
Zipfel zu Reufang eimjufinden, die Nechte, kaſſen bed Su. 
tes, fo wie die Strichbedingniſſe zu veruehmen unb ben 
Hinſchlag nach der Epecutions Ordnung ju gewaͤrt zen. 
Srenach, am 29. April 1820. 


Konigliches daudgericht. 
Deſch. 


Gegen Marzaretha Reuſcheltin, Kirſchnerce 
witrwe dahier iſt der Gontpeoceh erkaunt. Es werben 
demuach die drei Edictstaͤge, und war ad liquidandum 
auf Dommerflag den 25. Mai, ad excipiendum auf Dom 
nerſtag den ao. Juni, ad gomchudendum. auf Donner. 
og deu a0. Jult, jedesmal früh 9 Uhr diemit ausge⸗ 
ſchrieben, und ſaͤmmtliche Gidubiger, ınter dem Meder 
nachthe ile hiezu vergeladen, baß diejenigen, bie ım erſt · a 
Edietstage nicht felbft oder Durch de vollmaͤchtihte Anwaͤlte 
Amter Borlegung und Anbringung ſaͤmmilicher Gem is⸗ 
mittel ihrer Forderungen gehörig liquediren, vem gegen⸗ 
waͤrtigen Concur ſe gänzlich, jene aber, melche tn deu beis 
den anders Edictstaͤgen utcht erfcheinen, mit ben fie tref⸗ 
fenden Handlungen ausgefchlofen werden. Zudleich 
wird auch das Immobiltar⸗ Vermoaͤgen der gedacht · n Nette 
fhebiin, beſtehend: 1) im einem iweiſtoͤckigten Hauſe, 
a) einem Felde zu a5 Tagwerk, die eiſerne Haud ae⸗ 
nanat, danu 3) einem Gärtlein beim Waußadei, dem 
aͤffe utlicht n Werkunfe ausgefegt, und Steigerungs Termin 
auf Deittwechen den z1. Mai E J. anberaumt. Kaufs⸗ 
Lebhaber werben eingeladen, an diefem Tage Vormittag 
20 Uhr im Rönigtichen Landgerichte fich eimmfinden, 
und ihre AıfarBorbe pr Protscefi zu geßen, allwe fie das 
Weitere hinfi dtlich der auf obigen Mealttdter: haftende 
derrſchaftlichen Girbiafertem, fo wie hinfichtlich dee Sim 


 fhlags zu getoderigen haben. Konad, den ao, Ayal 


2820, 


Rönigliches dandgericht. 


m u 


387 


— — 

Daß alle undefannte Gläubige des verſtorbenen 
Bäcdermeiflett: Soreny-Beramann babier; welche 
ſich im 1. Edicis· Tage am 19. November v. Y nicht ger 
weider, durch Erlenntniß vom ra, d. MR. von der Maffe 
auð aeſchloſſen worden, wird Sffentlich befannt gemacht. 
Wunfedel, 20, April 2820. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Earner. 


’ — — nn 
Sentbechhefen, den 29. April 1520. 

Vemäb Faaker Berfügung K. Negierung des Ober 
maintreifes, Kammer der Finanzen, vom 26. Februar, 
foß die, im der Forflrenier Frensdorf Hegende Main 
bergs · und Bersädter Jagdrivier, einer Ichenslänglichen 
VBerpautung ausgelegt werden. Niew If Tagsfahrt 
auf Montag ben 14. Mai, Wormittags zo Uhr, im 
Seſchaͤfts loeale des Königi. Nentamts Bamberg Il. an 
beranmt, woje pachtfähige Lichhaber hlemit eingeladen 
werden. - 


. Shnigliches Rentame . Adnigliches Forſtanu 
Bamberg U. Bechhofen. 
Bengin, ' Biſqhoff. 


Kemnath, am 18. April 1820 

Seden ben Bauer Undread Wagmer von kien⸗ 
las iſt die Eröffmung des UniverfolsEoncurfes beeretirt. 
Bu Bolge diefes Decrets werden Die Edicislaͤge und jwar 
&) ad producendum et liquidandam auf Wonrag den 
29. Matıg20, b) ad excipiendum auf Montag den 
9. Juli 1820, c) ad concladendum auf Montag den 
7. Auguſt 1820 feſtgeſetzt, und aͤffeutlich ausge ſchrie⸗ 
ben. Wer eine Forderung an dieſe Eomenramaffe-zuw 
machen hat,-wirb hiemit vorgeladen, feinen Anſpruch 
an erſten Edictstage, uuter Vermeidung der Emafe de 


Ausſchtuſſes förmlich bei der unterzeichneten Sehorde za 


Aquidiren. a 
Mniglih Daieriſches Pandgericht Kemuarp, 
dreiherr v. Andrian. 
M — 


x Das zur Johann und —R Bass 
Eoncursmaffe Dadier gehörige Gruadarımdarn, beſtederd 
und einem Zopfenwiripshung, Dann einem Aecktriein 


f, 


und Wiedlehn, der Hembad genannt, Der Fretherrſich 
won Künsbergifgen Gwrsberihaft auf Hagel leheubar, 
wird wiederholt dem äffentihhen Werfanfe ansgefegt, 
und Bietwugstermin am Dienflag den 6. Imi d. Ir 
frad 9 Uhr, dieſſeits abgehaiten. Oberlangenfladt, am 
25. April 18206 
Könighe Freiherrlich vom Künsbergifges Patri⸗ 
monlalgericht F. Elaffe allda. 
Beismüler, 


— 

Der Diawerergefile Konrad Beſcherer ſa 
Reunticchen, Has ac für Infolnem: erklaͤrt, und werden 
deswegen afle diejenigen/ welche am Denfelben Border 
ungen and Uniprüche m haben vermelnen , hiermit vor⸗ 
geladen, jur Fiquinarion derſelden anf den 24, kuͤnfth⸗ 
sen Monats Mai, Vormittagt 9 Uhr anberaumten Ters 
min dahier zu erfcheinen, und Die in Handen befindlis 
en Documente und fonßigen Beweismittel mit jur Stelle 
im bringen, außerdem aber deu Ausſchluß vom der Maffe 
sm geroärrigen. In diefem Termin fol zur Umgehung 
des wirklichen Eoncursverfoßeens eine Webereintunft jwmls 
fen dem Gomeinf&uldner umd der Gläubiger umter 
Ph verſucht werden daher diejenigen, welche nicht per⸗ 
fdalich erſch einen, Ihre Anwälte zur Ubfchließung eines 
Bergl⸗ichs, beſonders zu bevofmädhtigen haben, In 
Em ſtehuns deſſelben wird edentuell der zweite Edletstag 
jur Vorbriagung der Einreden anf den ar. Junt und 
der Dritte Edietstag zum Schloß der Sache auf dem 19, 
Zulb diefes Jahres, jedermal Vormittags 9 Uhr ander 
zaumr, In welchen faͤmmtliche Eläutiger oder ihre Uns 
mälte zur; Beinrgung Ihrer Rechesaotbdurft, bei Vermel⸗ 
dung der Präckufiom mit dem treffenden Verhandlungen 
pa erſchetaen haben. Gräfenberg, den 28, Up 


2820. 
Ehnigliches kandgericht. 
Waͤqter. 


— 


Das Betaluua amdgeklagter Korberangen wird bat 
m Babentim Kıpp zw Gräfenbdusling ‚gehörige 
Obldeugur, wit Haus, Gtadel, 4. Morgen Garen, 24 
rg Felt, = Morgen Holz, im Werthe zu 700 fi. 
vom Verkaufe nad den Bebingniffen der Eperuriouge 
Ordnung aubgefegt, aubd Strichtermin auf Dienfing den 





- 388. 


go, Mit 1926 Vorwmittags dahier anberaumt, mag 
Koufsllebhaber ſich einfinden, und’dei annehmbaten Gr« 
bothen den bedingtt n Hinſchlag gewaͤrrigen können, Sche ſi⸗ 
ha, den 26. April 1320. * e cam 
ws RKonuigliches kandgericht allda. * 

Graf Lerchenfelb. 2 


Zur Hilfsvollſtreckung wird Dienflag den 6. Juri 
Vormittags 9 Uhr ein lediger Acker des Georg Fels⸗ 
beim, mittler zu Wuͤrgau, ‘der Sandocker genann', 
3 ZTägwerk groß, und auf 450 fl. geihäßt,r dä tet 
dem lehren Strichternuin fein Köufolufliaer er chien, wien 
derholt dem Verkaufe nach den Bedingungen ber Exe eu 
nons · Ordnung an hieſigem Gerichtsſitze ausgeboihen. 
Scheßlitz, den 5. Mal 18320. 
Roͤnigliches - Landgericht, , 

Graf Lerchenfeld, 





Bei dem unterpelpneten Rentamte werden am ı Steh 
d. M., Bormittasd za Uhr, 54 Schaͤffei, 22 Maut 
Haber, dom guter Qualltaͤt im oͤffen! lichen Lieitatloa we⸗ 
ge an Die Meiſthletenden vorbepältlich höchfter Genehmi⸗ 
gung verfauft, welches den kiebfabren zur Kenntniß des 
bradie wird, -Kiemannfladt, am 5. Mal 1820. 
Köniziihes Rentamt. 
Sgumm. | 
In dem uͤber die Täter Roßlſchen dlesſelts le⸗ 
hendaten, Indy Reis «Jureligerzblätteen Nr, 471 487 
49 deilgebotenen Realitäten gu Döceniece heute abger 
halseuen Stricptermin wurde elu bie Tera 1555 f. om, 
etwa über die, Hälfse betragendes Gebot, gelegt. Es 
dird daher arderweiter Strichicemin auf Freitag dem, 
19. Mat, Vormitzags um 10 Uhr beflimmt. Zu dle⸗ 
fem Termin haben jahlungss nnd befigfähige Kaufslieb⸗ 


haber fi in dem Mich Kraufifsen Wirthsbauße 


zu Mengersdorf um Die-beftimmte Stunde einzufinden, 
Beffepe Mifgebote zu Protocdll zu geben und das Wältere 
nach Vorſchrift der Kömigk, Eruutions 1: Owamuing u 
gewärtigen, Waffees ,' den 29- Apeilı1 880... 8° 
Koͤnigl. Bates. Frelherclich · von Au ſeeſiſches 

Pati lm ol al · Bericht lter Caſſe Aufſees. 

— Kaab e ach 


rw : > 





Davon dem Königlichen Landgericht Baiku ge 
gen den Johann Baumgärtner gu Oberuſees der 
Cencurs erfläret und auf Verkauf des dies ſeitigen Bcheng 
angettagen-wordeh ,' fo werden die Baunmgrtu erie 
ſchen 2 Tagwerk Feld, die Sandsleiten geuanut, dem 
Öffentlichen Verkauf hlermit ausgeſtellt. Zu dem Vera 
kauf dieſes Feldes iſt Termin auf Freltag den 19. Mai 
angefegt, an welchem ſich zahlungsfaͤhige Kanfeluftige, 
Vormittags zo Uhr in dem Schobertiſchen Wirthe haus 
zu Obernſees em ;ufinden und das Weltere nady der Exe⸗ 
entlond « Ordnung erwarten fönnen,  Die-auf.,dem 
Daumgärtwerifhen Sorvichten + Geld“ Ba tinbe 
Laſten find In der hiefigen Regiſtratur nach ——— 
zuſchen. Aufſees, den 28. April 1820. — 

Königlich Bateriſches Frelherrlich von * 
Aufſeeſiſches Pairimonlal ⸗Gerlcht EUR 

Iter Claſſe Anffeis, — * 

KRxuab. 


24 


— — 


"546 je Debit⸗ Moſſe det Johann Jaıka 
Mirib "in Haßlach gehörige, aldort griegene bebante 
Dorfgurh, mit Eingehörungen wird jur Hülfsvodfiredung 
wegen ausgeklagten Schuldfoderungen dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluftige können ich am Mons 
tog den 15. Mai I. Is. Mittag Fr Uhr in der Wehnung 
des Orts Vorſtands zu Haßlach einfinden, ihre Auſge ⸗ 
dote zu Protocol andußern, und des Hinſchlags wegen 
das Weitere gewaͤrtigen. Rordhalben, om 26, April 
1826. F at 

Koͤnigliches 


t 2* 
Landgericht Teuſchni. 
Meifner ; er 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie den 
minorennen Kiadern des verſtorbenen Muͤllexmeiſters 
Sebaftian Wilfert zu Geroldsgrin zugehörigen 
Ymmodiktenpeöbeflepeud in; einen Mahl - und Spnedr 
muͤhle mit dem dazu. ‚gehörigen Wohnhaus, Scheune, 
Stalyag, und übrigen Deconomie » Gebäuden, bank 
heul Keflerhaus untet der Muͤhle, mit dem darunter bes 
finplipen Keler, fo mie auch ben dazu gehörigen Sel- 
bern; Micfen, Bären, Huren, ‚Holmagenz Sriefien 


359 


und Eins und Ausfahrten, melde Yamobilien ein aanı 
Korpus bılden , vom 1% Juni d. JE. ort, andermeit 
efentlich auf «mehrere Yahre Börpadhter werden ſollen, 
und su dieſem Ende ein Bierungdtefmin anf deu 19. Mai 
curr, Vormittags 8 Ube angefegt werden if, in wel · 
Cem fib Pachtliebhaber dahler elmufinsen, und ihre 
Gebote zu legen haben. Die Pacht/ Objecte werden auf 
Verlangen von dem Wilferfifhen Vormunde, Bur— 
germeifier Eichele von Hier vorgejeigt, und die Pacht 
Bedingungen Im ietungsteramtn befannt gemacht werben, 
Naila, den 19. April 1820, 


Königliches Landgericht, 
Rürmberger; 





x > * — 
=: Br Baier‘ detat Ih Mälter gu Tenneréreuth 
bat bonis’sebirt, und felbR auf Einleitung des Gant- 
verfahrens angerrägen, weshalb 1) jur Anmeldung der 
VTorderung End deren gefeglihen Nachweiſung, eventuel 
ader auch zum Nachlaffe Verfuch auf Mittwoch den 
31. Mat laufenden Jahres, 2) zur Vorbrins 
gung der Einzeden gegen die angemelderen Foderungen 
auf Mittwoch den 28. Juni, 3) zur Gdlußs 
Derhandlungauf Mittwoch den 26. Juli, jedes⸗ 
mal frud 9 Übrangefegt, und Hiezu fämmtliche „unbes 
fanute Gläubiger des Gemeinſchuldners unter. dem 


Rechtsnachtpeile hiemit vorgeladen werden, daß dag. 


Richter ſcheinen am erſten Ebdictsiage bag Ausſchlieſen 
von der gegenwaͤrtigen Coneurs Daffe,. das Ausblei⸗ 
„ben au ben übrigen Edicts, Tagen aber das Ausfgliefen 
„Mit den an folden vorzunchmenden Handlungen jur Fol⸗ 
ge dat. Zugleich werden diejenigen, „welche irgend 
etwas voh dem Gemeinſchuldner in Handen haben, Bei 
Vermeidung des Erfages oder nochmaliger Zahlung aufs 
"gefordert, ſolches unser Vorbehalt ihrer Rechte, in Ger 
richts Haͤnde zu liefern, : Kommt ein Bergleich am er⸗ 
‚Ben Edicts Tage zu Stand, fo Haben die nicht erfcheinens 
den Gläubiger‘, oder ihre zum Vergleich allenfalls nicht 
Bevollmächtigten Mandararien fich dem zu filgen, - was 
der gröfere Theil der _erfcheinenden Gläubiger feftſetzt. 
Serneck, den 27. Mpril 1820. 


er ws BGH Waierifches Landgericht Bufing, 
, j Sondimg ar. 


nen - 

Gegen Georg Ebert, vulgo Echnappbeutel zu 
Oberrodach iſt der Gantprocch rechtskraͤftig erkannt, 
Sämmtliche deffen Gläubiger werden bader zur Anbting · 
ung und zum Beweife ihrer Foderuugen; fo wie jur Vor⸗ 
lage der Drginalurfunden entweder in Perſon oder durch 
gehoͤtig Bevollmaͤchtigte auf Donnerflag den 25. Mai, 
bei Berluft ihrer Forderung zu erfceinen, vorgeläden, 
Bur Vorbringung der Einreden wird Termin auf Mitte 
woch den 28. Juni, ſowie zum Schlußverfahren auf 
Dierftsg den 25. Juli, unter dem Rechtsnachtheile bes 
Ausfzluges feſtgeſegt. Kronach, den 21, April 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, — 
Deſch. 


—ñN —— nn 


Gegen den Bauern Johann Georg Bienletk 
u Senbersdorf wurde der Concurs rechtskraͤftig erfannt, 
Es werden demuach nachſtehende Edictstage öͤffentlich 
bekannt gemacht, Donnerſtag den 25. Mai 1820 zur 
Einflagung-bder Forderungen, dann zur Vorlegung und 
Anzeige der Beweismittel, Möntag den 12. uni 1820 
jur Borbringung der Einzeden, und Montag den 4. Jull 
1820 zur fbldifigen Verhandlung. "Wer am Tıffen 
Edicetstag nicht erſcheint, mird mit der ganzen Forbes 


Frung und an dem beiden übrigen Edietstaͤgen -Ausbleis 


bende mit der betreffenden Handlung ausge ſchloſſen. 
Wertmain, ben 22. Gpril 1520. 
Königlihes Landgericht, Be 
Egner, 





> Auf Undeingen mehrerer Gläubiger um Veſtiedigung 
Ihrer ansgeflagten Schuldpoften gegen Johann Düms 
lers Witild zu Tuͤchersfeld, wird zur Huͤlfs doutreckung 
ibr allda beſitzendes Soͤldengut, mir Haus, Stadel / 
Garten, umd elugehoͤrige acht Tagwert Feld, Wieſen, 
und etwas Holz, ſom Freiherrlich von Grotiſchen Kits 
tergut Tüchersfeld Erbzine + und Hardlohnbar, auf dem 
8. Junius d. J. dahler dem öffentlichen Werfauf and. 
gefeßt. Um aber den Schuldenſtand ermepfen ju fünuen, 
werden zugleich ſaͤmmtlich befannt und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger auf nämlichen Tag, Ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren / anmt dergeſtalten hbießer vorgeladen / daß di⸗ 
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Buffenbleibenden jeden Rechtenachthell ſich ſelbſt beizus 
en hoben. Lrodan, den 15. April 1820. 
Metgiih Baleriſches Frelherrlich von Großiſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 


Wreiledruͤch keiſtner, aus Rinde gebuͤrtig, 


welcher ſich vor umgefähr 39 Jahren als Gärtner in die 
Srembe degeben und feit biefer Zeit von feinem geben unb 
Aufenthalt feine Nachricht gegeben hat; wird na 


Beh Mnirag feiner Merwandten Hiemit porgeladen, bin⸗ 


nen 6 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf ben 20. Au⸗ 
guft diefed Yaors anftehruden Termin wor hiefiger Ges 
gichtäftelle pi erfcheinen, widrige nfalls er für tod erklärt, 
Die Suratel Über fein zarüdgelaffenes Vermögen aufge 
Hoben, und diefes an feine Erben ohne Caution verabs 
folgt werden wird, Gimmelstorf, den 20. — 


o. 
blniglich Freiheirlich von Tucherſches 
Yatrimontal ı Bericht J. Klaſſe 
zu Öroßengfer. 


— — 


da But Dr. 6 mu Elegel mirb nodmald tem _ 


öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, amd beſitz ⸗ und zalungs ⸗ 


Nicht —A 
— — —— 


Moin haben unſer belauntes Waarenlager durch an⸗ 
getommene neue Vorräthe von der Leipziger Meffe, an 
feinen und mittelſeinen Taͤchern / Cafimirs, Silets, Dos - 
ſenzeuge / und Kamelots, nach neneſtem Seſchnacke, 
affortiet, und empfehlen und Damit, mater Verfiherung 
der _ singen Preiße, 

Gebrüder Würzburger, 
in Bairenıp. 

m Bann N. 225, el Treppen dad, Rein 
Muartier zum vermierhen, beichend aus 3 Stuben, a 
Kammern, Heulege, Boden, Rüde, und lanu auch ger 
" gpehle, aanbuch, oder auf Jacobi, dejogen werden. 


ver Gürstiengaßt €. N. 323 iR bie are Etage 
01 Änfige Jun 3. 3,10 ermihn, won auch nah 





faͤhigen Kaufsluſtigen mit der Nachricht eröffnet, daß Pi. 
eitauions sTermta auf ben 3. Juni Vormittags dapier 
augefegt mworben il. Hof; ben. 26. April 1820, 
Kgqutgliches Patrimonialgericht Sqlenel. 
F Meyer, 
mn en 
Deberfids 
des gu Hof am 4.'Mai 1820 flatt gehabten 
Getreid⸗ Marktes. 


Betreid ⸗A 
Batı —* 
tungen. Bei. Efubr, 


zene | 9er 


„ pam 
Bu —— 





bleben Preis des Scheff a 
—X —— L2 ltr. ſ. ſtr.ſ. m Sr Bar] 5SR- 1 f-jtr | B-|telA-je, 


ii u 154 si 5 12 ® 5, 
134] 134 134 " ' — 6 
124 | 124 4 124 ;| ® 9 s 6 


ä Ins 1,2 .. 
| El den 4. Mal 1820, | 
Stadt - Magifrat, 
» Oerthel kaubmann. 


Artikel 


ea. 


eine Rammer sınb ein Stucklein Semäs Garten abgeges 


den werden kann. Wer Hiezu Luſt dar, kaun fi im 


Haufe E. N. 1x18 eine Treppe hoch melden, und bie 


weitern Mieth/ Bedingniſſe erfahren. — den 
1. Mai 1820, 





Zu der Beledeibehraffe ©. N. 310 And auf Jacobl 


#3 Quartiere gu vermiethen; jebes beſteht In’ ı Gtube, 


mit Stuben · aud Hauskammer, Heifchlicht, Khe, 
dem Mitgebrauch des Waſchleſſels und. des Mang, das 





enge E. N. 295 IR die ate und 
age Jacobi zu nn Wäpere. 
een. 
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weg! ng ”; wirt yi R der r ı ? n”Q j 9, . wi r 2. Mai 1820. 
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Oma Gets ur  doınäheu. En 7m 14 e Artif ei 
md m) Ymneriits dh nradıe —— — Pe a “ 
den wirkte Pi ichart:inie e BO a Rs Nuke, re A 
kb Same 5" Am Namen Seiner re 58. pon Balern. * ee 
iur: Mer allergraͤdigſten Miniftertal Meferiptäsde 19. Apru eh ale ih Hedigten Maurk Defraudatlone⸗ 
Sachen, wenn fie ſich auch vor dem 1. Octeber 1819 ergeben baden, von den Iniglichen Stadtgerichten und 
kandgerichten in erſter Inſtanz abgeurıheilt werden, Bamberg; den 28. April 1gao, | 
2 Königlich Baieriſches Uppelationdgeriäär"fät den Obermaintreig 


Graf von Eamberg, Piäften. “ — 
— een ii 
TORE. Te nn an u 
Polleeilige Befanntmahung. n 4) Dienfdoren, melde ohne Anzeige bel dem Maßzl⸗ 
Da ſeit einiger Zeit die wegen Aufnabme und Ent⸗ ſtrat ihren Dienf verfaffen oder berändern, fo wie. 
laffung der Dienfporen baſtehenden pollceilichen Verord · Diejenigen, melde zwar in ihrem bisherigen Dienk 
‚nungen nicht ‚gehörig befolgt morden,. fo. werden nadı Bleiben, aber jur Zelt noch fein Dienb otenbuch 
febenpe. Vekimmungen zur allgemeinen Vachacht hler⸗ haben, und fipfoldes innerhalb der unter Pro, x 
durch defannt gemacht: borgefchriebenen 1 4täglgen Friſt nicht verſchafft 
1) Soͤmmtliche Dienſiherrſchaften werden dierdurch haben, werden mit 24 bis 48Ründigem Arreſt 


aufgefordert, ihre Dienftboten, melde gegenwärtig beſtraft. 

oh mit keinen Dienſtbü v d,. ni 
J 5* 9*8 Alle —e nn 5) Tritt ein Dienfbote unter dem Ziel mit ader ohne 
vdes Siabt Mails un deren Abgabe zu melden, » 7.) Willen der Zerſchaft aus dem Dienfe, ſo hat 
2) Sr die Zufanfı darf fein Dienste ohne Dient +, tete fogleig bie Anpeigr davon zu machen, das 


u. 


buch und ohne daß ſolches dor dem Yästeltt dag , , ME ſede Pfigemidrigfeht fogleich atahndet und 

— ee In unterzeichneten Policeibehörde vorges en (däftigungslofen zu Müffiggang und anı 
Eesgt und vifiet worden IR, Hon der Herefgaft ans . . FM Bebeln führenden Leben vorgebeugt werde, 

„© Peliönnmen werden, * Mer dagegen hahbels, hat E ind die opneinreigende lt: ſache plichtwidelg 

7holer Strafe je gewärtigen, ni, ausgetreteuen Dienfibaten, außwärtige, fo werden 

nah 3 Dis Dienksägy darf ige ven Dienföpten' MNoa folge, wenn fie: die Dlenſtherrſchaft nitr mehr 


Auſhewodren Überläpeh werden, onbert iR waͤh⸗ annehmen wil, fofort aus der Stadt gcidafftz 
keund dee Dienffjeht som Ber Hert af feisr MB  _ , Eimpeimifce aber foflen durg angemeffene Zwange⸗ 
N eg ju ehren, ET kkeer e Earrektich gebracht werden, 


Pr ? 


— ‚>92 


M Wer ofne Erlaubnis der ‚nntergeichneten Behörde, 
einem aus dem Dicnft getretchen Diehfkdsten Hufs 
enthalt er wird ir er pr Euld , 
oder Arc a 

7) Dientboten, melde ih am zwei Voerfhefter w 
gieich+s Zeit derd 


mit 24ſtuͤndlgem In öte 


Dienie —S———— ade fie ſich nah, 


Rverdungen Häben. 
8) Sehe Häufiger Dienftwechfel, fo wie ſchlechte Zeugs 


niffe werden Unterſuchunsen veraulaſſen Diermenm 


Warnungen nichts fruchten, ſtrenge Maßregeln 
gegen leichtſtanige Dienſtboten zur Folge haben 


werden. un ar 
9) Die ausgefteliten Zengniffe 


—— "ER 
ee neue 


werden, tie Died in der ln — 
vorgedruckten Inſtructlon vorgeſchtieben iR, foren 
daju benuͤtzt werden / ſchlechte Sub jecte ang, Der 
dienenden Claffe, melde Das Vecderben mancher. 
milien find, möglichft zu entfernen. 
Eimmelide Diftztersvorfkcher hiejer Stadt Hab 
P” den genaurg Vollzag Disfer eine efere ucht des 
‚ Dienftboten bezweckende Anordnung forgfam zu machen. 
‚Die Magitrarsdien:r find Überdies angemieien, Fiden 
‚Eontravectionsfal ſofort par Anzeige ya beingen. Bai⸗ 
veuth, den 29. April 1820. Ä 
Der Magiſtrat der Königl. Kreis s Hauptſtadt 
 Balreutp 
Oagen. 
Schoberth, Create 
Am 18. dleſes Monaths Na mittags 3 dh follen 
die in dem Forfirevier Cottenbach gelegenen Grasrläge 
"ue bießjährigen' Nuhung in loco Heermannshof, an 
‘den’ Meifibietenden verflifter werben, mozu Kaufsliebs 


4, 


* 


haber bierdurch eingeladen erben, — am * 
an 

ange a heiglides Gorflamk; » X 

23u 1 Br — 1.9 110] 
shud, - 24 Tr yı kirı 'ıı 93a 





Bermöge hoͤchten Befehle der Kris, Regierung, 


* 


— bringen, außexdem aber den 


Kanımer des. Janern vom 21. April d. 3. ſoll für die 


iefige Köuigl. Strafänfalt der Holsbedarf von 430, 


‚ Klafter weiches Scheitholg von, dem Wenigftforderuden 
angetauft wände, Es Wird daher biergu Termin auf 
Donnerfiag ben 18. Mai d. Is. Vormittags 9 Ube ix 


eu en a dem biefigen Geſchaͤftstveal anderaumt, im welchem Vers 
28 IE Er en we 


faufsiuftige erfcheinen können umd dee Mindefiforberm 
be ben Hinſchlag salva rafificatione der Koͤcigl. Regie · 
runß nf gewärtigen bat. Baireuth, den zs Mai 1920, 
Königliche Strafarbeits haus Juſpe cuon. 
Koppel. 
wo. “Adam Burdharde zu Eichſchlag, und 
ſſen Verlobte Barbara Dörfler von Lehen, haben 


m Urn - 


n) 2 einem am 26. Yanmar diefes Jahres errichteten Eher 
en vertrage,/ die. Gäbergemehufchhafe acſgeſchloſſea, meldet 


‚'gefeglicger Vorſchrift gemäß, hiemit oͤffenrlich belannt 
gemacht wird. Baireuth, den 7. Mai 1820." 
Königl. Freiherrl. Aeninrfched; Yatrimoniale ie, 


maraı 5 boy late geticht Elidmwig, 


au! ned “und Werner. 





— Beh dem unterzeichneten Renta nte werden am i 5tem 


d. M., Vormittags zı Uhr, 54 Schoͤffel, 22 Maus. 
Haber, vom guter Qualitaͤt Im oͤffentlichen kititatlonswe · 
‘ge am die Meiſtbletenden vordedaͤlelich bochſt Genthmni ⸗ 
gut gberlauft / welches den kiebdabern für xen ntniß ge⸗ 
bracht wird, Ebermamnnſtadt, am 5. Ral 1is820. 
Koͤnigliches Rentamt. in 

Syumm. a 


2 .r 





Bi Der Mauerergefele Konrad Befdeger zu 


Meuntirhen, bat hi für Info'vent ısflärt,. mnd,merben - 


‚Deswegen. alle Diejenigen, melde an denfelben . rde⸗ 
„rungen und Unsprüce ju haben permelaen, hlermit vor⸗ 
‚geladen, jur Liquidatlon derfelben auf dem 24. kuͤnſti⸗ 
„gen. Monats Mal, Vormittags 9 Uhr anbrraumten Ter⸗ 
‚main dahier zu erſchelnen, und dig, in Handen b-firdiis 
"den Documente und fonfigen Berpeigmittsl mit zur Stille 
— aſſe 
ae — San {0B zur Umsehung 
lien Concurigrrfaßrens eine 24 ut ul 
een dem Emeinfguldner uad Rn Blänblgern ner 
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ſich verſu he werden/ "Daher Diefenlgeh, welche nicht pers” 
ſdalich erſchelnen, ihre Anwaͤlte zur Abſchlietßzung eines 
Derglelchs· beſonders gu bedollmaͤchtigen haben? ir 
Entſtebung deſſelben wird ebentuell der zweite Edictstag 
zur Borbeimgung der Einreden auf den Wr. Jenl ind’ 
der diitte Edietstag ſum Ecloß der Sache auf den 19, 
Seh dieſ⸗· Jahres, jedeemal Vormittags 9 Uhr ander 
zone, in melde faͤmmtuiche Glaͤut iger oder ihre An⸗ 
mälte zur Beſorgung Ihrer Rechtsnothdurft, bei Bermels 
‚dung der Prächufion mit den treffenden Verhandlungen 


zu erfapehien pa m Gehfenberg, den 28, Mpeil 


1829, V J 
Nodnigllches kandgericht. 
Vachter. 





n dem Über die Bitter Rogifgen dlesfelts Ten. 
jenbazca, In den Rreig Iutelligenzblaͤttern Ne, 477. 484 
49 ‚leilgebotenen Realttären ju, Odernfees heute abger. 
baltenen Striptermin wurde ein Die Tara 1555 fl. um, 
ezas Über die Dalfte betragendes Gebot, gelegt. Es 
wird Daher anderweiter Etsichtermin auf Freitag den 
19. Mat, Vormittags um ro Upr beſtimmt. In die 
fem Termin Haben“ sahlungs / und befigfägige Kaufs lieb / 
dader fh im dem Wirth Sraufifgen Mirhshauge 
iu Dengersdorf- um, die beftimmte Stande, einzufinden, 
befiere Uufgebote gm Prorocon im geben and das Weitere 
nad Vorſchrift Der Könige. Ereutiong'; Drbnung zu 
ſewditigen. Aufſees, den 29. April 1820. _ 
. Königl. Baier. Frelhertlich von Auffeefifches, 
Mattimonlal⸗Gericht Iter Elafe Aufſees. 
en AU one Ar 
#7 hi 2 "5% 
—, Das dem Staate ald vermanntes Lehen heimgefal- 
lene ı Tagwert Wieſe im Meiergraben, ohnwelt der 
Stadt Auerbach, wird unter den normalmaͤßlgen Ber 
Vingniffen für Stauts gůter / Berfäufe; Im Wege der dir 
Ventlichen Verſtelgerung am 25th ©; M.,. Bosinlitage: 
26 Up al freles Elgenthum, * übten Worbehalk: da 
bugRen Senehutaung Herfaufe und Diefes den Raifshiebk 
Wabern: zat Renhtniß gebracht. Mütchbag, den 4. Mai 
a 9 et fiuosme zisıl 
, Mdnlgliches ı Zr 7 por 
ER de a or 


Wat ;,i..,3 


Dh; 


: gebote 5m Protocol 
' gewärtigen haben, 


ar u rt: 

DE Yawerdmänn Iopahn Bättker zu Goſ⸗ 
fentewig wurde wegen DVerfditvenduig und fleter Tem 
tehpeht witer Eirarel’gefegt; "ind DA Wärier und Za⸗ 
een Berg Hoc Mile eea 
vater aufgeſteut. E wird daher Jedermann gewmatut⸗ 
——— 
zohlen vder Hm Burgen. Nar die Haudlangen dec 
Turators Mällerytiik-dle mir ibm eingegangen were 
denden Verträge in Berichuing auf das Bartnerifge 
Hausweſen werden als zchtsgültig anerfannt, Birther, 
meihe, „aus, Babrläffigeit,.. oder, gar -abfigprtig...den 
Därtner.in den. Zuſtand der „Eeunfenpeit. Derfegeng, 
merden zur Strafe gezogen. ı Deine, ‚den 43. — 


1520, a4 = un) vrma rrwoin 
Säniglicpes dandaerlcht efreees. 


4 
id 2, 2] 


. * pt? 2 .” 24 
Soandn. Auf das dem Kreis ı Sprifigengs lie, 
sub Ne, 27 und 42 diefes Jahres eingeräckte, mit einem. 
Hainei feuerrecht verſehe ne Ricalaus Bleglerifde, 
epnhaug iu Jopannisthal wurde bis dato, fein, Mnfaes 
bot, grieget. ., Cd wirß Dennad, auf Dem 22,.Junl d.%.. 
ein folcpes, der abermaligen DVerfkeigerung 2 “N, 
welchem Tage fh Kaufsliebhaber zur Mistagsjeht * 
Johannlethaler Wirthsͤhanbe einzufinden, ihre, Aufge⸗ 
fü geben, und dann Das Weitere ju 
Haben, Eopmöh, den 4. Mal 1520, 
Konislich Frelzerrlich von Kedmwigifges 
airimonlal Ba 
y — ar . — — 


Das Dorfgut des verganteten Jo hann Eiern 
vulgo Schna erbewtel-gm Doerrödanp, wied ne 
nachbeſchriebenen walſenden Gemmäriekän al ı) 1) cin 
Ader md Wieſe 7 Hohn Kran il) One heläi Behr 
Ken 8 Fett WR End Bere, Aare, Mootiuf 
Ber) ie Gries M ein Aedertela aufin r⸗ n berg⸗ 
die Sthoͤrlelihe genannt 6y eine Molzarheit voa De 
Gemzinde; Uhr: Feldauchell nom der Bereirnt), u venge 
ͤffenelichen caft auegeſetze nNund⸗ n auf 
RER u Ra OO) 5 Map Aa Qte Diheen! 


'sodach anberaume, Kaufllebhaher Haben ſich am ge 
nannten Tage und) Stunde, bei dem, Mafia Eurator 

Schultheiß Lorenz Rupp, zu Oberrodach, welcher Aber, 
die Beſtandthelle Des Gats , „fa, mie, üben ‚Die daxauf 
haft· uden kaſten und Rechte auf Perlangen Aufſchluß— 
geben wird, einpnfinden,. ‚Die Grriphrdingulirngu vers, 
nehmen, ;und,den Hinfchlag; nad, Her Erecntiong«Ocd:, 
nung zu gewaͤrtigen. Cronad,. am 29, Apsil,18204.. 


Adonisliches audocticht. 
—A——— Deſch. 9 
rn. » un Far ae 
gun Werfäcd gürkiber Aus einauderfehung der Des ü 


he. edrg Fehn fu Steinbach, "und zur Er 
n enfanfiger Nahlaßderirge, ſtehet Tagsfahrt 
aaf Donnerſtag den 18. Mai I, Is., Vormittags gubr, 
“an, wobel nicht nur ale Thon bel Gericht dabier ber 
annte Gläubiger dahler juſktſcheinen, fondern auch dies 
'jenigen, deren Forderungsueträgs bei dem Eiquidationd. 
Termin: am 39. März, de oder fpäter noch nicht 
dahler Mialbier warden , Tolge''dei Vermeſdung des 
Rechtsnachtheiles/ Daß auf ſie bel Muselnanderfegung 
dieſer Zebltſache feine Ruͤckficht genommen w-rden ſolle, 
unter Vorlade der Deiginalv Urkunden oder ſouſtigen Ber 
weiſe oder Rechtsbedelfe ja Ilquidiren haben. Vur die 
pletbei alchi erſchelaeaden Slaͤusſger ſoll dafr gehalten 
'asirden, dagfle Mh veRimRebeprit der erſſheineuden Glau⸗ 
niger ſowohl in Anſehung der Einiwiligung In dem von 
Sdoldnet vorgelegten Zählungsplan als der zu zijielene 
'den Signlonaglaffe anſchließen wollen. . Roropalben,- 


pen a. Mulrgao. 0 0 —6* 
daislich — 
28 et ⸗ 





Zur Tilgung exeautiqusre ifer Forderungen -miße: 
Joſe pheDitepold man Riglasteuih,d. . zu Eger 
mading ſoll deſſen Immebiliar / Vermoͤgen? zu Riglas 
reuch/ dag Boade rautl mir Korfu un Gewme iade ⸗ 
Antheil, ſonſt gewoͤrnlach das Wirihsmenerbaug genannt 
und auf 608 A. 30kr. rheinl. tarirtzeian oͤffe niliche n 
Steigerungswege v·ykauft werden. Eg beſteht aue eis 
"mens hölzernen: Wohuhauße / ſam nut Stalluag vugd Deadel, 

Safater eineme Dache ¶ einem Graka Saamaaͤtieya 
Vpeiläugg. Tagwerh del 


gemacht werten, 


89: 


Wielene , Bietunastermin' if anfgdeamg: Juyb c..Wer, 
mittags 9. Uhtr vor uuterzeichn⸗ ter Gerichts» Bebdede an, 
beraumt, wobei. beſitz · und zaluagsfaͤhige Kaufsluftige 
zu erſcheinen „und, den Zuſchlag nach Vorichrift.der, Ges 
richts Ordnung zu gewaͤt tigen haden Die auf diefem 
Unteren bafsenden-Abgaben und Laſten, und die ühris 
gen. Kaufsbedingniffe,tverden,den Siniereffenten am Ders 
mine und inzwiſchen auf-jedesmaliges Verlangen befannt, -. 
Ebnash, im Obermainfreife, den ag, 
April 1820. Gaiden ; 
‚Königlich Baieriſches Graͤflich von Hirfchhergifches 
Patrimonials Gericht I, Riglasreuth⸗ n 
ah Mlipamers. - 117 


— — 


‚ Der dem Bauern Miiael’f ars u, Breitenldfau 
55 zu dem Keniglichen Mentamt Weifchenfeld 
lehenbate Halbbof, mit Zugrüdrung, duf welttem g f. 
3378. Erbinug, Scheffel, 4 Metzeit, 3 Viertel‘ 
& Ormra Kotn, 7 Mepen, ı Bieril’54 Cimra Haber,e 
une von i R.33 fr. Simplum dle Steuer zu euteithten, fo’ 
wie bei vergehenden Veränderungen ben 10 Gulden zum 
Handlohn zw reichen, und mit einem Pferd ungemehßene 
Frohndienſte zu leiſten, wicht minder 1 Vierling Haber 
zur Ptobſtet "in Houfeld abzuliefern, zu Deckung ausge» 
Hagter Conſens⸗ Schulden hiemit dem offentlichen Vers 
“auf ausgeſtedet, und Termin bieru auf den 18. Mai an⸗ 
‘gefegt; an welchem Kaufs und Zahlungsfäpige Vor mith 
tags 10 Uhr in dem Krugifchen Wirthehaus zu Breitens 
'I8fau fich-eingüfinden, und bei biligen Aufgebothen des 
Hinſchlage⸗ nach Massgabe der Executions Ordnung ps 
igewarten haben. Holfeld,'den 22. April. 1820. 

Koͤniglich⸗s Landgertcht. 
Roitlauf. WER ET EEE Be 


vw’ 





er ing: h a; 
= Buf. den Antrag: des Vormundes des iminerenien; 
Wert P oppigfch en Kindes dahner, und der Gläubiger 
der Karbiarima Po pphhch en Velaſſe nſchaft iſt aum 
"Bertaufs‘ ) des gr die ſer Maſſe ge hoͤr igen / Wehnhau · 
EN nebſt Schorgaͤrtlein, mweldes.erfiere vom 
"Holz erbaut mit Schindeln gedeckt, nicht in dem beſten 


"Bauyufande, undıäniegci fhitaplenaf, worüber dag 
nn eben do ml Kogmerke" Nähere, ſo wie Aber diashanmf haftenden Laſten aus 
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ä ‚Ohdgungs »Protneol: in der: Regiſtratur des Ge 

—* erfeben werden kann, fo wie S)ooiniger um be deu 
Yenten Effeeſen, Teirmin auf den 5.-Jant 1. Ie Vormit- 
ags zo Uhr anberaumt, woju bie Kauffiebhaber eingela⸗ 
den, und die Meiftbietenden. gegen gleich baare Beza⸗ 
iung den Bufcklag zu gewdrtigen baben, "Weibenberg, 
— 820. _ ı 

’ Königliches. Bandgericht. 
F me 





+ Das zum Königlichen Rentamt Befried erbjinsichen« 
"barey dem in Bunt verfallenen Bädermeifter Johann 
Siegmund Deger zu Hımmelison gehörige Mouns 

baus. Rewigo, worauf Das Backfeuerrecht haftet, mit 
dazu gehoͤrigem Keller, Statel und: Grasgarten, one 
zirnmit 3 fl. 33 Ir. Sefäle und 22& fr. Stenerfimplum: 
wird am Freitog den 2. Juni d. Is. Vormittags 1o Uhr 
im landgerichtlichen Seſchaͤfts immer dabier im Wege 
Öffentlicher Stelgerung verkauft, Kaufsluſtige werden 
biemit aufgrfordert,, zur benierften Zeit ich dahier ein. 
yufinzen, ihre Aufgebote zu Protocoh angudufern, und 
ten Hinſchlag, jedoch unter Vorbehalt der Kredliorſchaft 
” — Berneck, ben 3. Mai 18320. 

— Baieriſches Landgericht. Befsieh, 

Sensburg. | 


# 





"Das Debitwefen des Saͤgſchmiedmelſters Georg 
Sriedrih Do weler zu Ereuffen IR umter feinen bes 
Fannten Erediroren guͤtlich geeinigt worden, Zur MWer- 
zbeilung der Maffe IR auf den 16. Junlus, Bormit 
tags 9 Uhr, Termin ongefegt, welches dierdurch oͤffent 
lich befannt gemacht wird, "damit bis jetzt unbekannte 
"Srän:iger ſich noch vor ſolchem zur Wahrnehmung ihrer 
Serechtſamen, bei Wermeidung des Aae ſchluſſes von ber 

Affe, melden tönnen, Schnabelmald , com 2. Dal 
15840, RT) 

er „ha Landgericht ‚Pegnig, 
' i R doelebag. J 


— 


N — des Bauers 2 n 8 Ir f) un 


hängt. Ja Folge deſſen werben biemit die Cdictsrume 
befanine gemadit; und zwar: A) rad Jiguidendum‘,; Der 
25. Mal, 2) ad excipiendum, der 21. Aurtls 3) au 
replioandum, der 49. Juli, und 4) ad duplicandluim, 
der 3. Anguſt bis 17ten incl. Alle diejenigen, welche 
on das Vermoͤgen des Wolfgang Arno Id.Mufpräge, 
machen, haben amdiefen Terminen;zu erſcheinen, und; 
ipre Rechte sub poena proeciusiomis ju beforgen, "Un 
erften Edictstermin wird zwiſchen den Intere ſeuten Die; 
gärliche Bellegung diefes Debitweſens verſucht merben,. 
wobel es ſich dom ſelbſt derſteht, daß die nicht erſch iene · 
nen Praͤtendenten, falls die guͤtliche Berichrigung Defiels _ 
ben bezweckt werden foßte, Don der Maſſe aus geſchloſ⸗ 
fen find, Zum Verkaufe des Wenoldifchen Anweſens 
hebt im Dite Pichlberg auf künftigen Dienftag den 6 
Juni Termin an, an melden fi Kaufsiiebfaber eingus, 
fiaden, Ihre Anbote zu Protocol zu zeben, und dem 
Zuſ dlag salva ratificatione zu gemärtigen haben. Das 


But defteht in einem Wohnhauße, fammt Stakung und. 


“ 


Etsdl, in 27 Tagwerk Feldern, 5 Tagweel Wiefen, 
24 Tagwerk Oedungen, und 34 Tagwerk Holgrund. 
Die Laſten werden am Subhaſtations Termin bekannt 


gemacht werden. Eſchenbach, am 15. Mär, 1920, 


‚neld non Pichiberg. IR bei: deſſen Anzulaͤnglichkelt jur - 


"Befrdigungi der Aplanaten: Blaͤudlger der Sur vir⸗ 


Koͤnigliches Landgericht. 
v Lelſtuer. 3 





Der Undrang ber Lreditorſchaft des Wirtd Ver 
bann Koppelt den jüngerm zu Meigendorf, 'wird fo 
ftart, daß fo mehr eine Zufansmenberufung feiner Kre— 
ditorſchaft erforderlich, als fich derfelbe in, dem gegen. 
märtigen Augenblick als Zahlungsunfänig erfläret, umd; _ 
ſich mit feinen Kindern durch eine-mehrjäkrige Verpache; 
tung feiner Immobilien bei dem Beſitz berfelben zu erbals- 
‘ten gebenfet, Diefem gemds werden dir bekannt und 
unbekannten Krebitoren des Noppelt hregmit geladen. 
‘fi am 25. Mai Vormittags 9 Uhr vor dahiefigem Kandı 
gerichte einzufinden , Ihre Borderungen gehoͤtig au liqui⸗ 
diren und“fich Über eine mehrjährige Verpachtung zu er⸗ 
'Hären, anſſerdem im Ausbleibungs-Zake der fraglihe 
Verpacht ex officio angegangen werden mid, Mk. 
fe, am 29, April 1920. ET, 

; — — — 


8 FT ” 


de A 


J 


39% 


% 


DerKoßenpot, der in machfichenden gefonderten Thel⸗ 
fen beſteht, bieher aber vereinigt von Kunlgunda 
Bidteinin Wirtib befrffen wurde, als: der Gutds 
Complex In 2 Haͤußern, einer Scheune und Hofralthy 
23 Morgen Baumgarten, und 5 Togwerf Hothweld 
beſtehend; 12 Morgen feld, der große Ader, 7 Mor 
gen Feld, darneben, 13 Morgen Beld, beim Hofe obır 
der Senne, 4 Morgen Feld, Im Hain am Stadtholze, 
4 Morgen Feld, an der Rofenhöfer Huthwald, 1 Tage 
wert Wleſen, wuterm Mofenbof des Hefenbruͤnlein, des 
Rlemersoͤckerlein, 33 Morgen Seld, der Kuhnleind 
ader, 14 Morgen Feld, Der Buntelader, 2 Morgen 
Eggeten mit Gebuͤſch, die Hackwieſe, Die obere große 
Sopamnisiwiefe, Die Katzenſchwanzwieſe, die Amelets 
wlefe, die Johanneswieſe beim Teig, die Wieſe beim 
Staffelteig, dann 4 paar Ochſen, eine Kalbe, 3 hew 
zige Kaͤlber, ein Stier, 4 jährige Meckel, 5 Kühe, 2 
Waͤgen, werben zur Huͤlſe Rechtens dem Verkaufe ausı 
geboten, und zum Verſteigerungstermin der 20. Dat l. J. 





anberaumt, mo fi Die Kaufsiiebheber beim Königl. 


Landgerichte dahler melden, die Leheneigenſchaften Diefer 
Realitäten, die Koften und Nechte erfahren, daun bem 
Hinſchlag nad) der Executlons » Ordnung gewaͤrtigen idm 
an. Kronach, den 6. April 1820. 
Konigliches kandgericht. 
Deſch. 





Johann Nicolaus Kolb, ein Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Senators und Webermelſters Roib zu Ereuſ⸗ 
fen, welcher daſelbſt im Jahr 1781 geboren wurde/ 
iſt ſelt 18 Jahren abweſend, und hat frit dieſer Zeit 
nicht die geringfie Nachricht von feinem Aufenihalt ger 
geben. Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird daher der 


zedachte Johann Nicolaus Kolb, nebſt feinen. 


etwa zurägfgelaffenen Erden, dergeſtalt hiemit öffentlich 


vorgeladen, ſich binnen 9 Dionateo, und zwar laͤug⸗ 


ſtens in dem auf dem 29. Decemberfd. Is. anderaumten 
Zeemin del dem hleſigen Landgericht perjbnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und Dafelbft weitere Anweifung, im $alı 
le feines Auſſendleldens aber zu gemwärtigen, doß der⸗ 
felbe für tod esfläer, und deffes fänmrlihes Vermögen 
“feinen Geſchwiſterten ohne Sicherheitslelſtaug ausgehän- 


den — 1820 ° $ ur 
üglich Balerifches Lan An 
een 


Der-umter dlecamtlicher Oberpormanbfgätt Aehende 
Paulus Rupp and Weides, Soldat unter dem Abs 
nigl, gten Linieris Infanterie s Regiment, if nach bu 
glaubten Zeugniffen unterm 12. Mär; 1814 als ver⸗ 
mißt in Den Liften abgeführt worden, bat auch ſeudem 
felnen Verwandten feine Nachricht von fi mitgethellt. 
Auf den Deshalb von diefen geſtellten Antrag wird Pam 
Ins Rupp Öffentlich vorgeladen, binnen 6 Monathen 
dei Hirfizem Patrimonialgericht ju erſcheinen, und fein: 
in einem Guͤtlein beſtehendes Vermögen zu übernehmen; 
anferdem daſſelbe feinen Geſchwiſterten gegen Eantien 
hluaus gegeben werden wird, Unterlaugenfladt, Den 16. 
Min 1820, : .}! 

Koͤnigl. Baier. Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimonlal⸗ Gericht Iter Claffe. 
Schleſing. 


Vietualien⸗Pretſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Ge— 
wicht und in rheiniſcher Währung. 

A 





boe BoliceisTZare unterworfene Bictualiem 
Die Preife Dderfelben find vom ;g. Mai 1820 
bis zur weiteren Feſtſetzung, mie folgt: 
Biders Tan 
I. Brod. DR 
2) WaizensBrod: Für r fr. 7 Loth — Aula. 
Fuͤr 2 fr. 14 koth — Quint. * 
2) Rocken und Walzenbrod: Ein Laiblein zu 
ı fr. 11 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 Ir. 28 
koth — Quiut. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfuub 
14 koch — Quint. — Pet 
3) Kornsrod: Ein Lalb zu 4 kr. 2 Pfund 14 
koth — Quint. Ein Lalb zug fr. 4 Pfund 23 Loth 
— Duint, Ein Laib zu 12 Fr. 7 Pfund zo Loth 
— Quint. Ein Lalb zu 16 fr, 9 Pfund 24 Lorp— Duint, 
4) Römifhes Brod: Ein Lalb zu 4 n E 
Pfund a Loth — Quint. Ein. Laibi zu 8: 2: Pfund‘ 
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— — Quint. Ein: Ldalb im) — 
— — 
M. 
re 
Zu Degen — ze 492 fr. 


it von dem pe —— Kia 
yaegen von weißem Walgenmehl 4 fr. a pf. 74 
Aetzen von dem Waitzenmiticlmehl 2 r.2 pf. yEMep 


gen von dem Waizennahmehl — fr. 2 Pf. zi Wegen - 


son weiſem Geriteuniehl 2 fr. 3 pf. Metzen 
‚non dem Gerſten - Rahmehl — fr, 2 pf. a 
Il: 
MelbersrTa Br 
Rider. pro Wegen Gerſte — fl. 585 f, 
- gi Mezzen der feinfen Gerſte ur fr. 2 pf. y4 Mepen 
„der feinen Gerſte 8 fr. 3 pf. „4 Megen der Mittelgerſte 
Sfr. 3 pf. yEMegen der groben Serſte 5 fi. ı pf. 
si Meseh Der geriffenen Gerfte 3 fr. 2 pf. vi Mey 
vn Waizengries g fr. 2 pf. yE Wegen Gerftengried 
‘23 of 3 Megen geriffene Haber-Gruͤze 8 fr 
— pf. Meyen ungeriffene Haber Gruͤze 9 fr. — pf. 
„3 Dierfe — kt. — pf. y5 Metzen Haidel — it. — pf. 
wi Regen — — ir. — | 2 | 
en w. 
* Stei id. 
*4 * Rind fleifhr Ein Pfund des beffen Och ſen⸗ 
Sleiſcheo 7 kr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren Gfr, 
— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 ir. — »f, Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 9 fr, — pf.; Ein Ocienfuß 7 fr — af, Ein 
Zups — 5 tr. — pie Ein Pfundleck Hin —pf. 
albfleifg: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über. J Pfund; wiegt 6 kr. — »f. Ein Pfund, wenn 
ed unter 420 Pfund wiegt — ki, — pf. Ein Kalbskopf 
ar fe. Ein gebruͤhter Ralbstopf 22 fr. Ein Gekros 
6. kr. Ein paar Pelefe 5. kr.— pf Vier gebrühte Kaͤlber⸗ 
faße ‚5. — uf. ir Pfund ‚Selüng 6 fer | 
3) Schweinefleiid: Ein Pfune Schweinen 
fleiſch 8 fr. 2 pf. Ein Pfunr roher Speck 15 fr. 2 pf. 
Wine) Suͤbwurſt I HER.‘ Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund s Stuck 3 ke. 2 pf. Ein Pfund Schmerr sg te 


Bf Ein Pfund Preſſack do fr, 


3. Shöpfenfleifdr Ein Pfund Hammeifleiſch 
up Ein Pfund Schaaffleiſch s kr a pyf. Eier 
und Laumfleiſch 8 fr. — pf. 

5) Boch⸗ und Heberlingsfleifgr Cie 
Pımd von einem geſchnittenen Bock 4 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Sale 
und Heverlingsfleiſch 3 fr. — pf. 

V. 
Bier 
Die Maas braunes Winterbier 8 fr — pl. Die 
Maas Sommerbier — fr. — ph. Die Maas weißes 
Bier — fr. — pf, Dee Krug braunes Bier, 15 Maas 
enthaltend sfr. 2 of, Eine Bouteille, 4 Maas ent⸗ 
halten — in — pf. 
VL 

i Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 fr. _ Cie 
Pfund unansgelaffenes Unſchlitt 12 fr, Ein Pfund gar 
jogene Lichter 19 fr, Ein Pfund gegoſſene mit baums 
wollenen Dochten 2ı fi. Ein Piund Gelfe 17 fr, 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 26 fi 

VH. 
Saly 
Em Metzen Salz 6 ir. 2 pf. Ein Degen 
Sal; 3 fl. 20 fr. Re EEE RE: R 
3. 
Der Polſeek⸗Taxe might unterworfene Bi 
tualien und anvere Gegenflände. 
Die Preife derfelben maren im verfloffenen Monat 
April nach dem Durq chnitt berechnet, folgende: 
2 i 
6 etraıd. 

Der Scheffel Walzen zo fi. 57 fr. dr Mejen 1 fl 
498 fr. Der Scheſſel Korn 6 fl. 57 fe. de De 
gen ı fl. 94 fr. Der Scheffel Gerſte 5 fl. sı fr. der 
Bin rt 55H ft. Der Scheffel Haber 3 fl. 36 fr. der 

sen — fl, 36. ke. Der Scheffel Erbſen — fr — kr. 
Mesen — n. — kr. Der Scqheffel kinfen — ir — ie 
Wegen — I. — in, 
IE nr 
soo: Hew and Giro. 
Ein Centner Heu — Ir bie 36 fr Ein Sänd 
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agen Stroh 6 FM. go fr. HE Ein Sch hung © 2° 


Geo 4 fi sh. | 


EN III. 
ms: gYols 
EAne Klafter hartes Holz 7 fl. — fr. bis s ſi. — kr. 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — kr. bie — A, — fi 
—1W. 
| str 
- Kaypfen, das Pfund je ı2 fr. Hechte, das Pfund 
zw 24 fi. Föorellen, das Pfund zu 24 fr. Dup 
gen, das Pfund zu. 20 fer. Aaolfifche das. Pfund 
et Weisfische das Pfund zus fe. — vf. Grum 
"deln die Maag zu zo fr. Krebſe, das Schock zu 24 fr. 


— 


Schnepfen, — fr. 
‚Schmalz das Pfund zu 17 kr. 


Bletualten üderhauvea. - "rt 

Bänfe, das Srüd zu — fl. — kt.— pfeEuten das Sta 
au — fr. Hühner, alte, das Stüd gu 20 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck ju 20 fr. — pf. Kappaunen, das Stoͤck 
zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Eräd ju-— fr. Tau 
ben, Junge, das Stuoͤck zugfe. — pf. Hafen, das 
Etuͤck zu — fi. — kr. Rebhuͤhner, das Seit ja — tr. 
Krammets boͤgel, — kr. — pf. 
Butter, Das Pfund 


zu 16 fr Eier, 8 Stuͤck zug kr. — pf. Erdaͤpfel 


‚der Metzen zu — fi. 12 kt. Zwetſchgen das Pfund zu sr 


Milch, die Maas zu 3 fr — pf. Balreuth, den 6. 
Mal 1820. 


"Dre „Städt / Megſtrat. 


Nicht Amtlhiche Artikel 


— — —— — 


x "Da fein annehmbared Gebot auf bad Rittergut 
Brand geleat wurde, fo lade tch Kaufluſtige hiermit ein, 
am 18. d. M. fih ju Brand einzufinden, um fi von 


dem Werthe der Mealiräten übergengen zu koͤnnen. Wun⸗ 


fiedel, den 3. Mai 1820: . 
Sieger, Patrımonialrichter, 

" Spreialbevomächtigter des Herru 
Hauptmangns von Schirnding. 


9 { 





Unterjelchneter if geſonnen feinen Fünfrigen Aufent, 
halt Bei feiner Tochter in Alidalern zu nehmen und baber 
fein Anmrien in Weiden au ber Waldnaab einer febr bes 
quemen Landſtadt im Ober s Drainfreife zu veraͤußern. 
Die vrrkaͤuflichen Gegenſtaͤnde find felgende: Ein ganz 
neu maflo erdoutes Wohnhaus am obern Ther in Weiden, 
enthaitend g große und Heine Zimmer, 2 Kuͤchen, ein 
gerdumlges Speisgewoͤlbe ıc., 2 Schr gute Kelter, einen 

gewälhten Pferdſtall mit 3 Ständen, 2 geräumige Ges 
wölber zu Kuͤhſtallungen tauglid, 4 Gärten, melde das 
Hang umgeben, von melden die Ausficht gegen Oſten In 
ö die HZaupiſtraße der Stadt, gegen die anderen 3 Seiten im 
die Vorfadt, in die Frete auf die Srraffe nach Amberg 
und Megengpurg gehet; die Gärten ringe um find mit 
Mauern umgeben, wodurch dem größten berfelben rin bes 
deuteuder Bach, mit Fiſchen beirät, durchlauft und in einem 
andern Garten ſehr beaueme Helz,, Neu und Magen 
Frag. dh. Hefinden, -fämzliche- Gängen aber mil’ den 


beften Obſtbaͤumen befegt find, Nebſt Dareingebe por 
2 Miefen in ber beſten Loge, um allenfaks das br» 
wörhigte Futter für Pferde oder Kühe zu erjielen, kn» 
endlich im einer‘ Grundherrſchaft oder Deminicalrente, 
ganz Lehen frei von 38 Grundholden zu Pırd, eine kalte 
Stande von Weiden enifernt, wo alle grundherrlichen 
Abgaben, melde fhen zu Mihaeli jedes Jahrs anfälig 
in baarem Gelbe firirt, und nur die anfalenten Hands 
loͤhner zufaͤllig find und das Gopital genau ju 5 pro@&ent 
fih rentirt. Allen Kauüfsluſtigen und Zahlungsfähigen 
wird dieſes mir bem Anhonge bekaunt gemockt, daß fie 
fich in Porto freien Briefen in Zeit von 3 Wochen am 
Untergeichneren wenden, oder vie lmehr feibft Einficht von 
dem BerkaufsObject nehmen oder nehmen loffen mögen, 
"we fodann der Kauf gleich auf der Stelle ohne fernere 


‚Licttarion abgeſchloſſen werden fol. Weiten, ben’ r, 


Mai 1820* 
, En Malger, - 
quie st. Koͤniglicher Rentbeamter, 





In dem Haufe E. N. 295 find die 2te und gie 
Etage auf Jacobi zw wermiethen, und das :Rähere ig 
ER, 422 zu erfahren. ** * 

Mein gegenwaͤrtiges Etabliſſement Nr. ga ‚auf be 
Markte, made ich mit ber Verſicherung yromter und billiger 
Bewirthung hlemit iffentlich bekannt, _ 


Ber, Billarbenr. 


2 | 999 
a Re Baieriſches pridilegirteee 


„für den Ober⸗ Mains Kreis, | 


Tat ne) 











„Cem mm Bra 98. Salrenth, den 13, Mai apa0i 
ee ee te, 

HM’ıni Pen 2 Pa DE i ' : Po > PF 
Bu Er Er: rer a 4 * 

— Seireih, den 4. Wilsrgaei 


Im Namen Seiner Mejefär des Könige. 
Se. Koalgliche Mojeſtaͤt Haben durch ein allerhoͤcht unmittelbares Reſcript vom 2y, d. We; Über die Grhaublun 
ber von ben ſchon einmal befertirten Soldaten vor vollendeter Dienſtzeit angebrachten Eutlafſungs/Seſuche ers 
an —* reger 1 A . — Seſetz und deg h. 321. ber Vottzuge Vor ſchriften bei den —— 
tiond» en bisher gewoͤhnlich ohne weiters zuruckgewieſen werden Rad Bereinfa: k 
ges, nachſte hende Vorfchriften zu ertheilen geruht. — * A "fahung des Sefhäfisgens - 
.. . Dievon den-befertirten Solbaten vor vollendeter Dienfljeif angebrachten Entl - * 

Die Bitte um Begnadigung wegen Defertion verbunden wird, find gleich ben — —— en Da 
tlons / Behörden zu inſtruiren, und der mierzelchneten Königlichen Stelle ur Pruͤfcug worjtiegen, von a 
weder die Zurdctmeifung, im Falle ſie ale untauglic befunden werden follten, erfolgen, über Die Weitere Einf —* 
zur Erwirkung der allerhoͤckſten Begnadigung mit dem treffenden Königlichen Ge Aituag 


* acral / Kommands getroffen wird 
den des 
SER RER san ptiond Behörden des Ober /Mainkreiſes "Haben. ich bienach auf ʒae geneurs 


Königlich Baierifche Regleruug des Obermainkreiſes , Kamer bes June, 
Greiherr von Melden. — 
J A ſſendach ven 
Un fämmtliche Rönigl. Tonferiptiong s Behörden Br. * 5 nu es 
bed Ober /Mainkreiſes. = ' a 
Die Behandlung der von den befertirten Sol⸗ | . 
oo paten wor vollendeter Dienfigelt augebrachten | | | j 


"im 





Im Mamen Gelner Majeftär des Könige 
ur, Die Vatrimonlal / Serlchte, ſowle die Magiftrate, welche in pollrellicher Hiaficht den Landgerichten u 
serien And, Haben für Die Zukunft die Beuehgnife dee Eihuionjäumaifer [nmir De Apfärmpohrun une nn 


498. 


Yulı Sal: afpeetton : Abermoqhten Citnpfgripge: den Eandgesichten- jm ; übergeben), 


fortftsmäßtg vorzulegen „find. 


don: welden 2 von 


D wu ihr gmaten Da Alermit oͤffentl en. ; 
er T ah a en u den rn mn 
re von Welben 


4157 ee) Diteder.. 


Me Strafen: er Berfänmnife. beir⸗ 

Din fänftigen ı — de DM. wird:der Heu⸗ und: 
Errohöcdarf für das ate halbe Jahr 1843 Juͤr die hieſt⸗ 
ge-B:enifon, ‚nerlih: 220 Eentner Heu und 273 Cents. 
ner langes Strob-an die Wenigſtnehmenden oͤffentlich ver⸗ 
ſtriden; ‚Die Ve-bandiung geſchleht an diefem ih 
10 Ujr in der Risimentd- Eanzlei An: der großem Kaſſer⸗· 
ner wojgu Luferuggeluſtige ‚eingeladen werden. Bain 
reuth den 3. Maͤl u 820. 

Koͤrlzllche Orconomie · Commiſſion des maten 
Aunen⸗JIfanterle ⸗Regiments. 
9 Bad, Obzülkiotenan., 
—— — Schmiti, — 


ir —2* 18. dieſes Monarhe: Nacimltagdz 3 Uhr ſollen 
Bein dem Foeſtt viet Cottenbach gelegenen: Grasplaͤte 
iur. diegjä rigeh Nugung.in. loco. Herrmannshof, an. 
"den ‚Meifhietenden varſtifiet werden / wozu Kaufslieb⸗ 


daber diet durch „elugeladen werden; Baueuth, ‚am5,;. 
— a 

RE  Shinlites Forſtamt. 

* u Boihmer. 


Vermoͤge hoͤchſten Bef⸗ hls der -Adnigl;' Regierung, 
Kammer des fanern dom 21. Apriled. $.. fol für die 
bieſige Koͤnigl. IErafanſtalt der Holzbedarf von 430 
Klafter weiches Scheitholz won dem Wenigſtierdernden 
‚angelauft werben... Ed wird daher hierzu Texmin auf 
Donnerſtag den 18. Maird. Is. Vormittags: 9 Uhr in 
dem hieſigen Geſchaͤftslocal anberaumt, in welchem Ver⸗ 
kaufaluſtige erſcheinen ‚können und der Mindeſtfordern⸗ 
de ten Hinfhlas salva ratificatione der Koͤuigl. Regie⸗ 
m nu gemwärtigen bat... Baur⸗ uth, den 5. Mai 1820. . 

Manigliche Etr g ſarbeits haus Zelpecuen. 
Kippe... 


een @mahling von Neus 
Hhaus aſt zue Beſriedizung feinen Glaͤublzer oͤffeatlich zu 





ſtatlons⸗Termine belaunt gedacht, 


Bam.. 
—— a IT — 


verfäufen. Daffelbebefißt in einem —— darqh⸗ 


aus gemauerten Wohrhauße, in einem Stadel und in 


eg Stallang, in einem Barren von ı$ Tagwerk mu 
m: 4#i Tögwerf dern,. Mit dem Anweſen AR ein 
oljgereprigfeit verbunden... Zum- theilweifen Wirkauf 
—— oder zum Verkaͤuf des ganzen beſte hem 
den Gürs IR im Orte Neuhaus auf künftigen Mittwoch 
den: 17; Mai :Termin angefegt; aa welchem Kaufs lieb⸗ 


hbaber zu erſchelnen, „Ihre Ansof® zu. Protocol zu geben, 
‚sad den Zuſchlag salva ratifica:i ee 


gemärsigen haben. 
nam Sabba⸗ 

— fi iſt auf 
tünftigen Dittwod deu 24. md Fam © andsertihtefige 
Terniln zur Eigaidarlon. der Korkerk pin Behlinmt. "le 
diejenigen, , welfe an Georg: Omapilng Auſpru⸗ 
he zu⸗ machen gedenken, daben hiedel um ſo Mehr rn 
erſcheinen, und ſolche rechtege nuͤgend nachzuwe iſen, #8 
zur Verthellung der Maſſe geſchritten, und dir Reſt des 
Laufſchiljugs dem Con munſchaldner aus dehoͤnd ſat wled / 
ſoſort die nicht erſchienenen Intereffinten es fid ſelbſt 
jmfchteiben mäflen, wenn ſie mit ihren fpaͤterhin anzu⸗ 
meldenden Forderungen nicht mehr gehört werden koͤn⸗ 
nen: An dieſem Termine. haben die Glaͤublger zugleich 
ihre Erklaͤrung uͤder die erhaltene Anbote abjugeben. - 
Eſchenbach, am 17: RKärz 1820, 

Königliches Landaericht. 2 

v. keiſner, —— NT 


Die auf dem Güte ruhenden Lan, 





Gegen: Margarétha —DEE— gieſchurs⸗ 
wittwe dahier iſt der Gontproceſt erfannki : Es werden 
deumach die drei Ebictstaͤge, und war ad liquidandum 
auf. Donnerfläg den’ 25. Mäi, ad excipiendum: auf Dons 
nerflag den 22. Juni; ad concludendum auf Dönner« 


- Rag.. deu ao, Juli, jedesmal früh y Uhr hiemit ausge 


ſchrieben, und ſaͤnmtliche Gläubiger, inier dem Rechts⸗ 
‚nachrheife hieyn vorgeladen, daß diejenigen, bie im erſten 
Edctstage wichi ſelbſt abge darch 


r 





40% 


umier Vorlerung und Anbringung fämmtlicher Bewels⸗ 
mittel ihrer Fordogumgen ı ‚gehdrig liquidiren, vom gegen 


jr märfigen Toncut ſe gaͤnzlich, jene aber, melde in, ben bei⸗ 
den andern Edictstaͤgen nicht erſcheinen, mit den ſie ref⸗ 
Zugleich 


fenden Handlungen alsgeicbloffem werden... 

wird auch das Jinmebiliars Vermögen der ardachten Me u 
ſcheltin / beſtehe ndz 7) in’einem weiſtockigten Haufe, 
2 einem Felde is a. Tapwerk,, bie, «lerne Hoend ge 


manat, 3) arm Gartlein bern Bauſta beh dem 
oͤffe ulichen Vertaufe ausgeſetzt, und Steigerungs Termin 


auf Mintwochen den 31. Mai 1! V. anberamm Koufo⸗ 
tiebhaber- werden eingeladen, an biefem Sage Vormittag 
19 Uhr 
und ihre Aufachbtbe zu Prototoll ju- geben, allwe fie as 
Weitere hufchtuich der auf obigen Realitäten haftenden 
era SOiebigleiten, fo’ wie hinſichtlich des Rin 
ſchlogs zu gewärtigen baden. : 
1820; ." a 

Königlicdhes Landgericht. 

‚Deich, . 


auf DNnſtag den"33, Mat Serge werden bie · Abſag der Laſten und 


im Königlichen Landgerichte ſich einsufinden, - 


Kronach, den 20. April: 


Brelten guebach beſthendes rmtamtsichenbare undellaier 
merte Erbfelde gut, zu s<immrä 2:Blerling Ansfüadan" 
10 Grunpdtüden, dem Veilauf durch öffentliche Ders’ 
flelgerung dahier ausgefeßt,: mom -Kaufeliedhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bei annehimbarem | 
Aufgebote ver bevingte Hinihlag fogleich erthellt werde, - 
Die weitert Strisbedinäniffe werden bei der Strichs⸗ 
tögsfaber fanıms ven auf dem Gute hafteaden Laften ber 
'anh; gemacht. Schrelig, den 18. April 1820, 
Koͤnlguches Pandgericht, - 
Gruf Lerchenfeld. 





Auf Antrag: des Bauer Gewinner u Schlru⸗ 
ding, wird dar halte Wopnpauß der Lorenz Nöfflers 
ſchen Relicten zw Unterhochſtadt, ſammt Bärklein, dem 
dffentiichen Verkauf ausgelegt, „md hlezu Termin auf 
ben 16. Juni a. c.;,-Vormittägs anberaumt, mo Der 
beſitz und. zabiungsfäblge Meiftbieiende den Hinſchlag 
uaqch Vorſchrift der Erecntlongs Ordnung ja gemärtigen 
bat. Die Tape der Mealitäten, - welche in der Amts⸗ 
regiſtratur eingefehen werden —* betraͤgt 180 fl. nach 


*MWunfiedel, den 21. 


ame: Gantmaffe des Kornbaͤcker Jopamn Emedmannı ar o. 


"u Susbach gehoͤrige Guͤter nach der‘ Anzeige im Kreis⸗ 
fütelligengblarte RE. 35/ auf welche wm: ein Aufgeboth 
von 2130 fl. gelegt iſt, zum letzteumale zum Verkaufe 
dahler ausgtbothenAwozu Kaufolie bhaber ſich einfinden, 


und dem bedingten Hinfchlag gewärtigen - koͤnne n. Scheß⸗ 


Ug,. den a 5. Aptrhas20o. 
Königliche Land gericht. 
SGSrxaf kerchenfeld. 


— — | 

or Pe der Hiifssonfteedhing wirb’da® —— 

mrochermeifter Simon Behe ri ju Redwitz zugehoͤrige 
Halde Wohrhaus hirmit zum Öffenslichen: Verkouf aus 

ſtelit. Behig und zablungsfähtge Kaufsluſtige Haben nr! 

am 25. Mei;curr: Vormittäge 9 uhi in dem Hagenſchen 

Saſthoͤfe u Nedmwig einzuflnden , und ben’ Zuſchlag nad 


gefeglidier Vor ſchrift gu gewoaͤrtigen. —— am. 


vm% 


3316 ul 2 


24. Aprik'igıon 


Königlich Bone ſhes Eiibgertät. jr Ne 
a Ui SEE ps ne * Sur 
. 14 —E iLtrhı 3 ra 


via stelle a. Mat, Vorraletags/ wird auf beimr- maitslge vu 


Hnigiigges Päteimientalgericht ar ee i 
Unterhoͤchſtaͤdt. 
Slegerꝛr. 


Br, ſeit Yäriger ale 45 Sopeie aus la Gegend 
aßiefende Michael — von Ludwigſchoͤrgaſt, auf 
die unterm 22. December 1818 erfalfenen Öffentlichen, Mora 
ladungen fich dahler nicht —*— ſo wird derſelbe oder 
deſſen allenfalls zuruͤckgelaſſene Erhen hlerdurch anderweit 


vorgeladen —— eines halben Jahres, und längftens - 


in dem auf den 17. Augaft enrr. Vormittags 9- Uhr anges 
fe ken Termin „dahier einzufinden ‚und, fein in 827 fl. 38% 
t. deitchendes Vermögen in Empfan fang ya’ nehmen, wie 
nfalle gu wewärkiden, daß daſſelbe bet feine Auſſenblei⸗ 
ben feihdninäshften Varwandten gegen Gaution. zum. Genuß 
und. Verwaltung, deu beitehenden Geſetzen gemäß, verabfolgk 
werden · wird. Rulmbach, ven 13. Wär, 1820, 
Kaoniglich Varerifches Landgericht. 
reis . 


mus in 0 1 


ur ⸗ — 


- gi Hilfänsüfredung wird ** den ie Sun 
Vormittags 9 Uhr ein lediger Acker des Georg Fels, 
degau, der Sandacker „genanı 


— — 


Antrag des Friedrich Müller in Wienu daſſen in 2 Zagmwert groß, : * auf 450 fh — da dr 


— — —— — — — 
ee ————— — 


+ 


benz fe — keln -Kanfsfuftiger erfchlen/ wwie⸗ 
derhol den Verkaufe nach den Bedingungen der Epreii 
Au nung qu hiefigem Gerichtefige . ausgebothen, 
eig, den.s. Mei 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld, 


Wegen Georg Ebert, vulgo Schnappbeutel gu 
Oberrobach iſt der Gantproceß rechtöfräftig erkannt. 
Saͤmmtliche deſſen Gläubiger werden daher zur Anbrin 
gung und zum Beweife ihrer Foberuugen; fo wie zur Vor⸗ 
lage der Orginalurfunten entiweber in Perfon-oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte auf Donnerflag den 25. Mai, 
bei Verluſt ihrer Forderung gu erfcheinen, -vorgeladen, 
Zur Vorbringung der Einreden wird Termin auf Mitt 
woch den 28. Juni, ſowle zum Schlußverfahren auf 
Dienflag ben 25. Juli, unter dem Rechtsnachtheile bes 
Ausſchluſſes feſtgeſetzt. Kronach, den 21. April 1820. 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Deſch. 
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1.’ en. -' 
I Meer 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom 1. Mai sig 
Gteun inel. gebrachten und verkauften Getreides 
und ber beſtand⸗ uen Getreide .Preife, 


i 
-Wetreibes ver⸗ neneSe⸗ | ix 2 
Se. -Arn.| — — 
me. | Hrieken | Preis des 
Sceffeis, 
Walsen —I 95 95, 95j| —jljärfıı z5frojge 
Ro a gen A iIoↄ 103, 103 1164 * 
Bar | —| sl 8 8 sI-I sis] s'ae 
Haber —1 161 .1ı6| .16 4-1 31a: er 

















Baireuth, den 6. Mal 1820. 
Der Magifrat der Rönigl, Kreis. Hauprfiabt 
Balreurp. 


- Rihe Amtiide 


Artikel. 





Da kein annehmbares Gebot auf das Rittergut 
Srand gelegt wurde, ſo lade ich Kaufluſtige hlermit ein, 
am 18. d. M. ſich zu Brand einzufinden, um ſich von 
dem Werthe der Realitaͤten uͤbereugen zu Können, Vim⸗ 
Rebel, den 3. Dal 1829. 

Sieger, Patrimenialrichter, 
GSpectalbevolmächtigter bed Herrn 
Hauptmanns won Schirmbing, ' 


m 





Der Untergeichnete macht hiemit befannt, daß am 
gten-Pfingffeiertag, als. den 23. Mat die Himmelfröner 
Kirchweih gehalten wird. Er bitter um zahlreichen 
Beſuch und verfpricht gute Brdienung, 
Zobann Eriedrid Miller, 
Gaſtwirth. 
— > U —— — — — 
Trauunugs Geburts. und — 
Anzeige. 
Beborne, 
- Den 5. Mal, Ein, außereheilgeh 2 ** wamarn © 
Tglegei, ’ * 


Den 5. Mal. Ein außerehelichee Kind f —RX 
ſchlechts. 


Den 7. Mal, Ein außereheliches Kind, männigen Gr 
ſchlechts. 

Den 8. Mal. Der Sohu des Squeldermeiſters Hofmann. 

Den —— Mai. Ein außereheliges Kind, männlichen Ges 

. lechts 

— — Ein. auhereheliches Kind, weile RE 

BGeeſt oer benue. 

Den 30. April. Die Tochter des K. Canjliſten Stum/ ale 
13 Wochen. 

Den 6. Mai, Die Tochter des Poſamentlrmelſters Fe, 
ler, alt 8 Jahre, a Monat und 28 Täge. 

Den 7. Mal. Der Sopn ——— Eqleuct/ 
als ı Jahr, and.ꝛo Tase. 

Den 8. Mal. Der Sqneldergeſelle Batrbias Schmidt 
von hier,'alt3r Jahre, 11 Monate und 7 Tage, 


, ern. Mal; Marzatetha Korbin, auf — 


Sd Debre 
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Er Amtliche Written 


ñ — 





RER: Balreufg, den 6. Mal rEsn. 
Im Namen Seoner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

"Die katholiſche Pfarrei Peitſtadt, im Landgerichte Bamberg II. welche zum Nural · Decamate Haulerudorf der 
Benibergiichen Dibcefe gehort, und mach der noch umzenibirten Faſſton beikdufig 550 .fl. ertraͤgt, iſt durch den Ten 
des Hfarserd Heinrich Stapf in ‚Erledigung «gekommen, 


Su beichränkt ſich auf das Kirchdorf Pettſtabt, worin ” ine Schule Hate, ab * 3 van gehörige 
Höfe und Weller, jufammen 505 Seelen. 


Königliche Megierimg des —— Kenner der Joa, 
drelherꝛ von Welden. 


ae ee Wretherr won Waſſenbach, Director. | 
Die der Pfarrei Pettſtadt betr. Ä Friebmann. 





Batreuth, den ®. Mat 1820. 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Stine Konigliche Majeſtät am 29. April 1820 die beſchränkenden Verordnungen aufgehoben Hasen, 
welche ruͤckſichtlich der Erbſchafte · Auslieferungen in die zum vormaligen Königreich Italien, und ge dem venetlaniſch⸗ 
lomsardifchen Königreiche gehörinen Staaten befanden baden; fo haben ſich ſaͤmmtliche Polizel⸗Behoͤrden hiendch 
zu achten, Übrigens binnen 14 Tagen zu berichten, ob felt 1813 Faͤlle dieſer Art bei denſelben vorgekommen find, 


welche. eine Buchhaltung der vom Deſterreichiſchen Unterifanen nach Jralten ja Nehenden un jut * 
gehabt Haben, 


Aöniglich Brierifhe Regierung des Diermatufreifed, Kammer des: Innern 
Beeidere von Wetden. 
Greifer ©, Dana, Dircetor. 
Ya faͤmmtliche Knigl. and» und Herr chafte gerlchte, 
fo mie an die Magiſtrate der Staͤdte Bambers — | 
..,. Bateeneh und Hof. | x | 
Breijägigfeit mis — betr. er Baur. 
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RE u 2) 


Uni —— — 3 


| Im Namen Seiner Mai 
Die Shut: Gemeinde Wonſees hat fih ein Denfions,% 


Iben beiläufig mie 


= * 
Mar ha ber. Art, daß die jaͤhrliche Rente des 


38 
Beginnt. R 


‚Diefe wohlgemeinte Stiftung wird hiermit zur öfenitien Keuntniß gebracht. 


— » 
7) 


Srrcraeixenth, den 8. Mal 1820. 
at: des o Eee 
ſtitut fir Schullehrers Wittmehbegrändet, ad 


Be W 


2 


Koͤniglich Baieriſche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 


⸗ tn 


Die Begruͤndung des Benfiond + Infituts für 


a... Freihert von Welden. 


> DEE Zen. m 


Freiherr den Maffenbag , Dieecter, 





Schullehrer Witwen zu Wonſees 'betr, — 
wart, ae — 
Betanntiii eig... Non ni —— 
Die pxoieſtantiſche Pforstiche der Dorfladt Et, ... ‚Ela ‚umbefannter edler Menſcheſxfreugd zu Sanib erg 


‚Georgen, deren Mermdgen nem Verwaltungs Senat 


des Wasikrare mir Schulden belafter, Über eben wor 
den, hatte Dur den im vorigen Jahe gewötheten 
‚Sturm rohe. Beſchaͤdigungen erlitten, Da’ me 'r die 
Koſten diefer hoͤchſtdriugend geweſenen Nepuramı noch 


Die Alten groͤßtentheils in säcttänpigem Urbensſloh be · 


ſtandenen Paffivrefle aus den gemöhnlinen geri gen 
Einkünften des Gotershaußes beftritten werdin.fom sten, 
fo wurde, zur Vermeidung einer förmlichen Um agey die 
hleſige Stadtgemeinde zu feeimiligen Beiträgen aufge⸗ 
fordert, 
Digers D. Reuter, der Bottesfaus, Verwaltung und 


der treffenden Diſtrictsdorſteher IR an freiwilligen Bas _ 
ben die Summe von 227 fl. 4omyfg. eingegangen. Ins. 


dem dır Magiſtrat für diefe milden Gaben durch wels 


che ſich ein qriſtlich woblchätiger Sinn aus ſpricht, bier. -- 


duch offenlichen Dank abflattet, wird zugleich zur als 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß Die ermähnten Bel⸗ 
träge, laut der von der Kirchen⸗Verwaltung übergebenen 
galttieten Belege, zur Berahlung der die Summe von 
228 fl. 38 fr. betragenden Realr Erigen: Jund Bau⸗ 
Reparaturfoften wirklich derwendet worden find, Bals 
zeuth, am 6. Mai 1820. 
Der Magiftrar derſKoͤnigl. Kreis s Hanptftadt 

Balreuth, 

Hagen. 

Sqhoberth, Setretalr. 


Durch die Bemühungen des Herrn Ordencpre— 


bat deute dem bieſtaen Armenpflegfcgitsrath. 4 Specieg- 
Ducaten mit dem Naftrag überfender, ‚folde porzüglich 
jur Unterftügumg armer franker Perſonen zu verwenden, 
"Anoem| wir dem unbefännten Wohlthãter Im Namen 
Der leidenden Menfhbeit für dieſe Babe den Öffenıflihen 
Dank hlerdurch aditatten, bemerken wir zugleich, Daß 
feige ganz nad d.m Willen des edlen Gebers vertheilt 
werben wird, Baiteuth, am ı2. Mal 1820, 
„Der Armenpflesfbaftgs Rate = 
Hagen, als Vorstand, 
— Schoderth, Secretalr. 





Balreuth, am 30. Maͤrz 1820, 
Bon dem Königlich Baierifhen Kreis 
und Gtadtgeriht Balreuch 
werben bie unbefanngen Erben des babierim Jahre 1818 


verftochenen Peruͤquiers Johann Chrifian Wan 


derer hiermit aufgefordert, fi binnen 9 Monaten 
und laͤngnens in dem auf ben 

© 25. Januar 1821, Vormittags g Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreis und Stadigerichts : Rath 
Pohlmann anberaumten Termin entweder ſchriftlich, oder 
perſoͤnlich zu melden und iht Erbrecht nadzumelfen, 
widrigenfalls fie mit ihren Arfprüchen an den Nachlaß 
prächsdirt, und Letzterer als herrenloſes Gut betrachtet 
werden wird. 


405 


Ulandllch unter geordneter Girgelung-umd- Unters 

ſatit ausgefeitigt. —— 

‚Des Kdnlgllche Lreid- und Stabtgerichtds Director 

—— LS) Schweizer. _ 
u Eon. iii Degel, 


In Gemäßpeit hoͤchſten Reſeripts der Koͤniglichen 
Regierung des Oberm ainkteiſe/ Sam war, der Firmen 

- du d. 5ten.d. Me. fol ein nochmaliger Schreibiag für 
Brennholz aus der Forft  Vermaltng Eimmersdorf abge⸗ 
halten werden. um dadurch den Einwohnern der Stadt 


Baiggmh bei dem Unterbleiben der heutigen Fiöße, Ger 


Iggeubeit zu gewähren, ſich für den mächlien Winter voll⸗ 
ftändig, mir Hok verforgen zu können, - Das unterzeichı 
nete Forſtamt har zu dieſem Holgbefchrieb ‚Termin auf 
Mittwoch den 17ten d. MS. feſtgeſetzt, welches hier, 
dur zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird, mit dem 
Brmerfen, daß die hieſigen Einwohner, melde aus ger 
dathter Forſt » Verwaltung Holz zu haben wunſchen, fich 


am henanaten Tag im Locale des hiefigen Rentamts eins. 


zufinden haben. Baiteuth, am 9. Mai 1920. 
* Koͤniglich Baieriſches Forſtamt. 
— Bothmer. 





Auf den Antrag ber Gläubiger bes Bauern Johann 
uUlrich Baer jan. von Weiglathal, fol das vom dem- 
felben befigende Stuck Feld, 34 Tagwerk enthaltend, 


bie Eggerem oder der lange Acker genannt, und in der 
Morh gelegen und am 19."Ditöber v. 38. auf 301 fl. 


rheinl. gerichtlich taxixt dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 


geſtellt werden. Termin hiezu iſt auf den 26. Mai c. 
Vormittags 9 Uhr augeſchjzt, woran ſich die allenfallſigen 
Kaufliebhaber am Gerichtsoſitz einſufinden, ihre Gebote 


zu feden, und den Hinſchlag bed fraglichen Grundſtucks 
nach Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung zu gewaͤrtigen 


haben. Baireuth, den 19. April 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weper. 
— 
— me 


= Aber ba8 Vermögen ber Wirth Johann Franfis 


ſchen Eheleute zu Emtmannsberg, iſt ber, Univerfals 
Eomcurs erfannt worden, Es werden baber bie ſaͤmmt⸗ 


Achen Gläubiger anmit vorgeladen, im erſten Edictatage 


den 15. Juni 18 20. wor Koniglichem Lanbgerichte: ihre 
Fot derungen gehoͤrig zu liquidiren, und die Bewehe in⸗ 
zuzeben, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maffe: 
Sodann im zweiten Edictstage den 13. Juli 1820 ihre 
allenfallſigen Einwendungen vorzubringen, und ini: drite 
fen den A5. Auguſt 1820 ſchlüßlich zw verhandeln, bei 
Verluſt der Einrede und der treffenden Handiung⸗ n. Zu⸗ 
gleich wird ruͤckſichtlich der ausſte henden Forderungen der 
Frankiſchen Relicten der offene Arreſt andurch ver⸗ 
fügt und werden diejenigen, melft an die Sranfis 
ſchen Relicten etwas ſchulden, andurd aufgefordert, 
ſolches ſchleunigſt änzuzrigen, und br Vermeidung dop« 
pelter Zalung an Niemanden andres als an das Depoßs 
torium des Königlichen Landgerichts Batzeiıp einzujalen; 
Baireuth, den 4. Mai 1820, 
Koͤnigliches Pandgericht, 
eyer. 


Nachdem der. Bauer Johann Baumgärtner 
vor Obernfees feine Inſolvenz angezeigt hat, wurde 
ber Concurs Über fein Bermögen eroffnet Es werden 
Daher alle Diejenigen, melde Anſpruͤche an ihn zu mas 
Gen baben, hiermit voraeladen, und zwat 1) zur Bis 
quidarlon und zum Beweis dieſer Anſpruͤche auf den 
28: Yuri c., 2) jur Verbringung ‚der aenfollfigen 
€ nwendnngen gegen die Forderungen der übrlaen Cre⸗ 
ditoren auf den 24. Juli c., 3) jur Echlußverkand« 
lung auf den 24 Auguſt c, Mer Indem erſten dieſer Tere 
mine nicht ericheine, wird mit feinen Anſptuͤhen an die 
Maffe, und wer ir den beiden legten amebleibt, mird 
mit den treffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen mer 
den." Zuglei werden ale diejenigen, von weichen der 
Gemneinſchuldner ans irgend einem Grunde etwas zu fors 
dern haben ſollte, anaemiefen, ihre Schuldy bei DVermels 
dung doppelter Zahlung, an niemanden anders, als in 
das gerichtliche Depofitorium elnjujalen, Baireuth/ 
den 22. Mär; 1820. 

Königliches Landgerlcht. 
s Meyer. 





Nach ſtehendes Präclufiv + Erkenntniß wird hiemit 
bekannt gemacht: In Verlaſſenſchafts ſache bes verſtor⸗ 
benen Autwarg Georg Pfaplen vom Aönigl, za 


| 


Bndenı Infanteries Regimente,. wird. hlemit zu Recht 
welnnnts: daß alle diejenigen; welche ohnerachtet der am 
75; Januar: 1820 erlaffinen Edictal · Vorladung binnen 
des anberaumten dreifigtägigen Termind. ihre Anſetuͤche 
am die: Uctuar: Pfahlerifiche Verlaſſenſchaftsmaſſe 
bei: der unterfeetigten Konigl. Wilitalrgerichts⸗Behoͤrde 
aicht vorgebracht haben, damit praͤcludirt ſeyn ſellen. 
Alſo erkanat / Balreuthe, den 20: Mai 1820. 
Vom: oͤnigl. 13ten Linien In fanterie Regiment. 
Fltſch/ Odb erſt: 
v. Wachter, Rts. + &nditer.. 
Bsjpn,. Aciuan. - 





"Vofanw dam Burckharde zu Eichſchlae / und: 
deſſen Verlobte Batbara Därfler vor Lben, haben: 
In einem am 26. Januar dieſes Jadres errichteten Ehe⸗ 
dertrage die Goͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſea, welches 
sſeſedlicher Vorſchrift gemäß, hiemit öffentlich belannt 
umacht wird. Baireuth Den 7. Mai 1820.. 

Konigl. Freiderrl. Atnimſches Patrimonial. 
grricht Srivwig,- 
MMbernet.. 





Der Backermeſter Jo hannu Siegmund Detzer 

gu Hirameleron bat Sculdenmegen bonis.cedirt,. wes⸗ 
"Bald I; zur Anmeldung der Forderungen und. Deren ge⸗ 
feglichen Nachweiſang eventuell, aber auch jum Nachlaß⸗ 
verſuch auf Montag den 5; Jun! d. 9.,. II. zur Bors. 
bringung der Einteden gegen die angemeldeten Korderum 
gen anf Freitag den 10: Juni, IIL zur. Schlaßverhand⸗ 
fung: anf Montag. den 91; Juli d. J., jrdesmal:fräß 9: 
Upr,. angefegt,. und hlezu faͤmmtliche und fannte Glaͤu⸗ 
biger des. Gemiinfchulduerd, unter dem Rechtsnachtheil 
biemit-vorgelaben werden ,, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edicte tage das Ausfgli fen von der gegenz ärtigen- 
Eoincurgmafla ,. das Ausbleiben an den übrigen Editts⸗ 
tagen abır. das Musfchheffen mit-an folden vorzunehmen ⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zuglelch werden diejer 
nigen, welche irgend was von dem Gemelaſchuldner in: 
Handen haben, bet Vermeldung dee Erſatzes, oder noch⸗ 
wmaliger Zahluug, aufgeſordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ipren- Rechte in Gerichtsbaͤnde zu liefern, 


— 


nicht Gläubiger, oder ihre zum Vergleiq 
allenſalls nit bevofmächtigten Mandatarien NG dem 
gu fügen, was der größere Thell Der erfpeinenden Gydıy 
biger.fehfept.. Berneck, den. 3. Mal 1820, 
Königliches Landgericht Gefrees, 
» Gensourg: 


. 





Mittwoch den 17: Mat 1820 werden belldufig 160 
Sqhaͤffel Walzen, so Scheffel Dinkel, 320 Scheffel 
Haber, ı Scheffel Erbfen, ıörger Frucht, von che 
guter Beſchaffenheit, der Öffentligen Verftelgerung unter 
Borbehalt ver hoͤchſten Genehmigung aus geſetzt. Kanfsı 
luſtige Haben: id am diefem Tage, früh um ro Uhr im 
diesamtlichen Gefhäftsyimmer einzufinden. Forchheim, 
den 6. Mal 1820. 

Königlich: Baleriſches Rentamt.. 
A. Stapf. 

Segen den Andreas Schräfer zu Wuͤſtenſteka 
Mrd mehrere Forderungen elugellagt; es iR daher noth⸗ 
wendig, deffen Schaldenſtand näßer zu unterfushen, um 
ermefien zu koͤnnen, ob gegen Denfilben executive oder: 
oxcussive: ju verfahren fey; Zu dieſem Zweck werden 
deſſen ſaͤmmtliche ſowohl befannte als apbekannte Glaͤn⸗ 
biger hiemit dorgeladen, auf Dienflag deu zoſten d. R,. 
früß 8 Uhr, bei anterzeichnetem Landgerichte zur Klauis 
dationihzer Forderung, unter dem Nachtheil zu erſcheinen / 
daß außerdem auf fie bei. gegenwaͤrtigem Verfahren feine 
Ruͤchſicht mehr: gerommen-mwird,. Conclusum Ebers.. 
mannfladt ,. der 4, Mal 1820. 

Beim Königlicdyen Laudgerichte. 
Menigern " 


Der im: Jahre 1789. gm koͤhliz im bieffeittgen Land⸗ 
gerichtsbe zirk gebohrne, im ruſſiſchen Feldzug ale Königs 
lich Baie riſcher Soldat vermißte Johann Adelhardt, 
deſſen Vermögen: bicher unter vormundſchaftlicher Obs 
ſerge geſtanden, und mad der deu 29: Mär: 1820 
(hiäffigen: Vormunds ⸗Rechnung in 352 fl: 10& fr, 
Brftinden, wird hiermit gelöden, daß er ober beffem. 
ollenfafige Leibes ; Erben ſich a däto- in 6: Monalhen: 
und. länaflend:bis zum letzten October d. J. fich voridas 








Kommt’ ein; hieſtgem Laudgerichte zu melden ,. und gehörig ausuwei⸗ 
Veroleich at erſten Edietsiage zu Elande, ſo haben die: 


ſen der pu gewaͤrtigen / daß deſfen Vermögen feinen: 


—* 
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fih gemeldeten Geſchmiſterten überlaffen werbin wir, 
Helfeld, bei Balreuth im Dbermainfreife, den 18, April 


1520. ’ 
Königliches Landger icht 
Rotulauf. 


— 


Nach einer Sefanntmarfung vom 24. Februar l. J. 
ſollte ldas dem Unron Eriedi angehdrige Oekbnomie⸗ 
gut Mitterhof den 2. A-M. Juni offentlich an’ den Meifls 
- bleibenden verfieigert werden. Nachdem aber Friedl 
dieſes Gut aus freier Hand ſelbſt' in- der Art: verkauft 
bat, daß er ale feine Gläubiger. befriedigen fann, fo: 
unterbleibt diefe Verſteigerung, weldies biemit bekannt 
gemacht wird." Maldfoffen, den 2. Mat ı820; 

Königlich Saieriſches andgericht Walofaſſen. 
Licent, Tropmann:- 





Der —* Konrad Belherer gm 
Reunticgen, har fi für inſolbent erflärt,. und werden 
deswegen: ale Dirfenigen, melde: ‚am denſelben Forde⸗ 
zungen und Unfpräche zu haden vermeinen ‚. hlermit vor⸗ 


geladen ,. zur diquidatlon derfelben auf den- 24. fünfte - 


gen Monats: Mai, Vormittags 9 Uhr anberanmten Tem: 
min dapier zu erſchelnen, und die in Handen befindll /⸗ 
Hen Docamente und fonfigen Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, auferbem'aber den Ausſchluß von der Maſſe 
au gewärtigen.. Ya diefem Termin ſoll zur Umgehung 
bes wirklichen Concurt verſahrens eine Uebereintunft jmis: 
ſchen dım Gemeinſchuldner und den Glänbigern: nuter 
fich verfuchtmerben,. daher diejenigen, welche micht pers. 
fönlic erſchelnen, ihre Anwaͤlte zur Abſchlleßung eines: 
VBexgleichs befonders zu dedollmoͤchtigen haben. Ju 
Entfiehung deſſelben wird eventuell der zweite Edictstag 
sus Vorbriugung ber Einreden anf den 21. Juni und 
ber dritte Edictstag zum Schlaf der: Sache auf den‘ 19. 
Joll diefis: Jahres, jedesmal Vormittags-g Uhr ander. 
raumt in welchem faͤmmtliche @länbigen oder ihre An⸗ 
vaͤlte zur Beforgung ihrer Röchtsnotbdurft; bei Vernsel- 
dung ber Präckufion mit den treffeuden Verhandlungen 
zu erſcheinen Haben. ‚Bröfendorg;. den. 28. Wpril‘ 


—.  Mnigficen Land 
seid. 
Bäder. 





Bon dem unterzricdmern Köhiglichen: Lanbgertigftt 
Selb in auf Anſuchen der naͤchſten Verwandten und Euran 
Sord, der mittem vorwalig preuffifcien Regiment von Zwei⸗ 
fel auszeruͤckie und ſeit dem 14: Ortober 1806 verſchol⸗ · 
lene, aus Oberhoͤchſtaͤdt gebüttige, Johann Nico⸗ 
laue Lippert, nebſt feinen: etwa zurückzelaſſenen 
Erben und Erbnehmen dergeſtalt öffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen g Monaten und zwar länge 
Rene in dem auf: den: 1. Full’ 1820 Morgens um 9 Uhr 
bei-dem gedachten Königlichen: Amte anberaumten Termin! 
per ſoͤnlich aber ſchriftlich melden; und daſelbſt weitere Au⸗ 


weiſung, im Fall feines‘ Auſſendleibens aber gewaͤrtigen; 


ſolle, daß er werde für tod erfläct‘, und fein ſaͤmmt⸗ 
lich zuruͤckgeloſſenes Vermoͤgen —* Erben, die 


fich als ſolche gefegmäßig legitimiren Minen; ohne Raus: 


tion · zugeeignet werden. Geld, ben: 13, Sepiember 


1819;- 
Kaiglic — tameriu 
Reiche. 





Das dem Staate als vermauntes Lehen helingefal⸗ 
feuer ı Tagmert: Wleſe im’ Meiergraben, ohnmelt der 
Stadt Auerbach, wird unter deu normalmäßigen Ber 
dingniffen für Gtaarsgäters Berfänfe, im Wege der dſ⸗ 
fentlichen Werftelgerung am 25ten d. M., Vormittags‘ 
10 Uhr, als frie® Elgenthum, munter Vorbehalt der’ 
böchfen Genehmigung verfauft und dieſes den Kaufslieb⸗ 


dabern zus Kenntniß gedracht. Auerbach, ven 4. Balı , 
1820. — 
Koͤnigliches Reutamt. 





„Zufolge · hoͤchſter Auftraͤge werden folgeade eutbehrlich 
gewordene Königliche Gebaͤude, ald:: 1) das Fleiſch⸗ 
baut · Gebäude im Wifau, 2) die fogenaunte Mäprhärte, 
und 3). bie Pechfchmter - Hütte: alhier Samſtag den 29. . 
d. M. im öffentlichen Auſſttich, vorbe holtlich hoͤchſter Bes 
nehmigung verkauft. Dieß ben: Kaufeliebhabern * 
Wiſſenſchaft. Actum, am g. Mai 1820. 

KFoͤulgliches Mentamt Waldſaßfenn. 
Haubnt. 
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Der zum Königlichen Rentamt Gefreed erbiindichen: 
bare Zalbe Hof des in Concurs gerathenen Bauers 
Heinrih Müller ju Tennersremdb, befichend in a) 
einem Wohndaus, Nr, 3, mir Stallunz, b) einem 
Etadel, c) einem Schaiſtall, d) beiläufig 16% Tag⸗ 
wert Feldern, e) beilänfig 147 Tazwerk Wieien, 9 
beiläufig 19$ Tagwerk Holz und Yurmald, onerirt mit 
2 fl. 334 fr. Stenerfimplum, 6 fl. :5£ fr. Rändigen 
Gefällen, mird fanımt Bauerelgeraͤth und andern Effec⸗ 
ten am Dienflag deu 30. Mal, früb zo Uhr in loco 
Sonnerörenzh mittels üffertliber Steigerung verkauft, 

Kaufluſtlge werden biemit aufgefordert, zur bemerften 
Zeit im Wülleriſchen Wohnheuße ih ripzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocol anzuaͤußern und den Hinſchlag, 
jedoch unter Vorbehalt der Grmefmigung der Creditor ⸗ 
ſchaft zu gewaͤrtigen. Berneck‘, den 27. April 1820, 

Königliches Landgericht Gefrees. 

 Sensburg, ' 





Der Banerdmann Johann Büttner zu Goͤſ⸗ 
ſententh worde wegen Verſchwendang und fleter Trun⸗ 
Fenpeit unter Curatel geſetzt, und der Bauer und Za⸗ 
vſenwirth Georg Adam Muͤller dortſelbſt als Cm 
rator aufgeſtelt. Es wird daher Jedermann gewarnt, 
wit Büttner Verträge abzufhließen, Ihm Gelder zu 
zählen, oder Ihm zu baren. Nur die Handinngen des 
ckutators Müller, nur die mit ihm eingegangen wer⸗ 
denden Verträge in Beziehung auf das Buͤttneriſche 
Hoss weſen werden als rechteguͤltig anerlannt. MWirther 
welche aus Fahrlaͤfſizteit, oder gar abſichtllch den 
Büttner In den Zuſtand der Trunkenheit verfegen, 
werden zur Strafe gezogen, Verueck, den 5. Mal 

20, — 
re Königliche: Landgerlcht Gefreed, 
Ks 20° Gensburg. 


.. Der Bauer Heinrich Miller gu Tennersreurg 
hat bonis cedirt, und ſelbſt auf Einleitung des Gantı 





* 
J 


verfahreng augetragen, weshalb 1) zur Anmeldung der 


Forderung und deren nefeglihen Nachweifung, eventuch, 
ader auch ;um Nachlaſſe Verſuch auf Mittwoch den 


31. Mat laufenden Jahres, 2) jur Worbrins 


‚gung der Einteden gegen bie angemeldeten. Foderun 
auf Mittwoch den 28. Juni, 3) ng erh 
Verhandlung auf Mirtwod den 26. Juli, jräcd, 
mal früh 9 Uhr augefegt, und Hirzu (Immtliche under 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldaers, unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen Werden, daß bag 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage das Ausſchlieſen 
von der gegenwaͤrtigen Concurs + Maffe, "dag Ausblei⸗ 
ben au den Übrigen Edicts Tagen aber das Ausfchlieſen 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen jur Fol 
ge bat. Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, bei’ 
Vermeidung bes Erfatzes oder notmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte, in Ges 
richts Hände gu liefern, Komme ein Vergleich am er⸗ 
fien Ediets Tage zu Stand, fo haben die nicht erſcheinen⸗ 
ben Gläubiger , oder ihre zum Vergleich allenfalls nicht 
bevolmäctigten Mandarätien fi dem zu fügen, mag 


ber gröfere. Theil der exfceinenden Gläubiger feſtſetzt. 


Berneck, ben a7. April 1820. - 
+ Königlich Batertiches Landgericht Gefrtes. 
Sensburg. j 





Dur Befriedigung, der Gläubiger bes verlebten Tag⸗ 
loͤhners Johann Heinrih Schädel zu Methgers⸗ 
reuth wird deſſen zum: Königlichen Rentamt Gefrees ten» 
henbares Soͤldenguͤtle in, beſtehend in einem Haus, No. 11 
einer Heinen Stallung und einem Grasgarten, dmerirt 
mit 17 fr. fr. Gefäße und 74 fi. Steuerſimplum am 
Sonnabend den 3. Juni biefes Jahres Vormittags ro. 
Ube im Lanbgerichtlichen Gefbäfrsjimmer dahier oͤſſent⸗ 
li verkauft. — Der Meiſtbietende faun den Hinſchlag 
mit Genehmigung. der Gläubiger gewaͤrtigen. Zugleich 
werben bie Schöplifchen Gldubiger hiemit aufgefordert, 
am beregten Tage: ihre Forderungen um fo gewiffer ges : 
feglich zu liquidiren, ale der Erlös and dem Schöolifchen 
Gütlein nur -unter bie erſchemenden Glaͤubiger nach 
Verbältniß ihrer als liquid anerkannten Foberungen vers 
theilt wird, Bernd, ben 30; April. 1820; 

Königlich Salexiſches Landgericht Gefrees. 
ot BSengburg, er a 4 


Bon dem untergeichneten Koͤniglich Baſeriſchen Bantger 
richte Culmbach wird ber jeit 25 „Jahren von bier abweſcude 
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- Schrlneraefelle Ehrikoph Wilhelm Schrogenden 
ger, einziger Sohn des verfiorbenen Kaminfegermeifters 
Sohann Gottlieb - Schroyenberger,babier, weicher ſich im 
gahre 1805 von hier aus in bie Fremde begeben, und ſeit 
biefer Zeit feine Machricht won ſich gegeben, auf den Antrag 
feiner Verwandten hierdurch dergefialt öffentlich worgeladen, 
daß er oder feine allenfallfigen unbefannnten Erben ſich bins 
nen g Monathen, oder längftens ‚in dem auf den 16. Dctor 
Ber d. 3,, Vormittags; 9 Uhr angelegten Termine entweder 
perfönlich oder fehriftlich melden. und demnächft weitere Ans 
worfung, im Fall feines Auebleibens aber gewärtigen fol, 
daß er für tod «rkläre, und fein unter der Verwaltung des 
hiefigen Landgerichts Rehendes Verm darn feinen Geſchwiſterten 
werde zuge ſprochen und verabfolgt werden. Kulmbach, den 
16, Januar 1820. 
un Königkich, Bakerifches Landgericht, 

; BGareis. 

Bu! vr 8, * 

“fe neuere Bildung des hleſigen Patrimoulal / Ges 

richte 1er Claſſe macht es nothwendig, ale und jede 

Hyporheten; Forderungen und ſouſtige Neal s Derbinblidr 

fetten der fämmtlichen Gerichrspelden genau zit fennen. 





Es werden daher alle diejenigen, welche an folche ders - 


gleichen Forderungen zu machen Haben, hierdirch aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monatben und laͤngſtens bis zum 
5. Juti d. Is. dieſe Forderungen und Real: Aniprüce 
vahler anjumelden, und Abſchriften der in Hauden bar 
Benden — von voriger Gerichte; Verwaltung auggefers 
tigten Documente beizufügen, widrigenfalls ſich diejenis 
gen, melde dieſes unterlaffen, felbft zuzuſchtelben has 
ben, menn fie mit ihren Forderungen ben neuerlich com 
ſtituirlen KHpporbefen nachſtehen muͤſſen. Schloß Bud, 
am 31. Mär; 1820. z 
Königlich Baieriſches Freiperrlih von Wengifches 

I Patrimonials Gericht Ifter Elaffe, 


2. „ Berner, 





Der Andrang der Kreditorfchaft ded Wirth Jos 
Hann Koppelt dem jüngern zu Meikendorf, wird fo 
ſtark, daß fo mehr cine Zufammenberufung feiner Kre⸗ 
ditorſchaft erforderlich, als ſich derſelbe in dem gegen» 
märtigen Augenblick ale Zahlungsunfaͤhig erfläret, und 
fig mit feinen Kindern durch eine mebrjäbrige Verpad- 
sung feiner Ymmobilten bei dem Befig derfelben su erhals 
sen gedentet. -Diefem gemäs, werden die befannt und 


unbekannten Krebitoren des Roppelt hiermit geladen 
ſich am 25. Mai Vormittags 9 Uhr vor dahiefigem Lands 
gerichte einjufinden, ihre Forderungen gehörig zu liqui⸗ 
dieen und ſich über eine mehrjährige Verpachtung zu er⸗ 
flären, anfferdem im Ausbleibungs · Falle der fragliche - 
Verpacht ex officio amgegangen werden wirt, Holl⸗ 
feld, am 29. April 1820. [«" 2 

: RKonigliches · Landgericht. . 

Roitlauf. 





u) 


Das zur Johann und Chriſtoph Baueriſcheu 


Concaursmoſſe datter gehörige Grundvermödgen, beſtedend 


ans einem Zapfenwirthshaus, dann elnem Aeckerlein 
und Wieglelm, der Hembach genannt, der Freiperlich 
von Kuͤnsbergiſchen Gursperrfchaft omf Nagel leheabar, 
wird wicderholt dem oͤffentlichen Verkaufe aus geſetzt, 
und Bieturgstermin- am Dlenſtag den 6. Juni d. J ./ 
fruͤh 9 Uhr, dieffeits abgehalten, Dberlangenftadt, am 


25, April 1820. 


monialgericht I. Claſſe allda. 
Wels muͤller. 


wir 


Koͤniglich Freiherrlich von Kuͤnsberglſches Patris ) 





Zur Bejalung ausgeklagter Forderungen wird das 
dem Valentin Kipp zu Gräfenhdusling gehörige 
Soͤldengut, mit Haus, Stadel, 3 Morgen Garten, 24 
Morgen Feld, 2 Morgen Hok, im Wertbe su 700 fl. 
dem Verkaufe mach den Bebingniffen der Eprecntionde 
Ordnung ausgeſetzt und Strichtermin auf Dienflag den 
30, Mat 1820 Vormittags bahier anberaumt, wozu 
Kaufslie bhaber ſich einfinden, und bei annehmbaren Ge⸗ 
bothen den bedingten Hinſchlag gewaͤr:izgen können. Scheß⸗ 
litz, den 26. April 1820. 

Königliche Landgericht alda, 
Graf Lerchenfeld, 


* 
I 


Das zur Gantmaffe des Mopfes Wolf Leni 
Heller zu Pretsfeld gehörige Wohnhaus, nebſt Gaͤrtchen 
wurde um das am 28flen d. M. wiederholt gelegte 
Gebot zu 510 fl. bedingt Kingrfeplagen, und zum unbe 
dingten Hinſchlage Termin auf den 29. Mai d. Js. an⸗ 
beraumt, am welqhem Tage fih die Kaufsliebpabir In 


wen dahicſigen Befdäftstocale früh Morgens 9 Uhe eln⸗ 
finden mögen, Ebermanuradt, am 29. April 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
tl Weniger. . 





Daß der Schubmachermeifter Johann Kerl 
Gottfried Griesbach von Fichtenberg, ‚und bie.ges 


geſchiedene Strumpfwirkerin Anna Margarerhe- 


Miller, gebohene Pohlig von dortſelbſt, in dem 
—— @iltergemeinfhaftsunte ſich ausgeſchloſſen ‚has 
den, ‚wird der geſttzlichen Vorſchrift gemaͤs hier durch 
Affeutlich bekannt gemacht. Maila, den 45 . April 


— Koͤnigliches Landgericht, 
Nuͤrmber ger. 





Die zur Eliſabethe Märsfgen Santwiaſſe ger 
hörigen beiden Grundſtuͤcke in der Welsmainer Ginr, 
nämlig: 1). ein kaſtenlehenbarer Feld + und MWissıheil,. 
welger mit der Handlohnepflicht zu z fl. 334 fi, ‚einem 
Erb ins zu ı fi. zug fir, und einem Stenerfimplo mit 
295 fr. belafter it und 2) 1% Tagwerk Feld, beim 
Eilceller dem Weismalner Gotteshaus lehenbar, und 
mie einem Slimplo zu 394 fr. Reuerbar, werden Samı 
flag den 3. Junl 1820, beim K. Landgericht Welsmain 


nach Vorſchrift der Erecutlond » Ordnung verfleigert, _ 
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‚errichteteten gerichtlichen Ehevertrag bie eheliche 


⸗ 


wos Raufsiufige Hiermit eingeladen. werben, Weis 
mein, den 22. April 1820. a 
Köntglihes Landgericht. 
Egner. 


Des But Mr. 6 zu Schlegel wird nochmals dem 
oͤffentlich en Verkauf ausgeſetzt, und beſitz und zalungs · 
fähigen Kaufsluſtigen mit der Nachricht eroͤffnet, daß 2b 
‚ctartond s» Termin auf den 3. Juni Vormittags dahlet 
ange ſetzt worden if. Hof, den 26. April 1820, 

Koͤnigliches Patrimonialgericht Schlegel, 
F Meyer. 


Huf Andringen mehrerer Gläubiger um Befeledigumg 
Ihrer ansgeflagten Schuldpoften gegen Johann D ämı 
lers Wired zu Tuͤcherofeld, wird zur Huͤlfsvolſtreckung 
Apr allda ;befigendes Soͤldengut, mit Haus, Stadel, 
Garten, und eingehörlge ‚acht Tagmerk Feld, Wieſen, 
und etwas Holz, zum Breiperslih von Großiſchen Ries 
tergut Tüchersfeld Erbzins⸗ and Handlohubar, ‚auf Deu 
8. Janlus d. J. dahler dem Öffentlichen. Verkauf ans. 
‚gefegt. Um aber Den Schuldenftand ermeffen zu koͤnnen, 
‚werden zuglelch ſaͤmmtlich befanne und unbefannte Glaͤu⸗ 
iger auf nümlichen Tag, ihre Forderungen zu Mquis 
diren, anmit dergefalten hieher rorgeladen, Daß. die 
YAuffenbleipenden jeden Rechtsnachtheil fin felb beim . 
‚meffen haben. Trockau, den 15. April 1820, 

Koͤniglich Balerifges Frelherrlich von Großiſches 

Patrimonlalgericht I. Elaffe. 





Nicht Amtliige Artikel 





Prampain d’ Boulan, kederhandſchuh + Gar 
Srlfane ans Erlangen, empfichle ſich zur bedorflehenden 
Meffe mit allen Sorten feiner als ordinairer Haudſchuhe 
en detail wie en gros iu Sabrit » Preißen; er verſpricht 
geeie Wedienung. Seine Boutique iſt In Der. Haupt⸗ 
weipe, unten beim Eingang rechis. 


Georg Frauck hat feln Ainartier 
— nn ‚gegenwärtig in der Schrollengaſſe 
in Neo, 318, linler Hand parterro. 


— — — 


Exs Ik am dreitas Abende auf dem Wege vom Rle⸗ 





delſberg über den Branudenburger nach der Stadt gu, 
ein roth baummollener Regenſchirm verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten, Ihn gegen ein Doucent 
in der Schloßftrage beim Biemermeifter Kaͤtner abju⸗ 


‘ u ’ N 

Pa dem Haufe, €. N. 410 in der Erlanger 
Straſſe iR anf naͤchſtlommende Jacobi in den Mans 
farden ein Quartier, beſtehend In einer Stube, mel 
LKabineten and Rüden, nebſt uͤbelgen Bequelichkeiten 
ju vermichen, weshalb man fih an den Eigenthümer 
des Hanßes wenden laun. ur 


| 4rı 
— — Koniglich Baieriſches Pridifegirtes 

Satelligeng Blatt 

Fre —— den Dbers Main Kreis, 


ı — MEER ATI BLUE a7 Br Nro. 60. u Baireurh, ben 19, Mai 1830, 


_——— 








a — —AMA 


—— 





oa AR 


| Batreutg, 5; den 9. Mal 1820; 
en Im Namen Seiner Maienät Des Königs. 
bi Berdeberung des Pfarrers Holler wurde die Pfarrſtele Caulsdorf, im Defanate Ludwigftadt und 

“Am Landgerichte kauenſtein, "erledigt, - Diefe Stelle erwägt „4 der neueflen Saffion, von 1814 ein reines ‚pri 
sches Dienfleuttommen von 348 fl. 18 fr. 


Be Bewerber baben ſich innerhalb ſechs Wochen vorſchriftsmaͤhig gu melden, ’ 
— Konigliches proteſtautiſches Confiftorium, — 
—— Schunter. 
Die Erlebigung der Pfarrei Eosisterf betr, Sorfait, 








Dolreuth ‚ den 12. Mai 1820. 
$m- -Ramen Seiner Majeftät des Könige. - 
Sur | den Tob bed Pfarrers Johann Friedrich Lindner murde die Pfarrſtelle Blchteniberg ‚ im Decanate und 
Eandgerichte Moila, erledigt. Diefe Stelle bat nad ber noch nicht IEPIERSBFAISLEN Faſſion son 1815 ein reines 
jaͤhrliches Dienfleinfommen von 787 fl, 57°tr, B 
—* Bewerder haben ſich innerhalb‘ 6 Wochen vorſchriftsmaͤhig zu melden. — 
— proteſtantiſches Eonfiftorium. 
» Zr n TUR: a die k 
yı . Pie Erledigung ber pfarrei — bett. J — — Toufſaiut. 
a . 
er Nachweifung der im IIten Quartal 1848 ° 3) Ein biefiger Bürger murde wegen feines biffigen 


bei dem Magiſtrat der -Königliden - Hundes In die Bezahlung der Anzeiger Gebühren 
u  Kreinpanptftade Dasreueh vorgefallu . verurthelit und erhielt einen Verweis. 
nen Policel Straken. 
u . 9 Wegen Entwendung bon Holz in den Almotens 
„„i:2) Fuck plefige Einivöhher würden: wegen verbots⸗ = Fuer, Baldangen. rule 6a 
Rh, widtigen Außgıeßen dee Ancfferg aus: dem Fenſter berwandte mit 24Mündiger Arteſtſtrafe belegt. 


ju Bezahlung der Anjeine + Geiähten derurtheilt. 
2) Wegen verbstswioriger Pfufherei wurde ein Hakdı ° 9) —* ledis · MWeibsperfon, wotde wegen begange 
u nwerfsgefehe in 3 fl. Grrafe genommen und mußte > NEM Diedſtadl mir, einen 1ſtünd igen Urrefitcafe 


die — begableme =. 3 6) Ein hlefiger Bürger, wurde’ tegen Unvo tſichtig⸗ 


„MD 


7 
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Seit mit. Feuer mit Bezahluog dar, Unterſuchungs⸗ 
foften beſtraft. — 

7) Eine Dienttmagd, welche die Veranlaffaug zu 
dleſer Fenerg faͤhrlichkelt gegehen , wurde zu 20 
fiüadigem Arreſt derurthellt. 

8) Eben fo wurden eye · Aarſouen dahler hd zu 
St. Georgen mit ne Arreſt ber 

. Aue ‚elle fahriäßlg mie: Beuer umgegangem: 

6. , d ' ” . n a h * * 


9) Ein Knabe wurde mit 4 Stunden Mereft beſttaft, 
weil erben Topf mit Kohlen Durch bie: 
Stadt getragen. 
ro‘ Eine Welbsperſon erhielt wegen beg angener Holl⸗ 
entwendung 24ſtuͤndigen Arreſt. BR 
11) Zehen Blexwirthe wurden wegen geringhelligen 
ter, teils mit 7 fl. 30 fer, sheild wit fl. 80 ie 
Belofxafe belegt and mußten Die Unteeſu Hungtko⸗ 
Fen bezehlen. | 


" 29) Mit 24ſtuͤudlgem Arreſt bei Waſſer und Vrod 


wurde ein hiefiger Einwohner beſteaft, meil-ecmm- 
befugter Weife Geld » Belträne einfümmelte. 

13). Ein biefigen Metzgermeiſten mußte 2 fi. Steafe: 
„and. die Unterfuchungstoften bezahlen, well en 2: 
Schöpfen defraudiret hat. 

14) Drel Metzger wurden wegen verbatsmwidrigen- 

Fleiſchvertaufs Im Haufe, zu 2 fl 30 fr. Strafe: 
und In Die Uoterſuchungskoſten verarheilt. 

15) Ein hleſiger Baͤckermeiſter mußte ı fl. 30 fr. 

Geldſtrafe erlegen und die Unterfuchunasfofn: 
bezahlen, weil ex Getreid erfauft und ſolches wicht: 
angejeigt- hatte. M 

16) Eine Weibsperſon wurde mit 24Mändiger Aureſt⸗ 
firafe belegt, mail fie gegen einen Magifratsdies: 
ner faͤlſchlich devunckret hatte, 

17) Iwel Handwerlspurſche wurden wegen · beruͤbten 

karm auf der Siraße bei Nachtzelt mit 6 Stunden 

ruft beſtraft. j 

Eine Franensperfon wurde wegen einer Durch ih⸗ 

"zen Hund In der Kiſche veraulaßten Sıhrana in die 

Berahlang dir Anzeige » Gebüpren and laterſu⸗ 

quugstoſten veructheilt. 

39) Gegen jwel fremde Metzger wucden wegen Haafien 

nit dleiſch, Cenficanon zum Beſten des Olten. 
ſonds exlannt. ur 


20) Achtſtuͤndiger Arreſt wurde gegen elat Weibäpen 


fon megen Bederbergung eines ſchutzloſen Ind lvi⸗ 


duums ausgeſprochen. 

21) Zwei Metzger wurden jeden In. ff. 30 Fr. Gelb⸗ 
firafe und Zahlung her Unterfuungstofln verur⸗ 
cheilt, weil ſie waͤhrend der Baukzelt Kleid Im 
Hauße perlauft haben. 

22) Bier Hleffge Einwohner wurden ſeden mit 4Adadlı 

gem Arreſt belezt, weil bei dorgenommener Fruer⸗ 
— Dimmer im Qfen augettofſfen war 
en:if;. 

29) Bus. Berfelben: Urſache mußte eln hiefiger Buͤrgen 

und eine Bürgers Wittid, jedes 1 fl. Geldſtraß 

rlegen and die Koften bezahlen; 

24). Eine Tagldhoers / Wittib erpieie wegen nicht gehb 

riger Aufficht auf ihr Klnd, einen Verwels. 

25) ‚Eine ledige Wesiböperfon ethlelt/ wegen eed icht 
ter Uenferung gegen ihre vorgeſetzte Behoͤrde, ci» 

. me aftändige Urreffigafe 

36) Wegen ſgnellen Fahren durch die Stadt mußte 
ein biefiger Bürger ı. fl. 30 fr. Geldſtraft und dir 
Umgerfuchungefoßen bezahlten. * 

27) Wegen Feuerpolleti/ Contraventidn wurden 2 hle⸗ 

fige Eihmoßner, jeder in ı fl. 30 fe. Strafe 5% 
nommen und mufsen die Unterſuchungtkoſten bt« 
zahlen. 
48) Ein CEtronenhändler wurde wegen unbefugten 
. Hamiiren mit Conſiscatlon der Citrdaen zum Beſten 
des Armenfonds beſtraft. 

29). Mehrere Bierwirthe wurden in ı fl. go fr. Strafe 
genommen und. mußten die Unterfachungsfoften brs 
zablen,: weil fie Die gefeßliche Policelſtunde uͤber⸗ 
‚testen. haben: 

30) Mebrere Aeltern erhielten eAina Berweis wegen 
nmanfändigen Benehmen gegen die Lehrerin ihrer 

“. Kioder, und wurden für’ zufhoftige Faͤlle ven 
warnt. J 

21) 24ftuͤnd lgen Arreſt hei Waſſer and Brod ein hu⸗ 
figer Einwohner, weil er naͤchtlichen Unfug ver⸗ 

uͤbte, und den Haus frieden ſtoͤrte. 

32) 24Fündigen Urreft einen Handw⸗rkepurſcher 

‚wegen berbdter thärlicher Beleidigung gegen eint 
Woeibe perſon. 


| 
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33%» Zwei llederliche Perfonen wurden wegen naͤchtli⸗ 
.. er Unzucht mit 6 Rathenſtreichen belegt, 
34) Ein Handwerlspurſche wurde wegen Entwendimg 
.. gu Eiſen mir. taͤglgem sten bel Waffer und 
Brod beſtraft. 

35) Mit 12ftuͤndigem Arreſt ein Taglaͤhner, "well er 
ſich elgenmaͤchtig der Pfaͤndung erlaubte, 

36, Mit 24ſtuͤndigem Arreſt eine Weibsperfon wegen 

Holz⸗Entwendung. 

37) Zwel pieflge Metzgermeiſter wurden wegen began⸗ 
gener Aufſchlags⸗Defraudation von Kaͤlbern in 
den zofahen Auſſchlags- Erſatz und Koſten⸗ Zah ⸗ 

bang verurtheilt. 

38) Weg.n verübten Unfug vor dem Opernhauße war⸗ 

‚Den zwej Jungen mit 6 Rathenſtreichen gezuͤch⸗ 
tiget, 

39). Ein Hiefiger Wirth wurde in ı fl. 30 Tr, Strafe 
genommen, und mußte die Koſten bezahlen, well 
er. bei Nachtzelt den Wagen auf der Straße ſtehen 
ließ, ohne eine ‚brennende Laterne :beigtfägt 4 
Haben, 

40) Mit 24Rändigem Arreſt und Zahlung der Unter⸗ 
ſuchungsloſten wurde ein hleſiger Bürger, wegen 
getrlebenen Unfugs auf dem Gortetacker beflcaft. 

42) Die Bezahlung der Anzeiges Gebuͤhren von meh⸗ 
reren Einwohnern wezen Ihres, ohne Zeichen anf 
der Straße herumgelauſenen Hundes. 

42) ‚Mehrere dieſige Einwohner mußten, weil fie waͤh⸗ 

rend Schnee lag, ohne Rollen gefahren ſind, die 
Anzeige⸗ Gebuͤhren bezahlen. 
43) Daſſelbe, mehrere hieſtge Einwohner wegen ver 
‚ bosswidrigen Tobackcauchens auf der Strafe, 

44) Eln Bauer mußte die Anzeiger Gebuͤhren bezah⸗ 
len, weil er die Gerſte ohne Schein von der Markts 
Inſpection im dag Muljhans gefahren Dat. 

45) Ein fremder jüdiicher Handelömatin wurde wegen 
unberechtigtem Hanfichandels mit Hafenbälgen; mit 
Eonfiscation zum Beſien des Armenfondg beſtraft. 

46) Ein Einwohner von Pleofem ‚wesen Been 


gung der Poſſage darch feine Auſpann wit dem 


Wirelges Gehähren beſtraft 
ar) Eine Welbeperſon worde wegen unanſtaͤndigen 


Betragen in. dem Serichtetimnner wit’ x nũndiga 


48) Ein fremder Handeltjade warde wegen Fuͤhrung 
einer Brabauter Ede in Die Anſeige, Gchüpien 
verurtheilt | — 

49) Ein Knabe, welcher ſich anf dem Achtmeßmaikt 
fleiner Dleberelen zu Schulden kommen lleß, wur⸗ 


de mit 3 Ruthen ſtrelchen beſtraft. 


0) Wegen unerlaubten Hauſtren moßten mehrete Per⸗ 
ſonen die Anzeige s Gebuͤhren erlegen. 


51) Auch wurden wehrere Landleute wegen das auf 
dem Markt zum Verkauf gebrachten harten Holjeg, 
welches die vorſchrlftsmaͤßlge Länge ‚nicht Hatte, 
‚mie den Umjelges Gehähren bekraft, 

52) Diefelde Strafe widerfuhr einem Landmann, we⸗ 
gen verbotswidrigen anhaltenden Klatſqen mit der 
Peltſche. 

33) Eben fo wutden zwel Laudleuthe mit den Anje⸗ 
‚ges Gebuͤhten, wegen Getreldaufiauf waͤhrend der 
Marktzelt, beſtraft. 2 

34) Wehrere Metzger muſten die Anzeiger Gebuͤhren 
bezahlen, weil ihre Hunde auf der Straße opne 
Maulkorb angetroffen worden fm, 

35), Ein Metzger and der Nachbarſchaft, melder a 
ı Kälber durch die Stadt bröte, und deſſen Hund - 

keinen Maulforb amgeſchnallt Hatte, wurde in ı fl, 
‚30 ft. Strafe genommen, muſte Die Unzeige ⸗ Ge⸗ 
buͤhren bezahlen, and wurde verwarnt, 

56) Drei hiefige Handelsleute, welche am Sonntag, 
‚als dem Bußtage, ihre Raufläden während deg 
Gortes dien ſtes geöffnet Hatten, "mußten die Anjelge⸗ 
Gebühren bejahlen, und warden verwarnt. 


87) Mehrere Hiefige Einwohner mußten die Anjelge⸗ 
Gebuͤbren bejahlen / weil fie das Gaſſenlehren auf 
der Straſſe untetlaſſen Batten, 
58) Eine Obſthaͤndlerin, welche mit ihrem Kohlem 
topf unvorſichtig umginz, wurde mit der Beyahı - 
‚lung der Anzeige /Geblhren deſtraft. F 

59) Wegen Hetumlaufen ihrer Hunde auf der Ettaßße 
me Nachtleit, mußten einige'pieze Einwohner 
"Die Uneiger Gebuͤhren bejaplen. EIER 

G60) Wehrere Xutſcher mußten wegen fchnelleni Fahren 

anf der Strafe die Anzeige rÖrbähten bejehlen. 


t 
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61) Ein Tagloͤhner / welcher ſchon äfters dei einer; ſchen Melicten etwas (dulden, andurch anifgefotbert,: 
Welbsperſon dahlex anfgrgeiffen: und verwarnt ſolches ſchieumgſt anzuzeigen, und bet Vermardung dopı 
worden, wurde bei miederholtem Aufgriff wit 10 pelter Zalung an Niemanden andred als on .dad Dipafi, 

Authenſtreichen belegt, ind zum Thor pineweges forium des Königlichen, Landgerichts: Baiteuch einzuzalen. 


wleſen. Baireuth, den 4. Mai 1820. 
62) Ein Holzbauer, welcher ſich unbefugt in den Holz⸗ Koͤntgliches Landgericht, 
handel miſchte, und dad rd Gelegenheit, das Meyer, 
Holz zu vertheuern, gegeben hat, wurde mit 4flän- x 


— — — * 


digem Arreſt beſtraft. 


63) Zmel Banera Parfeis wurden wegen nägelicen Vermöge des am zoten I, Mts. in Verlaſſenſchafts ⸗ 


ride ſache des Gefreiten Matthlas Braun gefällten Pra⸗ 
Unfag auf der Straſſe, jeder mit den Anzelze / Ge⸗ ſuſſw⸗Erkenntnifſes wurden alle diej⸗nigen, — 
buoͤhren beftraft. allenfauſizen Aaſpruͤche binnen det anberaumten dreißig 
64) Ein fremder Glachaͤndler melden beabſichtigte, ogigen Termins bet wnterferrigter Königliher Miliraizı 
un. ze a. verfahren ,. mußte die Ungelge- Schüßs gerichts Behörde nicht vorgebracht baben, damit präs- 
& . 4J , , 
65) Ein’ fremder Metzger, welcher mie Fleiſch im en * en — — en 
der Stadt haufiren glug, wurde mit Tonfizcation Dom Königl; zatn Einien Yafanterier Regiment, 
des Fleiſches zum Beſten Des Armenfonds beftraft. GFeitſch, Oberſt. 
66) Wegen Ausgleſſen des Waſſers aus dem Senft:t, 2, Wachter, Res. + Auditer, 
wurden einige Dienttwäuoe mit den Anzeiger Ge Bazın, Atinar. 
buͤhrren beRcaft uud verwarnt, — 
67) Mehrere aufgegriffene Baganten wurden mit Ar 





MC Cr Von Seite — 
ee verwarnt, und.in Ihre Helmath 
* 3. F — jein , 
Boirenth, den 24, April 1820. - pertent 
AR geaen Johann Kopp, Bauer von Wichſen⸗ 
er Resirat nn Sirlds.Hanptfadt flein der Conturs erfannt, Deſſen fämmtliche Glaͤubu 
RS Yagn.. . ger werben daher auf Montag den 12. Suniust, J. 


ad liquidandum arladen, und baden am bijagtin Tage” 

ar es. —— | ihre — — Be sa Eirafe 
‚Ueber Sad Vermdarn der Wire Johann Branfiv der Präclufn anbringen, Als „zer Evictetag ad 
(fen Ehelrswe zu Emtmannsberg ıfl ber Untwerfaf excipiendum wird Montag der 3 Juli, unt ad vom- 
Eoncurs erkannt worden, Es werden daher die fämmrs eludendum Montag der 31. Jul beiiimmt, er an 
Achen Gläubiger anmır vorgeladen, im eriien. Eiristage beiden legten Ericto:darn nidt erihriner, wird mit. den 
den 15. Juni 1820 vor Köhiglichem Fandg.cichte Ihre ip". treffenden Kandlungen ebinfaße praͤcludirt, Pou 
Forderungen gehörig zu liquidiren, unt die Beweue an- teuſtein, ben 6, Mai 1820. ; 





juseben, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maffe, ßoͤrg. 
Sodann im weiten Edictstage den 13. Jul 1820 \bre — 
allenf⸗Uſigen Einwendungen porwubringen, und im drit⸗ Auf den Antrag der Freiberrlih von Redwitziſchen 


ten. den 15. Auauft 1820 ſchluͤßlich zu verhandeln, bei Sequeſtrations - Maffa zu Cchmöl, uno Theiſenort, mird 
Werluft der Einrede und der treffenden Handlungen Zus das Haus des Andreas Hötnlein zu Johanisthal 
gleich wird ruͤckſichtlich der ausfiehenden Forderungen der wiederholt dem dffentliben Verkaufe aurgeiegt, _ and 
Srantifchen Relieten der offene Arreſt anımech vers. hleu auf Miumod den 37 Mat d..J. Steiptermin 
fügt und werden diejenigen, welche am bie Granfts angelegt; der Zufchlag gefgieht an ‚nen Meiſtbietenden 
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—R dir Befmiatnne 


Di * En 
emuna· ee. t 





Rehau, dem 10. April — 


Zur Befrledigung des Kaufmanns Jacob Frie⸗ 


drich Möller zu Reguitzloſau, und der ledigen Mars 
garerha um Ellſabetha Puachta von Fartigam, 
mit ihren Auforderungen an die Büttner Johamnn 
Georg Meinelſchen Eheleute dabier, ſollen die 


- degſelden verpfaͤndeten Realitäten, als: 2). 34 Tayı 


werk Feld, im 3 neben einander liegenden Stuͤcken, zmis 
ſchen Johann Jacob Seidels und Jobann Wis 
Karl Angermanns Feldern, auf dem Stein liegend, 
b) 14 Taawerk Wicfen In Ebrlich / zw iſchen Idha un Ans 
Dress Wohn und Johann Michael Meinels 
Wieſen liegend, melde beine Realitaͤten bereits ſchon mits 
tels Befanntmachungd.d 6, Mal ıgıgam8. Juni d.a, 
dem dfientiiken Verkauf antgefegt waren, md In dem 


63., 54. und 66. Stuͤcke des Intelligen zblattes des 


Dmrmainfreifes näher bezeichnet find, deren Verkauf 
aber damahls nicht zu Grande fam, c) und ige amd 
nod die fogenankte Herreniiefe, an den Meiſtbietenden 
verfauit werden. Diefe Herrenmieie Hegr im Rehauer 
Wald, In der Waldparzelle, das Viertel genannt, graͤnzt 
gegen Morgen an das Herrſchaftliche Hol, gegen 


Mittag an die Wieſe des Bauets Johann Wölfel 


zu Mähring,: gegen Abend an das Her—rſchaftliche 
Holy» und gegen Mitternadt an den Maͤhringsbach, 


dieſelben befteht aus 6 Balerifchen Janchert, eigentlich 


Wo ſenland, mund 4 Jauchert Buſchholz, jenes gehört 
ber Buena zut gten Ciaffe, und befinden fi auf 
demfeibin auch 2unbedeutende angedämmte Weißer, die 
jufammen aber 4 Jauchert betragen, dieſes gehört nach 
felnem Beſtand ehenfals zur Item Claſſe, wohin auch 
der Boden felbft gerechnet werden muß. Zur Verfügung 
dieſer drei Realitäten wird hlemit Termin auf fommen: 
den Dienflaa den zo. Anni I, J. Vermittagt 9 Uhr, im 


bleſige: GerichtsCanzlei anberaumt, mo die Schaͤtzunge _ 


protocolle eingefeben werben fönnen, und mo die Kaufs⸗ 
bedingungen werden brfannt gemacht werden. 
Koͤnigllches Landgericht Rehau. 
tier, 
— 


Decretum ’ den 8 


h nr haſtatien verdußerten und den Gaſtwirth Gottfried ' 


" Wadterifchen Relikten vom Berg jugehörlg gerde- 


— — 1 1 


Um den Kaufſchilling von den im Wege ber Sub⸗ 


fenen walzenden Srundſtuͤcken, nehmlich: a) der kLeinacker, 
b) das Gartenaͤckerlein und c) der Waldeſellacker ge⸗ 


nannt, mit Zuverlaͤſſigkeit, ohne Nachtheil der Rechte 


eines allenfallſigen Dritten und auf den Grund des zwiſchen 


den bekannten Glaͤnbtzern am 14. März c. ju Stande geol 


fommenen Vergleichs vertheilen zu koͤnnen, iſt eine oͤffeutllae 
he Ladung ber unbekannten Gläubiger beſchloſſen worden.” 
Zu Diefem Ende werden ale diejenigen, melde einen Meals 
und fonfligen Anſpruch an den ben Gaſtwirth Gottfrieb! 
Wachteriſchen Relikten von Berg zugehörig genoes ' 
fenen und nunmehro verfauften walzenden Gruudſtücken, 
jegt an ben Kauffchilings + Geldern, oder an’ den Berry 
ſonen der ıc. Wachterifchen Melikten zu machen baben, ' 
aufgefordert, ihre Forderungen und Auſpruͤche binnen -» 
4 MWoten umd längflens in dem auf den 15. Juni-Bors ” 
mittage 9 Uhr anbersumten peremtorifchen Termin ber« 
allhieſigem Königlichen Landgericht amjırzeigen, die Wew 


 funden ; weauf fie ich len, vorzulegen und die fonfligen ; 
' Beweismittel angeben, widrigenfalls folde mir ihren’ 


Anſpruͤchen au diefen Kaufſchillings Geldern, ald bag 
einzige Object ihrer Befriedigung, ausgeſchloſſen, unb 
folche unter die bekannten Gläubiger, Jſoweit fie jureichen, 


"auf den Grund des Vergleichs⸗Protecolls vom 14. März 


curr. vertheilt werben. ° Hof, am 3. Mai 1820. | 
Koͤniglich Baterifches Landgericht. 
‚Engelhardt, Br 


Nach einer Bekanntmachung vom 24. Februar —5 
ſollie das dem Anton Fried! angeherige Defonomier 


gut Mitterhof den 2. f. Di. Juni oͤffentlich an den Meiſt⸗ Ä 


btethenden verfleigert werden, Nachdem ‚aber Friedl, 
biefes Gut aus freier Hand felbft in ber Art verkauft . 
bat, daß er alle feine Gläubiger befriedigen kann, 10 . 
unterbleibt diefe Verſteigerung, welches hiemit befanme 
gemacht wird, . Waldfoffen, ben 2, Mai 1820., 
Königlich Boieriſches Landgericht Waldfaſſen. 
kicenat. Tropmann. 





- De Bäcermeiiter Johann Siegmund Deger 


„ 


+ 
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ya Kinme'eron hat Schuld nyezen bonis cedirt, wedı 
halb. & zur Aameldung Der Gorderungen und deren ge⸗ 
fehlichen Nachweiſang ebentuell, aber auch gan Nachlaß 
serfach auf Montag den 5. Juni d. $., U. m Bor 
‚briagwag der Einreden gegen Die angemeldeten Forderun⸗ 
‚gen anf Feeltag deu 30. Suni, II. zur Schlaßverband ⸗ 
jung auf Montag den Sr. Juli. ®. J. jedesmal fräf 9 
upe, angrfegt, und hleju ſaͤmmtliche und ·lannce Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchaldaers, unter Dem R:atsnayeheil 
hiemkt vorzeladen werden, daß das Richterſcheiaen am 
ein Epictstage das Ausſchli⸗ ſſen von ber gegen zärtigen 
Gancursmafia, das Yutbleiden an Deu übrigen Edicts⸗ 
tagen aber Das Ausſchlieſſen mit an felgen vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Balse hat. Zugleit merden dleje⸗ 
nigen, welche irgend mas von. dem. Gemeinfcheldnrz in 
Hauden haben / bei Vermeidung des Erfaßes, ‚oder noch⸗ 
maliges Zahlung, aufgefordert, ſolches umter Borbehalt 
hyrer Rechte in Gerichtshaͤnde gu liefern. _ Kommt ein 
Bergieih am gzften Eoictstage zu Stande, ſo haben die 
nicht erfheinenden 
allenfals nicht bedollmaͤchtigten Mandatarien ſich dem 
zu fügen, mas ber größere Thell ver erfheinenben Glaͤu⸗ 
biger feftfegt. Berneck, den 3. Mal 1820. 
9 Königlides Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Bauners aann Joha un Baͤttuer iu Goͤſ ⸗ 





Der 
ſearenih 
kenheit anter Curatel geſetzt, und der Bauer und Za⸗ 
pfenwirth Georg Adam Muͤller doitſelbſt als Cu⸗ 
rator aufgeſtellt. Es wird ‚daher Jedermann gewarht; 
mit Büttner Vertraͤge abzuſchließen, Ihm Gelder zu 
zahlen; oder ihm zw borgen. Nu: die Handlungen bed 
Euratord Müller, mur die mit Ihm eingegangen wer⸗ 
denden Verträge in Beziehung auf das Bürtnerifge 
Hausweſen werden ald techtögäftig arerlaunt. Wirthe, 
mild: aus Bahrläffigfeit, oder gar abſichtlich den 
Büttner in den Zuſtand der Teunkenheit verfegen, 
werden zur Strafe gezogen, Berne; den 5. Mai 


1820. 
RKoͤnigliches kandgericht Geftees. 
Sensburg. 


Bad zum Loigiſchen Rentanıt Gefrees erbuinslehen- 


Gläubiger, ‚oder ihre zum Vorglelch 


marde wegen Verſchwendang mud fleter Trans 


‚bare, dem in Sant verfallenen Baͤckerme iſter as 





Siegmund Deger zu Himmelkron gehörige Wohn⸗ 


‚Haus, Me. 50; worauf das BadfeuerzeWfheftet, mit 


dazu gehoͤrigem Keller, Stadel und Grasgartem, one⸗ 


‚art mit 3 fl. 33 fr. Gefälle und 22& fr. Sreuerfimplum 


wird am Freitag den 2. Inal d. Is. Vormittags 1o Uhr 
im. laudgerichtlichen Geſchaͤftsziamer dabier im Wege 


öffentlicher Steigerung verkauft. Kaufsluſtige werden - 


Hiemit aufgefordert, zur bemerkten Zeit ſich bahier ein. 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protocol anzuäußern, ‚und 
den Hinfchlag, jedoch unter Vorbehalt der Kreditorfigaft 
u gemdrtigen, :Verneif, den 3. Mai 1820, 
‚Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees 
Sensbucg. 

Gegen Margaretha Reuſcheltin, Kirſchners⸗ 
wittwe dahier iſt der Gontproceß erkaunt. Es werben 
demnach die drei Edictstaͤge, und zwar ad liquidandum 
‚auf Donnerflag ben 25. Mai, ad ‚excipiendum auf Dons 
merflag ben 22. Juni, ad concludendum auf Donner» 
Rag den 20, Yali, jedesmal früh g Uhr biemit audges 


ſchrieben, und ſaͤmmtliche Gläubiger, unter bem Nechtid« 


‚wachtbeile hiezu vergeladen, daß diejenigen, die im erſten 
Edictstage nicht feldft oder durch bevollmaͤchtigte Anwälte 
‚unter Vorlegung ‚und Anbringung ſaͤmmtlicher Beweis 
‚mittel ihrer Forderungen gehörig liquidiren, vom gegen 


‚wärtigen Eoncurfe aduzlich, jewe aber, welche in den dei · 
den andern Edictstägen wicht erſchelnen, mit den ſie trefs _ 


-fenden Handlungen ausgeihloffen werden. Zugleich 
wird and) das Immobillar ⸗ Vermögen der gedachten Ne Us 
ſcheltin, befichend: x) In einem jweiftdcigten Haufe, 
2) einem Felde zu 24 Tagwerk, die etſerne Hand ges 
nanat, dann 3) einem Gärtlein beim Bauſtadel, dem 


öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Steigerungs Termin 


auf Mittwochen deu 31. Mail. J. anberaumt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, ‚au dieſem Tage Bormittag 
10 Uhr im Königlichen Landgerichte, Ah einzufaden, 
und ihre Aufgebothe zu Protocoll zu geben, allmo fie tag 
Meitere hinfichtlich der auf obigen Mealitdten haftenden 


herrſchaftlichen Giebigkeiten, fo wie hinſichtlich des Hin 


ſchlags zu gewärtigen haben. Kronach, den 20, April. 
1820 . \ 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


— — 
Zur Hilfsvollſreckung wird Dienkag den 6. uni 
Vormittags 9 Uhr ein lebiger Acer des Georg Fels. 
beim, wittler zu Würgau, der Sandacker gerannty- 
2 Tagmerk groß, und auf 450 fi. geſchaͤzt, da bei 
"beim letzten Strichter min Fein Kaufgluſtiger etſchlen, wie⸗ 
derholt ven Werfäufe ach dem Bedingungen der Cen— 
tiens · Orbuuug au bikfigem Gerichteftze autgebeihen. 
Scheßlitz, den 5. Mai 13920. 


Königliches Fandgericht. 
Sraf Rerchenfeld, 





Zur Bezolung ausgeklagier Zorberungen wird das 

dem Balenfin Kipp zu Gräfenhänsling gehörige 
Esldengut, mit Haus, Stadel, 4 Morgen Garten, 24 
“+ Morgen Held, 2 Morgen Hol, im Werthe ju 700 fl. 
deta Verkaufe nad) den Bedimgniffen: der Epecntionds 
Drbuung ausgeſetzt, und Strichtermin auf Dienflag den: 
30. Mai 1820 Vormittags dahier auberaumt, wezu 
Koufsliehhaber ſich einfinden, und bei annı hmbaren Ges 
borhen den bedingren Hinfchlag gewaͤrrigen lͤunen. Schef⸗ 
fig, den 26, April 1820: = 


Königliches Pandgericht afba;, 
Graf Lerchenfeld. 





‚Das zur Gantmaſſe des Moyſes Wolf-kent. 
Heller zu Pretsfeld gehörige Wohrfans, nebſt Gärtchen 
wurde um Das am 28flen d. W. wiederholt gelegte 
Sebot zu 510 fl. bedingt bingeſchlagen, und sum unbe 
Dingen Hinſchlage Termin auf den 29. Mai d. 38. am 
berenmt, am welchem Tase fih die Faufeliebhader In 
dem dahiefigen Gefgäftsioca:e früh Morgens 9 Udt cim 
finden mögen. Ebermannitadt, am 29. April 1820, 

Kbaiglches Landgerigt. 
Weniger. 
Johann Adam Burckharde zu Eichſchlag, und 
Neffen Berlodte Barbara Dörfler von Lehen, haben 
Is einem am 26. Janmar diefes Jahres errichteten Eher 
vertrage die Gätergemeinfchaft ansgefiploffen, weldes 
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gefeglicher Wonfchrift gemäß, -Mimit dffentuch delanvt 
gemacht wird. Baitenth, dan 7. Mal 18260. 


Königk; Breiperel. Yenimpches Patriconlaiz 


’o 





Eine im Jahre 1788 vom dem damaligen "Blrs- 
gerrörh In Pottenſtein ausgeſteltte Hyporhrkem » Urfuns 
be zu 100. fl. isänf. auf den Schulbuer Michael: 
Grüner nachher Hanns Grämer vom Pottenſtein 
laufend, und für die Jungfer Eva Prodftinn dar - 
ſelbſt errichtet, iſt verlohren gegangen. In diefer Ars 
kunde iſt eine Wieſe im obern Waſſer und Koderögaß 
ſpeciel verpfaͤndet. Wer Immer tiefe Echuld. Urkunde 
befigen ſollie, Pat ſolche innerhalb 6. Monathen a dato: 
an, beim hiefigen Königlichen Landgerichte in Original. 
vorzulegen, widrigenfalls biefelbe nach Verfluß obiger 
Zeit als nichtig und kraftlos erflärt wuͤrde. Pottenflein,, ; 
ben 14. April 1820. ; j 


Königlich Baieriſches kandgericht. 
Foͤrg. er 





Zur Gefttebigung der Gläubiger bed verlehten Tag 
Iöhners Johaua Heinrich Schädel zu Mebgerd 
reuth wird deſſen zum Königlichen Nentamt Gefrees les 
henbares Soͤldenguͤtlein, beſtehend in einen Haus, No.tz 
einer kleinen Stallung uns einem Srasgarten, oneriet 
mit 17 fe fr. Gefaͤlle und 74 fa, Steuerfimplam am 
Sonnaderd den 3. Juni dieſes Jahres Vormittags 10 
Uhr im Kandgeriprlichen Geichäfrsgimmer dahier dffents 
lich verkauft. — Der Deibtetende kann dem Hidichlag . 
mit Genehmiaung der Gläubiger gewaͤrtigen. Zugleich 
werben bie Schoͤdliſchen Glaͤubiger hiemit aufgefordert, 
am beregien Tage ihre Forderungen um fo gewiſſer ges 
ſetzlich zu liquidir⸗n, als der Erids ans denn Schoͤdliſcheu 
Gütlein nur unter bie erſchemenden Gläubiger nad 
Verhälmiß ihrer als liquid anerkannten Foderungen vers 
heilt wird, Berne, den 3a. April 1820, 


Königlich Baierıfbes Kondgericht Geftees. 
Sensburg. 


* 


⸗ 
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| —- .y — 
teberfidt 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom 8. Mai biE _ 
1 3ten incl, gebrachten und verfauften Gerreideg 
und der beftaudenen Getreide» Preife, 
Ta lu 
nien 





Oehreite ver nu Pr — Ka mitter } brigs 
aat⸗ Sur Gmmt | vers en fin 
— 6. fuhr, — — au i re por 

Socheffels. 


24 


— Ser el 1 Son. ji. te-[fite] ft 


tg! 


le: & 30; 6 3> 


— — aſarei, uß — 
116 * — belle 





—! alu 4 | 4 14 
valrerib/ den 13. * Ei 
Der BURN ber Koͤnigl. Kreis⸗ dapteu 


= De“ 


Bereit. — 
Bat: * — ver⸗ wo 
. tungen. u taufi,] ser 


— —— 
uederfich 


bes ju Hof am 11. Mai 1820 ſtatt gehabtin 
Getreid s De ces. 


3224 14 FE = 


- 


28 [ia nd 


blieben Preis des Sa⸗ 
— Eee fl. [er]. jre fe. ar 5 Sa SRR- SR ; fi. [tr [A-[Fr] E. 











Maigen — 13 in 21117 er 
Korn — 6,54 6 30 
Bet = 175 ar 
454) 4 's 
br _ 
Labır 29 FE * 3 301 3 2 
Hof, den 11. Mal 1820. 


Baireuth. . Stadt: Magiftrat, 
Hagen. | v. Derthel ; Tanbmann. Earön® 
Nicht Amelie Artikel 
— ⸗ — 


Untergeichneter wird die nähfilommende Pfingfimeile 
mit einem Afforeiment fowohl Schnitt » als Salanterier 
Moaren, beziehen, Indem er diefes einem hohen Adel, Als 
einem aechrten Publicum ur Kerntniß bringe, verlprichtfer 
auch 'prom: pte Bedienung, als weglichſt billige Preiße, fe wie 
er ſich eines zahlreichen Zuſpruchs zu erfieien heſſt. Sein 
Logis iſt im goliemen Meichgodier Mr. 1 erfier Etage. 

- Franz Ribonder aus Bamberg. 





Prampain d’ Boulau, Lererbandfdnß ı gar 
belfane aus Erlangen, emrfieblt ih jur bevorfichenden 
Meſſe mit allen Sorten feiner eis ordinsirer Handfhube 
en detail wie en gros u Babrif» Preißen; er verſpricht 
reelle Bedienung. Seine Boutlque If in ber Sn 
reihe, unten beim — — 


29 *2 





4: 


Es iſt eine Mange ju oberes anne m. — 
jen in Mr. 378. 


Bei dem Deconom Weber gu St. Georgen ſind 
ſehr gute Pflanzen von der fogerannten großen ven 
ruͤbe um biligen Preis zu haben, 





In der Friedriheftraffe €. N. 310 find auf Jacobt 
2 Quartiere zu vermiethen, jedes beficht in ı Stube, 
mit Stuben 5 und Hausfammer, Holzſchlicht, Kuͤche, 
dem Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der Drang; das 
Nähere bei dem Befiger E. R. 339 





An dem Haufe, € N. 4ro in der Erlanger 
Strafe iR auf naͤchſtkemmende Jatobl in Len Mom 
farden ein Quartier, beſtehend tn einer ‚Epnbe, mel 
Rabineten und Rüden, nebft übrigen, Bequamlichkeiten 
zu vermlethen, meshalb man fi an ben — 
des Hasbes wenden kann. 


mg. 


* 
* 
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— Amtiide Weriten 


re Kr } > 


— en Batreuch den 12. Melıgao, 
zu AIm Namen Seiner Majeſtät des Könige, — = 
Au serläffge Dlenſt · Baffionen der Schußfehrer anf dem Lande zu erhalten, iR befchloffen werben, bag von 





i kolal Schul» Jafpection, ſowohl, ale auch von beu Bertvaltungen, von welchen mande Bejdge berfließen, beeugt 
“ werben. 82.* 


Die Königlichen Landgerichte des Ober- Main + Kreiſes erhalten daher ben Auftrag, die Lokal Schul⸗Jnſpee⸗ 
tionen hleruͤber zu verſtaͤndigen, und fie anzuweiſen, dieſe Faſſionen mit aller Genauigfeit herflellen iM laſſen, und 
mern fie gehörig bezeugt find, mit dem erforderlichen Erläuterungs, Bericht binnen feche Wochen ‚bier vorzulegen, 

— Koͤniglich Baieriſche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Junern. 
Greifer don Maſſenbach. J— 


J d. kochner. 
An ſaͤmmtliche Königliche kLandgerichte des Ober⸗ nr 
Main a Rreifeg,. 
Die Herfielung juverläßiger Dienft. Faſſionen der ker dal 
Sat betr, \ * Sriebmann. 








Be Balreuth, den 12, Mal 1820, 
| —An Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 0 
Da nad) neuerer allerhöchker Unordnung die Appiobatlous · Zeugniffe für Die ans der Hebaumen Schafe mBam - 
berg entlaffenen Hebammen Schülerinnen von dem Borflande der Hebammen · Schule denfelben fogleid bei Ihrem Ang. 
tritt aus Die Schule zugeſtellt werden follenz ſo werden die ſaͤmmtlichen Pollcel · Behörden bed. Obertmainkreifes hle⸗ 
mit angetolefen, jederzeit nur dann gedadte Approbatlons / Zengriſſe am die unterjejchnete Koͤnlgl. Stee einzufens 
dem; wenn es ſich um Die Wiederbefegung eines bacanten Hebammen « Diſtrict⸗ handelt, und fohln wegen Unkel 
lung and Einweifung der Hebammen Eondidarin. die Refolution hlerorte zu erholen ik. 
n * Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
u - 1 GLreiherr von Welden, u.‘ 5 
| ner Greipere von Maſſenbach, Director, 
Ya fämmtliche Policel / Behörden des Oben ae) 
Main» Lreiſes. — 
Upprobations / Zeugniſſe der Hehammen / Scha⸗ 


439. 


— 4 
Bekannutmach ung geſtohlener Sagen; 
Es ſtad im dedN He vom Ai auf den ı gten 
Ss Mis. aus dem Hauße E. R. 7 gwßt. Georgen 
16: Stöc sinnene 2 Maas;Gefghre; mit; dem 
Zucfaben J. K siahäyd SS Ha 1 5 
entwendet: worden.. Jedermann wird. vor dem Askauf 
Derjchirn semint und: im Er detannacð 
anfgeforderts. Batreuth, am-16:.MaliıBao;. 
Ma 
Hasen· 


nm 


er 
Schoberth Ceretalie. 
-— ee 


RER E nn 41 aanı ze zum 
„ Ballen) amt 53 Mahıgad:. — 
Zum melſthieteude n Verkauf ‘der: Int Ereußner Gots. 
Asboub walde Ruspen pro Iß 2! aufgemachten⸗ Brenuc 
und Nutzhoͤſſer, beſtehend ingeStoͤch Ploͤcerneund gt 
Klafter merhen: Scheitholz iſt Termin auf Feeitag ben 26. 
d. Ms. teftgeiegr; ‚gu meiden ebhureeſ 
“nannien. Walbplaht Barmittane 9 pr linſiden Minen. 


2428 
iv} Sup 279 CE u.‘ 


T Rhnigliches For ſtatit.. 
Borhmer,.. i 
rt 3 





‘ 


Auf dem Antrag: der Freiherrlich von Kedwigifchin“ 
Sequeſtratlons · Maſſa zu Schmöl; und Theiſenort, mird: 
das Haus Des Andreas Hoͤhnlein zu Jobaniethal 
wiederbolt dem oͤffentlichen Verfäofe ausgeſetzt , onde 
Diezu. auf Mittwo ), den Ir; Mat d. I Strißtermin 
angeſetztz der Zufchlag gefsdeht am den, M-iftbietenden. 

‚ penbchawsich-Joes „Geneppmigning, 
»,Mal.1820; % Fa: Yes Lü-nan.i wie 
Avuinllches Eamdäericht eonach· 
N, 2 Dale 


“a 





) 


Eſchentbach den 1m Raiyaa2or. * 


Naf den Antrag der Creditoren des Johann Schlele 


Ger von G.fjenreweh wicd deſſen "Mi: weſen, deſteheijd 


aus einem eingadigen hölzernen Wohnhaus, ſammt duran . 
ſich s:firdlichen Stallung wurd Keler, 174 Taamerf 
Gelder, 10% Tagmwerf Wiefen und 2% Taumerf Wal- 

Yang dem öffentlichen Verkaufe aus geſetzt, und hiezn anf 


all zur Anzcigea chlagsidbpe der Gerichts Divnung zucarwartizen 


w im Kaufellehgutee ib itn N/A CH: 
a nano 


zZum Vertauf der Inmoditen· des Peter M 
"Shen jun Wölkendorf' wird in Beziehang auf die Rum⸗ 


Deeremum ,, den, Ber... 


I RI dahin Aanl Termla anderanmt. " Die auf 

dem Anweſen haftenden kaſten werden an dem Verkanfs— 
taa befanae’ gämadıı: 
re Ben wid Zahinngsrksiatde asmweiien; können, 


Koehfslieth abe meine ih üser 


werden hiemit zu Dem Ende am genanaten Termin hieher 


x obederänen; and re Yanbübre ja Protocol zu geben, 


und haben fodann salvarratificatione ereditorum den Zu 
Koͤnigllches Landgerigt, 
u en 


—— 
234 





— 

Muwoch ben’ 2 4ten di Mi, fol auf dem hleftgen 
ler Een eine Dirantitdt-ıgı „er Habe, 
vorpüälicher Gikte , in Partpien na 5.77.20 Opeficin, 
an: bie Meiftbterenden oͤffentlich werfauft werden. Culm⸗ 
bach, den 14. Maiıaame,., 0.0.0.0. 


Köüigliches Nentamt, . . 
2a re aic 
ihr ah Sue A rogtdmdet up Terre ac ’e 


un er ie 

ag⸗ 

mern 267, 27:0nd: 3 *86 Blattes drleter 

Ser termin auf den 160 Juni/ jormitäfe rðude 

hiermit augefegt und Diefes befanne gerad, Thatnan / 
I N | ) 19, : 1) DORT Tydt An 





den 9.’ Matraadr. 
j m. rd 
Gr Glechiſches Hersfchaftszerigt, 
Kung... 
ER E Eee, ’ 477 J 4 
San.“ 2 ya: in 


arts Keiter ELITE ET, 
dr ds Kktglichen Landgericht e— 
Portenflein er 
Aigegem Johann: Kopp; Bauer vom Wichfen⸗ 
fein der) Concurs erkannt.‘ Deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
get werden daher aufi Montag den 12. Junius 1. J 
adı liquidaudum geladen, und haben am beſagten Tage 
ihre Forderungen nebft deren Beweismittel bei Strafe 
der Praͤclufton anzubringen. Ale. afer Edictdtag ad 
exripiendum wird Montag der 3.Sult)’ und ad con- 
eludendumı Montag der 31 Jult beſtimmt. an 
beiden legten Epistgrägen nicht erfcheimen, wwirbe mit ben 


A Bee 421: 


i 


ihn· treffenden Spanbtungen atbenſote print ya: 
sernfiein, den 60Mai * At | 
. rg. 





Um: den Kauffhiling von Der im Wege: dir Eubs- 
hoſtation verdußerten und dem" Gaflwirch ‚Gortfried- 


TB ah terifhem-Keliften> von Berg zugebdrig) gewe · 


fenen walgenden. Grundſtuͤcken, mehwli t'a),der Leinacker, 
der Waldefelader ges’ 
nannt,, mir Zöverläffigfitr, ohne: Nachtheil der Mechte: 


-b> das. Gartenädirleiis- und. c)° 


eines aleafaäfigen Dritfiu und auf den Grund des jmifchen 


. ben bekannten Glänbraeriram 14) März c, zu Stande ges» 


tommenen Vergleichs vertheifen zu Edunem, iſt eine Sffentlis 
e Ladung der unbefännten Gläubiger: befchloffen worden. 
dleſem Ende werden alle diejenigen, melde einen Neal, 
8 ſonſtigen Anſpruch an dan, den Gaſtwirth Gottfried 
adrerifihen Rehitten von Berg zugehörig gewe; 
nen und’ nunmehro perfauften walenden Grunt ſtuͤcken, 


in den Kaufſchilinge Geldern, oder: an den Per⸗ 


‚fonen der 15, Wachteriſchen Relikten zu machen’ haben, 
ufgeforbert, ihre Borterumgen und Mnfpricde bihnen 


+. Wohen und längftens in dem auf den 15! Juni Vor⸗ 


ttags 9, Uhr arberaumten peremtorifhen Termin bei 
aldicfigem Kenglichen Fandaericht "anzuzeigen, die Mr 
Münden ‚ment fie ſich Pilßen, vorzulsgen und die fonftigen 
Beweismittel! ‚anzugeben; widrigenfalls ſolche mit ihren 
Whfprächen an dleſen Fouiſch UingsGeldern, als das 
Annde Obfeer Ührer Befrledigung, ausgeſchleſſen, und 


ſolche unter bie 1 befannten Glaͤubiger, fomeit fir zureichen, 
-auf den Glund des Vergleichs Protocols vom 14. Mir. 


euer, veriptilt mwerden., of, om 3, Maiıgaa,- 
. Fouiglich Sie ces Eandgerigt 
N ; 


Nach * — vom“ 24 Februar L. J 
ſollie das dem Anton Friedl angehoͤrige Oekonomie⸗ 
gut Mitterhof den =. f. M. Juni oͤffentlich an den Meiſt 
blethenden verſteigert werden. Nochdem aber Frieda 

dieſes Gut aus freier Hand ſelbſt in der Art verkauft 
bat, daß er: alle feine Slaͤubiger befriedigen Fannız' fo 


unterbleibt dieſe Verſteigerung, welches hiemit befannt. 


demacht wird, Waldſaſſen, den 2. Mat 1820 — 
Kcuiglich Boieriſches Landgericht Waldſaſſe n, 
Sisent, Tropuann. ci 


< - 


— ö 

Der Bädermeifer Johann Siegmiund Deager: 
je Himmelcton bat Schuldrnwegen: bonis cedirt,,- meßs, 
bald: 1. zus Anmeldung der Forderungen und deren ger’ 
ſetzlichen Nachweiſung eventuell‘ aber auch zum Nachlae 
derſuch auf Montag den) 5: Janı u Fe a;ll.: par Dem 


„bringang der Eiureden gegen Die angemeldeten Korderums 
i "gen anf Sritag Den’ 80, Yan; Terran 


lung auf Montag den gı: Juli di J., jedesmal fräh 9 
Uhr; angefent, und hiezu fänımtliche unb kaunte Gläus 
biser des Gemeinſchuldners/ unter Dem Rechts nachtheil 
biem!t vore eladen werben, daß das. Nichterſchelnen am 
erden Edietstage Das Ausſchlleſſen von der gegentz aͤrrigen 
Concursmaſſa das Ausbleiben, an den übrigen Ediets - 
tagen ab’r das Aus ſchlie ſſen mit an folgen voryunchuien« 
den Handlungei‘ jur Folie hat. Zugleſch werden dleje⸗ 
nigen, weiche irgend was von dem Gemeluſchuldner in 
Handen haben, bei Vermeidung des Erſatzes, oder noch—⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte in Gerichtshaͤnde zu llefern. Kommt ein 
Vergleich am er ſten Ebictstage zu Stande, ſo haben die 
nicht erſcheigenden Gläubiger, , oder. ihre zum Verxglelch 
allenfalls nicht bevolmägtigeen Mandatarien ſich dem 


zju fuͤgen/ mas der größere Theil der erſcheinenden Glaͤu⸗ 


biger feſtſetzt. Berneck, den 3. Mal 1820 


Königliges kandgericht Geftees. 
Sensburg. 





Das zum adeiziicen Nentamır Gefrees —— 
bare, dem in Gant verfallenen Bäderweifer J oh anik 
Siegmund Deger’zu Himmelkton gehörige Wohns 
baus, Ni. so, worauf das Backfeuerrecht haftet‘, mit 
dazu gehoͤrigem Kinder, Stadel und Grasgarten, one⸗ 
rier mit 3 fl. 33 fr, Gefaͤlle und 223 fr. Steuerfiiplum 
wird am Freitag ben 2. Juni d. Js. Vormittags To Uhe 
im landgerichtlichen Gefchäftsjimmer dahler im Wege 
dffen:liher Steigerung verkauf. Kaufsluſtige werden 
biemit aufgefordert, zur bemerken Zeir fih dahler eine 
jufinsen, ihre-Aufgebote zu Protocoll anzudußern, und 
den Hinſchlag, jedoch inter Borbepalt der Kreditorſchaft 
ju gewärtigen, Berneck, den 3. Mai 1820, 


Königlich Baictiſches Landgericht 2a 
Do urg, 


— 


a22 


Durch du phäfe Eatſchliellung der Knlgl. Regler 
zung des Obers Malnkreiſes, Kammer des Innern vom 
26. November 3819 wurde eln vierter Jahrmarkt dahler 


iersnädigk genehmigt. Dies wird hiedurch mit dem 


Sıllögen zur bffentlichen Kennenif gebracht, daß berfel« 


* k 


SETIREREIRE OFEN GEREBER, 
fahr abgehalten werden wird. Uctum/ Dan .r. Mal 


1820. 
Vom Marlis. Magifrat Wald ſaſſen. 
nd Sdüner, Bürgermeifer, 
Bier, Pr. 


Rige Amtlide 


4000 Gulden Aub gegen erſte gerichtliche Verſiche⸗ 
rung im Ganjen oder theilmeife ausjuleipen, Wo? if 
im Zeitungs + Komteir zu erfahren. 

— — — — — 

Trauuage s Geburts» und Tobes⸗ 

Anzelge. 

Setraute. 

Den 2. Mat. Jehann Earl Leonhardt Lurmger, Ger 

j geant im Rönigl. Baler. ıgten Linien » Infanterie 

Regiment, mit Franıisca Johanna Eprifiana Ho⸗ 
ppfin dom Neuenweg. 

Den 14. Mai. Georg Heinzie Wolfrum, Zimmerge⸗ 
"el dahler, ein Wittwer, mit Anna Catharina 
Reufamin von Dörnfof. 

— — Johann Bär, 

mit Catharina Brendelin von Fürfeg. 


— — Der Slebmacher Johann Georg Palmann, mit 


der Schuhmacherstochter Caroline Friedrile Ziegler 

dhahier. 

Den 16. Mal, Johann Thomas Dannrenther, Man 

rergeſell und Göldengutöbefiger in der Altenfadt, 

mit Margaretha Knopfin yon Eugelmannsreuth. 

Den 18. Mal. Der vormalige Hallverwalter Eenſt Heln⸗ 
rich Karl Braun dabler, ein Wittwer, mit 30 
hannd Margareıda Eprikiana Seller dahler. 

— — Der Saltenmäder Ebel dahler, mir Magdas 
lens Oberndoͤrferin ans Kemnath. 

— — Iehaan Mattfäus Hoffmann / Burger und 
Webermeiſter in des Jaͤgerſteaſſe, mit zma 
WRargarerha Rauh von Eafendorf, _ 


Beberwe, 


Den! ır. Mal, Ein EL Kind, mweiblihen Ge⸗ 
ſchlechts. 


—E——— — Un 


Zimmergeſell je kerchenbuͤbl, 


Artttel 


Deu 11. Mol, Der Sohn des Pachthauer ie 
auf dem äußern Hoſpltalhof. s ® 

— — Der Sohn des Baͤckermeiſters Maͤler. 

Den 12. Mal, Der Sohn des Mültermelftere Neid, 

Den 13. Dal. Der Sohn bes Koͤnigl. Resifratorg 
Modrach. 


Den 14. Mal. Die Tochter des erſten Buͤrgermeiſters 


5 Hagen. 
en 15. Mal. Der Sohn des K. Maut 

Dieners Mosbeck. y e ‚en 
Den 17. Mai. Ein außereheliches Kind, wiauliqen Ce⸗ 


ſchlechts. 
Seſfterbene. 

Den 4. Mal. Johann Conrad Gengerberger, Bauer 
und Inwohner zu Mendelpöfe, alt 8ı Jahre, 4 
Monafe und 12 Tage, 

Den 7. Mai. Bartholomäus Kauf, Seifes- Pfrändner 
im Sravenzenthifchen Stifte, alt ga Jahre, 2 Mo⸗ 
nate und 12 Tage 

Den 10, Mal, Die Tochter des Eopgerbermelftere 
Schlenk, alt 12 Tage. 

Den 12. Mal, Die Ehegattin des K. Hrelsı Directors 

: * Buͤlow, alt 30 Jahre, 8 Monate ud 27 

e. 

Den 18. Mai. Der Nadlermelſter geideig, alt 41 
Jahre, 2 Monate und 13 Tage. - 

— — Ein aufereheliched Kind, weiblichen Seſchlechte, 
im der Jaͤgerſtraſſe, alt 6 Monate und 8 Tage. 


— — Ddie Hinterlaffene Ehefrau des Bartord Bayer 


zu St. Georgen, ald 8x Jahre, 
Den 16. Mai. Des Metzgermeiſter Helnold, alt 75 
Jahre, 6 Monate und 23 Tage, 
— — Die Tochter des Porzelainmahlers Mile 
ja = Beorgen / ns Ip 4 Monate und 
28 Zuge 
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Edniglich Baierifches privilesirte®__. 


— Intelligen z Blatt 
a Heiden Ober-Mainssreis 
Dienfad...... 4... Niro, 62 Batreuth/ den 23. Mai 1830. 
* — Amelaqe Urtitel. | = 
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— Batreuth, dem 15. Mal 18460 
A Im Namen Seine Majeſtät des Könige, 
Uuf Anfragen mehrerer Un⸗ergerichte in Betr⸗ff der Auwendung der Baleriſchen Taxordnung In ſtreltigen 
Rechteſaͤten, werden beuehmlich mit Dem Konigl. Appelationg Gericht folgende Erläuterungen gegeben, und jur 
u genauen Datwadadtung denjenige: B-härden, welche fie aujumenden haben, empfohlene — 
) Die In dem $. 15. der Taxorduuug beffimmten Gebühren find nicht blos dei Juventuren und Fhigunger 
BSantſachen, fondern aud bei dergieigper Handlungen, In Drbkrfaden, wenn vi executionis —* 
ſubhaſt irt werden, ohne Daß gerade der Eoncurs eingetreten zu ſeyn vbraucht, in Aufrechnung ju bringen, &g 
 sehbrem alle Diefe Handlungen zu den Verhandlungen ver ſteeitigen Grrirebarkeit, und darum kann amd) nur 
“ die Rreitige Taxordaung vom 29. Yanwar 1735 bier Anwendung finden, 

i 3) Dee $.,18; der Taxordnung befagt deutlich , daß für jeden ausseier:iztem Gantzettel, welder angeſchlagen 
wird, die darin benannte Tape verruchner merden Fann. Es hebt ſich demmach Jeder Zweifel vVaruber, ob 
für ade Gantertel nie einmal‘, oder für jede Ausferugung die beſchriebene Tarr genommen:wersen duͤrfer 

Ran dem 27. 5. der Taporduung. if für die jedesıälige Abnahme eines Chvek, ohne Wirterfchted;;! michlu 

‚ aud für die Adnahme eines Zemgen + Eidg die- Tare zu 34 Er. thl. ju verrechnen. Sind dakiit now andere 

BSerichts : Handlungen verfnäpfe, melde einen ganzen oder halben Tag:erfordert, -. fö.mierden::nebR Dem die 

in dem $. 9. enthaltenen Toren, mnd bei Vernehmungen der Zeugen die in dem $. 93. ausgefprogene Tape 

« Berechnet. di ER 2R 8 

vr... Hufen dieſer letztern Tore sub $, 33. Fonn Abrigens für elm Zeugen Werhbr nicht noch die Im’ dem I. 

120 thaltene Tore erhoben werden, indem für jede Zeugen + Abboͤr, womit bie Vereidung verbunden If, bios 
>, , ‚die im 6. 27 und 33 befiriebenen Toren aufgerechnet werden dürfen. >... ...... 

4) Der $. 32. der Taxordaung beſtimmt ſehr flar, daß für jede Urtheils ı Ausfertigung, wenn .fie dom 

— ben Partheien verlangt wird, Die Zare son 2 fl. 47 fr. rhl. zw beſahlen If; Sie fann aifo nicht 
einmal erhoben werden, wenn mehrere beg · hete Ausfertigungen ſtatt haben. Mr * 

Es iſt jedoch biebel nad. Maßyabe. des Publicandi vom 4. Januar 1820 (B. J, Blt. 1820-8, 90) dee 

Naterfied in Adſicht auf Die Verhandlung und Enıcheroung der Sache an einem ordentlichen. Gerichts Taſ, oder 
belcinge befondern Tagsrahrt. geman ju deobachten, und hiernag die Größe der Toren zu berenpnen, | 
Königlige Regier ng des Obermainfgeifeh, Kammer des Jtinern. 


2 


In Abweſenheit des Kdnigl. General s Eommiffair'g und Regievungs / Präßpenten gr 
Becipens d. Raſſeadach. 
a von kochner. 
Die Umwendung der Rönlal. Baleriſchen Tags 
BE u: BR 


⸗ 
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"indem ee Mogifrat für dad von einem 
Ungenanuten zur Anſchaffagg ven Stchulbucher mi 
Kinder erhaltene" Beidenf bon 's fl. 24 Er, biekmir fe 
ſtntlich danket, filgt derſelbe d cherung brir daß 
folhes nach dem Wilen des eblemhntre Dertoinberitgen " 
den if. Baireuth, dem 18. Mat 1920, 

DB 


— w * B —7 
Hagen. SER. 
Schoberth, Secretalr. 





u um 


03 12’ f rue — 

Be Vlirditf, am 15..Moi 1820. 
Zum meißbletenden Verkauf der Im Creuhner Bots 
Vbh außwalde Nudpen pro 1848 aufgemachten Brent, 
End Nutzheijer, beftihend in 18 Stud Ploͤchern und 24 
Klafter weichem Scheithohz iR Termin auf Freitag den 26. 


d. De. teffgefegt, om welchem Kaufelichpaber ſich Im ger 


Vanuten Waldplage Vormittags 9 Uhr einfidden tonuen. 
— RKoͤnigliches Forſtamt. 
Bothmer. 


nenn. — — a Re 
Das dem Bauern Heinrih Hort er ju Wle⸗ 
fentield zugehörige Geld iR mit einem Angebot von 100 fl. 
frt. belegt worden, Da durch Dirfed Angebot num die 
Hälfte des Schägungemerthes erreicht wird, ſo wird 
itter und legter Bietangstermin auf den 14. Juni, Vor⸗ 
‚mittags 10 Uhr dahier anberaumt, Tharnau, Den a2. 
Mal 1820. j 

SGraͤſuch Glechiſches Herrſchaftagericht. 

132— Knoch. . Shih 


2) 





Ir Zum Merfaufe des auf dem hieſtgen Beriehöfäelifer A 
Ach befinblichen Vorraths an Walzen, ju circa23’ Sehr ' 


fel, von guter Qualität wird vom Köntättnen Nentamte 
*HAufatnfiäe Baden fig an dieſem Tage dahler einufias “ 
den, ihre Angebote gu Protocol fu Anßern, und den 
Hinſchlag salva ratificarione zu gewärtizen, Stabtſtel⸗ 
nad, den 16. Mai 1820. 
Könialiches Rentamt. 
Obenberger. 


Auf den Autrag ber Feehhertlich von Redwitziſchen 





-M 
ri er 
Me... — * 


Mal 1820. 


auf Samſtag den 27uun d. Mi Termin auberaumt. 


Eequeſt atloue · aſſa zo Schmbl und Theifenorr, wird 
das Haus des Andreas Höbnlel Ich inierpaf 
Wiederpolt dem üffentligen Verlaufe dsgefege, und 
Diezi- auf Mittwoch dem 37. Mil d. F. Strlgtermin 
‚angejegrz, der Zufhlag gefieht am dem Meifbietennen 
botbehattlich der Genehmigung. Decretum, den 8, 
al 1830 a 
“77° Königliche Landgericht Rronag, 
— — —Deſch. em —— 
260: Iı hi — 
Eine am 27. Maͤrz 1809 vom dem Königlichen Bands 
gerichte Pottenflein auf den biefigen Zurger und Metzger⸗ 


meiſter Yaspb Deinger für die Vormundſchaft der 


Drrosbea Schmidin zu sofl Eapralvansgrfielite 
Hypothe kau/⸗ Urkunde, worin ı Tagwerk Feld in der 
Sit eße nleiten als Serials Unterpfand derſchrie ben wurde, 
iſt verlohren gegangen. Mer immer die Hypotheken 


‚Urkunde beſitzen ſollte, bat ‚diefelbe innerhalb 6 Mons- 


ten, von heute an, bei dem Königlichen Landgerichte Porröm 
Rein- in Originali zu produciren, widrigenfolls die ſe 
Urtunde nach Verfluß dieſes Termins als nichtig und 
traftlos erflärt werden wird,  Pottenßein, ben +23. 


- Königlich Baierifhes Landgericht; 
m Foͤrg, Landrichter. 


* 


€ 





- Da der Panfrag und Andreas Kid, Bus 
ter und Sohn ju Geldsrenth, den in die Georg Diw 
nerifhe Mafla alda fduldenden Feldern Kauffchil 
Hng von'36r fl. 39 fr. rhl. aud der — demenfelben 
entetm 20. Janner d. J. gegebenen ul:imatın 6 mddl 
ven Fri, ohngeachtet nicht berichtiger, fo werden dieſe 
Bıflzungen, als: 1% Tagwerk Feld, unterm Auger, 
TE Tagverf 510, in der Galßeggetten, 14 Toymwerl 
Belö, die Sottmannseichen, 1 Tanmerk Held, dintern 
Höljern, "24 Tagwert Feld, anf der Oulheggetien, wel⸗ 
Ge ſaͤmmiliche zum K. Rintamt Culmbait, mit dem 
toten Gulden In VBeränderungsfänew'fanvichntae Find, 
dlemit dem oͤffentlichen Verkauf in vim executionis aus⸗ 


gefetzt, und Termin hlezu auf den «7. Monats Juni 
ausgeſetzt, und haben ſich Kaufe : und Zuhlungsfähige 


an b-weldem Tagr, Vormittags zo Uber in dem Schir⸗ 
meriſchen Wirchetänße ju Gelbereuth einjäfnnen und 
des Hiuſchlags mag: Masgabe der Exreutlsus ı Ordaung 


bewarten. ‘Die darauf ruheuden ſihelien MWe aben 
- we den In dent dicuerione + Termin vorgelegt werden, 
üfeld Demi. Mat’rg20. — 
* Koutzlire Landgeriift, rPIREROR 


Rokilänf. 
«DIN 


Zum Berfauf, des halben Wohnhauſes des Handeldı 
manng, Yacod Wunderlich zu Redwitz wird anf 
dem 2inteag der Gldubiger deffelsen ein-nechmaliger Ter- 
mim auf.den a. Jenlcurr, anmi dahier anbe raumt, in wel⸗ 
em ſich Kaufslufige einzufinden ‚ ‚und den unbedmgten 
Dinfhleg nad Maßgabe, der Executions Orduung an 
ben Mirifibietenden zu gewärtigen haben, melches mit 
Bezug auf das Yublifandum vom 19. Januar d. J. bes 
kannt gemadıt wird. Wunfiedel, am. 8. Diai 1920, 

Königlich, Baierifches- Landgericht. 
Earner Eandrichter. 





* 


— — 

Die in dem Opmteligenjblart des ‚Ober. Mainfreifes 
sub N. 91, 96 und 102 vom’Sabte 1818 zum Ter- 
Bauf amegefent gewefenen Konrad Lautnerſchen 
Realitäten u Auenkuͤnsberg, befichend in einem Tripfs 
Yars mit ongrbantem Stadel, Backofen, Keller, und 
x Togmwerf ‚Offigartin, dann in folgenten weljenden 
©töden: ») 
wirt BeldimGretuberg, c) 2 Tagwerf Feld/ im Kalten 
bet, d) 4 Tagwerkehemalige Domainen: Waldung , wo ⸗ 
„bie Hälfte zu einem Feld culttvirt, und die andere 

ju einer Wiefe umgelchaffen werden foR, e) 2 

ert Waldung, theils Buſch, ibeild Etangenpol; 
. wurden von Johann Freyserger'meiflbierend er, 
fanden. Da immifchen berfelbe bis jegt den Kaufſchilling 
wicht erlegte, fo werden, auf Antrag ber Gläubiger, mun- 
bir Henahnten Immobilien auf Gefapr des Frey: 
Berge rcebermahls temiBerfanf ausgefept und Bierhungs, 
termin auf den 36. Juni; P ambrrdumt.' Hiegu werden 
Befigs und zaplungstäpige Kaufsliebhaber eingelaten, fich 


egten Termin, früh gegen Uhr im Landge⸗ 
Yan, ötdjufinden ,! weo der —* mir Genehmigung 
* Königlichen 2 
Fi tigliche — 
—— Verhindt inug des * ee, 
LIT AS 


Tagwerk, das Haagddirlein, b) 2 Tags 


— zu gemärrigen M. — am 28. 
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Ip Va nf: } 
Ben bins “nteijeldhneten Rönigfichen Tahnblietieher 
wird dierdurch Sbefüthut! gemaiht ‚Haß: ade die jenige n 
— ———————— er HERE 
Ih Neucn arti, welche ſich min ——— Ni dem 
air 27. Sept. u J. angeſacveuc Edicidiage vi 
geine ldet haben / durch dag heute au dffeanic ⸗ Gerichts · 
flätte ausgehangene Priorichtss Erkennruig von der geb 
genmwärtigen Maſſa praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Sndſchweigen auferlegi worden Apr ——— 
ben 10. Mal g28. 
— —* Er 
dir 0, Bareia“ A ee; Yo 
"Da der Saſtwirth md Metzgermelſter Georg 
Adam Ddbereiner zu Weisdorf wegen Zahlung 
unfähigkett fein ſaͤmmtlich befigendes Vermögen feinen 


. 
mpun 


Slaubigern an Zahlungsſtatt ab getreten hat, und zu dem 


Berkauf deſſen Auweſens Termin auf den 20. Jall curr., 
fräh 9 Uhr, an Ort und Stelle angefegt iſt: So weni 
den ſaͤmmtliche Kaufsluſtige geladen, ſich in dleſem Ters 
mine einzufinder, ihre Angebote zu Protocol ja erllaͤ⸗ 
ven und zu gemärtigen, daß foldes dem Melthietenden 
sulva ratificatione der &fänbiger jügefchlagen: wird, 
Es beſteht aber dieſes Mridefen J. aus einem Gaſthof 
jum gold-nen Hirſch zu Weieddrf, mit daramf Baftenden 
Baftwirthihafts,,;, Schlachter, Brauerei » und Brands 
meindrennerei ı @erechrigkelt. Much erhält der jedesma⸗ 
ige Befiger von der Ritter » Sutsherrſchaft zu Buch, 
alljaͤhrlich 76 Klafter welches und 2 Klafter hartes 
Holz Wildzins frei. Der Gabor IR 45 Fuß lang, 47 
Fuß breit, ganz malfs, Mit Schindein bedacht. Im 
unterm Stock befinden fich rechter Haxd eine geräumige 
Baſtſtude, mit gemdlbter Rüde und Bad: Ofen, Hnfer 
Hand ein gleich. und Bictuallen» Gewölb, dann unteg 
dem Haube‘ 3 ſehr cute Keller. Der obere Stock ent 
häle 3 beijbare Zimmer, „3 Neben: Kammern, einen 
geräumigen Häweplig, dann einen gel gten durchs ganje 
Haus gehenden Boden. Uns Wohnhans if ein Graf 
son 65 Fuß Einge, 26 Fuß Breite, angebaut, wodon 
der untere Stock gemauert, der obere von Rlezelfach iſt. 
Auf dem Stall befinden ſich 2 verſa lagene Kommern 
und der anz ·Boden. KFeiner IR argebaut, Das Mul⸗ 
Haus, 30 Fuß lans/ 25 Juß breit, “mit gew odun 
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Eolßz⸗ Tennen und Kiediener Darre. Auch befindet ſich 
unten felgen cin Heiner Wein: Keller. Zu den Vequem⸗ 
uchteiten des Saſthofs gehören ferner a) eine Scheung, 
32 Buhdang,- 32 Guß.breit, mis Darunter befindlichen, 

Belfenfeler, 70 Buß fang, 6 Buß weit, b) eine Hoi, 
fHigt, ©) ein Kelnemer Waſſertros, mit ‚laufendem 
Brunnenwaßler, .d) «ine Milchſteige von feinernen aufs 
gefcliten Platten, e) drei SHreinftäge, gleichfalls nom. 
dergieipen Platien, &) die Hälfıe des Braubaufcs, mit 
Uresflien, Dann-gehbren hlezn 84 Janet Felder, und 
24 Jauchert Saal ı Wiefe, mach Abzug Dem Adaaben 
&ariet aut-3781 fl, rhl. Il: Das Mafflings » Gaͤtlein/ 
welches ohjäurlih 2 Klafter Gerecht ⸗ Holz ı Walbiins 
frei erhält, and einem unbewohnten Neben s Gedaude, 
32 Faß lang, : 20 Fuß breit, zwei Stockwerk bad, 
Halb maſſto / unten gewoͤlbe, und mit Schiefer dedacht, 
beſteht wozu 14 Jauchert Barten, ‚und 34 Jar chert 
Felo gehdrta taxirt auf 803 fl.ehl. II. Aus 44 Jamı 


Gert Wiefenr- und 21£ Jandert Gelder t 
ee Aa 
Äepend. Schloß Bug, am a0. Mpril:i@a0. -. ... 
Königi Baleriſches Freiberrlich von Bengifhed " 
Paitimonialgericht L, Claſſe. 


— 


Wr elne hoͤchſte Eatſchlleßung der Koöonlgl. Negier 
rung des Dover: Mainkreiſes, Kammer des Innern vom 
26. November rgrg wurde ein Dierter Jahrmarkt dabler 
alersnädigft zenedmige. Dies wird bledurch mit dem 
Brirügen zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß derſel⸗ 
be jedesmal am. nachſten Sonutag nach Marlahlmmel⸗ 
fahrt abgehalten werden wird. Actum, den 1. Mal 
1820. alla: => i 
Vom Marktd:Magifrat Waldfaffen. 
Sofa) Shlner, Bürgetmeirler 
Ziegler, Mark:freiber, 


een EN 


RNiht Amelie Arsikel. 
—— —— — — 


* u 
Zacob Stark, Mouffelin,Gabrifant vom 
Hundweil bei, 51 Gallen in der Schweln 
empfichlt ih einem hochgeeheten Vublicum mit einem 
Sortiment Schwehzer Munflellumaoren,. ald: glattek, 
gefichterg -geßreifter, _ gefärbten broſchieter Konſſelum 
glater Gare, aller Gattungen gehichter Yalstäger für 
Hirten und Damen, auch geftickte Kleider, Garnituren, 
derſchiedene Gattungen Deifins ven Gaze, Mouſſelin 
and Pertal, wie and ‚andere Kieinigfeiten, Die bier 
wicht bemerkt find, und verkauft ſowohl im. Großen wie 
ins Kleine. 
feluen Laden dem. Rathhaus zegenü der. 


* F 


Wadame Kolb aus Nürnberg empfiehlt ſich mit 17) 
wem ſchoͤnen Sortiment Parapluͤ und Paroſol nad der 


neneflen Mode, nebſt aden Sorten Spazlerſtͤcken / ven 


ſpelcht diecbilliaſten Vcelße und’ bietet um geneigten Zu 


ſpruch. Die Boutique uf beider Brauniſchen Apotheke. 


— 
Frcrantz Waguer aus Bamberg empfiehlt ſich fuͤr dieſen 
Vſtogſnartt mis einer hähfgen aucwahi von eigenen 


————— 


und bittet um ‚geneigten Zuſpruch. 
r ‚in der Hauptreihe, N. 13. 
Er bitter um .genemten Zuſptuch und di 0 


Fabrikaten, beſtehend aus allen Gattungen Sommerfam 


gen, morunter bie von Safian ‚beionders bequem zu 


‚ tragen fiud;. ferner alle Gattungen Damen Schuhe vom 


verſchiedenen Zeuchen, ſo mie auch von Safian, nebſt 


‚Yantoffel ꝛc. kurze und lange leberne Damen und Herren. 


Handihube von ofen Farben, gute elaſtiſche Hofenträs 
ger, Halstucheinlagen, Treßen und Schirm für Kappım _ 
und dergleichen Artikel mebr, veripricht die bill igſten Preihe 
Seine Boutique iſt 


Ein Duartier mit Bett und Meubel im obern Stock 
des Haußes, Nr. 183 Im der Opernftraße iR zu vermle⸗ 
then und kann ſtuͤndlich de zogen werden. 





Ya dem Haue, E. N. 410 In ber Erlanger 
Strafe iR anf nähftommende Jacobi In den Rum 
farden ein Quartier, beſtehend in einer Stube, mel 
Kabineten mod Räden, nebſt Abrigen Bequemlichkeit 
zu vermiefben, weshalb man Ad an den Tigenchämer 


des Aanbes wenden laun. 
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Königlih Baieriſches privilegirtes 
Sntelligenz Blatt 
x für den DOber-Main- Kreis. — 
Freitag Nro. 63. Baireuth, ben 26. Mai 18204 








— —— 
| Amtliche Artirel. 





Baireuth, ben 19. Mat 18205 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Da in Folge eines erbochſten Reſcripts vom 1 Iten d. M. die Vollendung des Hauptdreleck ⸗ Netzes dem 
Trigonometer Mader Übertragen worden iſt, fo werden die Pollceis Behörden des Ober, Mainkreiſes hiedurch 
davon in Kenntniß gefegt und angewiefin, dem gedachten Königl, Trigonomiter Mader im eintretenden Faͤllen 
alle mögliche Urterflägung zugehen zu laſſen und Indbefondere Dem Unterthanen durch ui Gemeindes Vorſtaͤnde die 
Erpaltung der Siynale einyufchärien. 

Königlich Baieriiche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des genern. 
In Aoweſenheit des Koͤnigl. Reglerongs⸗Praͤſidenten. 
Freiherr von Maſſenbach. 
d. Lochner. 


Die Vollendung des, Hauptdreieck. Netzes betr. Sauer, 





Balreuth, den 19. Maul 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Mojrftät Haben fich unterm” Item d. M. bewogen gefunden, den berdierten Difelcte + Kirchen » und 
Schulinſpector Pjarrer Johann Eltas Gottlieb Graner zu Rügpeim, mit Belbehaltung feines Charac⸗ 
- ters und Ranges, des Inſpectorats-Geſchaͤfte zu enzheben und demſelben zur Bezrugeng der allerboͤg ken Zuſrleden⸗ 
helt mig feinen vieljäprigen- treu und möglich geleifteten Dienften Die goldene Verdienſtmedallle Rt je 
verleihen. 
F Königliches proteftaneifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Verlelhung der goldenen Verdienſtmedallle 
an den Diftrlctd« Kirchen und Schulen - In« 2 
fpector, Pfarser Jodann Elias Sotn s 
ileb Sramer zu Käghelm berr, ee rouſſalnt. 
— ———— — 
Publicandum Zwei Kronenthaler zur Unterftutzung armer Kindet, 
Bon einem ungenannt fepn wollenden hicfigen Buͤr⸗ welche in biefem Fahr das erſtemal das heilige Abend⸗ 
ger wurden dem Armen Pflegichafts + Kath mahl genießen, überzeicht, wofür hiermit dem edlen Ges 


* * 


ber der Sffentliche Danf gebracht wird. Baiteuth, dem 
9. Mai 1820, 
Der Stadt Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth, Seeretalr. 





Zum Verkaufe des auf dem hleſtgen Getreldſpelcher 
Br befindlichen Vorraths an Walzen, zu circa 23 Schef⸗ 
Aal, von gmier Qualitaͤt wird nom Konlgllchen Rentamte 
anf Samſtag den 27ten d. M. Termin anderaumt. 
Kaufeluſtige haben ſich an dieſem Tage dahier elmufin 
den, ihre Angebote zu Protocol zu äußern, und Dem 
Hlsaſchlag salva ratificatione zu gewärsi,en, Stadtſtel⸗ 
nad, den 16. Mat 1820. y 
Königliged Nentamt, 
Dbenberger. 





Dom dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß alle v'rjenigem 
Slaͤubiger des verganteten Bauern Johanu Birner 
zu Neuenmarkt, welche ich mit Ihren Forderungen in dem 
am 27. Sept. v. I. angeftandenen I, Edictstage wicht 
gemeldet haben, durch dag beige am Öffentliche Gerichte. 
fätte ausgebangene Priorirätds Erfenntnıß vom ber ges 
geawärtigen Maſſa praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stidichweigen auferlege worden if Kulmbach, 
Yon so, Mai 1320, 

Königliches Landgericht. 
Bareid. 





Elm Stadtlehenbares Haus, Neo. 240, mit einen 
SGemas garten, weldes der verledte Hutmachermeiſter 
Michael Ellmann dahier binterlaffen hat, wird am 
13. Junt, DBoemitrag, verſtelgert; die Koufs iebhaber 
mdgen ſich demnach am dieſem Tage beim: Koͤnigl. Lands 
gerichte dadier milden, dir Rechte und kaſten deffelden 
vernehmen, und das MWitere gemärtigen. Kranadır 
den 15. Mat 1820. J 

Konigliches Landgericht. 

Deid. 

Nachdem gegen den Jacob Dorſch zu Kemmerw 
der Coacurs erkannt wurde, fo werden nachſtehende 
Edietstaͤge ausgeſchrieben. Der Montag-ter ro, Yulk 
ac liguidandum, der Montag der 4 September ad 


. 
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excipiemdum, der Montag ber 30. October ad: con- 
eludeudum. Saͤmmtliche Glaͤubiger, weihen irgend ein 
Anfpruch gegen den Grmeinfchuldner zufleßt, werden ji 


dem ıflan Edictstage unter dem Bemerken vorgeladen, 


daß fie entmeder ſelbſt oder durch gemfgend- be vollmaͤch 
tigte Mandatarten ihre Auſpruͤche, unter Vorlage ber zur 
Herſtellung ber kiquiditaͤt und Prioritaͤt dienlichen Bus 
weiemittel und unter dem Rechtsnachtheil zu liquidiren 
baden, daß die Nichterfcheinenden mit ihren Hoderungen 
ausgeſchloſſen merden follen. Wer am 2ten und ztem 
Edietstage nicht erſcheint, wird mit ben betreffende 
Handlungen präcubirt, und hat zu gemärtigen, daf 
nach Lage der Acten Über Liquiticdt und Priorität erkannt 
werde. Scheßlitz, den g. Mai 1820. 

Koͤnigliches Landoeticht. 

Graf Lerche ufeld. 





Zur Bejalung der ausgeklagten Forderung ber Mes: 


„bersfrau Margaret ha Heyer zu Markt Leubem 


werden die den Metzgermeiſter Caſpar Heraldiidem 
Eheleulen zu Goldkronach gehörigen Nemmerspirfer 


pfatrlehenbare Grundſtuͤck⸗, a) 4 Tagwert Feld, das Los 


renz oder Schlee Aeckerlein, b) 15 Tagwerk und 15 
Ruhen Feld im obern Herulein, im Wertbe zu 670 fl. 
rheinl. dem Verkaufe nah den Bedinaniffen der Execu⸗ 
tiens / Orduung hie mit ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
Montag den 19. Junius Vormittags y Uhr dahier ans 
beraumt, wozu Kaufsliebpaber ſich einzuffnben, und bei 
annehmbarem Gebbten den unbebingten Hinſchlag gewärs 
tigen £Sanen, Berneck, den g, Mat 1820. 
Königlich Baier iſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Mezem einer gerichtlich eingeflagten Schuld wird 
Bas ſtadtlehenbare Haus dee Stepban immer, 
Floßknechts dahier dem: oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und zum Verſteigerungs⸗ Termin der 17. Juni db, I au⸗ 
deraumt, wo die Kaufsliebhaber beim Königlichen Laud⸗ 
gerichte dahier die Laſten und: Rechte dieſes Haußes er⸗ 
fahren, und dem Hinſchlag mach ver Executlons Ords 
nung gewaͤrtigen Finnen Kronach, am: 13. Kar 


2820, en 
Kinigliches: Fandgerichts Mar 
Deſch 


3 
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Au Abſterben der verwittlibten Baͤckermelſterin Ban 
Bara Barnickl bu zu Stelnmiefen, werden alle dies 
fenigen; welche irgend einen Auſpruch auf ihr weniges 
hinterlaſſenes Vermögen zu machen haben, auf ben 6. 
uni d. J. vorgeladen, daß fie ihre Forderungen, mit 
allen Bewelsmitteln verfehen, aubeingen, dann ſowohl 
in Hluſicht der Piquidktät als auch des Vorjuges ſchluͤſ⸗ 
fig verfondeln, oder die AusfKließung zu gemärtigen has 
ben. Keronach, am 29. pri! 1820. 

Königikhes kLandgericht. 
Deſch. 





In dem heute abgekaltenem Strichtermin über die 
Baumgaͤrtaeriſcheu 2 Jauchert Feld, in der Sands 


leite bei Obernſees wurde auf geſagtes, bereits in den 


Kreiß · Inte ligenz · Blaͤttern Nr. 54. 55. und 56. feil 
gefteßte Feld, fo für 75 fl. geſchaͤtzt iſt, ein Geboth ge⸗ 
best. Indem man dieſes befannt macht, wird anders 
weiter Sirichtermin auf Donnerflug den 8. Junius Vor- 
mittags 10 Uhr aureraumt, wo ſich Kaufsluftige in dem 
Wierthshauſe des Wirths Krauß zu Mengersvorf einju- 
"Anben und den Hinſchlag nad Vorſchrift der Epecutions, 
Drdnuag zu gewärtigen haben. Aufſees, den 19. Mai 
2820. 
Köaiglich Baieriſches Freiherrlich vom 
Aufſeeſiſches Patrimontal, Bericht 
1. Claſſe. 
Knab. 





Der kanbarzt Hillmaie e zu Waiſchenfeld If im 
Monat Februar I, J. Im ledigen Stande, ohne Noth⸗ 
erben, und ab: intestato verftorben. Es mwerbem daher 
ale dirjenigen, welche auf den fehr geringen Nachlaß des 
Derlebtenaugeinem erbrech lichen, oder fonftigen Rechts⸗ 
titel Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, andurch vor⸗ 
geladen, am Montag den 5. Juni Vormittags 9. Uhr 
bei dem Königlichen Landgerichte dahier zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidirem, aufferdem: 
Seine weitere Ruͤckſicht auf folde fpäterkin genommen 
werben fol. Auch merden alle "diejenigen, melde Gel; 
ber, Baufipfänder, oder fonflige zum: Nachlaße des Ver— 
lebten gehdrige Eſſecten befigen, hierdurch aufgefordert; 
foldes binnen 4 Wochen: an: daß Depofitorinm der unter» 


xichnetem Behörde um: ſo gemiflse einjnliefern: ale fie 


- IF verlohren: gegangen. 


auſſer dem in bie auf Verheimlichung frember Eigeurfums 
baftente Strafe verurtheilt werden. muͤſſen. Hollfelde, 
den & Mat 1520. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Rottlauf. 


Das Rentamt Pottenfiein zu Goͤswelnſteirr verkauft 
am 29. Mat fruͤh 10 Uhr eine Quantitaͤt Waizen, Korm 
mb Hafer, jedoch salva ratifieatione. Da: der aufge» 
ſpeicherte Fruͤchtenbeſtand ſehr gur gehalten und zur Iduge 
eren Aufbewahrung ganz geeigeitfchafter if; auch ba 


Sebuͤrgsgetraid fih vorgiglidh durch feinen: mehlreichem: 


Gehalt augzeichner, fo kann man dieſe Vorräte zur Mas 
gayinirung beſonders empfehlen. Schloß: Goͤswelnffein, 
am 15. Mai ıgea. ; s 

Hefmanır.. 


Eine am 17. Mär rgog von dem Koͤnigllchen Kants 
gerichte Pottenfteim auf den hiefigem Burger und Megger- 
meiſter Jacob Deiuzer für die Vormundſchaft der 
Dorothea Schmidin zu so fl. Eapitak ausgeflelte 
Hypotheken⸗ Urkunde, mworlw ı Tagwerb Feld im der 
Streßenkiten ald Secials Unterpfand werfchrieben: werde, 
Mer immer die Hypothelen⸗ 
Urkunde befigem folte, Hat diefelbe innerhalb 6 Mona ' 
ten, von heute an, bei dem Königlichen. Bandgerichte Portens 
fein in Originali ju produeirem,. widrigenfalls biefe 
Urfunde nad Verfluß dieſes Termins als nichtig un® 
Eroflos erklärt werden wird, - Portenflein „ den: 19. 
Mai 1820. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Foͤra, Laudrichter. 


Da zu Lichtmeß 1821 der bisherlge Pacht der rein 
herrlich von Sedendorfiiden Maierel zu Ebneth zu Ende 
geher, und nad der gutsherrſchaftlichen Beſtimmung 
gedachte Deconomir, mit Inbegriff der Brauerei uud 
ScHäterei, welche aus einem jmehflöcigen geraͤumlgen 
Pachterhaus, mit Rind» Vieh +. und Schaaf⸗-Sallung, 
dann 2: großen: Scheuern, aus einem befondern Brous 
haus, aus einem gegen 53* Morgen enthaltenden Gras. ° 
und Obſt Garten, aus opngefähe 127 Rorgen Feld; 
76 Morgen Wleſen, und 253 Morgen Huthwaid ber 
ſtehet, und wozu eim bedeutendes Inventarium an Rind⸗ 
und Schaaf Vieh, Getreid, Hen Grommet und Stroh, 
dan Wagenfahrt uud Braucrel / Geſchitt gehörig If 





anf ardermeite 4’ Jahre verpachtet werden fol, So wird 
gu diefem Seſchaͤft Termin auf Donnerftag den 20. Jull 
£. 3.4 Hlermie anderaumt, an welchem fi Pacht · Lieb⸗ 
Hader dafier einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu 
geben,. und das Weitere ji gemärtigen haben, Es 
verſtehet id dabei, daß nur ſolche Licitanten zugelafien 


Werden, welche fi) über ihre oͤconomiſche Kenntniſſe for 


wohl, als Aufrechtmachung elner hinlaͤnglichen Caution 
gehörig ausweifen können. Die Pacht⸗Bedingniſſe wer⸗ 
den im Termin eröffnet, und zur Einmelfung der Grund⸗ 
flüde x. an Pacht⸗Liebhader, melde folder noch vor 
dem Aufſtrich einſehen wollen, iſt der dieſſeltige Leben 


ſchulthelß Johann Weid zum Hainweiher beauftragt, Eb⸗ 
neh, bei Surgfundfladt, am ı2 Mal ı820, 


Zrelherrlich von Seckendorfiſches Ad mini⸗ 
fratione Amt, 
‘Bed. 
Bon Seite 
des Königlihen Landgerichts 
Pottentein- 
wird dad Anweſen des In Eonenre arrathenen E rhard 
Weickmann wm Bezerſlein einem smriten Aufſtriche 
ausgeſetzt. Als Birtengs Termin wird Donnerſtag 
der 22. Junins 1820 anberaumt, Kaufel edhader ha⸗ 
gen ſich am beſagten Tage, frübe Morgens g Usr In der 
zenſtein bei dem Baftwirehe sc. Rackelmann einiufinven, 
ihre Aufgebote zu Protocol zu geber, und den Hit ſalag 
nad Vorſchrift der Executions / Ortrung und den weh 


ters befannt zu machenden Bedingungen zu erwarten. 


Pottenflein, am 12. Mai 1820. 
Sörg. 


» —— 


Da anf das In dem Kreis Intelleenz + Blatt Pre, 
Nicht 


Amtliche 
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47: 481 491 55, 56, 37, und durch Anſchlag zum 
Öffentlichen Verkauf ausgefegte Bed Roßifhe Wirths⸗ 
hans und Zugefdrungen, für 1555 fl. zhl. gemürdiger, 
ein höheres Gebot als 800 fl. im heutlyen 2ten Strich⸗ 
Termin, nicht gelegt worden, fo wiıd hiermit der \ilte 
und legte Etri s Termin auf Domnerflag den 8. Junius 
fehgefegt An Diefem Tage baben fich zablunge ; und 
befigfähige Kaufsluſtize Vormittag 10 Uhr, In dem 
Hauß des Wirths Krauß in Mengersderff einzufinden, 
pnd den Hinichlag mach Vorſchrift der K. Erecatlond; 
Drduong ju gercärtigen. Aufſtes, den 19. Mai 1820. 
Königlich Baieriſches Frelberrlich von Aufſeeſiſches 
Pairımonal + Gericht I. Claſſe. 
Knab. 
Ueberſicht 
des ju Hof am ıg. Mai 1520 fatt gehabten 
Gerreid + Marltet, — 


Getreide] yoriz neue | Se ud 
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Hof; den 18. Mai 1820, 
Stadt Magiſtrat. 


— mm 


Die Neckar⸗ Zeitung, welche in Stuttgart woͤchent ⸗ 
fig smal In balden Bögen nebſt Beilagen erſcheint, 
und zunaͤchſt der Politik, dann den Bekanntmachungen 


aßer Sereattände gewldmet If, kaun bei allen Köntgl. - 


Heltungs » Erprdltionen gegen viertel und balbjährige 
Voeus bezahluag bezogen werden. Der Jahrpreis bes 
trägt zu Datrenth 5 fl. 30 für, Prodss Bläser werden 
Davon unentgeldlich abgegeben, 


9. Derihel - Lanbmann. Schroͤn. 
Artikel. 


Das Hauß E. N. 496 in ber Zaͤgerſtraße unb '4 
Tagwerk Feld und Wieſen, bei dem Kreuzſtein Itegend iſt 
aus freier Hand zu verfaufen. Kaufsliebhaber können 
ſich vet ‘dem Unterfchrtebenen melden und ben Kauf abe 
fließen, - Beirenth, den a2. Mai 1820. 


Schmibr, Vurtzlweifter. 





9 | | — 











Koniglich Baleriſches privilegirtee Br 

 Rntelligenz- Blatt a 

für den Ober⸗ MainsKreiis- 

Sonnabend | -- Neo, 64. Baireuth, den 27. Mai 1820. 
Umtrihe ra er — 





Batreutp, ben" 20, Mair —* N 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Zurch die Befdrderung des Pfarrers Kleindienft anf das Diaconat zw Cadoljburg ur die damit u 
Bundene Pfarrei Zautendorf iſt die Pfarrei Fuͤrrled, Landgerichts und Decanates Suljbad in Erledigung gekom⸗ 
men, deren Ertrag In der Faſſion vom Jahre 1817, welche jedoch noch der Superre viſton unterllegt, in 459 il. 
53% te. beſteht. 

Die Bewerber haben ſich biuuen u. Wehen vorfchriftsmäßig zu — 

Koͤnigliches proteſtantiſches —— 
Schunter. 2..52 
Die Erkdlgung der Pfarrei Bärnzied betr, — Couffainc 


8* 





Valreuth, den 24. Dei: 1000. 
Im Namen Seine Majeftät des Königs, . 
—E Semaeb⸗it eined Reſcripts Des Koͤnigl. proteſtantiſchen Ober / Eonfiltoriums vom rotem d. W. 
sell der Anſtelungs- Prüfung. proteſtantiſcher Pfarramts⸗Candidaten, welche im heurigen Jahre douiogen wer⸗ 
Den wird, untenfehende Aufforderung befannt gemacht, 
Königliches proteffantifched Eonfißecium. Be 
- Schunter. og 
Die dies jaͤhrlge Anftelungs » Prüfung prote⸗ | . — u 
Kantifher Pfarramts / Candidaten betr, oafoint, 
Beta ntma hin nn 
2a der Mnflelungs ı Bräfung proteſtantiſcher Pfarramts - Candipaten aus den Conſtſtorial · Berknfen-sondkiss 
bach und Balteuth, melde durch die: theologiſche Prüfungs + Eommiffion ju Ansbach Im Jeutigen Fahre vothegen 
werden wird, find nachſtehende Drei Termine beflimmmt worden :- 
1) Bom 15. — ‚22, Jullus, 
3) vom 23. — 29. Julius, 
“g) vom 30. Jullus 5. Auguſt. 
Es wird deſes hlerdurch mit Der Weiſung befannt gemacht, Baß außer Demei,. Die gu diefen Terminen antdrädr 
wvwerden, auch jumeiaweinasen, zusiche {con bei froͤhe ten Koncurfen einbeaufen — aber zu erſcheinen 
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verhindert waren, dan ale-diejenigen Individuen, melde entweder von Privat» Patronen, nach — prafi 

tlfcher Worbereitungszeit, zu mittelbaren Pfarrſtellen präfentire zu werden Hoffnung haben, oder noch In propiforts 

ſcher Unftelung und In Schulämtern fih befinden, und um Verlelhung unmtitelbarer Pfarreien fi (melden wollen, 
nach Vorſchrift der Verordnungen vom 23. Jenner 1809, Abſchultt MI. 6. 27 8. mu nom ‚27. Iami-ıgro 

Geggs. Blatt vom Jahr 1809, Stuͤck Xl., und vom Jahr 1819) Stuͤck XXXI.) BO zu rechter Zeit zw diefer 

Prüfung anzumelden und ihren Eingaben die berordneten Rotigen und Zengniffe in.gchökiger Form und mit Anm 

Dung des — Sie. Papiers beizufügen haben, Münden, den 19. Mai 1820. 

Un iu * gonial a⸗⸗ proteſtantiſches Ober s Confiſtorium. 
Frelherr v. Seckendorf, Präfdent. 





——— ud,‘ 


"OP ubliean de m 5 — 
am Namen Seiner Majeftär des Königs von Baiern. 
Laut allergnaͤdigſter Mineſterial ⸗ Welfung de ı. Mai 1920 ſollen künftig alle Soncursiachen fo lange In die 
Evil» Geſchaͤſts TareDe aufgenommen merdın, bis ‚die wirkliche Vertheilung der Gautmaſſe, als wodurch fich 
eimigao⸗e Coneurs Definitlor erloiger, vor fi yegangen if. — Eden fo muß die Vernefmung der Zeugen; 
wenn felbe genannt find, bon Amrsmeuen verfügt a: ohne erſt eine Imploration von den ia ab zu ⸗ 
rin Sander; den 26. Mal 1820. 
atalır : = Kömgli Bate riſches Mppellationd / Gerich bee Obermatnfreifed. x 
me 17 Su Zur Euer Graf von Lamberg, Präfiten. TE 
Minfler, 
— u — 


Babreuth, am 3, Februar 1820. 

Friedrich Michael Reiß, dahier, im Jahre 

inch gehören, zog Im Jahre 2306 als Soldat des 

vormalig Königlich Preußifchen Regiments von Zweifel 

im das Feld, und har feit Diefer Zeit vom feinem Leben 

uno Aufentb alt feine Nachricht gesehen. Auf Provos 

eation wird derſelbe oder die von ihm eiwa zuräcgelaffes 

vlt Erben’ hierdurch; öffentlich vorachaden , ſich binnen 
am Nonaten, und lÄngftens in dem auf den 
16, December 1820 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Commißaris, Kreid und Stadtgerichts Proto⸗ 


Honiften Knoll anberaumten Termin, auf birfigem Rath: 


bauße oder in der Regiſtratur ſchriftlich oder peridulich 
zu:melden and daſeldſt weitere Aumellang zu ermarten, 
widelgenfalls Des Beefholle:e werde für tod erflärt u db 


fein Bermögen dem ſich legitimizenden ynteflatriben wer⸗ 


de überlaßen werden. 
Koͤnigliches Kreig + und Stadtgericht, 
Schweizer. 
Dead, 





Im Wege ber Hulfsvollſtreckung foll der dem Bam—⸗ 


wedmann Johann Küfwer us Riugedorf zugehdrige : 


und daſelbſt gelegene Halbe Hof, beſtehend aus ı Web 
haus, 1Stadel, ı Schmweinfiad, 1Backofen, ı Echupfe, 
i Hefraiih, 1 Felienfeller und aus 164 Tagwertfel- 
ber und 10 Tagwerk Wiefen, dann einem Gros und 
und Baumgarten und einem 41] Muthen enthaltenden 
Schorgaͤrtlein, dem aͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt 
werden. Termin biegw iſt auf den 9. Juniſc. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im dem Pocale des hieſigen Königl. Landze⸗ 
richts angefegt, welches den altenfalfigen Kaufsluſtigen 
mit dem Bemerken befaunt gemacht wird, baf der. frag- 


liche Guts ı Compler am 2. Februar eurr. auf 3832 fl. 


30 fr. rhl. taxirt worden iſt, und daß der Zufchlag des 
felben nad Vorjchrift der. Extcunons Debnumg.:erfols 


gen wird. . Die Einficht des Taxations Protokolls wird 
in’ loco registiaturae bewilligt, — den 29. 
April 1820. 


Koͤuigliches Landgericht» - 
Meyer. 


.- 





Ueber das Bermägen der Wirth Johann Franfts 
(her Eheleute zu Emtmannsberg if bes Umio:riafe 
Eoncurg exlannt worden. Es werden daher bie ſacumt⸗ 


| 
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4 ‘ 
uchen Gdubiger aumit vorgeladen, im erſten Edictstage 
de I5 Juni 1820 vor Koͤniglichem Landgerichte ihre 
Forderungen aeberig zu liquidiren, und die Beweiſe an⸗ 
eben, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maffe, 
&odamtr im imeiten Edietstage'ven :3. Juli 1820 ihre 
allenfahfigen Einmwendimgen voriubrıngen,, und tm drit, 
ten den 15. Auauft 7826 ſchlaßlich zu verhaudeln, bet 
Berluft der Einrede umd der treffenden Handiungen Zus 
gleich wird rchfichrlich der · ausſte henden Forderungen der 
Frankiſchen Relicten dem offene Arreſt audurch ver⸗ 
fügt und werben diejenigen, weite, au die Franfıs 
schen Melicten etwas ſchulden, andurd aufgfordert, 
ſolches ſchleunigſt anzuzeigen, und bit Vermeidung dop⸗ 
pelter Zalung an Niemanden andres als an dag Depofis 
forium des Königlichen Kandgerihts Baireuth einzugalen. 
Baireuth, den 4. Mai 1820, 
4 Koͤnigliches Pandgericht, 

ae Meyer. 

Am Freitag den 2. Juni d. J. früh von 9 bis 12 
uhr werden die Beſoldungs und Penfiond ; Getraidter 
fürg 11. Quartalı 85% abgegeben. Die Empfänger har 
ben mit den Quittungen beflimmt zu ericheinen, meil an 

auderm Tagen feine Abgaben hierauf flatt finden. Bais 
zeürh, am 24. Mat 1820. 
En Könielibes Nentamt, 
fint v. n. 

Montag den ıaten fünftigen Monate Junlus 1820, 
wird im Hiefigen Amrba fe der dertſchaftliche Getreid⸗ 
Bo:rarh am Korn ud Faber, unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigang dem Öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
Itebhaber Haben fih an Diefem Tage 1:üh 10 Uhr allhier 
einzufinden. Kuin:d, am 20.Mai 1820. . 

Freiperrliche von Aufieeiipe Güter Adminks 

Rration der Allodien, 

Schell. 





Da anf das im dem Kreis + Jutelligenz + Blatt Nro. 
47: 48, 49, 55r 56, 57, uud durch Yofchlag : zum 
Öffentlichen Verkauf ausgefegte Bed Robtihe Wirths⸗ 
haue und Zugehdrungen, füc 1555-A bi. gemürdiuer, 

ein höheres Sebot als 800 fl, im heutigen aten Strich 


Termin, nicht gelegt worden, fo wird hlermit der IHee 
und legte Strich s Termin auf Donwerflag den 8. Juri 
feſtgeſetzt Um dieiem Tage baben fi) zahlunge⸗ un 
befigfähige Koufgluflige Bormittag 10 Uhr, im Dem 
Hauß der Wirtds Krauß in Mengersderff einzufinden, 
und den Hinſchlag mad. Vorſchrift dir K. Erecutionds 
Drönung zu ge Ärtigen. Wuffee«, ‚den 19. Mai ıg20, 
König Balerlſches 5 rlöerslidh von Auffeeſiſches 
Parrimonial Gericht 1. Elaffe, — 


Das dem Bauern Chriſtoph Dertel zu Bergi 
nersreuth zugebdrige, in einem halben Hof befichende 
Gut, zum Rittergut Nötenbach lebenbar und auf 3527 fls 
45 fr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol Schulden halber Öffenfs 
lich verkauft werden. Es wird hiezu auf den 13. Funk 
curr, Vormittags Bietungs» Termin anberaumt, in wels 
chem ſich Kaufsluftige einzufinden und der Meiftbietende 
ben Zuſchlag nach der Erecurione # Ordnung fü gewaͤrti⸗ 
gen har, Das Taxations Inſtrnment konn in der Res 
giftratur eingefehen erben, Munfiedel, 19. Mei 


1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Garner, 





Bon bem unterzeichneten Königlichen Panbgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß alle Diejenigen 
Eldubiger des verganteren Bauern Johanu Birner 
zu Neuenmarkt, welche ſich wir ıbrem Forderungen in dem 
am 27. Sept. v. J. anaeftandenen I. Edittsrage niche, 
gemeldet haben, Durch das deure an Affentliche Gerichts⸗ 


ſtaͤtte ausgebangene Prioritätss Erkeuntnif von ‘der ges 


genmwärtigen Maffa praͤcludirt, und ıbnem deshulb ein 
ewiges Stillſchweigen anferleg: worden ift», Kulmbach, 
ben 10, Maı 1820, . 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


Ein Stad’lehenbares Haus, Nro. 240, mit einem 
Gemusyarten,: welches ber verlebte Hınmadrmeifiee 
Michael Eilmann dabier hinterlaffen hat, wird am 
13. Jnnt, Bornttiag, verſteigert; Die Kaufsliebbaber 
mögen. ſich Demmad an dieſem Tage beim Koͤnigl. Lands 
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geilääte dabler-melden, die Rechte und Laſten deffelben 
Sernehmen, und das. Weitere gewaͤrtlgen. Kronach/ 
den 15, Dal 1820. 
Kdulgliches Landgericht, 
Dei. 2 





‚Das Rentamt Yottenftein zu Goswelnſte in verkauft 
am 29. Mai feilg 10 Uhr eine Quantitaͤt Walzen, Korn 
und Hafer, jedoch salva ratifieatione. Da der aufges 
fpeicherte Fraͤchtenbeſtand fehr gut gehalten und zur laͤn⸗ 
geren Aufbewahrung ganz geetgenfchafter iR, and) das 
Ginkrgägertaib ich vorzͤglich durch feinen mehlseichen 
Behalt ansjeihnet, fo kann man'biefe Vorraͤthe zur Ma⸗ 
Yazinizung befonders empfehlen. Schloß Goͤsweinſte iu/ 
am 15. Mal 1820. . 

* Hefmann. 





Da in dem am 24. April c. augeſtandenen zweiten 

Gtrichtermin zum Verkauf des Kraufitchen Wohnhauſes 
gı Weiden abermalen fein Kaufglichaber erſchienen iſt; 
fo wird dritter Bletungster min hiemit auf den 19. Junt, 
Vormittags um zo Uhr anberaumt, Wiefentfeld, den 
25. April 1820; 

Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht. 
Hofmann. 





RR 
"45; Ymı sten besjnächfifänftigen Menats Juni Bermitr 
tagd zı Uhr werden in dem biefigen Gefchäfis » Locale 
ee Scheffel Balz, von beſter Qualität und 181 9r Frucht, 
'yalya ratificatione öffentlich verfauft, weiches dem Lied» 
habern zur Kenntniß bringt. Ebermannfladt, am 22. 
Mal 1820, 
ws et Koͤniglichec Rentamt. 
Schumm. 





Rehau, den zo. Aprilſr820. 
Zur Befrledigung des Kaufmanns facob Fries 
pri Müller zu Regniglofau, und der ledigen Mar; 
aret ha und Eliſabetha Pochta von Fattigan, 
"hr ihren Auforderungen an die Ahrtner Johann 
1Seorg Meinelfhen Eheleute dabier, ſollen die 
Wehfelen verpfändeten Realitaͤten, als: =) 34 Tags 


werk Feld, im 3 neben einander liegenden Stuͤcken, pwi⸗ 
fhen Johann Jacob Seldels und Johann Mis 
chael Angermanngd Feldern, auf dem Stein legend, 
b) 13 Tagmerf Wiefen in Ehrlich, zwiſchen Jchamn Ans 
dreas Wohn und Johann Michael Meineit: 
Wieſen fegend, welche beide Realitäten bereits ſchon min 

tels Bekanntmachung d. d. 6. Mai 18 cgam 8. Juni d.n, 

dem Öffentlichen Verfauf äusgefegt waren, and Im bem. 
62., 64. und 66. Stüde des Jutelligen blattes bed 
Dbermainkreifes mäher bezeichnet find, deren Verkauf 
aber damahls nicht ju Stande fam, c) und ist auch 
noch die fogenannte Herrenwieſe, am den Meiftbietenden 
verfauft werden. Diefe Herrenwiefe liegt im Rehauer 
Wald, im der Waldparzelle, Das Viertel genannt, grämzt 
gegen Morgen an. das Herrſchaftliche Hol, gegen 
Mittag an die MWiefe des Bauers Johann Mölfel 
zu Maͤhring, gegen Abend am das Hexrrſchaftlich⸗ 
Holjr und gegen’ Mitternacht an ben Maͤßringsbach; 
dleſeibe beſteht amd 6 Baleriſchen Jauchert / eigentlich 
Wieſenland, und 3 Jaucert Buſchbolz, jenes gehdre 
der Guͤte nach zur Iren Claſſe, und befinden ſich anf 
demſelben auch 2 unbedeutende angedaͤmmte Welher, die 
zuſammen aber 4 Jauchert dettagen/ dieſes gehört nach 
feinem Beſtand ebenfalls zur Iten Claſſe, wohin auch 
der Boden ſelbſt gerechnet werden muß. Zur Derfigung 

dieſer drei Realitäten wird hlemit Termin. auf fommens 

den Dienflag den 20. Juni I. J./ Vormittags 9 Uhr / in 

piefiger Gerlchts⸗ Canzlei anderaumt, wo Die Szäyungsı 


protocoße eingefeden werden können, und wo die Kaufs⸗ 


bedingungen werden befannt gemacht werden. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stler. 





Zur Beralung ber ausgeklagten Forderung ber Be 


. beröfrau Margaretha Heyer zu Markt Feurhen 


werden die den Meggermeifter Cafpar Heroldifden 
Eheleuten zu Goldkronach gehörigen Nemmersdoͤrfer 
pfarrlehe nbare Grundſtuͤcke, a) 3 Tagmerk Feld, das Lo⸗ 
reng oder @chlee Nederlein, b) 14 Tagwerf und 15 


Muthen Feld im obern Hoͤrnlein, im Werthe zu 670 fl. 
rheiul. dem Verlaufe nach den Bedingniffen der. Execu⸗ 


tiondı Ordnung hiemit ansgefegt, und Strichtermin auf 
Montag den 19. Junius Vormittags y Uhr dahier am 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber ſich eingufinden, und bei 


# 
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— Seboten ben unbedingten Hinſchlag zewaͤr⸗ 


tigen toͤnnen. Serneck, deu 9. Mal 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


. Die in dem Intelllzenblatt des Ober-⸗NMainkreiſes 
ib NR. 91, 96 und zog vom Sjahre 1818 jum Der. 
"auf ausgeſetzt geweſenen Konrad Lautnerſchen 
Realitaͤten zu Alentändberg, beſtehend in einem Tripf⸗ 
band mit angebautem Stabel, Barkofen, Keller, und 
ı Tagwerk Obfigerten, dann im folgenden mwalzenben 
Stuͤcken* a) 4 Tagwerk, das Haagdderlein, b) 4 Tags 
werk Feld, im Steinberg, c) 2 Tagwerk Feld, im Kalten 
bof, d) 4 Tagmwerk ehemalige Domainen, Waldung , wo⸗ 
von bie Hälfte zu einem Feld cultivirt, und bie andere 
Hälfte zu einer, Wiefe aumgeſchaffen werden fol, e) z 
Jauchert Waldung, theils Buſch, theils Stangenpolj 
wurden von Johanu Freyberger meiſtbietend er- 
ſtanden. Da inzwiſchen derſelbe bis jetzt den Kaufſchilling 
nicht erlegte, fo werden, auf Autrag der Glaͤubiger, nun. 
mehr die benannten Immobilien auf Gefahr des Frey: 
bergercbermahls dem Verkauf ausgefegt und Bierhungss 
termin auf.den 30, Yunt I, J. anberaumt, Hieju werden 
Befigs und zahlungsfäpige Kaufslichhaber eingeladen, ſich 
am beregten Termin, früh gegen 10 Uhr im fandge- 
richtsſitze einzufinden, ta der Zufchlag mir Genehmigung 
der Gläubigen zu gemärtigen ift. Schnabelwaid, am 28, 
April 1820, k 
Königliches Landgericht Pranig, 
In legaler Verhinderung des Vorſtandes 
Beruf, 


# 
——_ 


Da der Panfrag und Andreas Kid, Bas 
ter und Sohn ju Gelbereuth, den in die Georg Bir 
nerifhe Maffa alda ſchaldenden Feldern Kaufſchll⸗ 
Hag von 361 fl: 39 fr. rhl. auch der — denenfelben 
unterm 20. Jänner d. J. gegebenen ulcimaten 6 mödls 
gen Fri, ohngeachtet nicht Berichtiget, fo merdeu dieſe 
Beſttzungen, als: 1% Tagwert Feld, unterm Unger, 
14 Togmert Feld, in der Gaifeggetten, 1% Tagwerk 
Geld, die Gottmanuseihen, ı Taymert Feld, hintern 
Höhe; 24 Tagtyenl Geld, auf der Galfeggetten, weh 


4 


de ſaͤmmillche zum K. Rentamt Culmbach wit ſdemn 
zoten Gulden In Beränderungsfälen Handichnter find, 
diemit dem dffentlicgen Verkauf in vim executionis aus⸗ 
gefegt, und Termin hiezu auf den 17. Monats, Junt 
ausgeſetzt, und jaben ſicg Latfe⸗ und Sokiunsaränigg 
an bemeldem Tage, Vormittags 10 Uhr in dem Schir⸗ 
merifhen Wirthahauſße gu Selbsreuth einzufinden und 
bes Hinfhlags nach Masgabe der Executlons ı Ordnung‘ 
zu gewasten, Die dasanf ruhenden jährligen Abgaben 
werden in dem Licitationss Termin vorgelegt werben. 
Hollfeld, den 16. Mat 1820, 
Königliches Landgericht, 
Rostlanf, 





Zum Behufe der Befrledigung der Gläubiger des 
Handelsmann Jofeph Gneffenauer ju Waiſchen⸗ 
feld fol deſſen ſaͤmmtliches Grunddermoͤgen oͤffentlich 
derlauft werben. Daſſelbe beſtehet: 1) im einem Wohn⸗ 
haus, Rrt. 41, mit der Et. D. Nr. 239, welches mit 
400 fl. in der Brandeffecusanz ; Eaffe liegt and auf 


‚300 fl. zhl. gefhägt IR, 2) Zr Tagwerk hlezu gehd⸗ 


tiger Garten, um 10 fl. 40 fr. gefchägt, 3) 4 Tagwerk 
Baum; und Grasgarten, dem Gt. B. Nr. 76 und um 
61 fl. 40 fr. geſchaͤzt, 4) ein Stadel, am Zeubachs⸗ 


bache, um 123 fl. 40 ft, geſchaͤtzt, ſaͤmmtlich Waiſchen⸗ 


felver Sradelchen, 5, 1% Tagwerf Feld, im Krainer, 
mit Sr. B. Nr. 345, um 208 fl. 20 fr, eingefhägt, 
Watichenfelver Nentamtslehen. Termin zum Öffentlichen 
Verkauf dieſer Realitäten wird hlemit auf den 19. Junl, 
Vormittags 9 Ubranseraumt, und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
licbhaber eingeladen, fi zur beſtimmten Zeit Im Dem 


‚ Wirtfehauße der verwittweren Böpmin zu Walſchen⸗ 


feld einzwfinden, ihre Aufgebore ju legen und des Hin⸗ 
ſchlags nah Vorſchrift Der Exetutions Ordunng zu ge 
wärtigen. Hoßfeld, den 24. Upril 1829. 

Königliches Landgericht. 

j Rottlauf. 





Um den Kaufſchilling won den im Wege ber Sub⸗ 
haſtation veräußerten und den Gaftwirtb Sottfried 
Wachteriſchen Relikten von Berg zugehoͤrig gewe⸗ 
fenen walzenden Grundſtuͤcken, nehmlich: a) der Leinacker, 
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6) das Sartendderlein und ©) der Waldefelader ges 
waunt, mit Zuperläffigfeit, ohne Nachtheil ter Rechte 
eines allenfaßfigen Dritten und auf ben Grund des zwiſchen 
Sen Hefannten Gläubigern am 14, März c. zu Stande 5% 
Kommenen Vergleichs vertheilen zu koͤnnen, iſt eine Jffentlis 
che Ladung der unbefaunten Gläubiger beſchloſſen worden. 
Zu biefem Ende werben alle diejeniuen, welde einen Deal» 
und fonfligen Anſpruch an den, ben Gaſtwuth Gottfried 
Wachteriſchen Neliften von Berg zugebdrig gewe⸗ 
fenen umb nunmehro verfauften walzenden Grun.flüden, 
jegt an den Kaurfchilings Geldern, oder an ben Per 
fonen der x. Wachteriſchen Reliklten zu madhen haben, 
aufgefordere, ihre Forderungen und Auſpruͤche binnen 
4 Wochen und laͤngſtens in dem auf den 15. Juni Vors 
mittags 9 Uhr auberaumten peremtoriiten Termin bei 
albiefigem Königlichen Landgericht anzuzeigen, die Ur 
kunden, moguf fie fich lügen, vorzulegen und die ſonſtigen 
Beweismittel anzugeben, midrigenfaks ſolche mit ihren 
Aunſpruͤchen an diefen Kaufſchillings-Geldern, als das 
einzige Object ihrer "Befriedigung, ausgefchloßen, und 
ſolche unter die befannten Gläubiger, fomweit fie zureichen, 
auf den Grund des Vergleichs Protocolls vom 14, März 
surr, vertheilt werden. Hof, am 3. Mai 1820, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt, 





In dem heute abgehaltenen Stridtermin über be 
Baumgärgnerifhen 2 Janchert Feld, inder Sand⸗ 
leite bei Dbernfees wurde auf geiagtes, bereits in den 
Kreiß“ Intelligenz · Blättern Nr. 54.55. und 56. feil 
geſtellte Feld, fo fuͤt 75 fl. geſchaͤtzt iſt, fein Geboth ge- 
legt. Indem man diefes befannt macht, wirb anders 
weiter Strichtermin auf Donnerflag den 8. Junius Vor 
mittags 10 Uhr anberaumt, mo ſich Kaufsluſtige in dem 
Wirchshauſe des Wirths Krauß zu Mengersdorf einzu⸗ 
finden und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions- 
Drdnung zu gewaͤrtigen haben. Aufſees, den 19. Mai 
1829. 


Koͤnialich Baieriſches Freiherrlich von 
Aufſeeſiſches Patrimonial / Gericht 
: 4, Claſſe. 
Knab, 


Die bermalen geſchehene Zutheilung der Nitter qu⸗ 
ter Merieesorf. und Stech ndorf jutem hieſtzen Ya 
trimontıl Gerichte erſter Claͤfſe macht es no hwendig, 





all und jere Dppotbefrp Fordetuncen und fo: ſt ge Reals 


Brburtlikeiten der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden und 
Lehenleute in befagten Ruterzutern genau ju kennen. — 
Es werden dahero alle diejenigen, die dergleichen For⸗ 
derungen zu machen haben ‚, hierdurch aufgefordert, bin⸗ 
nen 3 Monathen und laͤngſtens bis den 2. Auguſt dieſes 
Jahres ihre Forderungen und Neal Anfprüce dahler 
anzuzeigen und Abſchriften der in Händen habenden fehens 
herrlichen und von voriger Watrimontal ı Geridts «Vers 
mwaltung ausgrfertigten Documente beigufügen. — Dies 
jenigen, Die dieſes -unterlaffer, haben gu gemärtigen, 
daß ollenfolfig neu conſtitutrt werdende Hypocheten, 
ber Vorug vor den ditern zugeſtanden wird, Qufiere, 
den 2. Mat ıg20. 

Königlich Barertiches Freiperrlich won Auſſeeſiſches 

Patrımonials Gericht I. Elaffe Auſſees. 
Koab, 





Bon Seite 
slihen Landgerichts 
Pottenflein 
Iſt gegen Johann Kopp, Bauer non Wichſen 
ftein der Concurs erkannt. Deffen fämmtliche Gläubis 
ger werden daber auf Mentag den 12. Junus I, J. 
ad liquidandam geladen, und haben am befagten Tage 


des, Köni 


ihre Förderungen nebſt desen Beweismittel bei Strafe 


ber Praͤcluſon anzubringen. Als 2ter Edictstag ud 
excipiendum wird Montag der 3. Juli, und ad con- 
eludendum Montag der 31. Jult befiimmt. Wer an 
beiden legten Edictstaͤgen nicht erfbeiner, wird mit dem 
ihn treffenden Handlungen ebenfalls praͤcludirt. Pot 
tenftein, den 6. Mai 1820. 

Foͤrg. 





Das zur Jobann und Chriſtoph Baueriſchen 
Eoncursmoffe vayier gehörige Grumduermögen, beflebend 
aus einm Zapfenwirtbshaus, dann einem’ Aeckerlein 


und Wiesiein, Der Hembach genannt; des Hrciheslich. 


— 
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von Kuͤnsber giſchen Gutsherrſchaft auf Ragel lehenbar, 
wird wlederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
and Bietungstermin am Dlenſtag den 6. Juni d. Ir, 


fräb 9 Uhr, dieſſeits abgehalten. Oberlangenſtadt, am 


25. April 1820.  ; F 
Kduislich Freiherrlich von Kuͤnebergiſches Patri⸗ 
mon dalgericht I. Claſſe alda. 
Weis muͤller. 





Bon dem Königlich Baleriſchen Landgericht Nakla, 
werden: auf: den Antrag der Verwandten: a) der feit 
33 Jahren abwefende und vor 24 Jahren ald Wagners 
aeſelle zu Neuburg an der Donau auf der Wanderſchaft 
ſich vefundene Johann Seyfferth aus Selbij, 6) 
der ſeit 1806 abweſende Büstnergefede Chriſtoph 
Heinri Res Karſt von hier, welcher zuletzt unter 
dem Foͤnlgl. Preuſſiſchen Infanterie Regiment yon Zwei⸗ 
fel als Gemelner geſtauden, und mit dieſem ausmar ⸗ 
ſiere, Kraft dieſes aufgefordert, fich binnen Neun 
Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 5. Jull 
fünftigen Jahres 1820 Vormittags 8 Uhr anberaumten 
Sermin Sei dem Königl. Landgeritie dahier ſchrlftlich 
oder perfönfich zw melden. und weitere Aawelſung iu 
gewärlgen. Solten aber diefelben teeder felöft, oder 
deren etwa juruͤckgelaſſene mnbefanute Erben, melde 
ebenfalls hiermit vorgeiaden werben, noch fonft jemand 
Im Ihrem Rahmen, vor oder im Termine Ach melden, 
fo werden beide Abweſende für tod erflärt, und Bere 
Vermögen denjenigen, melde ſich als die nächflen Erben 
legitimiren, ohne Eamtiom derabfolgt werden, 
Ben 30, September rarg, 

7* Konlgliches Landgericht. 

Naͤrmberger. 





Auf Antrag des Baners Geminner zu Schlrn⸗ 
ding, wird das halbe Wehnhauß der korenz Röffier 
fchen Reſicten zu Unterhoͤchſtaͤdt, ſammt Gaͤrtlein, dem 

bffentiihen Berkauf ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 
den 16. Junl mic, Bormittigt anberaumt, mo Der 
"befige amd. zahlungsfaͤhlge Meiſtbietende den Hinſchlag 
ud Vorſchrijt der Executions⸗Ordnung zu getzͤrtigen 
Dam Die Zap der Realitaͤten, welche in der Auts⸗ 
wolbeatur eingefehen werden kann, detraͤgt 160. fl. nach 


Naher 


Abzug der Laſten und Abgaben. Munfledel, den su. 
April 1820. : £ 
Köoͤntzlichts Patrimonlalgericht erſter Claſſe 
Unterhoͤchſtaͤdt. 
Sieger, 





Johann Heinrihd Rauthe, Sohn der ältern 
Tochter Unna Catharina Ranthin, des Papierma⸗ 


chergeſelen Rautbe gm Ealendorf, Köntetichen Ende 


gerlchts Hollfed, im Dbermainfreis ded Königreichs 
Baiern, geboren den 7. Mär; 1794, bat in als 
Beutlerlehrling von Kulmbach feit 19 Fahren eutfernty 


ohne ſeit dieſer Zeit Nachricht von ih gegeden zu baum, 
Da auf den Grand der gelegen Beftiamungen auf 


deſſen Vorladung angerragen merden if, fo Munde 
der Johann Heinrich Rauthe, oder die von ihm 
etwa juruͤckgelaſſenen undefaanten Eeben uud Erbnehe 
mer vorgeladen, fich vor, oder In dem auf den 2. im 
guft 1820, Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine 
bei Hiefigem Königl. Gaterifchen kandgerichte, sder Im 
der Regiſtratur deſfelben, ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden, and meitere Anwehfung ju erwarten, widtigen⸗ 
falls er für tod erflärt und das ihm Hinterlaffene Vermo⸗ 
gem ſeiner Mutter, ber fi gemeldeten einzigen nächkew 
Verwandtin, ohne Caution ausgeantivortet werden wärs 
be, Hollfeld, am 20. Rovember 1819. 
Königlih Saieriſches Laudgericht Weiſchenfeld 
Hollfeld. 
Rottlauf. 





Da der ſeit länger als 40 Jahren aus hleſtger Gegent 
adweiende Michael Hildner vom Ludwigſchörgaſt, auf 
die unserm 22. December 1818 erlaffenen oͤffentlichen Bor 
ladungen Ach dahier nicht eingefunden, fo wird derſelbe oder 
deſſen allenfalls. zurädgelaffene Erben hierdurch auberweit 
worgeladen „lich innerhalb eines halben Jahres, und längitens- 
in dem auf dem 27. Auguft curr. Vormittags 9 Uhr ange 
ſetzten Termin daher einzufinden, und fein im 827 fl. 384 
tr. rhi.. beiiehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, wie 
drigerialle zu gewärtigen, daß daſſelbe bei feinem Auſſenblen 
ben feinen naͤchſten Verwandten gegen Caution zum Genuß: 
und Verwattung, den beſtehenden Geſetzen gemäß, verabfolge 
werden wird. Kulmbach, den 13. Mär, 1820. r 

Königlich Bater iſches Landgericht, 
Gareis. 
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Des Hanf E. N. 496 in ber Jaͤgerſtraße und 4 
Tagwerk Feld und Wieſen, bei dem Kreusftein llegend, ift 
aus freier Hand zu verkaufen, Kaufsliebhaber Können 
fi vei dem Unterſchriebenen melden end den Kauf ab» 
fließen, Bairenth, ben 22. Mai 1820. 
| Schmitt, Viertelmeiſter. 





Der Speinsbarder Meyerhof, im Landgericht Eichen 
bach, iſt Möndlich im Ganzen oder Stuͤckweis zu verlau⸗ 
fem oder gu verpachten, «Er beſteht aus den beſten Fels 
bern und Wieſen. Die Gebäude, mit a Gärten verfes 
Sen, find geräumig und Hlbfchs Der untere Stock ſo 
wie die fehr fehönen Stalungen find gewoͤlbt. In dies 
fen und auch im Kuͤche und- Hof find Springbeunnen. 
Die Kaufs oder Pachrlufigen können fid an Georg 
Scherl aufm Barbaraberg bei Gpeindharb wenden, 
der ihnen die Objekte einmweifen wird und bei welchem 
- Bag Nähere gu vernehmen if. Den Käufern werden 


geben Brillen in ro nacheinander folgenden Jahren zur 


Adtragung des Kaufſchillings geflattet, 





Ein ganz guter nnd neuer Büchhinder Hondwerks⸗ 


geuch it ſtuͤndlich um billigen Preiß zu werfaufen, im 
Eulmbach bei der Wittwe Schleifin, Hauß No, 47. 





Ein Logis mit Bett und Meubles if in dem Hauße 

E. R. 3 vorm Brandenburger Thor zu vermiethen. 
Es kann ſolches ſogleich, oder auch erſt in 4 bis 6 
Wochen bezogen werden, 

Srauungss Geburts, und Todes⸗ 

Anzeige, 
Bettaute . | 

Den 23. Mal, Der Mufens Johaun Röfner zu Hof, 

mit Johanna Catharina Sqchwaͤrzelln von Hier, 


Gebo ine 
Den 15. Mal, Der Sohn des Kaufmanns Willams. 


Den 17. Mal, Eim außereheliches Kind, männligenge -⸗ 
ſchiechts. 


Den 18. Mol, Der Sohn des BSedienten Schmidt, 


‚Den 19. Mat. Der Sohn des Pachtbauern Meyer y 


St, Bergen. 


Den 20. Mat, Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 
Den ar. Mai, Die Tochter des Zimmergefelen Wolf⸗ 
En, ® : , 
— — Ein außerehelihes Kind, welblichen Geſchlechts 
im neuen Weg. 
Den 23. Mal, Ein außerehefiches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts im newen Weg. 
— — Ein außerehelich todgebornes Kind, männlichen - 
Geſchlechts. 
Den 24. Mal. Ein außereheliches Kind, welbllchen Sc 
ſchlechts. 


Seſterbene. 


Den 16. Mal, Der Burger und Schneldermeiſter Are 
berger aus Thlersheim, ſtarb zu St. Georgen, 
alt 63 Jahre, 8 Monate und 29 Tage, 

Den 17. Mat, Der Sohn des Tagläpmers Wirth, alt 
1 Jahr weniger 3 Tage, 

Den 18. Mai, Der Burger und Welßbaͤckermelſter 
Schilllag, alt 39 Jahre, 6 Monate und 18 
Tage. 

— — Der Sohn des Weißbaͤckermeiſters Mäler, alt 
7 Tage. j 

Den. 19. Mal. Der 8. B. Hauptmann Willlewum, bei 
dem x3ten Linien » Infanterie s Regimente, alt 
38 Jahre, 

Den 23. Mal, Ein außerehellch todgebornes Kind, 
männlichen Beſchlechte. 
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rntelligenz Blatt 
Et — für den DOberzMain-Kreis, | 
De: Nro. 65. Batreuth, den 30, Mai 1820. 
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Artikel 





Baireuth, den 24. Val 1840. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur bie Befdrderung des Pfarrers Samuel Bett Wallifer auf bie Pfarrei Kirchrüffelbach iſt bie 
"Bfarrei Eismanndberg, im Decanatg Sulzbach, m, Erledigung METER, ‚deren zeine Einkünfte nach ber noch 
‚nicht ag ia Faſſion vom 20. Juni 1814 BT u 

351 fl. 34 fr. — — 
belnogen. 154 — 
Die ER beben ſich binnen Sechs Wochen vorſchriftsmaͤßig gu nielder, ya 
Ka — « Königliches proteſtantiſches Eonfiftoriam. | 
JJ EEE 
“Die Ertvisun der m Eitmanndberg betr.. nme. u Touſſalut. 








Puoblicandem 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 

Laut ‚ollergnädigfer Miniſterial / Welfung de 1. Mal 1820 ſollen kuͤuftis alle Concurt ſachen fo lange In Die 
Elolls Gefpätts: Zatele- aufgenommen werden, bis die. twirfliche Verteilung der. Gan maſſe, als wodurch ſich 
einzig. der. Concurs definitioe erlediget,. vor ſich ‚uegangen.äfl. — Eden fo me6 die Bernehmung der Fengeny 
wenn felbe genannt find, von Amtawegen verfügt werden, ohne erſt cine Im ylosatlon von den Partthelen abju⸗ 
warten, venderi den 16. Mal 1820. 

Königlich Baieriſches Appellations ı Gericht des Dbermainkeifed, 
Graf von — — 
Winkler. 








Publican du m 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige von Baiern. 

. Hir ſichtlich des Eompetens + Verhältniff: € bereits anhängiger Rechtsfachen, in welden die Beklagten unter 

nen conftitatrre Patrimontals Gerichte erfter Elafe gebören, erfolgte auf elne Anfrage bei dem K. Staats» Minifies 

tiom der Juſtiz am 6ten Diefes Monaths allerboͤchſte Entſchließung, melde dem muterfertigten Königl. App Hartonde 
Gerichte zur Nachathtung dadin befannt gemacht wurde: 

Die Aufrage, ob das genannte Koͤntgl, Landge Acht in bei demſelben anbängigen Rachteſachen, wovon die Bu 

Hagıen im nen conflitmitten "Parsimousglgerigien l, Caſſe gehörige Unterifanen And; feener competent bleibe, oder 


* 


' : kn 7 


40 
ob die Acten dieſer Rchtoſtrelie looleic af Die inſchlazigen Pärthmanlaf · Gericha abgegeb en werden mäffen, erfes 


dige: ſich nad, Mafsabe der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Julims 1928 (Seſetzhlatt vom 
in sonipetenten Parrimendals Gerichte erfike Ela 


472) dahin, daß alle ſolche Bicte au die un 


ft 1818, Seite 
iur Reponirung 


oder mehtern Berhandiung und Enifcheidung abzegeben merdeh mäffen, von Diefer Regel jJedoch vie Ausnahme eins 


tritt, wenn beide —— uad id, Durübdengereigigen,, Daß. 
mig Mat, udch fermbe dethardelt / md’ mit Borbepalt der ordnungsmäßigen 


Berichte, wo dleſelde bis Jeht a 


Rechts ſache bei demjenigen 


Berufung in erster ri een werde, worüber alfo die Erklärung der Theile zu den Acten ia bringen if. 


Mich diefer: allerh 


ten Beſtimmung haben fi die Konigl. Landgerlchie und PareimonialBerithte-erfien 


Elaffe des Obermaintreifes dei vorfommenden hies ausgedrädten Werfältniffen gu achten. Bamberg, den 16. Mal 


1820 —* 


BT — m ———— 
Am Freitag den 2. Junl d. J. ſruͤh von 9 bis 12 
Uhr werden die Beſoldungs + und Perſſons Getraidter 
fürs II. Quartal ı 858 abgegeben. Die Empfänger ha 


ben mit den Quittungen beſtimmt zu erfcheinen, weil ad 


andern Tagen feine Abgaben hierauf fast ſuden. Bai- 
reutih, am 24, Mat 1820. 
Kealgliches Rentamt, _ 


x kLink v. n. 


3— 


Gottfried Griesbach vom kLichtenberg, und bie ges 
geſchiedene Sirumpfwuͤrkerir Anna Margareiha 
Miller, gebodtne Pohlig won dorrfelbft, in dem 


heute errichtereren gerichtlichen Ehevertrag die eheliche 


‚algeweine Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgefchloffen has 
bei, wird der gefeglihen Vorſchrift gemäs bierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht, ‚Naila, ben 25. Aptıl 

ya ım 


»820. £ 
Königliches Landgericht, 
Rürmberzer, 


“ 





Johann Monntag von Wighelmsthãl bat fich 
frelwillig dem Gautderfahten unterworfen. Wegen Ger 


singfügtafelt der Mala wird daher einziger Edictstag 
. auf Samſtag ven 17. Juni. J., fruͤh 8 Mir, abe 


zaumt, uud jmae unter dem Nechtsnachtheile, daß die 

‚mit erſchetuenden Gläubiger mit Ihren Forderungen von 

ber Concurs/ Maſſa ausgefhloffen werden. .Eronad, 

‚ Mm 22, April 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 


zänlgiich Daieriſches Uppelationegericht für den Obermeinfreit, e 
2 «@paf von Lamberg , Präßdent,, 


u er 


„dan 


MWinfler, 








Die dem Georg Müller, Miltermeifter ur 


r 


thenberg zuftehende Mahlmuͤhle, mit 2 Gängen and einen 
Schneidmuhle, dann Scheune, Stallungen, Hof un 
Gemeinderecht wied nebſt nadfolgenden Grundſtuͤcken, 


als: 1) 13 Morgen Artfeld, 2) 12 Morgen Wieſen 


und 3) 4 Morgen Grhöls, im Wege der Hölfsvomfrits 
fung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strigter⸗ 


1 min auf Mittwoch den 21. Juch I. J., früd 9 Uhr im 
Daf der Gchubmachermeifter Johann Kart 


Dite Rotheuberg anderaumt. Kauft liebhaber haben ih 
jur deftimmten Zeit in dem Wohnhauße des Gemeinde 


- Vorftandes allda, einzufinden, wo fie Die auf den vor⸗ 


benannten Realitäten battenden Laſten und Rechte, fo 


wie die Steicheb ⸗ dix amiſſe vernehmen werden, und den 


Hinſchlag nach der Erecuriong ⸗Ordnung zu gewärtigen 
haben, Tamdach, den 15. Mal 1820, 
Grafllch Orttenburglſches Herrſchafts gericht Tambach. 
— Kuͤmmelmann. un 


, 177) 





Jacob Ennes zu Schordendorfhat fein Vermds 
gen an ſeine Gtdubiger abaerreten, Zur Einleitung des 
geeigneten Verfahrens wird daher erſter Edictstag auf 


Donxerſtag den 18. Yuni- 1. 3, frub 9 Ude anberaumt, 


bei weichem fämmtliche Forderungen mit ihren Bewelß⸗ 
mitteln bei unterfertigter Erele durch die Gläubiger in 
Yırfon oder mirtelt gehörig bevollmaͤchtigter Stellver⸗ 
treter unter Strafe bed Ausfchluffes anzubringen find. 
Der ımeite Edictdrag wird auf Matwoch den 28. Juni 
1. 3. Vormittags 9 Uhr keftimmt, mo zur Artürjung 


des Verfahrens, ſowohl die Einwendungen nzaen bie 


angebrachten Forderungen, als die fchläglichen Werhandı 


| 


\ 


gg 


age unter dem’ Rechtsnachthelle des — mit 
Den treſſenden Handlungen angebracht werden muͤſſen. 
YA dem erſten Edictstag haben die Glaͤubiger ſich zugleich 
‘Über die Aufſtellung eines’ Coatradictors und Die Art des 
SGatervor kaufs zu erlhaͤren. Lambach, denmz, Mat 1820. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht daſelbſt 
8 Kaͤmmelmann. * 
N TCM 
Wer nur Immer eine Forderung an die früher in 
Concurd verfalenen, mnd num verlebten Beiedrich 
Balersdorferifhen Eprleure bon Grmind ju mas 
hen hat, mird auf Antraz der Euratel des mihde; jähtis 
"gen Sohnes derfelben, Nabmens Jachb Baieredor— 
fer alda,, dem durch das Ableben feines Greßbeters 
Im mer dafelbft, eine nit unbidentchde Erbſchaft von 
Grandvermögen angefallen IR, im Wege der Preboca⸗ 
tion jur Piquidirang und [Hhäffigen Verhandlung derfel« 
ben bei der unterfertigten Stelle auf Dienflag den 20, 
Aunt 1. %, früh. 9 Ahr, entweder in Perfon, oder 
durch Hinlänglih Bevolmädtigte, unter Strafe des emis 
gen Siillſchwelgens, anmit dorgeladen. Tamdach/ den 
3 Met 1820, 0 
Sraͤfllch Orttenburgiſches —— Lunsıg. 
Fü mmehman D 
. Die In dem Intelligenz ı Blatt Mr. 23 beſeichneten 
Ammobilten des Johann Knauer in Treung werden 
- hiermit dem dritten Aufflrih Hingegeben und Bieiungss 
-Zermin auf den 29. Juni Vormittage 20 Uhr anberaumt. 
Churnau, am 19. Mai 1820. 


Oräfih Siedifdes —— — — 
gu. 
- A r 


Von dem Königlichen Landgericht Kirchenlamtz wird 
biermie Öffentlich bekqunt gemacht, baf Die ſeit mehreren 
Sahren abmeicnten Johann Miderl und Peter 
Händel von Welſenſtadt, den geſetzlichen Beffinmungen 
gemäg, für tod erklärt worden, und ihr Vermaͤgen ipren 
naͤchſten befanuten Anvberwandbten ohne Caution hinausge⸗ 
"geben werden ſoll. Kirdenfanitj, den 24. Mai 1820, 

Kiel Bater iſches Bandgerih, 
Ecil. 


— ⸗— — 


Da der Soldat Brorg aid von GRarkirupen 





1 


kauf im Octe Wildenforg angetragen ' 


6 blunen Ger ihn vom Königlichen Landgericht geſehten 
griſt nicht gemeldet hat, ſo wurde beufelbe auf deu Ak 
was feinen &hefran, den Rarharina Margaretha 


Hderes für tod erilet und ihr: die annerwetioe Ber · 


ed· ichun⸗ geſtattet. Kirchenlamitz, den —— X 
Konigliches kandgericht. Ye 
2 Eril. 3 
— 

Bon Seite - 

5 des Königlich tandgeriätd. 
v4**2 WVBortenſteiln 
hd das Auweſen des Lauren; — —— 
Goßwelnſtein dan dffentüchen Vertaufe ausgeſcht. Die⸗ 
ſes beſtehet aus einem Wot nhaude mit Mebengebännat, 


Garten/ 44 Tagwert Feld, Geweindethell und Gemeln⸗ » 


derecht, giebt außer dem Erbzinns wm. ı fl, 184 für - 
Ruſtlealſtewer 2 fl! 64 fr. bad r fl. 9 fe Haus⸗ 
feuer, den Handlohn im ıo :pro@ent, dann ı2 fr 
für die Oberamtsmannsfrohn; am Iedigen Stücken 
aber 2 Tagwerk, im Fiſchersgraben, B. N. 436, # 
Tagwerk im hinteren Foͤlg, B. N] 437, 4 Tage 
werk Garten, der Stadeläcer,) BR. 440, Cimmt 
lide Srunpftäde find mir dem 10ten Gulden handlohn⸗ 
bar, Kaoaufllebhaber haben Dinnerflag den 6. Jellus 
1. 3. fi zu Goͤßweinſteln In dem Gaftwirthehauße bel 
Markanne Heldorfer einjufinden, ihre Aufgebote zu 
ProtccoQ zu geben und den Hinfhlag nad Vorſchriſt 
der Exetuflons, Ordnung an den Meiflbietenden zu ger 
waͤrtigen. Poztenflein, = 19. Mai 1820, 
Bboͤrg. 





Die Creditoren des Maetin Hereth zu Wilden⸗ 


ſorg haben die gelegten Aufgebote auf das Gmb + Ber 


mögen nicht genehmigt, fondern auf nadmallgen Ders 
Hiegu wird Ter⸗ 
min auf den 7. Juni l. J. feſtgeſetzt, und des Hinſchlag 
wird unter dem Vorbehalt, daß Er diroren, denen die 
‚Angebote am 8. Inni 1, J. dabier zur Einfigt vorliegen 


werden, ihn genehmigen, fogleid und ohne weitere Bew 


ſtelgerung oder Verpachtung erfolsen, da legtese vom. 
des Mehrzahl der Erediroren verworfen iſt; ein Wehn⸗ 
haus, mit Zugehdr; ein Tagmwerk Feld, Im der Hohnlel⸗ 
ten; ein Tagmerf Feld, das Bechtens Aedir.ein; ein 
Tagwert Feld, in der Hobrleitea; Die Hälfte davon / 
em Die. Zertrömmerangg + Lilaudniß afolgı;, eis 


N 


ev 


Wögwert; im Didenz' 4 Mörgen-Behnberg +. Im’ Neu⸗ 
gerenth, oder den langen Weingastei; Mor gen Bill 
Berg, Im Pflaſtert;z 4 Morgemeben vafelbib;: s Diow 
den Gelb, am Serhef,- Raufsliebhaber: werden ein ge⸗ 
Hüden ; eh Im oberen Wirrfehäuge, Nachmutage 3 Uhr, 
en, Bamberg, den 16 Mal 1820. 
Khnigliches — Damperg IL, 


9 wie, ⸗ 
kıbissera. —— 
ontag den i aten künftigen Monate Jonius 1320, 
gps Ah Hiefigen: Amthaufe Der herrſchaftlacht Getreld⸗ 
Deorrach an Korn ind Haber, unter Worbhait der Ge⸗ 
nehmlguug dein oͤffentlichen Veriteiche aus geſetzt Kaufs⸗ 
Hebpaber haben ſich an dleſem Zage.faäh.ro,Ufe allhier 


MihaelElimann.dahler hinterlaſſen hat, witd am 
13. Juni, Vorwitiag,derſteigertz ‚die Raufslisöhadee 
‚mödsen ſich Demnacan.diefem Tage beim Koͤnigl. Lands 
gerichte dahler meld en / Die, Kechte aud haften deſſelben 
‚vernehmen, ;und Das: Mrktene. gemärtigen.: Kionach 


Den a5 Mai 2820, "r Bei a ar 
-  Könlglidges Landgericht, \ 
Defg, 


' “ 
n ’ — —— — 


"Aus sten bes'nähfifänftigen Monars Juni" Wort 
‚tagd rı Uhr werden in dem biefigen Geſchaͤfts + Locale 
Fo&cefiel Watz, won befter Qualitaͤt und 18197 Feucht / 
salva ratificatiome offeuilich berkauft, weiches den Liebs 
babern zur Kenntniß bringe. Ehermannfladt, atu 22. 


70 


selsjufinden. Kainach, am 20. Mal 1820. Mai 1820., 
“2 Seelßerslipe von Aufſeeſiſche Güter, Adminl⸗ | Königliche Rentamt. 
* ſtration Dee Allodiennn. | * 7 Shumm. en 
va au — 4 , 


r ‚Schell. j ' —V 1 Ps 


, * 





Da auf das in dem Krels ⸗ Intelllgenz / Vlatt Deo. 
2.47: 48/ 491.951 56, ,57, ‚und durch Anfchlag jum 
Öffentfichen Berfanf ausgefegte Bed Rosifhe Wirths⸗ 
Haus. und Zugehörungen,.für 15,55 A. pl. gewuͤrdlget/ 
An hoͤheres Gebot als 800 fl. Im heutigen: 2ten Strich ⸗ 
‚Sermin; nicht gelrgt worden, „fo wird hlermit Der ‚ifte 
und letzte Strich⸗ Termin auf Donnecſtag den 8- Junius 
feftgefegt, ; An Diefem Tage haben ſich zadlungs⸗ und 
Sefisfählge Kanfsiuflige Wormirtag 10 Mir in dem 
Hauß des Wirths Krauß in Wergerederff eingufinden, 
and den Pinfchlag nad; Vorſchrift dir K. Treentionds 
Doonung ju gewärtigen.. Aufſees, den 19. Mai 1829» 
Königlich Baleriiches Freiberilich von Aufſe. ſiſches 
Patrimonlal⸗ Gericht 1. Caſſe. 

Knab. 
— — - 


Ein Stadilepenbares Haus, Vio. 240, mif einem 


Gemösgarten, welches der verlebte Hutmachermeiſter 


— ñ— — 


tiide 


—MNMNicht Am 


* neberfiht 
ges anf dem Marfte zu Baireurh vom 15. Mai 117] 


otem inel. gebrachten und verfanften. Getreides 
und der beſtandenen Getreide» Preife, 


« 
. 
5 


' i oadch⸗ nies 
ESrtreite⸗ | voris mine Bes | rm | her mitte} drie⸗ 
gat⸗ ser. Bus Auunt ver⸗Neſßt fier 
tanzen. | Res | fuhr. Sum⸗kauſt.) ars " 
s $liek Preis des 
rn u Scheffels 








San. | She, | Earl, ed 2. | Sch. In.jtr.} i jfe 








Raizen —1:113 . 113. 115 12 „f38,1510'30 
Roggen 89 89, so — 648] — 
Serſte — — — — —s ———— 
Hab er * 261 26 26] aua = 
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Baireuth, den 22. Mal 1820. 


Der Magiſtrat der Königl, Kreis. Haupiſtadt - 
Baireuih. 
——— 


— —— 






ma a 


In der Wohnung des adniglichen Rentbeamten v. Gei⸗ Tiſche, vom Mahagoni + und Kirſchbaum + Holz, —— 


werben am +31: 


ger zu Baireutd, E16 Canapees und Oefllz — 


Ihiedene Moebilien, 


Mai urd 1. Jun ver⸗ 


Bettſtellen, Schraͤnke, und anderes Hausgeraͤthe, an die 
Weriſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 


443 
Ebnigtſch Baieriſches privilegirtes 


— —— 








— für ben -Dber-Main-Kreis 
YBeelig Nro. 66. Baiseulf, den 2. Juni 18206 
Be ne Bei LEITETE 
R 4J va Seiner‘ Mäiehär des FR Baiern. 


—— des Competenn· Verbaͤliniſſes bereits anhaͤngiger Rechtsfachen, in welchen Die Beffogten ı unten 
net —* Patrimontals Gerichte erſter Elaffe gehören, erfelgte anf eine Anfrage bel dem R. Staatẽ ı Minkkes 
Cem der Juſtiz am Htem dieſes Monaths alierhbchfle Errſchließzuns/ wi Dem — 8 appclauone · 
Gerichte pat Nachachtung dadin befannt gemacht wurde: ⸗ 


Die Anfrage, ob das genannte Könlgl. Landgericht in Sei demſelben — Bectefaden, woron die Ber 
flagten zu neu conRituirten Patrimontalgerichten 1. Elaffe gehörige Unterthanen find, ferner competent bleibe, oder 
v5 die Acten dlefer Kechtöftzeite ſoglelch an die einflägigen Patrimomlals Geripfe abgegeben werben moͤſſen, erle⸗ 
diger fig mach Maßzabe der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Julia? 1818 (Gefegblatt vom Jahre 1818, Sekte 
472) dahin, daß alle folde Acten an die num allein competenfen Patrimontal / Gerichte erfter Elaffe jur Rrponirung 
oder weitern Verhandlung und Entfheldung abgegeben werden mäffen, von diefer Regel jede die Ausnakme eins 
weite, wenn beide Areliende Theile verlangen, und fl$ darüber vereinigen, daß ihre Rechtsſache Hei demjenigen 
Gerichte, wo diefelbe bis jegt aahaͤngig war, noch ferner verhandelt, und mit Vorbehalt der srdnungeniäfigen 
Betufung in erſter Jnflan; enifpicden werde, worüber alfo die Erklärung der Theke zu den Acten zu bringen if, 


Nach diefer allerhoͤchſten Beſtimmung ‚haben fi die Kbnigl. Landgerichte und Patrimonial- Berichte erfen, 
Eloffe des Obermaintreifes bei voıfommenden hier ausgedrädten Berhältniffen zu achten. Bambug, ben 16, Mai 





826 
Königlich Baieriſches Yppellafionsgeriäht für den Öbermaiufreit, 
Graf von ranbers / Präfdent, 
Wine, 
Bon bem — zung an den Nadhlaß zu haben dermelnen / Bi uf 
Keniglicher Rreisı und Slabtgericht fordert, fich In dem auf den 
Baireurb _ 8. September, Vormittags 9 Uht 


Werden auf den Antrag der Beneficial / Erben des dadler 
verſtorbenen Königl. Preuß. Hauptmauns außer Dienf, 


Herrn Friedrich Earl von Römer ale bicdenl, 


gen, weine aus * einem nn eine order 


anberannıten Liguidasiond · Termin vor dem Eommiflanter 
Krels⸗ und Stadtgerichts · Rath Poͤhlmaun, perſodulich 

oder durch einen zulaͤſſigen Bevollwoaͤchtigten zu meiden, 
ihre Forderungen amutigen und die Documense, worauf 


— 


En — — > 
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6% dieſelben genden , im Orlginal und In Ab ſchriſt ju 
geadbuchen. 

Diejenigen Gläubigen, welche nicht erfheinen, haben 
gu gemwärtigen ; daßrfie ihrer alenfauſtgen Vorrechte ver⸗ 
luſtiz esflärt, und mit ihren Forderungen nur an dadı 
I nige, was nad Beftitdiedng det Ih chdennen Siku 
biger von. der Maffe ned. übrig iſt, wermiefen merden. 
ſollen. 1 BRETT HE { 
Uebrigend: werden: denjenigen Glänbigeen, melde 
am perſoͤnllchen Erſchelnen verhindert find, und Denen es 
allhler an Befanntkhaft mangelt, die Känlat. Mvrcaten 
Hofmann, Heermagen II. und Löw ju Bedoll⸗ 
mägtigten vorgeſchlagen, und: wisd. Ihnen Aberlaffen,. 


- an welgen derfelben fie fih wenden und ifm-mit. Infarr.. 


matlon und Vollmacht verfehen molen. - 
w:; 2. JE 


» * 


Schweljer. 
m +, Degen 
are — 1 
Nachdem Johann Baumgaͤrtner von Obern⸗ 
fees feine Inſolvenz angezeigt hat ſoll de ſſen Soͤldengut 
Nr. 74 u Obernſees, beſtehend aus einem. Wohnhaus, 
einem Stadel,. 1, Jauchert. Grasgatten, a Jauchert 





Miefen. umd, 53 Jauchert un und ari 887 fr 30 —* 
an den Meiſtbietenden 


gerichtlich gewürdigt, oͤffentli 
werfauft werden, Kaufsliebhaber erden eungeladen,. 
fib in dem auf dem 3.. Juli c, Vormittags 9. Uhr auſte⸗ 
ke Licitationdtermin im Yocalg; des, unterzeichuesen: 
exichts einzufinden. Balxeuth, am 2, Mai. 1820.. 
- Königlies Landgericht. 
ee ie 


{ 





MWeidenkerg,.iden: 25 Mai.1820.. 
Da; fih in dem: zum Verkaufe des Hubſchiſchen Ing: 


weſens zu Unterſteinach am 18.1. M. angefegt geweſenen 


Termine kein Käufer gemeldet. hat, fo ıffenunmehr anders 

weiter Termin zu demfelben Zwecke aufder 22 Juni l: $. 

dor. dem, unterzachneten Koͤnigl. Landgerichte angefugt 

Wworben,. wozu Kaufsitebbaber hiermit, eingeladen. werden. 

Königlichen, Lanrarrırkr Weinenberg. = 
Schilling. — 


—Segen den: Bäcirmeiftr geonfard. Ehnapp: 
un Vorchtein And fo viele Schulden bekaunt, daß «4 





Der] Königliche: Kreis und: Gtabtgerichteis Ditestor ° 


imuehfeffaft Mer „ob: Deffen Wermögen- jusehien werde, 
Aus diefer Urſache werden alle diejenigen, melche irgend 
einem Anipruh am dinfeonhand Ghpnappifsen 
‘Eheleute ju machen habenz auf MRoftag den 12. Zus 
nius l. Je Sorgeladen, bei dem unterzeichneten Bards 
gerichte iu Ahern ‚\iphei Forderungen ansubringen, 
Bemelsmittel anjugeben‘, Urkunden in Urs und Abſchrift 
"sorjwiegen, und die Verhandlung über die biquidetlon, 
wie auch Über Nachlaßverſuch, abzuwarten. Dirjenigen, 
melde nicht erfheinen, werden bei der Schr Idenaus · 
cheiluug nicht beräckfiigtigee, Frhr, 
1820, 
IE Abdahlich Balerlſches Landgericht. 


Bodum. 


—X 





7) ‘ fi 5 1 
‚uf? den Antrag wedrerer Glautiger ſoll das dem 
machselaſſenen Relicten des ‚nerflorbenen; Klnßer ⸗Amts⸗ 


mans Gr mann dabier gehoͤrlgen bieſia Stadilehnegre 
2.2, Wohnhaus; Rro zu im Oberhaden, fo. deel Siockwerl 


hoch / und: min Ziegeln gedeckt tft) and port. ſich 1) im 
untern Stode:. a); eine Wodnſtube und gewoͤlbte Küche, 
b; drei Gewölbe, © ein Keller, und‘ d) eine’ Holz⸗ 
ſchupfe; 2) Im jmeiten Stocke 0); jiel "Wohnfinben, 
mir einem Wiceben, ‚b) eine Kammer), e) eine Kuͤcke, 
mit einem Sälormantel, dd zwei Stußen ; dinten hin / 
aus, und e) eine Kommerz 3) Im dritten Stecket a) 

wei Stuben’und ein Alcobe b) eine Stube mit zwel 
-Kammein, c) eine Rüde; dann 4) unter dem Dache 
del. Äber elvander bıfindlihe Boͤden, in befondere Ge⸗ 
mäger und Kammern adgetheilt, befindet, und’ nebſt 
‚einem Debrngebände, worin ſich ein Pfepeall; ein 
Waſchhaus gwei: Heine Stuben und Dodfammern ıben 
finden, und einem am Hauße befindlichen Kärtlein, zu⸗ 
fammn auf 1837 fl. 30 fu rht. gerichtlich toxirt mors 
den iſt, oͤffentlich aa den Meıftdierenden verkauft werden, 
Hlerzu if ein Termin auf den 3. Jullus c., Vormittags 

9 Uhr, im hiefigen Eandgerichte angeletzt worden, wi zu 
beſitz⸗ und zadlungskähige Kasfluſtige mit dem Bewmer⸗ 
fen eingeladen werden, daß die nähere Beſchreibung 
dieſes Haußes in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Koͤnigl. Landgerichts taͤglich eingeſehen werden kaun, and 
dab der Zuftlag nad der beitehruden Executinas · Orde 
anng salra rätificatione der Glänbigen: etfolgt. Culm⸗ 
bad; den i6. Mai 1820. Ye 
Königlipes kandgericht, 
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Der Hammermeiſters ⸗ Wittwe Maria Magtalene 
Oftt mar zu Frankenhammer find ohnlangſt zwei Krieger 
Esntributione Vorlehens ⸗Obligationen, namuch eine mit dem 
Buͤchſtaben O und eine mit Pebeſeichnet, jede auf 50 fl. lau⸗ 
tend, und unterm 3 October Ig15"ven dem Könial. Gener 


rals Commiſſariat des Mainfreifes, und Finanz Adıninifras 


tion des Furſtenthume Baitenth ausacfertiget, verlohren ges 
gangen. Auf den Antrag der ı. Dietmar werden daher 
die unbekannten Innhaber jener beiden Obligationen hier⸗ 
durch aufgefordert/ binnen 6 Monathen und laͤngſtens in dem 
auf den 30. November 1820 hiezu anberaumten Terwin bei 
den hieſigen Koͤnigl. Laudgerichte ſich chızufinden und jene 
Dbligationen ‚worzupsigen, ader aber zu erwarten, daß diefe 
Dbligarionen FAr Frafttos und erlofchen werden erklärt wers 
den. Kirchenlamitz, den 24. Mai 1820, 
Königlic —— Landgericht. 
tl 





Freitag den y. Juni d. J. werden bei denn unter⸗ 
zeſchneten K. Rentamte gegen 300 Scheffel Korn und 
200 Sche ffel Haber Fruͤchte vom Erndtes Jahre 1819 
nd von. aurt Qualltat im Strichswege verkauft. Kat, 
telsdorf,. am 20. Mai 1820. ' 
Konigliches Rentamt Rattelsdorf. 
Kebhan. 


u: 


1 Rah dem Unprag der Curatoren Elchmuͤller und. 
Hopfeugaͤrtner fol Das Anweſen der Müller Stenge 
IHfchemEhdeate jü Großennohe, beſtehend im a) dem 
bafigen Muͤhleugute, mas. außer dem Wohnhauße, 
Scheuer / Stalung, 2 Mahlgänge, r Gerftengang, 
se Gerbgang jr s Oelpreffe , > 1° Tagwerf Garten und 
Viefe, 6 Tagwert Feld, 4 Tagwert Bufhhol;;, & Tags 
wir vertheiltes Gemeindeland; Z an den Beiden Mel 
hern allda, enthältziib) Den: malenden Städen, als: 
3 Tagmert Feld, der Grabenacker, ı Tagwert dergi., 
ber Fepenader, 1 Iagmerf dergl., die Bärenleiten, ı 
Taawerk Dergl., das Sräblein,- ı Tagwert derel., der 
Schilmacker, 1 Tagwerk D’tal., der Melmacker) 4 
Tagwert dergl., der Bochecker, 3 Tagwerk Hopfengan 
von mit etwas Buſchholz, und ı Tagwerk Feld, Die 
Wipeligiten, öffentlich verfsnit werden, zur Tilgungter 
berhandenen Schulden. Es ift DVerfaufirermin auf den: 
Jobannistag den 24. Juni curr,, auf Dem Müplengute 
im Groſennohe anteraumt morden, wozu Rautsliebhas 
bee Ängeladen werben, weldhe ju jeder Zeit biefe Stem 





selfhen Realitaͤten durch den Squltheißen Hopfen. 


gaͤrtner u Grofenmohe ſich vorzeigen laſſen, und daßch 
die. Laſten derfelben ‚erfahren, core Diesfahs bie Ger 
rigtsacten einfehenfönnen, Cämmtlie Güter find dem 
Kinigligen- Reutamte Neunkirchen grundbar. D 
Tape. beläuft ſich ad a) auf 4500 fl. vhl. und ad b) anf 
1400 flachl. Graͤſcuberg/ dem 17. Mal 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Waͤchter. 


1 4 





..Jobaun Schrautnen gu Backenrtuth hat zw’ 
Befriedigung feiger Conſeas and andern Gläubiger anf. 
den, Verkaaf feiner Realitäten durch das hieſige Ger 
ticht angetragen, folde find: a) 2 Gar mit Wohn⸗ 
dans und Scheune, giebt ı fl, 5 frı 25 pf, Erbziuns, 
end 3 Meg Huber, Ehermannfladı r Mass, b) 4 Gut, 
unbezimmert,, ‚giebt 19 fr. £ Pf. Exbjinns und ı Dep _ 
Hader, €) der halbe Staudenader, mit 6 Fr, ak pf. Erb 
sind belafter, nebſt 10 proßent Haedlohn zum, — 
Unterkeinkeiter, zum Koͤnigl. Rentamt aber ı fl. 304 fi, 
Stewerfimplam, 5$, Meg Korn und 651 Megen Hader 
Baierifhes Maas. Zum Berfaufstermin wird Mittwoch 
ber 21. Juni ſeſtgeſetzt, wo annehmbare Kaufsliebhaber 
sw rechter Zelt fich einfinden wollen, Unterleinleiter/ den 


re Re 
K. B. Freiherrl. vom Seckendorfiſches Patriimee- ,.: 
alas Bericht und Lehenamt. 5 

z Rupprecht. u. DE Er 


Die dem Georg Müller, Mühermelfter zu Ror 
thenberg zuftehende Mahlmuͤhle, mit 2 Gängen und einer 
Schneidmuͤhle, dann Scheune, Etallungen, Hof und’ 
Gemeinderecht wird nebft nachfolgenden Grundfläden, 
aldi! 1) 13 Morgen Artfeld/ 2) 12 Morgen Wiefen 
und. 3) 4 Morgen Gehoͤlz, im Wege der Huͤlfsvol teften 
fung dem öffentlichen Verkaute ausgefegt und Steichter⸗ 
min auf Mitiwech den 21. Juni; J. fräß g-Whrim 
Oite Rothenberg anberaumt. Kaufellebhaber haben ſich 
jur beſtimmten Zeit in dem Wohnbauße des Gemeinde⸗ 
Vorſtandes ollda einzwfinden, mo-fie-Die auf den. vor⸗ 
benannten Realitäten baftenden Laſten und Rechte, 1b: ; 
wie die Errihebedimaniffe vernehmen werben ,., und den... 
Hluſchlag noch der Executlons » Dedanng zu pewaͤrgge 





haben. Tambach, den 15. Mai 1820, 


Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafisgericht Tambach. 
Ri , Kimmelmann.: , * 
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—Jabob Enmes zu Schordendorfhat fein Vermoͤ⸗ 
gen an feine Gläubiger abgetreten. Zur Einleitung bed 
greignesen Verfahrens wird daher erſter Edictstag auf 
Dongerflag den 18. Juni l. J. fruß 9 Ubr anberapmt, 
Hei welchens fämmrliche Forderungen mit ihren Beweiß- 
mitteln bei unterfertigter Stelle durch bie Glaͤubiger in 
Perſon oder mitelft gehörig bevollmaͤchtigter Stellver⸗ 
treter, uunter Strafe des Ausſchluſſes anzubringen find. 
Der zweite Edictstag wird auf Mittwoch den 28. Juni‘ 
[. 3. Bormittags 9 Uhr beſtimmt, wo jur‘ Abkuͤrjung 
des Verfahtens, ſowohl die Einwendungen gegen die 
angebrachten Forberungen / als die ſchluͤßlichen Verbands 
lungen unter dem Rechtsnechtheile des Ausſchluſſes mit 
Den treffenden Handlungen angebracht werten muͤſſen. 
An dem erften Edictstag haben bie Gldubiger fich zugleich 
über die Aufſtellung eined Eontrabigtord und die Urt des 

Ötererfaufggu erflären. Tambach, den 3. Mat 1820, 

Graͤflich Dritendurgifches Herrſchaftsgericht daſelbſt. 

Y Kimmelmann, 





| Montag deu 1aten künftigen Menats Junlus 1820, j 


wird im hiefigen Amthauße der bertſchaftliche Getreid⸗ 


Vorraih an Koern und Haber, unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung dem Öftensihhen Verſtriche ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
" flebfaber haben ſich an dieſem Tage früh zo Uhe auhler 
elugufinden. Kainach, am 20. Mal 1820. 
FZreiherrliche von Aufſeeſtſhe Gdiet / Adminl⸗ 
ar ſtratlon der Allodien. 

Sschell. 





* * dem geute abgehaltenen Strichtermin Über die 
Baumgärturrifgen 2 Jauchert Geld, inder Saud⸗ 


lelte bei Sbernſees murbe auf geſagtes, bereits in ben 


Kreif- Fureligenz- Blättern Nr. 54. 55.08 156, Feif 


geftellte Geld, fa,ldr 75 fl. geichägt iR, fein Gebeth ges 
leg, Indem man diefes befaunt macht, wind anders 
weiter Steichtermin auf Donnerflag den g. Junius Bor« 


mittags ro Uhr anberaumt, wo ſich Kaufsluſtige in dem’ 


Wirthshauſe des Wirths Krauß zu Mengersdorf einzu. 
finden und den Hinſchlag nach Vorſchrift ber Executions⸗ 
Drbnung zu gewaͤrtigen haben. Aufſees, den 19. Mai 
1820. 4 
 Röniglich Baleriſches Freiherrlich von 
Aufſeeſtſches Patrimonial / Geriche 
I. Claſſe. | 
Kuab. 
Ueberfſicht 
des zu Hof am 25. Mal 1820 ſtatt gehabten 
Getreid + Marktes. 


Getreide yoris | nene | 
Gat⸗ ger fammt 








Bus 
tungen, | Ren. Tribe] 7... 


oe 

elieben] Preis des Scheffels 
San Saat Sr. | SHH. Schr. | fl. |Er. fi. [er] fi. jEr, 
561 36 114 7 Bi 3 48 
64 | — rl 6lar APR 

39 39 er Re „ 

42 .| — | 

\ 
Hof, den 25. Moi 1820, 


Stadt: Magifirat, 
taubmann, . 





Malen | — 56 
Korn — 64 
Bee 1 39 


4 * 
Haber — 
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v. Oerthel Schroͤn. 


Nige 


! Am 4. Ymi beiden Hei mir unter Ober ⸗Vormund⸗ 
qafrucher Genehmigung 5 Tagmert Aumiefen, Theil 


Amtlide 


—ee ñ ꝰ —— 


Artikel. 


€ R. 9 vorm Brandenburger Thor zu vermiethen. 
Es tann ſolches ſogleich, oder auch erſt in 4 bie 6 


mölfe uber Im Ganjen, Öffentlich an die Meiftbietenden Moden bejogen werden. 


velpachtet, won Id Pachtlaſtige einlade, — 


Ein dogls mit Bert und Meubleg if in dem Haufe 





In Haufe €. R. 33 auf dem Markte if die mittlere 


Etage auf das Ziel Jacobi zu vermiesden, 


! . 
3 36] 3 33] 3 9a 


—— uf. Js 


ee N adalzltch — — 
\gnrellisen ‚Blatt 


Für den Ob er⸗ Main ⸗Kreis. 


> 





Sonncban ESS, Nro. 67. | Baba dm 3. Su 1820. 

— ee " ' = da ; — | . 
et | | — £ 
54 dmg: — } Deu ii 


5 er s — — — — er | 
ER | 1 den a8, Mel chao· 


Bär. Dee Ban kr ans Bar 
> M Im Kamen Seiner Maieftät des Könige, 
FF ie 100 


Einc Verordnung dom 7. ‚December dor, welge | in der Welenfhen Begerallen · Sammlung Im Jahre 
‚2802 ©. 233. enthoiten iſt, Aeifen den Verfanf von Mayipan und audern vckerihaaren, weiche zus Retan⸗ 
ws vernert, oder mit andern, der Geſunddeit ſchaͤdlichen Garden Bematilt ſind. 


Derglelchen Waaren ſoen Hintoesgenontmen ; und nit allein die auderbäder, nase Rewerfertigt, fondern | j 
er die Kramer welche fie verlauft haben; poligeilich beftsaft werden, 


Die ebriol Regierung findet # aeranlafe, Diefes Verbot hlemir, wiege, jüe Warning und — 
wvaann in machen. 


ædalglich⸗ — des Ofermatntefed, — des — 


222 042 1 0 In Adweſenheit des Abnigl v. 
J— drelherr * Maſſenbach. 
J it u BE B % — 
Schadſiche Zatlerwaaren betr, Sa u a ; 


F 4*4 4 
Krk * * 


“ 8. | um * 








⸗ Br 


3: Balreuch, Bin 25. Mal — 
Im Namen Seiner Ma je ſtat des Rue 


Die jährlichen Zus und Abgangs : Ucherfichten Äber die Veraͤnderungen bei der Brands Verſicherunge / Anſtalt 
find zeither fo verſchleden artig und zuwellen mit fo überflüffigen Papier » und Zeits Aufwand eingefommen,, daß 
bie umtergeichnete Stelle jur Heidrterung des Geſchaͤfts und zu niehrerer Einfoͤrmigkeit der Suche: für. nörhigihielt, 
bie bereitd vorliegenden Beftimmungen in folgenden Vorſchriften notmalg zufammen zu feffen, uud. vinBeipeiigien 
Behörden darauf twieberholt aufmerffam zu wachen. Bu dieſem Ende wird Bahrpihrfantir. zemuchtu·· 

M daß die Vorſchrift, doß alle Ab sr und Zugaͤnge ſchon in kaufe bes Jahres, ſobald ſie der: Pale⸗ Veboörde 
befannt geworden, bir Koͤuiglichen Regierung anzuzeigen ſind, beffer, ale bisper, eingehalien werden muß, 

Aus diefem einzelnen Anzetagen if ſodang j 


2) am Schluß des Johres eine forknufente u. — — Sorm ‚amuhgen von 
‚welcher nicht abge wichen werben darſe 


€ 
r „Er u ch 


- 


* 
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Haus ⸗ 




































— e Ort eh = 7 
RR Kun. ſecurir· Zusgang. 
N ame ® 
te ver emerkun⸗ 
des des Durch Eintritt. 4 ‚ Durd), Austritt, gen. 
€ Gebäuder veb ude. EEE, Dart Dirt 
ata . ft: . si 
taſters — An⸗ Tau: | [use * Haupt⸗ | beits Wins 
4 r A — ſchlag. ud. — 





Gebude Gebäude, 


a) „Biefe Ueberficht wird nflt der orti dafilichen — — wozu bie Rubriten in dem Megierungs + Ball 
* Bon hre igrt, Se ite 193, Derlage 11? vorgefarieben find, begleitet, mobei bejonders zu bemerfen ift, daß 
ie Zufammenfleliitig nicht in Dkte, wo Veraͤſderuagen berfielen, nad in Örre ‚| welche unverändert blieben, 
jerfallen darf, ſondern ſaͤmmiliche Hrte‘ in alphobetiſcher uänntetbrodöner Ordnunge enthalten muß. 
I) Befinden: ſich jedoch unter den, Zugdugen Gebaͤude, melde der Brand. Berſicherungs · Auftalt er@ beitreten, 
und unter dem Stande ded vorhergehenden Dabres nicht begriffen waren, mithin in die Colonne: Elatritt ſich 
uglificiren; fo wird über. ſolche Sebdude, nach jedem einzelnen Drt, in ‚derfelben Form, tm welcher das 
hab: Hergeftene'Ifl, ein Suppfement gefertigt, md not beſbnders beigelegt ꝰ um foldes beik- Catafter 
einverleiben zu koͤunen. Bloſe — io. wie — — find — hierunter nicht gi Ders 
eben. Bunt gr. XD 
5) Die Ueberfichten und ZufammimenfleQungen werden in — arfntigt, Per 3 ber Bekanntmachung vom 
18. Aprıl 1. J. unfehlbar dis Ende October einbefoͤrdert. 
Soften übrigens die Polſcen Behoͤrden zu ihrer Erleichterung litographirte Formulariem zu den Ueberfichten 
uud Zufammenftelungen zu erhalten wuͤnſchen, fo dient zur Nachricht, daß die litographiſche Anſtalt dabier 
ſolche zu — 24 kr. per Buch verlauft, woſelbſt ſolche nah dem Beduͤrfaiß gegen Bezalung abverlangt wer 


den kino 
SnKiaiz 20 Königlich, Saieriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Janern. 
Ss —— des Koͤuiglichen Reaterumgs + Präfidenten, 

ee dern — von — a — 

v. Lochner. F 12:2 
‚Im: (änmilicht Goliceh;, — des Ohr : . ' . ton Elle el 
WMaln⸗Krteiſes ee = ren aueh 

Keberfichten der Beränderimgen Sei der Drande < F 
Berficherungd »-Anßals beirt. i B=3 Bauer, 





Balreuth, den 26. Mai 18260. 
gm Namen Seiner Maietät des Koͤnigs. 


— u — Saulapısı Derigut wird noch gefordert, Daß van jeder Schule mie mur die Zapı der 


| 


/ 
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ſquibefuch en den, ſondern iusbeſonder⸗ auch die Zahl der ſchulpflichtigen und die zffentliche Säule 
nigt beſuchenden Kinder angegeben werde. 


ie Diftelete Schulen + Inſpeciotate erhalten daber den Auftrag, benehmlich mit den Bocalı Squl ⸗ Jnuſpectio⸗ 


nen die Zahl der ihre Schulen beſuchenden + ſowohl als jeme der nicht beſuchenden ſcquipflichtigen Kinder unfehlbar 
Haken 8 Tagen'miit Bericht anuzeigen. Be ae rer 
—R $' 3 N⸗RKoͤniglich Baierifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Ben Aa 2 In Abnefenpeit des Koͤnlgl. Reglerungs / Präfldentm 

2 Frelherr v. Maſſenbach. Er 
: . von Lochner. 
"an dle Diſtrlets / Schulen + Infpeckorate En 

des Dbermainfreifes.“ 3 
Die Ergänzung des Schul⸗Jahres · Ber 


tet richte ken " Bauer. 





.Balreuth, den 29, Mai-ıg2o. 
u Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 9 i 

Nachdem das General» Comite des landwirthſchaftlichen Verelns, im der Abſicht, mögliche Kenneniffe mögs 
lichſt allgemein ju verbreiten ſich erborhen bat, das von demfelben beſorgte Wochenblatt künftig um 4 fl. 24 Er, 
für den Jahıgang,am die Gemeinden abgeben zu wolen, fo wird dleſes andurd mit dem Belfage zur öffenslichen 
Kenntnis gebra ht/ daß den Gemeinde Berwältungen, ohne Unterfchied der Elafjen, geſtattet feyes Diefes Wochenblatt 
anf Rechnung der Gemeindes Caſſen anzufhaffen. _ F 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 

In Abweſenhelt des Königlichen Reglecungs / Präfidente, 

Frelherr von Mafendad, “ — 
Er FE von kochnerr. 


Das Wochenblatt des landwirhfchafts Mrd 


lihen Vereine betr, e“ Bauer, 





Puch... 1. ,8:0..0..doR. m. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von. Baiern. 
Laut allergrädigier Mintitriefs Wrliungde .ı. Mai 1820 follen fünftig alle Concursſachen fs lange In. die 
Eivit, Geſchaͤſts Tatele aufgenommen meiden, sis die wirlliche Vertheilung Der Ganımaffe,. als wodurch fig 
einig der Concurs definitive erledigen, vor fi; yegangen if. — ‚Eden fo muß die Vernehmung der engen, 
„wenn felbe: genannt find, von -Amtäimesen verfügt werden, ohne erſt eine Imploration von den Partheicn abzm 

warten. Bambırg, den 16. Mai 1820. | j 
. Königlich Baierifches. Appellations ‚Gericht des Dbermalnfreifed. _ 
1 ı Graf vom Lamberg, Praͤſiden „..;,; * 


Auge N 


Wintler. 

— abi da — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 

Hit ſichtlich Des Eompetenz : Verhälsniffes bereits anhaͤngiger Rechts ſachen, in meiden die Beklagten unteg 


nen conflituirte Patrimomials Gerichte erſter Claſſe gehoͤren, erfolgte. anf eine-Anfrage bei dem K. Staats » Dinifter 


’ 
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uerm der Juſtij amı 6ten dieſes Monaths adezhochſte Eutſchlleßung, melde dem unterfentigten 
Berichte zur Nachachtung dahln belaunt gemacht wurde: — utsl. Upprlations. 
Die Anfrage od das genanate Konigl. Laudgericht in bef demſelden anfängigen Rechtsſachen, voron Die Be 
Hagt:u)gulnenfenmftieuirten Patrimovialgerlchten 1. Claſſe gehorige Unterifanen find, ferner competeng bleibe, oder 
05 die Acten ckfer Rechtsſtreite ſogleich an dir einfcplägigen Palrimenialı Gerichte abgegeben. werben, mäfen ,. eier 
Diger fi nah Maß aabe det alschöchken Veroramng. vanr.29. Julius 1818 (Brfegbiatt vom Jahre 1818, Seite 
472) dahin, daß alle folde Acten an die hun allein competenten Patrimonlals Gerichte erſter Elaffe zur Revonirung 
oder weiteren Verhaudlung und Entfcheldung abgegeben werden mäflen, von diefer Kegel jedes die Ausnahme eins 
tritt, wenn: beide Areitende Theile verlangen, mad ſich Darüber vereinigen, dab ihre Rechtsſache bei Demienigen 
Gerichte, mo diefelbr bis jegt anhaͤnzig war, noch ferner verhandelt, und mit Borbefalt der ordeunge mäßigen 
Herufsng In erfler Jaſtanz entfihieden werde, moräber alfo die Erklaͤrung der Theile zu den Actey zu bringen iſt. 
Nach dleſer allerhochſten Beſtimmung haben: ſich die Koͤnigl. Landgeripre uad Patrimonial: Gerichte erfien 
Elaffe Dei? Obermainkreiſes bei: vorlommenden hier ausgedräckten Verhältniffen zu achten. Bamberg, den. 16. Mal. 
2820. 
Königlich; Baieriiches Appelationdgericht für ben Obermaiukrels. 
Graf, von Epmberg, Praͤſident. | Wintler. 
Publirea md u m. ’ 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Balerm 3 
Des Aäriglihe Appellatlons + Bericht für, den Odermainkteis hat wahrgenommen, daß. bei Einfendimg abs 
ſchriftlic er Publicarions » Protscole einige Königl, Landgerichte ſowohl zu denfelben ald zu ihren Remiß Berichten, 
' temp: bögen gebrauchen. Da die Partfrien bei: bloßem Ausmeiß. der Untergerichte über ihre Geſchaͤſftethaͤtigkeit 
unmög’ & In Das: Mit Leiden gezogen werben fönnen , fo wird fämmtlichen Untergerigten biemit aufgetragen, daß 
fie fünfıig bei. Einfendung derlei Publications « Protacale ih alcht nur feines: Siegelpaplers zu bedienen, fordere 
überbaurt für Erftattung des giß ⸗Berichtes, womit: ſolche Publications» Protocolle beglehter ſtud, leine Toren: 
imn Auaſatz zu: bringen haben. Bamberg, den 26, Mai 1820. | 
j Konigliches Appellations ⸗· Gericht für den: Obermainfteld, 
- Graf von Lamberg,. Präfident:. 
Winller. 
— —— — ——— 


* 


Aue diejenigen, melde an: bie Bericffenfgaft des 
Herlebten Hauptmamıd Cafpdt Billfomm vom 


Königlich Baterifipen 1 3ten Linien · Infanterie Rigtmente: 
gegründete Anſpruͤche ex. quoc: tit. zu baben glauben). 
werden hiemit aufgefordert, dieſelben binnem dreißig Tar'- 


gen, a die. infer, bei unterfertigeer-Königliser Militaie 


Gerichtsbehoͤrde dorzubringen, amferd:ffen fie Damit'präs - 


Daisenth, 


Königlich! Baleriſches ı3te8 Linlen⸗ 
Aaianterie» Regiment. 
Erf, Des. j 
van. Wachter/ Reg iments / Anditer:. 
Bahqjyn/ Acnar. 


eludlit werden wuͤrden. 
1820. 





Zu: Folge hoher Erlautniß: der Konlal. Kreis + Re⸗ 
glerung werden inuerhalb der nädftin; 8 Tage, nänlid 


vbom⸗ 5, bis’r2. Junh größere and: fieineer Duantitäten 


Haber, 18 10r Frucht; vom ſehr guter Qualität, um deu 
Preis zu 3 fi 12 fe: für den Scheffel, aus freier Hand, 
gesen baare Bezahlung, bebi dem unterzeichneten Rents 
amt an die. ſich einfindenden Liebhaber abgegeben, Wuns 
fiedel, am 29. Mal 1820. 

SZönigliches Rentamt.. 


* 





Da: dan Frelherr lich von Aufſeeſtſche Grundhold Jo⸗ 
ann Dillmanı zu Zachenrenth ſich fuͤr zahlungsun⸗ 
jabls srlläst, mad. deffen Gläubiger auf öffentlichen Dev 


v 
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fauf feiner Suͤter angetragen, fo wird 1) deſſen Debut 
Hauf, und angebanter Stade, 2) 2 Sthct deld; der 
Sqhaaftnock, zu 13 Tagmerk, und 3) 4 Tagmerf Feld, 

am Breitenacker, ſaͤmmtlich Frelherrlich von Auffecfifge 
Sehen, hiermit öffentlich fellgeborgen, und Sirich Term in 
auf Montag. ben 19. Jani feflgefegt, wo jablungsr 
und befizfäßige Kaufslufige vor biefigem Parrimonials 
gerichte, Vormittags zo Uhr zu erſcheluen, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protocol zu geben und Das Weitere zu ger 
märtigen baden. Die auf bem Verfaufs: Objecten hafı 
tenden-Laften find in der ‚Regifratur jwerfehen, Aufı 
- fecd; dem 30.Mat 1820, 

Königlich Baterifchen Kreigerslich von Uutfeeffches 
Patrimonlal · Gerichtl. Caſſe Auffers- 
Knab. 





Ein den RE Saufer (Erfärey jur 
Reurk,. gebdriges, Grundſtuͤck, ein Baumfeld im Mähhohe, 
pen Königl, Nentamte Forchheim Erdjinns und Iehenbar, 
wird zus. Huͤlfavollſtreckung dem iüffentlichen Verkaufe 
auggefegt, und hiezn Montag der 12. Juvius hiemit 
befiimmt.  Kaufeliebgaber können die Einfibt nad 
der vom Schultheis zu Reuth vorzunehmenden Anmei- 


fung nehmen. Der Hinſchlag iſt am benannten Tage 
Mittag 12 Uhr zw gewärtigem. Forchheim am 15. 
Mai 1320. | 
” Rniglices Fanyeridt. 
Badum. 





Neben den Taclaf: bed Ralförenmerd Jo hann 
Adam Moeber von Arkberg- iR der Univerfal ⸗Concurs 
erfannt torden, ‘- Zür Verhandlung der drei Edicts. 
Hide ad prodücendum‘ et liquidandum, sd extipier.- 
dum et concludendum wird wegen Gerinafilargfiit ter 
Maffe ein einiger Termim euf den a 3. Juht curc. Vor⸗ 
Mittags un 9 Udr angejegr;. an welchem Tage alle 
Biefeninem, welche am dert gedachten Nachlaß Anſpruͤche 
zu machen glauben, Bei Strafe des Ausſchluſſes dahier 
®. erfheinen haben, Wünftedel, am: 16, Mai 1820: 

; KWvbeaiglich Baierifched Laudgericht. 

bad kandrichter. 


—— bed Bauern, Cont ob Vreuſft m - 


Sunfentorf ıf unter keffen Gefamie Glaͤubtaer gutlich 
geeinigt worden. Zur Vertfeilung der Tedigt h aus-denr 
erlößten Kaufſchilling für deſſen sub hasta virtauftes 
Gut ſich conſtiruirien Activ / Waſſa IM auf den 3. Julf 
Voralitags 9 Uhr Termin feſtge ſetzt/ welches —— 
Sfemilich bekannt gemacht witd, damit Bis jeher nach et 
woig unbekanute Erebiteren ſich vor ſolche jr Sohr⸗ 
nebmımg ihrer Gerechtſame, bet VWermeidinig des Aus 
ſchluſſes won den vorhandenen Maffägeldern, melden * 


wen,, Schuubelwatd, den 28. Mit 1820. 
Konigliches Landgericht Hepnig, Hunt 
MNägelösah. — 





Zur Er dolung eines bartnädlig verwelgerten keheu 
Dengler gehörige Tripfhauß, uebſt Graͤſgarten und Feld 
dem oͤffe nilichen Verkauf ausgeſtell werden Hiezu iſt 
auf,den 6. July, d. J. Vormittags Termin aube raumt. 
Befig sund Zahlungsfaͤhlge Liciranten haben ſich zu dieſer 
Zeit dahier einzufinden und den Hinſchlag nach Vorſchtift 
der Epecutiond 4 Orbnimg- ju geiwärtiger. Wunſiedel, 
ben 25. Mai 1820. i 

Koͤmsliches Patrintoniafgericht unterhoͤchſtadt. 
Steger. 
— | 
Wer nur immer eine Forderung am die fgüßer Im 
Eoncurs verfaleren, und mum werlebten Eriedridh 
Batersdorferifchen Eheleute von Gemuͤnd zu mas 
den bat, mird auf Antrag der Euratel des minderjährh, 
gen Sohnes derfeiden, Nahmens Jacob Balersdors 
fer alda, dem durch das Ableben feines Großvaters 
Hummer dafelbfi; eine nicht unbedeutende Erbſchaft von 
Grund vermoͤgen angefoden If, im. Wege der Provoca⸗ 
tom zur Liquidiruug und ſchluͤſſigen Verhandlang derſel⸗ 
ben bei der muterfertigten Stelle auf Dieuſtag den 20. 
Juni I. J. fehh 9 Uhr, entweder in Perfon, oder 
durch binänglic-Bevolwäßtigu, uutep Strafe des ewis 
gen Stillſchweigens, anmit vorgeladen. Tambach, den 
3. Mai 1820. 


Sraͤfllch a ae Serefehaftsgerkät Tembed. 


Fü mmelmaun, 





Ueber das Vermögen des Bauere Jofann Ru 
fel a Bräfenbergergäg, IR wigen deffen Nnnlänziig 


* 
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ae 4. 42* ”_ ..* 
eis sur. Defeiediaung der Gläubiger, der Concurs eroͤff⸗ 
net woxden, und werden deswegen alle dicjenigen, tele 
che an deaſelben Forderungen und Acipräd;e je machen 
Haben hlemit dorgeladen, zur Liguidatlon derſelben anf 
den 29. Juni d. I, dahlergu erſchelnen und die in Hans 
den habenden Dofpmente und fonftige Bervelsmirtel mir, 
zut Stelie zu hriagen, außerdem aber deu Ausſchloß von, 
der Maſſe gu gewaͤrtigen. Da der Gemelnfuiiner zu 
einer guͤtlichen Uebrecinfunft mie feinen Glöubigern ſich 
Hoffnung macht, / ſo ſol an Diefem Tage Vergleichsber⸗ 
foch bejleit werden, Dafer diejenigen, melde nicht pers 
ſdalich erſchelnen, ihre Anmälte zur Nolchliefung eines 
Dersieihs.befondrrd zu bebe llwaͤchtigen haben. In Ents 
e dung des elden wird ebentuell Der zweite Evicrstag 
var Vorbriagung der Elareden, auf den Ir. Jeli, und 
der bringe Edjetstag zum Schluß der Sache, auf den 28. 
Auguft, zedegmol Vormittags 9 Uhr anberaumt, in 
welchem fanınıtlihe Gläubiger, bei Vermeidung der Prä- 
esfion mit den it ffenden Verhandlungen, zu erigelnen 
haben,  Eimmrledorf, den 27. Mai 1820. e 
xAodnigliches Freigerrlih don TucherſOes Patri⸗ 
monial⸗Gericht Iter Claſſe zu Großengſee. 
Prels. 





Mach dem Anttag ſoll 
Marne Banmann zu Helmbrechts gehörige Stuͤck Held; 
ahtm -Kfrdiberg; 2% Jauchert, auf 120 fl.ıchl. gewür⸗ 
Slae;"" srfeiiätieh an Den Meifbletenden verfäuf: werden, 
Da nur Striktermin auf den 17. Juni c. aubercumt 


Morde; fo Hrrden Kaufsluflige eingeladen; ſich an die’ J 


Am dire, Vormittags 9’ Uhr zu Helmbrechts im Gaſt⸗ 

fire Veg Burgeemeiſters Rammenſee einzufinden, und 

Here Gecihe ſa protocoll zugeben. Der Zuſchlas erfolgt 
‚ ah'ven Melſibletenden unter den gefeplichen Beſtimmu 


fen. Maͤnchberg am 24. Mai 1320. | 
Bat no Köngliches: Landgericht. 
Dir? Meolkiemınu «u 


\PERT: Ka6$ T TOR HE 
Fee Egeriſchen Landftraffe bei Kottigesbleberbach 
befinden ſich derſchledene, dem Nerat zettige Ordungen, 
gietzh: melſtdletend verlauft werden ſelen, uno jwar; 
in Dsuchert 38 Karhen, ‚bei dein Blärterholj? 2) 5 
— 25 Ruthen, udterhald des Roſcubuͤnls 3) 


das zum Nachlaß des Fohr⸗ 


4 Sandrt, oberdalb der Ralthenbachtr Vegefhärke 
und 4. # Jauchert 41 Ruten Wieerlatz / Hinter dom 
Roſenbuͤhl, weil fin dazu fhon kiebhabtt giueidit Has 
ben. Hiezu ſteht Termin auf Montag den Ru url 
Vormittags bei Dem Nentamt am, weichen Ben Kanes 
luſtigen erdffuer wird,  Mümfiedel, , den’ 46. Wal 
1820, * 4 Pag me on 
Koͤnigliches Rentamt. A 48 41 
Kazenherger. 
— W nd) y 
RE 38 3 u tut 
Das dem Öffentlichen Verkamf ausgeſetzte, in Hain 
gelegene und Dem hotmaligen Kaufmann Johann Lam 
venzg For zucchörige Gut iR In dem am 26. April 
d. 3 abgehaltenen Termin mit feinem annehmlichen Ger 
bot belegte worden. Es wird daher ein anderweiter 
Zermin anf Mittwoch den 21. Jari d. J., Vormits 
tags angeſetzt, an welchen Kaufslufige in Hain fich eins, 
jufinden, vorgeladen werden.  Gchmeilsvorf, am 26, 
Mal 1820. | AT De 
Koͤniglichee Freiherriich Kuͤnßberglſches Par 
trimonlal / Gerigt Haln. 





ESs werben hiermit auf den Antrag ker bekannten Glaͤu⸗ 
biger des hieſigen Bauern Andreas Schimmel alle dies 
jenigen, welche ſich mit ihren Forderungen zur Liquidation 
em 20. September vorigen Jahres nicht gemeldet haben, 
von der Gantmaſſe ausgeſchloſſen und an’den Gemeinſchuld⸗ 
ner verwiefen. Oberkotzau, den 27. Mai 1820. 

Das Königlid; Baieriſche Freiberriich von 
Kotzauiſche Patrimenialgericht 1. Elaffe 
vn nr jungerer Linie dafelbf. 3 4 1’ 
Waͤchtex. Irre Tr 

Das, dem Johann, Heinrih Vogel zu Gele 
denhof zugehörige, zum Nırtergut Seidenhof Ichenbare 
Gut, beſtehend in einem Wohnhaus, Num. 1) einem 
Stadel, einem Nebengeblude, Ss} Tagwert Feld, ı% 
Tagwerk Wiefe und 33 Tagwerk Nolz fol in Kraft.ber 
Huͤlfsvollſtreckung dem: Sfendichen Vercauf audgefegt 
werden, Hielu iſt ein Termin auf Dienſtag den. 27% 
Juni d. J. Vormittags angeſetzt. Koufsiuflige, welche 
beſitz- und zahlungsfaͤhig ind, werden hiermit aufgefars 
deer, ſich an dieſem Tage vor unterzeichnetem Gericht in 
Katſchenteuth einzufinden, ihre Gebore ju Protocoll zw 
Jeben und wegen des Hinfchlage das Mettere Ju 'gemwärs 


‚tigen. ‚Daß über, bie,Targ aufasnommene, Brotecal fann 
‚a jeder Zeit in der Megifirgtur eingeſehen ſwerden. 
Miſchenteuth, am 27, Mai 1820, 


Kdalslich TER ve Parrimontals 





Nah dem Un itrag der Cutatoren Elchmuͤller und 
Hopiepgärtuer orte Unwelen der Müller Stenge⸗ 
J Ehelente ju Gtößennope, beſtehend in a) dem 
dahlch "mügtengute, „wis außer 

ESceuen a Me, x Gerfengang, 
'ı Gerbgangr« I Delpreife, i⸗ Tagwerk Garten und 
Biefe, 6 Tagwert Std, .4 Zagmstt Buſchholz FETT 
werl Hertheiltes Gemeludeland, + an den belden Naeh 
hern alba, entpält; ‚ıb) den Walsenden Stöcken, als 

ver eabenacttr;- 1 Tagmwert — 

* LTogwetk dergk, die Bärehleiten, ı 

er Das Sräblein, 1 Tagmweıf dersl,), der 
"Enilmader, Tagwerk vatzl., der Meimader, 4 
 Tagwerf dergt, ; Der Brchacker, 4 Tadwerf Hopfendan 

“ten mit etwas Buſchbolz, und iz Tagwerk geld,” die 
Zölpelleiten, dfftatlich verfouff werden, zur Tilgung ber 
vorhandenen Schulden, „ss if Derkanfstermin auf den 
Jobannlétag den 24: "Zunl, curr,, auf dem Mühlengate 
ju Geofennope anberaumt ‚worden, moju Kautsliebhar .. 
ber eingeladen mer! melde zu jeder Zeit Diefe Sten⸗ 
gelſchen Realitäten dad den Schultheitzen Hopfen 
gärtner zu Groſennohe fich vorzeigen laffen, und dabel 
„bie, Laſten dericihen erfahren / oder Diesfals die Ge⸗ 
a teacten einfehen können. Eammtliche Gater find dem 
Koͤnighchen Reutamte Neuntitchen grunddar. Die 
Taxe beläuft ſich ad a) anf 4500 fl. ehl, und ad b) auf 
2100 fi, rhl. ‚8 zäleaperz ,. den. 17. Mai 1820, 

—5 Bai⸗ riſches Landzericht. 
Wächter. 







di⸗ dem Georg Hürler, "Hühermelfler u Ro⸗ 
A juflchende Maplmüple, mit 2 Gängen uud einer 
Schneidmuͤhle, dann Scheune, Stallungen,. Hof und 
Gemeinverest wird nebſt nagielzenden Grundidcden, 
als: 1) 13 Morgen Arıfeld, 2) 22 Morgen Wieſen 
und 3) 4 Vorgen Gehoͤlz, im Wege der Hülfevodjiceh 


Sung dem dfjensliden Verkaufe, ausgef:gt und Errihter 4 


win of Binwoch den 21. Jamil J., früh 9 Uhr im 


ben Mopribautie, ü 


Fuß breit, san; maffio, —— 


#32 


Ote Notheuberg anberaumt.. , Lanisliebbager baber ſich 
zur beſtimmten Zeit in dem ‚Wopupaufe des GBe meiade⸗ 
Vorſtaades allda einjufinden, ve ge Die auf dei ber⸗ 
benannten, Reslitäten baftenden. Falın und Reqht⸗ 1 
wie die Strihebrdimgnilfe. sang men werden und den 
Sinfa lag nah der Secutlons Ord pun g zu zeartlges 


haben. Tambach, den 15. Mal 1820, 
—3 D.ttenburgifches Herrſchafts gericht Tambach. 
Kuͤmmelmantz. 
— 


Da der Gaftwirth und Meh germeiter Seorg 
Adam Doͤbezeiner' zu Weisdock wegen Zahlängsı 
unfäpigfeit ſela fammelih befigendes Vermdgen ſelgen 
Släubigern an Zahlungskare abgetreten hat, und zw den 
Verlauf deſſen Unwefens Termin auf den 20, Joll curr;, 


‚fehp 9 Uhr, an Drt und Stelle angefegt it: Co wer⸗ 
den faͤmmtliche Kaufsluſtige geladen, ſich In diefem Ten 


mine einjufinder, ihre Angchore zu Prosocol fü erfid. 
ven und ju gemwärtigen, daß foles dem Meikstetenden 
salva ratificatione der Gläubizer zugefchlagen mid, 
Es beſteht aber diefes Armwefen I, aus einem Gaſthof 
„sum gold-nen Hitſch zu Welsdorf, mit darauf —— 
Gaſtwitthſchafts +; Schlacht Brauerei « und Brand⸗ 
‚einbremnerei » Gerechrigteit. Anch erhäl:” der jedeoms · 
age, Befiger don der Ritter + Gutehertſchaft ju Aut, 
aljahrich 16 Klafter welches und 3 "Rafıcr Fättes 
Hol, Waldzins frei. Der Gaſthof if 45 Fuß lang, = 
al he 


unten Stock befinden ſich rechter ae! eine Jeid En 


‚Galitube, ‚mit gewälbter Kide wid 24 di Hrn, linfir 


Hand ein Fleiſch/ und Victualten + Get Ar 1 hehe 
dem Haube 3 fehr gute Keller, De be 
halt F heizbare Zimmer, -3 Nesen: Lammern, einem 
geräumigen Hausplcg, Dan einen gelegten durge ganze 
Haus ‚gehenden Boden... Ans Wohnfars it Au’ Srul 
von 65 Fuß Länger, „26 Ruß Brikte, argebanr, wo 

der untere Steck gemawert, ber’chere von Niegelfah’M, 


Auf dem Stall befinden ſich 2 — — 


und der Tanz» Boden. Fernet iſt augebaut, DR Mulj · 

haus, 50 Fuß lang, 25 Fuß breit, wit geodlbien 

Malz» Tonnen und blegener Dorre. Auch befindet fi 
GE ſolchem ein feiner Weln. ‚Keller. Zutes ca 
heiten des Gaſthofs gehören ferner: a) cine —R 





45% - 


"2 Fuͤß fang, 32 Buß breit, mit Daruntre Befindlichemm 
Seflenfeieg, 76 Buß laug, 6 Fuß weit, b) eine Haiyı 
‚sullgt, .c) ein Meinermer Waffertrog, mit laufendem 
‚Brunnenwaffer, d) eine Milfeige von Reinernen anfı 
geßshten Platten, e) drei Shmweinftäde, gleichfals yon 
Dergleigen Platten, ) die Hälfte Des Branhaußee, mit 
- Atenfilien, dann gehören hiezu 84 Janchers Belder, urd 
24 Yauchert Saal ⸗Wieſe, nach Abzug der Abgaben 
topirt auf 3787 RB. eh. II. Das Mufflings + Gutieln, 
welches alljaͤhrlich 2 Klafter Serecht / Holz Woldzins 
frei erhält, ‚aus einem undewohnten Neben-Geboͤude, 
32 Ruh fang, 20 Fuß Breit, zwel Stockwerk body, 
Halb. malſis, unten gemdlbt, und mit Sal fer bedacht, 
beſteht wozw 13 Jauchert Gärten, nnd 3% Janchert 
Feld gehört, tarlrt auf 803 fi. xhl. IL. Aus 43 Kayı 
Gert Wirfen, und 21% Jamhert Gelder, kaplrı auf 
2057 fl. 30 fr,, ſaͤmmtlich walgend, in 7 Stuͤcken bes 
fichend, Schloß Bud, am 20, April zg2c. 
Königlich Baterifcpes Frelhertlich von Wengifches 
. Parrimanlalgeriht I, Claſſe. 
Werner. 
— ⸗ 


Da in dem am 24. April c. auge ſtandenen zwelten 


Verkauf des Kraufitchen Wohnhauſes 


Strichtermin zum 
fein Kaufsllehaber erſchienen iſt; 


" Weiden abermalen 


- 


Es wunſcht Jemand ein Quartles von 3 Zimmern, 
‚ner "Hüde, 1 Kammer, Eoden und mo möglich ein 
Saͤrtchen zu miethen, und Dis Erde Juni d. J. zu bes 
jiehen. and IR Im Zeitungs » Comtolr zu erfragen, - 





Ein Duartien mit Bert und Menbel im obern Stock 
des Hanfes, Ni. 183 Im der Dpernftraffe iſt zu vermigs 
then und kann ſtundlich bezogen werben, 
>, Zrauungss Beburts.- unb Todes⸗ 
Anzeige °- 
Seborne. 
"Den 19. Mai, Ein auhereheliches Rind, maͤnnlichen SGe⸗ 
ſchlechts. 


ee Ride Amtjide Art 


fo wird dritter Bietuugsterm in Hiemit auf dem 79. Jum 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt. Wiefeurfels, 8 
25. April 1820 — 
Graͤflich Glechiſches Pateimmemtilgeriät '-- 
Hofurann, 





WEWERRE T iin 
bes auf dem Morkte zu Balreurb vom 22,.Mai bie 
arten incl, gebrachten, umd verkauften Setre des 
und der beftandenen Getreide -Merife, 














\ obch· nie⸗ 
Setreide⸗ vorle neue Se⸗ ip | ger mittel | brigs 
gat⸗ ger Bus Ska ers | Men | fire 
fangen. | Ref, fuhr.) Gums tautt. 0er | Te 
j | me, blieben Preis des 
! Scerfels; 
jF@r. | Sar, | Chr. [S6R Sa. T ſ F ir 
Malen | 60, 60 60, — (1311-11 ar 9 
Roggen —|.,58| 58, 56, —! 71-1 ölas! has 
Serſte Z| - J — lu — 
Haber —i 131 33 2a) —| alu) almI al 


Balteuth, den 29, Bat 1820. 
Der Magiſtrat ber Koͤnigl. Kreis, Hauptfiadt 
u... Be 
Sage. | 
ikel. | — 
Den 23. Mal. Ein außerehellches Kind, welüllchen Ger 
ſchlechts. ee F 


Den 25. Mat, Der 
Sponfel, 


fi 


) 


Sohn des Waßt ackermehſter⸗ 


BGefterbeme. Br 
Den 21. Mal, Ein amnfereselihes Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 36 Standen. 
Den 24. Mal, Die Hinterlaffene Witiwe des Rectors 
Schade, alt 61 Jahre/ 1 Monat und 2 Tage. 
— — Dear Yandelsmann Marckſcheffel dahier, alt 62 
Fahre, weniger 2 Tage, 


Den 30. Mat. Der Taglohner Krödel aufder Därfchriig, 


alt 71 Jahre, 2 Monate und 14 Tage. 
— — Die Wutwe des Hof ı Büchfenmahermeiflere 
—— alt 58 Jahre, 3 Monate und 8 
age. Zu 5 


— — — —— — — — i 


455 
0 Königlich Vaierifges privlesirtes | 
— Ratelligenz: Blatt. 
— —— für den Dber-Moain- Kreis, 
Dienftag - Ä er Nro. 68 Bairenth, den 6. Juni 1820, 





Umtitde Artirel. 





| . Balreuth, iden 29. Mai 1820, 
Am Namen Seiher Majeflät Des Königs. | | 
Nach einem allerhoͤchſten Meferipte vom a5ten d. M. haben mm diejenigen Sul. Präparanden, melde we⸗ 
nigſtens die Note „gut“ erhalten, auf die Begünftigung der vorläufigen Befreiung vom Militairdienſte Auſprach 
ya machen; ale übrige, welche ner mit den Noten: „Hinlängli oder mothduüͤrftig, verſehen find, 
muͤſſen yur Erfüflung ihrer Militain-Pflicht alelch Den andesn Conſcribirten angehalten werden. 
‚Sämtliche Conſcriptions · Behoͤrden des Ober⸗Main · Kreiſes haben ſich hlenach · auf · das genaueſte zu achten, 
Königlich Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des. Junern. 
In Abweſendelt des Koͤnigl. Reglerungs + Präfidenten 
2 j Freiherr v. Maſſenbach. 
Freiherr won Lochner, Director, 
An faͤmtliche Conſcriptions -Webdiden 
des Oder · Main⸗Kreiſes. 
Die Eonferiptiong-Pfliht der Sthul⸗ 
Praparanden bett. Bauer. 


— — 





7 Publieand um 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern 


Dad Königliche ArpeBatlaus Gericht für den Obermalntreis hat wahrgenommen, deß bei Elnſendung abs 
ſchriftuch· Publicatlons » Protocolle einige Koͤnigl. Landgerichte ſowohl zu denſelben als zu ihren Remiß, Berichten, 
Stemprltögen getranhen. Da die Partfelen bei bloßem Ausweiß der Untergerichte uͤber Ihre Geſchaͤftethaͤtnigleit 

- unmöglich in das Mir L:iden gezogen werden fönren , fo wird fämmtliden Untergenihten hlemit aufgetragen. daß 
He künftig bei Einfendung derlrt Pnblicartond » Protscofe ſich nicht nye Feines Elegelpapi-rd gm bedienen, fordern 
Überhaupt für Erſtattung des Remiß /Berichtes, womit ſolche Publications» Protocche begleitet find, leint Toren 
Am Wofag zu bringen habtn. Bquberg, den 26. Mal 1820. 5 

Konigliches UppeWationd- Gericht für den Opermalnfseit, 
Graf von Lamberg, Praͤßdent. , 
Winklen, 


#. 


X 





Balreuth, den 10. Mal 1820. 
Bon dem Königlich: Baiekifden Kreiss 
und Stadtgerichte Baireuth. 

Zur Bezahlung einer ausgeklagten Forderung wird 
das der Margaretha Earbarina Geisler ge 
hoͤrige, sub E. N. 75 auf dem Brandenburger gelegene, 
3 Stuben, 5 Kammern enthaltende Wohnhaus, nebit 
22ER. Hofrauh und Gartenland, worauf ein Steuer 
finplum von 22% fr, harter, und welche: Realitaͤt auf 
300 fl. geſchaͤtzt iſt, dem Öffentlichen Verkaufs aus 
geſetzt. * 

Strichtermin har man auf den 

4 4. Julius I Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und haben Kaufsliebbaber zur. beflimmten 
Zeit ouf dem Kreis + und Stadtgerichts-Locale zu er 
‘feinen, ibre Rebote zu legen, der Meiftbierende aber. 
den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen: 

-Der Konigl. Kreis: und Stadtgerichts Director 
\ Schwetzer. 





Baiteuih, am 25. Mai 1820. 
Von dem 
Königlich Baderiſchen Kreis und 
Stadetgeriht Bairentf. 

Nach den bisherigen Verhandlungen REN die 
Schulden bed dadter am »ı. Februar 1819 verſtor⸗ 
denen Banco » Buchhalter Wolter deffen hinterlaffes 
Meß Vermoͤgen. Saͤmmtliche Gläubiger ſowohl, bekaunte 
als unbekannte Gläubiger werden hiermu aufgefor— 
dert, am 

14 Julius l. Is. Vormittaad SUhe + 
vor den Deputikten, Rreis« und Staargerihrd. uf. for 
Kaoll zu erſcheinen, ihre Forderungen, unse Borienung 
ber darüber ım Hanben habenren Documente zu liquidi—⸗ 
rea, oder aber zu gewaͤrtigen, daß fie damıt von der 
. ‚Maffe werden ausgeihjoffen werben. Sollte der in dies 


fem Termine zu pflegende Suhn verſuch ohne Eri reg. 
| ſeyn, und fih einge auf die Mer vmaſſe bezte henee Au⸗ 


fände gehoben haben; ſo wird dann erſt das Ausſchrei⸗ 
ben meiterer Edictördge ergehen. 
Der Königliche Krels und S Sravigeigi6 Director 
Schweizer. 
Riedel, 
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hauß, und angebau 


Concurs verfalleuen, 


Da der Frelherrlich von Aufſeeſiſche Grundhold RP 
bann Dillmanın zu Zäcenräuh fh für japlumgsuns 
fähig erflärt, und deſſen Gläubiger auf öffentlichen Ver⸗ 
fauf feiner Güter m. ſo wird 1) deffen Wohn 

Stadel, 2) 2 Stuͤck Feld, der 
Schaafkaeck, zu 14 Tagwerk, und 3) 2 Tagmwerf Felt, 
am Breitenacker, ſaͤmmtlich Freihderrlich von auffeehfäe 
Leben, biermis oͤffentlich feilgeborben, und Strich Termin 
auf Montag den 19. Jant feſtgeſetzt, mo zahluugs⸗ 
und befigfäßige Kaufsluſtige vor biefigem Parrimeniak 
gerichte, Vormittags zo Uhr, zu erfcheinen, ihre Anis 
grbore zu Protocoß zu geben, wnd Das Weitere zu gu 
mwärtigen haben. Dis auf den Verkaufs: Osjecten batı 
tenden kaſten find in der Regiſtratur zu erſehen. Auſ 
ſees, den 30. Mal 1820. 

Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich von auffeeſiſches 
. Paisimontal, Gerichtl. Kiaffe Aufſers. 

Koab, 

Ein dem Johann Schuſter (Erfhfa) zw 
Reuth geböriges Grundſtuͤck, ein Baumfeld ım Muͤhllobe, 
zum Königl, Rentamte Forchheim Erbjinns und lehenbar, 


wird ‚zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe 


ausgelegt, mund hiezn Moptag der 12. Junius hiemit 
befiimmt. Kaufeliebhaber koͤnnen die Cuſicht nach 
ber vom Schultheis zu Reuth vorzunehmenden Anmei« 
fung nehmen. Der Hinſchlag iſt am benannten Tage 
Mittag ı2 Uhr zu gewärtigen. Forchheim, am 15.- 
Mal 1820, 
Koͤnigliches Landgeriht,- 
J Baoͤenm. 

Mer nur Immer eine Korderang an die fruͤher in: 
und nun Dr levıen Friedrich 
Batrsdorferifchen Epeleire von Grund zu ma— 
Gen bat, wird auf Antras der Curatel des minder fahri⸗ 
gen Sohnes derfeloen, Nagmens Jacod Baierspor 
fer aloa, dem Durch Das Adleben fehaes Br Boarerd 
Immer dafelofl, eine nie unbeveatenve Erifäafr von 


 Grundvermögen augtfallen iR, im Weg: der Provocas 


tion zur kiquidirang und ſchluͤſſigen Verhandlung derſel⸗ 
ben bei der mnteriertigten Stelle auf Dierflig den 2=. 
Dual le Ir ftuͤh 9 Ups; entweder in Perfon, odet 
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Turbo agb Roneimä Asigte, unter Strafeldes emis 


gen Sullſch »eigens, ommiz oorzclapen, Tambach, den 

3. Rai 1920, ET, er 
Gräfin Dattenburgiiches Hereſchaftsgericht Tambach. 
— xxuͤmmelaan. 





Nah dem Antrag fol das zum Nachlaß des Fuhr⸗ 
manns Baumann zw Helmbreihts gehörige Stuͤck Feld, 
aufm Kirchberg, 14 Jauchert, auf 120 fl. rhl. gewürs 
dige, öffentlich an den Meiffdietenden verkauft werden, 
Da nun Steichtermin auf den 17. Jun c. anberaumt 
worden, fo werden Kautsiuflige eingelsden, ſich am Die» 
ſem Tage, Vormittags 9 Uhr zu Helubeechte im Gaftı 
hofe des Burgermeiſters Nammenfee einzufinden, uud 
ihee Gebote zu Proiscof zu geben. Der Zufhlag erfolgt 
anıden Meifibletenden unter den geieglichen Beſtimmum ⸗ 
gen. Müngbery,. am 24. Mai 1820. 

’ Königlihes Landgericht. 

Molitor, 





Da in dem am 24, April c. arngrflandenen zweiten 
Strihtermin zum Verkauf des Kraufiihen Wohnhauſes 
zu Weiden abermalın fein Kaufsliehaber erichienen if; 
fo wird dritter Dietungetermin hiemit auf ben 19. Jumi, 

Vormittags um zo Uhr anberaumt, Wieſentfels, den 
25. April 1820. 
Graͤflich Siechiſches Patrimonialgericht. 
Hofmann. 





Auf: den Antrag der Gläubiger ſollen die zur Con⸗ 
cursmaffe des Maurersgefelen Eonrad Beſchiter 
von Neunkitchen gebörigen Realltäien: a) ein einftödi. 
ges Wohnhaus, mit Ziegeln gedeckt, nebit dem daran 
befindlinen Gaͤrtlein, und Days achdrigem Gemeinder 
Recht, zum Königlichen Rentamt Neunkirchen erbzins⸗ 
lebenbar, b) 4 Tag werk Feld, im der Sted, die Hands 
Bade genannt, c) J. Tagwerk Geld, In des Seclau, 
und 4 Tagvert Wiefe daſelbſt, In 3 Stuͤcken geicgen, 
ſaͤmmtlich im Peantkiechner Flur, an den Meifbietenden 
verfauft werden, Dazu ift Termin auf den 28ſten fünfs 
tigen Monats Juni, Vormittags 9 Uhr, anberaumt 
worden, in welchem ſich Kaufsliebbaber In dem Mebli⸗ 
ſchen Gaſthauße zu Neunkirchen einzufinden, die Kanfsı 


bedingungen, und die auf biefen Realitäten Baftınder 

kaſten zu vernehmen, und unter Vorbehalt Der Bench. 

migang der Öläubiger den Zuſchlag zu getwärtigen haben, 
Gräfinderg, den 29. Mafıyao. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Wäoaͤchter. 





Das zur Ganmiaffe des Johann Paul Hof— 
mann zu' Kübelftein gehörige Anweſen, mit Haug, 
Scheune und beiläufig 25 Morgen Feld, dann 34 Kor 


‚gen Holz, ‚nebfi,einigen unbedeutenden Mobilien wird auf 


Örettag den 14. Juli Vormittags im Orte Kübelfiei« 


durch Sffentlihen Strich nach den Bedingniſſen der Eres 


cutions/ Ordnung feilgeborhen, wozu Kaufsliebhaber an. 
durch eingeladen werden. Scheßlitz, den 31, Mai 
1820, . 
5 Koͤnieliches Landgericht. 
Meifuer, Landgerichts. Affeffer, 
abs jud, 





Auf den Antrag eines Realglänbigers,- ſoll das dem 
Blerbrauer Joſeph Schwager zu Weiſenohe gehörige: 
Brauhaus, im vim executionis au dem Meiflbletenden 
verfanft werden, wozu Termin auf den 3 Juli’ dies 
Jahrs, Bormittags 9 Uhr, anberaumt worden if 
Doffelbe befteht aus einem maffiven Flägelgebäude des” 
vormaligen KloRers zu Weifennehr, mit Ziegeinsgedeckt. 
Es enthält eine Sgenkſtabe, eine feine urd eine größere 
Kühe, drei heijbose Zimmer und eine Kammer, Die 
Brauerei: Eirrichtung beitehet: a) indem 18 Fuß hohen; 
geräumigen Brauband, mir zivel Fupfesnen Keſſeln, b) 
daran befindlicher gemdibten Gersfammer, ec) geräumis 
gen Maljtennen, mit darin befindlicher fteinerner Weiche 
“af 15 Sceffel Gerſle, d) dem befondern. Schweik⸗ 
und Malgboden, daus zwei große Gerflenböden, e) der: 
gewoͤlbten bledernen Malsdörre, Dabei befinder ſich 
ein befonveres Brandweiohaus ‚mit zwei Brandiweinzes, 
gen, eim mit Ziegeln gedeckter Neberban, mir Bichs, 
und Schweinſtaͤllen, Faͤſſerlage, dann ein. geräumigen, 
Hofraunt. An Kelern find vorhanden: drei In und 
neben dem Brauhauße, zwei im vosmaliger Convepran 
bäude, und drei große Eommerbi-rfeher, ohnm-ir dem 
Dorfer Doſſelde har eine eigene Waſſerleitung, vermdge 


— 


a" e 


welcher das Waſſer In- den Braukeſſel, in die Weiche, 
Brandweinftube ıc. läuft, und bie ganıe Einrichtung iſt 
„ fo bequem, daß zwei Arbelter Das: ganze Braurreigefdäft 
beforgen fdnnen.. 8: liegt daſſelbe an: der Landflraffe, 
und iſtſ zu einerh: greßen Blerdecſchleiß geeignet. Ri: 
den vorhandenen,. und in gutem Stande befindlichen: 
Braurrelgrfhäften: und. Faffren,. wurde folhes: auf 
8266 fl; zewuͤrdiget, und: die darauf befindlichen Laſten 
biftehen:in 7 fl: Gelddodenzins, und; der Hausſſteuer zu 
15 fr, auf. ela Simplunm. Beſitz⸗ und: zahlungefähige 


Kaufsttebhaber werden eingeladen ,, fi in dem beſagten 


Termine im Welſennohe einzuffaden, die Kaufsdedingun⸗ 
gen zu virnehmen, ünd den Zuſchlaß zu: gewaͤttigene, 
Eräfenberg,, den 20. Mai 1820; 
Königtiches Londgericht:. 
man: 





Gegen: ben; Zruchmachermeiker Simoh: Bayer 
ju Redwitz wurde der. Concurs erfannt; 
welche irgend: eine. Anforderung. an. deffen. Vermögen: zu: 
machen haben, werben: vorgeladen am-27; Junı ©; Dors: 
mittags um.g Uhr: zur: Fiquibatton: iprer- Forderungen zit: 
erfcheinen,, bie. alenfalfigen Urkunden: hierdber: vorzule⸗ 
gen, Und zwar als. unter dem Nachtheile des Ausſchiuſ⸗ 
ſes von: der. Maſſe. Zur Vorbringung der. Einreden: 
wird auf den 25. Juli c, und zum Schlußverfahren auf; 
den 22. Auguſt co; und. zwar jedesmahl. Vormittags 9) 
Uhr Termin angefegt; Wer. tu diefen Terminen nicht ers 
ſcheint, werd. mit den treffenden Hanblungen. ausgeſchloſ⸗ 
fen. Wunfiedil,.am 29: Mal 18203 

Königlich, Baterifches Landgerichts, 
Earner;, 





* Der Bauer Michael, Denaler: aus: Kleinwen; 
dern und. die Anna: Barbara Benker bajelbfi bus; 
Ber im: bem-amı 5. Mai ©; errichteten: Ehevertrag die: 
Gemeinichaft ver Guͤter unter ſich ausgefchloffen,. melı 
dies biemit gehörig bekaunt gemacht wirb.. 
ben 29. Mat, 1820, 

Königlich, Baieriſches Landgericht. 
Earner.. 


Wanfiedel,, 





"Nach dem Antrag wird bleburch hadheräjlie ent 
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Dirjentgen,: 


lich befannt gemacht, daß durch den am 24. November 
1315 jiifchen dem Faͤrbermeiſter Matthdus Kuds 
deſchel babier und feiner Sram, Elifaberha geb. 
Küneth anrfgerömmenen Ehevertrag bie ‚ Öätergemeiug 
ſchaft wiſchen beiden. ausgeſchloſſen worden iſt. Muͤnch 
berg,, den 20. Mut 1820. 
RMonigliches Landgericht. 
Molitor. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger ſol der um 
Meyerſchen Nachlaß gehoͤrlge, mad. zum Koͤnlglichen 
Rentamt Wunſie del lehenbate halbe Frohnhof zu Biebers ⸗ 
bach, welcher a) In einem Wodnhaus, # Stadel, einem 
Nebengebäude: nebſt Keller, b) $ Tupmwırt Garten, c) 
123. Tagwerk Feldern, d) 11% Tagwerk Wiefen, e) 
10837 Tagtoert Holz, fi 5% Tagwerk Hat breit, und 
nebft. dem: bei- dem. Gute befindlichen. Wirthſchafts Ius 
ventarlum nach der Ertragsı Berehnung auf 2141 fl.. 
gerichtlich adgeihägt wurde, meifbietend verſtetsete 
merden.. Bond-m. Königlichen Landgericht iſt zu dieſent 
Zweck: Bietungstermin- auf dea 22. Juni c., serie 
tage: 9, Uhr in der; Bebauung der. Witwe Meyer ie: 
Biebe obach anberaumt, woſu befiß+ und>zaslun,stäbt 
ge: Käufer: mit: dem: Bemerfen: vorgeladen weidın,. deß 
der Zufchlag mit Genehmigung der: oberbormundigpa'tlis 
hen. Behörde: erfolgen: fol. Kichenlamig; den 30%. 
Mal. 1820. 

Königlich, Baleriſches # Bandgerigr dehiet. 
Ertli. 





MNaͤchdem das Ettlenntniß auf Eincarieröffhung über: 
das Vermögen des: Handeldmannesg Andreas Him 
mer: zu. Stoffelftehn die Redtskraft beſchritten Hat, ſo 
wird nunmehr Termin. zur Liquidatlon fämmrlicher For⸗ 
derungen: gegen jenen-anf Den 27. Ytınl’anberaume, in 
welden fämmtliche Gläubiger: Dabier zu erfcheitten, Ihre - 
Forderungen, unter Vorlage der darüber ſprechenden Do» 


cumente, von welchen Abſchriften zu den Weren zu geben 


filed, zu liquidlren, und die ſonſtigen Beweismittel mit 
jur Stelle zu bringen, außerdem aber den Ausſchluß von 
der Maſſa ju gewärrigen haben. Der 2te Edictstag 
jur Vorbringumg der Einreden mird duf den 27. Ju iund 
der gte Edictstag zum Schluſſe der Sache anf den 29. 
Auzuf'e,, jedesmal Vormittags 9 pr, ambrranmt, in 


namen 


’ miren, autgchändiger merden wird. 
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melden fämmrliche Eidubiger oder ihre Anwoͤlte bel 

Vermeidung des Ausſcoſufſes mit den terffend:n Hands 

laagen dadler ſich einzufinden haben. Achtenſels, ven: 

19. Mai 1820. 

Königlicges Landgericht; 
Schell. 


‚Der Metzgergeſele Johann Malthaeue Bender. 
weicher zu Oberröfiau am 18. Dezember 1775 geboren wurde,. 
bar fi ſchon wor 20 Jahreh- in’ die Fremde begeben, und 


waͤhrend dieſer Zeit wegen ſeines Lebens oder. Aufenthalts _ 


keine Nachricht hieber gelangen Kaſſen. Deßwegen und weil 
ben Verfchellenen im Jahre 1815 ein Vermögen ven unge» 
fäbr 3c0 fl. erblich zugefallen iſt, wird gedachter Johann 
Matthaeus Bender, und wenn er verſtorben fenn follte,. 
werden defien allenfalls zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben 
hierdurch geladen, daß fie fidy binnen neun Monaten, längs 
ftens aber in dem aufden 19. April 1821 angefegten Termine: 
vor dem unterzeichneten Patrimonial : Gerichte ſchriftlich oder 


‚perfönlich melden,. außerdem zu aewärtigen iff, daß der Ger. 


ladene für. tod erklaͤrt und deſſen zurückgelaſſenes Vermögen: 
anbdiejentaen, welche ſich als Die mädjien Verwandten ıc. legiti⸗ 
Dserröfiau, 2, ©.. 
Kirchenlomitz, im Ober» Main » Kreife den 24. Mai-1B20;,. 
Königlich Baieriſches von Walden felſiſches 
Datrimonial · Gericht Oberroͤſlan. 
vordern Antheils. 
Schreider, Juſt. 





Da: bie Fertigung neuer Hypothekent uͤcher für die 
ju den vormaligen Landgerichtebesirfen von Eltmann 


und Zeil gehörigen Gemeinden :: Biftofspeim mir Klaub⸗ 


moͤhle, Dippach, Ebelsbach, Eltmann, Eſchenboch, 
Knetzgau, mit: der Welden⸗ und Troßmöhle, Lembach, 
mit. ber. Neumuhle, kimbach, Neuſchleichach, Oder⸗ 
ſchleichach, Roſtadt, mit: der Miitelmuͤhle, Sand, 
Schoͤnbach, mit der Schoͤrbachsw uͤhle, Schoͤntrunn, 
Schmadch teuberg, Stehuboh, SteUfeld, Tergendorfj 
Zrofenfurih, Unterſchleichach, Weisbrunn, Ziegtlanger, 
Zell, mit. der Miitel« und Oberwuͤhle, Zell, dringen⸗ 
des und vnaufſchiebbares Bedarfniß iſt, fo werden alle,. 
welche auf Den Grund eines Conſenſes, eine Obllgation, 
eines pignoris praeterii, vorbehältenen Eigenthumes, 
Borauf:s , Nahrungrvertrages, oder font ein convens 
nonelles, teſtamentariſches und gefehliches Hypotheken⸗ 


recht auf die Gebäude, Srundſtöcke und Reairechte der 
vvijen Srimeindbrzirte, ih fo fern felbe dem Kdniglichen 


- 


Landgerich te unmittelbar untergeordret find, anſprecher, 
biemir aufgefordert ,. im einer Friſt von drei Mene en, 
und zwar bis längflers dem 1. Zulil, Jr, ihre dring⸗ 
lichen Rechte geltend zu maden, und ihre irfunden in 
Urs. mo Abſchrift unter dem Rechtenachtheile vorzulegen, 


daß diejenigen, melde diefer Bufforderung in der ber 


Rimmten Zeit feine Folge leiſten, bei: emthchender Aus⸗ 
ſchaͤtzung ihrer Schuldner in der ihnen gebüßtenden Claſſe 
das Dorjugereche verliehren,. und den im Hypothekenbuche 
in derſelden Eloffe vorgemerkten Gläubigern, wenn dheſe 
auch ifre Sicherheitsrechte fpäter erlangt‘ haben, nach⸗ 
gefegt werden, im Veräußerungsfalle der Hypothek an 
einem dritten aber,, Ihr dingliges Recht gänzlich ver ieh⸗ 
ten, es wäre Daum, daß fie Daffelbe auch ohne richter⸗ 
lite Aufforderung: noch dor dem wirklichen Zuſchlage 
hinlaͤnelich beſcheinigen, und’ ale Koſten Der durch ihre 
Schuld etwa vereitelten Veräußerung: erſetzen würden. 
Eltmann, den 27. Maͤrz 1620. 
Königliches Landgericht; 
B.. U. Kumer, Landrichter. 





Jobhann Nicolaus Wilhelm, geboren gi! 
küzenteuth den 12. Mär; 17527 IR felt 1773 verſchol⸗ 
len, urd.wicd nebfl feinen etwa jurädgelaffenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
daß er fich binnen Neun. Monaten und längflens in dem 
auf den ız. Augtſt 1820 anberanmten Termin im Ple⸗ 
figen Landgerichtelocale perfönlich oder ſchriftlich melden 
und doſelbſt weitere Anweiſung, im Fall feines Auebiels- 
bens aber gewärtigen fol, daß er werde für tod erflärt, 
und fein. ſaͤmmtliches nach der legten Vormundſchafts⸗ 
rechnung 185 fl. betragendes Vermdgen feinen nächften 
E:ben,: die’ fich als ſolche geſetzmoͤßig legitimiren koͤnnen, 
werde jmgeeignet werden... Berneck, den 14. October: 
1819. ‘ 

Koͤnlgliches Balerlfches Landgerlcht Gefreesi- 
Sensburg.- 

Das dem Bauern Chriſtoph Dertel gu Berg 
nersreuth zugehörige, in einen halben Hof beſtehende 
Gut, zum Rittergut Mötenbach lehenbar und auf 3527 fl. 
45 fr. gerichtlich abgefchägt; ſoll Schulden halber oͤffent⸗ 
lich verkauft werden: Es wird hiezu anf den 13. Juni: 





2 


“ Donverftagden 18. Juni l. J. fruh 9 Uhr anberaumt, 
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euer, Vormittags Bietungd »Fermin onberaumt , in wel⸗ 
‚chem ſich Kaufsluftige einzufinten und, der Meiflbietende 
den Zufchlag nad) der Epecutionds Ordnung zu gemärtis 
sen bat. Das Torations Inſtrument fonn in der Ne 


giſtratur eingefehen werden, , Wunfiedelz 19., Mai 
1 3. Vormittags 9 Uhr befimmt, mo zur W-fürsung 


a820. 
Koͤnigliches Landgericht, . 
Corner, 


« 





Mat den Antrag mehrerer Gläubiger {cl das den 


nachgelaſſenen Nelicten des verſtorbenen Klofter- Amtes 


manns Gromann Dahlergehörige, hlefig Sradtlehnbare 


Wohnhaus, Rro 51 im Oberhaden, fo drei Stockwerk 


hoch, und mit Zlegeln gedeckt tft, und worin fich 1) im 
untern Stode: a) eine Wohnflube und gewoͤlbte Kuͤche, 
br dei Gewölbe, ©) sin Keller, uud .d) eine Holy 


fdröofe; 2) im zweiten Stocke: a) zwei Wohnſtuben, 


mit eis:m Alcoven, D) eine Kammer, e) eine Rüge, 
alt einem S#lormantel, d) zwei Stuben, Jinten bin 
aus, und ed eine Kammer; 3) im dritten Stede: a) 
mei Stuben und ein Alcob, b) eine Stube, mit zwel 
Kammemn, c) eine Kuͤche; dann 4) unter dem Dache 
drel über einander befindliche Böden, in befondere Ger 
mäder und Kammern abgerheilt, befindet, und nebſt 
einem Nebengebäude, morin fih ein Pferdeſtall, ein 


Waſchhaus, zwei Feine Eruben und Dachlammern ber 


finden, und cinem am Hauße befindlichen Gärtlein, zw 
fammen auf 1837 fl. 30 fr. xhl. gerichtlich tapirt wor, 
den if, offentlich an den Meifsierenden verfauft werden. 


Hlerzu If ein Termin ouf dem 3. Jullus c,, DBormittags. 


9Uhr, Im biefigen Landgerichte angeſetzt morden, wezu 
befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemers 
ten eingeladen merden, Daß die mähere Beſchrelbung 
diefed Haußes in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Königl. Landgerichts täglich einarfehen merden kann, und 
daß der Zuſchlag nach der beftchenden Erecations Drds 
nung salya ratilicafione der Elaͤublger erfolgt, Eulm 
bad, den 16, Mai 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht, 





Sacob Ennes zu Schordentorfhat fein Vermoͤ⸗ 
gen an feine Gläubiger abgetreien, Zur Einleitung ‚des 
geeigneten Verfahrens wird daher erfter Edicistag auf 


bei weiche m ſaͤmmeliche Homerungen: mit ihren Beweiß. 
mitteln bei Unterferiigter Selle durch bie. Giänbiger ‚im 
Perjon eder mustelft gehoͤrig bevofmähngug ‚Srelosrz .- 
freier, unter Strafe des Ausſchluſſes dnjubrangen Anden 
Der zweite Edictstag wire guf Minwych den 28, Juni 


des Verfahrens, ſowohl die Einwendungen gegen die 
angebrachten Forderungen, als die ſchluͤhlichen Verbands 
Iusgen unter bem Rechtsnachtheile des Ausichluffee mis 
den treffenden Handlungen angebracht werden mwöfen, . 
Au dem erſten Ebicistag haben die Gläubiger fich zugleich 
über die Aufſtellung eines Contradictors und bie Urt des 


Guterverkaufs zu erlären. Tambach, denz. Mar ıgeo, 


Graͤftich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht daſelbſt. 
Kümmeimann. : 

Da der Banfrag und Audreas Fidy Bus 
ter und Sohn zu Gelbsreuth, den iu die Georg Dir 
nerifhe Maſſa allda ſchuldenden Felder Kauffhits - 
ling von 361 fl. 39 fr. rhl. auch der — denenſelben 
unterm 20. Jänner d. J. gegebenen ultlmaten 6 woͤchi⸗ 
gen Friſt, ohngeachtet nicht berichtiget, fo merden diefe 
Befigungen, als: 'ı$ Tagmerk Feld, unterm Anger, 
1% Tagmerf Feld, in der Gaikeggetten, 1% Taymwerk 


Feld, die Gortmannselden, 1 Tagmerf Feld, hintern 


Höljern, 24 Tagwerk Feld, auf der Gaifeggetten, weis 
he ſaͤmmtliche zun 8, Rentamt Culmbach mit dem 
zoten Gulden in Veraͤnderungs faͤlen handlohndar find, 
Diemje dem oͤffentlichen Verfanf in vin executionis aus ⸗ 
gefegt, and Termin hiezu auf Den 17. Monats Yunt 
ausgefegt, und haben fih Kaufs- und Zahlungziähige 
an bemeidem Tage, Bormittags. 10 Uhr in dem Schir⸗ 
merifhen Wirthahauße zu Gelbsreuch einzufinden und 
des Hinſchlags nad Masgabe Der Executions + Dibnung 
ju gewarten. Die dasauf ruhenden jährliden Abgaben 
werden in Dem Licitations⸗Termin vorgelege werden, 
Hollfeld, den 16. Mai 1820. Feb: 
Koͤnigliches Landgericht, 
Nottlanf, 





Eine am 17. Mär; 1809 von dem Königlichen Land⸗ 
gerichte Pottenfiein auf den hiefigen Burger und Metzgez⸗ 
meifter Jacob Deinzer füridie Vormundſchaft der 
Dorothea Schmidin zu 50 fl, Eapital ausgefichte 
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Hypotheken⸗ urtunde, worin 1 Tagmerf Feld im der’ 
Streßenleiten ale Secials Unterpfand verfchrieben wurde, 
‚if verlohrem gegangen: 


ten, von heüte au, bei demKöwialichen Lantgerichte Potten⸗ 


flein in Originali zu produciten, widrigenfalls dieſe 
Urkunde nah Verfluß dieſes Termins als nichtig und 


traftlos erflärt werden wirb. Poltteuſtein, den 13 
Mai 1820. RL 
= Königlich Baterifches_ Landgericht, } 
Foͤrg, Landrichter. 1 





Zur Beralung der ausgeflagten Forderung der ei 
bersfrau Margaretba Heyer zu Markt Leuthen 
werden die den Metzgermeiſter Caſpar Heroldiſchen 
Eheleuten zu Goldfronadh ı gehärigen Nemmersdoͤrfer 
gforrlehendare Grundflüde, a) 4 Tagmwerffeld, das Lo⸗ 
sen; oder Schlee Arderlein,. b) ı$ Tagwerf und 15 
Ruthen Feld im odern Hörnfein, im Werthe ju 670 fl. 
rbeint, dem Verkaufe nach ben Bedingniffen der Execu⸗ 
“tions Hrdnung hie arit ausgeſetzt, md Strichtermin auf 
Montaͤg den 19. Junius Vormittags 9 Ubr bahier ans 
*beraun, wozu Kaufsliebhaber fih einzufinden, und bei 
annehmbaren Geboten den unbedingten Hinſchlag gewärs 
tigen können. Berned, den 9. Mai 1820. 
Koͤaiglich Baieriſches Landgericht Geftees. 
Sensburg. Br 


Mebtrr den Nachlaß des Kallbrenners Johann 
Adam Roeder won Arıberg iſt der liniwerfal s Concurs 
erfannt morden. Zur Verhandlung der drei Edicid, 
tdre ad producendun et liquidandum, ad excipier- 
dum er cont ſtdetidum wird wiegen’ @eringfilatgfeit ver 
Moeſſe em einziger Termin euf ven 23. Juni curr. Vor⸗ 
mittags um g Uhr angeſetzt, an welden Tage alle 
Diejeniwen, weiche an den gedachten Nachlaß Antprilche 

„ im maden glauben. bri Strafe des Ausſchiuſſes ahier 
zu erfiheinen‘ haben, : Wunfievel, am 16. Mai 1820. 
Königlich Baierifches Fandgericht,; 
° Karner, Landtichter. 


Has dem oͤffentlichen Verkauf andgefegte, In Hein 
oelegene und dem vormaligen Ranfmann Johann kam 


Mer immer die Hypotheken 
Urkunde be ſitzen ſollte, bat diefelbe innerhalb ı6 Mona« 


reng Förf zugebbrige Sur iſt In dem am 26. April 


db. J. abgehaltenen Termin mit feinem annehmlichen Ger 
bot belegt worden. Es wird daher ein anderweiter 
Termin auf Mittwoch den 21. Juri d, %.r Bermits 
tand angefeät, an welchem Kaufs luſtige in Haln ſich einy 
jufinden,-vorgeladen werden, Gchmelledorf, am 26% 
Mai 1820, 

Koͤnigliches Frelherrlich Kuͤnbbergiſches Day, 

teimonlals Gericht Haln. 

Zum Behufe der Befrledigung der Glaͤubiger dp 

Handrismann: Joſeph Smeffenawcer zu Walfchen« 


feld fol deſſen fämmeliches Grunddermogen dffentlicy 


verkaufe werden, Daffelbe beftehet:: 1) im einem Wohne 
baut, Nr. 41, mit der St. D, Nr. 239, welches mie 
400 flv im der DBrandafferuranz » Eaffe liegt und anf 
300 fl. rbl. gefchäge Il, 23 Sy Tagwerk hiezu gehöe 
riger Garten, um 20 fl: 40 fr. gefhäpt, 3) 4 Tagwerf 
Baums und Grasgasten, dem St. B. Nr. 76 und um 
6x fl. go fr. gefhägt, 4) ein Stadel, am Zeudachs⸗ 
bache, um 133 fl. 40 fr. geſchaͤtzt, ſaͤmmtlich Walſchen⸗ 
felder Stadelehen, 5, 12% Tagwerk Feld, im Keainer, 
mit St. B. Nr. 345, um 208 fl. 20 fr, eingeſchaͤtzt/ 
Walfchenfelder Rentamislehen. Termin zum oͤffentlichen 
Verkauf diefer Realitäten wird hiemit anf den 19. July 
Vormittags g Uhr anreraumt, und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit In den# 


Wirthshauße der derwittweten Böhmin zu Walſchen— 


feld einzefinden, Ihre Aufzgebote zu legen und des Hin 
ſchlags nach Vrrfgrift der Executlons / Ordnung ju ger 
waͤttigen. Hollfeid, den 24. April 1820. 
Königlit S kandgericht. 
Rottlauf. 

Nichdem genen den Jacob Dorfch zu Kcmmerm 
der Concars erkannt wurde, fo werten. nachſtehende 
Edietstaͤge auggeichrieben. Der Montag der ro. Jull 
ad liqunlandum, der Montag der 4 Eepiember ad 


excip endum, der Montag der 30. Detober sd’ con- 
- eludenduin. Saͤmmtliche Gidubiger, welden irgend «im 


Unfpruch gegen den Gemeinſchulbner zuſſeht, werden gm 
dem aflen Edictstage unter dem Bemerken vorgeladeny 
daß fie entweder felbft oder durch genigend bevollmaͤch 
tigte Mandatarien ihre Anfprüce, unter Vorlage des zur 
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Herſtellung der kiquiditaͤt und Prioritaͤt dienllchen Bes 
weismittel und unter dem Rechtsnachtheil zu liquidiren 
haben, daß die Nichterſcheinenden mit ihren Foderungen 
ausgeſchloſſen werden ſollen. Wer am 2ten und z3ten 
Edictstage nicht erfcheint, 
‚Handlungen praͤcludirt, und hat zu "gemärtigen, daß 


nach Sage der Acten aber Liquiditaͤt und Prioritaͤt erkaunt 


Scheßlitz, den 9. Mai 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lercheufeld. 


werde. 





Rehau, den ıe. oc 1820, 

ur Befckedizung des Kawfmannd Jacob Fries 
drid Müller zu Regnitzloſau, und der ledigen Marı 
garerha.und Elifaberha Pachta von Fattigau, 
mie ihren Auforderungen an die Buͤttner Johann 
Georg Meinelfhen ‚Eheleute dahier, folen die 
denfelden werpfändeten Realitäten, als: a) 3% Tagı 
wert Feld, in 3 neben einander liegenden Stuͤcken, mis 
fhen Johann Jacob Seidels und Johann Mir 
chael Angermanns Feldern, auf dem Stein llegend / 
b) ra Tagwerk Wieſen in Chrlich, zwiſchen Johann Ans 
dreas Wohn und Johann Michael Meinels 
Wieſen legend, welche beide Realitaͤten bereits ſchon mit⸗ 
4els Betanntmachung d. d.6. Mai 1819 am 8. Juni d. a. 


dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt woren, wod in dem 


62., 64. und 66. Stuͤcke des Jatelligenzblattes des 
Doermatafreifes naͤher bezeichnet find, deren Verkauf 
aber damahls nicht zw Stande fam, .c) und itzt auch 
noch die fogemannte Hezrenteiefe, an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Diefe Herienwieſe Hege-im Nepauer 
Wald, In der Waldparzelle, das Viertel genannt, graͤnzt 
gegen Morgen an Das Herrſchafiliche Holj, gegen 


Mittag an die Wiefe Des Bauers Johann Mölfel 


zu Maͤhrlug, gegen Abend an das Herrſchattliche 
Holz / wid gegen Mitternagt am den Maͤbringebach; 
dieſelbe beſteht aus 6 Baleriſchen Jauchert, eigentlich 
Wieſenland, und 4 Jauchert Buſchholz, jenes gehört 
der Guͤte nach zur geem Claſſe, und befinden fi anf 
Demfelben auch 2 wabeneutende angedänmte Weiher, die 
jufammen aber 4 Jauchert betragen, dleſes gehört nah 
feinem Befland ebenfalls zur gten Elaffe, wohin auf 
der Boden felbf gerechnet werden maß. Zur Verfügung 
diefer drei Realitaͤten wird hiemit Termin auf. kommen⸗ 


‚wird ‚mit ben :betzeffenden 


den Dienflagden 20. Yuni I. $., Vormittag! 9 Uhr, in 
biefiger Gerichts: Canjlei anderammt, wo Die Stägungss 
protocoſe eingefehen werden fbanen, and mo die Kaufg, 
bedingungen werden befannt gemacht meiden, 
Koͤnlglichts Landgericht Repan. 

Dad dem Johann Heinrich — u Sei⸗ 
idenhof zugehörige, zum Rittergut Seidenhof lehenbare 
Out, beſtehend in einem Wohnhaus, Num. 1 )einem 
Stadel, einem Mebengebdude , 54 Tagwerf Beld, ız 
Tagwetk Wiefe und 3% Tagwerk Holz fol in Kraft der 
Hllfevohfiredung dem oͤffentlichen Vertauf zusgefegt 
werden. Hieju ift ein Termin anf“ Dienflag den 27, 
Juni d. J. Vormittags angeſetzt. Kaufsluſtige, welche 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig find, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich an dieſem Tage vor unterzeichnetem Gericht in 
Katſchenreuth einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben und wagen des Hinſchlags das Weitere zu gewärs 
tigen. Das Über die Tare aufgenommene Protecoll kann 
zu jeber Zeit in der Megifiratur eingeſehen werten, 
Katſchenteuth, am 27. Mai 1820. 

Königlich Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimoniah 


ueberficht 
Des ju Hof am . Juni 1820 ſtatt gehabtın 
Getreid⸗Marktes. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz -Blatt 


für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 


Ymtiide 


Am Namen Seiner- Maieftät Des Könias 
Fuͤr die proteftantifche Fllial⸗Kirche zu 
gangen, und jear: 
Bom Decanat Mändbeg, naͤmlich; 


von der Pfarrei Mändberg 


Ve. nm wm y ne 


wand et dann e —- 


— nd u 8 ia an e 
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Batreuch, den 3. Juul 1820. 
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Im Namen Bine Wajeſtaͤt des Königs don Baierm 
Das Adnizlide Appelatlons : Gericht für Dem Obermainkreis hat vahrgenommen, daß kei Einfenbung abı 

ſcyiftlicher Publicatloas » Protocode einige Fönigl. Landaer ichte ſowohl zu denfelben als zu. Ihren. Remiß: Berichten, 

Da. die Partdelen bei bloßem Ausweiß der Untergerichte Über ihre Gefbärtsehärafet - 
Win in das Mır-ksiden gejogen werden loͤnnen, fo. wird ſaͤmmtlichen Uatergerichten Plemit aufgetragen, daß 


ge ſt. 12 K. 


304 fr. 
gar Ir 


Sonfalnt... 
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fie Hänftig dei Einſenduug derle Pub: — Piotetolle ſich nie wor feines —— fondıre 
- Überhaupt für Erflottung des Nemißs Berlchtes, womit ſoiche Publications» Protoce lle begielen And, Feine Taxen 
im Anfag zu btingen Haben. Bamberz, den 26. Mal 1820. 


Kinighpes Appellatlons · Gericht für den Obermainferik 
Graf von Lamberg, Präfvene. _ 
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Nechdem Johanu Fägelberger auf der Pens 


fenleithen bet Truppach feine Inſolvenz angezeigt hat, 


fo ſoll deffen Got auf der Penſenltuthen, beſtehend aus 
eiuem Wohnhaus mit Stallung, Stadel und Bockoten 
einem Pflanzgärtlein, 3 Tagwerk Feld, 14 Tagwerk 
Wieſe und 1 Tagre erk Nadelholz und auf 437 fl. Bor. 


geri ·Itlich gen uͤrd iget, Öffentlich an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. Hlezu und zuzleich zum Verkauf des 

vdrhandenen wenigen Mobillars, worunter einige Stͤcke 

Sleh gehören, wird Termin anf dem 6. Jull c; Borat 

tags 9 Uhr in der Bägelbergerfhen Wohnung auf 

der Penſenleithen anberaumt und werden befig; und zah ⸗ 

Hongesfählge Kaufsliebh aber dazu, mit dim Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die auf dem Gute haftenden Laſten und 

Abgaben zu jeder Zelt hlerorts eingefehen werben duntu. 

VBaireuth, den 18. Mal 1620. 

Kbulgliches Landgericht 
Meyer. 

Nachdem der Bauer Johann — 
der Penſenleithen feine Inſolvenz angezeigt hat, wurde 
der Eomcurs Über: fein Bermögen eröffnet. Es werten. 
daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an ihn zu machen. 
Haben, hiemit vorgeladen und war 1) Zur Eiguidarton 
und zum Brweiff dirfer Anfprüche auf deu zo: Juli e.. 


Bormirags’g Uhr, 2) Zur Vorbringung ber allenfall⸗ 


figen Eimwentimgen gegen die Forderungen ber Übrigen 
&reditoren; auf ben 10, Auguſt c, Bormitrags 9. Uhr, 
3) Zur Schlußverhandlung auf ben ır. September. 
1820 Vormittaas 9 Ubr.. Wer in ben erſten Kiefer Ter-- 
mine nicht erfchrint, wird mit feimen Anfpräcen an die 


Maſſa, und mer in den beiten Ichten ausbleibt, mir 
Baireuth, 


der treffenten Verhandlung ausgeſchloßen, 
in 16, Mai’ 1820. 
Königlibeo Landgericht: 
Meyer. 





Sn: der: Konkursſache des Nikel Schubert jn 
Pinzenhof wurde das Klaßificauoench; Urrheil heute au 
das Gerichtebrett affigire, allwo die ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger Einſicht nehmen koͤnnen. Heinerdreu: b, um a. 
uni 1820, 


Graͤflich von Rinnefifches Hersfchaftsgericht.. 
Schell. 





Der minderjaͤhrige 7 Bayersberfer. vom 
Gemänd bat durch feinen bisher Tieberlichen Lebenswanbel 
nicht wur mehteres Mobiliar s Vermögen verſchwendet, 
föntern auch mehrere Schulden contrahirt.. Jedermann 
wird Daher gewarnt, obne Zuſtimmang feines Bormum 
des, Johann Georg Ehrhardt von Gemuͤnd von ihm weder 
etwas u erfaufen , noch demselben Geld — ober irgend 
weldie Vorſchuſſe su machen, fa wie ihm zu crebitiren, ba 
jeder ‚mir ibm eingegangene fein Vermögen beſchwerende 
Vertrag für vichtig erfiärt wird. Um nun feinen derma⸗ 
ligen Pafſſoſtand kennen zu Lienen, fo bat jeder, der an 
ihm eine rechtliche Forderung ja haben glaubt, biefe 
Donnerflag, den 6. Juli I. J. um fo gemwiffer bahier zw, 
liquidiren, und fchlüßtge Verhandlung zu pflegen, ald 
er im Entſtehungsfalle mir diefer nicht mehr gehört wer- 
ben wird. Tambach, deu 31. Mai 1820. 

Gräftich Orttenburgifches Herefhaftsgericht Tambach 


Kümmelmann.. 





Ta Andreas Autſch, ledig yon Wigmandbeng 
durch ſeinen ungeregelten kebenswandel einem nicht aabes 
deurenten Theil ſeines Bermögenis:verfdmendes. hat, fo 
wurde ihm Georg Janfon, Steneworgäsger zu Witz⸗ 
marstberg als Eurater beigrgeben,« mir dem Anhange, 
daß alle Verträge, melde mit ihm ohne Einwilligung 
des benannten Eurators abgeſchloſſen merden, für Die 
Zatanfe opne veugeilge Golgen: bitragiet,, and Hierauf 
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feine age begrändet werden ſolle. Infonderfeit wer⸗ 
den die Witthe; Vietualienhaͤndler und Geldmaͤckler ans 
gewleſen, ihm nichts zu borgen. Um uͤbrlgens den 
Curater In das num zu berwaltende Vermoͤgen gehoͤrlg 
einwelfen zu fönnen, fo werden ſaͤmmillche Gläubiger 
des Wndre as Autſch, ledig anf Mittwoch den 5. 
Yuli 1. J./ feäh 9 Uhr, zur Liguidirnng Ihrer Forderun⸗ 
gen mit dem Unhange vorgeladen, daß der nichter ſchel⸗ 
nende Släubiger den hieraus entfpringenden Nachtheil ſich 
ſelbſt jupwichrelben habe. Tambos, den 37. Mai 1820, 
BSreaͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 

* Koͤmmtlmann. | 

— Georg Autſch von Hergromsdorf hat fi frelmils 
Hg dem Gantverfahren unterworien, Es wird daher 
wegen Geringfügigfeit dee Maſſe einziger Edictstag auf 
"Dienftag den ır. Juliel. J., fröh 9 Uhr, anberaumt, 
an welchem fänmnrliche Glänbiger deſſelben bei unterfers 
tigter Stelle Ihre forderungen, unter Strafe Des Aus ſchluſ⸗ 
fes anzubringen und zu liquldiren, über kiquiditaͤt und 
Priorität, fo wie aud ſchlüͤßlich zu handeln haben. An 
Diefer Tagfahrt Haben ſich amd ſaͤmmtliche Slaubiger und 
der Gemeinfibuldner, wegen des Haus- und Güter 
Verkaufs, und der etwa zu fegenden Strichsbedingniſſen 
| im ertlären, da derjenige, der fi hierüber nicht erfiäct, 
für einmwilligend in dasjenige, mas die Stimmenmehrbeit 
der ſich Ertlärenden befließen wird, gehalten werden 
por. Tambach, den 30. Mai 2820. 

Sraͤflich Ortienburgiſches Herrſchaftsgerlcht Tambach. 

Kaͤmmelmann. 





Auf das Haßlacher lehenbare Soͤldengut des Ka⸗ 
ſpar Kaſtel zu Gundelsdorf, einſchluͤßeg des Gemeind⸗ 
rechtes, eines Wagens und eines paar Ochſens ſind 
1600 fl, Kaufgeld geboten. Dieſes wird den Kaufe 
llebhabern andurch bekannt gemacht und zum weiteren 
Verfleigerungss Termin der 6, Jult d. J. anberaumt, 
100’ die Kaufliebhaber den Hinfchlag nach der Erecutiongs 
Drdnung gewärtigendönnen. Kronach, am ı2, Mai 
1820, . . 
Königliches Landgericht. 

Deid. 


Bas Königliche Rentamt Hoͤchſtadt verfauft am 15. 


Juni fruh um zo Uhr im Gefchäftssimmerjeine Quonti 
tät Waizen und Korn, von guter Qualitaͤt aus dem Merns 
dejaht 1819 von den Frucht» Magazinen zu dt 
und Schluͤſſelſeld durch oͤfftutlichen Auflirtdh Üdtek dem 
Vor behalte hoͤchſter Genehmigung, umd bringt dieſes den 
Kaursliebbabern piedurch zur Kenntniß. Hoͤchſtadt ‚ der 
2. Juni 1820, 

. Degen 


Da der Frelherrlich von Aufſeeſiſche Grundhold Jo⸗ 
hann Dulmagn au Zagententh ſich für ahlungsun/ 
fahis esflärt, und deſſen Gläubiger anf Affenilidpen Dep 
kauf feiner Güter angerragen, fo wird 1) deffen Bobs 
haus, und amgebauter Stadel, 2) 2 Stoͤck Feld, ber 
Schaefkaock, zu 14 Tagwerf, und 3) 4 Tag werl Feld/ 
am Breirenocker, ſaͤmthtlich Freiterrlich von Aufſeeſiſche 
Lehen, hiermit oͤffenelich feilgebothen, und Strich⸗ Termin 
auf Montag den 19. Junt fehsefegt, mo jahlungs⸗ 
und befigfähige Kaufsluſtige bor biefigem Patrimonlal⸗ 
grrichte, Bormittags zo Uhr, zu erfcheinen, ihre Aufs 
gebote zu Prorocofi zu geben, und Das Weitere ju ges 
märtigen haben. Die auf den Verkaufs» Ddjecten haf⸗ 
tenden Zaften find in der Regiftratur ju erſehen. Auſ⸗ 
fees, den 30. Mai 1820. . ET: 

Koͤniglich Baterifches Freiferrlich von Uuffeehfches 
Parrimontals Gerichtl. Claſſe Aufſees. 
Knab. 





Ein dem Johann Schuſter (Etſchka) zu 
Reuth gehoͤriges Grundſtuͤck, ein Baumfeld im Muͤhllohe, 
zum Koͤnigl. Rentamte Forchheim Erbzinns und lebenbar, 
wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe 
auggefegt, und hiezu Montag der 12. Junius hiemit 
beſtimmt. Kaufeliebpaber können die Cinfihe mad 
ber vom Schultheis zu Reuth vorzunehmenden Anwei— 
fung nehmen. Der Hinſchlag iR am benannten Tage 
Mittag 12 Uhr zu gewaͤrtigen. Forchheim, am 15. 
Mat 1820, x 
Koͤnigliches Landgericht, 

Badum. 





| Auf den Antrag der Gläubiger follen die zur Con⸗ 
eurömaffe des Maurersgeſelen Conrad Befhirer 
von Neunkishen gehörigen Realitäten: =) ein einflöckke 
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" Wohnhabe, mit Ziegeln gebedft, nebft dem daran 
"befindlichen. Gäctlein, und dazu gehdrigem Gemeinde⸗ 
echt, zum Königlichen Rentamt Neunkirchen erblins ⸗ 
chenbar by 4 Tagwetk Feld, In der Steck, die Hand⸗ 
hacke genannt, c) % Tagmerf Feld, In deu Seelau, 
und 4 TegwırfıWiefe dafelbft, - in 3 Stuͤcken gelegen, 
ſaͤmmtllch im Neunfischner Blur, an den Meifbietenden 
verkauft werden. Dazu IR Termin auf den 28ſten fünfı 
tigen Monate Juni, Vormittags HUhr, anberaumt 
worden, in melde ſich Kaufdliebgaber in dem Mehll⸗ 
ſchen Gaſthauße zu Neunkirchen einzafinden, die Kaufsı 


bedingungen, und die auf dieſen Realitäten haftenden 


Laften zu vernchmen, und unter Vorbehalt der Bench» 
migung der Bläubiger den Zufchlag zu gemärtigen haben, 
Gräfenberg, den 29. Mai 1820. 
nn Königlich Balerlſches Landgericht. 
a Waͤ zter. 
Das dem Bauern Chriſtoph Oertel zu Berg⸗ 
nersreuth zugehoͤrige, in einem halben Hof beſtehende 
Gut, zum Ninergut Nbtenbach lehenbar und auf 3527 fl. 


"45 ke. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol Schulden halber oͤffent. 


lich verkauft werden. Es mird hiegu auf den 13. Juni 
eurr. Vormittags Bietungd- Termin anberaumt, in mels 
chem fih Kaufsiuffige einzufinden und der Meiftbierende 
den Zufchlag nach der Erecutiond « Ordnung zu gemärtis 
gen bat. Das Tarationg : Juftrument fann in der Res 
gifraar eingefehen werden. MWanfiedel, 19. Mai 
1820, 5 

Königliches Landgericht, 
x Garner, 


— 
* * 


Nah dem Antrag der Euraroren Eihmäler und 
« Hopfengärtner fol das Anweſen der Müller Stenues 


Hfchen Ebelerte zu Großeunohe, beſtehend in a) dem " 
wos außer dem Woßnhauße, 


daſigen Muͤhlengute, 
Scheuer, Stallung, 2 Mahlgaͤnge, 1 Gerſtengang, 
1 Gerbgang, 1 Oelpreſſe, 14 Tagwerk Garten und 
Wirfe,'6 Tagwerk Feld, 4 Tagwerk Buſchbolz, 4 Tag 
vwerl vertheilt ·s Gemeindeland, an den beiden Wels 
yhern allda, enthält; by den walzenden Sfuͤcken, al: 
3 Tag wert Feld, der Grabenacker, 1 Tagwerl Veh 


ſes von der Maſſe. 
J wird auf den 25. Juli c. und zum Schlußverfahren auf 
— den 22, Auguſt c. und zwar jedegmahl Vormittags 9 
"Ahr Termin angelegt: - Wer in diefen Terminen nicht ers 


ber Lehenacker, 1 Tagwerk dergl., die Bärenleiten, a 
Tagwerk dergl., das Graͤbleln, 1 Tagwerf dergzl., der 
Schilmacker, 1 Tagwerk derzl., der Melmaderr 4 
Tagwerk dergl., der Buchacker, 4 Tagwerk Hopfengap 
ten mit etwas Buſchholz, und- 1 Tagwerk Geld, Die 
Toͤlpell eilten / Öffentlich verfanft werden, zur Tilgung der 
dorhandenen Schulden, Es iſt Berfanfstermin auf Dan 
Johannistag den 24. Junl curm , auf dem Müblengute 
zu Groſennohe anderaumt worden, woju Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden, welche zu jeder Zeit diefe Ste a⸗ 
gelſchen Realitaͤten durch den Schultheißen Hopfen⸗ 
gärtner za Groſenuohe fich vorzeigen. laſſen, und Habe 
die Laſten derſelden erfahren, oder diegſalls die Bes 
richtsacten einfehen fönuen, ESaͤmmtliche Suͤter find dem 
Königlichen Rentamte Neunkirchen grundbar. Die 
Taxe beläuft ſich ad a) anf 4500 fl. rhl. und ad b) anf 


1100 fl. ehl. Gräfenberg, den 27. Mal:1820% 
Königlich Baleriſches Lendoeriht· 

Waͤchter. Tr 

“ » u ‘ 





Gegen ben Zeuchmachermeiſter Simn Bayer 
su Redwitz wurde ver Concurg erkannt. Diejenigen, 
welche irgend eine Anforderung an defien Mermdgen ju - 
machen haben, werden vorgeladen, am 27. Juni:c, Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr zur Liquidation ihrer Fot derungen zu 
erfheinen, bie ällenfalfigen Urkunden. bieräber vorzule ⸗ 
gen, und zwar alles unter dem Machiheile des Uusſchluſ⸗ 
Bur Voebringung ber. Einreben 


ſcheint, wird mit den treffeuden Handlungen ausdeſchloß⸗ 

fen. Wunſiedel, am 29 Mal 1820. 

Koͤniglich Baieriſches kandgericht. 
Carner. 
* 





gi Pr 


Die dermalen gefchehene Zutheilung der Rittergis 
ter Mengersiorf und Grechendorf zu dem hieſigen Par 
teimondal » Gerichte erfter Glaffe, macht es noibwendig, 
ale und jede Hypotheken ⸗ Forderungen und fonftige Real⸗ 
B rhindlichkeiten der fänmtrlicen Gerichtshalden und 
Lehenleute in befagten Kirtergilleringeriaw zu leunen. — 
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Es werden dahero ode Diejmigen, bie dergleichen Foe⸗ 
werungen zu machen haben, hierdurch aufgefordert, bin- 
men g Monathen und laͤnzſtens bis den =. Auquſt dieſes 
Haehres ihre Forderungen und Nealı Anſpruͤche dahier 
anujeigen undAbſchriften der in Händen habenden lehen⸗ 

Yerrtichin und won voriger -Patrimonial + Gerichts » Ber 
waitung ausgefertigeen Documente ‚beizufügen. — Dies 
sjonigen, die dieſes umterlaffen, haben zu gewaͤttigen, 
idaß fallenfallſig neu conflirwer werdende Kppsibefen, 
Wer Vorzug vor bensältern pige ſtanden wird. Aufſees, 
pen’, Mal 1820 
Eich Baie riſches Freihertlich won Unffeefiches 
“ Partimsutni+Berict I. Claſſe Muflecs. 

Rrab. 





Yon dem amterjeichneten Königlichen Landgericht 
Selb ift aufAnfuchen. der naͤchſten Verwandte n und Euras 
tors, der mit dem vormaligpreuffifchen Regimentvon Zwei⸗ 
fel ausgeruͤckte und jeit dem 174. October 1806 verſchol⸗ 
lene, aus Oberhoͤchſtaͤdt gebürtige, Johann Nico⸗ 
laue Lippert, nebſt feinen eima pirüdgelaffenen 
Erben und Erbnehmen dergeſtalt Öffentlich vorgeladen 

“worden, daß er ſich Hinnen g Monaten und mar läng: 
ſtens in dem auf den 1. Auli:1820 Morgend. um 9 Uhr 
Gel dem: gedachten Königliden Amte anberaumten. Termin 
perſdalith ober ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Aus 
peijung „im Bad feines Auſſenleibens aber gemärtigen 


. tolle, daß er werbe für tab erklärt, und fein fdnemgt 
lid gurddgelafenes Vermögen feinen näcften Erben bie 
#4 als ſolche gefegmäßig legitimiren koͤnnen ohne Rau, 
tion qugeeignei werden. Gelb, dem 73. Septembir 
1819 . 


Koͤnigiich Baierifches Landgericht, 
©. Reiche. 





Beberfide 


des auf dem Markte zu Baireuth vom ⸗29. Mai si 
3. Junt incl, gebrachten und oerfauften Getreides 
und ber beflandenen Getreide - Preife, 








vbqh⸗ Pe 
Wetreides | veoris! aene wu | in fer mitten drie· 
Bats ‚ser |. Bus Iamme | vers | Ref I pe 
äungen, | Men. | fuhr. Sum⸗ !eauft. | ge⸗ 
me. | fieben' Preis des 
©; cheffels, 





je. [esr [eo [eor [Ser ji] on 





Wale I 68 6 68. —j222112 — 11 37 
Bogoen —J 9, 92, 92) —| rj—i 6.a8 | .0j36 
Safe — 2 2 2| — —— 
u | — [ 

20) 20| 20 — 4l-i 3 48! 3i36 





Baireuth, den 5, Juni 2820. 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis. Haupıfladt 
Baireuth. 
Hagen. 


—r —⸗——⸗ 
Niht Amtliche Artikel. 


—— — — — — 


Nachſtehende Werke ſoll der Unterjeichnete ‚um billl 

Preis laufen: 

1) Jul. Fried. Malbland: Voll ſtaͤndige Dar⸗ 
flelung der Rechte Des gsäßeen bürgerligen Raihs 
ju Nürnberg, 1787 in / Fol. 

2) Ehr. Wilf. von Dohms: Entwurf einer ven 
hefferten Conſtitution der Kaiſerl. freiem Reichs⸗ 

; ſtadt get Ehe 4. 
4 4) Menius ad jus lubecense. 
» - Dr. Jaba. 





— mache hiermit ‚befannt, Rab ich wen Quartler 


verändert habe und jetzt beim ec. Weigel auf dem neuen 
Säloßplag, Nr. 271 wohne. F 
Geory 4. Grog jun., Lohnkutſcher. 


"Um Sonntag den 17. d. M. wird hier Kircheweid 
— wojn einladet. Kolmdorf, am:6. uni 
1820. 

Der Wirth Jopann Hðreth. 





E. N. 403 var dem untern Thor find auf knftiges 
Biel Jacobi, 5 Stuben in Moxfarden, im, gabjem ober,ge 
sheilt;ga zermichhen.. 


3 
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Königlih Baierif ches privilegirtes 


So Antelligeng: Blatt 





I far den Dber-Main’Kreis, 
Nro. 70. | 


Baireu, den 10, Juni 1820. 








Amtlichhe Weriten. 


Ti ⸗ ⸗ 


Balreuth, den 2. Yun! 1920, 


m Namen Seiner Maje ſtat des Königs. 


In 
Die Pfarrei Breitenguͤßbach, im Landgerichte und Defanate 


Schetzlitz, weiche zur Biſchoflich Bambergiſchen 


Oeceſe gehoͤrt, in 5 Oriſchaften eine Bevoͤlterung won 1100 Seelen, 4 Schulen, bantı ‚eine Eilial» Kirche zu Ho⸗ 


heuguůßbach enthaͤlt, iſt in Erledigung gekommen, welches 
Nach der revidirten Faſſion hat dieſe Stelle 706 


‚alfe ein reines Einkommen von 655 flı 484 fr. 


biemit vorfchriftamäßig bekannt ‚gemacht wird, 
f. 184 Er. Eintänfte und 55 fl, 30 fr, Laſten, gewaͤhrt 


Die Bewerber haben ſich binnen 14 Tagen mit den erforderlichen Zeugniſſen gu melben. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Janern. 
8 In Abweſenhelt des Koͤnigl. Reglerungs⸗ Praͤſidenten 


Befannimanung., x 
Die Pfarrei Breitenguͤßbach ‚betr. 


Balreuth, den 10. Mat 1820. 

Bon dem Königlich Baierifchen Kreiss 

—— „ unb Stabtgerichte Baireuth. 

Zur Bezahlung einer ausgeklagten Forderung wird 
bad. der Margaretha Catharina Geisler ge 
börige, sub €, N. 75 auf dem Brandenburger gelegene, 
3 Stuben, 5 Kammern. enthaltende Wohnhaus, nebft 
124 [] R. Hofraich und Gartenland , worauf ein Steuers 
fimptum von 224 fr. haftet, und welche Realität auf 
390. fl. gefchägt iſt, dem Sffenslichen Verkaufe aus 
geſetzt. W 

Strichtermin hat man auf den 
4. Julius I. Is Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, und haben Kaufsliebhaber zur beflimamten 


Zeit auf dem Kreis +. und Stadtgerichts · Locale ju ers 


\ Breipese d. Maſſinb ach. 


Freihert son Lochner, Directer. 


Bauer. 


— Zn 
ſcheinen, ihre Gebote zu Tegen, der Meifibietende aber. ° 


‚ben bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, ‚ 
Der Königl, Kreis; und Stadtgerichts -Divertox 


Scäteljer, 
— — — — 


Nachdem ber Bauer Joh ann LUUhelberger von 
ber Penfenleitheni feine Inſol en angezeigt hat, wurde 
ber Loncurs über fein Vermögen eröffnet. Es werden 
daher alle diejenigen, melde Anjprüce an ihm zu machen 
haben, hiemit worgeladen und zwar 7) Zur Liquidariom 
und zum Beweiß biefer Anfprüce auf den ro, Suli e, 
Bermittage 9 Uhr, 2) Zur Vorbringung der alleufall⸗ 
ſigen Einwendungen "gegen die Forderungen ber Übriork 
Ereditoren, auf den 10, Auguſt c. Bormitiage H: Upr, 
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4) Zur ah ei den 17. Geptember 
1820 Vormittags 9 Uhr, Wer im den erfien biefer Tem 
wine nicht —— mit ſeinen Anſpruͤchen am die 
Maflar und der iu daR beitem letzien aitsbleiht, mit 
der treffenden Berhandiung ausgefhloßen. Barenih, 
den 16. Mat 3820. —— 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Meyirr Ra F 





Die Bed erlebten Helntih Schbdel 
gu Meggersreuch haben Bas anf d fjenw Eoldengütkin, 
wovon in Rio. 55, 39 et 60 die ſes Blattes erwähnt 
iſt, gelegte Aufgebot zu 300 fl. nicht genehmigt, daher 
num eweltern Vertaut · Taziahrt auf Sonnabend ben rt. 
Juli, früh xo Ubr, anberaumt iſt, an welcher Kauf⸗ 
Ned haber im: Kbmigl. Landgerichte oahier ſich ein;ufinden, 
hlerdurch eingeladen werden. Berneck, den’. Jan 


#320. 
Königiices dan dge richt Seftees. 
nn, 


ea 


. — 





Da die bei ver inmdin Verlle igerum m Sans⸗ 


Igarell am a2. Septes ber v. J. anf einige Begenflände 
gelegre Gebote alerhächtten Oris nicht genehmigt mör- 
Ben find, fo werden diefe Gegerflärde, und zwar: 1) 
die vermallge Jufizomrs : Wahrung in Eanspatell , 2) 
der Gras md Düffgarten bei der Zehendſcheune dafelbfl, 


3) das Amtsbordengärtlein med 4, ein Gärten um 


Baissrhor daſelbſt diermit nochmals dem öffnen 
Berianf an die. Meifldietenden auegei:gt und Termin 
auf Dienfar vn 27. Jani d. J. anbe armt, an wel⸗ 
chem Tage Vormirtogß To Uhr Kaufsluſtige vor dem 
centomtlichen Depurirten in· der obengenannten Jaſih⸗ 


amts Wehrung erſedeinen / die Faufsbedingungen ven, 


nesmen uno ihre Elbete fu Prorofog geben Fönnen. 


Aulmmdaq/ den 6. "Sant rä20. 
" Königlidre Rentamg, 
ward. 





Nach einem Meferiptxder Lholal; Nerierung des 
Ober⸗ Main Kreißes, Kammer der Firamıen vom 18, 
April d. I, ſollen nächfiehenne entbehrliche Sta ats⸗ Rea⸗ 


ı Meäten dahler ju Kalmbach, nehmlich: 1). das Laſareth⸗ 


Gebäude im gruͤnen Wöhr,, 2) dad Wachthaus gm Stein⸗ 
brüddens Thor, g) das Waxıhaus am BairentferThor, 
4) Vas Wachthaus anf oben Thor beim Nöhrenplan au 
die Meiftble tenden Öffentlich verfauft werden, . Hley⸗ 


wild Termin zuf Dronsag den 26, Suni Dormittags 10 


Ube anberaumt, iu weiden Termin Kantsliehhaber die 
nähere Befchrelbung der Gebäude, oder ldlche ſelbſt ein⸗ 


ſehen, die Kaufsbedingungen vernehmen und ihre Ger 


bote bei uaterzeichueter Stelle zu Maptpsoll geben tim 
nem. Kulmbach, den 6. Juni 1920. 
Koͤnigliches Rentamt. 
ru Weltrich. 





Sal dem Warrag fol das jum Nachlatßßz des Fahr⸗ 
manns Baumann ju Helmbrechts prhörige Stoͤck Feld, 


auim hrchberg, 13 Jauchert, auf 120 fl. rhl. gemärz 
digt, dffenfih an ven Meiſbietenden verfauft werden. 


Da nun Strichtermin auf den 17. Juni c. anbrraame 
worden, fd tarrden Kaufsluſtige elngeladen, fib an die—⸗ 
fem Zase; - Bormittags g Uhr zu Helmbreches im Gap 

Bote des Durgermelllees Rammenſee einzufinden, und 

ihre Gebote zu Protscoll zu geben. Der Zufdlag erfolgt 
an den Meiftbietenden unter den gefeglichen Dekimmaın 
gen. Muͤnchberg, am 24. Mal 1820. , 

Königlichen Landgericht, 
Molitor. 





Hof Andringen mehrerer Glaͤublger ſol der jum 
Meyerſchen Nachlaß gehörige, uünd zum Königlichen 
Rentamt Wunſſedel lehenbare balde Frohnhof ju Biebers ⸗ 
bad, weicher a) br einem Wodubaus, 4 Stadel, enem 
Mebengrbäude nebft Keller, b) $ Tagwerl Garten, e) 
12% Tagwert Feldern; d) 1. Z Tagmert Wiefen, €) 
z0jz Togwert Datz, F 37 Tagmerf Hut beleht, und! 
nebt Dem dei dem Gute befi Dlichen Wirrhipafts Gm 
Veniartem nach der Etttags Berechnung ouf 2141 fl. 
grinslih abgeſchaͤtzt werde, meiſtbietend verfleigte 
werden, Vondem Köoͤniglichen kLandgericht iſt zu dieſem 
Im cf Bi⸗eungstermin auf den 22. Juni:c., Vormit⸗ 
058 9 Uhr In! ver Behaufung der Wittwe Meyır in 
Diebeisbag anberaumt, worn beſitz und zaz lunzs ſahl⸗ 


a — 
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dum ot —— wird wegen Gertu fualgteit der 


ge Käufer mit Dem Bemeren ingodei hen, doß 
der Zuſchlag wit Geneymlauug der obervormiuadſqhaftn⸗ 
ar Bebörbe erfolgene foR; 
Mar: 18 20% I 


wat? IT ROY 44 


wear‘) ‚Honig Dein airgeng Bi, una} 
west ns ser u} a 4 
ne $1 — * ni Bar 3 08 

i bt 
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' Da ber Kouffiting bon dem jur Raclafmioffe'vdes 
⸗— Zmergeſellen Paulus Linpert zu Er⸗ 
kerodeath gehörigen Immobllie a Yar Beftkedizung der 
a⸗aremeltoeten Echulden nicht hpreicht ſo werden ale 
Birjenigen,  welgeian geda Kit Rachlahmaſſe Auſtr tuche 
ind Femderungenzu ide haben; auf. den »4. Yall 
Wrimirzags in Die: Gerchteſtube per Erfersreneh‘ jur Ar 
gisivarion ihres Fordeeungen and weitern Verhandkung 
als dem einjiäeg Molcteräd;; ver! Vermierdung des Nuss 
ſchluſſes von der M er Hier edistaliter vergelaben. 
Hof, den 20. Mal 1820, 

art Kdniel. — — Eilersteuth. 
Bin, Meyer. 





Segen Ds bay Wat Alter ven Röberddorf.ift der 
Concurs reggisfcäftig erfanun Wir eine Korderkmg an 
Ahn zu mahen Hat, ‚hat ſolche mit allen Bemwelsinitten 

am 14, Jali d. FE. sm liguidiren, meil er fohft vou die⸗ 
fer Maffa ausgefhlofen blelbt. Zum Borbringen der 
Einreden ift der 14. Auguſt, und zum Schluß s Verfüßn 
zen der 25. September d. Ye. beſtimmt; Wer in dieien 
letztern Terminen nicht eiſche int, verlichrt die Ihm treffen 
de Handlang, Im erfen Termine Haben auch Credifo⸗ 
zen den Maſſa⸗Verwoltungs · Ausſchuß zu — Vans 
berg, den 2. Juni 1820. - 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg 2, 
In Abmwefenheit des Landrichterd, 
der 1.8. Aſſeſſor, 
Egloff. 





uUeber den Nachlaß des Kalfbrenners: Johann 
Adam Roeder von Arjberg iſt der Uniderſal⸗Concurs 
erkannt worden. Zur Verhandlung der drei Edicts⸗ 
4äge ad producendun et liquidandam, ad excipiet· 


—— den sn 


* 


Waſſe ein einziger Teraiih sur den 23. Juni vurr Vor⸗ 
miuttags u Uhr angeictz ie wo: ichem | Tage alle 
diej nigen / welche an dei woatbich Nashaß Halprüche 


su machen glauben, heir&-ndte-dre Ausfhlufes dahler 


au — haben. Wanſiedel, am 16. Mat1820. 
"Simgtih' Balercea banboeiht. 


Kitu. Ir Lie: diier, 





Des dem dp: iihen Riff ändnefegte, in Hain 
gelegene bıd Dem vorMaligr A) Yaufnät m Id ha nn kam 
zeng Börk zugeiktige Ede vr" “ih ehr am 26. Aorit 
b. J. ab gedalt · nen Zermin mie Feihem annehmllchen Ges 
bot biegt worden.‘ Ee wisd „daher eia anderweiter 


‚ 
Al 


Termin uf Mittwolt den 21.” Iuri d,'Y., Bormite 


taad auafıgt, an’ weichem Fäufetuftige in Hain ſich cine 
ofihben, ‚vorgeladen‘ werden: aa am 20. 
Mal! 182% ee N . 
Söuigliches Srlßerrig, Räußbersifges —— 
he Ham, 





- Jleben WR —— dee Baucrd Yobcan Mu 
Te zu Aräfenbergeriu, iſt wegen deffen Unqulaͤnglich⸗ 
belt zur Beftiedigugh der Gläubiger, der Concurs eröff⸗ 
‚ner worden, und werden des wegen alle Dieienigen, wel 
de am denſelden Forderungen und Aaldruͤche m machen 
baden, hiemit vorgeladen, zur Bigsivatlon derfelben auf 
den 29, Juni d. . dahler zu erſcheinen und bie in Dans 

den habenden Dokumente and fonfige Bewelsmittel mit 
gu: Stelle ju bringen außerdem ader den Auefchluf von 
der Muffe zu gewärtigen, Ds der Gemeinſchulduer ju 
einer gärliden ebereinfunft mit fiinen Glaͤubigern fig 
Hoffnung macht, fo (0A an dleſem Tage Vergleichsber— 
fu bezielt werden, dader diejenigen, melde nicht per⸗ 
ſdulich erfgeinen; ihre Anmälte zur 2sigliehung eines 
Vergieichs beſonders zu bevellmäßirigen haben, Ju Eut⸗ 


ſtehung desfelben wird ebentuell der jmwelte Eiciseag. 


jur Vorbringung der Eitireden, auf den Ir. Juli, und 
der dritte Edietstag zum Schluß der Sache, auf den 28, 
Augauſt, jedesmal Vormittags 9 AUdr anderaumt, im 
weichen ſaͤmmtliche Glaubiger, bei rn, der Praͤ⸗ 


A⸗fiem malt drn tr· ffenden Werhandlungen , zu erſchelnen 
Haben, Simmels dorf, den 27. Mai u820. 
Königliches Freihrrrlich von Tucherſcheß Patri ⸗ 
monial⸗Gericht Irer Elaffe gu: Großimgfer.. . 
Preis, . AT — 


rn — — tan «nt DS 
Die in: dem Inteligenzblate: des Ober Mainfreifcs 

sb NR. 91, 96 und 102 vom Jahre 18178 jum Ber- 
fuf -ausgefegt geiwefenem Konrad Rauineritem 
Realitäten zu Altenkuͤnsberg, beſtehend in einem Tripfi 
haus, mit anze baute m Gtadel‘, Backofen, Krüsr, uad 
‘4 Zagmwerf: Obfigarten,. dann in: folgenten maljenden 

Siucken: 3) 4 Tagmwerf,. das Huagäckrlein,. b) + Tags 
wert Feld, im Steinberg, c) 2 Tagwerkigeld; im- Kalte 
hof, d) 4 Tagwerk ehemalige Domainen, Waldung, ie 
son die Hälfte zu einem Feld cultivier,, und die andere 
Hälfte zu einer Wiefe umgeſchaffen werden fol',. €); 2: 
Jauchert Waldung, theils Buſch, theils Stangenholz 
wurden von Johanm Freyberger ineiſtbietend er⸗ 

ſtauden. Da inzwiſchen derfelbe bis jetzt dem Rauffhiling 
nicht erlögte). ſo werden, auf Antrag-der Etäubiger, nun 
mehr die benannten Ymmobtlien auf Gefahr des Frey 
bergerabermaplddemMerkauf ausgelegt und Bierhungss 
fermin auf den 30; Juni I $. anberaumt. Hiezu wer den 
Beſitz⸗ und zah lungs ſaͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen, ſich 
am: beregtin Termin, früh gegen zo Uhr im Lande 
richtsſttze einyufinden, wo der Zuſchlag mit Genehmigung 
der Gtäubiger gu gewaͤrtigen iſt. Schnabelwaid, am 28. 
April 1820 

Königliches: kandgericht Pegnitzz. 

In legaler Verhinderung. des Vorſtandess 

Br $& Dre 





Sr der Konkursſache des Nikol Schubert im 
Binzenhof. wurde dad Klafificationd + Urtbeil heute am 
das Gerichtsbrett affigirr,. almo die fämmrlichen Gläw- 
Biger Einficht: nehmen: Finnen; NHeinersreuih, am 2. 
Ami 1820. | 
Gräflich, vom Rinne kiſches Herrſchaftsgericht. 

Schell. 





Auf den Antrag: der Glaͤrbiger ſollen die Pr Eon 
ursmafis: des Maurersgeſtllen Conrad Beſchlrer 
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von Neunfirchen gehoͤrigen Realitaͤten: a) ein einſtockt 
ges Wohnhaus, mit Zlegeln gedeckt, nebe dem daran 
deſiadlichen Gaͤrtlein, und baya gehoͤrigem Gemeinde⸗ 
Recht, jum Königlichen Rentamt Neunklrchen ein 
lehenbar, b) + Tagwerk Feld/ in der Steck, Die Hands 
hacke genannt, e) J. Togmerf' Geld, in des Seelen 
und 4 Tagwerf' Wiefe daſelbſt, in 3 Stuͤcken gelegen, 
ſaͤmmtlich Im Neanfichhner Flur; an den Meifibietenden 
verfauft werden. Daju if Teemin auf den 28ſten kuͤnf⸗ 
tigen Monats Juni, Vormittags g Uhr, auberaumt 
worden ...Im melden: fi Kanfsliebpaber in dem Mehr 
ſchen Gaſtd auße zw Nennkicchen elnzufiaden, die Zaufts 
bedingumgeir,. und; Die auf dieſen Mealicäten haftende 
baſten zu vernehmen, - und: unter Vorbehalt der Geneh⸗ 


miguug der Glaͤudiger den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen haben. 


Graͤftnberg/ den 29. Mai ıgao: 
Königlich; Boleriſches Landgerihr. 


Pla Bögen. ' 





Das Königliche Rentamı Hoͤchſſadt verfauft am 15 
Juni früh: um: ro Uhr im Seſchaͤftszim mer eine Quanti · 
de Waizen und Korn; von guter Qualität aus dem Aern⸗ 
dejahr 1819. vom den: Frucht - Magazinen zu Hoͤchtedt 
uad Schläffelteld durch Iffentlihen: Aufkr-h unter dem: 
Vorbehalte: hoͤchſter Genehmigung ,. und bringrdier d-dem: 
Kaufsliebhabern: hie durch zur. Kenntniß Höchſtadt, dem 
2, Juni:1820.. — ee E 
Degem. 





Nach dem Antrag wird hiedurch nachtr aͤglich Affen; 
lich betannt gemacht, daß durch den am 24 Nevember 
2815 jwiichen dem Faͤrbermeiſter Matthäus Rudi 
defchel: dahier und feiner Frau, Efifoberbe aeb. 
Künerh: aufgerommenen- Ehevestragirie Guͤterge mein 
fchaft zwifdhen-beidem ausge ſchloſſen worden iſt. Muͤnch⸗ 
berg), den an Mat 18202. — 

Koͤnigliches Landgericht. 
Moliter.. 


“ 





Huf'den Antrag eines Rrakglänbigers, fol das dem 
Blerbtauer Jo ſe p h Schwager zu Weiſenobe gehoͤrige 
Brauhaus, im vim executiönis an: ben Meiſtbletender 
verlauft werden, wozu Termin amf den 3. Jull Diet 
Jahes, Wermittags 9. Upr, auberaumt worden MR 


\ 


——— —— — 
— — — — 
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- 


Dofelse begeht aue einen maffiven Fluͤgelgebdude des’ 
.. sormallgen: Kloſters zu Welfennobe, mit Flegelm gedeckt. 

Es enthält eine Schenfiube,, eine Heine urdieine größere: 
Köche, drei Heisbore Zimmer und eine Kammer, - Die 
Brautret', Einrichtumg beſtehet a) inden 18 Fuß hohen 
geräumigen Brauhaus, mirsmei fupfernen Keffeln, b), 
darau befindlicher aemölbten Gerdkan mer, ce) geräumls 
gen Valjtennen,, Zi pen befindlichen ſteinerner Weiche 
auf 15 ESgeffel Sute, d) dem befondern Schweit⸗ 
umd ‚Walsboden, dann ziwel große Gerſtenboͤden, e) der 
geroölhren blediernen Mahdirre.. 


amd Shmeinflälen,; Faͤſſerlage, danır cin: geräuntiger 
KHofroum Au Felern Mod vorhanden: drei im und 
neben dem Braufanfey zwei im vosmaligen Conventoe— 
Bäude, und Drei geoße Sommerbirrfeller, ohnweit dem 
Dorfe, Daffelde hat eine. eigene We ſſerleitung, vermödge 
welder das: Waſſer In den Braukeſſel, in die Weiche, 
Brandwen ſtube ac, läuft, und die ganze Einrichtung iſt 
fo bequem, deß zwei Arbelter Das ganze Brauerelgeſchaͤft 
Beforaen können, Es liest daſſelbe an der Fandftraffe, 
wid iſt zu einem greßen Bierderſchlelß geeignet. WRit 
den vorhandenen, und in gutem Stande brfindlichen 
Brauereigefpäften: und Häfen, murde ſolches auf 
8266fl, gemütdiget, und die varauf befindlichen Pollen 
Beftehen in 7 fi Geldboden;ins,, und der Haueſteuer zu 
z5 8 auf ein Simplon: DBefig: und zaplungefähige 
Kaufstiebhaber werden eingeladen, fit in dem befzgten 
Termine in Weiſennohe einzufinden, die Kaufs: edingums 
gen zu vernehmen, und den Zufglay zu gewärtigen, 
Sraͤfenberg, den 20. Mai 1820. 
Koͤnizliches Eindgericht,. 
Waͤchtet. 





Nachdem das Erfenntniß anf Eoneurderdffnung über 
ves Vermögen des: Handeldmannes Undreae Hüms 
mer ju Staffelſtein die Rechtskrafi befritien hat, fo 
Wird nunmehr Termin zur Liquidation: ſaͤmmmicher For⸗ 
Detangen gegen jenen auf den 27. Juni anberaumt,. in 
weichen ſaͤmmtliche Gläubiger dahler zu erfcjelnen , ihre: 
Borderungen, unter Vorlage der darüber ſprechenden Do: 
enmente, von welchen Abſcheiften zu Dem: Acten zu geben: 


Dabei befinden ſich 
ein befönderes Drandmwelnhaus mit zwei Brandmeinjeus 
gen, ein mir Ziegelm gedeckter Neber bau, mir Veh⸗ 


And, je air and die Fargen: Tewelem ittei wir 
gar Stelle zw dringen, außerdem aber den Kusfalußoon: 
der Vaſſa zu gemärtigen: haben... : Der Are Edicistag 
nur Borbringung der Einreden wird auf den 27. Juitund 
ber gte Edicteiag zum Schluſſe der⸗Sache anf den 29. 
Auguſt c., jedesmal Vormittags 9 Uhr, anberauımt in 
welchem fämmılidie Slaͤudiger oder ihre Unmälte bei: 
Verwmeidung des Ausſchluſſes mie dem treffenden Hand 
lungen dahler ſich einzufinden haben. Lichtenfels, dem 
19 Mai’ 1820. a RR RE 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 1,0 

u * * 

Georg Aut ſch von Hergromsdorf hat ſich freinsili: 
ig dem Ganıverfaßren unterworier Es wird. daher 
wegen Geringfüzigfeit der Maffe elmiger Edictstag anf 





Dlenſtag den tr. Jull l. J., fräpg Upr, anbetaumt, 


an welchem ſaͤnmtliche Gläubiger deſſelben bei: unterfer⸗ 
tigter Stelle ihre Forderungen, unter Strafe des Ausſchluſ⸗ 
ſes anzubringen und gu liquidiren, über Liquiditaͤt und 
Priorität, fo mie auch ſchluͤßlich zu handeln Haben. An 


dieſer Tagfahrr baben fig auch ſammtliche Glaͤublger und 


der Gemeinfhuldner, megen des Hanss und Göter⸗ 


Bulaufs, and der etwa zu ſetzer den Strichsbedingniſſen 


zu erklaͤren, da derjenige, der ſich hierüber nicht etklaͤrt, 
fuͤt einwilligend in darjenige, mas die Stimmenmehrheit 
der fi Erklärenden beſchlieffen wird, gehalten werden 
ſod. Tambach, dei 30. Mal 1820, 
Graͤftich Oruenburgiſches Herrſchaftsgericht DTambach. 
N Kuͤmmelmann. rn: 





Ta Andreas Wurf, ledig son Wigmandberg 
durch ſeinen ungeregelten kebenewandel einen nicht under 
deutenden Theil feines Vermögens verſchwendet hat, fo 
murdeihm Georg Janfon, Eteuerworgänger zu Wigs 
mansbera als Eurator beigegeben, mit Dein Unhanger 
daß ale Verträge, welche mie ihm opne Einwilligung 
des benannten Curators abgeſchloſſen werden, für die 
Zufonfe ohne wechtliche Folgen betrachtet, mund hierauf 
feine Klage begründet werden ſolle. Inſenderheit wer⸗ 
den die Wiethe, Bictwalienhändier und Geldmädkr ans 
gerieten, ibm nichts zu borgem Um äbrigend ben 
Curator in das nun zu verwaltende Wermögen gehörig 


% 


478 


elnwelfen zu Finnen, fo werben. ſaͤmmillche Glaͤubiger 
‚bes Andreas Autſch, ledig: anf Mittwoch ben 5. 
Zuliel. 3. fruͤh 9 Uhr, zur !iguipirang Ihrer Forderun⸗ 
e gen, mit dem Unhange dorgeladen, daß der nihterf@eir 
„ende Gläubiger Den Bierans enefpringenden Nachtheil ſich 
ſelbſt zuyeichseiben habe. Tamboch, den 31, Mut 1820. 

3: Gräflih Orttenburgiſches Herrſchaftsgerlcht. 

Koͤmmelmann. 

Du a h — —— 1 

Der minderjaͤhrige Jacob Bayersborfer von 
Gemünd hat durch feinen bisher liederliben Lebenswandel 
nicht nur mehreres Mobillar + Be mögen verſchwendet, 


wo; 


fondern auch mehrere Schulden coftrahırt, Jederwann 


wird daher gewarnt, ohne Zuſtimmung feines Bormuns 
‚weg, Johann Georg Ehrhardt von Gemuͤnd von ihm weder 
ermwag zu erfaufen , noch dem ſelben Geld — oder irgend 
melde Vorſchoͤſſe zu machen, ſo wie ibm zu crebditiren. da 
jeber mir ihm eingegangene, fein Vermögen beſchwerende 


Vertrag fit michtig erklärt wird. Um nun ſeinen bermar 


ligen Pafſivſtand fennen zu lernen, fo hat jeder, ber an 
ihn eine rechtliche, Forderung zu haben glaubt, biefe 
Donwerftag, den 6. Juli l. J. um fo gemiffer bahier zu 
liquidiren, und ſchluͤßige Verhandlung zu pflagen, ale 
er im Entfiehungsfale mit dieſer nicht mehr gehdrt mer 


den wird, Tambach, deu 31. Mei 1820, 


Sraͤflich Ortienburgiihes Herrſchaftsgericht Tambach. 


Kuͤmmelmann. 


* 


Das zur Gantmaſſe dee Johann Paul Hof— 
mann zu Küubelſtein gehörige: Anweſen, mit Haus, 
Scheune und beildäufig 35 Morgen Feld, dann 34 Mors 
gen Holz, nebſt einigen unbebeutenden Mobilien wird anf 
Freitag den 14. Juli Vormittags im Orte Kübelfiein 
durch öffentlichen Strich mach den Bedingnöffen der Ere: 
eutiougs Ordnung feilgebothen, wozu Kaufsliebhaber an⸗ 
durch eingeladen werden. Scheßlitz, den 31. Tat 
182% i . 





Koͤnigliches Landgericht. 
Meifuer, Landgerichts⸗ Affe ffor, 
abs. ju + 
Der Bauer Michael Dengler aus Kleinwens 
dern und die Yuna Barbara Benter daſelbſt has 


ben in dem am 5. Mal:e. «errichteten Ehevertrag bie 
Seme inſchaft der Güter unter ſich ausgefchloffen, mr Ls 
ches biemät; gehdsig befaum gemadı wird. ¶ Wunſie del, 
den 29. Mat 1420. wer tie u.’ — ‚5 
Ins ta gu Baieriſches Laudgericht. 

LE Te ve ee er 1 |; |. Pe ar Ku DEAL Par 


. gur 
1. v6 5 


.1.: 


weh 





Victualien⸗Preiſe in der Könige. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nach Königl. Baierifdem Maas und. Ge⸗ 
wicht und in,cheinifper Bährung. 
— E74 99 J % ı GR 
Doe PoltceisTare unterworfene Bictuäliem 
Die Preiſe derfelben find vom 7. J:ni 1820 

big zur weiteren Feſtſttzung, wie folgt: . . .: 

Biders Tar. Pe: 
CHR I. Brod, . 
2) WaifemB tod: Für r fi. 6 Loth 3 Qulut. 
Für 2 fr. 13 Loth 2 Din, © — 
2) Rocken⸗ und Walzenbrode Ein kalblein zu 
ı &. 11 Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 22 
koch — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 kr. ı Pfund 
12 Loch — Duint, RER IR 
3)- Korn⸗Brode Ein Laib zu 4ir. 2 Pfund ıs 
Loth ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. :4 Piund 30 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu ı2 fr, 7 Pfund 13 Loth 
3 Quint. Ein kaib zu 16 Tr. 9 Pfund.29 koth — Quint. 
4) Rbmiſches Brod: Ein Laib gu a fr. 1 
Hund — Lord 3 Quint. Ein Laib gu 8 fr. 2 Pfund 
ı Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 2 
Loth x Quint. J 
U. 
MelberrTDax. 
pro Wegen Waiz ı fl. 53 fu, 
Mehl, 

zi Meg. von dem befien Weizenmehl 6 fr. — pf. 
pi Degen von weißem Weizenmehl 4 fr. 2 Pf ri 
Degen von dem Waitenmittelmehl 2 ir. 2 pf. Mey 
zen von dem Waisennachmehl — fr. 2 pf. yi Metzen 
son weiſem Gerftenmehl 2 Ir. — pf. 74 Mey 
yon dem Gerſten ⸗· Nachmehl — ir. 2 pf. 
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„ar 


um een en 
— Mm eibersı Tan 


det. pro Metzen Bere 1 9,34 kt. — 
en ‚der feinfien Gerſte 12 fr.;2 pf. „4 Degen 
Reife, 9 fr ar vi Megen der Bättelgerfe 

si Megen der grobch Gerfle 5 fr. 3 pf. 
vi Mi 


ber fe er. 
6 fr. 1 'pf . 
sh Mesen der "gerifenen Gere. 8 fr.3 pf. 
gen Waijengries gt. apf 
31 ⸗ vf. VWehhen geritene Haber / Gruͤje 8 fr, 
— pf. 3 Meten ungeriffent Haber Sruſe o kr. ⸗pf. 
Hierſe — kr. — Pf. Fr — — —— 
vi Degen Hauftotuer = fu Me... 7 
IV, 
Sleifd, 

3 Rindfleifg: Ein Pfund des Heften Ochfen, 
Fleiſche⸗⸗ 3 ki. — pf. Ein Pfund Desgeringeren Gi, 
2 pf. Ein Pfund des ‚beiten Kubfleifches 5 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ oden 
Kuhmanl 9 ir. 2 pl. Ein Ochſenfuß 7 fr. apf.. Ein 
Kuh⸗ oder Kaldenfuß 5 fe, 2pf. Ein Pfund Fleck 3 fr.— pf. 
72) Kalbfleiſch; Ein Pfund, wenn das Kalk 
über 40 Pfund wiegt 6 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 
ed. unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
ırtt Ein gebrüdter Kalbstopf 22! fr, Ein Gefrög 
6 fr. Ein paar Priefe s kr. — pf. Vier gebruͤhte Kaͤlber⸗ 
füße 5 kr. — pf. Ein Pfund Geluͤng 6 fr; 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schwelnen⸗ 
Reith a fr. apf. Ein Pfund roher Speck 15 kr. 2 pf. 
Eine Suͤdwurſt 1kr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stüd 2 fr, 2 pi. Ein Pfund Schmeer 18 fr, 
— pf. Ein Pfugd -Prefiach 0 fr, 

4) Sgöpfenfleifg: Ein Pfund Hammeifteife, 
s tr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 6 kr. 2 pf. 


Pfund —— a tr. — 
5) Bods und Heberlingsrfleifge . 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pf. eu 


Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von air 
und Heberlingsfleifh 3 fr. u ı 
v. * 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbfer An 8 Die 
‚Maas Sommerdier 3 m — yf. Dir Maas — 


wi Megen Gerſtengries 
wollenen Dochten zı fr. 


„Ein. 


.- 


Bier — fr. — pf. Der Krug btaunes Diet, 1% wi 
enthaltend 4 kr. 2 pf. Eine Bouteille 4 Maas ent‘ 
beltend - nn —8 — pe PA F — © 5 


VL Ir} 
Unſchlitt.“ 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unfchlitt oe" „en, 
Pfund unapsgelafenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pjund ges, 
zogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
Ein Pfund Selfe ı7 Fr. 
‘Ein Pfund Nierenfen 16 fr, 


vi. ) 
" ®a 13. 266 
Ein ꝓ Regen Salz 6 fr. 2 pf. Ein Metzen 
Sal; 3 fl. 20 fi, Die Kuffe Salz 9 fl. 12 fr. ' 
wer Burn 
Der PoltcelsTarenigt unsermorfene Bit» 
tudlien und andere Begenftände, " 2 
Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 
Maı nach dem Durqhſchnitt derechuet folgendes 
—— J. — 
Getraud. 
Der Scheffel Waljen 11 fl.20 fr. der melen ı fl 
53 fr. Der Scheffel Lorn-6 fl. 48 er der Me 
sen ıfl. 8 fr. - Der Scheffel Gerſte 6 fl. 2ı Fr. ben, 
Mejenufl. 34 fr. Der Scheffel Habers fl. 38 kr. ber 
Mezen — fl. 39 fr, Der Schefiel Erbſen — fl. —i 
Metzen — fi — fr. Der care rinſen — Re u 
Degen — — it, Na 


42: 


un 1 


2 


2 


IL 01'% ! F 227 
pen und Stroh. ER‘ 
Ein Centner Sen: 40. fr. bis 45 i8. En. ek 


langes Stroh 6 fi. — ſtr. bis 7 fl. Ein Short kurzes 
Stroh4 fl. 20 $r; ame u. Due Er TUE 2 25 * 
TIL 3 , > — ER 


Pr Tr Holy Ze 2, — 2 
Eine Piafter Bartes Holz 7 fl. — fr, bil Ga 


Eine: Nafter weiches Wh 6 fl, tier x 


4 ' IV. ’. . .t ” m 
'$irge en Ti > 

—— das Pfund zu ie J 

zu 24 kr. Forellen, das P —— 2 KRuß · 

ven, * Pfund zu 20 Ir AR 
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te Weiefiſche das Pfund zu sfr. — pf. Grum 
deln Die Maas zu 20 fr. Krebſe, das Schock zu 24 Fr. 
Bictualien überbaupt. 

Gänfe, das Stuͤck zu nf, — kr. —pf. Enten, das Städ, 
zu — fr, Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 24 fr. ‚Hühner 
Junge, das Stuͤck zu 14 kꝛ. — pf. Kappaunen, Das Stüd 
zu — fil. — fr, Tauben, ‚alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
ben, Junge, das Stuͤck zu 6 fr. — pf. Hafen, das 


Stuͤck zu — Hd. — ir. — das Stuck zu — ft, 
Schnepfen / — At. Krammetsboͤgel — Fr, — pf, 
Schmalz das Pfund zu 17 fr, Butter, Das Pico 
au 16 fr.) Eier, '8 Stüd zug fr — pr. Erdäpfel 
der Megen u—fl. 12 fr, Zwetſchgen das Wiund zu 5 tr, 
Mi, Die Maas ju 3 fr. 3 pf. Salteuth dem, 


QJunt 1820, 
De Stadt Magiſtrat. 


Nicht 


Amtlide 


Art'keu 





Den 12. oder 23. uni fährt ‚ein leerer Reife: 
Wagen nah Steben, In No. 448 bei Rahm das Naͤ⸗ 
‚here. 





€. R. ‚403 vor dem untern Thor find ai: fünftiges 
Ziel Jacobi, 5 Stuben in Marfarden im ‚ganzen oder ‚ges 
theilt zu vermicthen. 





Zranungs B Beburts. un Zodes- 
Anzeige 


Betraite 


u, yet 


PM 24. Mat, Der Korbmacher Georg Danlel * 


Jr 


Meyer Im neuen Weg, mit Anna Margaretha 
,. „Bergmann von bier, 
-Geborue 


Den 26. Rai. Ein außereheliches Kind, — Su 
ſchlechts, im neuen Weg. 


Dan'zr. Mai, Du Sopn des Loiqere Graͤf zu St. 


bergen. ı 
Den ı. Juni. Der Sopn des Maurergefeflen Deperling. 
— — Die Tochter des Metzzermelſters Kolb, 
Den 2. YJunl. Die Teste des vewe⸗ und Bürkranetd 


„r-MBjeland:) - 


I Deu. Soßn.; des Rien · und —— 


ders Strebei. 
Den 3. Juni, Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 


Dun „ * die — Br Ribungen Reis auf 
gt $ ’ 


a D ati 
° — 


Den 5. Juni, Der Sohn des Schuhmachermeiſters Käfı 
ner im neuen Weg. 

— — ‚Ein außereheligpes Kind, weibligen Geſchlechte, 
Am neuen Bez. 

Den 6. Juni, Die Toter des Sattleumehfters — 


BGeftorbene 


Den 26. Mal. Johann Conrad Schlosty, ſtarb da 
Siegen Jerenbaus, ait 43 Jahre, 

— — Die Tochter des Manrergefellen Roß im neuen 
Weg, alt 20 Jahre. 

Den 31. Mal, Johann Matthes, ‚Soldat beim Kdnigl. 
Baleriſchen ı zien Linien v Infanterle » Eu 

alt 23 Jahre. i 


Den 2. Jani. Georg Albrecht Lauterbach, — dann 


Huf⸗ und Waffeaſchmiedmelſter, Im meuen Weg, 
alt 49 Jahre und 17 Tage. 

— — Die Ehefrau des Spavemößstt Ruaner, alt 
48 Jahre. 

Den 4. Janl, Andreas HoBänder‘ Pfruͤndner im Gras 

denreuthiſchen Stifte, alt 78 Jahre, 

Den 5. Janl. Die” Hinterlaffene Tochter des Tagloͤh⸗ 
ners Fuchs im neuen Weg, alt 24 Jahre und 
7 Monate, 

— — Der Soße des Selfenſiedermeiſters Schaffner, 
alt 6 Monate und. 24 Tage. 

— — Die Wittwe des Kalſerlichen Reich / Poſtſtall· 
meiſters Schmidt, alt 69 Jahre, 6 Monate und 
24 Tage. 

Den 6. Juni. Die Ehefrau des Sattlergeſellen Eyßer 

dapier, alt 59 Japre, 8 Monate und 8 Tage, 


j 


4 
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Koͤnig lich Baiteriſches —— 


—— 


für den Ober— Mainzkreis Zu 


Er 





Kmtiihe 


Nro. 71. 





* Boaireuth, den 13. Juni 1820. 





Urtikel. 


— — — 


Vom Magiftrate der Königlichen Kreis» Hauptkabt 
Baireurh wird Hiermit zur Kenginiß des Publicums ges 
bracht, daß die fernere Erhebung eines Scheites Holz 
don jebem in die Stadt eingeführt werdenden Wagen mit 
Holz durch die Eraminatoren, für die Zukunft nicht mehr. 
ftatt findet, umd daß es den Eraminarsren bei Strafe 
unterfagt worden ift, dieſes fogenannte Abmurf- Holz fer⸗ 
nerhin zu verlangen. Balreutb, den 9. Juni 1820. 

Der Stadt Maglſtrat. 
Hagen. — I; 
Schoberth, Gecretak. 
Die Slaͤublger des verlebten Heinrih Schädel 





gu Mepgererentb haben das anf d:ffen Säldengätlein, 
wovon In Pro. 54, 59 et 60 dieſes Blattes erwähnt . 


iſt / gelegte Aufgebot zu 300 fl. nicht genehmigt, daher 
zum torktern Verkauf Tagfahrt auf Sonnabend ben 1. 
Jul, fröß zo Upr, anberaumt If, an welder Kauf⸗ 


liebßaber im Königl. Land zerichte dahler ſich einzufinden, - 


hlirdurch eingeladen werden. 


2820. 
æbaigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Derned, den 4. Juni 





Auf — mehrerer Stäubigen fon der ' zum 
Meyerichen Rachlaß gehoͤrlge, und zum Königikhen 
Kentamt Bunficdel lehenbare hatbe Frohnhof zu Blebers · 
bach, weicher a) In einem Wohnhaus, 4 Stadel, einem 
Rebengebäude nebſt Keller, b) 4 Tagwerf Gaxten, e) 
12% Tagwerk Feldern, d) 223 Tagwerk Wiefen,. ©) 


nebf dem bei dem Gute befindfichen Vlethſchaft⸗ u 
ven arkem nad der Ertrags-Berechnung auf 2141 fl. 
gerichtuch abgeſchaͤtzt warde, meifbietend verſtelgert 
werden. Von dem Königlichen kandgericht iſt zu dleſem 
Zweck Bletungs termin auf den 22. Juni c., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im der Behaufung der Witeme Meyer im 
Blebe Ebach anberaumt, mwa;m beſitz und zadlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaͤufer mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß 


der Zufhlag mit Genehmigung der obervormundſchaftli⸗ 


Ken Behörde erfolgen fol, - Kirhenlamig, den 30. 
Mal 1820. 

Königlich Baleriſches kaudgericht dahler. 

Ertl. 





Nach einem Kefeript der Kbnial. Regierung. dee 


Ober / Main⸗Kreißes, Kammer der Fisanjen vom 18, 


April d. I. foßen nachſtehende entbehrliche Staats Ray 
Hräten dahter zu Kulmbach, nehmlich: 1) Das Lararerhı 
Gebäude im grünen Wöhr, 2) das Wachthaus am Ötein« 
bruͤcken / Thor, 9) das Waqthaus am Baiteuther⸗Thor, 
4) das Wachthaus am obern Thor beim Nöprenplag an 
die Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, Hierzu 
wird Termin anf Montag den 26. Juni Vormittags 10 
Uhr anberaumt, lu welchem Termin Kaufsliehhaber die 
nähere Beſchreibung der Gebäude, oder ſolche felbR, eins 
fehen, die Raufsbedinguugen vernehmen und ihre Ga 
bote dei umterzeiddneter Stelle ju Protocol, geben — 
nen. Kulmbach, den 6. Juni 1820. 

Kinigliges Restaunt, 

Weltiig, 


+ 


. * 


DM dem Georg Morgensorh su Brehensde⸗ 
dach zugehdriges 1) eim Acker, in der Müplmwiefe‘, ſyu 
4 Morgen, ad zofl,, 2) ein Acker, im Zertelgereutf, 
jan 13 Morgen, ad 100 fl. taxirt, werden auf Antrag 
eines Gläubigers in vim executionis dem. oͤffentlichen 
Berfaufe an die Meiſtbletenden anseefegt, Zermin If 
dlejn im biefigen kaudgerichte auf Montag den 3. Jull, 
Vormittags zo Uhr, anberaumt. Hiedon werden Beſitz⸗ 
faͤhlge und Kaufslauſtige In Kenntniß geſetzt, Scheflig, 
den 3. Juni 1820. | 
Eodnigliches Landgericht. 
Meifner, —— 
s. jud. 


Wat Gräftich Glechiſche Herrſchafte s Gericht Thurr 


man har in dem heute gefaͤlten Erkenatuiß die Praͤcluſton 
gegen diejenigen unbelannten Giäubiger bes Bauern J 01 
Hann Knauer uu Treunitz ausgeſprochen, bie In dem 
am 17. Mat curr. angeflondenen Figwibationss Termin 
wicht erfchienen find, Thurnau, den 3. Juni 1800, 
. Sraͤflich Siechiſches Hersfhafts ı Gericht, 

SE - ee 1.77: Pas 





Die Oufauna Sriederifa Ben, ‚geborne 
Hagen aus Ariberg hat die; mit ihrem Ehemanne, dem 
Baͤdermeiſter Johann Eberhardt Neuß aus 
Thurnau durch gerichtlichen Ehevertrag som 16, Juni 
2817 auf 2 Jaht beliebte Ausſchlie ſung der Guͤterge⸗ 
meinſchaft neuerlich auf unbefummte Beil werkängern 

Thuarnau, ben 1. Yuni-1820, ae 
- , Gräfich Gichfher Herrfhafısgerigt, 
Knoch 


— — — 


Der Ingenieur » Candidat Brang Ronrab . 


Ehmidt and Bamberg hat ſich einer Prilfung unters 
woefen, in berfelben als befäpigt bewieſen, iſt fonach 
Bon bir Koniglichen Megterung des Ober, Main. Kreis 
les zum Öffentlichen Beometer ernannt und autorifiet 
worden. Auf Befehl der: benannten hoͤchſten Stelle 
word biefe# mit ber Bemerkung befanut gemacht, daf 
Setometer Schmidt am 5. d. IR, durch das unterjeih, 


werd Koͤnigl. Bandgericht fdemlich verpflichtet wurde, Dam⸗ 
derg, den 6. Juni 1820, 


Kiniglipes Landgericht Bamberg TIL, 
* Geiger. og r 
os . . . 2 
In Derlehung auf die In Rro. 42, 43 et 45 diefeg 


Blattes enibeltene Belanntmachung vom 27; Min 94 
werden ale Diejenigen, melde am 19, Mal d. J. eine 


Forderung an Den Muͤllermeiſter Carl Hd ? n gu Geſrees 


nice liquidlrten, zufolge des heute ad valvas publicas 
affizisten Präcefiond+ Befcheides mie allen Anfprächen 
an dem Erlbe aus den derfanften Mühlrealiräten hier⸗ 
durch ansgeidiofler. Berneck, den 1. Iunl 1820, 
Kdnigliches Landgericht Gefters. 
Seusburz. 





Bon Sehte 
des Königlihen kandgerichts 
vPottenſtein 
Iſt gegen Franz Diſtler von Gößweinfein ber 
Konkurs erkannt. Dem zu Folge werben fdmmtlis 


che Gläubiger bei Strafe der Präcufion auf Montag 


ben 3. Julius 1820 ad liquidanddum geladen und baben 


- am befagten Tage ihre Forderungen fammi den alenfal, 
Mgen Vorzugsrechte anzubringen, auch ihre alenfalfige 


Documente in Ur sund Usschrifi vorzulegen. — Als 
Zermin ad excipiendum mird Freitag, der 4. Augufl 
1820, und ad cancludendum Freitag der 1. Septem⸗ 
ber 1920 beſtimmt. Die Ausbleibenden an dieſen 
Tagen werden mit ben fie treffenden Handlungen eden« 





ſalls präcdudirt, Wotieufein, am 26. Mai 182% 
Görg. 
Bon Seite 
des Rönigtihen Landgerichts 
Pottenflein 
wird zur Tilgung einer audgeflagten Schuld das dem 


Johann Friedrich vom Bejenſtein gebörige Geld 
ju 34 Tagwert, St. B. N..iı dem öffentlichen Vertaufe 
ausgelegt, Die ſes Fed ifi Koͤnigl Lehen, handlohnbar 
mır 64 pro Cent, zinnsbar mir jährlich 34 fr. und fleuers 
bas mit 235 fr. Gteusrfimphun, — Mg Bietungs 


- 44. = 


u ww ww m u — 
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termin wird Deonnerflag der 6; Julius 1. J. beſtimmt. 


KRonfsltebpaber haben am befagten Tage Morgens 9 
Apr in dem Gaſtwirthshauſe des Ponzad Rockelmann ſich 


‚einzufinden, ihre Wufgebote zu Protocol ju geben und der 


Meifibietende den Hinſchlag nach Vorfchrift der Execu⸗ 
sinds Drdunug zu gewärtigen,. - Postenflein, am 26. 
ai 1820, 

Foͤrg. 


- * 


Sezen Johann. Paul Hofmann zu Köbel⸗ 
f:in wurde vom K. Pandgerichte Scheßlitz der Concurs 
‚erfaunt; ed werden Demnach alle Glaͤubiger deſſelben, 
welche aus irgend einem Grunde Kordetungen grgen ihn 
30 machen gedenfen, zur Eiguidation derſelben unter 
Vorlegung der. Schuldurfunden in Urs und Üblchrift, 
auf Montag den 10. Juli, dann sm: EpelplionalsHands 
fung auf Montag den 14. Auguf, fo wie zur Conclu⸗ 
ſton auf Montag den ur. September, jedesmal früh 9 
Upr hieher vorgeladen, und zwar muter dem Praͤjudize 
der Präciufion von der gegenmäztigen Banımaff, für die 
unterlaffene Liquidation und nater Ausſchluß Der treffen⸗ 
den Handlungen in den Abtigen Evicidtägen. Särhr 
Ng, den 31, Dal 1820, 

Koͤnlgliches kandgerlqht. 
Graf Lerchenfeld. 





Die unbelannten Beſitzer der Contributlons Vorle⸗ 
end + Obligationen , welche anf den dieſigen Rentamts 
Derlefund jwar sub Lit. Qund R auf den Steprr Div 
Rrict Adsrnberg, Dann sub Lit. V 2, X 2 und Ya 
auf den Giewer: Diſtrict Helmbrechts derlauten, werden 
andurch aufgefordert, ſolche fofort gegen den Empfang 
Ihrer Sorderung:n eimpaldfen, widrlgenfalls die ansjm- 
sahlenden Eapitafien auf G:fahr der Saͤumigen liegen 


bleiben. Mündberz, den 7. Juni #820, 


Koͤnigl. Rentamts : Verweſung. 
3 Jehrer. 





In der Jobann Nicol Herold ſchen Schulden 
Fade zu Niederlamt; iR Behwis Der Uebecgabe feine; Bes 
Aigungen an feinen zufünfiigen Schwiegerſohn jur Regu: 
Nrung der Maße reſp. zus Erzielung eins Naqhlaß⸗ 


{ 


Bergleiht ‚Termin auf den 20 Janie., Vormittags 9 
Uhr, im hieſigen Landgerichte anberaumt, ju welchem 


alle befannte und unbekannte Glaͤubiger des x. Herold, 


unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß im 
Nichterſcheinungsfalle, erftere ſich dem Beſchluſſe der 
Mehrzapljder & äubiger unterwerfen miälfen, letztere 
Hingegen mit ifren Anſpruͤchen von der Maſſe aus ge⸗ 
ſchloſſen werden. Auchenlamt/ den 6. Juni 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 

Ertl. 


# 





Zur Beitselbung mehrerer liquiden Schuldforderumnd 
gen Werden nachſtehende aön dem Drtfnachoern Heins 
rich Schramm gu Uneredorf bie igt beſeſſene Grond⸗ 
ſtuck·, umlig: 1) die fol. urb. 197 befchstebene Soͤlde 
fsmmt getheilten und ungetheilten Gemelndaründen, 2) 
der fol. urb, 835 beſchtiedene MpleinssAdır, Freitag 
den 23 Junhl. J., Nachmittags 2 Uhr im Orte Uners⸗ 
dorf dem Öffentlichen Berkauf ausgeſetzt, wud hat ber 
Meifdietende ben verordnungsmäßigen Hinſchlag zu ge⸗ 
mwärtigen. Im Berfeigerungs s Termin feld@ werben Die 
auf den fragligen Realitäten haftenden Laften. und Gle⸗ 
bizfeiten befanmt gemacht werden, Banj, am 20, 
Mai 1820. 

Herogl. Baler. Herrſchaftsgericht. 
S:rrhel, als Adminiſtrator. 





Nachdem das Erkenntniß auf Concurserdffnung Äber 
dos Vermögen des Handelswannes Undreas Dim 
mer zu Staffelflein die Reqtskrafi beſchritten hat, fo 
wird nunmehr Termin zur Elquidarion ſaͤmmtlicher Kom 
besangen gegen jenen anf den 27. Jun! anberaumt, iu 
welchea ſaͤmmtliche Gläubiger dahier zu erfcheineng Ihre 
Forderungea, unser Vorlage Der darüber ſprechenden Des 


camente, von welchen Atfcheiften ju den Acten zu geben 


find, zu Hawidieen, und die ſouſtigen Bewelsmittel mit 
jur Stelle zu bri-. gen, außerdem aber den Ausſchluß von 
der Maſſa zu gemärtigen haben. Der zte Edictstag 
jur Vo:brtogung der Einreden wird cuf den 27. Ju'i und 
ber gte Edictsiag jam Schluſſe der. Suche anf dın 29, 
Auzuft c., jcdasmol Vormitiags 9 Uhr, anberaumt, im . 
welch⸗ m ſaͤmm liche Gihubiger oder ihre Anmdite bei 
Vermeidung des Ausſqhluſſes mit den treffenden Handı 


- 


kungen dahier Ad ainpufinben Haben itufels, den 

19. Mai 1820. . 

—* Koͤnigllches Landgericht. 
Sl 





Gegen den Zeuchmachermelſter Simon Bayer 
gu Nedroig wurde der Eoncurd erkannt. Diejenigen, 
welche irgend eine Anforderung an beffen Vermögen zu 
machen haben, werden vorgeladen, am 27. uni c, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr zur Liguidatlön ihrer Rorberungen zu 
erſcheinen, die allehfafifigen Urfunden hieräber vorsuler. 
gen, und jwar alles unter bem Nachtheile des Vueſchluf 
ſes von der Maſſe. Zur Vorbringung ber Einreden 
wird auf den 25. Jultc. und zum Schlußvrrfahren auf, 
den 22. Augufi c, umd zwar jedesmahl Vormittags 9 
Uhr Termin angefeht. Wer in diefen Terminen micht ers 
ſcheint, mird mit dem tlörfenben Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen. Munfiedel, am 29. Mal 1820. 

Königlich Baleriihes Landgericht, 
Earner, 





Da die bei der Öffenelishen Verſtelgerung ju Eans/ 
sarell am 22- September v. J. anf einige B@egenflände 
gelegte Gebote allerhoͤchſten Dris nicht genehmigt mor« 


den find, fo werden Diele Gegenflände, und zwar: 1) 


die vormalige Aufligemts Schwung in Eanspareil , 2) 
der Grad und Ddifgarten bei der Ichendicgenne daſelbſt/ 
3) das Amttborhengärtlein und 4) ein Gärtlein am 
Schloßthor dafelöt, Hiermit nechmals dem offen lichen 
Berlanf an die Meiſtbletenden anfgefrge urd Termin 
auf Dienflag den 27. Juni d. J. onberaumt, an wel⸗ 
chem Tage Vermittuss 10 Uhr Kaefsluſtige vor dem 
zenramtlihen Deputitten In der obengenannten Juſtiz / 
amtdı Wohnung erf&cineny die Raufsbedingungen ver⸗ 
wehmen und ihre Gebote zu Protofoß geben fönnen. 
Kulmbad, den 6. Juni 1829. 
| Konigliches Rentamt. 
Weitrich. 


— — — 


Das Debitweſen des Bayern Conrad Preuß zu 
Sunfentorf 1B unter deſſen befannte Olaͤubtaer girl 
gesinigt werten, Zur Bertpeilung der lediglich aus dem 
erhößiem Kauffchiling für deſſen sub hasta vertauftes 


RL 
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Sur fig conſtituirten Activ Mofa iſt auf ben 3. Juli 
Vormirtage 9 Uhr Termin feftgeſetzt, welches hie durch 
öffentlich bekannt gemacht wird, damit bis jeht nach ech 
woig unbekannte Creditoren fi vor ſolchem zur Watzt⸗ 
nehntung ihrer Gerechtſame, bel’ Vermeidung des rn 
ſchluſſes von den vorhandenen Meifageldern, melden idm 
win. Schnabelwatd, ten 28. Mat 1820. 
RKsnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgt lsbach. 

F — — = “, 

Das dem Gohann Heinrih Vogel zu Sek, 
denhof zugehoͤrige, zum Mittergur Geibenbof lebenbare 
But, beſtehend in einem Wohnhaus, Num. r einem 
Stadel, einem Nebengebäude, 5% Tagwerk Feld, ı%, 
Tugmerk Wieſe und 35 Togwerk Holz ſoll in Kraft ter. 
Huͤlfsvollſreckung dem oͤſſentlichen Verlauf ausgeſetzt 
merden, Hiezu if ein Termin auf Dienflag ten 27% 
Juni d. J. Vormittags angefegt. Kiufslufige, melde 
befig ⸗· und zablungs faͤhig find, werden hiermit aufgefors 
dert, fh an diefem Tage vor untetze ichnetem Gericht in 
Katfchenreuich einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben und megen des Hinſchlogs das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das über bie Taxe aufgenommene Protocell tank 
ju jeder Zeit ia der Regiſtratur eingefehen werben, 
Katſchenreuch, am 27. Mai 1820.. 

Königlich Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonials 
Gericht. 


Der unter diesamtlicher Obervormundſchaft ſteheude 
Paulus Rupp aus Weides, Soldat unter dem kr 
nigl. Hten Linien Infanterie + Regiment, it nah du 
glaubten Zeugriffen unterm 12. März 1814 ald ver⸗ 
fmißt in den Liſten abgeführt worden, hat and, feitdem 
feinen Verwandten feine Nachticht von ficd mitgetbeilt. 
Asf den deshalb von dieſen geſtellten Antrag wird Pau—⸗ 
(us Rupp oͤffentlich vorgeladen, binnen 6 Monathen 
bei hleſigem Pateimoniaigericht zu erſcheinen, und ſeln 
In einem Guͤtlein beſteherdes Vermögen zu Übernehmen, 
außerdem daffelbe feinen Geſchwiſterten gegen Caution 
binansgegeben werden wird. Unterlangenfladt, den 18. 
Mär; 1820, — 
Koͤnlgl. Baler. Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimontal⸗ Gericht lter Claffe. 
Sing, 
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Veireuth ‚dem. 4. Juni 1820, 
| Am Namen Seiner Ma: jenät des Königs: | 

—— Verfuͤgung der Koͤnigl. Central /Vetertnait Schule zu Muͤnchen vom 27..0. M. wird hiermit zwe 
Afentlichen Kenntniß gebracht: 

Der Concurs für die Eleven Aufnahme in die Königliche Eentral rBeteriuairs Schule hat dieſes Jahr am 20. 
October Rate , und mimmt feinen Anfang früh -8 Uhr. — 

Ule diejenigen, welche -diefe Aufnahme wuͤuſchen, haben ſich daher mir dem in dem vorganiſchen Edict :dber daß. 
Beierinaies Wifen , "Megterungss Blatt -rgro VII. Sid’, 16. 17, er 19. :worgefähriebenen Zeugnitzen zu verfer 
hen, wub diefelbe entweder noch vor dem erſten October einuſenden, ‚oder bei: ihrer perſoͤnlichen "Anmeldung um 
Eoncnrfe gehoͤrig beizubringen. 

Die umtergeichnete "Stelle: macht/ hienilt bekanut, "daB der durch das vrgauiſche Edick Über das Vererinatr Wefen 
Negterungs Blatt 1910, 8tes Sit}. 24 vorgeſchriebene Unterricht fuͤr die Beſchlagſchmiede mi bem 4. November 
feinen Anfang nimmt, 

Ude diejenige, welche der gefeglich: vorgefthriebenen Prüfung und Approbation betärfen, haben‘ bet dleſem Curſe 
um fo ſicherer am genaunten Toge zu erſcheinen, als ſolche nach Eroͤffnung des Unterrichts «nicht mehr angerommen 
reden koͤrnen, ſondern bis auf den wieder beginnenden Sommerlehr⸗Curs,: welcher am 1, April sufinfiigen Japtes 
feinen Anfang nimmt, ohne weiters ‚dermtefen werden müßten. 

hen, den 27. Mai 1820, 
"Königlich Zeierſſche Central Weterinair / Schule. 


* Königliche Megierung "des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 
In Aoweſenhelt des Koͤnigl. Regterungs »Präfidenten, 
Freiherr von Maſſenbach. 


* 


d. Lochner. 

Den Concurs Aber die Aufnahme ber Veterl⸗ 
nair⸗Eleven, dann den ueterricht der Bes BR Be 
ſchlagſchmiede betr. RS u Beauer. 


Balreuth, bden 8. Juni 1320. 
Im Namen Seiner Majeſtät des König 6, 
Be Maul Voald el⸗ melde jum Decanais g Zemnath An Pe Bist, und jun Sandgerlärd, 
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bejirke Kemnath gehört, iſt durch dem Tod des Pfarrers erledige, . Ihr Sprengel dehnt Rh, auffer dem Harfte 
Walde, no über 12 Drifhaften, Höfe und Müplen mit 1,039 Setlen aus. Im Bezirke. hefinder fig nur 
eine Schule im Marfte Walde Dem Pfasrer war vormals ein Hilſsprleſter beigegeben, welches Sermalen ceſſirt. 
Die Renten find auf 686 fl, 5153 fe., die Steuern und andere Laſten auf 87 fl. 433 fr. CGbhne Dilfsprichten) ans 
er Unter den Laften befinder ich ein Baucapital zu 1,005 fl., mwonon jaͤhrlich 10 fl. und 2 Procent Zinin 
jahie werden muß. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fid binnen Vierzehen Tagen mit den erforderlichen 
Zengniffen zu melden. E . 
— Koͤniglich Baieriſche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ded Innern, 7 
Su Abweſenheit des Königlichen Regierungs-Praͤfidenten. 
 Breiherr von Maſſenbach. * 
Freiherr v. Lochner, Director; 

Bekanntmachung. ARE 

Dis Pfarrer Waldek betreffend, 


, 
v7 


Bauer, 


— — 





. Balreuth, den 9. Juni 1820, 
DE, a Im Namen Seiner Majeftät des Königs, '_ - 
Hm laufenden Jahre haben Die Bürgers + Söhne 
eu‘ ER) von Kirhenlami. + 256 
son MWeiffenfladt . » ‚240 
. En GE 2 von Mkt. Leuthen—⸗ 80 F 
Stuͤck, groͤßtentbelle Vogelbeerbaͤume neben den Landſtraßen bei Kirchenlamiz, Welſſenſtadt umnd Mt. Leuthen, ans 
frelem Antrieb gepflanzt und Die Verſicherung gegeben, dleſe Pflanzungen jährich zur gehörigen Zeit fortzuſetzen. 
Diefes erfreuliche Beiſplel gemeinnuͤtzigen Elfers und Beſtrebens gereicht jenen Baͤrgers, Söhnen zur Ehre 
und wird, um Die Nachahmung zu ermuntern, hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. F 
a 3 Königlich Bateriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
" , In Abweſenheit des König, Reglerungs + Präfiventen er 
u} Freiherr 2 Maſſenbach. 


Freiherr von vochner Director. ' * 
‚ Das Anpflanzen von Bäumen an den Lan — 
ſtraßen betr, Bauer. 





EN u Balreuth, den 8. Suni 1820. 
\ Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ REN 
Die nad) dem allgentelnen Frtcligeng« Blatt für Das lanfenne Jahr, Eräcd XI. psg. 217. seq. für den Des 
Urk des Ober: Main Kreifes angefallenen Kaiſetlich Ruſſiſchen Militalr / Verpflegungs + und Fourage + Vergärungss 
Geldes pro 1817 et 1818, im Betrag zu : 


thellen ſich in 
8,877 HM. 48ß he 


für Verpflegung, welche blos den Etappen» Bezirken zufallen, und in a 
| 5,792. 36 fe, . 
für Fourage, melde thells der Perägnationds Caffe, aus deren Mitteln in den benannten Jahr / Gängen dad Etappens 
Magazind s Beduͤrfen angeſchafft wurde, theils aber auch jewen Eandgeridts - Bezirken zwgehören , melde jur Def» 
fung des Bedarfs für das, Im December LErH dur hpaſſirte Kaiferlich Ruffiſche Oesmpationgs Corps concurriet haben. | 


14,670 fl. zı fr, 


PR 24 
PA | 


— 


7 
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1. Dbige 8,877 1.45 lir. weten mans dem —— .. ‘von den Bine Kunden Hawbdltin. 
Beträgen in. folgender Nett. 79 — ee ge 


it \ sp = 
in. 14693 5 > 
2 















1Bras der m ven Jab· I Nach den —— 
ven 1817 et 1818 | mähigen Vergiktungs. Hienach parsicipirt der 


u 







Benennung bee Etappen, * abarsebricn Sägen bereionen Erappeu-Bejtrf an den 
ER: Offers | Grmme fh dar 8577 fl. 45 kr. 












Pornonen. 
a 64 fi, 












fl. 2 | fr, n. “ | fr, 





4 15 kr, 















Burgebrach refp. 




















Burgwindheim.. 450 13,126 29 1439 4! 
Bambi: nu 2... |. 2147 30,109 '33 3329 | 20 
Lichterfeis tefp. te 7 55 ' 
Stoaffelſtein. u. 458° 18,173. 344 1446 20 
Kronach. . tr lie 713 24 Jı“ 434 266?2 .. 24 

. DE Sn m — — — —— — 

Summa. 2768 89 957 204 "8877 45 






: 


Die Veitheilens der Vergütung für die dourage/ im — in 5,792 fl. 36 fr wir demnaͤchſt vollzogen 
werben. 
Dies wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermalnfreifeg, Kammer bee Innern, 
et In Abmefenpeit des Königlichen Regierungss Präfidenten, 
Freißere vom Maſſenbach. 
von Lochner, 


Fablicsddan, 


Rie Vertheilung Ruſſiſcher Deilktalr ı Vers. 7 
pfegungss und Komrages Gelder betr. Bauer, 





Bom Magiſtrate ber Koͤniglichen Kreis ⸗Hauptſtadt · 
Baire uth wird hiermit zur Kennmiß des Pucdicums ger Rachtem bes Bauer Johann Luͤtzelbe rger von 
bracht, daß bie fernere Erhebung eines Scheites Holz der Penfenleichen feine Jafolvenz angezeigte hat, wurbe 
Son jedem im die Stadt eingeführt werdenden Wagen mit ber Concurs über fein Vermögen eröffnet. Es werden 
Holz durch die Examinatoren, für die Zukunft nicht mehr daher alle diejenigen ,. melde Anfprüche am ihm zu machen _ 

‚ Far finder, und daß es den Eraminatoren bei Strafe «haben, hiemit vorgeladen und zwar 1) Zur Liquidation 
unterſagt werden if, dieſes fogemannte Abmurf Holz fer und zum Bemweif dieſer Anfprüche auf den 10. Juli e, 
ner hin * verlangen, Baireuth, den 9. Juni 1820. Wormittags 9 Uhr, 2) Bur Vorbringung ber allenfall⸗ 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 3 ‚figen Einwendungen. gegen die Forderungen der uͤbrigen 

Hagen. Ereditoren, auf den 10. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, 

v = Shoe, Secretalr. 3) I EN auf den 121. Sepiember 
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3920: Vormitlagd:g, Uhr: Wer In den erfien,biefer Ter« 
mine nicht enicheint ,. wird mit.feinen: Aniprilben an die 
Maffa,. und wer in:den: beiden: legten augbleibt, malt 
Der. treffenden. Verhandlung, ausgeſchloßen Balreith,, 
“Wen. 16, Mal: 1820:. 
Königliches: Landgericht. 
Meyır.. 


Dre won: unterfreiäter“. Stelle: iu Folge der Bekaunt⸗ · 
"marhang-vomzter.v: Mer Mat durch das Kreis⸗Intelligeny 
Btart des Obermainkreiſſs, Nro. 55° angezeigte, unterm: 
‚ aöten deffeiben Monarch abgshaltene Holz: Lieferunge:Accord- 
tie hiefig Königliche Garnifon: hat: dier Allerhächſte Gencht 
wigung IH Ar Es wird. besigegen ein neutr Termin: 
‚zum Act ord⸗ Abſchtuß der Lieferung von 800: Klaftern Fichten: 
Holzes anf Donn 72 den 2oten dꝛ Me. Vormittags 10 Uhr 
au Nigimente 
ihffige einladet. Vairenth ,. den 13. Fund: 1820. 
ie] Deconomis : Commifflon! des Koͤniglich Vaieifgen: 
z3ten Linien» Infanterie⸗ Regiments; 
v. Bach, Dbrift » Lieutenant -- = 
Schmitt, — Wermaltere. 


Bon Seite 
des: Königlichen: — 
Pottenſtein. 

Iſt gegen: Franz. Diftler: von: Goͤßweinſtein ber 
Konturs: erfannt;. Dem: zu: Folge: werden: ſaͤmmtli⸗ 
che Gtäubiger: bei. Strafe: der: Präckhufion: auf: Montag: 
den‘ 3; Julisd‘ 1820 ad liquidandum ‚geladen upd: haben: 
am .befagten Tage ihre: Forderungen ſammt dem allenfalls. 
ftaen Vorzugsrechte anzubringen, auch ihre allenfalfige 
Documente in Ur s und Abjchrift: vorzulegen: — As 
Termin ad’ excipiendum: wird Freitag, ber: 4. Auguſt 
1820. und ad concludendum. freitag der 1. Septem⸗ 
ber 1820 beftimmt.. Die Ausbleibenden: an: biefem 
Sigen werden: mit dem fie treffenden Handlungen eben«- 
fans präcudirt; Yortenflein, am.26,.Mat-1820,. 

boͤrg. 





Die unbelannten Befiger der: Cöntriburlomd: Vorle⸗ 
end Obliza llonen, welche auf den: bieſigen Reutamts⸗ 
Behliul and zwar sub Lit; Qiund Ri auf‘ den Steuer Dir: 
“Reict Mpsrnberg, dann sub Lit? W'2y. X’-armad- Ye: 
auf den Stemers Diſtrlet Helmbrechts verlauten/ werden 
andurch aufgefordert; ſolche ſofort gegen den Empfang 
Vyte Fdorderuugen elnzoloſen / widrigenfalls Die: aus a⸗ 


Kanzlei anberaumt,. wozu Steigerungs⸗ 


ahlenden· Capitallen auf Gefahr der Säumigen 
bleiben... Mändhberg, den.7; Juat-ı820.- Ber 
Exrig. Rautamts + Verweſung. 

Zehrer. 


"Von dem Grund Vermögen des Mathens Grimm 
ju Senfling wird S Morgen, im Grogweldig, und Die 
VWeſe im Erlader dlar/ am 7 Joll d. J. dapier oͤffent⸗ 
lich in. vim executionis verkauft wozu Liebhaber einge⸗ 
laden: werden ,- da der der Exre⸗ 
cutlons Ordnung. ſogleich oeſchleht. Bamberg, den 
2; Junl: 1820. 

 Königliches: kaudgericht Bamberg II: 
An leg; Abm. ver K. bandrichters. 
Der g exe Aſſeſſor 
E8sloff. 

"Daß der Oberſchreiber Adam Bernßarde Ui 
fing dabler, als. Eportels Rendant jun Einnahme und 
Bereinigung: der-landgerichtlichen: Sporteln und aber 
haupt afler andern: bei: dem Kömigl. Landgericht einzugah- 
lenden Gelder beauftragt and im. Diefe Functlon fehlt dem: 
1.-Rai ce: getreten iſt, wird mach hoͤchſter Worfihrifr: 

hlerdurch oͤſſentlich befannt: gemaqht. Nalla, den 4. 
Jani 1820. 
balzliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Nach nunmehr: rechtskraͤftig abgewieſe ner Reſtitutien 
iſt ur Tilgung einer. Kapitalſchuld der oͤffenuliche Vers 
kauf der. dam: Wittwer Georgi Stretz in’ Oberhaid 
zugehoͤrigen ledigen Grundſtuͤcke neuerlich‘ nothwendig ge⸗ 
worden; Diefelben beſtehen in a) # Morgen Wieſenm 
Ehrlich ,. der: Gemeinde: Oberhaid lehenbar, b) in der 
‚Hälfte vom 4 Acer: Weindera, im langen Birig, Newamts‘ 
Lehen; cy 1:Morgen Feld: im Grabenfer, von koͤberiſches 
Lehen; Kaufsliebhabert werden eingeloden, ſich cm rm.. 
Full; %.feuh:g Uhr im Orte Oberhaid einzufinden, 
ihre: Aufge bothe zu. Protocol’ anzuänger und dem Sins 
Schlag: der Epremions« O-dmung gemäß zu gewaͤrtigen. 
Bamberg, den 6: Jimisıgzoi. 

©. Konigliches Landaericht Bamberg: Ik, 

Milegaler. Ubwe ſeuheit des KR; Landrichterd.- 
Der 2.1: Aſſe ſſor, 
Esloff. 


— 


487 





Aufſees, ven 8. Juni 1820. 
Da in dem’ geftern abgehaltenen abermaligen Strich 


termin ſich zu dem Wed Roßiſchen Wirthshaus zw: 


Obernſees, worauf Schenk; Bad: Brau. und. Gaſt. Ge⸗ 
rechtigkelt haftet z· fammt Braubauß, Stellung umd Ne 
bengebäuben,. danu Bartem 1 Tagwerk Miefen: und + 
Tagwerk Feld, Feinlannehmbarer. Käufer: gefunden, fo: 
wird Hiermit bekanut gemacht, das: nochmahliger Strich⸗ 


termin den 6. Jull abge halten werden fol, Zahlungs⸗ 


und Beſihfaͤbige Kaufluftige Haben fich daher-Donnerflag: 
ben‘ 6. Juli’ Vormittags 10: Uhr in: dem Kraußifchen: 
Birthshauſe zu Mengersdorf einzufinden: und den Hin. 


ſchleg wach Vorfchrift: der Röuigl;. Baierifcen: Execu. 


tlons· Drbnung zu erwarten: Fe 
Das Koniglich Baierifche Freiperrlich von Auffeefir- 
fie Patrimonialgericht 1 Elaffe Aufſees. 
RKRuab⸗ 





Aufſees, den g8. Juni1820 
In dem heute abgehaltenen aten· Strichtermin ber: 
die Baumgärtnerifchen. 2. Jauchert Felb, die 
Sandleiten bei Obernſees wurde auf, be ſagtes bereits. in 
ben Kreis: Jntelligenzblaͤttern Niro: 54 5% 56, bank: 
Nro. 63 64.und 66 feil geſtelltes Feid kein Geboih; ges 
legt. Jarem man dieſes bekannt macht, wird der letzte 
Strich · Termin auf Donnerſtag den 6: Julius Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt, two ſich zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige im der Wirth Krauſifchen Wohnung zu Men⸗ 
gersdorfeinfinden und den Hinſchlag nach Vorſchrift der: 
Koͤnigl. Exrecutious Ordnung gewaͤrtigen fönnen: 
Koͤniglich Baieriſches Freiherr lich von Aufſeeſiſches 
Patrimonialgericht L Elaffe.. 
Kuab. 





Der Blertelhof des Anton Wahl' jur Grieabach, 


wird jur Befriedigung feiner Glaͤubiger dem Öffentlichen: 
Bertäufe ausgeſetzt. Die Kauflufigen haben am 4 Juli: 
l. I zu Griesbach zu‘ erſchelnen, und ıhr Aufgebor zw: 
legen Tirſchenteuth, am 28: Moi 1820,. 
Koͤngliches kandgericht. 
er.. 


Zaſolge Ertenunufee und: weiteren: Madringen. der 


Ereditoren merben gegem den in die Gaut gerathe neni 
Bauer Michael: Kraus von Tremersdorf die Ebictas' 
Iten dahin befannt gemacht, daß auf Donnerſtag Deu 27.. 
Juli: Termin ad liquidandam: et: producendum,: auf: 
Dittwod den 30, Muguft ad’ excipiendum;, mb anf 
Montag’ den 2. October ad conoludendum feflgefegt fey;: 
mwobel'dte betheiligten Ereditorey sub poeua praeclusios 
nis ihre Rechte zu beforgen babe. Da aber auch das 
bergantete Anweſen, im einem Bouernguͤtl pro 94. Tags: 
werk Felder, und 34 Tagwerk Wieſen nebſt Gemeinde 
und Holz⸗Gerechtigkeit zu verkaufen iſt; ſo wird hiezu 
auf den 26. Juli in- loco Tremersdorf Termin’ ander 
zone, mo auch zugleih die Mobiliarfchaft verfleigert: 
tird, woju ſich Kaufsliebhaber eimufinden, uud ihre: 
Angeborhe zu Protocol: zw geben Haben... Eſchenbach, 
den 9: Funi-ı g2o0:. Er 
RKoͤniglich Baieriſches Landgeticht Eſchenbach. 
v.. Leiſtner. 





Auf Verlangen der Creditoren des Jo ſeph Mr 
Jers, Metzgers zu Auerbach, werden deffen:Realltären, 
in einem bürgerlichen Wohnhaus mit Hofraich, Felfens 
feller, Dana 44 Tagwerf: Geld und 1 Tagwetk Miefen: 
Beftehend, nochmals dem: Verkäufe: Im Verfieigerangss' 
wege und zwar auf Montag den:zo;. Juli in loco Nners- 
bach ausgefegt, mesbalb ſich Ranfsliebpaber einzufinden: 
haben.. Eſchenbach, den 6, Juni‘ 1820. 

Kdonigliches Landgericht. 
ve Leiſtner, Landrichter.. 





Da: der: Webermeifter Johan Be org Hein: 
ri don Pier die Unzulängligfeit' feines Vermögens 
zur Bezahlung feiner Schulden: gerichtlich. angezeigt‘ und 
auf Einleltang des Eoncurs Verfadrens angetragen hat, 
fo iſt von Selten des unterzeich neten Küönigl. Landgerichts 
die Erdffunug des Univerfal Eonensfes befchloffen wor⸗ 
den umd werden deshalb alle und jede:bıfannfe und uns 
befannte Gläubiger deffelben tur Liquidatlon Iprer Bow 
derungen und rechtlichen Ausfuͤhrung der kiquidi aͤt und 
Priorität dlerdurch offentlich dorgeladen. Zu: dieſem 
Ende ſwird Termin‘ auf den 11. Juli c, Vormittags 9 
Uhr vor allhlefigem Königl. Landgericht anberaume, im: 


welden (ämmeliche Blänbiger im Perſon oder durch ger- 


höriz: informirte md legitimitte Auw aͤlte iu erſcheinen⸗ 
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ihte Bosperungen Bel Strafe des Ausſchluſſes anpuyeigen, 


fämmtlige Usfunden gu produciren, beglaubte Abſchrif⸗ 
gen bavon gu dem Acten ju geben und Die fonıligen Bis 
meismittel mit dem allenfallügen Vorzugsrecht auszufuͤh⸗ 
gen haben. Zur Anbringung der dagegen ſtatt finden 
den Einreden wird Termin ouf den 75, Auguft c, Bor 
- mittags 9 Uhr wud zum Beſchluſſe der Verhandlung uf 
den 18. September c. Bormit.ags 9 Ude anb raumt. 
Age diejenigen Gläubiger, welche fih.im zten und Item 
Eotetseage ‚nicht melden, erden mit dem fie treffenden 
Handlungen au“geſcoloſſen werben. Zugleich werden 
di jenigen, welche von dem Brmeinfhuldner Geld, Eis 


fecten oder Briefſchaften In Händen haben, aufgefow 


Dert, demfelben davon, bei Vermeidung Der nethmaligen 
Zahlung wind des Übrigen gefeglien Rechtenachtheile, 
nit das mindeſte verabfolgen zu laffen, vielmehr dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht Davon teeulich Anzei- 
ge gu machen und die Gelder, oder Sachen In das ge» 
eiaprlicge Depofitorium ab, ullefern. Hof, am 23. Mai 
1820, u 

- Königlich Baleriſches kandgericht. 
Engelhardt, 





Da die bei der öffentlichen Verſteigerung ju Sans⸗ 
porell am 22. September v. I. anf einige Segenſtaͤde 
gelegte Gedsie allerhaͤchſten Dris nicht genehmigt wor⸗ 
den find, fo ‚werden dieſe Gegeuſtaäude, und zwarz 1) 
die vormalige Jufiigemis Wohnung in Sanspareil + 2) 
der Grassund Obſtgarten bei Dex Zehendſcheune daſelbſt, 
3) das Umteborbengärtlein und 4) ein Gaͤrtleln am 


Schloßthor daſelbſt, hiermit nechmals dem dffentlich en 


Verkauf an die Meiſtbietenden ausgeſetzt and Termin 
af Dienſtag den 27. Juni d. J. anberaumt, an mel 
chem Tage Vormittagt 10 Uhr Kaufsluſtige vor dem 
rentamtlichen Deputirten im der obengenannten Juſtiz⸗ 
amts⸗ Wohnung erfhrinen, die Raufsbedingungen ver⸗ 
nehmen umd ihre ange zu Prorofol geben Fönnen. 
; den 6. Juni 1820. 
_— Koͤnlgliches N-ntamt, 

Weltrich. 





Nach einem Reſeript der Koͤnlgl. Reglerung des 
Ober s Main Kecifes, Kammer der Finanyen vom 18. 
Apelt d. I. ſollen nach ſteheade entbehrlihe Staats ⸗ Rea⸗ 


nem. 


litaͤten dahler zu Kulmbach, nehmlich: 1) das fararerhs 
Gedaude im grünen Wohr, 2) das Wachthaas am Srein. 
bruͤcken / Thor, 9) das Wag thaus am Balteuther⸗ Thor, 
4) das Wachthaus am obern Thor beim Roͤhrenvlatz am 
die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden Hier 
wird Termin auf Montag den 26. Juni Vormittags 10 
Uhr andrranmt, in welchem Termin Kanrsliebbaber die 
nähere Beicpreibung der Gebäude, oder ſolche ſelbſt, ein⸗ 
ſehen, die Kuufobrdingungen vernehmen and ihre Ber 
bote bei u⸗terzeichneter Stelle zu Protocol geben loͤn⸗ 
Kulinbach, den 6. Juni 1820, N 
Koͤnigliddes Rentamt. 
Weltrich. 





Die Sufanna Friedertka Neu, geborne 
Hägen aus Ariberg har die mit ihrem Ehemanne, dem 
Baͤckermeiſtet Jopann Eberhardt Keuß aug 
Thurnau durch gerichtlichen Ehrvertrag vom 16. Jun 
1817 auf Jahr beliebte Anefchliefung der Guͤterge 
meinſchaft neuerlich auf unbeflimmte Zeit werlängerr, 


Thurnau, den 1. Juni 1820, 


SGraͤflich Giechfcher Herrfchaftsgericht, 
Knoch. 
Gegen Johann Paul Hofmann zu Kübel 
Rein, murde vom K. Laudgerichte Scheßlitz der Concurs 
erfannt; es werden demnach ale Gläubiger deſſelben 
welche aus irgend einem Grande Forderungen gegen ihn 
zu machen gedenken, zur Liquidation derfelben, unter 
Vorlegung der Echuldurfunden in Urs mund Mbfchrift, 
auf Moutag den ro. Juli, dann jur Exciplional⸗ Hand⸗ 
lung auf Montag den 14. Auguſt, fo wie zur konclu⸗ 
fion auf Montag den 21. September, jedesmal früh 9 
Upr bieher vorgeladen, und jwar unter dem Präindize 
der Praͤcluſion von ver gegenwärtigen Gantmajfe für Die 


‚unterlafjene Eigutoation und unter Ausſqhluß der tteffens 


ben Handlungen in den Übrigen Edicrstägen, 
fig, den 31, Matıgzac. 0 5. 
Königliches Landgericht, 
Grraf Lercheufeld. 


Scheß⸗ 


—— — 
Ueber das Vermögen des Bauers Johann Mir 
ſel im Sräfenbergerpüg, IR wegen Deffen Umulängiid; 


re 


2 
3 
4 
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lelt jur Befrledlgung der x Gläubige, der Coneurs erdffı 
yet. worden, "und werden deswegen alle Diejenigen, wel» 
de an denfelben Forderungen und Anſpruͤche zu machen 


haben, hiemit vorgtladen, zur Liquidation derſelben auf 


den 29. Juni d. I. dahier zu erjbeinen und die in dans 
den habenden Dofumente und ſonſtige Bewelsmittel mit 
zut Stelle gu bringen, außerdem aber den Ausſchluß von 
der Moſſe zu gernärtigen. , Da «der Gemelnſchulbner zu 
Äner guͤtlichen Webereinfunft mit feinen Gläubigern fich 
Heffaung madt, fo (oA an diefem Tage Vergleigsvers 
fach beylelt werden, daher Dicjeniaem, welche mit pırı 
fönlich erfheinen, Ifre Anwälte zur Abſchließung eines 
Vergleiche befonderd = bedollmaͤchtigen haben. In Ents 
fledung vesfelben wird eventuell der zweite Eoictstag 
jur Vorbringang der Einreden, anf den Ir. Juli, amd 
der driste Cdletetag sum Schluß der Sage, auf den 28, 
Yuguft, jedesmal Vormittags 9 Uhr auderaumt, im 
welchem fämmtliche Glaubiger, bei Vermeldang der Prär 
elufion mit den treffenden Verhandlungen, zu erfgeinen 
baben. Simmelsdorf, deu 27. Mai 1820. 
Königlihes Freihertlich! von Tucherſches Patrie 
monlal Gericht Iter Claſſe gu Großens ſee⸗ 
Prels. 





Po —E Krdioläufigere} / fol das. dem 
-Bierbrauer Jofı yd Shwager zu Weifenope achörige 
Drauhays.- in viin executionis an; den Meiftbietenven 
verfauft. .merben,.’ wozu Termin auf, den 3..Juli_Dies 
Jahrs, Vormittags y Upr, anberaumt worden, iſt. 
Dafielde deſteht aus einem. maſſiven Flägelgebände des 
»ormaligen RL u Welſennohe, mit Ziegeln gedeckt. 
Es end elt eine Scheutohe, eine kieine und eine grohere 
Rüge), ‚drei helzbere Zimmer pad. eine Kammer, "Die 
Braudelı Einrichtung beflehet: a) indem 28 Bub hohen 


geräumigen Brauhaus, mir zwel fupfernen Keſſeln, b) 


Daran befiadlicher gewoͤlbten Gerbkammer, e) geräumis 


gen Maljtennen, mit darin befindlicher ſteinerner Weide. 


aut 15 & eftel Geifle, d) dem befondern Shmelk 
und Mahboden, dann zwei große Gerſtenboͤden/ e) der 
gewoͤtdten btechernen Mali boͤrre. 


gen, ein mit Ziegeln mdedter Nedir bau, nit Vichy 
und · Schweinſtaͤlen, Häfferlage, dann ein geräumig r 
Hofraum. An Keen find vorhanden: drei In und 


Dadel vbeftndet ſich 
ein beſonderes Brandwelnhaus mit sieh Brardmweinfers' 


neben dem Brauhauße, ziel im vormaligen Conbentge⸗ 
bäude, und drei große Sommerbierteller, ohnweit dem 
Dorfe. Daſſelbe hat eine eigene Wafferleitung, . verniöge 
welcher das Waſſer in den Braukeſſeh, in die Weiche, 
Brandweinftube ıc. läuft, und die ganze Einrichtung If 
fo bequem, daß zwei Arbeiter Dad ganze Btauerelgeſchaͤft 
beſorgen fönnen. Es liegt daſſelbe an der Landftraffer 
und ift zu einem großen Bierberſchleiß geeilgnet. Wit 
den vorhandenen, und in ‚gutem Stande befindlichen 
Brauereigefhäften und Fäffern, wurde ſolches auf 
8266 fl. gemürnigety und die darauf befindlichen Laſten 
beftehen in 7 fl. Grlobovenjind, und der Haus ſteuer zu 
15 fr. auf ein Simplam. Bei: und zadlungs faͤhlge 
Kaufsliebhaber merden eıngeladen , ſich in dem befagten 
Termine in Weiſennohe einzufinden, Die Kaufstedinguns 
gn ju vernehmen, und den Zufiplag zu gewaͤrtigen. 
Gräferberg, din 20. Mui 1820. 
Königlihee Er ndgericht, 
Waͤchter. 

Georg Autſch von Hergromsdorf hat ſich feelwil⸗ 
Hg dem Gontverkabten unterworfen. Ed wird daher 
wegen Geringfügigfelt der Maſſe einziger Edictstag auf 
Dienftag dem 11. Jull I. J., früh g Uhr, anberaumt, 
am weichem fämmtliche Gläubiger deffelben bei unterſer⸗ 
tigret Stelle ihre Forderungen, anter Strafe des Aus chluſ⸗ 
ſes anzubringen und gu Hantdiren, Aber figuidisät und 
Priorieät, fo mie and fchiüßlich zu handeln haben. An 
dlefer Tagfahrt haben ſich auch ſaͤmmtliche Glaͤnbiger und 
der Gemeinſchuldner, wegen des Hands und Guͤter⸗ 
Verkaufs, und der etwa u feßenden Strichsbedingniſſen 
wu’erflären, da derjenige, der fich hierüber miche erklaͤrt, 
für einwilligend in dasjenige, mas die Stimmenmehrheit 
der ſich Erflärenden beſchließen wird, gehalten werden 
fol. Tambach, den 30. Mai 1820, 

Grꝛaͤflich Orttenburgiches Herrſchaftsgericht — 
Kanmelmann. 
— — 1 

Da Andreas Auftſch, ledig von — 
durch ſelnen ungeregelten Lebenswandel einen nicht unbe⸗ 
dentenden Theiu ſeines Vermögens verfhmender hat, ſo 
wurde ihm Georg Janfon, Steuersorgänger zu Wigs 
mansberg als Eurator "beigegeben, mit dem Anhange, 
daß alle Verträge, welche mit Ihm ohne Einwilligung 

* 


499 


des benannten Euratord abgeichleffen werden, für die 
Zukunft ohne rechtliche Folgen betrachtet, und hierauf 
keine Klage begruͤndet werden ſolle. Inſonderheit wer⸗ 
den die Wiethe, Vittualienhaͤndler und Geldmaͤckler ans 
gerölefen, ihm nichts zu borg / n. Um Mbrigend ‚dem 
Curator in das nun zu verwoltende Vermoͤgen gehoͤrig 
elumwehfen ju koͤnnen, ſo ‚werden ſaͤmmiliche Glänbiger 
des Andreas Autſch,ledig auf Mitwoch -den 5. 
Aulil. I, frab 9 Uhr, zur Liquidirang Ihrer Forderunm⸗ 
gen, mit dem Anhange dorgeladen, Daß der nichterſchel⸗ 
nende Gläubiger. den Bleraus entfpringenden Nachtheil fi 
ſelbſt zuuſchtelben habe. Tamboch, den 91. Mai 1820, 
Staͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgerlcht. 
Kuͤmmelmann. 
— — ⸗ 

Der minderjaͤhrige Jacob Bayersdorfer vom 
Gemdnd hat.durch feinen bisher liederlichen kebenswandel 
nicht nur mehreres Mobiliar s Vermögen werſchwendet, 
fonderm auch mehrere Schulden.contrahirt. dermann 
wird daher gewarnt, ohne Zuſtimmung feines Vor mum⸗ 


des, Johann Georg Ehrhartt-von Gemuͤnd von ihm weder 


etwas zu ertaufen, noch deraſelben Geld — ‚oder irgend 
welche Vorſchuſſe zu machen, fo wie ihm zu crebitiren, da 
jeder mit Ibm eingegangene, fein Vermoͤgen beſchwerende 
BVertrag ‚für nichtig erflärt;wird. Um nun feinen bermas 
ligen Paffiokaud keunen <qu lernen, fo hat jeder, "der an 
ihm ‚eine rechtliche Forderung zu haben glaubt, ‚biefe 


Donnerfiag, den 6. Juli I. J. um ſo gemiffer dahier u 


‚liquibiren ‚ und fhläßige Verhandlung ju ‚pflegen, ‚ale 
"er im Entfiehungsfalle mit dleſer nicht mehr ‚gehört wer» 
den wird, Tambach, deu 31. Mai 1820. . 
Gräflich Osttenburgifches Herrſchaftsgericht Tambach. 
Kimmelmann. 2 


Yohann Heinrih.Rauthe, Sohn der Ältern 
Tochter Anna Catharina Rawtpin, des Paplerma⸗ 
qchergeſellen Nomthe zu Eajendorf, Koͤniglichen Land» 
gerichts Houfeld, ‚Im Obermainfrels Des Königreich 
Balern , geberen den 7. Mär; 1784, dat ſich als 

— — ie 


Nicht 


E.R.403 wor bem unterw Thor finde auf Fnftigeg 


Amtlide 


Beutlerlehrling von Kulmbach felt 19 Jahren ‘entfernt, 


ohne feit dieſer Zeit Nachricht von fi gegeben ju haben. 


Da auf den Grand der geſetzlichen Geflimmungen .auf - 


defien Vorladung angetragen morden If, ſo wurde 
der Johann Heinrich Rauthe, oder die van Ihm 
etwa jurücgelafenen unbekannten Erben und Erbneh ⸗ 
mer vorgeladen, ‚fi vor, oder in dem auf den 2, Au— 
guſt 1820, Vormittags 9 Ude ‚anberaumten Termine 
‚bei hleſigem Koͤnigl. Balerifhen kandgerichte, oder in 
‚der Regiftratur deſſelben ſchriftlich soder :perfönli zu 
‚melden, und ‚weitere Anweiſung ju erwarten, widslıens 
falls er für tod erklaͤrt und das ihm Kinterlaffene Vermd⸗ 
‚gen ſeiner Mutter, ber ſich gem⸗ldeten ‚einzigen naͤchſtten 


Verwandtin, ohne Cautlon ausgeantwortet werden wuͤr⸗ 


de. Hollfeld, am 20. November 1919, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Weiſcheufeld 








Hollfeld. 
Rottlauf. 
"Meberfige | 
des gu Hof am 8. Juni 1820. ſtatt gehabtın 
Getreid -Marfich, . 
Getreide a 1 —— 
Gat ⸗ —* 





I 


—— — — — —— — 





Danen 5 — 1 62] 624 62 4 — 413 3«— 
&.m 1 - «| a s1— —* 
ea. ar a7 ai hi dis alas 
net rs | el 371- I 3a 3,3 * 





Hof, den 8. Juni 1820. 
Stadt · Magiſtrat. 
kaubmannu. 


d. Oerthel Sqrdn. 


Artitel, 


Biel Jacobi, 5 Stuben In) Marfarden im ganen ober ge 
tpeilt zu vermietgen. Wo u Pe Der 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


eh 


füuͤr den Ober⸗Main⸗Kreis. er 
"No, 73. - | Baireutp, den 17. Juni 1826; 


Sonmnabend > 





ie —— ——- 
: . J dar 
| 5, dmeride Artire 


ee 2 N a U >: Balreuth, den 13. Janl 1830; 
Gm Namen Seiner Maierät des Könige. J 
* iſt die Partei Lanenfein, Am Decanat Eudroigs 


Durd die Verſetzung des Pfarrers Johann Leonhard M 
Made, und im Landgericht Lauenſteln, erledigt worden, destn nad ber Fafflon vom Jaht 1823 auf 409 fl. 
! Be „ar? * 


24 fe. berechnet worden iſt. F 
Die Bewerber haben ſich vorfpriftemäßig binnen 6 Wochen zu melden . u‘ 
Rönigliches pertehantifhrs Eonfikorium. AED 
| Schunter. BER 2 SE FE TE 
F * ars * Duſſalut. 
Die Erledigung der Pfarrei Lauenſteln, age * Er‘ 
im Decanate Ludwigſtadt, umd im er i ME 
7" Sandgeripte Laueuſteln dere. u * * ME 
Pe — — 


— — — x 

———— Belrenth deu 9. Vel A620, 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koönige. m ji 
Damit die Jchaber von Patronatd + und Präfentationg”s Rechten kuͤnfilg wien, melde Hrott 


kai ide 
R In Ge⸗ 

Dec 
BR 


- P atremis. Enndidaten; die erforderlichen Präfungen beflanden, und Die Receptlon erhalten baben 
mäsheit eines Reſcripts des Königlichen proteſantiſchen Ober » Eonfitoriums rom goſten DR: 
zeichalß über die im vorigen Japre jur Anſtellung gepräften Pfarramıd ı Eandidaten belanut ar 


J 2.0.7 Mbnlglies proteftantifces Cenfiteen. m ic: 
| — Schunter. —D————— 
— 2* = u... man = . 
— Jahre 1819 zur Anſtellung a RR 
ten proteftantifchen Pfarramts⸗ 8 lau 
. Eanpidaten bett. = en N SER 


fi. n A 
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S EB EELBErHET ® 
der im Sapre 1819 bie, sur Prüfung beflandenen — dermalen noch u angeftellten 
Pfarre Amts/ Caudidaten. 



































— ⸗ 9 
—4232* 5 — 

Geburts/ Aufnahms. Unſteliungs,Aufent 1 Dermalige 

® Mama 215 * 2. . ; * Beſckaͤfti 

J Dr 3 Pruͤfung. Pruͤfung. Ort: 

a ’ ging, 

sl. = z Jahre. 

n — —— EEE 

1 Tretzel, Sulzbach. 2553 Nuͤtnberg, Ans bach U>bifeld im | Bifar, 
Johann Stephan 4 Oſtetn 18337. 1819. Nesarfreig, 

| Si - Nürnberg. | 274] 3 | Nürnberg, Unssah | Nürnberg. | Hauslehter 
Chriſtoph Wilhelm. Der TRY, 1819. 

us Kelber, Guͤſchsheim. -30%| 23Aunsbach, | Ansbach Woſſert trdigen Vikar. 
Johann Georg. Michael.u817. 1819. tm Reja:feeie.! 

4 Käftner, Goiſen, 264 “ Adebath, | Aus bach Mfibreit. | Reiter. 
Srorafriedr Wilh.!in Oeſterrelch y AmRibarl.n8ı7.) - 1819. | 
Woort, Detlingen. 28.24 1| Andbad, | Ans bach Schnaͤhingen. Vitar. 
Johann Albrecht. Wicharl.ıg17. 18:19. 

6 Kleemann, Neuſtadt am 2321) 23Ansbach, Angdach Leuzenbtronn. Vilar. 
Auguſt Conr. Peter! Culm. Michael. 1817 1819. 

* Nuͤrmberger, Kirchenlamis. | 25 | 22 Ansbach, Ans bach Steben Im Hauslehrer 

Sigmund Heinrich. Michael 1817. 1819. DObermainfreie. 
9 Hoffmann, Miftelbadh, 26 | 24 | Ansbach, Ansbach Echwaningen Vifar. 
Georg Chriſtian Michael. 1817: igıg, lm Nejaitreic. 
Friedrich. 
Riebner, Altdorf. 25 | a "nebach, - Andtach Koͤnigehofen Wilar. 
Friedrich Chriſtoph — ichacl 1817. 1819. 

10,8 empert, Mainbernheim 27 43 1 Mirburg, Ansbach Risingen, Vilar. 

heart Ludw. Sriedr. Deebr. 1817. 1819. 

a7 |) Men, —— 268,3 Naurnberg, Ausbach Burgſinn im | Bifar- 

1 Sobann ledeich * Oſtern 1817. Untermains 
m — —EF kreis 
12 Hader, „1. Rob: * 3 — To Ansbach — | ifahr 
Johann, Ehritian, Ditern | 1819. Unter main / 
treis. 
Wack, Guſtenfelden. a7 4 2 | Ansbach, Ansbach Pfoſeld. Vilar. 
158 Wilh. Jakob Midchel 1817. 1819. 
ei Stabelmann,; | Gelb. 29 | 2% | Andbad, Ansbach Bernſtein im) Vikar. 
Friedrich Wilhelm. Miharlıgı7.! 1819. I0bermainkrels 
Bairenth, ben 9. Juni 1820. ERRe I VE. „Zr ee 
Königliches proteRantifges Ef AH: a 


Schunter. 
Souffaint. 


;- Yuf das feilfiehende Söldengutder Jo h a nu D dns 
fer s Wirtib zu Tuͤchers feld IR im legten Yuifrich ein 
Geborb von 550 fl. zbl, gelegt worden. Zur weiteren 
x BVerfieigerung iſt aufden’rzten fünftigen Monaths Zulls 
us babier. Termin — * welches anmit bekannt ges 


„macht wird. Trockau, den 10. Junius 1820. 
Koniglich Baieriſches Freiherrlich von Grohiſches 
4 Pait monialgericht 1. Claſſe. 
Uhlmann, 





Gegen Kafpar Büttwer sen. zu Dletersdorf iſt 

Der Concurs Proceß extanut. In Folge deſſen wird we⸗ 
gen Grringfügigfeit der Maſſe einziger Edietsſtag anf 
Dienflag den 18. Joli l. %. fruͤh 9 Uhr andexaumt, wo 
deſſen Gläubiger bei ‚Steafe des Ausſchluſſes perſoͤnlich 
"oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigt, unter Vorlegung 
der Bewelsmittel und Borzugsrechte ihre Forderungen 


dahler anzubringen, amd über Liquiditaͤt und Priorität . 


Wis zum Schluße zu handeln. haben. 
bad, den 6. Juni 1820. 
SGraͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftegericht 
Tambach. 
Kümmelmanı, 


Decretum Tam · 


Bon Seite 
des Koͤniglichen kandgerichts 
Pottenſteln 


Iſt gegen Franz Diſtler von Seßweinfteln der 


Konkurs erkannt. Dem zu Folge werden ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger, bei Strafe der Praͤcluſion auf Montag 
den 3. Jule 1820 ad liquidandum geladen und haben 
vam befagten Tage ihre Forderungen fammt dem allenfaß. 
‚figen Borjugsrechte anzubringen, auch ihre allenfallſige 
Documenre in-Ur + und Abſchrift vorzulegen. — Als 
⸗Termtn ad exeipieittum wird Freitag, der 4. Auguft 
1820. und ad conckıdeudum Freitag der 1. Septem⸗ 
‚Ber 1820. beſtimmt. Die Ausbleibenden an diefen 


+: Zagen werden mit den fie treſfeuden Handjungen ebene 


falle ital, Portenflein, am 26. Mat 1820, 
Börg. 


Die unbetatnten Befiger der Conttibetiens Vorle⸗ 
dens⸗Obllaatlonen, welche anf den hieſigen Rentamter 
Beiel und jionr sub Le, Q und R ‚af den Steuer · Di⸗ 





feige Woenberg, dann sob Lit. V 2, X 2 end Y 2 
auf den Steuer Diſerlct Hewsredid derlauten, werben 
andurch aufgefordert, folde fofort gegen den Empfang 
Ifrer Forderungen einzuföfen, widrigenfalls die ausju⸗ 
zahlenden Eapitalien auf Gefahr der Saͤumigen liegen 





bleiben, Mändberg, den 7. Jimi 1320, 
‚ Fönlgl. Rentamts Verweſung. 

Zehrer. * 

a Yuffeas,. ben 8. Juni 1820. 


Da in dem geſtern abgehaltenen abermaligen Strich⸗ 
termin fih zu dem Beh Noßifchen -Wirrhäpang zu 
Ddernjeed, worauf Schent: Bad. Frau. und Haft: Ges 
rechtigkeit haftetz fammt Breubauß, Etallung und Res 
bengebaͤuden, dann Garten, ı Tagwert Wieſen und 25 
Tagwerk Feld, kein aunehmbarer Käufer gefunden, fo 
wird hiermit bekannt gemacht, dak nochwaliger Strich⸗ 
termin den 6. Jult abgehalten werten fol, Zahlungs⸗ 
und Beſitzfaͤhige Kaufluſtige haben ſich deher Dounerſtag 
den 6. Juli Vormittags ro Uhr in dem Kraußiſchen 
Wirthehauſe zu Mengersborf einzufinden und den Hin ⸗ 


ſchlag nach Vorſchrift der Köuigl. veberiſqes Execu⸗ 


tions; Drbnung ju erwarten, 
” Das Königlich Baieriſche Freiherrlich von Aufſech⸗ 
ſche Patrimonialgericht I, Claſſe Auffees. 
Knab. 


Auffees, den 8. Juni 1820, 

In dem heute abgehaltenen 2ten Strichtet min über 
bie Baumgärtnerifdien z Jauchert Feld, die 
Sandleiten bei Obernſees wurde auf beſfagtes, bereits in 
den Kreis⸗Jutelligenzblaͤttern Nto. 34 5%, 56, dan 
Nro. 63; 64 und 66 feil geſtelltes Feld kein Beborh ger . 
legt. Sagem man dieſes bekannt macht, wird ber legte 
Strich / Termin auf Donnerſtag den 6. Julius Vormit ⸗ 
tage 10 Uhr auberaumt, wo fich jadlungsfähige Kaufs⸗ 


luſtige im der Wired Krauſiſchen Wohnung zu Men⸗ 


gersbörf einfinden und den Hinſchlag nach Vorſchrift der 


„Königl. Executions Ordnung getpäruigen fönnen, 


Koͤniglich Fateri eg Freiherriich vom Aufferfifgeg 
, Pairımonialgericht L Claſſe. 
RKuab. 


Der Viertelhof des Antom Mahl zu Griesbach, 


wirb zur Befriedigung feiner Gtäubiger dem oͤffemilichen 


Veriaufe andgefegt, Die Kauflufigen — am 4. Juli 


PR 


% 


1.3, zu Griesbach zu erſcheinen, und ihr Aufgebot zu 
legen, Tirſchenreuth, am 28. Mai 1820, 
= Königlichen Landgericht, 
Sondinger, 





Zufolge Erfenntniffes und weltern Anbringen ber 
Greditoren werden gegen den in die Gant gerarhenen 
Bauer Michael Kraus von Iremersdorf die Edicta⸗ 
lien dahin bekannt gemacht, daß auf Donnerflag ben 27. 
Juli Termin ad liquidandam -et producendum, auf 


Mittmoh deu 30. Uuguſt ad excipiendum, und auf. 


Montag den 2. Drteber ad coneludendum feRgefrgt fen, 
— u EEE —— — 


Nicht 


Amtliche 
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wobei bie buheiligten Errbitoren sub poena praeciusio- 
nis ihre Rechte zu beförgen haben. Da’ahber auch tod 
vergantete Unwefen, in einem Bawerngütl pro 94 Tag: 
werk Felder, und 34 Tagwerk Wieſen, nebſt Gemeints. 
und Holzı Gerechtigkeit zu verkaufen ıfly fo wird hirzu 


auf den 26. Juli in lo.o Tremerstorf Termin ante 


raumt, wo auch zugleich die Mobiliorfchaft verſteiger 
wird, wolu ſich Kaufsliebhaber etuzufinden, wib it 
Angebothe zu Protocoll zu geben Haben. Eſchenbach, 
den 9. Juni 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht Eſchenbach. 
v. Leitner, 


Artifel 


—— DEAD 


Um 2. Jull Nachmittags um 2 Uhr, werden dahier 
im Bafthefe zum ſchwarzen Roßz, > Tagwerl Geld, -und 
4 Togmwerf Wiefe, neben dem Schießhautß, und ı# 
Togwerk Feld, auf der Duͤrſchnitz, am dem Johannifer 
Fußſteig, beiter Site aus freier Hand an bie Meifibier 
genden verkauft. - Kaufltethaber haben fih am diefem 
Tage einzufinden, und Die Kaufbetingniffe mir den Hoͤh · 
nifchen Befigern abzuchließen. 





In dom Haufe No. 58 am. untern Tore find eine 
Treppe bo jwıt Stuben für einen ledigen Herrn, and 
dann zwei Tr ppen hoch eine Stube nebit jmel Kammern 
zu permiethen, mnd kann fogletd , odre zu Jacobi beyd ⸗ 
gen werden. Das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer No, 
363 in der breiten Gaße zu erfahren. 
Srauungss Geburts. unb Todes— 

Anzeige, ° 

BGetraute 

‚ Den zo, Juni. Der Burger und Tuchmadermeilter Jos 
han Paul Buchner, mit der Tuchmachers Witiwe 
Friedericke Sehling. j 

‚Den 13. Juni, Der Privailehrer Lazarus, mit Doret Jos 
fephine Hirſch. — 

Den 15. Junius. Johann Nicolaus Hofmann, Schnei⸗ 
dermeiſter in der Altenſtadt, mit Jungfer Anna 
Katharina Achtziger, cus Thiersheim. 

— — Meifter Johann Georg Kraus, Keuf- und 

Handelsweber dahler, mit Junger Anna Maria 

Elifaberha Grell von hier, 


s 


Geborue. 


Den 6, Juni. Ein außerehellches Kind, männlichen Eu 


ſchlechts, zu St. Beorgen, 
Den 8. Juni. Ein tobgebornes Kind, männlichen Be 
ſchlechts. —PT 
Den 12. Juni, Ein außerehellches Kind, welblichen Se⸗ 
ſchlechte. 
Den 13. Juni. Ein außereheliches Kind, welbllchen Ge 
ſchlechts, zu St. Georgen. z 
Den ‚rg. Juni, Die Tochter bed Weißbaͤckermeiſters 
Wolf. u 


Geftorbene., 


Den 1. Junl; Der Invalide van der Peil, alt 61 Jahre, 
4 Monate und 8 Tage, gebürtig aus Dorkau in 


Holl and. 
wdenlichen Ge· 


Den 8. Juni, Ein todgeborues Kind, 
ſchiechts. 
Den 12. Juni. Der gemeine Soldat Erhardt GIG, vom 


Königl, Baier, aten Ydger » Barailon, alt 24 


Jahre. 

Den 13. Juni. 
träger im neuen Weg, alt 87 Jahre, 4 Mont 
und 22 Tage, 


I 
B 


’ 


Den 14. Juni’ Der Hof Organift Johaun Stephan 
Geißler dahter, alt 77 Jahre, zı Monate um 
14 Tage. 

— — Die Tochter des Weißbaͤckermeiſters Wolf, « 
2 Stunde. lu; u one © x 


Johann Stümgendörfer f Vortechaifer | 
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Königlich Baieriſches privilegirtes — 


53 ntelligenz s Blatt.“ 


——— für den Ober⸗ ⸗æMain⸗Kreis. 








Dienſiag Nro. 74. Baireuth, ben 20. Juni 1826. 
a m — 

wor Mit —— Artikel. 

„> hr k a 

er: 4 zn wen Ar u Baireuth, den 12. Ant 1820, 


"m Namen’ Seiner Majeftät Des Königs. | 
Ei Seit Bojefkt der Kaifer vom Deflerreich haben durch Fin Patent vom 2. März 1820, welches der gegen 
toärtigen Bekanntmachung angehängt ift, die muter der Deutſchen Bundesflaaten verabredete Greizügigfeit vom 
L; 1817 anfangend,' auch in denjenigen Oeſterreichlſchen Staaten, melde zum Deatſchen Bunde sqhren 
und elche unten namentiich verzeichnet find, eingeführt. e. 
Es wird dieſes hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, damit diejenigen Baieriſchen Unterthanen des Obermaln⸗ 
—* welche ſeit dem 1. Jull 1817 and eittem der beſelchneten Oeſterrelchlſchen Länder irgend ein Vermögen 
ererbt, erhalten, oder als Auswanderer mitgenommen” haben, und besfals eine Emigrationg :Tere, oder irgend 
eine andere nun aufgehobene Abgabe an die K. 8. Defterreihifche Behörde entrichtet haben, nunmehr nab dem 
dffentlich ertlaͤrten Willen Seiner X. K. Mafeflät das Eutrichtete juruͤckfodern koͤnnen. ° Sämmtliche Poltcels Behör- 
den werden angewieſen / Die vetreffenden Judividnen hierbei mit den erforderlichen tteften zu unterſtuͤtzen. 

"Da ferner Seine Kdinigl. Majeffaͤt von’ Balern in einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 29. Mal 1820 die 
—E des Kalſerlich Oe ſtetrelchiſchen Patents eben fo auf ale Vermoͤgens⸗Exportatidnen aus dem Balerifchen 
In’ das Defterreichifche, zum deutſchen Bande gehörige Gebiet, angewendet miffen wollen, fo werden (ämmtliche 
Dolicel+ B-hörden Hiermit anugewieſen, Diejrnigen Oeſterreichich + Deutſchen Unterthanen, welche feit dem z. Jull 
1817 ausgewandert find, oder Vermögen dezogen haben, und desfals bei der Königlich "airrifchen Poric-i- ep 
börde zur Sichcerſtellung des Arrars, der Kommune, oder der Grundherrſchaft, Emtarations- Toren oder Abs 

efdgelden Deponie habe, dieſe Drfofiten ohne meitere Anfrage, fo bald fe fi) darum melden, und gehörig 
Iegiehniiten‘, verabfolaen ım lafſen 

Bis‘ Ende December 1820 bot des Koͤnigl. Land » und Herrſchafts gericht, fo tie die Mogifträte der Erädte 
Bairenth‘, "Bamberg und Hof, mittels Vorleoung eines namentlichen Verzelchniſſes berichtlich anzuzeigen, wievlel 
don folgen Depoſiten reklamirt und zuruͤckbejahlt, und wieviele noch übrig geblieben inde 

In Anſehung der andern, zum Deutſchen Bunde nicht gehoͤrigen Oeſterreichiſchen Staaten, hoben Seine Ks 
nigllche Majeſtaͤt bon Baiern in dem erwaͤhnten allerhoͤchſten Reſcript vom 29. Mat 1820 verordnet, daß yon num 
an der Freirůgigkeits ⸗ Vertrag vom 24. Mai 1807 (Seue 1241 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1807) auch 
u —* Oeſterreichiſche Gebiets ⸗ Theile, auf welche er bisber feine Auwendung fand, ausgedehni ſeyn ſoll. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Behoͤrden in vorkemmenden Faͤllen zu achten, 

— Regierung des Obermaintreifes, Kommer des Innern. 
Zreiherr von Welden, 
Grelpere vom Maſſenbach, Direston, 
Befanntmahung. nn 
Die Freiguͤgigkeit mit Oeſterreich ber. 2 Bauer. 


496. ö * 


Wir Franz der Erſte— 
won Sottes Graden, Kalfer von Oeſterreich; König von Jerufalemy Hungam, Böhmen, der ombardey und 
Benedig, son Dalmayien jr Krögjieh, Sladonlen, Galizien, Lodomerlen und Ayrlen z Ewperzög how Drfirei; _ 
Herlog von Lorheingen, Salzburg; myer, Karntheu, Krain Ober; uhd Mieded, Sciefiem; Gröfjärft In Ein 
benbärgen; Markgraf in: Maͤhren; gefürfteter Graf von Habsbura umd Tyrol KK. , 

Nachdem unter Unſerer Mitnikfungtand Beiſtimmung als Mitglied des Beutſchen Bundes durch die Bundes⸗ 
Verſammlung zu Frankfurt am Main, mit Beſchluß vom 23. Juntas 1817; jur Volljiefung des Artitels XVÄLL., 
Lite: C. der. Yundass Atte, die näperen Beflimmungen; in Betreff der den Untertfanen der Deutſchen Bundesflan 
ten dortſelbſt zugeficherten Freihelt vom allen Nachfteuerr (jus detractus, gabella-eınigrationis) in (6 fern das Ver⸗ 
mögen: im einen andern Bundes ſtaat übergeht, feſtgeſetzt worden find, fo versrunen Wirt > men ——— —. , 

. 1) Bel jeder Art’ vom Vermbaen, welches aus einem pon Unferm Ländern und Geblethen, womit Wie dem 
Deutſchen Bunde beigetretem, und; melde im der von Unferer Bundestages Gefandifhaft In der fünfjehnten Eizs 
jung vom 6, April: 1818 Äbergrbenen Erklaͤcung namentlich, aufgeführt find, und: weiter unten zur Wiſſenſchaft 
fund gemacht merdem, in eigen ander Deurfäjen Sundesfläat, es fey: aus WBeranlaffung einer Auswanderuug, 
oder aus dem Grunde eines Erbfhaftsanfales, Verfaufes, Tauſches, Schenküng, Mitglit oder auf irgend eime 
andere Weiſe uͤberzeht, foß eine vonfommene Freizügigkeit in Anwendung gebracht werden. nn‘ 

1,2) Diefe Vermögens + Geeljägigfeit hat fich in fo ferne wirlſam zu Außern, daß diejenigen Abgase, welche dig 
Ausſuhr des Vermögens in einen: der zum Deutſchen Bunde grhdrigen- Staaten , oder den Uedergang dez Bermä; 
gens ⸗ Eigenthums auf Angehörige ‚eines andern Bundesſtaates befhräufen, fie mögen nun ‚bisher in unfere kam 
Bestäritlihe Caſſen gefloſſen, oder etwa an Privat, Berechtigte und Communen zu 3 geweſen ſehn / auſ⸗ 
zuhdren haben, wodurch demnach ſowohl der Bezug der landes fürſtlichen Nachſteuer und der Emigrartiong Tore, 
als auch jener des grundherrlichen und buͤrzerlichen Abfahrtegeldes nicht mehr ſtatt findet. 


3). Nacdem aber vermoͤge des oben gedachten Beſchlußeg die In Dem Deuiſchen Bunde in Yamendung u 


bringende Dermmägens sGreljügigkeit. anf dem Priuzipe einer unter den Deutſchen Bunbegilanten gegenfeitig 
geltenden Gleichſtellung des Ausländers mit dem Anländer bermper, und daher jede Abgabe nom fergerhin zu 
befteben hat, welche mit elnem Erbſchafte-Anfalle, Legate, Verkaufe, einer Schenkung: und Dergleigen verbunden 
It, menn:felbe ohne Unterſchied entrichtet werden muh , ob day Vermögen im Lande bleibt oder-binausgegogen wir, 
und od: der neue Beſitzer ein: Jaländer. oder Ftemder if; fo. haben alle dergleichen in Unfern zu dem Deutfchen 
Bunde gehörigen Ländern and Gebierhen deſtehenden Abzüge auch fernerhin:hei: dem. in Das übrige: Deutſche Bun⸗ 
desgebieth zu erportirenden Bermögen in Anwendung zu kommen. 


17.281738 
4). Da in dem Bundesbeſchluſſe der 1. Julius 1817 ald Termim angenommen worden iſt, von mn au Die 
Vermögens: Freizügigkeit von den Deutſchen Bundesflaaten wechſelſeitig beodachtet werden fol, fe wollen Wil... 
a) Daß Die vor oder nach diefem Termine ſtatt gefundene Vermögens - Erporration uad der: Verzicht auf das Uns 
terthanstecht bei den Frage der Zaplungspflitiyfeit oder Befreiung par Richtſchnur anzunehmen iſt, mmdi- 
b) daß in all · n demjenigen Fälen, wo ſeit dem; 1. Jullus 1817 eine Bermögend+ Erportarien in ‚einem andern 
Deutſchen Bundesſtaat ſtatt gefunden hat, uad etwa die landes fuͤrſtliche Nachſteuer oder dir Emigrarionstare 
oder das grundderrliche und bürgerliche Adfahrtsgeld bezogen worden ſeyn ſollze, der ans fallende Betrag an 
bie. betreffende Parthel zuroͤck zu erſtatten iſt, in fo ſern von derſelben gehoͤrig nachgewieſen · werden fann,- daf 
in dem Dentfipen Bundesftuate, wohin ein: ſolchta Vermoͤgen erportict ward;. wirtllch auch mit Räcdficht auf 
den 1. Julius 1817 Die Vermögens + Freizügigkeit gegen. Unfere zu dem Deutſchen Bunbe gehdrigen Länder 
und Gebierhe nach dem Prinzipe des Reciprorisät in gleich voßfommene Ausführung gebracht wird, 


m — Die Laͤnder und Geblethe der Oeſtertebchiſchen Monarchie, melde zw dem Deutſchen Bunde ge 
von’, finde: .. 2; ne 


1) das Erzherzogihum Oeſtreich; 
2, Das Herogthum Stepermarf; 


Zn nn an — — — — — — 
da⸗ Herogthum Kaͤrnthen; 
das Herzogthum Krain; 
) das Oeſtreiddiſche Friaul oder dee Goͤrzer Kreis Goͤri Srediet⸗ Tolmein, ss r Aquileja)z 
6) das: Geblettz der Stade Teleſt; 
7) 2dle aefuaſtete ie: Spaol, mit dem GSetleihe vo Zee an Bel, dann Borolberg/ mit — 
von:Walies; - 
8) das Herzegthum Salıbun; 
9) das Königreich Böhmen; - 
10) das Markgrafeium Mähren; >; 
zı) des Deflseiife Anrbeilian Dem Kerpogtfume Sqhleſen, mir Joberif der · αα denesthũa 
mer Auſchwitz und Zator. 
2 Gesehen Unſerer Haupt · wand: Reſidenzſtadt Wien⸗ dei weiten Bin; im Sintonjnd Aqthundert REN 
„joonilaflakr Bm — ** im neun m jwanjigken en * 


m Gans , m un” 
7 eo. >, JE 3, 

I — ————— mie” et Zara, © 

ge ins Sdırt a « 2 oberſter Rampen. 

HR,eg me ten Yan Bufı von Lazanıky,) Peter Graf von Per Johann Rep: 

an mi. +3 Geeiperr von —— 

,, Wie IE Se Ser ori Nach Er, Ri R. apaflol, Majeſtaͤt 

Es j Hera an. TE TR > oo; hoͤch ſtelgenem Befehle : 
ar nr ce “ Johann Freiherr von Metzburg. 





‚Huf Den Antrag mehrexen Gläubiger fol das den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Koufluflige mit dem Bemer⸗ 
wacgelaffenen. Relieten des verſtorbenen Kloſter en fen eingeladen werden, daß die nähere Beſchreidung 
mannd Sromanmdapier gehörige, hiefig Stadtlehnbare dieſes Haußes im. der Megifitatur ‚des unterzeichneten 
Wohnhaus, Neo zı im Öberhaden, fo drei Stodmwerf Königl. kandgerichts täglich eingefeßen merden lann, und 
hoch, und mit: Ziegelm gedeckt iſt, und worin fi 1) Im daß der Zuſchlag noch der beflebenden Eregutiang « Ord⸗ 
untern Stade: a) eine. Wohnflube und gewoͤlbte Küche, mung salva ratificatione der Glämbiger erfolge, Culm⸗ 
b, drei Sewoͤlbe, c) ein Keller, und d).eine Beljr bad, den 16, Mai 1820. 
ſchupfe; 2). Im zweiten Stocke: a) zwei Wohnſtuben, Königliches Landgericht. 
mit einem Alcoven, b) eine Kammer, c) eine Kita .-; A 
mit. einem. Sälotmantel,-d)- zwei Stuben, Pinten-hine-« > . . = | — 
ms, und e) eine Kammer; 3) Im dritten Stocke: a)" ; ? BDai der: Gaſtwirth und Metzgermelſter Georg 
zwel Stuben.und ein Alcod, b) eine Etube,„mit zwei: Adam Dibereiner zu Weisdorf wegen Zahlangs⸗ 
Sammerny c) elne · Küche; dann 4) unter dem Dache umnfähiafeie: ſein fänsmtlich befigendes Vermdgen feinen 
drei über einander: befindliche Boͤden, In befondere Se- Gläubigen: an Zahlungsſtatt abgetreten fat, amd jm dem 
mäder: und Rammerm abgetheilt, befindet, und nebſt Verkauf deſſen Auweſens Termin auf den 20. Jalkcurr.,. 
einen Nebengebaͤude, worin ſich ein Pferdeſtall, sein fruͤh 9 Uhr, an Ort und Stelle angefegt iſt: Go mer 
Waſchhaus, zwel kleine Stuben und Dachkammern ber den ſaͤmmtliche Kaufsluſtige geladen; ſich iu dieſem Ters _ 
finden, und einem am Hauß: befindlichen Gaͤrtlein, zw mine einzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu exläy 
fammen auf 1897 fl. 30 fr. vhl. gerichtlich taxitt more reu umd zu newärtigen, daß ſolches dem Meifibietenden 
den if, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. salva ratificatione der Gläubiger zugeſchlagen wird, 
Hlier zu iR.cin Termin anf den 3: Jullus c, Vormitiae Es. belebt aber dieſes Antweien. I, aus einem. Ganpof 
9 Wpr,, im hiefigen Bondgerichte angejegt worden, won zum goldenen Hitſch zu Weicdorſ, mit darauf haftendıy 


— 








42% e 
Saf wicthſchafte⸗ Schlacht/ Brauerei » und Brands 32 Muh lang, 20 Fapıkreir? iSd es, 


mweinbrennegei ı Gerechtiakelt. Auch erhält der jedesma⸗ 
Uge Befiger bom ber Ritter ⸗Sutsherrſchaft zu Buch, 
alljaͤhrlich 16 Klafter meiches und 2 Klafier hartes 


halb malfin, unten gemölbt; "und mie Schietet bedadt, 


beReht, mwazu 13 Jauchert Garten, ud‘ 34 Jonchert 


Geld gehoͤrt, teriet:duf FoH MH. | BI. Mistya Jeu⸗ 


Hy Waldzins frei. . Der Gaſthof iſt 4 Bubilang, 77:7 cher Wiefen; und! asztilpe Felder jreapter auf 


Fuß breit, ganz maffie, mit Schindeln bedadt. m 
untern Stod befinden fi rechter Hand eine geräumige 
Gaſtſtube, mit gemdlbter Rüde und Bar: Ofen, Iinter 
Hand ein Fleifch: und Wictnallen ⸗ Gewölb, dann unter 
dem Haufe 3 fehe gute Keller, 
Hält 3 heizbare Zimmer, 9 Neben / Kammern, einen 


geräumigen Hausplatz, Danm'elnen gelegten durche ganje 


Hans gehenden Boden. Uns Wohnhbaus iſt ein Stal 
son 65 Fuß Laͤnge, 26 Sub Breite, angebaut, wodon 
- der untere Stock gemauert, Der obere von Rlegelfach iſt. 


Auf dem tal befinden fih 2 derfflagene Kammern 


und der Tanz Boden. Ferner iſt angebaut, das.Mul;- 
haus, 50 Fuß lang, 26 Fuß breit, mit gemdlbten 
" Melzı Tennen umd blegener Darre. 
untet ſolchem efinfletnet Wein: Keller, Zu den Bequems 
Uchkelten des Gaſthofs gehören: ferner; 3) eine Scheune, 
32 Buß-lang, 32 Fuß breit, mit darunter befindlichen 
Fellenkeller, 70 Fuß lang, 6 Fuß weit, b) eine Hai 
fqucht, © ein ſteinerner Waſſertrog / mit laufendem 
Brunnenwaſſer, .d) eine Milchſteige von ſtelnernen aufı 
geſtelten Platten, .c) drei Shmweinftälle, gleihfals von 
dergleichen Platten, H die Hälfre Des Brauhaußes, mit 
Utenſtllen, dann gehören hieyw 84 Jaucheet Gelder, und 
3% Jauchert Saal Wurſe, nad Abzug der Abgaben 
torirt anf 3781 fl. chl. I. Das Mufflings ⸗Guͤtlein⸗ 
welches aljährlid 2 Klafter Gerecht ⸗ Hols + Maldzins 


Der obere Eid ent⸗ 


+? N 


Auch befindet ſich 


2057 fl. 30 kr., ſaͤmmtlich walzend, im * Stücken bes 
ſtehend. Schloß Bud am ae, Mpillirgao.tiv : ? 
Koniglich Baleriſches Freihertlich von Wentziſcher 

Patrimonialgericht hi; Elaſſe. ne 17 (77 
a te ee la 
— SE 

Bu beim "halben Hof des Bauers Getnrt Muͤl⸗ 

fer zusTennensreung ‚udefiehenn.in-a): einen Wohnbau; 


Rp. 3 mit Stallung b) einem Stadel c) einem Schaf⸗ 


ſtall d) beildufig 16% Tagw. Felde) beildafig 14% Tag. 
Wiefen F) beildufig 195 Tagw. Holyund Huthwaid, wo⸗ 
von n Mo, 34, 55 et 59 dieſes Blattes mehr erwaͤhnt 
if, hat ſtch ad dem zur Subhaſtation auf den 30. Mai 
d. J. angeftandenen Termin ein Kaufsliebhaber nicht eim 
gefunden. — Daher wird weiterer Bietungstermin auf 
Dienflag den 18 Juli d. I. früh 10 Uhr, welcher in Ioco 
Tennersreuth abgehalten wird, anberaumt, und mird 
der bemerfte halbe He entweder im Ganzen, oder auch 
wit Vorbehalt hoͤchſter Gerehmigengain”a Haͤfften vers 
kauft; zu jeder Hälfte werden’ über a6 Tagwere⸗ Feld⸗ 
Wie ſen und Holz und Huch zugetheilt. Kaufsluffige wer⸗ 
ben eingeladen, am. beregten Termin im Mülterifchek. 
Hauße ih einzufinden , ihre Mafgeberhe zu Protdcoll au⸗ 


-juäußern, und den. Hinſchlag mit Genehmigung der wrrc) 


biterjchaft zu gewärtigen, Berneck, den 13. Yimt rad; 
Koͤnigliches :Bamdgericht Gefreeg, © 


frei erhält, aus einem anbewohnten Neben + Gebäude, Sensburg, ı7 

— — ——— — — — —_ ; e 

ge: : Nie imtlide. Artifele 

Eine Wittwe lucht als Haushaͤlterin unterzukom⸗ tbarina Barſch, geborene Seyler, von di-fer Zeitı 

wien.” Naͤhere Nachricht ertheilt die Redaction dieſes lichkeit in ihrem 45ſten Lebenslahte und! zaften unferer 
| mn. wergmügten Ehe in die Emigfeit abzufordern. Tief ge⸗ 


Blattes, 
! — : FL ı 


noch. und 900 fl. rhl; Finnen ftänblich ‚gegen 
erfte Hypotheck theilmeife in das biefige Stadt noder 
Fanbgerichtss Bezirk worgeliehen werden. E. N. 385. 





Dem Allmaͤchtigen hat es nach (dnem anerforſchlichen 
Rathe gefalen, meine gute Gatuin⸗ CHrikiann Ca⸗ 


hbeugt ‚made id diefes meinen ausmätriäen Verwandten 
und Bekannten ſchuldlgermaſſen bekannt, empfehle mid 

‚mit meinen fünf Söhnen Ihrer fernen Wohlgewogen ⸗ 

Heit und Fresndichaft, und verbitte mir alle ſchriftliche 

Belleid®bezeuaungen, welche une meinen gerechten Schmerz 

erhöhen würden, Kohſerhammer, dem 14. uni 1820, , 
Bi Er) ‚Wolfgang kadwig Barſch. 


Joy m 
v 47* 


* 
Koͤniglich Baier iſches privilegirtes 

—— Blatt. 
"für den Obdber-Main-Krueis 5 

Se grciog Ge “ -Nro, AR =, Bent, den 23. un 1820 











Amtlhiche Urtikek 


———— 





Beireuch, ben 12. Yan 1820; 
Im Namen — Maieſtät Des Königs. - 
da, nach einen hler ſchon früher eingeräcten — sehdigte — zu — — m einer 
foäter erfolgten Verfügung nod einen Dienfertrag - i e 


of. 
wilches den Bewerbern wie der Welſung eröffnet — Sr fie mit Acen neuerlichen Bittgefogen — Dann 
— — 

ich zu. meiden Inden. 2 
— Regierung des Ober» Main + Krelſes, Kammer des Zune 0 
Freiherr von Welden, : F 
Greipere don Maffenbay, Director. 8 

Die Erledigung des Schuldlenfed zn Tönen, F 
Am Königlichen kandgerlchte Hof ber. | Ku Bauen... 


“w 


— Balreuth, den 12. Ian sten 
Zm Namen Seiner Maieftät des Könige. , 
Der Schuldienſt zu Klichrußelbach I Durch das Ableben des bisperigen Lehrers In Erledigung eetomnen. r 
Sein — wird auf 








349 fl, 
— 
Diejenigen, welche ih barani ju bewerben gedenfen, baden ich mit hren — und borfeeiftemäßl 


gen Zeugnißen binnen 
6 Boden 


Königlich Baieriſche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer bed Funoem, 
Frelherr von Melden. 


Die Erledigung des Ghuldienfes zu Kirch⸗ — Ba rer 


eäßelbach, Im Rönigh, —BB — 
feuberg bett. | Bauer. 


anher ju wenden. 





Pr 





Balreuth, den 16, Juni 1820, 


J Inm Namen Seiner Maieftät des Königs. 

In Gemäßpeit eines Refripts des Königlichen proteſtantiſchen Oberconfilertume vom 8. d. Monate ſollen von 
dem Dien dertrag der Pfarrei Helmbrechts, im Landgerichte und Drcanate Münchberg füuftig 100 fl. ausgefondert 
merden, um fie zu einer mit der bortigen kehrerſtelle etwa zu verbindenden Predigtamis / Adjunciur verwenden zu 


Önnen. 


Hiernach iſt der Dienfterivag der bereite unterm 24. April diefes Jahres audgefchriebenen Pfarrei Helmbrechts 


aufı3ı7 fl. 523 fr. zu berichtigen, 


Königliche protefantifches Eonfiferium. 
Schunter. 


Den Ertrag der bereits aucgeſchriebenen 
Pfarrel Helmbrechts betr, 


Touſſalnt. 





Baireuth, am 25. Mal 1820. 
IE — Ben dem 

Königlih Balerifhen Kreis s und 

S.tadtsericht Balrenth. 
Nach den bisherigen Verhandlungen überſteigen die 
Schulden des dahter am 21. Februar 1819 verſtor⸗ 
benen Bauco- Buchhalter Wolter deſſen hinterlaſſe⸗ 
nes Vermogen. Saͤmmtliche Gläubiger, ſowohl bekannte 


als unbefannte Gläubiger werden hiermit aufgeſor⸗ 


dert, am - 
14. Julius 1. Is. Vormittags 8 Uhr 
vor dem Deputirten, Kreis · und Stadigerichts + Affeffor 
Kaoll zu erſcheinen, ihre Forberungen, unter Vorlegung 
der daruͤber in Handen habenden Documente zw liquidi⸗ 
ren, ober aber zu gewaͤrtigen, daß fir damit von ber 
Maffe werden ausgeſchloſſen werben. &öfte der In die 
fom Serkilne zu. pflögende Eäbneverfuh ohne Erfolg 
fegn , und ſich eintge auf die Activmaſſe beziehende Ans 
Bände gehoben hoben; fo wird dann erſt dag Augjchreis 
.. ben weiterer Evictstäge ergehen. 
“+ Der Bönigliche Kreis + uud Stadrgerichtd» Director 

Schweijer. 

Riedel. 


— 2 


(Die Prüfung während der diesjährigen Aernte, Fe⸗ 
rien betr.) 

Die aller hoͤchſt angeorbnete Pruͤfung derjenigen Schul; 

gehilfen, Schulvermsfer und proviforifhen Unterlehrer, 

die darch befondere Eerrtifitate nicht da— 


von befreit worden find, beginnt in dieſem 
Johre am 31. Juli, undendiget mir dem 'z.. Auguft, 

- Die Pruͤfungspflichtigen haben im folgender Orb; 
nung zu erfcheinen: 

Am 3r. Juli die aus dem Landgerichten Bamberg J. 

und Il., Burgebrach und Hoͤchſtadt. 

Am x. Auguft die aus den Fandgerichtem Gräfenberg, 

Vorchheim, Ebermannflade und Scheßlith. 
Am 2. Auguſt die aus den Landgerichten Seßlach, 
Pichtenfeld, Kronach und Lauenſtein. a 
Am 34 Auguſt die aus den Pantgerichten Weismain, 
Weiſchenfeld, Pottenftein, Stadifleinach uud Teufchs 
nig. 

Am 4. und 5. Auzuſt ale aus den Obrrpfällichen 

und Baireuthiſchen Kreis. Anrbeilen, 

Die Prüfung fängt an jedem Tage früh um 8 
Uhr an. 

Zugleich wird bemerfr: 

2) taß auffer den genannten peremtorifchen Prüfungs» 

tagen feine Prüfung ſtatt finder; 

2) daß jeder Proifungspflintige, 'fomebl von dem 
treffenden Landgerichte, als voa feiner Lokal⸗Schul⸗ 
Jaſoſction die nach hoͤchſter Verordnung vom 9. Du 
tober 1811 umentgeldlich zu eribeilenden Zeugnıfe 
über fein Betrogen ım oUgemeinen, insbefondere aber 
über feine Verwendung im Schulfade ber 
Könıgl. Prüfungs» Commiffioen verfiegelt zu uͤberge⸗ 
ben bat; auch wird zur abermaligen Warnung! aller 
Fehr laͤßigen auf die Mre, 65. 90m ag Juli 1811 und 
Rio, 84 vom 20, Driober 1812 des Kreſe⸗Imelligenz ⸗ 
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blatted'enihaltenen hochſten Eutfchliefungen aufmerffam 
gemacht , daß feiner der oben genannten, ohne ſich dies 
for Eoncnes + Pruͤfung unter zogen zu haben, je zu elinen 
Schuoldienſte gelangen kann, und wer immer bei berfels 
ben eine. Unwiſſenheit in dem neueſten, auf fein Amt ums 
mittelbar ſich beziehenden Schulverordnungen verraͤth, 
ohne weiters wieder zuruͤckge wie ſen werden ſol. Bom⸗ 
berg, om 17. Junt 1820. 
Juſpectorat des Koͤnigl. Schul / Lehrer / Se minariums. 
Schatt. Haas. 





Das dem Wehbermeiſter Johan Jaheun u Dirf- 


- las zugehörig gewefene halbe Wohnhaus il auf den An- 


trag mehrerer Glaͤubtger an den Meifibierenden oͤffenilich 
: verkauft werden. Da’derfelbe aufer dieſem Immobile 
Bein Vermögen befigt, ſich aber bereits mehrere Glaͤubt⸗ 
ger gemelber haben, fo findet man nunmehr binfichtlich 
ber Bertheilung bed Kaufſchillings file nothwendig, 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger deffelben zur Liquidation ihrer For« 
derungen zu der hiezu auf ben 7. Juli c, Vormittags an⸗ 
beraumten Tagesfahrt, unter dem Rechtsnachtheil vorzu⸗ 
laden , baß auf die Forderung des Nichterſcheinenden bei: 
Vertheilung der Maſſe feine Rüdficht genommen werden 
würde, Urkundlich unter Siegel und Anterfchrift ausge⸗ 
fertiget, Wunfiedel, den 12 Mai 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 





Earner, 
Zur Hälfsvolfiredung wird der Acer Ehriſo⸗ 
ſtomus Müller zu Droßendorf, der Auacktr genannt, 


4 Tagw Damenftifts,Pehen, zehendfrey, und auf 2 50fl. 
geſchaͤtzt, dem oͤffentlichen Verkaufe nach der Erecntiong: 
Ordnung ausgeſetzt, wozu Tagsfahrt auf den Mittwoch 
din 19. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt if, und 
wobei fi Kaufsluſtige dei unterzeichnetem Landgerichte 
Scheßlitz einzufinden haben. Gcheßlig, den 27. Mai. 
1820, 
Kinigliches Landgericht. ' 
Meiſner, Aſſ. abs. jud, 


Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der 
Bauer Johann Easpar Braun zu Wölbartendorf 
und die noch minderjährige Anma Barbara Wolf. 
zum don Leupoldegruͤn einen Ehevertrag mit einander 
arrichter Haben , nach welchem Die Gütergemeinfchaft bis 


ine Boljäprigkelt der Braut ausgeſchloſſen feyn fol. 
Schloß Hartungs, den 11. Juni 1820. 
Das Koͤnigl. Baieriſche Freiherrlich von Reigen 
ſteiniſche Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Waͤchter. ar 





Nachbenannte zur J. SG. Bienleinifhen Com 
eursmafle zu Seuberstorf gehörige Smmobilien, nehm⸗ 
lich: einen Rentamts lehenbaren halben Hof, ber Altens 
Hof, mit Haus, Stadel, Nebengebärde, dann Grunts 
Rüde, einſchluͤſig einer Wiefe, zw Motſchenbach mit 
5 p. ct. Hanblohnbar, und dann mit ı fl, 574 fr, Erbe 
Hund, = Sceffel 135 Megen Korn, 2 Scheffel 1 


Metzen Haber, ı fl. 36 fr, Grundſteuer simplum, mit. 


ber urbormäßig befchriebenen Srohmfuh- belafter, Der 
Befiger genießt nicht nur das Bauholz» Necht, ſondern 
auch das Brennholzs Recht jährlich mit 24 Llafter, aus 
dem Koͤnigl. Forſt. 3 Tagwerk Feld des Hadofen, frei 
eigen, mit einem Steuerfimplum zu 25 fr, ı Tagwerf 
Feld, der hintere Backofen, vom Lochnerifche Leben, 
wir 23 fr. Steuerfimplum und die Hälfte von 2 Tags 
merk Feld, das Geſtein, vom Aufſeeſiſche Lehen, wel 
Geb Bienlein mit Andreas Dauer gemeinfhafts 
lich befigt, mir 16% fr. Stewerfimplum beloftet, werben 
am Dienflag den 27. Juni 1820 Nachmittags = Uhr im 
loco Seubersdorf Öffentlich verfteigert, wozu Beſitz / und 
Bahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen. wer» 
den. Weidmain, den 25. Mat 1820, 

Koͤniglich · Landgericht... 

Egner. 


Auf Antrag des Unterthanen Johann Obmann 





"son Drtfpig foß die Hälfte von feinem. allda belegenen 


Hofgute getrennt und ols eiu geſchloſſenes Gui dffentlich 
verkauft werden, mozm auch bereits: die hoͤchſte Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Regierung des Ober-Malnkreiſes 
eingeholt worden iſt. Dieſer Halbhof beſteht: a) ans 
halbem Stadel, bo halber Schafſcheune, c) halbem 
Backofen, d) halbem Schweinſtall, ©) a Tagwerk 
Garten, ) 6 Tagwert Wieſen, g) 37 Tagwerk Feld, 
h) 1344 Tagwerk Holz, dem halben Gemeinderecht und 
der halden Schafhut Gerechtigkeit. Zur öffentlichen Vers 
fleigerung dieſer Hofestälfte iſt Tagsfahrt anf 3. Julic, 
in dem Otzmanniſchen Hofbarke, Wormittags 9 
Ups auberaumt worden, woſclbſt ſich Kaufslledhaber eins 
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Jufinden, Ihre Gebote anzugeben und den Zuſchlag salva 
‚ratificatione von Seite des Johann Ogmann und 
deffen Enratoren zu gemärtigen haben. Der Unterthan 
Konrad Hack IR angewleſen, den Kaufsliebhabern 


unter Vorlage des Diemembrations Planes die Immo⸗ 


mit den darauf haftenden 


bilten vorzuzelgen / ſie auch 
Gräfenberg, den 8. Juni 


Laſten befannt zu machen. 


1820. 
Königfiches Landgericht, 
j Wächter. 
\ — 

Da der Bauernſohn Jopann Sottlieb Andreas 
Faͤrber zu Ködig, dermolen unmiffend me! anf die 
Affentlide Ladung vom 8 März c., meder im der 6woͤ⸗ 
Gentligen Bei, noch in dem auf den 26ten l. Monats 
anberaumten Präjvdiclal s Termine erſchienen iſt, um fi 
über die von der ledigen Era Maria Stöhrju Do⸗ 
bareuth und des Bormundes Ihres aufferchelichen Kin⸗ 
Des, gegen ihn pert. imp. et satisf. unterm 18. Novems 
ber v. J. angebrachten Klage jm perantmorten, fo munde 
die Klage in dem Erfenntnifie des Königlichen Landge⸗ 
richte Hof vem heutigen Tage für abgelängnet erachtet, 
des Beklagte feiner Einrede verlufliget, und die Klägerin 
zum Beweiſe ihrer Klage jugelaffen. Hof, den 30. Mal 

182®, a 
Königlich Balerifch:s Landgericht, 

Engelhardt, 
— 
um ermeffen zu fönnen, ob gegen den verabſchlede / 
ten Soldaten Georg He Amann von Kammersdorf 
eine Schulden » Austhreilung oder ein foͤrmliches Concuts⸗ 
Verfahren ſtatt finde, werdes deſſen fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger jur kiquldirung ihrer Forderungen, unter Vorlegung 
der ndidigen Bewelsmittel auf Mittwoch den 12. Juli 
unter dem Ked,tönachibeile vorgeladen, daß bei Der 


teilung des Hetmännifden Vermoͤgens auf die, 


Nichterſchlenenen feine Mückficde genommen, fondern vier 
felben mie Ihren Anſpruͤchen an die Maſſa ausgeſchloſſen 
werden. Forchheim, den 27. Mal 1820. 
Konlgliches Landgericht. 
2. Badum. 
Da die Käufer der Franı Fiſcheriſchen Bantı 
vealicäten zu Wildenberg den Kaufſchillius dafür no 


wicht entrichtet Haben, ſo werden ſolche auf Deren Kofen 





und Gefahr, aufs Neue dem öffentlichen Verkauft aud⸗ 


geſetzt, naͤmlich: 1) ein bebautes Soͤldengut, 2) dee 
aoſte Thell des Ritterguts, 3) drei Gemeindethelle, 4) 
das Burgholzfeld, 5) das Bärelein oben Schloß, ©) 
das Srundäderlein. Die Strichetags fahrt, Im welcher 
die Belaſtung und Kaufsbedingolffei werden Fefanne gu 
macht werden, wird am Samſtag den 1. Jull 1820 
in loco Wildenberg, abgehalten, wojzu beſitz md zahe 
langsfähige Kaufslufige hlermit eingeladen werben. 
Bann annehmbare Aufgebothe gelegt werden, fo erfolge 
ſogleich der unbedingte Hinfhlag., Weismaln, den 5. 


uni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 
— — 

Dis dem Andreas Tempel zu Wildenberg ges 
vdrige, dem Königl. Aerar Ichenbare Gätlein allda, 
morauf 3 fl. 22& fe. Erbzins Cährliger), 8 fl. 73 fu. 
fländiges Handlohn, 32# fr. Steuerſimplum, Bafter, 
wird in vim execotionis am Gamflag den 1. Jull 
1820 in loco Wildenderg oͤffen:ich derſtelgert / wozu 
Faufsluſtige Hiermit eingeladen werden. MWeismaln, Dem 
5. Juni 1820. z 

Königliches Landgericht, 
Egner. i 
—ueberſicht 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom 5. Junl bie 
roten igel. gebrachten und verkauften Getreides 
der beſtandenen Getreide Preiſe. 
bbch⸗ Br 
Setreide⸗ | voris. neue | Se⸗ | in je ir 


Ref fier 





nats ger Zus jammt ders 
tungen, Reſt. fuhr. Suum—⸗ Bauft. | ge⸗ 
| me. | blieben Preis des 
Scheffels. 





— — —— — ratur ar 
year. | Sor | Sur. |S@r. | Son I A-|te 


Walen , —| 81, 81, * 
onen | —I| 32) 32) 32] —] ff Hlasl s 36 
Serſte — 1 ıı Til si] 6 nn 
sie | —I ol zol zo] —L al) Ali sias 





Baireuth, den ı2. Zunt 1820. _ - 
Der Wagiſtrat der Rönigl, Kreis, Hauptftahs 
Baireuth. 


vaten. 
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I Sea Königlich, Baierifhes privilesirted 
Sntelligenz3: Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend  Nro. 76, Baireuth, den. 24. Juni 1820, 





m 
4 


Umtiide Urtikel = 
— ———s ⸗ —— — — 
Balreuth, den 12. Juni 1 320. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Die an das Koͤnlgl. Landgericht "Naila in untenſtehendem Betteffe erlaſſene Eutſchließung wird. jur künftigen 
Darnachachtung hiermit zur offentlichen Keuntniß gebracht. 
Zu Folge allerhoͤhſten Miniſterlal · Reſcriptes vom 4ten dieſes wird dem Königl. Landgericht Nalla auf feinen 
Anſragsbericht vom 23. Februar d. J. zur Eutſchließung eroͤffnet, daß nur der im Tit. X. $. 3der Ders 
faſſar gturkunde vorgeſchriebene Eid bei der Anfsffigmadung eines Staatsboͤrgers ſtatt finden koͤnne, ſohin 
eine beſondere Beeidigung dieſer Staatsbürger. anf Die Erfuͤhung ihrer Verbindlichkelten als Gemeindezlleder 
nicht zulaͤſſg ſeyn, und daß der bezeichnete Eid. durch Die Masiftate ohne Konkurtenz der Land oder gute⸗ 
Hesulichen Berichte-abgemommen, jedoch dieſen das Protololl zur Einfiht vorgelegt werden (Ol, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
ß Greipers von Melden, 
‚ Greipere von Maſſenbach, Director, 


Die Bürger Receptlonen den Magiftrate bett. Bauen 


VBaitenth, den 17. Juni 2820, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch ein Generale vom 16. September 3819 im hieſigen Kreis: Intelligeny» Blatt, Mro. 116. find. diejenigen Königl. 
Vaſallen im Obermaintreife, welche Nitterichen befigen, und fi bis zam 1. October des vorigen Jahres über die Eingabe 
ihrer verorbnungsmäßigen Lebens» Faffionen bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung nicht ausgewielen haben würden, ber 
droht worden, daß gegen fie bergeftalt ex oflicio verfahren werden wärde, wie in ber Verordnung vom 74. April 1814, 
Reggsblatt. pag. 875 deffelben Jahres vorgeſchrieben iſt. 





Da nun gleihmohl noch verfhiedene Wafallen-mit der Eingabe jener. Faſſionen ſich Im Maͤckſtaude befinden, To merben-in 
Semäshelt neuerer allerhöchiter Erinnerungen, hlermit ſaͤmmtliche Rönigl Vaſallen aufgefordert; durch ‚kurze Anzeigen an 
bie untergeichnete Koͤnigl. Regierung bie zum 15. Juli d. 9. darzuthun, daß fie ihre Lehens Faffionen, umd unter welchem 
Tage und Jahre entweder bei dem Koͤnigl. Oberſten Lehenhefe, „oder Bei der Regierung hieſelbſt übergeben haben, oder 
wenn bies noch richt gefchehen , durch Voranzeigen zu bemerken, daß fie mit deren Anfertiaung beichAftiat ſeyen, und folde 
ohnfehlbar bis Ende Juli d. 3. hieher übergeben würden, indem mach Verfluß diefes nur erwähnten Monats, die noch im 
Rücdkand bleibenden Faſſitouen auf Koſten der Saͤumigen duch Commiſſarlen angefertigt werben muͤſſen. 

Koͤnlgliche Regierung des. Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
" Breihers von Welden. ’ 
j ; " v. Vomhard, Director. u 
Lebens» Faffionen betr. iı'® . 2 ’ ! , 1 SDeydt. 


„or 


DU . 
Baireuth, den 10. Mal 1820. 
Bow ven Königlih Bateriſchen Kreids 
und Gtadtgerichte Baireuth. 


Zur Beſahlung einer ausgeflagten Forderung wird 


Bas der Margaretha Catharina Geisler ger 
hoͤrige, sub E. N. 75 auf dem Brandenburger gelegene, 
3 Sruben, 5 Rammern enthaltende Wohnhaus, ne bſt 
1250] R. Hofraith und Gartenland, worauf en Steuer 
finplum von 20% fr. haftet, und welche Mealirdt- auf 
308 fl. gefchäge iſt, dem oͤffentlichen Verkaufe aus» 
geieht. ü 

Strichtermin bat man auf bei 

4 Julius 1 38. Vormittags 9 Uber 
anberaumt, und baden Kaufsllebhaber zur beſtimmten 
Zeit auf dem Zreis ; und Stadtgerichts · Bocalefzu ers 


ſcheinen, ibre Gebote zw legen, der Meiſtbietende aber 


- Yen bedingten Zuſchlag zu gemärtinen. 
Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts  Divector 
EShmweljer, 
En en — 
Badreuth, den 19. Junl 7820. , 
Bon dem Königl. Halten .Kreiss und 
Stadtgerige Balreuth 
fol der’ Mobillarnachlaß des verſtorbenen Kammern 
fund Heinel dahier, gerihrlih gesin ſoglelch baare 
Bezahlung verftigert werben. Drrfelbe beſteht aus Klel⸗ 
dern, weißer Waͤſche, Betten, Schhreinergerärhe, zin⸗ 
neenen: nnd meffingnen’ Hausgeraͤthſchaften, fibernen 
Eälöffeln, einer goldnen Uhr, Kupferſtichen und Delge: 
maͤhlden, dann mehreren muſttaliſchen Faftrumenten und 
Noten: 
Der Uinfong der Verſteigerung If auf 
Dienflag den 27.0. M , Vormittags 9 Uhr 

feftgefrgt, wo Strichsllehal er und zwar in dem Saale 
des Heinelifgen Haußes zw erſcheimen, tingeladen 

werden. SE 

Echweijir, Directar, 
Volgt. 





Im Wege ber Hitfeeßftrrchung ſoll das dem Ber 
org Mader ju Slotzdocf zugehörige .mulende runde 
guch 1% Tagwerl Feld, dag Aichig genannt, oͤffenilich 


an ben Meifibietenben verpachtet werben: Pachtiebtza⸗ 


her haben ſich daher in dem auf den 14. Jull angeſetzten 
Bietungstermin im Königlichen Landgerichts Locale einzus 
finden und das Weitere zu gewaͤrtigen. Baucuih, am 


22, Juni 1820. 


Koͤniglich⸗ s Landgericht. 
Meyer. 
Die Pruͤfung während der biegjähriaen Aernte Fe⸗ 
rien beir.): at. 
Die allerndchit angeordnete Prüfung derjenigen Schul⸗ 
gebilfen, Schuloerwefer und proviſoriſchen Unterlibrer, 


‚ die durd-befondere Certifikate nicht dan, ' 


von befreit worden find, beginne in dieſem 


Jahre am 31. Juli, und endiget mit dem 5. Auguſi. 


Die Präfunadpflichtigen haben in folgendir Ord⸗ 
mung gu erfcheinen: 0 ' ' 

Am 31. Jull die aus dem Pandgerichten Bamberg I, . 
und I., Burgebrach und Hoͤchſtadt. 

Am ı. Auguft die aus den Landgerichten Graͤfenberg, 
Vorchheim, Ebermannſtadt und Scheßlitz. 

Am 2. Auguſt die aus den kandgerichten Seßlach, 
Lichtenfels, Kronach und Pauenflem, 

Am 3. Auguſt die aus dem Landgerichten Weis main, 
Weiſcheufeld, Pottenfeirh,; Stadiſte inach und Teuſch⸗ 
nitz. 

Um 4. und 5. Auguſt ale aus dem Oberpfaͤlziſchen 

und Batreuthiſchen Kreis Anrbeilen; 
Die Prüfung fängt an jedem Tage früh um 8 


Uhr an. 


Zugleich wird bemerkt: * 

1) daß auffer dem genannten peremtoriſchen Prüfungs 

tagen keine Praͤfung ſtatt finder; 

2) daß jeder Prüfungspflitige, fowohl von deut 
treffenden Pandgeriche, als vom feiner Lokal — Schul‘ 
Snfp-ction die nah hoͤchſter V-rordrung vem 9. Du 
(ober ıgız ünentgeld lich zu ertheilenten Zeugn. ſſe 
über fein Betragen im algemeinen, insbefondere aber, 
über ieine Verwendung im Schalfache ber 
Koͤnigl Pruͤfungs⸗ Commiſſion verfiegelt zu berge⸗ 
ben hot; auch wird zur abermaligen Warnung aller 
Zohriäßigen auf die Nro, 55 vom 24. Juli 1811 und 
Nıo. 84 vom 20. Deiober 1812 bed Kreis sjnteligenp 
blasieg enihalsenen hoͤchſen Entfshliefungen anfmerkunt 
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R rät 38 feiner ber. oben genammten, ohne fi die⸗ 


fer Concurs » Prüfung uterjogen zu haben, je zu einem 
Eculdie uſte gelangen kann, und mer immer ber derſel⸗ 


sen eine Umwiffeubeit in den neueſten / auf ſein Amt un⸗ 


neibar ſich beziehenden Echulveror dnungen verraͤth / 
ne wait 18 mieber jucüctgemiefen werben fol, Bam⸗ 
‚heg, om 17. Juni 1820, BEN 

Inſpactorat bes Könıgl. Schul Lebrer : Seminariums. 
u Ga daas. 


„Die den Ehriſtob Naahifhen Ebeleuten zu 
Moeudroſſenfeld zuge hoͤrige Badgerechugkeit, Fretherrlich 
don Meigenfteintichen Leben, fol auf den Autrag ber 
Gläubiger offenilich verlauft werden _ 
“ figfett zähle zu ihrem Diftricte Über 20 Ortſchaften und 
wurde nach ben zu & 
fen auf-287 fl. 30 





fr. rhl. gewuͤrdigt. 


ewoöhnlichen Am sit 
pie hinlaͤnglich Auraliftcirte und zablungsfähige 
" Sudjecte, die ſich zuvor'brebem Koͤnigl. Randgericht Culm⸗ 
ga, ald Medicmat- Poltcer Behörde gehörig auszuwei · 
die erha 

ha > igre Gebote zulegen und den Hinſchlas 
nad Vorfhrift der Executions / Ordnung zu gemärtigen 
gaben, Das Taxatisns ı Protocol llegt von heute an 
täglich zur Einſicht offen. Reudrofienfeld, den 20, Juni 


ar Koͤnigl. Freiherrl. von Retzenſteiniſches 
| Patr imonial · Gericht, 
Krauſſold. 
Der Mangel eines freien Treculons Gegenſtandes 
8 endig t 
en — —— gu Neundorf augjumitteln, Wer 
daher an denſelben eine rechiliche Forderung zu machen 
hat, wird auf Dounerflag ben 20. Zult 1. 3. frdb 8 
“ he ja unterfertigter Behoͤrde vorgeladen, um feine For⸗ 
bringen. 
——— —— feine Ruckſicht genommen, 
Decretum Tambad) , den 12, Juni 1820, ” 
ö Sräfich Onstenburgifeoes Kerefhaftsgeriht, 
ni ‚Kimmelmann, | 


Diele Badgerech _ 
rund gelegten frühern Erwerbsprei⸗ 
Sirichtages⸗ 


fahrt iſt auf Soanerſtag denn 17. Auguſt c., Vormittags 
mmer dahier anderaumt worden, 


liene policelliche Erlaubniß vorzuzeigen 


den Schuldenſtand des Johann. 


Auf den Ausbleibenden wird bei 
ferner x Tagwerk Feld, im Diller, B.N.70; 34 Tags 


Da dle Käufer der Fran; FiTHeritäen Gais 
realitaͤten zu Wildenberg den Kaufſchilling Defür noch 
wicht entrichtet Haben, “fo werden ſolche auf deren Koſten 
und Gefahr, aufs Neue dem dffentligen Verkaufe ausr- . 
gefegt, naͤmlich: 1) ein bebautes Soͤldengut, 2) Deu 
zofte Thell des Nitterguts, 3) drei Gemeindethille, 4) 
das Purgholjfeld, 5) das Gärtiein oben Schloß, 6) 
das Grondäderlein. Die Strichstagsſabrt, In welcher 
die Beiaflung und Kaufsbedingniſſe werden befannt ges 
macht werden, wird am Samflag den ı, Jull 1820 
in loeo Wildenberg, abgehalten, woju befigs und zah⸗ 
fongsfähige Kaufsluſtige Hiermit ‚eingeladen. werden. 
Wenn annehmbare Aufgebothe gelegt werden, fo erfolge 
fogleich der ımbedingte Hinſchlag. Weismain, Den 5. 


Yaui 1820. ; 

* Koͤnlgliches Landgericht. 
Eguer. 

Das dem Andreas Tempel zu Wildenberg ge⸗ 

Hörige, dem Königl, Aerar lehenbare Gütlein aldo, 

worauf 3 fl. 22% fr, Erbzins jährliher), 8 fl. 7% fu 


ſtaͤndiges Handlohn, 32% fr. Stenerfimplum , haftet, 
wird in vim executionis am Samſtag den 1. Jufl 
‘1820 in logo Wildenderg öffentlich verſteigert, more 


Raufstuftige hiermit eingeladen werden, Welsmain, dem 
5. Juni 1829. . J 


Konlgliches Landgericht. 
Egner. 





Bon Seite 
des Köbniglichen Landgeriähts 
Pottenſtein. 
Die ger Lonenrs Maſſe Des Georg Lindner aus 
Weld mannsgeſee gehörend: Realitäten werden dem oͤffent⸗ 
ugen Verkaufe ausaefegt, Sie beſtehen in ı Gut, mit 
Haus, Scheuer, Badofen, 4 Tagwerk Garten, 11 
Tagwerk Felder, Z ddes Land, und Mugantheil am 
den unvertheilten Gemeinde + Gründen, B. Nee. 755 


werk, Im Selleräcterlein, B. N. 80; 2% Tagwerk Seid, 


am Sommergärtlein; ı# Tagwerk Geld, der mittlere 


Sommergasten; 2 Tagmert Geld, die vordere Mehn; 
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2 Tagroert Feld, Gemeludlehen; 3 Tazwerl Holz, das 
Weißgelz; dem Äffentlichen Verkaufe ausgefegt. Sämmt- 
De Realitäten find lehen und handlohnbar jum Koᷣ⸗ 
nigl. Rentamte. 
Kag der 27. Sal i. J., anberaumt. Kaufliebhaber 
‚Haben am befagten Tage fi in Weldmaunsgeſee el 
finden, wo Ihuen die ſpecielle Belaſtung jedes einzelnen 
Grundftäcds noch befonderd befannt gemacht werden 
wird. Der Meiftbietende hat den Hinfhlag nad Bor 
feift der Executlons / Ordnuug zu gewaͤrtigen. Pat« 
tenſtein ‚den 10. Juni 1820. 
doͤrg. 





Machbenannte zur J. G. Bienleiniſchen Em 
cursmaſſe zu Seubergdorf gehoͤrige Immobilien, nehm 
lich: einen Rentauns lehenbaren halben Hof, der Alten⸗ 


hof, mit Haus, Stadel, Nebengebaͤnde, dann Grund⸗ 
ſtucke, einfchläffig einer Wieſe zu Motſchenbach mit‘ 
5.p. ct, handlohnbar, und dann mit ı fl. 57 Ir. Erb⸗ 
jiang, 2.GSceffel 125 Degen Korn, 2 Shefel. 1 


Megen Haber, 1 flr 36 fr. Grundfiener simplum, mit 
der urbarmäßig befchriebenen Frohnfuhr belaftet. Der 
Beſitzer genießt nicht nur das Yanholj» Recht, ſondern 


auch das Brennbolzs Racht jährlich. mit 4 Klafter, aus 
dem Koͤnigl. Kork, & Tagmerf Geld des Backofen, frei 
eigen, mit einem Steuerfimplum zu 27 fr, ı Tagwerf 
Geld, der. hintere Badofen, vom Lochneriſche Lehen, 


mit 25 fr. Steuerfimplum und die Hälfte von 2 Tags 
wert Feld, bag Geflein, von Aufſeeſiſche Leben, wel⸗ 
ches Bienlein mit Andreas Dauer gemeinfchafts 
lich beſitzt, mit 16 Fr: Gtewerfimplum belöftet, werben 


am Dienflog den 27: Junt 1820. Nachmittags 2 Uhr in 
loco Seubersdorf Iffentlich verfieigert, wozu Befig+ und’ 


Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen wer · 
den. Weldmain, den 25-Mai 1820. 
Königliches Landgericht; . 
Egner.. 


— 





Auf Antrag des Untertanen Johann Obmann 
von Ortſpitz ſon die Hälfte bon felnem allda belegenem 
Hofgute getrennt und ald elu gef@loffenes Gut öffentlich 
verkauft merden, wozu auch bereits Die hoͤchſte Gench⸗ 
wigung der Königl, Regierung des Oben, Mainlrelſes 


As Bietungs + Termin wird Donner 


eingeholt worden IR: Diefer Halbhof t: 3 
halbem Stadel, br halber —— An 
Backofen, d) halbem Schweinſtall, ©) $y Tagwert 
Sarten, HD 6 Tagwerk Wieſen, g) 37 Tagwen Ken, 
6) 13455 Tagwerk Holy, dem halben GSemeinder«cht und 
der halben Schafhut Serechtigkelt. Zur öffentlichen Ber 
Reigerung dieſer Hofespälfte IR Tagsfahrt anf 3. Yalic 
in dem Otzmanniſchen Hofhauße, Vormittags 9 
Uhr anderaumt werden, mofeluft ſich Kaufslled haber cn 
jefinden, ihre Gebote anzugeben und den Zuſchlag salva 
ratifieatione: von Seite des Johann Osmann md 
dıffen Coratoren zw gewaͤrtigen haben. Der Unterthan 
Konrad. Hack iſt angewieſen, dem Kaufsliebhabern 


unter Vorlage Des Dismembrationd - Planes die Immo 


billen : vorzuzelgen, fie au mit den darani Hafıenoen 
Laſten bekannt zu machen. Gräfenberz, den 8. Jun 


1820, 
Königliches Landgericht, 
f Waͤchter. 





Da der Bauernſohn Jodaun Sottlieb Andreas 
Faͤrber zu Koditz, dermalen unwiſſend wo anf die 
Dffentliche kadung vom 8 Maͤrz c., weder in der bwde 
chentlichen Friſt/ noch in dem auf den 20ten I. Monats 
auberaumten Präjwdiclats Termine erſchienen If, um ſich 
über die von der Iedigen Eva Marta Stöhr zu Dos 
dareuth und des Vormuides Ihres aufferchelichen Kin⸗ 
des; gegen ihn pet, imp. et satisf, unterm 18. Novem⸗ 
ber v. J. angebrachte Klage zu verantworten, ſo wurde 
die Klage in dem Erkenntaiſſe des Königlichen Landge⸗ 
richts Hof vom heutigen Tage für abgelängnet eradtrt 
der Beflagte feiner Einrede verluftiget, und Die Klägerin 
zum Beweiſe ihrer Kinge zugelaſſen. Hof, den 30,Mat 
1820. — 

Königlich‘ Balerlſches Landgericht, 
Engelhardt, 


Da der Webermeiſter Johann Georg Helv 





rich von Hier Die Unzulängligfeit feines Wermdget 


jur Bezäplung ſeiner Schulden gerlchtlich amgezeige un 
anf Eigleltang des Eoncurs + Verfahrens angeteagen hat 
fo IR von Selten des unterzeichneten Knigl. Landgericht! 
die Eröffnung ded Univerfal: Eoneunfes befchloffen wo⸗ 
den und werden bespalb ale mud- jede beF anute und we 


san. 


richtliche Depoſitoriam abzullefern. 


sr: 


Söfanmte Gläubiger deffelben zur Uquidatlon ihter For⸗ 
derungen und rechtlichen Assfuͤdrung der Eiguidirät und 
Meiorktät Hierdurch öffentlid vorgeladen. Zu dleſem 
Ende wird Termin auf den IL. Jull e. Vormittagd 9 
Use wor affhlefigem Koͤnigl. Landgericht onderaumt, in 
melden fammtliche Gläubiger in Prrfon oder durch ge» 
Höctz informtete und Tegleimirte -Anmälte zu erſcheiner / 
ihre Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes anzuz-igen, 
faͤmmtliche Urkunden zu produchsen, beglaubte Abſchrif⸗ 
fen davon zu den Atten zw geben und Die ſondizen Des 
welsmirtel mit dem-allenfallfigen Vorzugsrecht auszufuͤh⸗ 
zen Haben. Zur Aubringung der Dagegen lit finden 
den Einreden wird Termin auf den 25. Auguſt c. Vor— 
mittags 9 Uhr und jum Beſchluſſe der Verhandlung anf 
den 18. September c. Bormitiage 9 sr anberaumt. 


. Age diejenigen Gläubiger, melde fi im 2ten und Item 


Edlſcketage wicht melden, werden mit den fie treffenden 
Hindlangen au⸗ geſchloſſen werden. Zugleich werden 


‘ Hlejnigen , welche don dem Gemeluſchuldner, Geld, Ef—⸗ 


fertem oder Brlefſchaften In Händen Haben, aufgefor⸗ 


dert, demfilben davon, bei Vermeldung der nochmaligen 


Sablung und der uͤbrigen geſetzlichen Rechtsnachtheile, 
nicht das mindefte verabfolgen zu laffen, vielmehr dem 
unterzeichneren Kbuigl. Landgerlcht davon treullch Anzelr 
ge zu machen und die Gelder, oder Sachen In das ges 
Hof, am 23. Mat 
1820, : 
Königlich‘ Balerlſches Landgerihe 
Engelhardt. - 





Der Viertelhof des Anton Wahl zu Griesbach, 


wird zur Befriedigung feiner Gidubiger dem dffentlichen 
Verkaufe audgefegt. Die Kauflufigen haben am 4 Juli 


13. zu Griesbad zu erfheinen, und iht Aufgebot zu 


Zirfchenreutp / am 23. Mal 1820, - 
Koͤnigliches Landgericht.‘ 
®onbinger, ' 





Der im abe 1789 w kLoͤhlij im bieffeltigen "Lande - 


gerlichtobe zirk gebohtne, im ruſſiſchen Feldzug als Königs 


lich Baieriſcher Soldat vermißte Johann Adelhardt, 


deſſen Vermögen bisher unter vermundfihaftliher Ob 


fange geſtanden, und nach ber den 290 Diär) 1820 


ſchluͤſttzen Bormunds.Neeiug in 352 fl. 104 MM. 
Beftanten, wird hiermit geladen, daß er ober deſſen 
alinfalfige Leibes / Erben fih a dato in 5 Monaten‘ 
und laͤugſtens bis zum legten October d. 3. fich vor da⸗ 

bieffigem Londgerichte zu melden, und gehörig ‘augjırtvel- 

fen, oder zu gewärtigen, daß deffen Vermögen feinen 

fit gemeldeten Geſchtoiſterten Überlaffen werben wird, - 
Hellfeld, bei Baireuchim Obermaimfreife, den 18: April: 
1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rotilauf. 





Die Gläubiger des verlieben Heinrig Schoͤdel 
zu Mepgerereuth haben das auf deffen Shldengärlein, 
wovon in Neb. 55, 59 et 6o dleſes Blattes erwähnt 
tft, gelegte Auſgebot zu 300 fl micht gzenehnngt, daher 
zum weitern Verkauf Tagfahrt auf Sonnabend den 1. 
Jan, fruͤh 10 Uhr, anberaumt iſt, am welcher Kauf⸗ 
Itebhaber tm Koͤnigl. Landgerichte dahler fich einzufinden, 
hledurch ein geladen werden. Birne, den 4. Jund 
1820. 

Kdalgliches kandgericht Geftetd. 
Sensburg. 





Da der Kaufſchilliug von dem jar Näachlaßmaſſe des 
verftosdenen Zimmergefelen Paulus Lippert zu Eu 
kersreuth gehörigen Immobilien zur Befriedigung der 
angemeldeten Schulden nicht hinreicht, fo werben alle 
Diejenigen, melde an gedachte Nachlaßmaffe Auſpruͤche 
und Horderungen zu machen haben, auf den 24. Jull 
Vormittags in die Gerichteſtube zu Eckersreuth zur Li⸗ 
quidatlon ihrer Forderangen und meltern Vechandluug 
als-dem einzigen Edictstag, bei Vermeidang des Aus⸗ 
(hiuffes von der Muffe, hiemit edictaliter vorgeladen. 
hof, den zo. Mäl 1820, - 

Königl. Patrimonlalgericht Erkerereuth. 
Meyer, i 





Aüfſees, ‚den 8: Jun 19207 
Iũ dem heute abgehaltenen aten Sitrichtermin Aber" 
die Baumgärtnerifben 2 Jauchert Feld, die 
Sandleiten bei Obernſees wurde auf befagtes, bereits in 
den Kreis; Idlelligenjblaͤnern Did, ZA 34, 56) dann 


Dre. 63, 64 und 66 feil geftslited Feld lein Geborh ger 
fest. Jadem man dieſes befannt macht, wird der legte 
Strich ⸗Termin auf Donnerflag ben 6- Julius Vormit⸗ 
tags ro Uhr anberaumt, wo fi zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Inftige in ber Wuth Kraufifchen Wohnung zu Men- 
gersdorf einfinden und den Hinſchlag nach Vorſchrift der 
Königl, Executions Ordnung gemärtigen können, 
Koͤniglich Baieriſches Freiherelich vom Aufſeeſiſches 
Parsimonialgericht I. Claſſe. 
Knab. 





Aufſees, den 8. Juni 1820. 
Da in dem geſtern abgehaltenen abermaligen Strich⸗ 
termin fi gu dem Bed Roßiſchen Wirthshaus zu 
Obernſees, worauf Schenk» Bad Brau · und Gaſt Ges 
gechtigkeit haftet, fammt Brauhauß, Stallung und Ne 
:bengebäuden, dann Garten, ı Tagmerf Wieſen und 24 
Tagwert Beld, fein annehmbarer Käufer gefunden, fo 


‚wird hiermit befannt gemadit, daß nochmaliger Strich. 


termin den 6. Juli abgehalten werden fol, Zahlungs 
und Befinfähige Kaufluſtige haben ſich daher Donnerflag 
den 6. Juli Vormittags 10 Uhr in dem Kraußifhen 
Wirthshauſe zu Mengersdorf einzufinden und ben Hin, 


ſchlag nach Vorſchrift der König, Baierifchen Execu-⸗ 


tions- Drönung zu erwarten. 
Das Koͤniglich Baieriſche Frelherrlich von Aufſeefi⸗ 
ſche Pasrimontalgericht I. Claſſe Aufſees. 
Knab. 





Die dermalen geſchehene Zutheilung der Nittergis 

tee Mengersdorf und Stechendorf zu dem hieſigen Pas 

- eimsontal s Gerichte erſter Claſſe, macht es nothwendige 
« alle und jede Hppothefens Gorberumgen und fonfiige Neal 
Verbindlichkeiten der fämmtlishen Serichtsholden und 
Lehenleute in befagten Rittergutern genau zu keunen. — 
Es werden daher ale diejenigen, die dergleichen For⸗ 
derungen zu machen haben, Hierdurch aufgefordert, bins 
men 3 Monarben und laͤngſtens bis den 2. Auguſt die ſes 
Jahres ihre Forderungen und Meals Anfprüche bahier 


anzeigen und Abſchriflen der in Händen habenden lehen⸗ 


herrlichen und von voriger Pattimonlal ⸗ Berichts » Ders 
twaltung audgefertigten Documente beizufügen. — Dies 


ſenigen, die dieſes unterlaffen, haben zu gewaͤrtigen, 
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fertiget. 


* R 


daß allen allſig mem conſtluirt werdende 9 
e Hypothe ken 
der Vorzug vor den aͤllera zugeſtaaden wird. Er 
den 2. Mal 1820 ‚Web. . Muffees, 
Korialich Baieriichet, Freihertlich von Wuffecffched 
Pairimontal, Berite I. Elaſſe —5 „4; 
Knab. A 


r 





Der Baur Michael, Denaler aus Kleinwen— 
dern ınb die Anna Barbara Benter daſelbſt Has 
ben in,dem am 5. Mat c. errichteten Ebevertrag bie 
Simeinfhaft ber Güter unter ſich ausgeſchloſſen r wel 
ches hiemit gehoͤrig befannt gemadıı wird. Wunfiedel 
den 29. Mai 1820 — 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 4 


Das dem Webermeifter Johann Jahn zu Ügrf 
las zugehörig geweſene halbe Wohnhaus ut auf dey Ar 
trag mebrerer Glaͤubiger an den Meiftbietenden Sffenric 
verfauft werden. Da berfelbe auffer diefem Immobile 
fein Vermögen befigt, ſich aber bereitd mehrere Gidubts 
ger gemeldet haben, fo findet man nunmehr hinſichtlich 
der Vertheilung des Kauſſchillings fir. neıpmwentig, 
fämmtliche Glaͤubiger deffelben zur Liquidation ıhrer Kors 
derungen zu ber biegu auf den 7. Juli cc, Vormittags am 


- beraumten Tagesfahrr, unter dem Rechtsnachtheil vorzu⸗ 


laben‘,' daß auf die Forderung des Nichterſcheinen den bei 
Vertheilung der Maffe Feine Mücficht genommen werden 
wuͤrde. Urfundlich unter Ziegel und Unterſchrift augges 
MWunfiedel, den 12. Mat 1820. 
Königlich Baterifches Landzerict, 

Garner, 





Die Sufanna Friederifa Neuß, geborne 
Hagen and Arıberg har die mir ihrem Ehemanne, bem 
Bädermeifter Johann Eberhardt Reuß aus 
Thurnau durch gerichtliben Ehevertrag vom 16. uni 
1817 auf 2 Jahr beliebte Nusfchliefung der Güterges 
meinſchaft neuerlich auf unbeflimmte Zeif werlängert, 


Thurnau, den 1. uni 1820, > 
Graͤflich Giechſchee Herrſchaftsgericht. 
noch. 





Gegen Kaſpar Bürstner sen, zu Dietersdorf ik 
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da Concure / Proceh ataunt. In! Folge deſſen wird we» 
gen Geringrügigfelt der Maſſe eingiger Edietetag anf 
Dinfäg den 18. all, I. fruͤh 9 Upe anberanmt, mo 
deſſen Ständigen bei Strafe des Ausſchluſſes perſbnlich 
oder durch hinlaͤnglich Bebollmaͤchtigte, unter Vorlegung 
dee Betveismittel und Vorzugerechte hre Forderungen 
dahier anzubringen, und über Pagwtoität uno Priorität 
bis zum Schluße zu handeln haben. Decretum Tams 
bach den 6. Jual 1820. 
Graͤflich Ocnttenbura iſches Herrſchaftsgericht 
Tambach. 
Emmelmann. 





Begen Jobann Paul Hofmann zu Kuͤbel⸗ 


fleln wurde vom K. Landgerichte Schehlig der Concurs _ 


erfarnt; es merdin demnach alle Blaaziger deſſelben, 
melde ans irgend einem Grunde Kordeung-n gigen ion 
jo machen gedemien, zur Liquidation derſelben, unter 
Borlegung der Schuldurkunden in Urs und Abſchrift, 
auf Dionteg den 10. Juli, dann jur Exciplional Hand⸗ 
lung auf Montag den 14. Auguſt, fo wie zur Tonclu⸗ 
fion auf Montag den 14. Seprember, jevesmal irdp 9 
Udr hieher vorgeiaden, und zwar unter dem Präjndije 
der Präciußon pon der gegenwärtigen Gantmaſſe für bie 
unteriajjene Liquldation und unter Ausſchluß der treffens 
den Handlungen in den übrigen Edicistägen. Scheß⸗ 
ha, ven 31, Mut 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


Zufofse Erfennmiffes umd weitern Undringen ber 
Erebditoren werden gegen den in die Gant geraihenen 
Bauer Michael Kraus von Tremersdorf die Ebicras 
Itven dahin befannı gemacht, dag aut Donnerſtag den 27, 
Juli Termin ad liquidardam et producendum, auf 
Mittwoch den 30, Auguſt ad excipien/um, und auf 
Montag den 2. October ad coneludi ndum fefigefegr fr, 
mobri die betheiligten- Creditoren 5. b poena pracclusios 
nis ıhre Rechte zu beforgen haben. Da aber auch bug 
Sergantete Unwefen, in einem Bauernguͤtl pro 95 Tags 





wert Gelder, und 34 Tagwerk Wieſen neh Grmeints . 


und Holz Gerechtigkeit ju verkaufen if; fo wird hiezü 
auf den 26, Jul in loco Tremiranörf Termin ander 


# 


lich befannt gemacht, daß burch den am 24. November . 
1815 jwiichen dem Färbermeifler Matthaäus Nüds 
deſchel dahier ımd feiner Frau, Eltfabetba gib. 


raumt, wo aut zugleich die Mobiliarfchaft verſteigert 
wird, woju ſich Kaufsliebhaber einzufinden, undı ihre 
Ange bothe zu Protocol zu geben Haben. Eſcheubach, 
den 9. Juni 1820. ang 
Koͤuiglich Baterifches Landgericht Eſchenbach. R 
v. deiſeer. 





Nach dem Antrag wied hledurch nachtraͤglich Sffents .: Pr 
19 


Künerh aufgnerommenen Ehevertrag die Guͤtergemein⸗ 
Schaft zwifchen beiden auszeſchloſſen worden ifl, nn, 
berg, ben 20. Mat 1820. 
Königlihes Landgericht, 

‚ Moliter, >= 





Zu dem balben Hof des Bauers Heinrih Mil» 
ler zu Tendersreuth, beſtehend in a) einem Wobubaus, 
No. 3 mit Stallung b) einem Stadel ©) einem Schaf⸗ 
fall d) beilaͤufig 16, Tagw. Feld e) billaͤnfig a 43. Tagw 
Wie ſen f) beilaͤufig 194 Togw. Holz and Huthwoid, os”) n 
bon in Mo. 54, 55 et 59 dieſes Blattes mehr erwaͤhnt A 
ift, bat fit an. dem zur Sudhaſiation auf den 30. 21:1 7000 
d. J. angeftantenen Termin ein Kaufslteßhäber nicht un? 
gefunden. — Daher wird weiterer Bierungsterutin auf") 
Dienflag dem 18 Juli d. J. früh 10 Uhr, welcher i in locs * 


“ Tennersteuth abgehalten wird, anberaumt, und’mird 3 


der bemerkte halbe‘ Hof entweder im Ganzen, ober auch 3 
mit Vorbehalt hoͤchſter Geuehmigung in 2 Hälften werk « 
kauft; zu jeder Hätfte werden über-26 Tanwert Held 
Birfen und Holz und Huth zugetheilt. Raufslufige wer⸗ 
den eingeladen, am beregten Termin im Müllerifhen 
Hauße fih einzufinden, ihre Aufgebothe zu Protocol ans 
juäußsen, und den Hinſchlag mir Genehmigung ber Kre⸗ 
ditotſchaft zu gewärtigen, Berneck, det 15. Juni 182063 
RKoͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Eine im Jahre 1758 von dem damaligen Buͤr⸗ 
gerrath im Pottenſtein ausgeſtellte Hyrorbeken + Urfüns 
be zu 100 fl. fränf. auf den Schulbaar Michael 
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Seüner, nachher Hauns Grüner von Pottenſtein 


lautend, und für die Zungfer Era Probflinn dar 
« {elüß errichtet, iſt verlohren gegangen, In dieſer lr» 
unde iſt eine MWiefe im obern Waller und: Kodersgaß 
fpecieli verpfände. Wer immer diefe Schuld- Urkunde 
sbafigen ſollte, Hat ſolche innerhalb 6 Monathen a dato 
‚an, beim Hiefigen Königlichen Landgetichte in Original 
- vorzulegen, widtigenfalls dieſelbe mad Beruß obiger 
Zeit als nichtig und kraftlos erklärt würde. Pottenſteln, 
‚deu 14. April 1920. 
„Königlich — Landgericht, 
| :) 


J 


Yohann Nicolaus Wilhelm, geboren m 


Eöjenrenth. dem 12 Mär 2752, ik fell ı . 
len, und wird nebſt feinen etwa een 
und Erb nehmern dergeſt alt Hierdurch Öffentlic) vargeladen, 
daß er ſich binnen Dem Monaten und Kinghens indem 
auf den zz. Nagel 1820 anberaumten Termin hie⸗ 
fizen Lardgerichtslocale perſoͤnlich oder ſchriftlich meiden 
und daſelbſt weitere Anwelſung, im Faß ſeines Auebblel⸗ 
bens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er werde für tod erklaͤrt, 
und. feln fümmeliches nach der letzten Vormundſchofti 


rechnung 185 fl. betragendes Vermoͤgen feinen nähen 
Erben, Die ſich als ſolche geſ⸗tzmaͤßig legitimiren Männer, 
: werde jugeriänet werben, 
‚1819. 


Berne, din 14, October 


g&dniglich Balerlſches Landgericht Sefrees. 
Gensburg. 


Michte Amtliche Artikel. 


— —— —— 


Eiln brauchbarer, "im "Ubminifiratio + Yolizey + ımb 
Rechnungsfache geübter junger Mann, welcher meh. 
rere Jahre ‚hinter einander bei Rechnungs⸗- und Juſtizaͤm⸗ 
‚tern. aĩs Oberſchreiber funktlonirte, wuͤnſcht feinen gegen 
waͤrtigen Poſten zu veraͤndern, und bei einem; anderu 

Königlichen dandgerichte oder Nensamte unterzulammen. 
Eine freundfchafiliche Behandlung und ein billiges Salait 
ſind die erſten Bediugungen bon feiner Seite, Dieje ni⸗ 
gen. Briefewelche ihm dieſe zuſichern, beſorgt bie Res 
daltion des Kreis⸗Jutelligenz⸗ Blattes zu Baireuth, unter 
der Addee ſſe A. N. worauf er.fih durch mehrere Zeuge 
niffe Hinlänglich ausweiſen wird, 


Zranungas. Geburts. und DTodes⸗ 
es Anzeige 


, 


} Berta 

Wanırz. Juni, Der Königt, EonfitorialsEamzlit, 9 

- hann Michael Sartorlus dahier, mit Johanna 
Gertraud Markmeiſtex von hier. 

— —— Der. Gärtner, Johann Gewinner in ben Mo, 
ritzhoͤſen, mit Jehanua Ottilia Pommer von dort. 

Din 22. Juni. Der Koͤnigl Baier. Lotto + Neviſor und 
Kaffens Kontroleur, Joſeph Kuuft, mit Walburge 
Iig , and Neuburg. 


Geborne 


‘Den 1, Juni. Ein auferehrliches Sind, weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts, im neuen Weg. 


Den 5. Juni. Ein auserehelihes Kind, weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts, im neuen eg. 


‚Den. 10. Juni, ‘Ein außerehelihed Kind, weiblichen Ger 


ſchlechis, in St. Georgen, 


‚Den 12 Zunft, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts, auf der Duͤrſchnitz. . 
Den 13. Juni, Die Tochter des Bauers Johann Kold, 
zu. Kottenbach. 


‚Den 17. Yunt Der Sohn des Schneidermeiſters Hader 


in ·der Alteuſtadt. 


-Den.rg. Juni. Die Tochter bed Tagloͤhners Lottes, im 


neuen Meg. 


Den 20. Juni Die Tochter bed Schuhmachermeiſters 


Benfer bapier. i 

BGeftorbene 

Den 16. Juni. Ein außereheliches Kind , männlichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Menste und 24 Tage. 

Den 17. Juni. Die Ehrgattin des Königl. Baier, Hanptı 
mannd Üriedberger, alt 28 Jahre, 5 Monate 
und 19 Tage. 

Den 19. Juni. Die Ehefrau des verſtorbenen Invaliden 
Kloͤdner im neuen Weg, alt 66 Jahre. 


- 
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— Koniglich Baieriſches privilegirte 
—Intelligenz-Blatt 
0.0 für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienſtag | | Nro. 77. | Baireuth, den 27. Juni 1820, 








— 


Amtliche Artkikel. 
Batreuth, ben 19. uni 1820. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Nachtraͤglich gu der Verordnung vom 12. Janvaz I. J. $. 7, die Gleihförmigfeit der Waldrüge» Manualien 
1c. betr. erhalten die Königlichen Landgerichte des Ober» Main» Krelfes den Aaftrag, Diefe Manuallen nebſt den vor⸗ 
gefgriebenen generellen Ueberſichten für jedes der einfchlägigen Fonkämter mittelſt eines befondern Remiß s Berldhr 
18 zur Vorlage zu bringen, und nicht, mie geither durchgehende geſchehen, die Küge-Verandiangen zwei: oder 
mehrerer Forftämter mit einem Begleitungs + Berichte zur unterfertigten Stelle eitnguſenden. 

Königlicge Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Geeiherr von Melden, 





v. Bompard, Directot. 
Generale | 

an fämmtliche Randgerichte des Obermalnkreiſes. | 

Die Vorlage der Waldräge: Verhandlungen beer. Seodt, 


Balreuth, den 29. Juni 1820, 
Zm Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. | 
Da wahrgenommen worden iſt, daß an verſchiedenen Orten Kalt. Brenn Deren ohne poltieiliche Erlaubnißß und 

zwar nicht felten auf drarialfhem oder fremdem Eigenrhum und. auf gefährlichen Piägen unmittelbar an oder in Wal; 

dungen errichtet worden find, fo wird hiedurch befannt gemacht, daß unerachter der ben Kalk Brennereien gejeglich 

zuftependen Begünftigung die Errichtung eines Kalk» Brenn; Dfens die Genrhmigung der Diſtricis, Polizei Behdrte 

vorher erhalten muß, welche in den geeigneten Fäden die beibeifigten Grumdbefiger vernehmen und die alenfalfige 
Erinnerung des treffenden Königl, Forſtamts einhohlen, fodann aber Entſchetbung in der Sache ertheilen wird. 








Königlich Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
u Freiherr von Welden. 
Frelherr v. Maſſenbach, Director, 


Exrrichtung von Kalt ⸗Brenn⸗ Oefen betr, Bauer. 





Baireuth, den 5. Juni 1820. auf den 5. November vorigen Jahres zum öffentlichen 

Bon dem Königl, Baier. Kreisı und.  Verfauf der dem Mitburger und Maurergeſell Johann 
Stadtgeriht Balreuthri Adam Shemm zur Hiefigen Altkadt gepörtgen, in 

= Da Im dem nach Verfuͤgung dom 20, Geptember. einem Wohnpauße, dann 2 Tagwerf Geld, 4 Tagmerf 


— 
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Oedung / und ı []Bemähgarten, bedehende Reolitaͤten, Köniak Pruͤſungs⸗ Commiſſion verfiegeit zu Aberge 
anberaumt geweſenen Termin, Niemand erſchieuen ift; ben hat; auch wird zur abermaligen Warnung aber 
fo wird auf 0 Babrläfigen auf die Nro, 65 vom 24. Joli ıgrr und 

Dienflag deu 28. Jull, Vormittags sı übe, - Nro, 84 vom 20. October 7812 bes Kreis + Ynteligeny. 
vor dem Commiffario, Kreis / und Sradrgerihts« Acceſ⸗ biattes enıhaltenen hoͤchſten Entſchließungen aufmerkfom 
fiten Dialer, ein anderwelter Termin zu nemlichem Zwecke gemacht, daß feiner der ofen genannten, ohne fid dies 
anberaumt, und mird ſich auf die in Dem Kreis: Forels fer Eomeurs+ Prüfung unterzogen zu haben, je jur einem, 
ligen;blärtern vem 12. und 15. October», J. enthaltenen Schuldienſte geiangen fann, unb wer Immer bei derſel⸗ 


Belanntwachungen bezogen. ben eine Unwiſſenheit in den neueften, auf fein Amt um 
Der König. Kreis s und Stadtgerichts Director mittelbar ſich deziehenden Gchulverorbnungen verraͤth, 
Schwelzer. ohne weiters wieder zuruͤckgewieſen werden fol, Bam⸗ 


Riedel, berg, om 17. Juni 1820 
_ Juſpectorat des Koͤnigl. Echul » Eehrers Seminariumd. 
| —— Schatt. Haas. 
(Die Prüfung waͤhrend ber diesjährigen Hernte» Ber 
tien betr.) ' , 
Die allerhoͤchſt angrorbnete Prüfung derjenigen Schul⸗ Des dem biefigen Ext infferme'fier Georg Dreße 
gebilfen, Echulverwefer und proviforifden Unterlehrer, suachbrige Wopuhant, Nro, 60, Sckeßlitzt Stadilchen, 
die: burd befondere Eertififate mit ba+ 124 fr. Erbjing teihend, und mit 10 Procent Bands 
von befreit worden find, beginnt in biefem Iohnbar, torirt zu 850 fl., wird anf Undringen einer 
Sabre am 31. Jul, und — ⸗ — 2 Glaub gers in vim executionis bem oͤffentlichen Derfanfe 
Die Prlfungs Ai tigen haben im folgender Ords an bie Meifbierenden ausgeſetzt. Termin hiezn IR auf 
nung yuerf —— 8 Dienflag den 11. Jall, Vormittags 9 Uhr, anberaumt, 
ne mozu faufs und zahlunzsfaͤhlge Kaufsluftige anmit vers 
. Bamberg I. geladen werben, und den Hinſchlag nah der Execurions⸗ 
Om 1. Auquſt die aus den Landgerichten Gräfenberg, Ordnung zu ‚gewärtigen haben. Echeblitz, den 14. 


Vorchheim, Ebermannfladt und Scheßlitz. ‚ Junl 2830. 
Am 2. Auguſt die aus den Fandgerichten. Seßlach, 
Lichtenfels, Krona und Lauenſtein. 
Am 3. Buguf die aus den Fandgerichten Weigmain, — F * 
Weiſchenfeld, Pottenſtein, Stadiſie inach und Teuſch⸗ Die zur Nachlaſſenſchaft des verfiorbenen Johanu 


xbrialiches Landaericht. 
Graf kerchenfeld. 





nitz. Dudthorn dahler gehörige = Grunbſtücke: 1) J Mor⸗ 

Am 4. und 3. Auguſt alle aus ben Oberpfälsifhen gen Feld am fobe; Beſitz R. 109 mit 84 fr, Bumplum, 
und Baireuthiſchen Kreis» Antbeilen, taxirt zu 115 fl. — 2) 14 Morgen Felt alte, der Uns 

Die Pruͤfung fängt an jedem Tage frdp um 8 theil gemannt. Sefig Nr. 110 mi 15 Fr. Eimplum, tapirt 
Uhr an, i zu 225 fi. werden auf Anrrag der Erben dem oͤffent⸗ 
Bugleich wird bemerft: lichen Verkauf an bie Meiſtbiethenden ausgeieht, Kaufs⸗ 

1) daß auffer den genunnten peremtorifchen Pruͤfungs - termin iſt auf Den Moutag den 3, Juli d, J. Vormittags 
tagen feine Pruͤfung flatı finder; 10 Uhr anderammt, wozu Kaufs Zahlungsfähige Kaufs— 


a) daß jeder Prüfungspfliärige, ſowohl von dem luſtige vorgeladen werden, Scheplitz, den 16. Junt 
froffenden Landgerichte, als vom feiner Lokal⸗Schul- . 1820, j 
Sıfpection die nach hoͤchſter Verordnung vom 9. Das Koͤnigliches Landgericht, 
tobee 1811 ugentgeldlich zw ertheilenden Zeuganfe Graf Lercheufeld, 
über fein Betragen im allgemeinen, insbe ſoadere aber 


Aber ſeine VBerwendung im Shalfahe ber Das Graͤllich Glechiſche Hertſchaftegericht Thurnan 


* 





⸗⸗ 


fordert die ofienfane imfefannten Gläubiger des Mühen 


meter Jobanr Heumann zu Tharnau Hiermit auf, 
am 27. Juli, Vormittags 9 Uhr, dal ier zu erſchelnen, 


and irre vermeintlicden Forderungen, unter Prodecirung 
der Femeismittel, sub poena praeclusi zu iiquidicen. 
Thuttau, am 14. Juni 1820. 
Sraͤfuch ao. Hersf&aftsgericht. 
no. A 





ver R 

Auf Andringen eines Nealglaͤubigers wird der dem 
Bauern Johannu Raithel aufm Buch bei Streitau 
zugehörige halbe Hof, beſteh⸗ nd in dem Haus, Nr; 86, 
mir Erolung ; Stodel, beilaͤufig 194% Tagwert Feld, 


5 Tazwerk Wieſen, 15 Tagwerk Holz und Hur, nefbägt 


auf 3585 fl. ı5 fr., onerirt mit.ı fl. 33% fr. Steuer⸗ 


Siwplum, 7 fl. 564 fr. Erbzins und Frebngeld, 4. 


. Särffel, I Degen Haber, 435 Megen Gerfie, 54 
Mepen Korn zur Gilt, im Wege oͤffentlicher Steigerung 
vertanft. Bietungstermin ift auf Dierftog den 8. Aw 
guſt, Vormittags 10 Uhr anberaumt, an welchem Kaufs⸗ 
Atebhaber in Juco Etreitau fi einzufinden ‚ihre. Aufger 

"Bote zu Protocell amnäußern und ten Hinſchlag unter 
Borbehaktung der Grnehmigung der Glaͤubiger zu gemärs 
sıgem haben, Da ferzer mehrere bedeutende Hypothel 
und gefeplich privilegirte Schulden des. Rait hel amt 
lich bekannt find, fo werken zur Befeitigung jebes An 
Handes bei Vertheilung des Kaufſchillings, ade diejenigen, 
welche aus was immer für einem Grund eine Forterung 
an Naithel und deffen Vermögen zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, am Mittwoch den 9. Auguſt Vor⸗ 
mittagg 10 Uhr im Pandgerichtlichen Geſchaͤfts ummer das 

bier zu erſcheinen, ihre Farderurgen nicht wur anzumels 
ben ; fondern ſolche auch durch die in lies und Abichrift 
vorzulegende Dokumente gefeßlich zu erweifen, widrigen. 
falls fic-a) wenn das Gentverfahrem nicht eingeleitet wird, 
bei Beriheilung des Kaufſchillinas unter die legal kiqui- 
dirt habenden Ereditoren, nicht beruͤckſichtigt werden 
föunen, weun aber b) wegen Uederwiegung des Vermoͤ⸗ 
gend durch die angemelver werdenden Paffiven zum förm⸗ 
lichen Gantptoceh geſchritien wirden muß, auf welchem 
Foll der deregte Termin ale der ıfle Edictstag zu erach⸗ 
ten, und ad exeipiendum auf Montag den 4. Septem⸗ 
Ber, ad concludendum aber auf F:eitag den 29. Sep⸗ 
tember diefes Jahres, jedesmal Vormittags so Uhr hie: 
mit Tagsfahıt auberaumi wird, die Prüciufion mit allen 


”. 
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Anfprdten an Kie Mio Mofa morgen nicht Eileen 
ober nicht Icgale Liquidation am eiften Cotetstage, Din 
wegen Aue bieibe ns am tem und z1en Termin bie E74 
weiſung hinſichtlich der treffenden Handlungen zu gewätk 
tigen haden. Kommtan einem der 3 befagten Termiihten) j 
ein Vergleich der Glaͤubiger mit dem Schulduer zu Btänd, 
fo haben die nicht erfcheinenden oder zum Verdieich ni 
legittmizten Gläubiger fich dem zu filgen, was bie Den: 
hab! der Creditoren beſchließt. Werne, den rg. Aurn 
1820. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht Gefreed. 
Seusburg. 

Betufs der Berichtigung des Beſitztitels und UAhrd 
gen Recherche des Realzuſtandes werden alle diejenigen, 
welche an ded dem Schieferdeckermeiſter Johann Mt 
bael Reinhardt in Hof gehdrigen 2 Tagwert Feld 
an der Reuböfer Etroffe. beider alten Ziegeihüiten ger” 
legen, aus irgend einem Rechtägrund einen Eigenſhums⸗ 
oder fonfligen MealiAnipruch zu haben wermeinen, biers ' 
mir oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen 3 Ro» 
nöten umd längfieng in dem auf ben 29. September c. Bor ’ 
mittags 9 Uhr anberaumten peremtorıichen Termin vor dem * 
unterzeichneten K. Landgericht perſoͤnlich, oder durch zu⸗ 
ldifige Bevollmaͤchtigte erfteinen, ihre allenfallſigen Ans 
fprüche gehörig angeben und nachmeifen, übrigeng aber 
gemwärttaen follen, daß Liejenigen, die im diefem Termine 
nicht erfheinen, mis ihren etwaigen Nufpräden an ge⸗ 
dachten Immobilien präcludirt und ihnen deshalb gegen 
ben Befiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt —* 





‚Gef, den 12. Juni 1820, 


Koͤniglich Boaieriſches Landgericht, 
Engelhardt, 





Da der Webermeller Johann Besrg Heiw’ 
rich von hier die Ugzulaͤnglichkeit feines Vermögens 
ur Bezahlung feiner Schulden gerichtlich angezeigt und 
anf Einleitang des Coren:s » Verfahrens angetragen hat, 
fo IR von Seiten dee unterzeichneten Königl, Landgerichts 
die Eröffuneg des Univerfal Concurſes beſchloſſen wor⸗ 
den und werden desfalb ale nnd jede befannte und uns 
befannte Blänbiyer deſſelden zur Liquidation ihrer For 
derungen und rechtlichen Ausführung der kiquidleaͤt und 
Meiorttär dierduich oͤffentlich borgeladen. Zu diefens ' 
Ende wird Termin auf Den 11. Juli c, Vormittags 9 ° 


Ups vor alhiengem Königl. kandgericht anberaumt, Im 
melden fämmtiiche Gläubiger in Perfon oder durch ge» 
Hörka informirte und fegitimirte Anmälte zu erſcheinen / 
ihre Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes anzuzeigen, 
fämmtliche Urkunden zu produelten, beglaubte Aoſchrif⸗ 
gen davon zu dem Acten zw geben und die fonligen Bes 
welsmirtel mit dem allenfallfigen Vorzugsrecht auszufuͤh⸗ 
zen haben. Zur Anbringung, der Dagegen ste findeos 
den Einreden mird Termin auf den 15, Auguftic. Vor⸗ 
mittägs 9 Uhr and zum. Beſchluſſe der Derbandlung anf 
den 18. September c. DVormitrags 9 Uber anberaumt, 
Age diejenigen Gläubiger, melde fid im 2iea und Zten 


Edictstage nicht melden, werden mit den fie treffenden ° 


Handlungen ausgefchloffen werden. Zugleih werden 


diejenigen , welche vom dem Gemeinfguldner, Geld, Ef, 


fecten oder Brlefſchaften Im Haͤnden haben, aufgefor⸗ 
dest, demſelben Davon, bei Vermeidung der nochmaligen 
Zahlung und ber übrigen geſetzlichen Rechtsnachtheile/ 
nit das mindeſte verabfolgen zu loſſen, vielmehr dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht davon treulich Anzel- 
ge zu machen und Die Gelder, oder Sachen In das ger 
zeicheliche Depofirorium abzuliefern. Hof, am 23. Mai 
1 20. 

P Königlich Balerlſches Landgeriht, 
Engelhardt. 

4 — 

. Begen Kafpar Bürtner sen. zu Dietersborf iſt 
der Concurss Proceß erfanat. In; Felge beiten wird we⸗ 
gen, Geringfuͤzigtelt der Maſſe elnziger Evictstag auf 
Dlenſtag den 18. Juli I. J. fruͤh g Uhdr anderanmt, wo 
deſſen Glaͤubiger bei Strafe des Ausſchluſſes perſonlich 
oder durch hlnlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, unter Vorlegung 
der Beweismlitel und Vorzugerechte Ihre Sorderungen 
dahler anzubringen, und über Liquiditaͤt und Priorität 
Bis zum Schluße zu handeln haben. Decretum Tam⸗ 
bad, den 6. Yun 1820. e 

Grbraͤfllich —— Herrſchafts gericht 
ur Tambach. 


Kuͤmmelmann. 





Der Mangel eines freien Erecutiond Gegenſtandes 
macht es nothwendig, den Schuldenſtand des Johann 
Fuchs, Samiedmeiſter zu Neundorf augzumitteln, Wer 
taber. an denfelben eine rechtliche Forderung zu machen 
Pat, wird auf Donnerflag ben 20. Suli 1, J. früh 8 
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uhr gu unterfertigter Behörde vorgelaben; um feine Kors 
derung anzubrtugen,s Auf dem Ausbleibenden wird bei 
Beſtimmung des Verfahrens Feine Ruͤckſicht genommen; 
Decretum Tambach, den ı2. Juni 1820, ‚ 
Graͤflich Otttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Kimmelmann. 





veberfidt 
bes auf dem Marfte zu Baireuth vom 12. Juni bie 
37ten incl. gebrachten und verkauften Getreibeg 
und der brfianbenen Getreide. Preiſe. 
——— —— — — —ñ —e —ñ — 


Ortreides — nene Se⸗ | im | [mi Fü 
Ren 4 


gat⸗ Bj & —— ver⸗ I Ner 
fangen, » A | Bauft, r ran 
" ' | zum (tee | 00° |» Maris due 

n Scheffela. 





—n —— — — — — — — — —— 
je. [ Sor, | Sar. |Shr. | Shr-jft.|tr.] fi.|tr.} fi.fte 


Salzen — 63, 63 63; —fjrap2afıai— jr 37 
Rom | —| 65 65 655 —I rlıal 7I—] olar 
 — - - -1-1-1-i-1-I- 
Haber — l 141 141 14) — alıa) ll 3’ 





Baireuth, dem 17. Juni 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Haupiſtadi 





Baireuth. 
Hagen, 
Ueberſicht 
des u Hof am 15. Juni 1820 ats gehabten 
Gerzeid - Marktes. 
Getreide | yoris Ü neue Bes In * 


at a«er Fo zu; jfammif vers J Heft 


r Eu r ⸗ 
tungen. | Ren. | funr, If kauft.) BE 


— 
lieben Preis des Scheffels 
Schi. Schn. Jen] San, jR-Jtr. [af f.] fr. 





Balıın | — 255 255 25 f: — 2 15 | al 4 = 
Kon IF 30f 4201 ach — zlas A A 
eo — rn — 

fie 22 20 20 — 5124 ‚ si 
bater PT 191 1 ni — FRrr) * si” 

of, den 15. Juni 1820. 

Stadt. Magiftrat, 
d+ Derthel, Schroͤn. 


Laubmann. 


zis 


“. 
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Koniglich Baieriſches privilegẽrtes 





— gi BR Ober⸗Main⸗Kreis. un 
giclig — Nro. 78. Bairap, den 30, Jun J 
— — * | : — nn iR 
— :Umelihe Wrriker — 


1a 


Pag) valreuth, am 30. Mär 1820, 
Das dem Löniglih Baierifhen Kreis 
‚und Stapdtgerigt Balrenth 
‚werben. die unbefannsen Erben des dabier im jahre 1818 
verſtocbenen Veroͤqulers Johann Chrifkian Bam 
derer ‚hiermit aufgeferdert, ſich binnen 9 Monaten 
‚and fängiens | in dem anf ben 
-. - 25. Januar 182175 Vormittags 9 Uhr 


vor dem Kommifjario, Kreldı und Stadtgerichtds Rath _ 


Pbhlmann anberaumten Termin entweder ſchriftilch, uber 


perfönlih zu melden und iht Erbrecht nachzuweiſen, 


widrigenſalls fie mir ihren Aufprüden.an den PRachlaß 


‚oräctanirt, und ketzterer als bersenlofes. Gut betrachtet 
werden wird. 
Urtkandlich unter geordneter Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. 
Des Koͤnigliche Kreis und Stadigerlchts ⸗ Director 
(L. 8.) , Schwehzer. 


153 nt 


u Degel. 





Baireuih, am 25. Dat 1320. 
Bon dem 
Riniatia Balerifen Kreis s und. 

Stadtgericht Balrenth. 

Nach den bieherigen Verhandlungen überfleigen die 
Schulden. des dadier am 2i. Februar 1819 "berftors 
benen Banco » Buchhalter Wolter deſſen binterlaffer 
nes Vermögen. 
als : unbefanute , Gläubiger - werben hiermit aufge for⸗ 
dert, am 

2.4. Julius L. 8. Vormittag 8 Uhr 
aka Deputisten, Kreis» umd Stadtgerichts Aſſe ſſor 


de M 


- 


Saͤmmiliche Gläubiger, ſowohl bekannte ' 


Knoll zu eriäheinen, ihre — unter Vorl⸗ 
der daruͤber in Handen habenden Documente zw.Ti * 
ren, oder aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit ‚von ber 
Moffe werben ausgeſchloſſen werden. Sollte der ın die 
fem Termine zu pflögende Suͤhnever ſuch ohne Erfolg 
ſeyn, umd ſich einige auf bie Activmaſſe beziebende Aw 
Aände gehoben haben; ſo wind dann erſt das Ausſchrei⸗ 


ben weiterer Einchdtäge ergeben. :; x a2 
Der Königliche Kreis ı und Sadtgerlches ‚Dee | 
Schweijer. De 
XF Er 
——— cu: 


atreuth., den 5. —— — 
ben Dem Rönial, Baier. Kreide und 
Stadegericht Balreuthe in) mim 

Da In dem nah Verfügung vom 20, September 


 amf den 5. November vorigen Jahtes zum oͤffentlſchen 


Berfauf der dem Mirburger und Maurergeſell dohahın 
Adam, Schemis jur, Hiefigem Wirtedt geüdrign, Im 
einem Wohnhanße, dann 'z Tagwerk Feld, 4 Tagwerf 
Dredung, und ı [JGemüfgarten, befchende Koulitäten, 
anb:raumt gemwefenen Zermin,. Niemqud erſo Anen #; 
fo wird auf 
Dienflag den 18. Yall, Wormitaps 17 Aber, 
dor dem Commiffario, Krrid + und ‚Stadtgerihes, Apr 
fiRen Maler, ein anderwekter Tern:tn gu nemlihem?* icke 
anberaumt, und wird ſich auf die In den Kira ah 
Ayenzblärtern vom 12. und 15. October d. J. entpalteuen 
Bekanntwachungen bejogen. 
- Der Königl, Kreis» und Stadtgerichts Director 
— er. 
Niedel 
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— —— 
Baireuth, ben 19. Yunl 1820. 
Bon dem Koniglich Baleriſchen Krete—⸗ 
und Stabtgerihte Baireuth 
wird hierdurch befannt gemacht , ‚daß das. Fruftetfde. 
© tmiedfenerrecht anderweit verpachtet werden (ol. Hier 
zu il Termin anf J 
den 18. k. Ms. Vormittage 9 Uhr 
anberaumt worden, au welchem ſich Pachtluſtige vor hie ⸗ 
fig Koniglichem Stadtgerichte uad zwar vor dem Deputir⸗ 
ten, Kreis und Stadtgerichts-Protokelliſten Knoll, ein · 
zufinden haben und wird zugleich bemerkt, daß nur Pers 
fonen,, die hierorts zur Ausübung ber Schmiede / Pros 
” feifion beredhtige find, bei der Licttation jugelaffen iver- 


den loͤnnen. 

DSDe K. Krels und Stadtgerlchts / Director 
ur —— ESchweijer. 

np a Aa Degel. 

Be — — a 8 — — 


Das dem hleſtgen Sat loffermelſter Georg Dreße 


mochörige Wobnpaus, Nro. 60, Scheßlitzer Stodtlehen, 
124 fe. Exbjins reichendy und mit zo Procent hand⸗ 
hehnbat, tayltt zu 850 fl., wird anf Andzingen eines 
Blänbigers in vim executionis dem Öffentlichen Verkaufe 
an die Reiffbicrenden ausgefetze. 


: geladen werden, und ven Hinſchlag mad) ber Executlons 
Ordneng zu gewaͤrtigen haben, 

Quni 1820. 

at 4.1.2 1. Kbnigliches Landgericht. 

Yım.tı 970 Gef bercheaſeld. 


J 1* 





el Myoch ſtehende jur Verlaſſeaſch aſt des verlebten Mul⸗ 
lermeiſters Jodann Leonhard Botiftied Spdel 
. auf'der Laueuhalrer Muͤhle gehörige Immodilten follen 
"MM der auf Dounerflag den 24 Auguft c,,. Vormlttags 
8 uhr bezlelten Togfahrt zur Tilgung der vorhandenen 
BGaulden an meißbietende zahlan .slähige Bichtönten ver⸗ 
Yayfe werden: 1) eine Wieſe nahe bei der Mühle, unge 
fähe 1 Tagwerk Haltend, gibt den zoten Gulden Hand- 
lohn in Veränderungsfäßen, 135 Tr. Erbiihs, 105 fr. 
Steuer in simple, gẽtichtlich gewaͤrdigt auf 200 fl. rhl.; 
2) din’Sräd Fein, am Lanenpainer Weg, mis Bafaı 


Termin hiegw IR auf 
Dienflag den ir. Zull, Vormittägs 9 Uhr anderaumt, 
wozu kaufs/ und jahlunzefähige Kauſs luſtige aumir vor⸗ 


Scheßlitz ben 14. 


Holz jutı Tfell Srwacfen, ungelühn 14. Tagwerf Hal 
tend,. gibt den roten Gulden Handlohn An Veraͤnderungs⸗ 


‚fälten, — Erbjins, Jand, 54 Fe. Steder in simplo, 


taritt auf so fl. rbl.; 8) ein Holjrott· in Burda, uns 
geiäbe 5 Togverf>groß, gibt Ben: roten Gulden Hands 
(oh ih Veräuderhngefälen, — Erbſins, und 1% te. 
Steuer ĩn simplo, taxitt auf 25. fl. ch; 4) ein Guf zu 
Lauenhaln, beſteht aus einem Wopnpauße; einer Scheune, 
einem Backhaus, arten. vor dem Haube, ungefäßr 
5 Tagiverf Haltend , gibt den 10ten Binden Handlobn, 
224 fr. Erbjind, 22% fr. Steuer in.simplo,, gemärdigt 
auf 370 fl. Xhl.; 5) eine Gelaͤnge Feld und Hol, in 
der Beriene, beſtehend aug ungefähr: 8 Tagnert Feid, 
jue Ull. Cloffe, ungefahr 4 Tagwerk Wald, worauf 
103 fr. Erbjind, 24 fe. Steuer in simplo,. der tote 
Gulden Handiohn, als Angaben haften, und'welhe anf 
393 f. chi. gewilrdige wotden. " Kanislicktaber werden 
angenicfen, fi an dieftm: Tage in der Pamenfainer 
Müble einjzufinden, bie Gebote abzugiben, mund den bu 
dinaten Zaſchlag nah. Vorſchrift der Executlons · Dr» 
nung zu gewärrigen,. Ludwigſtadt, den 23. Juni 1826 
Koniglich Baleriſches Landgericht: Lauenſtein. 
Aermott: er 
Auf den. Brand des’ beiden Köntglichen kLandgerlcht 
jun Balreuth am 31. Anguf v. J. protocoDirten Vertrags 
des. Lieferanten Johann Bäpr vom Oberfhreg wird 
das von Ihm plus licitando erfaufte,, und Ihm vorge⸗ 
meffene Getraid zu 12 Scheffel Walzen,‘ 3ı Scheffel, 5 
Metz Korn, 45 Scheffel, 3 Meg Gerſte, Muͤnchner 
Semaͤß, Muts ochen am 19: Jull d. In, Vermittags 
9 Uhr, an den Meiſtbietenden weiter verſtrichen. Kauf⸗ 
Hebhabre werden einaeladen, am dieſem Tag und Stende 
bei dem. uuterzeichneten Domalnen- Urt ju erſcheluen / 
Ab. von. der Dvalträt der Frochte zw üterjeugen, die 
Bedingniffe zu det⸗ ehuen, und Ihre Gebote zu Proto⸗ 
coll zu geben. Weiher, im Ahornthal, am,23. Jani 





1820. ne ae 
Graͤflich von Scäuborriftes Domalnens Amt, 
Er Eenifelder, . 


Der DE eemann Michael Kalt zu Stdckach, IR 
beste mean Mininchftafrlid fett $ wormiander werden/ 
und zwar hit man d.n Nieren Peter Eljinyer 
zu Eilaswind zu deſſen Vorinend bipele, Es wird di 


sı7 


der feberman vor Weriränen mit dem cn 2a Ib verwarvt 
Indem alle, was oh Beiſtimmung des Bormundes Eh 
finger gehandelr wird, mul und nigtig if. Geis 
fenberg„ den 16, Junl 1a TR nei 
Königlich Saterithe® Landg weft. 
-Bbädten-- 





Dat von dem Sallermeiſter Helnrich Sorg 
dahler aus der Martin Satttleruſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft erkaufte Huns 7 Me, 46 auf Dem Marle gelt gen 


und in 3 Erodwertimiris behbamen Zimmern .. einem: 


SGemuͤßgarten, dann Hofraieh verfehen, wird wegen 
nicht geleifterer Jablung dem Verkauft abermal aus - und 
zum Verſtelgerungstermin der 31. all di J. amarfcpt, 
wo fi die Kaufslienfaber beim Kömigl.- Bandgerichte 


melden, die Nichte und kaſten deffelben, dann die Ber- 
dingniffe des Haufes erfahren und den Hiuſchlag nad: 


der Eresotions / Otdnung gewaͤrtigen können: Zronad, 
am 9. Junl 1820. 


Königliges daudgericht.· 
Def: e- 





Johann Michael Popp gu Uhzdorf mi Cars 
“harine, abgefchiebene Hammon, geborne Dints 
kel won Diplan ,: haben in einem am ı9tem dieſes Mo⸗ 


nats errichteren: Ehevertrag ,. die Gitergemeinfchaft aus⸗ 
geſchiohßen. Seſetzlicher Beftimmung gemäß, wird ſel⸗ 
Baireuth, 


ches hierdurch oͤffentlich belauut gemacht. 
den 23. Juni 1920: 
Koͤnigl. Freiherrlich kindenfelſtſches Patt imonial⸗ 
Bericht Laineck 
Wernmer. 





„Ueber den Vermmögensmaciaß des babier werforbes 


nen Webermeiſtere Andreas Berolt, murde mit’ 


Einverfländniß der Erbem auf Eröffnung des Unlver ſal⸗ 
Moncuries erfannt: Es werben baber bie geſetztichen 
drei Edictstaͤge, 1) zur Liquidation der Forderungen‘ 
Amd.Borlegung der Beweigmittel,. auf Mittwoch: den 5 
"Yall, =) zur Vorbringung der Einreden, auf Mitiwoch 


den 19. Juli, und 3) zur Schlußverhandlung, auf’ 


Mirtwoch den 2 Auauft I: J anberaumt, mobel die 
Gläubiger um fo gewifer jrvesmahl Vormittag 9 Uhr 
Indem Geſchaͤfts immer eed,mnterjeihneten Koͤnigl. kand ⸗ 
derichis emimeder im Perſon oder durch genaͤgend ber 


wohmäctigte Auwaͤlte zw erſcheinen und das Seeignete 
im beobachten haben, als Auffenbleiben om erſten Ediets · 
tage, Ausſchlus der Borderung von gegenmärnger Moſſe, 
bag am aten und‘ Ztemiaber, . Ausfdluß- der einzelnen: 
Handlung sur gefediichen Folge hat. Stadiſternach, am 
12. Juni 1820. 
fambirgeri- 


. ’ 
’ 





Nah dem Autraz der Fogaun: Ogalfferifgen 
Erdoiaiere fjewten: zur: Bußuerureung werden (dmmsliche 
befonnte uad uabetauute Gläubiger-Ded Erblafferd aufe 
gefortert, zur Eiquidarion Hhrer Borderungen' prefänlih 
oder dutch gehoͤrig Brvolimädtigte auf den 22. Sült. e. 
Vormittags 9 Uht wor Gericr zu erfcheinen, oder zw: 
gemärtigen, daß fie nach Berlaufidiees Termine: son‘ 
ber Maffe präcubirt ſe yn werden - Zicle ich werden: 
alle diejenigen, welche in Diefe Maſſe etwas ſchuiben, 
aufgefordert ihre Schuldigletten an jenem: Tage anzu 
Kigen'und termico 3 Monaten abzutragen. Monch⸗ 
berg y; am: 24. Juni 1820. 

Königliches Landgericht; 
Bolitor;- 


Zur Hälfsvolfiredung: wegen’ einer: ausgeflagten' 
Schuld for derung u’ 125: fl, wird das vom der perwittib. 
sen Sophia Hertlin dahier befeßene: Bürgerhauß, - 





‚mit einem’ halben Stadel, dem oͤffentlichen Verkauf ansı - 


geſetzt. Sirichstermin Reber auf Montag, ven 3. Juli‘ 
b: Is. Vormittags: 17: Uhram, wo Zahlungs sund Bes 
fipiähige Kaufsiuflige bei Amte dahier jur erfcheinen; ihre 
Aufgedote zw-Promtol amuänßern,-und’des Hinfchlage : 
wege das weitere zu gewärtigen; : eingeladen: werben, - 
Rosohalben, den 30, Mai’ ı zo” 
Käniglich: Batrrifhrs Landgericht Teuſchnitz 
Meifner ,: Koͤniglicher Landrichter;- 





Das Gut des Unten Hecht’ zu Pirk nebſt einem” 
waljenden Sruudſtuͤcke und deſſen Mobilien wird dem fi 
fenilichen Verkaufe ausge ſetzt. Die Kaufsliebhaber wer, 
ben in Keuntaiß gefept,-daß am 25. Juli I. J. im Drte 
Pırf Etrichtermin gehelten wird, wo biefeiben ihr. Auf⸗ 
geboch zu legen haben aum,;am. ı9. Juut 1820. 

Aduigliche s Bandgeriche Tit ſche are uth. 

Sondinger. 


— — — ⸗ 





— — — 
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Das Wohnhaus des Sacklermeiſtere Braun das 
hier wird dem Sffentlichen Verkauf ausgrfegtii a Kaufs 
Rebhaber haben ihr Aufgeboth am 24. Yull laufenden‘ 

ahrs im Landgertchrsfge zu Protocoll zu ertläcen, Mur 
17. Juni 1820. SsBr Wii} ent 

Königliches kandgericht Tirfepenrenth. 
2 Sondinger. 


"ah dem Antrag des Abblers Johann. Shmt 
‚gie Pommer ſol deſſen Anweſen , deftehend· in: wu) dem 
daſigen Ackerguͤtlein, Hous Mt. 27, Mas außer Wohm 
Hans; Stadel, Schupfe, Hofraithr ‚Bemüßgarten; 
Gemelüderccht, deiläufig 3" Tagmert Beld- enthält, b) 
dem unbejimmerten Bergguͤtleſn, am Hezlafer Berg 
mie Tagwerk Geld, und 14 Tauwerk Buſchhot, 
ce’ din” wallenden Stuͤcken/ als: J Morgen Keld, 
der "Eifmbürgader, dem Heilaſer Gotteshaus lehen⸗ 
bar, 4 Morgen deral. der Kainwegacker, dem Ru 
gifrat zu Nürnberg geundbar, 2 Morgen dergl. 
die 2 Seelbeuntaͤckerbein, mit glelchet Grundbarkelt, 14 
Tag werl Wiefe, die Holzwieſe, eben dahin geandbar, 

Morgen Feld, das Lehenäderkein, dahin grundbar / 
Mia dertauit werden zur Tilgung der vorbaudenen 
Egülden.! ' CH HR BVerfaufstermin anf Dienſas den 
‘11. Joll c, Vormittags in loco Pommer anderaumt wor⸗ 
den, wozu Kanfsllebbaber eingeladen werben, Es wer 
dım aber alle kiefenigen, welde an gedachten Iohann 

e hmtd Argend cine Ferderung ober einen Anipruch zu 

madser hasen, zur Liquidation derſelben unter Beldringe 

ung der erforderlichen Bewelsmittel anf gedadten Tier 
‚nat, unter Dem Pröjubtz vorgeladen, daß auf die Nicht ⸗ 
— — —— — 


5 


— 
TG. 8 ir 


Richt Amtliche 


\ 


7 


erſcheinenden GE gegenwürtigenl Verfahren eine Mücke 
fihf geitomimen’ wird. : Graͤfenberg Den a0, Dank 
1826... 0. ana ins er een 125344] 
Königlich Bal⸗riſches Lamdgerihess „aid 
a tra Wachternꝛ ti 
Das ıln dem Yntilligenblatt sub Pr, 104, 108 
und 116 dem Bejlauf- ausgefegt: geweſene Soͤldengutt 
des Hein rich Rofenmerfel;: fol anf neuerlich ges 
ſtellten Antrag mehreren Gläubiger wochmals öffentlich vers 
Reigert-roreven. .. Daffelbe befteht aus einem; Wohnhand 
and Scene, 4 Tagwerf Grasgarten, 5%: Tagwerl 
Feld, 3 Yagwerf Wiefen, und 3 Tagwerk Dal. Bu 
‚fteigerumgstermin wird anfıdem 24. Auauf l. J. im 
Dere Engelmanmsreuth, fruͤh gegen zo Uhr anberaumt. 
Hlezu werden Ilungsfaͤhige Kaufsllehboder eingtladen 
‚and haben den Hinſchlag der Epecutiong Otd nang age⸗ 
maß zu gewaͤrugen. Schnabelwaid, den a0ä Jun 


2820. ‚ WER u 
Röniglichet Landgericht Pegnitz. 
Nägeldbadh, 
EEE LEO 


Das bei dem Koͤniglichen Mentamte Culmbach für 
dieſes Jahr gelammeite Herrenſchmalz, welches gegen 
1000 Maag beträgt, wird zum dffentlichen Verkauf hier · 
mie ausgeborhen,. und Strichstermin auf Montag den 
3. Jull 1820 anberaumt, moin Kaufs liebbaber eingela 
den werden. Der Verkauf wird in Dem Rentamts/ da⸗ 
cale, Vormittags 10 Uhr, vorgenommen, und ſich Dhe 
hoͤch ſte Ratificatlon Koniglicher Regierung vorbehalten. 
Culmbach, den 26h Jun! 18920. ' 
Kdnigliches Mentamt. 
Weltrich. 


Artikel. 


J 





Der Unterze ichnete warnt hiemit Jtdermann, ſeinem 

17 jährigen Cohn, dem gegenwärtigen Metzget + Lehr⸗ 

ling Johanu Eruſt Rucksda chei dermalen zu Geftees et⸗ 

was ju bor gen, indem er Niemanden, wer er auch ſeyn 

mag, Bablung leiſten wird. Weiſenſtadt, den 24. Juni 
152% : 

Yohann Georg Rucksdaͤlchel, 
70 Bärgenlicher ' Mozgedme iſter. 


Um 3. Jull Nachmittaas um 2 Uhr, werben dahler 
Am Gaſthofe jum ſchwarzen Roß, 2. Tagwert Geld and 
4 Togvert Wiefe; neben dem Schiefpaus, und ı$ 
Tagwert Feld, auf der Duͤrrſchnitz, ar dem Yohanniter 
Fußſteig, befter Güte aus freier Hand an die Meiſtble⸗ 
‚genden verfauft, Kaufliebbater haben fih an dleſem 
Tage einzafinden, und Die Kouſbedingniſſe mir den hoh⸗ 
aichen Beſitzern abzuſchließen, 
Ko. { Dur 


— u ee — a 
Sntelligeng ‚Blatt 


für ben Ober-Main- Kreis. 


Sonnadene 








Baireuth, den 1. En 1820 











Nro. 79. 
Umtiide Urtikel. 
Don dem 
Kinigliger Kreis, und Stadigeridt 
Baireurb 


werden auf dem Unträg Der Benıficial: Erben des dahler 
verflorbenen Koͤnigl. Preuß. Hanpımonns außer Dienſt, 
Deren Friedrich Earl von Römer ade diejeni⸗ 
gen, welche aus irgend elacm Rechte grunde eine Forde⸗ 
rung an den Nachlaß zu haben vermeinen, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf den 
8. September, Vormittagtẽ 9 Uhr 

anberasmmien Lquidations · Termin vor dem Eommifarie, 
Kreiss und Stadtgecichts · Rath Poͤhlmann, perſoͤnlich 
oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten zu me den / 
ihte Forderungen anzeigen und die Documente, worauf 
fih diefelben gründen, Im Original und in Abſgrift zu 
produchen. h 
Dicjenlgen Blänbiger, melde nicht erfchelnen, haben 
ju gerrärtigen, daß ſie ihrer allenfallfigen Vorrechte vers 


luſtig erfläre, und mit ihren Forderuugen nur an das⸗ 


"jenige, wat nah Befriedigung der fi meldenden Glaͤu⸗ 
htarr von we Maffe noch üdsig iR, verwiefen werden 
ſollen. 

Uebrlgens werden denjenigen Bläubigern, melde 
am periönlichen Erſchelnen verhindert ind, umd denen es 


allhier an Bekanntſchaft mangelt, die Koͤnigl. Ad vocaten 


Hofmann, Heerwagen Il, und krw ju Bevoll⸗ 
mädtigten dorzeſchlagen, und wird ihnen uͤberlaſſen, 
an welchen deefelden ſie ſich wenden und ihn mit Juſor⸗ 
matlon und Vollmacht verſehen wollen. 
Der Koͤntgliche Kreis, und Staotgerichts-Director 
! Bere Sgweljer, u 
Degtel. 


Bermdge Höfen Decrete Koͤniglicher Reglerung des 
Ob ermaintretſes vom sten d. M. wurden nochſtehende 
Walſen + Beucficten verliehen, alsı 
15 fi. — fr am Die vater» und mastterlofen fänge 

: n len Kinder des Schuhmachermeiſt ecrs 
- Baumann zu Helmbrechte, . 

an die zwelelternlo ſen juͤngſten Linder 
des Johann Teuſchel zu Oberoͤlſchain 

an die Margaretha Cathatina Graͤb⸗ 
nerin dahler, 

an die Lajarethwaͤrter Richteriſchen 
Kinder dahler, 

an Die 4 Rinder der Schwüchrers- 
Wittwe Kalb zw Bene. 

Der Bezug diefer Piründen fängt som 1. Junl d. J. 
en und geficht gegen Qulitungen, morauf das Leben 
des Rinder atteſtirt eyn muß, Balreuth, den 26. Junt 
1820. 

Koͤnigliche Waiſenbaus / Adminiſtratlon. 
Wolf. 


2 1 226 + 


ı2 +4 
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Das dem Hieflgen 'Stloffermelfter Georg Dreße 


225 fr. Erbjing deichend, und mit 10 Procent hand⸗ 
lohnbar, taxiet zu 850 fl., wird anf Nudringen eines 
Blaͤnbigers in vim exceutionis dem dffentlichen Berfaufe 
an bie Meiftbietenden amsgefegt. Termin hiezu IR auf 
Dienflag dem 11. Jul, Vormittags 9 Uhr anberaumg, 
woju kaufs⸗ und jahlungsfähige Kaufsinflige anmit vor 


geladen werden, und den Hiaſchlag aach der Erecutlons⸗ 


— 


pugehdrige Wobnhaus, Mro. 60, Schehilger Stadtichey 


a0. 


Arduuns zw: getwärtigen. haben; Edehllg, den 14, 
Saal: 182%. . 
Köntgliches Landzerlcht. 
Graf kLerchenfeld. 


Uber den Vermoͤgensnachlaß des dahler verſtorbe / 
wen: Webermeifterd: Andreas Bezolt wurde mit 
Einserftäadniß-der. Erbew auf Eroͤſſuung des Untoerſal⸗ 
Eoncurles erfannt; Es werben baber- die gefehlichen 
drei Edictötaͤge, 1)- zur Liquidation der. Forderungen: 
und Vorlegung der. Bemeidmirtel, auf Mittwoch dem 5, 
Suli, 2) zur Vorbriugung der Einreden, auf Mluwoch 





dern 19, Jult, und 3) zur. Exchlußverhandfung , " auf! * 


Mittwoch: den 2: Auguf I’ P anberaumt, mobei die 
Slaͤubiger uia fogewiffr, jedesmapl Vermittag 9 Uhr 

in dem Sefchäftsjimmer-teg unterjeichnetin Koͤnlzl. Land⸗ 
gerichts eutweder in Perfom öder“ durch genügend bes 
wolmächtigte Anwaͤlte ju erfchetuen und dad. Geeignete 
zu beobachten: haben, als Auffenbleiben am erfien Ediets · 


tage, Auoſchluß der Forderuͤng vom gegenwaͤrliger Maffe, 


daes am aten und 3tem:aber, Ausſchluß ber: einzeluen 

Handlung zur gefeglichen. Folge hat. Stadtiſteinach, am 

ae, Juni 1920. 

Koͤnigliches Landgericht, 
kamberger. 





Sodann Nicolaus Kolb). ein Sohn des ders 
ſtorbenen Senators und W:bermeifters Kolb zu Exenfr 
fen, welcher daſelbſt im Jahr 1781 gebosen wurde, 


AR ſeit 18 Fahren abweſend, und hat feit.diefer Zelt 


wicht die geringfte Nayricht von feinem Aufenthalt ger 
geben, Auf Antrag felner Geſchwiſterte wied daher der 
gidachte Johann Nicolaus Kolb, nebft feinem 
etwa jurücgelaffenen Erben, dergeftatt hiemit oͤffentlich 
porgeladen ‚. fi binnen 9. Monaten, und jiwar längs 
ſtens in dem auf. den 29. December d. %4; anbexaumten 
Termin beidem hiefigen kandgerlicht perſoͤnllch oder ſchrift · 
“Hd zu melden, ‚und daſelbſt weltere Anwelſung, im Fal⸗ 
je feines Aufſenblelbeus aber ju gewaͤttigen, daß der⸗ 
felda für ted erklaͤrt, und deſſen ſaͤumtliches Vermoͤgen 
femen Geſchwiſterten ohme Sicherheitsleiſtung aus zehaͤn · 
bigt werden wird. Schnabelwald, im Dbermainfreifes, 
ven: 17; Mär, 1820, 
Rönigli Balerlſches Landgericht Pregnigs. 
Nagelsbach. 


Soutributions · Vorlehens ⸗ Obligattonen/ 





Der Handelsbuͤrger Johaunu Teilchold dahler 
bat ſich für zahlungsunfaͤhtg erklaͤrt, es werden bapier- 
deffen Gläubiger auf den 27. Juli ad 'liquidandum, auf- 
ben 26. Auguſt ad excipiendam, auf den 28. Septem 
ber ad conctudendum, ‚unier dem Rechtsnachtheile vers. 
geladen, daß die am erſten Edictetage nicht Erfteinens 
den mit ihren Forderungen, bie im dem zer un äten: 
Evictörage nicht Erſcheinenden aber mit dem ſie treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen werden» Aetum, am 233: 


Juni 1220. 


Foͤnigliches dandgericht Tirſchenreuth. 

—EEondinger. 

— — — 

Der Hammermeiſters Witwe Murt w"Magdutena 
Diremar ju Frankenhammer find ohnlängk zwei Kriegs⸗ 
uaͤmlich eine mit dem 
Buchſtaben O und eine mit P. bezeichnet, jede auf 50 fl: Tau: 
tend, und unterm’ 1. October 'Iurs von dem Königl. Gene⸗ 
tatı Commiſſariat ded Maintreifes und Finanz Admirtiftrar 
tion des Fürfenthums Baireuth ausgefertinet ; wertobren ga 
sangen, ; Auf den Antrag der ic. Ditemar: werden Dafer: 
die unbefannten Innhaber jener beiden Obligationen die 
dur aufgefordert, binnen 6 Monatheu und längiterig In Demi 
auf’den 30. November 1820 hiezu anberaumten Termin 64 
dem biefigen Könige. Laudgerichte fich einzufinden- und jeme 


"Obligationen vorzupeigen, oder aber:zwerwartn, daß dieſe 


Obligationen fuͤr traftlos und erlofehen werden erlkärt wer: 
den. Kirchenlamitz, den 24. Mai 1820. 
Königlich, Bater iſches Landgericht. 
Ertl. 


Da der Kauffhiling von den zur Nachlaßmaſſe des 
verſtorbenen Zimmergefelen Paulus: Lippert zu Eer 
kersreuth gehdrigen Immobilien zur. Befriedigung Der‘ 
angemeldeten Schulden nicht. hinteicht, fo werden ale 
diej nigen, welche an zedachte Nochlaßmaſſe Auſpruͤche 
und Forderungen zu machen haben, auf den 24. Juld: 
Bormitrags In“ die Berichtöftube zu Erkersreuth zur Li⸗ 
quidarion ihren Forderungen und weiten Werfandlungz 
ald dem elnjizen Edictstag, bei Vermeidung deg Auss: 
ſchloſſes von. der Muffe, hlemit edicraliter: vorgeladen. 
Hof, den 20. Mal 1820. — Rn 

Kdalgl. Patzimonlalgericht Erkersreuih. 


Meyer. 
DE jr 


€8 wird Hiermit Öffentlich‘ bekaunt gemacht, daß'»err 





Bauer Sopann Easpar Braun jy Wölbattennerfi | 


sit 


unbe uoch minderjägrige Anna Barbars Wolf. 
zu von Leupoldegruͤn einen Ehevertrag mit einander 
errichtet habrn, nach weichem die Gütergemeinfchaft bie 
per Vonjährigfeis der Braut ausgeihloffen- feyn- ſol. 
Schloß Hartungs/ dennr, Junii1920. iu 
Das: Königl; Baieriſche Freſberrlich von Meipeny: 
ı Keinfge Parrimonialgericht 1, Cloſſe. 
ter. 


Da der Vauern ſohn an Bottlleb Audreas 
Farder zu Kddthz / delu len uns iffend me, anf die 
dffent!ide- kadung vent' 8 Naͤtz cs, meder in Der 6tods 
djentiit en & iſt 4noch Un dem. auf Den 26ten I. Monats 
anberaumtem Praͤje dicial⸗Termine erſchi nen iR, um ſich 
Über die von der ledigeu Eva Maria Sibeher ju Do⸗ 
vbotenth des Wermundes Ihres auffrrrhelichen Kin, 
des, gegen ihn peti imp. etrsdtisf, ontermf 18: Modems 
ber d: 3, angebrachte Klage zu verantworten, ; fo wurde 
Die Klage ia dem Erdeantniffe bes Königlichen Randger 
richis Hof Her teutigen Tage file aͤbgelaͤugnet erachtet, 
des Beklagte feiner Einseoe verlufliget; und Die Klaͤgerin 
zum Bewelſe ihrer Klage jugelaffen. Hof, den 30, Mal: 


1830, 
Königlich: Baleriſches Landgericht, 
Engelhardt, | 


% 








Das: zur: Gantmaſſe des Johann Paul' Hof) 
wann zu SKübelficin gehörige: Anwefen, mit Haus, 
Scheune und’ beildufig 25: Morgen Feld, dann 34 Morı 
gen Holz, nebfl einigen unbebeusenden Mobilien wird. auf 
Freitag den 14, Jull Vormittags im Orte Kübelftein 
durch oͤffentlichen Strich nach den Bedingniſſen der Exe⸗ 
ctutlons⸗ Ordnung feilgebothen, wozu Kaufsliebhaber ans 
durch eingeladen werden. Scheßlitz, den 31. Mai: 

rrTao 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landgerichts · Aſſe fer; 
— abs. jüd, 





I 2 2 Da Le * Zu ug m s ur. 
Für Huͤlfsvollſtreckung wird der Acker des Ehrifos 
Komus Müller zu Droßendorf, der Auscker genannt; 
a Tag: Damenſtiftg⸗kehen, -zehendfrey, und auf 50fl. 
geſchadt, dem oᷣffulichen Ver laufe nach der Erecutionds 
Dikvnung ausgeſeht, wozu Tagsfahrt auf dem Mitwoch 


den 19. Juli d. J. Vormittags‘ 9 Uhr feftgefegt m, mb 
wobel fi) Kaufoluſtige bei unterzeichterem Landgericht: 
Scheßlitz einzufnden haben. - Scheßlitz, den 27. Mat: 


1820, ' 
Koͤnigliches Pandgericht. 
Weiſner, Aff. abs. jud, 





Auf den rund bes bei dem Königlichen Landgericht: 
u Bafr⸗ uth am 31: Auguſt v. I -protocolisten Vertrags‘ 
des Lieferanten Jobamm Bähr von Oberſchretz wird 
das von ‚Ihm-plus.licitapdo erfaufte,. und Ihm vorge 
m ſſene Getraid zu 12 Saffel Walzen, 31 Scheſfel, 5: 
Mey Kora, .45 Scheffel, 3 Meg Gerſte, Muͤnchner 
Gim aß / Mütroden am 19. Zol d. 4, Vormittags 
Uhr, ap den Meifdietenden weiter verſtrichen. Kanlı 

liebhaber werden eingeladen, an Diefem Tag und‘ Stande’ 

bei dem unterzeichneten Domalnen + Amt zu erfchelnen, 

ſich yon, der Qualitat der Gubchte in überzeugen, die‘ 

Bedingniſſe zu verechmen,. .umb.ihre Gebote zu-Prdton 

coll zw geben, Weiher, Im Apornipal, am 13. Juni 
‚ ? 8 pp 5 * 


1820.** 
Sraͤflich von Schoͤnborniſches Domalaen + Ant. 
a » Genafelder. 





Das Gut des. Unten Hecht gm Pirk, nebſt einem 
‚wälgenden Grundſtuͤcke und deffen Wobitien wird dem dfs 
‚ fentlipen Verkaufe ansgefegt. Die Raufsliebhaber wer⸗ 

den in Keuntniß geſetzt, daß am 25. Juli I. J. im Orte’ 
Pirf Streichtermin gehalten wird, wo diefeiben ihr Auf⸗ 
geboth zu legen Haben, Acıum,,am 19. Jani ıga0.- 
Konigliches Landgericht Tirſcheurenih. 

— Sondinger; 


Der Ackeremann Michael Kalb gu Stoͤckach IM? 
Beute wegen Uawirthſafelich Felt b:vO0rmundet werden, - 


“ ° md zwar hat man den Ackeremann Peter Eifingen 


ju Eilaswiad ju deſſen Bormund: beſtelt. Es wird Dir; 
her idermann vor Vertt aͤ gen mit dem ıc. Kal bederwarut, 
ladem allee was ohn⸗ Beiſtlmunuug des Wormundes Eis 
finger gehandelt wird, muß und“ michtig iſt · Wide’ 
fenderg, den 16. Jul ao 0 

Lönizlich- Vateriies_Landgerkier." "i.- 


. "mar 4 


3.2 ur, I a 
ee 


2* 
—* 
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"Mad dem Untrag des Köblers Johann Schmid 
‚zu: Pommer ; ſoll deſſen Anweſen, beſtehend in: =) dem 
daſigen Mdergärliim; Haus Mr. 27, mas außer Wohn 
Hans, Sicdel, Schupfe, Hofraith, +Gemüßgarten, 
Gemeinderecht, beläufig 5 Zagwerl Geld enıpält, b) 
dem unbejtmmerten Bergguͤtleln, am Hejlafer Berg, 
mit 9 Tagwert Feld, und 14 Taswerk Bufhholy 
- 0) den waljenden Gtäden, als: # Morgen Feld, 
"der Belmbärgader, Dem Hezlaſer Sottechaus lehen⸗ 
bar, 4 Morgen vergl. , der RKainwegader, dem Ras 
giftrat zu Nürnberg grundbar, 4 Morgen deral./ 
pie 2 Seelbeuntaͤckerlein / mit gleicher Grundbatlelt / 14 
Tag wvert Wieſe, die Holiwaeſe, eben dahin grunddar, 
zZ Morgen Geld, das Lehenoͤckerlein, dahm gromtbar, 
CU m 


f entlich verlauft werden, jur Tilgung der vorhand⸗nen 


Schulden. Es iſt Verfaufstermin auf Dieufag: den 
11. Jullc, Bormittags in loco Pommer anberaum won 
benz mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, Es mer 
den aber alle dieirmigen, welche an gedachten Aohann’ 
Schmid: irgend eine Forderung oder einen Anſpruch u 
machen haben, jur Liquidation Derfelben munter Belbring⸗ 
ung der erforderlichen Beweismittel auf gedachten Ter⸗ 
min, unter dem Präjadiz vorgeladen, daß anf Die Nichte 
erfheinenden bei gegenwaͤrtigem Verfahren feine. Rüdı 
fie genommen wird.  Gräfenberg, hen 20. Jun 
1826. 


Koͤnlgllch Baleriſches Landgericht. 
Waͤchter. 


= — — ⸗2d⸗ 
Nicht Amtliche Artikel. 
— — — — — 


on dem in feiner Vortre fflichteit und Semeinnuͤtzi · 
Seit bereits hinlänglich belounten 
Converſations-Lexicon 


iſt nun ber gie amd ı0fe Band bes Erſten Drudes 


per fünften Originalauggabe erſchienen, und wird an- 


die Ahonenten als Reſt abgeliefert, womit diefe Edition 
nun ganz volftändig if. 
Diejenigen, welche non tem Zmeiten Deud ber 


fünften Originalausgabe die Erfte kieferung, ben ıten ' 


big sten Band enthaltend — welche feit Anfang die ſes 
Jehres ausgegeben murden — bereits haben, werden 
die Zweite Lieferung — ben sten big roten Band ents, 
haltend — im Laufe dieſes Sommers machgeliefert deu 
fommen, und bis dahin wird biefes eben fo nigliche ale 
wohlfeile und für jede gebildete Familie foft unentbehr. 
fie Werk noch um den fo dußerft billigen Praͤnum. Preis 


erlaffen, . 
die Ausgabe auf Drud s Wapier, ord, 
j " Format 22 fl. 30 fr, 
4» anf fein Schreib. Papter do. 33 fl. 45 fr- 
aut weiſes Druck Papier in 


großem Format 30 fl. 36 fr. 
und find Exemplare davon beſtaͤndig vorraͤthig in der 
Srauiſchen Buchhaudlung in Boitcutb und 
Hof au haben... 4 8, x a ö 


Ja dem Haufe Re.iss am 





1 . . 
untern Thor find eine 


Treppe hoch wei Stuben, nebſt einer Hauffammer zu 
vermiethen; dag Naͤhere if bei dem Eigenthümer in ver 


breiten Gaffe Bo. 363 zu erfahren, 





Tranungss Geburts» una Tovess 
Unjeige 
Getrraute 
Den 29. Junius. Der Kaufmann, Karl Joſcoh Singer 
hahıer, mit Demoifele Wilhelmina Beronica Ei 
fenbeif von bier, 
Geberne, n 


- 


‚ Den 25. Juni. „Der Cohn des Kaufmanns Beyerlein. 


Den 28. Juni. Der Sohn des Königl. Baier, Oder 
Lieutenants von Voͤlderndorf und Waradelu. 
Den 29. Juni. Die Tochter des Zeichnungsle hrers Naͤn 
Daher. 
— — Ein außerehelid todgebornes Kind, männlichen 
Seſchlechts. 
GSeſtorben'e. 


Den 22. Juni, Der Zeuchmacherme iſter Bopp, alt zo 


Jehre. 

Den 24. Juni, Die Tochter tes penfionirten Mauthver⸗ 
walters Braun, alt 1 Menat und 19 Tage. 
Den 25. uni. Der Gartenarbeiter Ritſchel, alt 7y 

Jehre. 8 Monate und 4 Tage. 
Den 29. Yumi- Ein ⸗ußerehelich todgeborneg' Kindg 
d mduntichen Seſchlechte. 
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Deirench, den 26. Yunt 1640. 
Ym Namen Seiner Maieſtät des Königs. 

VNoch ſtehendes allerhoͤhſte Neſcript aus dem Königt, Staats » Winiferiom des Junern dom raen Diefed vled 
que Darnachachiung dlermit zut bffemntlichen Kenntniß gebracht. | 
het. RR Perg Regierung, bes „Obermainkreifeß , Kamımar des Inuern, ° : 

—— Freiherx von Welden. 
Wreterr > Wefenbad, Dircae, 
* An fämmelce —X ud⸗ und gusdhern · 

liche, Gerichte, Im * 

Die Toren für die Bunctionen deu nieder Ei * 
sarl — Bauer. 
— ‚Stastd> Niniferium Des Innern. 


Nachdem die K. Landgerichte neben den Rändigen an und Natural Veſoldungen and) eine bedeutende Tan⸗ 
tieme aus den anfalenden Taren und Sporteln beziehen, Dad Landgericht + Verfonal feit dem Jahte 1808 dur 
Zuthellung von Affejoren anfehnlic vermehrt worden iſt/ und Die Gefchäfte der niedern Enratel Über das Stiftungss 


Bermögen ſich ſucceſſiv in dem Grade vermindern werben, als die Mitglieder der Verwaltungen in den Rural: Ge . 


melnden zur nähern Kenutniß der Bermögenss Objeste und der Vorfehriften , zur gefchäftämäßigen Behandlung der⸗ 
felben gelangen, fo fann den Eandgerigten ein. befonderer Öunctlonsgehalt für die Dienſte Der niedern Curatel in 
feiner Art bewilligt werben. 


u, 

Die Lands und gutöherrligen Gerichte haben in ihrer Eigenſchaft als untergeordnete Stiftungs / und Zemeln⸗ 
de» Eurateln eine, Tore mad den beſtehend en Reaulativen nur von Verhandlungen in Pattheiſachen, aber nice von 
Verhandlungen in Officlalſachen zu erheben, Die eimgehende Tore muf jedoch don Seite ver Landgerichte, nad 
Abzug der regulatiomäßigen Tantieme, dem Staats: Herar verrechnet. werden, Bei den gutsherrlichen Grügien ik 
diefelbe Tope dem Gutsheren oder nach befonderer Hebereinfunft dem Beamten überlaffen, 


III. 

‚Sir adminiftratine Verhandlungen der äuffern Eurateln überhaupt woruͤber nachhin eine geriärlige Urfande 
andgefertiget werden muß, Darf nus Die Gerichtstaxe, kelnesweges aber Dein dir Verordnung uͤber die Taren für 
Das Stiftungs und Communals Vermögen vom 27. Mär; 1809 bejeichnete Erpedisiondtapt erſter Elaffe ufür 
Senchnlouns der Werträge,“ fodin feine doppelte an gefordert werden, * 


— 


* r & 


ae f 
Wenn: bie Taren, — fedher dem: — — und Gewelnde⸗ — berrenet wurden, nunmehr aber 
dem Staatd + Herar zafallen, gegenwärtig. noch verſtenert werden, fo haben die Kammern des Finden ſic mit den 
Kammern der Zinanyin wigen .— m..." ffe geelgnet du beuchmen. Mauchen —8 den. 11. Juni 





. 1820, - pin > 
Da wu 5 } 
Seiner * Mojeſtaͤt allerhoͤch ſten * 
Graf Yan, Thächelmm. u 
= Due den Dinifer 
ü N Dr Ten un irtur oo . — Me nenn. 
_ General: Gecretair- 
. * N V are E. v. Kohell. 
Ar die Koͤnigl. Reglerung des Obermalnkreiſes use Fe 
Toren der kand⸗ und-gutshersliden Gerichte für: ° ° te 
Die. Fanttjonen der * — betr. — 
3 — Eu Zt ı BE Mr 
Bat — yani do. 


am — O:isei —— des Königs 
mwechden man aus den VorſteUnngen einiger Magiſttote im Betreff den Verleihung ver’forat — — 
pendien erſehen hat, daß über die Kompetenz hinſichtlich eben’ gedachter Stipendien-Verleihung irrige Aufichten 08, 
walten, fo wird denjenigen Magifisaten,. Gemeinde Aus ſchuͤſſen, oder einzelnen Jnbividuen, melden das Präiens 
tationd+ Recht, oder bie Kollation, ruͤckſichtlich ſolcher Stipendien zuftcht, nicht nur die Verordnung vom 14. Sunt 
1812 in Erinnerung gebracht, fonderm auch die newefte allerhoͤchſte Yefimmnag v vom. 8 m, li 3, ‚Nero Pefone 
ders zur genauen Darnachachtung Sffentlich bekannt gemacht. 

Den oberſten Kreid Behoͤrden, welchen ſchon durch die Verorbuung: vom 27. er 1817 bie Formation, 
den Wirkungskreis und Gefhäftsgäng der oberftin Verwaltungs + Stein in den Kreißen brir. (Negierungs - Blatt 
1817, St: XIV. ©. 233) Tie: IV. $, 19. die Zuerfennung:ber kokal und Familien» Stipendien übertragen worden 
iR, haben auch jegt noch, wo die Fonds derfelben, entweder den. betreffenden. Gemeinden. oder eigenen Adminifiras 
sionen zur. Verwaltung übergeben find ,. die Befugniß: und Pricht, darauf zu fehen, daß diefe Stipendien ihrer funs 
bationsmägigen. Beſtimmung gemäß. verliehen werden, - Diejenigen Gtadt + Magiftrate, Gemeinde Auefchilffe, oder 
einzelne Individuen, welchen das Präfentattong+ Recht, oder bie’ Kollation rücfichtlich eines ſolchen Sripendiumd 
guftchet, haben. daher: die Präfentarion oder Nomination bed: Gtipendianten nebſt den Birtfehrifteny Zeugniſſen uud 
Documenten ſaͤmmilicher Kompetenten Unſern Kreis-Regierungen jedesmal wie bisher vorzulegen, won welchen ihnen 
nach: genauer: Wuͤrdigung der Vorlagen die Beſtaͤttigung zu ertheilen, oder zu verſagen if; 

Koniguiche Degierung, des. Obermainkreiſes, Kammen des Innern. 
Gdreiderr von: Welden. 


reiherr von Raſſenbach, Director. 
Sen erafe- 


Die: Kompetenz bei Verleihung der Baniike. 
Slipendien. Bauer, 


Balken), den 2: Juli 1820, 
Am Namen: Seiner Majeftät: des Könige. 
Am dee: Nro. 67 des hieſigen Kreis s Intelligenz» Blatts vom 9.. Junlus laufenden Jahres; Echte 449 enthalte 
Ben: Lelanntmagung IR. durch enım: Schteidfehler der Preis, für welgen das Wochenblatt Des Landwirtpſchaftlichen 
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Verelos in Dalern den’ Gemeinden abgegeben merben foQ, iu 4 fl. 24 fr. für den Yafıgany angejelgt wurden; Yin 
Irdod diefer Preis —— dieſes Wodh er blotts wlrflich 5 fl. 24 fr. berrägt,. fo wird tleſes Fladutch 
atwũg defannt gemagr. | | | 

* tat Köntzlige Regierung des Ober · Main: Ereiſes Kammer des Janern. 





bon 
*1 Bi Treihetr von: Maſſenbach Directon. 
Das Wochenblatt des laudwirthſchaft ⸗ . 
Den Bercins bei, . Dinger: 
u 75 7 Sue ‚374 — — — — Ss + , .% 
a Lt BR SE DEE Zee ee ; Balrent-,- den: 29: Suni 1829... 
Im Narren: Seiter Majefiär des Ko — er 


vßogen Seine! nigs. | Zu yE 
wiz Durch die Borrucung des bishertaen Subdiefous Rubner ju Rumbad nr das Epnbiafonat allda, ifl die 
vertige zte Diafonatsr Sielle erledigt werden, deren Ettrag ſich nach der: noch nicht abgefchloffenen; Faßlon vom 30 
Zeli a s⸗ auf ° 25 
J iR 644 ff. 104 fe. 


HBelich bereiien. r 
VDewerber um: dieft Selle Haben ſich binnen 6 Wochen vorfchrifteindgig pemeldem:. .. - u 
RR EREIURFREZT 0 Koͤnigllches prorefantifchee: Conſiſtorium En 
TEE , Squater. 
Bu Touffälng;. 
Die Erledigung ber dritten Dialonate⸗ 
Stelle zu Kulmbach betr... 
Da nach erfolgten: Mblebem des Erasl-, Muſikus Diejenigen, welche fh Im Fluſſe baden wollen; 


Hetnel' dahier die hieſige Cradt. Mufitusfene dem: 
Mufitus: Johann Brorg Barth bierfelßfl‘, gegen: 
Bejug des mit biefer Stelle verbundenen Gepalts, mit 
beher Senehmigung der Königlichen. Regierung des 
Obermaivkreiſes, von dem unferjeichnelen Starr, Mai 
giſtrat zur Verweſung proviſoriſch übertragen worden, 
fo wird Dies Den hleſtgen Einwohnern hiermit zur olige. 
meinen: Sennmiß: gebracht; Baireuf‘, am 26. Juni! 


werden ihret eigenen Sicherheit wegen angewieſen mug 
dieſe Wäge zu wählen: "Dis Baden im: ſogenaunten 
Roͤhrenwe iher wor dem Frledrichsthor wird hiermit ver⸗ 
boten, weil der biezu taugliche Platz zu nahe an dep: 
Strafe liegt und deshalb ald unſchicklich befunden wor⸗ 
den. Wer dieſen Audrdnungen keite Folge leiſtet, oder 
beim Baden die Birlichker verlegt, Gar: nachdruckliche 
Strafe ſu gemwärtigen;. Die Magifrare. Diener haben 


1820; den Befehl erhalten, jede Eontrayention: ohne alle 
Der Magifirat der Königlichen Krels⸗ Ruckſicht zue Beflrafung: amzugeigen;. Baireuth, den 
a. Balreuth. 202. Juni 1820 

gem: Der . Megifttat:der Knigl Fields Hauptſtadt 

Schobertf‘,. Secretalr⸗ Batreuth. * 

reg | Hazen. —4 ? 

BE dieſes Johr- find die Sffemtlichen Badplaͤtze img: % Schoberth, Serrerahk © 
Mainfluffe an: folgenden: Okten. abgeſteckt, und bezeich⸗ 

Wei worden: 

1Nam Ende des Floͤsangers, zo: Schritte lang and Dem umgewaunt‘ ſehn wollenden Wohlthaͤter eines 

28 Fuß breit, der ßaͤdtiſch en Minen ©: fe; zur Usterügimg für arme 

2 unterhalb der Her ogmuͤhle, 70chritte lang und⸗ Lehrlinge gemachten Geſchenk⸗e, von Elf Gulden! rhl. 

14 Buß breut. d lidchlardlt dei deniliche Dank; wit dem Bemeken 9w 
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beat. DaB ſolches na dem Willen Des eplen Stifters 
wermendet werden wird, Balreuth, den 28. Juni 1820, 
Der Urmenpfirgfchaftss Rath, 


Eiſenbeiß , II, Burgermeißer, —— 
Sqoberth / Secretait. 

— Ss * 7 u? 4 
Bon dem 


Königlih Balerifden Kreis und 


® . Stadtgericht Balrentd 2 —— 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Soldarbeitet Släus 
Heinrih Wich und die Rofina Earharına 2 7: 


Zehr er⸗ Zochter des verſtorbenen Buͤrgers und Muhers ’ 
Höhann Jakob Zehrer, in dem am gr. Januar 
d. 3. gerichtlich errichteten Ehevertrag die, in biefiger 
Provinz beſtehende Gütergemeinfchaft unter fih ausge⸗ 
ſchloſſen haben, 

Der Königliche Kreis / mod Stadtgerkhrd+ Director 
' Schweiger, , ” 
— Degel. 

— — 

Der hintere Theil des Schadenackers, binter ber Ber 
ſtung/ der Urfula Eidellottin wugehörig, mird hie⸗ 
mit dem Beifaufe ausgeſetzt. Zum Verfteigerungstermin 
wurde der 10, Jult.d.. I, beſtimmt, mo ſich die Kauf⸗ 
kiebhaber beim Königlichen Fandgerichte melden, und den 
Hiuſchlag nach der Epecutiong ; Ordnung gemwärtigen koͤn⸗ 
men, Kronach, amg Juni 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
i Dei. 


. el TEE SE Det an 
VUeber den Vermägendnachlag bes; dahier verlorhe · 9 
men Webermeiſters en wurde wit, 
Einverfländniß der Erben auf Erdffuung beg Univerfals 

Koncuried erfannt, Es erben daher hie gejeplicen 

drei Edictsräge, 1) hur Liquidation. der Gorderungen 

und Vorlegung ber Beweigmistel, auf Mittwoch den5. 

Juli, 2) jur Vorbtingung ber ınzeden, auf, Mittwoch 
„ben 19. Juli, und 3) zur Schlußverhanblung, auf 
Mittwoch den 2. Auguſt 1.23. anberaumt, wobei die 
gb: um ſo gewiſſer/ desmapl Vormittag 9 Uhr 
in Dem Seihäfissimmer des unterjeichueten Köuigkagandı 
gerichts entweder in. Perfom ober durch gerügenb. bey 
vellmaͤchtigte Anwälte zu erfcheiuen und das ‚Gerigurte 
zu beobachten haben, als Auſſenbleiben am erfien Edictd« 
tage, Ausſchluß der Korderung von gegenmärtigen Moſſe/ 
daß am zten,und ztem; aberz, Ausihluß, der einzelnen 
Handlung zur geſetzlichen Folge hat, Stadtſteinach, am 
Honigliches Landgericht, 


28, Juni 1820. 
amberger. . 





Bon dem Königlich Balerifhen Landgerlchte Stidts 
Reina wird andurch befannt gemacht, Daf das im den 
Jobann Moferifhen Eoncnssfade von Wuͤſtbach 
erlaffene Prioritaͤts / Erkenntniß, zu Ecwirkung der Burblis 
cation am der. Gerihtsrhüre angeſchlagen worden if. 
Siadtſteinach am 22. Juni 1820, 

kamderger. 
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Nimt 


Amtlid.e 


Artikell. 


— —— —— — 


Ich verlaufe ein paar Chaiſenpſerde, rjährig, Hog⸗ 
ſteiner Raee und von Farbe Mappen und kann EM ca 
der vorzuͤglich das Handpferd, welches wegen feiner 
—* ——— befonderg jum einfpännigen Zuge 
geeignet iſt, anempfehleus ‚Bartefgorgaf, ben 30, 


Junt2830% ı; -; Ritter, Königl, Rentbeamter, 





Ar ben zo, und. 11, Jull b, J. als dem bevorſte⸗ 
ig — Feſte, giebt Unterzeichneter jeden Abend 
einen Hal, wobei das Enised blos für Herten auf 48 


fr. feſtgeſetzt iſ. Um einen zahlrelchen Zuſpruch bittet, 

Creuſſen, am 27, Juni 1820, — 
Gottlieb Länetk, 

Saſtgeber zum goldnen Hitſchen. 


— —A 





Zum Verkauf werden angeboten 227: Stuͤcke blau 
und grün lacirte, die Deckel mit vergoldeten Relfel, 
Apotheker · Buͤchfen von Holz, melde noch nicht gebraucht, 
und auch nice Überfnrichen find. 

4 StÄde roth und weiß gemaßlte detto,, welche 
Überfohrieben, und wm ſehr billige Preiſe iu baben find, 
Wo? iſt in dem Comtolt diefes Blattes zu erfahren. 


527 
„Königlich Baieriſches pribifesistes, ee 


Bereits Bla. 


für den Ober Main⸗Kreis. 


Sreitag 


24 1 2* 


Nro. 81. 





Baireuth, ben 7. Juli 1820. 





Amtliche Artikel 





Die Erxinnerung an bie letzte Periode ber Theuerung 
und Noth und die großen Opfer, melche in ben Jabren 
1816 und 1877 bon der hitfigen Stadt gebradır werden 
wußten, um nur die dringendflen Berürfniffe durch Ans 
Kauf ausländifhen Betreides zu beftiedigen, haben den 


untergeichneten Magiſtrat veranlaßt, die bisherigen wohl⸗ 


feilen Getreid s Preife zur Errichtung eines fläbrifchen 


Gltreid ı Magazins für Zeiten des Mangels und ber 


Theuerung forgfam zu benügen, Ehe jedoch die wirkliche 
Magajinirung unternommen werden konnte, mußte, weil 


es an Yocalität fehlte, vorerſt ein newer Getreid / Boden 


gu diefem Zweck bergeftellt werden. 

Nach Befeitigung vom maucherlei Hinderniffen iſt 
am ber neue zweckmaͤſig eingerichtete Magazin ı Boden 
vollendet. Während des‘ Baus murde zugleich für dem 
Getreid  Einfauf geforgt, und gegenwärtig it num ſchon 
ein großer Theil des zum’ Magazin beſtimmten Getreid⸗ 
Vorraths aufgeſchuͤttet. Am zoten d. ME. wurde 
Bas fdbtiſche Berreid » Magazin am die ernannte Mars 
gazinss Kommilfion, befiehend 

2) aus dem jiweiten Vürgermeifter — Eifenbeiß, 

als Vorſtand, 

2) Herrn Magiſtratsrath Händel, " 

3) Heren Stadttaͤmmerer Neuper, ald Kaffier, 

4) Herrn Gemeinde »Bevolmäctigten und Diſtriets⸗ 

Vorſteher Martin, 
Pirmlic und feierlich dbergeben. 

Diejenigen Einwohner, welche an öffentlichen, das 
ftaͤdtiſche Wohl bewedenden Einrichtungen wahres In⸗ 
tereſſe finden, werden nun eingeladen, biefes uene 


! 





Gerreids Magazin in Yugenfhein gu nehnten, ut fi 

von deffeh Zweckmaͤfigke it zu Überzeugen. . 

Bei Errichtung dieſes Getreid + Magajind nude 

Übrigens folgender Plan zu Grunde gelegt. 

1) Das Magazin fol blos ans Korn beſtehen. 

2) Das Quantum des Vorrachs ift vorläufig auf 
‚ sweitaufend Scheffel feftgefegt, kann aber nach 
Umſtaͤnden bis auf dreitaufend Sdeſſel erhoͤht 
werden. 

3) Die bieju erforderlichen Geldſummen werden fire 

naͤdhſt aus müffig liegenden Geldern der Stiftungen 

‚ aufgenommen, und gegen gefegliche von der Eoms 
mune zu beftelende Sicherheit ald Darlehen ver⸗ 
sinfer, 

4) Das Magazin wird mach feinem vollen Werth im 
ber Londener Phoͤnix + Affecuranz + Gefelfchaft vor 
Verluſt dur Feuerge fahr verfichert, 

5) Zur Beforgung der Getreid + Einkäufe, bes Kaſſen⸗ 
und Rechnungs: MWefen, fo wie der fonftigen Mas 
gazing . Geichäfte fol eine eigene Commiſſion unter 

" Leitung ded Magiſtrats beſtehen. 

6) Die Fuͤlung des Magazins fol gefhehen, 

a) durch Anlauf ber Ueberſchuſſe der Getreibe 

F Moaͤrkte, 

b) durch Uebernahme von Vorrärgen aus bern 
fhaftlizen Speichern, 
c) durch Anfauf von einzelnen Privatperfonen, 

7) Die Abgabe des Setreides erfolgt nur jur Zeit 
der Norh und des Drangels, wenn nit Umflände 
einen temporären Verlauf des ditern Getreides⸗ 
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Mehufs der Fünftigen wrrdäffthg weit Vortahe Prddtir sertehende Wlltfrgemeinfchaft 


noͤthig machen, un ſchleſſen haben. * —— 
8) Am Ende eints jeden Jahrte i von ber, Gerhelb, 3 Die Königliche Krelds und Ahvesddrs. Direter- 

Magazins: Rommifkon dem Magiftrat 8— Red Schmweier, = 

nung zu legen. rl a ne Fr, ' ? i 

Bairenih, am hie. en ul Dal. 

chr ‚De Etadt- agiſtrat. 4. Baireuth, ben 8. Juni 1820. 

UBER rt SE Sara ai Von dem a 2 
Schoberth. Koͤniglich Baierifhen Kreis. und 


.... — „or & bmindEnm u — Da0T 


 Stadrgeriht Bntremp. - 
" Auf den Antrag der Intereſſenten und nach Anleis 
Fir diefed Jahr find die oͤffentlichen Yabpläge im tung ber. in Grmäsheit des allerhoͤchſten Edicts d. d. 
Mainfuffe an folgenden Orten abgeſteckt, und bejeichs Münden, den 29. November 1810, ſubſidiariſch Hier 
het, orde WE ee eg. ur Anwendung fommenden.Beflimmungen des Tit. * 
5 aa Ede zledangers, zo Schritſe lang und —* der Preuifiichen — ns 2 
2... 18 Buß breit, — a) ae, welde an biefenige, Müffe, die aud Gem 





* 


5 mterhalb der Herſognuhle, 70 Schtüle lang und Erldfe der von fen Gehrdern Frelherrn Chris 
4 uß breit, | J fian und Eruſt v. Walbenfels zu Ober⸗ 
iejenlgen, welche ſich im Fluſſe baden wollen, - söglau binfern Theile, werfauften, mehrerer bar 
werden ihrer digenen Sicherheit wegen ängeriefen, nur ſelbſt gelegenen Alodial s und fogenannten Yurgs 
diefe Pläge zu wählen. Das Yaren im fogehaunten guthe s Örsindflücen gebilder worden if, und wel⸗ 
Rehrenwelher nor dem riebrihsrher wird biermit vers he Maſſe in circa 5000 bid 6000 fl. beficht, 
‚boten, weil der hiezu tangliche Platz zu nahe an. der und, ’ 
Straffe liege. und desbalb als unfhiclih befunden wors bY an diejenige. Maffe, welche durch die eingeleitete 
den. Wer diefen Anordnungen feine Folge leıftet, oder Srquäflrarten der Revenuͤen bes ad a erwähnten 
heim Baden die Sittlichteit verlegt, hat nachdruͤckliche Rutterguts Oberroͤslau Hintern Theils annoc ger 
Strafe zu gemärtigen.‘ Die Mogiflratd. Diener haben bildet werden wird, 


den Befehl erhalten, jede Eontravention ohne alle gegründete Unfpräche zu haben vermeinen, hierdurch eins 
ücdfiht pie. Verafung amupeiged. Baircup, den geladen, in dem auf * Wal 
20. Juni 1920. , 4143 1... ‚den 6. Detober b. 38. Vermittags 8 Uhr 

Der Wagifrat der Kdolgl. Krele-Hauptſtadt anberaumten Termin vor dem Keͤniglichem Kreids und 
Balreuth. Siadtgerichts /Rath Soldan, als Commiſſario ſich dar 

agen. hier einzufinden und ihre Auſpruͤche an obgedachte Maſſen 

Schoberth, Secretalt. und bie allenfals zutommende Priorität gebilßrend anks 

melden, und die Richtigkeit der gemachten YAniprücde 


a = $ nachzuweiſen; in dem aufferhem der YAuffenbleibende mit 

; | Bon dem feinen, Auſpruchen an jene Maſſe ad a unb b resp. au 
Königlih Balerifgen Kreid s und die. ad a erwähnten verkauften Kealuäten praͤcludirt, 
Stadtgericht Balreuth und ihm ein ewiaes Siillſchweigen fomobl gegen die 


wird hiermit befannt gemacht, daß der Goldarbeiter Käufer der Mealitäten ad a, als auch gegen die Glaͤubi⸗ 
Heinsig Wich und die Rofina Eatharına ger, unter welche bie Maſſen ad a und b vertpeilt wer⸗ 
Zeher er, Toter des verſiorbenen Bürgersund Müljerd ben, aufe legt werden wird. * 
Johann Jakob Zehrer, in dem am 31. Januar Der Knigliche Kreigs und Stadtgerichts · Director 
J. gerichilich ertichteten Ehevertrag die, in hieſiger Schweijer. — 
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Fel dem jmifen ‚dem. bürgerlichen Ereplnarbeier 
arm Philipp Henri ums dahler, imd 
6bleſgen vbargernichen Bockercreiters 
ter Eifabeth a Cheiſtlanag Amos, am 20. 
N. 51 uns abgeralöffenen Ehenertrage, haden die 
einhtem die hige geltende egelihe Gütetgemeinfsäft 
jum 19. Schrpar' ı8%2 Tr, 018 dem Tag'der Volliah⸗ 
seit der beſagten Eliſaberha Eprikiäna Amds, 
ee fi ausgeſchloſſen. Dhſes wird hlemit dom Ge⸗ 
e ;ufp! e befaunt gemacht. Balteuth, am 3. de⸗ 
ae 1825. — 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgeriät. 
‚Same. 
en Degel. 


— — — 


Zum melſtbietenden Verlauf des In den Forſtrevie⸗ 
1 Thetta, Cottenbach pro 183% vorhandenen Mäter 
als, beftchend iq 182 Klafter Schelt + und ro6# Klaf⸗ 
cStoͤckhoit, IR Termin auf Mittwoch dem rzten d. Mii., 
ormittags 8 Uhr, anberaumt, dann jur Verſteigerung 
er Im Püpipolz, und Redler Emtmannsberg, gefertigten 
03 Alafter Seit: nnd. 15 Klafter Etoͤckholz, IR Diem 
ag ber zute d, M. feigefegt. Indem dieſes pierdurd bes 
annt. gemacht wird, bemerft man zugleich, daß zahlungs⸗ 
ſahige Kaufsllebhaber fih jur Holjverffeigerung in der 
Hohenwart, Vormittags 8upr, Im Eubnerrangen, fürs 
paͤhthelz aber, bei der Bobenmühle, Morgens 8 Uhr, 
und für Emtmannebetz, Mittags 12 Uhr, bei der Ein 
meremäfle, an nhigen Tägen einzufinden haben. Bal⸗ 
reuth, am 3. Full 1820, * 

Königlich Baleriſches Fozſtamt daſelbſt. 
Schubert, v. u. 


— 


Huf Requifition des Königlichen Landgerichts Kalm ⸗ 
bach ſoll die dem in Concurs gerathenen Bauern Jos 


hann Schuſt ex von Zettmaißel zugehorig geweſene, 


dei Ramſenthal gelegene, fogenannte weiße Wieſe, x 
Tıgmerf groß, oͤfentlich an den Meifltietenden verkduft 
und jugleich noch filr das heurige Jahr verpachtet werden, 


Lerarin day ift auf den 25. Juli c. Vormittags|g Uhr 


angefett, roobei ich Kauf oder Pachiluſtige im kocale 


werden, 


des unterzeichneten Königlichen Landgerichtd eim;ufinden 
haben. Baireuth, amzy: Juni 1820. 
Koaͤnigliches Landgericht. 
ni Meper. 28 2 
u17, 24 A 3 az ; —J 
NAndreac Fiſchtr u Prefed bat fich gahtırmadıms » 
Vdhig erfiätt une’ wurde deekälb Eoncers gegen yo. 
kannt, Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Andread Fl 
fer baben daher am iſten Edictstageden 26. Aulil, 
J bei’ unterzeichnetem Herrſchaftéegerichte zu erfcheinen 
und ihre Forderungen vorſchrifts maͤhig bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes zu liquidirenn "Zur Borbringung der 
Einredem wird Termin auf Freitag den rarllunuck-N. 
und. zur: ſchlüͤſſigrn Verhandlung auf Wittmech den 6. 
Sepiembex 1.3." anberaumt. Die nickt atſcheinenden 
Sladubiger werden mit den fie treffenden Handlungen aus⸗ 
gefiiloifen. Heinersreuth, densag. Juni 19=0. 
Gräfich Voir v. Nienedifches Lerrſchafzsge ticht. 


nt“ 





* 





*8 4 Rehau, den u8. Mal 1820 

Segen ben Bauer Johann Michgel Puchta 
den Faßmennsreuh wird, da fein Vermoͤgen zur Bes 
friebigung feiner bekannten Gläubiger nicht Hinreicht, der 
CLoncurs erkannt. Es werden daher alle, welche an den 
genannten Gemeinfhuldner irgend eine Anforderung pu 
machen gedenken, Hiermit vorgeladen, in bem Termin 
om Mittwoch den 193Jull rg28, als dem erften Ediets⸗ 
tage entweder in Perſon oder durch bevollmaͤchtigte Au- 
waͤlde richtig zu erſcheinen, und ihre Foderungen unter 
Beibriugung faͤmmilicher Beweiswttiet gehoͤrig zu fiquis 
diren, widrigenfalls fle vom dem Concurſe gatız ausge⸗ 
(&loffen werden folen. Nach vergängiger Liquidation 
und Proructien wird man unter dem erfaheinenden Glaͤu— 
btgern die Suͤhne verfuchen; wird biefe aber nicht zu 
Etande fommen, fo ifl ad excipiendum Termin auf 
fommenden Freitag den 18, Auguſt 1820 und ad con- 
tludendum auf Samſtag der 16. Sepsember 1820 an 
beraumt, wozu Me Eretitoren unter dem Präjudiz des 
Ausſchluſſes mis der’ fie treffenden Handlung vorgeladen 


Koͤnlgliches kandgericht Rehau, 
Stier, Koͤnigl. Laudrichter. 


% 


er iu En 





Rehau, den ro. Yani 1820. 
Zu Kolge hoͤchſter —— Königlicher Regle⸗ 
rung des Ober- Mainfrelfes d. &. 13. März laufenden 
Jahres wird hiemis befannt gemacht, daß für die hle⸗ 
ſtgen Abbraͤndler folgende * Beltraͤge a 
sↄen ſind. 1 
Gergel 4 —A — 
‚über Die für die abgebrannten Einwoßs 
era Rehau eingegamgenen: 
milden- Beiträge, 
—— ——— ze nz 
Wo her die Einfendung gerade, Beltrag. 
fl. 





a fe. | »f. 
Dom F. Fandgericht Brätenbeg 94lı8l—. 
re 29157 /— 
Desgleihen.  - se.» 1030| 3 
Ebenfalls daher. „ 17l20 — 
Bam Herrſchafts gericht Ehuath. . . 4) 2| 2 
‚Dem Pollcei- Eommiffarlat Burg 
: haufen. * * * 7} 21 18 2 
.r N do do Yaflan. 27131 — 
Voni Domalnen⸗Amt Welher. . 239 — 
‚Bom Bandgerichte Regen . . | s8l21l— 
Vom ——— Dinfele 
bil . » 49121 
— do "de Handsput, 85/4 1| 3 
Vom Landgerlchte Geäfenberg. » 15120 — 
Policei Commiſſatiat Strau 
bing. . 471451— 
’ defgofsgriä Hitmis. 8124| — 
— do do Irlbach. 48471 2 
Landuerlcht Simbach c 67301 2 
Landgericht Relchenhall. . 19159 — 
Pollcel. Commiſſariat Fuͤrth. 241101 . 
Landgericht Viechtach.— 73i—| 2 
4 ER MWilhesme: 
dorf, . »..r 28 39 — 
s Landgericht Naila, .. 58114 - 
⸗Policei Commiff ıriat Baireuth. 240| 7l— 
⸗Hetrſchaftsgericht Tegernſte. ı6lı2| 3 
+ Kandgerigr Eggenfelden » 183[40| 2 


Dom — kardeerq⸗ Burghauſen. 


Bon der Policel· Direction Närnderg. 
— Laudgericht Weiſenburg. 


— — 2. $% 


Dom Medlatgericht Harburg. 
Dom Landgericht Pfarrkirchen.. 


’ 
s 
» 
’ 
— 
’ 
s 
’ 
4 


- ey bw,» 


Herrſchaftsgerlcht Laberwein⸗ 


Hereſchaftsgericht Einersheim. 


Police. Commiſſariat Schwa⸗] 


Medlataertch Ma ibingen, . 


N Forchheim. 
.ı — Griesbach.. 
‚4 Graͤfenau. 
te Burgedrach.. 
a Wolfficn 
ı + Erflad . » 
Drtögericht Riegelſteln. 


Landgericht Ansbad. . - » 


fi Dafan ;-* 
3 Gräfenberz. .- 








ting. .» — 
Polkces&ommilfarler Ansbach. 


Landgericht Neufladt an ber 
Alſch. . + > 6, 
J Deggendorf. 
Policel-Eommiffarlat Erlangen. 


bad. . » . 
— Straubing. 


Nail, .. 
5 Tend, , » 
J Treaeberg. 
J Nabdutg. 
J kaufen. . 


P verkein. 


kandgericht Sgwabach. 
’ Bercht⸗saden. 
Gere . — 
Dolicel: Commiflart: tErl angen, 
Landgericht Grälenverg. . 
J Eribah... 
+ Lauenſtein. . 





— — —* 


38 
Dom *8 Shampen.| T 
A ss en 
vr Hol — Min. 
dm.‘ r 
3 Batzimenial@erihe Eanwnth. 
3 — — Straubing. D 


, — Erlaugen.. 
N — £ Gunjeuhauſen. 
Br yet * Kotzing. - +» 


, Pfamamte- Reguiglofau. - 
+ tanbgerigt: Hoafeld. » 


* 


— *— Teuſchnitz. . 
——— Traunſtein. . 
Fr} ei 3>% Stile Reh au. f} * 


Herrſchafts gericht Zaitz koen. 
uhr‘ ben: Commiſſariat Noͤrd lin ⸗ 


gen⸗ 
— Ndenberg. 


Br . 
Pe}; s Peſſau. . 
4 ⸗ Wegſchald. X 
s Hailsbronn. J 

* Hireſchatith Ehingen. 


; Kandgerigt Ingolſtadt. 


N 


’ Euimbah, . 
Wilestach.. 
wein . . 
Neunburg a. W. 
Hersbruck. . 
4 Greding. * 


WMedlatgericht Wallerſteln. 
Landgericht Cadelzdurg.. 


⸗ 
4 
4 
, 
) 
3 
» 


D Mittericld. . 
’ Her e genaurach. 
3 Hoͤchſtadt. ee 
D Bamberg l.. 


‚Bon der K. Regletuag des Oberdo 

man Kereiſes...... 
Vom kandgericht —— re 
y Pfaffenhofen. 

F » E Adorf, * ” 


er "die Einfendung. aeidehe — — Beiträge. 





— ——— Tec. 121 — Ip, 


1456 


744 5 
15 44 
22|1— 
63119 
54 54 
66|5 
10 
49! 30 
> 
97, 6 
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| 

120 22 
52 2: 

alı6 
83 41 
72134 





| 724141 


11712 
178 25 
157.20 
211154 
Iilis: 
95153 
122159 
32115 
6326 
80 — 
29,4: 
100 _ 


1039 29— 


635 
157 16 
159: 1431 2 


SE: Se * 


J 
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Vom Medlatgeriht Detting ı Spiel 
berg. ' . .. 
Landgericht Kemuarb. . 
J J Mindsheim, . 
J ⸗ Hllpoltſtein.. 
ö kandau... 
⸗ Mediatgericht Depypenbelm. 
Landgericht Vilshofen. 
Herrſchaftsgericht Seehaus. 
Ortögeticht Weiber, . . 
kandgerlcht Pfaffenhofen. . 
Bon der Palicei Direction Münden. 
Vom Landgerige Moosburg.. 


N] . Burgebrag, . 
⸗ Erlangen. . 
.$s D Talfendorf, . 
." N Anebag. ‘ 
F Balreuth. . 

J Waſſertruͤdlngen 


Von der X: gierung dee Unter-Main 
kreifes zu Wuͤrzburg..... 
Vom Lamdgeriht Amberg.. 


J J Feuchtwang. . 
D ⸗ Dachau... 

Airditing, 
Eben daher. 


‚Bım kaadgericht deutershanſen. 
Eſchenbach.. 


’ 
. . Nördlingen. 
. Parramte St. Johann, » 
e Landgericht: Hemau. » 
$ Pleiaſeld. 744 7, 3 
’ ; Herzo zenanrach. zlıa 
N —Ss”sheplitz. » 1360. 38h » 
" Vohenſtrauß. ss) 1 
Don der K. Regierung des Dbe:- HR; 
Malakrelſes.. +’. 1680 59" 2 
Vom Herrſchaftsgericht Prien. » 23 39 — 
Landgeticht kauf + + + 73 160 — 
Kelheim. «+ 13580 > 


# 
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ober die Einfendung geſchahe. | Beiträge, 
— — fl. 


VBonm Landgericht Ufenheim,- . 
ER 4.5 Wafferkurg. . 
a. h Markt Blbart. 
‚9 Proteftant, Decanat Seybels 
doif. Er 28 „+ 
sv  Randgerihe Hollfeld. . 
5 ‚®s..: Bomberg I, 
Polleel·Commlſſatlat Bamd'rz. 
e Landgericht Holield, . » 
. 4 Wuͤnchberg. 
Von der K. Reglerang des Ober 
Doraufteifed. , ı 0. 
Mom Landgericht Lichtenfeld, 
75 Paffenberg. . 
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4 
— 4 Högiladt, . 
rg N Holfeld, x « 9149 
* Nermarkt. 119 15 
2 f Burglengenfeld, 72148 
3 ' Rehau. . » 60130 
j $ 4 Landsberg. f) 
2 ’ Dachau, + + 
= \ Wolftats hauſen. 49] 4 
4 


’ Ebersberg. . 
Bon der R, Regierung des Oben: 
; nanfreifed. Pr er er‘ 

gen? Pleinfeld. . » 
Bon der R, Reglerung des Ober 
Donaufrrifes, ae 0 BE, 091 
Bom Landgericht Gunzenhaufen. 
8 Peffenteg . 
.# Policeh » Eommiffartat Aldaf- 
r — 
Decanat Gunjenhauſen.. 
kandgericht Kemrath. . 
Kaufmann Mader von Arjberg. 
Herrſchaftsgericht Banz. « 
VPollcel Commiſſa; lat Bamder⸗g 
gandgeeicht Herrieden. . 
ur Pimanning, 
. Dinfelsbühl, . 
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eh Belträge, — 














Vom Landgericht Lichtenfels. 5 21 
En STR er 5133) — 
f f | Rofenfeim, , 54] 91 3 

Summa; 20,592 f, 45 fr. 5 pf. 


Koͤnlgliches Eandgericht Kıham, 
=  &iler, 


‚ , J 
Durch das heute gefaͤllte Erfennmiß find ale biejerd. 
gen Gläubiger der Gaſtwirth Gottfried Wachteri, 
(dem Relicten von Berg, welche ihre Borderungen-in 
bem am 15. Juni curr. angeflandenen Liquidations⸗ 
Termin nicht angezeigt haben, mir: ihren Anfprächen an 
der aus den Kauficininge.ieldern für die, waljenden 
Grundftüden dent Leinacker, dem Gartenkderlein und 
bem Efelader, Gebepenten rag praͤcludirt und hnen ge · 
gen die jur Perception gelangenden Gläubiger eig‘ emiges 
Stillſchweigen auferlegt worden, welches hierdurch bes 
fannt gemacht wird. Hof, am'ry. Zunius 3820, 
Koͤniglich Baleriſches kaudgericht. 
Engelhardt. 


Auf die in den Kreis » Intelligen » Blätterm Nr ‚or. 
68. 69. zum Verkauf ausaeſtellten Immobilien des Jos 
bann Dillmann ji Zochenreuth, iſt an letzthin ab⸗ 
gehalten werdenen Strichtermin kein Gebot gelegt wor⸗ 
den. Indem man dieſes bekannt macht, wird ander⸗ 
weiter Strichtermin auf Dienſtag den 18, Jult anbe⸗ 
raumt. Yu dieſem Tag haben ſich Kaufsluſtige Vorg⸗ 
tag to Uhr einzugnden, ihre Aufgebste zu Prorornll ıu 
geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Koͤnigli⸗ 
chen Erecutionde Drdmung ju gewaͤrtigen. Aufſees, dem 
27. Juni 1820. 

KRKoͤniglich Baieriſch Freiherrlich ©. Aufſeeſtſches 
Patrimonial Gericht I, Claſſe. 
Raab, 


Das bebaute, mit Braun: und Schenfgerechtigfeir ders 
febene Concurs Gut bed Andreas Fiſcher su Pre⸗ 
fe wird fammt den auf bem Felde ſtehenden Frachten 
Öffentlich verſtrichen, und biezu Termin auf Dienflag 





“ 


538 


den 25. Juli ——— . Befigs und zahlungs⸗ 
Raufslufige baden ih am Eiridtomiur Dor⸗ 
ke Abe in dem. Sifderifhen Mihrkeüe 
zu Vrefedt einzufiuden , sie Eiriiskeringnife, ferbie die 
auf-dem-Owte- haftende Laflen und Übgoben ja vernup- 
inen, ihre Aufgebete zu Protegel zu geben, und dep 
Syinfhlag had der Executions · Ortnung ju geitärtigen, 
Heinersreuth, den 29. Juni 1820. — 
Sraſu Voir von delenechſches Hertſchaſis 
ericht. —— 
ESchell. 





> 


Zur Tugung einer Schuld der Witttve Königum 
da Echufterin zu Reuth wird die ihr zugehörige 
Wurle / iin Rruiher Zwerg dem Öffentlichen Verkoufe qus 
geſetzt und Termin hlezu auf Montag den 24. Julſ 1I820 
anberaumt, ton bie Kaufsliebbaber hlemit eingladen 
werden, Forchheim, den 21. Juri 1820, 

RKoͤnigliches Landgerlcht. 
Badum. 


Die Fabeifone Johann Beörg BReifneri- 
ſchen Eheleute dahler haben dir Unzulaͤnglichtelt Ipres 
Vermögens zur Bezahlung ihrer Schulden gerichttich an- 
gejelge und anf Einleitung des Concarsverfahrens ange 
tragen, und dirfem gemäß hatdas untergeichmett König). 
Landgericht die Erdffnung des Aniverfalconcnefes beſchloſ⸗ 
ſen, ud folgende Edictätäge angefegt: 1) din 13. 
Anguft dieſes Jahres zur, Liquidation der Forderungen 
und jur BVorlegung der Benseigmittel, 2) den 15. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres zur Vordringang der Einreden ge⸗ 
gen die Richtizkeit der Forderungen und gegen die ver⸗ 
Tandten Vorjigkrete, 3) den 16. Ditober diefes Jah ⸗ 
zes zam Schlaffe der Verhandlungen. Alle — 
welche an die Gemeinſchuldner Johaun Seorg 
Meirneriſchen Epelente, oder deren Vermogen aus 
irgend einem Grande eine Forderung zu machen haben, 
werben daher hiermit aufarfordert, ai den änberaumten. 


Perſon oder durch hinlaͤnglich Bebollwoͤchtigte dor dem 
Kur nigl. andgerikte zu erfgeinen, und ihre 
wahrzunehmen. Dae Yofferbleiben am ‚erftch 


Edictstage hat den Ausſchluß der Forderungen von Ver 
N —9— das Nichterſheinen am aten und 


‚ai eraumten des Gemeindedieners Johann 
Colctötägen, jebee mal Vormittags 9 Uhr entweder Im - 


„gen Edletetoge aber die Prdels ſlon mit bei betr⸗ 
"Behdtängih zur doige. Zugfelch ——— — 
werde ven beit Genciaſtalbea er depei Epefran, 
Ber, Effecten oder Briefſch aften in Haͤnden haben, ats 
"gifordert, denfelbem Davon bei Verm⸗eidung der dad. 
Then Zeblung und ber übrigen geſetzlihen Rechtenaqh⸗ 
idelie nich das mindeſte zu verabfolgen,‘ Minden der n 
terzeichneten Behoͤrde davor. treulſch Auſelae Hänuden, 
und die Gelder, oder Sachen in dad derichtlich⸗ Depo⸗ 
fitorium abzullefern. Hef, den 19. Juni 1820. 
— Koͤnigliches Laudgericht. SEEN 
Engelhardt. . ER 


Nah hoͤchſtem Befehle Köntgl, Negtefinig des Ober⸗ 
Mainkreifed, Kemmer ber Findnjen) fol bie herrſchaft 
fiche Wieſe im Haslachthate, oberhelb Foerſchendorf ne 
legen, Herrnwieſe genannt, 6 Tähwert’ groß, lun 6f 
fentlichen Aufſtriche durch das wäterjeichnete Rentamt ver⸗ 
kauft werden, Tagesfahrt hiezu iſt auf den 15. Juli h. 
I. auge ſetzt und Kaufsliebhaber werben hierdurch einge⸗ 
laden, an die ſem Tage, zur Vernehmung der norma 
mäßigen Kaufsbedingniffe und Andußerung ber Kai N 
angebote, in dem rentamtlihen Gefchäftsitmmer ‚bahier 
zu erſcheinen Merbenkicchen, am 5. Juni 1820... Eu 

Königliches Rentamt Teufhnig,, — 


Kohl. 





Zur Huͤlſsbollſtreckung wird das dem Georg Stehr 
zu Gosberg gehörige und dem dahicfigen Feutamte le⸗ 
„benbare ı Tagwerf Feld, im der Bräunlcindau dem dfs 
fentlichen Verlaufe ausgefegt und Strichtermin bleju a f 
Montag den 24. Julil. J anberaumt, auf welden die 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. Boräheim, 
den 21. Jumi 2820. ’ 
Koͤnigliches kaudearicht. 
Badum. — 


12282 
van 


In vim exdeutionis werden Flöhie die Keaflräten 
Lie, zw Endenren 

beflchend Im einchi Wopnfaus; Dong rakmar 56, * 
1c$ fr. elufache "Steuer belaſtet und auf 120 fl. tarlıt, 
In 23 Togmerf Geld und Wiefen, Beſitz Remmer 20, 
mit 84 x einfade E teuer belaflet and anf 220 fl. farirr, 
„dann za Tagw ert geld, ver Bemeihdeberg, Befig Pimmer 
87, Hal 54% einfaih? Errner Bilder and auf zU'%, 


oT 


saglit,. dem Ifeutllchen Werfauf ausgeſetzt und Sie 
Termin auf Montag:den 10. Juli im Orte Enchenreuth 
anberaumt. Beſitz · and zahlungsfaͤhlge Kaufelledhaber 
‚haben daher aun dieſem Tage in der Wohnung des Suf⸗ 
angepflegers Schramm zw Enchenreuth zu erſcheinen, 
Ahre Aubote zu Protocol m geben und den Hinſchlag nach 
den geſetzlichen Bekimmungen zu gewheiigen, Stapsfteis 
Mar al 3, Juni 1920. | 
rg he Khndglichee Eandgeriät, 


rs Lamberger, ' 


Auf das Radtlehenbare Haus ded Stephan — 
wer dahier, aufm Ziegelanger gelezen, find 330 fl. 
‚geboten, > Dex ein Mehreres zu geben gefonnen iſt, kann 
Adam 19. Jell beim Königlichen Landgerichte melden, 
wo daſſelbe mac} der Errsutiond ⸗ Ordnung hingefglagen 
ld, Brehm, 17. Juni 1820. 5% 
IL Ber » Khulglides Laadgericht. N, 
AR nei" Dee 


Er . einer Äusgeflanten Sorderung wirb dag dee 
8 Leonhard Knorr gu Reuth zugehörige 
* em 65 eld im *33 dem oͤffentlichen Verkaufe 
Kuh und Strichtermiu auf Montag den 24. Juli 
1820 aböräumg, moi die Keufsliebhaber eingeladen 
werden, fein; am 2r. Juni #320, 
| Königliches f "Landgericht. 
1 %. Badum. 


um Wiisehmeier Mathaͤus Xucdeſchel 
—8* ehe Feld, im Kreujweg, wird in vim exe» 
‚Eutionis auf deu 25. Jull c,, Vormittags 9 Uhr, im 
"Beriätsjimiher dahler Öffentlich verfauft; und hiezu zah⸗ 
Sungsfäpige Kaͤufsllebdaber eyngeladen, mit dem Bemer⸗ 
fen, daß die Verlaufs » Bedingniffe im Termin’ feibft 
ſollen befanng gemacht werben. Muͤnchberg, den 14. 


— —— 


— —⸗ Ar 
Deseiae Nelo mem 
bes auf bem Darkte zu Balreuth vom 19. Yani sie 
24ten incl, gebrachten und derkauften Getreibeß 
und ber beſtandenen Getrelde Preiſe. — 





I ET 
—— m [gr [michi 
fer. 


@etreibes 
aats et 
j Sums kauft. " 
| | blieben Pteis des; 
Scheffels. 


— SF Ic— 
Walzen ı 36 36; Miss some 36; 14[15j13 3017. je 
Roggen —_ >“ 60! * 9i-1 8jı5 7 * 
Ente | 2 6136| #136 un 


Kater — 
Baireurd, den 1. Junt — a ch 
Der Magifirar =, Königl, Kreis. Hauprftadt 
Baireuh, 
Hagen. 


Heberfigt 
bes im Hof am 22. Juni 1820 flatt gehabtın 
iu, Gebreil + BWakfird in WMaͤrktes. 


Setreld · yori, —— a A 
Gars pe * Veh vers won fe Bei 
6 











‚tungen. | Re. ſfuhr. wu. kauft. 
Preisdes EL BE SEN rec ERGE khaki 


Iehen 
UTT ern. jean. Ear.jeap. — — gear [Eon ea fr f.| fr 
Wahren 


— 113154 F 13 AI 
Een Bias eh 


418 1 3, 


Hof, den 22, |: |» 


Juni 1820, 
—“* kandgericht. Stadt: Magiſtrat. 
Molitor. Ka d. Oerthel. Laubmann. — 
— — 
— Amtliche Artikel. 








5 36 dem, naͤchſten Dieuſtag am 11. Juli, als am 
blefigen Gregorlſeſt von mis, veranſtaltetan Ball⸗ uf 


dem fogemannten, Sandberge, ladet hlemit zotſion ein. 
ra am Run am 4. Juli 1820. ._ 
et. iu BE Meier 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes J 


JIntelligenzesſlatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Somadem. ‚Nro. 82. Baireuth, den 8. Yali 1820. 
m Umelibe Artiten Br 


. Beireuch, den 30. Junl 4 en 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs er 


wird ter Wornunk gegen fahrläffige Brandflifrungen hlemit jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Daß erſt neuerlich 
ein Unterthan im Regenkreiſe wegen Vergehens der Brartdſtiftung aus grober Fabhrlaͤſſigkeit durqh Das Koͤnigl. Ape 
pellationg + Gericht in Amberg ju einer ı8monatlichen Sefängnißfteafe, außer Der noch befonders den Domnifitateg 
va lelſtenden Enrfgädigung, verurtheilt worden iR,- u 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 


— 
* 


Greipers von Weiden, 
Zreiherr von Maſſenbach, Direrter, 
Publicandum. 5 sn 
Die Beſtrafung der Brandſthftung u 
aus Bafeläffigfeit betr, | Daun, 








Balreuth , den 70, Juni 1820, :.; 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 4 
Vormöge allerhoͤchſten Miniferial, Referipts vom 26, v. M. baden Seine Köntzliche Mojekär dem Weber 
geſellen Farob Japreig zu Mauͤnchberg, welcher das in den ſegenanaten Srabeunteich daſelbſt gefallene Schuh⸗ 
macher Pahliſche Sind durch fchnefle Entſchloßenhelt von der nahen Todesgefahr erreltet hat, eine Beloh⸗ 
nung bon 15 fi, allergnaͤdlaft bewilliget, umd zugleich bie Bekanntmachung dieſer menſchenfteundlichen und edlen 
Handlung in dem. Kreis Intelligenz; Blatt zu verfügen geruber; weiches daher: jur Nachahmung im aͤhnlichen um! 

oluͤcksfaͤlen hiemit Sffentlic bekannt gemacht wild, - Wi i 


Königliche Regjerung des Ober. Main ‚Prehes, Kammer des June, 
Greiperr von Melden, 
Freißeer von Maſſenbach, Director, _ 
Betanntmahung, 
Die Rettung des Schuhmocher Paplifden 


Kindes zu Münchberg bein Bauer, 
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Sir diefe® Jahr find die Ifentlihen Badpläge im 
Mainfluſſe an foigerrden Orten abgeſteckt, und bejeichs 
mi worben; ’ 


% 


1) am Ende bed Floͤsaugers, zo Echritte lang und 


18 Fuß breit, 


2) unterhalb der Herzogmuͤhle, 70 Schritte lang und 


14 Fuß breit, 

Diejenigen, welche fi im Fluſſe baden mollen, 
werben Ihrer eigenen Sicherheit wegen angemiefen, mir 
Diefe Pläge zu wählen. Das Baden im fogenannten 
Nöhrenweiher vor dem Friedrichsthor mird hiermit vers 
Boten, weil der hiezu taugliche Pop zu nahe an ber 
Straſſe liegt und deshalb als unſchidlich befunden wors 
Yen, Wer diefen Anordnungen feine Folge leiftet, oder 
beim Baden die Sitrlichfeit verlegt, bat nachdruͤckliche 
Sirafe zu gewaͤrtigen. Die Magifirate Diener haben 
Ion Befehl erhalten, jede Contravention ohne ale 
Ruͤcſſicht zur Beſtrafung anzeigen. Baiteuth,“ den 
20, Junt 19206, 

Der Magiſtrat der Königl. Kreis s Haupritadt 
Batreuth, 


Hagen. 
Schoberth, Secretalr. 





Baiteuth, ben 19. Juni 1840. 
Bon dem Königlich Baierifchen Kreiss 
und Stadtgerichte Baireuth 
wird hierdurch befannt gemacht, daß das Feuſtel ſche 
Schmiedfenerrecht auderweit verpachiet werben ſoll. Kies 
zu iſt Termin anf 
den ı8. f. ME, Vormittagse 9 Uhr 


anberaumt worden, an welchem ſich Pachtluſtige vor hie⸗ 


fig Koͤnalichem Staͤdtgerichte und zwar vor dem Deputirs 
"u, Kreis: und Staͤdtgerichts-Protokolliſten Knoll, ein 
afincen haben und mird zugleich bemerkt, daß nur Pers 
‚ fonen, bie bieroris zur Ausuͤbung ber Schmiede / Pros, 


Feffion berechtigt find, bei der Licitation zugelaffen were - 


Ben können. 
Der F. Kreis/ und Gtadtgerihtss Director 
Egmeizer, 
Orgel, 


—— — 
Baireneh, den 5. Yunl “ 
Bon dem Königl. Baier, * a 
Stadtgericht Balreuth. 

Da in dem nach Verfügung vom 20, Septemben 
auf den 5. Novembre vorigen Jahres zum oͤffenilichen 
Verkauf der dem Mitbutger und Maurergeſell ohann 
Adam Schemm zur hiefigen Altſtadt gehörigen, in 
einem Wehnbouße, dann. 2 Tagmwerf Zei, 3 Tagmerf 
Dedung, und ı []&-müßgerten, beficher de Real’täten, 
anberaumt gewefenen Termin, Riematd erſchienen if; 
fo wird auf j 

Dienflag dem 18. Jull, Vormittags 11 Uhr, 

dor dem Commiſſario, Kreiss und Stadtgerichts + Hecefs 
ſiſten Mater, ein anderweiter Termin zu nemiihem Zwecke 
anberaumt, und mird fi auf Die in deu Kreis = Intel 
ligenzblärtern vem 12. und 15. Octoberv. 9. enthaltenen 

Bekanutmachungen bejegen. 

Der Königl, Krcid + und Stadtgerichts⸗Director 

Schwelzer. 
Riedel. 





Zum meiſtbletenden Verkauf des im den Forſtredie⸗ 
sen Thetta, Cottenbach pro 185% vorhandenen Mott · 
zlals, beſtehend in 182 Klafter Scheit und 10605 Klaf⸗ 
ter Stoͤckholz, iM Termin auf Mittwoch din ı zten d. Mts., 
Vormittags 8 Uhr, anberaumt, dann jur Verſteigerung 


. der im Puͤhlholz, und Mevier Emtmanrsbera, gefertigtem 


40* Klafter Seit: and 15 Kiafter Erädpols, IR Diens 
fagder 18le d. M. feſtgefetzt. Judem dieſes dierdurch bes 
kannt gemacht wird, bemerlt man zuglelch, dab zaͤhlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebpaber ſich zur Holzderſteigerung In der 
Hohenmwart, Vormittags 8 Uhr, im Eubnerrangen, fürs 
Puͤdlholz aber, bei der Bodenmäble, Morgens 8 Uhr, 
und für Emtmannsberg, Mittags ı2 Uhr, bri Der Eis 
meremüble, an obigen Tägen eluzufinoen haben. Balr 
send, am 9. Juli 1820. 2 * 
Königlich Bateriſches Fo ſtamt daſelbſt. 
Echubert, v. n. 





BeoraMolttor, Baͤckermeiſter zu Scheklitz, hat 
ſich we en Inſolven; dem Gantverfaht m muter orfen. 
Es werden daher alle jene; melche aus irgend einen 
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B:unde Foderungen gegen gebahten Molltor machen 
ze fönnen aedent:n, ur kiquidatlon und Borlegung ber 
Driginal + Schuld »Urfund-n auf Montag den 31, Jull, 


Vormittags 9 Uhr, hleher unter dem Nachthelle vorge ⸗ 


faden, Daß-dirjenigen, welche In Perſon oder durch ge’ 
Hört Benolmänrigte biebei nicht erfchrinen, von gegen 
‚ mwärtiger Gantmaſſe ausgeſchloſſen werden, Fur Abgabe 
der Ercepiion wird der I. Evictstag anf Montag den 
4. September, und sur Concluften der III. Edickstag 
anf Montag den 30. Derober I, Js., jedesmal früh 9 
Uhr, unter Dem Nachthell des Aasſchluſſes der treffen 
den Hardlung für Die Riyrerfheinenden beſtimmt. Da 
noch dem Wunſche des Gemelnſchuldners am I. Edlets⸗ 
tag zugleich zur Bermildung des welieren Eoncurd » Ber. 
fahrent, NahlafrPergleih und Friſtenzo hlungen verſucht 
werden ſoll, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤublger, melde 
afenfalls nur durch Benollmäctlgte erfteinen wollen, 
darauf anfmerffam gemacht, daß fie diefe Vollmachten 
hierüber fpeciell mit ausjudehnen haben, Echeflig, dem 
28. Juni 1820, 

Koͤnlgliches Landgericht. 

Graf Lberchenfeld. 





Behufs der Eubsanseinanderfegung der vom verſtor⸗ 
benen Johann Pitrof zu Himmelcron hinterlaffenen 
Kinder wird nach dem Antrag derfelben und des Vormunds 
das auf ıgofl. gefchägte Halbe Träpfhauß des gedachten 
Johaun Pitrof, mit dem 10 fi, Handlohn, 184 fr. 
Erbjins, und 27 fr. Hausfteuerfimplum, zum K. Rent⸗ 
amt Gcfrees, belegt, am 17. Aaguſt d. J., im biefigen 
Landgerichts /Burean gerichelich verleigert, wozu befigs 
und japlungsfähige Kaufsiufige eingeladen werden. 
Zugleld werden alle etwa unbefaunten Gläubiger anf die 
fen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen vorgeladen, widrigenfalls Die auffenbleibenden 
Ereditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verluflig erflärt,” 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 

Befriedigung der ſich meldenden Bläubiger von der Maffa 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Bernd, den 30. Jımi 1820. 
Königtihes Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Des Friedrich Dennerlein zw Stodendorfs 


Soͤbne, namentlich: 1) Johann Srorg Denners 
lein, geboren am 24. Mär} 1757, und 2) Baltdas 
fer Denmwerlein, geboren am 4 Juni 17.61, babemy 
und jwar erflerer, um zum Koͤnigl. Pienffiiten Milttaiy 
ju geben, und Pegterer, um als Wagnergefehe Die Wans 
berfchait zu beziehen, vor einem Zeitraume von 40 Jrhr' 
sen Ihren Geburtsort verlaſſen, odne Ihren Verwandten 
oder ihrer Obriglelt Nachricht von ihrem Aufenthalte zu⸗ 
fomnien zu laffen.  Unterorfien wurde Das ihnen: ange 
fallene Vermögen vormundſchaftlich perwalter, und es 96 
mahrt die [ogte mitdem 1. October 18 19 seichloffe:c KR dr 
nung den reinen Vermögens Etand von 180 fl #24 fr, 
Da wen diefer Abwelendennoc lebende Sa weſte⸗ Mar⸗ 
garetba Dennerlein zu Srodenderf onflcberlaff .ng 
des gedagten Vermögens angerrasen bat, fo merden 
nah Anleitung des Bamberger Provinzlalrechtes die 
mehrgenannten Brüder, oder deren allenfalluge Erben 
hiermit Öffentlich vorgeladen, Im'einer von h ute an zu 
sechnenden halbjährigen Fri, Im Perſon, oder 
Dusch hinlaͤnglich Bevolimäctigte dor Dem unterfertigteng 
Patrimonialgerichte fi eınzufinden, and jw Dem genanne 
ten Vermögen fi zu legitimiren, aufferdem daffelbe den 
befannten nächften Verwandten jur Verwaltung und 
Nugniefong gegen hinreichende Eantion ausgehändigt 
werden wird. Buttenheim, im Obrrmainkrelje, am 
10. Juni 1820, 
Das Freiherrlich von Seefriediſche Parrimonlals 
gericht Buttenheim I. Elaffe, 
Dr, Roͤeling. 





Das zur Margaretha Sobllnerſchen Gant« 
maffa zu Waifcbenfeld gehörige Grundaermögen, be— 
lebend In 2) einem Wohnhass, mit Keller zu Wa fchen- 
feld, mit der Steuerbefigs Re. 540, auf welchem Die 


Baͤckerelgerechtigkeit uber, nebfl meh eren zum Bäderha: ds 


merk gehörigen Geraͤthſchaften, weſches auf 220 fl. ge 
richtlich eingefhägt il; 2) 2 Tagwerf Id, der Kids 
mersader, mit Stemerbefig: Nr. 542, auf 230 fl. chl. 
eingefhägt; 3) 4 Tagwerk Garten, mit Steuerbeſitz⸗ 
Re. 543, auf 46 fl. rbl. geibägt; 4) 24 Tagmerf 
Geld, ‚die Leithen, Sreuerbefig: Nr. 545, mit soofl. röl,. 
In Tor; 5) 4 Tagwerk, dar Thorfelo, nebſt 4 Tags 
wert Wiefen, mit Stemerbefig Re. 546, und In Ta 


538, 


mit zro fl. rhl, 6) 14 Tagwerk Feld, Im Amelſentelch, 
wit Syeuerbeſſtz⸗Ne. 547, und elnzefhäg! um 150 fü 
BL; 7) 3 Tagwerk Feld, im Pfaffengrund, Steuers. 
beſitz Nr. 303, um 40 fl. vhl. gerichtlich eingeſchaͤtzt, 
wird hiermit dem Mfintlihen Verkaufe ausgeſetzt, uad 
yahfumisfästge Kaufslledhaber geladen, ſich an dem 
dleju auf den 7. Auauft d. Is. anberaumten Bieltationdı- 
termin im dem Wiethshauffe der derwittweten kLoͤwiſchin 
ju Waoiſchenfeld, Vormittags zo. Uhr, elnzufinden.. 
Hollfeld, den 20. Juni 1820. 
EM Koͤnigliche⸗ Landgericht. 
Rottlauf. 





Hoͤchſem Reſcrlpt unterm 14ten di Koͤnlalicher M⸗ 
glerung des Obermalnkrelſes, Kammer der Finanzen,. 
gemäß, fol. die untere Hallerndorfer Jagdrevler gemein 
ſchaͤfilich mir ſdem K. Rentamte Forchheim einer lebensı 
länylichen Verprchtung ausgeſetzt werden. Hieju iſt 
Strich⸗Termin genannter. Jagd auf den 17. Jult l. J 
anberanmt.. Liebhaber hiezu koͤnnen ſich am: beſtimmten 
Tag, Vormittags: 10 Udr, in dem Geſchaͤfte⸗Eocale 
des Koͤnigl. Rentamts Forchheim einfinden,. und Ihre 
Gebote zu Protocol: geben... Zensbehhofen,. am. 27.. 

il: 1820.. 
Konlgliches Forſtamt Zentbechhofen. 

+2 Biſchoff. 





Das: von: Marſchalliſch lehenbare Hauß bes Joy⸗ 
bann Montag zu Wilhemsthal wird am 189; Juli: 
Vormittag an den Meiſſhietenden nach der Executions⸗ 
Ordnung babier beim Koͤnigl. Landgerichte hingeſchlagen 
weden, welchhes den Kaufeliebhabern zur Rachricht ans: 
wit. betanunt gemacht wird. Kronach am 17: Juni: 1620.. 

Koͤnigliches kandgericht. 

Deſch. 





Bufolgerechröftäftigen Concurs Erlenntnißes werden: 


ale, tie an. den verlebten Bädermeifter Johann: 


Stiegler zu Mtrichberg,, num deſſen Nelicten, aus was: 


immer füreinem Titel eine Forderung haben; aufgefordert, 
folge mit allen: Bemeismitteln: bei: dem zur. Liquidation 
anderattsıten Termin, welcher auf Donnerflag den 20. Jult: 
l. J. früh 9, Uht beRimmt. if 1, Hufen, Strafe bes. Aus⸗ 


ſchluſſes anubringem Zum Vorbringen der Einrede if 
Termin auf Monrag: den 21. Auguſt früh 9 Uhr , und 
endlich zum Schlußverfahren Termin auf Donnerflag dem 
21, September früh 9 Uhr feſtgeſetzt, un d haben biejes 
nigen,. welche an beiden: legtern. Terminen nicht erfchels 


nen, mit ihren unterlaſſenen Handlungen bie Präclufion 


si: gemärtigen,. Ebermannftadt,. ben aa. Juni 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meniger,. di $.. Bermefer. 





Auf gemachten freiwilligen Antrag: ber Meliften und 
Erben. des verfiorbenem Hofbüttnerse Konrad Chris 
Ropb Lim zu Kulmbach, werden: die zu deſſen Nach 
lab gehoͤtigen Immobilien, beſtehend: 1) in einem Wohn: 
baus im untern Stadtgaͤßlein ohnfern’ dem Dberbafen 
allhier lirgend, Haus. Mr.. 87, zur Hälfte Aulmbacher 
Statt. zur andern Hälfte aber Freyherriich von Gurten 
berg Kirchleußer Eenierats Lehen; für 1000 fl: r&l. gu 
würtigt,, 2). 4 Tagwerk · Feld, auf dem Hunbsanır 
bei- der falten Marter gelegen, mir Obfibäumen bepflanf';- 
für 225 fl.. tapirt, zum: Behuf der Erbsaudetnander 
fe gung: hiermit dem: Öffentlichen Verkauf audgriegr, und 
Verſteigerungstermin auf Mittmoh den 2, Auguſt angıs 
ſetzt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, am diefem 
Tage Vormittags um- 1o Uhr im Königiehen Lange 
zichte dahier zu erfcheinen,, ihre Unfgekorhe zu Protofoll 
ju:geben, und wegen Hinſchlags dief-r Immobilien und: 
der darauf haftenden: herrichartlichen Abgaben das Weir 
tere. zu gewaͤrtigen. Kolmbach, den zo, Suni 1820. 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Das zur. Concursmaſſe des Chrifopb mb Tor 
hann: Bauer- dabier gehörige Grundvermoͤgen, ber 
ſte hend aus einem Wohnhauße und Scheune, mit Schenk⸗ 
gerechtiakeit, dann einem Stuͤckchen Feld und Wieſen wird 
am 27. Julind. J. fruh 9 Uhr wiederhohlt bieffeird dem’ 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Oberlangenfladt, den 
1. Juli 1820. 

Koͤniglich Freihertlich von Kunßbergiſches 
Potrimonial⸗Gericht 1. Claſſe. 
Weihmuͤller. 





Dlenſtag den 25; Jull d: J werden in:loco Men 
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Maf nachfiehende BegenRände der Wittwe Margas 
tehe —* aus Merfendorf dem oͤfſentlichen Ver⸗ 
Aufe in. vim executionis ausgeſetzt. — ls die bei 
reits am 5. Mat d.. I. ausgebothenen 1) 4 Morgen 
Feld, die dordere Kiefhberg,- 2) 1 Mergen Feld, der 
Hintere Kiefhberg, 3, # Morgen Feld und Wieſe in. 
der Röthen, ) 2 Morgen-Seld In der Fora, dann 't 
Kuh, 1 einjähriges Stierfalb ; ein Wagen wit Zugchör, 
- Zaplungsfähige Kaufellebhaber haben ſich am benann- 
ten Tage fräß ober In Merfenvorf einzufinden ,. und 
das Weitere zu gemärtigen. Scheßlitz, den 3. Joll 
1820, 
Königlidet Landgericht Scheßlitz, 
Graf Lerchenfeld. 





In Folge eines gnaͤdigſten Befehles der Koͤniglichen 
Regierung des Oder⸗Malnkreiſes werden am 20. Jali 
ai. curr. in der Forſtei Keſſel, der Forſtverwaltung Hims 
meitcon, vız Stöck fohrene Ploͤder, nemlich 38: Stöck 
ja 10 Schuh Länge, nemlich 12 Stuͤck zu ı5 Schuh 
Länge, nemlich 61 Stuͤck zu 20 et 21 Schub, dann. 
10 fuͤdriche Stämme oͤffentlich verſteiert.  Kauflirbs 


Hader werden. daher eimgeladen, am dieſem Tage früh: 


9 Ude im Forſtort Barangen zw erſcheinen, mo mit der 


Licktation der Anfang gemacht wird. Culmbach, den: 


4. Juli 1820. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v Sgleichert.. 





Die Andreas Hornungfche Concursmaſſe von: 
Prir endprf wird am 15. Juli d. Is. auf die Grundlas 


ser eines borzelegten: Dergleihs ausgrglihen werden. 


Diejenigen, welche fräher ihre Borderungen liquidirt has 
ben, haben am diefem Tage zu erſcheinen, weil ſonſt 
argenommenmird, daß fie verzichte haͤtten. Bamberg, 
ben: 23: Juni 1820; i 
o niglich Baierlſches Landgericht: Bamberg IL 
In: abs.. leg. dır, 


Der. ıfle Aſſeſſor, Egloff. 





Zur Veredlang der Schafzucht In Balern if auch 
Diefe Fade die beſtimmte Anjahl Widder bereit, Indem 
u als dieſts jut Kenntniß des. landwirihſchaftlichen Publis 


cums bringt, und mad die Verpflichtungen Betrifft, Mag) 
Im Adgemeinen auf die AusfLreibeng vom 7, Juli 18185: 
allgemeines Jateligenyblart, Jahrgang 1818, S. 7606 
769 bezieht, iſt noch anzufügen, da: Seine Majeflät 
der König allergnaͤdigſt geſtattet haben, dak au Widder. 
bon jener Merino » Heerde, melde unmittelbar allerhͤch⸗ 
ſtes Eigenthum iſt, zum vorzeſetzten Zwecke verwendet 
werden duͤrfen. "Die Geſuche mit den nötdigen Belegen 
find hlerorts baldigſt einzwreichen.- Schleißheim, am: 
28. Juni. 1820. 
Koͤnigliche unmittelbare Staattadters 
Adminiſtration Schleißhelm. 
Sdoͤnlentner. 





Reheu, dem 18: Mal 1820; 

Gegen: ben Bauer Johann Michael Pudte 
von Fatzmannsreuth wird, da fein Vermögen zur Ber 
friedigung feiner: befannten Gläubiger nicht hinreicht, der’ 
Concurg ertann?. Es werden daher alle, welche an dem 
genannten. Gemeinfchuldner irgend seine Anforderung zu 
machen: gedenken, hiermit vorgeladen, In dem Termin 
om Mittwoch den 19, Yult 1820; als dem erfien Edicts⸗ 
tage entweder in Perfon oder durch bevollmaͤchtigte Un⸗ 
mwälde richtig zu erfcheinen „ und ıhre Koderungen unter 
Beibringung fämmtliher Beweismittel” gehörig: zu liqui⸗ 
diten, widrigenfalls fie von dem Concurſe ganz ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Nach vorgaͤngiger Liquidation‘ 
und Production wird man: unter den erſcheinenden Glaͤu⸗ 
bigern: die Suͤhne verſuchen z wird diefei aber nicht zu 
Stande. kommen, ſo if ad excipiendum- Termin auf 
fonmenden Freitag den 18: Auguft 1820 und ad con.: 
cludendum: auf Samſtag der 16. September 1820’an 
beraumt, wozu tie Erebitoren umter dem Präjudtz. des 
Ausſchluſſes mit: der fie: treffenden Handlung vorgeladen: 
werben. FR —— 

Koͤnlgliches Landgericht Rehau. 
Stier, Koͤnigl. Laudrichter. 


Auf die im den Kreis - Intelligenz» Blättern Nr 65. 


" 68. 69. zum Verkauf ausaeſtellten Jmmobilien des Jo⸗ 
‚bann Dillmanı zu Fochenreuth, iſt an letzthig gb» 


gehalten werdenen Etricdternin Fein Sebot gelegt wor⸗ 
ben. Indem man dieſes bekannt macht, wird andere 
weiter Strichtermin auf Dienſtag den 18. Juli anbe⸗ 


5+? 


xaumt, Mu dieſem Tag baten fih Tauſsluſtige Bormits 
103 10 Uhr eimmfnden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu 
geben, und beu Hinſchlag mach Vorſchrift der Königlie 
en Epecutiond, Ordnung zu gewaͤrtigen. Uufſees, ten 
25. Juni 1820. 
Königlich Baleriſch Freiherrlich v. Aufſeeſiſches 
Patrimonial · Gericht I, Elufe, 
Suub,) 

Nach Höcftem- Befehle Königl. Regierung bed Ober 
Mainkreifes, Kammer ber Finanzen, fol die berricafts 
fiche Wiefe im Haslachthale, oberhalb Foͤrtſchendorf ges 
legen, Heunwieſe genannt, 6 Tagwert greh, im oͤf⸗ 
fentlichen Aufſtriche durch das unterzeichnete Nentamt ver⸗ 
Sauft werden, Tagesfahrt hiezu if auf den 15. Juli h. 
I. angefegt und Kaufsliebhaber werden hierdurch enge, 
laden, an dieſem Tage, zur Vernehmung der normal) 
mäßigen Kaufsbedingniffe und Andufierung ber Kaufs- 
angebote, in dem-rentamtlichen Geſchaͤftszummer bapier 
zu erſcheinen ⸗NRothenkirchen, am 5. Aunt 1820. 

ü Köntgliches Nentamt Teuſchnitz. 
Kohl. 





fa vim executionis werden hiemit die Meafltäten 
des Semeindedieners Johann Diez zw Enchenreuth, 
beſtehend An einem Wohnhaus, Befig; Nummer 96, mit 
20% fr. eiutache Sieuer belaftet und auf 120 fl. tapiity 
in 24 Tagwerk Feld und Wirfen, Befig: Rammer 20, 
mit 84 fr. einfache Steuer belaftet und ouf 220 fl. tarict, 
Dann 14 Tagwerk Feld, der Gemeindeberg, Befig Nommer 
97, mit 54 f. einfache Stewer belaſtet und auf 180 fl. 
torist, dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt umd hleju 
Termin auf Montag den 10. Jull im Orte Encherreuth 
anberaumt. Befig- und jahlungsfähige Kaufsliedhaber 
Haben daher an dicſem Tage in der Wopnang des Stifs 
zungspflegers Schramm zw Enchenremh In erſcheinen / 
ihre Anbote zu Protocol zw geben und den Hinſchlag nach 
Den geſetzlichen Beſtincmungen zu gewaͤrtlgen. Stadtſtei⸗ 
nach, am 8. Junl 1820. 

Löntgliches Landgericht, 
Lamberger. 





Da der ſeit länger als 40 Jahren aus hieſtger Gegend 
adwefende Michael Hildner von Ludwigſchorgaſt, auf 


die unterm 22. December 1818 erfaffenen oͤffentlichen War: 


ladungen fih dahier nicht eingefunden, fo wird berfelbe ober 


deffen „allenfalls zurücdgelaffene Erben hierdurch anbermieie 
vorgeladen, ſich innerhalb eines halben Jahres, und laͤngſtens 
in dem auf den 17. Auguft curr. Vormittags 9 Uhr ange 
festen Termin bdahier einzufinden, und fein in 827 fl. 38£ 
kr. rhl. befchendes Vermögen in Empfang zu nehmen, wis 
brigenfalls zu gewärtigen,, dal; daſſelbe bei feinem Auflentics 
ben feinen naͤchſſen Verwandten gegen Kaution zum Genuß 
und Verwaltung, den beitehenden Gefeben gemäß, verabfolgt 
werden wird. Kulmbach, den 13. Mär) 1820, 
Koͤniglich Baieriſches Landgerich:, 


Gareis. 





Bon dem unterzeichneten Königlich Baterifchen Lan dge· 
richte Culmbach wird der ſeit 15 Jahren von hier abweſende 
Screinergefele Chriftopb Wilhelm Schrezenber—⸗ 


. ger, einziger Sohn des vwerfiorbenen Kaminfegermeifters 


Jehaun Gertlieb Schrogenberger dahier, welcher ſich im 
Jahre 1505 ron bier aus in die Fremde begeben, und jeit 
dlefer Zeit keine‘ Nachricht von fi) gegeben, auf den Antrag 
feiner Verwandten hierdurch dergeſialt Öffentlich vorgeladen, 
dab er oder feine allenfallfigen unbekannten Erben fi bin⸗ 
nen 9 Monathen, orer langſtens In dem auf den 16. Detor 
Erd. I., Vormirtage g Uhr angefegten Termine entweder 
perfönlic oder fchriftlich meiden. und demnaͤchſt weitere An⸗ 
woiſung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, 
daß er für tod erklaͤrt, und fein unter der Verwaltung dis 
hiefigen Landgerichts fiehendes Vermögen feinen Geſchwiſterten 
werde jugefprochen und verabfoigt werden. Kulmbach, deu 


16. Januar 1820. 
Koniglich Baieriſches Landgericht, 
u Gareis, 





Die bermalen gefchehene Zutheilung der Mittergd 
ter Mengerstorf und Stechendorf zu dem hiefigen 2 
teimonial« Gerichte erfter Claſſe, macht es nordwendig, 
alle und jede Hpporhefens Forderungen und fonfige Reol⸗ 
Verbindlichkeiten der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden und 
Lehenlente in beſagten Ritterguͤtern genau zu leunen. — 
Es werden baher alle diejenigen, die dergleichen 8or- 
derungen zu machen haben , hierdurch aufgefordert, bins 
nen 3 Dtonarhen und längftens big den 2. Anghfl diefet 
Jahres ihre Forderungen und Meals Anfpräche dahler 
anzuzeigen und Abfchriften ber in Händen habenden lehen/ 
herrlichen und von voriger Patrimontal » Gerichte Ders 
waltung ansgefertigten Documente beizufügen. — Die 
jenigen, bie diefes unterlaffen, haben ju genodstigen, 
daß allenfallſig new conſtituirt [merbende MOypoihelen, 


hr 
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der Vorzug vor den ditern jigeanden wird. Wuffeed, 
den 2: Mat ı820. 
Köuialich Boierifches Freiherrlich von Auffeefifches 
eine 5 Claſſe Aufſees. 
vab. 


. 





- Der DMongel eines freien Erecutiond« Gedenflandes 
macht es nothwendig, den Schuldenſtand des Johann 
Fuchs, Schmiedmeiſter gu Neundorf auszumittein. Mer 
baber an benfelden eine sechtlihe Forderung zu machen 


bat, mird auf Donnerſtag den 20. Zult L. J. früh 8. 


Uhr zu umterferrigter Behörde vorgelsden, um feine For⸗ 
derung anzubringen, - Auf den Ausbleibenden wırd bei 
Befimmung des Berfahreng Peine Ruͤckſicht genommen, 
Decretum Tambach, den 12, Junt 1820, 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Kaͤmmelmann. 


— — 


Das Sraͤfllch Giechiſche Herrſchaftsgericht Thurnau 
fordert die allenfalls unbekannten Gläubiger Des Muͤller⸗ 
melſter Jobann Heumann zu Thurnau hlermit auf, 
am 27. Juli, Bormittage 9 Uhr, Dadier zu erſcheinen, 
und ihre vermeintlichen Forderungen, unter Produclrung 
der Beweismittel, sub poena praeclusi zu (iquidinen, 

Thurnau, am 124. Juni 1820. | 

Groͤflich — HSerrſqhafisgericht. 

Kaeqh. 


— — — 


Johann Michael Hopp zu Uizdorf und Ca⸗ 
darina, abgeſchiedene Hammon, acberne Duͤnk—⸗ 
fel von Doͤblau, haben in einem am ıgten die ſes Mor 
ward errichteten Ehevertrag, die Gultergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloen. Grfeglicher Beſtimmung gemaͤß, wird fel« 
ches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. Baireuth, 

den 23. Juni 1820 . 

Rlnigl, Greiperrlich Lindenfelfiſches Parrimanials 
Gericht Laineck. 
Werner. 


Nah dem Antrag des Loͤbllere Johann Somid 
30 Yommer, ſot den Anweſen, beflchend, ins #) dem 


dafigen Adetguͤtleln, Baus Hr. 27, was außer Wehe 
Baus, Stadel, Schupfe, Hoeftalth, Semuͤßgarten/ 
Semelnderecht, Beiläufig 5 Tagwert Feld enthält, by 
dem unbejinmerten Bergguüͤtlein, am Hezlaſer Berg, 
mit 3 Tagwerk Feld, und 13 Layer Bufchholt, 


€) Den maljenden Städen, alsı # Morgen Feld, 


ber Leimbärgader, dem Hejlafer Gotteshaus lehena 
bar, 4 Morg:n dergl., der Kainwegacker, dem Mar 
sifrar zu Nürnberg grundbar, 4 Morgen vergl, 
bie 2 Seelbeuntächeelein, mit gleicher Grundbarkeit, 12 
Tag verk Wirfe, die Holzwieſe, eben dahin grundbar/ 
1 Morgen Feld, . dag Lehenaͤcke lein, dahin grundbar / 
dffentlich verkauft werden, jur Tilgung der vorhandenen 
Schulden. Es if Berfaufstermin auf Dienftag den 
s1. Juli c. Borwittass in loco Pommer anberaumt mon 
ben, wozu Kaufelieohaber eingeladen werden, Es mer 
den aber alle dieſenizen, welche an gedachten Johann 
Schmid irgend eine Forderung oder einen Unfpruc zu 


machen haben, zur kiquidatlon derfeiben unter Beidring · 


ung der erfordetlichen Bemeismitrel auf gedagten Tem 
min, unter Dem Präfudiz norgeladen, daß auf die Nicht⸗ 
erſchel⸗ enden · bei gegenwärtgem Verfahren keine Ruͤck⸗ 
fiht genommen wird. Graͤfenberg, den 20. Jun 
18230, > 
Königlich Balerlſches Landgericht. 
Waͤchter. 


Der Ackersmann Mich ael Kalb zw Stoͤckach, if 
heute wegen Unwirthſchaftlichkeit bebotmutdet worden, 
und zwar hat man den Ackersmann Peter Elfinges 
in Erlaswind je deſſen Vormand beſtellt, Es wird dar 
ber jedermann vor Bererägen mit Da sc. Lald verw arut 
Inden aller, was ohne Beiſtimmung des Borkrundes Eh 
finger gehandelt wird, null und nichtig if, G— 
fenberg, den 16. Junt 1820, 

Könizlıh Valerides kaudgericht. 
Waͤchter. 





Bu dem halben Hof des Bauers Heintich Mil, 
ler zu Tennerseruth, beſtehend In a) einem Wopnhaug, 
No. 3 mir Sradang by etacm Stadel c) einem Schaf⸗ 
ſtall d) beildufig 16% Tagw. Felt e) beildufig 14% Tagw, 
Wirfen $) beiläufig 195 Tagw. Holz und Huthwaid, wie ⸗· 
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von in Mo, 54, 55 er 59 biefes Blattes mehr ermähnt 


ift, hat fih an dem zur Subhaſtation ouf den 30. Mai 
d. $. angeftandeuen Termin ein Kaufsliebhaber nicht eins 
gefunden. — Daber wird weiterer Bietungstermin auf 

Dienflag den 18 Juli d. J. fruͤh ro Uhr, welcher in loco 
Tennersreuth abgehalten wird, anberaumt, und wirb 
ber bemerkte halbe Hof entweder im Ganzen, ober auch 
mit Vorbehalt böchfter Genehmigung In 2 Hälften wers 


kauft; zu jeher Hälfte werden über 26 Tagwerk Feld, 
Wieſen und Holz umd -Hurh zuzetheilt. Kaufsluſtige mers 
den eingeladen, am beregten Termin im Müllerifchem 
Hauße fi einyufinden, ihre Aufgebothe zu Proteref any 
zuäußern,, und den Hiuſchlag mit Genehmigung der Rres 
ditsr ſchaft zu gewärtigen. Berne, den 15, Juni 1820, 
Koͤnizliches Eantgericht Gefrees, 
Sensburg. 


Nicht Amtliche Arsiken 


— — —ñ mm 


Ad verkaufe ein paar Chalfenvpſerde, 7jaͤhrig, Holl⸗ 
‚Reiner Rice und von Farbe Rappen und ‚fan dem kieb · 
haber vorzüglich Das. Handpierd, welches wegen feiner 
Groͤße und Schouheit befonders zum einfpännigen Zuge 

geeignet il, arempfehlen Marlıfgergaft, ben 30. 
Juni 1820. 


Kitter, Königl, Rentbeamter, 





Auf den ro, und ır. Juli d, J. ald dem bevorſte⸗ 
henden Gregori⸗Keſte, giebt Unterzeichneter je den Abend 
einen Ba‘, wobei das Entree blos für’ Herten auf 48 
fr. feſtge ſetzt iſ. Um einen zahlreichen Zuſpruch bittet. 
Creuſſen, am 27. Juni 2820. 
Gottlieb Küneth, 
Gaſtgeber zum goldnen Hirfchen, 





Dem verehrlichen Publicum mache ich Hiermit dekannt, 
daß ich ſeit meinem hiefigen Etabliſſement alle Arten Bier 
raus Brandweinbrenn⸗ und Kuͤchengeſchirr u. f. w. ganı 
neu verfertige, und reparıre uud verzinne, auch das — fo 

. allgemein beliebtg und erprobte Gefundheitsgefchirr werarbeite, 
und von allen Gattungen gpeiner Arbeiten immer ein volls 
ftändiges Sortiment vorräthig iſt. Ich babe zugleich die 
Ehre; Öffentlich bekannt zu machen, daß ich nad, erfolgter 
Prüfung, die hoͤchſte Erlaubniß zur Verfertigung und Repas 
zatur aller Gattungen Saug⸗ uxd Loͤſhmaſchinen erhalten 
babe, und verſortche bierinnen — ſowie überhaupt, ‚die 
promptefte und billigfte Bedienung. Baireurh, den 6. Juli 


1 20 4 B 
ö Georg Friedrich Kübel jun, 
im Rennweg, E. N. 231. 


Daß Ne Beryinnung, womit der Kupferfchmied Herr 


Kübel jun. dahier, feine von ihm verfertigten eifernen Koch⸗ 


geſchirre übergieket, burchaus gut, und von folder Beſchaf ⸗ 


fenheit iſt daß die datinnen gekochten Speiſen feinen Ib Ada 
then Metallgehalt annehmen können, Patın Unterzeichneter, 


nad der damit angefeliten forgfältigen hemijchen Priifung 
der Wahrheit gemäß bezeugen, Vaireuth, am 14. Juni 
1820. ö 

Apotheker Bach mann. 





- 


Trauungs» Geburts. und Todes, 
Anzeige 
Betraute 
Den 3. Yullsd. Dee Haupt s Caffendiener Conrad 
Wunder Dabier, ein Wittwer, mit Jungfer Anna 
Eunigunda Roſenmerkel von Thurnan. 
Gebornme 
Den 18. Junl. Die Tochter des Taglöhness Lottes zu 
St. Brorgen. 
Den, 2. Juli, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechte. 
Den 4. Juli, Ein asßerehelich todgebornes Kind, welb⸗ 
lichen Geſchlechts. 
Geforbene 
Den 29. Juni. Der Könle. Baier, Megiseungd.Lanzı 
HR Zeiger, alt 75 Jahre, 6 Monate und 4 
Toage. 
Den 1. Juli. Die Wittwe des Drechtlermeiſters Zinner, 
alt 60 Jahre, 1 Monat und 25 Tags 


— — Dir Sohn des Weißbaͤckermeiſters Sponſel, alt 


ı Morat und 6 Tage, = 

Den 2. Auli. Die Wirtwe des Blatfhlelfers Rode 
mann dabier, alt 40 Jahre, 

Den 3. Juli. Die Ehefrau des Fönigl. Kanzliſten Stum 
dahier, alt 37 Jahre und 4 Monate, 
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Koͤniglich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz :Blaft 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dienftag Nro. 83. Baireuth, ben 11. Juli 1820. 


’ 
! 








Umtlihe Yrtikel 


⸗ ⸗⸗ t [⸗ 





Balreuth, den 1. Jull 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


vel dem heurigen Hebommen / Lehrlurs zu Bamberg, war von den vorhandenen 32 Hebammienfchälerinnen — 


Ite Preisträgerin, 
Massasıene Milfon von Batersdorf, im Mepatkreife, 


Ute Yreisträgerin: 
Mrfula Johannes von Bamberg, im Obers Malnfreife, 


® Illte Preisträgerin: 

Therefia Loͤw and Baireuth, ſaͤmmtlich mit der Note —8R 

vaqe hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebraght wid, 
—— Sabrrie Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Janern. 

Freiherr von Welden, 
Sreipere v. Maſſenbach, Director, 
Den diesjährigen Hebammen · dehetar⸗ und, . —— 

deſſen Reſultate betr. Baur. 








ireuth, den x. Juli 1840. 
es Namen Seiner Najeät des — 


Im Laufe bes verfloſſenen Winters iſt in einem benachbarten Königlichen Landgerichte eine Feuersbruuſt dadurch 
veranlaß; worden, daß von Seite der Hausbewohner ein Topf mit brennenden Kohlen unter die — in dem unge 
woͤlbten Stalle befindliche Kuh zur Erwärmung bei ber großen Kälte ‚auf die dortfelbft gelegene Laub und Fichten⸗ 
ſtreu geftellt-wurbe , welches neben bem Verluſte diefes pure und der ganzen Stallung, — die Bejhdttzung der 
Rachbarhaußes zu Folge hatte, 


Diefe leichtfinnige und ſtraͤfilche Handlung wurde nach dem gefaͤllten firafgerichtlichen Erfenntniffr vom 15. biefeg 
dadurch geahudet, daß die — der — aus grober Fahrlaͤßigkeit Überwisgene Perſon in eine drei monat⸗ 
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Ne Grfängnißitrafe water Anwendung der varsefriehenen doppelt / a Gchärfungss Meten, dann Zahlung ber durch 


Die Materfuchung veranlaßten Kaflen verurtgeilt wurde. 


x 


Zug allgemeinen Kdruung mird die ſer Vorſall hlerdurch Öffentlich bekannt gemacht. _ 


- Königliche Regierung des 


| Befanntmadang. 
Den. Ausbruch eine Brandes durch Fahrlaͤßige 
fett beir.. . j 





Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Greihere von Melden. 


Im Namen Seiner Majeflät des 


Greifer vom Moſſend ach, Directon 


Bauer. 


# Salreut, * 28. “uni 1820. 
Königs. 





Die unterfertigte Pönigl, Stelle hat dfter die Bemerfung gemacht, daß in die zu Folge der General ⸗-Verord⸗ 
Yung vom 12. Januar d. J. nah den einfhlagenden Mentäntterm vierteljährig herzuſtelenden genesellen Ueberſichten 
der Waldruͤggefalle, Reodiere aufgenommen werden, melde nicht zu Dem rubrijieten Rentamte gehören, weshalb 
ſich Diefelde veranlaßt ſieht, hierauf mit Dem Aah ange aufmertſam ju machen, daß kuͤnftig dergleichen, gegen bie 


vorgeſcheie bene Verrechnungswelſe nah dem treffenden 


An ſAmmtliche Land» und Herrſchaftsgzerichte 
des Ober» Mainkreiſes. — 

Die Ausſcheldung der Ueberſichten der Walde 
süggefäße nach den verſchledenen Rentaͤm⸗ 
tern betr. 


Reutaͤmtern angefertigten Ueberſſchten / auf Koſten Der bes 
tieffenden Gerichts · Behörde werden zurückgegeben: werben. 5 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, 
Hreipere von Melden. 


Lammer ber Finanlen. 


a 


v. Bomhard, Director 


Seydt. 





Zum melßbietenden Verlanf des In dem orkzenier 
zen Thetta, Cottenbach pro 1853 vorhandenen Mater 
als, beſtehend in 182 Klafter Scheit · und 1064 Kiafı 
ger Stoͤckholz, IE Termin auf Mittwoch ben zzten d. Mis., 
Vormittags 8 Uhr, anheraumt, dann jur Berftelgerung 
der Im Puͤhlholz, and Revier Emtmannsberar gefertigten 
2864 Rlafter Schelt / uud 40 Klafter Stoͤckholz, if Diem 
Ragder ıgte d. M. fergefegt. Indem dieſes Hierdurg ber 
fannt gemacht wird, bemerlt man jugleid, daß zablungir 
faͤhlge Kaufellebhaber fih zur Holzverſtelgerung in der 
Hohenwart, Vormittags s uhr, Im Eubnerrangen, fürs 


Wäpipolz aber, bei der Vodenmühle, Morgens 8 Uhr, | 


und für Emsmannsberg, Mittags 12 Uhr, bei der Eis 
mersmähle, an obigen Tägen einzufimden haben. Dal 
‚ am 3. Juli 1820. 
Königlich Baleriſches Forſtamt dafelbſt. 
Schubert/ v. m 





Sormabend den 15ten d. Mis., Nachmittags 3 
ups, mird Im dem Locale des anterzeichneten Rentamts 
das pro 185% don Untertfanen in marura gelleferte 
Schmalz, vorbefaltiich baber Genehutgung der Koͤnial. 
Keglerung, meiſtbletend verkauft , wei Kaufeliebhaber 
hlemit eingeladen werden. Balreuth, din 5. Sall 
1920. - 

Koͤnlgliches Nentamt. 
tinf. G Bu 


Beorg Melitor, Baͤckermeiſter zu Schehllp, Fat 
ſich wezen Infolven; dem SGantberfahten unter« orfen. 
Es werden daher als jene, melde aus irgend einem 
Grande Foderungen gegen gedachten Molitor machen 
ju können gedenfen, jur kiquidatlon und Borlegung des 
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Delalnatı Eduld -Urfunden auf Montag den 31, Jull, 
Mormitagt 9 Uhr, Hieher umter dem Nachthelle vorge» 
faden, daß diejenigen, welche In Perfon oder durch ges 
Hirig Bevollmaͤchtigte Hlebei nicht eefrinen, von gegen⸗ 
goärtiger Gandncffe ausgefloffen werden. Zur Abgabe 
der Epception wird der Il. Edictstag auf Montag den 
4, September, und zur Eonclufion der HI. Edictatag 
auf Montag den 30. Drtober I. IE. , jedesmal früh 9 
Uße, unter dem Nachtheil des Ausſchluſſes der treffen 
ven Handlung für die Nichterſcheinenden beflimmt. Da 
nach dem Wunſche des Gemeinfguldners am I. Edicts⸗ 
tag zugleich zur Vermeidung des weiteren Concurs + Ber. 
fahrens, Nachlaß⸗Vergleich und Friſtenzahlungen verſucht 
werden fc, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger, welche 
allenfalls nur durch Benollmächtigte erſcheinen wollen, 


Darauf aufmerffam gemacht, daß fie Diefe Vollmachten 


Hierüber fpectel mit ansjudehnen haben, Scheßlitz, den 
28. Juni 1820. 
Königfiches Landgericht. 


Graf kergenfeld, 





Zufolge rechtäfräfiigen Coucurs Erkenntnies werden 
ale, die an den verlebten Bädermeifier Johann 
Stiegler gu Mirfchberg, nun deſſen Relicten, aus wag 
immer für einem Titel eine Ferberung haben, aufgefordert, 
folde mit alen Beweismitteln bei dem zur Liquidation 
anberaumten Termin, welcher auf Donner lag den 20. Juli 
1. 3. früh 9 Uhr beſtimmt ifi, unter Strafe des Aus 
ſchluſſes anzubringen. Zum Vorbringen der Einrede ift 
Termin auf Montag den 21, Yuguft früh 9 Uhr, und 
endlich zum Schlußverfahren Termin auf Donnerflag den 
at. September früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und haben Diejes 
nigen, melde an. beiden leßtern Terminen nicht erſchel⸗ 
nen, mit ihren unterlaffenen Handlungen die Präcuflen 
zu gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, ben a2, Juni 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 

Weniger, d. 5. Verweſer. 


Hoͤchſtem Reſcript unterm zgten d. Konlglicher Re 
gleruug des Obermainkreifed, Kammer der Finanzen, 
gemäß, fol die untere Hallerndorfer Jagdrevier gemeins 


ſchaͤttlich mir dem K. Rentamte Forchheim einer lebens⸗ 


. Muglipen Verpaqchtung aucgeſeht werden. Ham iR 


Sirich⸗ Termin genannter Jagd auf den as. HN 1. J. 
anberaumt. Liebhaber hiezu koͤnnen ſich am bep.lmmmten 
Tag, Vormittags 10 Uhr, im dem Beſchaͤfte ⸗Kko cale 
des Khnigl. Rentamts Forchhelm einfinden, und Ihe 
Bebore zu Protecoll geben. Zentbehhafen, am 27. 
Juni 1820. 
SKönigliches Forſtamt Zentbichhofen. 
Biſchoff. | 





In Folge eines gnaͤdigſten Befehles der Koͤnlgllchen 
Reglerung des Dbers Mainfreifes werden am 20. Juli 
ai. cutr. in. der Foerſtel Keffel, der Horkverwaltung 
Himmelkron, 111 Stuͤck fehrene Ploͤcher, nemlich 
38 Stück gu 10 Schuh Länge, 12 Stuͤck zu 15 
Schuh Fänge, 61 Stuͤck zu 20 et 22 Schuh, dan 
10 fuͤdriche Staͤmme oͤffentlich verſteigert. Kaufil⸗b⸗ 
daber werden Daher eingeladen, an Diefem Tage früh 
9 Uhr im Forſtort Barangen zu erſcheinen, wo mit der 
Lichtatlon der Unfang gemacht wird, Culmbach, dem 
4: Jull 1820, 

Könizlies Forfamt, 
2, Schleichett. 





Rehau, den 18. Mat 1820. 
Gegen den Bauer Johann Mitael Puchta 
von Foßmaunusrenth wird, da fein Vermögen jur Ber 


“ friedigung feiner befannten Gläubiger wit himeicht, der 


Concurs erkonn!. Es werben baber ale, melde an den 
genannten Gemeinſchuldnet irgend eine Anforderung zu 
machen getenfen, hiermit vorgeladen, in dem Termin 
am Mittwoch den 19. Juli 1820, als dem erften Edicts⸗ 
tage entweder in Perfon wder durch bevollmaͤchtigte An 
waͤlde richtig gm erfcheinen,, und ihre Foderungen unter 


Beibringung fänmrlicher Beweismittel gehörig zu Figuis 


diren, widrigenfalls fie von dem Goncurfe ganz ausge 
ſchloſſen werden jolen. Nach vorgaͤngiger Liquidation 


und Prodbuchen wird man unier den erfeheinenden Glaͤu⸗ 


bigern die Suͤhne verſuchen; mird diefe aber wicht zu 
Stande fommen, fo if ad excipiendum Termin auf 
fommenden freitag den 18. Auguft 1820 umd ad con- 
cludandum auf Samflag ber 16. September 1820 an -· 
beraumt, won hie Creditoren unter dem Praͤjudiz des 


* 
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Ausſchluſſes mie der Re treffenden Handlung vorgeladin 


werben. 
Kintgliches Landgericht Rehau, ' 
ER Koͤnigl. Laudrichter. 





Auf bie In ben Reis. Intelligenz + Blättern Nr .67. 
68. 69, zum Verkauf augaeftelten Immobilien des Ybs 


gana Dillmann zu Sochenreuth, ift am letzthin ab⸗ 


gehalten wordenen Strichtermin fein Geber gelegt wors 
ben. Indem man biefes befannt macht, wird anders 
weiter Etrichtermin auf Dienflag den 18. Juli anders 
raumt. Au diefem Tag haben fih Kaufsluſtige Vormit⸗ 
fag 10 Uhr einufinden, ihre Aufgebore zu Protocol zu 
geben, und ben Hinſchlag nach Vorſchrift der Koͤnigli⸗ 
hen Epecutiond. Ordnung zu gewaͤrtigen. Aufſees, den 
27. Juni 1820. 

Koͤniglich Baieriſch Freiherrlich v. Aufleeſtſchee 

Patrimonial⸗Gericht I, Claſſe. 
Kuab, 





Mac hoͤchſtem Befehle Koͤnigl. Reglerung bes Ober⸗ 
Mainkreiſes, Kammer der Finanzen, ſoll die herrſchaft⸗ 
liche Wiefe im Haslachthale, oberhalb Foͤrtſchendorf ges 
legen, Serruniefe genannt, 6 Tagwerk groß, im dfs 
fenılichen Auffieiche durch dag unterzeichnete Rentamt vers 
kaufe werden, Tagesfahrt Hiezu iſt auf den 15. Juli h. 
%. angefegt und Kaufsliebpaber werden hierdurch einges 
laden, an biefem Tage, zur Vernehmung ber normal 
mäßigen Raufsberingniffe und Andußerung der Kaufs— 

‚ angebote, in bem rentamtlichen Befhäftszimmer bapier 
u erſcheinen - Rothenkirchen, am 5. Juni 1820... 
Kaͤnigliches Rentamt Teuſchnith. 

Kohl. 





Auf den Geund des bei dem Königlichen kandgericht 
. MBaireurb am 31: Auguſt v. J protocolliet n Vertrags 
des Bieferanten Johann Baͤhr vom Oberſchretz wird 
das vom ihmi plus licitando erfanfte, und Ihm vorge 
mıffene Gerratd zu 12 Scheffel Walgen, 31 Scheffel, & 
MH Korn, 45 Scheffel, 3 Meg erde, Mündner 
Gemiß, Mittmohen am 19. Juli d. J., Vormittags 
g Uhr, an den Meiſtoletenden welter verſtrichen. Kouf⸗ 
hebhaber werden eingeladen, an dieſem Tag und Grande 


bei dem anterjeichneten Domainen / Ant ji erſcchnen, 
Ab von der Qualitat der Früchte zu überzeugen, pie 
Bedingniffe zu veruehmen r mad Ihre Gebote zu Prorps 
coll zu geben, Weiher, Im Ahornthal A am 13. Yuni 
2820. - . 
Groͤfllch von Eaöndoraifges — Amt. 
Sennfelder; . 





Der Muͤllermelſter Leonhard Hübne r gu Grand» 
mäht bei Fiſchbach, hat feine Zaplungsunnermögenfeit 
dies orts angezeigt und fein Vermögen feinen Gläubigen 
an Zahlange ſtatt abgetreten. Ja Folge dieſer Anjeige 
wird der allgemeine Concurs eröffnet, und die Ubhaltung 
der Edtctsräge In der Art feſtgeſetzt, daß jur Anmeldung 
und Nachwelſung der Forderungen, Mittwoch, Der 19. 
Joll; zur Borkringung der Einreden, Mittwoch der 2. 
Auguſt, und zur Schhißverhandlung, Mittwoch der 16. 
Auguſt, beſtimmt if, le diejenigen, welche am dire 
Santmoffe eine rechtmaͤßlge Forderung ju machen ba 
werben audurch aufgefordert, an Den anberanmten Edictts 
sägen, jedetmal Vormittag 9 Uhr, In dem Gefcäftd: 
jimmer des unterzeichneten K. Landgerichts um fo gewifs 
fer im Perſon oder durch gehörig bebollmaͤchtigte An» 
mwälte, mit den erforderlichen Belegen verfchen, zu er 
feinen, und das Geeignete zu beobachten, als Yuf- 
fenbleiben am ertten Edictsſage, Ausſchluß von gegen 
waͤrtiger Mafe, das am aten und Item aber, Ausſchlaß 
der einzelnen Handlungen zur geſttzlichen Folge * 
Siadiſtelnach, am 21. Juni 1820. 

Koͤnigllches Landgericht, 
Lamberger. 





Das Srunddermoͤgen des in Gant gerathenen Muͤl⸗ 
fermeifers Leonhard Hübner bon Srundmühl bei 
Flſchdach, wird biemit dem öffentlichen Verhauf ande 
geſetzt, und piegw Termin auf Dienflag den 25. Yull, 


‚ Bormirtags zo Uhr im Weberifgen Wethtbaus zu 
Fiſchbach anberaumt. Doffelbe beſteht in einer von Fach 


werl erbanten und mit Ziegeln bedachten Rebimäple, 
neh Wohnhaus, Gtadel, Keillerhaus und Backofen, 
in Ir Tagmesf_Bemüßgarten , 23 Tagwerl Felder, 13 
Zagwerf Wiefen und 4 Tagwerk Buſchholz, hat Befips 


"Nummer 319, IM wit 745 fl. Gtemercapital, belest, 
zeicht an Geeipesen von Reigenfein zu Fiſchdach, wohin 
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ed lehenbar iR, jabelich 22 fl. 384 fr, Exbrint, dem 
teden und lebendigen Zehenten, dann ben roten Gulden 
des Werths zum Houdlohn, und murde auf 1500 fl. 
taziet. Beſitz / and gaphmmgsfählge Kaufsliebhaber haben 
ſich daher Im-oblgen Termine im Weberiſchen Wirchshaug 
ju Euchbach einzufinden, Ähre Angebote dor der alldort 
anmefenden Landgerichts « Eommiffion zu Protocoll zu 
geben, und den Hinſchlag benannter Realktäten mir Vor ⸗ 
hehalt der Genehmigung der Gläubiger ju gewärsigen. 
Stadtſteinach, am 21. Juni 1820. 
— Koͤnlgliches Landgerigt. 
Lamber zer. 





Auf den Antrag eines Reab⸗Glaͤubigers fell dag 
‚dem Untertpan Lorenz Herold zu Weiher gehörige, 
hie ſige Reatamts lehenbare Feld, das Lagerfeld umd eis 
was MWiefen, das Leithlein bei Weiher, fo zuſammen 
24 Tagwerf beträgt» und. auf 630 fi. zhl. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden ifl, in vim executionis Öffentlich an 
den Meifibierhenden verfanft werden. Hi erju iſt ein 
Termin auf den 28. Julius c. Nochmutags 2 Uhr in 
10.0 Weiher anberaumt worden, moju befig- und jabs 
lungsfähige Kaufluftige mit bem Bemerfen hierdurch vor, 
geladen werden, daß der Zufchlag salva rarificatione 
bes Real / Glauͤbigers, nad Vorfchrift der Executleus. 

Drdnung erfolgt. Culmbach, den 27. Junius 1820, 

Königliches Landgericht; 
Gureig, 





Von dem unterzeichneten Königlichen - Landgerichte 
wird bierburch bekannt gemacht, daß der feit dem Jahre 
1806 aus hiefiger Gegend abmefende Unterthansſohn, 
Jobann Schmidt aus Oberndorf durch das heute 
eroͤffnete Erkenntniß für od erflärt, nnd fein Vermoͤgen 
feinen gefeglichen Erben zuerfanut worden if, Culm⸗ 
bad, den 7, Sunius 3820. n 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Eemmnath, den 6. Juni 1820. 
In dem Schuldenielen des Träumeißters Thomas 
Zach zw Fichtlberg, hat man.anf Audringen der Gläm 
biger Die Eröffnung des Umiverfals Consurfes beſchloſſen; 





und es werden daher folgende 3 Edleistäge Scfkimmr: 


ad producendum et liquidandum, der 10, Augufl 1820; 
sd excipiendum, des ır. September 1820; dan ad 
con<ludendum, der 9, October 1820; umd jivar iz 
der Art, daß als der termicus ad quem hinſichtlich 


der Concluſion der 7. November 1820 felgefegt, und 


die eine Hälfte des Eonchuflonstermins ad replicandunz, 
und die andere Hälfte ad duplicandum , zu verwenden 
ſey. Aulle diejenigen, melde eine rechtliche Korderung 
am diefe Gantmaſſe gu machen haben, werden blemit 
aufgefordert, am ıflın Edicstage bei der unterzeichnen 


"tem Behörde zu erfheinen, ihre Forderungen, bei Ber 


meldeng des Ausſchluſſes anzubringen, uud das Box 
jugssccht Derfelden anzmseten. Das Nichterſcheinen 


des Giäubigers an den übrigen Edictötägen wird mit 


des Präcufion der treffenden Handlung beftraft. Zuglelh 
wird des Schuldners Braͤubaus zu Fichelderg mit Beau 
geraͤrhſchaften, ſammt den dazu gehörigen Deconomieger 
bäuten, dann Feld⸗ und Wiedgeünden, gelhägt auf 
7385 fl., dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Termin hiezu auf Freitag den 11. Auguſt 1820 aube⸗ 
raumt. Kaufsluſtige haben am dieſem Tage ſich bei 
Gericht zu melden; ihre Augebote zu Protocol zu geben, 
und den Hinſchlag salva ratilicatione ‚ereditorum jW 
getwärtigen. 

Königliched Landgericht Kemnath. 

Freiherr d. Andrian, Landridter, + 


‚ — — # F 
Da In dem auf den 16ten d. M. zur Verthellung 
des Debitmaffe des Saͤgſamiedmeiſters Georg Frie⸗ 


drich Domeier zu Erenffen feſtgeſetzten Termin fein 5 


fernerer Gläubiger ich gemeldet hat, fo werden hlemit 
alle etwaig noch unbefonste Glaͤudiger, welche Anſpruͤche 
an folder zumachen haben möchten, mit benfelben vom der 
gegentwärtigen Maſſe hiedurch präcdudkr, 
am 28. Junius 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Peynts. 


Der Handelebürger Johann R eihold dahier 


- 


Schnabelwald, 


bat ſich für zablungsunfäpig erklaͤrtz es werben daher 


deffen Glaͤnbiger auf den 27. Juli ad liquidandum, auf 
den 26. Auguſt ad excipiendam, auf den 28. Septems 
ber al concludendum, unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß die am erflen Edietstage nicht Erikieineg 
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nben wit hhren Worberungen, die in bem ten und zten 

Edictstage nicht Eriheinenden aber mit den fie treffenden 

Handlungen auszefhlofen werden. Actum, am 23. 

Dun 1520. ’ 

Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Sondluger. 





Bomus Wäller zu Droßendorf, der Auacker genannt, 
a Tate. Damenfiftdsdehen , zehendfrey, und auf 2501. 
Zeſchaͤzt, dem oͤffentlichen Verkaufe nad der Executions. 
Drdnung ausgeſetzt, wozu Tagsfabrt auf beu Mittwoch 
den 19. Juli d. 3. Vormittags 9 Mhr fehgefegt iſt, und 
wobel ſich Kaufsluſtige bei unterzeichnetem Landgerichte 
Scheßutz einzufinden haben, Scheblitz, den 27. Mai 
4839 * 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Meifner, Aſſ. abs. jud. 





Nach dem Antrag der Johaun Schalleriſchen 
Erbsiutereſſenten zu Wullmersreuth werden ſaͤmmtliche 
betanme und unbetaunte Glaͤubiger des Erblaſſers auf⸗ 
gefordert, zur Liquidation ihrer Forderungen perſoͤulich 

oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte auf den 22. Juli e. 
Vormittags 9 Uhr vor Gericht zu erfcheinen, aber zu 
gemärsigen, daß fie nad Verlauf dieſes Termine won 
der Maffe praͤcludirt ſeyn werden. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche im biefe Maſſe etwas ſchulden, 
aufge ſor dert, ihre Schuldigkeiten an jenem Tage avzu⸗ 
jeigen und termino 9 Monaten abzutzagen, 
. berg, am 24. Jumi 1820, 
Rönigihes Landgericht, 
Molitor. 


— — J 


Das But des Anton Hecht gu Pirk, nebſt einem 


valjenden Grundſtuͤcke und deſſen Mobllien wird dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben in Kenntniß geſetzt, daß am 25. Juli I. J. im Dete 
Pirt Strichter min gehalten wird, mo dieſelben Ahr Auf- 
geboth zu legen Gaben, Actum, am 19, Juni 1820, 
Königliheg Landgericht Tirjchenreuth. 
. Sondinger. 





dDie den Chriͤtoph Madsifhen Eheleuten a 


Muͤuch⸗ 


Neudroſſenfelb zugehoͤrige Badzerechtiglelt, Fretherrlich 
von Reihenſteiniſches Lehen, ſoll auf den Antrag der 
Biäubiger aͤffeatlich verkauft werden. Diele Badgerech⸗ 
Hgfeit zaͤhlt gu ihrem Diſtricte dber so Ortſchaften und 
wurde nach dem je Grumd gelegten fruͤhern Erwerbeprei 
fen auf 287 fl. 30 Fr. rihl. gewuͤrdigt. Strichtages/ 


faahrt ift auf Donnerflag den 17. Au ufe., kete 
Zur Hälfeuohftredung wird der Ader bes Ehrifos 7. Auguſt e. Bormittege 


ins Zewoͤhnlichen Amiszimmer dahler anderaumt worden, 
au welcher hinlaͤnglich qualificirte und zahlungsfägige 
Subjecte, die fich zuvor bei dem Koͤnigl. Landgericht Eulms 
bach, als Mediciual Police » Behsrde gehörig auszuwel⸗ 
fen uad bie erhaltene policeilihe Erlaubaiß vorzuzeigen 
verbunden find, ihre Gebete zu legen und den Hinſchlag 
nach Vorfhrift der Epecutions+ Orbnung zu gemärtigen 
haben. Das Taxattons Protocol liegt von heute am 
taͤglich zur Einſicht offen. Neudroſſeufeld, ben zo, Jumt 


1820. 
Königl, Feetherrl. von Reijenſteiniſches 
Patrimonialı Gericht. 
Krauſſold. 





Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das der 
Mittwe des Leonhard Knorc pr Reuth zugehoͤrlge 
# Tagwerk Gelb im Zwergweg dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und Strichtermin auf Montag den 24. Juli 
1820 anberaumt, wozu die Kaufsliithaber eingeladen 
werden, Forchheim, am 21. Sun 1820.’ " 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


Durch das am ıflep d. M. erfolgte Ableben des Johann 
Midarl Kaufmann ifi der mit einem Ertrag von circa 
305 fl. verbundene‘ Thuͤrmers und Mufitusdientt dahlet in 
Erledigung gekommen. Es werben daher Hiejenigen, weiche 
diefen Dienft gu erhalten wünfchen, umd fih über die hiezu 
erforderlichen Eigenfhaften ausweiſen können , biemir’aufs 
gefordert, ſich mit ihren gehörig belegten Genen binnen 
fechs Wochen a dato an den gefertigten Magitrat gu wen⸗ 
den. Zu den erforderlichen Eigenfchaften wird vorzüglich 
das Zeugnif eines rehtihaffenen nuͤchternen Lebenswandels, 
und der Kunſtfertigtelt auf den zur Kirkenmufit gehörigen 


= 





Inſtrumenten, von weicher legtern auch /eine Probe abgelegt 


werden muß, gerechnet. Redwitz, den .5. Juli 1820. 
Der Magiſtrat des Königlich Baierlſchen 
Darkıs Redwitz, im Ober Mainkreiſe. 
Fitentſcher. 
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Diclualien⸗ 


zreiſe in der Koͤnigl. Baleriſchen 
i8:&tadt Baireuth. 
Nach Rönigl, Baierifgem Maas und Be- 


wicht und im rheiniſcher Währung. 
A. 


dor Pollcei⸗Taxe untermorfene Victualien. 
Die Preiſe derſelben find vom 7. Juli 1820 an 
Bd jur weiteren De wie folgtr 
äderss Tap 
I. Brod. 
>) Waljens® rod: Fuͤr x fr. 6 Loth 2 Quiut. 
Sir 2 fr. 13 Loth — Quint. 

2) Rocken und BWalzenbrod: Ein Palblein zu 
2 fr. 10 Loth 2 Quint. Ein Kümmelftollen ju 2 fr. 24 
Lorh — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. » Pfund 
20 ford — Dutnt. 

3% Korn⸗Brod: Ein Bald zuge 2 Pfund ar 
koth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 23 Korb 
2. Duine. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 3 Loth 
1 Quint. Ein kLaib zu 16 fr. 9 Pfund 15 Loih — Quint. 

4) Roͤmiſches Brobd: Ein Lalb m 4 fe. — 
Pfund 31 Loth r Duint, Ein Lalb zu 8 fr. 1 Pfund 
so Loth 2 Quint. Ein Laib ju 12 fr. 2 Pfimd 30 
Loth — Quint. 

11. 
Melbers Taf 
pro Metzen Wall 2 fi, — kr. 

j Mehl. 

v3 Metz. von dem: deſten Weizenmehl 6 kr. 1 pf. 
g3 Mepen von weißem Waltenmeht 4 fr. 3 HP 14 
Wegen von. dem Waitzenmittelmehl 2 kr. 3 ph vi Mej⸗ 


gen von dem Walgennahmehl — fr. 2 pf. 3 Degen - 


son meilem Gerftenmehl 2 fun — pf. 
an Dem Gerfien - Nachmehl — fu 2 pf. 
un 
Melberrsı Tan 
Koͤchet. pro Metzen Gerſte ı fi. 3 fr. 

Metzen der feinflen Gerſte 12 kr, 2 pf. NMetzen 

der feinen Gerſte 9 fr. 1 pf. ri Megen der Mittelgerſte 

6 fr. 1 pfe Metzen der groben Gerſte 5 fr. 3 pf. 


si Degen 


— 


wi Degen der geriſſenen Gerſte 3: fe. 3 pf. vi Dep 


ze Walzengries 8 fr. 2 pf. 4 Megen Gerſtengries 
an — pf. vi Degen gerifiene — Srůje 8 fi 


— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 


1. vi Mesen ungeriffene Habers Brise 9 Ir, — Hfi- 
vr Hierfe — ir. — pf. zi Degen Haldel fr 
wi Degen Hanfkoͤruer — ir. pl 
IV, 
Fleiſch. 

r) Rindfleifg: Ein Pfund des befen-Dehfene 
Fleiſches, 7 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 6 fr.. 
sk — ph 
Ein Pfund des geringeren. 4 fr. — pf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochſenfuß 7 kr. — pf. Ein: 
Kuh s oder Kalbenfuß 5 ir. — pf, Ein Pfund’ Fleck 
3fr. — pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 6 ft, —pf. Ein Pfund, wenn 
ed unter 40 Pfund wiege — fr, — pf. Ein Kalbskopf 
rı fi. Ein gebrühter Kalbstopf 22 kr. Ein- Gelroͤßs 
6, Ein paar Prieſe 5 kr. — pf. Vier gebruͤhte Kaͤlber⸗ 
fuͤße 5 fr. — pf. Ein Pfund Geluͤng 6 fr. 

3) Ehweinefleifgr Ein Pfund Schwelnen⸗ 
fleiſch 8 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 15 fr. — pſ 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 17 fi; 
2 pf. Ein Pfund Preffad zo fr. 

2 Schöpfenfleifdg: Ein Pfund Hammelfleiſch 
7 kr. 2 pf. Ein Pfund Schaaffleiſch s fr, — pf. Ein 
Pfund Kommffeifch k.2 pf. 

—5) Bods und Heberlingsfleiſch: Ein 
Hund von einem geſchnittenen Bock 4 u. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von aiß ⸗ 
und Heberlingsfleiſch8 — pf. 

Bier. 

Dle Maas braunes Winterbier Pe, — . Die 

Maas Eommerbier 3 fr — pf. Die Mans weiiet 


Bier — fr, — pf. Der Krug braunes Bier, 15 Maas 


enthaltend 4kr. 2 yf. Eine Bouteille, 2 Maas enk 
haltend — Ir, — fe 
Un (Hier 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unfhlitt 16 * Eli 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ges 
jogene Lichter 19 kr. Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
wolenen Dodten 2ı fr. Ein Pfund Seife‘ * 
— pf. Ein Pfund Nierenfeet 16 Ir . 


VL. ber Degen zu —fl. 9 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 5 
ws MÜg, die Maas zu 3 fr. — pf. ® mr. 
Ein Metzen Sal; 6 fr. 2 pf. Ein Megen u 1820, t — 


Sal, 3 fl, 20 fr, MERENIN 12 fr. 


Der PollceisTare — untsewerfens Bic 
tualien und andere Gegenflände, 
Die Preife derfelden waren im verfloffenen Monath 
Juni nah dem — berechnet, folgende: 


— 

Der Scheffel Walzen 12 fl. 25 fr. der Mejen 2 fl, 
Der Scheffel Korn 7 fl. 124 fr der Mer 
gen ı fi. ıa fr, Der Echeffel Gerfte 6 fl. 19 fe. der 
Meenıfl 3kr. Der Scheffel Haber fl, 22 fr. der 
Mesen — fl. 434 fr. Der Schefſel Erbfen — fl. — fr. 
Metzen — fl. — würd Der Sqeffel Einfen — Pie ® 1) 
Megen — — F 11 


De und Stroh. 
2 ‚Ein Eentner Heu 45 fr. bi — fr. Ein Schock 
langes Stroh 7 A. — fr, bis 8 A Ein Schock kurjes 
Etroh 4 fi. — fr. Biss fl 


+ fi. 


0 [ 4. 
Eine after hartes Holz 8 fl. — fr. bis — fi fe, 
Eine Klafter weiches vol ’ bi 7 fi. — tr. 


PR 
— das Pfund zu ızifr. Hechte, das Pfund 
zu 20 fr. Forellen, das Pfund zu— fr. Rup⸗ 
pen, das Pfund zu 20 Pr. Aalfiſche das Pfund 
nf, Life Weisfifche das Pfund zu ste; — pf. Grum 
ar dle Mans ſu 20 fr. Krebfe, das Schock zu 24 fr. 

’ı Wiecrwalien überhaupr 

—— 1fl.—fr.—pf. Enten, das Städ, 
iu 30 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 20 fr. Huͤhner 
junge, das Stuͤck zu 10 fi, — pf. Kappaunen, das Stüd 
zu — fi. — fr. Tauben, alte, dag Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
bein, junge, das Städ zu s fr. — pf. Haſen, das 
Stuͤck ju — A. — Rebhühner, das Stuͤck zu — fr. 
So nepfen, — fr. Krammetsboͤgel, — fu — pf. 
Schmalze das Pfund zu n7 fu Butter, das Pfund 
zu 15 fr. Eier, 80Stuͤck zu 4 fu — pf. Erdaͤpfel 


Der Stadt /Magiſtrat. 





UAeberſicht 
bes auf dem Markte zu Baiteuth vom 26. Juni bi 
1. Juli ‚gebrachten und verkauften Gerreides 
und der beſtandenen Getreide» Preife, 


Setreide⸗ von neue | &es 
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Baireuth, en 3. Juli 1820. A 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis. Hauprfiadt 
Baireuth. 

Ueberficht 
bes zu Hof am 29. Juni 1820 ſtatt gehabtın 
Getreid · Marktes, 





Getreid⸗ a neue De⸗ 
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for ben Ober Mainz Kreise 


Freitag 
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Ta “Balseuth, ven 6. Jull 1820. 


Im — Seiner Majeſtat des Königs; F 
Das Oainhardtiſche Bamilten + Stipendium faͤr fudierende' Auberwandte, und In Ermanglung berfelben fie 


Auverwandte, bie ein Handwerk erlernen, if in Erledigung gekommen. 


Diejenigen, melde auf deu Genuß deſ⸗ 


- felben Anſpruch machen zu, können glauben, haben ſich mit — Bittge fuchen und vorſchriftsmaͤßigen — 


binnen 4 —— anher u wenden, 


Königligge Regierung des Obermainfwifes Kammer des Jane, — 


Die Erledigung des Deinpardiifchen Bamiliens 
Stipendiums betr, ; - 


reinen von Melden, : 


Greifen von Rafatetı Dies 


ck, 


varet. + 





Nach weil fung 
der im 3. Quartal deg Erarsjahres 1818 vorges 
er taßenen Pollceis Strafen. 
Ein Maurergeſelle wurde wegen getrlebenen Unfugg 
end Widerſetzlichkeit gegen die‘ Patrouille nah Anrechnung 
des bereits erlirtenem Direeheſte mit 12ſtuͤndlgem Pos 


’ Heeis Urze beſtraft. 


Wegen genstumenen nthiil an boriehendem Unfug 
wurden 4 Handwerksgeſellen noch erſtandenem Milltair⸗ 
Arreſt mit einem Verweiß delegt und derwarut. 
Ein Flurwaͤchter wurde wegen Selderpreſſung Durch 
- mbefngt:s., Pfaͤnden mir gtaͤgigem Policelarreſt abwech⸗ 
ſelud mit Waſſer und Brod geſchaͤrft, beſtraft. 
Zwel hieſige Blerwirthe muhten wegen wiederholter 
— der Boliceiftunde 8 Bulden Strafe erlegen 
und die Koſten be ahlen. 


- EM Vapgee Binges wurde wegen Wbfangen: der 


Zauber feines Nachbars in eine Strafe von ı fl. Jacke. 
und mit Zahlung der Kofen belegt, 
Zwel Handwerkelehrlinge wurden wegen getrieben 


Unfug auf dem! SGotteracker mis ——— Awentubei 


Vaſer und Brad beſtruft. 

Drei Bierwirtfe mußten jeder — A. 90 fr. 
bejahlen und die Koften erlegen; 1 weh: fie de —* 
Runde uͤberſchritten Haben, 

Sünf.Bäfte mußten ang derſelben urſache jeder sch. 


bejahlen. 


Ein hleſiger Mehsermeier, milder eine Loh ee⸗ 
ſchlachtet und ſolche dem verpflichteten Steifganffhaurs 
jur Unterfuhung nicht ange eiget Hatr wurde mit 3. 
und Zahlung der Unterſachungeloſten befzafte, 

Ein Bauersmann mußte wegen Berunseinigung der 
Straß durch Dumgzfahren x fl. Strafe zum Urmenfond 
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Tim dleſiger Einwohner mwußte wegen unbefugten 
Sq niftenfertigen a4Rändigen Arteſt erſte hen / und feiner. 
Parthei das für Die Sie erhaltene: Honorar. zuroͤck⸗ 
bezapien, . % er 

Wegen getriebenen Unfug mußten pwel Handwerks 
geſellen 24Mündigen Arsch bel Woaſſer und Brod erſte⸗ 
den und gemelnſchaftlich die Koſten bejahlen. 

‚Regen Anporſigtiglelt mit Fever mußte ein hleſiger 
Schutzverwaudier Sündigen Arreſt erſtehen. 


Zehen Handwerlsburſche/ melde Im Rauſch auf der 


Straße Unfug gettlebin haben, wurde ſeder mit 24fͤn⸗ 
digem Arreſt beſtraft und gemeinſchaftlich in Die Bezade 
Jung der Koften verurteilt, — 
Zwel Hlefige Bürger wurden wegen getriebenen Uns 
Augrumd dodurch gegebener Arsgerniß, jeder me 48 ſtuͤn⸗ 
dizer Utreſtſtrafe belegt, und in die Koſten⸗ Zahlung 
vexurtheilt. 
3xwel Tapläpnert s Frauen wurden wegen getrlebenen 
Anfug anf öffentlicher Sıraße, jede mit 24flündigen. Ars 
reſt belegt. w 
Em Mepgermelfter wurde wegen einer efraudation. 


eines Kalbes in den rofaden Erſatz des Au ſchlags 


und ein anderer Metzget, welcher gem zweltenmal eine 
dergleichen Defraudation begangen hat, in den 20fachen 
Erfatz des Aufſchlags veruttheilt. 

Eln Tagloͤhner wurde wegen Holz / Entwendung mit 
28: Rathen ſireichen grzuͤchtigt. 

Eine Dlenſtmagd wurd: ans gegruͤndetem Verdacht 
wegen Entweno⸗ng eines Ringes anf dem Pfingfimarke 
‚seit: 4ithmdigem Policelarreſt belegt. 

Eine ledlge Welbsperſon warde wegen 
„Urbenswandel und näytlihen Herumfisennen mit 8 Rus 
‚Ahenfteriggen an 


Eine Girtnersfram und eine {edige Welbeperfon 


wurde wegen Entwendung eines Städes geflreiftes Zeuchs 


"anf dem Pfingftmarkt, jede mit gtaͤgigen Arref, und zwar 
den erſten und letzten Tag mit Entyiehung der warmen 
SEpeiſen beftraft. N 

14 Migen Vertauf entwendeten Bleche wurde eim hie⸗ 

Hr Einwohner mit 24fündigem Arre ſt beflraft. 

Ein hlefiger Bürger wurde wegen getrlebenen Unfuge 
wndwrrädten Schlägerelen mit 4taͤglgem Arreft belegt. 
«+ Zieh hiefige Meggermeifler murden wegen begange- 
ner Ileiſch ⸗ Uafſchlags Defraud atlon und Ueberſchreltung 


Hederlihen 


der beſtehenden Banksetorduungrr In; x Thal 
und = der Unterſuchungskoſten — — 

Eine hieſtge Wirthafrau erhielt wigen Toͤdarg des 
gelauften Federblehas fogkeich aufdem oͤffenell 
einen Verwels. > ? Wien Pipaticen vαα 

Eine Birfige Hebamme wirde ie ichtverl- 
mit zaftändigem Poltcelarre an ” BERG 

. Eins ledige Weibsperfon wurde wegen andgeffaßer 
ner Injurien gegen einen Bürger dahier mie GAdubigem 
Arreſt befiraft und für bie Folge verwarut. 

Ein Meggerfunge wurde wegen Hetzen der Kälber 
durch Hunde mit raftündigem Arreſt belegt. 

« Elm Piefiger Schneidermeifler, welcher ſein Auchaͤn · 
geſchlld ohne vorherige Unelge bei der Pollcelbehoͤrde ab» 
ändern ließ, hat einen Verweis erhalten. 

Eine ledige Weibeperfon erhielt wegen unanftändi«- 
gen Benehmens gegen ibre Behbded: einen Verweis. 

Einen vergl, erhielten einige Baͤckermeiſter zu Se; 
Georgen wegen oͤfſentlichen Fellhaltens am erſten Dfere 
felertag. ER: Fa 
Ein Wagnergeſell wurde wegen Pfuſcherei mit 5 Thlr. 
Strafe, Tragung der Uaterſuchangsloſten beſtraft. 

Ein Gaͤrtner wurde wegen veruͤbten Unfngs und ums 
geboͤbtlichen Benehmers gegen: die Magiitratsdiener in 
24ſtandize Areftitrafe und Noſtenzahlung beſtraft. 

3wei Handwerke burſche wurden wegen noͤchtlichen 
Gaſſen-Uafugt, jeder mie gfländigem Arreſt beſtraft. 

Einen fremdem Megzer, welcher In die Stadt mit 
Kalbfleiſch haufen ging, wurde Das Fleiſch confiszletz. 
und zum Bellen des Nemenfonds verfanft. 

Acht Häceriunen ‚aus bee Nachbarſchaft wurden 
wegen Haufiren mit den Anzeige: Gebühren beftraft. 
Ehen fo mußte eine Dienftmagd 15 fr. finzetae- Bes 
buͤhren bezahlen, weil fie Waſſer zum Genfer heraus ⸗ 
gegoſſen hat: 

Ein Tagloͤhner wurde wegen getrichenem Unterhans 
del anf dem Holjmarkte mit. einem 1 2ftändigen Arreſt 
belegt. — DE er 
Wegen Bernnreinigen der&traße wurde ein Baer 
mann in e fl. Steaföigenommen. e 

Ein dergl. Bauers mann mufte die Anzeiger Gebuͤh⸗ 
ren bezahlen; weil er Buͤſchel in die Stadt hereingefad⸗ 
ren hat, ohne die Etlaubniß einjuh olen. 

‚+ Wegen unvorſichtigleſt mit Pferden wurde ein Banerds 
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arm au der Nachbarſchaft wir ven Unjeige- Gebuͤhren 
beſtraft. 
fen mußte eine Dienſtmagd die Anzeige + Geouͤhren 
bezahlen. EIN. 2 
Amel Metzger mußten jeder 15 fr. Upzeige · Gedoͤh⸗ 
ren bezahlen, weil fie Hunde ohne Manliorb auf Der 
Straß: berumlanfen ließen. 
3wei ledige Welbdperfonen erhirlen jede 6 Ruthen⸗ 
ſtreiche, weil fie wiederholt Spectalel und Schlaͤgerei 
auf oͤffentlicher Straße anfingen. 
Wegen gettlebenen Unfug mit Peltigen + Kaellen 
wußte ein Bauer 15 fr. Unzelge» Gebuͤhren bezahlen. 
Wegen Befahren eines verbotenen Weges und Dei 
fraudauon des Pflaß erzolles mußte ein Bauersmann aus 
der Nachbatſchaft 15 fr. Unzelges Stbuͤhren bezahlen, 

- 3°. me Tedige Beibsperfon: wurde wegen verübten Une 
fg anf, öffentlicher Straße mit einem Derweid belegt, 
aud für die Foige verwarnt. . i 

Wegen Verunreluigung der Strafe durch Dumsfahr 

ren mußte ein Bauerswarnn 15 fr, Unpeiges Gebühren 
enttichttn. Me 
Evben fo mußten drel Bauern, jeder 15 Fr. Anzelger 

Gebühren erlegen; weil fie ihre Anſpann auf der Etraße 

ohne Aufficht liehen. un mt. 
Ein Bawerfmann mußte Bir Anzeige⸗Gebuͤhren ber 
zahlen, weil er feln Holz jweimal verlauft hat. 
Eine ledige Weihöperfon munde wegen getriebenen 
Unfug verwarnt. i i , 
zgzwel Bauernfrauen und ein Bauer mußten die An 
zeige Gebühren bezahlen, weil fie Ihre Kähner ver⸗ 
Borsrsidrig herumlaufen lleſen. 
Ein Dienftfneht mußte Hrändigen Arreſt erfichen, 
well er fi) Grobhelten gegen Die Pelicel : Diener bediente, 
Eines ledigen Wribeperfon wurde wegen verätten 
_ Unfuge af dffentlicher Straße ein Verwels erhellt, und 
für die Folge bei Strafe koͤrperlicher Zächtigung verwarnt. 
Zwei dehrburſche wurden wegen veruͤbten Mißband⸗ 
lungen an einem Knaben mit reſp. 5 und 10 Rurpens 
Freien beſtraft. sg. 
Die Anzeige: Grhäßren, jur Warnung dienend, mußte 
ein Dienſtknecht wegen zu ſchnellen Fahren durch Die 
Stadt bezahlen, 
> Wegen einer, einem hiefigen Alumnen jugefügte Be⸗ 


Megen Vernnrelalguntg des dffentlichen Brunnenka⸗ 


4 r 
1etdigumg wurde eine ledige Welbsperjo @ mil Sändigene 
Hırıf belegt. re 
Eben fo erhielt eine ledige Welbsperfs.T wegen mich! 
mals getriebenen Unfug auf, dffentlicher Sice Ge ro Ru⸗ 
thenflreiche. er oo. 
—— zn Difraudation des Marktgeſdes 
wurde € auersmaun mit der Bezahlung Der Unzeigee 
Geobuhten beſtraſt. er — * 
Eine ledige Welbsperfon wurde mit s ſtuͤndigem Ars 
reſt belegt, weil fie ſich Injurlen gegen einen hiefigen: 
Bürger erlaubte. 2 
Mehrere Bettler und Vagauten wurden aufgegriffen 
und theils ijder die Graͤnze verwieſen, theils auf dem 
Schub in ihre Heimaih gebracht. Balreuth, ben 5 
Yull 1820 
Der Stadt -Masiftrat. ' 
Zn legaler Abweſenhelt des erſten Buͤrgermelſters. 
Eifenbeiß, Seyfferth. 
Schoberth, Socretalc. 





Im Wege der Hulfsvollſtreckung ſoll der bem Bauers⸗ 
mann Johann Kuͤfner zu Roͤdensborf zugehörige 
und daſelbſt gelegene halbe Hof, beſtehend aus 1 Woha⸗ 
haus, Stadel, Schweinſtall, Backofen, Schupfe, Hofı 
raith, Felſenkeler und aus 16% Tagwerf Felder, und 
10 Tagwerf Wielen, daun einem Gras+ und Baumgar⸗ 
ten und einem 4 (Muchen enthaltenden Schorgärtleiny 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werden, Ander⸗ 
meiter Termin hiezu if auf den 135. Auguſt c. Vormits 
tage 9 Uhr im hiefigen Königlichen Landaericht angeſetzt, 
weiches den alleafaliſigen Kaufsluſtigen mit dem Bemer« 
fen befanut gemacht wird, daß der fragliche Gutscom— 
pleg am 2. Februar e auf 3832 fl. 30 fr. rhetnl. toxirt 
worden iſt, und daß der Zufchlag Leffelben nach Vor⸗ 
fchrift der Srecutions« Ordnung erfolgen wird, _ Bais 
reuth, dem 30. Juni 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Mepyer. 





Sonnabend den 15ten d. Mis., Nachmittags 3 
Uhr, wird In dem Locale des anzerzeldneten Rentamts 
das pro 185% von Unterthauen in natura gelleferte 


Schmalz, dorbehaltlich paper Genchutgung der Aonigl. 


v 5 


samnibieiend-serfanft ine dralihriteten 
lemir eingeladen werben, Balreutpr den 5, Juli 


— 
— Koͤnlgliches Rentamt. 
Einf, v. m 


De ——— der — — beir.) 
In Erwägung der zu weiten Entfernung von Bam⸗ 
berg und der damit verbundenen Meifes und Zehrungss 
foßen für die-Schuldienfl«Erpestanten and den Dberpfäls 
ſſchen · und Bairenther + Kreis: Anthellen hat Die Rönigl. 
Regietung des Obermalnkrelſes unterm 30. Juni pracs: 
8 Jill J. gnaͤblgſt beſchloſſen / wie kolgt: 
) Die Schuldien ſt· Expettanten aus Den kandgerlchten 
Tieſchenreuth; Waldfaffen, Selb, New 
Kadt an der Waldnaab, Natta, Wunftedel; 





Eihenda, Kemmath, Pegnig, Seftees, 
Hof, 


en: Holfeld, Calmbach, 
nhberg, kLauenſteln, Potrtenfein, 
ebau, Meidenberg, LZirhenlamig, 
 bann aus den 
Herrfhaftsgerihten Thurnau und Ebnath 
‚ Werden 
ju Balreuth 


2) Die Schuldlen ſt⸗Expectanten aus ben u Sands 


gerichten 
zu Bamberg 
ſeh riftlich gepruͤft. 
) Bu den Prüfungstagen find ſowohl zu. Balreuth 


als zu Bamberg der ıfe, 216, and 3, Auguſt l. J. 


gnaͤdigſt beſtimmt. 

4) Um jeven Aufenthalt In Schreiberelen mährend 
des feſtgeſetzten Präfungsienmines ſelbſt zu vermel. 
den, hat jeder Schuldienſt⸗ Erpretont Die indiolduel⸗ 
len Angaben feines Namens, der Geburt, Des 
Standes der Aeltern, der Borbereisung zum Schul⸗ 
fache, insbefondere der Biidungsjahre Im Könial, 
Sduls Seminar, der Unteluma, des Dienſtalters 
und Dienfisrnaffes, von fid in einer befonderen 

Schrift, rein abgelchrieben, mit zu bringen, um 
dadurch zugleich einen Bewels feiner Caui raphie 
je geben, 

EB na fih ade Präfungtpflihtigen um fo doͤnet⸗ 
Fe achten haben, da keine Eutſchuldigung derſelben 


weiter angenommen mid, ‚Die Abmel Difirkts / and 

Local: Schul · Infpectorate werden Hierdurch veranlaße, 

bie ihrer Aufſicht aubertrauten Individuen von diefen 

neuen Bersrönung baldigſt an Kenntniß im fegen, Banı 

berg, den 9. Juli 1820, 4 

‚Jufpertosar des Rönigl. Gcpuls kehter »-Geminarlund, 
ESqatt. Haas. 





Auf Nequiſitlon des Herjoglich Cache / Meinungen⸗ 
ſchen Amtes Sonneberg, ſoll die dem Joh aun Georg 
Barnifel Körner ip Haixersdorf, zu Schauberg 
zugehoͤrige Wieſe, welche nad einem approximaliven Ans 
fbiage 24 Tagwerk entholten kann, von; welcher in Vers 
änderungsfälen der 10 Gulden Handlopn, jaͤhrlich Erb⸗ 
zinnß und die Steuern entrichtet werden, gerichtlich auf 
‘330 fl. xhl. ohne dem anjegt daranf Rebenden Fulter 
gewürbiget, im Wege ber Huͤlfovollſtreckung oͤffenilich pers 
tauft werden, Zus Licitarion iſt Tagsfarıh auf Mom 
tag den 14. Auguft d. J. Vormittags ze Uhr beytelz, 
und zwar in Togo Schauberg, wazu Kaufölebpaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß ber Zuſchlag nach 
der diefeitigen Executions⸗Ordnung erfolget. Urkunde 
lich‘ unter Landgerichts Inſiegel und Unterfchrift- aus⸗ 
ge fertiget. Ludwigſtadt, deu 79. Juni 1820. EN 

Königlich Bakrifhes Pandgericht —— — 
ſirou 

Die dem —— Yohann Martin Wolf 
gehdrige Mühle bei Marxguln, die Modesmuͤhle ges 
nannt, fol oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verfauft wer⸗ 
den. Es gehören zu derfelben: em Wohnhauß mit 
der Mahlmuͤhle von = Gängen, ein Nebeng baͤude, 
eine Stallung, eine Echeune, jwet Hol iſchupfen und ein 
Keller, 33 Jeuchert Felder, 35 Jauchert Wieſen, 4% 
Jauchert Waldung, ‚ı Jauchert Hıb und ein Bärtlen, 
Sie id mit 1. fl. 235 fr, Gyeverfimplem, rı fl: ıs fr 
Erbnunß, einer Abgabe von einem Eid Eiern, 4 
Huͤhnern, wad 34 gr. für eine Weifarh Semmel, dann 
der Handlohabarkeit zum jehnien Pf nnig da Kouf, Tauſch, 
Todes und andern Veraͤnderungsfaͤllen auf Seite n des 
v*benmannes belaſtel. Bietyigstermin sd’auften ag. 
Auguft Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem fi 
befig und ‚sghlungsfäbige KRaufslirthaber an biefiger Ge⸗ 
—— siazufinden‘ haben, Die geridiliche Tape Der 
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Bilhle-umb -Zugehörungen Beet in 1920. fl. 413 fr. 
den 7. Juh 2320, .); 
—* — von Pattneriſches Patrimonial- 
r BGericht. 
. | R — 

Der in. Neo. 78: und 79. bed Kreis» Jutelligenys 
Blauus angezeigte Werreid » Verkauf des Johann 
Bäprs von Oberſchretz wird aufgshobem, : weldes zur 
— — Weiher im Ahornthal, dem 10. Sul 


1620. 
Sräfic- von Sshönbernfcs ee, 
! — 





Das K. —* dahler ſieht ſich veranlaßt, eine 
vollſtaͤndige Ueberſicht ver Schulden des derlebten Mafis 
fühten Joferh -DoB und feines Ehewelbes, Kunir 
ganda Bofin vom Dutgkundtſtadt jw erhälten. Cs 
wiiden demnach alle jeme Perfonen, die aus’ irgend eis 
uem Grunde Auſpruͤche an die gedachten Bobifchen 
Efeleute zu machen haben; aufgefordert, daß fie am 
10. Auguſt d. Is. beim Konigl. Landgericht dahier er⸗ 
feinen, und ifre Anfptüge fdemlich Uquldiren, "ud 
nachdehn' bie Falle einer ſich ergebenden Gant Biefer Pr 
quipgtlonstermtn als erfler Evictötaz gelten-foQ, fo wird 
den Nichterfpeinenden das Präfadiz des Ausſchluſſes ans 
gedroder. Zugleih wird der den Boßifgen Cha 
leuten gehörige Mder am Berg und Burgkundſtaͤdter 
Stadtleben, oͤffeatlich an den Meiſtbletenden verkauft, 


und If Strichtermin auf 10. Auguſt d. J. angefeget, 


mobei die Kaufsluſtigen bier zu erſchelnen, ihre Angebote 
zu Protocol geben, und’ des Hinſchlaze wegen das Weis 
tese zu gewärtigen haben. Weismaln, den 4. Jul 
1820. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Egner. 





* gu. Huͤlſanolſtreckung wegen — ausgeflagren 
Eculoforerung wird das won der Johann Jakobe 
Wittwe zu Haßlach bisher beſe ſſe ne unbebaute ein Viertel 
Dorfgut, wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetdt. Strichstermin ſtehet auf Montag den 24. Zuk 
536, Vormittage.sa Upr,on, mo zaloogs / und befige 


fähtge Kaufslaflige im der Wohnung des Dridverfichers 


zu Hoßlach zu erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocoll 


anjmäußern, und des Hinſchlags wegen dad Meitere zuu 
gewärtigen baben. Nordhalben, am 3. Zuli-2ga0, 
— Landgericht 
Meifner, 





Die nad) dem unbeerbten Tode ded Johann Ho- 
pfemmätler zu Wundendorf'dem Koͤniglichen Aerar 
heimge fallene Kanzleimannsleheubare Grundſtuͤcke, als 
2) * Taqgwert Wieſe ob Schammendorf, b) 24 Taq ⸗ 
wert Feld am Weismainer Wege, c) 7 Dagwert Feld, 
ber Pornichlegei, und d) 4 Tagwerk Feld, die Thal- 
leite werden nach gefchehener Konfolidirung des nutzba⸗ 
Fen wit sem oberlebenherrlichen Eigenthum in allodial 
Eigenichaft zum Sffentiichen Verkaufe ausgefegt, in wel⸗ 
er Abſicht Donnerfiag der 27ten d. Ms. zum Sffentlie 
Ken Aufſtriche hiermit anberaume wird, Die Kaufsliedı 
baber Können baher an dieſem beflimmten Tage in dem - 
Geſchaͤfis ⸗Local des hiefigen Königlichen Mentamteg er» 
feinen, [und der Bedingniffe, dann des Hinfchlags 
balber das Weitere vernehmen. Weismain, "den 6, 
Juli 1820, 

s Koͤnlgliches Rentamt. 
Weigand. 





Zur Huͤlfsvollſtrecknag wegen eingellagten Schuld / 
Foderungen wird das bisher von Johaun Jakob zu 
Reichenbach“ beſeſſene, alldort gelegene Grundvermögen, 
nemlich, 3) ein ganzes bebautes Dorſgut, b) ein Vier⸗ 
tel unbebaüutes Dorfgnt, c) ein Gemeinde⸗Antheil dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichstermin ſteht 
nach dem Antrage der Glaͤubiger auf Dienſtag den 25. 
Suli 1, Is. Vormittags 10 Uhr und zwar im Orte Re⸗ 
chenbach an; mo zalungs⸗ und beſtzfaͤhige Kaufsluſtige 
in der Wohnung des dortigen Orts vorſtehers zu erſchei⸗ 
nen, ihre Aufgebote zu Protocoll anzudußern, und des 
Hinſchlags wegen das Weitere zu gemärtigen haben, Um 
aber auch den gefammten Schuldenſtand genau guerfahren, 
werben zugleich alle bisher gerichtlich noch nicht bekann⸗ 
ten Gläubiger, welche nemlih bei der am 27. Maͤl 
5. % dahier gepflogenen Gould Fiquidanon ihre For⸗ 
derungen * anche 1... haben, vorgeladen, ſel⸗ 


— — 
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‚che bel einer anderweiterd auf Montag den 31. Jull 
l. Fe, anſtehenden Tagsfahrt bei Vermeidung der Lug, 
fhließung aus ver Maffe, unter Vorlage ber Originals 
Dosumente oder fonfliger Behelfe dapier zu Itquibirem, 
Mordhalben, am 3. Juli 1820, 


Koͤnigliches Landgericht Teufchrig, 
Reifner, 


Hoͤchſtem Reſerlpt unteem a gten d. Koͤnlglicher Me 
glerung des Obermalnkrelſes, Kammer der Ginanzen, 
gemäß, fol die untere Hallerndorfer Jagdrevier gemein 
I qaftlic mit dem R. Nentamte Fotchheim einer lebens⸗ 
länglichen Verpachtung ausgtſetzt werden. Hlezu If 
Strich · Termin genannter Jagd auf den 25. Jull I. J. 
anberammt. Liebhaber hiezu koͤnnen ſich am beſtimmten 
Sag, Vormittags zo Uhr, In dem Seſchaͤfte⸗ Local⸗ 
des Königl, Rentamts Forchheim einfinden, and ihre 
Gebote zu Protocol geben. Zentbechhoſen, am 27, 
uni 1820. j ; 

Konigliches Forſtamt Zentbechhofen. 
Biſchoff. 





Nach dem Antrag der Johann ScKalferifhen 
Erbgintereffenten "zu MWullmerdreuch werden ſaͤmmtliche 
befannte und umbefannte Gläubiger des Erblafers aufs 
gefordert, jur Liquidation ihrer Forderungen perfönlich 
oder durch gehörig Benolmächtigte auf deu 22. Zul & 
" Mormittags 9 Uhr vor Gericht zu erfcheinen, oder zu 

gewärtiaen, daß fie nach Verlauf diefed Termine ven 
der Maſſe präcludirt ſeyn werden, Zugleih werben 
alle diejenigen, welche in diefe Moffe etwas ſchulden, 
aufgefordert, Ihre Schuldigleiten an jenem Tage anzu⸗ 
jelgen und termino 3 Monaten abzutragen. Minds 
berg, am 14. Juni 1820. J 

Koͤnigliches kandg ericht. 
Molitor. 





ie Fabrikant Johaun Georg Meirneri» 
‘fd = —— dahler haben Dir Unzulänglichkelt ihres 
- Vermögens jur Bezahlung ihrer Schulden gerichtlich an- 
gejetgt und auf Einleitung Des Concursverfahrens ange / 
tragen, and dieſem gemäß hat das unterzeichnete Koͤnigl. 
dandgericht die Eröffnung des Hniverfalconensfes beſq loſ⸗ 


fen, wud' folgende Edicierage angeſ⸗hte r) den 13 
Auguf dieſes Jahres zur Eiguidation Der Forderungen. 
und zur Vorlegung der Bewelsmittel, 2) Den ag, Sy 
tember dieſes Jahres zur BWorbelngung der Einzeden aus 
‚gen die Richtigkeilt der Forderungen und gegen die vew 
Hangten Vorzugsrechte, 3) den 16. Oetober dieſes Jah 
res zum Schluſſe Der Verhandlungen. MleBiejenigen, 
melde an die Gemeinſchuldner Jopanm Georg 
Meisnerifhen Epeleute, oder deren Bermögenang 
lagend einem Grande ‚eine Forderung zu-nidcpen haten, 
werden daher hiermit aufarfsrdert, an den anberaumten 
Edlcistaͤgen, Jedesmal Vormttags 9 Ahr entweder in 
Perfon oder durch dinlaͤuglich Bevollmaͤchtigte por dem 
biefigen Koͤnigl. kLandgerlchte zu erſcheinen, und ihre 
Rechte mahrzımefmen. Das Anffenbleiben am. erſten 
Eoiststage hat den, Ausflug der Forderungen von Den, 
vorhandenen Maffe, Das Nichterſcheinen am zten umb, 
ten Edietssage aber die Präcluflon mit den betreffen dee 
Handlungen zue Folge. Zugleich werben 1 
welche von dem Gemelnſchuldner oder deſſen 
Geld, Effesten oder Brlefſchaſten in Händen haben, au ) 
gefordert, denfelden Davon bei Bermeldung der na 
ligen Zahlung und der Übrigen gefeglichen Meitgmäcke 
tpelle nicht Das mindefte zu verabfolgen, ſondern der “ 
terzeichneten Behoͤrde Davon treulich Anzeige zu medien 
und die Gelder, oder Sachen in das gerihtlie. Dep 
Ntoxlum abzullefern, Hof, den 29. Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, Bee 
Ergelyardt. 





Auf Undringen eines Nealgläubigers twird ber dem 
Bauern Johann, Naithel aufm Buch bei Errei ch 
zugehörige halbe Hof, beſtehend in dem Hous, Nr. 86 
mit Stalung, Stadel, beriäufig 1944 Taqwert Feld, 
5 Tagwerk Wiefen, 15 Tagwerk Holz und Hut, geſchaͤtz t 
auf 3285 fl. 15 fr., omerirt mir ı fl. 334 fr. Steuers 
Simplum, 7 fl. 564 fr. Erbjing und Frobngeld, 4 
Scheffel, 24 Wegen Haber, 44, Megen Gerfle, SE 
Megen Korn jur Gilt, im Wege oͤffentlicher Steigerung 
eerfanft. Bietungstermin iſt auf Dienflag deu 8. Au— 
guſt, Vormittags 10 Uhr anderaumt, an welchem Kaufds 
liebhaber in luco Streitau ſich einzufinden,, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protocell -anjuäugern und den. Yinfhlag unter 
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Vnbehaltung der Genehmigung ber Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
gen pabem. Da ferner mebrere bedeurende Hypothek 
 yebigefelich-privilegiete Schulden des Raithel amts, 
U. betamut; find; ‚fo werden zur Befeiigung jedes Ans 
ſandes dei Bertheitung des Kaufſchillings, alle diejenigen,- 
melde aus was immer für einem Grund eine Forderung, 
an Raithel und deſſen Vermoͤgen zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, am Mutwoch den. 9, Auguſt Vor⸗ 
mittags zo Uhe im Laudgerichtlichen Gefhäftssimmer day 
hier zu erfcheinen, ihre Berbetungen nicht wur anzumels 
den, ſondern foldhe auch durch die. in Urs und Abfchrift 
vorzulegende Dofumente gefehlich zu ermeifen, widrigen⸗ 
" fals fira) wenn das Gantverfahren nicht eingeleitet wird, 
bei Verrbeilung des Keuffhilings unter die legal Iiquis 
dirt habendem Ereditoren, nicht berücjichtigt merden 
föunen, wenn aber b) wegen Ueberwiegung des Vermoͤ⸗ 
gens durch die angemeldet werdenden Paffiven zum förm 
Itden Gantproceß gefcritten werden muß, auf welchem 
Fall der beregte Termin als der. ıfle Edictstag zu erach/ 
teng- und ad exeipieudum auf Montag den 4, Septem⸗ 
ber, ad concludendum aber auf Freitag den 29. Sep 
tember biefes Jabres, jedesmal Vormittags 1o Uhr hies 
mit Tagsfahrt anberaumt wird, bie Präclufien mit allen 
Anſpruͤchen am die Actıv / Maſſa wegen nicht Erſcheinens 
oder wicht legale Liquidation am erſten Edictdrage ‚ dann 
wegen · Ausbie ibens am 2ten und zren Termin die Abs 
welſung hioſichtlich der treffenden Handlungen zu gewaͤr⸗ 
tigen baden. Kommran einem ber 3 befagten Terminen 
ein Vergleich ber Gläubiger mit dem Schulöner zu Stand, 
ſo haben die nicht erfheinenden oder zum Vergleich nicht 
le gitimirten Gläubiger fi dem zu fügen, mag die Mehr⸗ 
zabi der Greditoren beihlicht. Berne, dem 19. Juni 
20, 
Königlich: Baieriſches Landgericht Gefrees 
Sensburg. 


Briebrich:. Beiſtner, aus Minds: gebuͤrtig 
welcher ſich vor ungefähr 39. Jahren als Gärtner in die 
Fre mde degeben-und feit diefer Zeit vor feinem Leben und 
Aufenthalt feine Nachricht gegeben hat; wird nach 
bem Antrag feiner Verwandten hiemit porgeladen, bins 
nen 6 Monaten, längfiend aber in dem auf: den 20; Au⸗ 
sur dieſes Jahrs anflehenden Termin vor biefiger Ge; 
zichtöftee u erſcheinen, wibrigenfalld ex fuͤr tob erklärt, 


sie Curatel Aber fein: zuruͤckgelaſſenes Vermögen’ "aufger: 


hoben, und biefes an. feine Erben ohne Eantion weraßs“ 
Simmelsdorf, den 20, Februm _ 


folgt. werden wird. 
1820, 
- Königlich Freiherrlich von Tacherſches 
Patrimonials Gericht J. Klaſſe 
zu Großengſee. 
Preis. 





Nachdem gegen den Jacob Dorſch zu Kemwmerun | 


ber" Concurs erkannt wurde, fo werden nachſtehende 
Edictstaͤge ausgefchrieben. Der. Montag ber 10. Juli 
ad liquidaudum,- der Montag der 4. September ad 
excipiendum, der Montag der 30, Ditober ad con-- 
cladendum, &ämmtliche Gläubiger, welchen irgend ein 
Aufpruch gegen den Gemeinſchuldner zufteht, werden zu 
dem ıften Erictstage unter dem Bemerfen vorgeladen, 
daß fie entweder ſelbſt oder durch genügend bevollmaͤch⸗ 
tigte Mandatarien ihre Anfprüche, unter Vorlage ber zur 
Henflelung ber Liquiditaͤt und Prioritaͤt dienlichen Be⸗ 
weigmittel und unter dem Rechtsnachtheil zu liquidiren 
haben, daß die Nichrerfcheinenden mit ihren Foderungen 
ausgefchloffen werden folen, Wer am 2ten und gten 
Edisrstage nicht erſcheint, wird mit den betreffenden 
Handlungen präcludirt, und hat zu gemärtigen, - daß: 
nach Sage der Actem über Liquidität und Priorität erkannt 
werde, Echeflig, den 9. Mai: 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sraf Lerchenfeld. 





Zur Tlgung einer Schuld der Wittwe Kunlgum 
da Schufterin zu Reuth wird die ihr zugehoͤrlge 
Wieſe, Im Reuther Ziverg dem oͤffentllchen Werfanfe aus⸗ 
gefegt und Termin hlezu auf Montag den 24. Jull 1820 
onderaumt, woru Die Kaufsllebhaber hiemit eingeladen 
werden, Forchhelm, den ar. Juni 1820. 

Königlipes Yandgerigt.. 
- Badum, 





Andreas Fiſcher zu Preſeck hat ſich jahlungsun⸗ 
fähig erklaͤrt und wurde deshalb Concurs gegen ihn ers 


tannt. Die ſaͤmmilichen Gläubiger. des Audreas Bis. 


8 
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ſcher Haben daher am ıflen Edictstage den a6, Juli l. 
%: bei unterzeichneten Herrſchaftsgerichte zu erfcheinen- 


und ihre Forderungen vorfchriftemäßig bei Vermeidung 
bes Ausfhluffes zu liquidiren. Zur Verbriggung der 
Einzeden toird Termin auf Freitag den 18. Auguf I. J. 
und zur fchlüffieen Verharblung auf Minwech den 6, 
September I. 3. anberaumt. Die nicht ericheinenden 
‚ Gläubiger werden mit deu fie treffenden Hantlungen aus⸗ 
geſchloſſen. Heinersreuth, den 29. Juri 1820, 


Graͤfſich Voit v. Rie nochſches. Hersfhafjsgerichte 
Sch f. 





Das bebaute, mit Brau / und Gchenfgerechtigfeit ver, 
fehene Coneurs / Gut des Andreas Fiſcher zu Pre—⸗ 


ſeck wird ſammt den auf dem Felde ſtehenden Früchten 
oͤſſentlich verſtrichen, und hiezu Termin auf Dienflag, 


den 25. Juli 1820 anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs— 
faͤhlge Kaufsluſtige haben ſich am. Strichtermine Vor⸗ 
mittags ro Uhr in dem Faſcher i ſchen Wehnhauße 
gu Preſeck einzufinden, bie Strichsbedingniſſe, ſowie bie 
auf dem Eure haftende Faften-und Abgaben zu. verneh- 
men, ihre Aufgebote ju Protocol zu geben, und den 
Hinſchlag nach der ExecutionsOrdnung zu gewärtigen. 
Heinersteu'h, ben 29. Juni 1820. s 
Graͤflich Voit von Nienedifches Herrſchafts⸗ 
= Gericht. 


Schell. 


Nicht Amtliche Artikel. 


sk “ 


. Korn mE 621 621 mi — 





Um allen Yerungen zu begegnen, wirb von bem-um 
ferfertigten Stadt / Magiſtrat anmit zur effentuchen Kınnt«- 
niß-gebradht, daß der heurige SC: Hmimer s Jahrmarkt am 





Montag, den 31. Juli begiunt. "Hof, dem 6 um 
1820, : — 
Stadt: Mogiftrat, 3 
v. Derthel, Faubmann. Sir, 
Ueberſicht 
bes ju Hof am 6. Jull 1820 late gehabten 
Getreid » Marktes. h 


Ber 
fammıa vers 


Getreid» voris I neue 
* Sums] kauft: 
"I me, 


Gat⸗ ger 


Keil 
En. (Ef, jean] 
Walzen en 54 54, 54 


boch⸗ we⸗ 
2 ſter mittel bright 
nn 
CI2 


heben] Preis des & herf.is 


Sarf fl. [fr] A feed fee 
— 1 16|- “| 14,48 





tungen. 






9} slıs] 7,36 


| 
6 — 5 36 5m 


Sehe I — 1 364 364 361 — 
sun I — | 


41 #0) #»I— 44 3,” 3,4 
Sof, den 6, Jull 1820, 
un, Stadt Magiftrat, 
dv Derthel. Laubmann. Schroͤn. 





e 


F en — —— —* 
Ich bin geſonnen, am naͤchſſkammenden Sonntag, blezu iſt auf den 19. Juli in gedachter Behauſung au⸗ 


als den 16. Zult 1820 Kirchweih zu holten, und late 
ein derehtliches Publicum, unter Verſprechung promp 
teſter Bedienung hiezu hoͤflichſt ein. 
11. Jull 1820. 
Conrad Popp. 





Eine an der Culmbacher Straſſe liegendes Backer⸗ 


haus, mit EN. 440 bezeichnet, nebſt einem balben- 
Stadel, HR - aus freier Hand -zu-verfaufem Termin 


% 


Eremitenof,. den. 


4m erfahren: 


beraumt, 





Es find- anf Jacobi zwel Logis gu vermbethen · zwel 
Zimmer parterre und zwei-in oberer Etage in Der Juder⸗ 
gaſſe/ N-. 392. Das Weitere IR dei dem Hausbeſitzet 

Es find: zu beziehen zu Martini In No. 277 auf 
dem Schloßplatz 3° Zimmer, Gewoͤlbe und Kuͤche; Der 
ben und Waſchkeſſel zum Mitgebrauch ,⸗/ 
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Königlich Seierifies privifegirtes 


— Blatt 


für den Ober; Mainz Kreis, 


"2 


.w ‚ 1 


— Boom 
.® . u " 
’ — , = * = 


‚Niro, 85. 





— den 15. Juli i820 


———— — 


Umtiihe Wrtikel 


— hſ 0 — 


Die NAeferung des Oelkedarfa für die Hiefige Straſ⸗ 
ſenbeleugtun⸗ auf dem devorſtehenden Winter ſoll an 
den Wenigſtnehmenden Äbeslaffen werben. Zu Verneh⸗ 
mung und Kegaliiung der Bedingungen koͤnnen fich dier 
jenigen/ welche dlefe in circa 2200 Maafen beſtehende 
Lleferung zu Äbernehmen gefonnen find, Montag den 
24. Jullc,, Vormittags 9 Uhr, auf dem Geſchaͤfto⸗ 
Locale des Stadtmagiſtrats einfinden, mo mit ihnen 
Accorde, sälva ratificatione, abgefchloffen meiden ſollen. 
Balteuth/ am 12. Juli 1820. 

Der Stadt⸗Maaiſtrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten Buͤrgertielſters. 
Eiſenbeß. Seyfferth. 
Schoberth, Secretalr. 





Publicandum. 
Die Maas g Be braunes Eommerbier koſtet 
vom 16: Jull an, drei einhalben Kreuzer. 


Da das Publitum fuͤr dieſen Preis ein gutes — ger 


baltvolles, nahrhaftes und underduͤntes Bier gar wohl zu 
„ erwarten berechtigt iſt, fo werden alle Contraventionen 
nach Strenge der Geſetze unnach ſichtlich behraft werden. 
Dakeatp, am 13. Juli 1820. 
. Der Stadt: Magiftrat, 
© Im, legaler Abweſenheit des erſten Bürgermelfierd, 
Elſendeiß. Seyfferth. 
Schoberth. 


| Br dem —** dern bürgerlichen Creplnarbeiter 


Johan Pptlipp: gene “ur daͤhler/ und 


ſelner Braut, der hleſigen bürgerlichen Baͤckermelſters 
Tochter Elifaberha Chriſtlana Amos, am 20. 
v. M. bei uns abgeſchloſſenen Ehedertrage, haben die 
Verlobten. Die bier geltende eheliche Gätergemeinfchafe 
dis zum 19. Februar 1821, als dem Tag der Volhaͤh⸗ 
zigfeit der befagten Eliſabetha Chrifiana Amos, 
unter fih ausgefchloffen. Diefes wird fiemit dem Gas 
fege zufolge bekannt no ‚wet: am 3. Fe⸗ 
bruar 1820. a 


Königliches * und Stabtgericht. 
Schmeijer.. 


Degel, 





Bairenth, am 3. tebruar 1820. 


Frledrelch Michael Relß dahler, Im’ Führe 
1769 geboren, jog im Jahre 1806 als Soldat de# 
vormalig Königlich Prenfifhen Regiments von Zweifel 
In das Feld, und hat feit diefer Zeit won feinem Leben 
und: Anfentbalt Feine Nachricht gegeben. Auf Provo⸗ 


„eotlon wird derfelbe oder die von ihm etwa zurdcgelaffe 


nen Erben hierdurch öffentlich vorgeladen ‚, ſich binnen 


neun Monaten, und laͤngſtens In dem anf dem 


16. December 1820 Vorwmlitags zo Uhr 
vor dem Eommißario, Kreis und Stadtgerichts Protgs 


 foniften Knoll anberaumten Termin, auf hiefigem Rath⸗ 


hauße oder in der Regiſtratur fdriftlich oder Yerfönlich 
ju melden und dafeldft weitere Aawelſaug zu erwarten, 
widrigenfäus den Berſchollene werde fÜr tod; ssfläst und 
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feln Vermdgen den ſich legitimsenden Inteſtaterben wer ⸗ 
de uͤderlaßen werden. En 
Koͤnigliches Kreis + und Stadtgericht. 
Schweijer. 
Degel. 
Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Hof 
‚werden ja ‚rim execntionis nadhflebende, den Kaufmann. 
Bentertifhen Eheleuten zu Hof gehörige Felder; 
a) 2 Tagwerk Beld, das obere Stuͤck, b)5 Tagwerk 
desgleichen, das zweite Städ, c) 1 Tagwerk desgleichen, 
das dritte Stuͤck, d) 1 Tagwerk desgleichen, das bierte 
Stuͤck, e) 13 Tagwerk Wieſe und Weiher, fämmtlich 
am Deblasteich auf hieſiger Flurmarkung gelegen, den 
25. Juli c. Vormittags 9 Uhr oͤffentlich im Gangen oder 
theilweiſe verkauft. Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
haben ſich an diefer Tagsfahrt in dem Landgerichte dahier 
einzufinden, bie Berfaufsbedingniffe zu vernehmen und 
des Zuſchlags salva ratificatione der Berheikigten, Punkt 
12 Uhr gemästig zu ſſeyn. Münchberg, den 24, Juni 


1120. 
— Königliches Laudgeriht. 
Bed, Adj. 


V. A. 








Zufolge rehtöfräftigen Concurs. Erfenntnißes werben 
alle, die; an den berichten. Bädermeifter Johann 
Stiegier u Mirfhberg, num deſſen Kelicten, aus was 
immer für einem Titel eime Forderung haben, aufgefordert, 
folhe mit alen Bewelsmitteln bet dem zur Lıquidarion 
anberaumten Termin, welcher auf Donnerſtag den 20, Juli 
1, J. früh 9 Uhr beſtimmt iſt, unter Strafe des Aus. 
ſchluſſes anzubringen. Bum Vorbringen ber Einrede iſt 
Sermin auf Montag den =ı. Auguft früh 9 Uhr, und 
endlich zum Schlußverfahren Termin auf Donnerkag ben 
21. September früh 9 Uhr feftgefegt, und haben diejes 
Rigen ‚ welche an beiden letztern Terminen micht erfceis 
nen, mit ihren unterlaffenen Handlungen die Präclufion 
zu gewärtigen. Ebermannfradt, ben 22, Juni 1820, 
Rx Königliches Landgericht, 

Meniger, d. 4. Verweſer. 


Rachſte hende zur Verlaſſenſchaft de verlebten Muͤl⸗ 





lermeiſters Johann keonhard Sottfrled Spoͤrl 
auf der kLauenhalner Mahle gehörige Immobilien, foln 
In; der auf Donnerſtag den 24. Auguſt e,, Vormittags 

9 Uhr bezlelten Tagfahrt zur Tilgung der verhandınen 
Schulden an meiftbietende zahlungsfähige Bichtanten ven 
Nauft werden? 2) eine Wieſe nahe bei der Mühle, un _ 
faͤhr 1 Tagmerf haltend, gibt den roten Gulden Hands“ 
lohn in Veränderungsfällen, 135 fr. Eebjins, 105 fr. 


’ teuer in simplo, gerichtlich gewürdigt auf 200 fl. tl; 


2) ein Sräd Feld, am Lanenhainer Weg, mit Bafas 
holz zum Theil bewachſen, ungefäße 15 Tagwerk hal, 
tend, gibt den z oten Gulden Handlohn In Beränderungen 
fällen, — Exbjind, und 54 fr, Steuer ia simplo, 
taxitt auf Sof. chl.; 3) ein Holzrott im Burbach, uns 
gefähr 5 Tagwerl groß, gibt dem zotem Gulden Hands 
lohn in Veränderungsfälen, — Erbjins, und ı$ fr; 
Stener in simplo, tapirt auf.as fl. fl; 4) ein Gut gm 
Lauenbaln, beſteht ans einem Wohnhauße, einer Schemar, 
einem Backhaus, Garten vor dem Haufe, ungehfe 
4 Tagwerk haltend, g!bt den 1oten Gulden Hablahn; 
224 fr, Erbjins, 225 fr. Steuer in simplo, gewuͤrdlgi 
auf 370 fl. ıhl.; 5) eine Belänge Feld und Holjr im 
der Geriene, befichend aus mogefähr 8 Tagwert Feld, 
jur III Elaffe, ungefähr 4 Tagwerk Wald, worauf 
108 fr. Erdjind, 24 fr. Steuer in simplo, der ı0M 
Eulden Handlohn, als Abgaben haften, und melde anf 
393 fl.rhı. gewuͤrdigt morden, SKaufsliebhaber werden 
angermiefen, fich am dieſem Tage in der Lauenhainer 
Muͤhle einzufinden, die Gebore abzugeben, und den ber 
dingten Zsfhlag nah Vorfariit der Executions · Ord⸗ 
nung ju gewaͤrtlgen. Ludwigſtadt, den 28. Juni 1820. 
Koniglich Baieriſches Landgericht Lauenitein. 
Zer noit. 





In Folge eines gnaͤdigſten Befehles der Königlichen 
Reglecung des Ober⸗Mainkreiſes werden am 20. Jull 
ai. cuir. in der Forſtel Keſſel, der Forſtverwaltung 
Himmeifton, 111 Stuͤck fohtene Ploͤcher, nemlich 
38 Stuͤck ju 10 Schuh Länge, ı2 Stuͤck zu 15 
Schuh kaͤuge, 61 Städ zu 20 et 21 Schuh, dann 
10 fudriche Staͤmme oͤffentlich verſtelgert. Kanfliebs 
daber werden daher eingeladen, an dieſem Tage früh 
a Upr im Gorfort Barangen zu erſcheinen, me mit Der 
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Lichatlon «der Kufang gemacht wird, Eulmbag, ben 


r ü 1820, 
> Königlides Forſtamt. 
» So leich ert. 





Der Maͤllermelſter kLes uhard Häbner sn Grund⸗ 
mäh! ber Fiſchbach, har feine Zahlungsundermoͤgenheit 
diegorts angejelgt und feln Vermögen feinen Gläubigern 
an Zahlunyratt abgetreten. In Folge diefer Anzeige 
wird der afgemelne Concurs eröffnet, and die Abhaltung 
der Edicrsräge im der Art feſtgeſetzt, Daß zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Forderungen, Mittwoch ber 19. 
Sultz zur Worbringung der Elureden, Mittwoch der 2. 
Auguft, umd zur Schlußverhondlung, Mittwoch der 16. 
Auguft, beftimmf if, Ale diejenigen, melde am diefe 

Sanımafe eine reitmäßige Forderung zu madpen haben, 
werden andurch aufgefordert, an den anberaumten Edictdr 


” gägen, jedesmal Vormittag 9 Ußr, In dem Geſchaͤfts⸗ 


zimmer des uuterzeichneren K. Landgerichts um fo gemifs 


fer. in Perſon oder durch gehörig bevollmaͤchtigte An-. 


mälte, mit den erforderlichen Belegen verſehen, zu er- 
feinen; und dad Geeignete zu beobachten, als Auf: 
fenbleiben am erken Edictstage, Ausſchluß ven gegen. 
wärtiger Maffe, das am 2ten und Item aber, Aasſchluß 
der einzelnen Handlungen zur gefeglihen Folge hat, 
Stadtfteinag / am 21. Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Samberger, 

- Yuf den Antrag eines Real + Gläubiger fol das 
Dem Unterthan Poren; Herold zu Weiher gehörige, 
Biefige Rentamts lehenbore Feld, das Lagerfeld und ei 
mas Wieſen, das Leiihlein bei Weißer, fo zufammen 
2# Tagmwerf beträgt» und auf 630 fl. rhl. gerichtlich ger 
wuͤrdiget worden ifl, in vim executionis Öffentlich am 
den Meiftbiethenden verkauft werden, Hirgu iR ein 
Sermin auf. den =8. Julius c. Nachmittags 2 Uhr in 
loco Weiher anberaumt worden, wozu befig- und zah⸗ 
Iungsfähige Kauflurige mit dem Bemerken hierdurch vors 
geladen werden, daß ber Zufhlag salva ratificatione 
des Real⸗Glauͤbigers, nach Vorfchrift der Erecuriaug, 
Drbnung erfolgt. Culmbach, den 27. Junius 1820, 

Koͤnigliches - Landgericht, 
Bareis, 


* 


Das Srunddermoͤgen des in Gout gerathenen DEAL 
lermeiſters Leonhard Hübner von Srundmöhl bei 
Fiſchbach, wird hlemit dem Öffentlichen Verkauf und 
gelegt, und hiegw Termin auf Dienfiag den 25. Jull, 
Vormittags zo Uhr Im Weherifgen MWirthshans zu 
Fiſchbach anberaumt. Daſſelbe befleht in einer von Fach⸗ 
wert erbauten“ und mit Ziegeln bedadpten Moplmüple, 
nedſt Wohnhaus, Stadel, Kellerhaus und Backofen, 
in 42 Tagmerf Gemuͤßgarten, 2% Tagwerf Felder, ı 3 
Tagmwerf Wieſen und 3 Tagwerk Buſchholz, fat Befigs 
Nummer 319, IR mit 745 fl. Steuercapital belegt, 
reicht am Freiberen ven Reitzenſteln zu Fiſchbach, wobla 
ed lehenbar it, jaͤhrlich ı2 fl. 384 fr. Erbjind, dem 
toden und lebendigen Zehenten, dann den zoten Gulden 
des Werths zum Haudlohn, und murde auf 1500 fl. 
taxitt. Befigs und zablımgsfähige Kaufsliebhaber haben 
fi daher im obigen Termine im Weberiigen Wirthehaus 
zu Fiſchbach eimzufinden, ihre Angebote vor der aldort 
anmelenden Landgerichts - Eommiffion zu Protocol m . 
geben, und den Hinfchlag benannter Realitäten mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung ter Gläubiger zu gemäntigen, 
Stadtfleinad, am 21. Yani 1820. - 

Koͤnigliches kandgericht. 
Lamber zer. 


* 





Von dem unterzelchneten Koͤnizlichen Landgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß ver ſeit dem Jahre 
1806 aus hiefiger Gegend abweſende Unterthansſohn, 
Johann Schmidt aus Oberndorf durch das heute 
eröffnete Erfenntniß für tod erklärt; und fein Vermögen 
feinen gefeglichen Erben zuerfannt worden iſt. Culm⸗ 
bach, den 7. Sunius 1820, 

Koͤnigliches kandoericht. 
Gareis. 





Der Handelsbuͤrger Johaun Reichold dahlet 

bat ſich für zablungsunfaͤhig erklaͤrt; es werden daher 
deſſen Glaͤubiger auf den 27. Juli ad liquidandum, auf 
den 26. Auquſt ad excipiendain, auf den 28 Septem⸗ 
ber ad concludendum, unter dem Nechrswenrheile vor⸗ 
geladen, daß die am erſten Evictstage nicht Erſcheinen⸗ 
ben mit ihren Forderungen, bie 'in dem ten und ztem 
Edietstage nicht Erfcheinenden aber mit den fie treffenden 


k 


— 


"she 


Handlungen ausgeſchloſſen werden. Actum, am 93. 


1820, . Dr 
Kgonigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
ur Sondinger. Ba 
Das zur Concursmoſſe des Chriſtoph 
Senn Dauer dabier gehörige Grundvermoͤgen, be 
fiehend aus einem Wohnhauße und Scheune, mit Schenk 





gerechtigkeit, dann einem Stöckchen Feld und-Wiefen mirb 


am 27; Juli d. J. fruh g Uhr wiederhohlt dieſſeits dem 
öffentlichen Verkaufe ausge ſetzt. Oberlangenſtadt, ben 
2, Juli»t82o,. Eu, * 
Königlich Freiherrlich von Kuͤußbergiſches 
Patrimonial · Gericht I. Eiaffe. 
Meihmilder, 





- Das Hifi Glechiſche Herrſchaftsgericht Thurnau 
fordert die allenfalls unbefaunten Giänbiger des Müllers 
meifter Johann Heumann zu Tpurnam hiermit anfı 
am.27. Juli, Vormittags 9 Uhr, Dahier zw erfcheluen, 
und ihre vermelntlichen Forderungen, unter Produclrung 
der Bewelsmittel, sub poena praeclusi zw liquldiren. 
Churnau, am 14. Juni 1820. 

Graͤfllch — Herrſchafts gericht. 
od. 


' 





Yun Halfsvolſtrekung wird das dem Beorg © teßr 
"gm Gosberg gehörige und dem dahicfigen Rentamte les 


henbare 1 Tagwerk Feld, In der Bräunleinsau dem dfs 


fentfichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichtermin hiezu anf 

Montag den 24: Juli 1. 3. anberaumt, anf melden die 

Kaufsliebhaber andurch elugeladen werden, Forchheim, 

den 21. Juni 1820. 

Königliches Landgeticht. 
Bodum, 


Das dem Färbermeiter Mat haͤus Ruckdeſchel 
Baier gehörige Feld, im Areugweg, wird in vim exe» 
eutionis auf den 25. Jul c., Vormlttags 9 Uhr, im 
Gerichts zimmer dahler dffentlich verkauft, und hiezu jahr 
lungsfaͤhlge Kauſsllebhader eſngeladen, mit denr Bemers 
ken, daß wie Verkaufs⸗ Bedingniſſe Im Termin ſelbſt 





und q d% 


ſollen belannt gemadht- werden. marbeg, den 14: 


Juni 1820. oe 
—* RKoͤngliches Landgericht. 
Molitor. 
— — 


— 


thartaa, abgeſchiedene Hammon, geborne Dünts 
kel von Doͤhlau, haben in einem am Igtem dieſes Mor 
nats errichteten Ehevertrag, die Guͤtergemeinſchaft aus 
geſchloßen. Geſetzlicher Beſtimmung gemäß, wird ſol⸗ 
ches hierdurch ofentlich bekanut gemacht. Baireuth, 
ben 23. Juni 1320. T 
Koͤnigl. Freiherrlich Lindenfelſiſches Patrimonial 
Bericht Laineck. 
Werner. 
ne 
Die Fabrifant Johann Georg Meiruert- 
fen: Eheleute dahier haben dit Unzulänglichteit Ipae 
Vermoͤgens zur Bezahlung ihrer Schulden ger ichtlich zum 
gezeigt und auf Einteitung des Concureverfahrens auge⸗ 
tragen, und dieſem gemäß hat das anterzeichnete Koͤnigl. 
Landgericht Die Erdffnung des Univerſalconcurſes beſchloſ⸗ 
fen, und folgeade Edictstaͤge angeſetzt: 1) Den 15. 
Yuguft dleſes Jahres zur Liquidation Der Forderungen 
und zur Vorlegung der Bewelsmittel, 2) den 15. Sep 
tember dieſes Jahres zur Bororingung ber Einreden ger 
gen die Richtigkeit der Forderungen und gegen die per 
langten Vorzugsrechte, 3) den 16. October diefes Jah⸗ 
res zum Schiaffe der Verhandlungen. Alle Diejenigen 
welche an die Gemeinſchuldner Gohann Georgs 
Meirnerifhen Eheleute, oder deren Vermögen aus 
irgend einem Grande eine Forderung ju machen kaben; 
werden daher hiermit aufgefordert, an ben anberaumien 
Edictsrägen, jedrsmal Vormittags 9 Uhr cotweder In 
Perſon oder durch dinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte dor Dem 
hieſigen Königl. Landgerichte zu erfheinen, und ihre 
Reste wahrzunehmen. Das Auſſenbleiben am eriten. 


Edietsetage hat den Ausſchluß der Forderungen von der 


vorhandenen Maffe, das Nichterſcheinen am 2tem und 
Zten Edietstage aber die Praͤcluſton mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge. Zugleich werden Diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner oder deſſen Eyefranr 
Geld, Effecten oder Briefſchaften in Händen huben, auf 
gefordert, denſelden Davon bei Bermeldung Der Omas - 


ſetzt. 
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figen Zahlung Mund der übrigen gefetzlichen Rechtsnach ⸗ 
teile nicht das mindeſte zu verabfolgen, fondern der uns 
tergeichmeten Behoͤrde davon tremlich Anzeige zu machen, 


und die Gelder, oder Sachen in das gerichtliche Depos 


fitorium abjullefeen. Hof / den 19. Juni 1820, 
Königliches Sandgericht, 
Engelhardt, 





Zur Tilgung einer Schuld der Witte Aunigum 
da Shufterin m Nemib wird die ihr swgchdrige 
Wieſe, im Reuther Zwerg dem Öffentlihen Werfaufe aus: 
gefcgt und Termin dien auf Montag den 24. Juliı820 
anberaumt/ mom die Kaufsllebhaber hiemit eingeladen 
werden... Forchbeim, den 21. Juni 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 


Badum, 
- 1 





Zur Huͤlfsbollſtreckung wegen einer aunsgellagten 
Schuldfoderung wird dag son ber Johann Jakobs 
Wıttwe zu Haßlach bicher befeffene unbebante ein Viertel 
Dorfgut, wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ansger 
Strihstermin fiebet auf Montag den 24, Juli 
1. Is. "Vormittags 11 Uhr an, wo jalungss umd befigs 


fähige Kaufsluftige in der Wohnung des Orteverfichere 


zu Haßlach zu erfKeinen, ipre Aufgebote zu Protecoll 
anzuaͤußern, und des Hinihlage wegen das Weitere zu 
gewaͤrtigen haben. Nordhalben, am 3. Juli 1820. 
Koͤuigliches Fantgericht Teufchnig, 
Meifner, 





Die mach dem imbeerbten Tode des Johann 90% 
fenmitter zu Wunckendorf dem Königlichen -Aerar 
beimgefallene Kanlehmannl-penbare Örunofiäde, ale: 
s) # Tagwerk Wiefe ob Schammendorf, b) 2% Tag⸗ 
werk Geld, am Weismainer Wege, c) 7 Tagwert Feld, 
‚ber Pornfchlegel, und d) 4 Tagwert Feld, die Thal. 
leite werden nach - gefchehener Konfolidirung des nutzba⸗ 
zen mit dem oberlehenherrlichen Eigenthum in auodlal 


Eigenschaft zum oͤffentlichen Verkaufe ausgelegt, in wel⸗ 


Ger Abficht Donnerſtag der 27ten d. ME. zum oͤffentli⸗ 
en Aufſtriche hiermit anberaumt wird, Die Keufslie b⸗ 


baber-Lönnen daher an dieſem beſtimmten Tage in dem 


Seſchaͤfts Local des hieſigen Koͤnlglechen Remomtes er. 
ſcheinen, md Der, Bedingniffe, dana des Hinſchlago 


. 


halber dag Weltere vernehmen, - Meidmahr, dew-6, 
Juli 1820, a 
Königliches Renlamt. 
. MWeigand, 

Zur Huͤlfovollſtrecknng wegen eingeflegten Schuld⸗ 
Foderungen wird das bisher von Johann Jakoh zu 
Reichenbach beſeſſene, alldert gelegene Grundvermoͤgen, 
nemlich: 2) ein ganzes bebauies Dorfgut, b) ein Bier⸗ 
tel unbebautes Dorfgnt, ed ein Gemeinde⸗Antheil dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichstermin ſteht 
nad) dem Antrage- der Glaͤubiger auf Dienflag den 25, 
Juli I, 58. Vormittags 10 Uhr und zwar im Orte Neis 
chenbach an; mo zalungs⸗ umd befizfähige Kaufsluſtige 
in ber Wohnung des dortigen Drisverjiehers zu erfcheis 
nen, ihre Aufgebote zu Protocol anzuaͤußern, und des 


HOinſchlags wegen bag Weitere zu gewaͤrtigen haben, Im 


aber aud den gefanimten Schultdenſtand genau zu erfahren, 
werden: zugleich alle bieher gerihiltch noch nicht befanns - 
ten Gläubiger, . welche nemlich- bei der am 27. Mat 


be 3. dapier gepflogenen Schuld, Piquidation ihre For⸗ 


derungen noch nicht angemeldet haben, vorgeladen, fols 
che bei einer auderweiters anf Montag den 31. Zuli 
I. Is. anftehenden Tagsfahrt bei Vermeidung der Aus⸗ 
ſchliekung aus der Maſſe, unter Vorlage der Original⸗ 
Documente oder ſonſtiger Behelſe dahier zu liquidiren. 
Nordhalben, am 3. Juli 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner, " 





N 14; E 

Andreas Fiſcher zu Preſeck Hat fich zahlimggum 
fähig ertlaͤrt und wurde deshalb Conturs gegen ihn er⸗ 
Kant, Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Andrea 88a 
fber haben daher am ıflen Edictdtage den 26, Juli l. 
I. bei unterzeichnetem Herrſchaftsgerichte zu erfcheinen 
und ihre Forderungen vorſchriftsmaͤßig bei Vermeidung 
des Aueſchluſſes su liawidiren. Zur Vorbringung dem 
Einreden wird Ternin auf Freitag den 16. Auguſt I, Ya 
und zur ſchluͤſſigen Verhandlung auf Mittwoch den 6, 
September I. 5. anberammt Die nicht erfcheinenkem 
Glaͤubiger werden mit den fie treffenden Hantlungen aus⸗ 
geſchloſſen. Hetnersreuth, den 29. uni 1820, 

Gräfih Voir 9, Rieneckiſches Herrſchafzsgericht. 
i Schell. 


1 


564 





Das bebaute, mit Bram: und Schenfgerechtigfeit vers 
fehene Eoncurd» Gut des Andreas Bifcher zu Pru 
fe wird fammt dem auf dem Felde lebenden Fruͤchten 


“  Sffentlich verſtrichen, und hiezu Termin auf Dienflag 


den 25. Juli 1820 anberaumt. Befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufslufige haben ſich am Gtrichtermine Vor ⸗ 
mittags 10 Uhe in dem Fifherifhen Wohnhauße 
gu Preſeck einzufinden, die Strichsbedingniſſe, fowie die 
auf dem Gute haftende Laſten und Abgaben zu verneh- 
men, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und den 
Hinfchlag mach der Erecutiond» Ordnung ju gewaͤrtigen. 
Heinersreuth, den 29. Auni 1820, 
Graͤflich Voit von Rieneckiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Schell. 





Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das ber 
Wittwe des Leonhard Kuorr zu Reuth zugehörige 
3 Tagwert Feld im Zwergweg dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgejegt, und Strichtermin auf Montag den 24. Juli 


1320 anberaumt, wozu bie Kaufsliebhab er eingeladen 


werben, Forchheim, am zr. Juni 1820, 
Königliches Landgericht, 
- 2 Badum. 





Yuf gemachten freiwilligen Antrag ber Neliften und 
Erben des verſtorbenen Hofbuͤttnrers Konrad Ehris 
ſtoph Low zu Kulmbach, werden bie zw deſſen Nach⸗ 
iaß gehörigen Immobilien, beflehend: 1) ineinem Wohn« 
Haus, im untern Stadtgaͤßlein ohufern dem Oberhafen 
allhier liegend, Haus Nr, 87, zur Hälfte Kulmbacher 
Städt, zur andern Hälfte aber Freyherrlich von Gutten⸗ 
berg Kirchleußer Seniorats Leben, für 1000 fl. rbl. ge⸗ 
wurdigt, 2) 4 Tagwerk Feld, auf dem Hundsanger, 
Bei der kalten Marter gelegen, mit Obſtbaͤumen bepflanf, 
für 225 fi. tarire, zum Behuf ber Erbsauseinander⸗ 
ſetzung biermit dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
BVerfieigerungstermin auf Mittwoch den 2. Auguft anges 
fegt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an dieſem 
Tage Vormittags um 10 Uhr im: Königlichen Landge⸗ 
richte dahler zu esfiheinen, Ihre Aufgeborhe zu Protokoll 


gu geben, und wegen Hiuſchlags dieſer Immobilien und 
ber darauf haftenden herrſchaftlichen Abgaben das Bet, 
tere zu gewäetigen. Kulmbach, den a0, Juni ıg20, 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


ug 


Das von dem Profeffor Eriesner m Rom für 
Studierende aus feiner Kamille und in deren Ermanyı 
Jung zur Uaterflügung anderer Mitglieder derſelben ge 
ſtiftete — In 17 fl. 30 fr. rhl. beſtehende Stipendium 
iſt auf die Jahre 1845 und 185% erledigt, wes halb 
alle diejenigen, welche ſich um daſſelbe bewerben wollen, 
binnen 14 Tagen ihre ſchriftlichen Geſuche, dann die 
Nachweiſe Über ihre Verwandtſchaft mit dem Stifter 
und ein Dauͤrftigkeits ⸗Atteſt von ihrer Behörde ‚Het dem 
unterzeichneten Magiſttat einzureichen haben. Wunſie⸗ 
bei, am 10. Jull 1820. 

Stade + Magiſtrat. 
Jap. Landgraf, 





.- ueberfidt 


bed auf dem Markte zu Baireuth vom 3. Juli big 
8. inclufive gebrachten und verfauften Getreideg 
und ber beffandenen Getreide - Preife, 








| bch⸗ nles 

@rtreides | vorks | nen | Bes in fer mittel | beips 

aatı ver | > zu. * Ref fer 

. ‘ fuhr, ‚tan ⸗ Pr — 
IT — suten! Preis des 
cheffels. 

je j Sch, j Sf. jan j Schfi. x ‘ re 


Walgen * 93 93 9; 
Roggen 170, 70, -) 


— (15jJ13/3° 1121 — 
— 3]35 ie 7|30 


—j al lan a1 


were | — — — — 
Haber — 261 26. 26 
Balreuch, den ro, Juli 1820. 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Haupiſtabt 
Baireuth. 


Ir legaler Abweſenheit des erſten Buͤrgermelſters. 
Eiſenbeiß. fferth. 
= 5 ‚Scheberr, 
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Ride Amtlide Artikel B 
— EI — ® z — 


In der gadengaffe E. N 373 IR auf Martini die 


mittlere Etage zu vermierhen, beſtebend in 2 Stuben. 


2 Etubenfommern, 2 Haus kammern, derſperrtem Rels 
ler und Holzlege,. auch Mitgebrouch des Bodens nnd 


Walchkeffe le. 
E. R 62 zu erfahren, F 





Ein dienſtlo ſer Scribent, der gute Zeugniſſe ſeiner 
Vehecigen Eondktionen verlegen fann, wuͤnſcht baldigſt 
wieder bei einer Kbnigl. Behörde oder Bei einem Serra 
Ad vocaten bef@äftige zu werden. Das Nähere bei der 
Redactlen dieſes Blattes. 

4* - 

Sir eine underhelratgete Perfon; If, dom der mlit⸗ 
lern Etage des ‚ Im der Frledrichsſttraſſe Iiegenden Wohn⸗ 
daußes E. N. 308, von Martini db. J. angerechntt, 
ein Logis zu vermiethen, welches in zwel Zimmern und 
wel Fabinets beficht, and wozn amfer einem Domefir 
quen⸗ Zimmer, Stallung, Wagen / Rewiſe und ein Kel⸗ 
ler, gegeben werden fan. " vel dem Eizenthumer iſt 

das Näpere zu erfahren. 








Der Unferjeicnete warnt hiemit Jedermann, feinem 
17 jäprigen Sohn, dem gegenwärtigen Metzger⸗Lehr⸗ 
. fing Johann Eruft Rudsddichel, dermalen zu Befrees, eis 
mas zu borgen, indem er Diemanden, wer er auch ſeyn 
mas, Zahlung feiflen wird; Weifenfladt, den 24. Juni 
1820, « 

A ‚ Johann Georg Nuckedäſchel, 

buͤrgerlicher Metzgerme iſter. 


— — 


Es find zu beziehen zu Tartini in Niro, 277 auf 


dem Schlehßplatz 3 Zimmer, Gewölbe und Kücr; Bo 
ben und Wafchlefel zum Mitgebrauch. 





Trauungss Geburts» und Todess - | 
Anzeige. 
Gerrauie 


Ba 27. Sun, —R —8 Bean 


Näpere Rayrigt iR In der Hauptfraffe 


Eretſchmann Im der Jägerfiraffe, mit Drmoifche 

Unna Granzisfe Maria Bumanır von St, Brom 

gen, * 
Den 9. Juf. Der Sauhmachergefea, Phllipp Seiler 
— mit Margaretha Barbara Bohmin von 


Den x, Jell. Der Wittwer und Poßlton Iehaun 
Sraͤbner, mit Jungfer Magdalena Weberin and 


A 






Den 11. Joll. Chriſtoph Adolf & Wilhelm Sche⸗ 
. rer, Hautbolſt beim Kbulgl. i Item jEinien + Is 
ie » Regiment, mit Suſanna Wirth in 
er Joͤgerſtrabe. 
Den 13. Sul. Der Meanifus Larl Tuſchek, | mie 
Anna Margaretha Groß aus Ködiz. 
Den 9. Juli. Der Ebnigl. Baler. Hauptmann im ı Iten 
Linien + Infanterie» Regiment daher, Earl vom 
Ballade, mit Fraͤulein Sophie Eprikiane de⸗ 
Crammon dahler. 
Sebornune. 


Den 25. Junl. Ein außereheliches Kind, welbliqen 
BGeſchlechts im neuen Weg. 

Den 30. Juml. Ein arhercheliches Kind, mänzlihen 
BGeſchlechts. 

Den 3. Jull. Die Tochter des eperꝛer Riten im Graf 
Arbrieshauße, 

"Den 5. Jull. Der Sohn dei Egupmager Kaffaer n 
der. Jägerftrafle.! 

— — Ein außerchelldes Kind, männligen Sefgichts 
im neuen Weg. 

„Den 9. Juli. Die Tochter des He⸗londioen Mash 

ſtrats; Raths Ordnung Dahler. 

— — Ein anferepeiiges Kiad, männligen “ 

ſchleqts. 
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Den x14. Jull. Der Cohn ai Sufafenkamct Den 26. Junl. Ein außzehelies Mid, welblichen 



























































Cärl, et Maxdor” . 2894] Bank-Actien . . . | 





Kübel, . » — — — neuen Weg, alt 25 Tage. 
— en 29. Jun n außesehelldes Kind, min 
Die Tochter des Seien Käfner. 0 Gefgteis im nesen Weg, alt 17 Tage. nlichen 
— — Ein außerehellches Kind, wännligen Se Den 6. Zul. Der Javalın Rboale frav and Cifed, a N 
Eu 7177 7 See 23 Jahre. ne 
Geforbene Den 8. Soli. Der Sohn det Vaßbatermeiſter⸗ Der. | 
popf, alt 8 Jahre, 6 Monate, 20 Tage. 
Den 1 Jani Der Vaͤckermelſter Vogel In der Jiger — — Die Tochter des Taglöpnets toi w — 5 vr. 
4% "alt Fo Japte und — Tage. gen, alt 6 ao 
= end — re, Augsburg; den 6. Juli ıg20. ra a ® 
Wechs iefe. ‚Geid. » Geldoours. * 
FRE iB- orr. Scheidgold BE ar 440 
12 Monat. Hollaud. Ducaten 1024 
Hamburg - » 5 Kaiser an... 024 
Wien in 20 Kr. St, „ Sour: dor. oo... ‘03. 
dittoia WW. » ao Franc: St. pr. St. 9.25. 
Frankfart a. m. +: Uso 995] Louisdor.. » » 13.5. 
"ditto-in .die:Messe -. 984] Conr. Thaler... +... .- OL. 
"Nürnberg -- 1. Monat | Su | 995 5 Franken St, pm St. - j 
aleipziig = 1.‘ De} A 4.99 
——* in die Messe . 9981 Shaats⸗ Papiere, 
London »„ I Monat i 19.5: — 
Paris «+» „„ı133 Baierische, 
yaıı ne» a 118% Obligationen 448 
Mayland.* * 664 ditto: .« 45% E WE 
Gem » ae tm 614] Land:Anlehen - » * 
Trorno .. » 574] Hypoth. Anweis . . 99° 
‚Venedig -ı + +» 9641 Lott. Loose A—D a4$ 
— m ditto E—Maä 4% 106 
” Geldcourt. ditto unverzinsl. -» 95 
Silber f. .gekörnt Mas. c0.38.1] Oesterreichische. 
ditto im Gehalt . „» 20.22.] Staats - Schuldverschr, zu 
ditto geringhaltig ._ „ - 20.9 52 in 20o3. — 731 
Louisd'or al marco „ agı41 Hofk. Obl.zu2a45 - on " 
‚Ducaten . +»  zeggf Staats-Schuldobl, zu 1% 1 | F ; 
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Rothschild Lt. Loose . 
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2 Königlich Baieriſches pridilegirte nm 
Intelligenz-Blatt 
| für den Dber-Main-Kreis 0 00° 
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Umtiibe Urtfrrel 
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Balreuth, den zo, Juli uno, . 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. | 5 
Nachtraͤglich zu der Verfügung dom 12. Matt. J. die Faſſtonen der Schullehrer / Dienfte beer., wird hler⸗ 
mit auf mehrere Anfragen uͤder die Berechnung des Getreide s Preife feſtgeſetzt, daß die Befoldungs ⸗SGetreider der: 
Schullehrer, ohne Rädfigr auf confeffionee Berhältniffe, nad dem zojäßrigen Durchſchnntteprele eines j 
Difelerd, mit Ausnahme der Jahre 1816 et 17 zu berechnen, und darum den Berechnungen die Ateeſte des inſchlaͤ⸗ 
gigen Königl, Rentamts über die im Diſtrict beſtehenden Normalpreiſe beijulegen ſeyen. — 
Königlich Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 








I N Freihert v. Maſſenbach, Direrior, . | 
Die Rienſtes⸗ Gaffionen der Echullehrer betr, — — WSauer. 
| Batreuth, den 11. Juli ugs -| 
Im Namen Geiner Maijeftät des Könige. — 


Die unterzelchnete Stelle hat die Bemerkung gemacht, daß der guößse Theil der K. Diſtriet⸗Schul ⸗ In ſper⸗ 
torate das Verjzelchniß über die Ipmen nach der hoͤchſten Miniſerlal ⸗Entſchließung vom 11. April 1810 gebühren- 
den Meifediären für die jaͤhrllchen Gepulı Bifitattonen, dem ju erſtatienden Jahres / Bericht über das Sdduläifen 
deifügt, wodurch die Unannchmlichtelt entſteht, daß, da die Speclals Berichte bis zur Redaction des Haupt» Bw 
richts gefammelt werden, Die Anwelſung und Zahlung diefer Diäten gemöpniih zu mel: in Bas näcdffolgenne _ 
Jahr geſchoben wird. — 

De aber diefer Bang des Beſorderung der Rechnungslegung über dem Fond der Vollsſchalen, Röretide Hiuder, 
aiffe In Den Weg fegt, und Die Ordnung erfordert, daß mit dem Schluß eines jeden Schwljahrs auch die Schule 
Viſteations + Didsen gehörig Mauidiet umd Kezahit werden; theils mm Die Rechnung jur vorgefchriebenen Zeit abs 
sölieben ju fönnen, tbeils dergleichen Unsgabe: Retardaten nicht für das nähe Jadr übertragen ju Dürfen, fo 
-erhätten hiemlt ſaͤmmtliche Diſtriets -SYul- Infpectorate Die Anweiſung, die Verſeichniſſe der Ihnen gebüßrenden 
Bifirations » Diäten mie mehr dem Schuljahrs/ Bericht beigulegen, fondern folWe mir einem gefonderten- Bericht mit 
Beigiehung anf die Dem Jahres / Vericht beillegenden MWiftastond » Prosocofle zugleich mit dem leptern ein urelchen. 
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Bel diefer Gelegenheit werden. fümmtilde Diftrists Schul · Inſpectorate nodmals aufgefordert, ihre Yapı 
ret / Berichte noch vor Ende Septembers jeden Jahrs pünerli Hleher einjubefördern. 
a Königliche Regierung dei Ober rain Krelſes, Kammer des Junern, 
TE 8 Fheipere von Melden, Ä 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Ya ſanmtliche Diſtelets · Echul / Inſpectorqte des 
Ober: Mainfreifed, ag 
Schal · Vißtatlons / Diätem betr. | Bayer. 
wart ir, L 1.00 . J auer 








Volreuth, den 12. Fult 1920. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Rad; den beſtehenden Koͤnigl. adlerhoͤch ſten Verordnungen find blos die Koͤnigl. Bands und Hereichaftegerigte 
und die Rönigl. Stadt: Eommiffarten zur Aueftellung der Wäffe zu Reifen in das Ausland befugt, welche Paſſe überr 
Dem nur durch die erfolgte unmittelbare Vifirung der Koͤnigl. Freiss Regierungen Gültigkeit erlangen. 

Da neuerlich Faͤlle voriefommen fiod, wo Magiſtraͤte zum Nachthehle und zum munerfdulderen Aufenthalte 
der’ Helfenden unb⸗ fugterweiſe Pie zw Reiſen im Das Ausland ausftehten; fo werden Die Diesfänigen alterhöhftem 
Beſtimmungen hlerdurch in Erinnerung gebradpt. 

EI ‚ Königlipe Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Junern. 
ei 9 Lreihert von Welden. 
Rn s Geeipere von Maffenbach, Dierso« 
Die unbefugte Ausſtellung der Relſepaͤſſe | j 
“Fo Seite der Magifträte betr. Baner. 


a‘ 








- Batzeuth, dem 12. Juli 1820. 


Im Namen Seiner Majıpär des Königs. | | 
Durch die Befdrderung des Pfarrers Bawernfeind if die Pfatrel Biſchofgruͤn, Im Decanar Berne, des 
von Ertrag ſich mad) der noch nicht abgeſchloſſenen Faſſton vo 5, November 1816 auf 
* 605 fil. 32 Ir. 


hrlich berechnet, erledigt worden. 
Bewerber haben F Beſuche binnen 6 Wo chen bei des anterjeichneten Koͤnigl. Stelle vorſchriftsm aͤßig ein⸗ 


gureichen. r 
— bulgliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


rn‘ 


4 * u r 

Die Erledigung der Pfarrei Biſchofgruͤn befr. 
net 
Dle Meferung des Oelbedarfs für die Plefige Strafo Accorde, salva ratifieatione, abgeſchloſſen merden follen, 
— auf den berorſtehenden Winter ſol an Balreuth, am 12. Juli 820. 

en WE nigftuehmenden uͤberlaſſen werden. Zu Verneh⸗ Der Stadt Magilſttat. 
Hang urd Negulliung der Bedingungen koͤnnen ſich dir. In legaler Abwefeuheit des erſter Sürgermeifterd. 


jenigenz melde diefe in circa 2200. Maafen beftchende Eiſenbelß Serffertb- 
Lleferung zu Abernehmen geſonnen, find, Montag ben. Echobertd, Gecrtalr, 


24: Jell e., Vormittage 9 Ubr, auf dem Geſchaͤfts⸗ 
\ „ Daß, das Eqlaſen Ehmärmermerfen nnd [onRiges 


Touſſalnt. 








cal des Stadtmagiſtets eiufaden , mo mis ihnen 





’ 


’ und Squpfen und bei Beltenfeler- Gebäuden 
n 8 Grad geſaͤhriiche, und ſtrafbaren Leicht⸗ 
finn verratbende miihia {ehe ſtreug zu ahndende Beluſth⸗ 
gung ftp; muß jeder biefige Einwohner aus den ſchon fo 
dit ergangenen Dercrdunngen und Policeigefegen wiſſen. 
Demehngeadtet nehmen dergleichen Erieffe feit einiger 
Zeis.jmn Ungrbiüpr der! and, mud es iſt nörhig geworden, 
ficenge pollecilihe Maßregeln mezen Einflelang dleſes 
Yomefens vorpufehren, und Die Fienker zar gebührenden 
trade zw siehen. Bon den Hiefigen Einwohnern kanu 
man jedoch mit Fupe-fidt erwarten, daß es nar dirfer 
War. ung bedarf, um Dem erwaͤhnten Uebelſtand ſogleich 
eÖnjuftellen, und Daß Aderhaupt Eltern ihre Kinder, und 
Lhrmeiſter ihre Geſellen md Jungen in Diefer Beziehung 
unter gehörige Auſſicht wehmen, und fie ihrer eigenen 
Eicherheit wegen mit, den beftefenden Gefegen befannt 
machen, fie and vor empfindlicher Strafe und Neſch⸗ 
cheil warnen werden, Baitenth, am 12. Juli 1820. 
u . Der Stadt s Masifirat. 
‘ Sin fegaleı Abweſenhelt des erſten Buͤrgermeiſters 
— Eifenbeie, Seyfferth. 
Sqhoberth, Secretalr 





Nach ſtehendes Prädufiv ⸗Erkenntniß wird hlemit ber 
Fannt gemacht: In Verlaſſenſchafts ſache des verſtorbenen 
Hauptmanus Caſpar Willkomm, vom Königlich 
Balex'ſchen 1Iten Linien» Infanterie » Reglmente wird 
Biemit zu Recht erlannt? daß alle dicjentaen, melde 
shmeradhtet der am 22. Mai I. 3. erlaffenen Edictal⸗ 
Borladımg binnen des anberanmten dreißtgtägigen Ter⸗ 


mins Ihre Anfpräße anf die Werlaffenfdoftemoffe des. 


Havprmannd Eafpar Willfomm bei der unterfertig- 
ren Koͤnlgl. Milito irgerichte + Behörde nicht angemeldet 
Haben, damit praͤcludirt ſeyn ſollen. Alſo erkanut Bab⸗ 
with, Den 9. Jull 1820. 
Dom Konialich Baler'ſchen 13m Finlem- 
Infanterle - Reaimente, 
‚Sf, Dserfl: 
d. Wachter, rd. Huditor, 
Bajyn, Actnar, 





Zur Tilgung einer egesrlonsrelfen Sdald der Adom 
König, Draßspehers zu Kiglarrenıb m IR der Verlauf 
deffen Auweſens, befichend in-einem Wohnpauße, ſammt 


J —— | 569 
Jwat In der Stadt , den Vorſtaͤdten, In der Naͤhe 


Stalung anter elmem Dache, einem Gaͤrtchen, bellaͤn⸗ 

fig 43 Tagmerf Feld und 3 Tagwerf Wiefen, und auf 

556 fl. geihägt, beſchloſſen worden, und Bletungs⸗ 

Termin anf den 27. Juli c., Vormittags 9 Uhr, dahler 

anberauımt, wozu befig« · und jahlungefäßige Kaufsluſtige 

dvorgetaden werden, Ebnäth, ben 15. Junl 1820, 
Koͤniglich Baieriſches Graͤflich v. Hirſchbergiſches 

Patrimonialaeriqt Riglasreuth l. 
Athamer. 


Das im dieſem Jahre angefallene herrſchafiliche 
Schwalz wird am Montag den 24. bieſes Monats Vor⸗ 
mittags im dem Dureau bes unterjeichneren Rentamts an 
bie Meiſthtete nden mir Vorbehalt der Genehmt zung ver 
Königlichen Regierung oͤffentlich verfaufr, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber einge laden werben Wunſiedel, den 24, Jult 


1820, 
Koͤnigliches Kentomk 





Wider den Bauersmann Georg Glatz ju Fiegelr 
ſambach wurde von dem unterfertigten Landgerichte der 
koncurs proceff erkaunt. Es werden demmad alle dies 
jenigen, welche an dem Gemeinſchuldner eine gegruͤndete 
Forderung zu machen haben, zur UAquldatlon derſelben 
auf dem ro. Auguſt vorgeladen, am welchem Tage die 
Glaͤubiger im Perfom, oder durch hinlaͤnglich bevoll aͤch⸗ 
tigte Anmälte zu erfSeimn, und ihre Forderungen, bet 
Strafe des Ausſchluſſes nicht nur anzubringen, ſondern 
auch die ze Herſtellung der Liquiditaͤt als_Priorhräs im 
Honden Habende Bemeitminel vorzulegen haben, Zus 
Bırbringung ter Dagegen flatt habenden Einreden wird: 
Zırmim anf dem 7. September, und zum Beſchluſſe des 
Verhaud ungen eine mdlidte Tage fahrt anf den 5. Oc⸗ 
tober I. J. unter dem Rechtsnachthelle bezlelr, Daß die⸗ 
frrigen, melde am 2ten und Zem Edictdtage nicht er⸗ 
feinen, aesgeſchloſſen, und aus den UActen, mie fie 
Regen , ſowohl Binfitrlich der Liquiditaͤt als Prioritär 





. rbamas werden wird. Burgedrach, am 6. Zull 1820 


Koͤnigliches Landgericht. 
Greiperr vom Ruß 


ä —— 

Alle diejenigen umbefamnter Gläubiger des derlebten 
Herbergers Hetarich Schoͤdel zu Megzgersreuth, 
welche des oͤffenilichen Selanntmachans vom 30. Apru 
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d. J. angeachtet, am 3. Junl e. dabler bei Amt night 
erſchlenen, und eine Forderung mit llquldirten, wer⸗ 
den hlemlt vermög ad valvas publicas aſfigirten Erkennt⸗ 
niffes de hodierno praͤcladirt. Dies bringt zur oͤffent⸗ 
lachen Kenntniß. Berneck, Den 7. Joll 1820, 
Das 8. Landgericht Sefrees. 
Sensburg. 





Da ſich ju dem mew geblldeten halben Hof des J o⸗ 
banun Otznaunn won Ditipig Fein anaehmbaret 
Laufllebha ber dorgefunden har, wird geſteltem Autrage 
gemäd, anderweiter Licitations Ternin auf den 31. Joli 
anberaumt, am meiden ſich Kaufllebhaber in der O 
manßgiſchen Behanfung in D.tfpig einjufinden haben. 

Sraͤfenberg, den 6. Jull 1620. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Waͤchter, 





Auf Kequifition des Königlichen Landgerichts Hof 


werden in vim exechtionis nachſteheude, dem Kauſmann 


Beukertiſchen Eheleuten zu Hof gehorige Felder; 
a) 2 Tagwerk Feld, das obere Sud, b)ſ Tagwerf 
desgleichen, das zweite Stuck, c) ı Tagmwerf desgleihen, 
das deitte Stuͤck, d) ı Tagwerk desgleihen, das wierie 
Stuͤck, e) 14 Tagwerf Wiefe und Weiber, ſaͤmmtlich 
"am Debladteich auf hieſiger Flurmatkung gelegen, beu 
25. Juli c, Vormittags 9 Uhr öffentlich im Banyen ober 
theiiweife. vertauft. Bablungsjdpige LKaufsliehhaber 
baden ſich am diefer Tags fahrt in dem Landgerichte dahier 

‚ die Verkaufsbedingniffe zu vernehmen und 
des Zuſchlags salva ratificatione ber Beteiligten, Punkt 
13 Uhr gewärtig gu ſeyn. Minchberg, ben 24. Juni 


ı320. 
: Königtihes Landgericht. 
Bed ! Adj. 
V. 2 


2 


Er, — —DVDO——— 
Das Grundvermdgen des in Gaut geratheuen a 

lermeiſters Leo uhard Huͤbner von —— * 

Fiſchbach, wird hiemit dem oͤff⸗utlichen Verkauf amd 





geſetzt, mad hiejzn Termin auf Dienfiag den 25. Jull 


Vormittags 10 Upr im Weberifgen Wirtht haus Yu 
Fiſchbach anberaumt. Daff:ibe beſteht in einer von Badı 
wer erbauten und mit Zirgeln dedachten Mopimäßle, 
neh Wehahaus, Stadel, Kellerbaus und Backofen 
In 45 Tagwert Gemüßgarten, 24 Tagwerk Felder, 1% 
Tagwerk Wiefen und 4 Tagwerk Buſchholz, dat Befigs 


‚Nummer 329, IM mit 745 fl, Steuercapital belegt, 


sagt an Frelherrn don Neigenfeln zu Fiſchoach, wohin 
es Iehenbar if, jaͤhrlich 12 fl. 384 fr, Ecbzins, Dem 
goden und Ichendigen Zehenten, dann den zoten Gulden 
des Werths zum Haudlohr, und wurde anf ısoo fl, 
taxitt. Befitz ⸗ und zadlungsfaͤhlge Kaufslichhaber Hasen 
id daher im obigen Termine Im Weberiſchen Wirthefac⸗ 
zu Fiſchbach elnzufinden, ihre Angebote vor Det aldert 
anweſenden Landgerichts ⸗Commiſſion zw Protocol zu 
geben, und den Hinſchlag beyanuter Realltaͤten mit Bor⸗ 
behalt der Genchmigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Stadtſteinach, am 21. Juni 1820. 
Königliches Landgericht. 
Lamberzer. 





Zur Huͤlſsvo Uſtreckung wird das dem Georg Stehr 
im Gosberg gehörige und dem bahiıfigen Kentamte Is 
henbare 1 Tagwerk Feld, im der Bräuniciusau dem dfı 
fentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichtermin hiezn anf 
Montag den 24. Juli L 3. anberaumt, anf meiden die 
Kaufslieb haber andurch eingeladen werden. Gordfelm; 
ben 21. Juni 1820. | 

Königlices Landgericht. 
Bodum. - “ 


Nicht Amstiide Artikel 


— mm ae. 


Ya E. N. 371 In der Judengaffe iR ein Quartier 
anf Mastint zu dermlethen, es beficher ans zwei Stuben, 
einer großen Küche, zwei Kammern, eimer Keller⸗Abthei⸗ 
lung und Mitgebrauch des Waſchteſſels. Das Nähere 
iſt bei dem Bäder Mann ju erfahren. . 





Ya Hashe & N. 246 Im Rennweg iſt par terne 
eine Stube, Scubenbammer, Fuͤche, Keller und Boden 
kammer gu vermlechen. x 
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Königlih Baierifhes privilesirtes 0 


Intelligeng-Blatt 


* 
— 


für den Ober⸗ Main⸗Kreis. 





Freitag | _Nro, DI, Baiteuth, den den 21. Juli 1820. 
A, { ; 7 s tt. R 
mente Gertihen 
F Kablloandem. ' x Haudtuch, ud 

Nach einem Semeindebeſchluh fol der durch das 1 weiße. Muͤtze, Rn; 


Abtragen des Brauhaußes Nr. 5. om untern Thor ges. 
wonnene freie Plag, von einem Flaͤchenraum zu 124 [] - 
Kurhen, oͤffentlich an den Meifibieıgenden verkauft wer⸗ 
Kaufslicbhaber ‚Finuen ſich Dienſtags den 25ten 


ben. 
dieſes Monats im Seſchaͤfts locale des Stadtmagiſtrats 


einfinden ihr Angebor zu Proiocoll ertlären, no ‚Diefer von. 
zuͤglich zu einem ‚Garten geeignete freie Plag dem Meiſt⸗ 


bietbenden salva ratificatione jugefchlagen Bun. wird, 
Baire uth, den 17. Juli 1820, — re 


Der Etadı-Magiitrat, 
An legaler Abwefenpelt des erſt / n — — 
Eiſenbelß. Seyſfeꝛth, 
Rechts J Karh. 
— 
aa up x as i 3* 


m 


.Welsunimädung ‚seRohlener Cagen, 


Am 8. Juli find ang einem Stadel vor dem Gries, 


buche Thor 
eine Dem» und —— 
drei Guͤrt ⸗ Ketten./ 23 
am 15. Zuli aus dem Hauße E, N. 
zwei ganz neue Sprenger und 
drei Gänfe, 
am 15. Juli aus einem Kellerhauße auf dem Herjog‘ 
ı Spiegel, gamy von Spiegelglas, 
2 Goller, 


F 2 Car, 


eutwendet worden. 

Jedermann wird vor dem Adtauf bieſer —X ge⸗ 
warnt un» m Entorefungsfalke jur DR aufgefoadert, 
Baiteuth/ am, 37. Juli 1820. 

Der Stadt ‚Magifitat, 


‚Su Iegaler Abweſenheit des erflen Buͤrgerme iſter. Er 
‚Eifenbeig, Sepfterib, 
It... Sa, 


Ole — RR, der Arrnteferien ‚Präfung betr.) 

In Erwägung der zu weiten Entfernung von Bam⸗ 
berg und der damit verbundenen Neifes und Zehrungss 
koſten für die Schuldienſt · Expectanten aus den Oberpfäls 
Aſchen · und, Baiteuther⸗ Kreis: Antheilen hat die Koͤnigl. 


Reglerung des Obermainfreifes unterm 80. Jumle-pracs, | 


3 Zul. J. quaͤdigſt befchloffen, wie folgt:. 

1,, Die Schuld lenſt⸗Expectanten aus den fanpgerichten 
Tirfhenrenth, Waldfaffen, Selb, New 
ſtadt an der Waldnaab, Naila, Wunfledel, 

., Efhenbad Kemnatdh, Pegnig; Gefrees, 

- Baireuth, Holfeld, Calmbach, Hof, 
Münchberg, Lauenſteln, Pottenſteln, 
Rehau, Weidenberg,/ Lirgenlamig,. 
dann aus den 
Herrſchafts getichten en und Ebnarp 
werben 
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} 


— ju Balreuth, 
2) Die Ienft; Erpectanten-aud den 
—— £ end 


* 


äbcigent 


ju Bamberg 
ſchriftlich gepräft. 


3) 3u den Prüfungstagen And’ ſowohl ju Baireuth A820. - 
als zu Bamberg der ıfle, 2te, und’ 3. Auguſt l. J. 


’ 


ahldteft beffimmt. 


4) Um jeden Aufenthalt in Schreiberelen während _ 
des keſtgeſetzten Pruͤſungstermines ſelbſt zu vermel · 
den, hat jeder Schuldienſt-Expectant Die indlvlduel⸗ 
len Angaben feines Namens, der Geburt, des 


andy 





t 





Huf dad Anweſen des Andreas Diegel gu Er, 
lach find 1000 fl. geboren. « Wer ein Mehrgebot giebr, 
Hat ſolches am 4. Auguſt d. J. dahier augumelden, weil 
es fonft hingeſchlagen wird. } Bamberg, der 13. Jun 
Königlich Late 


- # 


rifhes Landgericht Bamberg II, _ 
Dir. leg. abs. a” 

Der Koͤniglſche Affeffor 
Eslofſf.. 


2 y 





Da der Kauffhiling für das gerichtlich verfeigers⸗ 


Standes der Aeltern, der Vorbereitung zum Schul! Mopahauß Led Hahrelsmann Anifch zu Milkbühl zur 


[2 


to pdirech zogleich einen Dei 
Zu geb ar j 
Wornach ſich alle Pruͤfungspfli 
Acer zu achten Hadeny Da kelne Eutſchubdigung derſelben 
weiter aagenom nen wird, Die Koͤnigl. Diſteiet und 
Localn· Schul Juſpectorate werden hletdurch veranlaßt, 
dle ihrer Aufſi dt anderteanten Individuen vom dieſer 
neuen Veroronung baldigſt in Kenntniß zu ſetzen. Bam⸗ 


sa, 


Berg, den 9. Juli 1820... — 
JZuſpectorat des Könlgl, Squl / kehrer Seminariumd, 
— R Shall. Haas!: — 
F 





Die zur RXReo fchaſchen Karatel gehdrige Mahtmisle 
4 u Tiefenelkern, ıhit einem oberſchlagi zen Gange, Wohn 
aus, Shrume, Garten nebit drem Hosflid, danıt 4 
Wörundftäden an Feld und Wielen werden am oo, Auzuft 
%. J. Im Orte Tiefenellern der weiteren Verpach ung Auf 
6 Jahre ausgefegt, mit dem Benrerfen, daß nach allen, 
faufigenn Wunhe der Beſtaundliedhaber au die Müple 
ohne Grundſtaͤcke in Pacht gegeben werben koͤnne, und 
ber Arnehnbarem Aufgebote der Meiſtbietende fogfeich am 
mehmlideh Tage eingewieſen werden folle, wenn er ſich 
über feine Bablungstäpigkeit vor dem Hinſchlage auswei⸗ 
dien farm. Scheßlitz, den 13. Juli 1820. 
. Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfel, 


Kilgen um fo wände 


fache, Insbefondere der Bildungsjahre Im Kbnigl.“ Bezahlung der Hypotgekarifhen Schulden wicht hinreicht; 
ESqui ⸗ Seminar, der Auſielung, des Dlenſtalters 
und Dienfigenuffes, von ſich in einer beſonderen 
Schrift, rei abgefcrieben, mitzubringen; em’ 
eid ſeiner Cilligraphie 


fo wird über das Vermoͤzen des gedachten’ A nifch der 
Chncurg rräffnerund wegen Geringfildigfeit der-Maffe ein 
einziger Termin zur Liquidation, Exceptlon und zum Be⸗ 
ſchluß ih der Sache auf den 2r. Auguſt⸗ ec. Vormittag 
anbekaumt, wit dem Rechtemachtheile; daß alle diejenigen, 
welche widht erfäjtinen; mit’ihren Ahfprücen an vie* 
Maffe ausgeſchloßen wer don. Hlebel wird zur Berimtte“ 
ding unndihiger Liquidatlonskoſten, amsörücdtih darquf 
atffmerkſan gemacht, daß nur ſolche Forderungen, welche 
ein Vorzugsrecht vor den hypothelar iſchen genießen, zu 
Perception gelangen koͤnnen. Wunſiedel, ten 10: Jule‘ 
4820. * — 

® niztich Battrifäet Freiherrlich von Wiſſelſches 
Paitimonial⸗ Gericht 1. Bahrenbach. 

J Sieger. 





Das Soͤldenqut des Gearg Beuſt don Tuͤtſchen⸗ 
gereuthe, beſtehend in einem Wohnhaus, Scheuer, Ne 
sengedinde, mie 14 MorainBaumdtrim, Nebll 4 Mor 
geu Feld, wird de 4 Auguft d. Je, Im Wege der Hälfs» 
vollſtreckung verfanft, und mit dem Vorbehalt der Erer 
cutions/ Drduung ſogleich Hingefhlagm Bamberg 
Den 20. Juli 1820,  . j 
Koͤnigllches Landaericht Bamberg 2- 
In abs. 'keg. dir. 
Der 1. Affefor, 
Ealoff. 


.n 


P} 


Yon dem unterfereigten Konigl. Landgerlchte werben 
ale diejenigen, welde ihre an der. griedrig Weile 
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urursmaffe zu -Kbnigefeld zu machen habenden 
Alu Maßgabe des zechtäfräftigen Prioris 
e FERNE tHehle noch nicht Dolends erhalten babın, hier⸗ 
mit örfenelich aufgefordert, fi a dato binnen 30 Tagen, 
hei Dermeldung des Ausſchluſſes, dahler zu meiden, 


waſſe für immer prächudiet-morbem,: und es wird folches 
biermis befannt gemacht. Hollfeld, am 15. Juli 1820. ° 
Königlihes Laudgericht. 

Rottlauf. 


— 


e\d, den 7. Juli 1820, 
Bu a Königlicpes Landgericht, 
y,. Mettlauf. j 
Du die Ereditorfaft des verganteten Johann 
Dippoits zu Frelenfels, weder in dem am 10. Juni 
d. J. anberaumt geweſenen Teimin zur Iufiruction des 
juris delendi, noch hrdem am 1 5ſten d. M. zur Im⸗ 


miſſton der Inmvbilien anberaumten Termin erſchienen, 


"fo werden die beiden Feldſtuͤcke mit etwas Hol; om das 
Meifigeber von 283 fl, Hingefch'agen. ' Dadurch und 
darch den ſich gebildeten Activ ⸗Vermoͤgent Beftand er⸗ 
gibt ſich, daß an Capitalſchulden, ledig ich das Eor ſens⸗ 
‘Kapital des GSotteshaußes Tiefen ſtuͤrmig, mit‘ Zinfen, 
"dann die Adminiſtration Kalſenberg mit 37 ff 30 fr. 
‘Eäpftal und 5 fl. 374 fr. Intereffen, und denen Acht⸗ 
marfifchen Relicten von 187 fl: Capital in circa 70 fir 
derahlt werden. Es wird demnach das no unberkaufte 
Hans mit Housgärtlen: 1) denen Poſtſecretair Acht⸗ 
marlifcen Relicten / 2) der Keoppiſchen Curatel, 3) 
der vermirtioten Frau Krels⸗Raͤthin Wittmann ju Pam. 
berg, gemeinTHaftlich adjudicite, dergeſtalt jedoch, daß 
fie von dem allenfoßfigen Erlös in der Zahlung nad dem 
Anſatz einander folgen. Welches hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht und ſelbigen das Dippoltiſche Hans 
und Gärtlein hiermit uͤberlaſſen wird, Hollfeld, den 
8. Jullus 1820. 
Koͤnigliches Landgiricht. 
MWKecottiauf. 


Bon Selte des unterzeichneten Koͤniglichen Landge⸗ 
sides find alle diejenigen, melde mit ihren Anfpiägen 
an bie Berlaflenfchaft des werlebten Cantors und Schul, 
lehrers Gottlob Chbriſtoph Ettner zu Wonſees, 

nuerhalb des ihnen mittelſt Aus ſchreiben vom 15. Februar 
praet. befimmten Termins Baireuther Kreis-Fnteliseng. 
blatt Neo. 23r 38, umd 50), nie herporgegangen 
find, dem gefegten Prajudije gemäß, von Der Erbfgaftg, 


PET Beantwortung der gegen den abmefenden Yo 
fepb Bertholb, ledigen Hausbefiger ous Sdcoͤnkirch, 
von Sartholoma Soilmann er Conforten daſelbſt 


bel dem anterfertigten Gerichte ang brachten Schuldklagen 


wird der Beklagte, deſſen Aufenthalt feit mehreren Jah⸗ 
sen unbelanat iſt, hlemit edictallter vorgeladen, ſich 
binnen Drei Monaten a dato um fo gewiſſer zu ſtel⸗ 
fen, als auſſerdeſſen für ihn ein Aunwalt ex officio. bes 
fett, und weiters, der reditlichen Orditeng gemäß, vers 
fahren werden müßte, Schönklech, am 6. Jall 1820, 
Freiherrlich von Reigenfteinifbes Patrimonials 
gericht l. Sgoͤnlirch, Am Obermainkreiſe. 
F. Weiß. 


Behnfs der Erbe + Buselnanderfcgung der Erhem des 
serflorbenen Maglſtrats⸗ Dieners Forſt er dahier, ſollen 
deſſen Beſttzungen zu Himmelcron: a) eine Schloßab⸗ 
tbeilung, mit dem acten: Gulden Hardloßn, 174 fr 
Steuerfimplom, 1 fl. 15 fr. Erbzins, belegt, und auf 
200 fl. gewürdiger, b) 4) Jauchert Wicfe, die Schnei⸗ 
ders» oder Knechtswleſe genanzt, auf 206 fl. geſchaͤtzt, 
und mit s$ fr. Eteneefimplium, 183 ie, Erbiing, und 
dem 10 fl. Handlohn, jomerier, am 14. Auguſt d. %,, 
ftäͤh 9 Ups, an deu Meifivietenden salva rat:ficatione 
bes Vormundſchaftlichen Amts oͤffentlich und gerlchtlich 
im hieſigen Landgerichts⸗ Baream verkauft werden, wo⸗ 
zu beſitz ⸗ und jafiunngsfähige Kaufliebhaber blerdurch 
eingeladen werden. Berneck, den 1. Jul 1820, 

Koͤnigliches Landgericht Geftees. 
Sendburg. 
— — 

Der Muͤllermelſter Leonhard Hübner zn Grand⸗ 
muͤhl bei Fiſchbach, hat feine Zohlungsantermdantbeie 
diesorts angezeiat und fein Vermögen ſeinen Glaͤublgern 
an Zahlangusſtatt abgetreten. In Folge dleſer Anzeige 
wird der algemeine Concurs eröffnet, und die Abbaltung 
ber Ed'ctstäge Im der Art feſtgefetzt, daß jur Anmeldung 
und Nadmeifang der Forderungen, Mittwoch der 19. 


Sal; jur Vorbringung der Einreden, Mittwoch der 2, 


4. 
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Auguſt, und zur ShAfberbafdiung, Mitiwoch der 16. 
Auguſt, beſtimmt iR. Mile diejenigen, melde an diefe 
Bantmaffe eine regtmäßige Forderung ſa machen haben, 
werden andurd aufgefordert, an Den anberanmten Edicts⸗ 
tägen, jebeemal Vormittag 9 Uhr, in dem Gefcpäftss 
‚Aminde des mierzeichneten K. Landgerichts um fo gewiſ⸗ 
fer‘ in Perfon oder durch gehdrig bevollmaͤchtigte Ars 
‚ tälte, mit:den erforderll hen Belegen verfehen, ju er 
fehrinen, und das Gerignete zu beobachten, als Anf⸗ 
fenbleiben am erſten Edlctstage, Ausſchluß von gegen⸗ 
- wärtiger Maſſe, das am aten und Item aber, Ausſchluß 
ber einzelnen Handlungen zur gefeglichen Folge hat. 
Stadiſteinach, am 21. Junl 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Lamberger. 





Von dem unterzeichneten Koͤniglichen kandgerichte 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß der ſeit dem Jahre 


1806 aus hieſtger Gegend abweſeude Unterthansſohn, 
Jobann Schmidt aus Oberndorf durch das heute 
eröffnete Erkenutniß für tod erklärt, und fein Vermoͤgen 
feinen gefeglichen Erben juerfannt worden if, Culm⸗ 
bad, ben 7. Sunlus 1820. 
Königlihes Landgericht, 

Gareid, . 


Das dem Färbermeifter Mathaͤus Ruckdeſchel 
dahler gehörige Fid, im Kreugmeg, wird in vim exe- 
eutionis auf den 235. Juli c,, Vormittags 9 Uhr, im 
Serichte zimmer dahier Öffentlich verkauft, und hlezu zah⸗ 
lunge faͤhlge Kaufsliebhaber ejngeladen, mit den Bemer⸗ 
ken, daß die Wirtanfs + Bedingniffe im Termin ſelbſt 
ſollen bekannt gemacht werden. Muͤnchberg, den 14. 
Juni 1820, 

Koͤnlgliches Landgerlcht. 
Molitor. 





Wegen des dem Wirth Anton Pezold iu Hoc. 
ſtall anfgefündige mordenen Capital- ju 330 fl. fammt 
jiweljährigen Interreſſen wird auf Anrufen des Glaͤsbi 
gers Das Diefem: verpfändete, dem Wir Anton Per 
zold zu Hochſtall zuſtehende Diſtriets lehenbare Feld zu 
43 Tagwerk, die Haid, worauf nedft der 10procentigen 
Handlohnbarkeit in allen Veraͤnderungsfaͤllen, ı fl, 15 fr. 


- bis jegt noch nicht gelegt wurde, 


Barbargts und Migäells- Gefälle, Band! ı fl. 16 fr 
Todenfalfpteißgeld Hafter, mit Der därauf Ahenden 
Vrucht dem öffentlichen Verkauf aus und S:richternin 
auf den 31. Juli angeſetzt. An dieſem Tage han 
fid Kaufs uſtige auf beide oder einzelne Gegemfärtr 
Vormittags ro Uhr vor hirfigem Parsimomlalgeriche An 
jufiaden , ihre Mufgedore zu Protocoflzn geben und den 
Hinſchlag nah Vorſchrift dee Königl. Erecutionss Dep, 
nung zu gewärtigen. Aafſets, den 14. Juli 1820, 
König!. Baker, Freihertl. von Auffecfüfches. - 
Patrimonial Gericht Iter Elaffe, . 
Kaab. 

Bon dem Koͤnlgl. Landgerlchte Selb werden anf 
Anſuchen eines Glaͤubigers Die Realitäten der Mepger 
Martin Seuboldifhen Eheleute, nemlid; + 
Wohnhaus, Nr. 191, ſammt Stalung, Backofen 
und Gewölbe, auf 550 fl, zhl, Das dazu gehoͤrige Wald⸗ 
xecht auf 30 fl, die Miſtſtelle auf 20 f., die Scheune 
auf 150 fl., 13. Tagwerk Feld, bei der Hafended, auf 
220 fl., ı% Tagwerk Feld dafelbft, der Froſchacker, 
auf 195 fl.,und 14 Tagwert Seld, Über dem Hrutelch, 
auf 160 fl. rhl. gerichtlich taxirt, zum Öffentlichen mieifts 
biethenden Werkauf ausgefegt und. Kaufsliedhaser anges 
tiefen, ſich am 37. Aaguſt, früh 9 Uhr hiefelo@ eins 
zufinden, ihte Gebote abzuzeben und dis Zuſhlags nach 
Maßzabe der Execurions O dnumg zu gemä.tigen.. Selb, 
am 8. Juli 1820. 

Königliched Landgericht. 
u Ride: 





Da auf das In Nr. 55, 64 und 68 des Krels. In⸗ 
telligenzblattes dem oͤffentlichen Verkauf anfgefegte 
Grundvermoͤgen des Haadelswanns Joſeph Grafı 
ſenauer zw Waiſcheafeld ein annehmbares Aufgebot 
fo wird zu deſſen oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf nechmallger Licitatlonstermin auf dem 
9. Auguſt, Vormittags 9 Uhr anberaumt, und tab. 
Iungstäpige Kaufe liebhaber geladen, 'fi an die ſes Tas 


ge Im Sige des unterzeichneten K. Latdgerih ‘6 einzufia 
den, und ihre Aufgebote zu Protocoll ju etllatem. Holl⸗ 


feld, den 28. Juni 1820. 
\ Königlichre Land gericht. 
Rottlauf. 
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A Yen Antrag der Erben des dahler geweſenen 





Glgmermanns Georg Mies ſoll das zu deſſen Nech⸗ 


laß gehörige Wopttpans In der Zweigen, tartre auf 
1445 fl, ein Stadel, In der Sichersreuiher Gaß, ges 
(tägt auf:soo fl., 24 Janidert Geld, auf dem Roͤhr⸗ 
Verg, taplet duf 84 fl, z Janchert Eggeten, gefäge 
"auf u 10%. Öffentlich an den Meibierenden veräufs 
‘serr beiden. " Kanfslichbaber haben ſich am Donnerflag 
"den 17. Auguſt dieſts Jahre, Vormutegs vor uns ein⸗ 
zufinden, und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Geneh— 
mizung der Riesſchen Grben zu gewärtigen. Wuns 
fiedil, den 6, Jull 1820. 
Königl. Baler. Landgericht. 
Earner. 


* rn 


-Da fi auf das dom dep verwittibten Sophia 
Hertlln dabier, bisher befeffene, wegen einer Capitals⸗ 
Forderung jur Huͤlfs, Vollſtreckung dem oͤffenilichen 
VDerkaufe aue geboene Wohnhaus, mir einem halben Eta- 
del fein Kauft luſtiger angemeldet hat, fo wird ander⸗ 
weiter Siriche iernin anf Dienflag, den 1. Auguſt l. J. 
Vormittags 11 Uhr anberaumt, mo zahlungs sımd bus 
figfägige Kaufsluſtige dahler erfeinen, ihre Aufgebote 
ja Protocoll andufern, und den Hinſchlog nach der 
Erecuttonss Ordbimg geieärtigen fönnen. Nordhalben, 
den 3. Jull 1820, 

Königl, Baler. Landgericht Teufnip. 
In legaler Abweſenhelt des Gerichts Vorflandes, 
Der erſte Aſſeſſor 
v. Ditterich. 


— 


Die fir Coucutswaſſ· der Fobrikant JFohanu Ges 


‚drg Meixrnerifchen Eheleute dahler gehörigen Im— 


wobilien, ſollen an die Meiſtbietenden äffentlich vertsnfe 
wetden. Dieſe Immobilien find: 1) das auf tem 
Graben‘ dahler gelegene, mit Nr. gr bezelchnete Wohn⸗ 
"Palıe, fammt dem dazw geherigen 753 [] Rurhen großen 
Gärten. Das Haus ift 2 Srechtvert hoch, theils waſ⸗ 
ie, ideils nah Fochwert erbaut, dait Saefer gedech, 


ben, eine Kammer, und eine gewaͤlbte Kuche, c) im u 
jweiten Sıcd zwei Stuben, eine Kammer, einen Hand- 
plaß, d) unter dem Dache 2 Beten, mit 3 mit Brets 
term verſchlagenen Kammern, e) auf der hintern Seite 
jwer orgebaute Staͤlle. Der reine Taxwerth des Haus 
ßes jammt Gärtchen betraͤgt zufolge der, am 4ten dieſes 
Monorg vorgenommenen Toration 2056 fl. 30 fr, rhl. 
2) Das neben diefem Hauße gelegene, mit Nr. 410 bes 
geichner, ſammt dem dazu gehdrigen zo [] Ruthen gro⸗ 
Ben Gärthen. Daſſelbe iſt ein Stockwerk hoch, von 
Fachwert erbaut, mit Schindeln gedeckt, und enthaͤlt 
einem Keller, 12! lang, 12° breit und 6 hoch, por terre 
einen. Hausplag, 2 Eruben und eine Küde, unter 
‘dem Dache auf bem Haupfgebäude, einen Hausplatz, 
‚3 mit Brettern verfchlagene Kammern und auf dem 
Keblgebält einen Heinen Boden. An das Haus ift eine 
Hohfkirpfe angebaut, Daffelbe wurde mit dem Gärts 
"hen ncch Abzug aller Faflen und Abgaben auf 307 fi. 
bl. taxitt. 3) Das om Münfler rechts an ter Straße, 
melde von bier nah Münchberg führt, gelegene 2% 
Baier. Jauchert enehaltende Feld, deffen reiner Werih auf 
475 fi rhl. auggemitrelt worden iſt. Zum Affenlichen Bers 
faufe diefer Immebilten bat das unterzeichnete Koͤnigl. 
rendgeticht Termin auf ben 5, September biefed Jahr 
res Vormittags 9 Uhr angefegt, in welchem fi Kaufss 
fuſtige dahier einzufinden, und ihre Gebote ju Prorofo 
zu geben haben. Hof, den 5. Juli 1820. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Enngelhardt. 





Der Metzgergeſelle Johann Matthaeus Bender, 


welcher zu Oberröf.au am 18. Deyember 1775 geboren wurde, 


hat fih fhon vor 20 Jahren In die Fremde begeben, und 
während bdiefer Zeit wegen feines Lebens oder Aufenthalts 
feine Nachricht hicher gelangen laffen, Deßwegen und weil 
dem Verfchellenen im Jahre 1815 ein Vermögen von unge 
föhr 3co fl. erblich zugefallen ift, wird gedachter Johann 
Diarıhaeus Bender, und wenn er verfiorben ſeyn follte, 
werden deſſen allenfalls zurücgelaffene unbekannte Erben 
hierdurch geladen, daß fie fich binnen neun Monaten, längs 
Rene aber in dem auf den 19. April 1824 angefegten Termine 
vor dem unterzeichneten Patrimental Gerichte fhrifilid, oder 
perföntich melden, auferdem zu gemärtigen if, daß der Ges 


uünd enihälf: a) einen Keller, 12 lang 9breit und 77 


j Ama. lodene für t0d erflärt und deſſen jurüchgelaffenes Vermoͤgen 
boch, b) im etſten Stock einen Hausplag, zwel Em. 


an diejenigen, welche ſich als die naͤchſten Vetwandten ic: legiti⸗ 
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mir⸗u, ausg⸗handiget werben wird. Dberröflan, L. ©, 
Kirdenlomig,, im Ober» Main» Kteife den. 24. Mat 1820. 
Aoniglich Baterifdren von Maiderrfetfiiches 
Parrimonials Gericht Oberroͤſlau 
vordern Antheils. 
Schreider, Juſt. 





Das zur Margaretha Soͤlluerſchen Gant⸗ 
maſſa zu Waiſchenfeld gehörige Grundvermoͤgen, bes 
ſtehend in 1) einem Wohnhaus, mit Keller zu Walſchen⸗ 
feld, mit der Steuerbeſitz⸗ Rr. 540, auf welchem die 
Baͤckerelgerechtigkelt raher, nebfi mehreren zum Baͤckerhan d⸗ 
werk gehörigen Geraͤthſchaften, welches auf 220 fl, ar 
richtlich eingefchägt if; 2) 4 Tagwert Fild, der Kraͤ⸗ 
mersacer, mit Stenervefig- Nr. 542, auf 130 fl. ıhl. 
eingeſchaͤtzt; 3) 4 Tagwerk Garten, mit Steuerbeſitz⸗ 
Sr. 343, auf 46 fl. chl. geſchaͤtzt; 4) 24 Tagwerk 
Feld, die Leithen, Sreuerbefig- Nr, 545, mit 100 fl. rhl. 

dm Zar; 5) 4 Tegwerk, das Thorfelo, nebſt 4 Tags 
wert Dielen, mit Stewerbefig« Nr. 346, und in Tor 
mit 210 fl. rhl,, 6) 14 Tagwark Feld, Im Amelſenteich, 
mit Steuerbeſitz⸗ Mr. 547, und elngeihägt um 150 fs 
rl.; 7) 8 Tagwerk Feld, im Pfaffengrund, Steuer⸗ 

beſitz⸗ Nie. 303, um 4o.fl. rhl. gerichtlich eingefhägt, 
wird hiermit dem Affentlihen Verfaufe ausgefegt, und 
sahlungsiäsige Kaufslicbhabe: geladen, fd an dem 
hiezu auf den 7. Auguſt d. 35. anberaumten Licktarionss 
sermin in dem Wirtbahauße der verwittweten Loͤwiſchin 
u Waifdenfeld, Vormittags zo Uhr, 
Hollfeld, den 20. Junt F820. . 

Koͤnigliches Landgericht. 

Rottlauf. 


Es wird Hiermit Öffentlich bekaunt gemacht, daß der 
Bauer Johann Caspar Braun zu Wölbattendorf 


und die no) minderjährige Auna Barbara Wolfe 


rum von Leupoldsgrün einen Ehevertrag mit einander 


errichtet Haben, mach weichen die Gütergemeiufchaft bis. 


gur Vohjaͤhriokeit der Braut ausgefchloffen ſeya fol. 
Sch loß Harrungs, den 11. Juni 1320. 
Das Königl, Baieriſche Freiberrlih von Neigens 
fieinifepe Parrimonialgesicht 1, Caſſe. 
. ’ WBaͤchter. 


— — 


Das In dem Jutelligenblatt sub Nr, 104, 108 


‚Rebsen Antrcg mehrerer Gläubiger nochmald Afın 
- Reigert werden, 
s und. Ecemne, & Tagwerf Gresgarten, 54 Topmurf 


einzufiuden. 


und 116 dem DBerfauf ausgeſetzt geweſene Solden ane 
des Heinrich. Rofenmerfel, ſoll auf ie ger 


Daffelbe beſteht aus einem Mohn N 
geld, 3 Tagwerl Wiefen, und 3 Tagmerf Hplj. . Bar 
fleigerungsrermän wird auf den 24. Anguf I. Y, im 
Drte Engelmanndreuth,, früh gegen 10 Uhr ahberammt. 
Hiezu werden zahlungsfähige Kaufellebaber eingeladen 
und haben den Hlufhlag der Epecuriong ı Drdnwug_ ges 
mäß zu gewärtigen. Schnadelwald, den 20, Juni 
1820, j 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelgbach. 


Li 4% 





Zur Huͤlfsvolſtreckung wegen einer ausgeflagtem 


Schuldfoderung wird bag son der Johaun Jurobg 


Wietwe zu Haßlach biaper befeffene unbebaute ein Vrerzef 
Dorfgut, wiederholt dem öffentlihen Verteuft ameges 
fegt. Strichstermin fichet auf Montag deh 24. Juli 


1. Is. Vormittags zı Uhr an, mp zalungs- und beſitze 


fähige Kaufslufiige in der Wobnuug bes Orisvorſtehers 
zu Haßlach zu erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocoll 
anzuäußern,, und des Hinſchlags wegen das Weitere ju 
gewaͤrtigen baben. Nordhalben, am 3. Juli 1820, 
Königliges Landgericht Teuſchnitz. 
2 Weiſner. 





"Die nach dem unbeerblen Tode des Johann He— 
pfenmäller zu Wunckendorf pem Koͤniglichen Aerar 
heimgefallene Kanzleimannlehenbare Grundſtuͤcke, ale: 
a) 4 Zagmwert Wieſe ob Schammendotf, b) 2% Toyı 
wert Feld, am IWeismainer Wege, ©) 7 Tagwert Held, 
der Pornichlegel, und d) + Tagwerf Feld, bie Thal. 
feite werden nach gefchehener Konjokidirung des nußbas 
ren mit dem oberlehenherrlichen Eigenthum in auodial 
Eigenfhaft um oͤffentlichen Verkaufe auggefegt ,. in wel⸗ 
her Abſicht Donnerflog der 27te d. ME zum oͤffentli⸗ 


cen Aufürice hiermit anbesaumt wird, Die Kaufsliebı 


Bader käpnen dahet an dieſem beflimmten Tage in dem 
Gefchäftd» Local des hiefigen Königliben Kentamtes 12 
(einem, und der Bedingniſſe, dann des Hinfchlage 


‚912 


halber das Weitete dernehmen. 

Saga 

Königlihed Remamt. 
7 Meigand. 
4 - . 


Seismamn, den 6. Documente oder fonfiger Behelfe dafter s# Tiguibigem, 


Nordhalben, am 3. Juli 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Feufchrig. 
Meifner. - 





Huf Requiſttion des Königlichen Landgerichts Hef " Auf Anbringen eines Mealsidubigers wird ber dem 
werden in vim execufiönis hahftöhende, den Kaufmann Bauern Johann Naishel aufm Buch dei Sıreitau 


I Bentirirfäsch? Ebeleuten zu Hof gebdrige Felder; 
a) 2 Tagwerf Beld, das obere Grid, b)5 Tagwerk 
desgleichen/ das zweite Stuͤck, e)1 Tagwert desgleichen, 
das ‚beine Stuck, 4-1 Tagwert desgleichen, bog vierte 
Suͤck ⸗) 14 Tagwert Wieſe und Weiher, ſaͤmmtlich 
naeh auf hieſiger Flurmarkung gelegen, dem, 


25. Juli c. Votittags 9 Uber. öffentlich im Gangen oder, 


eheriteife: vertauft. Bablungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich an diefer Tags fahrt in dem Landgerichte dahier 
einzufinden , die. Vertaufsbedingniſſe gu-vernehmen und 
drs Zuſchlags salta ratificatione der Zerheiligten, Puntt 
22 Uhr gemärtig zu ſeyn. Muͤnchberg, den 24. Juni 
1820. . ' “ 
FR Kamgliches Landgericht. 

Beck, Adj. 

„I a. 

Zur Hufebotreckong wegen eingeflagten Schuld⸗ 
Foderungen wird bag diher von Idhauu Jakobezu 
Reichenbach beſeſſene, alldort gelegene Grundvermdgen, 
nemſich; a). ein ganzes bebautes Dorfaut, b)'eih Vier / 
tel unbebautes Dot fant, c) ein Gemeinde» Anıpeil dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichstermin fteht 
nad) dem Anfrage der Gläubiger auf Dienfiag den 25. 

-Yuli.d, Is. Vormittags 10 Uhr und zwar im Die Rel⸗ 
chenbach on; mp zalungs⸗ und befisfähige‘ Kaufsiuftige 
ih der Wohming des’ dortigen Drisvorfiehers ju erſchen 

nen, ihre Aufgebote zu Protocol anudußern, imd des 
Hinſchlags wegen dag Weitere zu gewaͤrtigen daben. Um 
aber auch den geſammten Schuldenfland genau juerfahren, 


meiden zugleich alle bisher geridiilid noch micht befahn- 
ber, ad gomeludendum aber ‚auf Freitag ‚den 29. Sep⸗ 
tember biefed Jahres, jetesmal Vormittags 10 Uhr hies 


sen Gläubiger, welche nemlich bei der am 27. Mai 
d- I.,dabier gepflogenen Schuld + Ligumation ihre Fer⸗ 
berumgen hoch nicht angemeldet haben, vorgeladen, fels 
che bei einer, auderweiters auf Montag den 31. Yuli 
1. 38, anſtehenden Tagsfahrt bet Vermeidung der Aus. 
ſchlie dung aus der Maſſe, unter Vorlage ber Original: 


- 


Aigen haben. 


zugehoͤrige halbe Hof, deſtehend in dem Haus, Nr. 86, 
mit Stallung, Stadel, betlaͤufig 1944 Tagwerf Feld, 


8 Tazwerk Wieſen, 15 Taqwerk Holz und Hut, geſchaͤtzt 


auf 3285 fl. 15 fr., oneritt mit ı fl. 334 fr. Steuer⸗ 
Sımplun, 7 fl- 564 fr. Erbjins und Fropngeld, 4 
Scheffel, FE Degen Haber, FE, Mepen Gerſte, 54 
Megen Kern jur Gilt, im Wege Sffentliher Stetgering 
verkauft. Bietungstermin IR auf Dienflag ben 8. Aus 
guf, Vormittags ro Uhr anberaumt, an welchem Raufds 
liebhaber in loco Streitau fih einzufinden,, ihre Aufges 
bote zu Protocell amudußern und den Hinfchlag unter 
Borbehaltung der Genehmigung der Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
Da ferner mehrere bedeutende -Hnpoibef 
und gefeglich privilegirte Schulden des Naithel amt. 
lich betanut find, fo werden für Befeirtgung jedes Ans 
ſtandes bei Verrheilung des Kauſſchillings, alle diejenigen, 
swelche aus was immer für einem Grund eine Forderung 
an Naithel und deffen Vermögen zu ‚machen baden, 
biemif aufgefordert, am Mittwoch den 9. Auguſt Nors 
mittags ro Uhr im Landgerichtlichen Gefchäftsrimmer das 
bier zu erfcheinen, ihre Forderungen nicht nur anjumels 
den, ſondern ſolche auch durch die in Urs und Abfchrift 
vorzulegende Dokumente gefeglich ju erweiftn, widrigen⸗ 
‚faßs fie a), wenn das Gantverfahren nicht eingeleitet wird, 
bei-Berrheilung des Kaufſchillings unter die legal liqui⸗ 


dirt habenden Ereditoren, nicht beruͤckſichtigt werden 
koͤnnen, wenn aber b) wegen Ueberwiegung des Vermoͤ⸗ 
gens durch die angemeldet werdenden Paffiven zum foͤrm⸗ 


lichen Gamproceß gefchritten-werden muß, auf welchem 
"Ball der bexegte Termin als ber zfie Edittstag zu erach⸗ 
ten, und ad excipiendum quf Montag den 4. Septem⸗ 


mit Tagsfahrt auber aumt wird, die Praͤcluſion mit ofen 
Anſpruͤchen an die Acttv: Maffa wegen nicht Erſcheinens 


* 


oder nicht legale Liquidation am erſten Edictslage, bang 


wegen Andbleibeng am zien und gien Termin die Ab⸗ 
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weiſung binfigtlich der treffenden Handlungen zu zewaͤr⸗ 
tigen haben, Kommt an einem ber 3 befagten Terminen 
ein Vergleich der Gläubiger mit dem Schuldner ju Stand, 
fo haben die nicht erfcheinemden oder zum Vergleich nicht 
fegitimizten Gläubiger ſich dem zu fügen, was die Mehr 
zahl der Erediteren beſchließt. Berned, den 19. Juni 


1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht Gefrers. 
Di Sensburg, | 





Behufs der Berichtigung bes Befigtiteld und uͤbri⸗ 


gen Recherche bed Realzuſtandes werden alle diejenigen, _ 


welche an den dem Schiesededermeifter Johann Mis 
chael Reinhardt in Hofgehdrigen 2 Tagmerf Feld 
an ber Neuböfer Straffe, bei der alten Ziegelhuͤtten ges 
legen, aus irgend einem Rechtsgrund einen Eigenihums: 
oder fonfligen Mealı Anſpruch zu haben wermeinen, bier 
mie öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen 3 Mo⸗ 
naten und laͤugſtens in dem auf ben 29. September c. Vors 
mittage 9 Uhr anberaumten peremterifchen Termin wor Dem 
untergeichneten K. Landgericht perſoͤnlich, oder durch zu⸗ 
läffige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, ihre alenfalfigen Ans 
ſpruͤche gehörig angeben und nachweiſen, übrigens aber 
gewärttgen folen, daß diejenigen, die in diefem Termine 
nicht erfcheinen, mit ihren etwaigen Anfprüchen am ges. 
— — — — — 


Von den neu erfundenen Magen, mit beweglichen Aren, 

. welche durch eine ausdauernde Haltbarkeit bei dem ſtaͤrkſten 
Gebrauche derſelben, fehr leichte Fortbewegung, ſichere Um⸗ 
wendung auf den beſchraͤnkteſten Plaͤtzen, befondere Schoͤnheit 
dur Anwendung hoher Vorderräder, und deren kutze Bus 
fammenfiellung mie den Hinterradern, vor der andern Baus 
art um Vieles vorzuzlehen find, iſt der Erſte hier verfertigte 
zu — bei dem Sattlermeifter Friedrich Hofſmann 
in Baireutd, im Nennweg €. N. 228. wohnhaft, 


— 





: Länfılgen Montag den 24ten d. M, Natmittags - 


of, E. N. 6 vor dem Bran- 
denburger Thor, mehrere Effrcten, ald Betten, Klel⸗ 
der uıd Gchmieds- Handwerlzeug, dann zwel ganı neue 
noch unbeſchlagene Waͤgen, gegen gleich baare Bezah⸗ 
long an bie Reiftbietenden verkauft, 


gür eine underhelrathete Perſon, iſt, vom der mitt⸗ 


ı Whr werden in dem Ha 


Nihst Amslihe. Artifel 0.045, 
— —ñ— — 


—— praͤcludirt und ihnen desbalß gegen 
ben Beſiger ein ewiges Siillſchweigen aufe 
Hof, den 12. Juni 1880, . — 


Königlich Beieriſches Landgericht, 


Engelhardt. 
ng ee 
Ueberſicht BREITE 
des ju Hof am 13. Jali 1 820-,tap gehabtin 
Getreid » Marktes, — 


— —— — 


— — — 
* ter a 


Setreldeluoris I neue 9er 
Gat ⸗ ger: 4 Bu: Fe or pr 
tungen; Kıfı. fuhr, je : in i n 
A ’ me, eben] Dr. is de cheffele 
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Hof, den 13. Jull 1820. 
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{ 
5 tade- Magiftrat, 
v. Derthel. kaubmann. So . 


Wh 


lern Etage des, Im der Frledrlcheſtraſſe llegenden Wohn⸗ 
daußes E. N. 308, ven Martini d. J. angerechnet, 
ein Logis zu veymiethen,. welches in zwel Zimmern und 
wel Kabınets beſteht, und wozu außer einem Domefle. 
quens Zimmer, Stalung, Wagen: Remife und ein, Fels 
ler, gegeben werden fann, Bel dem Eigenthämer iR 
das Nähere zu erfahren. er 





Der Unterzeichnete warnt hiemit Jedermann, feinem 
17 jährigen Sohn, dem gegenwaͤrtigen Mehzscr⸗ Lehr⸗ 
liag Johann Ernſt Rucksdaͤſchet, dermalen zu Gefreeg, et 
was zu borzen, indem er Niemanden, Mer er auch ſeyn 
mag, Zahlung leiſten wird, Weiſenſtadt, den 24, Juml 
1820, u 
Johann Georg Rucksdſchel, 

buͤrgerlicher Mipgermeifter, 
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adniglich Baieriſches pridilegietes 


Ya Oo @ntelligeng- Blatt 


‚für den Dber-Main- Kreis, 





Sounabenn F5 Nro. 88. Baiseup, den 20. Sli 1820. 
91 12222*1 erg I FE“ F x 
rin  Umtlihe Artikel 





Baireuth, den 24. Saft igae 
m Namen Seiner Majeftät Des Königes. 


Machbem & Königliche Majeſtaͤt am 3: Juli l. J. den Pfarrer Michael Robert Steng gu Mbeldborf auf * 
— zu penſioniren und auf dag Emeriten:Beuefictum St. Nicolas zu Hoͤchſtadt zu ernennen geruht haben; 
werben die Berhältniffe der erledigten Pfarrei Adelsdorf hiermit vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht. 


%; N in 
> 


Diefelbe gehoͤrt zur Biſchoͤftich Bambergiſchen Didceſe und zum Wahl⸗Dekanate Hallerndorf und umfaßt ohn⸗ 
gefaͤhr 1600 Seelen in 9 Orten und 5 Höfen, wovon 3 zum Fandgerichte Vorchheim, 2 jum Landgerichte Her⸗ 
ogenaurach, die Übrigen mi dem Pfarrfitze zum Landperichtss Bezirke Hoͤchſtadt gehoͤren. Auſſer der Pfarrkirche be⸗ 


» finder ſich noch eine Filial-Kirche zu Aiſch, eine Bierielößunde von Adelsderf. Der, Gottesdienſt merhfelt das ganze _ 
Jahr Hindurch zwiſchen Mutter⸗ und Torhterfirche, 


1% Adelsborf beſteht eine Schule, welche der Pfarrer zu lnſpiclren be 
Das Einfommen der Pfarrei iſt auf 700 fl. angegeben. 





Königliche Regierung des Obermainfreifes, — des Ionern 13. Ay 
Greipers von Weiden. 22 22 
— ni —— von TEE Dec TER 
ODie erledigte —*8** Pfarrei adeledotſ⸗ im ran ER 
LEandgerichte Hochſtadt an der Mich betr, — ee 
. u net ? RT f Enge NER, 
Ri: we 


Batzeurhy. ven 15. "Suhl 1820. 
ar“ Sm 9 Namen Seiner Majeſtat Des Konigäes. 


Die pugramerelid, dm Tanbgeplikte Rehau und Decanate J— iR durch ben ap des —— — 
erledigt worden. 
"Die reinen Erträgniffe find in ber Bafken vom Jahr 18 17 auf 949 f. En wie Ind ng der Euperre⸗ 
ug unterliegt, berechnet, 2 
Die: Bewerber haben ih Binnen 6 Wochen verfcheiftsmäßig Pr melden, = — 


xdnisuqhes proteſtanilſches Genfer, 
Sar: . —— ep: 
Die ein der Pfarrei pugzantreuth ee en gr. ir a RE 
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Das das Schleſen/ Spwärmermerfen und fonftiges 





euerwerk in der Stadt, den Vorflädten, In wer Nähe 


der Sıädel und Schupfen und bei'gelfenfeller- Gebaͤnden 
eine im hoͤhſtea Grad gefährliche, und ſtrafharen kelcht⸗ 
fion verrathende, mithin (ehr) ſtreug zu ahndende Beluſtl⸗ 


gung ſey, muß jeder blefige Einwohner aus den ſchon fo 


oft ergangenen Bersrönungen und Pollielgef’gen wiffen, 
Demohngeachtet nehmen dergleichen Erjeffe ſeit einiger 
Zeit jur Ungebüprüberfand, und ed iſt ndthiz gemorden, 
ſtrenge pollcellide Maßregeln wegen Eluſtellung diefes 
Unweſens vorjufehren, und die Feedler zur gebährenden 
Strafe zu ziehen, Bon den hiefigen Einwohnern fann 
man jedoch mit Zuverficht erwarten, daß es nur dieſer 
Warnung bedarf, um den erwaͤhnten Uebelftand fogleid 
eimufteßen, und Daß Überhaupt Eltern ihre Kinder, und 
Lehrmeiſter ihre Gefellen und Jungen in: dieſer Brjichung 
inter gehörige Antfiht wehmen, und fie ihrer eigenen 


Sicherheit wegen mit den: bekchenden Gefrgem befannt 


2 


— 


machen, fie auch vor empfladlid:r Strafe mund Nech⸗ 
theil warmen werden, Baircmp, am 12. Juli 1820: 
£ Der Etadt s Magifrat, 
lezaler Abweſenhelt des erſten Buͤrgermelſters. 
Eiſenbeiß. vfferth. 
Schoberih, Secrttalt. 





Publicandum 

Nach einem Gemeindebefhluß foR der durch das 
Abtragen des Brauhaußes Nr. 5. am untern Thor ges 
wonnene freie Play, ‚vom einem Flaͤchenraum zu 123 [] 
Ruthen, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verfauft wer⸗ 
Ben: Kaufsli⸗bhaber koͤnnen ſich Dienſtags den 25ten 
dieſes Monais im Geſchaͤftslocale des Stadtmagiſtrats 
einfiaden, ihr Angebot zu Protocoll erklären, wo die ſer vor» 
Auglich ju einem Gatten geeignete freie Platz dem Meiſt⸗ 


blethenden salva ratificatione zugeſchlagen werben wird. 
Balreum ben 17. Juli 1920. 


Der Stadt · Magilſtrat. 
In legaler Abweſenheit des’ enftin Buͤrgermeiſtere. 
Eiſenbeiß. Seyfferth, 
Rechts Mar; 
— Scqhoberth. 





Ole wies Anordnung Der HernieferlensMehfung Bett) 





In Erwaͤgum der ju welten Entfernung von’ Bamı 
berg und der damit verbundenen Kelfes und Zehrungs⸗ 
loſten für. Die Schuld lenſt · Expectanten aua den Oberpfäßs 
sigen · aud Boirenther / Kreis. Anthellen hat die Rtuigt, 
Reglerung des Obermainkrelſes unterm 30. Juni, pracs, 
8. Zulid. 3. guaͤdigſt deſchibſſen, wie folgt: 

2, Die Schuldlenſt: Expectanten aus den kandgerichten 
—Sieſchenreuth, Waldfaffen, Seld, Wem 
Radt an der Walduaab, Nalla, Wu nfledel, 
Eſchenbach, Kemaath, Pegnig, Sefrees, 
Baireneh, Holfeld, Culnbach, Hof, 
Mänchberg, Laueuſtein, Portenkeim, 
Rrbam, Weidenberg, Klrchenlamitg, 
Dann aus den 
Herrſchaftsgerichten Tpurnau nnd Ebnaty 
werden 
— zu Balreuth, 
2) Die Schuldlen ſt Expectanten auf den Äbzigen kaa⸗o/ 
gerichten 


4m Bamberg 
ſchriftlich geprüft. 
3) Zu den Peuͤfuagstagen ind ſowohl in Balrenih 
als zu Bamberg der ıfle, 21, und 3. Auzuſt l. J. 
gnaͤdigſt beſtimmt. 
4) Um jeden Aufenthalt in Schreiberelen mährend 
des feßigefegten Prüfungstermines felbft zu verniel · 
den, hatjeder Schuldienſt⸗Expectant die ind ivlduel · 
len Angaben feines Namens, der Geburt, des 
Standes der Helteen, der Vorbereitung zum Schals 
fache, Insbefondere der Bildungsjahre im Königl. 
Schul / Seminer, der Aufellung , des Dienfalters 
und, Dienftgenuffes, vom ſich im einte befonderem 
Schrift, vein abgeſchrieben, mitzubringen, mm 
dadurch zugleich einen Beweis feiner Calligraphla 
jw geben. 
Worneg ſich ale Präfungtpflihtigen um fo pänct+ 
Der zu achten Haben, da Feine EusiQulpigungiderfelben 
weiter angenommen wird. Die Königk Diſtriet ⸗ ann 
Larabı Schul · Jufproterate werden hierdurch veranlafıı 
die ihrer Aufſicht andertramten Individuen von ‚dhefer 
neuen Verordnung baldigf in Renntnili zu ſetzen. Bom⸗ 
berg/ den 9 Juli 1820, 

Jnſpectorat des Königl, Schul⸗ Lehrer · Seminariums. 
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— 
(Die Aufnahme in das Königl. Schul- 
lehrer Seminar betr) 

Die Concurs « Präfung um Aufnahme In das Königl. 
Säudedrer , Seminar beginnt für das Shujahr 18%? 
am. rien und eudigt mic dem 6. September, daher has 
ben alle Ohulamts ⸗Aspirauten an Diefen Tagen dapier 
zu erfheinen, vorher aber ihre Bittsefage um Aufnohs 
me — mit dem nöthigen Zeugniſſen ihrer geiſtlichen und 
weltlichen Obrigkeit verfehen — bei der Koͤnigl. Regler 
rung des Obers Malun⸗ Kreifes zu Balreuth baldigft ein⸗ 
zur ·auichen. 

Die Eonfurrenten werden In folgender Ordnung ges 

Bräft: 
uUm t. September, die and ben Landgeriten Bam⸗ 
berg I:und II, Burgebrech, Vorchhelin, Eben 
manſtadt und Gräfenberg. 

Am 2. Sept., die ans den Bandgerichten Hoͤchſtadt, 
Scheßlatz, Seßlach, Lichtenfels, Kronach und 

tauenſtein. 

— Am 4. Sept., die aus Den Landgerichten Pottenſtein, 
Stadtſteluach, Teuſchnitz Weißmaln und We 
ſchenfeld. 
Am 5. und 6. Sept., die aus dem kandgerichten 
Dierpfäljifpen uad Baireuthichen Antheils. 

Die Yrötung fängt jeden Tag fruͤh acht Uhr am, 

Unerläßliche Bedingungen fird: 

a) Ulle Eomperenten haben fi durch legale Taufı 
jengniffe ausjumelfen, ob fie das 16e Lebensjahr euts 
weder {Kom zur oben beflimmten Prüäfungszeit wirllich 
zuräd gelegt haben, oder doch bie zu Anfang des newen 
Schuljahrs (den 3. Movember 1820) unfehlbar bes 
ſchoſſen Haben werden, 

b) Alle Eomprtenten haben micht- nur die noͤthlge 
Srundbildung im Seſang, im D:gelipielen und auf Der 
Violin, fondern (dom einige Fertigkeit In dieſen 
Bädern zum Inſtitate mitjubringen, wenn fie auf 
nehmswürdte ſeya ſollen. 
c) Aue Competenten, die am dem oben bemerkten 
peren toriſchen Pruͤfungetermine dicht e ſchelnen, find 
für das fünfsige Schalſahr der Aufnadme verluſtigt, weil 
nach au dractliqer hoͤchſter Anordnung durchaus beine 
Riavrotung Statt finden fol. 

" a) Aue — inebeſondere latholiſche — Conpeten⸗ 


— 


ten, die bel Der vorjuͤhrigen Concurs Prüfung entweder 
zu wenig Talent, oder sumenig Vorbereitung derrathen har 
ben und Deshalb zuruͤfgewieſen worden ſind, erhalten hier: 
wit, zu Folge einer ſchon fräher befammt gemachten höch⸗ 
fen Entfhlichung som 2. October 1817 wiederholt den 
nachdtuckllchen Nash, lieber das Schufa ganz gm ver⸗ 
loffen, weil, fs mie im vorigen Jahre, and in dem 
genmwärtigem kaum mehr, wo nicht weniger, als ſech ⸗ 
schw katholiſche Seminariften aufgenommen wer 
den können, fie folglich bei fortbanerndem Mangel der 
erforderligen Vorkenutniſſe und Fertigleiten von den 
Beffcen Immer verdrängt, nur Die Zeit unmüger Welfe: 
verſchwenden würden. Uebrigens bleibt es beider bls⸗ 
her beſtandenen Allerhoͤchſten Verordnung, daß alle dig 
jenigen, welche einem Schulkand idaten fowop! Quartier 
als Ko geben, unter der Auffipt des Inſpectorats fies 
ben, folglih ale, welche hlezu kuſt tragen, fi bei 
demfelben ju melden Haben. Bamberg, dem 19. Yılk 
1820. 
Inſpectorat des Koͤnigl. Schullehrer ı Seminare, 
Schatt. Haas, 





Das zur Eoncurdmaffe des Chriſtoph mb Se. 
han Bauer babier gehörige Grundvermoͤgen, ber 
fiehend aus einem Wohnhauße und Scheune, mit Ecenk 
gerechtigkeit, dann einem Stuͤckchen Feld und Wiefen wird 
am 27. Jult d. J. fruh 9 Uhr wieberholt dieffeits dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Oberlangenfladt, den 
2. Juli 1820, ° 

Königlich Freihertlich von Kuͤnßbergiſches 
Vatrimonial · Gericht I. Claſſe. 
VWeihmuller. 


Das In der Gantfache der Thomas Heinlelnis 
(den Ehelente zu Käps erlaffene Prisrirärs s Erfeuns 
wiß wurde om heutigen ad valvas judicii affıgirt, meh 
es den Glaͤudigern derſelben zur Kenntaiß gebracht 
wird. Oderlangenfladt, am 15. Juli 1820. 

Königlich Freih errlich won Kuͤnsbergiſches Pasık 

monial⸗Gericht Iter Claſſe alda. 
Welhmuller. 








Bon dem unterfertigten Khoisl. kanderichte verden 
alle Diejenigen, welche iher an des Frledelch Weile 
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fen Toncursmaſſe zu Königsfeld zu machen‘ habenden 

Horderangen, nad Maßzabe tes rechtekraͤftlgen Prlorl⸗ 

taes Urtheils/ noch nicht vollends erhalten Haben, hler⸗ 

mit oͤffentlich aufgefordert, ſich a dato binnen’ 3o Tagen; 

bei Bermeldung des Aurfchluffes, dahler zu melden, 
Hollfeld, den 7. Juli 1820, a8] 
rn Koͤnigliches Landgericht, - - 
» Rottlauf. 2 

11-4! 


R Megen ded Dem Wirth Anfou Peiotd u Hoch⸗ 





Mal amfgekündige wordenen Capital ju.330 fl. ſammt 


zweijährigen Insereffen wird auf Anrufen des Glaͤubl⸗ 
gerd das Diefem verpfändete, bem Wirtb Anton Per 
zold u Hochſtall zufkcheude Diſtricts lehenbare Feld zw 
43 Tagmerf, die Haid, worauf nebii Der 10procentigen 
Handlohnbarkeit in allen Veraͤnderungsfoͤllen, ı fl. #5 fr. 
Walburgis und: Mihaelis- Gefäge, dann ı fl. 10 is 
Todenfallſchreibs⸗ld haftet, mit: der daranf fichenden 
ruht dem öffentlichen Verkauf aus and Sirlchtermin 
auf den 3r. Juli angefegt. An diefem Taje haben 
ſich Kaufsluſtige anf beide oder einzelne Gegenfände 
Vormittags ro Uhr vor hiefigem Pasrimomalgeriht din 
zufiaden;; ihre Aufgebore zu Protocol zu geben und den 
Hiaſchlag nach Vorſchrift des Koͤnigl. Executions + Ord⸗ 
zung ju gewärtigen. Aufſees, den 14. Juli 1820. 
Königt. Baler. Freiherrl, von Aufſeeſiſches 
Patrimonlal⸗Gericht Iter Claſſe. 


4 
49 


* 1* 
Det Bädermelfier Sohann Aüne th zu Streitau 
will feine Glaͤubiger thells darch dem zur erjlelenden Erlös 
aus dem Derfauf nachbenannter lediger Grundftüde, 


theils durch die von einem Buͤrgen zu leitende Zahlun«, 


gen befriedigen: Auf feinen Antrag werden dader ı) 
alle diejenigen, welche an Die Rüuerhifgen Edeleute, 
öder deren Immobilien, aus was immer für einem Grund 
sine Forderung zu machen haben, biemat aufgeforvert, 
fol: am Montag dem’ za. Auguſt d. Ir., früp 9. Uhr, 
im Immdgericitlichen Geſchaͤfts zimmer dahler gefeglich zu 
Niqzidiren, und fi Über die Vergleiche + Borkchläge, fo 
wie auch Hinfihtlid der anf die Rünerhifchen ledigen 
Grundſtuͤcke bereits gelegten und noch zulegenden Aufges, 
Bote’ vernehmen zu laſſen, 2): Kaufsliebhaber zu folgen, 
den ledigen Grundſtuͤcken: > 24 Tagwerl Geld, der 


obere Petzet, onerirt mit 94 Fr’ Stewerfimipfam ,” und 
7 fl. Hofe, Gefälle, gefhägt auf. 218 fi 45 fü,b. 
5% Tagmerf Wieſen und Feld, Die Eicpelmlefe, belege 
mit 82 fe. Steuerfimplam; und 1u fü 15 ie, Serie, 
gefhägt auf 698 fl. 45 frac) 4 Tagwerf Holj, aufm 
Baͤrnbuͤbl, belaſtet mit 75 fr. Steuerfimpium, md 
175 Metzen Habergllt, gefhägt auf 36 fi., d) 3 
Tagwerk Wieſe, die Eigelmiefe, onerirt mic. 3% fr. 
Stenerfimplum, ‚und 2 fie 482 fr. Gefähle,.geihäpt 
auf 242.fl. 30 fr., ©) 4-undınz Tagwerk Holg, im 
Buchholz, onerist mit 254. -Stenerfimplum, gefdägt " 
aut 240 fler hlemit eingeladen, zur Anaͤußerung ihrer 
Autgebote auch am beregten Tage im landgerichtlichen 
Geſgaͤftslocale dahter zu erſcheinen, und den Hinfalag 
mit Genehmigung der Creditorſchaft zu gewaͤrligen. 
Borläufig: find. folgende Aufgebore gelrgt: ad. a) anf 
das Petzet Feld 500 fl, -ad b) =, ade auf das 
Holz im Baͤrnbuͤhl 36 fl, ad dr auf die Eigefmirfe 
175 fl, ad e) aufdas Duthel; 192 fl Dirfenigen 
Gläubiger, melde nicht am besegten Tage Dahler erfchris 
nen, und wicht vorſchriftsmaͤßig liquidiren, werden bei 
Vertheilung des Kaufſchillings nicht derͤckſichtigt, und 
and nicht von dem Kuͤnet hi ſchen Bürgen befriedigt. 
Berneck, am 14. Juli 1820. Er. 
Königlich Baieriſches kLandgerlcht Befreut. 
‚ Sens hurg. — 





Das Koͤnigliche Landgericht zu Eltmann erkennet 
hiemit, daß alle, welche der Edictolladung vol 27, 
Maͤtz l. J. nichtentproden; und zum Behuf der Erneue⸗ 
rung der Hypotheken - Bücher; von den Orten Biſchoſs⸗ 
helm mit der Klaubmuͤhle, Dippach, Ebels bach, Elt⸗ 
mann, Eſcherbach, Kuctzgau, mit der Weiden«; und 


Troßmuͤhle, Lembach, mir der Neumuͤhle, Limbach, 


Pr 


Neuſchleichach, Oberſchleichach, Moftadt, mit der Mit 
telmähle, Sand, Swdoͤndach, mit der Shönbademäple 
Schoͤnbrunn ꝓSchmachtanberg / Stelnbach, Stett feld, 
Tretz adorf, Troſenfurt, Usterſchlelchach, Weisbrunn, 
Zie zelanger, Zeily: me der Mittels und Obermuͤhle, und 
Fl, die Urkunden,‘ wodurch dingliche Rechte begrüns 
Det werden follen, die Ende Junius l. J. nicht vorgelegt 
haben, munmehro bei entſtebender Ausfhägung Ihrer 
Schuldner iu der ihnen gebährenden Claſſe das Vorzugs« 
seht verlichren, und den im Hypothelen⸗Buche in Den 


4 


‘ 


feiben- Claſſe dergemerlten Glänbigern, wem and bieft 
ihre Sicherheitsrechte ſpaͤter erlangt haben, nmachgeſetzt 
werden, im. Beräußcrungsfole der Hypethel au ıiacn 
dritten aber ihr dingliches Recht gänzlich verlieren, es 
waͤre Daun, daßß fie daſſelbe auch ohne richterliche Auf · 
forderung noch ‚wor Dem Zufchlage hinlaͤnglich beſchelnigen, 
und alle Koſten, der durch Ihre Schuld etwa dereitelten 
Veräußerung, enfehen werden, . Eitmann, den 1. Jull 
2820. sh ud: , —FX 
Koͤnigliches Landgericht, - 
Bund. Kümer, kandrichter. * 





Die den Andreas Gelgeriſchen Relleten zu 
Atzendorf zugeboͤrigen Immobilien, deſtehend in einem, 
auf 1600 fl. rhl. gemärdigten Hof, dann einem auf 
187 fl. 30 fr. rbi."topfrten Feld, Die Adels gaß, werden 


ia vim execntionis Dem Mfenelihen Aufſtrich hingegeben. 


Diefe Jmmositten ſiad mit Bella der Winters and 
Balben Sommerfrucht berelts mir einem Angebot don 
2100 fl. rxdl. belegt worden. Mer dfefes Gebot zu 
Aberſetzen gedenkt, bat am 24. Auguſt, Vormilttags 10 
Uhr, ſich dahier einzufinden, und den Hinſchlag nad) 


Maßgabe der Ex⸗cutlons, Ordnung tu ermartch. "Zus, 


Zleich werden allenfalls wnbefannte Gläubiger Hiermit 
aufgefordert,‘ unter Beifgaffung der Bemetgmittel Ihre 
Sorderung In jenem Termin sub poena praeclusi u liqui / 
Diren, Thurnau, am ro, Yull 1820, j 
Graͤflich Gleqgiſches Herrſchaftegericht. 

ee 1:17 re 


Pl 


: ö ;n 

Behufs der Erbsauseinanderſetzung der hom verſtor⸗ 
benen JobannıPitrof zu Himmelcron hiuterlaſſenen 
Kinder wird nach Dem Antraf derſelben und des Vormunds 
Das auf 180fl. gelhägte halbe Trüpfhauß des gedachten 
Johann Pitrof, mit dem 10 fl. Handiohn, 184 fr. 
Erbjins, und 27 frı Hausftenerfimplum, zum K. Rent 
amt: Geftrrs, belegt, am 17. Unguft ©. J., im biefigen 
Landgerichts + Burean gerichelich verſleigert, wozn befigs 
und jahlungsfaͤhige Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Zugleich werden. alle etwa unbekannten Gläubiger anf Die 
fen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
Derungeninorgelaten, mwidrigenfalls bie duffenblelbenden 
CLredliores aller iprer gmaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
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und mit ihrem Förderungen nur an basjerige, was nad 
Befrtedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſa 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden, 
Berueckh, dem 30. Juni 18920. 
RKonigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburs. 





Auf Requifition des Herzoglich Sachs Meinungen. 
ſchen Amſes Sonneberg, fol die dem Joba nn Georg 
Barnikel Körner im Hainerddorf, u Echauberg 
zugehörige Wieſe, welche nach einem apptopimativen Ads 
ſchlage 24 Tagwert enthalten kann, von, welcher in Vers 
dnderungsfäen der 10 Gulden Handlohn, jaͤhrlich Erb⸗ 
ziunß und bie Steuern entrichtet werden, gerichtlich auf 
330 fl. rhl. ohne dem anjegt darauf ſtehenden Sutter 
gewürdiger, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffenrlich ner, 
fauft werten, Zur Licitatton iſt Tagsfarth anf Mom . 
tag den 14. Auguſt d. J. Vyrmittags 10 Uhr begielr, 
und zwar in Ioco Schauberg, wozu Kaufsliebhaber mit 
den Anhange eingeloden merden, daß der Zuſchlag nach 
Ber dießenigen Erecutiong + Ordnung erfolget. Urkund⸗ 
lich unter" Landgerichts Anfiegel und Unterſchrift aus⸗ 
gefertiget. Ludwigſtadt, den 19. Junt 1920, . 
Königlich Baieriſches Landgericht Lauenſtein. 

Zernott. 


* 





Georg Molitor, Bacermeiſter zu Scheßlitz, bat 2 
fi wezen Inſolvenz dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher alle jene, welche aus irgend einem 


"Gramde Foderungen gegen gedachten Molltor machen / 


ja fönnen gedenfen; zur Liquidatlon und Worlegung der 
-DOrlgtnals Schuld sUrfunden, auf Montag den Zr. Jul, 
Bormitags 9 Uhr, hieher unter dem Nachthelle vorge 
laden, daß diejenigen, melde in Perfon oder darch ges 
Hörka Bevollmaͤchtigte hiebei nicht erfcheinen, von gegens 
mwärtiger Gantmaſſe aus geſchloſſen werden. Zur Abgabe 
der Exception wird..der U. Edictstag auf Montag den 
4. September, and zur Eonclufion der IL, Edicistag 
auf Montag den 30. October I. Is. , jedesmal früh 9 
Uhr, unter dem Machtheil des Ausſchluſſes der treffen 
den Handlung für Die Nichterſcheinenden beitimmt, Da 
nach dem Wunfche des Gemeinfhuldners am I. Edicts⸗ 
sag zugleich zur Vermeidung des weiteren Concurs ı Wer. 
fahrent , Nachlaß /Vergleich und Griftenzahlungen verſucht 
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werden fell, fo werben fänmeliche Gläubiger, melde 
allenfalls aur duch Bevollmährigte erſcheinen wollen, 
daranf anfmerffam gemacht, daß fie diefe Vollmachten 
Hieräben ſpeclell mitangjudepnen Haben. Scheßlitz / den 
28. Juni 1820. 
Khnigllches Landgericht. 
Graf berchenfeld. 

Auf den Autrag eines Real⸗Glaͤubigers fol das 
dem Unterthan Lorenz Herold zu Meiher gehörige, 
Hiefige Rentamts lehenbate Feld, das Lagerfeld und ers 
mas Wiefen, das Leirhlein bet Weiher, fo jufammen 
24 Tagwerk beträgt» und auf 630 fl. rhl. gerichtlich ge» 
wardiget worden ifl, in vim executiozis oͤſſentlich an 
den. Weifbierhenden verfauft werben, Hierju ift ein 
Sermin auf ben 28. Julius c, Nachmittags 2 Uhr in 
loco Weiher anberaumt worden, wozu befig- und gabs 
fungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken Hierdurch vor, 
‚geladen werden, daß ber Zuſchlag salva ratificatione 
des Neals Glaubigerd,, nach Vorfchrift der Erecutieugs 
Ordnung erfolgt. Culmbach, den 27. Junius 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis, u 





Die zur Krdtfhifchen Kuratel gehoͤrige Mahlmuͤhle 
gu Tiefeneßern, mit einem oberfchlägigen Gange, Wohn. 
haus, Scheune, Garten neh oͤdem Hoifleck, dann 4 
Srundſtuͤcken an Geld und Wiefen werden am 10. Auguft 
l. J. im Orte Ziefeuellern der weiteren Verpachtuug auf 
. 6 Jahre audgefeßt, wit dem Bemerten, daß nach allem 
"fahfigem Wunſche der Beflonbliebgaber auch die Mühle 

ohne Grundläce in Pacht gegchen werden könne, und 
"ei aunehmbarem Aufgebote der Meifibietende fogleich am 
nehmlichen Tage eingewieſen werden folle, meun er ſich 
ser feine Zahluugsfaͤhigkeit vor dem Hinſchlage ausweis 
fen kann. Scheßlitz, den 13. Juli 1820, 
-Rönigliches Landgericht, 
Graf Lerheufeld. 





Sehls Der Erbe · Husehnanderfegung der Erben des 
orbenen Magıflrars » Dieners Forſt er dapier, follen 
Refen Befigungen zu Himmelcron: a) eine Schlohad · 
"peilung; mis Dem zoten Oniden Haudlohn ,/ 174 ft. 


Steuerſimplum, z fl. 15 fe. Erbzius, belegt, ı " 
200 fl.’ gewoͤrdiget, b) 4) Jauchert — — 
ders» oder Knechtswleſe genannt, auf 200 fl, geſchaͤtzt, 
und mit 55 Ti. Steuerſimplum, 164 fr. Exrbjind, and 
dem zo fl. Handlohn, oneriet, am 74. Auguſt d. $, 
fräß 9 Uhe, an deu Meifbietenden salva ratihicatione 
des Vormundſchaftlichen Amts oͤffentlich und gerichtliq 
Im hieſi gen Landgtrichts + Quream' verkauft werden, wo⸗ 
ju beſitz⸗ und jahlungsfaͤhige Kaufllebhaber hierdurch 
eingeladen werden, Berne, den 1. Jull 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Sefrees. 
Sensturg. 





. der den Bauerdmann Georg Slatz zu Ziegel 
ſambach wurde vom dem unterfertigten Landgerichte ber 
Eonen-sprocih exfaunt. Es werden demnach ale Dies 
jenigen, melde an dem Gemeinſchuldner eine gegründere 
Forderung zu machen haben, jur Liquidation derſelben 
auf den 10. Auguſt vorgeladen, an m Tage die 
Stäubiger in Perſon, oder durch hinlaͤnglich deroUmaͤche 
tigte Anmälte zu erfgeinen, und ihre Fordernugen, bei 
Strafe des Ausſchluſſes nicht nur anzubringen , fondern 
auch die jun Herſtellung der kiquiditaͤt als Prioritär im 
Handen Habende Beweismittel vo zulegen haben. Zur 
Borbringung ber dagegen flatt dabenden Einreden wird 
Termin auf den 7. September, und zum Befgluffe der 
Berhandlumgen eine endlige Tagtfahrt auf Den 5. Oc⸗ 
tober I. 3. munter dem Rechtsnachthelle beyielt, daß Dies 
jenigen, melde am 2ten and gten Edlctstage micht er⸗ 
ſcheinen, awsgeihloffen, wnd aus den Acten, wie fie 
flogen , ſowohl hinſichtlich der kiqulditaͤt als Priorität 
erfannt werden wird. Burgedrach, am 6. Juli 1820, 

Koͤnlgllches Landgericht. 
Freiherr von Ruf. 





Huf gemachten freimiligen Autrag ber Neliften unb 
Erben des verflorbenen Hofbuͤtrtners Konrar Ebrts 
ſtoph Lim zu Kulmbach, werden die zu deſſen Mad 
laß gehörigen Immobilien, beſtehend: 1) in einem Mohn, 
Haus, im untern Stadigäßlern, ohnfern dem Ober bafen 
auhier liegend, Haus Nr. 87, zur Hälfte Aulmbacher 
Stadt, zur andern Hälfte aber Freyhert lich von Guten⸗ 
berg Kirchleußer Sentorats Behin, für 1000 fl rbl. ges 
wuͤrdigt, 2) 4 Tagwest Feld, quf dm Hunds anger, 


55 


bei · der Falten Master gelegen, mit Obfibdumen bepflangt, 
fir ses A. tapiet, zum MWebuf der Erbsaudernanter, 
fung hiermit. dem äffentlihen Verkauf ausgefegt, und 
Berfteigerungsiermin auf Mittwoch ben 2. Auguf ang + 
ſetzz. Raufdllebhaber werden eingeladen, an, die ſem 
Tagse Vormitiags um, 10 Uhr im Königlichen - Landge⸗ 


richte dahler zu erfcheinen, ihre Mufgehorhe zu Protokol 

IM geben, und wegen Hiuſchlags diefer Immobilien und 

ber darauf haftenden herrichaftlichen Abgaben dad Weis 

tese zu gewaͤrtigen. Kulmbach, den ao. Juni 1820 
Königlihes Landgericht, 


Gareis. 


Nicht Amtl 


1 
D 


ide Artikel— 


— ——— > 


Nach dem beim Königl, Kreis und Stadtgericht 
Nirnberg am 30. Juni dieſes Jahrs abgehaltenen Pros 
toceH find Unterzeichnete in dem Beſitz des, ehemals v. 
‚Planigifchen Gute zu. Schlegel, Mans! Mr. 6, welches 
im Stewers Diſtrict Berg, im Kobnigl. Rentamt Hof 
gelzgen, und beſteht : 

— ', L Un Gebänden: 

Zara Wohrhaus, Mr. 6, halb gemanert, halb ge⸗ 
fGroffen, nebf der Scheune und der Hoftaith. 

1. An Geldern: 

7) der, Sarten, oder Klrſchſteigacker, 14 Jandert, 
2, das Steinesbäplfeld, 14 Jauchert, 3) das Stei⸗ 
nesbuͤblfeld, Z Jandert, 4) dos Wileſenaͤckerlein, 
4 Janet, 5) das große Bogelheerdfeld, 14 Jau⸗ 
St, 6) das kleine Wogeiferrdäcerlein, Jauchert. 

Die bilden legten Felder haben auch den Namen 
Kornmithäcerlein, fo wie das MWirjenäceriein, auch 
Hutäderlein genannt wird, 

UL 48 Biefenr 
ı) Ein mad anderthalb 4 Jauchert Peunth, am 
Saus, 2) zr Jongert, die große, oder Mooswiefe, 
) Jaschert, der Grasgarten am der Scheun. 
IV. Aun Noljı 
2) 35 Jarchert, der Straugbäpl, mit Buſchholj 


bew ach ſen. 
V. Das Semelude⸗ Recht. 
VI. 20 Rufen’ Baniplayı 
VI. 32 [(Rueden Hofrege 
Run Mad diefelden Willens, ſolches, falls ſich ein 
amnehmlicder Käufer finder, jur werkamnfen, oder auch 
un einem fohden Mann ju derpachten und merdew fi) 
de diefems Ende Meontep den 7. Yuguf in Schlegel eim 
Miben, laden daher Paft- oder Kaufsliibpaher eiu; fidh 


Is 


am ermäpusen Tag im Wiriſehaus dorthalbt einpufine 


“ ben, Idee Pacht / oder Kaufgebote anpugeben, und fait 
ſolche annehmbar ind, Ben Zufchlag ohne weiters im 
gewärtigen. Nuͤrnberg, den 12. Juli 1820. 

Die Innhater des ehemals von Planigh 
[den Guss zu Schlegel. 





. Ein Garten, bei den 99- Gärten gelegen, iR; 
verkaufen, und im Hauße Mo. 140 in der Ochſengaße 
das Nähere zu erfahren, woſelbſt auch ein Binimer, Als 
und Kammer mir Bett für einen ledigen Herrn vers 
mierhet wird, 
—r ——————— — — 
Zrauungss Geburts» und Todes⸗ 
Unzeige. 
— Setraute. 
Den 16. Jull. Der Burger, dann Saͤg⸗ und Leſſel⸗ 
shmiedmeifter, Johann Bimmier auf der Duͤrſchnitz, 
mit Zungfer Margaretha Magdalena Loberin von 
bier. 
Den 17. Juli. Der Burger, dann Schön. und Schwarz 
färbermeißer, Konrad Bortfried Richter bahier, mit 
SJungfer Srieberife Aldertine Dietrich dahier. 
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" Den 18. Juli. Johann Friedrich Meigel, Drechsler 


meifter in der Jaͤgerſtraſſe, mit Jungfer Maria Bars 
bara Herrmann von St. Georgen, 

Den 20, Jall. Der Burgen; und Weißbaͤckermeiſter, 
Frie drich Martin Midarl Hertel-dapier, mit Jungs 
fer Margaretha Friederila Ehrykiana Herold von 
bier. ‚ 

GSeborne. 
Den 14. Jull. Ein außerepelihes Kind, maͤnullchen 
Beſchlechts zu St. Georgen. 
— — Die Tochter des Wodellmachers Tuiſcheck ze 
St. Seergen. 
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Den 15. Jall. Die Toter des Hautboiſten derer zu Sresierminge Eanififten Fifenfher zu Ansbach, — 


St. Georgen. ‚18 Jahre, r Monat und 6 Tage, flarb al 
Den 16. Juli. Ein außerehelich RER Rind, Den 16. 5* Ein außerehelich —* —* 
maͤnnlichen Geſchlechts. ‚ männheben Geſchlechss. 
— — Der Sohn des Tagloͤhners Srohnam. Die Tocht⸗r des Marndieurrs App im neuer 
Den 15. Juli. — F Re n ier Stahl⸗ auas Jabte 5 Momäte Mb 39 Tage. 
rger un anrerme tahl⸗ en 18. Jult. Die Dienflen 
—— dahier, alt 49 Jahres 5 Monate und 29. alt’ 23 Yahre. ° agb · Lochnerin vom Hier, 
: — — Ein aufferehelihes Kind weibl! 
— Die — zog * Köuigl, Baer, alt 16 Tape. | den Gefchlechts, 


ve a a mr den 





— den 17. —* —* 
— Re m * 














Wechselcours. — ‚ Geld Geldcours. ° ı Bridfe, Gl 
Amsterdam in Corr. Scheilgold „ ..!. » 40 
1. Monat. 11034 Holland. Dussten =» 1024 
Hamburg . — 11641 Kaiser won 102 
Wien m 20 Kr. St- * 2005] Sour: d'or.. 103 
ditto in W.W. . 404] 20 Fraue: $t. pr. St. 9.25. 
Frankfurt a m. . Uso 998 Louisdor . „» J... 11.5. 
ditto in die Messe 984 .Conr. Thalr . 101 
Nürnberg 1, Monat 9954 5 Franken St. pr. St, . 
Leipzig 5 „ 99*8 —— — — 
ditto in die Mesie 983 ‚"Staats- Papiere: ... 
London . 1. Monat. 10.6. * 
Paris ss ey 15% Baierische, - 
Lyon «ee.» 1183|. Obligationen »45 pP 
Maryland 2. „ 664 te nt». 
Genua - * « "> 615]  Land-Anlehen. . » ' a.‘ 
Livornmo . », 575} Mypoih. Auweis: » N Re 99 
Venedig | : 964] Lott. Loose A—D& .| e — 
— ditto unverzinsl. , Ä 95 
Silber ' £ gekörnt Mas. z0.28J4 Oesterreichische. —— 
aditto im Gehalt , „ 20. 22.1 Staats - Schuldverschr. zuf 
ditto geringhaltig. „ . 20.94. :5$in20n » - v „si 32 
Louisd'or al marco „ agı4] ° Hofk. Obl.zu 235 «+ Jar un 
-Ducaten . « .» 10841 Staats- Schuldobl. zu ı$ 151 
Carl. et Maudior Pr Ne? 2894] Bank-Actim . . . 815 
— ae 2* 5* u. Rothsehild Li»Loose-. | 235 





Georg" Friedrich Lidchl: Wikia Sbnral, 
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Koͤniglich Baieriſches ——— Be —* 


Sontelligeng Die 
0 für den Dber-Main- Kreis, ang 
89. Baireuth, den e5. Juli "820: 


u... 


Dienftag 








u, Brtiken 


u 





Baireuf, den 17. geu 1820. 
— Namen Seiner Majeſtät des Königs 

Zufolge eines merhoche⸗ Reſcttpts vom 10. Juli 1820 finder ſich die Königliche Regieruug veraulaßt, bie 
bisher vorgefchriebenen Quartals. Tabellen Über Eins und Auswanderungen fammslichen Policeis Behörden zu erlaffen, 
mogegen von nım am am Schluffe eines jeden Verwaltungs-Johres eine tabellariſche Zufammenftelung aller waͤh⸗ 

rend dieſes Jahres bereillig:eu Aus und Einwanderungen zu verfaffen und mit bem Jahres Berichte vorzulegen iſt. 

Königlich Baierifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Die Quartals Tabellen über Ein. und 
Auswanderungen betr, 


Freiherr v. Maſſenbach, Director, 


Baier, 





.Publieandu m 
Wle In den fruͤhern Jahren find auch in dlefem ber 
fondere Flurwaͤchter jur Bewachung der födeifchen Flu ⸗ 
ren und Sicherung des Eigenthums In Gärten und Fch 
dern aufgeftelt, in ihre Diſtricte gehörig eingemiefen 
und mit Husweis. Karten verfihen morden. Das Pu⸗ 
Blicam wird hievon Im Kenntniß geſetzt, mit der Bemers 
fung, Daß es mit der Belohnung derſelben für ihre 
Waren dieſelbe Bemandniß, wie In den vorigen Jah⸗ 
sen hat, und diefe für jedes Beet auf 3 Er. beflimme 
worden IR. Balreutb, den 20. Juli 1820, 
ö Der Stadt» Masiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten Buͤrgermeiſters. 
Eifenbeiß. Seyffetth. 
Schoderth, Secretalt. 





Baireuth, den 6. Juli 1820. 
Bon bem Königli Baterifchen Kreiss 
und Stadtgerichte Baireuth 
Mird das zu Dem Nachlaß des derſtorbenen Bedien⸗ 


ten Johann Adam Bittmann gebbrige Im neuen 
Meg dahler gelegene, mit der Hypotheken Nr. 633 ver 
fehene Wohnhaus, nebft Hofrattd, Stadel, Hriremiß - 
und Garten, Behufs der Bezadlung der Ehulden zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgeftellt und Kaufsliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen , fi im dem anf 


‚den 91. Auguft d. J. 
sor dem Commiffario, Kreis; und Stadtgerichts ⸗Rath 
Nüter, angefegten Termin einzufinden, Ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zufchlag zu gemärtigen, moher andy 
die Einficht der von -dem Henke aufgenommenen Tarıy 
in der Regiſtratur bemillige iſt. 


Zuglei werden auch alle diefenigen, melde an . 
Nachlaß des Jobann Adam Bittmann, Irgen 

einen Auſpruch zu haben vermeinen, sorgeladen ; ſolchen 
dor oder längftens in diefem Termin anzubringen nnd 
die Decumente , worauf fie denfelben gründen, vorjus - 
jesen, oder sw gewaͤrtigen, daß auf ihre Forderungen 
Feine, —— genommen, ſondern bes Raqlaß unter 


die befannten Slaͤnblger, nach der munter huen getrof⸗ 
fenen Web ereinkunft vertheile werden mid. 
Der Kbnigl, Kreis und Stadtgerichts · Dipecto 
EAmwdser. 
Degel. 


Da fich im dem gum Verkauf des Johanu Baum; 
gärtnerifhen Edldenguts zu Obernfeed am Zten d. 
M. anberaumte gewefenen Termin fein annehmlicher 
Kaufsliebhaber gefunden hat, fo wirb neuer Teraun zum 
Verkauf auf den 9. Auguft Vormittags 9 Uhr im Schar 
bertifchen Wirthehauß zu Dbetnfers biermit angefegt, 
Das Gut beficht aus cinem Wohnhauß, einem Stadel, 
und 54 Jaucer Feld und iſt auf 687 fl. 30 fr, gericht 
lich gewürdigt. Baireuth, den 5. Juli 1820, 
2 Königliches Landgericht, ” 
Meyer. 








Nleslaus Kellmer, derhfjuͤngere von Paͤchttz 
hat den Antrag geſtellt, feine Glaͤubiger oͤffentlich vor⸗ 
juladen, um ſaͤmmtliche gegen Ihn ſtatthabende Forder ⸗ 
ungen mit Beſtimmtheit zu erfahren und zuzleich wegen 
der Zahlung feiner Paſſiven mit feinen Creditoren fid zu 
bencehmen, Um in der Entſprechung diefes Antrages zus 
gleich fuͤr das Gericht die Norm für das geelgnete Ber 
fahren zur Auseinanderfegung des Kellneriſchen 
Schuldenweſens ju gewinnen, werden alle jene, melde 
an befagtem Nicolaus Kellner aus melden Grunz 
de immer eine Forderung zu machen haben, auf den 10r 
Auguſt d. Ir, Morgens 9 Uyr za Dem unterzelchaeten 
Herrihaftsgerichte zur Liquidation ihrer Anſpruͤche, Ars 
gabe ihrer Beweismättel, und Vorlage der Originalbe⸗ 
lege In Perſon oder darch Bevollmächtigte mit Der Der 
merfang vorzeladen, daß Diejenigen, melde in dem 
gefenten Termine wicht erfcheinen, die fie deshalb tref⸗ 


fenden Nach heile fig ſeldſt zuſchteiben mäffen, Indem 


anf fie bei einer allenfaifigen Schulden + Austheilung 


felne Rädfigt geuommen werden fol, Ban), am 13. 
JZull 1820. 
Roͤntgl. Herzogl. Baler Hereſchaftsgericht. 


Friedrich. 





Da der in den Balreuther Reid» Anteltigens Blit · 
ap Niro: 447 46, 48/ edictallier dorgeladene — mer 


mundihaft 
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sen angefFuldigten gefaͤhrlichen Wild diebſtahls 
trete ne Banfras Weggel, vulgo ————— 
don Weiden, aut dem Königlichen Fandgrrichte Wels, 


„maln, der enßen Ladung Feim Gehör gegeben, mad ſig 


nicht geſtellet, fo wird derfelbe anderweit geladen, bin« 
neu nädfigen dret Monaten fo unfehlbarer vor dabiek 
gem Landgerichte au erfeinen, und über Die ibm ge 
macht werdende Auſchyldigung fich zu bexantworten, 
außerdem aber zu gewarten, daß. nach abermahligen 
Ablauf Diefer Dreimenariiten Friſt wider ihn als gegen 
einen Ungeberfamen den G-fegen gemäß werde derfahlen 
werben. Hollfeld, am 20. Juli 1820, 
Koͤnigliches Landzericht. 
Rottlauf. 





Den dem unterzeichneten Koͤniglichen Laudgerichte 
wird Hierdurch .befaunt gemacht, daß ber verſchollene 
und fammı feinen etwargen Erben Öffentlich vorgeladene 
Johaun NMitolans Lippert von Oberböchſtade 
dur dad Erfenninii som heutigen Täge fr 10% erllaͤrt 
worden if, Selb, am 11. Jall 1820. 

. Koͤnigliches Landgericht, 
2, Reihe, 





Die Maria Sufanna Johanna Bedert zu 
Goldkroenach, am 6. Yull 1799 geboren, hat dem 
Schie ſſermeiſter Jobann Heinrich Befold gehrizar 
iher, und bei ihrer Minderjäbrigfeit iſt In dem gericht 
Hhen Eheverteag vom 21. Mat 1817 die Güter: Ges 
meinfhoft ausgef-gt worden. Da fie jrgt der Vor⸗ 
entlaffen worden, fo hat fie erflärt, 
Daß fie im die Enter s Gemeinfhaft mir ihrem Eder 
mann ju treten gefonnen ſey, und fi die Birfuns 
gen derfeiben auf dem Anfang der Ehe zurück erfireden, 
welches hiermit oͤffentlich brkannt gemacht wird. Berneck, 
Den 12. Jull 1820. 

Konlgilches Landgericht Gefttres. 
Ernsturg. i 





Es wird blemit oͤff nelich befannt gemacht, daß der 


Bauer und Beſitzet eines Diertelbofes Nro. 9 zu Schle⸗ 


gel, Joha an Nicol Baͤr daſelbſt, und deſſen Eher 
frau Etifaberda Katharina, geberue fang aus 
Kdoln / die auter ſich beſtandene Gecela ſchalt der Bären 


* 
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Sür.dle Jufunfeausgefgloffen Haben, Hof / dm 17, 


Hall ı 820 
Königliches Paseimsnialgeriht Echlegele ( 
Meyer, 





Das Vlertelhofs aaweſen des berſtorbenen Michael 
Shegt gu Mojersreith uebft dabei befindlichen Wied, 
Zahrniß and andern Geräräfchaften wird man Mittwoch 
den 9, Anguf I. J. Öffentlich am die Meiftbietenden vers 
fleigert. Diefes Unmefen beſteht iu einem Wohnhauße 
mit Stallung für 4 Stuͤcke Vieh, einem Stadel, zwei 
Schupfen, einem Hawsgärtien, 57 Tugiwerf Feldern 
und 15 Tagw. Wieſen. Es iſt erbrrchisweife giundbar 
zum Koͤniglichen Rentamte dahier, mit 45 fr, als Steuer⸗ 
ſimplum belegt, und 
einer Ausnahme son fährlihen 55 fl. beſchwert. Die 
Raufsliebhaber werden daher eiugeladen, ſich am obigen 
Tag zu Mozersrenth elnzufinden und ihre Angebothe anzur 


. geben, welche man mis vorbehaltener Genehmigung der Mi⸗ 


Hack Siegifgen Giänbiger ju Protocoll nehmen 
wird, Seſchehen din 28. Juni 1820. 
Königlih Baleriſches Landgericht Waldfaffen, 
Lit, Troppmang, 





Kemnaıf,- den 6. Juni 1820, 

In dem Schuldenweſen des Braͤumeiſters Thomas 
Zach zu Fchtlberg, hat man auf Andringen Der GSlaͤu⸗ 
biger die Eröffnung des Univerſal⸗Concurſes beſchloſſen; 
und es werden Daher folgende 3 Edictstäge beſtimmt: 
ad produ-endum etliquidandum, der 20, Auguſt 18205 
ad excipiendum, der 21, SeptemSer 1820; dann ad 
concludendum, der 9. Detober 18205 und jmar im 
der Urt, dab ald der terminus ad gnem hinſichtlich 
der Concluflon der 7. November 1820 feſtgeſetzt, und 
bie eine Hälfte des Eonclufioustermins ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicaadum „ zu verwenden 
ſey. Ale diejenigen, weiche eine rechtliche Forderung 
an dieſe Gentmaſſe gu maven haben, werden Biemif 


aufgefordert, am ıflım Edictstaze bei der mnterzei ee. 


len Behoͤrde zu erſcheinen, ihre Forderungen, 6:1 © 


meideng Des Ausſchluſſes auzubringen, dd — 


Jdugstecht derſelden anzugeden. Das Nidterſchelnen 
des Glaͤubigers am dem Übrigen Edictétaͤgen wird mit 
dei Pracluñon der trefſenden Handlung beſtraft. Zugluich 
wid des Schulduers Sränpand zu biqhilbeig mit Brau⸗ 


egenwaͤrtig noch fonderbar mit 


geraͤch ſchaften, ſammt Den dozu gehoͤrlgen Drconsmirge 
baͤuden, dann Feld ⸗ und Wiesgtönden, geſchaͤtzt auf 
7355 fl., dem oͤffentlichen Verkauis ausgeſetzt, und 
Trumin Hey auf Greirag den 17. Auguſt 1820 ander 
taumt. Kanfsinfige Haben an diefemi Tage ih bri 
Gericht zus melden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 
and den Hinfglag selva ratificatione ereditorum zu 
gewärtigen. 

Köntgfichet Laudgerigt Kemnath. 

Freiherr v. Anditan, kandrichter. 





Megen des dem Wirth Anto u Pefold m Hed⸗ 
Koll aufgekuͤndigt wordenen Capital ju 336 fl. fawmt 
zweljährtgen Jatereſſen wird auf Unrufen des Gläshir 
gers das diefem Hrrpfändere, dem Wirth Anton Per 
zold zu Hochſtau zuſtehende Diſtricts lehenbare Feld zu 
44 Tagwert, die Hald, worauf nebft der 10procentigen 
Handiohrbarfeirin allen Veränderungsfällen, ı fl. 15 fr, 
Walburgls und Michaelis. Gefälle, dann z fl. ro fr, 
Todenfallſchreibgeld haftet, mit der darauf ſtehenden 
Zrucht dem oͤffeutlichen Verkauf auss and Strichtermin 
auf den 31. Juli angefegt, An dleſem Tage haben 
fh Kaufsluſtige anf beide oder einzelne Gegenftände 
Vormittags 10 Uhr vor hiefigem Pareimomtolgericht ein · 
jofinden , ihre Aufgebote zu Protocoll zo geben und Dem 
Hinſchlag nah Vorſchrift der Königl. Erecuflond + Didy 
aung zu gewaͤrtigen. Aufſees, den 24. Jull 182% 

— Baler. Feeiherrl. von Aufſeeſiſches 
—— Gericht lter Claſſe⸗ 
Kuab. 

Die dermalen geſchehene Zutheilung Ber Rittergu⸗ 
fer Mengers dorf und Stechendorf gu dem hieſtgen Pa⸗ 
srimontal» Gerichte erſter Claſſe, macht es nothwendig/ 
alle und jede Hypothelen⸗ For derungen und ſonſtige Real⸗ 
Verbindlichkeiten der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden und 
Lehenleute in beſagten RKittergütern genau zu Feunen, — 
Es werden daber ale diejenigen, die dergleichen For⸗ 


‚derungen zur machen haben, hietdurch aufgefordett, bin⸗ 


zen 3 Monathenund laͤugſtens bis den 5. Auguſt diejed 
Jahres Ihre Fot deruugen und Real- Anſpruͤche dahier 
anzujeigen und Abſchriflen deu in Handen habe aden lehen⸗ 
herrlichen und. von vorigen Vatr imonlal / Gerichts /Ver⸗ 
waltung qusge ſertigten Documtente beigufgen = Dies 
jenigen, die dieſes umtenlaflen, haben zu gewaͤetigen/ 


59a. 


waß allenfalig me couſtituirt werdende Hypocheken, 
der Vornig vor den aͤltern zugeſtanben wird, Aufiere, 
den =. Mal 1820. 
Hönistich Baier iſches Freiherrlich vom Aufſeeſiſches 
— lI. Elfe tige 
Krab. ve 


"Das Köntgfiche Laudgericht zu Eltmann erlennet 


blemit, Daß alle weiche des Edict ladung dom 27. 


Märzl. J. nichtent’prehenz und zum Bebuf der Eraeue⸗ 


zung der Huporbefen« Büser von den Orten Bifchofss 
beim mit der Kiaubmühle, Divpad, Ebelsdbah, Elt⸗ 
mann, Eſchenbach, Kuetzzau, mit der Weiden und 
Seoßmößle, kembach, mie der Neumuͤhle, Limbach, 
Neuſchleichach, Oberſchleichach, Roſtadt, mit der Mit, 
telmähle, Sand, Shönbad, mit der Schoͤnbachsmuͤhle, 
Schoͤnbrunn, Schmachtenberg, Steinbach , „Stertfeld, 
Tretzendorf, Trofenfurt, Unterſchleichach, Weisbrunn, 
Ziezelanger, Zell, mitder Mittels und Obermüßle, und 
Ze, die Urfunden,. wodurch dingliche Rechte begrüns 
det werden foRen, bis Ende Junius l. J. nicht vorgelegt 
er 
huldner In der ihnen geböhrenden Elaffe Das Vorzuge« 


J— verliehren, und dem im Hypothelen; Buche in der⸗ 


felben Elaffe voygemerften Glänbigern, wenn auch Diefe 
Ihre Sicherheltsrechte fpäier erlangt haben, nachgeſetzt 


‘ werden, Im Veräußerungsfal: der Hhpothek am einem 


dritten aber ihr dingliches Recht gaͤnzlich derlieren, es 
wäre danıı, daf fie daſſelbe auch ohne richterliche Auf⸗ 
forderung noch vor dem Zuſchlage hinlaͤnglich beſchelnigen, 
und olle Koſten, der durch Ihre Schuld etwa vereitelten 
Meräußerung, erſetzen werden. Eitmanı DR 1. * 
1820, 

" Köntgliches Landgericht. 

W. A. Kuͤmer, Landrichter. 


Das in dei Bantfache der Thomas Heinleinh. 
fen Eheleute zu Kaͤps erlaffene Priorkäts sExrfennts 
mie wurde am heutigen ad valvas judicit affiglet, wel 


nunmehro bei entſtehender Ausſchätzung ihrer . 


des den —S— derſelben zur Kenntuiß 
wird. Dberlangenfladt, am 15. Jull 1829, 
Kbniglich Freiherrlich von Künssergiiches Lairi 
montals Gericht Iter Claſſe allda. 
Welhmuͤller. 


Von Selte des unterzeichneten —— —* 
eds find alle diejenigen, welche mir ihren Anſpruͤchen 
an die Verlaffenfchaft des verlebten Cantors und Schul⸗ 
lehrers Gottlob Chriſtoph Ertner zu Wonſeck, 
innerhalb des Ihnen mittel Ausſchrelben vom 15. Februar 


\ 


praet. befimmten Termius (Balreuther Kreis, InseRlsenge / 


blatt Neo. 23, 38, und 50), nice hervorgegangen 


find, dem gefegten Präjudizegemäß, von der Erhfdaftse 


maffe für immer präcludirt morden, und es wird ſolches 


hlermit befannt gemadt. Hollfeld, am 15, Juli 1820, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Deberfidt 
des auf dem Markte zu Baireuth vom ro, Jull btE 
15, inclufive gebrachten und verkauften Getreides 
+ und der beſtandenen Getreide » Preife. 








| | f ı Böche nie 

Oetreiter | vorks!| nmene | Ber in fer mittel drie⸗ 

gat⸗ 8 Zu⸗cdammt vers | Wefi - Per 

tagen, et. '- fuhr, — kauft. Me j — 
Scheffels. 


— —32*8* — 7 „Inn jene —— 


Ba a Re u 3 —[ı14| 6[13]ı2 
a BEE ‚ 


si? ” zlız 
Bat euth * 17. er — 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis, Yaupifadt 
Batreuth.— 
> legaler Abrvefenpeit des. erſten Bürgermeiferh 


Eiſenbeiß. Seyfferth. 
Schoberth. 
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ET ETEHE ———— * — 


ne N it 


— Kaufe, Mr. 115 in der — iſt eine Trep⸗ 
- gehod ein Quartier ſogleich oder mit dem Biete Martini, im 
Den. oder —— zu u es — in 3 Im 


vo. ri kr 


Amtlich-e. 


Artikel. 


einander gehenden Simmern, wovon 3 heizbar ob, mit 
Waſchteſſel und Hoizlege. Das Näs 


heller Küche, Keller, 
u — dem —8 Me 


» 


Dr. 303 in der Friedrichsſtraſſe. 


sa.» E 
Königlich Baierifhes privilegirtee — 


 Intelligeng-Blat t 


%a 


9; 


or FÖfBE den Ober⸗Main-Kreis. | 
Sreitüg us Nro. 90 Baireuth, den 8, Juli 1820. 








Umteiide Vetitel-- 








— — Balreuth, den 17. Juli 1820. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, N 
Seh der Euperrenlfion der Impfactem, für das Impflahr 1845 bat fid gefonden, daß mehrere Landgerichte 
Im Ober» Mainkreife die fruͤhern Beſtimmungen der gefeglihen Schugpoden Impfung auffer Acht gelaffen haben 
und es wurde daher auf Antrag des Koͤnigl. Ober» Collegi⸗ Meditl dur das Saar Miniferium deg Innern 
Befohlen, wie folgt, ;” a J 
Fr a Se | "I. ae f} z 
Därfen vom einem mit Erfolg geimpftem Rind Äber die ald Moximum beroilligteir Iwoͤlf Kreutzer nichts. meh, 
ters und auch nichts zur Beſtreliung ber. Geſchenke für ſolche Kinder, von denen weiter geimpfe Wird, erhoben 
werden, ' i 
u.’ 3 4 — IT. J * 
Soll der Erfolg der Impfung in der Impfprotokollen genau und puͤnctlich ange geben werden und es if bel 
einem jeden geimpften Indtolduum beſtimmt und befonders mit Worten anfjwmeichnen, ob und mie viei⸗ Dofı 
fen auf den rechten und linken Arm etſchienen find, mit einer kurzen Charafteriflik berfelben am Tage der Con⸗ 
trolle. 
* IIE, 
Soll auf beiden Armen geimpft werdem . 
IV. — 
I ein Kind privatim gelmyft worden, fo iſt der Erfolg ans der Privars Impftabelle zu ſuppllren und 
In der Eolonne der Bemerkungen anzugeben, wer es geimpft hat und wenn es geimpit wurde, 


Del jeder Controlle, mo ſich die Aechtheit der Schugpocke nicht erfennen läßt und: alfo dag Indlvidrum nicht 
als geſchuͤtzt anzunehmen iſt, befiehlt das Geſetz, daß mod: zwei Impfungen erfolgen muͤſſen, ehe mad bebor de 
geſetzliche Freiſchein erthellt werden darf. | Er 


ö - vn 
Sol bel Jeder Febl Impfung ausdruͤcklich bemerlt werden, ob es die etfle, gieite oder dritte Im 
zung war, = . 


ü VIL j | 
‚ De eind eralge wrgeimäßige Ruppode hen fo mic mehuee fadgtın sm ek einer nylgen Ruppact,; di 


i % 
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ihren Verlauf regelmäßig durchmacht, die Impfung als fhägend ange: ememen merden, weß )alb in einem ſol⸗ 
en Halle das geimfte Indididuum feinen Impfſqhein erhalten muß, ö £ 
— vmn. En. 
Die pveifachen Waterfpriften der fämmtlichen Impf · Vorſtaͤnde mach jedes Impfſtatlon für die vorgenommene 
Impfung and auf der aadern Beite für hie Rattgefundene Eontrofle, foll mit genauer Angabe der Zeit des Aa 
fangs and des Schluffes einer jeden dieſen beiden Handlungen Immer ſtrenge beobachtet bverden. 
; 7 IX. " 
“ Sollen im Impfs Protocol die nice erfhienenen, folglich nicht geimpften Kinder Keine fortlaufende Rum⸗ 
mern erhulten,. — 


— 


> 
Soll der Stand der Eiteen Immer genau ängegeben werben. j 
i Xxi. - . 
; Sollen die Impfungs /Protocolle Immer In einem einzigen Band zuſammen gehefter und am Ende mit dem 
ESiegel der Gerichts⸗ ader Policel / Stele, dann des Impfarztes verfepen fepn. 
Xi. 

Die General: Conſpeete der Kefnltate der Impfungen müffen in jedem elatelnen Gerichts/ oder Pollcel, Bas 
giefe mit den pfarrlihen Conferiptiond » Lifen und den Ampfungs+ Protocollen genau Aderrinkimmen, und jeder 
General: Eonfpeet iſt von dee Gerichis » oder Policelſtelle und dem Gerihts+ Art zu unterjeiänen, und in duplo, 
wach der früheren Beſtimmung einzufenden. Die Ponftate haben auch einen ſolches Generals Conſpeet ihren Im⸗ 
pfungs · Berichten beijulegen. J “ nn 

XI s ’ F 

Die noch nicht impfpflichtigen Rinder därfen, menn fie bei der lauſenden Impfung nicht erſchlenen find, 
nicht In die Colonae der wegen MWiderfeglichfeit Nitgelmpften gebracht, fonders im die wegen zu frähen Alter 
aufgenommen werben. Die nad Anfertigung der Pfarrliſten inzwiſchen verſtorbenen ungeimpften Kinder doͤrſen 
jedoch nidt mir aufgenommen werden, tie Died gegen alle Erwartung nen mehreren Pfarr + Aemtern and kands 
gerichten geſchah. 

Die faͤmmtlichen Landgerichte Haben da-über zw machen, daß volftändige Arbeiten über dleſe wichtige Sa⸗ 
He vorgelegt werden, damit Die unterzeichnete Stelle nicht in Die unangenehme Lage fomme, Im entgegengafegten 
Zar Apndungen eintreten laffen zu müffın, 

Königliche Regierung des Obermalnireiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. j 
i — Zreiherr von Maſſenbach, Directo 
An fämmtliche Policel⸗ Bihoͤrden des Oben 
Mainkreifrs, : i j “ 
Smpfung pro 1845 bet. Bauer. 








ae — Balrenth, den 20. Jull 1620. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


werden ſaͤmmtliche Policel / St:Uen hierdurch nachdruͤcklich erinnert, Die Verfügung vom 24. Auguſt 1818 (Areidr 
AnteQigsng- Watt 1848, Sehe Zor) daß Im, Bamfachen der Musserpanen Tapen und Stempel abgefhafft fen ſollen/ 
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—E pänetlicher, ala hisher geſchehen HR, zu befolgen, aufferdem ps erwarten, Daß eder Dagegen Horfommende 


Fall von nun an ‚ohne Weiteres mit einer Ordnungs - Sırafe don 1 Rıple. belegt werden wird, 
Koͤnigliche Regierung des Obermalnkfreifes, Kammer des Junern, 


Greifen von Welden. 


\ 


4 ſanmtliche Balls Stellen des Ober⸗ 
sin ‘ Kreifes, 

Die Zar + und Stempel s Erhebung In 
Bauſachen betr. 


Publieandum 

Mie In den fruͤhern Jahren find auch in diefem ber 
fondere Flurwaͤchter zur Bewachung der ſtaͤdtiſchen % 
ven und Sicherung des Eigentbums In Gärten und 
dern aufgeſtellt, im Ihre Diſtricte gehörig eingemiefen 
und mit Answels- Karten verfehen worden. Das Pu 
Bficam witd hlevon In Kenntniß gefegt, mit der Berner» 
fung, daß es mit der Belohnung berfelben für ihre 


HWaoxen diefelte Bewandniß, mie in den vorigen Jahs 


ren bat, und dieſe für jedes DBret auf 3 fr. beſtimmt 
morben if. Balreuth, Dem 20. Auli 1820, 
Der Stadt. Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten Buͤrgermelſters. 
Eifenbeiß. Sroffertb. - 
Schobertd, Secretalr. 





Bairenth, den 6. Jull 1820. 
Von dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadtgerichte Baireuth 
Wird das ju dem Nachlaß des verſtorbenen Bedlen / 
ten Johann Adam Bittmann geboͤrige, im neuen 
Meg Dabier gelegene, mit der Hppothefen Mr. 633 dere 


ſehene Wohnhaus, nehft Hofralth, Stadel, Hrlitem 


und Bartın, Behufe der Bezahlung der Schulden zum 


öffentlichen Verkauf ausgeflelt und Kaufsliebhaber bler⸗ 


Dur eingeladen, fi In dem auf 

den 81. Auguft d.$. 
#07 dem Eommiffario, Kreiss und Stadtgerichtd Rath 
Küfer, angefrgten Termin einzufiaden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und Dem Zuſchlag zw gewärtiaen, moher auch 
Die Einficht der von dem Heuße aufgenommenen Tape, 
in der Regiſtratur bewilligt IR, 


Zugleich werden auch alle Diejenigen, melde an den 


Ragiaß des Johann Adam Bitsmann, uigind 


Greifer von aſſenbach / Directot. 


Bauer. 





einen Ar ſpruch zu * vermeinen, — ſolchen 
vor oder laͤngſtens in dieſem Termin anzubringen and 
Die Decumente, worauf fie denfelhen gründen, vorzu⸗ 
legen, oder zu gewöärtigen, daß auf Ihre Forderungen 
feime Rückficht genommen, fondern der Nachlaß unter 
die befannten Glärbiger, nach der winter ihnen gerrofs 
. Ueberelnkunft verthellt werden wird. 
Der Koͤnlgl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Direetoe 
— 
dega 


Von dem 
Königlig Baſeriſchen Kreis s und 
Stadtgericht Baireuth 
wird' Hiermit bekannt gemacht, daß ter Eoldarbeiter 
Henri Wich und die Rojina Eatharına 
Ze her er, Tochter des verfiorbenen Bürgers und Mulzers 


i 


.Yohann Jakob Zehrer, in bem am 31. Januar 


b. 3. gerichrlich errichteten Ehevertrag die, im hiefiger 


Provinz befiehende Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausge. 


faloffen baben, 
Der Königliche Kreis und Stadtgerichts Direttor 
i 


Eamige, 
Degel, 





Da ber am ı5 d M. obarhaltene Schmalzverkauf 
die hohe Genehmigung. Königl. Negisrung nictserbielt; 
fo wird ein weiterer Srrichtarmin auf künftigen Eonny, 
abend den agten d. M Vormittags 9 Uhr auderaumt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, Bas 
reuth/ ben 24. Juli 1820. ‚ 

Koͤnigliches Mentamt, 
£intv. m 
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Don dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte 
werden hierdurch Die unbefannten Erben Der verflorbenen 
Metzgers ⸗/Wittwe Catharina Wedel, geb. Herold 
von bier, melde ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes 
verſtotben, dergeftalt hiermit öffentlich vorgeladen, Daß 
fie Innerhalb 9 Monathen und längitens in Dem auf den 
3. März f. J. angefegten Termine dahler gehörig ein 
zufioden, ihre Anfpräce an dem Wedelſchen Ni. 
laffe Sowohl, als auch den Grad der Verwandtſchaft 

nit der Berflorbenen gehörig nachzuwelſen, und fi den 
zaͤchſt gehörig zu erfläcen haben, midelgenfals der ums 
bedeutende, In einem Haͤußlein and einer Reuth beftebende 
Nachlaß nach Adzug der darauf haftenden Schulden, 
als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscas zuerkannt werden 
wird, Culmbach, den 3. Jull 1820. 


7. Rnigliches Bandgericht. 
» Bari, 





Da das Hlefige rainiste Marktapflaſter aufgeriſſen 
und wieder nem hergeſtellt, dieſe Arbelt aber dem wenlaſt ⸗ 
nehmenden conceffio.irten Pflaſterer accordweiſe aͤber 
laſſen werden ſoll fo wird ſolges denjenigen Meiftern, 
“melde zur Uebernahme Des Pflaitern kuſt hoben, und 
ſich über (don an auderen Drten gemachte gute Arbeit ausı 
yumwehfen vermögen, 'miı der Aufforderung befannt ger 
macht, fid bis zum 10. f. Mts. Auguſt in franfirten 
Briefen, oder muͤndlich, bei wntefertistem Magiſtrat 
zu erflären, für melden Lohn fie das Pflaſter, nah 
Ruthen gerechnet, herſtellen mollen, . Sqaarzenbach 
san der Saale, den 23. Jall 1820. 

. Markıs + Magiitra: alda, 

Summa, Sand. 


{ + un rt r.. 


Das Haus der Nicolaus Wagnerifhen ter 


Dieten zu Johannesthal wird zur Besahlung ‘der Darauf 
haftenden Stulden wiederholt um öffentlichen Verkaufe 
ansgefegt; und hiezu auf den 30. Auguf Termin an- 
deraumt. Kronach, am 17. Juli 1520, 
Kdnigliches Landgericht. 
Def, - : 





Kemnath, den 6. Junl 1820. 
An dem Echuldenwelen des Pränmeifters Thomas 
Zach zu Fichtlberg, hat man auf Andringen der Glaͤ— 
diger die Eröffauug des Uniderſal⸗Concurſes hefchloffe; 
und es werden daher folgende 3 Edietstaͤge befimmt: 
ad producendum et liquidandum, der 10. Auguf 1620; 
ad excipiendum, Der 11. September 1820; dann ad 
concludendum, der 9. October 1820; und jwar in 
der Art, daß als der terminus ad quem hinſichtlich 
der Tonchaflon Der 7. November 1820 feftgefegt, - und 
die eine, Hälfte des Eonclufioastermins ad replicandum, 
and die andere Hälfte ad duplicandum, zu verwenden 
ſey. Alle diejenigen, welche eine zechtliche Forderung 
am diefe Gaͤutmaſſe zu machen haben, werden Biemit 
anfgefordert,. am ıflen Eoictetage bei der unterzehgme 
ten Bebörde zu erfheinen, ihre Forderungen, bei Bru 
meideng des Ausſchluſſes anzubringen, und Dur Bor 
jugsreche Derfelden anzugeden. Das Niäteripeinen 
des Gläubigers an den übrigen Evicistägen wird mie 
der Präciufion Der treffenden Handlong beſtraft. Zugleich 
wird des Schuldners Beaͤnhaus zu Fichelderg, mit Bram 
‚geräthfchaften, ſammt den dazu gehörigen Decönomitger 
bäuden, dann Felds und Wiesgruͤnden, geldägt auf 
73853 R., dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, vud 
Termin hlezu auf Freitag den 11. Auguſt 2820 ander 
rasmt, Kaufsluſtig ⸗ haben am diefem Tage ſich be 
"Gericht zw melden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
and den Hluſchlag salva ratificatione ereditgrum 44 
‚gewärtigen. 


Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andeian, Landrichter. 


— 
\ 


"Zur Huͤlfsvollſtreckuug wegen ausgeflagten Schuld 
forderungen werden nachgenannte Beflgungen des Jo⸗ 
Hann Georg Hellaott, Schneider dahler, ale: 
) ein Feld am furzen Weg, beim Gericht, b) ein Geld 
auf den Perchenhünel, :c) ein Feld auf dem Wegberg 
beim Baͤchlein, und d) ein Feld alldort, beim Gaͤßlein, 
ſaͤmmtlich im daſigen Flurbezirke gelegen, dem oͤffentlichen 
Berkaufe ausgeſetzt. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufs⸗ 
!Iäßige Können Samſtag den 12. Auguſt I, I, Vorminagd 


awzum 


ur 
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Brei Mönigfichen kandoericheende dahitr arfchei 


"nl ihre Aufgebote zu "Protocol ondußern, und den: 


Hinfestag. Hack Maabgabe der Executions ⸗Orduung ges 
wärtigen.  "Mordhalden, den ro. Juli 1820. 
Að nmglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
in leg. Abw. d. Ger. Vorſt. 
der erſte Aſſeſſor 
v. Ditterich. 


2* urt r ee ne 

Das por margaretha Söllnerfden Sant 
Mae sn Waiſchenfeld gehörige Grundvermoͤgen, be⸗ 
ſtehend in ) einem Wohnhaus, mit Keller zu Walſchen ⸗ 
feld, mit der Steuerbeſitz Rr. 340, auf welchem Die 
Baͤckereigerechtigkeit naher, nebſt mehreren zum Baͤckerhand⸗ 
WER gehdrigen Geraͤthſchaften, welches auf 220 fl. ges 
ihr Aingefgäst in; 2) 4 Tazwerk Beld,- der Kraͤ⸗ 
werdadter, mit Steuerbeſitz ⸗· Nr. 542, auf 130 fl. rhl. 
eugeihägt; 3) + Tagwerk Garten, mit Steuerbeſitz⸗ 
Nr. 5437 auf 46 N. rhl. geſchaͤtzt; 4) 24 Tagmerf 
Geld, die kelthen, Stenerbefig-Nr,543, mit 100 fl. rhl. 
ia Tor; 3) 2 Tagwerk, das Thorfelo, nebſt 4 Tags 
wert Wiefen, mit Steuerbeſitz ⸗· Ne 346, mund in Zar 
mit2ro fl. rhl, 6) 14 Tagmerf Feld, im Amelfenteidy, 
mit Steuerbeſitz⸗ Mr. 547, und eingeſchaͤtzt um i 50 fl 
bl; 7) & Tagwerf Feld, im Pfaffengrund, Gteuers 
deßtz Mr. 303 , um Ao fl. hl. gerichtlich eingeſchaͤtzt, 


- bed Kihernrit dem Öffentlichen Berfaufe ansgefegt, und 


jahlungsfähige Faufsliebhäber ‚geladen, fi an-dem 
Yiepa guf den 7. Anguft d. Is. anbetaumten Pichtartomsı 
termin in dem Wirthehauße der verwittweten koͤwiſchin 
dw: Waifdenfeld, Vormittags ro Uhr, einzufinden. 
Hollfeld, den 20. Yunt rg20: . 
i Königliches Landgericht. 
- Mottlauf, - -' 


I 





\ Das K. Landgericht dahler ſiebt ſich veranlaßt, eine 


Vohftändige Ueberſicht der Schulden des verledten Mufls 
kanten Joſeph Boß und feines Ehewelbes, Küuni—⸗ 
ganda Boin von Burgkundtſtadt zu erhalten. Es 
Werden Demnach alle jene Perſonen, die aus irgendel⸗ 


um-Grunde Anſpruͤche an die gedachten Boßlſchen 
Eheleute, iu machen ‚haben, aufgefordert, daß fie am 


4820 + 


e 


10, Yaguft d. Js. Heim Königl, Landzericht Delft ar ⸗ 
ſcheinen, und ipre Anſpruͤche förmlich Lyuidireny, amt 
nachdem im Falle einer ſich ergebenden Gant Diefer Li 
guidationstermin als erfler Ediststay gelten ſoll, To wird 
den Nichterfcheineuden das Praͤjadiz Des Ausſchluſſes ans 
gedrohet. Zugleich wird der den Bofifsen Che 
leuten gehörige Acker am Berg und Burgkondſtaͤdter 
Stadtlehen, dffentli am den Meiſtbletenden verkauft, 
und IR Strichtermin auf ro, Agud. J. angefehet, 
wobei die Raufslnftigen hier zu erſcheinen, Ihre Angebote 
zu Protocol geben, und des Hinſchlags wegen bas Weis 
tese zu gewärtigen haben.  MWeismaln, den 4. Jull 
1820, * 27 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. a 





‘ Die den Chriſtoph Raabiſchen Epeleuten m 
Neudroſſenfeld zugehoͤrige Badgetechtigfeit, Freiherrlich 
von Reitzenſteiniſches Lehen, fol auf den Antrag der 
Gläubiger oͤffentlich verkauft werden. Diefe Badgerech⸗ 


- tigkeit zähle zu ihrem Diftricte über 20 Ortſchaften und 
wurde uach den zu Grumd-gelegten frühern Erwerbsprei⸗ 


fen auf 287 fl. 30 fr. rhl, gewuͤrdigt. Strichtages⸗ 
fahrt ift auf Sonnerſtag den 17, Auguft-c., Vormittags 
im gewäßnlichen Amssgtunmer babier anberaumt worden, 
an welcher Hinlänglih qualificirte und zaßlungsfähige 
Subjecte, die ſich zuvomber dem Koͤnigl. Landgericht Eulmm 
bach, als Medicınal s Paliters Behörde, gehörig auszuwel ⸗ 
fen und die erhaltene policeiliche Erlaubniß worzujeigen 
verbunden find, ihre Gebete: julegen und den Hinichlag 
nach Borfchrift der Executions / Ordnung zu gemärtigen 
haben. Das Tarariong «Protocol liegt von heute an 
taͤglich zur Einſicht offen. ‚Neudroffenfeld, den a0, Juni 
4* 


e .. % “ 
Ronigl. Breiherel, vonMeizenfteinifches 
.  Parrimoniat Gericht. * 
u Ktauſſold. 





Die dem mirderfäprigen Johann Martin Wolf 
gehoͤrige "Mühle bei Marrgeän, die Modesmuͤhle ge⸗ 
maunt, ‚fol oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Es gehoͤren zu derſelben: win Wohnhauß, mtr 
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„ber Mahlmulhle von = Gängen, ein Nebengebäude, 
eine Stallung, eine Scheune, zwei Holiſchupfen, und ein 
Reber, 34 Jauchert Gelder, 35 Jauchert Wiefen, 4% 
Jauchert Waldung, 1 Jauchert Huth und ein Gaͤrtlein. 
‚Sie it mit 1 A. 235 fr. Sıeuerfimplum, 11 fl. 15 fr 
Erbziuntz, einer Abgabe von einem Schock Eiern, 4 
Häpnern, und 34 gr. für eine Weifarh Semmel, dann 
‚der Handlohabarkeit zum zehuten Pfennig in Kauf, Taufe, 
Todes und andern Veraͤnderungsfaͤllen auf Seiten des 
Lehenmannes belaſtet. Bietungstermin wird auf ben 28. 
Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem ſich 
Gefis und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber au hieſiger Ger 
xichtsſtele einjufinden haben. Die gerichtliche Tare ber 
Mulhle und Bugehörungen beflept in 1920 fl, 415 fr. 
Sfigau, den 7, Juli 1820. 


Königlich Balerifhes von Patmerifhes Patsimonial- 


Gericht, 


Auf den Antrag der Erben des dahler gemefenen 
Zimmermannd Georg Mies fol das zw deffen Nach ⸗ 
iaß gehoͤrlze Wohnhaus In der Zweigen, terirt auf 
1400 fl., ein Stadel, Im der Sichersreuther Gaß, ger 
ſchaͤtzt auf 300 fl., 14 Janapert Feld, anf dem Roͤhr⸗ 
berg, tapist auf 84 ler # Jauchert Eggeten, geſchaͤtt 
auf 2x fl. zo fr. oͤffentlich am dem Meiſtdletenden veräufs 
fert werden. Kaufslichhaber haben fid am Donnerſtag 
den 17. Auguſt dieſes Jahrs, Vormittags vor uns elm 
gufinden, und ben Zuſchlag munter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Ries ſchen Erben zu gewaͤrtigen. um 
fiedel, den 6. Jull 1820. 

Königl. Baler. Landgericht. 
Earner. 


% 





Von dem Koͤnlgl. Landgerichte Selb werden auf 
Unfuchen eines Glaͤubigers Die Realitäten Der Metzger 
Martin Seuboldiſchen Eheleute, nemlich: + 
Wohnhaus, Nr. 191, ſammt Stalung, Backofen 
" und Gewdibe, auf 550 fl. rhi. Das dazu gehörige Waldy 
recht out o A., die Miſtſtelle auf 20 fl., Die Scheune 
auf 150 fl., .ı# Tagwerk Feld, veirder Hafend⸗ck, auf 
2.0 R., ı# Taamert Feld dafelbff,, der Froſchacker, 
aut 295 fl. and 14 Tagmwerk Geld, Über dem Heuleich / 


auf 160 fl. ehl gerichtlich taxirt, zum oͤffentlichen melth, 
blethenden Verlauf ausgefegt und Kautsllebhaber ange 
wleſen, Ah am 31. Auguſt, fruͤh 9 Uhr hleſelbi cn 
zufiuden, ihre Gebote adzugeben und des Zuſchlage nad 
Maßgabe der Erecutlons Ordnung zu gewärtigen, Sch 
am 8. Juli 1820. | 
Königliches Landgericht. 
.d Reiche. 

Die pur Concursmaſſe der Fabrlkant Johaun Ger 
arg Meirnerifchen Eheleute dahier gehörigen Im⸗ 
mobilen, follen au die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden. Diefe Jmmobilien find: 1) das auf dem 
Graben dahier gelegene, mit Nr. 411 bezeichnete Wohn⸗ 
haus, fanımt dem dazu gehörigen 154 [] Kurhen yroßem 
Gaͤrtchen. Das Haus if a Stodiwert hoch, theils maſ⸗ 
fin, theils von Fachwerk erbaut, mit Schiefer gedeck, 
und enthält: a) einen Keller, 12° lang 9’ breit ums >7 
hoch, b) im erfien Stock einen Hausplatz, gwri Stu⸗ 
ben, eine Kammer, und eime gemölbte Klde, c) im 
zweiten Stock jwei Stuben, eine Kammer, einen Haus⸗ 


‚plag, d) unter .dem Dache 2 Böden, mit 3 mis Brets 


tern werfchlagenen Kammern, e) auf der hinterm Geite . 
zwei angebaute Staͤlle. Der reine Torwerth des Hau⸗ 
Bes fammt Gärtchen beträgt zufolge der, am 4ten dieſes 
Monats vorgenommenen Toration 2056 fl. 30 fr, rhl, 
2) Das neben diefem Haufe gelegene Hauf, mit Nr. 410 
bezeichnet, ſammt dem dazu gehörigen ro [PRuthen gro» 
Ben Gaͤrtchen. Daffelbe ift ein Stockwerk hoch, vom 
Fachwerk erbaut, mit Schindeln gededt, und enthaͤlt 
einen Keller, 124 lang, 12 breit und 6 hoch, per terre 
einen Hausplag, 2 Stuben und eine Kuͤche, unter 
bem Dache auf dem Hauptgebaͤude, einen Hausplatz, 

3 mit Brettern verichlagene Kammern und anf dem _ 
Kebigebälk einen kleinen Boden, An das Haus if eine 
Holzihupfe angebaut. - Daffeibe murbe mit. dem Gdrts 
hen nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 307 fl. 
rhl. taxiet. 3) Dos am Bränfler rechts an der Sıröße, 
welche von bier nach Münchberg fuͤhrt, arlegene = 
Baier. Jauchert enthaltende Feld, deſſen reiner Werth auf 
475 R.rhl. ausgemittelt worden if. Zum dffenilidien Vers 
kaufe diefer Immobilten hat das unterzeichnete Koͤnigl. 
Landgericht Termin. auf den 5. Erptember Dielen Joh ⸗ 
ves Vormittagd yUpr angefegt, in welchem ih Kaufe | 
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Infige dahler einzufinden, umd ihre Gebote je ‚Protofel aus dem Werfanf hadbenannter Iediger Srundttücch 


a haben. Hof, den 5. Juli 1820, 
ne —— Baieriſches Landgericht. 
Be Engelhardt, 

Da der Kaufſching für das gerichtlich verfleigerte 
Mohnbauß def Henbeldmanm Anifch zu Mildbäpl zur 
Bezahlung der Hypothekariſchen Schulden nicht hinreicht; 
fo wird über das Vermögen bed gedachten Auiſch dem 
Eoncurg eröffnet und wegen Geringfigigkeit der Maſſe ein 
eingigen.Derkuin zus Liquidation, Erception und zum Bes 
ſchluß in der Sache auf den 21. Auguſt a. c, Vormittags 
anberaumt, mit dem Rechtsnachtheile, daß ale biejenigen, 

welche wicht erſcheinen, mit ihren Anſpruͤchen an bie 
Maffe ausgefhloßen werden, Hiebei mirb jur Bermeis 
dung unndıhiger Fiquidarionsfoften, ausdruͤcklich darauf 
aufmerffom gemacht, daß nur ſolche Borderungen, welche 
ein Bergugerehi vor den hypothekariſchen genießen, jur 
Peieeption gelangen Fönuen, " Wunfiedel, den zo. Juli 
13820, ; 

Koͤniglich Baierifhes Freiherrlich von Miffelfches 

Patrimonial s Gericht 1. Fahrenbach. 
Sieger. 





‘ 


Die den Undreas Geigerifhen Mellcten zu 
Atzendorf zug:börigen Immobilien, beſtehend in einem, 
auf 1600 fl. rhl. gemärdigten Hof, dann einem auf 
187 fl. 30 fr. rhl. topieten Geld, Die Adelsgaß, werden 
in- vim executionis dem öffentlichen Aufſtrich hingegeben, 
Diefe Immobillen find mit Bellaf der Winter » und 
balben Sommerfeude bereits mir einem Angebot von 
2100 fl. sdh belegt worden. Wer Ddiefes Gebot zu 
Überfegen gedenft, bat am 24. Auguft, Vormittags 10 

uHr, AG dahier einzufinden, und den Hinſchlag nech 
Maßgabe der Erremtiond s Ordnung zu erwarten. Zu 
gleich erden allenfals unbekannte Gläubiger bicrmit 
aufgefordert, unter Beiſchaffung der Beweismittel ihre 
dorderumg In jenem Termin sub poena praeclusi ju liqul⸗ 
Dirten, Thurnau, am 10 Aull 1820. 
Sraͤflich Sleciſches Herrfchaſtegericht. 
Kuh. 





Der Bidermelle Johann Kämerh zu Gtreitan 
mh feine Glaͤudiger thells darch dem im erjlelenden Exrkög 


- shells durch die vom einem Buͤrgen zu leiſtende Zahlun⸗ 


gen befriedigen, uf feinen Antrag werden daher 1) 
aße diejenigen, welche an die Küneshifgen Eheleute, 
oder deren Immobilien, aus mas immer für einem Brund 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
folge am Montag den 14. Auguſt d. Is., fruͤd 9 Uhr, 
im landgerichtlichen Gefpäftssimmer dahler gefeglich zus 
llquidiren, und fi über die Vergleichs s Vorichläge, fo 
wie auch hinſichtlich den anf Die Künerhifcen Iedigen 
Grundflüce bereits gelegten und noch zu legesden Aufges 
bote vernehmen zu laſſen, 2) Kaufeliebhaber zu folgen« 
den ledigen Grundftüden: a) 24 Tagwerk Feld, ber 
obere Petzet, onerirt mit 34 Fr, Steuerfimplum, und 
7 fl: 90 fr, Gefaͤlle, gefkägt auf 2ı8 fl. 45 fr, by 
5% Tagwerf Wieſen and Feld, die Eichelwieſe, belegt 
mie 34 fr, Steuerſimplum, und 11 fl. 15 fr. Gefälle, 
geihägt auf 698 A. 45 fr, c) 2 Tagwerk Hok, aufn 
Baͤrnbuͤhl, belaſtet mit 25 fr, Stewerfimplum, . und 
154 Metzen Habergilt, gefhägt auf 36 fi., d) ı$ 
Zagmwert Wiefe, die Eigelmiefe, onerirt mit 34 Er. 
Stenerfimplum, und 2 fl, 483 fr, Gefälle, geſch aͤtzt 
auf 242 fl. 30 fu, ©) 4 und 25 Tagwerk Holj, im 
Buchholz, onexirt mit-254 fr. Steuerſimplum, geſchaͤt 
anf 240 fl., hiemit einzeladen, zur Urdußerung ihrer 
Aufgedote auch am beregten Tage im laudgerichtlichen 
Geſchaͤftslocale dapier zu erſcheinen, und den Hinſchlag 
mit Genehmigung der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen. 
Borläufig find folgende Aufgebose gelegt: ad a) auf 
das Petzet Geld soo fl., ad b) —, ad c) auf das 
Holy im Barnbuͤhl 36 f., ad d) auf die Eigelmiefe 
175 flı, ad e) auf das Buchol, 192 fl. Diejenigen 
Gläubiger, welche ulcht am beregten Tage dahler erſchel⸗ 
‚nen, und nicht vorſchriftsmaͤßig liquldiren, werden beb 
Berthellung:des Kaufihilings nicht beruͤckſichtigt, und 
auch nicht von dem Künethiſchen Bürgen befriedigt. 
Berneck, am 124. Juli 1820. 
Königlig Baieriſches Landgericht Sefrees. 
Sensburg 





Die Marta Sufanna Johanna Bedert m 
Goldfronah, am 6. Jull 1799 geboren, hat dem 
Schloſſermeißer Johann Heinrich Beſold geheira⸗ 
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her, und Behiprer Minderjäßtigfeie in In dem gericht 
Schere Eheterwag vom ars Mal *817 die Güter Gen 
meiaſchaft ausgeftzt · wor den. Da ſie · etzt der Dow 
mondfdjaft entlaffem morden» fe Bat fie erklärt 
daß fe in die Güter ⸗Gemelnſchaft mit ihrem Eher 
ante ju tretem gefonmen- ſey, und ſich Die MWirkuns 
gen derfelben auf den Anfang Des Ehe zuruͤck enftreden, 
welches hiermit öffentlich belanni gemacht wird. Berneck; 
den 12. Juli 2820, 

Köntglicher kand zeriche Geſtert. rin 

Sersburg. J 





Das In der Gantſache der Thomas Heinleinl⸗ 
fen Eheleute zu Küps erlaffene Peioritäts s Erfennts 
nig wurde am heutigen ad valvas judicii affiglet, wels 
yes den Gläubiger: derfelben zur Kenntniß gebracht 
wird. Oberlangenfladt, am 15. Jull 1820. 

Königlich Frelherrlich won Künsbergifches Patri⸗ 

monlal⸗Gericht Iter Claſſe allda. 
Weihmuͤller. 





a 08 der Fall zu ſeyn ſcheint, daß die Erledigung 
ber — bahler nicht allgemein zur Kennt⸗ 
niß gekommen, ſe wird im Folge hoͤhſter Entſchließung, 
dieſe vacante Pfarrftele, deren Ertran ſich nach erfolgter 
Superrevifion auf 654 fl. 38 Fr. rhl. berechnet, andurch 


hoͤrde fordert daher von Patreuats wegen alle. i 
welche ſich zur birfer Stelle qualificirt —— 


wiederhohlt aufn. ihre Meldungen um ſelbige binnen. 4 


Moden in gefeglider Form ex ein 
* — den —— en * 
StadtMagſtrat. 
v Oꝛrthel. Laubmanm:.. Sri. 5 
m — Ueberſicht Mr.» 
Du ind am zo. Jali 1820 ſtatt —* 
Getieid + Marktes. 


— Icc—— 
oh non 


Getreid⸗ — * 
Gat me 
tungen a 
aen. deßen Preis bes Scheffels 


Schr. — ae n.[eri .] te 


Waizen — 115 Deu 1416 FT; 
Korn .\ * ik 
Serſie 42] 5 36 
‚aber 4 @ . 15 \- 


Hof, den 2. E 1820. 
Stadt: Magiſtrat. 





Schroͤn. 


nochmahls oͤffentlich ausgeſchrieben. Unterzeichnete Bes v. Oerthel. ranbmann. 
— — 7c⏑ 7 7 — — "SSR 
mist Amtlfide Artikel. 


au €. pp ayr im * — iſt ein Quartier 


auf Marnni zu vermlethen; es beſtehet aus wei Otuben, 

einer großen Kuͤche, zwei Kammern, einer Keller⸗Abthei⸗ 
Jung und Mitgebrauch des Wacht: feld Das Näpere 
ift bei dem Bäder Mann zu erfahren. ' 


— 
Ne. 59 am untern Tore, find cl« 
Stuben nebſt heller Kühe, el⸗ 
ne Kammer, Holjlege und Gebraud) des Waſchkeſſels 
zu vermieten, vnd kann zu Martini oder ſtuͤndlich be⸗ 
jogen werden. Das Naͤhete iſt bei dem Eigenthoͤmer 


In dem Haufe; 
ne Treppe hoch, 2 


des Haußes Nr, 363 In der breiten Safle im erfahren: - 


"if das Nähere hierüber im: 





MEN. 3 971 in der unterm Etage If ein Quartler 
gu vermierhen es deſtehet iu einer Stube, Stubenkam⸗ 
mer, Küce, Kammer, Holzlege / und einem großen 
gehe wid kanu ju Martink bezogen werden. 

Mann, Bädermeifer.. 


— 


400 Gulden fönnen, im Ganzen ober "getßeitt, ge⸗ 
gen erſte Hypothet ſogleich ausgeliehen werden, und 
— — zu er⸗ 
fragen. 


| I 
—dniglich Vaierifhes privilegirtes 
—FJntelligenz⸗Blatt 

ne ‚für dem Dbe r⸗Main⸗Kreis. 

* Sounabend — a ER Kr 5 Nro,. 9 Baireuth, den 20, Juli — 





iii 
Umitliche Urtikel. 
Baireuth, den 20. Jull 1820. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs 
wird auf bie gefchehene Anfrage des Königlichen Landgerichts Wunfiedel zur genauen Darnachachtung für fämmtliche 
Gerichts + Bebdrnen des. Kreiſes, benehmlich mit dem Königlichen Uppelations + Gericht in Bamberg hiermit zur 
Kenntuiß gebracht, daß bei Subhaſtationen tm Erbſchafts Sachen, mögen fie nothwendige, oder freiwillige fegn, 
für den abgefaßteniNpfhtitariöng + Befcheid jedesmal die im Nto. 6. Ausſchreibens vom, 6..Nevember 1819 (Kreis. 
Swieligeng s Blatt 1819, Neo; 138.) benannte Toxe mit 2 fl. 2 Fr. rheinl. zur Aumenbung fommt. 
Die proviforifche Tax⸗Ordnung vom 8, October ı810 kann ſchon darum, weil fie hieruber feine Beſtlm⸗ 
“mimg enthaͤlt, in Bergleichen Faͤllen nicht angewendet werben. Ihre Anwendung wirde, wenn man auch nicht 
berödfichtigen wollte, daß freiwiliige Subhaſtationen derfelben Fnßruction, wie die norhmendigen, in dag fireitige 
Nechts ·Gebarth einfblagenden, Feilbietungen unterliegen, den Grundſaͤtzen der Billigkeit widerſtreilen. > 
R )oͤmtglich Baleriſche Magieruug des Obermatnkreifes, Kammer des June 
Ei Sreiherr von Welden. . 
Sreipere v. Maſſenbach, Director, 


Aun fänmtliche Policel⸗ Behörden des Ober 
Main: Kreifes. R 

Die Anwendung der: Tor Ordnung bei Sub⸗ 
baftationen im Erbſchafts Sachen betr, ® A. Bauer. 








nr. — Balreuth, den 20, Jull 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Pönigs 
werden jämmeliche Policch' Stellen bierduech nachdruͤclich erinnert, die Verfügung vom 24. Auguſt 1818 (Rreisı 
JIntelligenz · Blatt 1818, Seite 701) daß In Bauſachtn der Anterthanen Tarer und Stempel abgef&afft ſeyn ſollen, 
kaͤnftig puͤnctlicher, als bieher geſchehen iſt, zu befolaen, aufſerdem gu erwarten, daß jeder dagegen vorkommende 
BaR den num an ohne Weiteres mir einer Orbnunge Strafe von ı Rıbfr. belegt werden wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer des Innern, 
Freiherr von Weiden, 

| — Geeipere von Maſſenbach, Director, 

An ſaͤmmtliche Polleel⸗ Stellen des Ober⸗ * 
Maine Kreifes, 
Die Say » und Stempel s Erhebung in 

Banjacpen ber. j Bauen. 
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Publicandum 
Wie In den frähern Jahren find auch in dleſem be» 
fondere Slartohpter zur Bewachung Der ſtaͤdtiſchen Blu» 


zen und Sicherung des Eigenthums in Gaͤrten und Fehr ° 


dern aufgeſtelt, im Ihre Diſtricte gehörig. eingewiefen 
und mit Husmels. Karten derſehen worden. Das Pu- 
blleum wird hlevon in Kenntulß gefegt, mit der Bemer⸗ 
fung, dab es mit der Belohnung derſelben für Ihre 
Wachen dleſelbe Gerandnif, wie in den vorigen Jahr 


ven bat, und dieſe fuͤr jedes Beet auf S-Frs beſtimmt 


worden iſt. Balreuth, den 20. Juli 1840. 
Der Stadt ⸗Magiſtrat. — 
M legaler Abweſenheit des erſten Burgermeiſters. 
Eiſenbeiß Seyfferth. 
Schoderth, Secretalr. 





Eine Parthle Leinwand, verſchledener Quafitdt, ſott 
zu Felge: Königlichen Regierungs Reſceſpts vom zo. 
Yult:d. Ja, Montags ten 7. Muguft d. J. Vormittags 


9, Uhr in dem Gefchäfts » Locale des Königlichen Straf⸗ j 


Yrbeitd- Houßes salva ratificatione an die Meiſtbieten⸗ 
ben nerlauft werden , wozu man Kaufslichhaber biermie‘ 
einladet. St. Georgen, den 26. Jult 1820. 
Königliche, Strafı Arbeirspaus + Jafpieiiom. 
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Der Hammermeifters: Witwe Marin Magdalena 
Mtimar zu Frantenhammer findfohnlängft zwei Krieger 
EontributiansVericheng » Obligationen, naͤmlich eine mit dem 
Buchſtaben O und eine mit P bezeichnet, jede auf 50 fl. laus: 
td, and unterm 2. October 1815 von dem Königk Gener 
ral⸗ Eommiffarian des Mainfreifes und Finanz, Atminifra« 
Hon des Fuͤrſtenthums Daireuth ausgefertiget, verlohren ger 
gangen. Auf den Antrag. der ic. Diermar werden daher 
bie. undelannten Innhaber jener beiden, Obligationen: hler⸗ 

- durch aufgefordert, binnen 6 Manathen und laͤngſtens in denz 
auf den 30. Movember 1820 hiezu anberaumten Termin bei 
dem hiefigen. Königh Landgerichte ſich einzufinden und jene 
Obligarionen. vorzuze lgen, oder aben zu erwarten, daß dieſe 
Obligationen für frafılos und erlofchen: werden. erklärt wer⸗ 
dan. Kirchenlamig,. der 24. Mal. 1820.. 
Königlich — Landgericht. 
th. 








Ricsfauf Kellner, der jüngere von Puͤchltz 
Hat den Antrag geſt⸗At, feine Glaͤubiger dffenti:ch vor⸗ 
wuladen, um, fämmelige gegen Ihn. ſtatthabende Forder⸗ 


ungen mit Bolimmehelt zu erfaßren und zugleich wegen 
ber Zahlung feiner Paffiven mit feinen Eredftoren fid zu 
‚benefmen. Um in der Entfpredpung die ſes Antrages zus 
für das Gericht die Norm für Das geelgnete Ver⸗ 
fahren zur Nuselnanderfegung des Kellneriſchen 
Schuldenweſens jur gewlnnen, werden alle jene, mel 
an befagtem Nicolaus Kellner aus welchem run 
be Immer eine Forderung zu machen haben, auf den 10+ 
Wiguſt d. J., Morgens 9 Uhr zu dem untrzeichneter 
Sersfchaftägerichte zur Liquidatlon ihren Anſpruͤche, Anı 
gabe ihrer Bewelsmitteb, und Vorlage der Drizimalders 
lege ia Perfon oder dar Broollmaͤchtigte mit deu Ber 
‚merfung--vorgeladen,. Daß Diejenigen, melde In dem 
gefetzten Termine nicht erfoheinen, bie fie deehald trefs 
fenden Nachtheile ſich ſelbſt zufchreiben müffen, Imden 
anf fie bei einer allenfalfigen Schulden + Auschetlung 
keine Röcdfige genommen werden fo: Ban, am 13. 
Jul 1820. j 
Koͤnlgl. Herzogl. Baler. Herr ſchaftsgericht. 


Bon dem unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte werden 
alle diejenigen .. welche Ihre, an der riet Weil⸗ 
fd en Concurcmaſſe zu Königsfeld zu machen habenden 
Forderungen, nach Maßgabe des rechtskraͤftigen Prioris 
tärs s Mrthellg, noch nicht vollends erhalten haben, hier⸗ 
mit öffentlich aufgefo:dert; ſth a dato binnen 30 Tagen, 
bei. Vermeidung des Aus ſchluſſes, Babies zu melden. 
Hollfeld, den 7. Jult 1920. 

> Konigliches Landgericht. 
Rottlauft 








Das Konlgliche Landgerlcht jr Elrmann eiſtuver 
hiemit, ‚daß alle, welche des Edictalladung vom 27. 
Maͤrz k J. nicht entſprochen; und zum Behuf der Erneue⸗ 
ung, der Hypothelen · Buͤg er don den Orten Biſcho fks⸗ 
heim mit der Klaubmuͤhle, Divpach, Ebelsbach,Elt⸗ 
manır,. Efhesbah, Knetzgau, ‚mit der Weiden-ur 
Troßmuhſe, Lembach, mis der Neuwmuͤhle, Umbaͤch 
Meuechleichach, Oberſchleichach, Roſtadt, mit der Mitı 
telmuͤhl ·/ Sand, Stöntad, mit der Schoͤnbache muͤhle, 
E vönbrimn, Schmachtinberg, Stelnbach Stettfeld / 
Teetzendorf, Troſenfurt, Udterſchleichach, Weis brunn, 
Zie zelanger, Zeil, mit der Mittel» und Oberm uͤhle, und 
Zeh, die Urkunden, wodurch dingliche Rechte begrün⸗ 
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det werben ſollen, bis Ende Junlus I. J. nicht vorgelegt 
jaben, munmehro bei entſtehender Ansihägung ihrer 
Schuldner im der ihnen gebäßrenden Elaffe das Dorzugs- 
recht verllehren, und dem im Hypotheken / Buche in der⸗ 
felber_Eloffe vorgemerlten Glaͤubigern, wenn auch dieſe 
ihre Sägerheltsrehte ſpaͤter erlangt haben, nachgeſetzt 
werben, Im Veraͤußerungsfalle der Hypoihel am tinen 


diliten aber Ihr dingliches Recht gänzlich verlieren, es 


möäre daun, daß fir daſſelbe auch ohne richterliche Auf⸗ 
forderung noch vor dem Zuſchlage hinlaͤnglich beſcheinigen, 
und ale Koſten, der durch ihre Schald etwa wercheltem 


Veraͤußerung, erſetzen werben Eltmann, den 1. Julk 


15820, s 
.o.. Königfiches Landgericht. 
Br A. Kuͤmer, Landrichter. 

Die beiden Gemeinde + Bevollmaͤchtigten Zem ſch 
und Daum ju Kreuſſen, "haben durch ihre bisherige 
Sheichzůͤltigkeit gegen die difemliche Aagelegenheit der, 
Secarinde und das ihnen bewleſene Vertrauen ihrer 
Mitbuͤr ger, veranlaßt, daß ihre Stellen, vom deren fer⸗ 
nern Bekleidung fie aus theils nicht geſetzlicher, theils 
nicht richtig befundenen Urſache, befreit ſeyn wollten, 
durch dereits gewählte Erſatzmaͤnner neu Befegt werden 
mußten, welches nach Vorſchrift der Allerheͤchſten Ver⸗ 
er dauug vom 17. Mai 1819 dierdurch jun oͤſſentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Schnabelwaid, den 20, Juli 


Koͤnigliches Landgericht Pegnitg. 
Naͤge lobach. 





V der den Baueremann Georg Gap im Zeyele 
ſambach wurde don dem unterfertigten kandgerichte ber 
Concursproceß ertannt. 
jentgen, wilche am dem Semeinſchuldner eine gegiümdete 
Forderung zu machen haben, zmr lguidation derfelben 
auf ven 10, Auguſt vorgeladen, an melden Tage Die 


Siäubiger in Perſon, oder durch Hinlänglich bevofmädde ⸗ 


ugte Anwälte zu erſtheinen, und ihre Forderungen, bei 


Es werden demnach alle Dies, 


Strafe des Ausſchluſſes nicht nun anzubringen, ſondern 
auch die zur Krekeluug der kiquiditaͤt als Prlorttaͤt in 
Handen habende Beweismittel ‚vorzulegen haben. - Zur 
Vorbringung ter Dagegen flott habenden Einreden wird 
Termin auf den 7. September, und sum Beſchluſſe der 
Verhandlungen eine endliche Tagefahrt auf. den 5.0 
tober 1. J. unter Dem Rechtsnachtheile bezlelt, Daß die 
jenigen, welche am 2ten and Item Edictstage ‚nicht exe 
feinen, awsgefgloffr, und aus den Acten, wie fic 
ſtegen, ſowohl hinfichtlich der Liquidieät ald Ptioritäe 


erkannt werben wird, Burgebrad, am 6. Juli 1820, 


Köaiglihes Landgericht. 
Freihert von Ruf. 





Defanrnemadung. * 
Da mit dem. ı. October I, I. im Abſicht der Fuͤhrung der 
Breis-Schulfonds s Derwaltung eine andere Beſtimmung ger 
troffen wird, und mir denr legten’ September alle Rechnun⸗ 
gen abgeſchloſſer jeyn müffenz fo beehrt ſich der Unrerzeichs 
nere, jämmsliche Koͤnigl. Landgerichte,. Aentaͤmter, Diſtticte⸗ 
Schul sInfpecrorare-und Pfarr + Hemter, Dann Magiflrate, 
fo wie alle berheiligeem Individuen, mie dem- ergebenſten 
Erſuchen davom zu benachrichtigen, diejenigen Zahlanigen, 
die diefelben F 
an die Gymnaflen vr Caffe zu Baireuth bh 
an den: Baireuther Provinzial s Schuilfond, ir 
an die Breis: Schuljondss Caffe, _ 5 
an die eilsbronnſche⸗ ; ; B 
an div Fladenſtein⸗ Sradrmann'icher n 
an die Bropp’icher Stipendien Stiſtungen 
an die Paſchaſche⸗ * 


—an die Stelzer Modrach'ſche⸗ 


zur leiſten, oder aus dieſen Caffeır zu empfangen. baben, im 
dem nächftfommenden Monar Auguft gefällig in Richrigfeie 
zur fegem, damit Peine fragmentarifche, fondern vollftändige 
Rechnung gelege und an dee Vorbereitung zur Ertradirion 
diefer verſchiedenen Derwaltungerr im dem darauf folgender 
Monat Seprember ungeitörr ſortgearbritet werden kann. 
Insbeſondere wollen fämmtliche Rönigl, Pfarr s Aemter 
die — in ihrem Sprengel befindlichen Schullehrer zu gleichem: 
Zmede gefällig in Bennmiß fegen. Baireuth, ven 26. Jule 
2520 t 
* RKoͤnigliche Kreis⸗ Schulfondss Derwaltung, 


Geim. ’ 


Nicht Ameiide Artikel 0... 





Im Haufe €. N, ayı im Rennweg, find anf. Mars 
Aui im Hintergebäude„ eine Stube mit Mlcov, Keller, 


Bobenfommer und Stall auf vier Pferde zu vermichem. 
Das Nähere iſt bet dem Eigenihiimer u erfahren. 


# 
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Den 24. Jull. Der Sodn des wecithetz / 
— untere Hautum, Im der ägerfrafit. > en. 
— 34 — nf Co Befordbene Er nen 
race . Beborue Den ar. Yull, Die Witt 4 in 37% +? 

. me des Burgers und Bassit: 
am 74. Jall. Ein außereheliches Rind, männfien Gr ters Meifens Yerm 
ſclechts, zu St. SGeorgen. und 2 — za al 82 Japre, 8 ‚Ronike 
Den 16, Jull Des Sohn Des Zehntners Dauer,‘ Im -Den 25. Juli. Der Eraminator Creutzer am Eremitager 
‚nenn Weg, | a . Bm alt 69 Japre, 3 Monate und 4 Tage. 


ww. f n - , — — — — 


— den 20. Juli 1820. 












Wechselours. Geldeour:. Briefe. . Geld. 
Scheidgold „ » ee! 4.40. 
Holländ. Ducaten. . 102 


" Ämerdan in Corr. Bd | 
.. 2» Monat. 1105 
nfembutg >...» 116} 
en in 30 Kr. St. „ 
dittp in W. W. » » 


so Franc: St. pr. se 


% 


Kaiser .,, »« 
Sour: dor. » 


Frankfurt a. m. + Uso - Lovisdor » nn» 


ditto in die Messe 
Nürnberg 1. Monat 
Leipzig ; F 
ditto in die Messe 

‚ London. .» I Monat 
Paris » on 


5 Franken St pr. St. . 


— — — — — 


Conv. Thaler.⸗ | 


. Staats - Papiere. 





"Baierische, | = 
Obligationen a 45 754 
ditto .. 85% 89 £ 


5 
| 
En 
ee 
| 


k Lyon a. * * „ 
4 Mayland a ey 














- \ Genua a a —— 
- Lvom » +.» | 5741: — Anweis J 99 
WVenedig..·9 964] Lott. Loose A—Di 48 109 : 
—— — — dittoE- Ma 44 1048 
wu. Geldeowrs. dio unverziosl. 96 
"Silber £, gekörnt Mgs. u 0.28. Oesterreichische. | 
diugim Gehalt . » 40.22.] Staats - — zu Ber 
ditte geringhaltig » » 20.9.f 5% in 2or. 73% 
=. Loyisd'or.al ‚RAgco » % 2814 ° Hofk. Obl. zu 28 u. h 9— 
Ducaten . 1094] Staats-Schuldobl. zu * 3334 
Carl, et Mixdor pP E 289% Bank-ÄActien - » | | i 614 
Rothschild Lt. Loose . 126 
Georg Friedrich Lewehr, Wichsel- Senrah 
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j RKbniglich Baierifches privilegirtes | 
Intelligenz Blatt 
| für den DOber-Main-Kreis, | 
Dienſtag Nro. 92 Baireuth, den 1. Auguſt 1820. 











Umtliche Beriten 


| 


J 


Boalreuth, den 16. Jull 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das kLeopoldiſche Famllien / Stipendlum iſt ſeit dem Jahıe 1848 in Erledigung gekommen. 

Die Anverwandten, welche auf den Genuß deſſelben Auſpruch gu machen gedenken, haben fich, unter Beob⸗ 
achtung der in ber Stiftungs »Uckunde vorgeſchriebenen Bedingungen, an dem gegenwärtigen Präfentator Des &xi- 
pendiums, den Pfarrer Martins zu Oberkotzau, demnäͤchſt zu wenden, 

Königlich Baierifche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Bieibere von Melden. 


2 Greipere non Waſſenbach, Director, 
Die Erledigung des keopoldiſchen Familien 
Stipendiumd zu Hof dein. — Bauer. 











Br 0 Baireuth, den 19. Juli 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Vermeldung allenfallſiger Mißverſtaͤndniſſe wird ſaͤmmtlichen Policei-Behsrden des Obermalnkreiſes am 
mit befannt gemacht, daß vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 26. September vorigen Jahres Seine Königliche 
Mojeftär zu befchließen geruher haben, daß es ruͤckſichtlich der Remuneration für die Hebommen bei Buziehung einee 
andern, als der Diflriets Hebamme, lediglich bei ten Beſtimmungen in der Juſtruction für die Hebammen r Abs 
fenite INN. 9, 1. fein Bewenden behalten, fomit eine befondere Nemumeration dafür, nicht ſtatt Enden ſoll. Wels 
ches fonach zur Nachachtung dient. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Greipere von Welden. 
Zrelerr von Maſſenbach, Director. 
Un ſaͤmmtliche Policel / Behörden des Ober⸗ | — 
Main Kreiſes. 
Die Rewuneration für die Hebammen. bei 
Zuziehung einer andern, ald der Diſtr leis / 
Hebamme ber, — vaner. 
Baireuch, den 20. Jun rg20, 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Koͤnigs. | 
Was wegen Bihandinny ver Bor, und Zujg,äfe ans Stifiungen au Das Königl. kandsericht Lanenſtein erlafı 
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ven wurde, erfehen die Königl. äuffern Gerlchte Behörden aus dem nachſtehenden Auszuge der Verfügung vom zoften 
dleſes, wornach ſich diefelben- bi zum Erfolge einer abändernden allerhoͤchſten Verfägung gleichfals zu beachten, Die 
Magiſtraͤte Ihrer Diſtricte und Gemeinde Verwaltungen: aber zu inſtruiren haben. — 

Was die erhaltenen und. gegebenen Vorſchuͤſſe aus Stiftungen, alſo Schulden: der Stiftungen unter ſich bes 
seifft;. fo. muß hlerwegen unterſchleden werden, ob dieſe Borfhäffe an Stiftungen gleiiartigen Zweckes und gleicher 
Eonfeffion gegeben ind, oder nicht, und: ob ſie ans Meberfäffen. deu vorleihenden Stiftungen, oder aus. dem Car 
pitals Bermdgen derfelben. entnommen wurden: 

Sind die Vorſchoͤſſe refp. Zuſchuͤſſe aus gleichartigen in: glelchartige Friftungen und aus deren Ueberfhäffen 
geleiftet worden ,. ſo muͤſſen Die creditirenden Stiftangen,, wenn die fhuldenden.temporär unvermögend find, einſt⸗ 
wellen noch jur Ruhe: verwiefen: merden,- bis: den letztern die Ruckſahlung feiner Zeit Durch: den Erwerb eines: yas 
zeihenden Vermoͤgens, oder in noch zu regulltenden Friſten möglich wird, oder bis von der allerhoͤchſten Stelle 
Eatſchließung hlerwegen erfolgt, da nach, dem: unter der vormaligen Brcwaltung beftandenen Eonfolldirungss Prinzip 
dergleiden Zuſchuͤſſe alerdings- zuläffig: waren. ‚ 

Würde aber ver Fall eintreten „ welcher jedoch legal'nachaewirfen werben müßte, daß die Stiftungen, welche 
die Zufchäffe geleifter paben,, zu: Beflreitung ihrer eigenen Laſten die. Gonenzeen; der Gemeinde in Anſpruch nehr 
nen muͤſſen, fo kann mit Recht auf die Zurockzahlung Ferfelbrn. beflanden werden und wenn die Schuldenden 
die Mittel hiezn aus Ihrem eigenen: Bermögen: gleichſalls nicht aufbringen fünnen, fo muͤſſen fle nach der Verord⸗ 
nung vom 42; Juli 1819: aus Umlagen. derjenigen Gemeinde, wohl: die ſchaldende Stiftung gejört, oder ang 
andern Gemeinde» Mitteln: erholt werden,. weil: fonft eine: Gemeinde. gegen. die andere empfiadlich benachthelligt, 
oder eine aus: dem Schaden der andern relcher wuͤrde. : . 2 

Mas aber die Vorfhäfft aus: Stiftungen: verfaiedener Zwecke, Eonfeffionen,. oder Jene; die' aus dem Capital“ 
Vermögen felbft gleichartiger: Stiftungen gegeben wurden, betriffl ;. fo möflen diiſe nach: dem Gefeg mit Vier pro: 
Cento derzinſet werben ‚. und. find: elattweil,. wenn: deren Heimjahlung augenblicklich und bei der Infüfficleng des 
Bermögend der Schuldenden nicht möglich. wäre, zu Känden,, nur verſteht es Ach: von: ſelbſt, daß die Antereffenzaßs: 
lang puͤnctlich geleiftet werden: muͤſſe. 

Haben zwel Stiftungen), was nicht ſelten der-Fall iſt, Vor⸗ und Zufpäffe. einaader gegeben, und von elnanı 
der erhalten ;. fo fann:eine Cowpenſation derſelben ſtatt fiuden. — 

Klagen. odtr Betriebe hierwegen Dusch. Atvotaten vor Gericht fünnem durchaus nicht beroͤckſichtigt merden; 
indem Proceſſe der Stiitungen unter ſich ohne ausprüdlihe Genehmigung der Koͤnigl. Regierung miitelſt Ertheilung 
des Conſenſes jum: Steeitenicpt zugelaſſen werden ſollen. 

Königlich Baierifche Regierung des‘ Obermainftelfes, Kammer: bed: Innerm. 
Freiherr von Velden. 
j Freihert 0, Maſſenbach, Directors. 
An die Könige. Land⸗ und. gutsherzfidien Gerichte⸗ 
im Obermainkreiſe. 
Die von den Stiftungen wechſelſeitlg einander ge⸗ 


leiſteten Vor» und Znfchäflr betr. Hauer. 








Baitenth, deñ 19 Jull 1620. 
Am Namen Seiner Maieſtaät des Königs. 
- Memdge allerhöchften Reſcripts vom: 26: September vorigen Jahres: haben: Seine: Königliche Majerät ju' 
veſchllehen geruhet, daß es ruͤcknchtlich der Nimancration für bie Hebammen bei Zuziehung einer andern/ als. den 
Diricis · Krbammey. lediglih bei den Veſtimmangen in der. Juſttuction fuͤt die Hebammen, Abſchnut III. Te 5 


— 


bos 


fein Beenden behalten, fomit eine befondere Remumeration dafür, nicht flatt finden foße,. weldrs hlemlt zur 


öffentlichen Kenntalß gebracht wird, 


Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von: Maſſenbach. 


Die Remumeration für die Hebammen bei Iuzichung 
einer andern, ald der: Difirians ı Hebamme betr. 


Schunter v. m. 


Bauer. 
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3m Namen Seiner-Majeftät des Königs von Baiern. 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript, das Geſetz vom 22. Jull v. J. einige Verbefferungen der Cericet Ordunug 


Betr. , If verordnet worden, 


daß, da die Verordnung vom 26. November. 1816 in ihren Grundfägen durch das Geſetz sum 22. Joll 
2 I. nicht geaͤndert ſey, die Appellations⸗ und Mepifondı Libelle, die Verantwortungs / und Adhaͤſtons⸗ 
Schriften „wenn fie gleich bei Der erſten Inſtanz eingereicht werden, noch, mie vorhin, zu Den Acten der 
zweiten oder dritten Inſtanz, an welche fe gerichtet find, regiſtrirt, und bei: denſelben aufbewahrt wer⸗ 


den ſollen. 


Diefes wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Ober ⸗Malnkreiſes pur: Wiſſenſchaft: und Damagadtung bei' 


fannt‘ — Bamberg, den 25, Juli 1620. 


Konigliches Appellatlons ⸗ Gericht für den Obermelufrels. 


Graf. von Lamberg,Praͤſident. 


Klick. 





Bet dem Bohiefigen Königlichen Kreis, und Etadır 


gericht befinden fich folgende Effectem,. berem Eigenthu⸗ 


mer nicht befannt iſt, und welche wahrfheinlich ent 
wendet find: 


Wer hievon Wifſenſchaft beſitzt, oder Aufklärung 


geben kann, wird aufgeforderr, Anztige hierüber bei 


bieſigem Gerichte: 
1320.. 


Koͤnigliches Kreis und Gtadtgeridt.- 
Dangell. 


zu erſtatten. VBamberg, dem 9. Juli 


Bunger: 
9 Ein Sack' mit elnem Zeichen vom 3: Ringen: K. 
. Sch. Nr. 19 und ber Jabreslahl 1819. 
2) Ein Sad mit D. E. 1808. 
3) Sieben: Side mit H. E. 1803- und den Niue‘, 
mern 2 — 6.8. 14 bezeichnet... 5 get 
‚4 Ein Sud ohne Zeihen.. 
5) Sechs Stuͤck Zwilch, anfbeinend ein ober‘ mefrere: 
aus eimander gefehnittene Blauen: Über große War 
gen, jedes 5 Bale riſche Een lang / und 1: breit. 


mehr haftet. 


6) Zwei Worhlae alter gelbe Seinen, jeder 3# 
Ellen lang, und ı breit,- 
+) Fuͤnf Bierglaͤſer. 
8) Vier etwas kleinere Glaͤſer. 
9) Eine Trandiers Babel, mit' ſchwarz hoͤlzernenn 
Hefte, und duͤnnen filbernen Plaͤttchen. 
10), Ein Stuͤck blauer Alaun 





Auf Antrag des quiescirten Herrn Mauthober Beam 
ren Held zu Milobuͤhl wird hlermit öffentlich bekannt 
gemacht» daß’ decſelbe mie‘ feinen Stiefföhnen Bapı 
ei und Alois Eigomp abgerheilt hat, und nach⸗ 
dem diefelben zum Beüig idres Vermögens und ang dir 
väterlichen Gewalt gefommen find, für. diefelben nice: 
Fahtubach, den 12, Jull 16820. 
Freiderriich von Wiſſelſches Patrimo⸗ 

nial⸗Gerlcht I. Fahtnbach. 
Sleget. 


Gury E B ! uf r 
“ . 





Andreas Haderthauer Greigo Großer Abel: 
Floͤßtnecht aus Steinwiefen welder hier wegen Theiluah ⸗ 
mg: an eimer großen Pe fih vum Berbren 


⸗ 
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ben elaner, in Unterfuchung und Arreſt war, iſt aus der 


Frohndeſte entſptunzen, und alle Verſuche zu deſſen Hab⸗ 
haftwerdung waren bisher fruchtlos. Saͤmmtliche Cioil⸗ 
und Militair- Behoͤrden werben daher hoͤflichſt erſucht, auf 
dieſen Haderthauer, deſſen Signalement anliegt, ges 
nane Spaͤhe ju haltem, ihn im Artrapirungs ı Falle zu ar- 
yetiren und hieher eimjuliefern, Kronach, am 24. Jull 
1820, 4 

Königliches Landgericht Kronach 

im Ober · Mainfreiße, 
Deid, ® 
Merfonalbefhreibung 
des 
s -Yubreas Haderthauer. 

Derfelbe iſt 58 Jahre alt, ziemlich großer Statut, 
hat ganz weiße Haare, eine hohe ‚gerungelte Sıirue, 
graue Angenbraunen, graue Yugen, große etwas breits 
gebrichte Mafe, elnen großen Mund, an dem rechten Arm, 
und zwar unterhalb dem Daumengelende eine Narbe, ans 
geblih von einem Beilhieb. Derfelbe' trug: bei feiner 
Entweichung auf dem Kopfe eine grau wollene Kappe, 
um den Hals ein roth baumwollenes Tuch mit roth feide 
nen Streifen, am Leibe eine roth und gelb geflreifte 
fattunene Weſte und runde zinueue Kudpfe, ein blau 
tuchenes Goller, grünlicht gelb molngurtene lange Bein» 
fleider, weiß wollene Strümpfe und Baͤnderſchuhe. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers des verwittibten 
Waguermeiſters Welt Noeh ju Unterneuſes werden 
Die demſelben zugehörigen Realltäten, naͤmlich ein Wohn⸗ 
haus, 34 Morgen Feld, 4 Tagwerf Wieſen, vnd Ger 
meinderecht zum Öffentlichen Verlasfe hledorch aut gebo⸗ 
ten. Sitrichtermin wird anf dem 14. Ungufl d. Ir 
Bormittage 9 Uhr, Im Orte Unterneuſes anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen werben, - Burge⸗ 
drach / um 20. Jull 1820. 

Königliches Landgerlcht. 
Frelherr von Ruß. 
— — 

Zur dlesjaͤhrigen Verpatitung der Getraldt / und 
Shmaalfoat » Zebenden im hieſigen Rentamts⸗ Bezirke 
an Die SReiftbiethenden, find nachbemerkte Tage und 
Orte deſtimmt, welches den Pachtluſtigen hlemit befannt 
semagt wird, 1) 


bdornlach und Nltenreuth bei Harsdorf. 


Zu Wiersberg; am 9» Auguſt Boy 


mittags In der Wohnung des Steuer Morgehers, bie 
Zehenden zu Ludwigſchorgaſt ud Weißeuhach. 2) Im 
Culmbach, am 10. Aust im MNentamtelscale, Bor 
mittag die Zehenden von Seidenhaf, Mainleus, Dbexs 
und Untergettlig, Unterfleinoch und Gumpersdorf; Nach⸗ 
mittag die Zehenden von Trebgaſt, Feuln, der foger 
nannte Steinach-Zehenden um Zödnig, dann Unter⸗ 
3) Zu Thur 
nau am 11. Haguft Bormitcags im Prechteliſchen Gaſt⸗ 
hof, der Zehnten von Hutſchdorf und Laugeuſtadt. 4) 
Ya Sausparail Im Müngifgen Gafthof, am 12. Au⸗ 
guft die Zehenden von Großenhäl, Schirradorf und Zee⸗ 
Derfig, am 13. Auguſt die von Kalnach, Kroͤgelſtein / 
Loch, Treunitz und Atzeudorf. Culmbach, den 28. 
-Zull 1820. 
Koͤniglliches Rentamt. 
Weltrich. 


Johann Reichel, gebuͤrris au⸗ Nagel, hat ſich 
auf die unterm x. Jenner rgzo am ihu ergangene Edie⸗ 
an abung weder ſeidſt, mod durch Bevollmaͤchtigte, in⸗ 
nerhald dem feſtgeſetzten Termin hierorts gemeidetz das 
her wird der befagte Reichel auf Anfuchen feiner nächs 
ſten Verwandten als verſchollen erklärt, und beffex Ver⸗ 
mögen an beffen naͤchſte Verwandte gegen Caution ud 
geantwortet werden, Oberlaugenſtadt, am 22. Juli 
1820. 

Königlich Freiherrlich von Kuͤncbergiſches 
Patrimonial / Gericht I. Klaſſe. 
Weihmäller. 





tſchlfchen Kuratel gehoͤrige mablmihle 
mit einem oberfchlägigen Gange, Bahn 
baus, Scheune, Garten nebft deem Hoffleck, dann 4 
Grundſtücken an Feld und Wirfen werden am To. Auguſt 
l. J. im Orte Tiefenellern der weiteren Verpachtung auf 
6 Jahre ausgeſetzt, mit dem Bemerlen, daß nach allens 
faufigem Wunſche ber Beftanbliebpaber auch die Mühle 
ohne Grundſtuͤcke in Pacht gegeben werden fünne, und 
bei annehmbarem Mufgebote der Meiftbietende fogleih am 
nehmlichen Tage eingemieten werden ſolle, wenn er ſich 
über feine Zablungsfaͤhigkeit vor dem Hinſchlage answteu 
fen kann. Scheßlitz, den 13. Juli 1820 
Könialiches Landgericht, 
Sraf kerchenfeld. 


Dlie jur eret 
zu Tiefenellern, 
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Gar 
Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligen;z „Blatt 
| für den Dber-Main- Kreis | 
Sl . 0.0‘, N 93 Batreuth, ben 4. Kugufi 1820: 


— — — 





Umttihe Artirel. 





Balreuth, ben 20. Sul 1828, 
Am Namen — Majeftät des Königs 


werden fämmeliche Policel ⸗Stellen hlerdurch nachdrücklich erinnere, die Verfügung bom 24, Auguft 1818 ale 
Intelllgenz ⸗ Blatt 1818, Seite 7or) daß In Bauſachen der Unterthanen Tagen und Stempel abgeſchafft, ſeyn follen, 
“ Fänftlg puͤnctlicher, als bisher geichehen If, zu befolgen, auſſerdem zu erwarten, daß jeden Dagegen vorfommende 
Gall von nun, an ohne Weltres mit einer Ordnungs ⸗ Strafe von 1 Rihlr. belegte werden wird, 
e Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
; Freiherr von Welden. 
| e Frelßerr son Raſſenbaq DODirector. 
Sn ſaͤmmilliche Pollcel / Stelen des Ober⸗ 
Main ⸗Krelſes. 
Die Tax⸗ und Stempel⸗Erhebung in SE 
Bauſachen berr. Bauen. 





Puoblieandam 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Durch allerhöchftes Reſcrlpt, das Geſetz som 22. Jul d, J. einige Verbeſſerungen der Gerichts / Ordnung 
betr., iſt verordnet worden, 
—* da die Verordnung vom 26. November 1816 in ihren Grundſaͤtzen durch das Geſetz Ku 22. Furl 
» v. I. nicht geändert fen, die Appellations / und Nevifions / Libelle, die Verantwortungssund Adhaͤſions ⸗ 
Schriften, wenn fie gleich bei der erſten Inflanz eingereicht werden, noch, mie vorhin, ju den Acten der 
welten oder ‚dritten Inſtarz, an melde fie gerichtet find, regiſtrirt, und bel denſelben aufbewahrt wer⸗ 
den ſollen. 
Dilefes wird den ſaͤmmtlichen Untergerlchten des Ober» Malnfeeifes ime Biffenfgaft und Darnachachtung ber 
— une: den 23, Juli 1820. 
mer Appellatlons⸗Gericht für dem Obermalaktris, 
Graf von Lamberg, Prößdent, 


" er n - Er: - 


Ric, 
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Baireuth, ben 8. Juni 1820. 
Vondem 
Keniglich Baterifhen Kreis. und 
Stadtgeriht Bafreuth. 

Auf den Antrag der Jntereffenten und nach Anfeir 
ana der in Gemäsheit des allerhoͤchſten Edicts d. d. 
Münden, dei 29, November 1810, fubkdiariich hier 
zur wendung fommenden Beflimmungen des Tit. 51. 
Th. I, der Preuffifchen Gerichts ⸗ Dvbnung, werden 


a) ale, welche an diejenige Maffe, die aus dem _ 


Eridfe der von den Bebrädern Freiherrn Chris 
kian und Eraſt v. Maldenfeld zu Ober 
röslan intern Theile, verkauften, mehrerer dort⸗ 
ſelbſt gelegenen Alodiaks und fogenannten Burgs 
guthe⸗ Grundſtuͤcken gebilder worden iſt, und wel⸗ 
che Maſſe in circa J000 bis 6000 fl. beſteht, 
und 
V an diejenige Maſſe, melde durch die eingeleitete 
Sequefisation der Meurnilen des ad a ermähnten 
Ritterguts Oberroͤslau Hintern Theild annoch ges 
bilder werben wirb, 
gegründete Anfprüche zu Haben vermeinen, hierdurch eins 
geladen, im bem auf . 
den 6. Deiober d. Is. Vormittags g Uhr 
anberaumten Termin vor dent Königlichen Kreis⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath Soldan, ald Commiſſarto ſich da⸗ 


hier einzufinden und ihre Anfpräche an obgedachte Maffen p 


und die allerfalls jufommende Priorität gebuͤhrend anzu⸗ 
melden, und die Richtigkeit der gemachten Anſpruͤche 
nachzuweiſen; in bem aufferbem dev Auffenbletbende mit 
feinen Aniprächen an jene Mafe ad a und_b resp. au 
Nie ad a ermähnten verfanften Realttaͤten praͤcludirt, 
und ihm ein ewiges Stillſchweigen fowohl gegen bie 
Käufer der Kealitaͤten a4 a, als auch gegen die Glaͤubi—⸗ 
— ger, unter tvelche die Maffen ad a und b vertheilt wers 
den, auferlegt werden wird, 
Der Königliche Kreis und Stadtgerichts-Director 
Schwelzer. 





Bel dem zwiſchen dem boͤrgerlichen Crepinarbeiter 
Johbaun Philipp Helnrich Amos dahler, und 
feiner Braut, der hleſigen bürgerlichen Bädermeifters 
Sehter Elifaberga Chrifiana Amos, am 20. 


‘fege zufolge bekannt gemacht. 


v. M. bei und abgefchloffenen Ehedertrage, haben die 
Verlobten die hler geltende eheliche Gütergemelnfchafe 
bis zum 19. Gebruar 2821, als dem Tag der Volljaͤß⸗ 
rigleit der beſagten Ellfaberha Chriſtlaua Amos, 
unter ſich ausgeſchloſſen. Dieſes wird hiemit dem Gu 

Balreuth, am 3.5 
braat 1820. j 


Königliches Kreiss und Stadtgericht. 


Schweizer, 
Degel. 
Von dem 
Königlichen Kreis und Stabtgericht 


Baireuth 
werden auf den Antrag der Beneficials Erben des dahler 
derſtorbenen Koͤnigl. Preuß, Hauntmanns außer Dienflr 
Deren Frledrich Tarl von Römer ade diejeni⸗ 
gen, wolche aus irgend elmem Rechtegrunde eine Forde⸗ 
zung an ben Nachlaß zu haben vermeinen, Biermit aufgss 
forderr, fi in dem auf den > 
j 8, September, Vormittags g Uhr 
anberanmten Lignidationd · Termin vor dem Eommiflarie, 
Kreiss und Stadtgerichts -Rath Pöhlmanıı, perſoͤnlich 
oder dur einen zuläffigen Bevollmaͤgtigten zu meiden, 
Ihre Forderungen anzupelyen und die Documente, worauf 
fi dieſelben gränden, im Original und in Abſchrift zw 
roduciten. 
Diejenigen Gläubiger, welche nicht erſchelnen, haben 
ju gewärtigen, daß fie ihrer allenfallſigen Vorrechte vers 
iuſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen une an Dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Elder 
biger von der Maffe ne übrig iſt, verwiefen werden 
ſollen. 
uebrlgens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
am ver ſonlichen Erſchelnen verhindert ind, und denefl es 
allhier an Bekanntichaft mangelt, die Königl. Advocaten 
Hofmann, Heerwagen If. und Loͤw zu Bevsls 
mästlgten torgefchlagen, und wird ihnen überlaffen, 
an wehten derfelben fie Dh menden und ihn mit Infor 
matlon und Vollmacht verfehen wollen. — 
Der Koͤntgliche Kreiss und Stadtgerichts⸗Director 
Schweizer. 
Degel. 
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Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung ſoll ber dem Bauers⸗ 
mann Johann Kuͤfner zu Mödensborf zugehoͤrige 
und daſelbſt gelegene halbe Hof, beſtehend aus ı Wohn⸗ 
haus, Stadel, Schweinſtall, Backofen, Schupfe, Hof⸗ 
raith, Kelfenteher und aus 16% Tagwert Felder, und 
"10 Tagwerf Wiefen, dann einem Gras + und Baumgar 
tea und einem 4 [(Muihen enthaltenden Echorgärtlein, 
dem sffenttichen Verkaufe ausgeſtellt werden. Ander⸗ 
weiter Termin hiezu iſt anf den 15. Auguſt c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im hleſtgen Koͤniglichen Landgericht angeſetzt, 
welches ven allenfallſigen Kaufsluſtigen mit dem Bemer⸗ 
ken bekanut gemacht wird, daß der fragliche Gutscom⸗ 
plex om 2. Februar c. auf 3832 fl, 30 fr. theinl. taxitt 
worden iſt, und daß der Zuſchlag deſſelben nach Vor⸗ 
ſchrift der Executions ⸗Ordnung erfolgen wird. Bai⸗ 


reuth, deu 30 Juni 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 





Eine Parthie Leinwand, verſchiedener Dualicdt, fol 
gu Folge Königlichen Regierungs Referipts vom 20. 
Juli d. Is., Montags den 7. Auguſt d. J. Vormittags 
9 Uhr in dem Gefchäfts » Locale des Königlichen Straf. 
Arbeitd-Haußes salva ratificatione an die Meiſtbieten⸗ 
ben verkauft werden, wozu man Kaufsliebhaber hiermit 
einladet. St. Georgen, der 26. Juli 1820. 
Loͤnigliche Straf / Arbeitshaus / Inſpection. 
Koͤppel. 


Bei dem dahleſigen Königlichen Kreis⸗ md Stadt 
gericht befinden fi folgende Effecten, beren Eigenthüs 
ser nicht bekannt iſt, amd welche wahrfcheinlich ent 
wendet find. 

Mer hievon Wiſſenſchaft befitzt, oder Aufklaͤrung 
geben kann, wird aufgefordert, Anteige hierüber bei 
biefigem Gerichte zu erſtatten. Bamberg, ben g. Juli 


1820, 
Rönigliches Kreis ı und Stadtgericht. 
Dangel. 


Dunges, 


a) Ein Bo mit einem Zeichen von 3 Ringen K, 
Sch, Nr, 19 und ber Jabregjahl 1819. 


2) Ein Ead mit D. E. 1803. j 

3) Sieben Edde mit H. E. 1803 und ben Nume 
mern 2 — 6,8, 17 bezeichnet. 

4) Ein Sack obne Zeichen. 

5) Sechs Süd Zwilch, anfheinend ein ober mehrere 
aud einander gefshnittene Plauen Über große Was 
gen, jebes 5 Bateriiche EDen lang, umd ı breit. 

5) Zwei Vorhänge alter gelber Leinwand, jeder 34 
Ellen fang, und ı breit, 

y) Fünf Biergläfer. 

8) Bier etwas fleinere Glaͤſer. 

9) Eine Tramchier » Gabel, mit ſchworz hoͤljernem 
Hefte, und binnen fibernen Plaͤtichen. 

20) Ein She blauer Alcım, - 





Der im Jahr 1789 fu Pöbliz Im Bieffeitigen Laud⸗ 


‚gerichtsbezirt gebohrne, im ruffiichen Feldzug als Koͤnig⸗ 


lich Baieriſcher Eoldatwermißte Jahann Adelhardi, 
deſſen Vermoͤgen bisher unter vermundſchaftlicher Ob⸗ 
ſerge geſtanden, und nach ker den 29. Mär 1820 
ſchlüfftgen Vormunds⸗Recknung in 352 fl. ıc# fr. 
Seflanden, wird hiermit geloden, daß er oder deſſen 
allenfallſige Leibes : Erben fib a dato in 6 Monarhen 
und laͤugſtens bis zum legten Driober d. J. Ach vor da⸗ 
biefigem Landgerichte zu melden, und gehörig auszuwei⸗ 
fen, ober zu gewaͤrtigen, daß deſſen Vermögen feinen 
fi gemeldeten Geſchwiſterten Überlaffen werden twirt, 
Hollfeld, bei Batreuth im Obermainfreife, den 18. April 
18920, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Korrlauf, 





Nachſtehende jur Berlsffenfchaft des verlebten Muͤl⸗ 
Sermeifterd Jodann Leonhard Gortfried Spärl 
awf der Laurnhainer Mühle getödrige Immobilien. folen 
Im der anf Donnerflag den 24 Auguflc., Vormittags 
9 Uhr bezielten Tagfahrt sur Tıiaung der vorhandenen 
Schulden an meiftbieterde gablon sfähige Licktanten vers 
kauft werden: 1) eine Wieſe nahe bei Der Kühle, unge 
ſaͤhr ı Taumerf haltend, gibt den zoten Gulden Hand» 
lohn in Beränderungsfäßen, 13% fr. Ecdzius, ıcy ft, 


„ Steuer in simple, gerichtlich gewürdigt auf 200 fl. thl.; 


2) ein Stuͤck 50, om Lauenhalner Weg. mit Baſch⸗ 
holz zum Thell bewachſen / unge ſaͤhr 13 Tagwerl. hal 


# 


rn 


send, gibt den roten Bulden Handlehn in Veränderunges 


‚- fällen, — Erbjins, und 54 fi. Steuer in simplo, 
taxltt auf Sof. rhl.; 3) ein Holzrott im Vurbad, ums, 


gefähr 5 Togverf geohy gibt den 10ten Gulden Handı 
lohn in Veränderungsfällen, — Erbjins, end ı$ fr, 
Steuer in simplo, taxitt auf 25 flarbl; 4) ein Gut zu 


Lauenbain, belegt aus einem Wohnhauße, einer Scheune, + 


einem Backhaus, Garten vor dem Haufe, ungefähr 
3 Taamerf haltend, gibt den reten Guten Handlehn, ı 
223 fr. Erbjins, 22% fr. Steuer in simplo, gewürdigt 
auf 370 fl. ıfl.; 5) eine Gelänge Feld und Holt, in 
der Beriene, beſteheud aus ungefähr. 8 Tagmerf Feld, 
jur Ik. Claſſe, ungefähr 4 Tagwerk Wald, morauf 
103 fr. Eedzind, 24 fr. Steuer in sitnplo, der note 
Gulden Handiohn, als Abgaben haften, und weiche auf 
393 A.cht. gemürdigs worden. Kanfeliebhater merden 
angemirfen, fich an dieſem Tage in des lawenhulner 
Müple einzufinden, die Gebote abzugeben, und den bes 
Dingten Zaſchlag nah Vorſchriſt der Erecwriong + Did» 
nung ju.gemärtlgen, Ludwigſtadt, den 28. Juni 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Eardgerigr Lanenftein.. 
Zenit, 





Da anfdas, am 3. Mär d. J. zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſttzt geweſene Wohnhaus fammt Garten, 
des in Concurs gerathenen hieſigen Bürgers und Schnel⸗ 
dermeiſters Johann Aſchendreuner, in dem Ders 

„Fanfstemin felu annehmliches Gebot gelegt wurde, fo 


» wird 1) dieier Hofipeil, nebſt Scheuer und Nebengebäude, 


an melden die Kunigunrda Aſchenbrenner, 
Schweſter des Bantierers den halben Genus hat, tariıt 
ju 1275 fl. von welcher Tape diefer Hilde Geuuf ſchon 
abgeſchlagen iſt; 2) ein Garten im Erodtgseben, taxitt 
ju so fl. wiederhohle dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Hiezu ift Termin auf Mon:ag den 28. Auauft d. J. Tor 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kau'ss und Zahlunass 
fühige vorgelad-n werden, und haſen in demfelben ihre 
Angebotezu Prorocel zu geben und den bedingien Zur 
flag nad der Erscuriong » Drdnang zu gewaͤrrigen. 
Scheßlitz, den 12. Juli 1820. 
Koͤnlgliches kLandgericht;. 
Graf kerchenſeld. 
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nersreuth, beſtehende a) aus einem gemauerten neu ers 
bauten Wobrhaus fomm: Siollangen, Stadel und 
Schopfen, b) aus 373 Tagwerk Garten, ce) aus 165 
Tagmerf Ader, d) aus 64 Tagwerk Wiefen, e) aus 
5% Tagwert Waldungen, f) aas 6 Teichen wid in vin 

executionis dem oͤffeutlichen Verfaufe ansgeſetzt. Wer 
darauf zu bieten gedenft, wolle ſich am 23. Auguſt Bor« 


‚mittags g Uhr in Paͤhtnersreuth einfiuden, and er fang ® 


bei einem annehmbaren Aufgedoth deu Zufclag gemärtis 
gen. Geſchehen um 22, Juii 1820, Far 
Königlig Boiriſches Lendgericht Waldfaſſen. 
Licent. Troppmanu. ni 





+ 
Johann Reichel, gebürtig aus Nagel, bat ſich 
auf. die unterm r, enter 1820 an ihn erganaeme Ediee 
taladung weder ſelbſt, noch durch Sevommäctigte, in⸗ 
nerhald dem feſtgeſetzten Termin hletotts gemelter; Das 
ber wird der befagte Reichel auf Anfuchen feiner nächs 
fien Verwandten als verſchollen erflärt, und deſſen Vers 
moͤgen an deffen naͤchſte Verwandte gegen Caution qus 
geantwortet werden,  Dberlangenfladt, am 22, Juli: 
1520, 
Königlich Freiperrlich von Kuͤnsbergiſches 
Parrimonial . Gericht J. Klaffe. 
Weihmuͤller. 





Segen den Bauern Johann Daum Loͤffler zw. 
Rappoltengrün wurde der Concurs Proceß rechtsfräftig " 
erkaunt. Ale diejr:igen, welche an deſſen Vermögen - 
aus irgend einem Grunde vechtögegründete Anfpräde 
machen ju fönnen glauber, werden andurch aufgefordert; 
ſolche da Pri'om oder durch hinlaͤngllch devonmäd igte 
Anmwälde am Montag den 21, Anauft I, 3. Vormittags 
9Ud, unter Votlage der Drigiasl: Urfunden mir Ueber⸗ 
gabe der Abſchriften derſelben oder fonfigen aeſetzlichen 
Bewelſe unter der Strafe des Ausſchluſſes bierorta ans 
zubdringen. Da die gerich«“ch bikaunnten Blanbiger bei 
dem jur Unterfuhung des Daumiſchen Activ und 
Paßlv Vermoͤgens Standes um 3. Febtuor d. J abge 
haltenen Liquldations - Termine auf ven Fall des erfannt 
werdenden Concuries das Vermeintlich im Punkt der | 


ws 


Liquiditaͤt fo mie der Priericär (dom ausgefüirt haben, | 
fo erſtreckt ſich dieſe Vorladung zu obigem Liquidationcz 


Der Blertelhof des Andreas Schiler zu Pacht, 


Termine lediglich anf gerichtlich dahler noch wicht befannte 
"Gläubiger. Hinſichtlich aller defannten und unbrkanns 
ten Gläubiger wird zur Vorbriugung der Eiseeden 
Dienftog der 19. Scprember I. J. Vormittazs 9 Uhr 
und jum Schlußberfahren Dienſtag der 17. Deipber l. 
IJ. Vormittags 9 Uhe feftgeſetzt und werden Diejenigen, 
welche an dieſen Tagen nicht erſcheinen, mit den fie dabel 
wefjenden Handlungen ausgeſchloſſen. — 
den 17. Juli 1320, 
Koͤnlglich Baleriſches Landgeright Teuſchnitz. 
Meiſaer. 


Auf Antrag des aquiescitten Heren MauthoberBeams 


tm Held zu Milchbuͤhl wird. hiermit öffentlich befaknt 
gemadt, daß derſelbe mit feinen Stiefſoͤhnen Bap—⸗ 
tif und Alois Cigond abgetheilt hat, und nach⸗ 
dem Diefelben zum Befig ihres Vermögens und and dır 


väterlichen Gewalt gekommen find, für diefeiben nicht 


mehr haftet. Fahrubach, den 12. Julı 1820, 
‚Hrelperelid von Wiffelfches Patrims⸗ 
nlal» Gericht I. Fahmbach. 
Sieger. 


Auf den Antrag "eines Realglaͤubigers wird das 
den Mepgermeifter Hoenikfaifhen Eheleuten Yin 
Creuſſen zugepsrige Stud Feld, im Kolmbof, beflchend 
in 4 Tagwerf, welches jur III. Klaſſe gehoͤrt, und auf 


45 fl. taxirt ift, dann der denfelben meiters zugthoͤrige 
Ste Anrheil von einem Stadel alba, welcher auf 18 fl. 
gewuͤrdiget wurde, gerichtlich meiſtbietend verkauft. Dies 


su ift Termin auf den 31. Auguft I. J. Vormittags 9 
Uhr feſtgeſetzt, in welchem Kaufsliebhaber zu erſchei⸗ 
nen, und det Meifibierende den geſetzlichen Beſtimmun— 
gen gemäß, dem Zuichlag zu gewärtigen hat. Schaa⸗ 
belmaid, ben 20. Juli 1820. 
Königliche Laudgericht Pegnitz· 
Naͤgelsbach. 





Gegen den Schmiedmeiſter Schultheiß zu Kung 


kundſtadt und deſſen Ehefrau’ Barbara iſt bad Kon 
eursverfahren eräffun. Wegen Unbedeutenheit ber 
Maffe wird zur Liquidation der Schuld - Forderungen, 
Vorlegung der Beweismittel, Vorbringung ber Einreben, 
uud zus (pläffigen Verhandlung eine einzige Tagsfahrt 
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auf Monfan ben 29. Kuaufl 1820 angefekt, wow 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger ber Achnltheißiſchen Eheleute‘ 
unter dem Praͤjudiz des Ausſchluſſes vorgeladen werden. 
Weisſsmaiu, ben 20. Juli 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eguer,. j 





Auf Requifition des Keniglichen Kteis / und Stadtgen 
richts Baireuih follen in dem Schloßgebaͤude gu Gatten« 
dorf am 25. Auguſt h. Is. Nachmittags 2 Uhr 171 Eir- 
mer guter Fruchteſſig an bie Meiſtbietenden gegen baare 
Bejalung effenrlich werfauft werden. Den Kaufsluft 
gen wird dies mit der Bemerkung befannt gemacht, daß’ 
fie Proben des Eifigd von dem Mebermeifter Johann 
Georg Dettlergu Neugattenborf verlangen, Kinmen, 
af den a5. Juli 1820. 

Koͤntgliches Landgericht. 
Engelhatdt. 


Im Wege ber Execution wird ber dem Ehrifor 


ſſomus Müller in Droßendorf zugehoͤrige Auacker, 


geſchaͤtzt auf 250 fl 4 Tagwerk Damenſtiftslehen- und 
Zehendfrei, wiederhohlt dem oͤffentlichen Verkaufe, aus⸗ 
geſetzt, und Tagsfahrt auf Mittwoch den 30. Auguſt 
d. 8, bei wnterzeichneter Stelle feſtzeſetzt. Scheßlitz, 
ben 19. Juli 1820. 
Koͤnigliches eandgericht 
Graf Lerchenfeld. 





Diejenigen unbekannten Gläubiger des verſtorbenen 
Wagnergeſelen Jobann Paulus Lippert gu Er 
tersreuth, welche ihre Forderungen im dem gefleru abs 
gehaltenen Termin nit ligutdirt haben, find damit ges 


gen die Maſſe praͤcludirt worden, was hiemit Öffentlich 


belanut gqemacht wird, Hof, den 25: Jull 1820. 
Koͤ⸗iglich Freiherrlich von Reitzenſteiniſches 
Patr monialgericht Erteroremp, 
Meyer, 


Auf die zur Maffe des Georg Zeuß zu Srießen - 
gehörige Schueidmühle wurde ein Aufgebot vor 900 fl. 
rheinl. gelegt, Diefes wird mit dem Yahange jur dfi 
fentlichen Keuntniß gebracht, daß zum wwiederhohlten Ver⸗ 
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Kaufe anf ken 80. Auguſt d. J. Eommiffion angefegt ſey, das Bauerifche Grundoermögen, naͤmlich⸗ F ein bes 


wozu Kaufslufige eingeladen werden, Kronach, ben 
17. Suli 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 


. Montag den 7. Auguſt, Vormittags um ro ihr, 
wird bei der unterzeichneten Stelle das grfammelte dles⸗ 
jährige Meltfgmal;, von 142 Maofen, im Parrhiren 
in 20 Maad, unter Vorbehalt hoͤchſter Senehmiguug 





meiſtbletend verkauft, und Diefes hierdurch befannt ger. 


macht. Lichtenberg, ben 28. Jull 1820, 
Koͤnlgliches Rentamt, 
Muͤller. 





‚In Folge der Michaelis dieſes Jahre zu Ende gehenden 
Vachtzelt des zum Könistichen Liceum dahler gehörigen 
Decomomie + Guts Sandhof wird zur nenerlichen Verpach⸗ 
tung defielben auf weitere 6 Jahre Termin auf Mittwo⸗ 
hen den 1 6ten dleſes Momats bahier anderaumt, wozu 
die Pachtliebpaber unter Der Bemerfung eingeladen mer, 
den, daß die Pachtbedingaiſſe täglich bei der unterjeich⸗ 
neten Königligen Adminiſtration erfahren werden koͤn⸗ 
wen, Diefes Gut beiicht übrigens in 684 Tagmerf 
Feldern, in 45 Tagwerk Wisfen, 53 Tagwerl Welpen, 
In den nöchlgen Deconomte + Bebäuden, in einem Wohn 
dans, und In der Schäferels Gercchrigfeit mit Schaafs 
Staßung, Den Pachrlefi ven bleibe überlaffen, zu jeder 
beliebigen Zeit Local » Einfipt zw nehmen. Bamberg, 
den 1. Anguſt 1820, 

Koͤnizliche Adminlſtration deu unmittelgaren 
Stiftungen dahier. 
D:itreeider, 





An Folge eines gegen das Wermögen des Shldnerd 
Andreas Bauer von Wohnſig erlaffenen Ganturtheils 
werden Die Edictstäge mie folge, ausgeſchrieben: Am 
Freitag den 25. Auguft d. J. wird der erite Edictstag 
ad producendum et liquidandum; am Dienflag den 
5. Eiprember d. J. aber wird der Excepytlons / und 
Schlußtermin adgehalten. Wer an den gedachten Bauer 
Farderang zu machen gedenktt, der dat an dem tigen 
gelegten Terminen, bei Strafe des Ausſchluſſes Hier zu 
erſcheinen, amd feine Nechte zu wahren, Zugleid wird 


bautes Guͤtlein, Känsberg Thurnauer Lehen, moju ein 
Haus, Stalung, Stadel, ein Grasgarten, und Gar 
senfeld gehort, welches mit einem Steuerfimplum von 
30 fr. belafter iſt; dann b) 4 Tagmerf Geld, das Roͤtß⸗ 
fein genannt, welches Rüusberg Thurnaner Lehen, um 
mit 23 fr. Steuerſimplam belegt iſt; Öffeneli zum Kanfı 


ausgeboten, und IR Srrichtermin anf 25. Auguſt d. J. 


angefegt, an welchem Tage die Kaufsluſtigen za erfcheir 
nen und des Hinſchlazs wegen das Weitere zu geiwärel, 
gen haben, Wetsmain, am 24. Juli 1820, 
Lönigliepes ka adgericht. 
Eg ner. 

Zur Beitrelbung einer gegen Andreas Ernft ja 
Köften ansacklagten Hppothefar Schuld wird Das ver 
pfändete Ernflifde Grund, Bermögen Ber fol. urb. 
421 beforiebene, im Köfiner Fiur liegende + Theil 
bes grünen Becken Gutes, wirderbor ogeutlich in vim 
executionis veräußert, und hierzu Termin anf Samftag 
den 19. Auzuſt, Nacmirrags 2 Uhr, in loco Köften 
anberaumt. „Die auf dem fraglichen Realitaͤten Haftens 
den Lafen und Sieblgkelten werden im Strichtermin 
ſelbſt dekannt gemacht werden. Ban, am 17. Juli 


1820. 
Königl, Herzogl. Baler. Herrſchaftsgericht. 


Da in dem zur Vertheilung des erlößten Keufſchit/ 
lings aus dem dem Bauern Eonrabjfreuß zu Funken⸗ 
dorf jugebörigen und sud hasta verfauften Guts auf dem 
gten d, M. fefigefegten Termin fein fernerer Bläubiger 
erfhtenen iſt, ie werben biemit alle noch undekannte 
Gläubiger, welche erwa'ge Anforderungen an der Moffe 
zu machen haben möchten, mit folchen von berfelben aus« 
sefhlofen, Schnabelwaid, am. Juli rgxae. 

Königliches Pantgericht Peguitz. 
j Naͤgels bach. 








Der Muͤller Eberbardt Bauerzu Alladorf har 
feine dertſelbſt beicgene Mühle ohnlaͤnaſt an den Mul⸗ 
lermeifler Johann Stroebel allda verkauft und es 
iſt der Kaufſchilling ad 3000 fl. rheinl. auf den Antrag 
eines Glaͤubigens mit Arreſt belegt worden. Um nım 
ermeffen gu koͤnnen, ob der Kaufſchilliug die Yorhandey. 


nen Schulden decke, und der! Kauf falder geftalt zu 
Set beſtehe, oder ob nicht vielmehr ein Eoreure s Ver 
fahren einzutreten babe, werben ale jo beiunnte ale 
"unbekannte Gläubiger bes Bauer hiermit vorgeladen, 
"am Mittwoch den 30. Auguſt c. ju rechter vormittaͤgtger 
Gerichtszeit ihre Forderungen dahier um fo gewiſſer ze 
uquidiren, ale der Auffenbleibende es ſich fonft elbſt ge 
zuſchreiben hat, wenn bei Ausgleihung bes Kaufſchil- 
lings feine Ruͤckſicht weiter auf ıhn genommen werden 
wird, Holifeld, dew 11. Julius 1920, 
Königliches Landgericht. 
Nottlauf. 





Behufs der Erbe ı Uuselnandrrfegung der Erben det 
derſtorbenen Magiſtrats⸗ Dieners Gosfker dahler, follem 
defien Befigungen zu Almmteleron: a) eine Shlofab- 
theilung, mi dem zoten Gulden Handlohu, 174 fr. 
Steuerſimplum, z fl. 15 fr. Erbjins, belegt, und anf 
‘ 200 fl. gewärdigrt, b) 4) Jamchert Wiefe, die Echneis 
ders» oder Knechtswieſe genannt, auf 200 fl. geſchaͤtzt, 
and wit 55 fr. Steuerfimplum, 18% fe. Erbiins, und 
dem 10 fl, Handlohn, oneriet, am 14. Auguft d. J., 

frah 9 Uhr, an dem Meiſtbletenden salva ratificatione 
des Vormundſchaftlichen Amts oͤffentlich und gerichtlich 
im hieſigen Landgerichts » Burcam vrrkauft werden, wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufllebhaber hlerdurch 
angeladen werden, Berneck, den 1. Juli 1820. 
Kdounisliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Ricslaus Kellner, der jüngere von Puͤchitz 
hat den Antrag geſtellt, feine Glaͤubiger Affentlich wors 
'zuladen, um faͤmmtliche gegen ihn ſtatthabende Fotder⸗ 
ungen mit Beſtimmtheit zu erfahren und zugleich wegen 
ber Zahlung feiner Paffiven mit feinen Credltoren ſich zu 
benchmen, Um in der Entſprechung dieſes Antrages zu⸗ 

gleich für das Gericht Die Norm für das geelgnete Ver⸗ 
fahren zur Uuseinanderfepung des Kellneriſchen 


S tunidenmefens zu gewinnen, werden alle jene, melde: 


an befagtem Nicolaus Kellner ans welchem Gruns 
de immer eine Förderung zu machen haben, auf den 10» 
Auguſt d, %., Morgens 9 Uhr zu dem unterz ⸗ichaeten 


Herrſchaits gerichte zur Liquidation ihrer An’präce, Au⸗ 


gabe ihrer Beweismittel, und Vorlage der Driginalber 
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lege In Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte mit der Br 
merfung vorgeladben, daß bdieienigen, melde in dem 
geſetzten Termine wicht erfcheinen, die fie deshalb trefe 
fenden Nachtheile fich felbft sufchreißen muͤſſen, indem 
auf fie bei einer aenfallfigen Schulden « Austheilung: 
feine RALfiht genommen werden fol. Banı, am 12. 
Juli 1820. 
Königl. Herzogl. Baier, Herrſchaftsgericht. 
Zriedrich. 





Die unterm 9. Jua 1819 jum Verkaufe ausgeſchricz 
Benen waljenden Grundſtuͤcke des Johaun Zipfel m 
Heſſelbach, merden hlemit wiederholt zum aͤffentlichen 
Verkaufe der Erecutionds Ordnung gemäß ausgebothen, 
und biejuw Donnerflag der 34. Auguſt befiimmt, Kuge 
nd; am 19. Seli 1820. ‚ 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Anbreas Haberthauer (vulgo Großer Adeh 
Floͤßknecht aus Steinwieſen, welcher hier wegen Theilnah⸗ 
me an einer großen Holjentwenbung, bie ſich zum Verbre⸗ 
chen eignet, in Unterfuchung und Arreſt war, iſt aus der 
Frohnveſte entfprumgen, und alle Verſuche zu deffen Habe 
baftmerbung waren bisher fruchtlos. Sämmtliche Eivils 
und Militair ·Behoͤt den werden daher höflichft erfucht, auf 
biefen Haderthauer, beffen Signalement anliegt, ger 


naue Spähe zu halten, ihn ım Attrapırungs ; Fade zu ar» 


zetirem und hieher einzuliefern. Kronach, am 24 Jul 
1820, - 
Koͤnigliches Landgericht Kronach 
im Ober⸗Malukreiße. 
Deid. 


Berfonalbefdreibung 
des 
Andreas Haderthauer. 
bee iſt 58 Jahre alt, ziemlich großer Statur, 
hat ganz meiße Haare, eine hohe gerumjelte Stirne, 
graue Nugendraunen, graue Augen, große eimas breite 
gedruͤckte Nafe, eine großen Mımd, au dem rechten Yınıy 
und war unterhalb dem Daumengelende eine Narbe, ans 
geblich von einem Beilbieb, Derielbe irug bei feiner 
Entweichung auf dem Kopfe eine gran wollene Kappe, 


* 
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‚u den Hals ein roth baumwollenes Tuch mit ro’ feide 
nen Streifen, am keibe eine roth und gelb geftreifte 
taitunene Weſte und runde zinnene Knoͤpfe, ein blau 
uuchenes Goller, grümlicht gelb wolugurtene lange Bein⸗ 
‚Heider,. weiß wollene Struͤmpfe und Vaͤnderſchuhe. 





Behuͤfs der Erbsandeinanderfegung der vom verfor⸗ 
benen Johann Pitrof zu Himmelcon hinterläffenen 
Kinderwird nad) Dem Antrag derfelben und des Vormunds 
das auf 180fl. geſchaͤtzte halbe Träpfhauß des gedachten 
Zohann Pitrof, mit dem 10 fl, Handlohn, 184 fr. 
Erbzins, und 27 fr. Hausſtenerſimplam, zum K. Rent⸗ 
amt Gefrees, belegt, am 17. Aoguft d. J., im hleſigen 
Landgerlchts ⸗Burean gerichtlich verſtelgert, wozu beſitz⸗ 


. und jahlengsfähige Kaufsluſtige eingeladen werden. 


Zugleld werden alle etwa unbefaunten Gläuoiger anf Die 
fen Termin zur Anmeldung und Nach weiſung ihrer For⸗ 
derungen vorgeladen, widrigenfalls Die auſſenbleibenden 
Credliores aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der ſich meldenden Bläubiger von der Maſſa 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwleſen werden, 
Berne, den 30. Juni 1820. 
- Königliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Das In dem inteMigenjblatt sub Ar, 104, 108 
and 116 dem Verkauf ausgeſetzt zeweſene Soͤldengut 
des Heinrich Roſenmerkel, ſoll auf neuerlich ger 
ſtellten Antrag mehreret Glaͤublger nochmals oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 


Daſſelbe beſteht aus einem Wohnhaus 


Nicht Amtlide 


und Scheune, % Tagmerf Broggarten, 57 Tagwert 
Held, 3 Tagtoerk Wieſen, und 3 Tagwerk Hol, Ber 


ſteigerungstermin wird auf den 24. Anguf I. I. im 


Orte Engelmannsreuth, frdh gegen zo Uhr anbrraume, 


Hlezu merden z:hlung&fäpige Kaufeliet5aber eitigelsten 


und haben den Hlufhlag der Ezecutions ⸗Ordnang gu 
miß zu gemwärtigen. Schnabelwaid, den 20. Juni 


1820, 


Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelabach. 





ah Deberftdät 
bed auf dem Markte zu Baireuth vom 7. Juli Big 
22, inclufive gebrachten und verfauften Getreibeg 
umb ber befiandenen Getreide » Preife, 
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Balreuth, ben 24. Juli 1820. En 

Der Magifirat der Königl, Kreis Kanpsfladt 
Baireuth. 2 

In legaler Abweſenheit des erſten Buͤrgermeiſters. 


Elſenbeiß. Seyfferth. 
Schoherth. 


Axtikel.“ 


—f — — — 


Ya E. N. 501 in her Jaͤgerſtraſſe iſt allſtuͤndlich 
eine Stube nebſt Mlcov mit Menbeln an einen ledigen 


Herren zu vermiethen, 





Im Hauße E. N. 231 im Rennweg, find auf Mar⸗ 
tinl im Hintergebaͤude, eine Stube mit Alcov, Keller, 
Bodenkammer und Stall auf vier Pferde zu vermiethen. 
Das Nähere if bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 


In ker Judengaſſe E. N. 373 if anf Martini die 





mittlere Etage zu vermiethen, beſtehend in 2 Stuben, 
2 Stubenkammern, 2 Hauskammern, verſperttem Kel⸗ 


ler und Holjlege, auch Mitgebrauch bed Bodens und 


Waſchkeſſels. Raͤhere Nachricht iſt in der Haupiſit aſſe 


EN. 62 gu erfahren, 





Auf kuͤnftiges Ziel Martini find 4 beigbare Zimmer, 
nehk x Kammer; Boden, Holjlege, zu vermlethen, und 
das Nähere bei dem Eigenthuͤmer am. Brambenburgen 
Thor E. N. 495 zu erfahren. 
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ntelligenz- Blatt 
für den. Ober-Main- Kreis, 


Sonnabend Nro. 94: Baiteuth, den 5. Auguſt "820, 





— 
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Umstihe Artitel. 








| Publieandum. 
Sm. Namen Seiner Majettät des Königs von Balerm 


Durch allerhochſtes Reſerlpt, das Geſetz vom 22, Salt d. J. elmige Verbefferungen des Gerichts + Örbuung 
Betr. ,-ift verordnet moroen, 

daß, ba die Verordnung dom 26. Nodember 1816 in ihren Grundfägen durch das Gefek vom 22. Jull 

d. I. nicht geändert ſey, die Appellations, und, Revifions ı Libele, die Verantwortung + und Uchifionss 

Schriften, wenn fie glelch bei der erſten Inftang eimgereidht werden, mod, mie vorhin, zw ben Acten Der 

— oder dritten Inſtanz, an welche ſie gerichtet find, regiſtrirt, und bei denfelben auſdewahrt wer⸗ 

en ſollen. 

Diefes wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Ober ⸗Malnkreiſes zur Wiſſenſchaft und Datnahachtung ber 
van gemacht, Vambrıg; den 23. Juli 1820, 

Adnigliches Uppellations Gericht für den Obermalnkrels. 


| Graf von Lamberg, Praͤſident 


Klick. 





Ein — welcher tm biefigen . Stadtbezirk 
einen jungen Obſtbaum aus Muthwillen abgeſchnitten 
bat, wurde wegen dieſes Frevels mir einer feiner Koͤr⸗ 
perconſtitution augemeſſenen Anzahl Ruthenſtreichen bes 


ſtraft. Dies wird zur Warnung hiermit Öffentlich Ber 
fannt gemacht. Baireuth, der 1. Augnfi 1920, 
Der Magifrar Der Königl. Kreis again 
Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretale. 


— 
Eine harthie kelnwand, verſchiedener Qualitaͤt, fol 
zu Folge Koͤniglichen Regierungs Reſcripts vom 20. 


Juli d, Io, Montags den 7. Auguſt d. J. Vormittage⸗ 


9 Uhr-in dem FREE w — Erf. 
Arbeit» Haufes salva tatifiestione an de Meiſtbieten⸗ 
ben verkauft werten, mozu man Kaufsliebhaber hiermit 
einlader, St. Grorgen, den 26. Juli 1820, 
Königliche Straf» Arbeitdpang ı Juſpecllou. 
Koͤppel. 


Bet ben babiefigen Königlichen Kreid- und Stabt⸗ 


gericht "befinden ſich folgende Efferten, beren Elgenthuͤ⸗ 


mer nicht befannt iſt, und welche wahrſcheinlich ent 


wendet find. 
Mer hievon Wiſſenſchaft beſitzt, oder Aufklärung 
eben kann, wird aufgefordert, Anzeige hierüber u 4 


— 
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biefigem Gerichte zu erſtatten. Bamberg, den 9. Jul 

1800, . 
. Röniglichee Kreis ı und Stadtgericht. 
* — Dangel. 


Dunger. 


rn) Ein Sad mit einem Zeichen von 3 Mingen R. 
Sch. Nr. 19 und der Jabregjahl 1819. _ 

2) Ein Sad mit D. E. 1803. 

3) Sieben Säde mit H. E. 1803. und den Num⸗ 
mern 2 — 6.8. 11 bezeichnet, 

4) Ein Sad ohne Zeichen. — 

5) Sehe Stuͤck Zwilch, anſcheinend ein oder mehrere 
aus einander geſchnittene Plauen über greße Was 
gen, jedes 5 Baterijche EDen lang, und ı breit. 

6) Zwei Vorhänge alter gelber Leinwand, jeder 34 
Ellen lang, und ı breit, 

7) Fuͤnf Biergläfer. 

8) Bier etwas Heinere Glaͤſer. 

9) Eine Tranchier s Babel, mit ſchwarz hoͤljernem 
Hefte, und duͤnnen filbernen Plättchen. 

20) Ein Stuͤck blauer Alaun. 





Johann Reichel, gebuͤrtig aus Nagel, Hat ſich 
auf bie unterm 1. Jenner 1820 an ihn ergangene Edie⸗ 
taladung weder ſelbſt, nody durch Bevollmaͤchtigte, in 
nerhalb dem feftgefegten Termın hierorts gemeldet; da- 

“ber wird der befagte Reichel auf Anfuchen feiner naͤch⸗ 
fen Verwandten al verfholen erklärt, und deſſen Ver 
mögen an deffen nächfle Verwandte gegen Eaurton oug 
geantworter werden, Oberlangenſtadt, am 22. Juli 
2820. 

‚Königlich Freiherrlich von Koͤnsbergiſches 
Parrimontal Gerichr 1. Klaffe. 
Meibmilller. 


Diejenigen unbefannten Gläubiger bes verſtorbenen 
"Maanergefelen Johann Paulus kippert u Er 
ketsceuth, welche ihre Forderungen in dem geftern abs 
‚gehaltenen Termin wicht liquidire haben, find damit ger 
‚gen die Maffe präcludirt worden, was biemit Öffentlich 
ıdefannt gemacht wird, Hof, den 25. Juli ı$20, 

„Königlich Fretherrlich von Reitzenſteiniſches 
Barrımonialgericht Erkersreuth. 
‚ Meyer, 


onen. 
Feldern, In 45 Tagwert Wieſen, 54 Tagwert Meipern, 


— — 


Montag den 7. Auguſt, Vormittags um ro Ußr, 


. wird bei der ontergeichneten Stelle das geſammelte Dies, 


Jährige Melkſchmolz, von 142 Maaſen, in Partbi« 
ju 20 Maas, munter Vorbehalt —* — 
meiſtblerend verlauft, "und dieſes hlerdurch bekaunt p 
macht. Lichtenberg, Den 28. Juli 1820, 
Könizliches Rentamt, 
Müler, j 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger mird Montag 
den 78. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr das Wohnhous 
des Johann Molitor zu Errküg Nr. 54 nebſt 
Scheme, Stallung und Nebengetöude, dann dazu ges 
Hörlge J Morgen Feld, im Abgang und 4 Morgen Feld 
on dem Burgholj, zeſchaͤtzt auf 1875 fi. dem Verkaufe 
nad) der Erecuriong s Ordnung in hieſtgem Bericteles 





cale ausgeſetzt; wozu befig- und japlaugefäpige Kaufs⸗ 


Hebbaber hiemit vorgeladen werden. Scheßlitz, Den 29, 

Juli 1840. 

Koͤnlgliches Landgericht allda. 
Geaf Lerchenfeld. 





In Folge der Dichoelig dieſes Ichrt gu Ende gehenden 
Pachtzeit des zum. Koͤnlalichen Liccum dadier gehörigen 
Oeconomle-Gute Sandhof wird jur neuerlichen Berpach⸗ 
tang deſſelben auf weitere 6 Jahre Termin anf Mittmos 
‚Ken den cöten dieſes Monat‘ dahier anberasmt, woru 
die Pahrliedhaber unter ‚der Bemerkung eingelaoen wers 
den, daß die Pecotbedingniſſe täglich bei der wntergeichs 
;neten Königlichen Adminiſtration erfahren werden 1d-s 
Diefes Gut beſteht übrigens in 684 Tagwerk 


in den nörhigen Deconomie » Bebäucen, in einem Wehne 
bang, und in der Schaͤferel⸗Gerechtigkelt mit Schaafs 
Stallung. Den Pactlufliren bleibe überlaffen, zu Jeder 
beliebigen Zelt ‚Local s Einfipe zw. nepmes. Bamberg, 


den 1. Auguſt 1820, 


Königlige Adminiſtration Der unmittelbaren 
Stiftungen dabler, 
:Diftercelcher, 


Andreas Haberthauer (vulgo Großer Adeh 


Floͤßtnecht aus Steinwieſen, welcher hier wegen Thrilnapı 
me an einer großen Holgentwenbung, die ſich zum Verbre— 
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en eignet, in Unterſuchung und Arreſt war, ft aus ber 
Frchnveſte entfprumgen, und alle Verſuche zu deffen Hab⸗ 
hafımerbung waren bisher ſruchtlos. Sämmtliche Civil⸗ 
und Militait · Be hoͤr den werden daher hoͤflichſt erſucht, auf 
dieſen Haderthauer, deſſen Signalement anliegt, ger 
naue Spähe zu halten, ihn im Attrapirungs Falle u ar- 
getiren and hieher einzuliefern‘ Kronach, am 24. Jull 
1820. 
Koͤnlgliches kandgericht Kronach 
im Ober-Mainkreſijße. 
Deſch. 


Perſonalbeſchreibung 
des . 
Anbreas Haberthauer, 

Derfelbe IR 58 Jahre alt, ziemlich ‚großer Statur, 
"hat gang weiße Haare, eine ‚hohe gerumelte Stirne, 
‚grave Augenbraunen, graue Augen, große eiwas breite 
gedrichte Naſe, einen großen Mund, an dem rechten Arm, 
und zwar unterhalb dem Daumengelende eine Narbe, anı 
gebltch von ‚einem Beilhieb, -Derfelbe trug bei feiner 
Entweihung auf dem Kopfe eine gran wollene Kappe, 
‚um den Hals eim roth baummellenes Tuch mit roth ſeide⸗ 
nen Streifen, am Leibe eine zorb und gelb geſtreifte 
tattunene Weſte und runde zinnene Knöpfe, ein blau 
tuchenes Goller, ardnlicht gelb wollngurtene lange Bein» 
tleider, weiß wollene Strümpfe und Baͤnderſchuhe. 


Die zur Eonenremaffe des Schenkwirths Nicolaus 
Boller zu Leupoldsgruͤn gehörigen Immobilien ſollen 
an die Meiftbietenden Öffrntlich verfauft werden. Diefe 
Immobilien find: 1) das zu Benpoldsgrün gelegene, 


mit Neo. 19 bezeichnete Wirthsdaus, auf welchem die 


Bierſchenk ⸗ und Brondmweindsennerels Gerechtigkeit haf⸗ 
tet. Zugehoͤrunger diefes Haußes finds .a) elne anger 
baute Schupfe, 'b) ein Gemüßgärtden, 2 Ruthen 
groß, ©) ein Grasgärten, 12 NRuthen groß, d) 


der 20 [JRutben enthaltende Antheil an dem verthellten ° 
Der reine Taxwerth des Nlrtbss , 


Gemeinde» Rangen, 
haußes, fammt Zugebörungen beträgt 1382 fl. 54 fr; 


2) Das vordere ober obere Windi:ld, 14 Jaschert groß, 
fammt der anftrBenden, 14 Jantert arcfen Wicfe, die 


vordere Windrirfe genannt; 3, das bint ze oder us tere 
Windfeld, 2 Jauchert groß, Der rein: Werth tiefer, 
in dem S;euercatafter inter einer Nummer aufgeführten, 
‚zum Königl, Rentamte Hof Icfendaren, und mit der 


zoften Garbe pum Königl. Pfarrantte Pempstbigrän 
Jebendpflichtigen 2 Grundſtuͤcke/ wurde auf 575 fl. 15 fr, 
ausgemittelt; 4) das Feld In der Windzekh, 2% Jau 
chert groß, mm Hoſpltal zu Hofl lehenbar, und zum 
Königi. Pfarramte Leupoldsgruͤn mit der zoſten Gatbe 
ſehendpflichtig· Der reine Taxderth deſſelben beträgt 
271 fl. 28 kr. Zum Öffentlichen Verkaufe diefer Immaos 
billen, welche im Ganzen oder einzeln verfauft werden 
:tönnen, IR Termin auf den«6. September d. Ib, Bor 
‚mittags 9 Uhr, angefegt worden, In welchem ſich dhe 
‚befigs und zahlungsfaͤhlgen Rauftluftigen in dem Wirtha⸗ 
hauße des Nicolaus Goller zu ‚Leupoldsgrän eins 
‚jufinden, end ihre Gebote zu Protocol zw geben haben. 
Hof, den 28. Juli 1820. 

‚Königliches Landgericht. 

Engelhardt. 





Im Wege der Execution wird "ber dem Ehrifes 
ſtomus Müller in Dreßendorf jugebdrige Auacker, 
geſchaͤtzt auf a50 fl. 4 Tagwerf, Damenfliitelehen und 
‚Bebendfrei, wie der hohlt / dem ‚öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gelegt, und Tagsfahre auf Mittwoch ben 30. Auguſt 
.d. Js. bei unterpeichneter «Stelle feſtgeſetzt. Scheßlih / 
den 29, ‚Juli 1820. — 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


= Heserfigt 
des gu Hof am 27. Juli a820 Fatt gehabten 
- ‚Betreid » Marktes. 
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Hof) den 


v. Oerthel. 


27. Juil 1620. 
Stadt - Magiſtrat. 
Lantinsniı. Ech roͤn. 


— 
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— 
— — Den 29. Yullus, Ein außerehellches Kind, welblichen 


zrannngdı Geburts. und Zobegs Geſchlechts. 
Anzeige, -Den 30. Jullus. Ein euderchelice Kind, weiblichen 
Seborne. Geſchlechts. 


Den 31. Jullus. Die Tochter des Zimmergefellen Krauf, 
Ben Zr. Yultud. Der Sohn des Schrelnermeiſters Den 1. Auguſt. Die Tochter das kLohgerbermeiſters Rover, 


Doͤring. — — SDie Tochter Des Metzgermeiſters Haßler. 
Den 28. Jallus. Der Sohn des Saꝛelderneiſters Den 2. Auguſt. Die —— bes Schuhmachermelſter⸗ 
Ye ' Eule dahler. 





Augsburg, den z7. Juli ıg20. 
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Georg Frixdrich Leuehs, Wechsel» Sensaf, 


614] Land-Anlehen . » 944 
s75 Hypoth. Anweis . . | 100 
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- 61% PF 
Königlich Baleriſches privilegirtes 


IntelligenzeBlatt 


Dienſtag 
— — — 














für den Ober⸗Main-Kreis. 
| ' Nro. 95. 


Baireuth, den 8. Auguſt 1820, 





mtliche Artikel. 


Baireuch, den 21. Juli 1820. 


AIm Namen Seiner Maieftät Des Königs, 
Es wird Hiermit zur genameften Darvachachtung empfohlen, die ſchriftlichen Eingaben, !ins Befondeye, die 


Berufungs+ und Nebenverantwortungs · Schriften ohne Be 


gleltungs «Berichte bei der competenten Behörde gu übers 


‚geben. Waͤrde folches dennoch geſchehen, fo dürfen Blefär feine Gebühren ‚und Auslagen In Aufrechnung ger 


bracht werben, . 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer des Innern, 
Greihers von Melden. 


An ſaͤmmtliche Rechtsanwaͤlte des Obermainkrelſes. 

Die Boleltungslibelle zu den ſchriftlichen Receffen, 

. Ins Befondere zu den Berufungsfchriften In ad» 
miniſtrativ contentiöfen Gegenftänden betr. 


— — — — 


Nachſtehende Blätter und Zeitungen, ale: 
2) ein Paquet Anzeiger der Verordnungen ber Lams 


des / Berwaltung und Gerichte pro 1811, unvoll⸗ 


ſtaͤndig; 
2) ein Paquet Intelligenz s Blatter des Mainfrei 
fd ..... pro 1812, unbolfändig; 
8) Allgemeine Leipziger Lirteratur + Zeitung, Lelp⸗ 
sig. + +0 1788, Red, 28 et 29, Februar⸗Heft; 
4) Jenalſche allgemeine Litteratur + Zeitung, Jena 
1805, Angufts Heft; 
5) diefelbe ....... Jena ... 1787, Fan. Heft; 


40 HH » Ina... 1787, Feb. Heft; 
MD) MänsHeft; 
BD) Eh Mprils Heft; 
A HH“ Malsdeft; 
10) ı 0 HH 0 40.9 2788, October, 


. Rovember et December, 3 Hefte; - 
ARd im Hiefigen Schloßgarten gefanden worden, 


‚ Breipenn. vom Maſſenbach, Director. 


Bauer, 


4 P 
« Wer ſich als rechtmaͤßlger Eigentümer auszuwelfen 
Im Stande iR, kann ſolche bei der untergeidineten Bes 
hörde in Empfang nehmen, Balrenuh, am 2. Auguſt 


1820, 
Der Stadt, Magifivar, 
Sagen, 


Schoberth. 


Die Pachtzeit der Gemelndegrundſtuͤcke, bie Brand⸗ 
huth genannt, an der von⸗St. Georgen nach Bindloch 
führenden Chauſſce liegend, endiget ſich mit dem 1. Des 
tober d. Is. Es follen daher diefe aus 494 Tagwerk 
beftehende, und ih 47 ungleiche Theile abgerheilten &es 
meindegäter unter ben vorigen Bedingungen auf weitere 
ſechs Jahre verpachtet werden, wozu Termin auf Frei» 
tag ben 15. September Vormittags 9 Uhr anberaumt 
worden ift, im welchem ſich Pachtliebhaber an Ort und 





Stelle zunaͤchſt an der Bindlocher Chauſſce oder an dem 
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Meiherbanfe eingufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
erklären und den Zufchlag salva ratificatione an den 


Meiftbietenden zu gewärtigen haben, Baireuih , am 
a6. Juli 1820, 
i Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 


\ Schoberth. 





Die Aufnahmeir das Rönigl. Schul⸗ 
lehrer: Seminar betr.) 

Die Concurs Pruͤfang um Aufnahme indas Koͤnigl. 
Sch ullehrer ı Seminar beginst für das Schuljahr 163* 
am ıten mnd endige mit dem 6. Erptember, daher has 
ben alle Echnlamts : Hrpiranten an diefen Tagen dahier 
u erſchelnen, vorher aber ihre Birtgefahe um Aufnabı 
we — mit den näthigen Zeugniſſen ihrer geiftlichden und 
weltlichen Obtigkeit verfehen — bet der Könlzl. Regie 
rung des Obers Maln-Kreiſes zu Baireuth balbigk ein» 
jareigen. 

: Die Conkarrepten werden In folgender Ordnung ges 

yeüft: 

Am 1. September, die and den Landgerichten Bam⸗ 
berg Kund U, Burgebrah, Borgfelm, Eder⸗ 
manſtadt und Gräfenbere.- 

Am 2. Sept, die aus den Landgerichten Hoͤchſtadt, 
Edefiig, Seßlach, kichttuſels, Kronah und 

Lauen ſtein. 

Am 4. Eıpt., die aus den Landgerichten Pottenſteln, 
Stadtſteluach, Teufhnig, Weiimain und Wels 
ſchenfeld. 

Am 5. und 6. Sept., die amt den Landgerichten 
Ober ofaͤlziſchen u:d Barrenthirhen Autdeils. 

Die Prü’ung fänzt jeden Tag früh ayı Uhr an. 
Uneräbliche Bedingungen fird: 

a) Ulle Competenten baden ſich durch Irgale Tauf⸗ 
pengniffe anszumeifen, ob fie das 160te Yebensjahr euts 
weder fchon zue oben beſtlamten Pelfengezrit wirllich 
zurück gelegt haben, oder doch bis zu Anfang des neuen 
Stuljihrs (den 3. November 1820) unfehlbar ber 
fihloffen haben werden. 

b) Aue Competenten haben nächt mar die mötbige 
Srundbildung im Gefang, im Orgelſplelen und auf der 
Vielin / ſondern {ton einige Fertigkeit in dieſen 


Faͤchern zum Juſtitute mit ubringen, wenn fie auf⸗ 
nahms woͤrdig feyn ſollen. 

c) Alle Competenten, die am Dem oben bemerften 
peremtorifhen Prüfungstermine nicht erfgeinen, find 
für das fünfılge Schuljahr der Aufnadme verlufliat, muy 
nach ausdruͤcklicher hoͤchſter Arordnung durchaus kin 
Nagorüfung Statt finden foR. 

d) Ale — Imsbeiondere kathollſche — Tomptren⸗ 


* tem, die bei der vorjährigen Eoncnrs» Prüfung entweder 


zu wenig Talent, ober zumenig Vorbereitung verrathen Bas 

ben und Deshalbzurädgemiefen worden find, erhalten Gier 
mit, zu Folge einer ſchon früher bekannt gemachten hoͤch⸗ 

fien Entfchlichung vom 2. Ditober 1817 wiederholt ven 

nachdruͤcklichen Rath, lieber das Schulfach ganz zu ver 
löffen, weil, fo wie Im vorigen Jahre, auch in dem 
genmärigen faum mehr, wo nicht weriger, als fec- 
sehn katholiſche Seminariſten aufgenommen mer 
den können, fie folglich bri fortdauerndem Mangel ber 
erforderlihen Vortenntniſſe und Fertigfelten von dem 
Heffern Immer verdrängt, nur Die Felt unnäger Welfe 
verſchwenden wärden. Urbrigens bleibt es beider bier 
her beſtandenen Allerhoͤch ſten Verordnung / Daß alle Dies 

jenigen , welche einem Schulkandidaten ſowehl Duaztier 

als Koft geben, unter der Aufſicht des Inſpectotais ſte⸗ 
ben, folglich alle, welche hiezu Luſt tragen, fi bei 
demfelden zw melden haben. Bamberg, Den 19. Jall 
1820. ), 

Infpretorat ded Koͤnigl. Schullehrer / Seminar, 
Schatt. Haas, 

Diejenigen unbekannten Glaͤubiger des werflorkenen 
Magnergefelen Jobann Paulus fipperr zu Er 
fersreuih, melde ihre Forderungen im dem geflern abs 
gehaltenen Tormim nicht liquidirt haben, find damit ges 
gew die Moffe präcusige worden, was hiemit oͤſſentlich 
detanut gemadt wird, Hef, den 25. Inh 182 

Koͤniglich Zreiherrhch von Reitzenſteinfches 
Pairauonialgericht Erbersteuth. — 
Meyer. 








In Felge der Michaelis dieſes Johrs zn Ende gehenden 
Pagtzelt des zum Königlichen Liceum dobter gehörigen 
Deconomie · Gute Sandhof wird zur neuerlichen Werpags 
tung deffelben auf weitere 6 Jahre Zramin auf Mitte 


T 
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Ken den 16ten dieſes Monats dahler anberaumt, wozu 


die Pachtliebbaber unter‘ Der Bemerkung elugeladen wer⸗ 
de, daß die Pechtbedingniſſe taͤglich bei der unterzeich⸗ 
neten Koͤnlglichen Adminiſtratlion erfahren werden koͤn⸗ 
nen. Dieſes Gut beſteht Übrigens in 638 Tagmerf 
Geldern, Im 45 Tagwerk Wieſen, 53 Tagwert Meibern, 
in den nöthlzen Deconomie» Gebäuden, in einem Wepn- 
Baur, und In der Gäferels Gerrchrigfeit mit Schaaf⸗ 
Stallung. Den Pachrlufiigen bleibe überlaffen, zu jeder 
bellebigen Zelt Local s Einfipt zu nepmer. Bamberg 
den 1. Auguſt 1820. . j 

Könizlige Adminiftrafton der unmittelbaren 

Stiftungen dahier. 
Deſterreicher. 





Auf das ter Torcurd ⸗Maſſa des Georg Neu— 
Bauer, mittlerer, zu Kehlbach gehoͤrlge gebundene Kam⸗ 
merlehenbare halbe Dorfgut, mie Wohn» und Oecono⸗ 


mie-Gebänden, und Eingebörungen an Gärten, Feldern, _ 


Wioeſen, Waldungen, Gemeinder und andeın Rechten, 
wurde ein Aufgebot zu 1000 fl. gelegt. Fahlungss und 
befizfähige Kaufsluſtige, melde Dies Aufgebot zu erhö⸗ 
Hen gedenken, koͤnnen fih am Mittwoch den 30, Auguſt 
1. Is., Mittags 11 Uhr, In der Wohnung des Ortes 
vorſtehers Joſeph Hehn in Kehlbach einfinden, Ihre Mehr⸗ 
gebote zu Protocoll anaͤuſſern und des Hinſchlags wegen 
das Weitere gewaͤrtigen. Nordhalben, den 1. AÄuguſt 
ıBao. 

Königlich Balerlſches Landgericht Leuſchnitz. 

TReifnen, 


Auf Requiſitlon des Köntgl. Landgericht? Welsmain 
follen Die dem Bauern Johann Georg Paffing 
in der Grün zugehoͤrlgen hieher lehendaren Geundflücke, 
nehmlich: a) 1 Tagwerk Feld, des große Graben, b) 15 
Tagwenf Beld in 2 Aeckerlein, das hintere und vordere 
Beithlein, melde dormahls ein Srundſtuͤck aasmachten, 
und unter der Beſitz⸗ Nr. 193 borgesragen, mit 525 
fl, Stener: Fapital außer den grundherrlichen Abgaben 
onerirt und nad Abjug aller Sterern und Abgaben um 
350 fl. — fr, rhl gemärdizer worden find, in vim exe- 
eutionis meiftbietend verfauft merden. Sanfsliebhaber 
Bleu, melde ſich wegen Zahlumgsfähigfelt beſounders aus 





jnwelſen haben, Dunen ſich in dem Jauf Dienflag den 
29, Auguſt l. J. anſtehenden Strichtermin im hleſigen 
Amtshauße zur dormittaͤgigen Gerichts eit einfinden, wo ⸗ 
ſelbſt Die Kaufsbedingungen ihnen eröffnet und Der Hin⸗ 
flag nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung deſchaͤf⸗ 
tigt werden fol. Weiſenbrunn, den 81. Juli 1820. 

Königlich Baleriſches Freiherrlich vom Redwigifgas 

Parrimonlalgericht » Gerigt, 
Krasßold. 





Der von Eliſabetha Bauerin vorhln zu Beick ⸗ 
Helm, num zu kentendorf wohnend, aus Dem jerſchlagenen 
Nieolaus Lindnerifhen Gute verkaufte Acer im Heben. 
graben wird wegen nicht gamı bezohltem Kauffhilling 
abermal dem dffentlihen Verkaufe ansgebothen und zum 
Verfteigerungs» Termin der 17, Auguſt frä5 ro Uhr ans 
geſetzt, wo fi die Kaufsliebhaber beim’ Koͤnlgl. Lands 
gesichte dahler melden und den Hinſchlag der. Erecwtlong- 
Drdnang gemäß zu gewaͤrtigen haben. Kronach, am 
6. Jull 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Da auf das, am 3. Maͤrz d. J. zum Sffemtlichen 
Verkauf ausgeſetzt geweſene Wohnhars fammt Garten, 
des in Concurs geratbenen hiefigen Bürgere und Stuck 
dermeifterd Johann Aſchenbrenner, in dem Der 
Fanfstermin-fein annehmliches Gebot gelegt wurde ſo 
wird x) dieſer Hoftheil, nebſt Chrner und Nebengebäude, 
an melden die Aunigunda Üfhenbrenner, 
Schweſter des Gantlerers den halben Genuß har, tar 
ju 1275 fl. von welcher Tare tiefer halte Geruß ſchon 
abgeſchlagen iſt; 2) ein Garten im Stodtgroben, taxirt 
iu Soft. wiederhohit dem oͤffent ichen Verlauf ausgefegt, 
Hlezu ift Termin auf Montag den 28. Uugufd, J. Tor 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ und Zahlungs» 
fähige vorgeladen werden, und haben in demfelben ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben und den bedingten Hin⸗ 
flag nach der Erecutions s Ordnung ju gewaͤrtigen. 
Scheßlitz, den 12. Juli 1820, 
— Koͤnigriches Bandaeriät, 

Graf Lerchenfeld. 





Da auch in dem dritten Strichtermin zum Verkauf 
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dies Kraufiſchen Wopnbaufes und Aeckerlein zu Weis 
den fich fein Kaufliebhaber vorgefunden. bat, fo werben 
ſolche, auf den Antrag der befannten Gläubiger, in Ers 
mangelung eines Angebots, nochmals der Sffenrlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt; Kaufsliebhaber werden in 
den hiezu präfigirten Termin am 17. Auguſt 1820 
Vormittage mit dem Anhange eingeladen, daß diefe Im⸗ 


mobilien den Meifibierenden ſogleich und unbedingt zuge⸗ 


fehlagen werden, Wieſentfels, am 2. Augufi 1920, 
Graͤflich Glechtfches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 

Zur Beitrelbung einer gegen Andreas Ernf zu 
Köften ausgeflagten Hupothelar - Schuld mird dag vers 
pfaͤndete Eruftifche Grund / Vermögen ber fol. urb, 
zzı beſchtiebene, im Kölner Flur liegende 4 Theil 
des gruͤnen Becken⸗ Gutes, wiederholt oͤffentlich in vim 
executionis veräußert, und hierzu Termin anf Samftag 
den 19. Ausuf, Nochmitiags 2 Uhr, in loco Köften 
anberaumt. Die auf den fraglichen Realttäsen haften 
den Laſten und Giebigkeiten werden Im Strithrermin 
ſelbſt befannt gemacht werden. Banz, am 17. Juli 


1820. 
König. Herſogl. Baier, Herrſchaftagericht. 





Die Gläubiger des Muͤllermeifter Leonhard 
Haͤbner von Grundmuͤhl, haben das auf deſſen im 
Pro, 83. 85. 86. diefes Blattes beſchriebene Realltaͤ⸗ 
ten — unterm 25. Juli co. gelegte Aufgeboth von 
1300 fl. nicht genehmigt, daher zum weitern Verkauf 
berfelben, Termin auf Donnerfiag den ro. Auguſt ze 
Grundmäpl anberoumt wırd, und hiegu befiß und zah · 
lungsfaͤhige Kaufsitebhaber eingeladen werden, Stadt⸗ 
ſteinach, am 2. Auquſi 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Mon Seite des unterzeicheten Königlichen Landge· 
richts find alle Diejenigen, melde mir ihren A-fpräden 
an die Verlaſſenſchaft des verlebten Cantors und Schul⸗ 
lehters Gottlob Ebriftonb Ertmer zu Wonſees, 
Innerhalb des Ihnen mettelſt Ausſchrelden vom 15. Februar 
‚praet. befiimmten Termins GBalreuther Kreisrjniehlgeng: 


ten, 


blatt Ren, 29, 38, und 50); nicht bervorgegangen 
find, dem.gefegter Präjudhjegemäß, non der Erbſchafts⸗ 
maife für immer präcindirt worden, und es wird ſolches 
hiermit befannt gemacht. Hollfeld, am 15. Juli 1820, 
Königlines Landgericht, 
Rottlauf. 





Auf dem Antrag eines Glaͤublgers des derwittibten 
Wagnermeiſters Veit Nöth zw Uaterneuſes werden 
Die demſelden zugehoͤrlgen Realitäten, naͤmlich ein Wohn⸗ 
haus, 34 Morgen Feld, 4 Tagmwerf Wleſen, und Ge- 
meinderest zum oͤff entlichen Verkaufe hledurch autgebos 
Sirlchtermin wicd auf den 24. Auguſt d. Ir 
Vormittags 9 Uhr, im Orte Unterneufes anberaumt; 
wozu Raufsliebhaber hiemit geladen werden. Durge⸗ 
bdrach, am 20. Juli 1820. - 

Könialiches Landgerlcht. 
Griihere von Ruß, 


. Der Bäcermelfter Johann Känerh zu Gtreitam 
if feine Gläubiger thells Durch den zu erjielenden Erlös 
ans dem Verkaaf wacdenannter lediger Grund ſtoͤcke / 
thells durch die von einem Buͤrgen zu leiftende Zahluns 
gen befrienigen. Auf feinen Antrag werden baber 1) 
ae diejenigen, welche an die Künethiſchen Eheleute, 
‚oder deren Immodillen, aus mad immer für einem Grund 
‚eine Forderung ja machen haben, hiemit aufgefordert, 
foihe am Montag den 14. Auguſt d. Jr früh 9 Uhr, 





dm, land .erichtlichen Geichaͤfte zimmer bahier geſetzlich zu 


Sigrid ren, und ſich über die Vergleichs + Vorſchlaͤge / {9 
wie aus hinfihrlig der anf die Künerpifben ledigen 
Grundftuͤcke vereits gelegten und udch zu legeuden Au ge 
bote ve nebmen zu laſſen, 2) Ranfsliebhaber zu ſolgen⸗ 
den led gen Grundſtͤcken: a) 24 Tagmerf Feld, der 
‚obere Petzet, on⸗rirt mit 34 fr. Steuerfimplem, und 
7 fl. 30 fr, Gefäße, geitägt auf 218 fl. 45 Mrs b) 
54 Zoamert Wi fen und Feld, Die Eicht lwieſe, deiegt 
mit 34 fe. Sceuerſimplam, und sı fl. 15 ft. Gefaͤlle/ 
gefüägt auf 6gB fi. 45 fr c) 4 Zanmect Holy, aufm 
Härnbäbl, belaflet mit 1% fr. Steuerfimpium, und 
Wien Habersilt, aeſchaͤtzt auf 36 Fer d) ı$ 
Tagwerk Wiefe, die Eigelwiele, onerirt mit 34 Fr. 
Stemerfimplum; und 2 fl 484 Ft Gefäße, geſch aͤtt 
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auf 242 fl. zo0 fl., ©) 2 und 25 Tagwerk Holz, im 
Buchholz, omerirr mit 254 fr. Steuerfimplum, geſchaͤht 


auf 240 fl,, hlemit eingeladen, zur Anänßerung ihrer 


Aufgebote auch am berrgten Tage Im landgerichtlichen 
Geſchaͤftslocale dahier zu erſchelnen, und den Hioftlag 
mit Genehmigung der Creditorſchaft zu gemärtigen, 
Borldufig find folgende Aufgebote gelegt: ad'a) auf 
das Petzet Feld Scofl., adb) —, ad c) auf das 
Hol; im Baͤrubuͤhl 36 fl., ad d) auf Die Eigelmirfe 
175 fl., ad e) aufdas Bus holz 192 fi. Diejenigen 
Gläubiger, welche nicht am beregten Tage dahler erſchel⸗ 
nen, und nicht vorſchriftsmaͤßig lquldiren, werden bei 
Berrhellung Des Kaufſchillings nicht berücfihtlat, und 
auch uicht von dem Kuͤnet hiſchen Bürgen befriedigt. 
Berned, am 14. Jull 1820. % 
Königlich Bailerlſches Landgericht Gefreec. 
Sensburg, 


— — — 
Da der Kaufſchilling für das gerichtlich verſteigerte 


Wohnhauß des Handelsmann Aniſch zu Milchbuͤhl zur 


Bezahlung der Hypothekariſchen Schulden nicht hiureicht; 
fo wird Über das Vermoͤgen des gedachten Aniſch der 
Eoncurg eröffnet und wegen Geringfügigfeit ber Maffe ein 
einziger Termin zur Liquidation, Erception und zum Bes 
ſchluß in der Sache auf ven 25. Anguſt a, .c. Vormittags 
anberaumt, mit dem Rechtsnachtheile, dafi alle diejenigen, 
welche nicht ericheinen, mir ihren Anſpruͤchen an bie 
Maffe ausgeihloßen werden. Hiebet wird zur Vermei» 


' bung unnoͤthiger Liquidationskoſten, ausdruͤckltch darauf 
aufmerffam gemacht, daß nur ſolche Forderungen, welche 


ein Vorzugsrecht vor den hypothekariſchen genteßen, zur 
Perception gelangen koͤnnen. Wunſiedel, den 10. Juli 
1820. — 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Wiſſelſches 
Patrimonial⸗ Gericht l. Fahrenbach. 
Sieger. 


Auf Requifition des Herzoglich Sachs-Meinungen⸗ 
ſchen Amtes Sonnebers, fol die dem Johaun Georg 
Barnifel Körner im Hainersdorf, zu Schauberg 





zugehörige Wieſe, welche nach einem approrimariven Ans 


ſchlage 24 Tagmwerf enthalten kann, von!melcher in Ders 
aͤnderungsfaͤllen der 10 Gulden Handlohn, jährlich Erb / 


zinnß und die Steuern eutrichtet werden, gerlchtlich auf 
“330 fl. rbl. ohne dem anjetzt darauf ſtehenden Futter 
gewürdiget, im Wege der Huͤlfsvollſireckung dffentlich vers 
Fauft werden, Zur Licitarion ift Tagsfarth auf Mom 
tag den 14. Auguſt d, J. Vormittags 10 Uhr bezielt, 
und zwar in Ioco Schauberg, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhauge eingeladen werden, daß der Zufchläg nach 
ber bießeitigen Erecutiond s Ordnung erfolge. Urkund⸗ 
lich unter Londgerichts Aufiegel und Unterfcheift aus 
gefertiget. Ludwigſtadt, den 13. Junt 1820. 
Koͤniglich Bauriſches Landgericht Lauenſtein. 
Zernott. 





Auf ben Antrag eines Realglaͤubigers wird bag 
den Meggermeilter Hoenitaiſchen Eheleuten im. 
Creuſſen zugehörige Stuͤck Feld, im Kolmbof, beftehend 
im 3 Tagwerk, welches zur III. Klaffe gehört, und auf 
45 fl. taxitt ift, dann der demfelben weiters zugehoͤrige 
ste Antheil von einem Stadel alda, weicher auf 18 fl. 
gewuͤrdiget wurde, gerichtlich meiſtbietend verfauft. Nies 
zu ıft Termin auf den 31. Auguſt I. J. Vormittags 9 
Uhr feftgefept, in welchem Kaufsliebhaber zu erfcheis 
nen, und ber Weiftbietende den gefeglichen Beftimmuns 
gen gemäß, den Zufchlag zu gewärtigen hat, Schna⸗ 
Selwaid, ben ao. Juli 1820. 

Königliches Landgericht Pegnig, 
Naͤgelsbach. 


— 


Der Miller Eberhardt Banerzu Alladorf hat 
feine dortſelbſt belegene Mühle ohnlaͤngſt au den Muͤl⸗ 


. Jermeifter Johann Stroebel alda verfauft und es 


iſt der Rauffdiliing ad 3000 fl. rheinl. auf den Antrag 
eines Gläubigers mit Arreft befegt worden, Um nun 
ermeffen zu Fönuen, ob ber Kaufſchilliug die vorhandes 
nen Schulden dee, und der Kauf felchergeftalr zu 
Recht befiche, oder ob nicht vielmehr ein Koncurss Vers 
fahren einzutreten babe, werden ale fo befannte ale 
unbefinnte Gläubiger ded Bauer hiermit vorseladeny 
am Mitwoch den 30, Auguft c. zu rechter vormittaͤgiger 
Gerichtszeit ihre Forderungen dahier um fo gemiffer zu 
liquidiren, als der Auffenbleibende es ſich font winft zu 
zuſchreiben hat, wenn bei Ausgleichung bes Kauffchik- 


& 
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Hinze feine Ruͤckſicht welter auf Ihn genommen werben 
wird, Hollfeld, den 11. Julius 1920, 
Koͤnigliches Landgericht, ’ 
Roltlauf. 
— — — 

Gegen den Bauern Johann Damm Löffler zu 
Rappoltengrän wurde der Concurs ı Proceh rechtefräfrig 
erfannt, Alle Diejenigen, melde an deffen Vermoͤgen 
aus irgend einem Grunde rechtsgegruͤndete Anſpruͤche 
‚machen zu fönnen glauben, werden andurch aufgefordert, 
folhe In Perfon oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlde am Montag den 21. Auguft I, J. Bormittags 
9 Uhr, unter Vorlage der Original» Urfunden mit Ueber⸗ 
gabe der Abfchriften derfelben oder ſonſtigen geſetzlichen 
Beweiſe unter der Gırafe des Ausſchluſſes hierorts ans 
qubrlugen. Da die gerichtlich bekannten Gläubiger bei 
dem jur Unterfuchung Des Daumifhen Xctios umd 
Paßib / Vermoͤgens ⸗ Standes am 8. Februar d. J abge⸗ 
haltenen Llquldatlons » Termine auf den Fall des erfannt 
werdenden Concurſes das Vermeintliche im Punkt der 
Aquiditaͤt fo mie dee Priorität ſchon ausgeführt haben, 
fo erſtreckt ſich dieſe Vorladung zu oblgem kiquidatione; 
Termine lediglich anf gerichtlich dahler noch nicht bekannte 
Slaͤubiger. Hinſichtlich aller bekaunten und unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger wird zur Vorbringung der Einreben 
Dienfog der 19. September I. J. Vormittags 9 Uhr 
und zum Schiußverfahren Dienflag der 17. October I. 
J. Vormittags 9 Uhr feftgefegt und werden diejenigen, 
melde an diefen Tagen nicht erſchelnen, mit den fie Dabel 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen. Nord halben/ 
den 17. Juli 1320, 

Königlich Balerlſches Landgeriht Teuſchnitz. 
Meiſner. 





Auf Antrag des quiescirten Herrn ManthobersBeamı 
ten Held zu Milchbuͤhl wird hiermit Öffentli bekannt 
gemacht, daß derſelbe mit feinen Stiefföhnen Bapı 
tiR und Alois Cigony abgerheilt hat, und nach ⸗ 
dem dieſelben zum Beſitz ihres Vermoͤgens end ans Der 
väterliden Gemalt gekommen find, für Diefelben nicht 
mehr haftet. Zabınbag, den 12. Juli 1820. 
Geeipenrlih von Wiſſelſches Patrimo⸗ 

nlal⸗Gericht 1. Fahrnbach. 

Sleger. 





Auf den Antrag der Erben des dahler seroefenen 
Zimmermanns Georg Ries fol das zu deſſen Nach ⸗ 
laß gehörige Wohnhaus In der Zweigen, tarirt auf 
2400 fl., ein Stadel, im der Sichersreuther Gaß, ges 
fhägt auf 800 fl., 1% Jauchert Feld, auf dem Röhre 
berg, taxirt auf 84 fl., $ Yauchert Engeten, geſchaͤtzt 
auf az fl, zo fr. öffentlich an den Meiftbierenden veräufs 


ſert werden. Kaufslichhaber haben fih am Donnerſtag 


den 17. Auzuſt diefes Jahrs, Vormittags vor und eins 
zufinden, und den Zaſchlag unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Riesfchen Erben zu gewärtigen, Wun⸗ 
fiedel, den 6, Jull 1820. 
i - Königl. Bates. Landgericht, 

Carner. 





Gegen ben Schmiedmeiſter Schultheiß zu Burg 
kundſtadt und deſſen Ehefrau Barbara iſt das Kom 
cursverfahren eröffnet, Wegen Unbedeutenheit der 
Maffe wird zur Liquidation ber Schulb + Forberimgen, 
Boriegung ber Beweismittel, Borbringung ber Einreden, 
und zur foliiffigen Verhandlung eine einzige Tagsfahrt 
auf Montag den 23. Auguſt 1820 angelegt, mont 
ſaͤmmiliche Glaͤubiger der Schultheißiichen Eheleute 
unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes vorgeladen werben, 
‚MWeigmain, den 20. Juli 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Eyner, 





AufRequifition des Königlichen Kreis und Stabtges 
richte Baireuth ſollen in dem Schloß ge baͤude zu Gatten⸗ 
dorf am 25. Auguſt h. Is. Nachmittaas 2 Uhr 171 Eis 
mer guter Fruchteſſig an die Meiſtbieteüden gegen baare 
Bejalung oͤffentlich verkauft werden. Den Kaufs luſti⸗ 
gen wird dies mit der Bemerkung befannt gemacht, baf 
fie Proben dee Eſſigs von. dem Webermeifier Jobann 
Georg Dettler gu Neugattendorf verlangen Finnen, 
Hof, ben az. Ault 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt, 





Huf die zur Maſſe des Geora Zeuß zu Briefen 
gehörige Schneidmuͤhle wurde ein Aufgebot von 900 fi. 
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rheink gelegt. Diefes wird mit dem Aahange jur dfs 
funrlichen Kenntmiß gebracht, daß zum wiederbohllen Vers 
kaufe auf den 30. Auguß d. I. Commiſſien angefegt fep, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, Kronach, den 
17. Jul 1820. 
Königliges kandgericht. 
De 





. Im Bolge eines gegen das Vermögen des Soͤldners 
Andreas Bamer von Wohnfig erlaffenen Ganturthells 
werden die Edictetäge wie folgt, ausgeſchrieben: Um 
Seeitag den 25. Auguſt d. J. wird der erfle Edictstag 
ad producendum et kiquidandum ; cm Dienfag den 
5. September d. J. aber wird der Excep lens⸗ und 
Schlußtetmin abgehalten, Wer an den gedachten Bauer 
Sorderung zw machen gederfet, der hat an den obigen 
gefegten Terminen, bei Strafe des Ausſchluſſes hier zu 
erfheinen, und feine Rechte zu wahren. Zugleich miıd 
das Banerifhe Grundsermögen, nämlid: a) ein be⸗ 
bantes Goͤtlein, Kuͤneberg Thutnauer Lehen, wozu ein 
Haus, Stallung, Stadel, cin Grasgarten, und Gars 
tenfeld gehört, welches mit einem Steuerfimplum von 
30 fr, belaſtet iſt; dann b) 4 Taamert Feld, das Roͤth⸗ 
kein gemanı.t, welches Könsberg Thurnaner kehen, und 
mir 24 fr. Steuerfimplom belege if; Öffentlich zum Kaufe 
aus geboten, und If Gerichtermin auf 25. Augaft d. J. 
angefegt, an welchem Tage Die Raufeluitigen zw erſchei ⸗ 
nen und Des Hinfchlass wegen das Weitere zu gemärti- 
geu baden, Weirmaln, am 24. Juli 1820. 

Koͤnigllches Landgericht. 
Egzner. 





" Dh den Andreas Gelgeriſchen Rellcken zu 
Atzendorf zugehdrigen Immobilten, deſtehend in einem, 
auf 1600 fl, rl, gemürdigten Hof, dann einem auf 
187 fl. 30 fr. rihl toyirten Feld, Die Ndelsgaf, we den 
in rim execntionis dem oͤffentlichen Aufſtrich hiagegeben. 
Diefe Immodillen find mit Belloß der Winter + und 
halben Sommerfrucht bereits mir einem Angebot ton 
2100 fl. rhl. belegte worden, Mer Dieles Gebot zu 
Überfegen gedenft, Bat am 24. Auguſt, Vormittags 10 


uhr, Bd dahier einzufinden, and den Hinſchlag nach 


Maßgabe der’ Erecutlond 9 Ordnung zu ermanten. Zu⸗ 
gleich werden allenfals wobefannte Glänbiger Hiermit 
isfgefordert, unter Beiſchaffung der Bemelsmittel ihre 
Forderung In jenem Termin sub poena praeclusi ju llqui⸗ 
bien... Thurnas, am 10. Juli 1820, " 
Sraͤflich Biegäfches Herrfchaftsgerict, 
Ruck. 





Auf Andeingen mehrerer Gläubiger wird Montag 
den 28. Auguſt d. 4. Vormittags 9 Uhr das Wohnhaus 
des Johann Molitor zu Scheßlitz Nr. 34 uebſt 
Schenne , Stallung und Nebengebäude, dann Dazu ger 
börlge J Morgen Feld, im Abgang und + Morgen Feld 
an dem Burgbolj, zefhägt auf 1875 fi. dem Verlaufe 
nad der Erecationd s Ordnung in biefigem Gerichtsla⸗ 
cale ausgeſetzt; wezu befig+ und zahlungs faͤhlge Kaufs⸗ 
liebbaber hiemit vorgeladen werden. Scheßlitz, den 29. 


Jull 1820. 
Koͤnlgliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld. 


— — 


Die zur Coucurswaſſe der Fabrikant Johann Ges 
org Meiznerifhen Eheleute dahier gehörigen Im⸗ 
mobilin,, folen on bie Meiflbieenden Sffentlich vertauft 
werden. Diefe Immobilien find: 1) das auf dem 
Graben dahier gelegene, mit Air. 41 1 begetcinete Wohn⸗ 
haus, ſammt tem dazu gehdrigen 154 [] Ruthen großen 


Baͤrtchen. Das Haus iſt 2 Stodwert hoch, theils maſ⸗ 


fir, theils won Fachwerk erbaut, mit Schiefer gedeckt, 
und enihält: a) einen Keller, 12° lang 9* breit und 74 
bob, b) ım erflen Stock einen Hausplatz, zwei Stu⸗ 
ben, ene Kammer, und eine gewoͤlbte Küche, c) im 
ztoeiten Sieck zwel Stuben, eine Kammer, einen Hanse 
plag, d) unter dem Dache 2 Bären, mit 3 mit Brets 
serm verſchlagenen Kammern, ce) auf der hinterm Beite 
poet omgebunte Eräle. Oer seine Taxwerth des Halte 
6c8 ſammt Gärten beträgt jufoige der, am gen dieſes 
Monats vorgenommenen Taration 2056 fl. 30 fr, rhl. 
2) Dasneben dieſem Hauße gelegene Hauf, mir RE. 410 
begeichnet, fammt dem dazu gehörigen 10 Muthen gras 
fen Gärthen. Daffelde iſt ein Strodwerk hoch,“ von 
Fachwerk erbaut,” mit Schindeln gedeckt, und enıhält 
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elnen Keller, 177 lang, ral breit und 6 bed, par terre 
einen Hausplatz, = Stuben und eme Kuͤche, unter 


dem Dache auf dem Hauptgebaͤude, einem Hausplatz⸗ 


3 mit Brettern verſchlagene Kammern und auf dem 
Keplgebält einen kleinen Boden. An das Haus iſt eine 
Holzſchupfe angebaut. Daſſelbe wurde mit dent Gärts 
chen nach Abzug aller Laften und Abgaben auf 307 fl. 
rhl. toxitt. 3) Das am Muͤnſter rechtd an der Straße, 
welche „von bier nad Münchberg führt, gelegene 25 
Baier. Jauchert enthaltende Feld, deſſen reiner Werth uf 
475 flerhl. ausgemittelt worden If. Zum oͤffe utlichen Ders 
kaufe diefer Immobilien har ;das unterzeichnete Koͤntgl. 
Landgericht Termin anf den 5. September biefes Jah⸗ 
red Vormittags 9 Uhr angefeßt, in welchem ſich Kaufe: 


juflige dabier einzufinden, und ihre Gebote zu Protofol 


su geben haben, Hof, den 5. Juli 1820. 
: Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 
— — 

Da In dem auf den 20ten vorigen Monats ange⸗ 
!andenen Subpaflaflonstermine für das Gaſtwirth Ger 
org Adam Doebereln erfche Anmefen zu Wels⸗ 
dorf ein annehmbared Angebot nicht gelegt werden, fs 
wird anf den Antrag der-Gläubiger andermelter kickta⸗ 


ı 7 
r 


tlongtermin zum Verkauf des In Nr. 62 67 74 dei 


Baitenther Kreis + Inteligen; ⸗ Blattes naͤher beſchrlebe⸗ 
nen Auweſens, auf den 1 2ten dieſes Msnats früh 9 
Üge angejegt; Kauf⸗ und Zahlunnsfähige Liebfaber ges 


Mid Amtlide Artikel 


laden, fi in diefem peremtoriſchen Termine zu MWeitdorf 
elsufinden, und des unbedingten Zuflags zu gewaͤr. 


guſt 1820 — 
Koͤnlglich Baleriſches Laudgericht als Admlniſtratlen 
des Patrimonialgerichts Buch, 
Beck, Civil» Apjunck. 





Veberfidt 
des auf bem Markte zu Baireuth vom 25. Jull blo 
29, incluſive gebrachten unb verkauften Getreides 
und der deftandenen Getreide ⸗Preiſe. 


j Tops nier 
Getreide | vorle nehe | Ger ie | ger | mittel] Deigs 
gat⸗ ger | Bus Gmmt — Den | ſter 
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Baireuth, bem 29. Jult rgze, 
Der: Magifirat der Koͤnlgl. Kreis Hanprffadt 
Baireuth. 
Sagen. 
Schoberth. 





Nach der Angabe des Mahlers Herrn Bergholz zu 


Saucuth, wurde für dem verungluͤckten Schwalbe eine 


Morrictumg verfertiget, wonlt er, wenn fie Ifm ange» 
fegt wird, ohne frenide Beihälfe allein eſſen / ja fogar 
auch ſehr Deutlich und ziemlich ſchoͤn ſchreiben kann. 


Diefe Vorrichtung I ſehr einfach, und leſſtet mehr 


als man ſich beim erſten Anblick dadon verſpricht; ſie er⸗ 


leichtert daher allerdings das Schlckſal diefes Ungluͤcklichen 
am vieles, aber dennoch IR zu wuͤnſchen, daß eine ſolche 
Verrichtung mit, mehr Vollkommenheit erfunden werden 
möchte, Hof, am 3. Augufl 2820. 


ESchubert, Königl, Stadtfaffer. 


Es wird Hiermit bekannt gemalt, daß das fonft 
Stieflerifde, gegenwärtig Doctor Walthderifhe 


Guth zw Meternberg, auf künftige Eichtmeh zu verpach⸗ 


ten iſt; Pachtluſtige können das Rähete Darüber bei Dem 


“ Befitzer im Ne. 101 auf dem alten Sqhloßplatz erfahren. 


Balzeuth, den 3, Auguſt 1820 





Im Haufe E. N. 337 IE anftändficg oder auf Rare 
tint ein Quartier eine Treppe hoch zu vermierhtn. Es 
beſteht In einer Stube, mebft Kammer, Küche, Bodens 
fanimer, Holjtege und Mitgebrauch des MWafgfeflelt. 
Das Näfere iſt par terre ju erfahren. Be 


- tigen. Schloß Buch dermalen Münchberg, den 2, Ye 


u 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


JIntelligenz „Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag 


— 





Nro. 96. 





Bairenth, den 11. Auguſt 1820, 


—— Jtj— — 


Umslihe Artirel. 


— 00.0 — — 


Baireuth, den 31. Juli 1820. 


Im Namen Seiner Maieffär des Königs, i 


Mas das Rönlgf. Apprlationss Beriht für den Obermalnkreis darch das Publicandum vom 26. Mai 1820, 
(Rreisı Intelligen; » Blatt 1820 Nr. 67.8. 450). in Betreff der Taptrung der Kemtfberichte über die Pablifationen, 
' and der Mphiblrung des Stempels zu denſelben und. zu ten abforiftlichen Publicatlons, Protofollen jur Darnach⸗ 
adtung empfohlen hat, wird aud im Polizet, und Admmiſtrutiv / Fache der genauen Befolgung den fämmtlicen 


Poltzebs Behörden des Kreißcs anempfohlen. 


Röniglich Yaterifche Hegivrung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden. 


An ſaͤmmillche Pollceis Behörden des Ober⸗ 

Main » Krelfes, 

Die Tarlrung der Remißs Beridpte über die 

- Purblicationen und die Stempel + Hohibls 
rung betr. 


Greipers v. Maſſenbach, Director, | 


Bauer, 





Die Pachtjeit ber Gemeinbegrundftäce, die Brands Meifibietenden zu gemärtigen haben, 


Huth genannt, an der von Gt. Georgen nach Bindloch 
füprenden Chauffer liegend, endiger fid mit dem 1. Oc⸗ 
tober d. Is. Es folen daher diefe aus 492 Tagwerf 


beftehende, und in 47 umaleiche Theile abgerheilten Gy - 


meinbegüter unter den vorigen Bedingungen auf weitere 
ſechs Jahre verpachtet werden, wozu Termin auf reis 
tag den 1. September Vormittags 9 Uhr anberaumt 
worden ift, in welchem fi Pachtliebhaber an Ort und 
Stelle zunähft an der Bindlocher Chauffee oder an dem 
Weiherhauſe einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
exllaͤren und den Zuſchlag salva zatificatione an den 


26. Juli 1820. an * 

Der Stadt ⸗Magiſtrat. 
Zum 

Schoberth. 


Känftigen Montag den 14. Auguſt werden 600 
Klafter Waldholz in das Militate: Magazin zu führen 
an den Wenlgſtnehmenden oͤffentlich verfirigen, naͤmlich 
circa 400 Klafter im Limmersdorfer, und 200 Klafter 
aus dem Slaßhuͤttaer Forſt. 

Pie Verhandlaug geſchieht in des RegimentsıCanj- 
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Ri früh 10 Uhr Im der großen Saferne; wozu Luſttragende 
eingeladen merden, Baiteuth, den 7. Auguſt 1820. 
Don der Decanomles Eommiffion des Königk, 
ı3ten Infanterie Regimentd, 
son Dad, Obriſtlieutenant. 
Edmittz Bermaltir. 





Auf den Antrag eines Neals Gläubigers werben im 

vim executionis bie dem Schneidergeſellen Jobann- 

Adam Michaelis zu Selbtz zugehoͤrigen Beſihungen 

bortfelbfi, ale: 1) die Brandfiäite des Hauſes Nr. 39 

von 9 Quadrat -Ruthen Flaͤchen Innhalt und mit Eins 

fhluß des tarımıer befindlichen Keers von 10 Fuß 

Länge und 6 Fuß Breite, auf 6o fl. taxitt, 2) bie 

Brandfätte der Scheune von 8 Quadrat, Ruthen Flaͤ⸗ 

en Junhalt, Tax ı5 fl., 3) der ſechszehnte Antheil 

‚von der Selbizer Brenerei, Tor go fl. biermit zum 


Öffentlihen Verkauf ausgeſtelt, und es wird ein Dies 


tungstermin auf ten 4. September c. Vormittags 8 Uhr 
angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzus 
finden, ihre &cbote zu legen, und ten Zuſchlag nach 
ter Executions ⸗Ordnung ju gewaͤrtigen haben, Raila, 
ten 15. Jull 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nurmberger. 


— — 
Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Schuldforderung wird ein vom Johanun Hofmann 
Vetter, dem jungern befigendes Tediges Grundſtuͤck, 
ein Gebuͤſch Holz im Dorfbach, dem Iffentlihen Ver 
kaufe ausgefegt, Strihstermin Reber auf Donnerflig 
den 17. Yuguft I. Js. Vormittage 9 Uhr an, wo jahr 
lunzs s und befisfähtge Kaufsluſtige in der Wohnung bes 
Ortsvorſtehers zu Birnbaum erihemen, ihre Aufgebote 
zu. Protocol andufern, und bes Hinſchlags wegen das 
Meitere gewärtigen können, Norbhalden, ten 26. 
Suli 1820. F 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner, 





Die jur Simon Dippoldiſchen Nahlagmaffe 
zu .Treunig gehörige unbezimmerte Soͤlde zu. Treumig, 
welche mit einem Ungebotb yon 100 fl, fränf. belegt 


worben iſt, wird hiemit zum Sffendichen Aufftei ger - 


bracht, Bietuagstermin auf den Za. Anguft Vormittags 
10 Uhr angeicht, und der Zuſchlag an den Meifsietens 
den nach Maßgabe der Executions : Ordnung zugeſichert. 
Bugleih werden allenfalls unbekannte Gläubiger aufges 
fordert, ihre Forderungen in termioo sul poena prae- 
elusi zu liquidiren. Thurnau, den 29. Juli 1820, 
Graͤflich Giechiſches Herrſchafts⸗Gericht. 
Knoch. 


* 





Zum Zwecke ber Tugung dringender Stiſtungsſchul⸗ 
ben wird der dem Mich ael Jacob von Weigmain ges 
boͤrige Feld und Wieſentheil, Weismainer Kaſtenlehen, 
oͤffenilich zum Kaufe fellgebothen. Strichstermin iſt auf 
4. September 1820 angeſetzt, wo ber Hinſchlag nach 
der Erecutiond- Ordnung am Gerichtefige dahier Statt 
haben wird, Waismain, den 28. Julı 1820, 

goͤnigllches Landgericht. - * 
Egner. 





Auf Antrag des quiescirten Herrn Manthober⸗ Beams 
ten Held zn Muchbuͤhl wird hiermit oͤffentlich belannt 
gemacht, daß derſelbe mit feinen Stitfſoͤhnen Ba p⸗ 
tiſt und Aloie Cigony abgetheilt hat, und nach—⸗ 
dem dieſelben zum Beſitz ihres Vermögens und aus der 
vaͤterlichen Gewalt gefommen find, für di.jeiben nicht 
mehr halter. Fahtnbach, den 12. Jali 1820, 

Freiberellch von Wiſſelſches Patrimo⸗ 
nlal · Gericht J. Fahrnbach. 
Sieger. 


Zur Beltrelbung einer gegen Andreas Ernſt yu 
Eoͤſten ausgeflagten Hypothekar ⸗Schald mid dag ver⸗ 
pfaͤndete Eruſtiſſche Grand- Vermögen der Fol, urb. 
421 *beſchriebene, im Koͤſtuer Flur llegende x Theil 
des grünen Becken / Gutetz, wirderholt oͤffentlich in vim 
executionis veräußert, und hlerzu Termiu auf Samſtag 
den 19. Auzuſt, Nachmlttags 2 Uhe, in loco Köften 
anberaumt. Die auf dem fraglichen Realitäten haften, 
den Laflen und Giebigkeiten werden im Strichtermin 
ſelbſt bekannt gemacht werden. Banj, am 27. Juli 
1820. 

Königl, Hergogl, Baler. Herrſchaſtsgericht. 
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Das tem Metzger Adam Weber bahier gebdrige 
Feld am Geißberg wird am 4. September d. J. mac 
BVorfchrift der Executlons ⸗Ordnung zur Tilgung drin⸗ 
gender Stifinngs-Schulden oͤffentlich verlauft. Kaufe 
liebhaber haben am die ſem Tage Hier zu erfheinen, und 
von ber Belaſtung dieſes Feldes Einfiht zu nehmen. 
Weismain, am 28. Juli 1820, 

Konigliches Landgericht, 
Eaner, 





Im Wege der Huͤlſsdollſtreckung wird das der Ro, 


fina Hageltin von Welsmaln gehörige Hans, mit 
Stadel und Hofklatt, fo der Gemeinde Welsmaln lehen⸗ 
‚bar und mit einem Steuerſimplo bon 39 fr. dann z f+ 
a1 fr. Beljinns zum K. Nentamt dahler belafter iſt, oͤf⸗ 
fentlich zum Kaufe aukgebothen. Strichtermin ift auf 4. 
September d. J. angeſetzt, wobel die Raufslufligen zu 
Eſcheinen und den Hinſchlag nad der Executlons ⸗Oco⸗ 
nung zu gewärtigen baten. Waſmain, den 28. Juli 
1820 
Koͤnigliches La:dgeriht, 
Eyner, 





Die In der Königl. Forſtverwaltung Beroldsgrän, 
wnd zwar In dem dierjägeigen Halzhirben der Reblerbe⸗ 
zirje Langenbach und Heinersberg ausgefallenen fränflı 
(em Floͤß Ploͤcher, beftchend aus 19 Parthien, werden 
Dienftag den 15. Auguft I. Is. gemeinſchaftlich mit dem 
R. Rentamte Lichtenberg, im Wege des dfentlichen Stri⸗ 
ches meiſtbletend verkauft. Kaufsllebhaber werden eins 
geladen, fib am beflimmten Tage, Vormittags 9 Uhr, 
im Wachterlſchen Gaſthauße gu Steben einzufinden. Das 
K. Korftperfonale IR angemwiefen,, den Kaufsluſtigen die 
Hoͤlzer in der Zwiſchen jeit vorgujelgen. Steben, Den 
2, Augnſt 1820, 

Köniziige Forſtamts Verweſung Hof, 
Greiherr von Marſchall. 





Johann Ulrach Schobert dabhler hat ſich 
für zahlumzsunfuͤhlg ertlaͤrt und fein Vermoͤgen ſel⸗ 
nen Gläubigern abgetreten. Es werden deswe—⸗ 
sen hiermit alle, tele am daffelbe einen gegrändes 
ten Anfprach zu machen gedenken, hiermit öffentlich vor⸗ 
geladen: 1) Donnerflag den 24. Anguſt d. J. ihre For⸗ 


derungen, Bei — von Borliegender Tiefe ‚anegus 
ſchloſſen ju werden, nach Vorſchrift der —— 
ju liquidiren, und fich zugleich uͤber einen Nachlaß, Be⸗ 
hafs einer Bremdgene » Austellung, außerdem über Die 
Maſſe · Verwaltung und Bertretung zu vereinigen, 2) 
Montags den 25. September d. J. die allenfallſtgen 
Einwendungen vorzubringen und 3) Montags dem 28. 
Detober d. J. fdlüfig zu verhandeln. Diejenigen, wel⸗ 
che im dem 2ten Und Iten Edletstage nicht erfheinen, 
werden mit den an dleſen Tagen ihnen zuſtehenden Hands 
fungen ausgefſchloßen. Adlitz, im König. Balerifchen Lands 
gericht Pottenflein, am 22. Jnll 1820. 

Sreiferrlih von Seeſtlediſches Patrimonialgerlcht 

Adlig 1, Elaffe daſelbſi. 
Dr, Rösling. 





Auf Keguifition des Königlichen kandgeriches Mole 
tenflein wird dag Frelferrlih Han Seeftlediſche Lehen, 
ein Tagwerf Wleſe, die Mündin genannt, melde im 
Abornthale, inseſondere im Flute Nolig Heat, all⸗ 
jaͤhrliz 124 Fr. Erbzinns und der zehnten Bulden Handr 
lohn, nebſt den Übrigen Lehens Gebühren abgibt, auf 
Mittwochen den 23. Aaguſt d. J. Vormittags dem öfs 
fentlichen Verkaufe hiermit aus geſetzt. Zahlunge ſahege 
Liebhaber haben ſich ju der genannten Zrit in dem hle⸗ 


ſigen Schleße dor dem unterfertigten Parrimonlalgerichte 


elnzufinden und gegen Das Melſtgeboth den Hinſchleg 
nach den Beſtimmunzen der Executions » Drdnung ju ges 
wärtigen. Adlitz, den 23. Juli 1820. 
Frelherrlich von Seefrlediſches Parimonialgerigt 
1, Cloſſe daſelbſt. 
Dr, Roͤsling. 





Gegen den Taglöhner Johann Haag zu Ablltz, 
wurde megen Vermögens + Unzulänglichfelt der Eoncıies 


erkannt, und es hat das Erfenntnıd die Rechtskraft er⸗ 


langt, Wegen der unbedentenden Maffe und Der gerin» 
gen Anzahl der Gläubiger wird ein für allemal nur ein 
einziger Edirtötag auf Dienflag den 22. Auguſt d. Is. 
hiermit angefegt. . An demfelben haben ſich ale, welche 

gegen Die Concursmaſſe des Jogann Haas gegründere 
Anfprüche mächen fönnen, in dem biefigen Schloſſe vaz 
dem unterfertigten Patrimonialgerit:te einjufinden, „Ihre 
Forderangen, unter dem Recdtenad:heily don ber vom 
Legenden Maſſe ausgeſchloſſen gu mubın, rad Vor⸗ 


630 


ſchrift der Gerichtsordnung ju llquidlren, ſofort bet 
Strafe des Verluſtes Die Einreden gegen Die liquiditten 
VPoſten vorzubringen und fhläffig gu verhandeln. Zus 
gleldy werden Kaufsliebhaber zu der zur Maſſe gehörigen, 
und: unter‘ dem ı. Februar d. Je. in dem Kreis s Intellis 
' gen» Blatte N. 25. und 27 dhae Erfolg ausgebotenen 
Wohnung, Haus: Nr. 10 dahler, nebft Zugehörungen, 
wiederholt anfgrfordert, in dem befagten Termin Ihre 
Gebote zu fegen, und mo moͤglich mit den verfammelten 


Glaͤudigern felsft abzufhlichen. Mille, am 23. Juli: 


1820. 
Frelherrlich v. Seefricdifhes Patrimonial» Gericht I. 
Dr. Rösling. 





Johann Nicolaus Kolb, ein Sohn des ver— 
ſtorbenen Senators und Wibermeiflers Kolb zu Ereufr 
fen, welcher daſelbſt im Jahr 2781 geboren wurde, 
iſt felt 18 Jahren abweſend, und hat feit dieler Zeit 
nicht die geringſte Nachricht von feinem Aufenthalt ge» 
geben. Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird daher der 
grdadte Johann Nicolaus Kolb, mebft feinem 

- etwa juräcgelaffenen Erbe, dergeſtalt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, fi Binnen 9 Monaten, und zwar längr 
end In dem auf den 29. December d. Is. anberaumten 
Termin del dem hiefigen Landgericht perfönlich oder fchrift» 
Uch zu melden, und daſelbſt weitere Anmelfung, im Fal⸗ 





d'gt werden wird, Schnabelwald, im Die 

den 17. Wär; ı 820, — 
Koͤniglich Baleriſches Landgerlcht Pegnl 
Naͤgele bach. 





Zur Beantwortung der gegen den abweſenden Yo 
fepb Berthold, ledigen Hausbeſitzer aus Schönkirch 
von Bartholoma Sollmann er Conſorten dafelbf 
bei dem muterfertigren Gerichte ang braten Echuldtlagen 
wird der Beklagte, Deffen Aufenthalt feir mehreren Jabh ⸗ 
een unbefanat iſt, hlemit edictaliter vorgeladen, ſich 
biunen Drei Monaten a dato: um fo gewiſſer ju flel- 
len, als aufferdeffen für ipn ein Anwalt ex officio bes 
flelt, und weiters, der rechtlichen Ordnung gemäß, ders 
fahren werden müßte, Schoͤnkirch, am 6. Yall 1820, 

Frelherrlich son Reigenfleinifkes Patrimon lal⸗ 

gericht 1. Scönkirh, im Obermainkreiſe. 
F. Weiß. 





Es wird hlemlt oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Bauer und Beſitzer eines Viertelhofes Nro. 9 zu Schle⸗ 
gel, Johann Nicol Bär daſelbſt, und deffen Eher 
frau Elifaberha Katharina, geborene fang aus 
Kooditz, die unter fich. beflandene Gemelnſchaft der Gärer 
für dio Zufunfe ausyefgloffen haben. Hof, den 17%. 


fe feines Auffenbleidens aber zu gemärtigen, daß ders Julb 18 20. 
felbe- für tod erklärt, und deſſen ſaͤmmillches Vermögen Königliches Potrimonialgericht Schlegel. 
feinen. Geſchwiſterten ohne Sicherheitslelſtang ausgehaͤn ⸗ Meyer. 
—— ec. — — 
Nicht Amtliche Artikel 
— — mem 


Bel dem König!, Landgericht Nalla wird ein, vor⸗ 

aͤglich im Regiſtraturweſen geübter, Schreiber geſucht, 

welcher nach vorherigem Benehmen mit dem Landgerichtd- 
Vorſtand ſtuͤndlich eintreten fann. 





000 Gulden find gegen erfle Hypothek, im Bam 
»gen oder getheilt, fogleich auszuleihen. We? fagt das 
Beitungs ; Comtoir. - 





zu Haufe Nummer 380 in der Judengaß And anf 


Martini 2 Stuben mit oder ohne Meubels au vn 
miethen. 
ee ————— 
Drackfehler. | 
In dem Dienflagss Blatt pag, 626 Spalte.r Zeile 
ı bon unten IR anflatt Königlihes Stadt / Kaſſter 8 


leſen⁊ Re: 

„Rönigliger Stade / Rommißale®. . 

In Neo. 957 erfle Seite, Zelle Sem an" 
2 e J 


zweiten Spalte, iſt ſtatt 15., De. 
zu leſen. — 


2 


* 
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Sdnigtich Baierifhes prinifegirtes | 
Intelligenz: Blatt 
— für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Nro. 97. Baireuch, den 12. Auguſt 1820. 


Sonnabend 





Umtlich⸗ Urtitkeln. 


— r — ·— — 

— Baireuth, Den 7. Auguf 1920. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Indem die — unterm 2, Juli 1816 im untenſtehenden Betreff erlaſſene Veriägung (Kreis⸗ Intell igenz / Blau 
vom Jahr 1816, Stuͤck Br) bierdurch erneuert — und deren Nachachtung in Erinnerung ‚gebracht wird wird den 
- Kntzl. Behbrden zugleich eröffnet, doß vom ıfen laufenden Mio 


naths an, Die Compagnie» Gige der Abnlzl. Geu⸗ 
darmexle in deu Urt regulirt find, Daß Fe 
De aſte Compagnle In Münden, 
4 28 >» 4 Paſſau, 
3te 4 9 Megensburg, 
4te Augeburq, 
5 s Ansbach, 
⸗BSte J Baireuth, 
. 78 ⸗ Wuͤr durg 
erhält‘ 
Königliche Regierung des Oberwaintreiſes, Kammer des Junern, 
Freiherr non Beiden. - 
Frelherr von Maſſenbach, Director, 
An die Koͤnigllchen Kelminal / und Polly - 


Behörden des Dbermainfreißes. 
- Die Signalements von aufzwgreifenden In⸗ 
„ divlduen bett. Bauer. 
— | Balreutd , den 7. Auguſt 1820, 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs, 


— — — — 


Bär bie Verlage der allgemeinen Renten Rechnungen pro 1852 ifl 
1) Der Termindft auf den 4. November c. ai. unäber/hreithar feftaefegt, und . En 
2) angesrbmer, daß die Sierten Quartals/ Acte der Königlichen Pandgerichte mit dem Iegten September abge 
Thloffen den Mentämtern zur Aufnohme der julsfieirten Beträge in die Rechnungen mitgerbeilt ‚ und dann: 
laͤngſtens bis zum 14. Detober hicher vorgeheät werden; · wor auf die Prilfung amd definitive Vorbeſcheidung 
mir der Haupt, Rechnung erfolgt, Indem den Königlichen Landgerichten zu ihrer puͤncilichſten Nachachtung 
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« bei Errafvermeidung Kennuniß hievon gegeben wird, ‚erhalten dieſelben gleithjeifig ben Mfwag, | bie Bercen 
tion in der Arc ıhätiaft zu betreiben, "daß mit dem 5. Ditober bie Libelle am dag Mentamt zur Einfellung ir 
das Hauptlibell abgegeben werden, Auch hier fann fein Verzug ſtait finden, weil das Rutamt feine Li⸗ 
belle bie läugfiend am ro. Detober bieher vorlegen muß.. Ueber die Form der Pibele ſelbſt Haben die 
Königlichen Fandgerichte mit dem Königlichen Rentamt fih zu benchmen, welchem bie Gormularg dazu muzu 
heile ſad. Ungewoͤhnlich große Ausſtaͤnde haben Übrigens Local -Recherchen zur Folge. — 

Koͤnigliche Reglerung des Obermainkteiſes, Kammer der TER 
Greipere von Weiden, 
Kraft. 


An ſaͤmmtlich Königliche Landgerichte bed Ober⸗ 
Main⸗Kreiſes. 
Die fruͤhere Erledigung und Vereinfachung tes | - 
Ranugs ı Weſen⸗ bei. Seydt. 








Balreuth, den 7. Auguſt 1820. 
3Im Namen Seiner Moiekät des Königs. . R 
Mach vorliegenden allerhoͤchſten Beſtimmungen tritt für die Nechnungs Ablage pro 1843 ein neuer Schemas 
fismus, und ein fürgerer nicht über den 4. November binausgehender Termin zur Medinungs» Ablage ſelbſt ein. 
Die befondern Königlichen Rentaͤmter des Ober · Mainı Kreifed werden hievon vorläufig mit dem Bedeuten in Kennt⸗ 
niß gefegt, daß diefer Termin in keiner Art Überfchrirten merden darf, mirhin ale Vorbereitungen dur beichleus 
nigte Perception und Vorlage der Nechnungs+ Vorarbeiten, dann vorzüglich durch die firengfie Orduung und Voll⸗ 
Kändigfeit in den Rechnungs « Büchern zu treffen find. 
Königlich Baierifche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer der Binanzens 
Greipere von Welden. 
Kraft. 
An ſaͤmmilich beiglid ⸗ beſondere Rentimter 
bes Ober s Main + Kreifes. ’ 
Die frühere Erledigung und Vereinfachung des \ i 
Rechnungs · Weſens beir, * Seydt. 








Balreuth, den 8. Auguſt 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach der aterhöften Berordäung vom 8. A⸗guſt 1809 (Reg. Bl. S. 1332) ſollen zu den prufange · 
Conkurſen für untere Flyanzdienſtſtellen diefenigen Bewerber zugelaſſen werden, welche ſich mit Zeugniſſen 
uͤber vollendete Symnaſial · Studien und Kameralamtliche Praxis austseifen loͤnnen. 

Neuerdings Haben Se. Koönigl. Majeſtaͤt durch ein hoͤchſtes Reſcrivt an alle Finanzkammern deu Kreis / Rei 
glerungen nur bei denjenigen nad Umftaͤnden eine Ausnahme zu geſtatten geruht, welche ohne vollendete Somma⸗ 
flalı Studien die Amts ⸗ Praxis bereits vor dem Ende des Jahrs 1809 angetreten hatten, ehe jene Verordnung 
Binse,chend allgemein bekannt worden mar. 

Andem diefes allen Udſpiranten zu unterm Zinansfteflen ‚Am Ober s Mainfreife, die noch feine finanzielle 
Yräfang erſtanden haben, Hierdurch Ireant gemacht wird, wird zugleich ein Termin zu einer detlautgen Com 
kurs / Bräfung 

auf den 28. October d. J. . 
anderaumt. 
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J Diefinigen welche zu derſelben zugelaſſen gm werden wänſchen, Baden daher ihrer bis zum 7. Sat⸗mber 
d. J. ein ureichenden |Mnmeldung, Mörin Hr Geburtsort, Lebensalter, Name und Stand ihrer Väter und 
Pnrje Darſtellunz ihrer Bildungs +» Laufbahn enthalten ſeyn muß, die Original Zcugniffe üter vollendere Gymna · 
lalı Studien, reniamtlihe Praxis und Über ihr bieheriges firtliches Verhalten beiinfügen, und ner diejenigen, find 
demnach ven dem Gymnafial⸗-Abſolutorium ausgenommen, welche bie Kummeramiliche Proris ſchon vor Erde dry 
Jahrs 1809 begonnen zu baten, nachweiſen koͤnnen. 

— Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finar zen. 
Freiherr von Werde. 


Conkurs- Priifung für Adſpltanten zw anteren 
Sinanzfellen betr, 


”“ 


Baireuth, den 31. Juli ıgeo- 
. Bon.dem 
Bnigli Balerifhen Rreiss und 
Stadtgeriht Bahreuth 
wirb bad dem Zimmergefellen Georg Conrad Kuͤf— 
ner dahier gehörige Wohnhaus und Zugehoörungen In 
der’ Jägerftaffe dahter, Haus: Nummer 573, Ciagkarı 
tierungds Nummer 535, fenfeit® des fogenannten alten 
Diainflufes gelegen, abermahls im Wege der Hilfe 
voliſtreckung oͤffentſich feilgebothen. 

Die Befihreibung der Beſtandiheile dieſes Haufes, 
kann täglich im unſerer Gerichte Regiſtratur eingeſehen 
werden, 
theinl. jaͤbrlich Hausſteuer. 

Der Schaͤtzungswerth iſt 450 fl, rheinl und zum 
Bietungstermin wird 

F Dlenſtag ber 29. Auguſt 
beſtimmt, mo bie Kaufsluſtigen Vormittags In dem 
Eigungs s Zimmer des hiefigen Kreis« und Stadrgerichte 


zu erfcheinen, und den Hinſchlag mach geſetzlicher Be⸗ 


ſtimmung zw erwarten haben. 
Der Königliche Kreis und Etadtgerichtd» Director 
Schmeijer. 
Degel. 


x 





Könftigen Montag den 14. Auguſt werden 600 
Kafter Waldholz in das Milltalr ⸗ Magazin zu führen 
an den Wenigfinehmenden oͤffentlich verſtrichen, naͤmlich 
airca 400 Rlafter im Einımersdorfer, und 200 Klaftır 
aus dem Glaßhuͤttner Kork. 

Die Berhandlung geſchieht in der Regiments Canz⸗ 


und die Abgaben beflehen in ı fl. 74 Mi 


v. Bomhard. 
S odt. 


— ———— — 


lei fruͤb rc Uhr In der großen Caſerne; wozn Luſttragende 


eringeladen werden. Batreuth, den 7. Ausuft 1820. 


Bon der Deranomier Commiifion des Königl, 
ı3ten Infanterie s Kegimense, 
von Bad, Dbrifilentenant. 
Schmitt, Bermalter, 





Die in der Königl. Forſtverwaltung Beroldsgrün, 
und zwar in dem Diesjäßrigen Holjhleben der Kevierkers 
zir⸗e kangenbach und Heinersberg ausgefallenen fränkl⸗ 
ſchen Floͤß· Ploͤcher, beſtehend aus 19 Parthlen, meiden 
Dienſtag den 15. Augufl I. IE. gemeinfſchaftlich mit dem 
8. Rentamte Lichtenderg, im Were des oͤffentlichen Stets 
ches meiſtbletend verfauft. Kaufsllenhaber werden eins 
geladen, Ab am beflimmten Tage, Borzittege 9 Uhr, 
im Wachteriſchen Goſthauße zu Steben einzufinden. Das 
8. Forſtperſonale IR angemiefen, den Kaufsiuftigen die 
Hoͤlzer in der Zwiſchenzeit vorzuzeigen. Steben, den 
1. Uuguſt 1820. 

Koͤnigliche Forſlamts⸗Verweſung Hof. 
KFreiherr von Marſchall. 





Auf Andringen des Bauersmanns Georg Zapf ım 
Boͤßenreuth, als Realglaͤubigers wird das dem Büttners 
meifter Wolfgang Friedrich Marr zw Berneck ges 
hörige Wohrhant, Ne. 85 nebſt Helsfchupfe, dann $ 
Tagmwerf Gras / und Gemuͤßgarten, um das Haus herum 
liegend, dann die dazu gehörigen Gemelnderheile, im 
Wege öffentlicher Steigerung verfauft. Zahlungsfähige 
Kanfslichhabder Haben fih am Montag den 4. September, 
Vormittags 8 Ups, im Landgerichte bapies einjufinden, 


— 


ihre Aufzebote zn Protocol zu geben, und dee Hinſchlags 
wegen das Weitere vach der Executlons Ocdnung zu 
gewärtigen. Da ferner mehrere geſetzlich priollegkete 
Shulven des Marr amelid bekannt find, fo werden 
zuz Befeitigung: jades Anſtandes der Vertheilung des 
Kaufſchiuings, alle diejenigen, melde aus was immer 
für einem Grund eine Forderung an Marr und vbeſſen 
Vermögen zu machen haben, hlemit aufgefordeihy am 
- Dienftag den 5. September , Vormittags 8 Ahr, hier 
zu erfheinen, ihre Forderungen nicht nur anzumelden, 
fondern folche auch Durch die in Urs und Abſchrift vorzut 
kegenden Documente gef glich je erweiſen, widrigenfalls 
fie a) wenn dad Gantverſahren nicht eingeichter wird; 
bri Verthellung des Kaufſchlllings unter die legal liqui⸗ 
dirt habenden Ereditoren, mie beruͤckſichtizt werden 
tönen, wenn aber b) wegen Urberwirgung Des Vermoͤ— 
gens dar die angemeldet werdenden Paffinen zum form: 
lichen Gantprozeſt geſchritten werden muß, auf melden 
Fall der benannte Termin als Der erfte Edicretag zu ers 
adten, end ad excipiendum: auf Fteltag den 8. Sep⸗ 
temärr, ad coneludendum aber auf Sonnabend ben 
23. September, jedesmal Wermittays 8 Uhr, hiemit 
Sagsfaher anberammt wird, die Präciufion mit allen Au ⸗ 
ſpruͤchen an die Activ ⸗ Maſſa wegen nicht Erfeinen# 
oder nicht legaler kiquldatlon am erſten Edietstage, dann 
wegen Ausbieldens am zweiten und dritten Termin, die 
Abweiſung hiuſichtlich der treſſenden Handlungen zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Koͤmmt am einem dee 3 beſagten Ter⸗ 
minen ein Verglelch der Gläuriger mit dem Schuldner 
gu Stande; fo haben die Nichterfpeinenden oder zum 
Vergleich nicht Irgitimisten. Gläubiger ſich dem zu fügen, 
was die Mehrzahl der Creditoren beſchlleßt. Berne, 
am. 31. Zuli 182 
Königlich, Baleriſches Landgericht: Brfrerd... 
Sensburg, 


— 





Gegen ben Bauern Johann Hault ma nır zn Vor⸗ 
dosf, find. bereits: mehrere Fotdecungen: eingellagt wor⸗ 
den,. und. es iſt zweifelhaft, ob der Kaufſchiling für 
den, vom: gedachten Hautmann verkauften halben; 
Hof, jur Befeledigung feiner Gläubiger hinreichend If. 
Aus diefem Grund werden hiermit ſaͤmmtliche belannte 


und unhefannte Gläubiger des Dautmann: zu Dem auf‘ 
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den 2Hfın.d. Mid... Vormittags, zur Ehaulbatten and 
Beſcheinigung iheer Forderungen unter dem Recht 
theil vorgeladen, daß auf des Auſſenblithenden Korde 
renz bei Verrheilung des Kauſſchilllngs Erine Ränge 
genommen werden fol, Wunfiedel, ven 2. Auguſt 1920. 
Koͤulgl. Baer, Landzerlcht. 
Carner. 





- Ae dlejenigen, welche am der Schuldeum ſſe det 
Baͤcker ceiſters Johann Carl Wiebelgn Berg, aus 
frgend einem rechilichen Grunde, Forderungen jr machen 
baden ‚ werden Hiemit aufgefordert, fi binnen 6 Wor 
hen, oder längftens in dem hiezu anf den 28. Septem- 
ber c,, Vormittag 9 Uhr, amberanmtın Termine mit 
diefen Ihrem Forderungen unter folortiger Angabe der 
Beweismittel zu melden, widrigenfalls fie unter Verweh 
fang an die Perfon des SG: meinfduldners son Der vor 
bardenem Moſſe praͤeludirt, und Die. in deposito 5. finds 
lies Saufitilingsgelder nad Der Ueberenfunte Der bes 
kanntem Gläubiger werben verwendet werden. Sof; 
ben 31. Juli 1870. ° 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Zu Fol:e erbaltener Requlſition des Koͤnlgli chen Fand» 
gerichis Bamberg I. wird wegen einer aus geflagten 
Schuld das Wohnhaus und Gatten dis Webers Kons 
rad Hämmer zu Safanfarıd dem oͤffentlichen Vers 
kauſe ausgeſttzt. Strichtermin hiezu iſt auf Dommerflag: 
den 31. Auguſt 1.98, anberaumt. Kaufsllebbaber wern 
Ben hlermit eingeladen, am Befagten Tage, früh 8 Udr, 
bet dem unterzelchueten Patrimonlalgerichte zu erfchehnen, 
vie Strichbedingniſſe zw vernehmen, ihre Aufgebote zu 
Protocoll zu geben, und den Hinſchlag Mittage 12 Ubte 
nad Vorſchrift der Executlons Ordnung, zu gemwärtls 
gen, Saſſanfatth, Den 4. Nuguft 1320. 

Koͤniglich Baleriſches Graͤſt ch von Sodenſches 

Patrimonlalgericht Saſſanfarth. 
Schmidt. 


Es wird jur Lenntniß gebracht, daß am 22ten 
l. M. Vormittags um ro Uhr-auf dem Bureau des Koͤ⸗ 
niglichen Nentamtes Forchheim die Jagd- Kevier Wie 
ſenthau ber normalmäßigen Verpachtung vorbehaltlich 
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Wihrer Genchmigung audgefegt werde. Waiſchenfeld, 
ben 6. Auguſt 1880. 
Das Königlide Forſtamt Woiſchenfeld und 


Rentams Gordpeim, 





Aus der Beranlaffung, Taf die befannten Edul 
den des Andreas Groll dahler dıflen ih Hinter, 
leget befindenden baaten Pe i:fard weit Äberfleigen, 
werden alle Diejenigen, melde darauf zu fordern haben, 
zur beſcheinigten Hquidation ihrer Anſpruͤche auf Mitt 
wod den Hten näd ſtkommenden Monats September 
Vormittags unter dem Pröjudiı vozgeladen, daß auf 
die Nihterfteinende ſowobl hierbei, als bei adenfahfis 
ges gätlichen Uuseinanderfegurg diefes Debitweſens, 
weiäe Den Glänkigern die geringe Actibmaſſe em pfiehlet, 
keine weitere Nüdfigt genommen wird, MWaisdorfr 
8. Auguſt 1840. 

Königlich Freiherrſlch Crailshelmiſches 
Pattimouial · Gericht. 





a auf das, am 3. Mär; d. J. jum oͤffentlichen 
Verkauf onsgefegt gervefene Wohnhaus ſammt Garten, 
des in Coucurs gerathenen hie ſigen Bürgerd und Schnel⸗ 
dermelſteis Johoun Afgenbrenner, indem Den 
Fauförermin fein aunehmliches Gebot gelegt wurde, fo 
wird 1) diefer Hofrheil, nebſt Echeuer und Nebengebäude, 
an welchen die Kunigunda Aſchenbrennuer, 
Schweſter des Gantierers den halben GSennß bat, taxleu 
zu 1273.ſt. von welcher Tore dieſer halte Genuß (dom 
abgichlagen iſt; 2) ein Garten im Stadtgroben, -tarirt 
zu 50 fl. wiederhohlt dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Kieym ift Termin auf Montag den 28. Auguſt d. J. Bor 
mittags 9 Uhr anberannt, wozu Kaufss und Zahlungs 
faͤhige vorgeladen werden, und haben in demſelben ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben und dem bedingen Hin · 
fklag nad der Eyrecutlond » Ordnung zu gewärtigen, 

EUR den r2. Juli 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf kerchen ſeld. 


u — 


‚Die dem wminderjaͤhrigen Johanu Martin Wolf 


gehörige Mihle bel Marzerän, die Modesmägle ger 


nannt, fo Öffentlich an bie Meiſttiethenden verfacft were 


deu. Ed gehören zu derſelben: ein Wohnharß, mit 
drr Mohlmuhle von = Gängen, ein Rebengrbdude, 
ei Stallung, eine Scheune, zwei Holsfkupfen, und ein 
Keller, 33 Jauchert Gelder, 35 Jauchert Wiefen, 4# 
Jauchert Waldung, r Jauchert Huch und ein Gärtlein, 


Cie if mit ı fl. 235 fr, Sıeuerfimplum, 11 fl. 15 fr, 


Erbjiung, eimer Abgabe von einem Schock Eiern, 4 
Huͤhnern, und 3% gr. für eine Weifarh Semmel, dann 
der Handlohnbarkeit zum zehnten Pfennig in auf, Taufeh, 
Todes und andern Veränderungsfälrn auf Geiten de 
Lehenmannes belafter, Bietungstermin wird auf den 28. 
Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt, im welchem ſich 
befig und zahlungsfaͤhige Kaufslie bhaber an hirfiger Ge» 
richtsſte le aimufiaden haben, Die gerichtliche Tare der 
Muͤble und Zugehärungen beſteht in 4920 fl, 414 fr. 
Iſſigau, den 7. Juli 1820. 
—— deuriſches von duttneriſches — 
Gericht. 





Juf Undringen mehrerer Bläubiger wird Montag 
den 28. Auguſt d. I. Vormittags 9 Uhr das Wohnhaus 
des Johann Molitsr zu Scheklitz Ne. 54 nebfl 
Schenne, Gt:Bung und. Nebengebäude, dann dazu ger 
Hörkge 4 Morgen Feld, im Abgang und 4 Morgen Self 
an dem Burgholz, gefhägt auf 1875 fi. dem Verkaufe 
nah der Errimtions s Drdaung im hiefigem Gerichtsle⸗ 

eole ausgeſetzt; wozu befig- und zaplungsfählge Kaufs⸗ 
llebhaber hiemit vorgeladen werden. Saeblig, den 29, 

Jul 1820, 
Könlafiches Landgericht alda, 


Br Graf Lercheufeld. 
Vicualien⸗ reiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
reis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Gr 


wicht und In rheiniiger Währung. 
A. 


bir Policet⸗Taxe untermorfene Victuallen. 
Die Preife derfelben find vom 8. Auguſt 1820 am 


bis juz weiteren Sefifegung, wie folgt: 
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Bidersı tan 
. l. Brod. 

1) WaigensB rodr Fuͤr z fr. 6 Loth — Quint. 

Fuͤr 2 fr. 12 Loth — Quint. 
2) Rocken⸗ undWaizenbrod: Ein kLaiblein zu 
1 fr.9 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 19 
Lord — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr, x Pfund 
6 Loth — Quint. 

3) KorusBrode: Ein Lalb zu sfr. 2 Pfund 8 
Ford ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 16 Loth 
a Duint, Ein Laib je ı2 fr. 6 Pfund 24 Loth 
s Quint. Ein Laib zu 16 fr, 9 Pfund ı Loth — Duint, 
45) Römifhes Brod: Ein Lalb zu 4 Ir. — 
Piund 28 Lorh 3 Duint, Ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 
25 Loth 2 Quint. Ein Leib zu 12 fr. 2 Pfund 22 
Ldoth z Quint. 
IM 

MelpbersTan 
pro. Denen Walj 2 fl. 16 fr, 
Mehl, 


eh 
vi Dep. von dem befien Weizenmehl 6 fr, 2 pf. 
5 Mepen von weißem Walzenmehl 5 fr. — pe vi 
Weben von dem Waigenmittelmehl 3 fer — pf. vi Mey 
jen von dem Waisennachmehl z fr, — pfı vi Mesen 
son weiſem Gerſtenniehl 2 fr — pf.  yh Megen 
"yon dem Gerften — — kr. 2 pf. 
Melberrdarf. 

bqhet. pro Metzen Gerſte 1 fl — fr, 

A Megen der feinſten Gerfte 12 fr. — pf. y% Metzen 
der feinen Gerſte 9 fr. — pf· AMegzen der Mittelgerſte 


6 fr, — pf. ziMeten der groben Gerſte 5 tr. 2 rf 


Meztzen der geriſſenen Gerfte 3 fr. 2 pf· vi Mi 
gen Waijengries 9 fu — Pf 73 Metzen Gerftiengried 
fr, 3 Pf Metzen geriffene Habers Grüje 8 fr, 
— vf. Megen ungeriffene Habe; Gruͤze 9 Ir. — pf. 


si Hierfe — fr. — pf. sr Metzen Haidel — kr. — pf· 


‚ya Metzen Hanfkoͤrner — kr. — Fir 


Fleiſch. 
15) Rindfleiſch: Ein Pfund des beften Ochſen · 
dleiſches, fe. 2 pf. Ein Pfund des geringeren o kr. 
'— pf, Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 5 fr. — pfe 
Ein Pfund. des geringeren 4 Fi. — pf. Ein Ochfens oder 


„Eine Guͤdwurſt ı fr. 2 pf, 


haltend — fr. — pf. 


Kuhmaul 9 fr. — of; Ein Ochfenfuß 7 fr. — pf. Ein 
a * Kalbenfuß 3 fr. — pf. Ein Pfund Fleck 
3 nn pr ir 

2) Kalbfleifch: Ein Pfund, wenn das Kalk 
über 40 Pfund wiegt 6 Fr. —pf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
zı fi. Eingebrühter Kalbskopf 22 fr, Ein Gefrög 
6 fr, Ein paar Prieſe 3 kr. — pf. Vier gebruͤhte Kaͤlber⸗ 
füße 5 fu — pf. Ein Pfund Geling 6 fr. 

3) Schweinefleiſch: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 7 kr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck 14 kr. 2 pf. 
Eine Bratwarſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 17 kr. 
— pf. Ein Pfund Preffad 9 fr, 2 pf. : 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
7 kr. — pf. Ein Pfund Shaaffleiihsft.apf, . Ein 
Pfund Lammfleiſch 7 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifd: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 4 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. 

V. 
Bier i 
. Die Meas braunes Winterbier — fr. — pf. Die 
Maas Sommerbler 3 fr. 2pi. Die Maas weißes Wais 


zen⸗Bier 3 fr. 3 pf. Der Krug braunes Bier, 13 Maag 


enthaltend 5kt. — pf. Eine Bouteille, $ Mans ent/ 
VI. 
Unfäliet, 

Ein Pfund ausgelaffenes Unfchlitt 16 kr. Ein 
Pfund unaus gelaffenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ger 
jogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
wollenen Dodten 2ı fr. Ein Pfund Seife ı7 Tr, 
— pf. Ein Pfund Nierenfert 16 fr, 

vn. 
Sal; 

Em Metzen Sal; 6 fr. 2 pf, Ein Megen 
Salz 3 fl. 20 fr, Die Kuffe Sal g fl, 12 fr. 

I 


Der PollcelsTareniht unterworfene Vice 
tualien und andere Gegenfände, 
Die Preife derfelben maren im verfloffenen Monath 
Juli: nah dem Durchſchnitt berechnet, folgendes 


- 
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I. .. 
Getraıd, 

Der Scheffel Walzen 13 fl. 37 fr. der Mezen 2 fl. 
16 ie Der Scheffel Kom 7 fl. 37 fr. der Mer 
sem ı fl. 16 fi. Der Scheffel Gerſte 6 fl. — fr. der 
Meenıfl. — fe. Der Scheffel Haber 4 fl. 30 fr, der 
Mezen — fl. 45 fr. Der Scheſſel Erbfen — fl. — fr. 
Mesen — fl. — fr. Der Scheffel Linſen — fi, — fü 
Degen — fi. — Fi 

Heu und Stroh. 

Ein Ceutner Hm ı fl. bis — fr. Ein Schock 
langes Stroh 9 A. — fr. bis — fl, Ein Schock furjes 
Stroh 4 fl. — fr. bis 3 fl. 

ill. 
Holy 

Eine Klafter hartes Holz Ffl. — fr. bie 8 — fr 

Eine Klafter weiches u . fl - — fe. bis 7 A. — kr. 


51 T & e. 

„Karpfen, das Pfund zu 12 kr. Hechte, das Pfund 
zu 20 fr. Forellen, das Pfund zu 27 ir. Mupe 
pen, Das Pfund zu 24 Fe Aalfiſche das Pfund 
— fl. — kr. Beisfifche das Pfünd zu sfr, — pf. Sram 
dein die Maas zu 20 fr. Krebfe, das Echod ju 24 fr. 

Bicrualien überhaupt 
Gänfe, das Stuͤck zu — fi. 45 fr. Euten, das Stuͤck, 
u 22 fr. Hühner, alte; das Stuͤck zu 20 fr. 
Junge, das Stuͤck zu is fe. — pf, Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fl. — fr. Tauben, afte, das Stud zu — fr. Tau 


Nicht Amtiide 
——— ——— — 


Im Garhof zur goldenen Krone iſt eine elegante vier⸗ 


ſitzige Ehaife, und eine einfpännige, gegen billige Ber . 
dingung allſtuͤndlich zu vermiethen. 

——— — 
Trauungss Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige. 

Getsaute 
Den 8. Auguſt. "Der Ragelichmied s Geſelle Johann 
Chriſtian Erufi im neuen Weg, mit Marie ars 

bara Engelhardt von daſelbſt. 





Hühner 


ben, lunge, das Stuͤck just. — pf. Hafen, das 
Stuͤck zu — A. — kr. Rebhühner, das Stuͤck zu — fr, 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fr. — pf. 
Schmal; das Pfund zu 16 fr. Butter, dad Pfund 
wm ı5 fr. Eier, 7 Stuͤck zu 4 kr. — pf. Erdäpfel 
der Metzen u — fl. 9 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 6 fr. 
Milch, die Maas zu 3 I. — pl. Salreup, den 8. 
Auguſt 1820. 

Der Stadt; Magiftrat, = 





Veberfide 
des auf dem Morkte zu Baireuth som r. Auguſt bie 
5, inclufive gebrachten und verkauften Getreides 
und ber beffandenen Getreide - Preife, 


—— [test 

Oktreiter nene — drira 

Hats = Be * * 
tereen. fi Preis des 
: Scheffels, 





je TER LER. RR: | Tat | m fefffteh f]te 


— — — nn ng 
— . 


Waizen — 104, 104 104 —|ı 104 104 

Rogsen -i arl 47, 4 | 1i301 7] 3] 6136 
sext· I a 4a 4 —Lsl-Tol] ei 
Haber —l 18 123] Bj — A— he 








Baireuth, den 7. Luguſt 1820. 
Der Magiſtrat der Kenigl. Kreis · Yaupifat 


Batrenth, 
Hazen. 
e qebern 
——————— 3 
Artikel. — Ren 


: Geborne a 
Den 27. Juli, Die Tochter dee Webermeiſters alerner 
fr, su Sr. Georgen, 

| Den 29. Juli, Ein auffreheltches Kind männligen * 

ſchlechts daſelbſt. 
Den 30. Juli. Ein auſſerehelich tnbgeborned aun 
wæeiblichen Geſchlecht. 

Den 3. Auguſt Die Tochter des Tagloͤhners Sıl. ' 
+ Den 4. Auguſt. Die Tochter des Getreitmeffers Eiſenhut. 
——— Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Geſchlechte. 

— — Die Tochter des Housier Boͤtz im neuen Meg, 
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Den s. Auguf, Die Totter bed — und Bambexr⸗ — Seſtorbene, 
ger Landkutſchers Weber, 
Den 8. Augufl, Der Sopn dei Maursrgefeflen Schlegel Den I» Auguſt. Die ledige Julitana Amalia YAugufı. 


in der Altenfladt, Kämpf zu St. Georgen, alt 22 Sapıe, 4 Mo: 
— — LEin aufferebeliches Rind, männlichen Geſchiecher nate uud 3 Tage. 
zu St. Georgen. Den 5. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, —— 
— — Em auſſereheliches Kind, welblichen Seſchlechts Geſchlechts, alt 5 Monate und 27 Tage. 
im neuen Weg, — — Der Cohn des Lohgerbermeifters Schleack ig 
— — Die Tochter des Privatmanus Emanurl Osmund. der Ziegelgaſſe, alt 19 Jahte und 21 Tage, 








‚Augsburg, dın 3. August 1320 


























LT ———— — —— — 
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Genua « ı 2 0. 61 Land-Aniehen , » 944 
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Carl, ei PR . 2893 Bank-Actien . | 613- | 
-| Rothschild Lt. — — 127- 


G- org Friedrich Leuchs, Wechsel - Sensals 


> 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegietes 
Intelligenz, Blatt 
für ben Ober: Mainz Kreis 
— —— Nro. 98 Baireuth, den 15. Auguſt 2820, 





‚ s er — — — 


Umtlide Artirel 


— — 





Balrenth, den zo. Auguſt 1820. 
"gm Namen Seiner Maiefät des Königs. 
Henn gleich n Bezirke des ehemapligen Fuͤrſtenthums Balremb noch die Einrichtung beſteht, daß bie ges 
richtlichen Augfertigungen der Schuld » Urfunden vom den Schuldnern iunterfchrieben werden; fo dürfen für die Bes 
twirfung der Unterfchrift doch nicht befondere Koften in Anfag gebracht werden. Die Ausfertigung kann in der Ner 
gel ſo erfolgen, daß der am Gerichtsott erſcheinende Schuldrer noch an dem nämlichen Tage, wo die Aufnahme 
der Urkunde gefhieht, ſolche bei Gericht unterzeichnen kann. Es faͤllt in dieſem Falle die befondere Vorladung hin« 
weg, und es bedarf blog eined kurzen Vermerks ald Nachtrag zu dem Schuld⸗Verſchreibungs-⸗Protocoll, daß der 
Schuldner die Ausfertigung vor Gericht im Beiſeyn des ernannten Depurirten unterfehrieben habe, Diefer Vers 
merf muß ald Theil des Haupt» Protocold tarfrei gefchehen, Kann wegen Hinderkiffe die Ausfertigung der Schuld« 
Urkunde nicht an demfelben Tage, wo bie Aufnahme gefhah, erfolgen; fo iſt der Schuldner entweder mündlich, 
oder durch einen Vorweis foftenfret zur Unterzeichnung vorzulaben, und das über die Vollziehung der Ausfertigung 
aufgenommene kurze Protocol als Nachtrag zum Schüld » Verfcreibunges Protocol, tarfrei zit belaſſen. 
Vorſtehendes wird benehmlich mit dem Königlichen Appekations » Gerichte in Bamberg jur genauen Darnach⸗ 
achtung fänmtlichen betreffenden Gerichtd s Behörden hiermit befannt gemacht. 
Königlich, er ‚Regierimg des Obermainktelſes, Kammer bes Innern, 
ab ade von Welden, 
e 2 3 Frelherr v· Maſſenbach Direetor. 
An die Gerichts ⸗Behoͤrden der Gehieths, Theile | 
des ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Tax / Erhebung bei Ausfertigung von — Un 
tunden ben, Ph Bauer, 








Balrenth , den 7. Auguſt BERN 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Magfleinde allerhoͤchſte Eutſchlleßung vom Item d. In untenbemerftem Berreffe wird hlermlt jur Öffentlichen 


Lenntniß gebracht; um In dorfommenden Faͤllen fi genan hlernach zu achten, 
L Die Magifräte deu Städte und Märkte Fönnen in Deziefung anf die Wermaltung- des Stiftungss und 


Semande⸗ Vermoͤzens elf landes hert liche Beamte nicht betraqhtet/ ihre Ausfertigung in vnſerm Namen nicht erlaſſen, 
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ſohin denfelben auch die Befugniſſe nicht exihelle werden, twwelche den uamittelbaren Stifinngs» und Eommmmal. 
- ”onıtuiftestionen dach die Verordnung vom 1. Februar 1808 eingeräumt worden ſind. Die Rechte der Siegel⸗ 
mäßigteit find nach Tit. V. $. 4 und 5. der Berfaffangs:Mrfumde, dann mad dem achten comftitutionellen Ediet 
. mar Perfonen beſtimmter Elaffen, aber nicht Corperatlonen zugeftanden, umd nad 6. 7. dieſes Edicts, Womir der 


$. 213. des fechften conftitationeflen Edicts verglichen werden muß, iſt nur ben firgelmäßigen Grundherren gefkattet, | 


dle aus. dem grundherrlichen Berbande hervotgehenden Urtunden ohne Mitwirluug der Obrigkeit zu errichten und 
ga fertigen. 


Die Magiſtraͤte der Staͤdte und Märfte find daher nicht berechtlgt, die Urkuaden Über vrräuffente oder erwon 
dene Stiftungs » and Gemeinde» Realitäten und Rechte, oder die aus dem grundherrlichen Verbande herborgehen⸗ 


Ten Urkanden ſelbſt anszufertigen, foudern fie haben Diefe Urkunden lediglich zu entwerfen; und diefelben den com« 


petenten Gerlchts⸗Behoͤrden zur förmlichen Errichtung and Ausfertigung zujuſtellen. 

H. Hieraus folgt von ſelbſt, daß die Taps für Die Errichtung mund Ausfertigung ſolcher Urfanden dem Stif 
tungs / und Eommunak» Caſſen al It zuſtehen können, fanden vom den GerichtsBehaͤrden erhoben — und glelch ane 
Den Tepen gehoͤrlg verzechnet werden mäffen. ; - = 

IH. Da ale Amts Correſpoudenzen der doͤhern und nicdern Stellen mit In «+ und auslaͤndiſchen Behoͤrden nach 


2 dern IV. Ubfchntite Der Verordnung Üder das Stempelweſen vom 29. Decemberii gn2 von der Stempen⸗Pfligtigkelt 


heferht find ,. ſo koͤnnen die Magifräte ald Verwalter des Stiftungs « und Gemeinde - Vermögens zum Gesrauche Dıd 
Stembels In ihren Schreiben an die Landgerihte nur dann gehalten ſeyn, wenn der. Gegenſtaud ein Rreitiges Rechts⸗ 
Werpältniß betrifft. 5 — — 
Königliche Regierung des Obermainfreifid, Kammer des Innern, 
7 Besipere von Welden. ger 
. Frelgere nam Maſſenbach, Directon. 
Defanntmahung PR E 
Die Ausfertigung von Urkunden Äber Brränfferum 
gen von Gtiftungs-- und Gemeinde» Kealicäten, | 
dann Über grundherrliche Verträge durch bie 


Magifräte betr. Bau 








Publica a dw m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Balerm | 
Dis oMhrgdaile, Rekerift vom r, praes. 4 Auguſt d. J., den Gerishreftand, der Auslaͤuder in Defr auda⸗ 
rions, Klagen wegen unterlaffenes Ablage der Zollſcheine betreffend ; u _ 
an M. J K. n. ic. W 
Es haben Ah Auſtaͤnde und Differenzen darüber ergeben : Bei welchem Gerichte die Alage (Verorbnung über 
das Zoßwefen x..vom 22. Juli 1819: Paragraph 60. [und 73.) in folden Fäden anbringen und. an⸗ 
pinehmen ſei, wo ein Zol« oder Hallamt Zollſcheine an einen Ausländer ausgeſtellt hat „ welch 
von dieſem nicht abgelegt wurden? —— 
Da der Ort, wa die Defraudation in ſolchen Faͤllen eigentlich begangen wurde, fich nicht beſtimmen laͤßt, fo 
mug der Staat, an bem immer: bie Defraudatton begangen wirb, den Defraubanten da verfolgen, md er ihm fine 
ber, ober entdeckt... Wenn diefemnächit die Unterlaffung der Boletens Abaabe regelmäßig nur von benrjenigen Bel 
nnd Halamte,. welches diefe Polleten ausgeſtelli hat, entdeckt werden kann, fo iſt nicht zu beyweifeln, daß die 
unteriaſſung per. Polleten Abgabe regelmäßig-nur von demjenigen Zoll + und Hallamte , welches diefe Polleten — 
‚gefaltet hat, emtdeck; werden, kann, ſo iſt gicht gu bezweifeln, daß die Klagen gegen Ausländer wegen nich 
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abgelegter Zollſcheine bei’ dem einfihlägigen Gerichte jened Zoll / uud Hallamtes, wo deren Ausſlellung geſched, 

anjubriagen und anzunehmen find. Muͤnchen, den 1. Auguſt 1820. 

"Bird den Untergerichten des Dbermainfreifes befannt gemacht. Bamberg, den 8, Auguſt 16420. 
, Bhmiglides Appellatlons Bericht für den Öbermainkeell, 


Graf von Lamberg, Präfident, 


Dei 





Balreuth, Yen 6, Auguſt 1820, 
Befanurmadhung. 
(Den Verkauf des unreifen Obſtes bett.) 

Da der Genuß des unreifen Obfled den nachrheilig- 
Ken Einfluß auf die Gefundbeit hat, fo wird das Feil⸗ 
Hatten und Verkaufen des micht reifen Obſtes pei Strafe 
der Gonfiscanen umd Vernichtung ber feilgebotenen 
Froͤche hiermit berboten. 

Die Magiftr atsdiener find angewiefen, jede Contra⸗ 
vention zur Unterfuhung und Befrafung fefort anzu⸗ 
win 

Der Magiſtrat ber KreisHaupftadt 
“ Balreurb, 
Hagen. 
J Schoberth. 


Boaireuth, am 6. Auguſt 1820, 
—Bekanutmachrung. 

Zur Abwentdung von Unglücsidlen, melde 
gegenmärtiger Semmerhitze durch die Hundswuth, bei 
vernachläßigter Aufficht auf die Hunde entfliehen loͤnnen, 
ſleht ſich die unter zeichnete Policeis Behörde veranlaßt, 
folgendes anpuordnen: u > 

1) Jeder Eigentpiimer eines Hundes. hat dir ſtreng⸗ 
He Aufſicht auf denfelben zu halten und ſolchen, 
bei dem geringfien Zweifel gegen deſſen Geſund⸗ 
beit, forafältig einzuſperren. 

2) Sollten ſich irgendwo Spuren von ber Hundswuth 

‚. " jeigen, deren Kennzeichen in Nto. 87 des Jutelli⸗ 
geng. Blattd v. J. genau angegeben find, fe if 
hievon bei Vermeidung ſcharfer Strafe ſofort An« 
zeige gu machen. e 





3) Ne Hunde mögen mit pollzeilichen Zeichen ver /⸗ 


ſehen fegn und werden die Eigenthuͤmer, melde 
folche gu Idfen verſaͤumt Haben, Im Strafe genom⸗ 
un werden. : 


bet 


4) Herrenleſe Hunde, wofuͤr jeter angefehen wird, 
ber nicht mit einem Beichen verſehen iſt, ſollen 
dur den Mafenmeifter aufgefangen amb wegze⸗ 
ſchafft werden. 

5) Eben fo werben auch diejenigen Hunbre, wenn 
folche gleich mit einem Zeichen verſehen find, mel 
che zur Rachtzeit ohne Fuͤhrer auf den Stroffen 
herumlaufen, vor den Fautuechten eingefaugen 
ober todgeſchlagen. 

5) Diejenigen, welche es unterloffen, tiefe Vor⸗ 

ſchrifts maßregeln zu befolgen, swerben, wenn Um 
glüdsfäle dur ihre Kunde eniftehen, miche nur 
zum Erfag des angerichteten Schadens, fonderu 
auch. Überdies noch zu einer angemeffenen Selb⸗ 
oder Sefängnieftrafe verur theilt werben, 
' Des Dingifirät der Rönigf. Krels / Hauptftade 
Balreuth. 


Hagen: 
Schoberth,/ Secretait. 


— — — 


Bekanuntmachung. 
Bei der jegigen heißen Witterung iſt ve noͤthig, nach⸗ 
ſtebende polizeiliche Anordnungen In Erinwerung gm 
dringen: : 

2) Jeder Haus s und Familienvater muß befänolg 
einen binrelchenden Waſſer⸗Borrath in feinem 
Haufe bereit holten, 

5) Auf dem Boden eines jeden Hauſes IR in befom 
ders dazu beſtimmten Gefäßen ebenfalls binreihem _ 
des Woſſer für anverhoffte Faͤle aufzubewahren. 

8) Diejenigen Hauselgentfümer, welche Pumpbrum 
nen In ihren Häufern Haben, muüͤſſen ſolche fort 
während in gehörkgem Stande und gangbar erhals 
ten; damit fogleich bei Bewersgefahr dapon Ger 

"brauch gemadt werben Saum, a 


u + 
en 


r De 6423 


4) &o lange die trodene I Witterung anhält, muͤſſen 
bie Straffen täglich jmweimal, Vormittags um 8 


Kor and Nachmittags um 3 up: mit teifgem Waf⸗ 


ſerbeſprengt werden. 


Die Magiſtrats⸗Diener find —— Auf * 


Bollzug dieſer Anordnungen zu wachen. 
d. Auguſt 1820. 
Der Magiftrat der Königlichen Ares 
Hauptſtadt Balremıd, 
» J Hagen. 


Baireuth, den 


8 —* 





Soaiterth am — >, Min 1920.: 
Bon dem Königlich Balerifhen Kreis 
und Stadtgericht -Bairentp 
werden die unbefannten Erben des Dabier im Sabre 1818 
verſtorbenen Perügisters Johann Chrifian Was 
derer hlermit aufgeſordert, fi binnen 9 Monaten 
und laͤngſteus in dem anf den. 
25. Janmar 1821, Vermittagd gie 
vor dem Commiffario, Kreisı nnd Stadrgerihrss Kath 
Poͤhlmann anberaumten Termin entweder ſchriftlich, der 
rſoͤnlich zu melden und Ihe Erbrecht ‚nadzumeifen, 
rigenfalls fie mie ihren Anfprügen an den Nachlaß 
praͤcludirt, und Letzterer als hertenloſes Gut betrachtet 
werden wird. 
Urkandlich unter geordnetet Slegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. 
De nr Kreid: und Etadtgerichtds Directer 
9. 8.) — A 
2 Degel. 





Baireuth, den 31. Juli Igeo. 
Bon dem 
Köntglih Balerifnen Kreis und 
Stadrgeriht Balreuth 

wird das dem Zimmer geſellen Georg Conurad Kuͤf⸗ 
ner bahier gehoͤrige Wohnhaus und Zugebörungen in 
der Jaͤgerſtraſſe babier, Haus; Nummer 573, Einquarı 
tierungs ; Nummer 535, jenfeitd des fogenannten alten 
Mainfluffes, gelegen, abermahls im Wege der Huͤlfs⸗ 
vouſtreckung oͤffentlich feilgeborpen. 


* 


* 


Die Beſchreibung der Beſtandtheile dieſes Haufes, 
kann täglich in unferer Gerichts-Regiſttatur eingefehen 
twerden, und die Abgaben hefiehen-in z f. 73 I. 
‚sheinl, jährlich Haueſteuer. 

Der Schaͤtungswerth if 450 fl. rheinl · und yum 
Bietungstermin wird 

Dienftag der 29. Uuguſt 
befimmt, mo die Kaufsluſtigen Vormittags in bem 
- Eigungs ; Zimmer des hiefigen Kreig- und Stadigerichts 
zu ericheinen, und den Hinſchlag nad gefeglier Bes 
fimmung zu eriyarten, haben. 

:. Der Baisicn Kreis» und. Sudiguan · Diteoor 
— 

Dezel. 


— 
Balreuth, den 6. Yulk, 1820. 
— dem Koͤniglich Balertifhen Kreigs 
und Stadtgerichte Baireurp 

Wird Das zerdem Nachlaß bes verſtorbenen Bedien⸗ 
ten Johann Adam Bittmanun gehörige, im neuen 
Weg dahler gelegene, mit der Hypotheken Ne. 638 vers 
ebene Wohnhaus, nebft Hofraith, Stadel, Holzremiß 
amd Garten, Behufs Der Bezablung der Schulden zum 
oͤffeutlichen Verkauf ausgeſtellt und — — Bien 
* eingeladen r Bob in. dem auf . 

den gı. Auguft d. no 
4 dem Commifſario, Kreis⸗ und Srabtgerlähtd Kath 
Ruͤler, angefegten Termin einzufinden, Ihre Gebote abzus 
‚geben, and den Zuſchlag zu gemwärtigen, woher auch 
Die Einfiht dee von dem Haufe ‚aufgennmmenen. Taxe 
in der Negiftratur bewilligt Ift. 

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des Johann Adam Blttmanm irgend 
einen Unfpeuch zu haben vermeinen, vorgeladen; ſolchen 

vor oder längftens in diefem Termin anzubringen und 
die Documenge, worauf fie denfelben gründen, not 
degen , oder zu gewärtigen, daß auf ipre Borderungen 
‚felne Räcdficht genommen, fondern der Nachlaß unter 
die befannten Gläubiger, mad der unter ihnen getrofs 
fenen Undereinfanft verthellt werden wird. 

Der Königl, Kreis s und Stadtgerichts «Director 

i Schweizer, 
— Degel. 
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(Die Aufnafme in das Königl. Schul— 
lebrevs Seminar betr.) 

. Die Eonems ı Prüfang um Aufnahme in das Königl, 
-Stulehrer s Seminar beginnt für das Schuljahr 1857 
am ıten und endigt mit Dem 6. September; ‚daher has 
ben ale Echulamts » Nipiranten an dieſen Tagen dahier 
zu erfcheluen, dorher aber ihre Blttgeſuche um Aufnah⸗ 
me — mit den. ndtbigen Zeugniſſen Ihrer geiſtlichen und 
weltlichen Dörigfeit verfehen — bei der Koͤnial. Rigler 
zung des Dbers Main s Kreifes zu Bakeuth baldigft cin 
jureihen. \ 

* Die Eonfurrerten werden In folgender Ordnung ges 
prüft: j 
Am 1. September, die ans den Landgerigten Bam⸗ 
berg I uud Il, Burgebrah, Vorchheim, ders 
‚.. manfladt und Gedienderg. | 
Um 2. Sept., die aus:den Landgerihten Höchftadt, 
Scheßlitz, Seßlach, kichtenfels, Kronach und 
Lauen ſtein. 
Am 4. Sept., die aus den Landgerichten Pottenſteln, 
Stadtſtelnach, Teufhnig, Welßmain und Bei 
ſchenfeld. 

Am 5. und 6. Sept., bie aus den Landgerichten 

Oberofaͤlziſchen und Baireuthiſchen Antbeils, 

- Die Prüfung fängt jeden Tag früh act Upr am. 

Uuerlaͤßliche Bedingungen find: 

..2). Ulle Sompetenten Yaben ſich durch legale Tauf⸗ 
gengniffe anuszumelfen, ob fie das 160te Lebensjahr ents 
weder fchon zur oben beflimnten Prütwngrzeit wirklich 
jurüc.gelegt haben, oder Dog bis zu Anfang des neuen 
Szuljahrs (den 3. November 1829) unfeplbar bes 
ſchloſſen haben werden. 
b) Alle Competenten haben dicht nur die noͤthlge 
Grundbildung im Geſang, im Drgeliplelen und auf der 
Violin, fondern (Jon einige Gertigfeit in dieſen 
Faͤchern zum Inſtitute mitzubriugen, wenn fie anf 
napmsmärdig fepn fallen 
c) Alle Competenten, Die an dem oben bemerften 
peremtorifhen Präfungstermine nit erſchelnen, find 
für das fünftige Schuljahr der Aufnahme verluftige, weil 
nad) au⸗ druͤckliher hoͤchſter Anordnung durchaus keine 

Nachpruͤfung Statt fiaden fol. 
d) Alle — insbeſondere lathollſche — Competen⸗ 


> 





ten, bie bei der vorjährigen Concurs » Prüfung entweder 
ju menig Talent, oder zuwenig Bor bereitung vegrathen ha⸗ 
ben und deshalb zuräfgemiefen worden find, erhalten hier 
mit, zu Folge eines ſchon fräher belaunt gemachten hoͤch⸗ 
fen Eniſchließung vom 2. Detober 1877 wiederholt den 


nachdruͤcklichen Rath, lieber das Schulfach ganz zu ver⸗ 


laſſen, weil, fo file Im vorigen Jehre, auch in dem 
‚genmwärtigen kaum mehr, wo nicht weniger, als ſech⸗ 
sehn Fatbolifhe Seminariften aufgengmmenwer—⸗ 
den fünnen, fie folglich bei fortdanernden Mangel der 
erfsrderliden ‚Vortanneniffe used“ Fertigkeiten von dem 
Beffeen immer verdrängt, vur Die Zeit unnüger Weife 
verſchwenden würden. llebrigene bleibt es bel der bls⸗ 
ber beſtandenen Allerhoͤchſten Verordnung, daß alle dies 
jenigen, melde einem Scholkaudidaten ſowohl Duartier 
als Kot geben, unter der Aufficht Des Inſpectorats ap 
hen, folzlih alle, welche hlezu Luſt tragen, ſich bei 
demſelben ju melden haben. Bamberg, Den 19, Jali 
1820, j e; .p 

Anfpectorat des Koͤnigl. Schullehrer Seminar. : 

Syatt, Haas. 





Mac ber von ber Königlichen Regierung bed Oberr 
mainfreiieg FR. d. J. revidirt zurückgekommenen Mater 
rial» Rechnung des Koͤniglichen Landgerichts som: 8. Oc⸗ 
106er 1817 uͤber die aus dem Diſtrictmagazin abgegebe⸗ 
nen Getreider, beſtehet noch ein Beſtand von ı Scheffel, 
3 Megen Lorm, 17 Scheffel, theils Wicken, theils gute 
Erbfen, welche nunmehr Sffentlich verſtrichen werden 
fol, Strichtermin ſtehet auf Sonnabend den 19, Yugug 
1.3. früh 9 Uhr an, an welchen fih Kaufssumd Zah⸗ 
Jungsfähige vor dem Koͤniglichen Landgerichte eingufinden 
vorgeladen werden. Mufler ber Getreider koͤnnen imn 
Locale des Königlichen Landgerichts täglich eingeſehen 
werden, Culmbach, ben 9, Auguſt 1820, 

RKRoͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


IR 





Die. peoteftontifhe Pfarrel zu Buͤrgfinn, im Unter⸗ 
malnbktelſe, auf 464 fl. 27. fe. fatirt and mit 6 fi. 573 fr. 
an Abgab⸗n belafter, iſt durch den erfolgten Tod des ges 
weſenen Pfarreri Gramer iv Erledigung gefommen, wel⸗ 
es denen datum allenfalls nachſuchen wollenden Her 
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Kandidaten, om bei den Freiheren ven Ihängen fi 
melden zu fanuen, erdffnet wird, Burafiın, am 9, 
Yuguk 1820. —J | 
 PYarrimonlalgeriht der Frelherrn von Thuͤngen 
Lügifcher kinle. 
Klöbır, Amtmann. 





Da fi zu dem kam Johann Brebm Zim 
mer genannt, von Koͤnigsfeld gehörigen halben Hofe 
der zweimaligen oͤffentlichen Feilbietung ohngeachtet Fein 
Raufsliebhaber vorgefunden hat; fo wird folder auf 
wiederholte Anträge eines Gläubigere nochmals dem dfs 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt und hiezu Termin anf Mons 
tag deu 4. September, Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
an welchem Tage fich bie Kaufsluftigen in Koͤnigsfeld im 
Saſtwirth Rauhiſchen Haufe einzufinden, ibre Aufges 
Hote ju Protocol zu geben, und dad Weitere nad Maßı 
gabe ber Epecutions- Orbnung ju gemwärtigen haben, 
Hollfeld, den 4. Auguſt 1920. 

Königlihes Landgericht, 

Sensburg, von. 





Zu Folge erhaltener Reguifition des Königlichen Land. 
geriäts Bamberg Il, wird wegen einer ausgellagten 
Schuld das Wohnhaus und Garten Des Webers Kons 
ead Hämmer zu Saſſanfarth dem Öffentlichen Vers 


taufe ousgeſetzt. Strichtermin hiezu iſt auf Donnerfag - 


dem 31. Auguft l. I. anberanmt. Koufeliebhaber wer · 
den hiermit eingeladen, am befagten Taze, ftuͤh 8 Uhr, 
bel dem unterzeichneten Palrimonlelgerichte zu erſchelnen, 
die Strichbedingalſſe zu vernehmen, ihre Aufg bote zu 
Pꝛotocoſl iu geben, uad den Hluſchlag Mittage 12 Uhr, 
mag Vorſchrift der Execatlons⸗Ordunng, zu gemästls 
gen. Saffaufaith, den 4. Maguft 1820. 
Königlich Baterhfches Gräfl ch von Sodenſches 

Patrimonialgeriht Saffanfarıh, 

Schmidt. 


— Das unterzeichnete Parrimonial» Gericht bat ſich von 


der Nothwendigkeit einer mäbern und gründlichen Untere 


fuhuug feines Conſeus und Hopothekenweſens uͤberzeugt 
und win auf den Grund diefer Unterfachung die Einführ 
zung der bereits gefertigten neuen Conſens und Hypo⸗ 


* 


ibelenbůcher bewerkſteligen. Diefe Hopothelenbuͤchtr fol, 
len fi über alle den vier Kittergärern des Freihertu pon 
Redwitz zu Welſſenbrunn, Wildenroth, Steinberg und 
Oberndotnlach einderleibten Grundholden und Eenfiren 
erſtrecken und daher nachbenaunte Ortſchaften, In fe 
ferne Re zum Juris dictions, Betirk des hiefigen Parrlı 
monial » Gerichts gehören, umfaflen, als: Beifens 
brunn mie Schlalreath uud Rucksgaſſa, Schlotter⸗ 
muͤbl, Floͤbberg, Sorg, Plaͤſenthal, Grin Wilden⸗ 
berg, Wildenrorh, GSäctenroth, Maineck, Scqhn⸗ 
bertsreuth, Altenweiher, Meſchberg, Tiefenklein, Stein» 
berg, Roßlach, Trebesderg, Krles, Tiefenbah, Bär 
rengrund, Buch, Stelagraben, Eybrnberg, Elchen⸗ 
daͤdl, Kruͤmpel, Kämmeelein, Oberd orulach, Ro⸗ 
fenarund, Wadel, Hoͤferanger; Weidnitz, Ilnterlangens 
ſtadt, Schwuͤrbdiz. Es werden daher alle und jede 
Glaͤnbiger, welche Conſenſe, Obllgatlonen und Umts- 
verſicherungen von den vorigen Gerichte und Leden⸗ 
verwaltungen Welffendrunn in Händen haben, eder Die, 
itgend ein gefegliches Hypothelenrecht auf Guͤtet, Haͤuſer, 
Gru dſtuͤcke und Realtechte der In obgenanmten Ortichaf⸗ 
ten liegenden Grundholden, von melger Eigenſchaft fie 
auch ſeyn mögen, begründen fänuen, hlermit aufge 
fordert, binnen 4 Monaten, vom erfien September d. 


3. bis längflens leyın December 7820 die: Urfurden 


im’ Delginal amd Wnfchrift der unterzeichneten Behörde 
vorzulegen und Aberhaupt mährend dieſts viermonat⸗ 
lichen Termins Ihre dinglichen Rechte geltend gm machen. 
Zur Vorlesung der Urkanden und Nachweifungen wird 
In jrder Woche ein Tag, jedesmal der Dienflan, Bons 
und Nachmittag im Amtkaufe zu Waiſenbrunn beftimmt. 
Bel allen denjenigen, weiche In der feftgef-gen gmonatlis 
hen Friſt Diefer Aufforderung Feine Folge leiſten und Die 
Production der Urfunden unterlsfien, fol angenummen 
merden, Daß fie auf Ihre Vorzugsrechte nersl dtet haben, 
mwerbalb die llibertragung in das meur Eonfeng und Hypo ⸗ 
thekenbuch unterblelben und das fruͤher bedandene Borzugs+ 
und Sicherheitsrecht als gänzlich erlofchen betrachtet und ers 
klaͤrt werden foll, Weiffenbrunn, den 7, Auguſt 1820, 
Koͤnlglich Baleriſches Frelherrlich von Redwitziſchet 
Patrimonial Gericht. 
Krauſſold. * 





Segen den VBauern Jopann Daum Löffler zu 
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[4 f 
‚Roppöltengrän wurde der Concurs, Yroch rechtsfräftig 
erkannt. Alle Diejenigen, melde an deffen Vermoͤgen 
aus. irgend ‚einem Grunde rechtsgegruͤndete Anfprüde 
‚ ‚machen zu können glauben, werden audurch aufgefordert, 
folde im Perſon oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlde am Montag den 21. Yuauf |. J. Vormittags 


9 U, unter Vorlage der Original: Irfonden mit Ueber⸗ 


gabe der Übfchriften derfelben oder fonftigen gefeglicden 
Demweife, unter der Sırafe des Aucfluffes hierorta ans 
zubringen. Da die gerichtlich bekaanten Gläubiger bei 
dem zur Unterfagung des Daumifhrn Activ- and 
Pıßio  Beemögens » Standes am 3. Februar d. J abge 
haltenen Kautdationg- Termine anf den Fall des erfannt 
‚werdenden Gorcurfed das Mermeintlihe im Punkt ber 
‚Uquipiräe fo wie der Pricriräe fhon ausgerüßer haben, 
fo erſtreckt fi Disfe Voradung zu oblgem Liquidations ⸗ 
Termine lediglich auf gerigelie dahler noch nicht befanuse 
Gläubiger. Hluſichtlich aller bekannten und unbefaun- 
ten Gläubiger wird zur Vorbringung der Elareden 
Dienſtog des 19, Eeptember I. J. Bormittags 9 Uhr 
und zum Schlußverfahren Dienflag der 17. Dciober I, 
J. Vormittags g Uhr feſtgeſetzt und werden diefenigen, 
welche an diefen Taͤgen nicht erſcheinen, mit den fie dabel 
serffenden Handluugen auedeſchle ſer. Nord halben/ 

Da 17. Juli 1820. 

. Königlich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz 
Deifner. 





Auf das dem Godann Sähufer Erfhda u 


- Beuth gehörige Baumfed, Im Muͤbllohr, welches uns. 


‚term 15. Mai d.. 58, jur HülfsorUftredang dem oͤffent ⸗ 
AUchen Verkaufe ausgeſetzt wurde, iſt bei der Fellbletung 
fein Aufg:Bor erfolgt, mad der Hand aber das Gebot 
mit 90 fl. gelegt worden. Es wird nenerlicher Aufſirich 
auf Mittwoch den 16. Auguſt, Dormittags 10 Uhr, 
Bei dem Landgerlchte Forchheim anberamme, und werden 


fogleih anch Feldfruͤchte mit verſeigert. VForchheim, den 


20. Zul — 
KFoͤnlgliches Landgericht, 
Badum. 





F — * — jur Kenutniß gebracht, doß am 22ten 
TR. Vormittags uns Io UHR auf, dem Butcau deg Koͤ⸗ 


— 


glichen NRentaintes Forchheim die Yagdı Rerier Wier 
ſenthau der normalmaͤßigen Verpachtung vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung ausgefegt werde, Waiſchenſeld, 
ben 6, Auguſt 1920. 
Das Königliche Forſtamt Baifchenfeld und 
Rentamt Forchheim. 





| Zer Hoͤlfedollireckung wegen ausgeklagten EAufde 
ſorderungen wird nachbementes, tom Peter Neu⸗ 


bauer, Neumäler zu Hirſchfeld befigend , Im dortigen 


Sur gelegenes Grundvermögen, als: 2») ein ganzes 


Dorfgut, mit Mablmuͤhle, b) eine Wieſe im Dambach, 


mie 2 fl. 26 fr. Erbjins, und 2 Eimmra Bält + Haber 
belaftet, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichs ⸗ 
termin ſtehet auf Mittwoch den go, Auguſt l. Jae., Bor 
mittags um 9 Uhr an, wo zahlungs- und befigfäpige 
Kaufslaſtige In der Wohnung des Gemeinde Vorſtehers 
in Hirſchſeld erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol! ans 
änfeen amd den Hinfchlag nach der Executlons ⸗Ordnuung 
gemärttgen koͤnnen. Nordhalben, 8. Auguſt 8820, 
Löniglih Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner, 


. 





Gegen den Tagloͤhner Jofann Haas m Adlitz, 
wurde wegen Vermögens + Ungulänglichkelt Ver Concnrs 
erkannt, undes hat Das Erfennenih die Rechtolraft er⸗ 
langt, Wegen der unbedentenden Maffe und der gerins 
gen Anzahl der Gläubiger wird ein für allemak nur eig - 
einziger Edictetag auf Dienflag den 22. Auguſt d. I, 
hiermit angefegt- An demfelben haben ih ale, welche 
gegen die Concursmaſſe drd Johann Haas gehrändete 
Anſpruͤche machen loͤnnen, in dem hiefigen Schloſſe vor 
dem unterfertigten Patrimonlalgerichte einzufinden , ihte 
Forderungen, unter dem Rechtsnachtheile, von der vor ⸗ 
llegenden Maſſe aunsgeſchloſſen gi werden, had Vor⸗ 


ſchrift der Gerichtsordnung zw liquidlren, ſofort DA 


Strafe des Verluſtes die Einreden gegen die liquidlrten 
Poſten vorzubringen und ſchluͤſſig zu Herbandeln:’ Zus 
gleich werden Kaufellebhaber zu der zur Maſſe geboͤrlgen, 
und unter dem 1. Februar d. Js. In dem KreisAntellis 


genqz-⸗Blatte N: 26. und 27 ohne Erfolg. aus gebotenen 


Wohnung, Hausı Pr. ro Dahier, nebſt Zugehoͤrungen, 
wiederholt. aufgefordert, in dem beſagten wenn, ipre 
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Echote zw ſehen, und no möglich mit ben verfammelten 
Adlitz, am 23. Juli 


an feltft abzuſchlleßen. 


* ich dv, Scefriediſches Patrimonial « Gericht J. 
* Ni ‚Ds: —— * 


Auf Requlſitlon — kandgerichts gr. 


»fenftelh wird das Freiherrlich von Seeftlediſche Lehen, 
An Tagwerk MWirfe, die Mändin genannt, melde Im 
Ahotnthale/ insdeſondere im Flute Adlitz liegt, all⸗ 
aͤhtlich 124 fr: Exbzinns und den zehnten Golden Handı 
lohn, nebft wen Übrigen Lehens / Gebühren abgibt, auf 
Mittwochen den 23. Auguſt D. 
fentlichen Verkaufe hiermit ausgeſetzt. Zahlungsfähege 
Ei-bHader haben ſich zw ber genannten Zeit in dem hie⸗ 
figen Schloße vor dem unterfertigten Patrimonlalgerichte 
enzufinden und gegen Das Meiftgeboth den Pinfchlag 


den 23. Juli: 1820. 
—— Yatrimonlafgerige 
Claſſe dafelbſt. 
— Roͤsling. 


Maͤrtigen. Adligı 
Fteiherrllch don 





Johann uteich Schobert dafler hat ſich 
für zablumgsunfäpig erfiärt umd fein Vermögen fels 
nen . Gläubigern abgetreten. Es merden deswe—⸗ 
‚gen Hiermit ale, melde an daflelbe einen gegründer 
‚ten.Unfprach zu machen gedenken, hlermit oͤffentlich vor⸗ 
"geladenz 2) Donnerſtag den, 24. Anguſt d. J. ihre For 
sherungenz, bei Strafe, von vorliegender Maffe ausge⸗ 
-fcplofien zu werden, nach Vorſchrift der Gerichtsordnung 
„u nidven ;. und fich zuglel über einen Nadlaf, Ber 
shnfs einer Bermögene + Austhellung, außerdem über bie 
„Maffe- Verwaltung und Veritetung zu vereinigen, 2) 
Montags den 25, September d. J. die allenfalfigen 
‚Einwendungen vorzpbringen END 3) Montags den 23. 
Datober d, J. (Klüßig zu, de: handeln. Diejenigen, tel» 
sche in dem 2ten und gten Edictstage nicht erſcheinen, 
werden mit den an dieſen Tagen Ihnen zuftchenden Hands 


nigt 





J. Vormittags dem dfr 


‚zung ju gemäztigen haben. 
: 1820, 


nach din Beſtimmungen Der Erecutlong » Ordnung u ge⸗ 


Amtliche 


lungen auegeſchloßen. Adlitz, im König. Baleriſchen Land⸗ 
gericht Pottenſtein, am 22. Jull 1820. 
Gr von Ekefriedifches Parrimonialgerige 
Adlltz 1. Claſſe daſelbſt 
Dr, Rösling. 





Am Wege der Huͤlfsdollſtreckung wird Das der Nor 
fina Hageltin von Welemain gehörlae Hans, mit 
Stadel und Hofſtatt, fo der Gemeinde Weismain lehen⸗ 
bar und miteinem Steuerſimplo von 39 fr. dann ı flr 
zı fr, Betzinns zum Ke Nentamt dahler belafter Aft, dfr 
fentlich zum Kaufe ausgebothen. Strichtermin iſt auf 4. 
September d. J. angeſetzt, wobel die Kaufsinfligen zu 
erfcheinen| und den Hinſchlag nach der Executlons Ord⸗ 

Belsmain- den 28. Zuu 
Königliches Landgericht. 
Egner. —— — 





Ueberſicht 


des gu. Hof am 3. Auguſt 1820 ſtatt sehabtin - 


eu > ER OARAEHE +. nn Marktes, 


Getreid⸗ * 


⸗ 
neue —* — — 
Gat⸗ Zu⸗ fm 
tungen. 45 ſuhr. gef 
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Bauft 
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Watjen — 1 15 al ad — 
Korn II riss 
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Sof; den 3. Auguf 1820. 
Stadt ⸗Magiſtrat. 





v. Oerthel. kaubmann. 
ſ “ a ne 
Artitkel 


——— Ze 





% — Ro. 179 iſt cm * ech und 


or rabſche Standupr, die ein Yapr fötteht, in verlaui 


Er. 2 — Be one 
ET RER EBEN Koͤniglich Baieriſches privilegirtes | 
für. den Dber-MainsKreis 
Freitag | Nro. 99: Dalreuth, ben 18. Auguſt 1820. 
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Umtiihe Artiren. 


+ 


Hahn | Balreutf, den 7. Mugaf'Tg20, 
J Im Namen Seiner Maicftät des Könige. - ae 
Fuͤr bie Vorlage der allgemeinen Renten» Kechnungen pro 1842 if, x A I a a 


r) Der Termin auf den 4. November c. ai. unüberfchreitbar fefiaefegt, unb ;  : Een 
2) augeorbuel, daß die vierien Duarteldsdcte der Königlichen kandgerichte mit dem letzten Gthkenikth afges 
ſchloſſen deu Rentaͤmtern zur Aufnahme der unjuſtificirten Beträge in bie Nechnungen mitgetheilt, und dann 
idugſtens bis zum 14. October hieher vorgelegt werden, worauf die Pruͤfung und definitide Verbeſt idung 
mit der Haupt» Rechnung erfolgt. Indem ben Königliden kandgerichten zu ihrer pinctlichften chtung 
bei Strafvermeldung Kenntniß hievon gegeben wird, erbalsın biefelben-gleidgeitig den Auſtrag, die Percep⸗ 
tion in ber Art thaͤtigſt zu betreiben, daß mit dem 5. October bie Fibehe an'das Kentamt jur Einſtellung im 
das Hauptlibell abgegeben werden. Auch hier kann kein Weizug flan finden, weil das Mentamt feine Li⸗ 
belle bis laͤngſtens am 10, Detober bieher vorlegen muß, Ueber die Form der Libelle ſelbſt haben bie 
Koͤniglichen kandgerlchte mit dem Koͤniglichen Nentomt ſich in Benehmen, welchem bie Formulars dazu mitgen 
cheilt ſnd. Ungewoͤhnlich große Ausſtaͤnde haben Übrigens Eocal» Neckerchen zur Bl, em 





Foͤnigliche Regierung des Obermainkteiſes, Kammer der Finanjen. Bas 
——— Zreiherr von Welden. N 
el | ee Kap, ITS: 
Un ſaͤmmtlich Adnigliche Landgerichte des Ober — —— Ta Mer 
DainsKyeifes. . Ban mu er x 
"Die fripere Erledigung und Mereinfachung des — — — 
Mechnungs /Weſens beir. — — Sept, 
Baireuih, am 6. Auguſt 120, 3) Rder Elgenthuͤmer eines Hundes hat Die flreng / 
Bekanutmachung. ſte Aufficht auf deuſelben zu halten und folchen, 
Zur Abwendung yon Unglügfefälen, melde bei bei dem geringften Zweifel gegen beffen Seſund⸗ 
gegeumärtiger Sommerbike durch die Hundswuth, bei heit, forgfältig einzuſperren. —— 
vernachlaͤßigter Aufficht auf bie Hunde entſtehen können, ) Sollten fi irgendwo puren von ber Hundewuth 
feht fich die unter jeichnete Poliseys Behörde veranlaßt, jeigen, deren Kennzeichen in Nro. 87 des Jntelis 


folgendes anuardum: eng Blatts v. J. genau angegeben Find, fo iR 


648 


hiedon Bei Vermeidung fcharfer Strafe ſafort In» 
jeige zu machen. 

(9) Ale Hunde muͤſſen wit pofigelichen Zeichen ver⸗ 
feben feyn und werden die Eigenrhämer, melde 
ſolche zu loͤſen verfäumt haben, in Strafe genems 
men werden, 

14) Serrenlefe Hunde, tmwefde jeder angefchen wird, 
ber nicht mit einen Zeichen verſehen iſt, ſollen 
wurch den Wafenmeiſter aufgefangen und megges 
ſchafft werden. 

3) Eben fo werden auch diejenigen Hımde, wenn 
folche gleich mit einem Zeichen verfehen find, wel⸗ 
che zur Rachtzeit ohne Führer auf den Strafen 
berumlsufen, von den Falllnechten eingefangen 

„.nber tobgefhlagem, 

6) Diejenigen, welche es unterloffen, dieſe Bor 
fhrifismaßregelm zu befolgen, werben, wenn Uns 
gluͤdsfaͤlle durch ihre Hunde entftehen, nicht nur 


rin WM Erfah des angerichteien Schadens, fondern. 


auch Überdies noch zu einer angemeffenen Geld⸗ 
eder Gefängniefrafe veruriheilt werten. 

3 Der Magiſtrat der Königl. Kreis „gaupiadt 

nt Balreuth. 


r.- 


a 2: iyr Hagen. , 

“Rt an F Ira? She, era 
Far Der PO) Pe EEE 
bh Mr 


elenntmadgeung. 


Beh der jegigen heißgn Witterung IF es noͤthlg, neqch ⸗· 
kehende polhzelliche Anordnungen in Erianenung, ‘iu: 


heingen: 
1) Jeder Haus » und Famillenvater mus deſtaͤndig 
einen hinr ichenden Waſſer⸗Vorrath in feinem 
Haufe bereit halten. 
2) Aaf vem Boden eines jeden Haufes IR in beſon⸗ 


ders dazu beflimmten Gefäßen ebenfalls hinreihens 


des Waſſet für anverhoffte Säle aufzudewahreu. 

Diedenigen. Hanselgenthümery weite Yumpbrun 

wem ihren Haͤuſero haben, mäffen ſoiche fort« 

mähzen; in gebdrigem ‚Stande und gangbar erbals 
ten, damit feglcich bei Feuersgefahr davon Gr» 

num Deagch gemacht mpreden Saum. . 

4, 89 lange die trockeae Witterung endäl,. ifo 

‚dl St: fen. taͤglich welmal/ Vormittage um 8 


Uhr and Nachmittags um 3 Uhr mie frifhem Vaf 
ferjbefpzengt werden, 
Die Magiſtrats ı Diener find angetotefen » auf Den 
»Voljug diefer Anordnungen zu wachen. Baireuth, dag 
‚8. Auguſt 1820. 
Der Magifrat der Königlichen Krels⸗ 
Havptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberch. 
Balreuth, den 6. Augus 1820. 
Bekanutmachung. 
(Den Verkauf des unreifen Obſtes betr.) 

: Da der Genuß des unreifen Obſtes ben nachthellig⸗ 
Ken Einfluß auf die Geſundheit hat, fo wird das Seit 
haltet und: Verkaufen bes nicht reifen Obſtes bei Strafe 
ber Eonfiscation und Vernichtung des ſeilge bote nen 
Früuchte hiermit verboten. 

Die Magiſtrats die ner find angetiefen jfebe Contra⸗ 
vention zur Unterſuchung und Beſtrafung ſofort anzu⸗ 
zeigen. 





Der Magiſtrat der Kreis-Haupiſtadt 





Balreuth. 
—X Hagen. 
— Schoberth. 
Von dem 
Könisliger. Kreis umd Stadigeridt 
Baireuth 


werden auf den Antrag der Bencfi:ials Erben des dahler 
verfiorhenen Koͤnlgl. Preuß, Hauptmanns außer ‚Diesfl, 
Ham Friedrich Earl vom Römer alle Diejenb 
gen, werhe-aus irgend einem Rechtegrunde eine Gerber 
zung an den Nachlaß ju haben vermeinen/ biermit aufge 
fordert, fig In dem auf den 
8. September, Vormittags o Uhr 

anberaumten Liquldatlons · Derntin vor dem Commifarle, 
Krels- und Stadtgerichts Roth Poͤhlmann saperfönlid 
oder durch einen zulaͤſſigen Bevollm aͤctigten zu melden, 
ihre Forderungen anzujeigen und die Documente, worauf 
fich dieſelben geänden, Im — — a En 
produclten. 


Diejenigen Gläubiger, weige nit — 4 
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gm gereärtigen, daß fie ihrer allenfallſigen Vorrechte vers 
Infig ertlaͤrt, und mit ihren Fordetungen nur an das⸗ 
jenlge, was mach Befriedigung der Ach meldenden Sid 
biger von Der Maſſe noch Abrig IE, perwleſen werden 
ollen. 
Aebrlgens werben denſenlgen Glaͤubigern, welche 
am periänlichen Erſchelnen verhindert ſind, und Denen es 
allhier an Belonurkgaft mangelt, bie Kbnigl. Ad vocaten 
Hofmann, Heerwagen IL und Lbm ju Bevods 
mägtlgten vorgefhlagen, und mird Ihnen Überlaffen, 
an melden derfelben Ale fich wenden und ihn mis Infor 
matlon und Bolmadt verſehen wollen. 

Der Königliche Kreiss und Btabigerihts s Director 
Sch * 


Degel. 
Son dem Koinigl. Baler. Lreiss und 
— Stadtgericht Balreuth 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das der Maurers⸗ 
Witwe Morgarcıpa Keller zugeboöͤtige, In dem 
Neuenweg dahier gelegene, mit 2. N. 531 bejeichuete 
Wohnhaus, dem Äffeniihen Verkauf ansgefegt wor⸗ 
ben if, 
Bietungstermin iſt auf Freitag 
den 15. Sepiember Vormittags ur ühe 
vor dem Commiſſario, Kreis + und Ötadtgerichtd » Mecefs 
Men Meyer anberaumt, zu welchem Kaufslufige mit 
dem DBemerfen geladen werden, daß dies Wohnhaus 


auf 





824 fl. rheinf, 

tariet worden if, bad hierdber anfgenommene Yrotes 
col In der Regiſtratur eingefehen werden fann, ber 
Zufchlag aber nach der Erecutiondı Ordnung an ben 

Meiſtbietenden erfolgen wird, . 

Dei K. Kreis / und Stadtgerichts / Director 
Schweizer, _ 
Degel, 





Auf Antrag der Frau Augufe v. Buchwalb, 
geborne v. Roeferts gu Jena, follen im Wege ber 
Huͤlfsvol ſtreckung tie dem Webermeiſter Georg Heinz 
zih Baumannin kudwigſtadt zugehörigen Grundbe⸗ 
figungen, beitehend in 1) einem zweiſtoͤckigen ſchrot und 
riegeifäkig aufgebauten Wehnhaute, wovon der 1ote 


Sulden Haudlohn zur Pfarrei Ludwigſtadt, 20 Loth 
MWahsjinus zur Kache und. die Steuer entrichtet wirb, 
gewärdiget auf 450 fl. ıheiml., 2) 136 Zasmwerk fer 
genanntes Haͤßlics Hol, welches mit einem 20 dig 
30 jährigen Holzwuchs beſteckt IR, und woron der 
zate Gulden Handlohn, dann die Steuer entrichtet wer⸗ 
den, toxirt anf 300 fl. ıpeind. an den zahlungsfaͤhlgen 
Meifbietenden in ber auf Dienflag den 19. Septem⸗ 
ber c. Morgend 9 Uhr beziehen Tagfahrt verdußert 
werden. Kaufslirbhober werden angewieſen, fich img 
Geſchaͤfts kocale des Königlichen Bandgerichts einzufing 
den, und den Zuſchlag nach Vorſchrift ber Erecutioney 
Ordnung zu gewaͤrligen. Ludwigſtadt, den 2. Auguſt 


1820. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Laucuſtein. 
— Zert nott. 





"Von dem unterzechaeten Koͤniglichen kandgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der heute ers. 
folgten Entlaffung aus der Vormimbſchhft der Mara 
garetha Puchta zu Kodigenbiebersbach ſich dieſe ih / 
ren Erbantheil von 763 fl, theinl. welchen fie in bie 
Ehe mit dem Erparde Heufhmann daſelbſt bringt, 
bergeflalten vorbehalten har, daß ohne ihre Einwilligung 
über die Eubfianz diefes Vermögens nichts verfigt 
werden Fann, und folglich auch kein Gldubiger ihres 
Ehemonnes ein Recht har, fih am dieſes ihr elngebrach⸗ 
66 Vermoͤgen zu halten, Selb, den 10. Auguſt 1820. 
Königliches Landgericht. " 
N Reiche, 





Dos jur Bantmafle des Baͤckers Georg Molt, 
to r zu Schefüg gehörige Vieh und Mobillar Verwoͤgen 
wird am Mittwoch den 30. Auguſt früb 9 Uhr, und 
deffen Hans mit Gütern auf Mittwoch den 20. Erptems 
der Vormittags in der Molitoriſchen Behruſung 
nach ben Bedingniffen ber Erecutlond Ordnung fffenti 


lich verſtrichen, wozu Kaufsluſtige andurch eiugeladen 


werden, Scheßlitz, ben 11. Auzuſt 1820, 
Koͤnigliches Landgeticht. 
Sraf Lerchenfeld. 





Da ſich zu dem unterm 15. Mai b. fFfeatla 
ausgeſchriebeuen Georg Ellmerifchen Hauße ie 


N‘ 


Cronach fein Käufer mieldete, fo wird dieſes zur Stadt 
Sronach Iehenbare Haus mit einem Gärten mieder- 
bohlt zum oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
Montag ber 4. Septenber beſtimmt, wozu Kaufsluſtige 
vorgeladen werden. Kronach, am 6. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. a 
Di 





! 


Bon dem Königlichen Bandgerichte Nalla werben auf 
Ah ſuchen der Beneficlals Erben des. verſtorbenen Bauern 
shann Mohr zu Dürrenderg ale diejenigen , fo an 
en Nachlaß des gedachten Bauen Johann Mohr, 
‚worüber der erbfhaflihe Liquidations · Proceß eröffnet 
worden, und melder in 1010 fl. 50 fr rhl. an Mo⸗ 
billare und Immoblliare beſtehet, einige Borderungen 
und Unfpräche zu haben vermelnen, öffentlich dergeftalt 
voxgeiaden, DaF Ne- binnen Neun Mader ers Ferde⸗ 
“ungen mändlic oder ſchriftlich anzeigen, amd ihrer 
Anmeldaung die Abſchriſten der Documente, worauf. fie 
fid gründen, beilegen, hlernaͤchſt aber In dem angefeg* 
ten !iquidationd » Termin den 9. October c,, Vormittags 
8 Uhr, fig in Perfon, oder Durch zuläffige Bevoll maͤch · 
Augte ſtellen, den Veirag und die Ust ihrer Forderungen 
uimtändfih angeden, die Documsnte, Brleffhaften, und 
uͤbrigen Berwelsmirtel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigleit Ipter Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, In Deigls 
nah verlegen und anzeigen, das Nörhige zum Protocol 
verhandeln, und alsdann die geftgmäßige Unfrgung in 
dem abzufaſſenden Prlorltaͤts Erkenniniß, Dagegen bel 
ihrem Auffenbleiben und unterlaſſenen Aumeldung ihrer 
Unfpräde, gewärtisen ſollen, daß fie aller ihrer etwal 
gen Vorrechte verlufig erflärt, und mit ihren Fordeean 
gen nur an dasjenige, was nad Befrledigung Der fi 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch Übrlg bleiben 
waoͤchte / verwieſen werden ſollen. Nalla, am 1. Auguſt 
1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Löwel, Eirils Adi. 
j in abs, leg. D, 
— — ' 
Gegen den Bauern Johann Keſtel von Zulten⸗ 
Berg If der Eoncurs erfannt worden, Es werden dem⸗ 
wach folgende Edietstaͤge ausgeſchrleben: Montag den 
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18. September 1820, ad liqnidandum et producen. 
düm; Montag den 9. Octobes 1820, ad excipiendum ; 
und Montag den 30. Drtoßer 1820, ad döndilden. 
dam. Wer am erſten Edictstage nicht erſcheint er 
feine Bewelsatlunden in Original vorzufegen verfänmt, 

wird mit feiner Forderung don gegenmärtiger Concaut- 
maſſe ausgeſchloſſen und die an den beiden legten Ebictd 


terminen mie Erfhelnenden werden mit’ der treffenden 


Handlung präcndirt., Au der Liquldatlonetagsfahrt 
wird auf den Antrag des Gadtierers eln Nachlaßvertrag 
verſucht, weshalb die Gläubiger ihre Manddtarien des, 
halb mit Vollmacht ju verfehen Haben, Weicmain, am 
4: Auguſt 1820. Rs 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Auf Andringen der Ereditoren, . und Im Folge des 
vetöfeäftigen Erfenntniffes vom 27. Mpril, publicirt 3. 
Mail. 4, IR der öffentliche Werfauf der Geundbefiguns, 
gen des Georg Rauh ım Neufes beſchloſſen. Die 
Mealiciten des Schuloners beſtehen In Solgendem: ı 
Haus nnd Scheune, mit Grasgarten, geſchoͤzt auf 660 fl. 
eln ganzes Lepen zu Feld and Wleſe, mit eingehörigen 
33 eimjelnen Stüden, geſchaͤtzt auf 675 f., ein Geld, 
im Judenklrchhof, gefhäst auf 90 fl,, elne Wiefe, die 
Glaſſerwieſe, geſchaͤtzt auf 140 fl. Kaufsliebhaber Has 
ben id auf Dienflag den iz. September 1820, Bor 
mittags 9 Uhr, In Neufes einzufinden, die Raufsbedings 
niffe gu vernehmen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
und den Hinfhlag nah den Beſtimmangen Der Erin 
tions» D.dnang, Mittags 12 Uhr, zu gewärtigen. Anh 
IR Raud bis auf welters als unfähig ecklaͤrt, Controcte 
adzuſchließen, inebeſonders aber Schulden zu conttahiren. 
Forchheim, den 3. Auguſt 1820. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Badam. 





Dem Antrage der Glaͤublger des Schuhmachergeſellen 
Jobann Hübſch In Stelnach gemäß, werden hiemit 
die demfelben gehörigen Realltäten, beſtehend: 1) Im 
einem Wohnhauſe mit Stallung, Stadel, Badofen, 


Hofraith and Särtlein am Haufe, dann Korſtrecht zu 12 


Klafter Scheltholz, und 4 Klafter Stöde nebft dem Rutz⸗ 
anthelle am Gemelndegrunde, — gefhägt Im Ganıen 


* 
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auf 935 fl. xl, 2) elnem wälzenden Stuoͤcke Geld von 
34 Tagwerten, das fogerannte Steingemäuer, taxitt 
um 10 fl. xhl. 3) Togwerk Feld anf dem Sand, 


der lange Acker genannt, ‚gemäzdigt auf 170 fl. rhl. g> 


H 4 Tagmerf Willen, der Brunnfled genannt, ger 
ſchaͤtzt auf 10, bl. 5, Ta zwerk Feld, der Ems 
belsfand , deſſen Shägungemwerr) 100 fl. rhl, beträgt, 
wlederhohlt dem Öffentlichen Verfaufe qusgeſetzt, und iſt 
Biezu Termin auf den 13. September. Vormittags 9 Uhr 
‚ia 1060 anberanmt, in welchem fich japlungsfäpige Kaufs⸗ 
fieösfaber einzufinden und .den Zuſchlag nad der Erecus 
tions: Ordnung ju gewaͤrugen haben. Weibenberg, den 
8. Aaguſt 1820. . 
Königliches Landgericht. 
Schilling. 


FE en a EI EEE — — 

Aufl Untrag Der: Creditorſchaft des Bauers Heln⸗ 

A Müller zu Tennersreuth wird deſſen halber Hof, 
beſtehend in a): einem Wohnhauß Nr, 3, mit Stallung, 

‚b) even Stadel, c) einem Schafſtall, d) belläufig 


263 Tagwerk Feld, e) beilänfig 147 Tagwerk Wiefen, 


f, beiläufig 193 Tagwerk Hol; und Hutwald jum öffent 
lichen Berfauf hiedarch nochmahls mir dem Bemerken ausı 
gebotben, daß 1) derfelbe entweder Im Ganjen,: oder 
auch in zwei Hälften, jedoch mit Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung verlauft wird, 2) Bletungs:ermin auf 
Montag den 11. September d. J früh ro Uhr anfleht, 
an welchem Kaufsllebhaber im kandgerlchtlichen Geſchaͤfts⸗ 
nimmer dahler ſich einzufinden, ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll anjuänßern, und den Hinſchlag mir Genehmigung 
der Ereditorfchaft: zw gemwärtigen haben. Beruneck, 9. 
Auguſt 1820. °: 4 
Königliche Landgericht’ Gefrees, 
Geneburg. 





Nachdem gegen den Tauern Friedrich Rautner 
u Huslach das Goncurs s Verfahren. re&tefräftig «rfannt 
* , worden iſt; fo werden hlemit die gewöhnlichen Edicts⸗ 


täge anf den 9, September and 5. October l. 3, feſtge⸗ 


ſetzt, und ſaͤmmtliche undekannte Gläubiger des Gans 


tirers aufgefordert, Ihre Forderungen im erſtem perem⸗ 


torlſchen Termine bei Strafe des Ansſchluſſes vom der 
BGantmaſſe, gehörig zu llquidlren , und ihre Bewelsmit ⸗ 


tel ad acta ju bringen, Im legten Edictstage aber lhve 


 Erceptions + und Schlutzderhandlungen sub poena prae · 


elusi vorzunehmen. Weidenberg, den 8. Auzuſt 1820. 

„Köntgliches Landgerig, 
eg 

Ble proteſtontiſche Pfarrel jn Buͤrgſenn, im Unter 

malnkrelſe, auf 464 fl. 27. fr. fatirt und mit 6 fl. 37514r. 

an Abgaben belafter, iſt durch den erfolgten Tod des ges 





‚mefenen Pfarrers Graner In Erledigung gefommen, wels 


ches denen darum allenfalls nachſuchen wohenden Herru 
Candidaten, um bei den Feeiperen don Shängen fig 


melden zu Können, eröffnet wird. Durgſinn, am 3. 


Auguſt 1820, 
Palcimonlalgericht der Frelherrn von Thuͤngen 
—— Luͤtziſcher Linie. 
Kluͤber Amtmann, 
Es wird zur Kenntnitz gebracht, daß am aaten 
I. M. Vormittags um zo Uhr auf dem Bureau bes Rbs 
niglihen Reutamted Forchheim die agd- Mevier Mies 
fenthau der nermalmäßigen Verpachtung vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung auggefegt werde, Walfchenfeld, 
ben 6. Auguſt 1820, u 
Das Königliche Forſtamt Waifchenfeld und 
Mentamt Forchheim. 





Gegen den Taglöhner Johann' Haas zu Adlig, 
wurde wegen Vermögens + Unzulänglichfeit dee Concurs 
erfannt, und es bat das Erkenntniß Die Mechtsfraft ers 
langt. Wegen der unbedeutenden Maſſe und der geria» 
gen Anzahl der Gläubiger wird ein für allemal nur ein 
einziger Edictetag auf Dienflag den 22. Auguſt d. It. 


‚hiermit angeſetzt. An demfelben haben fi alle, melde 


gegen die Coucursmaſſe des Johann Haas gegründete 


Anſpruͤche machen fönnen, in dem hleſigen Schloffe ver 


dem unterfertigiem Patrimonlalgerkäte einzufinden, ihre 
Forderangen, unter dem Nechtsnachtpeile, vom ber vor⸗ 
Iegenden Maffe ausgeſchloſſen ju werden, nach Vor⸗ 
ſchrift der Gerichtsordnung zu liquidiren, fofort bel 


Strafe des Verluſtes die Einreden gegen die liquldirten 


Poflen vorzubringen und ſchluͤſſig zu verhandeln. Zus 
gleich werden Kaufslichhaber zu der jur Maffe gehdrigen, 
und unser dem x, Februar d, Is. In dem Kreis + Intelll⸗ 


658 


geng · Blotte N. 26. und 27 ohne Erfolg ausgebotenen 
Wohnung,, Haus Nr, zo dahler, nebſt Zugchdrungen, 
wiederholt aufgefordert, Im dem befagten Termin Ifte 
Gebote zu fegen, und mo moͤglich mit deu verfammelten 
Slaͤnbigern felöft abzuſchlleßen. Molig, am 23. Jull 


wgao. 
eiherrlich v. Seefriedifches Patelmonlals Bericht J. 
— Dr. Rösling, , 


a 


Auf Requifition des Königlichen kandgerlchts Pot- 
tenfeln wird das Fielferrlich vom Seeftlediſche Lchen, 
ein Tagwerk Wirfe, die Mändin genannt, melde im 
AUboruthale, insdeſondere im Flure Adlitz llegt, all⸗ 
Jahrlich 123 fr. Erbjtung und den zehnten Gulden Hand⸗ 
lohn, nebft den Adrigen Lehens / Gebuͤhren abgibt, auf 
Mitttoschen den 23. Aaguft d. J. Vormittass dem dfs 
fentlichen Verkaufe hiermit ausgeſetzt. Zahlungs ſaͤhlge 
Liebhaber haben ſich zu der genannten Zeit In dem hier 
gen Schloße wor dem unterfertigten Parrimontalgeriite 
elnzufinden und gegen das Meiſtgeboth den Hinſchlag 
nach den Beſtimmungen der Executions-Ordnung zu ger 
waͤrtigen. Adlitz, ben 23. Jull 1820. 
Ireiherrlich von Seeftlediſches Parrimonkalgerigt 
. 1, Claſſe daſelbſt. 
Dr. Roͤsling. 





Johann uUlrich Sdobert dahler bat ſich 
für jehlungsunfaͤhlg erfiärt nnd fein Vermoͤgen ſel⸗ 
nen Glaͤubigern abgetreten. Es werden deswe⸗ 
gen hlermit alle, welche an daſſelbe einea gegränbes 
ten Auſpruch jun machen gedenfen, hlermit oͤffenelich vors 
geladen: 1) Donnerflag den 24- Anguſt d. J. ihre For 
derungen, bei Strafe, von vorliegender Muffe ausge⸗ 
flogen zum werden, nach Vorſchrift der Gerſchtsordnung 
ju llquidiren, cd fi zugleid über einen Nachlaß, Ber 
hufs einer Vermögens » Husihellung, außerdem über bie 
Maffe- Verwaltung und Vertretung jw vereinigen, 2) 
Montags dem 25. September d. J. die allenfanfigen 
Einwendungen vorjubringen und 3). Montags den 28. 
Deteber d. J. ſchluͤßig zu verhandeln. Diejenigen, mel 
de in dem 2ten and Zten Edletstage nicht erfcheinem, 
werden wit den am diefen Tagen Ihnen juflchenden Hands 


tungen ausgefhloßen. Aditz im König. Baleriſchen Land, 
gericht Pottenfeln, am 22, Jull 1820, y 
Seelperrli vom Seefrlediſches Pärrhtionlalgerige‘ 
ne Adlltz I. Caſſe daſelbſt. * de 
X Di. Rösling., | y x — * 


Im Wege der Executlon wird ber dem Chrifa 
ſtomus Miller In Droßendorf zugeboͤrige Auacker, 
geſchaͤtzt auf 250 fl, 4 Tagwerk, Damenftiftglepen und 
Behendfrei, wiederhohlt dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt,, und Tagsfahrt auf Mittwoch den 30, Auguſt 


d, 8. bei unterzeichneter Stelle feſtgeſetzt. Scheßli, 


ben 19. Juli 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lercheufeld. 





Auf Reguifi:ion des Koͤnigl. Landgerichts Welsmaln 
foßen die. dem Bauern Johann Georg Palfing 
in der Grün jugehdriaenpieher Ichenbarcn Grunpftüdt, 
nehmlih: a) z Tagmerk Geld, der guoße Öraben, b) r& 
Tagwerk Feld in 2 Aeckerlein, das Kintere und vordere 
Lelthlein, melde vormahls ein Grundſtoͤck ansmanten, 
end unter Der Veligs Ne, 193 vordefragen, mi sa5 
fi. Steuers Fapltat außer den. geumdberrlichru Abgaben 


onerirt und nad Abzug aller Steuern und Ubgaben um 
850 fl. — fr. chi gewuͤrdiget worden find, in vimene- 
‚eutionis meißbietend verkauft werden, 
 Hiegu; melde fi) wegen Zablungefähisfelt befonderd aus⸗ 


Kaufsliebtaber 


jumelfen haben, können fi in dem auf Dienflag den 
29..Auguft I. I. anſtehenden Stiichtermin im Kiefigen 
Amtshanfe zur vormittägigen Geilehts zelt Anfinden, we⸗ 
ſelbſt die Karfobedlngungen thnen eröffnet und Dee Hm 
ſchlaß nach Vorſchrift des Errcnrlons » Ordnung befhäf« 
tigt werden fol. Wrifenbrurn , den 3x2. Juli 1820, 

Königlich Baterifdes Freiherrlich von Medwigifärs 

Parelmonlalgericht » Gericht. 
Kraoßold. 


Auf den Antrag eines Neal: Gläubigerd werten im 
vim execationis die dem Schneidergeſellen Sobann 
Adam Midaerlis zu Selbiz zugehörlgen Beſitzungen 
dortſelbſt, als: 1) die Brandſtaͤtte bed Hauſes Mr. 39 
ven 9 QuadratRuthen Flaͤchen Innhalt und mit Eins 
ſchluß des darunter befintlichen Fellers ben 10 Kuf 


— 
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— * und 6 Buß Breite, ‚auf Go fl. fazirt, 2) die 
Braudflätte der Scheune von 8 Duadrafı Murhen Flaͤ⸗ 
chen Innhalt, Tax ı5 fl., 3) der ſechszehnte Antheil 
bon der Gelbiger Braueret, Tor 80 A, hlermit zum 
Öffentlichen Verkauf audgefelt, und es wirb ein Dies 
tungstermin auf den 4. September c. Vormittags 8 Uhr 
angeſetzt, in weldem ſich Kaufsliebhaber dabier einzu 
finden, ihre Sebote ju legen, und den Zuſchlag nach 
ber Erecntiond» Ordnung zu gewärtigen haben, Raila, 
"ben 15. Juli 1820, 
Köaigliches Landgericht, 
Närmberger. i 


Auf den Antrag eines Mealgläubigers wird das 
ben Metzgermeiſtet Hoentkaiſcheu Cheleuten in 
Creuffen zugehörige Stüd Feld, im Kolmhof, befiehend 
va 4 Tagwerf, welches zur III. Klaffe gehört, und auf 
45f. toyiet iſt, dann der benfelben weiters zuge hoͤr ige 


öte. Aurheil'von einem Stadel allda, boelcher auf 18 fl. 


gewuͤrdigri wurde; gerichtlich meifibietend verfauft. Kies 
zu iſt Termin auf der 31. Ausuft I. J. Vormittags 9 


Uhr feflgefegt, im welchem Kaufsliebhaber zu erſchel⸗ 


nen, und der Meifibieiinde ben gefeglichen Beſtimmun⸗ 
gen gemäß, den Zuſchlag zu geiwärtigen har. Edhnaı 
eimaid, den 2d. Juli 1820. 

— —— Pegnihz. 


Mn ar n Naͤgelebach. 





Die MarhaSuſanua Johanna Bechert zu 
Goldkronach, am 6. Yull 1799 geboren, bat den 
Schioffermefter JZofann Heinrich Beſold geheiru 
herr und bei ihrer Minderjährkgkeit if im dem Hericht: 
lichen Ehevertrag vom 22. Mai 1817 die Güter: Ges 
meinfgaft ansgefrgt worden. Da fie jrkt der Mor 
mandſchaft entlaſſen morden, : ſo höt fie erklärt, 
daß fie Im die Güter ⸗Gemelnſchaft mit ihrem Ehe 
Kann zu traten -gefonnen- fepy- end fi Die Wirfuns 
gen derjelben auf Den Anfang’ der Ehe zuruͤck erſtrecken, 
weicht hiermit dffenelich befonnt gemast wird. Berned) 

den 12, Jall 1820. . 

Königlichen Landgericht Erjure 
. Sens durg. c. 


22 - 


Dır ner Eberkanı. Banır iu Anahorf hat 


feine dortfelbft belegene Mühle ohnlaͤngſt an irn Ab 
lerweiſſer Johann Streoebel allda verkauft uud ed 
iſt der Kouffdiling ad 3000 fl. rheint. auf den Antrag 
eines Glaͤubigens mit Arreſt belegt worden, Amrum 
ermeffen zu tönnen, ob der Kaufſchilling die vor hande⸗ 
nen Schulden decke, und der; Kauf ſolchergeſtalt zw 
Diet befiche, ober ob nicht vielmehr ein Eoncurd s Ber» 
fahren einzutreten habe, werten alle fo befannte ale 

unbefannte Gläubiger des Bauer biermit vorgeladen, 

am Mitwoch den 30. Auguſt c, ju rechter normittägiger 

Gerichtegeit ihre Forderungen dabier um fo gemiffer zw 
liquitiren, ale der Auffenbleidende es fich fonft peibft zu 
zufchreiben bot, menn bei Ausgleichung bes Kaufſchil⸗ 

finge feine Kuͤckſicht weiter auf ihn genommen werden 
wird, Hollſeld den 11. Julius 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Auf Andringen des Bauersmanns Seorg Zapf jn 
BGoͤßenrenth, als Reolglänbigers wird das dem Buͤttner⸗ 
meiſter Wolfgang Friedrih Marr zw Berneck ge 
börige Wohnhaus, Ne. 85 nebſt Helzfhupfe, dann + 
Tagwerf Brass und SGemüßgarten, um das Haus herum ' 
liegend, dann die dazu gehörigen Gemeindethelle, im 
Wege oͤffentlicher Steigerung verlauft. Zahlungdfähige ' 
Raufsliebhader haben fi am Montag den 4. September, 
Vormittags 8 Uhr, im Landgerichte dahler einzufinden, 
Ihre Auſgebote zu Protocol zu geben, und des Hinſchlags 
megen das Weitere nad) der Executlons ⸗Ordnung zu 
gewärtisen. Da ferner mehrere geſttzlich privilegirte 
Schulden des Marr amtlich befannt find, fo werden 


"zus Vefeitigucg Jedes Anftandes der Verthellang des 


Kauffsilings, ale Dirjenigen, melde aus was immer 


“für einem Grund eine Forderung an Marr und deſſen 


MWerniögen zu machen Faden, hlemit aufgefordert, am 
Dierftag den 5. September, Vormittags 8 Uhr, hier 
ga etſchelnen, ihre Horderangen nicht nor anzumelden, 
ſondern forche auch durch die in Urs und Abſchrift vorzun 
legenden Deocumente gefegllch gm erweifen, widrigenfalls 
fie a) wenn das Gantverfabren nit eingeicket wird / 
bei Berthellung des Kauffgillings unter die legal llqui⸗ 
dire habenden Erediroren; nicht Berücficgtigt werden 
- Können, wenn aber b) wegen Ueberwiegung des Bermds _ 
gene Durch * angemeldet werdenden Pajfiven zum fees 
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gen Bantpesich.aefäriefen werden moß, auf melden 


Sal der. benannte Termin als der erfte Edietstag zu ers 


achten, und ad excipiendum auf Freitag den 8. ‚Sep 
tember, ad concludendum aber- auf Sondabend den 
23. September, jedesmal Vormittaas 8 Uhr, biemit 
Zagsfaher anberanmt wird, die Präclufion mit alles An+ 
ſpruͤhen an die Activ ⸗Maſſa wegen nicht Erſchelnens 
oder nicht legaler Liquidatlon am erſten Edletstage, dann 
wegen Ausblelbens am Iwelten und dritten Termin, die 


Albweiſung hinſichtlich der treffeuden Handlungen zu ge⸗ 


waͤrtigen haben, Koͤmmt an einem der 3 beſagten Ters 


minen ein Verglelch der Gläubiger mit Dem Schuldner 


gu Stande, fo haben die Nichterfcpeinenden oder zum 
Wergleich nicht legitimisten Gläubiger fi dem ju fägen, 
was die Mehrzahl der Ereditoren beſchließt. Bernd, 
am 3r. Juli 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht Befrert, 
Sensburg. 





Die jur Simon Dippoldiſchen Nachlaßmaſſe 
pm Treunig gehörige unbezimmerte Soͤlde zu Treunig, 
welche mit einem Angeboth ven 100 fl. fräuf. belegt 
werden iſt, wird biemit. zum öffentlichen Aufitrich be ⸗ 


Drache, Bietungstermin anf ben 31, Auguft Vormittags - 


30 Uhr angefegt, und ber Zuſchlag au ben Meifibietens 
den nach Maßgabe ber Executlons » Ordnung jngefichert, 
Bugleih werden allenfalls unbefannte Gläubiger aufger 
fordert, ihre Forderungen in termmo sub poens proe · 


— 
Auf Requfftion des Königlichen Kreidı, ind. Stadiger 
richts Baiteuth folen in dem Sälpbzebdung zu Gatten 


. dorf am 25, Auguft h. Je. Nahmurags = Uhr 171 Es 


mer guter Fructeffig an die Meiſibiete nden gegen basre 
Bezalung kffentlich verfauft. werden. : Den Laufs luſin 
gen wird dies mir der Bemerkung bekannt gemacht, daß 
ſie Proben des Eſſigs von dem Weberme iſer Johann 
Georg Oettler zu Neugattendosf oerlaugen fönuen, 
Hof, ben 25. Juli 18260. 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Deberfidt ; 
bed auf,bem Marfte zu Baireurb vom 7. Auguſt bis, 
12, inclufive gebrachten und verkauften Gerreibes 
und. der beftandenen Getreide - Preife, 





Hochs £ nie⸗ 
Setreide⸗ | voris) nene | Ger in fier mittel ] Brig» 
gats ger ı] Bus FCmme | ver« | Me fer 
tungen, |. Ref, | fuhr, | Sum⸗kauſt. J 0er preis fr 
me, blieben 
| Scheffels. 


[Er [Sr | Sar- u — fi f.|te 


Malen ; — 42 Bi 30f1ı2j—=Jı20130 
Roggen — 31 a1! a —! zlı2] 6/54] 6j3s 
Serſte — 4 «6— 
Ha ber — 6885 ka * 











Baireuth, den 14. Auguſt 1820, 


— Thurnau, ben 29. Juli 1820. Der Magiſtrat der Königs. Kreid« Haupıkabt 
Grärih Siechiſches Herifhafigs Gericht. Baireutp. 
Knoch, Hagen. 
— Li —— — — — — 
Nicht Amtlide Artikel. 
—— Dem 


Ein Schwarzw aͤlder Uhrenhaͤndler empfiehlt fich einem 
derehrlichen Publicum mit einer Auswahl fehr guter Wand⸗ 
uhren, unter melden ſich auch eine fehr ſchoͤne Epiel- 
uhr befinder, mit Baß und Diffant verfehen, melde 
17 derſchledene eaa⸗ ſpielt. Der Preis derſelben 


| 
. ar Chriſtoph Staiger, loglet beim 
Metz germeiſter Schnelder, 


ODpewſtraſſe Ne, 179, IR ein gutes Gartıplano und 


po Ine huͤbſche Standuhr, die ein Jahr fer w werkam 


— —— ——— — — — 
Berichtigung. 

In der Verfügung der Koͤniglichen — Kom 
wien der Ginanjen vom 7. Auguſt, die frühere Erledi⸗ 
sung und Vereinfachung des Repnungsmwefens betr, Re 
97, Selte 631, iſt Zeile 3 vom unten 

des unjukiflcirten Dernäge 
Rast juRifichten Beträge zu leſen N 


6) ai4bl aide 


| 


—Nd niglich en, — | 
*. ganteiluaenꝰ Blatt: 


J EEE 7 7 2 den Ober⸗ Mainz Kreis, 





* — BR & Nro. 100. Bat, den 19. Auguſt 1820. 
ar - 2 - ——— 
nn Mmtlihe Mrtiter 





PBauabiicean du m 


gm Namen Seiner Majettät Des Königs von Baiern. 
Das allerhoͤchſte Reſcript vom x. ‚praes, 4. Auguſt d. J., den BSerihtsßant der Ausıänder in Defreudo⸗ 
«an Klagen“ — — Ablage der Zollſcheine betreffend: 
M. JR. ac. ꝛc. 
Es haben ſich Anfände und Differenyen’ bardber ergeben: Bei welchem Berichte die Klage Verordnung Aber 
‚bas ‚Bollwefen. ic. vom 22. Juli 1819 Paragraph 60, and 73.) in folhen Fällen anzubringen und ans 
‚sunehmen fei, we ein Zoll · oder Halgmt Zoliſcheine an zinen Ausländer audgefieht hat, welche 
- ‚som. biefem nicht abgelegt wurden? - 

Da der Ort, too bie Defrandarien in ſolchen Faͤlen eigentlich begangen ‚wurde, ſich nicht beſtimmen laͤßt, fa 
muß der Staat, an dem immer bie Oefraudation begangen wird, den Defraudanten da verfolgen, wo er ihn fine 
ber, oder emtdeckt. Wenn dieſemnaͤchſt Die Unterlaffung der Polleren Abgabe zegelmäßtg ‚nur von demjinigen Zoll⸗ 
und Halamte, welches diefe Bolleten ausgeftelt hat, ‚entdeckt werden kann, fo iſt miche zu bezweifeln, daß Lie 
‚Klagen gegen Ausländer wegen micht abgelegter Zollſcheine bei dem ‚einfchlägigen „Berichte jenes Zoils und Has 
amtes, wo beren Ausflellung gefchah, anzubringen und anpuınehmen find. Münden, den 1. Auguft 1840. 

Rırd den Aintergerichten des Dbermainfreifed ‚befannt gemacht. Bamberg, ‚den 8, 2 AB2o, 

= Abnigiiges Uippelattong · Gericht für den Obermalntrꝛels. J 
Srxaf von Lamberg / Präfdene. 





Deiße. 
Belanntmadang. 9 Dieenigen Haudeigentfümer, weilte Pumpbrun⸗ 
el der jegigen Helfen Witterung iſt «3 udthis nach ° - men im Ihren Haͤnſern haben, mäffen ſolche fort- 
aan. polijellicht ‚Anordnungen I Erinnemüs m während in.gehörigem Stande und gangbar erbal⸗ 
briagen:; ‚sen, Damit ſegleich bei Feuersgefahr davon Bw 
:#) Jeder Haus + und Femillendater muß seRändig brauch gemacht werden fann. 
Auen hinreichenden Wofler + Worrath Am feinem 4) So lange die trockene Witterung aufhält, müfen 
Hauſe bereit Halten, dle Straſſen täglich zweimal, Vormittags um g 
2) Auf dem Boden eines jeden Harſes iſt In beſon⸗ Ahr und Nachmittags am 3 Uhr mit ſeiſchem Mile. 
ders Dazu beſtimmten Sefaͤßen ebenfalls hinrelchen⸗ fer brforengt werden. 


Er des Woſſer fut auv tehoffte Faͤlle aufzubem ahren. Die Magiſtrats ı Diener And angeweitfen, auf * 





" Boßzugfbiefer Auordnungen ju wachen. Walreuth, ben 
» Anguſt 1820. 1 " 


Des Magiſtrat der Röniglichen Krels⸗ 
[17 c. 
te ae - 





Balreuth, den 6. Huguf 1880, 
Belanntmadbung. 
(Den Verkauf bes unreifen Obſtes betr,) 

Da der Genuß des unreifen Obſtes ben nachtheillg 
ſten Einfluß auf die Gefundheit hat, fo wird das Feils 
halten und Verkaufen des nicht reifen Obſtes bei Strafe 
der Eonfigcarion und Bernichtung ber feilgebotenen 
Grüchte hiermit verboten, 
Die Mastfratsdiener find angemiefen, jebe Eontras 
vention zur Unterſuchung und Beftrafung ſofort anzu⸗ 
gen, 

’ Der Magiſtrat ber KreisHauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Balreuth, dem 10. Jull 1820. 

Ben dem Königlich Baierifhen Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Baireuth 

würd hierdurch bekaunt gemacht, 

daß der biefige Kaufmann Carl Joſeph Sin, 

ger jun. und beffen Ehegattin Wilhelmine 

Beronica, geborne Eifenbeiß, in dem am 


656 . 


Hand NR. 6 In Postenflein dffentlih an den Meiftietem 
den nach Vorſchrift des Bamberger Exetutlons » Ordunng 


derlauft werden, woju Bleth «Termin auf Montag dem 


“za September L J. in hleſiger Paudgerihts: Wohnung am, 


beraumt wird, und hlezu Kaufsluſtige eingeladen merken, 


Zu dem genaunten halbgeinäuerten Wohnhaus B. N: 38 


. 


26. Juni d. I. gerichnlich errichteten und beſtaͤttig ⸗ 
- gen Ehevertrag, die hierorts geltende eheliche 


Gütergemeinfchaft, unter ſich anggefchloffen haben, 
Der Koͤnigl. Kreiss und Stadtgerichts ⸗Director 


Schwelzer. 
Niedel. 
Don Selte 
Yes Kbniglichen Landgerlichts 
Pottenſtein. 


Zur Tilgung mehrerer Kapitals and Ziunsforderun⸗ 
gen der Stiftungen ju Portenftein muß dem Baͤckermel⸗ 
Rer Friedrich Wolfel von Pottenftein In Ermangı 
kung auberer hinlaͤnglicher Objekte fein buͤrgerliches Hohn 


Hehber das Forſtrecht in dem Koͤniglichen Biſchofſswalde 
vw. jährlih 4 Klafter Brennpol; und Bauholz nach Noth ⸗ 
durft, Nutzautheil an den noch unberthellten Gemein⸗ 
begeünden J Tagwerk Gemeindeantheil in der Hoͤchſtaͤdt. 
Vorgenannte Segenſtaͤnde find frelelgen and blos mit 
so fr, Hausſteuer und 103 fr. Ruſticalſteuer in simple 
belaſtet. Pottenfein, — Auzuſt 1820, 
18» 





— VBiechtach, am 31. Yall ı820, 
Anaſchrelbung widerſpenſtiger 
Mllita irpflichtlger betr. 

Vea benannte unmwiffend wo, befindliche Millaie⸗ 
pflichtige aus der Altersclaſſe 1798: Krang Xaver 
Athaz von Felburg, Schneidergefel, Johann Evam 
gelik Stiglbauer von Prakenbach, Findergefel, 


. Andrä Mäplbauer von Marchbuchen, Tiſchlergeſell, 
Paul Sieber son Konjel, Hutmachergeſel, Georg 


Oswald von Rupmansfelden, Muͤbltneche, Wolf⸗ 
gang Graf! ven Wiling, Mühltuche, Johann 
Kaufbinger von Anterried, Huffchmiedgeſell, und 
Michael Umbergervon Pifis, anbelaneten Stan 
des, wurden widerſpruſtig erflär. Man cıludt daher 


fämmtliche Policch Behoͤrden, dieielbe mo: möglich auszu⸗ 


forſchen, wann aufheben und hieher Kiefern zu.läfien, 
Königlich Baleriſches Landgericht Viechtach, 
im Unteres Donaufcelfe, 
Ritter von Camericher, Landrichter. 





Auf das Anweſen des Anton HDeht u Pirk wur⸗ 


be ein Nufgeborh von 1800 fl. gelegt. Dieſes wird 

auf Antrag: der Gläubiger befannt gemacht, und bie 

Kaufluftigen aufgefordert indem weſter anbe raumten Ber 

Reigerungs» Termin am 29. Auguſt . I dieſes Aufges 

borh zu erhöhen. Actum, ben 26, Juli 1820, 
Königliches Landgericht Tirſchente uth. 
Sondinger. 2 


Gegen ben Anton Hecht von Pirk haben 





ſich ſe 


| 
| 


4 
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viele Gläubiger gemeldet, daß die Unterſuchung feines 
ſrmögensſtandes nothwendig wird. Saͤmmtiiche Slaͤu⸗ 
Mer werden daher aufgefordert, am 30. Auguf 1. Js 
ihre Forkerimgew zu liquidiren, und die Bemeiemittel 
borsulegen ; wibrigenfand fie mit ihren Anfpräcen aus 
deſchloſſe a werden. Actum; den 26. Juli 1820. 
nn Landgericht Tirſchenureuth. 
— — Sordwiser. 
Auf Batrag — Slaͤubiger iſt das Wohnhaus 
des Jakob Silberblatt zu Biſchberg dem öffentlu 
chen Verſtriche aucgeſetzt, und ein Aufgeboth von 750 fl. 
erzielt worden. Zur Erklaͤrung hierüber, fo gole zur Erzie⸗ 
lung eined Mehrgeboths haben fi ſaͤmmtliche Gläubiger 





und Liettanten am Fretrag den 1. September 1. Js. dahier 
‚einwufinden, widrigenfalls der Hinſchlag unbedingt erfols 


gen wird. ‚Bamberg, ben 8. Augufl 1820. 
7. KFoönigliches Landgericht Bamberg II. 
DZo leg. Abw. bes Koͤniglichen Landrichters. 
Der Koͤnigliche J. Afeffor 
Egloſf. 








Dos zur Gantmaſſe des Viders Beorg Moli, 
tor zu Scheßlitz gehoͤrige Vleb und Mabillar,; Bermdgen 
wird am Mittwoch ten 39. Auguſt früh 9 Uhr, und 
deffen Haus mir Gitern auf Mittwoch den 20, Septem⸗ 
ber Vormittaas in ber Meliterifhen Depaufung 
nach den Bedingniffen der Epesutiond + Ordnung öffents 
lich serfirichen, welu Kauſsluſtige audurch eingeladen 








— Scheßlitz, den 11. Auzuſt 1820, 
; Königliches Landgericht. . 
Graf Lerchenſeld. * 
Ueberſicht 
des ſu Hof am 10. Auguſt 1820 Mat gehabten 
Getreld · Marktes. er 
— — To — — ——— 
Getreide | yoris neue | Mr ei [mine Inn 
at» wer # Bü m so * 
tungen. q⸗.nax. nn Teriesen Preis des Sq ⸗fels 


— —— f. If. — IEILIEIETE 





Auf die zur Moffe des Seors Zeuß zu Briefen En - NS 1212] 1 Ip 
pehdrige Schneidmuͤhle wurde ein Aufgebot von 900 fl. Korn — 1565 — J 7. 0l 6; 
rheinl. gelegt. Dieſes wird mit dem Anhange jur dfs Bau I — 2 * % 
fentliben Aenntmiß gebracht, daß zum wiederbohlten Ver. | — *8* 
faufe ouf den 30. Auguſt d. J. Commiffion angeſetzt ſey, Pre I = 61 — | 4.44 ‚s 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, Kronach, den ı 
.17. Juni 1820, B Hof, den 10. 5 1820, — — 

Kdonigliches kandgericht. Stadt ⸗WMaglſtrat. 
Deſch. ne 8 Derthel. Landmann, - Schrͤn. 
Rihr Amtlide Artikel. ra J 


— — — 


Einem * Adel und — Publleum made: 


ich mein NHitrfepn mit dem Bemerken geharſamſt befaunt,' 
dag Ih Privat und fobald id ein smecimäßiges kocal 


‚babe, auch wieder dffentlic en Uaterricht gebe. Mein kohis 


IR in dem Hauſe des Herrn Uhrmacher Wagner No. 82, 
Hahn, Tany und Turnlehrer, 





Den 21. oder 22, Auguſt fährt eine Ehalfe über 
Erlangen nach Ansbach. Wer dieſe Selegenheit benutzen 
WIR, bonn fi in der goldenen Krone Mo, 63 meiden, 


eus Beinrte. und Todes 5 
Anzeige 


BGerranie 


Den 13. Auguſt. Der Sähncidermuifler Zpomas Erin 
dhrfer dahler, mir Kran Uinne ſMaroaretha 
einer gebornen Podachin. 

Den 17. Auguſt. Der Nagelf@miebmeifter Yopannı Ri 
folaus Strom, mis Katharina Kellin dahier, ang 
Thuinau. 


„m 
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*3 17. Auguſt. Der Säufmacermeifter kritian eier “ Bekssdene. * at, 





di Mduch daher, mir Juugfer E ne Bu 
. Jeimine Henriette Hit son ‚Diet * Den 22, Yull. Johann Fehr, Büärgermelfer zu * 
bir 7444 ” * alt 68 Jahre, uı Ronate und 16 Tage, 
a aaa, mie rin de Bra Au, —* 
14. Augu tndgehsened Rind der 
— —e— 1 a 2 Eis 3% ı Alına Safer 22 
— _ Da Soda Yes @neldermeiters Dorner, Den 13. Auguft. Ein außerehellches Ki 
— —— — * * * ‚as par: . Sefblehts, alt 7 Jahre, 2 4,80, aan gen 
en 15- n nd 4. A 
—S— en Ein sopgebornes Rinp, Aninnlichen 
— 3* ich 
Augsburg, den 1.,August. 1g20. er 
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eodniglich Baieriſches prisilegirtes 


— —— ‚Blatt 
für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 
| | Diafıg —— Nro. IOI. Baireuch, den 22. Auiguſt 1820. 








— Amtuiche Aetirel 








PFubiicıa a de m 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
Das allerhoͤchſte Nefcript vom 1. praes. 4. Auguſt d. J., ben Setichtsſtant der Austaͤnder im Defeat 
«and Klagen wegen unterlafiener Ablage der Zolſcheine betreffend: 
—M. J E. uw. 
Es haben ſich Auftaͤnde und Differenzen darüver ergeben: Bel welchem Serichte die Klage. (Berorbuumg übre 
. das Zollweſen ac. vom 22. Juli 1819 Paragraph 60. und 73.) in ſolchen Faͤllen auzubriugen und am 
tunehmen fei, wo ein Zoll ober Hallamt Zolifcheine ‚au einen Ausd aͤn der ausgeſtellt Hat, welche 
von dieſem nicht abgelegt wurden 
Da ber Dri, wo die Defrandarion in folden Faͤlen eigentlich begangen iourde, fi nicht beſtinrme n Jaͤßt, fe 
muß ber Staat, an dem immer bie Defraudation begangen wind, den Deftaudanten da verfolgen, wo er ihn fin» 
dei, oder eutdeckt. Wenn dieſemnaͤchſt die Unterlaſſung der Polleten ⸗Abgabe zegelmäßig nur von demjenigen Folk - 
und Hallamte, welches biefe Polleten aus geſtellt hat, entdeckt werben fann, fo iR nicht zu bezweifeln, daß bie 
Klagen gegen Ausländer megen nicht abgelepter Zollſcheine bei dem einfhlägigen Berichte jenes Zollı und Hals 
amted, wo deren Ausſtellung geſchah, anjubringen tınb aninehmen find, Münden, den 1, Auguſt 1820. 
wein ben Untergerichten des Obermoiukreifed bekanat gemadt, Bamberg, den 8. Yuguf 1880. 
Kiniglipes Uppellatlons - Gericht für Den Obermainkueis, 
Sraf von kamberg / Praͤßdent. 


Dribe 
Baireuth, am 6. Auguſt 1620. Hei dem gertugften Zwelfel gegen deſſen Gefuubd . 
Befanatmachung. "beit, ſorglaͤltig eimufperrem, " 

Zur Ubwendung son Unglädsidiien, welche bei 2) Sollten fi irgendwo Spuren von ber Hundewuch 
degentwaͤrtiger Gommerbige durch die Hundewuch, beir eigen, beren Keunzeichen in Nro. 87 bes Jutelli⸗ 
vernachläßigter Aufficht auf Die Hunde entflehen Können, geiz - Blatts v6. J. genau angegeben find, fo if 
Neht· ſich Die unterpeichnete Policels Seboͤrde veramlaft,: bievon bei Vermeidung ſcharfer Strafe fefort Au⸗ 

folgendes anjuorbmen: :; 


‚yeige zu machen, 
1) Jeder Eigentpämer eines Hundes Hat die firengs . 3) Ale Hunde muͤſſen mit polizeilichen Zeichen ver / 
Be Wufficht anf denſelben zu halten und ſolchen, ſehen fepu und werben die Eigenthümer, melde 
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ſolche zu Idfen verſaͤumt Haben, in Streft genen /⸗ 


men werden. V 

Herrenloſe Hunde, woſaͤr jeder angeſehen wirb, 
der nicht mit eimem Zeichen verſehen if, follen 
durch den MWafenmeifter aufgefangen und wegge⸗ 
ſchafft werden. un Si j 

5) Eben fo werten auch diejenigen Hunde, ment 
- folche gleich mit einem: Zetihen verſthen find} tel 
he zur Rachtzelt ohne Bührer auf ben Etroffen 
herumlaufen, von den Falllnechten eingefangen 
oder todgeſchlagen. ann 

6) Diejenigen, welche es unterlaffen, biefe Vers 


ſchriftemaßtegeln zu befolgen, werden, wenn Un⸗ 


glüdtsfäle durch ihre Hunde entſtehennicht nur 
zum Erſatz bed angerichteten Schadens, ſondern 
auch Aberdies noch zu einer angemeſſenen Geld⸗ 
oder Gefängnisftrafe verurthellt werden. 
er Megiſtrat der Kömist. Kreis Hauptſtadt 
Balreuth. 
Sagen. Rue 
Schobech / Sectetale. 
— — 

Bonbem " . 
Königliher Kreissund Stabtgeridt 
5— Baireuth 
werden auf den Untrag der Vene ficlal ⸗ Erben des dahler 
verſtorbenen Rönigl. Preiß: Hauptmanns außer Dienfl, 
Heren 'Brienrig Earf vom Römer ale diejeni⸗ 
gen; welche and Irgend elnem Rechtsgreimde eine Forde⸗ 
zung an den Nachlaß ju haben dermeinen / hiermit aufges 

fordert, ſich in dem auf den JE 

8. September, Bormittagd 9 uhr 4 
andberaumten Liquidations / Termin vor Dam Comnm iſſarie; 
Lreis⸗ und Stodtgerichts · Neth. Poͤhlmann/ perſdnlich 


oder durch einen zuläffisen Beroflmäntigtem gummeiden; - 


ihre Forderungen arizujeigen md die Doeumente, worauf 
ſich dieſelben gründen, 
uchren. 


Dirfenizen Glaubiger, welche nicht aſcheinen, haben 


zu geiwärtkgen , daß fie Ihrer allenfapfigen Borrechte vers 
aſtig erklaͤtt/ und⸗ mit hten MRorberungenimde an Dass: 
jenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger won der Maſſe noch uͤbrig If, virwleſen werden 
ſollen. u.a 21 1J 


Sizungs-Zimmes des hiefigen Kreis» 


im Original und Im Abjgrift ja 


uebrigens werden denjenigen Blänbigern, welche 
am perfönlichen Erſchelnen derhindert find, und denem es 
autier an Defannöhhaft mangelts: die Aal Ad vocaten 
Hofmann, Heerwagen I. und Ad w zu Demos 

maͤchtigten vorgefchlagen, und wird Ihnen Äberlaffeır, 


An welchen derfelben fie ſich wenden und ihn mit Inſur⸗ 


mation und Vollmacht verfehen wollen. 
Der Königliche Kreiss und Stadtgerichte Dit tor 





Schweijer. 

ce Degel. 

1*84 Baireuth, den 31. Juli 1900. 
Von dem 


Königlih Baieriſhen Kreis s und, 
097 Sfadtgeriht Balreuth 

wird bad bem Bimmergefellen Georg Conrab Küfs 
ner bahier gehörige Wohnhaus und Bügehörtiigen in 


‘ der Yägerfraffe dahier, Haus; Rummerz73, Einquar⸗ 


tierunge» Nummer 335, jenſeits des fogenaunten alten 
Meinfluffes gelegen, abermahls im Wetze der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung oͤffentlich feilgebothen: 

Die Veſchreibung der Beſtandthelle diefes Haußes, 
fann täglich in unferer Gerichts ı Regiftratur eingefehen 
werden, und die Abgaben beſtehen in ı fl. 78 fi 
rheinl. jaͤhrlich Hausſteuer. 

Der Schaͤtzungswerth 
Bletungtter min wird 
Dienftag der 29. Auguſt 
mo bie Kaufoluſtigen Vormittags in dem 
und Stadtgerichte 
zu erfheinen, und. ben Hinſchlag nad) gefeglicher Ber 
flimmung j# erwarten haben. » i 

Der Königliche Krelds und € tadtgerlchts · 
* Schweijer. 


iſt 450 fl. rhelul und zum 


beſtimmt / 


Director 


Degei. 


| ‘ 





j ; re "ui, 
‚Dienflag und Freitag ı insjebem Woche wird mieber 
Häber.; \gegen den mitlerm untipreie, vetauft awel⸗ 
ches hiermit zur oͤffe ntlichen Kenmtaiß gebracht wid, 
Baireuth, den 18. Wugufl 15204 ' er 5 
Koͤnigliches Rentamt. 
mr a . 
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re Termin wie Dohäck 


RE ETF ns mm. EB 
Das unterm, 30. December n. 34. dem oͤffeutlichen j 
Verkaufe audgefeht gewefsur, mit einem Aufgebote aber 
nit belegte, / dem Sattiermeißer Gearg Hummel 
dahier gehörige, in der Hauptſtzaße sub Neo, 276 ge 
legene, und newerlih auf 830 fl. eingefchägte 3 Stock⸗ 
merk hohe Wehohaus, mie Keller ucd Hofralth, wird 
auf Antrag des Gläubigers wiederhoit dem Öffentlichen 
Verkaufe ansgefegt, und Strichte rmin hlezu auf Brom - 
tag ben 28. Uugoſt anberammt,. wozu die Kaufeliebha⸗ 
ber eingeladen werben. Forch heim, Den 28. Juli 820, 
—Reoͤniglich⸗s Landgericht, : 
j Badum. 


et: 
vo 
’ 
* 





Begen den Bauern John hn Hantmann ja Vor⸗ 
dorf, find bereits mehrere Forderungen eingeflagt wor 
den, und es iſt zwelfelhaft, ob der Kauffchiling file‘ 
den, vom gedachten Hautinann verkauften halben 
Hof, ger Beftiedizung feiner Gläubiger bhinreichend iſt. 
Aus dieſem Grund werden hiermit ſaͤmmtllche bekannte 
und unbelannte Gläubiger des Hautmanmn zu dem auf 
den 29ſten d. Mts., Vormittags, jur kiquldatlon and 
Beſcheinigung Ihrer Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
tHeif bergeladen, daß auf des Auſſenblelbenden Forde⸗ 
zung bei Verthellung des Kauſſchillings Frine Roͤckſicht 
genommen werden fol, Wunſiedel, den 2. Auguſt 1820." 

Königl. Baler. Landgericht. 
Carner. 


Bon Seite 
bes Koͤnlglichen Landgerichts > 

! Poattenflein VER 10 
werben nachbenannte walzende Grundſtoͤcke das Johan 
Richter von Hundsdorf zur Tilgung einer ausgeklag⸗ 
ten Schuld dem oͤffentlichen Verkauf: ansgefegt: zn) ı: 
Tagwerl Feld, der Keſelacker, gibt 12 fr. 2% pf. Erb⸗ 
ing zum Rentamte, Handlohn zu zo Proceht, Zehend 
ma zoten Theil, 2)4 Tagwert Feld, die Kunleiten, 
glbt 12 fr. 24 pf. Zins, Handlohn und zehendbar wie 
dorlges, 3) 4 Tagwerk Feld, Hinter dem Haufe, Hat 


6 fr. 15 pf. Haudlohn, und gefendbar-mie voriges; _ 


4) ı Tagwerk, der lange Acker, hat 6 fr. 55 pf. Esbs 
sind, Handlohn und- zehendbar wie oben. Als Bietungẽ / 


us. der 6. September anbetaumt 
wo ſich Kaufliebhaber fruͤß Rorgens 8 Uhr in Hanns 
dorf eingufinden, und Ihr Aufgebot zu Protocoll zu ge« 
ben haben. Des Meißbietende bat den Zuſchlag nach 


Vorſchrift ber Executlons  Drauungimit dem Gloden- 


flag 12 Uhr zu gewärtigen. Pottenſtein, dem 2 
Auguſt 1BaQu Li" m 


Nach dem Wuſdh/ der Badelllaten werden mehrere 
verzinslige Baieriſche Lotterie - Anleheng Looſe don den 





. Buchflaben O. D. und K; mit Zins + Coupons oͤffentlich 


verſtelgert, welche für. verſchledene Communen mehrer 
Landgerichte sche dahler oder in Woldſaſſen bisher 
aufbewahrt wurden. Vietungs-Termin iſt auf Don⸗ 
nerſtag den 31. Auguſt I. Js. anberaumt, an welchem 
Tage 9 Uhr, Vormittags, Kauflaftige im biefigen Amts. 
Locale ſich einfinden moͤgen · ¶Der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bletenden geſchieht unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migeng Koͤnigl. Reglerung des Obermaiakreiſes, Bei 
Ansdändigung der Looſe muß Der Kaufpreis baar bezahlt 
werden. Kemmath, den 16. Auguſt 1820. . 
Rönigliches Landgericht Kemnath, im 
Dbermainfreifes eg 
Freiherr von Andrian. 


Dom Königlichen Landgerichte Munfiebel wird hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenumiß gebracht, daß alle Difpo« 
fitionen der Ehefrau des Burgautsbchigere Matıhäug 
Tpoma zu Grepfersgrän, Unna Catharina ger 
borne Kuͤ ſpert Über ipr und ihres. Ehemannes ges 
me inſchaftliches Vermögen als nichtig. und ſaͤmmtliche 
Schulden, welche diefeibe ohne das Vorhandenſeyn der 
geſetzlichen Nequifite für fi allein coutrahiren wird, 
als ungältig und in Anſehung des gemeinſchaftlichen Vers 
moͤgens unverbindlich erachtet werden folen, und deopalb 
jebermann gemarnt, ſich mit der: Anna Cathatina, 
Thoma geborne Küfpert zu Grepfersgein in Ge 
ſchaͤfte einzulaſſen. Wunftedel,. 15. Yuguft 1880, 

Koͤniglich Baleriſches Bändgerihb 








gerichtlich errichteten Ehevertrag 
Broninz Hesfömliche Gütergemeinfhaft 


Deb in ven denne. 
Die in. Glefiger 


4 


qoifehen den Verlobien Johann Dantet Pona ter, 
Bäder zu Weldenderg, und ber Margaretha Dex 
serim von Goldfeonach, wegen Minderjäprigeit der 
Braut, ausgefchloffen worden iſt, wird hierdurch um 


Affentlichen Reuntniß gebracht, Berneck, den 29, März 
Sinigliches Landgericht Gefrees. ante 
Sensburg. 


1840. 


Gegen den Anton: Hecht von Pirk haben ſich (& 
vlele Gldubiger gemeldet, daß die Unterſuchung ſeines 
Dermögendflandes nothwendig wird. Saͤmmtiiche ‚Side 


biger werden daher aufgefordert, am 30. Auguſt k. J 
ihre Forderungen zu: liquiditem, und die, Bemeigmitteh. 


‚ vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Unfprüchen aus 
geſchloſſen werden, - Actum,, ben 26. Sult 1830. 
RKontgliches Landgericht Tirfchenseurge 
Sondinger.. 





tor zu Scheßiltz gehörige Vieh und: Mobiliar Vermoͤgen 
wird am Mittwoch: den 30. Augafl früh 9 Uhr, und 
deffen Haus mit Gutern auf Mittwoch den zo: Se pte m⸗ 
ber Vormittags in din Molitoriſchen Behaußung 
nach bett Bedingniffen ber Executlons⸗ Or dnung dffents 
uch derſtrichen, woru: Kaufsluſtige andurch eingeladen 
werden, Scheßlitz, den ır, Auguſt 18 20. 
Känigliches Landgericht. - 
Graf Lercheufeld. 





Der dem Unterifan Paulus Fifger un Schwarz 
ach zehoͤrige hie ſtze Rensamtsichenbare & Sf Res. 
Dafelbi, Moon außer Den: Wohns und- Wirthſchafte⸗ 
Gebaͤnden 7 Tagwert Feld’, und 44 Tagwert Wie ſem 
gehören, und auf 3065 fi. vrhl. gerichtlich geſch aͤtzt 
“worden: if, fell: auf den: Antrag der Gläubiger des ge 
dachten Fifcher „ und nach ſelnem eigenen Antrag zur 
Befriedigung. der erſtern Öffentlich an den Meiflbietens 
den ‚verkauft werden Hierzu iſt ein Termin: auf: den 
91, Auguſt o; Vormittags um 9 Mhe angefegt. worden, 
wozu bıfig. und zahlungsfähige-Kaufluftige mit der Auf⸗ 
ſorderung hierdurch eingeladen merden / ſich in dleſem 
Term ne ·in der Fiſchtriſchen Dehaußung zu Schwarjach 
gehörig; einjufinden,. die Zauſbedingungen zu derneh⸗ 
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men; und bei annehmen Geboten den Zuſchlag vaqh 
Vorſchrift der Ereentionsjs Orannı Antigen 
nimbag , —— 1820. ren 


igiches Landgericht. 
Barels. 





© Sie Hulfe vollſtredung wird das fAmmtilge Grumbs 
vermögen der Gebruͤder Johann uud Linhard Dorf⸗ 
ler zu Meuferd dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Daſſelbe befteht, und zwar das dei a) Johann Dörfs 
fer 1) In einem Hauſe mit Schruer, Hofraith und Ges 
melndetbeil, sub: Befig- Ne. 98 9 If Ichen« ziuns · une 
handlopnbar dem Könlgl. Nentamte dahier, und mie 
22% fr, in simplo: beſteuert, 2) Im einem Feldgut zu & 
Lchen, sub: Beſitz » Ver: 990 glelchfalls leden inner 
aud handlohnbar dem Königlichen Rentamte, und mir 
einem Stenerfimplo zu 1 fi 6 ke. belegt, 3) in einem 


’ " “ wahenden Feld zu 1 Togwerf beim Wieſent, sub Ben - 
Das: zur Gautmaſſe des Baͤckere Grarg Molbr. 


fin. Ax. gar, wie vor: lehens ztans · und bandiofnser, 
und mit 8% Fr. in simplo beffemert. b) Einpard, 
Dodrfler befigtz 1) ein vom Koͤniglichen Kuntomte 
lehen · jind+ und handlohnbares Gut, sub B.fig: Neo. 
260, fammt Scheuer, Hofraith, Geld und Wiefen, 
mit z fl. 74 fe. in: simplor befleuert- 2) ZTagnrıf Feld 
im Brritig, be vorſtehend deßen» und handlohnbar und 
sub Beſitz Nr, 4 mit einen siimplo- von 3 fr. smeriet, 


35) die Hälfte eines Feldguts Im Difrker Eggsisheim, 


glelchfalls dem Rentamte [chen + yiands undhandfehnbar, 
und mit 36 Fr. ia simpio beiege. Strichteemln wird 
auf Montag den 18. Eeptember anberaumt. Beſitz ⸗ 
und: jahlungsfaͤhlz⸗ Kaufsll · bhaber werden eiugeladen⸗ 
am. Termine früh um: ro Uhr ins Geſchaͤfts zim mer def 
unterzeichneten Königlichen Landgerichts zu er ſcheinen/ 
ihre Aufgebote zu Protocoll zu legen, und Dem Sinfchlag: 
nach der Executions⸗ Ordnung ja gemärtigen. Stult 
hei Linhard Seubert ju Neufees hat übrigend den Auf⸗ 
tea , die deſchriebenen Grund Wefigungen dem Kaufs⸗ 
Iebbaber anf Verlangen einzumelien. Gorhpeim, den 
2. Augmil 2920. " j A 
a : Känigliches Landgericht» 
ge Badum. 





Von dem untergpichnrten Koniglich Valerlſchen Sandy 
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richte Culmb ach wirb der feit 25 Jahren von Hier abwefende 
Soteiaergeſelle Chrifoph Wilhelm Schrozenberr 
ger, einziger Sohn des verftorbenen Kaminfegermeiftere 
* Gohann Gottlieb Schrozenberger dahier, welcher ſich im 
Jahre 1805 von dire ans im die Fremde Gegeben, md feit 
diefer Zeit feine Nachricht von ſich gegeben, auf den Antrag 
feiner Verwaudten hierdurch dergeſialt oͤffentilch vorgeladen, 
daß er oder feine allenfallfigen unbe kannten Erben fich ‚Bine 
ver 9 Monarhen, oder känaftens in dem auf den 16. Octor 
ter d. Fi, Vormittags 9 Ahr angefesren Termine entweder 
perförtich oder ſchriftlich meiten .. und demnaͤchſt weitere An⸗ 
weifung, im Ball feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, 
daß er fr tod erfläst, und fein unter der Verwaltung des 
Hiefigen Landgerichts fichendes Vermögen feinen Geſchwiferten 
werde jugefprocher und verabfolgt werden. Kulmbach, den 
20. Zanuar 1820. : 
0 Kmiglich Baleriſches Landgerihe, 
| Die pur Concurswaſſe der Fabriken Johan Ger 
erg Meignerifhen Eheleute dahier gehörigen Im⸗ 
mobitien , ſollen an die Meiſtbietenden Iffentlich verkauft 
werden, Diefe Immobilien find: 1) dos auf dem 
Graben dahier gelegene, mit Pr. zur Begeichmere Wohn⸗ 
haus, fammt dem dazu gedöriger 155 [] Ruthen großem 
Gãartchen. Das Hans iſt 2 Stockwerk hoch, theils maſ⸗ 
“fer theils won Fachwerk erbaut, mit Schiefer gedeckt, 
and enthaͤte: a) einen Keller, 12⸗ lang 94 breit und 7? 
hoch, b) im: erfien Stock einen Haudplag, zwei Stu⸗ 
Ihn, eine Kammer, und eine gewälbte Kuͤche, c) im 
weiten Stock jwei Stubin, eine Kammer, einen Haus⸗ 
platz, 4) water dem Dache 2 Bären, mit-F mir Bren 
sern verfhlagenen Kammer, e) auf der hintern Eeite 
zwei omgeboute Staͤlle. Der reine Taxwerth des Hatte 
Br6 fammt Saͤrtchen betraͤgt zufolge der, am zten dieſes 
Monats vorgenommenen Tupatiom 2056 fl, Fo fr. rhl. 
2) Das neben diefem Haufe gelegene Hanf, mit Nr, 410 
Begeichnet, fammt dent dazu gehoͤrtgen zo Muthen gro 
Ben Gärten, Daffelbe it ein Stockwerk Hoch, von 
‚Bahwerk erbaut, mir Schindeln gedeckt, und enthaͤlt 
einen Keller, 124 lang, v2’ Breit und 6 hoch, par terre 
einen Hausplatz, = Stuben mir eine Küche, unter 
dem Dache auf dem Hauptgebaͤude, einem KHauspfat; 
3 mit Brettern verichlagene Kammern und auf dem 
Kehigebälk einen Heinen Boden, Un das Haus iff eine 
Holzſchupfe angebaut. Daffelbe wurde mit dem Gdrts 
Ken. mach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 307 fr 


ehf. tariet. 3) Das am" Mränfer rechts au der Straſe 
welche · von bier nah Muͤnchberg führt, gelegene ag 


Baler Jauchert euth altende Feld, deffen reine Werh auf 


475 ft thl. ausge mittelt worden If. Zum oͤfſenilichen Ver⸗ 
kaufe dieſer Immobilien hat das unterzeichnete König, 
Landgericht Termin auf dem 5. September dieſes Jah- 


‚ed Bormittagd 9 Ahr angeſetzt, in welche m ich Kaufs⸗ 


luſtige dadler eingufinden,, und ihre Sebote zu Protokol 
zu geben haben. Hof, ben 5. Juli 1820, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Enge lhardtꝛ 





Ben dem Koͤnigl. Laudgerichte Selb werden anf 
Anſuchen elues Blänbigerd die Realitaͤten der Metzger 
Marsin Seuboldiſchen Ehelente, nemlid: — 
Wohnhaus, Ar. 191, ſammt Stalung, Backofer 
und Sewoͤlbe, auf 550 fl. rhi. das dazu gehörige Wald⸗ 
recht anf 30 fl,r die Miſtſtelle auf 20 f., die Scheune 
anf 150 fir, 1% Tagwerk Geld, bei der Hafendeck, auf 
220. f., 1% Tagwerl Feld daſelbſt, ber Froſchacker, 
auf 195 fl. mnd 14 Tagwerl Feld, Über dem Heuteich, 
auf 160 fi. uhl. gerichtlich taxirt, zum Öffentlichen mel 
bierhenden Veilauf ausgefegt und Kanfsliebhaber auge⸗ 
wieſen, Dh am Zr. Auguſt, früh 9 Uhr hleſelbf em 
zufinden, ihre Gedore abzugeben und des Zuſchlags nach 
Maßgabe der Executivns Ordnung ju gemwärtigen, Gelb, 
am 8, Jul r820. " 

Köntglices Laudgericht. 
d. Reiche. 


Das dem Metzger Adam Weber dahier gehörige 
Feld am Geißberg wird am 4. September d, J. nach 
Vorſchrift der Executions Orbuung jur Tilgung drim 
gender Srifinngs s Schulden Sffentlich verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber haben am dirfem Tage: bier zu erſche inen, und 
von der. Belaſtung diefed Feldes Einfiche zu nehmen, 
MWeidmain, am 28. Juli 1820. 

Königliches Landgericht. 
Egner, 


Die zur Simon Dippolbiſchen Nachlaßmaſſe 
gu Treunig gehörige unbegimmerte Edlde zu Treunig, 
weiche mit einem Angeboih von 100 fl. ſraͤnk. belegt 








‘ 


toerdennifiye- mird. biewit zunndffenichen Yufftrich ke⸗ 
rxacht· Die haragste tin in auf den 31. Auguſt Vormittags 
AAbr amgeſetzt, und des Zuſchlag au den Meiſibieten⸗ 
den nach Maßgabe der Executions ⸗Ordnung zngeſichert. 
Zugleſch werden allenfalls unbe lannte Glaͤubiger aufges 
ſordert, ihre Forderungen in termiuo sub.poena prae · 
Auei zu liquidiren. Shurwau , ben,@9. Julba g20. 
Sraͤflich Sie chiſches Herr ſch afls Gericht. 
Knoch. 


Auf den Antrag eines Real» Gläubigerd werten in 
sim executionis be dem Schneitergefißen Jchann 
Adam M idaelis Send jugeherigen Befigumgen 
doriſelbſt, als: 1) die Brandfiätte des Hauſes Nr. 39 
von g Duadrat RuthemFlaͤtken Ianpait umd mit Eins 

“ Te darunter befinblichen Kelers von 10 Tuß 
gut wid 6 Auf Preite, auf 60 fl. tarirt,, 2) die 
Keändnärte der Scheune von 8 Quadrat, Murben Flaͤ⸗ 
a Smupaft , Tor 15 fe, 3) ber ſechszehnte Anthtil 
on der Selbizer Dreuerei, Zar 80 fl. hiermit zum 
Shröhrlichen Verlauf ausgeſtellt, und es wird ein Bier 
imästermin auf den 4. Geptember c. Vormitiags 8 Uhr 
angefeßt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dabier einius 

nben, ihre Eebote zu legen, und ben Zuſchlag na) 
der Executions «Ordnung zu gewärtigen haben, Raila, 
den 15. Juli 1820. — a 
Ken Noönigliches Landgericht, 
Nürmberger. 

‚Auf Andringen der Creditoren und In Folge des 
rechtekraͤftigen Erfenntniffes vom 27. April, publicirt 3. 
Matt. Fir iſt Der difentliche Berfauf der Grundbefigun 
gen: des Genug Raub iM Neuſes beſchloſſen. Die 
Realiraten des. Echnldners beſtehen hu Selgendem ; I 
Hans nnd Senne, mit Grasgartıny geihägt auf 060 fl. 
An:ganzes Lepen: zu Geld and Wieſe, mit. eingehörigen 
33 einzelnen Stüden, geſchaͤtzt auf 675 fl., ein Held, 
im Judenklechhof / gefchaͤtzt auf 90 fl., eine Wieſe, die 
Glafferwiefe, geſchaͤtzt auf 140 fl. Kaufshebpaber has 
Sen fih auf Dienflag den 12, September 1820, Bar 
mittags 9 Uhr, In Neuſes einzufinden, die Kaufe beding⸗ 
wöffe zu vernehmen / ihre Aagebote zu Protocoll gs geben, 
und den Hinfchlag nach den Bejlimmungen der Erecur 
tions s Drbnung; Mittags 12 Upr, ju.gewärtigen. Auch 
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IA Rand bis auf mehters als unfäplg erlluͤrt, Eontracte 
abzuſchließen, ias beſonders aber Schulden zu contrahirten. 
Forchheim, den’3. Auduſt 1320. — 

| Königliches Landgerlcht. 


‘ 


Badum. —— 


Da ſich zu dem/dem Jehann Brehm, Zims 
mer genaunt, won. Koͤuigsſeld gehoͤtrigen halben Hofe 





der stweimaligen Öffentlichen Feilbietung ohngeachtet fein 


Kaufsliebhaber vorgefundeu hat, fo wird ſolcher auf 
wiederholte Anträge. eines Gläubiger nochmals bem dr 
fentlichen Verkauf ausgefteDt und hiezu Termin auf Mons 
tag ben 4. E;ptember, Vormittags 1o Uhr auberaumt, 
an welchem Tage fich die Kuufsluffigen in Konigsfeld im 
Gaſtwirih Rauhiſchen Haufe einzufinden, ihre Aufge⸗ 


bote zu Protocol zu geben, und das Weitere nach Maß⸗ 


gabe ter Erecutions- Ordnung gu gewärfigen haben, 
Hollfeld, den 4. Auguſt 1920. . 
Koͤnigliches Landgericht, 21 
Sensburg, v. n. 


Auf Antrag der Frau Auguſte v. Buhwaldy 
geborne d. Koeckeritz zu Jena, ſollen im Wege ber. 
Huͤlfsbollſtrecung die dem Webermeiſter Georg Heins 
rich Baumannin Ludwigſtadt zugehörigen. Grundbe⸗ 
ſitzungen, beſtehend in 1) einem zweiftoͤdigen ſchrot / und 
riegelfäßig. aufgebauten Wohuhauße, woven der 1 ote 
Gulden Handlohn zur Pfarrei Ludwigſtadt, 20 Loth 
Wachszinns zur Kirche und bie Steuer intridytet wird, 
gewürbiget auf 450 fl. rheinl., 2) 13% Tagwerk for 
genanntes Haͤßlichs Holz, welches mit einem 20 bie 
30 jährigen Holzwuchs befteckt If, und wovon ber 
ıote Gulden Handlohn, dann die Steuer emerichter wer» 
ben, tazirt anf 300 fl. rheinl. an den zahlungsfaͤhigen 
Meiftbietenden in der auf Dienſteg den 19. Septem⸗ 
ber c, Morgens 9 Uhr begielten Tagfahrt veräußert 
werden. Kuaufsliebhaber werden angemiefen, ſich im 
Geſchaͤfts, Locale des Königlichen Laudgerichts einzufins 
den, und den Zuſchlag nah Vorſchrift der Erecutionds 
Ordnung zu gewärtigen, Ludwigſtadt, den a. Auguſt 
1820. . 


Königlich Baleriſches Landgericht dauenſteic, 
Zer nott. £ 5 
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u le — 
— ;— den Bauern —— —* 
je. Hue lach das. Concurs / Verfahren techte ltaͤfiig trannt 
worden iſt; ſo werden hlemit die gewoͤhnllchen Edicte⸗ 
taͤge anf den 9. September und 5. October 4, J. feſtge ⸗ 
fetzt unid ſmmtliche vudelannte Gläubiger des Gans 
trers ats fgefordert/ Ähre: Forderungen Im’ erſtem perem- 
toriſchen Beriine «dei Strafe des Ansſchluſſes don der 
Gantmaffey gehoͤrig zu lquidiren, und ihre Beweldmits 


tel ad acta zu bringen, Im legten Edittstage aber ihre 


Ererptions s und. Schlugnerhandlungen sub poena prae- 
‚slusi —— Weidenbers, den⸗ 8. Auguſt un 
X Kbaigliches Landgericht, 
— J 


* 


u ee 


Auf Kequift lon des Königl. RR Welsmalu 


ſollen die demn Bauern Johann Georg Paffing 
In der Gruͤn zogehoͤrlgen biher lehendaren GrundRückt, 
nehmlach: 3) 1 Tagweik Feld, der groß-Griben, b) ı$ 
Tagmerf Feld In 2 Aeckerlein, dad hintere und verdere 


keithlein, melde dormohls ein Grundfläd ausmachten, 


and inter Der Beſitz⸗ Me; 193 boigeiragen, mit 523 
fl. Steuer⸗Kapltal außer den grundheirlichen Abgaben 
onerirt umd nach Abzug aller Steutrn und Ahgaben um 
350 fh — fr, rhl gemärdiget worden find, in vim exe- 
eutionis melfebletend verkauft merden. Kaufslirbhaber 
hlezu, melde ſich wegen Zahlumgsfähigfeit. befonderd aus⸗ 
jzumeifen haben, fönnen fih in dem auf Dienſtag dem 
29. Auguſt I. I. anftehenden Strichtermin im Biefigen 
Amtshauße jur vormittaͤglgen Gerichtszeit einfinden, wo⸗ 
ſelbſt die Katfebedingungen Ihnen eröffnet und der Hin⸗ 
ſchlag nah Vorſchrift der Erreutlons : Ordnung beſchaͤf⸗ 
tigt werden fell. MWehfenbgunn , den 31. Juli 1820, 
Königlig Balehftes Freiherrlich von Redwitziſches 
Parrimonlalgericht » Gericht. 
Sup. 
"_ 

Auf den Antrag eines Reafsläubigere 
den Meggermeifter Hocntfaifhen Eheleuten- in 
Creuſſen zugehẽtige Stätt Feld, im’ Kotmibof, beftehend 
"ta I Cagwert, welches zur HI: Klaſſe gehört, und auf 
45 fl, taxirt iſt, dann der benfelben weiters ingehdrige 
oole Antpeil von einem Stadel alda, welcher auf 18 fl. 


es das- 


gewulediget wurde, aerichnch meifibiesend verkaufe. Hie / 

zu iſt Sermin auf den 377 Aus X, Bormittägbh' 

Uhr feſtgeſetzt, it melden Kulifetiehhaber zur erfcheis 

nen, und der Meifibierende dem geſetzlichen Beſtimmum 

gen gemäß, den Zufchlag zu gemärrigem bar. Schnaa⸗ 

Rind, den 20, Yuli 1820.- AT 

Koͤntgliches Landgericht Peg un 

No Nage lobach. a 

—13 2 

u Zwece vr Tılgung — ————— 

ben wir» der dem Michael Jatob von Weismain ge⸗ 

Hötige Feld und Wie fentheil, WeismalnerKaſtenlehe m 
offeutlich zuw Kaufe feilgebothen. Strichster min iſt 

4. Soeptember 1850 angeſetzt, wor der Hinfchtag- 

Der Exccutlous · Ordnung am Gerichtoſtche dah ien Statt 

haben wird, Waismain, dem 28. Jult 1820. n 

Koͤnigliches Landgericht. + “up 

Esyner. ee 








Die — Dfarreh gr Srefiom, im or 
mainkrelſe, auf 464 ff. 27. kr. fatierumdmit 6 flaa 73 kv. 
an Abgaben belaſtet, If darch dem erfolgten Tom deg gm 
weſenen Pfarrers Graner In Erledlzung gekommen, wel⸗ 
ches denen darum allenfalls nachfuchen wolle nden Herren 
Candidaten, um bei dem Freiderrn don Thuͤngen ſich 


melden zu Tnnen, eroͤffnet wird. Burgficn, am * 
Auguft 1820. 


Patrimonlalgericht der Frelherrn ven Ztängen.. 
Luͤtzlſcher Linle. t 
Klübır ’ Amtmonn, 





Auf Undringen des Bauerdmannd 6 eorg Zapf gu 
@dGenrenth, als Realglaͤublgers wird das dein Bäktners 
meiſter Wolfgang Friedrich Marr zu Berneck ge— 


"Hörige Wohnhaus, Re. 85 nebſt Hohzſchupfe, dann £ 


Zagmwerf Grass und Gemäßgarten, um das Haus ‚herum 
legend, dann die dazu gehbrigen Gemeiadetheile, im 
Wege aͤffentlicher Stetgerung verkauft. Zahlungsfähige 


— Raufslichpader haben ſich am Montag den 4 September; 


Vormittags 8 Ur, im Landgerlchte dahler einzufinden, 


ihre Nitgebote zu Protdeoif zu geben, and dad Hinſchlags 


wegen das Watere nad der Executlons ⸗Or duung zu 
gemärtigen. - Da ferner mehrere geſetzlich privilegirte 


Säulen bed Marr amtlich befanne ind, . fo werden 
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gun: Befeitigmag jedes YUnfandes der Wertfellung des 
Bausipiüings, alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Gmend eine Gorderung an Marx und deſſen 
Wermögen zu machen haben, Hiemit aufgefordert, am 
Dienflag den 5. September, Bormittags 8 Mir, bier 
gu erſchelnen, ihre Forderungen nicht ame anzumelden, 
“ Sondern folche auch decch Die in Urs und Ubſchrift vorm 
legenden Documente gefeglich zu exwelſen, midrigenfalls 


fie a) wenn bas Bantverfahren nicht eingeiciter wird, 


Gel Bertpeilung des Kaufihilings unten die legal liqui⸗ 
Diet habeaden Creditoren / mide berüstfigtige werben 
&bunen, wenn aber b) wegen Ueberwlegung bes Bermis 
gens durch die amgemeldes werdenden Paſſtven zum foͤrm / 
mqen SGantprozeß geſchtliten werben muß, anf melden 
Kal der benannte Termin als der erſte Edietstag ju er⸗ 
achten, and ad exoipiendum auf Breisig Dem 8. Gep« 
gember, ad concludendum aber auf Sonnabend deu 
33. September, jedesmal Vormittags 8 Upr, hlewit 
Sagsfahrt anderaumt wird, die Präclufion mit aßen An» 
ſyruͤchen an die Activ ı Maſſe megen nicht Erfeinens 
ober nicht legaler eiquidatlon am erſten Edictstage, danu 
gegen inebleldens am jmeiten uud beiten Termin, die 
Abmwelfung hinſichtlich der treffenden Handlungen zu ge 
goärtigen haben. Kommt an einem der 3 befagten Ten 
< ginen ein Verglelch Der Gläubiger mit dem Schuldner 
gu Stande {0 haben bie Nichterſcheigenden ober jum 
Vergleich wicht fegieimirten Glänbiger fi dem zu fügen, 
mas die Mehrzahl Der Creditoren beſchlleßt. Berned, 
am 31, Juli 1820. 

Könkglich Baieriſches Landgericht Befrest, 

_ i Sensburg. 


u) _ 

Behufs der Berichtigung des Befigtiteld und uͤbrl⸗ 
gen Recherche des Realzuſtandes werben ale biejenigen, 
welche an den dem Gciefetüedermeißer Johann mu 
Jael Reinhardt in Dot gehörigen 2 Tagwerk Geb 


am der Neuhoͤfer Steaffe, bel ber alten. Ziegelhütten su 
Segen, aus irgemb einem Rechtsgrund einen 4 
oder fonfigen Real ⸗ Anſpruch zu haben srrmeinen, Siers 
mit Öffentlich dergeflalt worgeladen, daß fie binnen 3 Mo⸗ 
unten und laͤngſteus in dem auf den 29. September c. Bors 
mittag 9 Uhr anberaumten petemtoriſchen Termin por dem 
unterseichneten K. Landgericht perfönlich, oder Durch zu 
laͤſſige Bebollmaͤchtigte eefheinen , ihre alemfaligen Ans 
(prüche gehörig angeben und nachwriien , Übrigens aber 
getäztigen folen, Daß diejenigen, bie in dieiem Termine 
aicht erfheinen, mit ihren euwaigen Auſprilchen an ges 
dachten Immobilien präcubdirt und ihnen deshalb gegen 

ben Befiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde, 

Hof, ben 12. Juni 1820, ä 

Keᷣniglich Baieriſches Landgericht, - 


Engeipardt, 
— — — 
ldebecnſiqt 
des jn Hof am 17. Auguſt 1820 ſtati gehabtin -: 
GSetreid · Warktes. 
boͤd⸗ 

Getreide ori⸗ | neue |, 9er ta I ner Fi [te 
ats ger Bus ſament vere Rei — — — — 
Wen Wert. Fuße. Eums F tauft,] 9% 
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Hof; den 17. Auguſt 1820. 
Stadt» Dogiftrat, 


d. Oerthel. kaubmann. EIER | J— 


x — —— — mW 


Nicht Amtiide 


— — —ñ 


Hut tünfeiges Ziel Martlal And im Haufe E. 9. 
495 am Brandenburger Spore 4 beijbeme immer, nebſt 
einer Kammer, Boden und Holilege / ju vermiethen / 


Sud Das Nräpene bet.dem Haufeigemtpämer qm erſahrin. 


Artikel 

Im Haufe Ro. 199 IR ein Muartier, Stube und 
Stabenfammer, nebft Holjfhligt, Mitgebraud de# 
Waſchkeſſels und der Mange mit oder ohne Meubles all. 


ftaͤndlich oder anf Martini zu vermletden 
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Kon glich Voieriſches pribilegirtes — 
Satelligens, Blatt 
a ‚für den Ober⸗ MainzKreis 

Freitag . Niro, 102. seh den 25. Auguſt 1820, 


— ‚Anita Breiter 








Balrenth, den 21, Auguf 1820. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den erfolgten Tod des Pfarrers Neidhardt IR die Pfarrel Haag, Im Defanate Ereuffen, Landgerichts 
Baireuth — — deren Ertrag ſich nach der war nicht abgefhlofienen Faſſion vom Jahte 1815. auf 
628, fl. 23 fy, 

‚berechnet. 

. Berserher haben ſich Sinnen Sechs Moden vorfgriftsmäßig bei der unterzelchneten mebitene un m, 
melde, Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. ee 
Schunter. 

Die Erledigung der Pfarrel Haag betr. 





Balreuıd , den 21. Auguſt 1820,. 
gIm Namen Seiner Majeſtät des Königs. - 

Dur den Tod des Pfarrers Georg Adam Keller iR die Pforrel Emtmannsberg, Im Landgericht und Decanat 
Balrenth erledigt worden, deren Ertrag nad der neueſten Faßlon auf 640 fl. 58 fr. berechnet worden iſt. ‚Die 
Wemwerber haben id vorfhriftsmäßig Binnen 6 Wochen ju melden, Fr 

Königliges proteftantifches Conſiſtorium. * 


ii DEREN 7 


Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrel Emtmanusberg, im Land⸗ 
gerichte und Decanate Balreuth bett. Touffaint, 





Dienflag und Freitag in jeber Woche wird wieder biger wider die Antmann Fraͤnkel [de Debitmoffe 
- Haber, gegen den mittlern Marktpreis, verfauft, wel wurde auf Befehl des Koͤnlgi Appellationsgeriktt für 
ches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, den Ober ⸗Malnkreis unterm heutigen folgendes gefaͤlltes 


Baireuth, den 18. Yugufl 1820. Erkennen ad valvas publicas judicii affigirt: 
— Söniglihes Rentamt. Im Ramen Seiner Malekät des Könige. 
Link v, m Erkenntnlß. 
Das Konlgl. Appellationsgericht für den Obermalns 
— 


Preis erkennt In Sachen des Wilbmeilter Rbfer zu Lan⸗ 
In Soden des Milpmelters, Röfer, van deſſen Slaͤn  gemam, mu deſſen Bläubigen gegen bie Amimann Gräms 
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telſche Concursmaſſe zu Laued ſteln ‚ Gorderung beir./ j 
zu Recht: ri LH 
daß es bei der Wergichtleiftung der Röferifhen 
Gläubiger am dritten Edictstage In der Wildriehkter” 


“ Köferfhey Eoncursı Progehfage de dato kud · 


wigſtadt, den 72, März 1818, auf ihre am 


zwelten Edictstage vorgebrachte · Zahlun rede 


gegen die Amtmann Fraͤnkel ſche Concursmaſſe 
vehſtr ſein Bewenden habe, ſomlt der im Eins 
gange des Claſſenurthells der letztzedachten Coucurs ⸗ 
ache sub E. I. dem Wildmeiſter Nöfer gemachte 


MWorbehalt einer beſondern Klage als hlawegfallend 


zu betrachten fey. : N 
V. R. W. Se 
Bamberg, den 20. Juni 1829. 2 
Rdnigl. Appellatlonsgericht des Obermainfrelfes, 
(L, 5.) Graf v. Lamberg, Präfiden. 
— Winkler. 


Ludwigſtadt, den 8. Auguſt 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht Lauenſteln. 
Zernott. 
[Pau 1 Ger —— 
Vermdge des ad valvas publicas affigirten Praͤclu⸗ 
fonds Beſcheldes de hodierno werden alle diejenigen, 
melde der öffentlichen Sefanntmachung vom 14. Jull 
diefes Jahres ungeachtet, am dem auf 14. Diefed Mo⸗ 
mats zur kLiquidatlon des Schuldenweſeus des Rüden 
me ſiers Johann Küneth ju Streltau angeftandenen 
Termin dahier nicht erſchienen, ſonach eine Forderung 
niqht anmeideten: a) Bei Verteilung des Erlöfes ans 
‘den verfanften Grundftäcen nicht beruͤckſichtigt, b) auch 
von den Bürgen des ec. Küneth mie befriedigt. Dies 
jur oͤffentlich en Kenntniß. Berneck, am 15. Auguſt 
1820, 


Das Königliche Landgericht Gefrees. 
et Sensburg. 

Zum meißbietenden®erfaufe der in ben diegjärigen 
Ze. Helzhit den der Königlichen Forſt⸗ Verwaltung Rehau 
"aufgeachbeiteten Scheit ⸗ Stoͤchhoͤlzer find folgende Tage 

anberqumt: 1) für bie Revier Martlnlamiz, Mittwoch 

der 36,’und Dounerſtag der 31. Auguſt, ferner 2) fuͤr 
die Rebler Rebau, Freitag der 1. Eeptember. 8) für 
pie Rebeer Faß ranskeuth, Gamflag der 24, endlich 





2, file die Rediet Perlenhaue Montags der 4.Stp ; 


tember I. 38. Der Verkauf geſchleht in Heinen Parthleu 
von DEE Klaftern. Raufdliebpaber werben eingelas 
den, fih an dem beflimmten Tagen, jedesmal Vormit⸗ 
tags 7 Uhr bei dem frefjenden Foͤrſter einufinden, nm 
ſich mit diefem auf die Holjichläge zu verfuͤgen, wo bie 
Berfäufe von der, Sorflamtd ı Dermeiung grmeinfchaftlich 
mit dem Königlichen Kentomte Hof vorgenommen mer 
den, Steben, den 19. Augufi 1820. 
Königliche Forſtamts ⸗Verweſung Hof, 
Sreipere v. Marſchall. 





Auf- den Antrag der Erben des Zimmermonn 
Wolfgang Haas zu Honchſtadt ſol das zu de ſſen 
Nachlaß gehẽerige Halte Wohnhaus Nro. 9* nebſt das 
zu gehörigen Rechten mit halber Scheuer, # Morgen 


. Adler am Stadtgraben, „5 Morgen Hopfengarten bei 


der Ziegelhuͤtte, 4 Morgen Ader, beim guten Birnbaum, 
an Wachenrother Weg, dann die vorhandenen wenigen 
Mobilien, oͤffentlich am bie Meiſtbiethenden veräußert 
werden. Kaufsliebhaber haben fih am Dienflag den 
5. September I. 38. früh 9 Uhr in dem obenberannten 
Haus einufirden, und dem Zuſchlag unter Vorbepalt 
der Genehmigung der Haafifhen Erben gu ’gewärtts 
gen. Gremsdorf, deu 11. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. - 
Bauer. — 
Einer ausgeklagten Hy⸗pothelſchald wegen, wird das 
dem Kutſcher Georg Fuchs vom Kaſendorf zufändige, 





im Steuerd iſtricke Limmersdorf ſituirte Geld, die Stein⸗ 


brecherin, welches bei der Abſchaͤtzung auf 2 Tagwerl ges 
ſchaͤtzet und zur II. Caſſe "geeignet befungen wurde / 
Stener Beſitz· Rt. 832 und worauf an jaͤh lichen Ad 
‚gaben 385 fr. rhl. Erbzinns, und von 134 fr. simplo 
die Cteuern, bei vorgehenden Veränderungen qrch nit 
dem roten Gulden handlohnbar, jedoch ater jehendfrel 
iſt, diemlt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, and 
Kaufs: und Zahlungsfähige geladen, ‚ih auf ben 6. 
September Vormittags 10 Uhr bei dahleſigem Laudge⸗ 
richte einzufinden, Ihre Anfg:bote zu Protocoll ja geben; 


und wenn ſelbe dem Shägungsmerthe gleichkommen / 


des Hinſchlags nach Maaßgabe der Epecutiong s Ordnung 

zu gewarten. Hollfeld, am 14. Auguſt 1820 
Koͤnigliche Landgericht. 

, Sensburg . vie, 


Ah ed Ara 


j nn 

ee dem Untetrhan Paulus Bifcher u Schwari ⸗ 
27 sehdrige hiefige Rentamtslehenbare $ Hof, Nee, 
"Häfelsh,' woru außer den Wopns und Mirchfcafts, 
"Gebäuden 7 Tagwert Held, und 45 Tagwerk Wieſen 
"Bebbren, und auf 3065 fl. rhl. gerlchtlich geſchaͤtzt 
vwoerden AR, ſol auf den Untrag Der Gläubiger des ges 
Vachren Fifdrr, und nad feinem eigenen Antrag jur 
"Befriedigung der erſtern dffentlih an den Meifibierens 
den verkauft werden. Hlerju Ift ein Termin auf dem 
Br. Auguſt c, "Vormittags um 9 Uhr angefegt worden, 
BT Ku und jaflungsrägige Kauflufige mie der Yafı 
»Foiderung bierdurcdh eingeladen erden, fi im dleſem 
Zermine in der Fifheriihen Behaußung zu Schwatjach 
gehörig einjufrden, die Kaufoedingungen zu verneh⸗ 
men, und bei annehmlichen"Seboten den Zuſchlag va 
Borfhrife der Erecmtiond s Ordnung zu gemärtigen, 
Colmbach, den .z. Auguf 1820. 

. * Koͤnigches — — 

Bartis. 

Gegen den —* Hecht von Pirf haben fidh- fo 
viele- Gläubiger gemeldet, ba bie Unterſuchung feines 
Vermoͤgeneſtandes nothwendig wird. Saͤmmtliche Slaͤu⸗ 
biger werden daher aufgefordert, am 35. Auguft l. J⸗ 
„ihre Forderungen zu liquidiren, und die ‚Beweigmittel 
"vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Anfpräcden aus⸗ 

-gefhloffen. werden. Actum, den 26, Jull 1320. 
Königliches Landgericht — 
ESondiunger. 


Bon Seite 
bes Köntgliden Landgerlchts 
Pottenkein 
werben nadbenannte walzende Grundflüce des Johann 
Richter von Hundsdorf jur Tilgung einer aus geklag⸗ 
ten Schuld dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt: 1) ı 





Tagwerk Feld, der Keſelacker, gibt 12 fr. 22 pf. Erbe: 


ins zum Kertamte, Handlofn zu 10 Procent, Zehend 
jam roten Theil, 2) 3 Tagmwerf Feld, die Sunlelten, 
gibt 12 fr. 24 pf. Zins, Handlohn und jehendbar mie 
doriged, 3) .# Tagıyerk Feld, hinter dem Haufe, hat 
‚sfr. 15 pfe Handlofn, und zehendbar mie voriges; 
‚a Tagwerk, der lange Acker, hat 6 fr. 54 pf. Erb⸗ 
hs, —— und jehendber wie oben. ‚Us Vietungs⸗ 


= 


buy 


Lermin wird Donnerilan der 6, — anberaurnt 
wo fi Kaufllebhaber fruͤh Rorgens g Uhr in Hmmds 
dorf einzufinden, und Ihr Aufgebot zu Protocoll zu ger 
ben haben, Der Meikbierende Hat ven Zuſchlag nach 
Vorſchrift der Erreutiong ı Ordnung mit dem Glocken⸗ 
(Hlag 12 Ufer zw gemärtigen. ' Wortenfleinz; dar'z. 
Auguſt 1820. „all 
so. > 
vVon Koͤniglichen —*— Wunfiedel wirb hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenmmi gebracht, daß alle Diſpo⸗ 
fitioren ber Ehefrau des Burggurdbefigers Matthäus 
Thoma zu Grepfersordn, Anna Earharinaz br 
borne Küfperrt über ihr und ihres’ Ehemanes! ger 
meinſchaftliches "Vermögen ale wichtig und ſaͤmmtliche 
Schulben welde dieſelbe ohne das Vorhandenſeyn der 
geſetzlichen Requiſite für fich alein contrahiren wird, 
als ungültig und ia Anſehung des gemeinſchaftlichen Ver 
mögens unverbindlich eradhtet werben font, und dechalb 
‚Jedermann gewarnt, fih mit ber Anna Catharina 
Thoma; gehorne Küfpert fu Grepfersarän in Ger 
ſchaͤfte einjulaſfen. Wunſiedel, 15. Auguft 1820. 
Königlich Baterifched Landgericht, 
Carner. 





Zu dolze erhaltener Requifttion des adeighdhen fand» 
gerichte Bamberg II. wird wegen einer aus zeklagten 
Schuld dad Wohnhaus und Sarten des Webers kon» 
sad Hümmer zu Saſſanfarth dem öͤffentllichen Wers 
kaufe ausgeſetzt. Strichtermin hiezu iſt auf Donnerſtag 
den 31. Auguſt l. Is. auberaumt. Kaufsllebhaber wer» 
den hiermit eingeladen, am beſagten Tage, früh 8 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Pairimonsalgerihte zu erſchelnen, 
die Strichbedingniſſe zu vernchimen , ihre Murgebote zu 
Protocol zu geben, und den Hiuſchiag Mitta h⸗ 12 Uhr 
nach Vorſchrift der Executibns / Ordnung, ju gewaͤrtl⸗ 
sen Saffanfärrd, den 4. Anguſt 1870. e 

Königlich Baierlſches Gräfich von Sodenſches 

Parrimonlalgericht Saſſaufarth. 
Sgwidt. 


— 





Die jur Concuremaſſe des —5 Nieolaus 
Goller zu Leupoldsgrün gehörigen Immobllien ſollen 
an die Meſſtbletenden öffentlich derkauft werden. Diefe 
Immobillen find» 1) das zu Lenpoldsgruͤn gelegene, 
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mit Neo; 19, belelchuete Wirthedaus, ‚auf welch / m bie 
Bierſcheut s und Brandweindrennerel/ Geregtigteit haf⸗ 
tet. dZugehdrungen dieſes Haußes find: a) elte ange⸗ 
baute Squpfe, bo ein Gemößgartchen, 2 [Rutden 
groß, ©) ein Brasgärtgen,..ı2 NRuthen groß, ch 
der 20 [IRuthen enthaltende Antbeil an dem verthellten 
Gemeinde ⸗ Rangen. Der reine Taxwerth des Wirths⸗ 
haußes, ſammt Zugehoͤrungen beträgt 1382 fl. 54 fe; 
8) das vordere oder obere Windfeld, 23 Jauchert groß, 
fammt der anfloßenden, 14 Yanteıt großen Wicfe, die 
soedere Windwiefe genannt; 3) das hintere oder untere 
Wind feld, 2 Jauchert groß. Der reine Werth Dicfer, 
‚in dem Stenercataſter unter elneg Nummer aufgeführten, 
zum Köulgl. Rentamse Hof lefenbaren, und mit der 
Zoſten Garbe zum Königl. Pfartamte keupoldsgruͤn 
zebendpflihrigen 2 Grundſtuͤcke/ wurde auf 575 fl. 15 kr. 
ausgemittelt; 4). das Feld im Der Windzelch, 24 Janı 
pers, gro, zum Hospital zu Hof, lehenbar, und zum 
Koͤnigl Pfarramtt keupolds gruͤn mie der zoſten Garbe 
zeheundpflichtig. Decr xeine Taxwerth deſſelben beträgt 


271 f. 28 kr. „zum Öffentlichen Berfanfe dieſer Immo⸗ 


billen, melde im Ganzen oder einzeln verlauft merden 
tdanen, iſt Termin auf den 6. September d. Is./ Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, angeſetzt worden, in welchem ſich die 
‚hefig s:und yablun;fähigen Faufelufligen in dem Wirths 
baufe des Nicolans Goller zu Leupoldsgruoͤn eins 
zufinden, und ihre Gebote zu Protocon zu geben haben, 


den 28. Jull 1820. 

en enge Landgericht. 
Engelhatdt, 

Aluf Autrag der Credltorſchaft des Bauers Hehn⸗ 


elch Mäller ju Tennersreuth wird deffen halber. Hof, 
pefiehend in a)jeinem Wohnhauß, Nr. 3, mit Stallung, 


Nicht Amtlide 


nehmigung verkauft, wird. 


b) einem Stadel,. c) einem daft, ch Seiläufig 


164 Tagwerk Geld, e) beiläuflg 145 Tagwerk Wi 
f, beiläufig 194 Tagmerf Hol; and Hutwaid zum —* 
lichen Verkauf hiedurch nochmahls mie dem Bewerklen aus⸗ 


gebotben, daß 2) derſelbe entweder im Ganzen, oder 


auch in jmel Hälften, jcdoch mit Vorbehalt hoͤchſter Er 
2) ‚Bietungssermin ai 
Montag den zı. Geptembeg d. 3. * *2 
an welchem Kaufsliebhaber im Landgerlchtlichen Seſchaͤfts⸗ 
zimmer dahler fi einzufinden, ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll anzuäußern, und den Hiuſchlag mit Genehmigung 
der Ereditorfhaft ju gewärtigen haben. Serneck, » 
Auguſt 1820. RER 
Köntgliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





ueberftdt © 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 14. Yuguft big 
19. inclufive gebrachten und verfauften Getreides 
und der beſtandenen Getreide + Preife. 





vba mies 

Setreide⸗ doris | mene | es in fer mittel ⸗ 

SEES 
Pr D ’ mas au s . I 
— mr, sim | Preis des 


Scheffels. 


I Affe 
Balgen 45 45 ı3jrdfı2 ,361 20 1- 


— 4 — 
Roggen — 2a2j 22, 22] | rlıa] 6i54} 6i36 
Gerſte — — — —[.]-1.-1./-/- 
ae | —I 241 241 241 —I alzel alast - 


Baireuth, ben. 2r. Auguſt 1320. 
Der Magifirat der Königl. Kreis Hauptſtadt 
Baireuth. —“ 
Hagen. 





Artikel. 


— — — 


Sonntag-den 27ſten d. M. iſt Klerchwelh zu Kolm⸗ 


ft einladet 
wur un ae Yohann Hoͤreth. 





Am 26. Auguſt fahre ich leer nach Marienbad. 
Rahm, Neo, 446 am Sraben. 





Hof nähffommendes Martini + Ziel If In der Jägers 
flraffe €. N. 489 ein Quartier, beſtehend aus 2 Stu 
ten, eine Treppe hoch, einem Kabine» Kammer und 
Holjlege zu dermlethen. 


J 
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2 — Ad niglich Baleriſches pridifegirtes 


gateiitaen Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
— Nro. 103: Bateuth, den 26. Ausuſt 1820: 


Reh 


Umtlihe Uertikel 





Balreuth, den 14. Auguſt 1920, 
gm Namen Seine Majeftät des Könige. 
—Zu Bölge aller guaͤdigſter Musicheeibung if. dem Königlichen Bendarmerie-Eorps -Eommando hinfichtlich des 
— Verfahrens und der Juſtij⸗Vertvaltung im Geudarmerie⸗Corps nachflehende alerhödfe Entſchließung 
angen. 
*8 Für die Zetanft fon ale Disciplinar  Unterfuungen von den nächfen Police » Behbtden, die zwar 
Am jedem eimgelnen Balle zw requirieen find, jedoch eine allgemeine Weifung deshalb von ken Königlichen 
Kreis: Regierungen erhalten werden, Commissorio modo geführt, and aur die Erkenntniſſe in denfelb 
von dem, beim Geudarmeries Corps, Eommande anpuorhuenden Disciplindr -Katpe, wor welchem der Augen 
fchulbigte wicht mehr geftellt werben foll, gefällt erben, 
er In Strafs Rechtafaͤlen ſoll aber die Materfuchung eben ſowohl, als Die Aburchellung dem genannten Do: 
Commando ausfchlieglich obliegen, 
Saͤmmiliche Pollicei / Behoͤrbden des —- werden baher auf dieſe Beſtimmeingen, wit dem Auftr 
hingewieſen, daß dieſelben ipre Bemerkungen In dem vorgefchriebenen Quartals Berichten alber die oͤffentli 
Sicherheit und über Die Dienfleiftungen der Sontarmeeie  Braunfägft, dndbefondere auch auf die Disciplin u 


gelben erſtrecken. 
aa Baleriſche Ruglerung des Diermaintreifes, Kammer des Junern. 
Sreiherr von Welden. 


SFreiherr v. Maſſenbach, Directer. 
Un ſa..aiq Pollcei Behörden des Ober ⸗Main · 
Kreiſfes. 
Das Disciplinar «Verfahren amd bie — 
— Sendarmerie⸗ Korps Heiz Sarg, 


Bolzen, den a Auguſt z8p0. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Madden die Erfaltang der aufgefiellten trigonsmetrif gen Signale für die Mıheiten Der allgemeinen Landes 
VDermeſſung von großer Wigigtet iR; To Haben Seine Rönigl. Majekäe mitteiſt alerphgfen Mefcripts vom zutem 
DR im beſehlen gerpt; daß nicht wur als davan veräbse Beſchadigungen, vorbepaltlih des Eeſates des vergefagy 





’ 


\ 


ten Schadens und der etwa neranlaften Korea. ernemen: 1 Sue ung» durch angzmeſſene Stra 
dern daß auch für Die Erhaltung dleſer Er don ee A MAR de —— Pe 
die Signale wenigſteus zwelmahdrs es deſichtlat und alle entdeckta Def ädidungen fopleich-den — —* ai = 
zeigt werden ſollen. Dem’ tandge werden Ver⸗ niſſe dep In idren Bejkrfen? befiadlichen —* X 
werden, um dleſelben den betreffenden Gemeinden zu bezeichnen, und dleſe yon obigen Anordnungen in Kenntniß 
u fegen;. auch Haben Die Sanpgerichhe. Die auf E:fäffing pdye-Uiederhagtinug der Sſon ole fig erma eigebenner 
Ausgaben zu beftrelten, woſuͤr denſelben der Betrag anf Berichserflatiung an die K. Regierung, Kammer: Der 
“ Simanzen , vergütet: werden. wird. 4. EU BEN. Yt, — 
Wornach fich zu achten iſt. | and bir m Zn 
— Königlige Fezierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern. 
ee ner: ©. ee ET Tan 


Zreiherr von Maſſenbach, Direcier. 


* 


Die Sicherung der trigonemetriſchen Signale hett. + Bauer. 








— Balreuth, ven 22. Auguſt 1820. 

— Im Namen Seiner Mateftät des Königs. | 

3° Durch ben Tod‘ Ind: Pfarrers Schipoel iR die Pfarrei Unfinden „im Landgericht: Safhelus und, afpestiongs 
Zesirf Unterpohenried erledigt worden, deren Ertrag ſich nach einer frühen Baffion auf/ ei MET 


430 fl. x Kr 2 
Berechnet. Bewerber um diefe Stelle Haben fih binnen Sechs Wochen vorſchriftsmaͤßig hei. der umtengeichmeren Kb 
wiglichen Stelle zu melden. Br ‚ — 


adnigllches protettautiſches Cenitoriamn. 
Schunter. 22* tn: 4 
Die Erledigung ber Pfarret Unfinden betr. m N le : » Zoußaint, 


— u — * 


Die Pachtzeit der Gemeindegrundſtuͤcke, die Brand⸗ Die jur hleſtgen Stadtyfarrel gefdrigen, Arcker und 
hu th genannt, an der von St. Georgen nach Bindloch· MWiefen, aldı is, 
führenden Chauſſee liegend, endiget ich-mit dem 1. Oc· E49 Bu nt, ae BAERTET 7 
tober d. Is. Es ſollen daher diefe aus 494 Tagwerk . — hs ER: m’ 
Befichende, und in 47 ungleiche Cheile abgereikten @rr. .„. * — —* Bein” gatet —9— ge j 
meindegüter unter den vorigen Bedingungen auf mweitefe«: £0: . L sel Yen Todenaräben * odaun 
ſechs Jahre verpadhter werden, wozu Termin auf Frel ⸗ 1% 3 — — ri 9 
tag den 1. September Vormittags 9 Uhr anberaumt in * Pi ie —— VEN 6 i 
a . in welchem fih Pachtliebhaber an Ort und 3 Nena inter — re — — 

teile zunaͤchſt an der Bindlocher Chauffex oder an dem nn Ni —*2 — 
Weiherhauſe einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu * rg S Altſtadi ment wide Wieſe oehen den 
erflären und den Zuſchlag salva ratificatione- am den wen 


Meiſtbtete nden zu gewaͤrtigen haben. Baireuih, am en der Miſtelbach, und die Haͤlfte des 
26. Juli 1820. Ba (8 ae © . 
Der Stadt / Magiftrati- - — > follen auf Montag den 4 September, ‚WBormittagt ‘9 


Hagen. uhr, Im dem-Bafthore des Wirthe Hͤreth in den mem, + 
Eqdodeꝛth. ausernlauft 3 Dehre meiRbirtemn nergamten Menden. = 
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furm m ige Bios paber haben Ach an dleſem Pe 
Pr. x ee f und die weitern Bedlxguiſſe ju ge⸗ 
reuch; in 29. eguſt 1826. + 
3 EN des lch Düierifgen Stade · 
fat Amts. m 
Be Sradifekteratt, n 


m dem zinist Bier Kreisı and 
‚Srüdtgertät Bafrfuch 


wied biemt Kekäime“genfkkht, DaB das der Mairerds” 


Wettwe Margareıba Keller sugehörfge, "Im dem 
Neuenweg dahier gelegene,‘ tt EN— 31 bezeichnete 
Wohnhaus, dem oͤffemlichen Verkauf amsgefegt wars 
den if. 
Dietungstermin if auf reitag 
“den 1%. Grptember Bormittage 11 ube 
vor Sem Eomntiffario, Kreis + und Sradtgerliits ‚Mcef 
File Dreyer amberaimmt, zu welchem Kaufslufiige mit‘ 
dem Demerfen geladen werden, deß dles Wohnhaus 
auf 
824 fl. rheinl. ⸗ 

carirt worden iſt, das hieruͤber anfgenommene $retos 
coll in ber Reziftratur eingeſehen werten kann, ber 
Zuſchlag aber nad der Executions / Ordnung am dem 
Meiſtbietenden erfolgen wird... .. 
vr Der K. Kreis⸗ un Strigrihese Direten 

Schweijer. 
x Drcegel. 





Balreuth/ den 10. Jull 1820. 
Ber dem Königlich Baleriſchen Kreiss 
» 1,und Stadtgerichte Baireucb ; 
wird hierura⸗ bekannt gemacht, 
daß der hleſige Kaufmann Earl Joſeph Sin. 
ger jun. und deſſen Ehegattin Wilhelmine 
Deronica, geborne Eifenbeif, in dem am 
26. Juni d. J. gerichtlich errichteten und beſtaͤltig⸗ 
ten Ehevertrag, bie hierorts geltende eheliche 
Guter geme inſchaft, unter fich ausgeſchloſſen haben, 
, Dis, Königl, Kreis s und Stadtgerichts Director 
Schwein. 
i "Re 


Fr Be 4 — ves Silft — Birden,. belte⸗ 


heud in Lorm, Wethen und enigen Magen Haber ſollen 


och den 30. Auguſt Vormlitags 10 Uhr in ter - 


Bohnling' did Wnterpeiiheien an den Meiftbietchden vor⸗ 
— hoͤchſter Genehmigung verkauft werten, went 
ah die ‚Liebhaber hiemit einiadet. Batreuip, deu 
er Auguſt 1820." 
Suſte  Adminiftratton Birten, 
Wolf, 


% 


— F — 
Da der Balentim Brehm gu Poxdorf, in En 
mangelung einer Anfpamm,eder fonfligen Viebes den 
größten Thell feines Gutes abermals legen laffen mußte, 
welches vorausfihtlih auf das folgende Jahr im Sangen 
gu erwarten iR, Ver demfelben gegebene 3 monatliche 
Termin sit Selbſtoerkauf Feines Cuts + Renee fange, 
fruhdss verſtrichen fo wird nunmehr der gänzlidhe 
Verfhuf‘ Diefes Hatbhots erforderlich. nf — 
ben‘ ‚bäften, im Gangen: x’ fl. 16% fr. Exdziuns, 
Sheffel, 2 Mepen r Blertel, 3 Seche zehntel Wien‘ 
ı Scheffel, 2 Megen, 2 Biertel, 4 Sedhsgehntel Korn⸗ 
2 Scheffel, 2 Metzen, 2 Viertel, 1% Secht zehnel 
Kader Gilt, ımd von 2 Fl 6 kr. Eimplum die Steuer, 
danft in D.ränderunosfällen den zoten Guben Hand⸗ 
lohn, imwlſchen find mittelſt allerhoͤchſter Genchmi 
gung mehrere Grundſtuͤcke zu vereingelm geſtattet, auch 
bereits abgegeben worden, es ſtebet aber zu erwarten, 
daß wenn ein Hefferer Lichhaber fi im Ganzen jelgen 


"würde, diefe Stuͤcke wieder zurückgegeben werden, Es 


wird demnach Verkaufstermin auf Den 22, September 
Vormirteg: 9, Uhr anberaums, an welchem Kauſs ⸗ und, 
Zahlungs ſaͤhlge ih in Dem Haufe des Dersnorfirhers 
Deinhasdt zu Pordsef einjufinden, und ju gemarten; 
daß der Verkauf vefp. Hiaftlag im Ganzen oder bereits. 


-jelt, je nachdem es der Maffa am vorthellhafteſten, na 


Maßgabe der Executlons Ordnung <rfolgen wird. er 
fa, den 15, Anguſt 1820. 
Köulzliches kandgericht. 
Rottlauf. 





Bon dem unterzelhneten Koͤnlglichen kandge⸗ichte IR 
auf Anſuchen des Cerators der im Jahre 1752 geborne 
und felt 17 bis 18 Jahren verſchollene Schuhmgcher 


Fopenn kang ans Thlerſtein, nebſt ſelnen etwa m 
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radzelaſſenen Erben und Erbnchmern dergeſtalt bffents 
hp vorgeladen worden, daß er ſich binnen 9 Res 
naten und zwar am 1. Juni 1821 Morgens 9 Uhr 
Dahier perfönlich oder (deifelid melden und dafelbit 
weitere Anmelfung, im Bad feines Anfenbleibens aber 
gewärtigen foll,. Daß en werde für tod erklärt werden und. 
fein faͤmmilich zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen nädften 
Erben, die fich als folche gefegmäßtg legitimiren tannen, 
opne Cantion aus antwortet werde. Gelb, am 25. Au⸗ 
guß 1820. h ü 

————— Königliches Landgericht. 


‚u 


—m 


Bredbrich 


Es IR am 13. d. M. ans det Hieflgen Zwange · Ar⸗ 


Beitds Auſtalt der auf 2 Jahre wegen eines Zalfums da⸗ 


Hin sontemniete Seribent Ca ſp a Rögner aus Burge: 


preppad) im Unten Mainfreife helmlich entwichen und 

hdat dem Vernehmen nad feine Richtung in das Saͤch⸗ 

Afce Gebiet genommen, Sämmslige JoRlz ı und Po 

Ihjelo Behörden werden ergebenft erſucht, anf dleſen 
Zilioͤchtling, deſſen Signalement unten beigefügt iſt, ge⸗ 

Jau vigiliren, ihn Im Betretungsfalle feſthalten und 

hießen zuruͤdllefern zw laſſen. Plaffendurg, den 19. 
Uuguſt 1820. 

Das Königliche Pollzel- Eonmiffarlat des 
Zwangs s Arbeite » Haußes. 
Stuhlmuͤller. 


Alter, 4u Jahre, Statur, mittels umterfegt, 84 
ſichtsfarde,/ vörh ı Füpfeig. Seſichts form, laͤuglich. 
Haare, ſchwarz. Augen, grau. Augeunbraunen des⸗ 
gleichen. Bars, Rast, Raſe / groß. Mund, propom 
tloniet. Stien, gewoͤhnllch. Kinn, oval. 
gelblich, oben fehlen einige, Kennjelchen: der rechte 
Ye und fo zw fagen der ganze Koͤrper If Reif, auch 
geht derfelbe gebüdtt, Wenffered Benchmen: ſchleichend/ 
Aqdend, er If ferner fehr dem Trumfe, vorzäglich dem 
Brandwein ergeben. Belleldung: z grüne manceflerne 
-Mäge mir gelber ordinaiter Trefie, (dmarı ſeldenes Balds 
tuch, ein grau mellrten neuen Ueb dergleichen 
fange Beinflelder, x alte geſtrelſte Weſte / Haldfiefel, 


Uyd bewegenden Gründen fiehe ſich das unseugelchuete 


37. Auguſt 1820. 


Zaͤhne/ 


Königliche Landgericht veranlaßt, den Schalden 

Georg und Earl Sopnerifqchen Fer Ta 
tenfeld zu erheben, Zu Diefem- Zwecke werden fämmmmes 
liche Gläubiger der genannten Ed pnerifchen Efeleuse 
aufgefordert, Dienftag den 5. September cur. Bowie 
tags 9 Uhr dahler zw erfchelnen und ipre Borderumge 
gegen diefelden, unten Vorlage deu dariiber in Händen 
Habenden Belege In Ur⸗ und Abfeprift, anzugeben. Die 
Richterſchelnenden muͤßen alle für le daraus entfpringen- 
den Nachthelle ſich ſeldſt zurechnen. Stadiſteinach, am 


Königliched Landgericht. 
Lamberger. 





Montags den 4. September dieſes Jahrs Vormie⸗ 
tags werden unter Mitwlrkung des Königligen Forſt⸗ 
amts Gelb im dem hieflgen Kentamts Locale 24 Eenss 
ner 625 Pfund Pech In 15 Städen, dorbehaͤltlich boͤch⸗ 
ſter Genehmigung melfibietend verfanft, und Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen, Maͤnchberg/ am 22, Auguſt 
1840. 

Kdnigliche Rentamts⸗Verweſung. 
| ehren, 


— , 

Das Haßlacher lehenbare Haus und Hofraitch des - 
Peter Ebert Friedrichsſohn zu Unterodach 
wird zur Hilfe Rechtens am 4. September Vormittag 
an dem Meifibietenden mach der Eprcutiond + Ordnung 
verfaufer, welches den Kaufllebhabern andurch befamnt 
gemacht wird, um ſich am beſagten Tage beim Koͤnigli⸗ 
chen Landgericht hlerum melden zu fönnen, Kronach/ 
am 4. Juli 1820. j 
Koͤnigliches Landgericht. 

De ſch. 

Vom Sraͤflich Siechlſchen Herrſchaftsgericht Thurnau 
werden alle diejenigen Glaͤubiger des Muͤllermeiſter Jo⸗ 
dann Heumann zu Thurnau präcubirt , melde in 
dem heutigen Plauidatlond, Termin wicht erfchienen ‚find, 


‚ den 27. Jull 1830. 
Gräfih Giechiſches Harrſchats · Gericht. 
Knoch. 
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"Won dem unterzeichneten Koönlglichen kandgerichte 


werden hierdurch die unbekaunten Erben der verſtorbenen 
Mengers Witwe Eatdarina Wenel, geb. Herold 
son hier, melde ohne Dinterlaffung 'ehues Tekamentes 
derſtorben, dergeſtait hiermit öffentlich vorgeladen, daß 
ie tanizhald 9 Mönathen und längkens in dem auf den 
3, März .%. angefegten Termine dahler gehörig ein · 
zufiuden , ihre Unfpräche an dem Wedel ſchen Nach⸗ 
Yaffe ſowohl, als auch Den Grad des Verwandtſchaft 
mis derBerRorbenen gehörig nach juweiſen, und ih dem⸗ 
mähf gehörig zu erklaͤren haben, midrigenfals der uns 
bedeutende, In einem Haͤußlein und einer Kemth beſtehende 
Nachlaß nad Abzug des darauf haftenden Schulden, 
als herrenloſes Gut dem Konigl. Fiscus zuerlanut werden 
wid, Culmbach, den 3. Jult 1820, 
Lan 


Bars, 

Es wird hlemit öffentlich befanne gemacht, daß der 
Bauer und Beſttzer eines Vlertelhofes Nro. 9 zu Schle⸗ 
gel, Johann Nicol Bär daſelbſt, und deſſen Ehes 
frau Eliſabetha Katparina, geborne fang aus 
Koͤditz, Die unter ſich beRandene Gemeluſchaft der Güter 
für die Zufunfe ansyefhloffen haben, Hof, den 17. 
Jeli 1820. . 

RKdnigliches Patrimonlalgericht Schlegel, 
+ Rom. 


Age Diejenigen, welche an der Schuldenmaffe des 
Backer nelſters Johann Earl Wiegelzm Berg, aus 
Irgend einem rechtlichen Grunde, Forderungen zu machen 
haben, werden hlemit aufgefordert, fich binnen 6 Wo ⸗ 
‚Gen, oder laͤngſtens in dem hlezu anf den 28. Septem ⸗ 
ber c., WBormittag.g Ur, anberammten Termine mit 
biefen ihren Forderungen unten fofertiger Ungabe der 

* Bervelsmittel zu melden, widrigenfalls fie unter Verwel⸗ 
fang an die Perfon des GSemeinfchuldners von der vor 
dandenen Maſſe praͤcludirt, und die in deposito befiad ⸗ 
ben Kaufſchillingetz · lder nach der Uebereinkunft der bes 
lannten Gläubiger werden verwendet werden. Hof) 
den gr. Jull 5820. ' 

Königfiches kandgericht. 
Engelfardt, 








‚Bon Seite 
des Königligen Landeertchet 

* — ——————— — — 
Tilgung mehrerer Kapital / and Anucfotderun · 

gen der Stiftungen ju Pottenftein auß Dem Bacermen⸗ 
Her Friedelch Wölfel von Pottenſtein In Ermauge 
lung anderer hlalaͤnglicher Ob jelte fein bürgerlichen Wohn⸗ 
haut, R- 5 In Portenflein öffentlich am den Melſtbleten⸗ 
den nad) Vorſchrift dev Bamberger Ereutiond: Oriiung 
verfanft werden, woju Diet ı Termin anf Montag den 
zr September K. J. In hleſtger kandgerichts / Wohnuug au⸗ 
beraumt wird,“ und hiezu Kaufsluſtige eingeladen werben, 
Zu dem genannten halbgemanerten Wohnhaus, B. N 35 
gehört das Forſtrecht In dem Koͤnlgllchen Biſchefewalde 
zu jaͤhrlich 4 Klafter Brennholz nad Bauholz nach No 
durft, Nutzautheil an den no unbertheilten Gemein⸗ 
begründen, Tagwerl Gemelndeantheil in der Hoͤchſtaͤdt. 
Vorgenannte Segenſtaͤnde find feeketgen und blos mis 
30 fr, Hausſteuer und 120% fr, Ruflicalfteuer in simpld 
belaſtet. Pottenfein, 3* Auguſt 1820. 





Da ſich zw dem, dem Johann Brehm, Bimb 
mer genamm, von Röuigsfeld gehörigen halben Hofe 
der zweimaligen oͤffentlichen Beilbietung ohnge achtet Fein 
Kaufslie bhaber vorgefunden hat; fo wird ſolcher auf 
wlederholte Anträge eines Slaͤubigers nochmals dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkauf ausgeftellt und hiezu Termin auf Mons 
tag den 4. September, Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
an welchem Tage Ach die Kaufsinfligen in Königsfeld im 
Saſtwirth Rauhlſchen Haufe einzuſinden, ihre Aufges 
bote zu Protocol ga geben , und bag Weitere nad) Maß⸗ 
gabe der Executions⸗ Orbmimmg gu gewärtigen haben, 
Hollfeld, den 4. Auguſt 1920. ee 

Koͤnigliches Landgericht, 


Da der in den Balrenther Kreis · Intefigengn Blän 
teen Nro. 44, 46, 48; edictaliter vorgeladene — mm _ 
gen angeſchuldigten gefährlichen Wilddiebſlahls ausges 
tretene Panfrag Weggel; volgo Hirtenpohnlfe 
von Weiden, ans dem Königlichen Landgerichte Mücke 
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main, der erſten Ladung fein Gehoͤr gegeben, und ſich 
nicht geſtellet, ſo wird derſelbe andermeit geladen , bin⸗ 
nen nädfligen drei Monaten fo unfehlbarer Her dahleſi- 
gem dandgerichte zu erfelnen, wud über die ihm ger 
mache "werdende Anfhmldigung MG zu Hezantworten, 
außerdem aber zu gemarten, daß nach abermahllgem 
» Ablauf. diefer prelmanatlichen GER wiber Ihn, als gegen 


einew: Ungehorfamen den Geſchen geraäß werde verfahren 


- erben. Halfeld, „am. 20. Jull, 1820, , 
— Konlgliches Laud gericht. 
X Rottlauf,,, —* 
CET m — — en — 
Zum weiſtbietenden Verlaufe ber in Den dieejat rigen 
Hohhleben der Königlichen Forſt + Verwaltung Rehau 
aufgearbeiteten Scheits Siedhoͤlzer And folgende ‚Tage 
anberaumt: x) file die Revier Martiniamis „ Minwoch 
der 30. und Donnerſtag der 31. Augufl, ferner 2) für 
bie Revier Rehau, Freitag Ver 1. September. 8) für 
die Mevier Faßmansreuth, Sewſtag der 247 endlich 
4) für bie Nevier Perlenhans, Montags der 4. Eepi 
tember 1. 34. Der Verkauf geſchleht in Heinen Parthien 
von ı bie 5 Klaftern. Kaufsliebhaber werden eingelas 
den ‚ fi an dem beftmmten Sagen, jedesmal Vormit⸗ 
987 Uhr bei 
& mit diefem Auf’ die Helzſchlaͤge zu verfügen, mo die 
Mertdufe von der Forſtamis · Berwefinig gemeinfaftlich 
init dem Königlichen Mentamte Hof’ vorgenommen wer⸗ 
den, Steben, deu 19. Auguſt 1820% 
 gönigliche Forſtamts Verweſung Hof. 
A Beeihers v. Marſchall. 
uud seit ! ». 2 
Built et A 
= nf den Antrag der Etben dee Zimmermann 
Wolfgang Haas zu⸗Honch ſtadt ſoll bag zu deſſen 
Machlaß gehörige Halbe Wohnhaus, Nro, 9" nebſt 'bas 
zu gehörigen Rechien wit halber Scheuer, 3 Morgen 
Acker am Stadtgraben, r% Morgen Hopfengarten bei 
weh’ Birgelpihtee 4 Morgen Acker beim guten Birnbaum, 
am lBacenzorher Meg, dann bie vorhandenen wenigen 
Mobillen, öffentlich an, bie Meiſtbiethenden veräußert 
werden, Kaufgliebhaber haben. ſich am Dienſtag den 
5, QSepgember 4. Is. früh 9 Abe in dem obenfenannten 
Haus eingufinden, und ben Zuſchlag unter Borbehalt 


dern treffenden Wörfter einpufinden, um 


ber. Genehmigung ber Haafifhen Erbe 
gen. Stemsdorf, ben 11. Auguſt rg * * or 


’  Königlices Landgericht, » 1: vw 
f u . er * x A . Dauer, 2 * AI J —X 
42 ee Ne „ruf ui 


* 


— — ee ‚miele 
und terthan Yanlus. er zu Schwarze) 
ach gehörige Hiefige Rentamtsichendare: + Hof, Re 
dalelbſt / woju außer den Wohn / und Wirthſchafts-⸗ 


Gebäuden 7 Tagwerk Geld, und 43 Tagwerk Wieſen 


"gehören, und auf 806 fl. xhl. gerichtlich geſchaͤt 
worden iſt, fol auf den Antrag der Gläubiger: Des ge⸗ 
dachten Fiſcher, und nad feinem eigenen Autras zuns 
Befriedigung der. erſtern oͤffentlich an den Meifblerenn 
den verfauft werden. Hlerzu iR ein Termin auf- den. 
91. Auguft c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt wordeun 
woju befig und zablungsfählge Kaufigkige mit der Auf 
forderung hlerdurch eingeladen werden, fih in Diefem 
Zermine In der Fiſcheriſchen Behaußung zu Schwatzach 
gehörig elnzufinden, die Kaufbedinguugen gu verneh⸗ 
men, und bei gunehmlichen Geboten den Zuſchlag vag: 
BVorfhrift der Erecmttons s Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Eulmbad; den z. Auguſt 1820. 9* Ber 
: > Königliches kLandgericht. 

j BEN Barde, 


Einer andgeflagten Hhpothetſchuld wegen / wird das 
dem Kutſcher Georg Fuchs von Kaſendorf juſtaͤndige / 





- Am Sieuerdiſtricte Limmersdorf ſitairte Geld, die Stein⸗ 


brecherin, welches bei den Abſchaͤtzung auf 2 Tagwert ger. 
ſchaͤzet umd gas II. Elaffe geeignet befunden wurde, 
Stewer Beſitz ⸗ Ar. 832 und worauf am jährlichen Ab⸗ 
gaben 385 fr. rhl. Erbjinns ; und von 13% fr. simplo 
die Stewern, bei vorgehenden Veränderungen amch mit 
dem roten Gulden handlohnbar, jedoch ader gehentfert 
iſt, biemie dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, and 
Kaufs⸗und Zahlungsfaͤhige geladen, ſich auf den 6. 
September Vormittags 10 Uhr bei dahieſigem Landger 
richte einzufinden, Ihre Aufq / bote zu Protocol zu geben, 
md wenn felse dem Shägungsmerthe gleichkommer / 
des Hinſchlags nach Maaßgade der Erecutlong + Ordnung 
gu gewarten. Hollfeld, am 14. Auguſt 1820, 
Koͤnigllches Landgericht. 
Emdburg. w n. 
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2** ’ — J 1 6u8 ya? 
abs Ri Amelie artikeh Vene 
ma“ 24 —A———— a, — 
Dielen iglichen Rentaͤmter, —8 Tabellen Trauungge Se hurto wanted c⸗ 

im. — —— Aber Einnahme und Ausgabe, ! Anzeige, m" — 

fowie Lidede. über die effectinen Nachiaͤſfe zu haben Berrans 3 be .. nn 


tohufaen, belichen ihren Bcdarf bald. geiänigh in por 
tofreien Briefen anjuzelgen, , 
—B Anſtalt 


von F. €, Bliner. 


I 





Alle Diejenigen, melde an das In der siengape ge⸗ 


legene mit "Wr. 142 bezeſchnete Rocifche Wohnhaus · 
außer gerichtlichen Hypothelen eine Forderung zu machen 
glauben, fordre ich blerdurch auf, fi laͤngſteus Bis 
ium i. September 1820 bel dem Schuedermeiſter B eck 
Ro 153 im der Ochfengaffe ju melden. ' Nach Verlauf 
dieſer Zeit wird auf keine worderang meht Rädfgt ge⸗ 
nommen werben, 

kauter, —— Im Namen der 

k trier Re 


Folgende Buͤcher —— Pe um in 
geiegte Preiße zu haben: 

Friedrichs U. Fön, 9. Pr. ſaͤmmilich Werte, 15 
Thelle — 4.9 4 fl. 43 ft, j 

Brangeaht Ge ſchichte des ahn⸗ un 
gen Kriegs, 4 Theile . 2 A 
Ammong Predigten 1. Beförderung. : 
eines moralifen — — 

9 TH heile ’. + * 4 
Stolz Ueberfegung und —— 
gen zum N. T., 5 Theile .. +» 


"3. RR 


104 } 


Relnparts Predigten im. ı 809. N i_ 


2 Thie .„. . . er 8. 
Luthers ‚Schriften, — 9 4 
v. Lindner, 9 Theile . —* 

— —— 
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Kommenden Sonntag) als cn ar. ——9 Pr in. 


Mechweih, und lade 
ben 24. Nagufi 1320. | i 
Eafwirh Ruppurhrs mung 


LITT, vanig- ein. Dindloch⸗ 


ı Bart 


N — 


4 ‚go r 1 — — Der Soßn des Huf md TV 


Den 27. Auguſt. Johann Reul, MWehermeiltwe iu St, 
Georgen, mir Elifaberda Vogel, aus. Weidenberg. 

Den 20. Auguſt. Der Zimmermann Johann Bollmar 
Elias Sareißen, mit Eliſabetha Kretfhmann von 
. . Meufläptlein am Forft. 

— — Iohann Nikolaus Werner, Korbmader dahier, 
ein Wurtwer, mir Eufabetha NBalg dahler. 

mm — DSebaun Wiqael Adler, angefender Bäder dar 
hier, mit Sophia Apollonia Murgeepe u. 
berner von hier. nA 

Den 22. Auguſt. Johann Boote Miliier,. Gold» und 
Silber + Arbeiter u St. Gasen, af — 
Kroherin von Hier, 


Geborne, 


| Den 12. Unguf. Ein außereheliches Kuad), Karen 


Geſchlechts, in der Jaͤgerſtraͤſſe 

Den za. Nuguft, Ein außereheliches Kud, Wönnbäen 
Seſchl⸗chts. 

— — Ein außerehellches Kind, weiblichen Bergwän 
im neuen Weg. 

Der 15. Nuguft, Eln außerehelſches Kind, wriingen 
Gefhlchts, zu Sr, Georgen. 

' Den 16. Muguft, Die Toger des Lastpeh dehan, 

im neuen Weg. 

— — Ein außerepellcpes Kind, wege 
Im euen Weg. ı 

— — Ein Yaor asßereheliche Zinilings ı ’ 
lichen Geſchlechts. Spa 

: Deu 17. Auguſt⸗ Der Sohn dus Ports Dlteerors EL 

..: Madn. 


Bere Penſel dahler. 
— — Dir Tochter des Innopuers Sriefgert"in der 
Alterſtadt. 
Den 18. Uuauft. Die Tochter des Bauern Örosmann, 
im wi. we 
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Den 20. Huguf. Die Eofn dei Soupmagemckes 
Saymıt , im St. Bergen 
Den 21. Hugufl, Der Sopn Ds Binnen Se 


bel anf der 4 
Beftorbene 


Da 7. Auguſt. Der Cohn Des Magifratt + D ffichanten 
Hanse, In der Jazerſtrage, alt 24 Tage, 
— — Dei Sohn des Webermeiſters Barth, din der 
Aderckeehe⸗ ab 3 Jahn, u 





Den 17. u8. Auguſt. Dbige Zwillinge 
Kinder, weiblichen Seſchlechts, alt z und 2 Tage, 


* 19. Auguſt. Der Sohn des Tagloͤhners Fiquer, 


Im neuen Weg, alt 2 Zage, 
— — Des Sopn des Webermlifters Barth, In da 
"Sgerftaffe, alt 9 Jahır, 6 Monate und 5 Tape. 
Den 20. Auguſt. Die Toter des Burgers und Bäder 
meißers Todfinder, M 7 Jahre, 9 Monate 
nd nı Zuge 





Augsburg, den 17. August 1320. 
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Georg Friedrich Leuchs, Fühid-Smih. 
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Koͤniglich Baierifches privilegirtes 


Rntelligenz- Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienfag Neo. IO4: Boireuth, den 29. Auguſt 1820 





amsiihe Breite 





Beireuth den 14. Auguf 182% 
Am Namen Seine Majeſtät des Königs, 

Den. aͤmmtlichen Diſtricts + und Local⸗ Schul⸗Inſptctionen wird ermit eröffnet, daß vun don der Honr baum'⸗ 
fen harte für den Dbermalnfreig das 2te und Ite Blatt erf@ienen ſey/ und die (ögten big nm Mouat Septems 
her. erſcheinen ſollen. Cie werden ju Dem Ende hierauf anfınerffam gemagt, um fi Die eben erfhlenenen Blaͤtter 
” denfgafen, | oder im Falle fie darauf no nicht fabfceibiet Haben, als baid darauf noch fubicripiren zw. loͤnnen 

Koͤnlglich Baiexiſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Janern. 
u Freiherr von Welden. 
Freiherr ©. Maſſenbach, Director. 
An fämmtltche Diftiketds und kocal · Schul / In⸗ 
ſpectorate tes Odermainkreiſes. 
Die Hanndaum ſche Eharte für den Dbermalg 2 


freie betr, Bauer, 


Balxeuth, den 21, Auguſt 1820. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unterm 28. October 1819 if zwar den fämmlichen Laub» und Hertſchafts⸗Gerichten, Magiſtraͤten ıfler und 
mter Klaſſe, unter Hinweiſung auf das Perdquationg + Gefeg aufgegeben morden, bie fiquitatien für die afgemeine 
Peraͤquation zu beſchaͤſtigen, und die Reſultate in angemeffenen Terminen vorzulegen; alein nur von den Wenig⸗ 
len iſt etwas geſchehen, und bie Zeit ruͤckt num immer uäher heran, wo das Geſchaͤſt geſchloſſen ſeyn ſoll. 

Da nım der dortmals geſetzte Schluß · Termin auf! feinen Fall verlängert werden fann; fo werden ſaͤmmtliche 
eberigenannte Behörden auf jenes Ausſchreiben wiederhohlt berwieſen, und. zur plnctlichen Befoigung um fo mehr 
aufgefordert, als jeder Vorfland einer Sersöftsftehe fär bie gefegliche Wahrnehmung des Jatereſſes aller Ligme 
danten perfönlich verantwortlich Bleibt, 

Königlich Balerlſche Megterung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
j deelhen von Welden. 
Frelherr v. ———— Direetor. 
An ſaͤmmtliche * unb Herrſchafts⸗GSerichte, — 
Magifiräte J. und I, Klaſſe im Ober 
WMalnu⸗Kreiſe. 
- Pin Peräquation ber Kritgslaſten betr, Bauer, 
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en Baireuth, den 21. Augu 
Im Namen Seiner Maieftäs des Königs, G guft 1820, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Georg Genf auf die Pfarrei Pertfladt it die Pfarrei Königeferb 
tm Landgerichte und Decanate Hollfeld, der biſchoͤflich Bambergiſchen Discrfe, in. Erledigung. gefommen, e 
Zu diefer Pforrei gehören 8 Dörfer, mir 1400 Seelen, z Schulen und eine Fillal· Kirche zu Hohenpoͤl⸗ 
wofelbit das gamze Johe hindurch, mit Ausnahme gewiſſer Feſte, ſtaͤndiger Vormittags sGottesdiewft eingefüper if 
daher auch ein: Caplan für diefes Filial gehalten werden fol. Gegenwärtig iſt die Caplaneiſtelle unbefegt, ! 
Die Pfarrei erträge ohngefaͤhr 900 fir, wovon jedoch bie Unterhaltungs’ s foren. des B——— in 
Abzug kommen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermalukreiſes + Kammer des Innern, 
5 Freiherr von Welden. 


Sreldert von Maſſenbach, Director. 
Die Pfarrer Koͤnigsfeld betr. Bauer. 








Balreuth, den zo, Auguft ra 20. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Diejenigen R. Mentämter, welche mit der Vorlage der durch die Generals Veruronung dom r2. Februar d, 3. 
vorgeſchrlebe nen Verzeichnlſſe der Rändigen Natural; Reiäniffe der Forſiberechtigten pro 1833 noch im Rüditande 
find ,. werden. hiermit aufgefordert, folche nunmehr bei einer Strafe von 5 fl. binnen 8-Tagen einzurelchen, da fie 
fon am 1. Mat zur Vorlage hätten gebracht werden ſollen. 

Das die Foritzinds Getreide nach den Normals Preißen auch zu Geld berechnet werden, and diefe Beuelgnifie 
nach den reſp. Forſtaͤmtern getrennt vorzulegen find, verſteht fig wohl von ſelbſt. - 

\ Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer der Fluanzen. 
Greihere von Melden. 
v. Bompard. 
Hr die fämmelichen Rinisigen Rentämter des Oben : 
mainkreiſes. 
Die Vorlage der Verjeichniſſe der ſtaͤndigen Natural⸗ 
Reipniffe der Forſtberechtigten pro 1855 bee: Seydt. 








Balreuth, deu ag. Auguſt 1320. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch ben Tod des Pfarrers Johannu Heinrih Schirmer if die Pfarrei Bußbach, Bandgerichte und 
- Becamats Baireuth erledigt: worden, deren reiner Ertrag] in: der EN bon 18157 m jedoch nach, der Super⸗ 
re viſion unterliegt „ auf 
681 fl. 434 fr. P 
Berechnet worden iſt. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen ſechs Weder vorſchriftsmaͤßig einzure iche n. 
Koͤnlgliches proteſtantlſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledlgung der Pfarrei Bußbach, im Landgerichte 
and. Decanate en beit. | F Louffaint 
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Die Pachtzeit der Gemeindearumbftäde, die Brands 
buth genannt, on der von Sr. Georgen nach Bindloch 
führenden Chauffee fiegend , eudiget fi mit dem-ı. Ds 
teober d. Is. Es ſollen daher dieſe aus 494 Tagwerk 


Seſtehenbe, und in 47 ungleiche Theile abgetheilten Ber: 


me inde guͤter unter den vorigen Bedingungen auf.meltere 
ſechs Jahre verpachtet werden, wozu Termin auf Frei 
tag ben 1. September Vormittags 9 Uhr anberaumt 
worden iſt, in weichem Ach Pachtliebhaber an Ort und 
Stelle zunaͤchſt an der Bindlocher Chauſſée oder an dem 
Weiserhiufe einzuſinden, ihre Gebote ju Protocol zu 
erflären und ben Zufchlag salva ratificatione an "ben 


Meifbierenden zu gewärtigen haben. — Baireuth, am: 


26, juli 1820. 
Der Stadt ‚Magifrat, 
E San > 
Schoberth. 





Die zur hleſtgen Stadtpfarrel gehörigen Aecker und 
Wleſen, als: . 
drel Tagwerf Feld, bei dem Gottesacker, 
drel dergl. auf dem rothen Hüuͤgel, 
& Tagwerk, beim Jakobshof, 
4 dergl. bei der Todengraͤberswohnung, 
2 Tagwerk, beim Frankenguth, 
+ Tagmwerf, in der Altſtadt, beim Branudhof, 
4 dergl. hinter der Altſtadt, 
+ dinter der Altſtadt, womit eine Wiefe verbunden 
iſt, ſodann 
eine Wicfe am der Miſtelbach, und die Hälfte des 
Stadels, 


ſollen auf Montag den 4. September, Vormittags 9 
Uhr, In dem Gaſthoſe des Wirths Hörerh in den nenen 
Haußern auf 3 Jahre melfibietend berpachtet werden. 
Baflungsfäpige Liebhaber Haben fi an diefem Tage 
alldort einzufinden, und Die weitern Bedingniffe ju ges 
waͤrtigen. Balreuih, den 23. Auguft 1820. 
In Auftrag des Königlich Balerifchen Stade ⸗ 
Pfarr» Amts. j A 
Sdoberth, Stadifecketaie, 





Baireutio, dem 17. Auguſt 1820. 
Vondem 
bniglich Baäerlſchen Krelss und, 
Staditgericht Bahren!b 
Daß die Gläubiger des am zo, Apoil dleſes Yahıs 
derſtorbenen hieſig Koͤniglichen Siegeldeamten/ ‚Krieger, 
Rath Carl Dieterich, über die an ſergerichtlie Ver⸗ 
tbellung Des unzulängliggen Nachlaſſes inffeiben iS der · 
einlgt Haben, und, daß ihnen nach Wlauf von niet 
Wochen dieſe Verthellung geftatsrt werden fol, wird in 
Gemäsheit der ſubſidiarifch und analog Hier zur Anwen⸗ 
dung zu bringenden Vorſchriften der Preuffigg, cm Serie a⸗ 
sednung Tl. Il. Tit. 30. 5. 5 Mg. aud 9. 7» 
Hlerdurch befanne gemacht. 
Der Königliche Krels/ und Stadtgerichts ⸗ Dir!? 
Schweijer. i 
Dez}: 


2*4 





Die Getreid + Vorräche des Stifts Birden, den 
bend in Korn, MWaizen und einigen Mezen Haber fohen " 
Mittwon den 30. Yugufi Vormittags ro Uhr in ber 
Wohnung des Untergeichneten an ben Meiftbietenden vor 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung verkauft werden aw ozu 
man die Liebhaber hiemit einlabet. Baiseurp, ben 
23. Augufi 1820. 

Suftds Abminiftration Birfen, 
Wolf, 





Aus bewegenden Gründen ſieht ſich das umterjeld nere 


Königliche Landgertät veranlaßt, den Schulden fonv der 


Georg und Carl Goͤpnerifchen Eheleute zu Wan 


tenfels zu erheben, Zu diefem Zwecke werden fanınt 
liche Gläubiger der genannten Bd pnerifcen Eb eleute 
aufgefordert, Dienſtag ben 5. September vurr. Bormits 
tags 9 Uhr dahier zu erfcheinen end Ihre Forderungen 
gegen diefelben, unter Borlage der darüber in Händen 
babenden Belege in Ars und Abſchrift, anzugeben. Die 
Rinterfgeinenden mäßen alle für fie daraus entfprin gen 
den Naqhtheile fich ſelbſt zurechnen. Stadifteinah, am 
17. Auguſt 1820, 

Königlices Landgericht. 

Lamberger. 


+ 


> 
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Das fogemannte Neureuthſtuͤck der Maria Kot 
ſchenreuther zu Neufang, beftehend aus 6, Morgen Feld, 
14 Morgen Holjboden, welcher mit 20 bis Zojaͤhrlgem 
fangen Wuchs beſteckt IR, und 2 Tagwerl Wiefen, 
wird andurch in vim executionis dem ‚Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ansgefegt, und Strigerange «Termin auf Dienflag 
den 5, September, Bormittags ‘so Uhr, anberaumt. 
 Bifig und zahlungsfählge Kaufllebhaber Haben fih au 
‚diefem Tage beim Koͤniglichen kandgerichte einzufinden, 
ihre Uufgebote zu Protocoll zu geben, und ven Hinfhlag 
der Execatlons · Ordnung gemäß. zu gewaͤrtigen. Kro⸗ 
nach, am 11. Auguſt 1820. 


Konigliches Landgeticht. 
Deſch. 





ů— — 


Montoags den 4. September dleſes Jahrs Vormit / 
9093 werden unter Miewirkung des Königlichen Forſt⸗ 
amts Selb In dem Hlefigen Nentamtsı Locale 24 Eents 
mir 623 Pfund Pech in 15 Sehen, vorbehaͤltlich hoͤch⸗ 
"Mer Genehmigung weiſtbletend verlauft, und Kanfsllehs 
Haber hiezu eingeladen. Müngberg, am 22, Auguſt 
1820 i 

Königliche Rentamts⸗ Bermefung. 
Zehrer. 





Auf den Antrag der Erben des Zimmermann 
Molfsang Haas zu Houchſtadt foll das zu beffen 
Nachlaß gehörige halbe Wohnhaus, Nro. g’ nebſt das 
zu gehörigen Rechten mit halber Scheuer, 4 Morgen 
Ader am Stadtgraben, 14 Morgen Hopfengarten bei 
der Ziegelhuͤtte, 3 Morgen Ader beim guten Birnbaum, 
an Wachenrorher Weg, dann die vorhandenen menigen 
Mobilien, oͤffentlich au die Meifibierhenden veräußert 
werden, Kaufsliebhaber haben fih am Dienflag den 
5, September 1. 38. früh 9 Uhr in dem obenbenannten 
Haus eingufinden, und ben Zuſchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung ber Haaſiſchen Erben) zu gewärts 
gen. Gremsdorf, den zz. Auguſt 1820, 


Königliches Landgericht, 
Bauer. 


— — 
Von Seite 

des Königlichen Landgerlcht⸗ 
— are 

a8 zur Gantmaſſe des Johann Kopp poh 
fenftein gehörige Gürlein, mit Woh ahaus, 8* ee 
werk Felder, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Dies 
fes Goͤtlein gibe 2 fl. 404 fr. Eebſins, und 90 fe, 
Steuer, Simplum, nebſtdem aber Handlohn ja eo 
Procent, leiſtet Die gewoͤhnliche Jagdfeopn, und gibt 
den Zehnden. Als Bietangs Termin wird Donnerfag 
der 7. ‚September 1820 anberanmt, und ‚haben Haufss 
Ntebhaber ich am beſagten Tage frühe 9 Uhr in Wichfens 
Rein einzufinden, ihre Aufgebote zu Prototoll u geben, 
der Meifbietende aber har den Hinſchlag nad Vorſchrift 
der Executions ⸗ Ordnung zu gewärzizen, Pottenflein, 


am 2. Auguſt 1820, 


Foͤrg. 


Die in dem hleſigen Strafarbeltshauſe erzeugten 
Fabrikate and ordinairer deutfcher Schaafwell⸗, negarlicdh: 
gräue und weiße Tücher, Poden, Flanelle, Schmwanabet, 
Betidecken und Zimmer » Fußteden werden Dienfag 
den 12, September d. Ye, früh um 9 Uhr anfangend, 
in Parthien an den Meifdiethienden verkauft. Mer 
durch gerichtliche Atteſte feine Zahlungsfaͤhigkeit nachwel⸗ 
fet, kann Kredit erhalten, diejenigen, die tiefe Nachweife 
nicht mit zur Stelle Bringen, fo wie Auslaͤnder Finnen 
yur gegen baare Zahlung Waaren bezieden. Die Kinigs 
liche Commiffon iſt uͤbrigens ermächtiget,, bie einem ob« 
nehin fehr mäßig angefegten Unfchlass » Preife gemiäße 
Kaufsangeborhe zu acceptiren, ohne hötfle Genrbmis 
gung zu erhohlen. Die Verſteigerung geſchieht im Straf 
arbeirsbaufe und Kaufslußige koͤnnen Tags zuvor die 
Babrifate beſichtigean. Amberg, dem ar. Auguſt 
1820, 

Königliche Straſarbeltshaus ı Eommifften, 

Ernſt. > 


Das Graͤflich Glechiſche Herrſchafte Eericht Thurnan 
macht hiedurch befannt, daß der Webermeiſter Jobauu 
Georg Dpig zu Broß, und feine Verlobte Barı 
bara Buch mitnelſt Ehevertrag vom heutigen die Goͤ 


tergemelnfcheft unter ſich ausgefälofen haben, Thusman, 
den 19. Juli 1820. 

Sraͤßlich — EEE 

. noch. s 





Anf Anſuchen eines Glaͤublgers folien die den Gaft⸗ 
wird Michael Benderifhen Epelenten zn Thiew 
Keim zugehörigen und am 12. d. M. auf 2380 fl. 30 
kei gerichtlich toxlrten Realitäten, welche mit einem Nas 
turals Auslug für die Wirtme Ellfaberha Sticht belafter 
find, nebmlich: I. An Gebäuden, das Wohnhauf No, 
6 mir Zubehör, der Stadel Im Hofe, Holpfchupfen, 
Schweinſtall und Hoſtecht. Al, An Gärten, ein Brass 
garten hinter dem Stadel, IH. Un Feldern, Wleſen 
und Holz 234 Jauchert 7 J Ruthen Weider, 11% 
Zauchert Wiefen und 103 Jauchert Holz in verfchledes 
nen Srücen oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
merden. SKaufsliebhaber merden demnach augewleſen, 
ſich do dem auf den 31. October Bormittags 9 Uhr an⸗ 
gefepten Bletungstermin hlefelbſt einzufinden, Ihre Ger 
bote abjugeben und des Zufchlags nach Maaßgabe der 
Ererutions - Oxdnung zu gemärtigen, Gelb, am 19, 
Aaguſt 1820. 

bs Koͤnigllches Landgericht. 

» Rede, 


Yohann Amſchler jun. Bauersmann ju Schoͤn⸗ 
feld, deſſen Immobillen vor mehrern Jahren unter ge⸗ 
richtliche rquefration geſetzt wurden, hat deßhalb, 
weil durch dieſe Sequeſtration die erwuͤuſchte Befrledig⸗ 
nug feiner uͤberhaͤuften Glaͤubiger bei den dermahligen 
Zeltumfländen nicht zu erwarten If, auf nunmehrige 
reine Asasmittelung fılnes Attiv- und Paſivſtandes fo 
mie auf Diämembration feines Gutes, wodurch er einen 
Rasweg zur Deckusg feiner Paffiven zw finden glaubt, 

Antrag flellen laffen. Um num diefan Mutrag ent 

sehen ja koͤnren, iſt es nothwend'g, faͤmmtlichen 
Slaͤabigem die dermohlige Page dleſer Sache dotzuzrager, 

Dfie hlaſichtlich Ihrer Forderungtn zu vernehmen. Es 
-" bader ein Termin auf Freitag den 15, künftigen Mes 

is Vormittags 9 Use anpefrgt worden , ju weichem 
immäliche Amſſchleriſche Gläubiger uingeladen wers 
Mr. mit der Brdentung, daß don benjenigen, welche 
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nit erſchelnen, angenommen werben wird, daß fe 


der Erflärung der Übrigen Ereditorfhafe beitreten, und 


fi der hlernach erfolgten Anordtang untettogrfen meh 
km Hollfeld, dem 18, Auguſt 1820 
Khulgliches Landgericht, 
Rostlauf, 





Die Gläubiger des Muͤllermelſtere Leonhardit 
Häbner von Grundmäßl Haben um drirtmäplige Vers 


feigerung der in Ne. 83 85 86 dleſes Blattes beſchrlebe⸗ 


nen Realitäten, anf melde unterm zoten dich ein Auf⸗ 
geborh von 16c0 fl. gelegt worden AR, angefucht; das 
ber Hiegu Termin anf Mittwoch den 6, September zu 
Grundmühl onberaumt wird, und Befig und jahlungs⸗ 
fäpige Kaufollebhaber eingeladen werden, Stadtſtelnach, 
am 16, Auguſt 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
kamberger. 





Die jur Coneursmaſſe des Sqhenkwirth⸗ Nicdlaus 


Goller zu Leupoldsgruͤn gehörigen Immobilien ſollen 
an die Meiftbletenden Öffentlich verkauft werden. Diefe 
Immobilien finds x) Das zu -Leupnldsgrön welögene, 
mit Nro. 19 bejeichnete Wirthshaus, auf welchem bie 
Bierfdenf s und Brandmweinbrennerels Gerechtigkeit haf⸗ 
ft. Zugehörungen dieſes Haußes find: =) eine anges 
baute S@upfe, bo ein Grmüßgärthen, 2 [1Ruthen 
geoß, e) elm Grasgärtgen, 12 [Ruthen groß, d) 


ber 20 [IRuthen enthaltende Anthell an dem verreilten - 


Gemeinde» Rangen, Der reine Tarwerth des Wirths⸗ 


haußes, fammt Zugehoͤrungen beträgt 1382 fl. 54 fr; . 


2) das vordere oder obere Windfeld, 1% Jauchert groß, 
ſammt der anfloßenden, 14 Jauchert großen Wiefe, die 
vocdere Windwiefe genannt; 3) das hintere oder untere 
Windfeld, 2.Jomchert groß, Der reine Werth dieſer, 
in dem Ötenercataften unter elner Nummer aufgefäßrten, 
zum Koͤnlgl. Rentamte Hof Ichenbaren, und mit der 
3often Garbe zum Königl. Pfartamte Eenpoldegräg 
edeadpflichtigen 2 Grundſtuͤcke, wurde auf 575. 15 fr, 
ausgemittelt; 4) das Feld in der Windjelh, 23 Jau 
Gert groß, zum Hoſpital zu Hof, lehenbar, ‚und zum 
Königl, Pfarramte Leupoldegruͤn mis der Soften Garb⸗ 
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dpendpflihtig. Der weine Taxwerth deffaben beträgt 
271 8,28 fr. Zum Öffentlichen Verkaufe diefer Immo⸗ 
bikten, melde im Ganzen oder eingelm verfauft mertem 
önnen, iſt Termin auf den 6. September d. Is., Bor 


mittags 9 Uhr, angefegt worden, in welchem fih die _ 


def s-umd zahlungsfähigen Kaufeluſtigen in dem Wirth 
Haufe des Nicolaus Goller zu Leupoldsgrön eins 
zufinden, uud Ihre Gebote zu Protocol je sehen puben, 
Knf, den 28. Juli 1820. 
Königliches Landgericht. ; 
Engelhardt, 


——ñ— 


Nachdem gegen den Bauern Friedrich Lautner 
zu Huslach das Cencurs s Verfahren rehtsfräftig erfannt 
worden IR; fo werden hlemit die gewoͤhnlichen Edictss 
täge anf den 9. September and 3. October l. 3. feſtge⸗ 
ſeht, und ſaͤmmtliche anbekannte Gläubiger des Gans 
tlrers aufgefordert, ihre Forderungen im erſtem perem⸗ 
torifhen Termine bei Strafe des Ansſchluſſes vou der 
Santmaffe, gehörig zu Ilguldiren, und ihre Bewelsmit⸗ 
tel ad acta zu Bringen, Im legten Edictötage aber ihre 
peeptlons s und Schlugverhandlungen sub poena prac» 
clusi borjumehmen. Weibeuberg, den 8. Auguſt 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht, 

Schilllug, 


— 


Auf Andringen der Erebitoren, uud In Folge des 
rechtskraͤftlgen Erkenntniſſes vom 27. April, publicirt 3. 
Mai 1. I., AR den oͤffentliche Verlauf der Seundbefigund 
gen bed Georg Raub zw Nenfes beſchloſſen. Die 
Mealitäten des Schuldners beftehen Im Folgendem: ı 
Hans nnd Scheune, mit Grasgarten, gefchägt auf 660 fl. 
ein ganzes Lehen zu Held und Wieſe, mit eingehörigen 
33 einzelnen Stüden, gefhägt auf 675 fl., ein Feld, 
im Judenlirchhof, geſchaͤtzt anf 90 fl., eine Wleſe, Die 
Glaffermiefe, gefpägt auf 140 fl: Kaufsllebhaber has 
ben fi auf Dienfag den 12. September 1820, Bor 
mittags 9 Uhr, In Neufes einzufinden, die Kaufsbeding+ 
wife zu vernehmen, ihre Angebote zu Protocol ja geben, 
und den Hinſchlag nad den Beflimmungen der Erecur 
tions» Drdnung, Mittags ı2 Upr, zu gemwärtigen. Auch 
iR Raup bie anf weiters als unfähig ecflärt, Contracte 


J 


abjuſchließen, insbeſonders aber Schulden zu contrahlren. 
Forchheim, den 3. Auzuſt 18320. 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Badum. 





Auf Antrag der Frau Augufte v. Buchwalb, 
geborne v. Koeckeritz zu Jena, ſollen im Wege ber 
Hälfsvolftredung die dem Webermeiſter Georg Heins 
ih Baumann in Ludwigſtadt zugehoͤrigen Grundbes 
figungen, beſtehend in 1) einem welſtoͤkigen ſchrot / ab 
riegelfähig aufgebauten Wohnhauße, wovon der 10te 
Gulden Handlohn zur Pfarrei Ludwigſtadt, 20 voth 
Wachszinns zur Kirche und die Steuer entrichtet wird, 
gewürdiget auf 450 fl. sheinl., 2) 13& Tagwerk for 
genanntes Haͤßlichs Holz, welches mit einem 20 bie- 
30 jährigen Holzwuchs beſteckt iſt, und wovon ber 
10te Gulden Hantlohn, dann die Steuer emttichter wer« 
den, taxirt anf 300 fl. rbeinl. an den zahlungsfaͤhigen 
Meiſtbietenden in der auf Dienſtag den 19. Septem-⸗ 
ber e. Morgens 9 Uhr bezielten Tagfahrt veräußert 
werden. Kaufsliebhaber werden angewieſen, ſich im 
Gefchäfte »Locale bes Königlichen Landgerichts einzufins 
den, und dem Zuſchlag nach Vorſchrift ber Erecutionse 
Orbnung zu gewärtigen, Ludwigſtadt, ben 2. Auguſt 


1820. 
Loͤniglich Baieriſches Landgericht Lauenſteln. 
Zernpt,. i 





Kon dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird hierdurch befannt gemacht, baß bei der beute ers 
folgten Entlafung aus ber Vormundfchhft ber Mars 
garerha Puchta zu Kodigenbiebersbach ſich die ſe ihr 
ren Erbantheil von 763 fl. rheinl. welchen fie in bie 


: Ehe mit dem Erhardt Heuſchmann daſelbſt bringt, 


dergeftalten vorbehalten Hat, dag ohne ihre Einwilligung 
über die Subſtanz dieſes Vermögens nichts verfügt 
werden kann, und folglich auch Fein Gläubiger ihred 
Ehemannes ein Recht hat, ſich an dieſes ibr eingebrach ⸗ 
tes Vermögen zu halten, Selb, ben 10. Auguſt 182% 
Königliches Landgericht. “ 
v. Reiche, 


Segen den Bauern Johann Keſtel von Zultem 
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berg ME der Concurs erfannt worden. Es merden dem» 
"n2d) folgende Eviersräge ansgefhrieben: Montag den 
-18, September 18207 ad lignidandum et pruducen. 
‘dum; Montag den 9. October 1820, ad excipiendum ; 
"und Montag den So. Drtober 1820, ad concluden. 
dumm, Wer am erſten Eolctdtage nicht erſcheint, oder 
feine Bemeisurfunden in Original vorzulegen verſaͤumt, 
wird mit feiner Forderung von gegenmärtiger Concurs⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen, und die an den beiden letzten Edicts⸗ 
term inen nicht Erſchelnenden werden mit des treffenden 
Haudlung praͤcludiit. An der Liquidatlonstagsfahrt 
wird anf den Antrag des Gantlerers ein Nachlaßvertrag 
verſucht, weshalb die Glänbiger ihre Wandatarien ders 
halb mit Vollmacht zu verfehen haben, Welsmain, am 
4 Auguſt 1820, ' 
Loͤnlgliches Landgerigr, 
Egner. 


# 


Steckbrhef—. 
Es iſt am 73. d. M. aus der hleſigen Zwangs + Ar⸗ 
Beitss Anfalt der auf 2 Jahre wegen eines Falſums das 
Hin condemnirte Scribent Cafpar Rögner aus Burg 
preppach im Unters Mainfreife helmlich entwichen und 
Hat dem Vernehmen nach fıine Richtung in das Säch⸗ 
ſiſche Gebiet genommen. Saͤmmtliche Juftlj » und Po⸗ 
Lei» Behörden werden ergebenft erfucht, anf bdiefen 
Sluͤchtling, deffen Signalement unten beigefügt iſt, ges 





nau vigillien, ihn im Betretungsfalle ferhalten und 


hieher zuruͤckllefern zu: laffen.- 
Auguſt 1820, H 
Das Königliche Pollzel- Commiffarlat: des 
Zwangs⸗ ArbeitsHauhes. 
Stuhlmuͤller. 


Plaſſenburg, dei 19. 


Alier, 41 Jahre. Statur, mittel / unterſetzt. Ger 


ſichts fabe, rothe⸗ kuͤpfrig. Geſichtsform, laͤnglich. 
Haare, ſchwarz. Augen, grau. Augenbraunen des⸗ 
gleichen. Bart, ſtark, Naſe, groß, Mund, propor⸗ 
uouitt. Siiemy- gewoͤhnlich. Klun, oval. Zähne, 
gelblich, oben fehlen einiger "Kennzeichen: Der rechte 
Mem und fo zu fagen der ganze Körper ift fleif, auch 
gehe derfelbe gebäct. Aeuſſeres Benehmen: f&leichend, 
lichelnd, ex if fertier ſehr dem Trunke, vorzuͤglich dem 
Brandmein ergeben, Belleidung: 1. gruͤne mancheſterne 


Maͤtze mit gelben ordinairer Treffe, ſchwarz ſeldenes Hals⸗ 
tuch, ein grau melirten neuen Uederrock und dergleichen 
lange Beinkleider, z alte geſtreiſte Were, Halbſtlefel. 


Zur Beantwortung der gegen den abweſenden Var 
ſeph Bertholhd, ledigen Hausbefiger aus Schonkirch 
von BartholomaͤSollmann er Eonforten daſelbſt 
bei Dem unterfertigten Berichte angebrachten Schuldklagen 
wird der Beflagte, deſſen Aufenthalt ſeit mehreren Jah⸗ 
ven unbefannt iſt, hlemit edictallter vorgeladen,. fi 
Binnen Drei Monaten a dato um fo gewiſſer zu ſtel⸗ 
len, als aufferdeffon für ipn ein Anwalt ex officio bes 
ſtellt, und meiters, der rechtlichen Ordnung gemäß, ‚ders 
fahsen werden mäßte,. Schoͤnkirch, am 6. Jull 1820, 

Frelherrlich von Reitzenſteiniſches Parrimonlals | 

gericht 1, Schonlirch, im Obermalnkreiſe. 


“ 0 


* 


Da der Valentin Brehm zu Poxdorf, m Er⸗ 





miangelung einer Unfpann "oder fonftigen Vlehes den 


größten Teil feines Gutes abermals llegen laffen mußter 
welches vorausſichtlich auf das folgende Jahr im Ganzen: 
zu erwarten iſt, der Demfelben - gegebene 3 monatlihe 
Termin zum Selbftverfauf feines Guts + Reſtes längft 
fruchtlos verftrihen, fo wird nunmehr der gaͤnſllche 
Verkauf diefes Halbhofs erforderlih, Auf bemjels 
ben haften im Sanzen: x fl. 164 fr, Erbjinnd, = 
Scheffel, 2 Megen, 2 Viertel, 3 Sechszehntel Waheny 
x Scefiel, 2 Metzen, 2 Biertel, 4 Sehsjeßntel Korne 
2 Scheffel, 2 Megen, 2 Wiertel, 24 Seche zehutel 
Hader» Gilt, und von 2 fi. 6 fr, Simplum die Ereuere‘ 
dann in V.ränderungsfällen den zoten Gulden Hands 
lohn, inzwiſchen find mittelſt allerhoͤchſter Genehml⸗ 
gung mehrere Grundſtuͤcke zw vereinzeln geſtatten, and 
bereits abgegeben worden, es ficher aber zu erwarten 
daß wenn ein beſſerer Liebhaber fih im Ganzen zeigem 
wuͤrde, dieſe Stuͤcke wieder zuruͤckgegeben werden, Es 
wird demnach. Verkoufstermin auf, den 12. Geptenfber 


‚Vormittag‘ 9 Uhr anderaumt, an welchem Kanfd + und 


Zahlungsfähige fi in dem Haufe des Ortsvorſtehers 
Deinharde zu Pordorf einzufinden, und ju gewarteny 
daß der Verfauf reſp. Hinfcblag im Ganzen oder vereins 
jelt je nachdem es der Mafia am. veusheilpaftehen, nach 


— 
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ggeßgabe der Exeertlons / Ordnung erfolgen wird, Hoh⸗ 

fäd, deh 15, Auguſt 1820. | 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlanf, 

"her aus geklagten Hyoothelſchold wegen, mird das 
dem Lutſcher Georg Buchs von Kaſendorf zukändige, 
im’ Steuerdiſtriete Limmersdorf fitwirte Geld, die Steins 
brechetin, welches bei der Ubfägung guf 2 Tagwerk gs 
ſchaͤtet und zur II. -Elaffe geeignet befunden wurde, 
Stewers Beige Re, 832 und worauf an jährlichen Ab⸗ 
gaben 385 Fr. rhl. Erbzinns, und von 134 fr. simplo 

Yipfe Stemern, bei vorgehenden Weränderungen and mit 
dem roten Gulden handlohnbar / jedoch aber jehendfrei 
iſt / hiemit dem offentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Kaufsı und Zahlungsfaͤhige geladen, ſich auf den 6, 
September Vormittags. zo Ups bei dapiefigem Landge⸗ 
richte einzuiftwden, Ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, 
mad; meun. ſelbe dem. Schägungsmwershe gleihfommen, 

ned Hinthlags nad Maafgabe der Erecntiond ı Drbnung 

-agemarten, Solfelh, am 14. Auguſt 1820, ü 

Königlipes Landgericht, 
SGensburg. v. m 


und mit 8% fr. in simplo beſteuert. b ein a 
Dirfler befißt; 1) = vom Fi: RA ad deine 
leben» zirg + und handlohnbazeg Gut, sub Bıfig- Nee, 
200,. fommt Scheuer, Holrairh, Telo und Miefeny, 
mit x A. 7& ft, in simplo bedewert, 2) + Tagwert Feld 
Im Briitig, wie porſtehend Iehens und handlehnbar und 
sub Dei. Ne, 4 mit einem siruplo von 3 fr. onerket, 
3) bie Hälfte eines Feldzuts im Difri:t Eggelshelm, 
gleichfalls dem Rentamte Ichen s ziuns / und bandlohnbar, 
und mit 36 fr, in simplo belegt. Strichtermin wird 
auf Montag den 18. September anbercumt, Befige 
und zahlungsfählge Kaufslichhaber werden eingeladen, 
am Termine fruͤh um ro Uhr im Gefhäfssjimmer der 
untergelehneten Königlichen. Landgerichts zu enfcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protocol zu legen, und den Hinfhlag 
nach der Executions ⸗Ordnang zu gemärtigen. Schult⸗ 
heiß Linhatd Seubert zu Neuſees bat übrigens den Auf ⸗ 
trag, die beſchrlebenen Grund Befigungen dem Kaurı 
llebhaber auf Verlangen einzumeißen, Forchheim, detz 
2, Auguſt 1820. Be j 
7 Königlices Landgerlcht. 
er 


Vom Röuiglichen Fandgerichte Wunfiebel wird hler / 


mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht; daB ale Diſpo⸗ 
fitionen der Ehefram des Burggutsbeſitzers Matthaͤus 
Thoma zu Grepfersgrän, Anna Catharina, ge 
borne Käfpert Über ihr und ihred Ehemanned ges 


ge Häffenolkredhung wird das ſaͤmmtliche Grunds 
birn ä gen der Gehräder Jopamm und Linbard Dörfs 
"fer "zu Neufeid: dem dffenrlien Verlaufe ausgefegt, | Köfpen ı | Ä 
Baffelbe Hefeht, um zwar das des s) Jo haun Dörfs meinſchaftliches Vermögen als nichtig und fämmrliche 
fer 2) Im einen Haufe mit Scheuer, "Hofealth und Ger Schulden, melde diefelbe ohne dad Borhandenfeyn der 
melnderheil, sub Befig- Ne, 989, IR lehen ⸗ sinne » und gefeglichen Nequifite für ſich adein contrahiren wird, 
* Hamdiohnbae dem Könfgl, Rentamte dapier, und mit als unglitig und in Anfehung des gemelaſchaftlichen Ber, 
N "23% fr, in simplo beſtenert, 2) Im einem Feldgut zu & mögens unverbindlich erachtet merken foßen, und deshalb 
gehen, sub Defig + Ne. 990, glelchfalls Iehens yinnd» jedermann gewarnt, fih mit dr Anna Catharina 

" und handiopnbar dem Kbniglihen Rentamte, und mit Thoma, geborne Küfpert zu Grepfetägrän in Ger 
(nem Ste (häfte einzulaſſen. Wunfiedel, 15, Auguſt. 1820, 


em Stemerfimplo jw x fl. 6 fr, Belege, 3) In einem 
5 5 Königlich Baierifcheg Landgericht, 
Caruer. 


maljenden Geld zu r& Lag wert beim Wiefent, sub Des 
go Ne, 99x, mie vör.lehens jtans · und handlohnbar / 


mir“ m’ I ide 2% rrißel 


— — 





ur 


— Br jiepen: 3 Zimmer , Gewölbe, Aue, Keller, Boden 
Gun. 277 aufn Sqhiobplahz And foglelch mm.de mad Waſchteſſel. Das Mäpere bei der Eigentpümerin, 
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Umtliche Artikel 


Balreuth, den 24. Kun; 1820. 


Am Namen Seine Majeftät des Koͤnigs. 
Es ergeben fich Häufig die File, daß von den Verlegern des Stempel «Papiers - Eontraventionen dadurch 
begangen werben, baf fie aufer dem gefeglihen Stempels Betrag fir Das Papiet per Bogen mehr als & fr., ges 


woͤhnlich ı fr. dem Abnehmer aufrechnen. 


Hiedurch vergeben fich biefelben gegen die ausbrüdlichen Beftimmungen 


ber $. 13. ımb 26, des Stempel » Edictd vom 18. December 1812 und verwirken hiernach bie Strafe vom 


30 fl, rheint, 


Um nun biefen Eontraventionen möglich vorzubeugen, erhalten ſaͤmmiliche Behoͤrden bes Kreiſes bie Meifung, 
hierauf genau zu wachen und nach ber Strenge obigen Befeges zu verfahren, 
Königlich Balerifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern 
Frelherr von Welden. 


Un ſaͤmmtliche Unter ⸗Behoͤrden des Ober 
Main-Kreiſes. 
Srearn⸗ Contraventlonen betr, 


Greipere v. Maſſenbach, Directer. 


Bauer. 





Am Dieuſtag ben 5. September d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr merden bie Beſoldungs, und Pen 
flong « Getraider für das IV. Quartal des Finanz / Jahre 
‚193% abgegeben, Die Empfänger haben mit den Quit⸗ 
‚tungen ohnfehlbar zu erfcheinen, und die noch treffen 
‚ben Naturalı Beträge in Empfang zu nehmen, weil an 
andern Tagen feine Nbgaben hierauf. ſtatt finden. Balı 
reuth, am 29. Auguf 1820, 

Königliches Rentamt. 
Link v. n. 





Auf Antrag der bekannten Glaͤubiger des Webermei⸗ 
flers Georg Vollrath zu Zedtwitz werden alle ums 
befannte Eldubiger deffelben hiemit aufgefordert, ihre 

Forderungen und Anfprüche am 14 Detober Vormittags 


9 Uhr, ale tem einzigen Edltstag bei Bermeidung des 


Ausſchluſſes von der Maſſe zu liquidiren und zugleich 


ſaͤmmtliche Beweismittel vorjulegen,. 
Auguft 1820. 
Königliches Parrimonial- Berigt Zedtwitz. 
Meyer. 


Hof, ben 12. 





Die zur Webermeifter Johann Georg Heim 
zihifchen Eoucursmaffe von hier gehörigen Immobl⸗ 
llen, nähmilh: 2 das anf dem hiefarn Berge yelrgene 
wnd mir No. 548 bejeichnete balde Wohnfong fomme 
den beiden Dazu gehörigen Gras, und Gemäßgärt.cin, 


by dag finter dem fraglichen halben Wohnhauſe gelegene 


Feld mid e) der zu Diefem halben Wohnhauſe gahörige 
halbe Münftertpeti foßen an die Meiftbietenden oͤfſenilich 


% 


werkauft werden. Diefe Immoblllen fird nach dem mw 
term 8. Juni curr. aufgenommenen Taratlond + Protos 
tolle nach Abzug alte auf denfelben Haftenden Laften und 
Abgaben auf 328 fl. 22% Mr. rhl. gewuͤrdiget worden. 
Zum Öffentlichen Verkauf hat das unterzeichnete Königs 
liche Landgeryht Termin auf den 27. Grptember cusrr. 
Bormittags 9 Uhr angefegt, in welchem fih die Kaufs⸗ 


lufigen dahier ein;ufinden und Ihre Gebote ju Protofol: 


Hof, am yg. Auguſt 1820. 
Könizlihes Landgericht... 
Engeldardt, 


za geben haben. 





Gaprg Wolfgang Kiesling, Aderbärger von 
Loͤhſten Hat fi heute gericheli mit feinen Släubigern 
verglichen. Die aflenfanfigen noch unbekannten Giäu- 
‚biger haben am Dienflag den 12. September ldnfenven 
Sapres Vormittags 9 Uhr Ihre Korderungen Hier jm liqul · 
diren und ihre Erklaͤrnng Über den Verglelch unter dem 
Rechtenachthelle des Ausſchluſſes hliwon abzugeben. 
Kirchenfamig, den 22. Auguſt 1820. | 

Koͤnigllches Landgericht. 
Eetl.. 





Da das Wlethéehaus zu Erufkfeid, bei Shlammerss 
Dorf bel den erften zwei Ve feigerungs » Tagen feine anı 
nehmbare Käufer fand, und nun die vorjäglichfte Eins 
rede der perſoͤnlichen Belaſtung durch die Fickiſche Familie 
[aut Decrets vom 31. Mal obhia beſtaͤttiget if, fo 
wird das Humefen in Folge des Gefeges vom 22. Yall 
2819 ‚jur dritten und legten Berftelzerung ausgefegt, 
melde auf Dttwach den 13. September in loeo Ermfl, 
feld auberaumt If, ynd woza alle Kanfsluflige zu ers 
(deinen und Die Eiringängen ja: entnedmen. haben. 

Eſchenbach, den 16. Auguft 1820. 

Komaliches Landagericht. 
In leg. abs. Dir. 
Grezzer. 





Am Montag den 11. September d. J. wied eine 


Quantitaͤt Haber von quter Beſchaffenheit im dem dles⸗ 


amillhen Geſchaͤftslskale zum offenillchen Verkäufe PT 76 


geſetzt, welches allen Kaufsliedhadern zar Kenntnig ges 
bracht wird, Welsmaln, den 24. Auguſt 1840. 
Koͤniglich⸗s Rentamt. 
'Meigmd, 


und iſt Strichtermin auf 18. 
wo die Kaufsluftigen hier zu erfheinen, und den Hins 


e r = . 

er halbe Guͤlthof des Hofbauers G 

zu Weismain wird wiederhoit zum Bach nahen, 
September d. J. angefegt, 


flag nach der Executlons / Ordnunug 4u l 
ben, Weismain, am 9. Auguſt — — 
Koͤnigliches Landgericht. 

Egner. 





Das Soͤldenquth, der Wittwe Katharina Fi— 
ſch er in von Wildenberg wird im Wege der Huͤlſsvoll⸗ 
firedung oͤffentlich zum Kaufe ausgebathen. Der Strichs⸗ 
termin wird am 22. September d. Is. im Orie Wil⸗ 


denberg abgehalten. Weismain, ben. 16. Auguſt 
1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 





„Rad dem Antrag der Johann Schalleriſchen 
Erben zu Wullmersreuth, ſollen die zu dieſer Nachlaß- 
maffe gehörigen Immobilien in Sottersdorf oͤffentlich 
verfauft werden. Diefem Antrag gemäß hat man hiezu 
Termin im Orte Gottersdorf auf den 15. September, 
Vormittags 9 — 12 Uhr, bezlelt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, die ſich Über ihre Zahlungsfaͤhlgkelt uud guten Leu⸗ 
mand gehörig ausgewieſen haben, Kiemit eingeladen wer⸗ 
den. Diefe Immobilien beſtehen in a) einem zum hier 
fisen Rentamt leheubaren Viertelbof, taxiet auf 1681 fl., 
b) der Hälfte von 1% Tagwerk dden Landes, die Ge⸗ 
melde, taxitt auf 30 fl., c) # Tagwerf, das Gtadt- 


"feld, tarirt auf 60 fl., d) 1% Tagwerk alda, teriet 
"auf 150fl., ©) der Hälfte von 3 Tagwerk Wie ſen bei 


Pidfen, tapirt ahf 60 fl«, f) der Hälfte von 3 Taamırf 


Holz, am RXirſchbüdl, taxirt auf 120 fl. Muͤnghberq / 


Ben 15. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
WMolitor. 


Vom Königl, kandgerichte Kronach. 

In dem Verfaufsrermine meldete fi Fein Käufer 
der zır Barbara Barnickel' ſchen Beriaflenfhaft 
gehörigen 4 Herr, des Togenanuten Hackfeldes, und 


"des Feldes auf dem’ vordern Muͤhlderg zu Steinwiefen. 





| 
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Beide Grundſtuͤcke werben daher mwicherkolt zum Affents 
lichen Werlanfe ausgeſtellt, and hieiu Termin auf den 
22. September d. J. beſtimmt, meldes hierdurch jur 
dffentlichen Zenntniß gebracht wird, Kronach, den go, 
a 1820. = 

Auguſt En Die. 





"Zur allgemeinen Kenntniß mirb h gebracht, 
daß unterm heutigen das in der Comrad Williſchen 
Gantinaffe aus Marienrorh von dem ur terzeichneten com⸗ 
mittirien Koͤnigl. kandgericht gefäßre Prioritäts und 
Praͤcluſions + E:fennmiß ad valvas pub'ieas jüdieii offi⸗ 
ir: worden iR, Ludwigſtodt den ‚6 Auuſt 1820. 

Koͤniglich Dalerifhes Landgericht Lauenſtein 
Zernott. 





Aus bewegenden Gruͤnden fieht ih Das unterzeichnete 
Königliche Landgerit veranlaft, den Schuldenſtand der 
Georg und Carl Gdpnerifmen Eheleute zu Wan 
zenfels zu erheben, Zu diefem Zwecke merden fämmtı 
liche Gläubiger der genannten Bäpnerifgen Eheleute: 
anfgefprdert, Dienflag den 5. September curr.. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr dahier ju erſchelnen and ihre Forderuugen 
gegen dieſelden, unter Vorlage der darüber in Händen 

- babenden Belege in Ars und Abſchrift, anzugeben. Die 
Richterſcheinenden mößen alle für fie daraus entipringen» 


den Nachtheile fich ſelbſt zurechnen. Stadiſteinach, am: 


17. Auguſt 1820. 


Königliches Landgericht. 
Lamberger. 


— — — 
Bon Seite 
bed Königlichen Landgerichts 
Pottenfein 
wird das zur Bantmaffe des Johann Rapp von Wich⸗ 
fenflein gehörige Guͤtlein, nalr Wohnhaur, und 64 Taa⸗ 
werf Felder, Dem öffentlichen Verkaufe auegefrgt. Dies 
ſes Guͤtlein abe 1 fl. 465 fr. Erbjind, und 30 fr, 
Steurr: Simplum, nebfidem aber Handiohn ju re 
Procent, leiſtet die gemöhnlide Jagdfrohn, und gibt 
ben Zehnden. WS Bietangs-Termin wird Donnerſtag 
der 7. Sep ember 1820 anberanmt, und baben Kaufs— 
Nebpaber ſich am befagsen Tage frühe 9 Upe in Wichſen⸗ 


’ 
B 


Kein einzufinden, ihre Aufgebote zu Protsssk zu geben, 
ber Meiibietende aber hat den Hinſchlag nach Vorſchrifi 
ber Executioas / Drdnumg gu gewärtigen. : Potsenflein, 


am 2. Auguſt 1820, 2 





Die in dem Hiefgem Gtrafärbeitshaufe erzengten 
Babrikate ang oedinairer deuiſcher Shaaftweßr, \nebäklich‘: 
graue und weiße Tuͤcher, Roden, Flauelle, Schwanabei, 
Betidecken und Zinmer- Gufdeden werten Dienflag 
ben 12. Gepiember d. Is. früh um y Uhr anfangend, 
ie Parrpien an den Meiftbierbenden verlauft. Wer 
durch gerichtliche Atteſte feine Zahlunasfäpistrit nachwei⸗ 


. fer, kann Kredit erhalten, Biejenigen, die die ſe Nachmeife 


wicht mit zur Stelle bringen, fo wie Ausländer Finnen 
nur gegen baare Zahlung Waaren beziehen. Die Könige - 
liche Commiſſion iſt Ubrigens ermädgriget, die, einem. ße 
nehin fehr mäßig angefegten Anfclags -Preife gegiäße 
Kaufsangeborhe zu accepiizen, ohne Hödfle Genehmi⸗ 
gung zu erhohlen. Die Verſie igerung geſchieht im Strafs 
ardeitsbauſe und Kaufsluflige kͤnnen Tags zuvor die 
Fabrilate beſichtigan. - Amberg, den ‚21. Auguſt 
Koͤrigliche Straſarbeitshaus / Commiſſion 
Eruſt. — 

—— 
Johann Amſchler jun. Bauersmann zu Schoͤn⸗ 
feld, deſſin Immobilien vor mehrern Jezurm unter ge⸗ 
richtliche Sequeſtratisn gefegt wurden, bat deßhaib, 
well durch dieſe Sequeſtratſon die erwuͤnſchte Befriedi— 
grug feiner Überhänften Gläubiger bei den dermohligen 





‚Beltumfländen nicht zu erwarten if, auf. nummehrige 


seine Assmirtelung feines Aetiv · und Pafivfandes,- fa 
sole auf Diemembsation feines Gutes, wodurch er einem .. 
Ausweg zur Dedung feiner-Paffiven zu finden glaubt; 
den Antrag fielen laffen. Um num diefem Autrag euf 
for chen za fonnen, iſt es norhmendig, ſaͤmmtlichen 


Glaͤubegean die Drrmaßlige Page dieſer Sache dorzutragen, 


urd fie binſichtlich ihrer Forderungen zu vernehmen. Es 
iR daher ein Termin auf Freitag den 15. fünftigenMes 


mare Bormitrags 9 Uhr angefegt werden, je weſchem 
fämmiltche Amfchlerifcpe Glaͤub'ger eingeladen wer⸗ 


den, mir ber Bedeutung, daß von demjenigen, welche 
nlcht erſchelnen, angenommen werden wird, daß ‚fe 
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der Erklaͤrung der aAbrigen Creditorſchaft beitreten, and 
Ach der diernach erfolgten Anordnung unterwerfen wol 


len. Houfeld, dem 18. Yuguft 1820- 


Köutgliches Landgericht, 
Rottlauf. 
har .Btedbrief. F 
Es iſt am 13. d. M. aus der hiefigen Zwangs Ar⸗ 
Seltds Anſtalt der auf 2 Jahre wegen eines Fatſums da⸗ 
hin condemmirte Scelbent Cafpar Roͤzner ang Burg⸗ 
preppach im Unter » Mainfrelie beimtihd entwichen und 
Bat dem Vernehmen nad feine Richtung in das Saͤch⸗ 
Aide Gebiet genommen. Sämmelige Juſtiz ⸗ und Pos 
Ihjel + Behörden werden ergebenſt erſucht, anf diefen 
Zluͤchting, deffen Signolement unten beigefügt Ift, ger 
nau viglliren, ihn im Berretunasfalle feſthalten und 
hieher zuruͤckliefern zu laſſen. Plaffendurg, den 19. 
Uuguft 1820, 
Das Königlige Pollgel-Tommiffartat des 
- Zwangsı Arbeits + Haußes. 

Stuhlmuͤller. 

Statur, mittels unterfegt. Ge⸗ 
Geſichtsform, laͤnglich. 
Augenbraunen dest 


Alter, gr Jahre, 
fichtsfarde, zorh » känfrig. 
Haare, ſchwarz. Augen, gran 
gleichen. Bart; ſtark, Mafe, groß. Mund, prepon 
tioxiee. Sten, gewöhnlich. Kinn, oval. Zähne 
gelduch, oben fehlen einige, Kennzeichen: der rechte 
‚Yem- und fo, zw ſagen der ganze Körper iſt ſteif, auch 
geht derſelbe geduͤckt. Aenſſeres Benehmen: ſchleichend/ 
‚Feind, er IR ferner fehe dem Teunte, vorzüglich dem 
Brandwein ergeben, Belleidung: 1 grüne mancheſterne 
‚Rüge mit gelber ordinaiter Treffe, ſchwarz feidenes Hals⸗ 


Ride 4 


Der Elgenthuͤmer des Havßes E. N. 424 am um 
‚tern Tpor If gefounen feine befigenden Grundſtuͤcke an 
Felderrfund Wieſen, nabe an Baireuth, im Ganzen 
oder ſtuͤckwelß zu verpachten. 


Ein menblieres Zimmer mit einigen Kammern, iſt 
in dem Haufe E. N. 4 vorm Brandenburger Thor 
„nermisihen. 


melide 


tuch, ein grau mielleten neuen Uederrock und dergleichen 
lange Beinkleider, z alte gefreifte Weſte, Haldſtiefel. 





Des Friedrich Dennerlein ‚Stodendo 
Sodae, namentlich: 1) Johann $ g Den — 
lein, geboren am 24. Maͤrz 1757, und 2) Balthas 
fer Dennerlein, geboren am 4. Juni 1761, baden, 
und zwar erfterer, um zum Königl. Presffiigen Milit air 
ya geben, und kegterer, um ald Wagnergefelle die Wan⸗ 
derſchaft smgbejtehen, vor einem Zeltraume von 40 Jahr 
ven ıdien Geburisort berlaffen, ohne ihren Verwandten, 
oder ibrer Obrigkelt Radprigge von ihrem Aufenthalte zu⸗ 
kommen zu laffen. Unterdeſſen warde Das ihnen ange 
fallene Vermögen vormundſchaftlich verwaltet; und es ges 
wähet vie legte mit dem 1. October 1819 gefchloffene Rech · 
nung den zelnen Bermdgens Stand von 189 fl. 424 fr. 
Da un diefer Ab veſenden noch lebende Saweſter, Mars 
garetha Dennerlein zu Stockendorf auf Ueberlaſſeng 
des gedachten Vermögens angeiragen hat, ſo werden 
nach Anlenung des Bamberger Probinzialrechtes Die 
mehtgenannten B:üder, oder deren allenfallſige Erben 
hiermit Öffentlich vorgeladen, In einer von heute an zu 
rechnenden halbjaͤhrigen Grit, in Perſon, oder 
due) hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte vor Dem unterfertigten 
Patrimonlalgerichte ſich ein afinden, end ja dem genann⸗ 
ten Vermdgen fie zu legitimiren, auſſerdem daſſelbe den 
befannten naͤchſten Verwandten zur Verwaltung und 
Nutznleſung gezen hiareichende Caution ausgehaͤndigt 
werden wird. Buttenheim, Im Dbremalnfreife, am 
10. Juni 1820, 

Das Freiperrlich von Seefriedlſche Patrimonlal⸗ 

gericht Buttenheim I, Claſſe. 
Dr. Rödling. 


Artikel 


— — —— — 





Den 4. oder 5. September koͤnnen 2 Perſonen mit 
nach Nurnberg fahren. Das Naͤhere bei Rahm Rro. 
448 auf dem Graben, J 





Den 2. September fäher eine leere Chalſe nach Wuͤt · 
burg. Das Naͤhere bei Rahm. F 


j 691 / 
— | Koͤniglich Baierifches privilegirtes 
Intelligenz Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, . 
Sonnabend Nro. 106. Baireuth, den 2: Septentber 1820. 
a, 
uUmsiide Artikel | 











ı  +Balrenth, den 24. Auguſt 1820. 
SEE Im Namen Seiner Maſeſtät des - Königs. A 
Mach einem unterm 1 3ten d. ME. ausgefloffenen Königlichen allerhoͤchſten Kefcript, dad geſetzwidrige Bench» 
men ber Magiſtraͤte und Gemeinde · Vorſteher, und bie Befuguiß der Regierungen ju deren Befrafung betreffend, 
iR ausgeiproden, daß dasjenige Disciplinare Verfahren, meldes in dem IX. conflirutionegen Edict $. 11. un» 
fofort gegen Rraffälige Staats. Diener vorgeſchrieben iſt, auch gegen Araffäige Bürgermeißer, Magiprauı Faͤch 
und Gemeinde +Borftcher in analoge Anwendung zu bringen fey. - - i 
Königlich Baieriſche Regierung bes Dbermainfreifed, Kammer des Junern, 
Beeipere von Welden. 
Grelpere d. Vaſſenbach / Dizerton 
Bekanntwachung. 
Das geſetzwidrige Benehmen der Magifträte s und Bes 
m: Inde » Vorficeher, umd die Befugniß der Kreis Res 
gierungen zu deren Beſtrafung betr, Bauet. 


Bolecoth, den 24. Auguſt aaa, 
Im Namen Seiner Majeftärdes Könige. Ä 

FR ‚Der Pfarrer Geber ju Bent hat ein Kapktal von 125 fi. der Schule dorufelbft alg eine Prämien, Stiftung 

berwieſen. er 
Diefe Iöbliche Handlung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königlihe Regterung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freihert von Welden. 
Greipere von Maſſenbach, Director, 








‘ 


Bekaunntmachung. 
Die Yraͤmlen⸗ Stiftung des Pfarrers Feber 
file die Schule zu Benk betr, Bauer. 


Bolreurb, am 3. Februar 1820. mormallg Pönlalih Wernfitgen Begimenss von Zweifel 
Grid Michael Feziß dahler , im Jahre im das Feld, und bat feit Diefer Zeit won felnem Fehen 
1769 geboren, j0g Im Jahre. 1806 als Golpas des yud Mufenıpait Leine Wacrihr gegeben. . Auf Pronps 
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eatlon wird derfelbe oder die dom Ifm etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben hiesdurc Öffentlich vorgeladen , fih binnen 
wenn Monaten, und längftens in dem auf den 

16, December 1820 Vormi'tägs 10 Uhr 
vor dem Eommißarle, Kreis und Stadiyerihts Protos 


kolliſten Knoll anbersumten Termin, auf birfigem Rath⸗ 


bauße oder in der Keglitratur ftrifelich oder perfdnlich 
zu melden und daſelbſt weitere Aumelfung jie erwarten, 


mwidrigenfalld der Verſchollene werde für tod erklärt und . 
fein Vermögen den ſich legitimitenden Suseflatesben wer⸗ 


de Überlaßen werden. 
Königlicped Kreis s undStadtgericht, ia 
Schmelzer, 5 wo 
Degel. 





Bon dem Königl Baier. Kreis und 
Stadtgerlcht Balreuth 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das der Maurers⸗ 
"Witwe Margaretha Keller jugehörige, im dem 
Neuenweg dahier gelegene, mit-E. N. 531 bejeichnete 
Wohnhaus, dem äffenrlihen Verkauf ansgefegt- wors 
den if. 
Bletungstermin tft auf Freitag 
den 15. September Vormittogs ır Uhr 

vor dem Commiffario, Kreis. und Stadigerichts-Acceſ⸗ 
ſiſlen Meyer anberaumt, zu welchem Kaufslufige mit 
dem Bemerken geladen werden, 


auf 
824 fl. rheinl. ji 
tapirt worden if, das bierüber anfgenommene Proto⸗ 
co in: der Megifiratur eingefeben werten fana, der 
"Bufchlag aber nach der Executions Ordnung au den 
Meifibierenden erfolgen wird. 
Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Direetor 





Schweizer. 
—W Degel. 
Bon dem 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht- 
Batreuth 


werden anf den Hıtrag der Benchicial: Echen des dahler 
- werflorbenen Koͤnigl. Preuß. Haıuptmanns außer Dienfl, 
Herrn Frledrich Earl von Römer ale diejenl⸗ 
gen, melde aus irgend einem Neptsgrande eine Forde⸗ 


baf dies Wohnhaus 


rung an ben Nachlaß ju haben vermelnen, hlermit aufge 
fordert, ſich iu dem anf den 
8 . September, Wormittags 9 Uhr 
anberaumten Liquldations · Termin vor dem Commiſſarie, 
Kreiss und Stedtgecichts · Reth Pohlmann, perſoͤnli⸗ 
oder durch eihen zuläffizen Bepolmägtigten zu mei 
= erregen anzujeigen und die Documente, worau 
dieſelben gruͤnden, im Original u 
producicen. NORD 
Diteienigen Bläublger, welche nicht cheinen, haben 
ju gewaͤrtlgen, daß fie ihrer — — 
Inftig sıtlärt, und mie ihren Forderungen nur,.an dass 
ferfige, was nah Befriedigung der ſich meldenden Biäns 
* von der Maſſe noch uͤbrig iſt, verwleſen werden 
ollen. = ; 
Uebrigens werden denjenigen Glänbigern, welche 
am perſbnllchen Erſcheinen verhindert ſiad, wid denen es 
allhier an Bekauntichaft mangelt, die Königl, Advecaten 
Hofmann, Heerwagen Il, und Lim zu Bere 
mädtigten vorgefchlogin, und mird Iftien Äberlaffen, 
an welsen derfelben fie ſich wenden und ihm mit Infors 
matlon und Vollmecht verfehen wollen, - 
Der Königliche Kreiss und Gradtgerichte + Director 
Schweljer. 
nr Degel. 





Baireuh, ben 8: uni 1820. 
Bon dem 2 
Königlich Baierifhen Kreis. und 
Stabdtgericht Baireuth. 
Auf den Antrag der Jatereſſenten undnad Anlei. 
tung der in Gemaͤsbeit des allerhoͤchſten Edicts d. d. 
Muͤnchen, den 29. Nevember 1810, fubfidiarifch hier 
zur Anwendung fommenten Beflimmungen des Tit, 51. 
Th. I, der Preufftichen Gerichts ; Qudnung, merden 
#) alle, melde an diejenige Maſſe, die aus dem 
Eridie der von ten Gcbrübern Freiherrn Chris 
Kian und Ernft v. Waldenfels ji Ober 
röslau hintern Theils, verkauften, ‚mehrerer borts 
felbjt gelegenen Allodial⸗ und fogenaunten Burgs 
guths⸗Grugdſtuͤcken gebildet worden iR, und meh 
che Waffe in circa 5000 big 6000 fl. beftept, 
und ” 
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bb) an. biejenige Maſſe, welde durch die eingeleitete 

. Sequefiranion der Neveniien des ad a erwähnten 

RMitterguts Oberroͤslau —— Tbeils une gu 

— bildet werden wird, 

gegräntete Anſproͤche zu haben Bericoe, hlerdurch eins 
geladen, in bem auf ! 

den 6. October d. JE. — 8 Uhr 
anberaumten Termin vor dem Keniglihem Krrigı unb 
Stadigerichts Maid Solvan, als Kommiffarıo ſich das 


bier einzufiaden und ihre Anfprüche an obgedachte Maſſen 


und die allenfalls zufommente Priorität gebilhrend amjıt- 
melden," und die Nichtigkeit der gemachten Aufprce 
nachzuweiſen; im dem aufferdem der Auffenbleibende mit 
feinen Anſpruͤchen an jene Maſſe ad a und bresp. an 
die ad a ermähnten verfauften Nealitäten praͤcludirt, 
und ihm ein ewiges Erilfhmeigen ſowohl gegen ‚die 


Käufer der Realitäten ad a, als auch gegen die Glaͤubi⸗ 
geK ; unter welche die Maſſen ad a und b vertheilt wer⸗ 


den, auferlegt werden wird, 
„Der Königliche Kreisı und Stadtgericts , Director 
Schwehzer. 


Aum Dienſtag den 5. September d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werten die Befoldungs+ und Pen- 
Rand Set aider für das IV, Quartal des Finang⸗Jahrs 

1843 abgegeben. Die Empfänger Haben mit deu Quit⸗ 
Pt ohnfehlbar zu erſcheinen, und die noch treffens 
den Naturals Birräge in Empfang zu nehmen, weil an 
andern Tagen feine Abgaben hierauf Rare finden. DYalı 
reuth, am 29, Auguſt 1820, - 

. Koͤnigliches Rentamt. 
kink v. m 
Die zur Webermeiſter Johann Georg Hein— 
richlſchen Concursmaſſe von Hier gehörigen Immobl⸗ 
llen, naͤhm lch: 


den beiden dazu gehörigen Gras ı und Gemoͤßgaͤrtleln, 
by das hinter dem feaglichen halben Wohnhauſe gelegene 
Feld nnd c) der im diefem halben Wohnbaufe gehärige 
halde Mänkerrheil foßen um die Mriftslerenden bffenstich 
derlauft werden. Dieſe Immobilien find na dem uns 
tim 8) Fund wurr. aufgenommenen Tarations- Pintos 
kolle auch Abzug aller auf denfelben baftenden Zaften unb 


ſithenden Genehmlgung zu gewaͤttigen. 


a) das auf dem hieſigen Berge zeitgene 
und mie Mo. 548 bejeichnete halbe Wohnhauß ſammt 


Abgaben auf 328 fl. 22% fr. thl. gewuͤrdiget merden. 
Zum dffentlihen Verkauf hat das untetzelchnete Königs 
lipe Landgericht Termin auf den 27. September curr. 
Vormittags 9, Uhr angeſetzt, in welchem fi die Kaufs⸗ 
luſtigen dahler einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
iu geben haben. Hof, am 9. Auguſt 1820. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Engelpardt. 





Don den Zugehoͤrungen der Johann along 
Schabertiſchen Toncursmaſſe werden hlermit dem 
oͤfſentlichen Verkaufe ausgefegt: J. an Realltaͤten; x) ein 
Wohnhaus nebſt Zugehoͤrungen, welches 150 fl. Steuer⸗ 
fopi.al bat, zum hiefigen Rittergute Ichenbar und "ger 
richtspflichtig IR und dahin aljäprliih 2 fl. 40 fr, Erb⸗ 
zinns, in jedem Viränderungsfalle dienender Hand aber 
sehn Procent Handlohn nebſt den hergebrachten Lehens ſpor⸗ 
teln entrichtet; 2) ein halbes Tagwerk Müplwiefe, deugleis 
en Lehen, mit 60 fl. Steuerkapital, 37% fr. Erkjinns und 
sehn Procent Handlohn belafter; 3) ein und ein viertel 
Tagwert Feld im Eindig, mit 60 fl.; 4) ein halb Tags 
wert Geld daſelbſt, mit 3o fl. mid. 5) cin bald Tagmwerf ; 
Feld Dafelöft, mit 40 fl. Steuerfapital belegt und mie 
Ne. Hund 4 freies Eigenthum. IL, Die zur Maffe ger, 
börigen Mobilten an Bich, Schiff und Geſchirr und einis 
gem Hausgerärhe, 
29. September dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr am. 
Zahlungs s und befigfählge Kaufliebbaber haben ſich in 
bem Strichtermlue einzufiuden und den Hinſchlag der 
Möbilten gegen das baar zu erlenende Meiſtgebot, dem. 
der Realitäten aber vorbehaltlich der den Glaͤudigern zu⸗ 
Adlıg, am 25. 
Auguf 1820. 

Freihettlich d. Seefrledlſches Patrimonlalgerlcht 

Adlitz l. claſſe. 
Dr, Roͤslinz. 





Von Seite 
— Koͤnlglichen Landgerlchté 
Pottenſtein 
tolrd dag zur Concursmaſſe des Franz Diſtler vom. 
Goͤßweinſteln gehörige Grandvermidgen dem öͤffeutllch - 
Verkaufe ausgefegt, — Diefes bificht in einem Wohn⸗ 


Strichtermin ſteht auf Greitag den - 
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Barijandjeiner Scheuer auf einen Theil des chema hligen 
YAmtdgarten gebauet, mit Gemelnderecht und Gewelnde⸗ 
enthell, wovon ı fl. 6% Fe. Erbjinnd und z fl. 29% 
Se, Steuer ⸗Simplum entrichtet wird, 4 Tagwerk In der 
Hab. B. N. 392 mit 2 fr. Erbzinns, 6 fr, Steuer⸗ 
finplam, 13 Tagwerk Ruͤckera, 6£ fr. Erbjinng und 12 
f-. Steuerfimplum, B-N. 397 , ı Taatwerf, der Koͤr⸗ 
bersacker, 104Erb inns, 122 fe. Etenerfimplam, B. N. 
3953, der zAmtsgarten zu 4 Tagweik, 35 Erbziuns, 4% 
Et werfimplam, B. N. 398, 1 Tagwerk Feld auf der 
Haid, B. N. 399 mir 34 fe, Erbjinns und 6 fr. Stetier⸗ 
finpium belaflet. Diefes Grundyermoͤgen IR handlohn⸗ 
bar mit Procent zum Königlichen Aerar. Als Bletungs⸗ 


termin wird Mittwoch der 4. October 1820 befiimmt, 


Koufsliebbaber Haben am befagten Tage Vormittags 9 
Uhr in Goͤßweinſtein fi einzufinden, ihre Aufgebote ju 
Brotokoll zu geben, und hat der Meiftbietende den Hin⸗ 
flag nad Borfchelft der Erecutiongs Drönung zu er 
warten. Pottenſtein, am 25. Auguſt 1820, 

doͤts . 





Auf Andeingen einiger Gläubiger fol das Wohnhaus 
des Johann Bär dahier, mit zugefdrigem Gärtlein, 
Hans; Neo. 287 Im Weg der Huͤlfsrollſtreckung dffent- 
Ha verfaufe werden. Hiezu IR Tagsfahrt auf Freitag 
den 22 September d, 3. anberaumt, mozw befigı umd 
jahlunzsfaͤhlge Käufer mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß das für 191 fl. 46 Fr. eingefchägte Haus 
in allen Veraͤnderungefaͤlen mit ro vom 100 flı Werth 
handlohnbar IK, dann aljährlih 2 fl. 464 fr. vdl. für 
Gefälle abreicht, und das der Zuſchlag nach der Berichtds 
orduung foglei erfolgt. Wnterlangenhadt,; den 25. 
Auguft 1820. j 

Königlich Frelherelich von Medmwigifces Patri⸗ 

monialgericht L. Claſſe. 
Sqleſiug. 





1) Uuf das zur Toncuremaſſe bes Johann Haas 
dahler gehörige Wohnhaus Nro. ro hlerorts, nebft Zur 
sehörungen, meldes in dem Preis; Intelligenz + Blatte 
Taufenden Jahres, Nro. 26 und 27, dann 96, 98 
und 99 Öffentlich fel geboten morden iR, fird Inder 
Raten Verſtrichs » Togsfahrt 225 fl. als Meißgebot ge⸗ 


fegt worden. Da die Glaͤubigerſchaft Ä ’ 
zuftleden iſt und einem ee 2. 
fo wird derfelbe. auf Donnerſtag dem aufn f. weh, 
Vormittags, hlermit angefegt, und äffeneli befanpr 
gemacht, Damit Raufeliebhaber in demfelben ihre Geber 
zu Protocol geben und vorbehaltlich der dem Gläubigen 
feeiftcheuden Benehmigeng.den Yinflag gegen das Meifs 
gebot erwarten koͤnnen. 2) In derfelben Tugefahet mers 
dem zuglelch die wenigen zur Maſſe gehoͤrigen Mobllien 


meiſtbietend verkauft werden, Adlitz, am 25. Augu ſt 


1820. 
Freihertlich von Seefrlediſches Patrimonlalgericht 
Udlitz J. Claſſe dahler. 
D. Roͤsling. 


Ueber die Eeloͤſe, aus den gerichtlich in vim exe- 
eutionis verfauften Mealttären und Mobilien der Marı 
garetha Kraus, Wittwe zu Merfendorf iſt Coucuri 
entſtanden. Es werden daher ſaͤmmtliche Bläubiger ber 
Margarerha Krams zur liquidation ihrer Forderung 
und Production der Originals Urkunden, zuglelch aber 
auch zum Verſuche der guͤtlichen Nnsgleihung unter ſich, 
oder In deren Zerfchlagung ad excipieudum et conelu- 
dendum, auf Freitag den 22. September 1820, Bor 
mittags 9 Uhr, bieder unter Dem Präjudige des Aus⸗ 
ſchluſſes vorgeladen. Schrälig, den 23. Auguſt 1820, 

Königliches Landgericht Scheßlltz. 
Graf Lerchenſeld. 








Da auf ben Antrag einiger Gläubiger der, Wittwe 
Catharina Dietlein zu Hof 1) das berfelben u 
gehörige Wohnhaus Nr. 449 dahier in ber Fiſchergaſſe, 
und 2) 9 (Muthen Garten am Näbmberg gelegen, 
nebſt Zubehoͤr an den Meiftbietenden oͤffentlich verfauft 
werben folen, und ber Bietungstermin auf den 28. 
September d. GE. Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Kdı 
niglichen Landgerichte angef:gt werden; fo wird ſolches, 
und daß gedachte Girundftüde nach ter davon aufgenom⸗ 


menen Tore, welche tn ber Regiſtratur eingefehen wer 


den kann, nad Abzug der darauf haftenden Abgaben 
auf 363 fl. 45 fr. gewirdigt worden, den Kaufsluflis 
gen bekannt gemacht, mit ber Nachricht, daß die Grund» 
fräcke dem Meifibietenden mach Warfchrift der Eyesutionds 
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Ortung und wit Genehmigung der uiereffenten jnge⸗ 
ſchlagen werden ſollen. Hof, am 8. Auguſt 1820. 
F Königliches Landgericht. 
Engelhardt, 





Da das Wirthshaut zu Ernſtfeld, bei © Hlammierds 
Dorf Gel den erſten zwei Berfleigerungs + Tagen feine anı 
nıbmibare Käufer fand, und nun bie dorzoͤglichſte Eins 
rede der perfönlichen Belaſtvng durch die Fickiſche Famille 
laut Decrets vom 31. Mai obhin beilätriger iſt, fo 
wird Das Anweſen in Folge des Befeges vom 22. all 

28:9 zur Dritten and letzten Verſtelzerung ausgeſetzt, 
weiche auf Mitwach dem 13. September in loco Erufls 
feld anberaumt iR, und mejm ale Kaufelufige zu er 
feinen umd die Bedirgungen ja entnehmen haben, 

Eſchenbach, den 16. Auguſt 1820. 

Königliches kandgericht. 
In leg. abs. Dir. 
reger. 





Am Montag den zz. Erptember d. 9. wird eine 
- Duansitär Haber don guter Beſchaffenheit in dem Dies, 
amtlichen Geſchaftslokale zum Affentligen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, welches allen Kaufeliehhabern zur Kerntnif gu 
bracht wird, Meismain, den 24. Auguſt 18:0, 
Koͤnigliches Rentamt. 
MWelgand, 





Johann Amſchler jun. Bauersmann ju Schön 
feld, deſſen Immotillen vor mehrern Jahten unter ger 
richtliche Sequeſtration gefegt murden, bat deßhalb, 
weil durch, dieſe Sequeſtration die eswünfdre Beftledi— 


Ar ug feiner uͤberhaͤuften Gläubiger bei ten dermohligen 


Zeltumſtaͤnden nicht ju erwarten IR, auf nunmehrige 
zelne Ausmittelung ſrines Activ- und Pafivſtar der, fo 
wie auf Dirmembrarion feines Gutes; wodurch er einen 
Baowez zur Dedung feiner Paffiven zu finden gl:ubt, 
den Aatrag fielen laffen. Um non diefem Auttag ent. 
forcchen ja koͤnnen, iſt es nothwendig, fämmilichen 
Gläubigean die D-rmalige kage dieſer Sache dotzuenagen, 
und fe -Hinfichelich Ihrer Forderungin zu dermnehmen. Es 
IR daher ein Termin auf Freltag den 15. fünftigen Mo⸗ 


nord Vormittags 9 Ufr aateſetzt worden, in welchem 
fämmiliche Amſchleriſche Gläubiger eidgeladen wer⸗ 
den, mit der Bedeutuag, daß von kerjenkzen, melde 
nit erfgeinen, angchommen werben wird, daß fir 
der Erklärung der Äbrigen Creditorſchaft beltzercı, und 
ſich der Hiernag erfolgten Unordnung unterwerfen wol / 
fen. Hollfeld, den 18. Auguſt 1820» er 
Königlihes Landgericht, 
Rottlauf. 





Bon Seite | 
des Königlichen Landgerits 
- Pottenflein = 
werden nad benannte walzende Srundläde des Johann 
Richt er von Hundsdorf jur Tilgung einer aufgıFlags 


‚ren Schuld dem oͤffentlichen Verkauf audgefegt: 1“ 2, 


Taswerl Geld, der Kefeladher, gibt 12 fr 23 pf. Erb⸗ 
sind zum Nentamte, Handlohn ju zo Procent, Zehend 
jum zoten Theil, 2) 2 Tagwerk Feld, die Kanleiten, 
gibt 12 fr. 25 Pf. Zins, Handlohn und zehendbar wie 
doriges, 3) 4 TogwerlFeld, Hinter dem Haufe, hat 
6 fr. 15 pf. Handlohn, mund jehendbar wie voriges; 
4) 1 Tagmwerk, der lange Acher, hat 6 kr. 54 pf. Erb⸗ 
sind, Handlohn und jehendber wie oben. Als Bietundds- 
Termin wird Donnerstag der 6. September anberaumt, 
wo fi Kaufliebpaber fräp Morgens 8 uhr in Hands 
dorf eingufioden, und ihr Unfgebor jn Protocoll zw ger 


‚ben haben, "Der Meifbierende hat den Zufglag nad 


Vorſchrift der Executions » Drdnumg mit dem Glocken. 
fblag 12 Uhr zu gemärtigen, SPottnflein, den 2, 
Auguf 1820, 

doͤrg. 





Bon Seite . 
bes Königligen Landgerichts 
Portenfein. 

Zur Tilgung mehrerer Kapitals und Zinnsforderum. 
gen der E-iftungen zu Pottenftein muß dem Baͤck rmei, 
Rer Friedreich Wölfel von Porrentein in E:ımangs 
king anderer kinlänglider Dt jekte fein baͤrgerliches Wohn - 
hand, R 6 in Pottenſtein öffentlich on den Meiſtbieten⸗ 
den nach Vorſa rift de: Bamberger Executlons ⸗Ordnung 
derlauft werden, wozu Bleth⸗Termin auf Montag den 
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11 September 1. J. In Hisfiger Band zerihts, Wohnung’ ans 
bieraumt wird, und hlezu Kaufsluftige eingeladen werben, 
Zu dem genannten halbgemanerten Wohnhaus, B.R' 35 


gehoͤrt das Forſtrecht in dem Königlichen Biſchofs walde 
zu Jäprlich 4 Klafter Brennholz und Bauholz nach Nord - 


dırft, Nutzantheil an dem noch unvertheilten Gemein 
degruͤnden / $ Tagwerk Gemeindeantheil in Der Hoͤchſtaͤdt. 
Horgenannte Gegenflände find frelelgen vrd bins mit 
30 fr. Hausftener und 10% fr. Ruficalfteuer in simplo 
pelaftet, Pottenſtein, ben 12. Auzuſt 1820. 
‚Bd, 
— en * 

Nach dem Untrag der Johann Schalleriſ den 
Erben zu Wulmertreutb , 
nräffe' gehdrigen Immobilien In Botierkdorf, offen tilch 
pettauft werden. Dieſem Antrag gemaͤß bat man hie zu 
zyitiln Im Orte Gottirsdotf 
Vornluags 9 12 Uhr, begielt, wozu Nouisllet ha⸗ 
Beer die ſich über ihre Zahlungsſaͤhlglelt und guten Lem 


Mud gehoͤrig aus gew leſen haben, hlewit eingeladen wer/ 


Bieſe Immobillen beſtehen in a) einem zum bie⸗ 


figen Rentam: lehenbaren Vieuelhof, toxirt auf 1681 fl, 
byirderinälfte son 14 Tagwerk äden Landes, Die Ge⸗ 


A den taxitt anf 30 fl. ©) 3 Tagwerk, das Stadt⸗ 
(eng, aaxitt auf 60 flrr d) 
arsch. e) der Hälfte von 3 Tagwerl Wiefen bei 
gröfen, taptet auf 60 fl, f} der Hälfte von 9 Tagwerf, 
Sehr am Firfpbäsl, toxirt auf 120 fl. Muͤnch berg / 
veii- 15. Anzuſt 1320. 
——Kbuigliches dandgezlcht. J 


Molitet. 


— 

Zur Hälfdont *efung wird das fänmtlihe Grund 
germdgen per Gebroͤder Jo haan end ginhard Dorf 
jer ;ju Neuſees dem offentüchen Verkauſe onegeirht. 
Dafelbe beſteht, und zu ar daa des 6) RL bann Dörfs 
year ta! einem Haufe mie Scheuer, Hofraith und Ge: 
ertiinehheil, sub Gef Re. 939 iſt leben» inne » und 
perplenabar dem Kdnigl. Rentamte dahirr, und mit 
22% fin sımplo Dentuer, 2) in einen Feidgut zu 4 
gehn) sub 
5 bandlababar GEM Königlichen Renzamte, und mit 
einem Stemerjimplo 


ſollen die zu dieſer Naclaße, 


auf den 15. September/ 


ı# Tagwerk allda, taxlirt 


Befiz ı Re. 990— gleichfalls lehen⸗ zinns⸗ 


zu a fl 6 fr biegt, 3) in einem, 


walzenden Feld zu v3 Tagwerf beim Wiefent, sub Be⸗ 
fig, Re. 9977, wie vor lebens jinns. und handlohnbar, 
amd mit 8% fr. in sımplo beſteuert. b) Linhard 
Ddrfler befigt: 7) ein dem Königliden Nentamte 
ichen» jins + und bandioinbares Gut, sub B-fig- Nee, 
260, famme Scheuer, Hofraith, Geld und Wieſen, 
mit ı fl 7& fe. in simplo beftewert, 2) + Tagwerk Feld 
im Brritig, ‚mie vorfichend lehen und handlofubar und 
sub Beflg- Nr. 4 mit einem simplo von 3 fr. oneriet, : 
9) die Hälfte eines Feldguts im Diärker Eggolshelm, 
gleichfals dem Nentamte lehea⸗Unns / und handlohnbar, 
und mis 36 fr, in simplo. belegt, Strichtermin wird. 
auf Diontag den 18. September anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungefählge Kaufsllebhaber werden eingeladen 
am Termine früh um ro Uhr im Gefgäftszimmer deh _ 
unterjeichueien Königlichen Landgerichts zu erfcheinen, 
ihre Aufgtodte zu Pretocoß zu legen, und dem Hiuſchlag 
nach der Ep-cutionss Ordnung zu gewärtigen. Schult⸗ 
heiß Linhard Seudert zu Rerſees hat übrigens den Auf⸗ 
srag, die befigrießenen Grund ı Beigungen dem Kanfıı 
Itebbaber anf Verlangen einzuweißen. Forchhelm, dem 
2, Auguſt 1520. = 

- Königliches Landgericht, 

Badum. 


1 





Da der Valentin Brehm zw Perdorf, In Er 
mangelang einer Nrfpann oder fonftigen Diches den 
größten Theil frines Gutes abermals Itegen lafen mußte, 
welches vorausſichtlich auf das folgende Jahr im Ganzen 
zu erwarten iſt, der demfelben geseberie 8: monatliche 


Termin zum Selöftverfauf feines Guts Reſtes längk: 


ſtuchtlos verfirichen, fo wird nunmehr Der gänzlie 
Derfanf diefes Halbhofs erforderiih, Aof demſel⸗ 
ben haften im Ganzen: 1 fl. 76% Er. Erbinns1 
Schefftl, 2 Menen, 2 Biertei, 3 Sechs zehntel MWahen, 
ı Seflel, 2 Meyer, 2 Diertel, # Eehsjebntel Kor 
2 Scheffel, 2 Megen, 2 Biertel, 1* Sechs zehm tel 
Hader; Gilt, und von-2 ft. 6 ir. Simplam ole teuer⸗ 
dann im Teraͤnderungsſaͤlen den 10ten Gulden Hand⸗ 
(557, Anzmifchen find mittelſt allerhoͤchſter -„Senehmts j 
gung mehrere Geundflucte zw vereinzein gefatt.eı auch 
bereits abgegeben ‚morden,. es ſtehet aber zu erwarten. 
das wenn eln befierer kieb habet ſich "Jim: Ganzen zeigen; 


\ 


0,7 


würde, diefe Stuͤcke wieder zuruͤckgegeben merden, Es 


wird demnach Verkaufstermin auf den 72, September 


Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem Keufs und 
Zahlungs faͤhlze ih In dem Haufe des Ortsvorſte ers 
Delnhardt zu Pordorf einzufinden, und zu gewarteu, 
daß der Verkouf refp. Hinſchlag im Ganzen oder bereits 

gelt, je nachdem es der Mafia am vortheilhafteſten, nach 
—2 der Executions ı Ordnung erfolgen wird. Holl⸗ 
feld, den 15. Auguſt 1820. 

Königliches kandgericht. 
Rottlauf. 





Xuf Antrag der Ereditorfchaft des Bauers Heine 


rich Möller zu Tennersreur wird d-ffen haiser Hof, 
beflehend in a) einem Wohndiug, Nr. 3, mit Stallung, 
b) elvem Gtadel, c) einem Edaifal, d) beiläufig 
165 Tagwerk Feld, e) beilänflg 14% Tagwerk Wiefen, 
7 belläufig 193 Tagmwerf Hol; und Hutwaid zum Affen 
litten Berfauf hiedurch nochmahls mit dem Bemerlen ausı 
gebstben, Daß 1) derſelbe entweder im Ganzen, eder 
auch in wei Hälften, jedoch mit Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung verkauft wird. 2) Bieungssermin auf 
Montag den zı. September d. I. früh 10 Uhr anfeht, 
an welchem Kaufsliebhaber im Lundgerihrlichen Gef äfıds 
iimmer dahler fi einzufinden, Ihre Aufgebote zu Pros 


Sen 


tocoll anzuänßern, and den Hiuſchlag mit Genehmigung - 
der Eredisorfchaft gm gewärtigen Hader. vernech 9 
Auguſt 1820. 
Koͤnlgliches Pandgericht Gefrees. 
Sensbarg. * 
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Ueberficht 
des gu Hof am 24. Auguſteas 20 fatt gehabten 
Getrelb » ner un 2 ER SENKEN © 2 


3 neu⸗ per —AIAIA trigfiee 
Le Bus — vers Sin 
le —— fauft, ats 
bl; 


Gat⸗ 


tangen. eben Preis des Scheffels 


— HR SR] Sof. | SR, 1%: et ai Its: 
Walen — I 24] 24: 241 — 
Korn — 541 3541 54 
Ente I — 15 
ale]: 


Huber 
ben 24. Auguſt 1820. 
Stadt» Magiftrat, 
faubmann. 












‚236 ; ‚713° 


513° a] s|- 


Hof, 


v. Oerthel. Schroͤn. 





Ride Amtliche 


— — — — 


Folgendes Werk If Im Zeltunge⸗Tomptoir gu hahen: 

Deutſch⸗ Encpelopädie, oder allgemeines R:al- Wäre 

terbuch aller Känfte und Wiffenfhalten. Bon 
einer Gefenfgaft Gelehtten, 23 Br. in folio, 





Im Haufe, Nro. rı5 In der Kanzleiftraffe iſt eine 
Treppe hoch ein Quartier ſogleich oder mit dem Ziele 
Martini, im ganzen ober theilmeife, zu vermietben; es 
beſteht in 5 in einander gehenden Zimmern, wovon 3 


beizbar find, mit heller Kühe, Keller, Waſchkeſſel und. 


Kollege. Das Nähere beidem MER Aerr Nr. 303 
in der BIENEN: 





M Kre. 277 aufm Schloßplag find ſoglelch im ber 


Artikel 


Hihen: 3 Zimmer, Gewölbe, Küche, Keller, Boden 
und Wa cfrffel, Das Nähere bei der Eigenthämerin. 
ang. - Velen — 
Stauungss Geburts. und, Todede 
Anzeige. u 
Bebornme 


Den 16. Auguſt. Die Tochter des Rentamts + ‚ affftene 


Garımann ih St. Georgen. 

Den 23. Auguſt. Die Tochter des Kentamts »„Botznger 
huͤlfen Mittelberger. 

Den 24. Auguft. Ein’ auſſereheliches Kind, weibllchen 
Geſchlechs. 

Den 25. Auguſt. Der Sohn des Kauſmanns Hartmann. 


Den 26. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts. 
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Den. 28. Auguſt. Der Sohn des Buchhalters Buchner, 
— — Ein tobgeborues Kind, männlihen Geſchlechté. 
— — Der Sopn des Mepgermeifters Schultheiß in 


St. Georgen. 


Den 29. Auguſt. Die Tochter. des Bürgers Fiſcher im 


St, Georgen, 


Den 30, Auzuſt. Der Sohn des RanzleiıDieners Goͤ— 


gelein. 


— — Eu auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


Wechselcourr. 








Bekorsene 
Den 24. Auguſt. Der Sopn dee Strumpftoirkermeilerg 





Rahm, altzı Jahre, 9 Monate und 12 Tage, 
"Den 28. Auguſt. Ein tobgebornes Kind, wmännliger 


Geſchle chts. 


Den 29. Auguſt. Der hinterlaſſene Sohn des Caſte lani 
Mauß zujPlofenburg, alt 24 Jahre uno 3 Me⸗ 


nare, Rarb alhier. 


Augsburg, dın 24. August rg20. 


Amsterdam in Corr. 


1. Monat. 


Hamburg . 


ditte i ın W. W . 


Frankfurt a. m. » 


Wien in 20 Kr. St. * 

Uso 

rt. Monat 
. » 

— R Monat 
» 
” 

” | 


ditto in die Messe 
Nürnberg 

Leipzig . 
ditto in die as 
London 

Paris 2... 0... 


Lyon .# . „0. 


Mayland . 
Grmava . 2 
Livorno 
Venelig 








Geldeours. 
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Dueaten , + + 
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..n 


. » 
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Georg Friedpich Leuchr, Wechid-Sensal, 
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0 Königlich Baieriſches priilegirtes | 
Intelligenz Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Dienflag UNcro. 107. Baireuth, den 5. Scptenbe 1820. 


— N GL — 


Me Mi de Be Ed A 





munen: Artikel 


Aa 





Balreuth, ben 28. — 1820. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Es iR angegelgt worden, daß hler und da von ben Unten Behörden Die von Dem höheren Stellen erfolgten Ent- 
fliefungen den Parthelen entweder unvolfändig, oder mit wilfühnligen Benderungen in der Fafſung , oder erft 
nach ungebäßrliher Verzögerung befannt gemacht werden follen. 
Die ſaͤmmtlichen der unterzeichneten Stelle untergeordneten äußern Behörden des Ober Main ı Rreifes werden 
auf —— ju dem Ende aufmerkſam gemagt, um ale Beranlaffung zu gegruͤndeten Beſchwerden der Art 


v 
— Königliche een Rommer des Jean. 
Geeibers v. Maſſenbach, Director, 
Bekanntmachung. 
Die Ausſchreibung der von den Höhern Steffen Er 
erfolgten ——⸗ an die Parthelen betr. Bauer, 





Pu ioa ‚ 
Am Namen Seiner Majefär des — von Baiern. 
Sammliche Königliche Krels / und Stadt ⸗ Land dan Herrſchafts / inglelchen Patrimonlalgerichte J. Elaffe des 
Dtermahnfenifed merden hlermit aufmerffam gemacht, daß uͤber die jur Advocaten Witıwencaffe fließende Gelöftza- 
den, melde gegen Advocaten Im Laufe des II, Semeſters 184% erkannt warden, oder noch eus dem. J. Semeſter 
gedachten Jahres ruͤckſtaͤndig ſind, dem hleſigen Königl. Appellationdgerichte gleich nah Schluß des Monats Sep⸗ 
tembers Rechenſchaft gelegt werden muß, umd die desfallſigen tabellariſchen Anzeigen mit den Geld» Beträgen, oder 
wenn feine Strafe zu verrechnen fommt, Sehlangeigen bis 8. October unfehlbar Hier einfommen muͤſſen. 
Die — Gerichte haben ſich genau nach den Anweiſungen vom 29. Februar 1820 zu achten, welche in 
dem Balremther Inteligenzblatte Nro. 30, und In dem Bamberges Intelligenz + Blatte Nro, 20 glelchlautend ent ⸗ 
halten find. 
Gegen die fänmigen Gerichte wird unnachſichtlich mit den Straf-Berfügungen vorgelchtitten werden/ melde an 
Sqh luſſe der gedachten Entfpließung vom 29. Februat 1820 angedroft find. Bamberg, Den 23. Auguſt 1820. 
Khunigliches Mppelationd» Gericht für den Obermainfseis, 
Braf von re praßdent. Drißt. 


0 
+ 
— 42 


Publieandum, i 3 


ich Hamen Steiner Majeftät des Königs oh Jaistn, 


Selne Königliche Majeſtaͤt Haben bereits unterm 18. | Juni 1836 in befsplen naͤdigſt geruht, daß je 

Behörde, melde einen Steckbtlef ausſchreibt, ſogleich das Slgaalement der hu er nden Perſon —— 

pagnie Commando ber Gendarmerie unmittelbar überfendgn fol. — — 
*8 Erz: in 


Intel, Bde 1816, cite 1797.) 


Die Eindaliung dleſer allerhoͤchſten Beftimmung don Seite der fäntmtlicen. ſtrafrechtlichen Unterſuchungsge 
riäte den Obermalnfreifes wird jegt um fo noth wendiger, als die Regiond s Commandos Ber Königlichen Geadarme, 


tie mit Eade Julius diefes Jahrs aufgeldfer wurden, and die Compagnie Commandog In ihre Sanctionen, den 
policeii ihen Dienft betreffend, getreten find, — 


Die Sibe dleſer — Commandos ſind —— 
I CTompagnie in Moͤnchen, 
IL: ’ ’ Paſſau, 








IM, s Regeneburg, 
IV. ⸗ + Mugeburg; 
V. Ans bach, 
VE: 4 Baireuth, 
vil. Wuͤr burg. 


‚Die ſtrafrechtlichen Unterſuchungsgerlchte werben daher ange vieſen, nicht nur In’ den ofenserannien Fitten, 
fondeen auch bei amberen geeigneten Urläffen an das betreſſende Companies Commando ber Koͤniglichen Geador⸗ 
merie ſich zu menden. Damders /den 25. Auguſt 1820. | 

Königlich Barerifches Uppellarionsgericht Für den Obermainfreis, * 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 








re | Winkler. 
Da mehrere hieſige ſuͤdiſche Einwohner fortwaͤh⸗· 
send den Hauſier «Handel treiben, ohne: dazu berechtigt: . Eu Balreuth, dem ro. Jull 1820, 
zu ſeyn fo d'witd denfelben zur Vermeidung ber gefeplis Bon bem Königlih Bateriſchen Kreis— 
den Strafen biermit- befannt gemacht, daß die Magie und Stadtgerichte um 3 


ſtrats⸗ Diener jur’ genauſten Vigilanz⸗ auf" dergleichen 
Gontranentionen atgemicjeh worden find, Diejenigen 
jüdifchen Einwohner, melde zum Haufierhandel berechtigt 
waren, deren Hönfter» Handelöparente aber bereits ab- 
gelttußen find, haben ſich ſchleuntgſt um Verlängerung 
derſelben zu nielden, indem fie ſonſt als Unberechtigte ei € r 
bevertrag, die hierorts geltende theliche 
— werden muͤſſen. Balreuth den 30. Auguſt Girergemeiafcaft, unter fich ausgefhloffen, baden, 
rt u Der Stadt⸗Magiſtrat. Da Koͤnigl. Kreis + und Stadtgerichts Dieectux < 
Hagen. ESchweljzer. 
Pole Echoberth. tr e Riedel, 


wird hierdurch befannt gemacht, 
daß der Hiefige Kaufmann Sarl Soreit Sin 
ger jun. und deſſen Ehegattin BWilpelmine 
Veronica, geborne Eifenbeif, in dem ch 
26. Junid, J. gerichtlich errichteren und Befdırig- 
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Zar Subhaſtatlon eines der Concuremaſſe des Eins 
wohnerss Jobaunn Conmrad Engelbrecht 16 St, 
Dohanuls an Zahlungs ſtatt überlaſſtuen Grundſtuͤcks, 
Ye: Wiheracker genannt, 4EF Jauchert enthaltend, und 
'amı i 7ton d. Mes. anf 425 fl. rhi. gerichtlich gewoͤrdi⸗ 
"ger, if Termin auf Den 4. October c., Vormittags 9 
“Hr, anberaume, mau sablungs« und befigfähige Kaufss 
>fafkı se' mit dem Bemerken andurch eingeladen werden, 

‘Bag die Elnficht des Taxationeprotoctolls im der Amts⸗ 

‚Negitratur an den Gerichtstaͤgen offen ſteht. Baireuth, 

den 23. Auguſt 7820. 

Ber Könıgliches Land zericht. 

Meyer. — 





Zur Beltrelbung einer ausgeklagten zentamtlifen 
Schuld, wird das big jegt vom Nicolaus Gummes 
2 um zu Unneredorf befeffene große Gemeindwieslelnlor ſi 
allda, in vim executionis oͤffentlich veräußert, und 
Termin Pieju auf Eamfag den 16. Erptember. |, Yır 
Nachmittags 2 Uhr, auberaumt. wieauf der fraglichen 
Mealität daſtenden Laſten and Giebigkeiten werden tr 
Sirichs termitn bekannt gemacht werden. Vanz, am 22. 


Auguſt 1820. ie * 
Koͤntel. Herzogl. Baier. Herrſchaftsgeticht. 
Frudrich. 





Nuaͤchſten Freitag den 8.0.M.r Vormittags 9 Udr, 
wreerden im Gewinnerifhen Gaſthauße ju Geldird— 
nad, 2 Dırfshaut und z Gadelt leſchhaut oͤffentlich 
‚urd weiſtbiet⸗, nd verkaufe, wozu Lierbhaber einladet. 
Mackt Schorgaſt und Goldkronach, den 1. Septemder 
1820. ⸗ 
Das Koͤnlal. Rextamt Gefrees und die Koͤnigl. 
Gorfiverwaltung Goldkronach. 
Kitten Rent. 





Bei dem sur Hulfsvollſtreckung wegen ausgeflagten 
Schult forderungen am ı2 Auauf I Ss. abgrbaltenen 
Errichisterium hıten nachbenannte, bdisher vom Aobann 
Seorg Hallgott, Surneiterdsbier beſeſſene Grun's 


Rüde: als, a) ein Feld auf dem Lerchenhuͤgel, b) cım 


x 


beraleichen auf bem Mehberg, und e) ein desgleichen 
aßdorr, beim Gaͤßlein Fein Aufgeboth erhalten, Doher 
wird anderweiterer Strichſstermin ouf Montag den 18, 
September I. Is. Vormittags rı. Uhr anberaumt, mo 
jablunge vud befipfähine Maufslufider bei Königliche 
Lantgerichte dahter ericheinen, ibre Aufgebote zu Proton 
coll andukern, und den Hinſchlag nad ber porlierönben 
Ex⸗cutions Ordnung gewaͤrngen fönnen, Nordhaiben, 
ben 27. Auguſt 8320. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Teuſchnigz. 

a Meiner, ul . 


".< 





2 

Gegen den Knopfmachermeiſter Stephan ku 
von Burgkuneſtadt, tft der Concurs redhrefräftig erfanmt 
worden, Es werden demnach folgende Edietsiaͤge hier; 
mit Öffentlich ausgeſchrieben. Montag den 25, Sep⸗ 
tember 1820 ad liqu'idandum et Producendum, it tele 
chem zugleih alle Beweis - Urkunden im Original Sei 


‚Strafe des Ausſchluſſes vorzulegen find. - Dienſtag den 


37. October zur Vorbriugung der, Einseden, und Diem 
ſtag den 31. Oetober zur ſchluͤſſigen Verhandlung, 
Das Nichreifcheinen im Liquidations Termin hat deu 
Verluſt der Forderung, und das Nichterſcheinen an den 
Übrigen beiden Edicts taͤgen die Aus chlie ßung mit der bes 
treffenten Handlung zur Folge, Weismald, den ir. 
Anguſt 1820, —— 
* Koͤnigliches Laudgericht. 

Egaer, _ * 





Die jzur Stephan tugiiden Concuremaffa. zu 
Burgkundſtadt gebdrigen Nealtdten, nehmlich: 1) eig 
Staͤdtlehenbares Wohnhaus, mır 57% Er, Steuerfime 
plum behaftet, 2) ein Gemeindipeil auf dem Unger, mit 
:z fr, und 3) en ©: meindibeil, am Berq, mir 1% Ir, 
Steuerſimplum belaflet, werden ber dfurliden Vor 
Reigerung ausgelegt. Die Erichtagsiapre pird Mitt 
woch din 13. September 1820 Nifmıaag 2 Ubrrim 
dem Brüdneriften Gaſtwirthshauße zu Butgkunbſtadt 
ab ehalten, wohin Kaufelirbt uber eingeladen werden. 
Weismain, den 11, Auquſt 1820. — 

| Koͤnigliches zandzeriht, 
Egner, 


— —— 


Des verſtorbenen Bauersmam Jo hann Thum, 
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Sach zu Hainbach, Hinterlaffene Ehefrau, ‚bat deren 
ButssEompler allda, zwar verfäuflich abgegeben; Da 
fich indeffen bereis fo viele Schuldaer veroffenbahret, 
daß mar miche überzeugt iſt, ob der Kauf beſtehen 
toͤnne, ſomit nothwendig wird, beffen Schuldenſtand 
genauer zu prüfen. Dieſemnatz werden alle fo befannt 
als unbekaunte Thumbadifche Gläubiger hiemit gelar 
den, ſich am 20. September Vormittags 9 Upr entwes 
der in eigenes Perſon oder durch Ginlängliche Bevollmaͤch · 
tigte vor dahleſigem Landgerichte einzufinden, unter Vor⸗ 
legung ihrer in Händen habenden Urfumden und fonfligen 
Beweisdmittek gehörig au liquidiren, oder zu gewarten, 
daß in der Folge fie mit ihren Forderungen nicht mehr 
gehöret, ſendern von ber Dioffa ausgeſchloſſen werben. 
Hollfeld, den 26. Augult 1820, s, 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Da dos Activvermoͤgen der Metzgermelſter Jo bank 
Eh riſts ph Hanoldiſchen Eheleute zu Thierſtelu 
von der Schulden ums ein Bedeutendes uͤberſtiegen wird 
and zur Befriedigung Der bis jetzt befanmten Gläubiger 
nicht zureicht; To IM mit Einwilligung des Gemeins 
ſchuldners felbft, die Erdffuung det’ Univerfat» Eoncarı 
fes und die Aus ſchreibung ver Edierstaͤge beſchloſſen wor⸗ 
den. Es werden demnach alle diejenigen, melde an 
den benannten Hanoldifgen Eheleuten einige Ans 
fprüche oder Forderungen zu machen haben, dierdurch 
angemiefen, ſich jur !iquldarkon der Korderumgen am 17 
Detober Bormirtags 9 Uhr, zur Beibringung der Excep⸗ 
Honss Verhandlungen am 17. November Vormittags 9 
Nhr und zum Befchloß der Sache am 16. December Bor: 
mittags 9 Uhr und zwar bei Strafe des Ausſchlaſſes 
ihrer Foderangen resp. Übrigen Handlungen vor hleſigem 
Königlichen Kandgerichte entweder in Perſon, oder durch 
hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheimen. Auch 
ſoll im erſtern Edictstage wegen Auiſtellang eines Maffe 
Euratord Vereinigung zw treffen verſucht werden, Gelb, 
am 29, Auguſt 1820, 
Königlich Vaterifes Landgericht, 
: » Relche. 





Dei dlad en dei Kuhmas miqael Kempfim 


Dorubach wurde jur Abführung andgeffagter Shnldfer 


derungen der Subhaſtatlon unterworfen, Es ‚merden 
nunmehr alle diejenigen, welche an Michael Re mpf 
Krämer zu Dornbach Anfpräche u machen haben, Blenuis 
Öffentlich vergeladen, bei dem auf künftigen Dienflog deu 
3. Detober 1820 angefegten Termin zu erfdeinen, und 
ihre Forderuugen um fo mehr zu liquidiren, als nad 
Lage der Acten verfahren, und der Karffhiling unter 
die befamuten Ereditoren vertheilt wird, fo fort Die wicht 
erfgienenen Gläubiger mit Ihren Auſpruͤchen nicht wei ⸗ 
ters gehört werden. Un dDiefem Termine hat Die Erer 
ditorſchaft zugleich ihre Erklärung säber-das erhaltene 
Anbot des ſubbaſtirten Auweſens abjugeben, Eſchen⸗ 
bach, am 29. Jull 18320. * 
Koͤnigliches Landgericht. 
v Leiſtner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers des Jo ha ue 
Sänger aͤltern zu Oberwinterbach wird deſſen Bauente⸗ 
gut mie Itel Gemeindethell daſelbſt dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. Strichtermin wird auf den 21. Sep⸗ 
tember I. J. Vormittage 9 Uhr in loeo Oberwinterbach 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige hiemit vorgeladen werden. 
Gremsdorf, ben 19. Auguſt 1820. 

Königliches Landgericht. _ 
Bauer, 





Das Brauhaus des Thomas Zah m Fichtel⸗ 
berg mit den vollſtaͤndlgen Btaͤugeraͤthſchaften und 6oc 
Eimer Vierfäffeen ſammt den Dazu gehörigen Deconos 
mie s Gebäuden, dann Feld. und Wies + Gründen, ge 
(däst auf 7,385 fl. — kr., wird wiederholt dem oͤffent⸗ 
Hohen Verkaufe ausgefegt. DerKänfer kann ſoglelch in 
den Beſitz des Braͤnhauſes treten Kaufluſtige haben 
Dienflag den 26, Sepsember d. $. bei der in Fichtel⸗ 


"berg anmefenden Gerichrecommiſſion Ihre Angebote zu 


Protocoll zu geben, und den Hinfchlag nad eingebolter 
Genehmigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. Kemmath/ 


den 21, Anauff 1820, 


Könizlich Baierifches Lambgericht allda. 
In abs. leg. Dir, 
Maler, Aſſeſſor. 


* 
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Bon Seite 
bei Königlihen Landgerichts 

nn. Portenfleim 
. Die Juteſtaterben des verſtorbeuen penfionirten Berge 
‚shhrerd Jo ha unRadelmunn von Bezenſteln, haben 
deffen Erbſchaft mir: der Richttwohlthat des Inventars 
angetreten, wodurch eine zeuaue Liquidation feines Palıs 
ſivſtandes nothwendig wird. Dem zu Folge merden 
alle diejenigen, welche einen Anfprud irgend eines Art 
an befagte Rafelmänniiche Birlaffenfchaf: zu machen 
gedenfen, auf Montag den 25. September 1.5. gelas 
den, um ihre Anfpräde Amubtingen und mir den fie 
begrändenden Urfunden vorjulegen* 
werden Bei jeder beliebigen Dispoſitlon Äber die Verlaf⸗ 
ſenſchaft nicht berüctfiggtiget. Portenfein r den 19. 
1820. 
Hahn; Landrichter abweſend. 





Am Montag den xr.. September d. 3. mid eine 
D nantität Hader von guter Beſchaffeundeit in dem dies⸗ 
“ amtlichen Geſqaͤftslokale zum oͤffentlichen Verkaufe audı 
gefegt, welches allen Kaufsliebhabern zur Kenntniß ges 
bracht wird, MWeldmoin, den. 24. Auguſt 1840, 
Königliches Rentamt. 
MWeigand, 





Bon den Augehörmgen der Johann Ulrich 
Schobertſchen Concursmaſſe werden hiermit dem 
ðffentllchen Verkaufe ausgefegt: J. an Realitäten; 1) ein 
Wohnhaus nebſt Zugehoͤrungen, welches 150 fl. Stener⸗ 
kapital hat, zum hiefigen Rirtergute lehendar und ger 
richtspflichtig IR und dahln anjäpriid 2 fi. 40 fr. Erbs 
inne, im jedem Brränderungsfolle dienender Hand aber 
zehn Procent Handlohn nebſt den hergebrachten fcheneinors 
teln entrichtet, 2) ein halbes Tagwerl Muͤhlwieſe, derglei⸗ 
den Lehen, mit Go fl. Steuerkapital, 374 fr. Exsjinns und 
zehn Procent Handlohn belaſtet; 5) ein und ein viertel 
Tagwert Feld im Lindig, mit 60 fr; 4) ein halb Tags 
wert Feld Dafelbfl, mit 30 fl. und 5) eis halb Tagwerk 
Geld daſelbſt, mit 40 fl. Stemerkupital belegt und mit 
We. 3 und 4 freies Eigenthum. II. Die zur Waffe ger 
prigen Mobillen an Bich, Schiff und Geſchirr and ein 


Die Aus dleibenden 


sem Hansgeräihe, Etrichtermin flieht auf Feeltag Dem 
29. September dieſes ‚Jahres Vormittags 9 Uhr am. 
Zahlungs, uud befigfähige Kauflichhaber ‚haben Sb im 
dem Strichtermine einzufiuden und ben Dinfchlag ber 
Mobilten gegen das baar zu erlegende Meiſtgebot, dem 
der Mealktären aber vorbehaltlich der den Bläubigerm jur 
ſtehenden Genehmigung zu gewaͤrtigen. Adlitz/ am 25. 
Auguſt 1820. 
Greipesrlich v. Seefrlediſches Patrimonialgerich 
* l. Claſſe. 
Dr, Roͤslinz. 





Ueber die Eid ans den gerihtfi in vim exe- _ 
ceutionis.berfanften Realitäten und Mobiflen der Mars 
garetha Krane, Wittwe zu Merkendorf iſt Eoncurs 
entflanden, - Es werben daher fämntliche Gläubiger ber 
Margaretha Kraus zur Eiquidaron ihrer Forderung 
and Production der Originals Urfunden, zugleich aber 
auch zum Verfache der guͤtllchen Ausgleſchung unter fi, 
oder in deren Zerfchlagmug ad excipiendum et conclu- 
dendum, auf Freitag den 22. September 1820, Bor 
mittags 9 Uhr, hieher munter dem Präjudige des Aus⸗ 
ſchluſſes vorgeladen. Scheßlitz, den 23. Augufl 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Selig. 
Graf Lerqenfeld. 





Da das Wirthshan⸗ su Ernſtfeid, bei S lammere⸗ 
dorf bei den erſten zwei Verfleigerungs » Tagen feine ans 
uehmbare Käufe fand, and mum die dorzuͤglichſte Ein⸗ 
rede der periönlichen Gelaſtung durch die Fickifche Familie 
laut Dectet vom Ir. Mai obhle beitättiger iſt, fs 
wird das Armefen in Folge des Gefeges vom 22. Jult 
1819 jur Dritten and legten Verfiebgerung ausgeſetzt, 
melde auf Mittwach den 13. September in loco Ermfls 
feld anbersumt ik, und mozw alle Kaufsiufiige zu er⸗ 
ſcheinen und die. Bedingungen zu entnehmen haben, 
Eſchenbach, den 16. Auguſt 1820. 

Koͤnialiches Landgericht. 
In leg. abs. Dir. 
Greger. 


Gegen den Bauern Johann Keſtel von Zulten⸗ 
berg IR der Concurs eilannt worden. Es werden dem ⸗ 


= 





— 
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nach folgende Edietstaͤge auszeſchrieben: Montag den 
18. September’ 1820, ad ligaidandum et producen- 
dum; Montag den 9. October 1820, adexcipiendum ; 
und Montag den 30. Dctöser 1820, ad cencluden- 
dum. Ber am erflen Edictstage nicht erfcheint, oder 
feine Bemweisurfunden In Original vorjuiegen verſaͤumt, 
wird mie felner Forderung von gegenwaͤrtiger Koncurd- 
maffe ausgefloffen, und die an den beiden letzten Edictd- 
terminen nicht Erfhelnenden werden mit Der treffend:n 
Handlung präcladirt, 


verfucht, wes halb die Gläubiger ihre Mandararien des⸗ 
Halb mit Vollmacht zu verſehen haben. Welemain, am 
4. Auguſt 1820. 
F - Söniglihes Landgericht. 

Egner. 

"Der halbe Suͤlthof des Hofbauers Georg Raab 

gu Weismain wird wiederholt zum Kaufe auszebothen, 

und ift Sirichtermin auf 18. September d. J. angeieh", 

wo bie Kaufslufigen hier zu erfdeinen, und den Pius 

fchlag mach der Erecutiongs Ordnung zu gemärtigen has 
ben, Weismain, am 9. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Laudgericht. 


Esner. 


—— — 

Da ‘auf ben Antrag einiger Gläubiger ber Wittwe 
Catharina Dierlein gu Hof 1) das derfelben zu 
gehoͤrige Wohnbau, Nr. 449 dahier in der Fifchergafle, 
md 2) 9 [Ruben Garten am NRähmberg aelegen, 
nebſt Zubehsr an den Meiſtbietenden oͤffentlich verfauft 
werden ſollen, uud der Bletungstermin auf ten 28. 
September d. Is. Vormittags 9 Uhr auf hieſigew Koͤ⸗ 
melicden Landgerichte angefrgt worden; fo wird ſolches, 
und sat gebechte Grugdſtuͤcke nah ber davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in ber Resifiratur eingeſehen wer⸗ 
den kahn, ‚nach Abzug der'darauf haftenden Abgaben 
auf 263 fl. 45 fr. gemirdige worden, den Kaufsluſti- 
an beiannt gemacht, mit der Rachricht, daß bie Grund» 
ſtücke dem Meiftbiet nden mach Vorfchrift der Executions⸗ 
De innnı um» mu Genehmigung der Intereſſenten juges 
ſchlagen werden ſolen Hof, am 3. Auguſt 1820. 
Könıylich € Yordgeriäht, 

Engeibhardt, 


“ 


An der Liguidationstagsfahre ' 
wird auf den Antrag des Gantterers ein Nachlaßbertrag 


4 





Der Dlurniſt Friedrich Wilhelm Joſt, gegen 
märti; auf den Pläffenburg iſt wegen Kerbordwidrigen 
Scriftenfertigens mar einer 24 ſtuͤndigen Gefäagnififtzar 
belegt worden, welches den HeitehendatBorlgtiften y 
maß zur Warnung. hlerdurch öffeurligihefanne gemak 
wird, Euimbad, den 21. Augufkegdutiit 

Koͤnigliches Landgericht · 





Auf Andringen elniger Gläubiger fol. das Woßnh aus 
des Jodann Bär dadier, Mit zuzebotigem Gärtlein, 
HaussNio, 28, im Weg der Hülfsopäfkretupg Öffent- 
lid verfauft werden. Hiezu IR Tagsfahrt anf Kreltag 
den 22 September.d. J. anberaumt, moju befig,. und 
saplungsfähige Käufer mir Dem Bemerfen eingslapem 
erden, daß das für 191 fl. 40 fr. eingeichägte Hans 
in allen Veränderungsfällen mit 30 vom, 100 fl. Werth 
handlohnbar Ik, dann aljäprlih 2 fl. 46% Er, rol. Für 
Gefälle abreicht, und daß der Zuſchlag nach der Gerlches⸗ 
ordnung ſogleich erfolge. Unterlaugenſtadt, den 15. 
UAnguft 1820, Pe .. . 

Königlich Frelherrlich von Redwitziſches Patri⸗ 

monialgericht l Elafle,=' Ah 
Schleſing. 30.2 2er 


— 





Zar allgemeinen Keuntniß wird biermit gebracht, 
daß unterm heutigen das in der Conrad Williſchen 


Gontmaſſe ans Marlenroth von dent u terzelchneten com ⸗ 


mittirten Koͤnigl. kandgerlot Arfäite Pridritärs + und 
Präcufions sE fenutaiß ad valvas-publicas judicit affıs 
gies worden ir, Ludmisftaon Den 62Au of 1820, 
Königiid Balerifder Landgericht Lauenfleim, 
Zernott. 





Nah dem Antrag der Johann Schalleriſden 
Erben zu Wulmersrenth, ſollen die zu vieler Natlafr 
maffe »sehö.igen Immobilien in: Sottersdorf oͤffentlich 
verkauft werden. Diefem Antrag genäß dor man bleu 
Zeemin im Orte Gortersdorf auf den 5 S prembden 
Vormittags g — 12 Un, bezlelt, wozu Kaufsitenhar 
der, Die id uͤder ihre Zahlungsfaͤhrgkeit und guten Leu⸗ 
mend geböri, aussemi-fe haben, biemit eingeladen mer 
hen,  Diefe Immobilten bertepen in o) einem jum bie 
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ſigen Rentamt Iipenbarem Vierteſbof, texiit auf 1681 fl., 
br der Hälfte von 13 Togwerk oͤden Landes, die Ge⸗ 
meinde, taxirt auf 30 fl., c) 3 Tagweit, dag Stadt⸗ 
deid, -teriet auf 60 fl., d) 1% Tagwerk allda, toxirt 
auf 130 fl, e) der Hälfte von 3 Taptperk Wieſen bei 
Pldſen, tapkıt auf 60 fl-, .f) der Hälfte von 9 Tagwerk 
Holz, am Kirſchbuͤhl, toxitt auf 120 fl. Müngberg, 
den 15+ Auguf 1820, Zu 

330.0 Königlicdes kandgericht. 

ee WMolltor. 





ARE DE 4 i 
1) Auf das zur Concursmaſſe des Johann Haas 
dahier gehörige Wohnhaus, Mre. 10 bierorte, nebſt Zur 
gehdzumgen, welches in dem Preis: Inreligeng + Blarte 
laufenden Jahres, Nre. 26 und 27, dann 96, 98 
und 99 Öffentlich feilgeboten werden if, find in der 
legten Verſtrichs « Togsisbrt. 225 fl. ale Meiſtgebot ges 
ſetzt worden. Da die Gläsbigerfchait hiermit noch nicht 
zufrieden if und einen melteren Besflcich verlangt bat, 
fo mwird Derfelbe anf Dornerflag den 28fm fl Mis. 
Wormittags, hiermit angeſetzt, und oͤffentlich bekannt 
gemacht, damit Kauftliebhader in demfelben ihre Gebote 
. du Protocol geben und vorbehaltlich der den Glaͤudigern 
feelftehenden Genehmigeng den Hinichlag gegen Das Meiſt⸗ 
gebot erwarten fönnen, 2) In derfelben Tagsfahrt wers 
den zugleich Die wenigen zur Moffe gehörigen Mobillen 
meifbietend verfanft werden. Adlitz, am 25. Auguſt 
4 820. « f . 
Breiherilich von Seefrlediſches Patrimonlalgericht 
Adlltz 1; Claſſe dapier. - 
D. Roͤsling. 


9 


i 


Das Sétdenguth der Winwe Katharina Fi— 
ſcherin von Wildenberg wird im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 


ſtteckung oͤffenclich yum Kaufe ousgehöthen, Der Stuichs 


termin wird am 22, September d. Is. im Orte Wil⸗ 
denberg abgehalten. 
1 ⸗ ⸗ñ 
Königliches Landgericht. 

Egner. 


Digi | dem heute gerichilich errichteten Ehenerirag 


"MWeismain, den 16. Auguf 


tie in bicfiger Provinz berldmlice Edtergemeinfchaft 
zwiſchen den Berlobien Johann Daniel Bo nater, 
Bäder zu Weidenberg, und ber Margaretha Der» 
serin sen Boldfronach, wegen Minderjährigfeit dee 
Sraut, ausgeſchloſſen worden iR, wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenniniß gebracht. Berneck, den 29. März 
1820, d 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


— — 


Auf Antrag ber befannten Gläubiger des Webermel⸗ 
ſters Georg Vollrath zu Zedtwitz werden alle um 
bekannte Gläubiger deſſelben hie mit aufgeſordert, ihre 
Forderungen und Anſpruͤche am 14. October Vormittags 
9 Ubr, als dem einzigen Editstag bei Dermeidung des 
Ausſchluſſes von der Maffe zu liquidiren und zugleich 
fämmelihe Beweismittel vorzulegen, Nof, ben 12. 
Augufi 1820. 

Königlihes Patrimonial, Gericht Zedtwitz. 
Meyer. 


ö ne 
Ale diejenigen, welche an der Schuldenmaffe des. 
Baͤcker neiſtets Johann Carl Wietzel zu Berg, aus 
irgesd einem rettlichen Grande, Forderungen ju machen 
haben, werden dlemit aufgefordert + fi binnen 6 Wo⸗ 
hen, oder längflens in dem hiezu anf den 28. Septem-- 
ber c., Vormittog 9 Udr, anberaumten Termine mit 
diefen ihren Borderuagen unter folortiger Angabe der 
Beweismittel zu melden, widrigenfalis fie unter Verwel⸗ 
fung an die Perfon des & meinfnldners Bon der dor 
bandenen Maffe prächudire, und die in deposito befind: 
lichen Kaufftilinısgelder nad der Uebereinfunft der bes 
fannten Gläubiger werden verwendet werden, Hof, 
den 31. Zuli 1820. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt, 


—* Won dem Röniafichen Fandgerichte Naila werden auf 
Anſuchen der B reficial» Erben des verſtorbenen Bauern 


Jodann Mohr ju Dürrendırg ale diejenigen, fo an 


den Matlaß des grdamten Bauern Johann Mobr, 
worüber der erbſchaſeliche Liquidations⸗ Proceß eroffuet 
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werben , vad welcher in 1010 fl. 50 fe, rhl. an Mor 
diuare and Immobiliare beſtehet, einige Forderungen 
und Anferäche zu hoben vermelnen, Öffentlich dergeſtalt 
vorgeladen, Daß fie binnen Neun Wochen ihre Horde 
zungen mändlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer 
Anmeldung die Abſchriften der Documente, worauf fie 
fig gründen, beilegen, blernächt aber In dem angeſetz⸗ 
ten Liquidations s Termin den 9 Deiober c., Qormittags 
g Uhr, fid in Perſen, oder durch zuläffige Bevollmaͤch⸗ 
tigte ſtellen, den Betrag und Die Art ihrer Forderungen 
umftändlichangebeu, Die Documente, Brieffhaften, und 
übrigen Bewelemitsel, womit fie die Wahrheit und Rich · 
tigfeit ihrer Anfpräche gu erwelfen gedenken, ia Driglr 
mal vorlegen und anzeigen, das Nörhige zum Protocol 
verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung In 
dem abzufaſſenden Prioritätd. Etlenntulß, Dagegen bei 
ihrem Auſſenblelben und unterlaſſenen Anmeldung ihrer 
riaſproͤche, gewaͤttigen foßen; Daß fie aller ihrer etwal 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
Sen nur an dasjenige, mas nach Befriedigung der ſich 


mieldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 


möchte; verwleſen werden foßen, Naila, am 1. Auguft 
1820. 
: Königlich Baleriiches Landgericht. 
Loͤwel, Cldil⸗Adj. 
in abs. leg. D. 





Durch Refignation des Benefickatens Prleſters Adam 
Hellddrfer zu Pottenſtein if das bicfige Engelmehs 
Seneficlum in Erledigung gefommen. 1) Das Bene 
fichum hat feine Euram der Benefichat hat in feinen 
gelſtlichen Obligenhelten alle Wochen 5 Meſſen zu ber 
flimmten Tagen und Stunden, mit Einfluß des Engels 
amtes zu lefen, und bel öffentlicgem Gortesdienft die im 
Stiftsbrlefe näher benannten Handlungen zur Yuspälfe 
des Ortspfarrers und Kaplang zu verrichten. 2) Der 
tünftige Beneficiat iſt neben feinen gelſtlichen Obliegen⸗ 


Heiten verbunden, mad) einem von allerhoͤchſter 
nehmigten Gemeindebeſchluß nad rag —— 
Hauptmann die lateiniſche Vorbereitangsſchule je ver 
fehen, daher die Dualification ‚zum Lehramte nachte⸗ 
welſen, oder ſich einem Examen zu unterwerſen Pihe, 
Die Renten des Beneficiums beſtehen in 20 fl. an Geh, 
dann In Naturallen zu 3 Scheffel 2 Metzen Waiz, 13 
Scheffel Kom, 2 Scheffel Gerſte/ 13 Scheffel Haben, 
4, Metzen Haftdruer, jaͤhruch Guͤlt und Zchend, ſrelen 
Wohnung in einem beſonderen Hauſe nebſt Sarten, Dann 
eine Wieſe zu Greiahorn. _Die Laſten beſtehen in 11 fl. 
584 fe an Geld und 25 Metzen Kom und 4 Metzen 
Walz. Die Dewerber um biefes Beneficium koͤnnen 
ihre Geſuche! bei dem unterzelchneten Magiſtrate inner⸗ 
Halb 3 Wochen unmittelbar eindelchen. Pottenſtein / 
den 8. Auguſt 1320. 
Der Stgdt⸗Magiſtrat. 
Helld doxfer, Stadtſchreiber. 





neberſicht 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom ar. Auguſt bis 
26, inclufive gebrachten und verfauften Getreides 
und der befiandenen Getreide -Preife, 


nier 
Setrelde⸗ ER neue o. | in 


[min brigs 
gats . Bus [famme | vers | Reft fer 
tungen, ef. | fuhr, [Sums | tanft, | ars 

me. blieben Preis des 
Scheffels. 








— — — — — 0 
RE | Sn, jean. jSoR- Scehn. iſte fi.ſer fi? 
Walzen — 421 42| —ia⸗aſeaſai⸗ as 721 
Mogsen — 
a | - 
Haber — 


ı7ı ı7l —A zlıal 6154] 6/25 
14 -] 1214| | alas) alısı Al 
Baireuth, ben 28, Auguſt 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis, Haupıftabt 
’ Baireuth. 
Hagen. 


Nicht Amtlide Artikel, 


— — — — 


—F 
Ein meundllries Zimmer mit einigen Kammern, iſt 


in dem Haufe E. N. 4 vorm Brandenburger Thor i4 
dermiethen. — 


m. 
ns Königlich" Baterifches privllegirtes REN 
Ssntelligengz- Blatt 
— für den. Ober⸗Main⸗Kreis. m 
Freitag MNcxo. 108: Bairenth, den 8. September 1820. , 
— 


Amtlide Artitel 


— e — Er — 


1 
2 


TE Baireuth, den 31. Auguſt 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Kön 1 7 
Die Police Behörken im Obermatrikreife werden wiederholt auf Die geſetzlichen Beſtimmuͤngen degen das Spielen ik 
auswärtigen Lotrerien und gegen ausländifche Verführer zu ſolchen verbotenen ©pielen, befondere anf die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 14. Auguft 18gIO mit dem Bemerfen hiedutch aufmerffam gemacht, daß nad neuerlichen Erfahrungen aud ein 
I. ©. Kamel aus Fromtfurt am Main zu denjenigen gehört, Die werführerifche Einlatungen an Einwohner des Obermaln 
Preifes erlaffen haben. 
, Im Vettetungs falle iſt daher gefeglich auch gegen Biefen ju verfahren. 
Königliche Regierung des Obermaintreiies, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


Das Epielen in auswärtigen Lotterien betr. Bauer. 








a ee 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern. N 
Saͤmmtliche Königliche Kreis ı und Stadts Land. dann Herrfdafts + inglelchen Porrimonialgerichte J. Claſſe des 
Obermainkteiſes werden hiermit aufmerffom gemacht, daß über Die zur Advocaten⸗ Mittwencaffe flleßende Br ſtra⸗ 
fen, welche gegen Advocaten im Laufe des II, Semeſters 183% erkannt wurden, oder noch cus dem I. Semeſter 
gedachtea Jahres ruͤcſtaͤndig find, dem hieſigen Konigl. Appellationsgexichte gleich nach Schlaß des Monats Sep⸗ 
tembers Rechenſchaft gelegt. werden muß und Die desfallſigen tabellariſchen Anzeigen mit den Geld ‚Beträgen, oder 
wonn feine Strafe zu verrechnen klommt, Fehlanzeigen bie ‚8. October unfehlbar Hier elnfonımen muͤſſen. “5 
„Die benannten Serlchte haben fih genau nach den Anmwelfungen vom 29. Februar 1820 zu achten, welde in 
* — Intelllgenzblatte Nro. 30 und in dem Bamberger Intelligenz + Blatte Nro. 20 gieiplantend ent- 
alten find. - 
Gegen die fäumigen Serichte wird unnachſicktlich mit den Straf Verfügungen vorgeſchritten werden, welche am 
Schluſſe ver gedachten Entſchlleßeng vom 29. Februar 1820 angedropt find, Bamberg, Den 25, Auguſt 1920, 
* Koͤnisliches Appellatlons ⸗ Gericht für den Obermalnfreis, 
Sraf von Lamberg, Praͤſident. 
Drlt. 
— —k—ublie aadum.. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs von Baiern. — 
Seine Könlglie Wajeſtat Haben bereits unterm 18, Junl 1816 ju befehlen alergnädigft geruht, Daß jede. 
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Behorde, wrHe elnen Steckbrief ausſchreibt, ſagleich Das Sianalement der en 
pagnie · Commando der Gemdarmerie nuinlttelbar Äderfenden + — berſon jedes Cum 


| 3 ** (Intel. Bl. v. J. 1816, Selte 1797.) 

Die Einhaltung dleſer allerhoͤchſten Bfkimmtang von Seite dee ſnneil 
richte des Obermainkreifes mird jegt um fo nochwendiger, als die Reglons ; 
sie mit Ende Jullus Diefes Jahrs aufzeldſet wurden, und bie EompagaierCommandog ka 


policeliiden Dienſt beteeffend, getreten find, 
Die Sige dieſes Compagnie⸗ Commaudos find we 


rhende: 


den Rraferhtligen Unterfugne 
Lommandor der Loͤnigllchen — 
Ihre Janctloaea, m 


I. Compagnie in Mänden, 


\ nl. 4 Paffan, » 
It. J ⸗Rezgensburg, 
IV.⸗4 Augshurg, 
V. Ans bach/ 
VI. # . Baireutf, 
1) * Bürburg. 


Die Mrafrechtfichen Unterſuchungsge⸗ ichte werden daher angemiefen‘, nidt nur In den obengenannten Kälen, 
fondern auch bei anderen geelgneten Urläffen am das betreffende Compagnie s Commando ber Königlichen Benbass 


merie ſich zu menden. 


Bamberg, den 25. Auguſt 1820. 
Königlich Baleriſches Appellationsgericht fuͤr den Obermainkreis. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Winkler. 





Yrogramm zu dem Erutrals Lands 
wirthfhaftd- oder Detobers Gehe im 
Baiern 1820, 

Seine Mojendt der König haben das unterzeichnete 
‚General + Comlide des landwirthſchaftlichen Vereins, 
durch eine geoßmürhige Unterfilgung in den Stand ges 


fegt , aud in diefem Sabre die Geier dieſes Feſtes ame 


srdnen, und hiermit aasjchreiben zu können, 
Es war ſelbſt alle Hoffnung vorhanden, nad) den, 


in der Sffentliten Berfammlung deg landmirıhfchaftlichen 


Vereins, am 3. Aprit 1820, geäußerten Wünfchen, 
und biernad im einer gemeinſchaftlichen Sitzung, mit ei⸗ 
ner Abordnung ven Seite ber Koͤungl. Academie der Wifs 
fenfchoften, des Stadtwagiſtrats von Münden, bes por 
lytechniſchen Vereins ac. brarbeiteien Vorſchlaͤgen, die 
Vereinigung aller Pretsvetthettungen, 
ſowohl in Anfehung der Landwirthſchaft, ald der Indu— 
ſtrie, Wiffenfhaften und bildenden Kuͤnſte, ſchon heuer 
eriälit, und biefed große Natlonalfeſt in feiner volkn 
Ausbildung bezweckt zu ſehen; allein nach einem Minis 
Rerial ı Refeript vom 31. Juli d. J., war für heuer bie 
Beis zu fur, um alle Anfdnde defeitigen zu koͤnnen. 


Es bleibt alfe fir heuer dieſes Feſt nur auf landwinth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtaͤnde allein beſchraͤnkt. 
—1 


Dieſes Feſt wird lefes Jahr am 1. Oetober, 
als dem erſten Sonntage in dieſem Monathe, auf det 
Thereſten⸗Wieſe bei Münden, gefeiert. 

II, 


Die zu verrheilenden Preife find: 
A) $ür die beſten vierjäßrigen Zucht⸗ 
Dengfe 

2) Sechs Haupt: Preife mit Fahnen: 
2. Preid . . . 50 baieriſche Thaler. 


2: s «+. 30 ; # 
3. 9 249 ; ’ 
4 f . 00. 29 s ft 
5 u » ... If . [} 
6. # .. 10 , # 


bh) Zwoͤlf Nah: Preife: _ 

Jeder der erſten ſachs befichet in der großen Ver⸗ 
eind ı Denimuͤnze (im doppelten Werther), und einer 
Fahne; vie weitern ſechs Nah-Preife find Bücher, ine 


dem bad Generals Eomirde dadurch mügliche,, landwirth⸗ 
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—— Bücher unter Die Landwirihe zu verbreiten 
2 5) Sir die beſten vierjährigen Zucht⸗ 


Stuten: 
3) Sechs Haupt: Preife mir Fahnen: 


2. Preid 2 204035 ur Tpeler,. 
2: ⸗ . 0 + 29 

3. ⸗ 15 e ‘ 
4 ⸗ » 0 «+ 12 , . + 
5. L . 10 ⸗ @ 
6. ® * * 8 2 s “ 


b) Zwölf Nah: Preife: 

Jeder der erſtern ſechs beſtehet aus ber großen Ver⸗ 
eind · Deukmunze und einer Fohne; Die ſechs andern in 
landwirthſchaftlichen Buͤchern. 

Anmerkung. Diejenigen, bie ſich durch obrigkeit⸗ 
liche Zeugniſſe ausmeifen, daß die Preife erhal⸗ 
tende Hengfie und Stuten vom Königlichen kandes⸗ 
Seſtuͤte abſtammen, erhalten nebenbei bie große 
Bereind ⸗Den muͤnze. 

©) Zäar die beſten zweljdhrigen, zur 

Zucht tauglichen Stiere. 
sn Vier Haupt⸗Preiſe mir Fahnen: 


2. Brei . . . 20 baleriſche Thaler, 
2 * “oo. “ 12 %- $ 
. bo 0. 0.30 ⸗ 
4 ” u... 8 . Li 


b) Acht Nach. Preife: 


Die erflen vier Preiſe beſtehen in ber großen Ver 


eins · Denftmäne mit Fahnen; die andern vier in lands 
wirtbihoftlihen Bädern. 
D) Für die beten Zuchtkähe mit Dem 
erfien Kalbe. 
a) Bier Haupt : Preiſe mit Fahnen: 
1. Preis . . . 20 baierliche Thaler. 


2. J 12 ’ ; 
4 s — ⸗ 
7 . u... 5 


b) Acht Nas. PR 
Die erſten vier beficben ın ber großen Bereinds 
- Dintminge fammt Fahnen, und die andern vier in Tone 
wirthſchaftlichen Büchern, 
E) Gür die Heften feinwostigten Buan 
Widder. — 


Bier Haupt» Preiſe ſammt Fohnen: 
.Preis. . 20 buierifce IR * 


D 
— J ee. + 12 ⸗ 
3+ ⸗ — 10 ⸗ — 
4. ⸗ 4 8 g 8 


b) Vier Nach⸗ Yreife, . 
im landwirthſchaftlich Büchern beſteheub. 
PD Für die inldudifde Schafzucht im 
Allgemeinen. 
u) Bier Haupt s Preife fammt Fahnen: 
2. Pris . . . 212 halerifche Thaler. 
2 ‘ a 0» #8 , u 
3. a z y 9 
4 s * ...* * 
b) Vier Nah grehe, 
ia laudwirchſchaftlichen Büchern beſtehenb. 
G) Für die Schweinszucht: 
2. Preis 2 » . 22 baierifche Thaler, 


2 ⸗ 4 8 8 — 
3: % 66 ⸗ 
4: ’ .. # 4 3 PB. 
ſammt Fahnen. 
H) Biegen. 

Boͤcke: 
1. Preis 10 Bar Spate, 
2. 5 

legen; 
2. Prid . . 168 balerlſche Sl 
2 ⸗ Pr er) 5 ⸗ 


fammt Fahnen. 


Um auch bie fo wichtige Mafung fu er muntern, 


werden heuer, und auch für Ffünftige Jahre 
folgende Preife daſuͤt angrprdnet: 
Ocſen«; 

Die naͤmlich in kuͤrjeſter Zeit, ums auf bie wohlfell⸗ 
fie Art am ſchwerſten gemachten. Den Thatbeſtand bierr 
über muß ein obrigkeuliches Zeugnitßz nachweiſen, welches 
auch auf die Kühe, Schafe uud Kälber Bezug bat, 

nm Pi . . 30 balet iſche Tpeler. 


2; . ne. 8 ⸗ 
3. ’ » 0 «+ 10 ’ ⸗ 
ſammi Gepmen. 


Kühe: n 
4: Preis “0, 39 baterifche Thafer, : v 


> 
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2. Bid 2... 10 baieriſche Thaler. 1. Yreid, Die neue Haudhautmäßte, ſammt der 
— ED ‘ .. no. ö I) ⸗ goidenen MWereing: Mebaife, 
fammt Bahnen, — 2 ⸗Wieder bie neue Haushandmuͤhle, mir 
ers . ber deppelten-filbernen Bereind.denf: 
1: Breid % “+ zo. baierifche. Thaler. münge, N Re 
0 ner. ß ’ 3. 4 Der Kartoſſelſchaufelpflug im Große, 
3. I wen 4 . . mit der doppelten ſilb 
fammı Fahnen. j ' Denfmänze, s — — 
Schafe: 4. * Der Kartoffelhaͤufe lpflug im & 
2. Brei 2 0. 6 beterifche Thaler. fammt ber doppelten filbernen = 
T Por Bauer Be Tr 44 N. eing » Denfmänze, 3 
a ae a 4 ı . 9. Die vier Rach-Preiſe befichen in landwirthſchaftli— 
ſammt Bahnen, A chen Buͤchern. 


Uebrigens verficht es ſich von ſelbſt, daß alle biefe 
Thiere auch preigwuͤrdig, das iſt, in ſeiner Art ausge⸗ 
zeichnete Thiere, und gegenwaͤrtig feyn muͤſſen; außer 
dem bleiben die treffenden Preife zuruͤck. 


MWeitere Preife find noch‘ für diejenigen Landwirthe 
beftimmt, die in den Jafren 1817, 1818 und 1819 
das Auggezeichneffe in der Landwirthſchaft geleiftet, 
J. B.,'große oͤde Etreden eultivirt, große Gärten, 
Offtbaum + Alleen oder andere nügliche Holzarten ge⸗ 
pflanjt, maffe Wieſen durch Gräbenziehen verbeſſert, 
MWiefentoäfferungen hergeftelt, große Arrondirungen ber 
zweckt, weue nügliche Ihier -Nacen, oder einen neuen 
Früchten: Ban eingeführt, oder was Großes in biefer 
Urt in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder Überhaupt 
wichtize Entdeckungen und Erfindungen gemacht haben, 
u.dgl. Die Mitbewerber muͤſſen das Geleiſtete durch 
obrigfeitliche Zeugniffe nachweiſen; welche Zeugniffe am 
20. September fiher am dad General» Eomitd bed 
landwirthſchaftlichen Vereins eingeftict ſeyn muͤſſen. 


Ein vom General-Tomtté aufgeſtelltes Preisgericht wird 


dann darüber entfchiden, 


Es verficht ih, daß, wie überhaupt, auch hier 


alle Bewohner des Reiches um dieſe Preife werben fäns 


nen, und es thut nichts zur Sache, wenn felbe bei den 


Kreisfeften , over. aufantere Weife, für ihre Auszeich— 
nung cc. ſchon Preife oder Beichnungen erhalten haben. 
Als die erftenwier Peeife werden, mebit Veteins— 
Dentmängen, vorzuͤglich landwicthſchaflliche Maſchinen 
gegeben, um dieſe nach und ‚mach unter die Landwirthe 
verbreſlan zu koͤnneeäeägcgcgcg. 


sn 


Auch dag übrig Geleiſtete ſol noch ehrenvoll erwaͤbnt 
werben, : 
Künftiged Jahr wird das für 1920 Geleiftete zur 
Mürdigung fommen, und damit jedes Fahr fortgefahren 
werden. 


Eben fo werden im kaͤnftigen Fahre für die im Iantı 


wirthſchaftlichen Fache, in den Jahren 1818, 1819 
und 1820, von Innlaͤndern erfchienenen beſten Schrif⸗ 
tem oder Abhandlungen, ohne Ruͤckſicht der erhaltenen 
andern Belohnungen ꝛxc. drey Preife vertheitt. 

Die Mirwerber haben big erfien Mir; 1822, mit 
ihren Schriften bei dem General; Comitd bed landteirrh- 
ſchaftlichen Vereins fi zu melden, Das General« 
Comiie läßt dann ein Preis ⸗Gericht darüber entſchelden ⸗ 
1. Pr. Eine goldene Vereins ⸗Medaille a 100 fl. 
2. Ar. 5 « . s SQ f. 
37 Pr. E * = . a 25 fl. 

Singfeichen gebt im künftigen Jahre auch die Preife 
Vertheilung. für diejenigen vor fi, die nad bem Ope⸗ 
rationeplane (Siehe Beilage zum Woche ublatte des lands 
wirthſchaftlichen Vereins, Jahrg. A. Nr. 18.) bie Preis: 
aufgaben geldfer haben, 

II. 

Die Bewerbung um ‚die, für ‚die inlänbifche Schaf- 
sucht im Allgemeinen, aus geſetzten Proiſe geſchieht durch, 
in gehöriger Form, ausgeſtellie Zeugniſſe, und dieſe 
muͤſſen folgende Angaben enthalten: a) Staͤrke der Heerde, 
b) Anzahl der ſeit bem r, October 1819, davon er⸗ 


-baltenen immer, c) Geſundheitszuſtand der ganzen 


Heerdezsendlih d) find auch Wolproben den Zeugniffen - 


beijuflgen, Die größte, Ynjapl der von einer gefunden 


. zıı 


Heerde erzeugten gefunden Laͤmmer, hat Anfpräde auf 
Die obigen Preife; Bei gleicher Zahl der kaͤmmer entfcheis 
der die Qualitaͤt der Wolle. 

Ruͤckfichtlich der Schweinzucht werben benjent- 
gen Landwirthen die ausge ſetzten Preife wugeipteden, 
weiche durch, im geſetzlicher Form ausgeflelte'Beugniffe 
audmeifen , daß fie unter den Eoncurrenten die größte 
Zahl junger Schweine, wenn aud von mehreren Schmeing- 
muͤttern, jelt dem J. Octobet usis/ ſelbſt gejogen 

aben, 
: Jedem Knechte oder jeher Dirme, melde, ein 
pretstragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine beſondere 
Denkmuͤnze zum Lohne ihres Fleihes zugeſtellt. 
wW 


Das General. Comite wanſcht die Veranlaſſung trefi . 


fen zu können, daß die Vlehſtuͤcke, melde bei den Ber 
girfs s Banziicchfchaftsfeften Die erſten Prelfe erhielten, 
wenigſtens größtenthells bei dem Eentralfefte eiſcheinen, 
wodurch Das legtere feinem Zwecke, als Centealfeft, erſt 
ganz ensfprechen waͤrde. Nachdem es aber an Mitteln, 


um die hierzu noͤthigen Entſchaͤdigungen befkreiten zu koͤn⸗ 


nen, jur Zeit noch fehler; fo werden, mie bisher, die 
Defiger vom preifemerbenden Pferden, melde menigk 
25, und vom Gtieren, Küßen und Schafen, die wer 
nigft 15 Stunden weit herbeigeführt werden, inſoferne 
deiſe Viehkücke Übrigens jur Prelfemerbung geeignet 
find, fogenannte Weltpreife erhalten, und zwar felbft 
‚dann, menn Ihnen einer der voramsgefegten Prelſe zu 
Theil geworden If. Vlelleicht möchte diefes doch dem 
Ehrgel; fo manch entfernten Landwirthes aufreigen. 

Die größeren Entfernungen, welche, nach den au 
den Landfiraffen befindlichen. Stunvenfäulen, auf dem 
fürzeften Wege nach München berechnet werden, und 
welche in den beizubringenden Zeugniffen genau bemerft 
fepn "müffen,: beflimmen den Vorzug; fo wie unter 


einer Entfernung von 25 Stunden für die Pferde, und . 


15 Stunden für die andern Viehgattungen, fein An⸗ 
ſpruch auf einen foichen Preis Statt finden fan, 
Weitpreiſe 
für die Hengſte und Stuten:; 
1. Preis . 12 baieriſche Thaler. 


2. ’ * . . 10 * . 
3: . . 0. 8 * * 
4 Be Te 6 v ® 


8. Preid 2... — baleriſche — 
6. — ee) 
Sur die Biicre, Rise und Edafe. 


I. Preis 4 8 baleriiche Thaler, 
» I eu 6 J 2 
3+ " a 0. 5 .$ ”... 


4 * Dr 4 # 2 z 

BZu irdbem ſolchen Preiſe eine Fahne mit der I 

ſchrift Weitfahne des Eentra Ifefles 1820. 
V. 

Sur die Vertheilung der Preiſe werben folgente Be 


Rimmungen fehgefegt: 


1) Um alle. Preife tönen nur inländifhe Laub 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden bes König 
telches, und zmar vorzüglich felbfi jene werben, 
welche bei irgend einem Kreisſeſte ſchon Preife ee 
balten haben, 

2) Zur Auswahl und Brifung ber Viehſtuͤcke, und 
Zuerkennung der Preiſe, wird ein Schiedsgericht 
von wenigſtens 9 fachverfiäudigen und zur 
Männern beſtellt. 

Das General: Comitd des lantwir: bichafıfichen Ders 
eins erwählt 5 von diefen Kichteru- ans der Zahl der 
Bereinsmitglieder, umd dieſen geſellen ſich vier aus ber 
Elaffe vorzäglicher Landwirthe bei. 
3) Zur Preiſebewerbung Finnen wur folhe Vlehſtacke 

eoncurriren, deren Beſitzer durch erforderliche Zeuge 

niffe nach weiſen: 

a) daß fe ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu dem be⸗ 
dingten Alter der Preiswuͤrdigkeit ſelbſt erzogen, 
oder die Erziehung wenigſtens ſeit der erſten 
Haͤlfte dieſes Alters uͤbernommen haben, un 

e) daß ihre Oeconomien überhaupt gut beſtellt, und 
das preiswerbende Viehſtuͤck, nicht mit Vernach⸗ 
laͤßtgung der übrigen, beſonders gepflegt wor⸗ 
den ſei. 

Alle diefe und alle andern Zeugniſſe nuſſen entwe der 


von ben betreffenden Landgerichten, oder vom ben Orts⸗ 


vorſtaͤnden uad dem Pfarrer beſtaͤttiget, ausgeſtellt, und 
bis zum 15. September zum Generals Comite ein⸗ 
geſchickt werden. 

Auf Zeugniſſe, denen eime,diefer Bedingungen fehle, 
wird bei Zuerfennung der Prrife Seine Ruͤckſicht genoms 
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men. Wirden Viehſtuͤcke zur Audflehung gebracht, weis 
che ihrer vorjüglichen Schönpeit wegen den Preifeträgern 
einverfeibt zu werben verdienen, beren Eigenthuͤmer aber 
Die drei vorfichenden Bebingatffe nıche erfüllen koͤnnen; 
fe werden ſolche ſchoͤne Guide zwar on dem ihnen gebäßr 
senden Page genannt, erhalten aber nicht bie Geltpreife; 
ihnen iſt die ehrenvolle Auszeichnung, nebfi einer Vers 
eins / Medaille, zugebacht, welche im Galle der Zuer⸗ 
fennung 
des erſten Preiſes, 4fache, 


bed zweiten ⸗3fache, 
des dritten 6  afade, unb 
des vierten fache 


Schwere hat. 
* raudwirthſchafts Anſtalten des Staates begeben ſich 
per Bewerbung um die Preiſe in dem Maße, daf'fie 
ar am ihrem Orte genannt werben, wenn ihnen 
ein Preis gebührt, der Preis ſelbſt aber dem naͤchſt⸗ 
felgenten Privat - Drconomen zu Theil wird. 
5) Wenn einer der Richter ſelbſt mit einem Stüde der 
einen oder andern Biebgattung ald Preifewerber ers 


ſcheint; fo fann er an der Verhandlung über bie Zus 


erfennung der Preife für die betreffende Vichgattung 
feinen Theil nehmen. 

6) Keiner kaun mehr, als einen Preis für die ſelbe Vieh, 
gattung erhalten, menn daher jemand mehrere ber 
folgenden Peeiſe wuͤrdige Stuͤcke zut Ausftedung ges 
bracht haben ſollte, fe wird über die Preiswuͤrdigkeit 
der fibrigen Stucke, und den ipnen gebuͤhrenden Pla 
ausgefprochen, auch dem Eigentbümer die trefjende 
Deutmünze zugefielt, der Gelbpreid aber und bie 
Fahne dem naͤchſifolgenden ſchoͤnſten Etüde eines an 
dern Landwirthes zurrfaunt. 

7) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, Siuten, 
Stiere und Schafe, mie aller andern Thiere, ge⸗ 
ſchieht am Tage vor ber Preife-Bertherlung 
in der Königl, Reitſchule, naͤchſt dem Hofgarten ; fie 

° fängt Im der Frühe um 7 Hbr an, mad biejenigen 
Eid, welche um ro Uhr Morgens nod nicht 

" eingerroffen ſeyn (ofen, koͤugen nicht mehr jur Con 

curteng gelaffen werben. 

g) An Kefitage ſeibſt, Vormitiags gegen 9 uber werben 
die, Tage zuvor im der Koͤnigl · Reitſchule zur ber 
ſtimmten Zeit erſchicurnen, und von Den Huictern bes 


ſchriebenen Stuͤcke, auf bie Tperefien-Wiefe 

gebracht, und in die, für Die verſchiedenen Viepgar, 

sungen, beflimmteu Abtheilungen geführt, worein zur 

diejenigen gelaffen werben, deren Beſitzet fich durch 

bie in ber Reutſchule erhaltenen Zeichen legunnati 
u. 


v1 
Sollten einige Landwirte dad Feſt durch Ausſtellung 
neuerfundener Adergeräthe, oder Buch Verzeichnung 
fhöner Mufter, befonders wohlgerathener Erzeugniffe, 


- erhöhen wollen; fo werben jur Aufnahme diefer Gegen« 


fände zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden, 


VII. 

Wenn Ge Majeſtät ber König das Feſt 
durch Ihre Gegenwart begluͤcken, fo werden Allees 
hoͤchſtbiefelben bei Yhrer Ankunft von ciner ber 
fonbern Aborbnung, daun von ben gewäplten Echied 
richtern ehrerbiethigſt empfangen. 

VII. 


Nach der von Gr. Majeſtät dem König 
gepfiogemen Anſicht der durch gedachtes Schiedsgericht 


‚getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Muhihs- 


ren begleitete Preiſe /Vertheilung buch die Hand Er. 
Ercelieng bed Herrn Staatemtniſters des 
Junern, oder desjenigen, welden Se. Ercel 
benz hierzu beſtimmen werben. 
IX. 

Sowohl für die Belegung bes Platzes durch Ma: 
hen, und andere gewoͤhnliche Sicherheitsmaßregelu, 
als für den Frohnſinn uud die Bequemlichkeit der Zufes 
ber, wird vom ben cinichldyigen Behörden ale noͤthige 
Fuͤr ſorge getroffen werben. 


K. 

Nach der Preife s Vertheilung ſchließt ſich dad Mfere 
derennen an, In den im Eingange bemerkten Bors 
ſchlaͤgen ift gwar auch auf rıne zweckmaͤßrgere Einrichtung 
diefer Nennen, auf böh:re Preiie, beſonders auf einen 
bedeutenden Koͤniglichen Preis für den eriien Nenner, 
angetragen, bamit diefe Mennen.ibrer erfien Abſicht, 
jur Beredlung der Pferdezucht, immer mehr. entfpreche, 
Allein aus obiger Urfacdhe konnte für. heuer noch nichts 
weiteres geſcheben. Daher wird bas Pienwen auf die 
gewöhnliche Weiſe heuer non gehalten , wofuͤr der Ma⸗— 
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gißrat der Königlichen Haupt» und Kentenzkadt Min: 
en, fo wie für aße andere Feßzubercitungen, Gpiele, 
fo anders, Eorge und Keen übernommen hat. 

Ueber dieſes Reupen jeigt die Bulage Dre, 1. bad 
Nipere 

- X, 

Des andern Tages — Montag, beginnt tes Mor: 
gens. ber Biepmarkı Diefer oßgemeine Biebmarft 
wird hänftig allzeit om Montag nach dem erfien Sountag 
im: Detober gehalten, weswegen bie Kalender dei Rei⸗ 
es auch dirfen Markttag künftig aupupeigen haben, 
Dieſer Markt dient nebendey fr alle Saͤmereion, 

flauzen, lanbwirthſchaftliche Suͤcher, Geraͤthe und Ra 
u. 1 wofür auch die nöthigen Bouulen aufgeſchlagen 
werden. 
Zugleich ere ſfuen ſich an dieſem Tage Scheiben«, 
Vogel», Piſtolenſchießen, und andere Epiele, wie nicht 
minder ein Gluͤckehafen von landwirthfchafilichen Grgen- 
Ränven ic. 

Die Beilage Nr. 12 'giebe uͤber bie derſchiedenen 
Schießen, fo anders, die nähere Kenntniß. 


Auch bie übrigen Tage Diefer Mode dauern obige 
Spiele fort, fe wie derſchie dene gymnafifche — 
ber Juͤnglinge. 


XIII. 
Do bie Dieuftboten der Launtwirthſchaften, die ſich 


ausge zeichnet haben, bei dem verſchiedenen Kreisfe ſſen 


die Dienſt Medaillen erhalten; fo fommen hier wur die⸗ 
jenigen des Iſarkreiſes vor, welche alfe hier am erſten 
Zage gedachte Dienfiboten:Mebailen cmpfaugen, Es 
find vie obrigfeislichen Zeugniffe hierüber bis jum 15, 
September an das General» Comite einzufenten, 


Dieſes Programm fol in allen Sreifen durch bie In⸗ 
telligenz.» und andere oͤffentliche Blaͤtter, fobald ale 
möglich, genaue bekannt gemacht werden, Eben fo 
find alie Ortsvorſtaͤnde erfucht, filr bie Befanntmachnug 
in ihrer Gegend, deſonders auch im ben Doͤrfern — ber 
kens zu forgen, Münden, ben 9. Auguſt 1820. 
Das General: Eomitk-des landwirtf+ 
fhaftlitden Vereins in Balerm, 


Zur Huͤlfedo Ufrecung tegen sims ansgeflagsen 





Schuld forderung werden nachteſchriebene Srundfäde 
des Furgeis Matthäus Sclee dahler widerholt 
dem oͤffentlicen Verkauf ansgefcht, alt: 2) ein Feld, 
im Helgsttägeutd, b) ein Geld nın Mirfe, im hokım 
Steig, c) ein Feld, im pinnersioh, d) rin Feld, 
Im toben Käppelein, e) elme Wiefe, in der Shih, 9) 
eine Wiefe, im Haͤhns. g) ein halber Gewelnddolziheil, 
b) ein Holz, Im tiefen SGrundleln; Gırdarermin ſtehet 
euf Donrerflag den 21. September I. Is.; Vormittägs 
10 Uhr an, mo zablungs- und. befigfähıge Kaufeluſtige 
bei Königlichen Land zerichte dahler erfpeinen, ihre Auft 
gebote zu Protecoll anaͤußern, and den Hinſchlag nach 
Maßgade der Executlons-Ordnung gemänigen Innen, 
Nordpalben, den 25. Auguſt 1820, 
Königlich Baleriſches Landgerlcht Teuſchuitz 
Melſe 


iz) 


Auf Anbringen eines Slaͤubigers wird Dienfiog 
ben 26. September bad Wohnhaus, fo wie ein Acker des 
Peter Müller zu Eibenberg, gefcbägt auf 446 fl. 
40 fr. rheinl. dem Verkaufe nach ber Executions Orde - 
nung im. hiefigen Berichts, Locale ausgeſetzt, wozu bes 


fig s und galungsfägige Kaufsliebhaber andurch vorgela⸗ 


den werben, Kronadh, am 22. Auguſt 1820. 
Königliched Landgericht, 
Defh, 


Der dem Andreas Schadel zu Meufes gehörige 
Nailandes⸗Acker, welcher auf 316 fl. 40 fr. geſchaͤtzt iſt, 
wird in vim executionis dem Öffenslichen Verkaufe auds 
gefegt, und Strichtermin auf Dienflag ben 26. Sep⸗ 
tember d. J. anberaumt, auf welden befig» unb zaht 
Ivugefäbige Kaufsliebhaber, audurch eingeladen werden. 
K:ouich, den 22. Augufl 1820. 

Königliches Laudgericht. 
Deſch. 


Nicolaus Groß gu Malslens hat ſich für zah⸗ 
Iungemntäßig erklaͤrt, und es iſt dierauf die Eröffnung 
des Uniperfal, Conturſes befhlofen worden ⸗ Es mem. 
den Daher folgende Eoictsräge angefogt: 1) ber 3. DM 
tober 1820 zur Liquldotion der ordernugen and zur 
MWorlegurg der Beweismittel, 2) der 2. November 182@ 
jur Gorbstogung der Elnreden gegen die Mictigfeit 





* doiderungen und 3) Der 80 November zum SA 
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dr Verdandlungen. Die ſaͤmmtlichen GSlaͤubiger deb 

eelaus Groß werden hlermit aufgefordert, am 
des anberaumten Edictetaͤgen jedesmahl Vormlttags 9 
Abe entweder in Perſon oder durch hinlängliche Bench 
mäditigte vor dem unterzelchneten Gericht zu erfchrinen 
und ihre Rechte wahrzunehmen. Das Auſſertleiben 
am erſien Edictstage hat den Ausſchluß der Forderungen 
von der Maffr, das Nichterſcheinen am zweiten und brits 
ten Edlerstage aber die Prächufien mis den betreffenden 
. Handlungen jur Felge; *: Hiernägft werten Diejenigen, 
geiche von dem Geweinbſchuldner Geld, Effecten oder 
Befihaften in Händen Haben, aufgefordert, dem ſel⸗ 
pen bei Vermeldang der nochmahllgen Zahlung und der 


übrigen Rechts · Nachthelle hlebon nicht das Geringſte zu 


verabfelgen, ſondern dem Gericht Anzelge ze magen, 
und die Gelder oder Effecten dahin abzuilefern, Schmeils⸗ 
dorf, am ı. September 1820. 
Fretherelich Kuoͤnsbergiſches Patrimenlalgericht 

J Wbvoernſtein. 


Zum nochmahligen £ffentlichen Verlauſ des Hein⸗ 
rich Schrammiſchen Grondvermoͤgens zu Unnerds 
dorf, beffehend In einer Soͤlde/ Fol, urb. 197 fommt 
gerheilten and ungethellten Semeindegruͤnden/ onerirt 
mit 2 fl. 24% fr. rhl. Erbjinng, / und 5b fr. rhl. Frohn⸗ 
geld, Dann dem ſogenannten edlelasacter, Fol. urb, 885 
ð ſchtleben / onerirt mit 6 fr. rhl. Erbzinſen wird Tem 
‚fkin: auf Fteitag deu 22. September I, J. Nadmittags 
2 Ude in loco Unneredorf auberaumt, und hat der Meiſt⸗ 
Aade, lofern Die gerlauuiche Tape erreicht werden 
Korte, ben anbedingten Hinfgiog zu gemwärrigen. Danyı 
am 29, Hugufl 1820. | 
", Königligg Herzoglich Baleriſches Herrſchaftegerlcht. 

F Frledxich. 
Von dem unterzeichneten Patrlmonial⸗Gericht wird 

— 
;! ’ 
Wan woͤnſcht Anfangs November oder auf Martini 
Hd:einer lebhaften Sıraffe, nicht zu weit vom Gymna⸗ 


fium, oder auf dem Ma:fe zu miethen : ein Zimmer, 
mir daranfloßender Kammer, Rüge, etwos Kelle, 


und Holzlege, Beſitzer Obiges mdgen ihren Namen im. 


Anteltigen; » Eomtoir abgeben. ; 


Freiherrlich Guttenberglſches Eentorats ı Pateimomol/ 


Hiermit der gefegfiten Vorſchtift gemoͤß difentlich Se 
fanne gemacht, daß dır Gutebefiger Herr FIlix Borms 
berger ouf der Poͤrbitſch und deſſen Epefron Yrtchı 
nerte, Mirtwe des Kaufmanns Bauer In Eulmbad im _ 
ihrem gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gemeint 
der Goͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, Kick, 
lens, am 1. Stptember 1820. ee 


Gerigt, 





Zur Beltrelbung! einer andgeflagten rentamtlichen 
Schuld, wird das bie jegt vom Nicolaus Bummes 
sum 50 Unnetsdorf befeffene große Gimelodmiesichnlooß 
allda, in vim executionis dffentlich pardeferr, und 
Termin hlezu anf Samflag den 16. Septembei 1.9 
Nachmittags 2 Uht, auberaumt, - wieamf Der fraglichen 
Realitat Haftenden Laſten and Biebigkelten merden im 
Strichstermin befannt gemacht werben. Ban, am 22, 


Auguſt 1820. 
König, Herzogl. Baler. Herrſchaftsgericht. 
Be Friedrich. 





Die pie Stephan kuntz iſchen Concursmoſſa m 


Burgkundſtadt gehoͤrigen Realitaͤten, nehmlich: 1) ein 


ſtadtlehenbares Wohnhaus, mit 574 fr Steuerſim- 
plum behaftet, 2) ein Gemeindtheil auf dem Unger, mit 
14 fr, und 3) ein Gemeindrheil am Berg, mit 13 fr. 
Steverfimplum belaftet, werden der oͤffenilichen Vers 
feigerung ausgefegt. Die Strichtagsſahrt wird Mitt⸗ 
wod) den 13. September 1820 Nachmittags 2 Uhr Im 
dem Bruͤckneriſchen Gaſtwirthshauße zu Burgkundſtadt 
abgehalten, weohin Kaufslichhaber eingeladen werden, 
Weismain, den 11. Auguſt 1820. 
Koͤniglichet Landgerlcht. 
Egner. 


Ride Amtlide Artikel. 


— — — —— — 


— — 


Unſere zte Kirchweih wird Sonntag den 17. Ge | 


tember, und bie legte ben 29. October 1820 gehalten 

werden, wobel jedesmal fein Standtgeld erhoben wird, 

Stammboch, den 4. September 1820, 
chwreltzner, Saftminp 


115° 
Koͤniglich Bateriſches privilegirtes 
JIntellbigenzBhatt— 
für den Ober⸗Main-⸗Kreis. 
Nro. 109: Baireuth, den 9. September 1820. 
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— Amtlaiche Artikel. 
tr jet at chef Eu = a 
ee — Baireuth, ben 4. September 1820, 
PR? .f : As 
ei Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. Ä 
Der in Bamberg verflorbene geiftliche Kath, Profeffor umd Megend des Erneſtiniſchen Priefterbaußes, hat in 
einem unterm 30. Juli d. Is. errichteten Teftanren:e“ beſagkes Inſtnuut, weldem er vom 28. September 1805 
an, bid zu feinem Tape als Vorſteher ‚und Profeſſor weſentliche Dienſte geleiſtet, zu feinem Haupt / Erben eingeſetzt, 
und unter Beruͤckſichtigung allgr Verhaͤltniſſe feines Standes nicht mur alen jenen Kirchen, wo er ale Priefter und 
Seelſorger feinen erſten Berufe folgte, betraͤchtliche kegate vermacht, fonbern’aud noch weiters die Armen im AR« - 
gemeinenꝰ und nahme utlich De Mohhtättgkeids Anflalien der Stadt Bamberg wohl bedacht, als nemlich: 
425 fl. den 5 Stadtpfarreten zur Vertheilung unter die Haus / Armen’ 
200 fl. dem Local s Armen ⸗JInſtitute. 
' 300 fl. dem aUgemeinen Krankenhautfe. 
200 fi, dem Kranken⸗Dienſtbothen /Inftitute. 
Aoo fl, dem Kranken · Befehens Inſtute. 
200 fl, dem Haufe ber Unheilbaren. 
100 fl. in dag Irrenhaus. 
100 fl. zum Armen s Juſtitute zu Bettſtadt, und 
429 fl, für die Domus Emeritorum Stiftung.’ ' 
Auch jene Verhaͤltniſſe hat er wicht uuberuͤckſichtigi gelaffen, in welchen er als geiftlicher Rath zu feinem Col⸗ 
leglum und ald Profefjor zu feinen Zoͤglingen und Dienſtperſonal fand, ohne feine Anverwandte und Freunde dei, 
„wegen zu vergeffen. Die Königliche Regierung glaubt fich verpflichtet 7 diefe nachahmungswerthe edle Handlung jur 
hanfbaren Ehrung des Andenkens des wohlthaͤtigen Stifters htermit ‚ur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
RKduilgliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des JInnern. 
————— Freiherr von Welben. 
Breibere von Lochner, Director; 





Bekanntmachung. 
Die Verlaſſeuſchaft des it Bamberg verſſorbenen 
—* Rathes und Seminariums · Regenlen 
Slapf betr. Bauer. 
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Publica n dw m 
Im Namen Seiner Majetär: des Konigs von Baiern. 

Gimmtlide Königliche Kreis / und Stadt / Land» dann Herrfhaftd- Ingleichen Batrimorialgeriäte I, Elafiews 
Poermainkrelſes werden hleemit aufmerkſam gemacht, daß uͤber die zur Mpbocaten s Witwencaffe fli-Gende Geldſto 
fen, welde gegen Advocaten im Laufe des It. Semeſters 185% erfannt wurden, oder noch aus dem I. Semeſte 
zed achtes Jahtes ruͤdſtaͤndig fiat, dem hleflgen Koͤnlgl. Mppelatipmsgerichte glei$ nad Schluß des Manate Sep⸗ 
gembers Rechenſchaft gelegt werden muß, und die desfallſigen tabell ariſchen Muzeigen mit Den Geld -Beträgen, sder 
wenn feine Strafe zu verrechnen kommt, Srblanzeigen bis 8. Detaber unfehlbar hier einfommen muͤſſen. 

Die benannten Gerlchte haben fi genau nad) den Arwelfungen vom 29. Febtuar 1820. ju-achten, welche in 
—* — Intelligenzblatte Neo. 30, und in dem Bamberger Intelligenz⸗ Blatte Ro. 20 glelchlautend eur⸗ 

ten find. 

Gegen die fäumigen Geri Hte wird annach ſichtlich hit den Straf-Verfügungen vorgeſchritten werden, melde anz 
Sqluſſz ter gedachten Entſqließung vom 29. Februar 1820 angedroft find. Bamberg, den 25. Muguf 1829. 

Rx Foniglicheg Uppellatlons Gericht für den Obermajnfzcit,. 
Graf vom Lamberg, Praͤſident. 
Drift, 
— — 


Pobtieca.n dumm. . — 
Im Namen Seiner-Majeftät des Königs von Baiern. 


eine Röniglige Mahe ſtaͤt Haken bereits unterm 28. Junl 1816 ju-befehlen allergnaͤdigſt gerußt, daß be 
Behorde, weine cigen Steckbrief ausfreibt, ſo zleich das Signalement der zu verlolgenden Perſon jedem Com 
pagnke » Commando ber Gindarmerie, nymittelvar uͤberſenden (of. Hi " 
(Intel; Bl. v. J. 1816, Gelte 1797.) ! 
Die. Einfaltung dlefer allerhoͤchſten Belimmung von Seite der ſaͤmmtlichen Arafrechtligen Naterſuhungsge⸗ 
riqte des Obermahnfreifed wird jegt um fo nohwendiger, als.die Legiond / Commanbos ber Königlichen Geudarner 
zie mit Ende Jaltas dieſes Jahrs aufgeldfer wurden ,. and die Epmpagnies Eommandod in ihre Zanctjonen, den 
polleellichen Dienſt bet⸗ effend, getreten find; 534 ed. ; 
Die Sige Diefer Compagnle / Commandos And nach ſtehende: 
1. Compagnie in Bänden, 





N. s  Baffau, 
Il. 4 4. Regensburg,, 

. W. J 6. Augsburgr, 
V. 4: ». Andbad; 
VI. Balreuth, 
Vll. . « Bürburg.. 


Dir Rrafeecheficden Anterſuchungs gerichte merden daher angertefen',. nit nur In den obengenannten Fälen, 
fonderd euch bei anderen geeigneten Avläffen an das beterffende Compagnie» Commando der Königligen Gendar⸗ 
merie fi zu wenden. Bamberg, den 25. Auguſt 1820. | 

* Koͤniglich Baleriſches Uppellationsgericht ‚für -den Obermainkeeid 
Graf von Lamberg, Praͤſibent. | 
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‚De mehrere biefige'jädifche Einwohner fortwäßr 
gend ten Hauſier⸗Haudel treiben, ohne dazu bered:ıgt 
gu ſeyn fo wird denſelben zur Vernteitung der geſetzli⸗ 
Ken Sırafen biermis befannt gemacht, daß die Mogi—⸗ 
ſtrats, Diener jur genauflen Vigilanz auf dergleichen 
Controventionen angewirfen worden find. Dirjenigen 
jüoıfchen Einwohner, welge zum Hauſierhandel berechtigt 
waren, beten Hauſier / Handelspatente,aber bereits ab» 
gelaufen find, haben ſich ſchleumſt um Verlängerung 


derjeiben zu melder, indem fie ſonſt als Unberedhtigte 


behandelt werben muͤſſen. Pairenıh, den 30. Auguſt 


1840. 
Der Stadt +» Magifiras, 
. Hagen, 


— 


Das aud der Johann⸗Schubert'ſchen Gaut⸗ 


maſſe zu Neuenbach von Margurerha Venkin en 
Faufte, aber nicht bezahlte Haus, wird hierturch oͤffent⸗ 
lich an den Meiſibietenden nach der Executions DOrbnung 
zum Verkaufe ausgefchrichen, und hiezu auf 19. Sep⸗ 
tember d. J. im Lantgerichtefige. Tagsfahrt beſtunmt. 
Kronach, am a7. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Das Haus, welches Aubreas⸗Welfch zu Steim 
wie ſen aus dem Gante bes Johann Be verſcheder 
Bernard daſeibſt ertaufet, aber wicht bezohlt hatz 





wir d zum Verkaufe andertweit ausgeborhen und zum Bern 


fleigerungs + Termin der 21. September anberaumt, wo 
baſſelbe nach der Epecuriong » Ordnung dahier beim 
Koͤniglichen Landgerichte verkauft werden wird, Kıonad, 


. am 14, Auguſt :920, 


Koͤnigliches Landgericht, 
Dei. 


Das Wohnhaus und zwei Ader bes Andread 


Yoop u Neues, wird zur Bezahlung eines ansge⸗ 
klagten Enpitald dem öͤffentlichen Verkaufe ausgefept, 
und Verſteigerungs⸗Termin anf den 26. Septembet 
d. J. anberaumt, welches den Kaufluſtigen mir dem An» 
dauge bekannt gemacht wird, daß dem Meifibieienden 
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luſtige 


7 


ber Hinfchlag nach Vorſchrift derl Executions Ottuurg 
geigepen wird. Kronach, den 22. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Vom unterpeichneren Koͤniglich Saieriſchen Linda 
richt Gefrees wird hiermit bekenut Gemüt, daß dee 
Zimmergeſelle Jobaun Michael Schmibt su Hin⸗ 
melcron, am 24. Januar 1800 gebohren, und feine 
Berlobte Anna Dorothea Barbara Kuͤfnerin, 
oleichfalls zu Himmelkron, am 19. Mat 180: gebohrer⸗ 
miitelſt Ehevertrag vom aten d. M. wegen hret Mund 
der jaͤhrigkeit die Gutergemeiaſchaft unter ſich ausgefchlofs 
ſen Haben, Berne, ben 37. Auguft 1820, 

Königliches Landgericht Gefrees. i 
Sensburg. 
— — — 

Auf Andringen eines HOppotheken⸗ Slaͤubigers. wird 
bee Margaretba Dinkelbuͤhlerin Haus und 
Garten, ſammt Genuß anıden och underihemen Bes 
meinde »Bründen dahier, dem Lffentlichen Verkauf aus⸗ 
gelelt, Der erſte Bierungstermin ſehet äuf den 25. 
September an, wo jahlungd s und bifigfäpige Kaufs⸗ 
vor biefigem Patrimonial⸗ Gericht Vor mittag so 
Übr erſcheinen, ipre Aufgebote zu Protocoll geben ı die 
auf dieſem Haus haftenden Lafken erfabren, und dog 
Weitere nach Vorſchrift der Königliben Eercutions⸗ 
Drdnung erwarten fönnen, Auffees, bei 2. Srpiems 
der 1820, 

Königlich Baterifches Freigerrfich von Aufſeeſiſch⸗s 

Datrimonial⸗ Gericht I, Kicfje, 
Knab. — 
— — — 
Bon Seitt 
des Rönigliden kandgeriähtz 
Portenkein. 

Die Inteflatetben des verflo: bauen per fiomirten Berdi 
richters Joha nn Rakelmann bon® jenflein, haben 
defen Erbſchaft mit der Rechtt wohlthat des Inventars 
angetseten, wodurch eine zenaue kiquiratlon feines Paſ⸗ 
ſiv fandes udthwendig wied. Dem zu Folge werden 
alle dirjenigen, welche eine. Anſpruch irgend einer Ur 
an beſagte Rakelmaͤnniſche Verlaſſenſchaft zu machen 
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gedenfen, "auf Montag den 25. September: 1-8: vela⸗ 
den, mm ihre Anferüche anzubringen und mit den fir 
begrändenden Uckunden vorzulegen Die Austleibenden 
werden bei jeder beliebigen Dispofitlon Aber die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft nicht beruͤckſichtiget. Portenfliin, den 19 
Anguſt 1820. - ——— 
Hahn; Landrichter abweſend. 

Ueber das Vermoͤgen des vormallgen Kaufmanns 
Johaunckaurenz Foͤrſt in Hayn iſt wegen U⸗betſchul · 
dang deſſelben das Concarcverfahren eingeleitet worden, 
Es werden daher ‚folgende Erictsrage angefeiit» 1) der 
30. November 1820, zur Liquidation ber Forderongen 
und VBorlegung der Beweismittel, 2) der. 1. Mär. ı$zt, 
jur Vorbriagung dee. Einreden gegen die Mictlgfeit Der 
Forderungen, und 3) der 5, Autil 1821, zum Schluſſe 
der Verhandlungen. Die Gläudiger bes Johann 
Lautenz Foͤr ſt werden hiermit aufgefordert, an den 
angeſetzten Edictetaͤgen jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
entweder in Perfon, oder durch Hinlängliche Bivollmaͤch⸗ 
ugte, vor dem unterzelchneten Gericht zu etſchelnen, und 
Ihre Rechte wahrzunehmen. Das Auſſenblelben am, erſten 
Edlctstage hat den Aasſchluß der Forderungen von der 
Maffe, das Nigterſcheinen am jmeiten und deitten 
Edictstage aber die Präclufien mit den bitreffenden Handı 
fahgen zur Folge. Zuglelch werden diejenigen, welche 
don dem Gemeladſchuldner Geld, Effecten, oder Vrlef⸗ 
fchaften in Händen haben, aufgefordert, demfelben bei 
Vermeldung nochmaliger Zahlung hievon nicht Das Gas 
zingfte zu verabfolgen, fondeen dem Gericht Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Effecten, mit Vorbehalt ihrer 
Rechte dahin abjullefern. Schmeilsdorf, am 1. Sep 
tember 1820. 

Feeiherrllch Kuͤnsbergiſches Patrimonialgerlcht Hayn. 

Das Anweſen des Kraͤmers Michael Kempfzu 
Dorndach wurde jur Abfuͤhrung aus geklagter Schuldfot⸗ 
derangen der Subhaſtatlon unterworfen. Es werden 


nunmehr alle diejenigen, melde an Michael Kempfr 


Krämer ın Dornb ach Anfprüche zu machen haben, hiemit 
affentlich vorgeladen, bei dm auf künftigen Dienflag den 
3, Detober 1820 angefegten Termin zu erfheinen, und 
ihre Gorderungen um fo mehr zu Nquidiren, als nad 


Lage der Atten verfahren, und der Kaufſchiling unter 
bie befannten Errditoren verthellt wird, ſoſort Die wiche 
erfehienenen Glaͤnbiger mit ihrem Uuſpruͤchen nice weis 
ters gehöre werden, An dieſem Termine hat di Cre⸗ 
ditorſchaft zugleich ihre Erklaͤrung über Das erhaltene 
Anbot des ſubhaſtirten Anweſens abzugeben, Efchw 
bad, am 29. Zulla82o. . 2 
‚Königlichen Landgericht: 

v. Lelſtner, Landrichter. 





Hof Andeingen einis Glaͤublgerss des Johanmnn 
Sänger aͤltern zu Oberwinterbach wird deſſen Dauggum 
gut mit tel Gemeludethell daſeltſt ve öffentlichen Ber⸗ 
faufe aus geſetzt. Sſrichtermin wird auf den 2r. Sep⸗ 


tember AJ. Vormittags 9 Uhr in loco Dberwinterbacdh 


anberaumt, wozu Kaufsluſtige hlemit vorzeladen werben. 

Gremsdorf, den 19. Auguſt 1820. 

J Adnigliches Landgericht. 
3243 Bauer. — 


* — 


— — 
8 — 1.3 
Des. verflorbenenBaitersmann Johaun Tpumi 
bach zu Hoinbach, Hinterkaffene Ehefrau, bat deren 
Guts ⸗Complex aldia zwar verfäuflich abgegeben, ba 
ſich indeffen bereis fo viele Schuldner veroffenbahret, 
daß man niche Äderzeugt-ifl,.. ob ber Kauf befieben 
föune, fomit nothwendig wird, deffen Schuldenſtand 
genauer zu prüfen. Diefemnach werden ale fo befannt 
als. unbetannte Thum b ach iſch e Gläubiger hiemit gelas 
den ,. fi) am 20. September Vormittags 9 Uhr eniwer 
der in eigenerPerfon’oder durch Hinlängliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dahie ſigem Landge richte einzufinden, unter Bor 
legung ihrer in Händen habenden Ukfunden und ſonſtigen 
Beweismittel gehorig zu liquidiren, oder zu gemerkt; 
daß in der Folge fie mit ihten Forderungen nicht mehr 
gehoͤret, fondern von der Maffa ausgeſchloſſen werden. 
Hollfeld, den 26. Auguft 1820. 
Königliches Landgerlcht. 
Monlauf. 





Auf: Andringen eines Glaͤublgers des Conrad 
Höhn mund Friedrich Roth zu Weingardogereuth/ 
wid das dem erfteen’ gehörige Söldengut, mit haldem 
Haus, und halber Scheuer, 2 Nuthen Garten, 2 Mor · 
gen Acker / 13 Morgen 34 Ruthen Wiefen, halbes Ges 
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meindrecht gu Morgen/ dann Noganthell an den noch 
envertheilten Gemrludgründen, Dana der dem Noch 
gehörige .u#. Morgen Acer, der Roͤckelsacker genannt, 
zum Öffentlichen Verkauf Hiedurd ausgeboten. Strich⸗ 
termin wird auf den 26. Septetaber I. Je, Vormittags 
9 Uhr, im Orte Weingardsgerruch, Im Weigleluiſchen 
Wirths hauße daſelbſt auberammt, wozu Kaufsluſtige hie⸗ 
mit vorzeladen werden. Gremsdori, ‚den 19. Auguſt 
1520, 
Königliche Landgericht. 
In Abmwefenheit des Koͤsſgl. kandrichters 
Schmidt, Afiehen. 
— | ı 

Das dem oͤffeutlichen Verlkquf audgefehte, dem. For 
Hann Heinrid Vogelin Sdenpof bisper jngehörk 
ge Gut, welches in einem Wohnhaus Nero, 1, einem 
Erzdel, einem Nebengebäude, 5% Tagwert Feld, 14 
Sagmwerf Wieſe, und 34 Tagwerk Holz, beſteht, If 
In dem, am 27. Juninde J. abgehaltenen Licitationds 
teemim mit einem Gebote von 1200 fl. belegt: worden. 
Da Hierdbund die Tape nicht erreicht IR, fo wird ein ans 
dermelter Termin auf Dienftag den 26. Sıptember d. J. 
Vormittags‘ angefrgt, an welchem Kaufsluſtige dahler 
ju erfcheinen, vorgeladen werden, Katſchenreuth, am 
2, September 1820, 

Frelhertllch Gattenbergiſches Patrimontalgerigt, 


Darch das heute gefaͤllte Etkenntniß ſind alle dieje⸗ 
tigen Glaͤublgee der Babrifan. Johann Georg Meln 
nerifhen Eheleute von hier, melde Ihre Forderungen 
ihn dem am z5ten d. Mts: angeflandenen figwidartons 
Zermin niet angezeigt haben, mit ihren Anfpräcden ar 
die gegenwärtige Maffe präciudiet, und ihmen gegen die 
zur Perception gelangenden Gläubiger ein ewizes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt worden, meldes hierdurch befannt 
gemacht wird, Hof, am 29 Auguſt 1820, 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. 


Andreas Miller, aus Nidenedorf arbärtia, 
Welder unter dem Koͤnlglich Baterifhen oten Linien 
Infanterie / Regiment (Ifendurg) im Jahr 1812 den 
Teldzug gegen Rußland mimadhte, wird ſeit ſolchem 


Strichstermin befannt gemacht werden. 


vermtiätr und iſt Über deſſen Perſoen und Aufenthalt male 
Beſtimmtheit nichts zu erfahren, Desfelde wird bimie 
anfgerordert, binnen 9 Monaten poa heut: on, ſpa⸗ 
teftens aber big zum 30. April 182 1 vor hi figem NHlirs 
ſchaftsgerichte zu erfchelnen, um fein unter voimwund« 
ſchaftlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen in Empfang 
zu nehmen. Im Unsbleibungsfalledes Andreas Müls 
ber wird man annehmen, daß derfeibe mit Top abge» 
gangen fen, und bdeffelben Vermögen feinen naͤchſten 
Unverwandten zur Nutznleßung gegen Cautlonsleiſtung 
hlpausgegeben. Banz, am ııı Anguſt 1830. 


Koͤniglich Herze glich Baleriſches Hertſchaftsgericht 


it Friedrich. 





Zur Beitreibung einer audgeflagten, rentamtlichen 
Schuld, wird das bie jest vom Nicolaus Gumme⸗ 
zum zu Unnersdorf befeffeme große Grmelndmiesleinlösf 
allda, im vim executionis oͤffentlich beräußert, „ged 
Termin hlezu auf Samflag den 16, Ecptember I. Ar 
Nachmittags 2 Uhr, auberaumt. Ule auf ber fraglichen 
Realität haftenden Laſten und Biebigkeiten werden I 
Vanj, am 22. 
Auguſt 1820, 

Könizl, Herzogl. Baier. Herrſchaftsgericht. 

: Friedrich. 


Ka Kraft der Huͤlfsbvollſtreckung wird das den Han⸗ 
delsmann: Andreas Wunderlich zu Echirnding 
jugebörige, auf 375 fl. gerichtlich abgefhägte Wohn⸗ 
haus dem Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. Bie⸗ 
tungetermin mird auf den 29. September -diefes Jahre 
anberaumt, in melden ſich befiss-und zJahlungefäfige 
Kaufslierhaber tm Königlihen Landgerichte dabkir cin» 
zufinden, ihre Gebote zu legen und des Zufchlags na 
Masfizabe Der Eprecutiond s Ordnung zu gemärtigen 
baden. Wonfirdel, am 30. Auguſt 1820. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
Carner. 





Gegen den Knopfmachermeiſter Stephau Lug 
von Burgfundfiadt, iſt der Concurs rechrdfeäftig erfannt 
worden, Es werden demnach folgende Ebdicrdtäge hier⸗ 
mit Sffontlich ausgeſchrieben. Montag den 25. Sep⸗ 


tember 1820 ad liquidandum et ptoducendum, in wel⸗ 
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ehem zuglelch ale Beweis. Urfunden im ODriginal bei 
‚Strafe des Ausſchluſſes vorzulegen And. Dienflag den 
17. October jur Yordringang der Sinreden, und Diens 
flog den gr. Ditober zur (hiäfigen Verhandlung, 
"Dad Nichterſcheinen im Liquidations Termin hat dem 
BVerlnft der Forderung, und das Nicterfchernen an dem 
Uübrigen beiden Eriersrägen die; Ausichlisßung mit ber ber 
‚treffenden Handlung zur Folge. Meismain, den IL. 
Anzuf 182% 
= Koͤnigliches Landgericht, 
i Egner, 
Yon den Zugehdrungen Der Johaun Uri 
Schobertiſchen Concursmaſſe werden hiermit dem 
offentlichen Verlaufe ausgeſetzt⁊ l. an Realitaͤten; 1) ein 
Wohnhaus nebſt Zuge hoͤrungen / welches 150 fl, Stener⸗ 
kapltal hat, zum hiefigem Ritergute lehenbar und gu 
zichtspflüchtig IR und dopin anjägrlih 2 fl. 40 fr. Erb⸗ 
inne, im jedem B:rärdernngsfale dienender Hand aber 
gehn Procent Handlohn nebft den hergebrachten Sehendfrors 
teln enteiätet, 2) ein halbes Tagwerf Mahlwieſe, derglel⸗ 
chen kehen / mit 60 fl. Eteuerkopital, 37#ft. Erdzinns und 
zehn Procent Handlohn pelaftet; 3) ein und ein vitrtel 


Tagwoerk Feld Im Lindig/ mit 60 fl.; 4) ein Halb Tage. 


30 fl, und 5) ein bald Tagwerl 
Fuld doeſeldſt/ mit 40 fl. Steuerlopitol belegt und mit 
Gr. 3 und 4 freies Eigentpum. 11, Die zur Waſſe ges 
Hörtgen Mobmnen an Bird, Schiff und Geſchire und elalı 
gem Haus geraͤthe. Etrichtermin ſteht auf Sreitag den 
20. Septembre diefes Jahres Vormittags 9 Uhr al. 
Zahlungs s md hefigfähige Kauflichhader haben fi in 
dem Sirichtermine einjufinden and den Hinfhlag der 
Mobilten gegen das baar zw erlegende Meiftgebor, den 

"per Meafttäten aber vorbehaltlich Der den Glaͤubigern zu⸗ 
ſte der den Bienehmigung zu gewaͤrtigen. Adlitz, am 25 . 
Avguſt 1820. 

Zreiettuch 9 


Dert deld daſelbſt, mit 


Seefrlediſch/s Patrimonlalgeticht 
Udlitz 1. Claſſe. 
Dr. Roͤslinz. 


—— — 
(dfe, aus den gerichtlich in vim exe- 
s Nralitären und Mokillen vr u ars 
Merfendorf it Eoncses 
Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger Der 


Meder die E 
eutionis vertaufte 
gaceıha Kraus, Wittue zu 
entſtanden. 


Margaretha Kraus zur Liquidatlon ihrer 
und Production der Oelglnal⸗ a. träger 
auch zum Verſuche der guͤtlichen Assaleihung unter fif, 
ode In deren Zerfhlagung ad excipiendum et conadi- 
dendum, auf Freitag den 22. Stptrmber 1820, Br 
mittags 9 Uhr, hieher umter dem Praͤjudize des Ant 
ſchlaffes dorgeladen. Schefllgr Den 23: Auguft 1820, 
Königlicdes Landgerior Scheßlitz. 
 Braf kerchenfeld. s 





Auf Andringen einiger Gläubiger fol das Wohnhaus 
des Johann Bär dahler, mir zugepdrigem Gärtlein, 
Haus⸗Nro. 28, im Weg der Hülfsvonfteefung dffent- 
dich verkauft werden. Siezw iR Tagsfahrt auf Firitag 
den 22 September d. J. anberaumt, wozu behßt · und 
gaplungstäpige Käufer mit Dem Bemerfen ‚eingeladen 
werden, daß das für 191 A. 40 fr. eingefchägte Hand 
in allen Neränderungsfälen mit ro dom 100 1. Wer 
handlohnbar If, dann alljaͤhrlich 2 fl. 46% fr. chi. ris 
Gefälle abreicht, und daß der Zuſchlag nach der Gerichts⸗ 
ordnung fogleih erfolgt, Unterlangenfladt, deu 15. 


YAuguft 1820. En, 
Königlich Freiherrlich von Redwitzlſches Patis 
monlalgericht L Claſſe. 
Schleſing. 


Das Graͤflich Glechlſche Hert ſchafts Eericht Thurnar 
macht hiedurch befannt, daß der Weberme iſer Joh aun 
Georg Opig ju Broß, und feine Berlobte Bars 
Sara Buch mirtelft Ehevertrag vom heutigen bie Eu ⸗ 
tergemeinfchaft iluter ſich aus geſchloſſen haben. Thurnau, 
den 19. Juli 1820. - 

Sraͤflich Gechiſches Herrfhafte Getidhl. 
Knoch. 





Bon Seite 
des Königlechen randgerichts 
Pottenſteln 
wird das zur Concursm ſſe der Granz Diftfer son 
Goß ;einfleln gehörige Grundvermögen Dem oͤffentlichen 
Bertaufe au geſetzt. — Dieſes beficht in einem Weohn · 
haus und einer Scheu⸗ anf einen Theil des chrmahligen 
Umtsgarten gehauet, mis GSemeindericht und Gewerude 
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anthell, munon«,z. fl. 64 fr. Erbjinns und a fl. 29% 
fr. Steuer, Simplum entrichtet wird, 4 Tagwerk in der 
Hab. B. N. 392 mit 3 fr. Erbjinns, 6 fr, Steucr⸗ 
finplum, 14 Tagwerk Roͤdera, 6 fr. Erbzluns und 12 
fr. Steuerſimplum, B. N. 397, 1 Tagwerk, der Koͤr⸗ 
bersacker, 164Erb!tinns, 124 Fr. Steuerſimplum, B. N. 
395, der FAmts garten gu 4 Tagmwerf, 35 Erbziung, 4% 
Steuerſfimplum, B. N. 398, ‚1. Tagwerk Feld auf der 
Haid, B. N. 399. mit 3% fr. Eebjinns und. 6 fr. Stener⸗ 
fiuplum belaſtet. Diefes Grundvermoͤgen If handlohn⸗ 


Bar mit Procent zum Königlichen Aerar. Als Bietungss-- 


termin wird Mittwoch der 4. October 1820 beſtimmt. 
Kaufsliebbaber Haben am befagten Tage Vormittags 9 
Ups in-Bößweinksin ſich einzufinden, ihre Aufgebote zu 
Protofoü zu geben, umd hat der Meiſtbletende den Hin⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der Executisons-Otdnung ju er⸗ 
warten, — am 25. Auguſt 1820. 

vors. 





Die jur Metermeifer Sodann Gesrn Heim 
eihlfhen Eoncursmafe von hier gehörigen Immobi ⸗ 
Nen, naͤhm'lch: =) das anf dem hiefigen Berge gelegene 
und mit No. 548 bejeichnets halbe Wohnhauß fammt 
den beiden dazu gehörigen Gras, und Gemüßgärtlein, 
b) das Hinter dem fraglichen halben Wohnhauſe gelegene- 
Geld nnd c).der zu dieſem halben Wohnhauſe gehörige. 
Halbe Muͤnſtertheil ſollen an die Meiftsietenden öffentlich 
verfauft werden. Diefe Immobilien find nad dem un⸗ 
teım 8. Just ourr. aufgenommenen Taxatlons-Proto⸗ 


tolle nad, Abjug aller auf denfelben Baftenden Loſten und. 
Abgaben auf 328 fl. 2234 fr, rhl. gemürdiger worden 
Zum öffentlichen Verkauf hat das unterzeichnete Könige 
liche Landgericht Termin auf den 27. Srpiembez curt, 
Dermittags 9 Uhr angefegt, In welchem fid die "Kaufss, 
hufigen dahler einzufinden und ihre Gebote ju, Protololl 
im geben Haben, Hof, am 9. Auguſt 1320. 
Koͤnig liches Landgericht. m 
Eageldardt. Fall 


Ueberſicht 
des um Hof am 3.1. Augufi 1820 ſtatt sehabten 
Getreid - Marktes, 


J 





— 


itreids vori⸗ J neue 
Gate I ger F Bu: 
tungen, —* fubr. 


Be in * * 
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Hof, den 31. Auguſt 1820. 
Stadt: Magiſtrat. 
d. Oerthel. Laubmaun. Schroͤn. 


Eee Ware 
Ride Amtlihe Artikel 





Am verfloſſenen Sonntag den 3:d. M iR indem 
Hiefigen Theater auf der Parterre ⸗Sallerle, Ihafs, ein 
zotder ganz neuer Regenſchirm von Baumwollzeug⸗ wat. 
ſcheinll d ans Verfehen, Binweggenommen werden. Zur 
3; telung an die Eigenthämerin, deren Name mehrmals 
In den Schirm ganz eingezeichnet IR, bittet man dem 
ſelden bei der Nedaction diefes Blattes abzugeben, 
— TEE — 

ae ac Geburts» und Tobess-. 
Unzeige 
Betraute 
Den 31, Auguſt. Seorg ahamer, Mille wondene 


beim Koͤnigl. 13; einen 4 Tufanterhe s Regiment; 
ju St. Georgen, mit. Anna Katparlna Hautum · 
von der Jaͤgerſtraſſe. 


Se⸗borneer 


Den 30. Auguſt. Ein aufferchelih tedgebornes * 
weiblichen Geſchlechts. 


Den 31. Auguſt. Der Sohn des Tuchfabrikanten Hed⸗ 


e 


Den 2. September. Der Sohn des Geometer und Man⸗ 


sermeiftens Tripf. 
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Dr 2: either. Ein omferehellces Kind, männlis 
Ken Geſchlecht gu St. Georgen. 
Det 4. September, Die Toter des Könlgl. Rechnunge⸗ 
Eommiſſairs Meinel, 
her 35, September. Ein außerehellches Kind, mann⸗ 


oe Geſchlechts. 

BGetvrbene, ; 

Din 90. Auguf. Ein außerthelich tbgeborne ze, 
weiblichen Geſqhlechts. 





Augsburg, den'zı. 





— — * 
— — 
am In! Cor 
2 — Monat. 1194 
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‚Louisd’or al marco ,„ | | 2813 
Ducaten » « . 9» 1084 
Carl, et Maxd’or 5, | | 2893 


Georg Friedrich Leuchs, Wechsel. Sensak 








Den 4: September: Det Sohn dis Gaſtzebers Dim 
bopf / alt 6 — 9 Monate und 3 24, zäpe 


— — die Tochter‘ dei Ziwmergeſelen Bam 
St. Georgen, alt Jahre, 9 Koran 


5. September. Der- Chirurg Peter — zu 
Senf, alt 35 Sapıeı 9 rg 28 Tage) 
7 Rarb, adpler, j 


dm 5 


August ı320.. 






Scheidgold — 











Holländ. Ducaten - ı02$ 
Kaiser a ni, 7 102% 
Sour: dor... +» | 103 
20 Frane: St. pt, St. — 2 | 9.46. 
Louisdop 4 or: ler, 
»Gony. Thaler .' ».« .}. 01% 
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. Baierische, vi 
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dıttoE-Ma43$ » .. 98 9 
ine unverainsk -»." 1'858 AR 

Alusterreichirche, ; TE 

Staats - Schuldverschr.. auf : ’ 
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Hofk. Obl. zu231$8 -» . 3854| 

Staats-Schuldobli zu..1$% 15% 

Bank-Acien . =." 598 4." 390 

Rothschild Lt. Loose . ı 316 116 
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Koͤniglich Baieriſches privifegirtes 


Intelligenz-Blatt 


= für den DOber-MainsKreis. 


Dienftag 


Nro. IIO. Baireuf, den 12. September 1820. 











4 DT 2 ——————— — —— 


Amtliche 


— > > 


Da der Pacht ber dem Yiefigen Alfmofemfaften ei. 
genthuͤmlich zufchenden — zu Geld und Wie ſen aptisten 
2 Weiher, als: | 

a) des mittlern Lindled Weihers vor 14 Tagwerf, 

b) des alten Haaſen⸗ Weihers von 25 Zagwerk, 

and 

x) des Amerd + MWeiherd von 55 Tagwerf, ie; 
zu Martini d. J. zu Ende geht, fo wird jur oͤffentlichen 
Verpachtung derſelben auf anderweite 6 Jahre Termin 
auf Donnerſtag den 2iten d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich zahlungsfaͤhlge Pachtlaflige 
an Det und Stelle einfinden, bie näheren Bedingungen 
sernehmen und ihre Angebote salva ratificatione abge- 
ben können, Baireuth, ben 5. September 1820, 
Der Stadt» Magiftrat. 

Hagen. 
Schoberth, Secretalr. 


— — — 


r 


Belanntmahung, die Reinigung 
ber Flufbeete betr, 


Alle Grund»Eigenshämer, die in Hiefiger Stadtmar⸗ .n 
ung am Mainfluffe, dem Miſtel oder Gendelbah, Wies * 


fen ober Gärten beſitzen, werden hiermit aufgefordert, 


ſich ber dorſchriftswaͤßigen Reinlgung des Flußbeeies und . 


ber Ufer bei der dermaligen gänfigen Witterung unge 
fäuntt -zu unterziehen, und foldhe noch im Laufe biefeg 
Monats juwerläffig zu vollenden. Bei der in erfien Ta⸗ 
gen bed Monats Deisber d. J. Sorzunehmenden Nebi- 
fion wird gegen ben Säumigen uhd Ungehorfamen nicht 


Artifen. 





aur Strafe vorgekehrt, ſondern es wird auch bie Rei⸗ 
nigung und Aushebung der verſandeten ober durch Be: 
ſtrduche verwachſenen Beete auf feine Koflen ve rfuͤgt 
werden. Bairenth, ben 6. September 1820. 
Der Stadt⸗ Maglſtrat. 
Hasgen. 

Eq eberqh. 

— 1 14 

Baiteuth, den 17. Auguſt 1820 

Von dem | 

Konlglich Balerifhen Kreis s und! 

Stadtgeriht Bal reuth 
wird in Gemaͤßheit geſetzllcher Beſtimmung hlemit be 
kannt gemacht, daß der Webetgefele Johann Gott⸗ 
fried Lapriz vom hier and die Marta Caſtharlua 
Helm aus Haag dur den am 26. Augzuſt heurlgen 
Jahrs gerichtlich errichteten Efevertrag die Gütergemeln« 





Schaft aus geſchloßen Haben. 
Der Königliche Kreis + und Stadtgerihts- Director 
Echweljer. 
Rledel 
— — 
Baireuih, ben 8. Junl 1920; 
Von dem 


- Königlich Baierifhen Kreis. und 
Stadtgeriht Baireuth, 
Auf den Untrag dir Intereſſeuten und nach Anlei 
tung ber in Gemaͤshelt des allerhoͤchſten Edicts d. d, 
Minden, den a9. November 1810, fübfidiartich Hier 


724 


zur Anwendung fommenden Beflimmungen des Tit. 51. 
Th. 1, der Preuffifchen Gerichts: Drbmung, werden 
a) alle, welcht an diejenige Maffe, bie aus bem 
Erloͤſe der von den Gebrudern Freiperm Ehri⸗ 
Rian und Eruf v. Waldenfels zu Oben 
“ röslan hinter Theils, werfauften, mehrerer dort⸗ 
lelbſt gelegenen Allodial- und fogenaanten Burgs 
guths⸗Gruadſtuͤcken gebilder worben iſt, und mels 
de Maſſe in circa 5000 bid 6000 fi. befteht, 
und Sur 
dB) am diejenige Maffe, welche durch bie eingeleitete 
" Sequefiration der Revenden des ad a erwähnten 
Ritierguts Oberroͤslau hinterm Theils anno ges 
bildet werben wird, 2 
gegründete Anfprüche zu haben vermeinen, bierburch eim 
geladen, in dem auf 


‚ben 6. Ditober d. Je. Vormittagẽ 8 Uhr 


auberaumten Termin vor dem Keniglihem Kreid + und 
Stadtgeri dis · Rath Soldan, ols Eommiflarto fich bar 
hier einzufinden und ihre Anſpruͤche an obgedachte Maſſen 
und die uffenfols zukdmmende Prioritaͤt gebührend anzu 
meiden, und bie Richtigkeit ber gemachten Anſpruͤche 
nachzuweiſen z im dem aufferdem der Auſſenbleibende mit 
feinen Anſpruͤchen an jene Moſſe ad a und b resp, an 
die ad a erwähnten nerfauften Realitaͤten präcubirt, 
und ihm ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen bie 


Rufen der Realiräten ad a, ald auch gegen die Glaͤudi⸗ 


u» * 


ger, unger welche die Maſfen ad a und b vertpeilt wer⸗ 
den, auferlegt werben wirt. 


Der Königliche Kreis + und Stadtgerichts⸗ Director 


Schwelzer. 


— — 


Um 19. September d. Js. und am ben darauf fol⸗ 
genden Tagen, Morgens um 9 Uhr und Nachmittags 
um 2 Uhr, wird die oͤffentliche Prüfung der Elementar 
ſchulen dahier und za St. Georgen fett baben, und am 
a7ten d. M. die Preiſe · Vertheilung erfolgen. Eltern 
uad Schulfreunde werden hiermit gu diefer Felerlichkeit 
gejiemend eingeladen, Baireuth, am 9. September 


820. 
Koͤnigliches Stadrfchulen Commiſſariat. 
Dr. Siarte. 


58. eine Dirbkapis Verbregens [ehr 





Der Heu und Strobbedarf für bie hieſig Köni 
Garniſon, pro etfien halben Jahrs 1332 — 
Centner Heu und 350 Centner langes Stroh m die 
Wenigſtnehmenden vergeben, 

Strichtermin iſt ben 25ten d. ME, um ro Uhr Ih, 
in ber Kegiments» Eanzlei, wozu Lufitragende einlade. 
Balreuıb, ben 8. September 1820, o 

Die Oeconomle / Commiſſion des Königl, 1 32en 

Unlben Jufanterle + Regimentt, 
von Bach, Obriſtlieutenant. 
Schmiit, 
Kaſſern und Foucage Verwalter. 





Vom Köaunizlich Baierifhen Landgeriht 
Bunfledel 
wird Hiermit Befannt gemacht, daß in ber Concurs ſache 
des Handelsmannes Johann Jacob Wunderlig 
zu Redwi, ale diejenigen, welche fi in Dem om 7. 
April c. angeflandenen peremtoriſchen erflen Edictẽstag 
weder perfönlich, noch durch einen Bedollmaͤ hugten ges 
meldet, und ihre Anſprüche und Forderunzen quidart 
haben, damit praͤcladirt worden find, und ihnen tie 
dlemlt gefchicht, gegen die ſe Maſſe ein ewiges Still ſch weu 
gen auferlegt wird. Urkundlich water Siegel nud Un⸗ 
erſchrift ausgeferiiget. Wunſicdel, den 23. Auguſt 





1820 | 
Körizlich Baleriſches kandgericht. 
Cat ner. 
Zur rechtlichen Hülfevollſtreclung wird der Baron 


vdn Redwitziſch hendare Acker, das Kappelsädertein, 
der Johann Samires Wuttid zu Neuſes eigenthuͤm · 
lich, oͤffentlich verkauft, und auf den 26. September 
Tagsfahet beſtimmt. Kronach, am 29. Auguſt 1820. 
Koͤuigliches Landgericht. 
Deſch. 

Eine W-ibsperfon, die Ah Karharina Sqhal⸗ 
fer nannte, und ven Linden, Königl. kar dgerlchts 
Mr, Erlbech zu fegn, dorgab, machte ch Im Mr. Urhl⸗ 
feld, einem Dire hleſtgen Land erichts, Im &rptember 
verdächtig 
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und entfernte fi von ba, ohne daß ed der unterzeichnes 
geh Behörde trotz allen getroffenen Moßregeln bisher ges 
lingen fonnte, diefelbe ausfindig zu machen, 

" Man fieht Mb daher veranlaft, die Perfonal: des 
ſchreibung der Angeſchuldigten Öffentlich bekannt ju mar 
Kin, und alle Gerichts und Pollceis Behörden zu ers 
führen, amf diefelbe genaue Spaͤhe zu haften, und fie 
im Be retungeiall bieber ausguliefern. Neuſtadt am der 
Aiſch, den 30. Auguſt 1820, 

Königiih Bai⸗ riſches and: md Diſtricts / Eriminals 

Unterfuhungs » Gericht. 

J Heffel, Landrichter. 

Sisgnalement. 

Die angebliche Katharina Sqhaller, ſoll 28 
Jahre alt ſeyn, ihre Statur iſt Mein aber Hark, ihr GSe⸗ 
figt IR breit, rund, ohne Blatternarben, und von ge 
funder Garbe, ihre Haare ſchwarzbraun. 

., Sie trug damahls cine geib, hellblan, und ſchwarz 
gehupite Haube, einen greppartigen rothen Rod, mit 
blauem Bande, einen Bruffied von Catiun, mit weils 
henblawen Blumen und weißen Dupfen, eingefaßt mit 
einem weißen rorhgedupften Cattundand; über Die Bruſt 
toar derfelbe mit rothen Binden jugefuäpft, und In 
dem Rücken defielben befand fi ein von rothem Garn 
ein gemachtes Herz, ferner ein Halstuch mit rothen Strei⸗ 
fen, und eine welß und bla⸗e Schärge, 

An den Fuͤßen war fie undefleiver, 





Das bem gegenwärtig abweſenden und unter Euratel 
geftelten Webermeifter Thomas Näger aus Haller 
ftein zugehörige Wohnhaus, welches hiefiged Nentamrd« 
lehen, mit 450 fl. Steuercapital Belegt und auf 300 
Guiden rhl. gerichtlich tarirt iſt, fol sub hasıa verfauft 
werden. Zu diefem Ende wird Picitationstermin auf den 
26. September, Vormittags 9 Uhr, im Orte Haller: 
ſtein abgehalten, un» der Zufchlag nah Worfchrift der 
Executionsorduung geſchehen. Muͤnchberg, den 27. 


Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Die ſaͤmmtlichen diesgerichtiſchen Gemeinden als ger 


meinſchaͤftl. Eigenthum zugehörige Loferie «Loofe, Lit. 
K, Nro. 889, 890, 891 und 892, jedes ju soo fi. 


dürfen in Folge hoͤchſten Reſcripto Koͤnigl. Neglerung bed & 
Obermaintreiſes, Kammer tes Innern, vom z4len; 
Einlaufd Zoften v. Mis. der oͤffentlichen Birduferung 
unterfledt werden, Zu Vornahme biefer Verhandiued a 
bat man Mitiwoch den 2rfien dies, Morgens 10 bie 
12 Uhr anberaumt, Dies wird mit dem Anhange oͤffent⸗ 
li bekannt gemacht, daß bie Kaufsbedingungen vor 
Eröffnung des Striches ben Kaufsliebhabern werdeu 
kund gegeben werden, Weismain, am =, September 


Königkiches Landgericht, 
Eguet. 





Zur rechtlichen Hoͤlfsvolſt⸗ cckung wird das unterm 
4. December 1819 ausgeſchrieben Welſcheugta ju Neu⸗ 
fes neuerlich Dem oͤffentliches Weifaufe der Exrecutions· 
Droneng gemäß ausgeſtellt urd hieju der 30. Sep⸗ 
tember augeſetzt, mo fi Die Kaufslledhaber beim Kh⸗ 
nigligen Landgeripte einzufinden haben, Krouach, amı 
91. Jull 1820. 2.2 
Königligpes Landgericht. 
Deſch. J 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchliegung Königlicher Regie⸗ 
rung bes Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, fol 
das zu Ebrach noch befindliche Yagdjeug ſammt Saile 
gegen gleich baare Zahlung der Kffentlichen Verfieigerung 
ausgefegt jmerden. Kaufluftige twerden daher eingelas 
den auf ben 21. September Nachmittag 2 Uhr fich des⸗ 
halb brim Forſtamte zu Ebrach einzufinden. Ebrach, 
ben 6. September 1820, 

Königlich Bairiſches Forſiamt. * 
Schmitt, Oberfoͤrſter. 


Die zum Nachleß der ver'edten Hofbättner Lh w l⸗ 








ſchen Realitäten allhier zugeldrtgen Immob ilien, beſter 


hend in einem Wohnhauße, Rr. 89 zur Hälfte Lahr 
bacher Stadt zu⸗ andern Hälfte von Guttenberg Senlo⸗ 
rat Klrchleußer Lehen, Ingieihen 3 Tagmeıf Feld auf - 
dem fogenannten Hundsoanger bei ber Falten Morter ges 
legen, mit Dbfbäumen * pfianzt, werden, weil indem amt 
2, Auguft abgehaltenen Bierungs'remin fit Fein Käu‘ce 
gemeldet, nach dem gemachten Anttag des Loͤwiſchen 
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Ebene zum oiffentlichen Kauf andgefegt, mit 
tem. Anhang, daß Kaufslauſtige in dem auf den 27. Sepr 
somber ©, WBormittags amgefegten anderweiten Bie⸗ 
tungstermin, Vormittags um 10 Uhr auf dem König 
Eamdgericht Hadter. ſich vinfinden, Ihre Kaufsgebote ans 
jeigen und. bed Ainfchlags halber das Weitere gemärti, 
ges folen, Kulmbach, den 3. September 5820, 
“ Königliches Landgericht, 
BGareis. 





Da anf die am 38. Jänner d. J. erfaffene und Im 
Intelllgeuzblatte des Ober · Mainkrelſes, Nro. 14, 23 et 
27, dann im Korreſpondenten von und für Deutſch⸗ 
Ind, Nr. 43, 72 und zor eingerädte Ladung, nic 
mand erfchten, md die am ar, April rgoz von dem 
pamaltgen Reichsſtadt Nuͤrnbergiſchen Pflegamt Bejen⸗ 


fein auf den Schuldner Johann Steeger, Bien’ 


Brauer and Handelsfuhrmang ju Betzenſteln und feine 
Ehegattin Elifaberha für den Chriſtoph Kraͤk— 
fer, Wirth zum goldnen Hirſch In Mügerddorf aus ge⸗ 
Keßten Hypothecken⸗ Urlunde ad soo fl. producitte 
sder auch eine Forderung auf dieſe Summe ſtellte; fo 
“wird hiermit Diefe eben beſchriebene Kupsthefen » Utlun⸗ 
de als nichtig und kraftlos eriärt, Pottenſtein, den 
a5, Auguſt · 1820. en ‚ 
Koͤnlglich a kandgericht. 
—— 73 





Huf Requifitton des Koͤnigl. Landgerichts Balreuth/ 
werden jene zwel dem Johann Ruckrbe gel zu Petten⸗ 
Dorf aͤberſcheiebene, dem Freiherrlich von Großiigen 
Erniorate lehenbare Grundſtuͤcke, naͤmlich 1 Tagwerl 
Zeld, der große Flurlesacker genannt, und 2 Tagwerl 
Geld und Wiefen, im Haldelloho, jur Huͤlfsbollſtreckung 
mir Einſtimmung der Erbtheilnehmer, dem bffentlichen 
BVerlkaufe ausgefetzt. Die Kanfellebhaber können ſich 
gu Michaellstag, den 2oſten dieſes Monate, fruͤhe 
WMorgens 9 Uhr, 
Johann Dornhoͤfer zu Püttersdorf elnfinden,. ihre Hafger 
hate zu Protocol geben, und das Weitere gewärtigen.- 
Trockau, den 7. September 3820, 


 Kiniglich Baieriſches Freihertlich von Grobiſches 


Pairimonlalgericht I. Kaffe 
Wolmanıı 


iu. der Behaußung des Lehenſchultheiſen ˖ 


% 





uf Undriigen eines Glaͤnbigers des Yopamn 
Sänger älteen zu Oberrobnierbad wird deſſen Bameemı 
gus mit ziel Gemeindethell dafelb dem bffentiichen Ver⸗ 
kaufe aue geſetzt. S richtermin mid auf den 21. ge; 
tember 1. I. Vormittags 9 Wit im loso Ober inserih. 
auberaumt, wen Raufsiuftige hiemit vorgeladen wer 
Blems dorf / den 19. Auguft 1820. 
: ;  Köntgliches bandgericht. 


Bauer. Korn 





Vom unterzeidimeten Königlich Baieriſchen Landge⸗ 
richt Geftees wird hiermit bekannt "gemacht, daß ber 
Bimmergeiele Johann Michael Schmidt zuntmr 
melron, am 24. Jannuar 1800 gebohren, : und feine 
Derlobre Anna Dorothea Barbara Käfnerim,. 
gleichfade zu Kimmelfren, am 19, Mei 1801 gebehren: 
mittelft Ehevertrag vom afen d. M. wegen ihrer Mi⸗ 
berjährigfeie die Gtergemeinfchaft unter ſich ausge ſchlon 
fon haben, Berneck, den 31. Auguſt 1820. 

Königliches Landgerkhr Grfrurd. , 
Sendburg. 





Bf Audringen eines Hypotheken» Gldubigers wird. 


- der Margaretha Dinkelbühlerin Haus umb 


Garten, fommt Genuß an den noch unvertheilten Ger 
meindes Gründen bahier, dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſlet. Der erſte Bietungstermin fieher auf den 25- 
September an, wo zahlungs- und befipfäbige Kaufs⸗ 
luſtige vor hiefigem Parrimonial» Gericht Bormittag. 0 


"Uhr erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocell geben, bie 


auf diefem Haus haftende Laſten erfahren, und das 
Weitere mach Vorſchrift der Königlichen. Exe cutions⸗ 
Ordnung erwadten koͤnnen. Aufſees, den a. Geptemt 
ber 1320. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich son Aufſeeſiſches 
Patrimonial⸗ Gericht J. Klaſſe. 





Auf Andringen eines Glaͤubdigers des Conrad 
Höhn und Friedrich Noch zu Weingardeogereuthe 
Wid-das dem. eeflepn gehörige Göldengut ,. mit halben. 
Haus). und halber Scheu, 2 Rathen Gatten⸗ Mer 
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gen Ucker/ Morgen 34 Rorhen Wiefen, halbes Ger 
meindrecht/ zu z Morgen, Dann Nutzanthell an dem noch 
unbertheilten Geme indgruͤnden, vanın der em Noch 
gehbrige 13 Morgen Acker, der Koͤckelsacker 


9 Uhr, Im Dite Welngardsgereuth, Im: Weigleinifen 
Wirshsbanße daſelbſt anberaums, wozu Kaufsluſtige hie- 
mit VORDERE 
. 2820, 
‚Königtiee Eandgntih 2 8* 
In Abweſenhelt des Röaial. tn, v 
Schmidt, Affeſſor. A 
1 ; 

Das dem ffent'ichen Verkauf —— dem For 
hann Helarih Vogebdu Seidenhof bisher gugehörh 
ge Gat, welches Im, einem Wohnhaus Nyor ı # einem 
Etadel, einem Nebengebäude, 55 Tagwerf Felv,- 44 
Tagwerk Wiche, und 34 Tagwerk Holy befteht, iſt 
In. dem, 'am 27..Jani du J. abgehaltenen Licitatlons⸗ 
‚termin: mit einem Gebote von 1200 fl, belegt worden, 
Da hierdurch Die Tarc nicht erreicht It; fo wire ein ans 

derweiter Termin auf Dienflag den 26, September d, Jr 


Bormittags angefegtr am melden Kaufeluftige dahler 
Katſchenteuth/ am 


zu erfcheinen, vorgelaben werden, 
2. September 1820. 

Freihertlich Guttenberglſches heelnorlabenq. 

Fa Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird dag dem Hans 
delemanr Andreas Wumderlih zu Schimding 
jugehörige, auf 375 fl. gerichtlich abgeftägte Wohns 
haus dem oͤffentlichen Werfanfe hi’mit owsgefegt, Bier 
Sungstermin wird auf den 29, Eeptember dieſes Jahrs 
onberaumt, im meldem fit befig+ und zaflumgsfählge 
Raufsltechaber im Königlichen kandgerichte dahler ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote zu legen“ und des Zuſchlags nach 
Maofgabe der Eprecutlönd » Ordnung zu gemwärtigen: 
Faben. Wonſiedel, am: 30, Auguſt 7820, 

Koͤniglich Baleriſches kandgerigt. 
Garner. 





Nicolaus Orof jr Mainfens bar fich für zah⸗ 


Iungtunfähig erllaͤrt, und es iſt hieranf Die Eröffnung 


genannt, 
zum Öffentlichen Verkauf hiedurch ausgeboten. Stibch⸗ 
termin wird auf den 26. Seprember I. br Vormittage. 


—— ‚Dem ꝛg · — 


des Uniwerfab, Concurles beſchloben me deu Ei we 
dew-babes folgende Edictsaͤge ararfıyıı 1) der g, Wie 
tober 7820. zur Liquidation der Jotbetungen and, juE%H 
Borlegurg dev Bemeismitiel, 2) der 2, Rouembrr 1820 
zum Vorbelagung der Einteden- . gegen Die Richtieteic 
derforderumgen und 3) Des 80 November zum Schlußen 
der Verhandlungen. Die ſaͤwm lichen Giäubiger. des 
Nieolaus Groß merzen biermir anf fordert, om 
den anberaumten Eodierstägen jedeenahl Vormittags 9 

Uhr entweder in Perfon oder dur hinlängliche Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem nnterjet Gericht za erfchrinere 
und ihre Mehte wahrzunehmen. Dat Aoffeubleiben 
am erften Eolcrerage hat dem Ausſchluß der Fordirungem 
dom der Moffe, das Richteeſcheinen am zweiten und drits 
ten Edictstoge ater Die Peaͤcluſion mir den betreffeüdew 
Handlungen zur Folye.  Diernätf- werden "diejontgehje 
melde vom dem Gemeindfdnldnend CHR ;' Eff ecten ode 
Beleffh ıften In Made hahen, aufgeſsedert⸗ Demfelm 
ben bei Bermeldung der nochmahligen Zahluag und de 
Übrigen Rechts⸗ Nachtheile hlevon nicht das Serinh ſte zu 
veradfolgen, ſondern dem Gericht Anzeget ja mathe: 
und De Gelder oder Effecten dabſn adzuteſerm⸗ —— 
dorf, am . September 1320. 

Freihertlich Rünsbergifches Patimonielgeuqht· 
Wernitein. 





Da auf den Antrag einiger Gldubiger - ber ER: 
Catharina Dierlerw zu Hof 1) dad derfelbem zu 


* ge hoͤrige Wohnhars, Nr. 449 dahier in der Fiſchergaſſe, 


und 2) 9 Ruthen Gurten am Raͤhmberg gelegen, 
nebſt Zubehdr am dem Meiſtbietenden öͤſſeniſich verkau 

werden ſolſen, und, ber Bietungstermin anf ben 28. 
September d. Ye. Vormittags 9 Uhr cuf Biefigem Ru 
nighchen Landgerichte angefigt worden; fo wird ſolches, 
und- daß gedachte Grundſtuͤcke nach der davon aufgenoms- 
menen Tupr, welche in der Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
ben kann, nach Abzug der darauf haftenden Abgabe 
auf 363 fl. 45 fe. gewürdigt worden, den Kaufs luſti· 
gen bedanut gemacht, mit der Nachricht, daß.bie Srunde® 
ſtuͤcke dem Meiſtbiete nden nach Worfchrift der Erecurionde 
Ordnung und mit Genehmigung ber Intere ſſenten junges 
ſchlagen werden follen. Hof, am 8. Auguſt 18206 

— Konigliches Landgericht. 
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30 allgemeinen Kenntniß mird Hiermit gesrast, 
Baß wüterm heutigen das Im ber Conrad Williſchen 
Guntmaffe and Marienrorh don dem unterzeichneten com» 
emittirten Kbalgl. Landgericht gefähte Priorität + und 
Peäclufions » Erfenntaif ad valvas publicas judicii affis: 
girt worden if, Ladwigſtadt, den 26. Yuiuf 1820, 

Königlich Baleriſches Landgerlcht kauenſtein. 
Zernott. 





Won Seite 
bes Rdnigiigen Landgerihtd 
Pottenſteln. 

Die Inteſtaterben des verſtor benen penſioulrten Berg⸗ 
ste Jo ha nnRadelmann von Bejenfleln, hoben 
deſſen Erbſchaft mit Der Rechtte wohlthat des Inventars 
angetreten, wodurch eine genaue Liquidation ſelnet Pal. 
fiokandes mochwendigwid. Dem zu Folge werden 
alle dirjenigen, melde eiuen Anſpruch Irnend einer Aut 
an befagteRafelmännifde Verlaſſenſchaf: zu machen 
gedenfen, auf Montag Din 25. September I. 3. gela⸗ 
den, um ihre Anſpruͤche anzubringen wad mit den fie 
* Segrändenden Ucfauden vorzulegen" Die Ausbleibenden 
werden bei jeder beilebigen Dispofition über Die Berlafs 
fentaft nicht deruͤckſichriget. Pottenſteln, Den 19. 


Anguſt 1820. 
Hahn; Landeläter abwiſend. 


—— 

-Durh das heute gefaͤlte Erfenntniß fin? afle diejes 
nigen Gläubiger der Fabtikant Jo hann Georg Meip 
nerifchen Eheleute von hier, melde ihre Forderungen 
in dem am x5ten. d. Mit. angeftanden:n Eiqnidationds 
Sermin nidt angsjriat haben, mit iheen Anfpräcden an _ 
dle gegenmästige Maffe proͤclndirt, yıd ihnen gegen die 
zur Perception gelamgenden Gläubiger ein erolges Stils 
ſcoweigen auferlegt morbin; welches hlerduech bekaunt 
aemacht wird, Hof, am 29. Aaguſt 1820. 

Königlig Beteriitrs Landgericht. 
Engelhardt. 

Die verſtorbenen Bauersmaun Jo 
bach zuſ Haimbach, hinterlaſſene Ehefrau, 
Guts⸗Complex allda, zwar vertkaͤuflich abgegeben; 


hann Thums 


da 


bat deren 


fig indeffen bereis fo viele Schuldwer virsffenbaßrer, : 
daß man nicht überzeugt iſt, ob der Kauf —* 
koͤnne ſomit nothwendig wird, deſſen Schuldenſtand 
genauer zu prüfen. Dieſemnach werben alle fo belannt 
ale unbetaunte Thumbadtfche Gläubiger hlemit nein . 
ben, fib am 20. September Vormittags 9 Uhr entwe⸗ 
der in eigener Perfon oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dabiefigem Fandgerichte einzufindent, unter Vor⸗ 
legung ihrer in Händen habenden Urkunden und fonfligen - 
Beweismittel gehörig zu liquidiren, oder zu gewarten, 
daß ın der Folge fie mit- ihren Forderungen nicht mehr 


gehoͤret, ſondern von der Maffa ausgeſchloſſen werden, 


Hollfeld, den 26. Auguſt 1820, 
Königliches Landgericht. 
Mottlauf. 


4 





1) Auf das gur Contursmaſſe des Johann Haas 
dabler gedbrige Wohnhaus, Nro. 10 hlerorts nebſt Zw 
gehoͤrungen, welches in dem Peeiss Iatelliaen · Blatte 
laufenden Jahres, Neo. 26 und 27, dann 96, 98 
und 99 oͤffentlich feilgebsten worden If, find in der 
legten Verſtelchs · Tagsfahrt 225 fl. als Melſtgebot gen 
fegt worden, - Da Die Glaͤubigerſchaft hiermit noch nicht 
zufrieden iſt umd einen welteren Verſtrich verlangt bat, 
ſo wird derfelbe auf Donnerflag den auiten F. Mis./ 
Vormittags, Hiermit argefegt, und Öffentlich bekannt 
gemacht, damit Kaufellebhaber In denſelben ihre Gebete 
zu Protocol geben und worbepalrlich Der Den Slänbigern 
feeiftchenden Genehmigung den Hinichlag gegen das Meiſt⸗ 
gebot erwarten fönnen, 2) In verfelden Tagsfahrt wer⸗ 
den zugleich die wenigen jur Mafle gehörigen Mobilien 
-meiftbietend verfanft merden. Adlitz, am 25. Auf 


20. 
Frelhertlich von Seefrlediſches Vatrimonlalgerlcht 
Adlltz I. Claſſe dahier. 
D. Roͤsling. 





Yon dem unterzeichneten Patrimonial-Gericht wird 
hiermit der geſetzll hen Vorſchelft gemaͤß oͤffentlich be⸗ 
jannt gemacht/ daß Der Gutsbeſitzer Her Belir Borms 
berger auf der Poͤrtbiſch umd deſſen Ehefrau Antols 
nette, Wittme des Kaufmanns Bauer in Culmbach in 
ihrem gerichtlich eerichieren Ehevertrag die Semeinſchaft 
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der Guͤter und des Erw erbes autgefgleffen haben. Rich. 
lend,lam 1. September 1820. 
Frelherrlich a Senlorats Patrimonials) 
X Ge richt, 


CBictualiensPreife in der Koͤnigl. Baieriſchen 
eis-Stadt Baireuth. 
Nach Königt. Balerifhem Maas und Ge 
wicht und In shpeinifher Währung. 
A. 


Don PoliceisTare unterworfene Vletualien. 
Die Preiſe derfelben find vom 7. Geptimber 1820 
am bis zus weiteren Feſtſetzung, wie folgts 
Biderı Tarp 
1. Brod. 
1) Waijen⸗Brod: Kür z fe. 6 Loth m Quint. 
Bär 2 fr. 12 Loth 2 Quint. 
2) Rodens und Waizenbrod: Ein kaiblein zu 
2 fr. 10 Loth a Deine. Ein Kümmelfiollen zu 2 fr. 20 
Loth 2 Quint. Ein Kämmelftolen zu 4 fr. ı Pfund 
9 Lord — Duinr, 
3) Korn⸗-Brod: Ein Lalb zu 4 Ir. 2 Pfund 14 
Lord — Duint. Ein Laib zug fr. 4 Pfund 28 koth 
— Duint. Ein Laib zu ı21 fe. 7 Pfund 10 Loth 
— Quint. Ein Lalbzu 26 fr. 9 Pfund 24 Loth — Quint. 
4) Römifhes Brod: Ein Laib u 4 fr — 
Pfund 30 koth 1 Duint, Ein Laib zu 8 fr, ı Pfund 
28 Loth 2 Quint. Ein Lalb zu 12 fr. 2 Pfund 26 
koth 3 Quint. 
II. 
Delibersı Zap 
wo Metzen Waiz a fl. 4 fu 
Mebl. 
Metz. von dem beiten Weizenmehl 6 fr. 1 Hf. 
ya Megen von weißen Walzenmehl 4 fr. 3 He y 


Degen von dem Waitzenmittelmehl 2 fr. 3 pf. vi Mey 
zen von dem Walzennachmehl — fr, 3 pfe Metzen 
son meiiem Geritenmehl 2 fr. — pf. yE Degen 


Yon dem — — h2 Pf 
M ars 
Koͤchet. pro Metzen Gerſte ı fl. — kr. 
ri Megen der feinften Gerſte 12 fr. — pt. 14 Meben 


der feinen Berfie 9 Fr, — pfe a Degen der Mittelgerſte 


' Eine Euͤdwurſt ı fr. 2 pf. 


»* enthaltend 3 kr. — pf. 
halteud — ir. — pf. 


6 fe. — pf. A Metzen ber großen: Serſte 5 fr. 2 pf. 
sh Metzen der gerlſſenen Gerſte fe. 2 pf. si Dep 
zen Waizengries 8 fr. a pfe 71 Metzen Gerſtengries 
2eK3 pf. 71 Metzen geriffene Haber⸗ Grůze 8 tr. 
— pf. IVRetzen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 kr. — pſ. 


A Hierſe — ke. — pf. Wir Metzen Haidel — ir, — pf. 


wi Degen Hanfloͤrner — pf · 


Bleifg. 

1) Rindfleife: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches, 7 kr. — pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr, 
2 pf. Ein Pfund des beten Kuhfleiſches 4 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ oder 


Kuhmaul 9 kr. pf. Ein Ochfenfuß 7 fr. — pf. Ein 


Kuhs oder Kalbenfuß 5 fr. — pf. 
si. — pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, menn das Kalb 
über 40 Pfund miegt 6 fr.arf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbefopf 
art. Ein gebruͤhter Kalbslopf 22 fr. Ein Gekroͤs 


Ein Pfund Filed 


6 ft. Ein paar Priefe s kr. pf. Vier gebrühte Kaͤlber⸗ 


füße 5 fr — pf. . Ein Pfund Geling 6 fr 

37 Schweinefleifh: Ein Pfund Echmeinens 
fleiſch 7 fr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck 14 fr. 2 pf. 
Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 3 Stuͤck 2 Ir. 2 pf. Ein Pfund Schwmeer 17 kr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 9 fr. 2 pf. 

4) Schdpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifeh 


7 kr. — pf. EinPfund Shaafflifhsfapf. Ein 
Pfund Lammfieiſch 7 kr. — pf. 

5) Bock- und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 4 fr. — pf. Ein’ 


Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von — 

und Heberlingofleiſch 3 Ir. — pf. 
Bier. 

Die Maas braunes Winterbir — fr. — pl. Die 

Maas Eommerbier 3 fr. 2pf. Die Maas weißes Wais 

jens®ier 3 fr. 3 pf. Der Krug braunes Bier, 15 Maas 

Eine Bouteille, 4 Maas ente 

vi. F 

Unſchlitt. 


Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 fr. Ein 


15% 


"gene Lichter 19 Er. Ein Pfund gegoſſene mit baum ⸗ 
Aenen Dochten 21 fr. Ein Pfuud Seife 17 Tr. 

Hr Ein Plund Nierenfete 16 #r. 

g " \ 4 VII. u Se ' " 


En whantgefaffenes Anſchlitt 12 Fe. Ein Pfund ger 


e S a [x * 
Sin Megen Cal 6 fe. pf. 
Sa afl.zok. Die Ste Sal 9 f. 12 fr. 


"Der Polleel / Dare nicht untermorfene Die» 
— fuagalien und andere Gesenfände 
Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 
Auguſt nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 
l. 
BSetraud. 
Der Scheffel Walzen 12 fl. 28 fr. der Mejen 2 fl. 
4 ir. Der Scheffel Kom 6 fl. 56 fr, der Miu 
ef — kr. Der Scheffel Haber 4 fl. 30 fr. der 
Seien — fl. 45 fr. Der Scheffel Erbfen — .—k. 
gegen — R. — fr. Der Egefid Linſen — f. — fa 
Degen — fl. — / kr. ar 


"U Heu and Stroh. 

"Elm Center Heu 45 fr bit 1 fl. Ein Schod 
"Yahges Stroh 7 R. — fu die 8 fl. Ein Sad furjes 
Stroh 4. — kr. besh,- ' 

7 {IL 
4 = 9 N} { 4. 
Eiye Llafter hartes Holz 7fl. — kr. bis aflı — Fr. 
- "ine Kafter weiches Holz 6 fl. — fe bis 7 fe — kr. 
j tV. m 


. ‚siige 
Karpfen, das Pfund zu ı2fr. Hechte, das Pfund 
‚gu2o fe Sorchen, Das Pfund zu 24 fir Rup⸗ 
‚gen, das Pfund zu 20 ir. Aalfiſche das Pfund 





Nicht Ameı 

; 

Den Hofgaͤrtner Adler in Balreuth empfiehlt Die, 
Am Koͤnigl. Schloßgarten dahler zum Verkauf vorhande⸗ 
en Obſibaͤume von den beſten Sorten, dann verſchiede⸗ 

"se Arsen ſchoͤn biüpender auslaͤndiſcher Baͤume und Ge 


Der Scheffel Gerſte 6 A. — fr. der 


‚dein Die Maas zu 20 fr. Krebfe, das Schock zu 24 fr 
;  Biermalten berhaupt..  - 
Soͤnſe, das Stuͤck u —fl. 48r. Enten,das Erg, 


gu 20 fr, Hühner, alte, Tas Stuͤck zu 18 tr. Dührer 
Ein Megen 


junge, das Erüzugfe. — pf. Karpaunen, das Shit 
zu —f.— fr. Tauben; alte, das Stuͤck zu — fi, Tau— 
‘ben, junge, das Städ zu 4 fr. — pf. Haſen, Das 
Stuͤck zu — fl. 30 fe. Rebhuͤhner, das Stuͤc zu 12 tr. 
Shäapien, — kr. Kranmacesboͤgel, — tr. — 

Schmalz das Pfund zu 160 fr. Butter, Das Pur 
yurs te Eier, 7 Stück zu 4 te) — pf. Erdaͤpfel 
der Megen zu — fl. 24 fr. Zwetſchgen das Pſund zu s fe. 
Milch, die Maas zu 3 Ir. — pf. Balteuth, den 7. 
September 1820. 

Der Stadt WMaͤglſtrat. 





ueberftdt 2 
des auf dem Markte zu Baſreuth vom zo. Auguft bis 
2. Sept. 1820 gebrachten nnd verfauften Getreldes 
und der befiandenen Getreide - Preife, 





@ctreibes | ‚voris | none Se⸗ 1 fier mittel | drigs 
gats ser | Bur Fame | vers | Pick * ee 
tungen, | Ref. | fuhr, | Sums | fauft. | oe Preis de > 

me, Heben") e 
Scheffels. 


—————— 


Balyen —| 70 70 70, —[13j22 [12 36122 1 
Rosen | —] ır|ı 17) ı7) | z]30l zj—f si3o 
Sie — —4 8— le — Var 
Haber — ae 20| 20) — alasl slaal al 








Baireuth, den 4. September 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis ⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 


ide Artiker 





ftaͤncher zw Alleen, Englifgen Anlagen und Bosquets, 


mie der Bemerkung, daß jedem gegen ‚portofrei einge⸗ 
hende Briefe Preis und Nahmens⸗Verjeichniſſe unent⸗ 
geldlich ausgefertigt werden J— 


— 





231 
Kdniglich Balerifches privilegirtes 


Antelligengs Blatt -* 


für den Dber-Main- Kreis, 


Em — 


Sreitag | Nro. TIL Baircup, dem 5. — wber "1880. 


4 “. —E — 





Tr 1 — 3 
“a » - . 


de 2 —— Amtliche artiren | 

A Ks * vn 77 > 

. — — — ob 

Baier den % ‚@eptembir. 8200 
"Yin’Namen Seine Majeſtat: des Könige. : 

Bel dem ——— Ende bes Frare Jahres werden ſaͤmmtliche Conſcriptions · Behörden bes Obermain ⸗ 
Kreiſes aufmerkſam gemacht, die Einftondg» Eapialien: Haupt-Uebetſichten pro 1853 mit ben verfhrifismägigen 
Selen baldigh anzufertigen und laͤngſtens bis zum 15. October d. J. dahier zur Vorlage zu bringen.— 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Rammer des Innern. 
-reiherr- von Welten, 
un von . Director, 
An Amtliche Eonferptiond« Bepbrten des Ober ⸗ yet pie 
mainkreiſes. I u 








y” F X nat Ai a 
Erpanos  Eopalen- Quupt-Ucherien Ki. ar nett Dis, 0. — 
wa EEE Baireuth, ten 7. @uner une | 
Im Minen Erin Maie gt Des Koniae Hansi al mh 


Diejenigen Magifhkte und ‚Gemeinden, toelde Nif’ eine fapr Fi r @ huiflelle m —— — ‚ unb 
une die Erledigung folder Srelen im Kteis, Gnrtlsensstare befannt machen, werden hiemit angemiefen, 
Infıtg ‚Die Entwürfe folder Bete atmathungen jedesmal vorher au die — ‚Kinighar Degeam je > 
eine und Approbation eingufenden, 
— Regierung bed Dbermoi nee, Kımmır, hrs Amen, 


ut ö „Breiperg pr Bilden: 
* " Breiperr ‚von ost, Direct! s at zur 
Die — der Gemeinden A seifiiße RN — — E85 An 
Schuniſtellen betr, — IER DLTesE LSA —— 1 Bauer. 
o0oa 4 re pehht. Fat nutze sid. de 





0 varnssgah nr RR den: v2 eiedtet 1820. 


a a ine DE Namen Eemer aieftät Des Aönigs. ' 
Daemit der Anfkluh der Gonfertpitän@ Kaffe md" — — — ertuing — 554 nidtt adfaehalien wird, 


‚Aerben fänmilı tiong em des Dhermatnfreife 38 ‘mit et tut mm kauft des Mondis 
— 
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fen, und bie vorfchriftämäßigen Benuefgeine an die — Laffe enzufe nden. M 
liche Regierung von ſaͤumige Behörden mit Zwangs z Mafregeln einf ce „" Dur Eu. * De König 
*  Nönigliche Megierung Des Obermälnfrehfes,s Pa —— 
gr von Welden. 
7 re von? r 
An lamutlich⸗ Eonfaiptiond » Behörden des Kae ar Direcen, 


cin mainfesifes 
Abrechnung mit der "Königlichen Eonferiptionds 
— __ ul. Bat, 








PR den 
Im Namen Seiner Majeſtät, des Koͤni —*8* 1820. 
— —— —— en —— —* Falco Bett it die Andäbung der freiem 
en Praris d r na rfelbe allen geſetzlichen Vorſchriften genügt hat, verſta welches 
Hank — — gebracht wird. ——— * 
Königliche Reglerung des Obermalnlrelſes, Kanımer des Junern. 

Freiherr von u. | 
von Lochner. 
Die Anfehung des Doctor Falco ai wo FACE. ._ 

Arzt dahler ben, . “ 2 Bauer, 





; - Baireuth, ben 12. Orden ı 1890, 
Im — Seiner Maiefkät. des Könige, 

Da der Bau des Wohrs bei der Müple zu Hallſtade bie Floßfahrt gegenwärtig hindert; fo macht mau 2 folget 
mit Denk Bemerlen bekannt, daß nad) ben getroffenen Anordnungen fpätellens am. 5. des nägfänftigen Monats 
Detober die Durchfahrt der Floͤße durch gedachtes Woͤhr wieder beginnen fann, 

. Eine- verhältnißmäfiige Verlängerung der Hloßjelt wird bewilligt, und der Schluß⸗Termin derſelben demnoaͤcht 
Ad — Ne werden. 
ar igliche Rheuma des Obermainkreiſes, Kapiner des Innerp, 

ae meer Ar Zrelherr von Melden. r 
1 » RT 5 . — 
pi —R en Bauer, . 


Im Namen Seiner Majeftät des Rön 
Für die diesjährige theologiſche Aninahmspräfung Haben Geine —— — — — 
daß = Mitglieder der Eraminationd + Eommifflon 
1) der Rector und Profeffon Schäfer zu Antbad, 
2) der Decan und Stadtpfarrer Priming u Feuchtwang , und ae 
3) der Siadtpfarrer Gender ju Ungsburg, a 
einberufen werden, 
Die Prüfung beglunt mit dem 153. Detober, Diejenigen Eandidaten, welche ſich diefer Präfung, zu unten 
t * haben, werden Ne —— FR inf — j N 
‚my Ahne Geſuche einfad, den far gefaßten 8 aber de eis dann ee u Drlginal 
md beglandter Abſchrift cheſtens Hiehe eingufenden, " * u . tata 





Rp mes 


- 


153 


as Untverfitätd- Ab ſolutorlum nach uͤberſtaudener academlſcher Endepräfung beijubringen. 


wart Eingaben felen mit dem vorfriftämäßigen Stempel verfehen ſeyn. 


Ueber die Zulaffung zu drefir’ Pi8. 


wird Innen hierauf ‚die vaͤhere Eusfhließung zufonmen, damit fie ſich einige Tage dor dem Anfange der pi ü 


£,einfinden.. Wnsbad,. den 6. September 1820, = 
Jung dee 4 — Kdunlallches —58 Confkorimd. 0.0." Bar 
I.” 26 ch koj. — | ” : * | . .. 


v 


— Pruͤfung proteſtantiſcher 
PYfartamis · Candidaten betr, 


De der Pacht, der bem biefigen. Allwoſenkaſten et- 
" genthämlich zufichenden — zu Geld und Wiefen aprirten 
-3 Weiher .. als: = 
a) des mittlern Lindles Welhers von 1% Tagwerk, 
b) des alten Haaſen · Weihers von 2} Tagmwerf, und 
c).bes Amers» Weihers von 54 Tagwerk, 
‚m Martini d. J. zu Eude geht, fo wird zut öffentlichen 
‚Werpagtung terfelben auf anberweite 6 Jahre Terorin 
auf Dotnerflag den zıten d. ME. Vormittags re Uhr 
anberaumt, an sweldem ſich Jahlungsfähige Pachtluſtige 
am Drt und Stelle ekufinden, die mäperen Bedingungen 
vernehmen und ihre Augebete salva ratificatione abges 
—W Beh: dem. 5. September 1820, 
„. Des ——— 


*4 : A © 1 ‚Hagen. L 
. Sbelerth, Seeretolt. 


* 


— 


A 





Befanntmahung, die Keintgung 
— „ber Slußbeete betr, 

Ale Grund⸗ Eigem huͤwer, die in biefiger Stadtmar · 
‚kung am Mainfluffe, dem Miftel oder Sendelbach, Wie⸗ 
ſen oder Gärten befigen, werden hiermit aufgefordert, 
ſich der vorfchriftsmäßigen Keinigung des Flußbeetes ind 
der Ufer bei der dermaligen ginfigen Witterung unge» 
ſaͤumt zu unterziehen, und folche mod im Laufe dieſes 
Monats zjuverläffig zu vollenden, Bei der in erfien Ta⸗ 
aen ded Monats Detober d. J. verzimehmenden Rent: 
fion wird gegen den Säumigen und Ungehorfamen nicht 
wur Strafe vorgelehrt, fondern es wird auch die Rei⸗ 


nigung und Auspebung ber verfandeten aber durch Se -· 


ſtraͤuche verwachfenen Beete auf feine Koſten verfügt 
werben. Bairenth, den 6. September 1920. 
Der Stadbts Magifrat, ’ 


Hagen. 
Stroh 


AMMARANANARM 


3% Unguf 1820. 


Een Bemminger, 

Der Heu umb Strobbedarf für bie bicfie Königliche 
Garnıfon, pro erften halten Jahre 1532 wird a 2ı7 
Centner Heu und 350 Eentner langee euo au bie 


MWerigfinepmenten vergeben, 
Strichtermin iſt den z5ten d. ME. um zo Uhr frei 


Im der Regiments Canzlei, mozu Bufitragende einlaber, 


Baireuth, ben 8. September 1820, 
Die Deconomter Commiffion des Koͤnlgl. zuten 
Zinten s Infanterle » Negimente, 
son Bay, Obriſtlleutenant. 
Schmitt, 
Kaffern und Foutage / Verwalter. 





Da der Toͤpfermelſter Johann * PEN 


‚bauer dahier dem mehrmalg abgegebenen Verſprechen 


jufolge; feine andeingenden Giäubiger ndt befriedigte, 
lo wird nunmehr in vim executionis das dem Syuldı 
ner zugehörige und dahler belegene aa mie Sta. 
del, Brennhaus und Garten dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefept , und hiezu Termin auf den 2, October curr. 
Bormittags 9 Uhr anberaumt. Ya diefem Termin können 
fi beſitz⸗ und jahlungsfähige Licitanten einfinden, und 
den Hinfälag nad Verfäift der Erscutionss Ordnung 
gewärtigen. Das TarationsprotocolÄber die zu wer 
ſtreichenden Object: kann in der hieflgen Regifratm 
Jedem jur Einfigt vorgelegt werden. Maͤnchberg, den 


Königliches Landgericht, 
Molltor. 





W 


Undreas Helnrijz, Nagelſchledsgeſelle aus 
Rehau, wurde im vorigen Jahre wegen eines ausge 


— 


4394 ı 


zeich aeten Diedſtahle prozefirt, und es IR demfelben ger 
lungen, nachden Die Unterfuhung bereits vollends ab» 
gefhloßen mar, aus felmen Aereſt gu enifpringen. Gegen 


benfelben erging. unterm 4. Detober d. J. nach ſtehendes 


Erlennteiß: In der Unterfsdunasfahegegen Yndrrag 
Helurtz gm Reban, megen Diebſtabls, erkennt dag 
KL igliche Appellationsgeridt des Oder⸗ Main ı Kreifeg 


ols Crlmlaalaecicht erfter Inflanz zu Recht, und verur⸗ 


tbeilt den Andreas Heineiz megen ausgelelchneten 
Diebſtahls jur, 2 jährigen Arb-irehaus » Etrafe, Die 
Koſten der. Uaterſuchung, fo wie die Sitz and Abzugs⸗ 
‚Koften. trägt wegen Mittelloſigkelt des Inguifiten und 
deſſen Vaters, das Koͤnigliche Aerar. Jadem man 
Diefeg ,..dem Seſetze gemäß, jur oͤffentllchen Kenatalß 
"belagt, werden ale resp. E'Sils und Militaiehehdrden 
erſacht, auf diefen Menfden, genau ju invigilizen, 
und ihn im Betretungsfolle bieder abjuliefern, - 
Perfonalbefdreibung: 

Andreas Helnrizik 23 Jarre ale, Sub 
7200 groß, hat blonde Haare, hohe @tirue, blonde 
NAugenbraunen, blaue Augen, lange Naſe, proportionix 
ten Mund, ſpitziges Kinn, und Ift von blaffer Gefihte« 
farbe; fein Koͤrperbau if übrigens Mark and anerfegt 
‚ohne, hefondere Keunzeichen. Bel feiner Cutwelchung 
teug er lange graue TZurhofen, ein blau melistes: Goßer 


‚and. mar opne Kopfbededung. Mofr am 24.. Auguft 


1820, 


VDoisliches kand + und Criminal · Unte rſuchungs gericht. 
Hahn, Crim. Adiet. 
D. Labs, 





' Die Immobilien des verzanfetin Nicolaus Brok 
in Mainteuhn ald:. 1). ein zum Mitetgur Wrrnfein 
'jebenbares Guͤtlein, in einem Wohnhaus Num, 27% 
einem KLafleng bäude,, Stadel,, Grasgarten und æ Tagı. 


"werk Feld beftehend, 2) 4 Taawerk Feld im kog, 8) 


x Taawe⸗t Feid, das lange Fid genannt, 4) ı Tags 


werk Feld, des Grießacker oder Wülenkerg, 5) # Tag ,. 


werk Feld, der Puͤhn cee in der tiefen Gaß, 6) ı Tags 
werk Feld, der Weiher-ckrr grmannt, hinter der tiefem 


‚ Go gelegen , ‚merden- plemie dem oͤffehtlichen Verkaufe 
„msszfegt. Da hiezu eln Termin anf Dounxſtog den 5. 


Hctrber d. J. Bosmistags angefegt If, fo werden Kaufs⸗ 


richt einzufinden, ihre Gebote 


luſtlae hlermit eingeladen, ſich am diefem Tage vor &u 
i iu Protoeoll 
megen des Hinſchlage das Weitere zu knken Sa 
über die Tore anfgenommere Protöfoll fann gu ker 
Zelt In der Megifkratur eingefehen werden, Symik 
dorf, am ı. September 1820, j 
Fretheirlich Künsdercitches Patrimanlalı 
Geripe Weruſtein. 





Gegen deu Unten Waͤhl zu Sriekbach mare 
der Con⸗ urs erfannt. Dle Gläubiger werben auf der 
27. September. ad liquidandum et producendum uirser 
dem Rechtsnagthelle, mit Ihren Korderungen nit mehr 
gebört ju werden, auf den 25. Octoberad excipiendusn, 
ouf den 22. November ad concludendnm bei Bus 
meldung. mit den fie Heffenden Hendlugen ausgeidläfs 
‚fen zu werben, dorgeladen. Tirſcheureuth, den 18 
Auguſt. 1820. 

Koͤnigliches Londgericht. 
Sondinger. 





Auf beit wiederhohltenn Antrag der Köufefiifen Ver⸗ 
moltung des Stiftiſchen Ritterguts Prügel, werten 
nagſtehende Rea itaͤten des Taglöhners Jobann Heim, 
rich Sintel zu Horlaten, als rin einfädigen vu 
Holz erbautes mir Ziegeln bedachtes Wohnhaus nebil tu 
cam gebauter Etadel; dann’ 34 Morgen 63 Rathen 
Feld und Wiefe. der Mörhlesbrrg genannt, zue Eriftung 
Prügel lehenbar, mit a fl. 5 ir. Erbrinns and 12 fh. 
clafache Steuer be/äfet, dann um 22% fl. geſchoͤtzt, nes 
malen dem oͤff -tligen Verkaufe ausgeſetzt und Hein 
Termin auf Wıumok d.n 27. September anfer-cor 
Belig “and jah/urgfähi,e Köufsllebhaber Haben dar am 
benaanten Tier, Vorwmit ag 10 Uhr dadier zu erfdrinen, 
Ihre Anbote zu Protokolleu geben, und den Hiniklag 
nad deu Berfimmungen der Erecutiong s Droanng zu ge 





mwärtizen. ravıft-irat, om 2. Lusuſt 1820, 
Könl;lichee Landgericht. 
Kaniber ee 
Zur Belrteibung drarialiider Sorderung? Klffkände 


mird des Echnektuͤblacker des Johaan Molit ox zu 
Scheßlitz, im Werthe zu 975 fl. auf Dontag den 9. 
Ditober Vosmiitags bei hiefis:m Fandgerichte nach den 





— 
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Dedingniffen der Risch N Sronung verfelgert, 
egeöng, den 6. &cptember 1820. 
Kdu zuches Landgericht. 

F hr ‚Graf tergenfeld. 


2* 


a — } 
Auf dad Ainwefen des Kafyer Kefel zu Sum 
Delddorf wurde ein Anbeth miı 1600 fl. rhl, geflogen. 
Es wied dieſes Auwe len hiermit miederhohit yum, definis 
tüven Hinſchlage auf den 28. October d. J. Öffentlich 
a us geſcheitchen. Kronach, am 6. September 1820, 
Koͤatgliches Eandgericht.. 
ni ei. >: DENE, 





den —— Skrten 4m Yeehen md Dur 
—* ſoll Tafel / und Wlerbſchafts ⸗Obſt an Aepfel; Bir, 
ser, 3 vetſcogen und Nuͤßen Dienffag ; den 26. dleſes 
Monart; von dem Baͤrmen med meißbietend verkauft 
werden ; weldes vorzuͤglich auemättigen DbRdändiern 
mit dem Bemerfen bekannt gemacht mird ı daß de 
Sommelpieg an jenem Tage früh 7 uUd · in dem ges 
“Gen Odſtgarten zu Prrften eine Stunde von 8 
iſt. Thurnau, am 12. Sepremder 18820. 

Banig Siegifges Dameinen -Kemäihr 


ı’ı+ 
1* 





Am. Donnerſtag den 28. September Vormittags 
Uhr werden die den minderjährigen Soͤhnen bes ver 
ſtorbenen Huf · und Waffenfhmieds Jacab Heinrich 
Hoimann zu Remmersporf gehörigen Immobilien, 
befüchend in der, Schmiede + » Gerechtigkeit, ann. dem 
Wohnhaus Nre. 16 ntit Zugeherungen und den mals 
‚senden Grundſtuͤchen auf ſechs Jahre von beurigen Mi⸗ 
Garlıs au, auf ben Antrag der Vormunder, im Gans 
wen oder Theilweiſe verpachtet werben... Pachtluſtige, 


„die Hypothelariſche Verſicherung leifien und zahlen fly " 


ken, haben fich zur befitmmten Zeit in dem focale hie fi⸗ 
gen Landgerichte einufinden. Berneck, den 7. Sep⸗ 


bmnber 1820. 


Königliche Pantgericht Gefreeg, 
I} ‚ &ensburz. - 


e 


€ 


"Mile diejenigen unbekannten Gläubiger des Buͤrtner⸗ 
weifiers Wolfgang Friedrich Mare zu Betucck, 


welche der oͤſſentlichen Bekanntmachung vom 71. Yu 
d. J. ungeachtet am 4ten d. M. c. bahier bei Amt nicht 
erichienen find, nnd seine; Forderung. nicht. liquidiren, 
werben biemit vermägecad voluasipublicas affigirten Ers 
fennmiffes de hodierno prächudiet. Dies bringt jur 
öffentlichen Kenntniß. ‚Bernd, ben 2. September 


1820. 
| Das Königliche Landgericht Sıfrech, zu 
. Sengburg, | — 
ni — —— 
SGegen den Gutsbefigie: Joha nn Heinrich Vor 
ger zu Seidenhof iſt der Concurs ertannt'worden, Die 
faͤnmtlichen · Glaͤubrger · des Vogel werden daher hier · 
mit aufgefordert, am erſten Edietstage den IVd. Octo⸗ 
ber da Jdor dem unterze ichneten Gericht, zu erſche inen 
wnd- ihre Forderungen beii Vermeidung des Ausſchluſſes 
gehörig zu liquidiren. Zur Vorbringuang der Eiareden 
gegen bie Forderungen und, Anſpruͤche ift Termin auf 
Dienflaog ben 14. November und zur ſchluͤſſgen Ver 
handlung auf Dienflag dem 22. December d, J. ange- 
fegt. Diejenigen Gldubiger, welche in diefen Terminen 
auffenbleiben,, werde mit dem fie treffenden Handlungen 
ausgefchloffen. Zugleich werden diejenigen, melde von 
dem Gemeindfhuldmer Geld oder Effecien im Händen 
baden, aufgefordert, demſelben bievon bet Vermeidung 
norhmaliger Zahlung und anderer Rechtsnachtheile nichts 
verobfolgen zu laſſen, ſondern hievon bei Sericht Ans 


zeige in machen. ‚ie, ben 2. September 
18320... 
Freihertlich Guttenbergiſches — 


Gericht. 





Nemnath, am 9. Yusuff 1920, 

‚Auf Andriugen der Creditorſchaft wird der dem For 
dann Prechtel, Wirthe zu Feanfenreutd, eigenthüm⸗ 
Up zugehörige Guts Cemplex, beſtehend aus einem 
Haufe, einer Schupfe, mit elsem Tanzboden, eines 
GSchuer, ferner ans. 10 Tagwert Feldem, 7 Taawerk 
Wiefen, 3 Tagwerf Pflanz, und Grasgarten, 4 Tags 
werk vom Forſt⸗ und 3 Tagwerk vom Hoth⸗ und Weldes 
rechte, dem gerichtlicen Berfaufe aus geſetzt, Der Ben 
faufstermin. if auf Montag den 2. Dciober 1820 feils 
geſetzt. Kaufs luſtige haben an Disjem Tage ihre Ange 


73% 


Bote del Gericht zu Protoeoll gu geben, / und das Weltere 

gu gewaͤrtigen. — 
Abdalgliches Landgericht Kemnath. 2... 
Sreipese d. Andelam 4 


4 
— 


Bamberg, am 26. Auguſt 1820. _ 

Zur —2 wegen einer laͤngſt aus gellag⸗ 
Auldforderung iſt des oͤffentllche Verkauf des Im⸗ 
Aobillau Vermoͤgens des Georg Stoͤcklein zu Ober 
Haid, nothwendig geworden, -Masfelbe beſteht aus: e) 
elnerd Wohnhauße, mir Stellung, Scheune und Obſt⸗ 
Dort, b) 4 Morgen Garten, ©) 4 Morgen Geld, beim 
sbern Antyännlein, 4) 4 Morgen Geld, des obere 
Leiten · Acker, ©) ı Morgen Beldr : der mittlere Zeitems 
Ada; 5 x Morgen Beld, die Erlen » Stauden; BD 
2 Morgen Geld, beim Böflein, und b) 4 Morgen Ge⸗ 
Feinderecht· Der Verflelgerungs s Termin wird anf 
Dienflagden 3, October. J. hiemit feſtgeſetzt. Laufslieb⸗ 
Haben werden eingeladen, ſich am befagten Tage früh 
um 9 Uhr in:loco Dserhaldieinjufinden, Ihre Aufzebote 
zur Proiocol anzwänffern., ‚feiset.bem Hinſchlag der Exe⸗ 


elons / Ordnung gemäß gu grmärsigen. u; un. © 
— Königliches Gandgerigt Damberg::2u Port 
ir sen Bahr 


*4 


Die dem verſchollenen Yanfrag Shmwarjmann 
m Zedendorf gehörige und Im Dommelsdorfer Flure ge⸗ 
fegene ſogenannte Pfeffenwieſe wird auf Antrag des naͤch⸗ 
fen Anverwandten anf Montag den 9. Ditober, Bon 
mittagk , bei hiefigen Landgeriähte dein Verkaufe durch 
Öffentliche Verſteigerung ausgeſetzt. Kaufsllebhaber 
Unnen am bemerkten Tage bei annehmbarim die Tare 
von 300 fl. uͤberſtelgendem Aufgebote den bedingten 
Hinfglag gewärtigen. Scheßlitz, den 5. September 1820. 

Könizlihes Landgericht. 
Sraf Lercheufeld. 

Eine Weibsperfon, die ſich Katharina Schal⸗ 
fee nannte, und don Binden, Königl. Landgerichts 
Kr. Erlbach zu ſeyn, vorgab, machte ſich Im Mr. Uehl⸗ 
feld, eluem Orte piefigen Landgericht, im September 
». 38. eines Diebſtahls⸗ Verbrechens, ſehr verdaͤchtig 
mad entfernte ſich von da, ohne daß es deu anterſeichne 


ten Behoͤde, trotz allen getroffenen Maßregeln bisher ges 
lingen fonnte, diefelbe ausfindig zu machen. Rz: 

Mon fieht ſich daher veranl-ft,, die Derfonal»Bes 
f&reibung der Ängeſchaldigten Öffenslich befannt je ma, 
hen, und alle Geridtss und Policeis Behörden zu m 
fuhen, auf diefelbe genaue Späpe zu halten, und A 
im Betretungefalle hleber aus zulicfern. Neuftadt dis der 
Aiſch, den 30: Auguſt 1820, — Hehalng 
"Könislich Baleriſches Band « und Diſtrlete / Erſminet 

Unterſuchungs · Geticht⸗ Bet 

Heffel, Landtichter, 
Eignatiemeit 

Die angeblige Katharina Schaller, fol 28 
Jahre alt ſeyu, ihre Statur Ik Flein aber Karf, ihr Se⸗ 
‚Hr AR,dreit, zund, ‚ohne Blasternarben, un? zau ger 
ſunder Garbe, Ihre Haare ſchwarzbraun. J en 

ie trug damahls eine geld, belldlau, und ſchwarz 
gedupfie Hauber einen greppartigen ‚zoshen Rod, mir 
blauem Bande, .. einen Bınfifled von Catiun, mit veil⸗ 
chenblauen Blumen und weißen Dupfen, eingefaßt mie” 
‚einem weißen rothgedupften Eattuuband ; über die Bruſt 
‚wwar derleibe mit tothen Bändern jugefnäpft, und im 
dem Racken Defelben befand fi ein von xothem Gaza 
eingemachtes Gerz, „ferner ein Halstuch mit rothen Srrcie 
fen, und eine weiß und blaue Saoͤrze. 

An den Bäßen war fie undelleldet. 





Das dem gegentwärtig abtwefenden und unter Curatel 
heſtellien MWebermeifter Thomas R d ger aus Haller 
fein zugepdrige Wohnhaus, welches hieſiges Rentamts- 
lehen, mit 450 fl. Steuercapital belegt und auf 3.00 
Sulden rhl. gerichtlich taxirt it, fol sub hasıa vertauft 
werden. Zu dieſem Ende wird kLicitationstermin auf den 
26. Eeptember, Vormittags 9 Uhr; im Orte Haller: 
fein abgehalten, und der Zufchlag nad Borfhreft der 
Executionsordnung geſchehen. Münchberg, ben 27. 
Auguſt 1820. 

Königliches Landgericht. 
Moliter, 





Auf Anbringen eines Hypotheken: Slaͤublgers wird 
dee Margaretba Dintelbüplerin Haus und 
Garten, fammt Genuß an den noch unvertheilten Ges 


‚meinde » Gründen dapier, dem oͤffentlichen Berfauf aus⸗ 
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sche, Der erfle Dietungẽtermin ſtehet auf den 25. 
September an, mo jahluugs- und beſitzfaͤbige Kaufs⸗ 
Infige vor hiefigem Patrimonial» Gericht Vormittag 10 
Uhr erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol geben, bie 
auf dieſem Haus haffenden Laſten erfahren, und bag 
Weitere nach Vorſchrift ber oͤniglichen Erecutionds 
Ordnung erwarten können,  ‚Uuffets, den 2. Geptems 
ber 1820, 
Königlich Baleriſches Freiherrlich von Aufſerſiſches 
Patrimonial⸗ „Bericht I, Klaſſe. 
Knab. 


Auf Andringen eines Bläubigerd des Conrad 
Hohn mund Friedrich Roth zu Weingardsgereuth, 
wird das dem erſtern gehörige Shldengnt, mit Halbem 
Hans, wid halber Scheuer, 2 Ruthen Garten, 2 Mor ⸗ 
gen Acer, 4 Morgen 34 Ruthen Wiefen, halbes Ger 
melndrecht, zu g Morgen, dann Nutzanthell au den noch 
änvertbellten Semelndgränden , dann der kem Koth 
‚sehörige 143 Morgen Acker, der Roͤckelsacker genannt, 
zum Öffentlichen Verlauf hledurch ausgeboten. Strich ⸗ 
rermin wird anf den 26. September I. Is., Vormittags 
9 Uhr, Im Orte Weingardsgereuth, im Weiglelniſchen 
Wirths hauße daſelbſt anberaumt, wozu Laufsluſtige hie⸗ 
mit dorgeladen werden. Gremedorf, ben 19 . Auguſt 


‚2020. 
— ebruiglices Lapdgericht. 
In Abweſenheit ned Königl, —X 
Schmidt, Aſſeſſor. 


Ya Kraft der Huͤlfedollſtreckung wird das dem Hans 
— Andreas Wundeerlich zu EC irnding 
»pagehdrige,. auf 375 fl. gerichtlich abgefhägte Wohn⸗ 
"haus dem Affentlichen Verkaufe Hismit omsgefegt. Bier 

tungstermin wird auf den 29. September dieſes Jahrs 
- anberaumt, im welchem ſich befig+ und zahlungs faͤhige 
Kaufsllebhaber im Königlichen Landgerichte dahler eins 
; gufinden, Ihre Gebote zu legen und des Zuſchlags mad 
Maafgabe der Erecutiond + Ordnung ju. gewärtigen 
Yaben, Wonſiedel, am 30, Auguſt 1820. ı 
Königlih Baierlſches Landgericht, 
Garner, 








Das dem öffentlichen Verkauf onsgefehte, dem Jar 


halb beim Forfiamte zu Ebrach einzufinden.* 


hann Heinrich Vogelin Geldenhof bisjer uge hoͤri⸗ 
ge Gut, welches in einem Wohnhaus Nro. r, einem 
Stadel, einem Nebengebäude, 5% Tagwerf Feld, ı% 
Tagwert Wirfe, und 34 Tagwert Holy, beſteht, hit 
In dem, 'am 27. Juni d. J. abgehöltenen Lieltations⸗ 
termin mit einem Gebote vom 1200 fl. beiegsi worden. 
Da hierdardh die Tape nicht erreicht If, fo wird ein ans 
dermeiter Termin auf Dienflag dern 26, September d. Jr 
Bormittags angefept, an melden Kaufsinftige dahler 
zu erfcheinen, vorgeladen werden. Tatſchenreuth, ame 
2, September 1820, 
Drelherrllch Suttenbergiſches Patrimor ialgericht. 





Die zum Nachlaß der verlebten Hofbuͤttner Löw i⸗ 
ſchen Relicten allhier zugefdrigen Immebihen, beſte⸗ 
hend im einem Wohuhauße, Nr. 89 jur Hälfte Luims 
baden Stadt zur andern Hälfte von Gutteuberg Eins 
rat Kirchleußer Lehen, Ingleihen 3 Tagwerk Feld anf 
dem fogenaunten Nımdeander bei der kalten Marter ges 


legen, mit Obftbäumen bepfianzt, werden, weil in dem ans 
2. Auguft abarhaltenen Bietungstermin fi Fein Käufer 


gemeldet, nad dem gemachten Antrag der Loͤwifch eu 
Erben nochmals zum Öffentlichen Kanf amsgefegt, mie 
dem Hahang, daß Kaufsluſtige im dem auf den 27; Sep⸗ 
tember ©, Bormittags angefegten auderwelten Mies 
tangeicrmin, Vormittags um 10 Uhr auf dem Koͤnigl⸗ 
Landgericht dahler ſich einfinden, ihre Raufsgebate ans 
jelgen und Dei Hiuſchlags Halber das Weitere gemärti- 
gen ſollen. Kulmbach, den 2. September 1820, 
Königliches Landgericht, 
Bareis. 1*4 





Vermdg hoͤchſter Entſchlie hung Köntglicher Regie 
zung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, fell 
das zu Ebrach noch befindliche Jagdzeug ſammt Sailt 
gegen gleich baare Zahlung der Öffentlichen Verſte igerung 
ausgeſetzt werden. Kaufluſtige werden daher eingela- 
den auf ben 21. September Nachmittag 2 Uhr ſich des⸗ 


den 6. September 1920. ' a 
Königlich Bairiſches Borfiamt, Un 
Schmiit, Oberfoͤrſar.. 
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Die ſaͤumtlichen dieszerichtiſchen Gcmeinden als ges 





meinfchäftl. Eigenthum zugehörige Lotterie Looſe, Lit. 


K. Neo. 889, 890, 891 und gge, jedes zu 500 fl, 
darfen in Folge hoͤchſten Neferipts Könıgl. Regierung des 
- Dbermainfreifes; Kammer bes Junern, dom z4ften, 
Einlaufs zoflen v. Mis. der Lifentlihen Verdußerung 
wuterflelt werden. Zu Vornahme dieſer Verhondlung 
hat man Mittwoch den 27ſten tied, Morgens 10 bie 
12 Uhr anberaumt. Dies wird mit dem Unhange oͤfſent⸗ 
lich befannt gemacht, daß die Kaufsbetingungen ‚vor 
Eröffnung des Striches den Kanfelichpabern werden 
fund gegeben werden, Weisman, aut 2. September 
1030. ee 
. Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. | 

— — 

Durch das heute gefaͤlte Erkenntniß And alle diejer 
algın Glaͤnbiger der Fabrllant Johann Georg Mehr⸗ 
neriſchen Eheleute von hier, melde Ihre Forderungen 
in dem am ı5ten d. Dis, angeſtandenen igaidationds 
Termin nicht angezeigt haben, mit ihren Anſpruͤchen au 
die gegenmäctige Maſſe praͤcladirt, uud ihnen gegen die 
jur Perception gelanzenden Blänbiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt mord’n, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird, Hof, am 29. Unguf 1820. 

. Koniglich Baleriſches Landgericht. 

Engeipardt, 





Anf Anſuchen eines Glaͤubigers follen die den Gaſt⸗ 
wirth Michael Benderiihen Eheleuten zu Thitt⸗ 
fein zugehörigen und am 12. d. M. auf 2380 fl. 30 
fr, gerichtlich toyirten Realitaͤten, melde mit einem Nas 
turals Aneıng für Die Wutwe Ellſodetha Suucht belaſtet 

nd, urhmliczz 1. As Gebäuden, das Wobnbauß No, 
"6 mit’ Qubehde, der Stadel Im Hofe, Holsihupfen, 
Schweinſtall und Hofrat. II. An Gärten, ein Grass 
.. garten hinter dem Gtaoel. ſUl. An Feldern, Wie en 
sd Honn ara Druckers ‚7,1 Ratben Feider, 114 
en Wieſen dod 1eH Jauchert Hk In zer Kleber 
men Stucken oͤffentlich an den Meiftvierenden verfanft 
werden, Kaufsliechaber werben demuach angemwiefen, 
fih In. dem.nai Den, 3, Oetober Poımittags 9 Ude en; 


gefegten Bletungsteimin hlefelbſt einzufinden , Ipıe Ge⸗ 


en —60 50 50 — 


-Rogoen | —] 20) 20, 2ei — 
Yare |, | 4 | 4. 


bote abjugeben und des Zufchlags * ach: 
Epecurions Didnung ju A ed en er 
Augufl 1820. vr z 
u. Kdnigliches Landgerigt. " 
v Reihe, Ar; 
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des auf bem Markte zu Bairekth com 5. September 
bis 9. Sept. 1820 gebrachten und verkauften Getreide 8 
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Baireumb,, den zz. September 1820, r 
Der Magifitat der Koͤnigl. Kreis» Haupıfladt ., 
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Hof, den 7. Septeinber 1820, 
Stadt · Magiſtrat. 
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wanna du} ,. °' — Kdniglich Paleriſches privilegirtes 


... Inteltigens-Bhatt.. 


Bear ie 


„für ben Ober- Mainz Kreis — 44 


* ui an dar vs ie 
 Sommabend en ‚Nro, 112. Bois den 16. Soptenter ‚Ban. 
wär Hr B., LIEBER” ı DEZE ER! 
era u art ma > sl; 








Rı ya ze —Amiliſche 4 rtiken. 


J —— 
Mait euth, den —— 
— Im Namen Seiner Maiekär des-Kinigk : a 
Nachdem Se, Konigliche Majeſtaͤt das Benefizium auf dem Kreugberge bei ‚Kronach mit dem Benefiium der 
Engelmeffe in der Nfarrfirche zu Kronach, auf den Vorfchlag des bdiſchoͤflichen Generals Bifariard in Bamberg durch 
aller hoͤchſtes Mefcript vom 10. — mit einander wereinigt haben‘; ſo wird dieſes Benefijjium hiemit als ers 
Jedigt betanut gewacht. >, ; 
nefijbum liegt in der —X Wanbersifgen Dideefe und im Zurtgeriht6-Dejed — ‚gehört 
BE tel daſelbſt, "und IR dErferbentnintehgdorönet, ira im 
—— N eg "Stefe'verfatipreht Verbiadlichteiten And, wie ** fefgefeßt worden... 
» nefijtar hat Alf" den 4 Stunden son: ‚Reonach seurfernien Rranberge au wßdiren, sie ine * der 
Selet eine andere Wob nung fuͤr denſelben beſtimmt wird. 
we In der "Kröufs Kabeite dat der ſelbe Jaͤhrlich *70 Weſſen nach der — der. — U Ieiem, — ‚lerne 
3 Predigten an'brei.beftintniten Feflen;, und in der Detave des H. Sebaſtiaus Beiſtunden nad Anordaung 
Stifte aupalten.. 
2) 26 der‘ (are gu‘ Kronach Hat terfeiße feden Dohnerfop ei Eugrlam, * 7 Predigten e geqh ann 
ſtmmenden Zagen u halten, =: 
4) Jurder Hoppitaltirdhe zu Kronach Hat er eine 44 Erwmahnung an ie Spuuci Wicladur/ ung ner im 
ESommer ale.vierjepn Tage/ im Winter ale Monathe zuthalten. 
5 Mad der allerhöchſten Intention -ift derſelbe ferner verbunden, ‚nach Erſorderu in der: pfearlichen € Seh - 
-forge auszuhelfen, ‚weiches jedoch vorläufig, und fo lange rdie Wohmung aufıbem Kreupberge bleibt, dahin 
beſchraͤnft wird, daß der Benefiztat auffer den obenerwaͤhnten beſtimmten Verrichtungen, :überhaupt. allen den⸗ 
— ———————— in der Kreu * «Kapelle ihre — — len; ibie — der⸗ dac⸗ * Com⸗ 
You. munion zu adminifiriten Ha 
€8, tönen. daher nur ſolche Bat, nn. a —* wermonugn ber @eetforg armen. —* 8 dies 
sr feb Dengfam fc, Seittben. | ; | 


si: Die ‚Einf serien i 
a) in feier *2 ri den. jberze,' nr . ; 
—— aus Verfähtenchen Stiftungen und Birken a1 * 
ni —— io, — N — 2m —8 u use 
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d3 in 22 Bamberger Simmera ,. oder ohngefaͤhr 4 Odefel und 4 Mepen Balsri ’ ’ h 
halb an Gerſte in Natura aus dem Kentamtd» Speicher, amgefhlagen im ‚od ne — nen 
ey in ſeche Klaſter Hal in Natura aug den Spitals Waldungen, im Aaſchlage u 18 fly 
D im Genufe Naes Feides und einer Wieft im Ertrage von auf. — - Eh 
g) in —— Erbzinnfen, Gülten, unftändigen Lehengefäßen, melde im Durchſchnitie ju 28 fi. anpäle 
gen find. BE : Te . 
- v5 4 131 
Zuſammen 515 fl. 58 kr., wovon aber die Steuern an die Sraatd« € 
Sirche-su Kronach — mie... ei EIER a —— 
Aufferdem gewähren die Frübmeffen dem Benrfiztaten feinen wabebdeutenden Zuſchuß. — 
vn Die Bewerber haben ich mit ben erforderlichen Z:ugnigfen binnen 24 Tagen zu meiden, 
Blniglihe Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded FR 77 
reiherr von Melden, J 
‚Sreihens von Lochner, Directec 
Das bderelnigie Benefühum der-Engelmeffe und 
Kerun · Kapelle bei Crounach beit. *223 3*3** Soaxert. 


Zu [2 








4. vr; 3 
2 . ’ yi 5 er, 


seBbuhlhbeandnm,, ns 
Im Namen Seiner Majerär bes Königs von Batern. 


Bis zum Bien des naͤchſtiolgea den Monate October d. J. mhffen die km Verwaltunge / Jahre BR 
der · Wialifit ations · Lſt⸗·n der fand - vud Herrſchafts⸗ Gerichts: Perſonals hei Bergleihung der Duafif nd fiften 
he fh ernebene Meränderungen von, Den Borfänden Der Köntzl.,‚Eanb + und. Heerſhaſs Seri aie 
des Obermainkreiſes hier vo gelegi werden. are Da en “1 
"Bel Biefem, Gefpäfte baben Diefe Borläade dat em. 91. Julk 1819 erloffene,. in dem B:ribdrdet Steigen 
Blatte Pen 62°, war iu ‚Dem Vaicteuther Jureilbgeng + Viatte HH Jehre 1819. Nro 97, befndlihe Ausſchreit en 
au zw beruͤckſichtigen. | ee 


* 


‚se 


BE g a die fem dorgeſteckten Dermburmäffen- amd; Diefe S/richte, ſow ie die, „Rönigl, 8, Ersdegesigtr, 


- ne 


- 


daan die Pıtrimontaigerkhie eeſter Claſſe des Obermainkreiſes die Duatifi:ationg ı Aazeier, “die vanwaͤlte 
ee und: Rid'phähbeh, In ſo iernen am Jahre, 7843 vorgejallene Veränderung: b Sant 'grhanden Haben, 
ader die Patrimoniaigerihre echt im Laufe dieſes Jabes gebiider vorden Aud, in den sabeBasifheh Mjcigeht genau 
>> mach der alerdöd ten Verordnung vom 2. September 1814 (Rrgs- Di. St. LVI. vom Jahr 1814) agten, vus 
dle Dart oatfömmender Qualtficatrocrs » Noten wörsl dp bräbebalten, wıd.dihrfen ſich feine Momelgungen bei Wermeis 
" Yülngy daß die Zeruckſeudung der Tadelen auf ihre Roften geicehe, Deshalb erlanden. a 
at re Adalol. kandaerichte werden dierm beanftragt,. Die von den Pacrimoni⸗ laerichten / malt Wiegtaſſung der 
Eotunmmen 2 bis 8 inch, des Im Reslerungs + Blatte som Jahre 18124 pag. 1453 b:findlicgen Fotmhlkts einjurel 


°C enden Tabellen, ;oden wenn-Teine Beränperung eingeireten iſt, zu eritasenb: Srhlanzeigen gu ſamti ela nud bil 


zu dem beflimmten Zermin zugleich mir iören reſp. Tabellen, oder Zedlanzelgen die: vorzulezen. 
Im Fall ein Potsimantalı Richter bet mebreren patrimonial · Ser ichten I. Cole das Ritter Ba, I 
für jedes dergl. Gericht eine beſondere reſp. Tabelle, oder Fehlanzelge dem betreffnden Koͤnigl. Landgericht zui 
Einendang am bie unterferilgt⸗ Kördgie Kxele ſtelle ſogleich wit dem 1. Dsipher zu obergeden. vr Hang 

‚en °" plefengeir@herictee reife ME um 9. Detpdes d. .J, mil, Einsehäumg bır ——— In | 
RidRande 8a zeigen, oder wabrauchbare Tabellen einteichen / ‚urbanen, share abe R — 1 mit en ien TE | 
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Moenats auf Koſten der SGerichts Vorgaͤnde Exreentions⸗ Torben, reſo. zur uchelang de Roͤd ſands, oder Ber | 


ö befferung ur Tabehsn; —* 


er! u 20 7 
er I 

ler: u 
ur Sehanntwehung, bie Reinigung - 
u.c.om ver Binkberteribere 


22 ——— — die in biefiger Stodtmar⸗ 


Eung am Droinfluffe, dem Muftel oder Sendeibah, Wie 
fen aber Gaͤrten befigen, ‚werden hiermit aufgefordezt, 
fich der rorſchriftsmaßigen Nein:gung des Flußbeetts unb 
der Ufer bei der dermaligen güußigen Märterung unges 


faͤuat ger uni⸗rztehen und ſolche noch im Laufe dieſes 
Sei der in erflen Tan 


- Morard puverlaͤſſig zu vollenden, 
den des Monate Driober d. J. vorpuuehmeuden Revi⸗ 
flow. wird gegen den Saͤumigen uud Ungehorſamen ‚nicht 
wur Strafe vorgetehrt, fondern es wird auch bie Rei⸗ 
niguag und Mushebumg der verfandermm oder durch Se⸗ 
ſtraͤuche verwachſenen Beete auf feine Koſten verfügt 
m Baireuch, deu 6. September. 2800 : 
Der Stadt ⸗ Mugifrat, 

Bee — 

a E ©. Me 
— — 143 lH Be j 

—— —— Basen. ’ 
Es iſt ein (mar, fammıner Arbeltsbeutel, morhe 
Gh ein weiſes Sacktuch befindet, gefunden morben. 
Der Eigenehäner kaun ſolchen im Verhde⸗Zimmer des 
Stadt ⸗Magiſtrats abholen. Baiteuth, am 14. Sep 
tember 1820. A < 
— Der Stadt-Magiſtrat. 

Hagen, *X 

Schoberth. 





ar T Batreuch, den 8. Juni 1820. 
—— Ton den 

—E— Boaie⸗iichen Kreis. uud 

. Stadtgericht Balreuth. 

Auf den Yatzag der Iutereffeuten und mach Anlei. 


=, der in Semaͤſsbeit den -alerhätften Ediets d. d. 


Müngen, den 29. Bovsmber. ſubſiditjſch hier 


zur Anwendung fommenten Beſtimmungen des Tit. Sr, 


Bamberg, deu 5. September 1820. 
Königlihes UppeDationd- Gericht für den Odermalnkrels. 
* von kamberg, Praͤſident. 


Drißt. 


Th. I der Preumiſchen Gerichts Qronuung, werden 
. 8). alle, welde am, dirjentge Mofle, bie ouß dem, 
. Eridie der von den G:brüdern Freihern Epris 
Kiau und Era: v. Maldenfels zu Obere 
+ selon bintern Theils, verfanften, mehrerax borte 
ſelbſt gelegenen Allodiale vnd ſogenaunten Butg⸗ 
guths⸗ Grundfihcden gebilder Morten if, und mwels 
de Waffe iu circa — bis 6000 fl. defichte 


und 
au diejenige Daft, weiße dur bie eingeleitete 

Srqueflsarion der Revenden des ad a erwähnten 

"Wırterguts Oberröstau hintern Tpeils annoch gu 
bildet werben wird/ 
gegruͤndete Yufprüche, zu haben Dee, bierdarch 
geladen, in dem auf 

den 6. Drtober b. Js. Vormittags 8 üße 

anberaumten Term vor bem Keͤniglichem Krrids und 
Stadtgerihts · Rath Soldan, als Eommiffario ſich da⸗ 
bier einzuſinden und ihre Anſpruͤche an obge dachte Moeſſen 
uad die all enfalls zulommenbe Prioritaͤt gebührend anm ⸗ 
melden, und die Richtigkelt der gemachten Bafprühe 
nadınmeifen; In dem auffertem ber Auſſenbleibende mit 


‚ femen Wolpräcen am jene Diaffe ad a und. bresp. an 


die ad a erwähnten verkauften Realitäten präcludigt, 
und ibg ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen bie 
Käufer der Realudten ad a, ols auch gegen bie Glaͤubi⸗ 
ger, unter welche die Maſſen ad a und b- vertheilt wer⸗ 
ben, auferlegt werden wird, 
Der Königliche Freie: und Siadigerichts · Director 
GSa weiitr. 
Die dem derſcholenen Pankratz — — 
zu Zeckenderf ger.äriae and Im Demmelsdorfer Flure ges 
— fogerannte Pf Fenwiefe wird anf Antrag det naͤch⸗ 
fien Anvernandten auf Montag dra 9. Ditober, Vor⸗ 
mirtagt , bei hiefigem Band,eritte dem Verkaufe durh 
of atitche Peifkeigerung — Kanfelichpab. ’ 
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3) iw r2 Bamberger Simmern ,. oder obngefähr 4 Cbefjel und 4 Megen j 
ha! an Gerfie in Natura aus dem a ee er DEN SIE 
e) in feh®Rlafler Heiz in Natura aud dewGpirals Waldungen, im Hafshlage zu 18 fly . 
H im Senuffr eines Feldes und einer Wieſe im Ertrage von 26. ie 
.g) in — Erbzianjen, Sulten, uaſtaͤndigen Eehengefäßen, melde im Darchſchnitie ju 28 fl. anydle 
gen find. ne R 309 
Zuſammen sı5 fl. 38 fr., mobon aber die Steuern an bie Staatd« er, Hund 
Lirche zu Kronach entsichter werden müfkn. ai. VOR: 7 EHRE IUER Rn 
Yufferdem gewähren die Frühmefjen dem Benrfiziaten feinen unbebeutenden Zuichuß. * 
.. -Die Bewerber haben ſich mit den erforderlichen Z:ugnifen binnen 14 Tagen zu welden. 


gbealgliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Yaner, —— 
Hreihert von Welten, - 
‚Sreipens von Lechner, Directet 


cr? 
+ 





Das berelnlgie Beneſnium der Engelmeffe und " 
Kreuj · Kapelle bei Cronach beit.. ver year” - users 
| ne nee — — 


ZIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Baier. un 


Bis zum gien des naͤchſt iolgen den Monate October d. J. mäffen dic km Berwaltungs / Jadre ı * ee 
der -Draalifitanions · Uſten ·der and · uud Herrſchafts⸗ Gerichts / Pexſonals bei Bergleihung der “ a A 2a 
- ehe bad Zate 1819 fd ergebene Veränderungen van. den Barfänden der Koͤnigl. Lands aund Herrſchaee Serhäte 
des Odbermainkreiſes hier vo gelegi werben. Fa Sg eher ae ee we 
Vei dieſem Sefhäfte Haben dirfe Borlläude dat am: 31. Jul 1819 erlaſſene, in Dem B:bdrger Rigeny 
d Slatte Nro-62, -uwd Im dem Daireurper. Zuseilbgeng  Diaite DOM Jahre 1819.Rt0 97, befimoliäge ar seien 
ARTE IR berücichtigen, ’ j at; 
Egg zu die fem dorgeſte citen Termus · ma ſſen and) dieſe G/ richte, ſow ie die „Rönigl, Kreit Kuh Gffdegexichrr, 
- dann bie Pırrimoniaigerichie eriter Claffe des Dbremaintzeffes die Duatifi:ariongs Anzeigen, DW Kp'sänmälie 
7" yet Fignehepehi und: Adb’hiäkteh, Im fo-iemerim Jahre. 7845 vorgejüßene — Start 'gänden haben, 
oder Die Patrimoniaigerihte ech Im Kaufe Diefes Jabes gebiider worden ſtad, In Den Aal at gen Ajeiget genau 


13° nach dee alerhdh ten Vererdaung vom 2. September 1814 (Regs · Bl. St. LVI. vom Jaht 181 ch vos 
die dort vatfömmenden Dralificatiens ı Noten wörtl ch brab⸗e halten / und duͤt fen ih nge 


feine Adweichs de Berwmeis 


“ "püna, Idiaf de irheffenbung der Tabellen auf Ihre Roten geſchede Desbald exlandın. 5a 
um: —— —* ganngeriäte ‚merden: Diezmks. beapftragt die von den Parrimonisluerihten, —5 
Eobannen 2 bis 8 inch, des Im Reglerungs + Blatte vom Jıhre 3814 Pag 1453 befiadſichen Fo mu einjurels 
© gpmpenn Tabellen; oder wennlehne Beräupteung elngeireten iſt, zu ruilanpend m Sehlanzeigen Hi — gr; 
zu dem beflimmten Termm zugleich mir Ihren reſp. Tabelen, oder Fedlanzelgen hir: vorzoles " TER r 
Im Fall ein Parrimantalı Richter bet mebreren Patrimonigl · Getichten I. Cloſſe dos Ni rd, If 
für Jedes dergl. Gericht ehne befondere refp- Tabelle, over Fehlanzeige Dem beizeffnden Khmigl- edeerna gut 
Eimpendung am Die unterfestigte Khnögie Bucheftelle fogleih ‚mit Dim X. Dstober zu D WR 
:o =" — ierkiite.ebroeiste DIE yume.8 Ditpbeg:d: uf» mis, Einzeihung ber =“ 
Nidkande an plzen / oder unbrauchbate Tabellen einteichen / aehaltttze ea 






— 


74 
weenats auf Koſten der Gerichts · Worfände Epreutiondy Toben, reſp. zur uehelang du Kodtands/ oder Ber 


- befferung det Tabefenr —— 


+5! Pr X 
er x 
Ara c. 
KR Behuntwohung, bie ———— 
wer Flußbeete ſbett. 
Alle Sruud⸗Eigenthümer, die tn biefiger Stodtmar⸗ 
fung am Draınfluffe, dem Miſtel oder Sendeibah, Mier 
fen bar Gaͤtten befigen; werden hierant aufgefordert, 
. fich der rorfchriftsmäßigen Rein:gung nes Flußbeetes und 
der Ufer bei der dermaligen guͤnſigen Witterung zuges 
ſdunt gun unterzirhhen, und folche: noch iac Kaufe dieſes 
- Mörard güverläffig zu vollenden, 


flow wis gegen den Saͤumigen uad ‚Ungeboriamen nicht 
wur Strofe vorgetehrt, fendern es wird much die Rei ⸗ 
niguug und Aushe dung der verſandennn oder durch GSe⸗ 
räche verwachſenen Beete auf feine Koſten verfügt 

’ wir Batreuth, deu 6. Septewber 2890. : 
De Stadt» Magifrat, 
— ne 
Befanntmahung —— Saden. . 
Es iR cin ſchwarz (ammeiner Arbeltsbeutel, worin 
Öh ein weiſes Sacktuch befindet, gefunden worden. 
Der Eigenchämer kann folgen Im Berhärs Zimmer des 
E:radt» Magiftrars abholen. Balteuth, am 14. Sep⸗ 
tember 1820. =) 
"Der Siedt · Magifrat, 
Schoberlh. 





Balreuch, den 8. Juni 1820. 
köi Bon dem 
—E— Boie⸗iiſchen Kreis. —0 

Stadtgericht Batreuth. 
Auf den vatrag der Intereſſent n und nach Anle. 
Hung ber in Semaͤſbeit des -alerhötfien Ebiets d. d. 
Münden, deu 29. Bovember. we ſuſidiaiſch hier 


| 
zur Anwendung fommenten Beſtimmungen des Tit. 51. 


Sei der in erfien Tas 
den HE" Monate October d. IJ. nerzunehmenden Revi⸗ 


‚Bamberg, ben 53. September 1620. 
Koͤnigllches Appell atlons · Gericht für den Odermalnkrels. 
* von Lamberg, Praͤſident. — 


Drlßt. 


Th. 1. der Preumſiſchen Gerichts Drdaung, werden 
‚ 8): elle, welde am dirjerige Moffe, bie aus dem 
Eridie der von den Gebruͤdern Freiberın Chris 
Kian und Ernf.». Waldenfels zu Ober 
* edslau bintern Theils, verfauften, mebrcrer bort⸗ 
ſelbſt gelegenen Allodial, End ſogenannten Burg⸗ 
guths⸗Grundſtucken gebilter "worden if, und wel⸗ 
* Moſſe in circa 3922. bis 6000 fl. Seh 
» au — —— Maſe, weiße derch die eingeleitete 
Sequeſtration der Kevenden des ad a erwähnten 
“ "Mitterguie: Oderrdstau biniern Theiis annech u 
. bildet werden wird/ 
gegründete Aufprüche, zu Haben Brain, bierderch » 
geladen, in bem auf 
ben 6. Drtober d. $6, Vormittags 8 uhr 
anberaumten ‚Term vor dem Keoͤniglichem Frrids und 
Stadtgerihts · Rach Soldan, als Commiſſario ſich das 
bier eingufinden and ihre Anſpruͤche an obge dachte Moſſen 
und die alenfalls zulomme nde Prioritaͤt gebührend anm⸗ 
melden; und die Richtigkeit der gemachten Auſprüche 
nachzuweiſenz in dem auffertem ber Auſſenbleibende mit 


. femen Uniprächen an jene Dioffe ad a und bresp. an 


die ad a erwähnten verkauften Kealıtäten praͤcluditt, 
und ibg ein emines Stillſchweigen ſowohl gegen bie 
Käufer ver Reafudten ad a, old auch gegen bie Gläubis 
ger, unter welche die Maſſen ad a und b- vertheilt wer⸗ 
den, auferlegt werden wird. 
Der Königliche Kreis: und Siadtgerichts · Director 
Ga weher. 

Die Dem verſcholenen Panfrag — 
gu Zeckenderf aet.äriae and Im Demmelsdorfer Flure ge⸗ 
legene fogerannte Pfeffenwieſe wird anf Antrag des naͤch⸗ 
ſten Anverwandten auf Moatog den 9. October, Vor⸗ 
mirtagt , bei hleſtgera Band,eritte dem Verkaufe duch 
öffentliche Berfeigerung autgeſe zt. Ranfslichpab.r 


- 


von 500° fl.‘ Überftelgendem, Uufgebote dem bedingten‘ 
Hinfglaggewärtigen, EcheBligr. den 5. September 820, 
Königliches Landgericht. J 

Graf Lerenfeld.. 


4 


Kr 7.1. M. wurde auf der Nürnberger Landftaffe; 
pwiſchen Cieuſſen and Schnabelwald in dem Walde, 
das Bürgerholg ober die Hohemart gehannt, ein. frem⸗ 
des Raunsbild todt gefunden, welches ermordet and ber 
rahbt wurde, Da auch die Papiere, welche ſolches 
wahrſchelnlich bel ſich geführt hat / von dem Raub moͤr⸗ 
det mitgenommen worden, fo fonnten die perſdallchen 
Verpäteniffe dieſes Erfchlagenen bis jet noch nicht au 
gemistelt werden, da er au in der Gegend durchaus 
fonft nicht erkenud at if. Man tft dadurch veranlaßt, durch 
Diefes oͤffentllche Blatt deſſen Signalement nachfolgend 
nntzutheilen , 'and ſollten Im foldhent deſfen ftenfallfilge 
Merwandte, den Bermißten auf iprem Bermandrfgafts- 
Kreiß effflinen, fo werden ſolche zugleich hietdurch auf 
gefordert, ſofort hiehet hierüber Anzeige zu machen, um 
cheils 
Anaen dealls dadurch etwhaig · weitere Mittel“ pur · Er 
Hebung des bis jetzt made unbelaunten Thaͤters zun ed 
fangen. Iſt uͤbtlgens irgend ein Militaire oder Cwil⸗ 
Bericht duich diefes Signalement zugleich im Stand gen 
fegt; üben die Verhaͤliniſſe des In folgen bezelägneten 
Spölsiduums Auslunft zu geben; ſo wird um folde 


ängleich Hierdurch recht dringend. gebeten. Schnabel. 


Wald, am -ır. September 1820. - 
Königlich. Agleriſ hes Landgericht Pegultz· 
Naͤgels bach. 

6 Werfonalbefhreibung. 

Der Ermordete ſchien gegen 40 Jahre alt, maß 5: 
Schutz 4 — 5 300, war gut genäßtter mus kuldſer Körs 
perbefpaffenheit, ſchwarzblelchen Geſichts, hatte einen 
ſtarken ſchwarzen Backenbart, ſtark gebogene Naſe, graue 
Augen, aufgeworfene Nundlippen, eingefälfene Wang n,. 
ein ermas fpigiges Kinn, Auſſer 2 Schueldzaͤhnen und 
anf der linken Seite in der obern Rinnlade einen Ausen⸗ 
zahn fehlten ihm die übrigen vordern Zaͤhne. Beine 
Haupthaare waren ſchwarz und abgefhnitten. Hlebel 
wird bemerkt, daß des: Verurgluͤckte anfı der rechten 


ein dle weiten Berhältmiffe miltthellen zw 


J — 24 
eöhen oh hemerkten Sage "seh annehmbarem die · Toye 


Sate det Unterlelbo ehem: Hodenkruch Batter Mekher 


durch ein getragenes Bruchband zuruckzehalten 


Sehne Bekleidung befiuuds 1) Im einem roth, gelb und 
blau gefireifu baummolenen Halstuch · 2) im einer fars 
tuneuen Wefte von rorhım Grand, mit weiß, blau unh 


ſchwarzen Dupfen und Streifen, 3. in elnem dunkel⸗ 
- grönen abgetragenen Gellen vom Burdy mit eincn ſtarl 


weiß leinenen Unterfutter, in dunkelblau tuchenen langem 
Beinkleldern, an welchen die beiden Knie and Das Kreuz 
mit dergleichen Flelen befegt war, 5), in einem Hamm 


‚bon guter Hausleinwand, vorne auf der Bruſt mie las 


temiſchen Buchladen: > :.. ' 

‘ M. B 10 1 4 
Bezeicnet, -6)- In’ einem. runden Huth mit hohen Kopf. 
Bor der Ermordung trug derſelbe gute und felfe "Sttes 
fel,; deren er jedoch auch beraubt. wurde. Desgleihen 
fragen einen Pad In einem: ſchwarzen Wachatuch, wel 
es mit Scpnikeem ummictelt und mit Tragbändern den 
ſehen mar. Much dieſer Pad Par ſich (6 wenig ‚ale 
fell blautuchener Oberrock meht vorgeſunden· ı Meben 
der Stelle/ ae der· Ermordete lag / befand ſith ein Brief 
unter der Aufſchrift an dem Baͤckermelſter Johaun Lang 
ju Neuficchen, worin demſelben ein Baͤckergeſell von 
ein⸗em Ttaugott Orte zu Aufnahme in Dienſt empfohlen 
wird. Hoͤchſt wahrſcheinlich gehörte dieſet Brief Dem 
Mörder zur 


ar yrr 


’ “ k 2 
’ i 26 vo. nr 





Das Im diefem Jahr angefalene heirſchafaliche veqh 
wird am Donnerſtaz den 21. September Vormittag 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genshmigung Königlicger Res, 
gierung In dem Rentamislocale Öffentl verſtelgert. 
Kanfeliebhaber werden hlezu eingeladern Wunſiedel⸗ 
den 11. September 1820. - 
Khnigliches Rents und Forſt · Amt. 


Nach dem Autrag des Johann Bad im Wals 
tersbrunn, ſoll deſſen Univefennübeftehend in: 1) dem 
Adergur, Hans Ar, 277, dem’ Kofpital gm Nüenberg 
grundbar, > Beftehend " in- Wohnhaus ; Soft, mit 
Sämwelnflall,. 4 Tagwerk Grasgarten am Hand, 3% 
Tazwerk Wiefe, 12% Tagwerk Feld, 14 Zagmwert Zolz 
in 2 Stäcden,: und Geint inderecht. 2) Dem walzen den 
Stuͤcken, als: a), A Tagwerl Geld. der 
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agfeny „b) „3; Zaamerf, drrakicen. die Hollerſtauden 
beide.dem Hofpital zu Nürnberg geusbdar, und.c) $ 
Morgen, dergleichen, Der Sheßerader „dm Breiperen 
von. Welfer zu Neudof arumdbarı, d — derlauft wer⸗ 
den, zut.Zilgung Per, pachanhanen 
—— 
mittags im, loco , al A; ml, » anberopmt morden, 


woju Kanfsliebhaber eingeladen werden, Dblges Acker 


gut Hanf Rum: 27.bas folgende kaſten vnd Abgaben; 
- 2) ‚Die, jährlichen Sreuern Euzsentien aus 2 fl. 484. ft. 
Simplum, 1 fl. 254 le. Exbiigug, 3) 2 Säeffel 6, 
Mass Koran Bar Gemälir,a), 3 Scheitel 2 Degen 
8 Maas Haber —— ) Id allen lebendigen 
Veränderungsfähen Das Hand.öhn Jjum ı sten Gulden, 
Gräfenberg, den, 31. Augufi 1920. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 

a Bögen, j 


— t — 


— 


Da den Schfermeißer Johann Georh Roten 
bauen dahier dem mehrmals abgegebenen Weifhreden 
zufolge, feine andeingenden Gläubiger nicht. befriidigie, 
fo wird nunmehr in vim. executiönis das dem Schuld⸗ 
ner zugehörige und daher belegene Wohnhaus mir Sta-- 
bel, Brennhaus und Garten dem. dfferitlichen. Verkaufe 


ausgefept, und diezu Termin auf den 2. October curr.. 


Kormittags HUhs,anberanmt. In dieſem Termig fünnen 
ſich beſitz ——— —DE—— und 
den Hinſchlaz nad Borfgrift der Erecntlond ı Ordnung 
gewärtigen.. Das Torarloreprofocoff Über Die fh. ver⸗ 


Kreigenden Objecte kann in der” Hiefigen Negifcatur 


Jedem zur. Einfigt. vorgelegt werden. Wüngberg; den: 


30. Yuguft 1820. in 2 — BEER 
* Königliches Landgeriche;. ° = =“ 
” \ i. "y Pe '» - 

ae en 

the Nr BR Are a PER 





Vom untergicn: sen ‚ut. Bairritchen: kondge⸗ 
Acht. Gejrees wird biermit bekannt gemacht, Ya 4. 
Zim wetgelele Iebann Migarl Scdmidrjj Kine: 
ben, m.24, Jankar 1900 gebohren,, und feine 
erlobte Anna Dorotpea Barbara Kuifnerin, 
aleich falls zu Hinmelfton,.am 19: Mai 1801 gebehren, 
miuelſt Eheverirag- dom aten d. M. wegen ihrer Dein 


derjäßrigtett die Gütergemeiafchaft unter ſich ausgefihlefir 
fen haben. Berne, den 33, Auguſt 1820:. z 

” Koͤnigliches Landgericht: Gefreis.. 
a Seneburg. 3* 


Nachftehende Realitäten: des‘ Müller: Yeteph 





Maler zu Megane, das Härbegilil,: das Bm: 


fteräßelz, die‘ Beiden Wieſem im’ der Laͤmmerlohe, d 
Lehen im der Fre werden: zur Huͤlfsvollſtreckung dem Rz 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt. Eben fo wird: beffem 
Mühle, fammt Zügehörung auf 6. Jahre verpadret. 
Die Kuyfı und Pachtliebhaber werden’guf den 30. Sep⸗ 
tember vorgeladen‘; un Im:Hrte Neubaus ihr Aufgesorf 
legen. Acmim, den 25 Auguſt 1820. 
Abuigliches kaudgericht Tirfcheureut.- -»  , 
A. & Smefirey, L. Aſſeſſsß. 


% 


Een 


»% 
Auf Undringen Der —B—— 
Sporters, Bauersmaͤnn zu Neualbhenreut, und. 1 
Grmiähpelt des is Rechtokrafe Übergegängenen Erkennt 
Alffes’ vom 4. Falk HF, wird das ganhe Hoſsanme em 
deffelben , unter Vorbehalt der Genehmigung: der Glau⸗ 
biyer, an den Meiſtbietenden Im: Wege: der öffentlidem 
Subhaſtation, gegen gleich baare Brahlurg verlauft⸗ 
Ei Ha Eremist anf-Samfag den:ga. Sepremoͤet . I 
feflgäfehe: Es beſtedt felbene: 45 
FF FLOW Gebäuden: s 3 
in een gemauerten Wopmpanfe,, mit gemälbtem Stage 
unter elnem· Bacher, einem: Stadl, und’ 2: Supfen.. 
>. A Wiefen: ' * 
In‘ einer Peunth, der Saͤuerlingwieſe, und’ in mel 
Vabvivlefeh, jbfammen 83. Tagwertk haltend. 
—— UL. An: Mecdern: 
in dein Bergacker, dem’Steinmauerarer,. der Eggetem / 
und dem Sänerlingfelo, zufümmen'ıs Tagwer 
„IV. An Waldgrund und Holzrechtes 
In dem Ackerholz und in der Dieglmwies,; jufanımen: 4® 


werk groß, 
ß ie diefes Anwefen ehevor in Augenſchein mhmen,, 
wid fh ſonſt nähere Kenmtnig: verfhaffen: will, Tanz 
folches täglich bel den getichtlich aufgeſtellten Curatdren 
Wölfgang Huber umd-Peter Waldhans ju Newalbenzener 
‚beipisfen, und ſch die Einſicht plevon verfhaffen» | 
„Fuß tzagth Diefes Unwefen an ſich zu Saufen; hai ſich 


‘ 
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andem obengenannten Tag, Morgens 9 Uhr, im dem 


Oelndliſchen Wirthshanfe zu Neualbenreut einzufinden, 
dein Aabot gu ſchlagen, und mit Genehmigung der Glaͤu⸗ 
Biger den Zufchlag zw gemärtigen. Auſſergerichtliche 
Raufsttebhaber muͤſſen zugleich mir. obrigfeltlichen - Zeugs 


miffen Über ihre Perfon und Zaplungsfähigkeit verſehen 
ſeyn. Gefchehen Waldfaflen, am 4. September 1820, -. 


Xdniglich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Lit. Troppmann. 

u en a 
Ueber das Vermögen des vormaligen Ranfmaund 
. Johann faurenz EdrR tn Hapn iſt wegen Ueher ſhal⸗ 
dung deſſelden das Eoncursuerfahren eingeleitet morden, 
Es werden daher folgende Edictstage angefent: 1) 
30. November 1830, "jur Liquidation der Forderangen 
und Borlegung der Beweismittel, . 2) der 1. Märj-ı 821, 
u Borbringung der Einrrden gegen dle Midptigfeht Der 
urderungen, und 3) der 5. April 7827, zum Echlnfle 
der Verhandlungen, Die Gläubigen des Johann 
Eanrens For ſi werden hiermit auſgefordert, an den 
angefegten Eoictstägen jedesmal Bermittugd 9 Uhr, 
entweder in Perfon, oder durch binlaͤngliche Bevollmaͤch · 
ugte, vor dem materzeliineten Gericht zu erſcheinen/ und 
Ihre Rechte wahrpsmidndh. : Das Auffenbielden am ercn 
Edietstage dat den Antfhinfi der Forderungen, non. der 
Waffe, das Nichterſcheinen am gwelten und dritten 
Evictsrage aber Die Praͤcluſton mie Dem betre ffendea Ha>dı 
langen zur Folge. Zuglelch werden. diejenig⸗ n/ welde 
son dem Gemelndſchuidner Geld, Effecten, oder Brieis 
ſqhaften In Händen haben, anfgefordert,-- demieiben bri 
Wermeidang nochmaliger Zahlung birvon mit Das Be 
singfls zu verabfolgen, ſondeen dem Gericht Anzeige zu 
machen uud Die Gelder oder Effecten mit Borbepalg ihrer 
Reste dahin abzuliefern, Sgmeilsdoif, am ı. Exp 

tembır 2820; 
Treiherrlich Rünsberglfches Vatıimonialgericht Hayn, 
- — —— > 

Die Immobilien dis verganteren Ricolant Bros 
gu Moinlenb, als; 1) ein zum Riuengui Berufen 
ĩeheubares Gürdkein, In einem Wohnbaus Rum. 27, 
einem Kaftengebäude, Stadel, Grasgarten und Tag: 
wert Feld hetehend, 2) 4 Tagwerf Feld im ins, 5) 
u Taswert feld, das lange Feld genannt, 4) ı Tayı 
guet Feld, des Grlehacker aber Wüfrnbeig, 5) # Tagı 


(EHRT Se! 
der 


wert deld, der Phhnocker Ih der tiefen’ Gaß 6) 1 Lahr 
merk Feld, der Weiheracker genannt , hinter der tiefen. 
Gas gelegen, werden hlermit dem Lffentlichen Verfawfe 
ausgefegt.. Dä Blezu ei Termin anf Donnerttog den gu; 
Deinber d. J. Bormittags angeſetzt IR, To werden Lan 
luſtige hlermit eingeladen, fi an diefem Tape Bor Sa 


t r 


richt einzufinden, Ihre Gebote zu Deotscot zu geden ann 


‚ wegen des Hinſchlags das Weitere {u gemäctigem,- Daß 


Über die Tore aafgensmmene Protokoil kann zu- Jene 

Zeit In der Regiſtretut eingefeheit werben. Adler 

5 Breferui, Riienercifäes Prkmwilars ©; © 
Sergt, 2) eilt. ee h, 2 





Segen den Anton "Baht pu Griesbach wurde 
der Coneurs ertaunt. Die, Gläubiger werden auf den 
27. September, ad liquidandüret produc-udum, unter 
dem Rechts nachtheile, mit Ibeen-Gorderungen nicht tmeße- 
gehört gm werden, auf den 25. Octodet ad gxcipiendum, 
anf den 22. November ad condlidendui bei Ver⸗ 
meldung, mis Den fie treffenden Hardlugen äüsgerchlofs 
fe zu werden, dorgeläben, "Tirfpenkeutp, den 18. 
Un 1820. .,.., er 
5 Rmigliches Landgericht. 
a ‚. Eondinger. — 


4 


BETZ 


si 





nn uf Den wiederholten Antrag der Königlichen Wer 


waltuing des Stiftiſchen Kitterguts Prügel, werden 
nwaqh ſtehende Kealitärendes Tagloͤhners Jodann Heim 
rich Sintel zu Dorladen, als ein einſtdöcktges von 
Holz erdautes mir Biegeln beda dtes Woynbans mebft das 


ram gebdutem Stadel, dann 34 Morgen 64 Rurken 


Feld und Wiefe, der Roͤthlesberg genannt, zur Sriftung 


Prüägel Ichenbat, mie 2 fl. 5 fe. Erbiinnewrd 12 fr. ° 


ei fache teuer belaftet, dann am 225 fl. gef@ägt, noch⸗ 
malın dem dff: tlichen Verkaufe ausgef:gt urd diezu 
Termin ayf Wittwoch deu 27. September a bernumt. 


‚Big and zahluegfaͤhlae Keufsllebhaber Haben daher am 


beuannten Tage, Vormit az zo Uhr dahler ju erſche inen, 
ihee Anbote zu Protokoll in acben, und den Hlaſchlan 
nach den Berimmungen der EpesutiontsDzdnung zu ger 
waͤrtigen. Cradtfi:inay, em 2. Lugeſt 1820, 
Königlichrs Bandgerigi — 
kamberzet. 


| 


| 
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—— fänmiliken Gläubiger des Bogel werben daher hler 
Aum Donnerſtag deu ‚28. Ceptember Vormittags mit aufgefordert, am etfien Edictötage deu zo, Octo⸗ 
Uhr worden die den minderjährigen @dhnen dee ve. "ber d. J. vor dem unterjeichneten Gericht zu erſcheinen 
-Horbenen Huf ⸗ uud Waffenfhmirts Jacob Heinrid ' und ihre Forderungen bei Bermeidung des Ausſchluſſes 
"Dofmanm zu Memniersterf gebörigen, Jamobilien, gehörig zu liquidiren. Zur Borbeingung ber Einreden 
: Beflipend um der Schmie der + Gerechtigkeit, dann dem gegen Ale Forderungen: und Anipräce iR Termin auf 
Wohuband Nro. 16 nebſt Zugeboͤrungen und dem mals Dienſtag ben 24. November und zur fchläffigen Ver⸗ 
raden — auf ſechs Jahre, von heurigen Dis haundlung auf Dienſtag ben 22. Desember d. J. ange» 
. ach any, if ten Unteag der Dormänder, im Sanı  fept. Diejenigen Gläubiger, weiche in biefen Terminen 
un oder Theilbeiſe verpachtet werden. Pachtluſtigr, auffenbleiben, werben mit ben fie treffenden Haudlungen 
die Hpporbeßarische Berficherung teilen und sahlen kͤn⸗ ausgeſchloſſen. Zugleich werden diejenigen, melde vom 
nen, haben ich jur beftimmten Zeit in dem kocale hieſi · dem Sewmeindſchuldner Grid oder Eſſecken im Händen 
gew danbgerichts eimzufinden. Berneck, den 7. Sep⸗haben, aufgefordert, dewſelben hievon bei Vermeidung 


x 


Amber 10. . nochmaliger Zahlung und anderer Fechtsnachthe ile nicht 
5 Ringes Bantgericht Befreee. verabfolgen zu laſſen, fondern hievon bei Gericht An 
— — Seneburg. eig za machen. Katſc enrenih, ben 2. euniss 
.. 5 —_— es 1820. 
Genen den Butödefiger Johan Seit 1.177 ee — pam·aial 
gu im Seidenhof ift der Eonurd eitenut werden. Die 3 i Berich bt. 






r — — Ri Ametäge: Hrriel 
’ | nn. 
5 die fee dem ——*—* w ‚Obermiee, sebärigte.,. Gelegendele Eucende, nen dien Mel 
Grund ‚ nemlid; a Sagmert, das Heilingsfele, — Ar 190 erfahren. 
15 Tagmert, der — ‚a Tagwert. Kr Heilun — — — 
wieſe, 2’Tapwert, bie Bruͤckleincwiele, 1 Tagwerk, 
untere Auwie ſe, 4 Tagmwerd der Trinngel,:4 Tagwerk — re un Loree⸗ 
die *75 (dien, auf weitere 6 Jahre warpache. 2 | 
ter merben.z Pachtltebhaber habın Ach mit.ihrre Ungeber 
ten am a6lm d. Mi. Nachmitiage beim, Autergeishnetem, 
‚ ?qu mein. Oberufehs,. ben 13. September 820, ; —* 


Se B fe 
menserkcher, Därfhe ro Der Moutergefle Audreod Lochmiltier Yir nenen- 
&ies Aeiitare Zimmer, wer PR eib⸗ Meg, mit Ana Margatetha Zahn von daſelbſt. 


Boden, Heljlege, Mätgebranch des Wafafefels and — — Cimen Gtrömspärfer,. Zim merge ſe de babier, 


ber Maug⸗ find enttpeder Im Ganıcn, oder <iawia win Wittwer, mit Margarerba Heinel dahier. 
auf Aüufeiges Ziel Morink, gır srl hr * Ben 34. Sept. Felade ich Martin Piſtor, Burger und 


Getrtroute ii 
* 10, Eept. Paulus Bauer, Ssdträge” in St. 
Georgen, " Anna Koih ar ina ‚Soaps don das 
ibſt. 





u 
„X 


Ki Tiere BER Dem Hauselgenthämer €, N. 7 — Echneidermeifler dahter, mit Jungfer Anna Dar 
—— zu 5* * A en sarre — aus Thurnan, 
- — — Geboren. 
>: De 4% Bder 9.. October führt * ieeee Ehalfe ki m} . Sept. Ein aufferpeliches — wänaiigen 
a: Dresveh,ı Da fich | die. Naiſe auß eine Fuge, 2 — |" a ——— 
an fo kann auch nr Seipyia «ei wiahen w BE Ein — nina. 


— SIT ER Asiakı, yn ED. 


En To. eur. Der Eehr dee TREE, Diefer da⸗ * — EN 


‚tler. 


—— DIE Seba des Königlichen Lotto -Bileau Bor u, 
* ſtandes und Filial⸗ Kaſſters von Karn. 
— 11. Sept. Der Sohn des Eare emaeii a 


j) chier. * 


ei ee Br 

„ps .Sept. Die hin ter laſſene ‚einzige Sohter des 
"Gärfnerd Friy auf dem Siift Linken alt 27 

Fir: 7 Morate an a Puh.cinn "oh 


ng #7 
wish 


Ir * * 


% Ku . 
* L 


a. * 


Wechsekones. 





‚Amsterdam ip Cort. ». 
‚x. Monat. 
AManihur A. 


“Wien in 20 Kr. St. „ 


ditte in W.W. . 3  ! 
‚Uso 


Frankfurt a. ın. 
"dirtoränn.die Messe 
Nürnberg 
Leipsig - —2 
ditto in. die, Messe * 
London . 
Paris we +0 j 
= „Lyon RS * 
Aayland — 3 
Genua‘. 2» 3 
Livomo, . +," ;» 


.- 


Venedig - - 9» 964 
———— — — dıtto E- -M a 43 
Geldrours. dittö umverzinsl. 
Silber f. gekörnt Mas. Ob&sterreichische" 
dittoim.Gehalt - » "Staats - Schüldverschr "u 


ditto S geringhaltig 19 
Louisd’or al marco » 
Ducaten : »' +.» 
Cal, es Maxdor » 


J ‚en 1) { 


-. 


4. AMonat F 


. Monat 


ip 


Aaynen, 
* RS EYF* x — 


+ br 3 — 


af 


—— 
r 


And 24 Tage: 


Aeuen 








J — 24 * en: th: 
! [en “au 
— den % Serien 
Brilfe. Geld Geldroums. 
Tun u - Lat 
.. Scheidaold . ‚em. 
1194| 4# Holtant.SDaönen‘: 


= Kaiser 19 „> 2: 


Sour. Thaler . 


Il 6 Y 
a ern Sour d'Or -ı- + 
‘ 404] «20 Frane: Sypr. St. 
BE URBER: ... | be: Louisdor » » » 
100% n a 
‚gyyl Ss Frahkeiistöprlser. 
995 ' \ ea 


Obligätioten 4.45 ' 
duo, bag y 
4 Land-Änlehen 1. ei 
‘Hypöth. AÄnweis . 
'Lott. Loose A—Di4$ 


Eu 


Hofk. Obl. zu 

„Staats-Schuldobl, zu ee 

2894 ‚Bank -Actien ’. \ 
‚Röthgchi Lt Lo. 


wi HR 


‚Georg Friedrich auchs, 


"3% 


. 
md 


— — 4* 


Sharpe le ns 
2 her? & 


Baieriiche, ! "TI 


ni Son Na 


218 a Bi 





—* 


ö———— 


Tau „ds, Bentoni sen 
* ‚alt 21 Tibet, Vo⸗ | 


u) 
1 * . AH 


Den Eee: PR 
23 Sr gApledird! en vne ucn * — 
ea har — 
——— 55 Ein —A— Rind‘, ir nlidten 
Geſwlechis im; N a 


er 
2 


ll 


Yeinel'e 6 94 
n; Linea, ven 


ti aber ung 





Briefe. Geld. 
4-32. 
mis sp 9 1022 
! np m 2⸗ 
— 03 
9.20. 
41.6. 
1014 
urn «RB 2.21 
tanatd 
R 2 ipd! ? 43 
x m f 
1r73V 1 
r»33" R 
YET HM 
>98. m 96 
103 
96 
une ur 
u 27er! 
5 ar A 
J 774 
4; 268 4 
"1596 594 
k #17 Ars 
— erer 72 


7+7 


. F Königlich, Baierifches pridilegirtes J 
—A4 
— Inteltigenz⸗Blatt 
a od ande, 5% u ui dem mh ee hy: 5 ar . nn f 
ud et. für „ven Sber ⸗ Main — Kr eis. 
—* Oienſtag — et R Nro. "1 13: Baireuth, ben 19. September 1820, 
rn reine} rc 9: a2 >= ı 7° 18 Fra 7 7° BOPEL TS EST E, Bere n : 










TE 


u“ 









7 


vo Erg, IE SEC ph TR 05 L 
Amtlide Artikel. 
ee ee — * 
ur east oa u m 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs von Balern. 
un BL um gten deg naͤchſt iolgenden Moyars October 2, I. müfen di: jm Berwaltungs · Jahre 1853 In Unſehung 
der Dualififationg ; Liſten des Land - und Herrſchafts⸗ Seas Perfonals bel Verglelchung der QualificatlonskLiſten 
für das Jahr 1836 fich ergebene Veraͤnderungen von den Vorftärden der Rönigl, Eahds und Herrſchafts ı Gerichte 
des Obermainkeeiſes hier vorgelegt werden. — EN 
Del diefem Gefhäft: Haben dieſe Vorftände das am gr. Jull 1819 erlaffene, in dem Bamberger Intelligenz 
Ylatte Nro 62, und In dem Balreuther Inteigenzı Blatte vom Jahre 1819 Nro 97, befindliche Ausſchreiben 
genau zu beruͤckſichtigen. 
Dis zu dieſem vorgeſteckten Termin muͤſſen auch dieſe Gerichte, fomie die Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
: bahn die Potrimonlalgerichte exſter Claſſe des, Obergainkreiſes die Dualificationgs Anzeigen, die Rechts anwaͤlte 
bett., vorlegen, und ſich hierbei, im ſo ferne Im Jahre 1855 vorgefatfehe Veränderungen Start gefunden haben, 
doder DIE Patrimonialgerichte erſt imıfanfe Diefes Jahre gebildet torden flad,“ in den tadellariſchen Anzeigen genau 
nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 2. September 1874 (Regg, Bl. St. LVL vom Jahr 1814) achten, und 
die Dort vorfommenden Dualificationg + Noten wörtlich beibehalten, und dürfen ſich feine Abwelchungen bei Bermeis 
dung / daß Die Zuräcfendung der Tabellen auf ihre Koften deripehe, "„eshalb erlauben. i — 
Die Koͤnlgl. Landgerichte werden Hicemit beauftragt, die dom de. Patrimonialgerichten, mie Weglaſſung der 
Eslumnen 2ibis 8 inch, des im Meglerangs»Dlatte vom Jahre 1814 Pag; 1435 befiadlichen Formulars einzureis 
gqenden Tabellen, oder wenn feine Veränderung eingetreten ſt, zu erflattenden Sehlanzeigen zu fammeln, und bis 
‚ zudem beſtimmten Termin jugleich mit ihren vefp. Tabellen, oder Fehlanzeigen hles vorzulegen, ’ ’ 
Im Hal ein Patrimonlal Riqhter bei mehreren Patrimonial ı Gerichten l. Elaffe das Richteramt vermalter, iſt 
far jedes dergl. Gericht eine befondese reſp. Tabelle, oder Behlanzeige dem betreffenden Rönigl, Landgerl.‘ ‚jur 
€infendung an die unterfertigte König!, Kreigitelle ſogleich mit dem 1. October ju übergeben, 
e. Diejenigen Gerichte ,. welche bdis zum 8. Dctober d. J. mit Elureichung der Tabellen; oder Fehlanjeigen, im 
Kaͤckſtande fi) zeigen, oder unbrauchbare Tabellen einreichen. erhalten ohne alle Nach ſicht mit dem gten deffelben 
Monats anf Koften.der Berichts + Vorfände Executlons » Bothen, refp. zus Abholung des Ruͤckſtands, oder Ver⸗ 
beſſerung dev Tabellen, zugeſchickt. Bamberg, den 5. September 1820. - 
alt rn 2, Age Appellationg ⸗ Gericht für den Obermalnlrels. 
wre An — Praͤftdent. 
“u BE ee * Orlßt. 
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ee 2 nd = m. W 
Im Namen Seiner Wadeſt aͤt Des. Könige. 
Das Hiefige Kodnlgllche Arpellatkand ı Berichts» Erpebitiend « Amt muß bis zum 4. Mopember 1520: fein 


m 


yehnung bei der Königliden Reglerung: Dei Dpermalntgeifed, Rammer; ver Ya 


na diefom Expeditlons Amte moͤglich zu 


machen, den genannten Soaate Aa tn, iſt es durchaus noly 


mweublg,. daß die fämmelichen Untergerichte des Obermainfseifes, (gäseiens bis zunt 1 1. October dieſes Jahts Aber 


‚die appellationsgrrigrliten Typen Ubrehunag pflegen. 


baar einzulieferm, 
2) die Libeße “ Tu 
3): über eußende Gefälle, mit genäger 


Sammtliche Lönigliche Kteis / un, Stadts Eındı» Herrſchafts · und Patrlonlal · Gerichte des Obermalalreiſes 
erden daher biermit angemiefen, bis jam-ar. Ociober ba ° " me er. - 
1) diefämmtlichen ertgiblen appelationsgerichtlichen. Tagandftändr, 


(onihR ans fräßerem Jafıın, alt fur a 84% 


der Veſcheineung der jeitigen Uneinbringlichfeit derſelben mad 


5) über die abfolat inegigihlen, mit Veifügung Des Armaths ⸗ Uuee und Geuufir Scheine Det 


einzufı nden.. 


‚Die Berhte , melde dieſer Anmelfang nit genögen, 


haben zu erwarten, def Exrcutions· Bothen auf Koften 


weh Gerichts ⸗Vorſtaͤnde logleich mir Ablauf des hefininen Termind werden abseſchickt werden. Bamberg. Dem: 
9. Sıptmben j1820. J 
Koniglich Daleriſchei Wppelationsgericht fs ben Obermainkreis , 
Graf von Lamberg/ Präfdent.. 


Kid. 


. nr» RAN 


Da der Pacht: den dem hirflgem Hümsfintaflem. ei⸗ 


genthißmlich zuſte heuden — IM: Geld nut Wie ſen aptirtem 


y Weiher, ale: 
a) des winlern Liudles Welhers vom 17 Tagwerk⸗ 


b) bes alten Haaſen · Weider s bon 27 Togmert, un 


©) bes Amers- Weihers som 54 Tagwerf, F 
zu Martini b: Jzu Enter gebt, fa; wird jur oͤffentlichew 
‚Verpachtung: derfelben auf antsrwrire 6 Jahre Termim 

auf Donnerflag den zutn bi ME Vormittags ro Uhr 
‚ anberaumt, am welchem ſich zebluugsfaͤhige Pacılufige 
‚an Ort und Stelle eir finden, die näheren Bedingungen 
dernehmen und ihre Augebote salva ratificatione abge= 
hen.tönnen,. ;Balreuthr den 5, Sept mber 1820- 
Dee Stodt · Masiſttat. 


m -» 
Sdaberth/ Secretalt. 





WVermdge erhaltenen hoͤchſten Aufitags der Köntat. Regle⸗ 
mung des Ober: Main!reifes, Kammer des Innern, vom dene 


- 


tigen Tage ſollen 4 verziamslicht · Lotterle · Anlehens · kooſe zw 
scafl. und zwar: :· 
Miss 1961, 1963 und 1994 Lit: C und Rter 1574. 


- Litt, Di. - 

im Wege der öffentlichen Verſtelgerung gegen glei baare Be 
zahluug aalva ratificatione: verfauft: werden. 

E wird‘ dayer zu dieſem Behuf Trmin auf künfiizen‘ 
Donnerſtag den: 2uten.d, M. Morgens ro Uhr anberaumt 
und werben: Raufallıshaber eingrladen an biefem- Tage: jur 
heitimmten: Zeit: ih auf Yen» hie ſiaen Rathhauſe im dem Ber 
ſcha fisloeale des Unter jeichneten einzufinden; Der Zuſchlag 
an den Meifibierhensen. gefhteht ums 12 Uhr Ditrag# und, 
und wird, wo möglidt, die Rarification der Königlichen Res 


' alerung noch am dieſenr Tageengeholt werden. Balreuth, 


am 54 September 1320. 
Der: Abnigliche Stabt · Commiſſals. 
een >77 este 
P } F — Re + 
Im Wege, ber duͤlfsvollſt · rckung wird am ag die⸗ 
ſes Monaıs Bormittags 9 Wr eine bebemtende Avanı 
trät Gerraid mad Stroh Im Orte Kinterklerde® bei Tros 
fan oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufellebhaber mit Dem 


Bemerken andurch eingeladen werben, def die erſtaude⸗ 
wen D:jecre nun gegen glei baare Bezahlung ausge 
autwortet werben fönnen. Zugleich wird ‚weiters hler / 
mit betannt gemacht, daßs an Diefem Tage mehrere 
Etdaͤpfelbeete auf diefes Jahr Iffentiic) verpachtet werden 
foßen. - Balseutd, am 12. September 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Meyer. 

Da auf die am 28. Jaͤnner d. J. erlaſſene und Im 
intsligenzbloste des Ober-Mrainfrelfes, Nro. 14, 23 et 
27, dann Im Korrefpondensen von um» für Deutſch⸗ 
land, Ne. 43, 72 amd zor eingerbckte Ladung, mies 
mand erflen, und die am 21. April 1802 son dem 
damaligen Reitsrade Naͤrnbergiſchen Pflegamt Bezen⸗ 
Rıia auf den Schuldner Johann Steeger, Ste 
brause umd Handelsfuhrmann ju Begewfteln und feine 
Ebegaitia Elifaberha für den Ebriſtoph Krät, 





fer, Wirth zum goldnen Hirſch im Mügersporf ameger . 


Rechte Hopoctheck · » Utlunde al 600 fl, probwcitie, 
oder ash eine Horderung auf dieſe Samme ftehte; fs 
wird hiermit dieſe eben beſchriebene Hiporhefen »Arkuns 
De als nichtig und Eyaftlod erfiürt, Pottenflein, Den 
31, Auguft 1820. 5 
Königlich Valerlſchet Landgericht. 

Berg. 


Auf Anbringen der Fraͤnkliſchen Eoncurdmaffe 
reden zur Habhaftwerdung eines Conſens · Kapitals bie 
der Margaretha Bauer won Dreſendorf zugehörigen 
Srundſtuͤcke, als: m) 14 Tagmerf Feld, ber Balerss 
Ader, Domen⸗Stiftslehen, geichägt auf 200 fl, b) & 
Moraen Feld fm Erfel, gleichfalls Damen» Sriftslehen, 
aeſchaͤtzt auf. 195 fl. fanimt ben baranf befindlichen Fruͤc⸗ 
ten mach der Erecutionds Ordnung dem Öffentlichen Vers 
Faufe außgefept. Tagsfahrt Hiezu if auf Dieufag den 
27. Deober d. 8: feßgefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken ;piemit vorgeladen werden, daß bie alf 
Benannten Srundſtůcken haftende Laflen an dem Strichs ⸗ 
termin, welcher bei untergeichneter Stelle vorgenommen 
werden wird, befanmt gemacht merben ſollen. Scheßlitz, 
den 9. September 1820, 

RBRoͤnigliches Landgericht Scheflig. 

Sraf Lerqhenſeld. 
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+ Hua Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſol bie vom Bauern 
Johann Simon Fanzendörfer zu Ginnatengrüw 
bisher brfeffene, in der Flurmarkung von Srafenreuch 
fiegende und auf 150 fl. 184 Tr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wiefe, 13 Jauchert enthaltend, eͤffeutlich an den Meif: 
bietenden verkauft werden, Hieju iſt auf 6. Detober 
c Vormittags Tages fahrt wor allhieſig Königlichen Laud⸗ 
gericht anberaumt, im welcher fi Kaufsliebhaber einzu / 


Finden, ihre Sebote zw legen und mach Maßgabe der 


Erxecutions / Ordnung den Zuſchlag zu gewärtigew haben, 
Wunſie del, am 12. &eptember 1820, 
Königlich Baierifches Landgericht, 

Carner. 





Da durch das am Strichtermin Den Sten d. DE 
auf das fogenannte Neurcuthſtuͤck der Marla Anna 
Kotſchenreuther ju Neufang gebepte Angebot die 
Tape nicht erreicht wird, fo iſt weitere Verkaufs · Tags⸗ 
fahrt auf Donuerſtag den 12. Octsber feſtgeſetzt worden, 
wo fi Die Zaufellebhaber früh 9 Ahr bei Dem untev⸗ 
zeichneten König, Bandgerigpte‘eingufinden, ihre Aufge⸗ 
bote ab ugeben, ud den Hinſchlag nach der Executiene⸗ 
Drduumg jw vewaͤrtigen Haben. Kronach, den 6. Gep 
Aember 1820, 

Konlgliches kandgericht. 
Deſch. 





Zur Vollehung eines pwiſchen dem Yanfray 
Griedmann von Merkendorf und feinen fämmtlicen 
Glaͤublgern bewerkſtelligten Schalden · Arraugements, men 
den Mittwoch den 11. Detober 1820Vormittage g ° 
Ude, am biefigen Serichtsfige folgende, dem Banfrag 
Friedmann moch angehörige, Mealitäten dem Affentı 
lichen Verkaufe ausgefegt, alpı T) das Zeasmannsgut, 
mit Haus, Stadel, Garten mod Feldern, Schaͤtzuug 
825 fl., 2) 6 Morgen Feld, anf dem Döring, in 6 
Thellen, Shägung 375 fl, 2) 14 Morgen, der obere 
Stelmmawerader, Schaͤtz uug 735 fl., 4): 2 Morgen 
Feld, der Saueracker, Saaͤtzung 35 fl, 3) 4 Morgen 
Beld, der Stelnigs⸗Acker, Schaͤtzung 40 fl., 6) $ 
Morgen Feld, das Frohnfeid, Scägung 45 fl, y) + 
Morgen Bold, das Baumfeld, Schaͤzung sofl.; 8) 4 
Morgen Geld, Das Pinzenwleſen /Ackerlela, Skägung 


150 


40 -fır 9-3 Tagwerk Miefen, auf. bem Dirsing, 
Schaͤtzung 415 fl., 10) # Tagwerk Wiefe, das Lohr 
@ieslein, Schaͤtzung 30 fl, 11) 2 Tagiperf Holy, das 
voͤhlholz, Shägung 35 Brr- 12) 2 Togieerf Miele, 
der. Seweindiheil, Schägung 7a fl., Summa 2095 fl. 
Die Zahlungs» und Hinfhlaps + Bedingungen werden 
am Verfaufstage den erſcheinenden Kaufeitebhabern bei 
fannt gemacht werden, Säehlig, den 9. September 
1820. r KR 
Koͤnlgliches Landgericht Schekliß: .. 
Graf Lerchenfeld. ce 

Der Zieglermeifter Zonen Mahlfrledel imHofr 

ect hat fein Vermögens welches in einem Hauskaufſchil 
ling von 200 fl. frk., und einigem unbedeutenden Mo⸗ 
iee nct ſanen Gläubigeen on Zaplunaeiiatt abı 
getreten, und ketztere haben fich Aber ihre, Sefrichlgung 
aus der Maffa in Guͤte vereiniget. ‚Bevor der Kauf⸗ 
ſchilling vertheilt werden tann, werden alle undekaunte 
Glaͤubiger des x. Mühlfrtedel aufgefordert, ihre 
Forderungen and Anfpräge binnen drei Bionaten gehör 
ig anzumelden, und. nadjurcifen n, widilgenfals Die 
Maffa; diſteibuirt merben, mied-, Urfundlih unter der 
gewöhnlichen Ausfertiguug. Hof, den 5. September 


1820. ; EN. 
Königlich Frelhertlich don Sichartlſches Patris 
i monlalgerit Hofe. 
Meyer. 





Die verfügte Einziehung der Boten / Tonceffion des 
hleſigen Schneidermeiſtere Carl Schaller, hat die Be⸗ 
ftärtigung zwar wicht erhalten. Dagegen aber wird in 
Gemäspeit eines hohen Referipts der Loͤnigl. Regierung 
des Obermainkrelſes, Kammer des Innern d. d. 28. 
Auguſt h. ai. zur Sicherung des Pub!icame gesen diefen 

‚Boten Schaller eine aligemeine Warnung hierdurch 
befannt gemadt, demfelben Feine oͤffentliche Gelder 
mehr anjuvertrauen. ESelb, am 11. Septembet 1820. 
- Königlipes Landgerlcht allda. 
v. Reiche. 


Auf Antrag mehrerer Real » Gläubiger ſoll das 
dem Bauern Nico! Heroldt von Niederlamljer Ham⸗ 
wer zugehörige ſagenaunte Hammerguͤtlein / welches in 


Coucurſes zugleih auch zur Erſparung 


‚das Buͤrgerbolz oder ‘die 
des Mannebild tod gefanben, 


# 


einem Wohnhaus nebſt Stadel, Brunnenwaſſer und 
Höfeeht, 3 Stärleln Garten, 43 Tagmirf —R 
Tagwert Wiefen beſteht, und nach — ⏑ ——— 
auf 1783 fi 45 tr. rdl. gerkürdigr If, ann 1 Digger 
curr, in Toco_ Niederlaml; femlich verfanft merten i 
moin befik- udn jahlungeräpine Ränfer' mit — 
merkung eirigeladen werdet, daß dm unb’dingte Zu 
ſchlag mit Genehmigung’ "der Gläubiger erfolgt; und 
das Zoratianigprogpeel in der Königlichen Landgerichte⸗ 
Canlel aglich zur Ein ſicht vorllegt. Lircheblannſtz, den 


12. September 1820. 


Koͤniglich Baleriſches Landgerlcht dahler. 
Ertl, 





Gegen die Hinterlaffenfitatre WMaſſe der verſtorbe⸗ 
nen Joha an Fehnetifigen Eheleute‘ zu Zrabelds 
dorf find michrere Bedentende Hord;rangen eingeflägt ers 
den. Um nam ermitffen zu tönhen, In wie feine hingegen 
fürzufgreiten, und such Conchirs zu erfennen fen, her 
den die fämmtlihen Johann dehwerifhen Glänbis 
ger zur befimmten Angabe ihrer Korderengen chf Den 
18. Detober d. 9. fedh um 9 Ufr dahler unter Bei⸗ 
legung der notdigen Sewelsmittel und Behrlfe, mit dem 
Andauge aufgefordert, Daß auf Die Nqhterfcheln · nden 
bei den weiter’ trefferden Verbandlungen feine Ruͤckſicht 
mehr genommen merden foll, Indem diefer Kiqwidatiorgs 
Zermin auf den Hall des mirfiihen Ausſrruches des 
der Koſten, als 
erſter Edictstag gelten ſoll. Bamberg; den 4+ Sep 
tember 1820. I SENDE ER ee 
Königliches Landgerigt Zambirg II. — 
EStark. a ie 





Am 7.1. M. wurde anf, Der Nürnberger Londftraffe, 
zwiichen Creuſſen und Schnabelmaid in Dem Walde, 
die Hohewart' genannt, Am frew / 

welches ermordet and der 
Da aud die Papiete, melde ſolches 
wahrſqheinlich bei ſich geführt har, von dem Kaubmörs 
der mitgenommen worden, fd fonnter pie yerfönlichen 
Verpältniffe dieſes Erſchlagenen bit jetzt noch nicht aufn 
gemittelt werden, Da er auch Im “der Gegend durchaus 
fonſt nicht erkeunbar IR. Man iſt dadurch deranlaßt, durch 
dieſes oͤſſentliche Blatt deſſen Signalement naqhfolgend 


raubt wurde, 
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mitzutheilen, amd feliten In foldem deſſen aflenfallfiine 
Verwandte, den Vermißten aus ihrem Verwandifſchafts 
Kreiß erfennen, fo werben ſolche zugleich hiettdurch anf 
gefordert/ ſolort hleher hierüber Anzelge gu machen, um 
thells folgen Die weiteen Verbauniſſe mittheilen im 
können, theils dadurch etwaig totitere "Mittel zur Er ⸗ 
hebung des bis jegt noch unbekaunzen Thaͤters zu er⸗ 
fangen. Iſt uͤdrigens irgend ein Militair» oder Clvil⸗ 
Gericht durch dieſes Signalement zugleich im. Stand ger 
ſetzt uͤbee die Verhättuiffe des in ſfolchem bezeichteten 
Indibidaums Auskunft zu geben; ſo wird um ſolche 
zugleich hierdurch recht detagend gebeten. Schnabel⸗ 
waid, am 11. September 1820. on 
Königlich Vaieriiges Landgericht 
Nagelsbad. 


Berfonelbefäreitung f 


"Der Eenꝛodete ſ ien gegen 40 Jahre alt, maß 3 
Eqhnd 4 — 53:0, war gut genährter murfuldfer Koͤr⸗ 
‚perbefhaffenheit, ſchwarzolelchen Gr eigtdr, hatte einen 
fiarten ſawarzen Badenbart, flarf gebogene Rafe, areur 
Augen, aufgcworfene Mundlippen, eingefallene Wangen, 
ein etwas fpigiges Kinn. Auſſer 2 Schneldzaͤhnen und 
auf der linfen &: ite in. der obern Kiunlade einen Augen⸗ 
jahn fehlten itim die übrigen vordern Zähne, - - Echte 
Haupthaare woren {Hvar und abgefchnitten. Hiebel 
mird bemerkt, daß Der Verungluͤckte auf der rechten 
Eeite des Unterleibs einen Hodenbruch hatte, welcher 
durch ein getragenes Bruchband juräczehalten wurde, 
‚Seine Bekleidang deſtund: 1) In einem roth, gelb und 
blau geſtreifien baunwollenen Halstuch 2) in einer kat⸗ 
tunenen Weſte von rothem Grand, mie weiß, blau nud 
ſchwarzen Drivien und rretfen, 3) in einem duntele 


grünen abgerragenen Goller von Tuch, mir einem ſtark 


weiß keinenen Unterſuner, in dunkelblau tecyenen langen 


Beinkleldern, an welchen Die beiden Knie und Das Kreup - 
mit dergleihen Fleken beſttzt war, 5) in einem Hemd 


von guter Hausleinwand, dorne auf der Draft mit las 
telniſchen Buchtaben 
M. B. 
bezeichnet, 6) in einem runden Muth mit — Kopf. 
Bor der Ermordung irug derſelbe gute und ſteiſe Stie⸗ 
fel, deren er jedoch auch beraubt wurde. Desgleichen 
trug ex einen Pack In einem ſchwarzen Wachstuch / meh 


ders mir Sch: bren umwickolt und. mit Tragbänterr urwe 
fehen mar. . Auch diefer Pad dar fit fo wenig als 
fein blau tmchener Oberrock meht vorgefunden. "Velen 
der Stelle, wo der Ermordete lag, befand ſich ein Briaff 
unten der Aufſchrift am ben Bäckermeilter Johaun Lang 
ja Neutlechen, morim demfeloen ein Baͤckergeſell vum 
einem Ttaugott Otto gu Aufnahme in Dieu empfohlen 
wird, Hoͤchſt weahrſchtjnlich gehörte Diefer ae dene 
Die ww. 





Nach dem Autrag des Johann Bad In Be 
lersbtuun, fol defien Anweſen, beftehend in? 2) denn 

Ackergar, Hans Nr, 27, dem Hofpital zu Müenberg 
grundbar, beitefend in Mehnpand, Hoftaith, mie 
Schweinſtall, F Tagwerf Grasgarten am Haus, 95 
Tagwerk Wiefe, 12% Tagmwerk Feld, 12. Tagwerk Holy 
in 2 &tüden, und Gemeinderecht. 2) Den walzendem 
@iüden, ald: a) 4 Togmerk Feld, der Gingerleinde 
acker, b) 4 Tagmerf dergleichen, die Hollerſtauden 
beide dem Hofpliat zu Nürnberg grundbar, und ol. 
Morgen dergleichen, det Echollerecker, dem Greiherm 
won Welfer zu Neuhof grundbar, Öffentlich verkauft wer⸗ 
den, jur Tilgung der vorhandenen Schulden, - Es IR Ver⸗ 
tanfstermin auf Dienflag den 3. October c. Bor und Rabe 
mittags in Loco Walkersbrunn anberammt mordig« 
wozu Kauf⸗ liebhaber eingeladen werden, Oblges Acker» 
gut, Hauß Rum. 27. dat folgende Laſten und Abgaben x 


x) die jaͤhrlichen Cteuer, Eurrentien aus z fl. 484 fr» 


Simplum, ı fl. 153 fr, Erbzinus, 3) 2 Scheffel 65 
Mass Korn;’ Balr, Gemaͤß, 4) 3 E&effel 2. Diegem 
8 Maas Hober Ealr. Gemäß, 5) in alen lebentigem 
B: tänderungsfällen das Handiohn zum ısten Gulden. 
Brafenberg, den 31. Anguft 7820. 
Königlich Baieriſches Landgericht, ' 
Waͤchter. 





Nachſtehende Realitaͤten bes Muͤller Joſeph 
Mailer zu Neuhaus, das Faͤrbeguͤtl, dag kaͤmmer⸗ 
ſteigholz, die beiden Wiefen iu der Laͤnmerloh, das 
gehen in ber Itr werden jur Hilfevolredung dem dfr 
fenrlihen Verkaufe auegeſetzt. Eben fo wird deſſen 
Muͤhle ſammt Dugehirung auf 6 Jahre. verpachtet- 
Die Kauf und Pachıliebhaber werden auf dın 30, Srpe 


» 
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armber vargeladen , Am im Dite Nerhaus ihr Aufgebothh forbenen Hufs und Waffenfchmiehs Jacob Hei ur 6 


| gu gem Actum, den 25. Mugufl 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Tirſcheareut. 
A. 2. Seneſtrey, 1. Aſſeſſor. 


Hat Yadeingen der Sldubiger des Ebelſt oph 
Sporrerd, Bauersmann zu Neualbenreut, und in 
Genäßfeit des Im Rechtekraft Übergigangenen Erfennt« 
nffes som 4. Jall h. I, "wird Das ganze Hofsanwefen 
deſſelben, water Vorbehalt des Genehmigung der Glaͤu⸗ 
bigee, aa den Mrifdietenden im Wege der oͤffentlichen 
Subhaßation, gegen gleih baare Dezablaug ‚verfaufk, 
Und hlezu Termin auf Semflag den 30. September I. J. 
feſtgeſetzt. Es beſteht ſelbes? 

set: 1. An Gebäuden: 


An einem gemanerten Wohnbasße, mi ‚gersölbtem Stafle 


unter einem Dache, einen ‚Stadl,; and 2 Sqepfen. 
i IL An Wieſen: 

in einer Peunth, der Eaͤuerlingwleſe amd im zwei 

Waldwieſen, jufammen 84 Tagwerlk dalsend, 

iu. An Bedern; 

In dem Bergadker , Dem Steinmanerader, der Eageten, 

und dem Säyerlingfeld, jafammen 15 Zagmwerf. 

IV. An Baldgrand and Heljzchttt; 

In dem Ackerholz und in der Dieglwies, zuſammen 40 

Tag werl groß. | 

Mer Diefes Unmwefen ehener In Bingerfdein nehmen; 
und fich fonk mäßere Kenntniß veeſchaffen wii, fank 
folches täglich beiden geua tlich aufgeßelten Curatoren 
Wolfgang Huber und Peter Waldhaus zu Nenalbenrtut 
bemirten, und Sch die Einſicht Pizvon verſchaffin. Wer 
guftträgt, dieſes Anweſen an ſich zu faufen, bat ſich daher 
an dem odenzenannten Sag, Morgens 9 Uhr, ia dem 
Heludliſchen Wirthehauſe zu Nemalbenrut einzufinden, 
fein Aubot zu (lagen, und mit Benehrtgung der Glaͤs⸗ 
biger den Zufhlag 48 gewärtigen, Auſſergericheliche 
Kaufstiebhaber möffen zugleich mit obrigteltligen Zeugs 
niſſen über ihre Perfon und Zahlur gsfahlslelt verſehen 
ſeyn. Geſchehen Waldſaſſen, am 4. September 1820, 
- Königlip Balerlſche⸗ kandgericht Waldſaſſen. 
fir, Tieppwmann. 


Mm Donnerfag Den 28. September Vorwittags 
g pi werden die den minderjährigen Soͤhnen bed ver⸗ 


Hofmann gm Nemmetsdorf gebdrigen Immobilien, 
beſtehend im ‚der Schmiede + Serechtigkeit, dans Dem 
Wohnhaus Nro. 16 nebft Zugehörungen und den wal⸗ 
‚genden Grundflücen auf ſechs Jahre, won Heurigem Mi 
Haelis an, ‚auf den Antrag der Bormiuder, im Sam 
jen oder Theilweiſe verpachtet werden. Paedhtluſtige, 
die hypoihekariſche Verficherung leiſten und zahlen keu⸗ 
nen, haben ſich zur beſtimmten Zeit in dem Locale hiefi 
gen Bandgerichts einzufinden, Berned, den 7. Sep⸗ 
sember 1820. 
-  Königliches Landgericht Befrees. 
Bendburg. 





Begen den Anton Wahl zu Grlesbach wurde 
Der Eoneurs erfannt. Die Glänbiger werden auf den 
27. September, ad liquidandum et produceuslum, nnter 
dem Rechtsnachthelle, mit ihren Forderungen nicht mede 
gehoͤrt gm werden, auf ben 23. Dctober ad excipiendum, , 
auf den 22. Movember ad concludendom bH Ber 
‚meldung, mit den fie tieffenden Handlu zen ausgefalofs 
fen zu werden, dorgeladen. Tirſchenreuth, ben 18. 
Aaguſt 1820. er e 

* Koͤnigliches kandgericht. 
ESEsondlinger. 





Aa den Herefohafeligen Gärten zu Pee'n und Dis 
an foQ Tafel / umd Wirebfdafıs DR am Yepfel, Blr⸗ 
nen, 3 vetſchgen und Naßen, Dienflag den 26. biefes 


. Monats; von Den Bäumen weg, meifibietend verlkauft 


werden ; welches apmäglih amswärtigen Obſthaͤndlera 
mit dem Wemerfen befannt gemacht wird, daß ber 
Sammelplag an jenem Tage fruͤh 7 Upr in dem gt0r 
Ben Odftgarten zw Peeſten, eine Stunde von bier, beſtimmt 
il. Thurnau, am 12. September 1920. 

Sraͤfllch Sie chiſches Dom alnen · Rentamt. 





Elne Welbsperſon, die ih X atherina Shalı 
{er wannte, uud son finden, Koͤnlsl. Landserichts 
Me. Erlboch zu feyn, vorgab, machte fig im Me. Uehl⸗ 
feld, einem D:te hieſtgen Landzerlchts , Im Septembre 
». 36, eines Disbitaßls » Werbredend, ſeht verdoͤchtlg 
mad entfernte ſich von da, ohne daß e⸗ der unterzeiqne; 


* 
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4 Behdede, trotz allen getroffenen Waßregeln dieſer ges 
lingen fonnte, diefeide ausfindig zu machen. 


Maw fiebe Ad daher veranleßt, die Perſonal Ber 


färeibung der Angeſculdigten dffentlich befannt jun mar 
du, und ale Geridis+ und Volicei / Behörden zu ert 
futten, anf diefelbe gename Spaͤhe zu halten, amd fie 
im Berrerungsfähe hleher aus zullefern. Neoſtadt an der: 
Aiſch, den 30. Auguſt 1820. 

Königlich Baieriſches kand · und Diſtriete / Crimlnal⸗ 

Unterſuchungs + Gericht. 
Heffel, Landrichter. 
Eigvelewent 


Die angeblige Karharina E Haller, fol 2 
ı Sabre alt fepn, ihre Statur IR El-im aber ſtatk, ihr Ger 
« fir iſt breit, und, ohne Blatternarben, un? How ger 
funder Garde, ihre Haase ſchwarzbraun. 
Sie trug damahls eine geld, hellblau, und ſchwarz 
‚gedupfte Haube, einen greppartigen rothen Rock, mit 
Uauem Bande, einen Brufifled von Cattum, mit weils 
chenblauen Blamen und weißen Dupfen, eimgefaßt mir 
einens weißen rorhgedupften Eattunband ; über die Bruſt 
war derſelbe mit rothen Bändern jugefnäpft, und iu 
Dem Roͤcken deffelben beſand fi eim vom rothem Garn: 
eingemadtc# Herz, ferner ein Holstu mie zorhen Exriir 
fer, und eine weiß und blaue Souͤrze. 
An den Fuͤßen war fie unbelleidet, 





Das dem gegenwärtig abweſenben und ımter Euratef 
gefiellten Webermeifier Thomas Rüger aus Haller⸗ 
Rein zugehörige Wohnhaus, welches hieſiges Nentamıg«: 


‚ben wit 450 fl Sieuertapital beteat und auf 300 


Suiden shi. gerichtlich taxirt if, ſoll sub Kasın vertauft 
werben. Zu dieſem Ende wird kicitationster min auf dem 
26. September, Vormittags g Uhr, ‚im Orte Haller 


‚ Mein abgrfalten , und der Zuſchloa nach Vorſchrift der 


 Erecwrionsorduung: geidehen. 
Auguſt gaao. 
Königlides Landgericht. 
| Molisen. 


s g. — — — 

Bon dem unterzelchneten Könlglich Baterifhen Landge 
‚wichte Ensmbach wird der feit 15 Jahren yon bier abmefende 
Oähreineraefite Ünkfkoph &lipelm Schro zeuber⸗ 
ger, einziger Sohn des verſtorbenen Kaminſegernieiſters 


⁊ 


Muachbetg, deu 27. 


* 


wid Daß jur Concursmaſſe des Gran 
. Bößmel: ſtein guhörige Grunbsermögen dem Mientligen 


Johann Botilich Schrapmberger dahier, weilder fh im 
Jahre 1805 von. hier aus in die Ftemde begeben, und ſeit 
biefer Zeis feine Nachricht von ſich gegeben ,. auf den Antrag 
feinee Verwandter hierdurch dergeftalr öffenstich ** se, 
daß er oder feine allenfalifigerr unbetapnıen. Erben fi bin⸗ 
nen g Menethen, oder längflems in ben ME ben. FB» Otte 
ber d. J., Vormittags g Uhr angefegten Termine entweder 
perfönlich‘ oder ſchriftlich meldew, und demnäcdft weiter An⸗ 
welfung‘,. im Ball! feines Ausbſeibens aber‘ gewärtigen fol, 
daß er für tod erflärr, und fein unter der Verwaltung des 
hiefigen Landherichte ſtehendes Vermögen ſeinen Geſchwiſterten 
werde zugeſprochen und verab folgt werden. Kulmbach, Yen: 
16. Januar 1320. 
Königlich Baleriſches Landgericht 
Garels. 





Bon denr untenelchneten Königlichen Laudgerichte 
wird hierburch bekaunt gemacht, daß bei der heure er⸗ 
folgam Entla ſſuug aus der Vormundſchhft der Marr 
gärerbe Pucta zu Kobdigenhiebersbach ſich biefe ihr 
ren Erbanıheil von 763 fi: rheink welchen fir in die 
Ehe miscnem Erhardt Heufch mann bafelbfi briugt, 
dergeftalten vorßehalten Bar, daß ohne ihre Einwilligung: 


Über die Eubſtanz dieſes Dermigens nichts verfüge 


werden kaun, und folglich auch fein Gldubiger ihre 
Ehemonnes ein Recht Bar, fih om die ſes ihr eingebradiı 


ns Vermögen ju halten, Geld, den 10. Auguſt 1930, 


Königliches Landgericht. 
». Reiche. 
Daß in dem heute gerichtlich errichteten Ehedertrag 
bie in biefizer Provinp herloͤmliche Gutergemeinſchaft 
zw ſchen ven Verlobten Jopaum Daniel Ponater, 


: Bäder zu Wertenderg,, und der Margaretha De» 


gerim dom Soldkronach, weren Mimderjäßrigfeit der 
Braut; ausgeidlefem merden if, wird hierdurch jur 
Üfenctichen Kenminih gebracht. Berneck, den 29. Märy 
2820. ee 

Königliche Landgericht Gefreec 
i z Sensdurg. 





Bow. Gelte, 
-Br& Röntgliggen Landgertdtd 
Dorren fein 
Dift!er vom 


. 1754 


a te me: . 
Den aufe aut geſetzt. ⸗ 
Hhoaut und einer Scheuer, aus einen Theil des ehemahllgen 
ntsgarten igebonet,Amit-Gemeinderegt and Gewelnde⸗ 
Meil/ teuvon“r fi 6. fr. Erbilans und ı fl. 294 
„er Steuer · Simplum entrichtet wird, 3VDagwerk in der 
Hub. Bi R. 392 mit 2 fr, Erbziuns, 6 fr. Steuer— 
"Aimpium, 14 Tagwert Küdera, 65 fr. Erbjinng und 12 
Eienerſimplum/ B. N: 397, 1 Tagmwerf, der. Koͤrbers⸗ 
„meter 16% u 'Erbiinng,- ı 242 Erenerfimplum, B. N. 
398, der # Amtegätter zu 2 Tagwerfr 3% fr. Erbjinng, 
4% fc, Steperfimplam, B. N. 395, 1 Tagwert Feld auf der 
Haid, BR. 399 mii 3% Ir. Erbziums ußd 6 fr. Steuer⸗ 
fimplum belaftet. Diefes Grundsermögen IR bandiehnber 
‚anit 10 Procent zum Koͤnlglichen Aetar. Als Bletungss 
termin wird Mittwoch der 4. Ditober 4820” biftimmt, 
NLaufsllebbaber haben am beſagten Tage Vormittags: 9 
upe in Gößweinftelmfich eirgufinden, Ihre Aufgebote zu 
Proiokoll zu geben, und hat ber Meiftbietende din Hins 
Glag nad, Votſchrift der Executions / Ordnung zu 'ere 
"warten, Pottenſtelu/ a Auguſt 1820. 
dig 


Aal 


* *2 > 
te, ne a LEER Buy sis 


9a umtenpelägnete Patrimonidl;Bertt Patfid) von 


der Rohwendigtelt einer natern und zruͤndlichen Untere ⸗ 
fuhuug feined Cotnſens Und Hopothelenweſene Öbergengt 


ucd mil anf den Gruud dieſet Unterſuchung die Einfüh- 
zung der bereits gefärtijten neuen Conſens und Hypo⸗ 
ihelerhaͤcher bewerfitefligen. Diefe Hnporhefenbüger fols 
®" em fih, Über. alle Den vier Nittergätern des Prälßeien von 


„Reopig, zu Welffendrunn," Wildenrord, Steinberg und — 
„Ober örmlä einderleibten Brundpelden und Eenfiren 

Wr "and: baper thachbenawite Ortſchaften, info ° 

} Wed der Schneetüplader des Johanh M olitor 1m 


quatike 


“ 


“ ferne, Re jum Suriedictiöng s Bezirk des hleſigen Patels * 
Acts gehören, umfoſſen, ale: Weiſen⸗ 


„monlal s Gengts i 
ann mit Garcia und Ruocksgaſſa, Schlotter⸗ 
muͤhl, Floͤhbberg, Sorg, Plaͤſenthal, Gruͤn, Wilden⸗ 
berg, Wil denrot 
bertbreuth, Ultenweiher, Meſchberg, Ziefenflein, Stein» 
Hera, KRoßlach, Trebtsberg, Kries, Tiefendach, Bär 


hGatteuroth/ Maineck, Sm‘ 


efeß beſteht In eiriem Wohn rengrund, Buch, Steingraben, Eybenserg , »&lgen: 


büpl, Krümpelr Kaͤmmerlein, Dbderd Peace 
fengrund;' Wadel Hoͤferanger, Weldnitz, JUnterlangen 
fladt, Schwuͤrbij. FEs werden daber allpumm- jede 
Glaͤubiger Iwelche Con ſeuſe, Obligatienen und Anke 

verſicherungen von Den vorigen Getichts Iund Lake 

verwaltungen Wehffenbzunn: in Haͤnden baban, oder zu 
irgend ein geſetzliches Hypothekentecht auf Guͤter, — 
Grindräde und Realrechte des Ir obgenaunten Dpgigpars- 
ten liegenden Grhndhoiben ‚<pan melder Eigenfaft fie 
auch ſeyn mögen, begründen’ onnen, hiermir aufge 
fordert, binuep 4 Mopaten, ‚nem eufen September d. 


‚3. bis laͤngſtens letzten December 1820 dieſe Urkunden 
im Driglnal und Abſchrift der unterzeichneren Bepsrde 


vorzulegen urd uͤberhaupt waͤhrend dieſes vietmonar-⸗ 


Uchen Termins ihre dinzlichen Reshte geltend’ zu machen. 


Zec Vorlesung der Urfnden und Nachweiſungen wird 
in jeder Woche ein Tag, jedesmal der Dienſtag, Vor⸗ 
und Nachmittag im Amthanfe zu Waifindrund'befimmet, 
Bel allen denjcnigen, welche In der feſtgeſetzten 4amonatli⸗ 
chen Friſt dieſer Aufforderung feine Folge lelſten und Die 
Productlon Der Urkunden unterloffen, ſoll auhens mmen 


werden, daß fie auf ihre Borzugsrechte verzichtet haben, 


weshalb die Uebertragung in das neue Conſens und Hypo⸗ 
thetenbuch unterbleſbey und das früter beſfandent Votzugs⸗ 
und Sicherheitẽtecht als gaͤnflich erloſchen bettachtet und ers 
tlaͤri werden ſoll. Weiſſenbrunn, den 7. Auguſt 1820. 
Königlich Baleriſches Frelherellch von Redwitziſches 
I reise 
RT ee 
MEER ee 4J 
: age Beitrelbung dratlaliſcher Forderung: Näffände 


Scheßlitz, Im Werthe zu 975 fl. auf Montag den 9. 
Derober Vormittags bei Hiefigem Landgetichte nach den 
Bedingniffen der Executions Ordnung "berftelgert, 


Shrflig, den 6, September 1820." "u 


9 


" Königliches Landgericht, ut Fe 
EGraf kerchenfeid. 


Micht Amtliche Artikel. 





Den 26) oder 21. September geht eine Reiſe Ge⸗ Gelegenheit benutzen will, IT.) in der goldnen 


fegengelt nad Erlangeh oder’ Nürnberg. - Wer Diefe 


Krone melden .... 


„ #44 


| 


! 
) 
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Koͤniglich Bateriſches peibitesirtes 
Intelligenz „Blatt 
fuüͤr den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag Ei TE oh: '-Nro, II4.. Baireuth, ben 22, Septeniber 1820 





—— — 
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‚Amtlide Artifel 


— — u 





dm 
Im — Seiner Majeftät des Koͤnigs von Baiern. 

Bid zum Sten des naͤchſtſolgenden Monats October d. J. muͤſſen die Im Berwaltungs / Jahre 1843 In Anfefung 
der Dualififations Liſten des Land» und Herrfchaftd + Berichts » Perfonals bei Vergkeihung der Dwalificatlong » Eiften 
für das Jahr 1845 fi ergebene Veränderungen von den Vorſtaͤnden der Königl. Bands und Herrſchafis / Berichte 
des Obermainfreifes hier vorgelegt werden. 

Del diefem Seſq aͤft⸗ baben dieſe Vorſtaͤnde das am 31. Juli’ zgıg eelaffene, in dem Bamberger ‚Antelllgeny 
Blatte Nro 62, und in, dem Baireuther Inseligeng» Blarte vom Jahre 1819 Nro 97, befindlice Ausfhreiben 
genau g beruͤckſichtigen. 

Sls zu dieſem vorgeſteckten Termin muͤſſen auch dieſe Gerlchte, ſowie die Kbnigl. Keeis⸗ und Stadtgerichte, 
dann die Patsimonialgerichte erſter Claſſe des Obermalnkieiſes die Duatificariong : Anzeigen, die Rechts anwaͤlte 
betx., vorlegen, und ſich ‚hierbei, In fo ferne Im Jahre 17843 vorgefahene Veränderungen Start gefunden haben, 
‚oben bie Patrimonlalgerichte erſt im Laufe dieſes Jahrs gebilder worden ind, im den tabellartfchen Anzelgen genau 
nach der allerboͤchſten Verordrung vom 2. September 1874 (Regg. DI, St, LVI. vom Jahre 1824) achten, uhd 
die dort porfommenden Qualificatlond s Noten wörtlich beibehalten, und bürfen fich feine Abweichungen bei Vermel⸗ 
dung, daß die Zurädfennung der Tabellen auf ihre Kofen geſchehe, Deshalb erlauben, 

Die, Königl. Eandgeritite merden Hiermit beauftragt, die von den Patrimonialyeripten, mit Wegleſſung dee 
Columnen 2 bid 8 incl. des im Neglerungs Platte vom Jahre 1814 pag. 1455 befindlichen Germulars- einzurels 
Keoden Tab-fien, oder wenn feine Veränderung eingetreten iſt, zu erſtattenden Gehlanzeign zu fammeln, and. bie 
ju dem beſtimmten Termin zugleich mie Ihrem reſp. Tabellen, oder Bedlanzeigen bier rotzulegen. 

Im Fall ein Patrimontals Nichter bei mehreren Parrimorials Gerichten L.JE!cffe das Richteramt verwaltet, AR 
für jedes dergl. Gericht eine befonders reſp, Tabelle, oder Fehlanzeige dem |berreffenden Königl, Landgericht jur 
‚Einfendung an die unterfertigte Koͤnlgl, Kreisfteie fogleih mit Dem 1, October zu oͤbergeben. 

Dirjenigen Gerichte, melde bis zum 8, October d. J. mit Einteldung der Tabellen, oder Behfanzeigen, im 
Ruͤckſtande fih zeigen, gderunbraudhhare Tabellen einreichen, erhalten ohne alle Nod fit mir dom gten d-ffilben 
Monats auf Koſten der Berihis- Vor ſtaͤnde Erecutions Boͤthen, reſp. zur Abhelung ‚des Mädflande, ode Wen 
beſſerung der EN —— Bamberg, den 5. September 1820, 

ac Srpelättong » Gericht für den Obermalalreis. 
Be; yon'tamburg, Prafdent. 
Deift. 


156 
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Das Hiefige Ebnigliche Appellatlons + Gerichts / Erpeditioas / Amt muß bis zum 4, November 1820 
sechmung bei der Königliceh’ Negietung deg Öbermainteeifeg j; Kammee der Fißanzen jeinreigen. feine Tup 
— ——— aber Termin einpwpolten, IR es durchaus noth ⸗ 
wendig, daß die ſaͤmmtuchen Uatergerichte des Obermaltltelſes ſpaͤreſtens bis zum 11. Ociob 
Die ——— Toren Abrechnung pflegen. um 22. October dieſes Haß über 
Sämmtliche Kdalglich⸗ Kreigs und Stadt, ⸗ Land⸗ Herrfhafts» und Patrlmonlal ⸗G 
werben a hiermit amgeriefen, bls zum ız. October 1820 Yatrimondale Beziähge Des Obermelateeiſes 
1) die fämmtlichen exigiblen appelationsgerihtlichen Toransfände, ſowohl a EINEN 
Saas einguliefern, — pi us fräperen Jahren, als für 1853 
2) die Libelle ” ER Sa u 
3) über ruhende Gefäde ;" mit.geuügender Befchelnigung der jeſtigen Uneinbrhnglichfeit derſelben und 
b) über die abfolat inexlgiblen / mit Beifägung der Armuths / Atteſte und Genuß ⸗ Scheine. Der Debenten 
einzufenden. | | i 
Die Gerichte, melde diefer Anwelſung nit gendgen, haben zu erwarten, Daß ErecmslondıBothen auf Kofler 
den Gerichts »Vorflände ſogleich mit Ablauf des befimmien Termins merden abgeſchickt werden. Bamberg / den 
9. Septembes ‚1820, BE Er 


Koͤniglich Baleriſches Appellationsget icht für: ben Obermaintteit, —RX 
Graf von Lamberg, Praͤſtdent. Zu | 
= a et ’ * — .ı Flick. 


V TE 


Da nach hoher Eniſchlie hung der Königlichen Kegier fiige, nad) den gefeglichen Beſtimmungen betfahren wer 
rung vom 3ıten v. ME. die Eonfcriptiongs Verbandlun, den wird, Baireuth, ben 18. September 1820. 


gen der Alters⸗ Elaffe 1799 einer nochmaligen Pr» Der Magifirat der Kreis; Hauptftatt 
fung unterworfen werden foßen, fo wird hiezu Termin Balreuth. 
auf den Hagen. 
2. October 1820, Vormittags 8 Uhr, en — ESchoberth. 
anberaumt. — N 

Es werden daher alle zur Alters⸗-Claſſe 1799 ger Belanntmahung gefioplener Sachen. 
hoͤrigen Jünglinge des biefigen Stadibezirks, daher auch Vom Sien bis jum ı6ten d. Me. find folgente Ges 
Diejenigen , die aus frühern Jabrgängen zu der genann« genftinde entwenbef worden, als: 
tem Alters » Claffe bingemwir fen worden find, fammt ihren 1) aus dem Haufe €. N. 196 eine Hemmfette, 


Eltern, Vormundern, Pflegeliern oder fonfigen Vers 2) aus dem Haufe €. N. 247 ein Ziepeifen mit. 


wandten hiermit öffentlich worgeladen. runden Löchern, 
Die an diefem Termin Ausbleibenden haben ſich es 3) aus dem Hinterhauße E. N. 21 eine noch ganz 


felßR zugufchreiben, wenn auf fpäter angebrachte Ber _ mere Waffer- Butte mu Tragbändern, und eine ders 
fretungs » und Referveſtelungs / Geſuche wicht mehr eins gleichen Melter, 
diejenigen aber, die aoch nie⸗ H von einer Felſenkeller · Thuͤt zu St. Georgen, ein 


gegangen werden faun; 


| mahlg erſchienen find, wenn gegen ‚de ald Widerſpen⸗ großes Vorhaͤng / Schloß, 


757 — 


Jedermann wird vor dem Ankauf dieſer Gegen, 
fehidet gewarnt⸗ ad im Eatdetkungs Kalle zur Ameige 
aufgeferdert. Batreuth, am 18% September 1820. 

Des Stadt · Magiſtrat. 

nr Dagen. 
* u Dre Schoberth. 

Kuͤnftigen Dienflag den 26. September b.: JE, 
Vormittags: 9 Uhr wird eine Quantität Haber, 1819er 
Frucht und von guter Qualität, in dem. Locale des unters 
zeichneten Rentamts meiftbietend, unter Vorbehalt hoher 
Genehmigung verkauft, wozu. Kaufsluſtige hiermit einge⸗ 
laden werben. Baireuth, ben 18. September 1820, 

Fr Königliche Rentamt. 
Link v. a. 








Yuf Antrag mehrerer Slaͤubiger des Wirths Georg 
Hauenflein zu Hinterklebach werden beffen beide das 
ſelbſt befigenden Lindenhardter Pfarrlehenbare Güter, 
Hausnummer round 23 nebft Zubehdrungen hiermit 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſtelt. Termin hiezu iſt 
auf ben 23. October c, Vormittags 9 Uhr angefegt, 
was ben allenfallfigen Kaufsliebhabern mit der Erdff- 
nung befannt gemacht wird, daß das Göldengut, Hausı 
Nummer 10 auf2485 fl. 30 fr.rhl, und das But, Haus: 
Nummer 13 auf 2413 fl. rheinl. nach Abzug aller Las 
fien und Abgaben gewuͤrdigt worden if, Die Einſicht 
des Taxations - Inſtrumeuts wird in loco Registraturae 
offeriet und biebei noch bemerkt, daß der Ortsborſtand 
zu Hinterkleebach mit der Einwelſung der Kaufslufigen 
“dm die zu verfaufenden Dbjecte beauftragt worden ift 
und daß der Zujchlag derfelben nach Vorſchrift der Ere- 


cutions · Ordnung enfolgen wird, Baireuth, den 30, 


Auguſt 1820. = 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 





Der dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftelt geweſene, 
den Beorg! Stochr gi Gosberg gehörige Acker in 
der Braͤunleins / Au wurde mit einem Aufgebothe von 
oa, belegt, und wird hiemit noch einmahl dem Sf 
fennichen Berfaufe ausgefegt, Strichtermin hiezu auf 
Montag. den 9, Ocipber I, Is. anberanmt, und die 


Kaufsliebhaber unter der. Bemerkung hlezu einaelaten, 

daß au diefem Termine der unbedingte Hinſchlag erfolgt, 

Gorhheim, den 28. September 1820, 

Königliches Landgericht, - 
Badum. 


— 





Auf Antrag des Joh aun Doͤt ſch von Reuth und 
deſſen Gläubigen, fol gu derer Befriedigung Das + Hof⸗ 
gut des Schuldners oͤffentlich verfieiger: werden. Die 
ſes eigenrhümliche Deconomiegut zu Reuth, Rentamtes 
Kemnath, und Steuerdiſtricts Loſchwitz, beſteht in: a) 
einem groͤßtenthells von Holz; erbautem, eingaͤdigem 


Wohnhauße/ mit Vieh und Schafſtolle/ b) mngefähe, 


20% Tagwerk Feldern, und c) viler Taswerf Wiefen, 
dann d, zwei Tagwerk Holjboden, nebft Gemeinde Uns 
teil und Holzrecht, und If auf 12200 fi. amtlich ges 
ſchaͤtzt. Die beftändigen Laſten find 344 fr, Steuer 
pr. simplum, x fl. für abgeloͤſte Handfeopn, 75 fr. 
Hund Ugungst Geld, z fl. 37% fr. wegen Forſtrechts, 
und 263 zwei und dreißigerl Forſthaber, dann an 
Sält 55 zwel und dreißigerl Korn, und 84 derlei 
Haber. Bletungs, Termin iſt auf Eamflag den 7, 
October I, J. angefegt, an welchem Tage fi Kaufluſtige 
in fruͤher Gerichtsſelt vor dem Koͤnigl. tandgerichte das 
bier einfinden mögen. Der Zuſchlag geſchleht unten 
Borbehalt der Genehmigung der@läubiger. Die nähern 
Auſſchluͤſſe über den Zuftand und Die Beſchaffendelt die⸗ 
fes 4 Hofgutes können aus den landgerichtlichen Acten, 
oder vom Gemeinde + Vorſteher zu Renth erholet werden, 
Nah Lage der Sache läßt fich erwarten, dab ein bedems 
tender Theil des KauifKilings auf dem Aumefen ſtehen 
gelaffen würde. NKemnath, am 28. Auguft 1820, 
RKonigliches Landgericht Kemnath. 
FZFreiherr v. Andtlan. 





23 Am Wege der Execution ſollen die rentamtẽe lehen / 
baren Grundbefigungen des Bauern Johann Feul⸗ 


‚ner zw Enchenreath, als: 1) das mem arrondirte Gut, 


om ein Haus, Stadel, 84 Tagwerk Feld, 24 Tags 
wert Wieſen, $ Tagtwoerk Holz, 2 Klafter Gerechtigs 
Hehtägoljr- und das Gemeinderecht gehörig iſt, Beſitz⸗ Nr. 
60, mit 50 fr. 5 di. einfache Steuer, 52 fr, Erbzins, 
3 fl. 20% fr. Staͤtthandlohn, und 7 Megen 4 „% 
1 Byte Haferguͤlt belaſtet, 2) j Tagwerk Grasgarien, 
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Beſitz ⸗ Mr; 60, mit rin 4 bl. elafache Steuer, Sıle 
Siätthandlode, amd 6 kr. Exrbzind belaſtet, 3) 14 
Morgen Baſchholt, B.N. 60, mis ı fe.-4 hl. einfache 
Steuer, ‚20 fr. Staͤtthandlohn, und z2 fr, Erbring 
belaſtet, 4) 1 Ta zweit Feld, der lange Acker, aus dem 
Brunnbadifden Hof gerogen / BrRe, 114, mit ırzft. 
einfache Steuer, 5 fi. Erbzias, und 19 Metz Gultha · 
fer belaſtet, dem oͤffeatll den Verkauf ausgefegt werden; 
Daher beſitz und zaplungsfählge Kaufsliebhaber Im dem 
auf Mittwod den 27. September hlezu anberammten 
Sermige, ſich in der Wohnung des Stiftangs Pflegers 
Schramm zu Endenseuth einzufinden, Ipee Anbote zu 
Protocoll einzulegen, wud..den Zufchlagimit Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger gu gemärtigen haben. 

Stadiſteinach, am 19. Geptember:rg20, 
Koͤnigllches Landgericht. 

Landrichter legal abwefend. 

Koller, Aſſeſſor. 





Gegen das Bermdgen des Gropnfdlbuers Johann 
Ding: zm Kleinziegenfeld iſt der Coucuts eröffner mon 
den, EB werden daher die Edictetaͤge wie folgt ausge⸗ 
färteben Adproducendum et liquidandum. if auf 5. 

Setober, ad excipiendum auf-19. Detober, ad conclu- 
dendum auf: 31. October d. 36. Tagsfahrt angefcht. 
Br an den Gemeindeſchuldner Anfpräche machen will, 
der hat an den oben feftgefegten Tagen hierzu erſcheinen, 
und fehne Rechte zu wahren, aud es wird zuzleich bemertet, 
daß das NiHierfheinen am erſten Ediete tage deu Ausſchloſ 
von der Moſſe; jenes aber an den folgenden Tagen bie 
Peiclafion der treffenden Manolangen zur Glas bat. 
Nat werden die undeweglichen Maſſebeſtandtheile/ "nehm 
fi ein der Freißeerhi von Schaumber giſchen Gnisherm 
{daft in Klrtazlegentelo lehenbases. Feohaſoͤlde gut mit 
Haus und Stodelbebamet; wozu 4 Tagwerk Garten nebfl 
63 Tıgwert Feld gehdrlg Mad, welches mit einem Stener⸗ 
fimpio jw 284 fe. belaftet iR, Öffenehp zum Kanfe auf 
gebo hen, und I Strichtermin anf 3. Ditober d. 3. 
augeſetzt van weichem Tage die Raufslafkigen bier zu ere 
foeinen, ihre Angedothe gu Veotocoſl ju geben, und 
des Hinſchlags wegen das weite zu gewaͤttigen haben. 
Weis main / den 30. Auzuſt 1820, 
Föntgihhes dandserich. 
Egnar. 1 





Da das dem Bäaͤckermeiſter Johauu Mran 
Shmidt in Hof zugeboͤrige, in der großen Kinfke Fre 
gelegene mit der Rz. 167 bejeichnete Wohnhaus, ui? 
Zubehoͤr an den Meiftvietenden oͤffentlich verkauit m 
den. fall, ‚uud dir Bietungstermin auf den 24. Detih 
c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt werden; fo wiced feld 
und daß · zedachtes Wohnhauf nach Der davon anfıc 
uvmmenen Tape, welche in der Negiſtratur eingtchen 
werden · lann/ ade Abjug der Abgaben auf 21651 
xhl. gewuͤrdiget worden, den Laufsluſtigen befamat 1% 
macht, mit der Nachricht: daß im Bietungstecmine / 
das Grundſtuͤct dem Meifbieteuden-mit Genchmaguug der 
Intereſſenten und nach Vorſchrift der Ereutiors » Didi 
nung zugeſchlagen werden folle.: Hof, den 29.. Auguſt 
1820. 

Königlich Balerlſches Landgericht. 
Engelhardt. 





In vim executionis realis wird auf Deu Antrag der ver 
wittibten Eärharkna Margareta Krippnerin zu Enlaubag, 
das dem Johann Brumbag' zu Braunersrenth jm 


gehdtige, rentamtslehenbare Gut, woju ein Hans, Sta 


del, 4 Tagwerk Garten uad 8 Tagwerk Felde: sehbriz 
und wovon jaͤhrlich 174 fr. einfache Steuer und 1* 
21% fr. Eibjinns zu entrichten If, blemit Dem dffent 
lichen Verkaufe ansgefegt, und Kiew Termin anf Mitt 
woch den 27. September beſtimmt. Beſitz⸗ und zahl 
unzsfäpige Kaufsliebhaber haben daher am dieſen Ter 
mine ig der Wohnung des Andreas Wagner zu Brauners⸗ 
reuth, Vormittags 9 hr zu erſchelnen, ihre Kawfsgebsth? - 
ju Protocol zu legen, und den Hinſchlag nad den geſch 


- Jichen Beflimmungen zu gewärtigen. Stadefeinag, am 


14. September 1820. 
RE vigliches Landgerlcht. 
8, 1. abweſend. 
Koller, erſter Aſſeſſor. 

Die dem Fe de derich Marhäus zu Ob⸗nouach 
nun zu Maungersreuth :bisher: zugehbeig aeweſenen 7 
Tagwerk Feld und Holz, ohnwelt der Kottach werden 
hiermit nochmahls dem Öffenzlichen Verfänfe ausgefeht. 
Fleju iſt uw: Termin auf Dienflög den a0. Ditaben, D» 
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4, Vormittagd angeſeht, an welchem Raufsluflige in 
Fatſcheureuth ju ecſchelnen, vorgeladen werden. Katı 
fgensentd, am 16. September 1820. 

Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonlalgericht. 


Inq Concurs ſache des Adam Fin? und reſp. Adam 
Volteiä Marlenroih, wurde das unterm heutigen ges 
faßte Präctuflons s reſp. Claſſen + und Locatorien / Urtheil 
in. vim publieati ad’ valvas- publicas: judieii affigint, 
wrelches aͤndurch zur öffentlichen Keuntuiß gebracht mind, 
Nordhalben, deu 7, September 1820. 
Koͤniglich — Landgericht Teafgnig. 


Be Meifner, 








Das efpifum des And reas⸗Diegel in Erlad, 
beſtehend in z Suͤlt / und Frohnhof, mit Hand, Scheume, 
4 Morgen Grasgarten, 9 Morgen Felo, 2 Morgen 
Wien, 3 Morgen Holz und: Gemeinderecht, iſt mit 
alnem Aufgeboth von 1150 fi, belegt. Wer no mehr 
diethen will, hät am 2. Derober l. J. dahler zu erſchel ⸗ 
nen ind den Hinſchlas zu gemärtigen. Bamberg, den 
5, September 1820, . 

Königlipes Landgericht Bamberg II, 
Starf, 





Die ur Concursmaſſe des Metzgermelſters Johann 
Ehrikops Hanold zw Tpierfein gehdrigen, und am 
7. Juli d. J. auf 1882 fl. 45 kr. rhl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Realitaͤten, naͤmlich: ein Wohndans Nie, 8, 


und J Burgergut, ſollen am 27. October iruͤh 9 Uhr 
Johannu Simon Lanjenddrfer zu Sinnatengrün 


meißbletend verfauft werden, weshalb Kaufsliebhaber 

angewleſen werden, fich am dirfem Tage jur geſetzten 

Stande Hiefelöft einzufinden, und ipre Gebote abzmgeben. 
Selb; am 29. Zugufl 1820. 

Königliches Landgericht, 

a v. Reiche, 





Dasauf die am 28. Jänner d. g. — und im 
Intelligeniblatte des Ober. Mainkreiſes, Neo. 14, 23 et 
:27., Dann im Korreſpoadenten ‘von und für Deutſch⸗ 
Aland, Mr 43, ‚72 and or eingerädte Ladung, nie 
mand erichlen, und die am 21. April 1802 von dem 
damaligen Reichsſtadt Nücnbergifhen Pflegamt Bezen⸗ 


‚Bein anf den Echnldacs Jopanı Sterger, Bi 


brauer und Handelsfuhrmann zw Vepenfleln und Nelne . 
Ehegattin Elifaberha-fär dm Ehriftorh Kräf 
ker, Wired zum geldnen Huſch In Ruͤgersdorf ausge 


ſtellte Hypothecken » Ucfande ad 600 fl. prodweirte, 


oder and eine Forderung auf diefe Summe felte; (6 


wird hiermit. dieſe eben beſchriebene Hypotheken / Uckun ⸗ 


de als nichtig und Froftlos erllaͤrt. Pottenſteln den 


31, Auguſt 1820. 
Koͤniglich ra kandgericht. 
doͤrg 





Auf Andringen der Frautlifchen —— 


» werben zur Habhaftwerdung eines Conſens-KCapitals die 


ber Margaretha Bauer von Droſendorf zugebdrigen 
Seundſtuͤcke, als: 3) 14 Tagwerk Feld, der Balers⸗ 
Acker, Damen⸗Siiftslehen, geſchaͤtzt auf 220 fl., b) & 
Morgen Feld im Erfel, gleichfalls Damen⸗ an 
geſchaͤtzt auf 195 fl. ſammt den darauf befindlichen Fruͤch⸗ 
ten nach der Executions Ordnung dem Öffentlichen Vers 
kaufe ausgefeät: Togsfahrt hiezu iſt auf Dienfag den 
17, October d. Jr fehgefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
bem DBemerken hiemit vorgeladen werden, daß bie auf 
benannten Grundſtuͤcken haftende Laflen an dem Strichs⸗ 
termin, welcher bei unterzgeichneter Stelle vorgenenmen - 
werben wird, bekaunt gemacht werben follen, Ehelit/ 
den 9. September 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll die vom Bauern 


bisher beſeſſene, in ber Flurmarkung von Grafenreuth 
Iegende und auf 150 fl. 18% £p. gerichtlich abgefhägte 
Miefe, 14 Yauchert enthaltend, Effentlih.an den Meifl- 


bietenden verfauft werden, Hiezu iſt auf den 6. Detober 


c: Vormittags Tagesfahrt wor alpiefig Königlichen Lands 
gericht anberaumt, im welcher fi Kaufsliebhaber einzur 
finden, ihre Gebote zu legen und nach Maßgabe der 
Erecutions + Ordnung ben Zufchlag zu a. babe 


- Munfiedel, om ı2, September 1820. 


Ba Baierifched Landgericht. 
Earnır. — 


Zur Volliehung ane⸗ wiſchen dem ——— 
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Friedmann ton Merkendorf und ſelnen Anmelden 
Bläubigern bewertk tellizten S chulden ⸗· Arrangements, wer⸗ 
den Mitwoch den 21, Ortober 1820/ Vormittags 9 
uhr, am hleſizen Gerlchtsſitze folgende, dem Pankratz 
Griedmann noch angehörige, Realitäten dem dffents 
Uchen Berkaufe ausgeſetzt, als: 1) das Zeasmannsgut / 
mie Haus, Stadel / Garten und Feldtrn, Schaͤtzung 
823 fl. 2):6 Morgen Feld, auf dem Dirring, iv 6 
Sören, Schägung 375 fl./ 9) 14 Morgen, der obere 
Steinmauerader, Schaͤtzung 135 fl., 4) 1 Morgen 
Keld, der Sauerader, Sdaͤtzung 35 fl, 5) F Morgen 
geld, ber Steinigss Adern, Schägung 40 fl.r 6) # 
Morgen Feld, das Zrohnfeld/ Schägung 45 flı 7) # 
Morgen Feld, das Baumfeld, Schaͤtzung sofl, 8) + 
Morgen Feld, das Pinzenwleſen ⸗ Ackerlein/ Schaͤtzung 
10 A. 9) 8 Tagwert Wieſen, auf dem Dbdirlug/ 
Schaͤtzung 415 fl., 10) # Tagwerk Wiefe, das Loh⸗ 
wieslein, Schägung 30 fl., 11) 1 Tazwerk Holt, das 
Boͤhlholz, Schägung 35 le, 22) 4 Tagwerk Wieſe, 
der Gemeindtheil, Schaͤtzung 70 fl. Summa 2095 fl. 
Die Zahlungs und Hinſchlazs + Bedingungen werben 
am Verfanfstäge den erſcheinenden Kaufsliebhabern ber 
loannt gemacht werden. Sqeßlitz, den 9. September 
1820. 
Koͤnlgliches Landgericht Scheßlltz. 
Graf kLerchenfeld. 





Auf Antrag mehrerer Real⸗ Gläubiger ſoll das 
dem Bauern Nico! Heroldt von Niederlamizer Ham⸗ 
mer jugehörige „fagenaunte Hammergütiein welches in 
einem Wohnhaus nebſt Stapel, Brunnenwaſſer und 
Hoftecht / 3 Stuͤcklein· Garten) 44 Tagwerk Geld, 5,3 
Tagwerk Wiefen befteht, und nach der Ertragsberechnung 
auf 1783 fi. 43 fr rhl. gewuͤrdigt iſt, am 7. Detober 
cuer, in loco Niederlamtz oͤffentlich verfauft werden, 
moru befiße und zjahlumgsfäpige Käufer mit der Be 
merfung elugeläden werden / daß der unbedingte Zu 
ſchlag mit Genehmigung der Gläubiger erfolgt, und 
das Taratlonsprotocoll Im Der Königlichen Landgerichts⸗ 
Canzlei täglich zur Elnſicht vorliegt. Kircherlamitz, den 
12. September 1820. ; 

Königlich a a dahler. 
rtl. 


u MO — 
Nachſtehende Meakiräten dee Mile Yorcpg 

Mailer zu Neuhaus, das Färbegdlr das Kimmepz 
ſteigholz, die beiden Wieſen in der. kämmerleh, das 
Lehen in der Srr werden zur Hülfevolifteedung dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefegt. Eben’ fo wird deſſe n 
Mühle ſammt Zugehdrung auf 6 Jahre verpechet. 
Die Kauf und Pachtliebhaber werden auf den 30. Sep⸗ 
tember vorgeladen, um im Orte Neuhaus ihr Auf geboch 
ju legen. Actum, ben 25. Auguſt 1820.— . 

Königliches Landgericht Tirfchenrent. - 

A. 8 Seneſtrey, 1. Aſſeſſor. 





Auf Andringen der Gläubiger des Chri@opp 
Sporrers, Baueesmann zu Neualbenrent und in 
Gemäßpeit des in Rechtékraft Äbergegangenen Erkennt» 
niffes vom 4. Jull d. 9, wird Das ganze Hofsanmerfen 
deſſelben, unter. Vorbehalt der Genehmigung ber Slaͤu⸗ 


biger, an den Melſtbletenden im Wege der dffentligen 


Subpafation, gegen glei baare Bezahlung verfauft, 
und hiezu Termin auf Samflag den 30. September I. J. 
feftgefegt. Es beſteht felbes: . 
I. An Gebäuden: 

In einem gemanerten Wohnhauße, mit gemölbtem Stalle 

unter einem Dache, einem Stad!, und 2 Schupfen. - 

U. Au Wiefen: . * 

in einer: Peunth, der Saͤuerlingwieſe, und im zwei 

Waldwiefen, zuſammen 84 Tagwerk haltend. 

IU. An Aeckern: 

In dem Bergacker, dem Stelnmaueracker, der Eggeten, 

und dem Säuerlingfeld, zufammen 15 Tagwerk. 

IV. An Waldgrund und Holzrechtes: 

In dem Aderholz und In der Dieglwies, zufammen 40 

Zagmerf groß. .e 

Mer dieſes Auweſen ehevor in Augenſchein nehmen, 

und ſich ſonſt nähere Kenntniß verfhaffen mil, / kann 
ſolches täglich bei dem gerichtlich aufgeſtellten Enratoren 
Wolfgang Huber und Peter Waldhaas zw Neualbenreut 
bewitten und ſich die Einfiche hlevon verſchaffen. Wer 
kußt eraͤgt, dieſes Anweſen an ſich zu Laufen, hat ſich daher 
an dem obengenannten Tag, Morgens 9 Uhr, im dem 
Heindlifgen. Wirthshauſe zu ‚Newalbenreut einzufinden,. 
fein Aubot zu ſchlazen / und. mit Geuehmigung der Glaͤu⸗ 


Shgre den Sufchlag um 'geimäutigen, Aufferardchılige 

Keufellebhaber muͤſſen zugleich mit obrigfeltlichen Zeug⸗ 

niſſen über ihre Perſon und Zaplurgsiähigteit vesfchen 

ſehn. Sefchehen Waldſaſſen, am 4. Septembtr 1820. 
en Landgerlcht Waldfaffen. 

m? -- fit, Teoppmann, 

B\.. — — 

Die — des verganteten Nicoland Gros 
gu Mainienf, old: 2) ein zum Mittergut Wernſtein 
ĩehenbares Guͤtlein, In einem Wohnhaus Num. 27, 
einem Kaflengebäude, Stadel, Grasgarten und 4 Tayı 
merk Geld beſtehend, 2) æ Tagwerk Feld im Log, 5) 
# Tagwerl Feld, das lange Feld genannt, 4) 1 Tags 
werl Feld / der Griehack· r oder Wuͤſtenberg, 5) 4 Tags 
werk Feld, der Pühncker in der tiefen Gaß, 6) 1 Tag⸗ 
wert Geld, der Weiheracker genannt, hinter Der tiefen 
©:5 gelegen, werden hiermit dem Öffentlichen Verkaufe 
ansgefegt. Da hiezu ein Termin anf Donnerſtag ven 5. 
. Detober d. I. Vormittags angefegt iſt, fo werden Kaufs⸗ 
Inftige hiermis eingeladen, fi an diefem Tage vor Ger 
richt einzufinden, ihre Bebote zu Protecol zu geden und 
wegen des Hinſechlags das Weitere gu gemärtigen. Das 
über die Tore aafgenommene Protofelt Fann zu jeder 
Zeit im der Regiftrater eingefehen merden, Sämeild 
Dorf, am 1. September 1620. 

Greipereiid Kuͤnsbergiſches Patrimonial ⸗ 
Berige Wernſteln. 


Da dir Toͤpfermeiſter Johann Georg Roſen— 
Baner dahler dem mehtmals abgegebenen Verſprechen 
‘zufolge, feine andringenden Gläubiger nicht befrledigte, 
‚fo mwiıd nunmehr in vim executionis das dem Sqhuuld⸗ 


ner zugehörige und dahier belegene Wohnhaus mit Star. 


del, Brennhaus und Garten dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefrät, und diezu Termin auf den 2. Dctoker curr. 
Bormlttags 9 Uhr anberaumt. In diefem Termin können 
fi befig + und zaklungsfähige Licitanten einfirden, und 
ben Hinſchlaz nad Vorſchrift des Extcutions ⸗Ordnung 
gewaͤrtigen. Das Taxatlousprotocoll uͤber die ju vers 


fireldenden Objecte kann in der hieſigen Negifrater. 


Jedem zur Einficht vorgelegt werden. 
30, = 1820. 
RKoͤnigliches andgericht. 

Mokon 


Münchberg, den 
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Da ber In:den Balreuther Kreis Inteliigenis Siäse 
ten Rro. 44, 46, 48, edictaliter vorgeladene — we⸗ 
gen augeſchuldigten gefährligen Wilddiebſtahls anzzer« 
tretene Panlratz Weggel, vulgo Histenp ohala 
von, Weiden, aus dem Königlichen Landgerichte Wiit- " 
mals, Der erſten Ladung Fein Gehoͤr gegeben, uno. De 
ulcht geſtellet, ſo wird derſelbe anderweit geladen, bin« 
nen naͤchſtigen drei Monaten fo unfehlbarer vor dahleſi⸗ 
gem Landzerlchte zu erfcheinen, und über die ihm ger 
macht merdende Anfheldigung fi ju verantworten, 
außerdem aber ju gewarten, Dad nach aberınapligeme 
Ablauf Diefer drelmonatlichen Friſt wider ihn als gegen 
einen Ungehorfamen den Grfegen gemäß werde verfahren 
werden. Hoßfeld, am 20. Juli 1820. 

Ad nigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Nah dem Au'rag des Joha un Bad zu Wal⸗ 
feräbruun, fol deſſen Auweſen, beflebend in: ı) dem 
Adergar, Haus Pr, 27, dem Hofpital u Nuͤrnderg 
srundbar, beſtehend in Wohnhaus, Hofraith, mit 
Schwelnſtall, 4 Tagwerk Grasgarten am Haus, 3% 
Tagwerk Wiefe, 12% Tagwerk Geld, 13 Tagwerf Holjr 
in 2 Etücen, und Gemelndereht, 2) Den walzenden 
Stüden, ald: #8) 4 Tagwerk Feld, der Gingerlelns⸗ 


acker, b) 4 Tagwerk dergleichen, die Hoßerfiaudeng 


beide dem Hoſpital zu Nuͤrnderg grundbar, und e) 4 
Morgen dergleichen, der Scholleracker, dem Freiherrn 
von Welfer zu Neuhof grundbar, oͤffentlich derlauft wer⸗ 
den, jur Tilgung der vorhandener Schalden. Es If Ders 
fanfstermin anf Dienflag den 3. xtober c. Bor und Nach⸗ 
mittags in loco MWalferäbrunn anberammt worden, 
wozu Raufslievhaber elugeladen werden. Obiges Acker⸗ 
gut, Hauß Num, 27/hat folgende Laſten und Abgaben 
3) die jaͤhrlichen Steuer: Eurrentien aus ı fl. 484 fr 
Simplum, ı fl. 15% fr, Erbjinnd, 3) 2 Scheffel 64 
Maas Korn, Balr, Gemäß, 4) 3 Scheffel z Metzen 
8 Mass Haber, Sale, Gemäß, 5) in aßen lebendigen 


Veraͤnderuogsfaͤllen das Handlohn zum ı5ten Gulden. 


Gräfenderg, den 31. Auguſt 1820. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Im" J Wagen — 


162 





Huf Antrag ber befannten Gläubiger des Webermeis 
fer Seorg Vollrath zu Zediwig werben alle um 
befannte Glaͤubiger deffelben hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anfprüce am 14. October Bormittage 
9 Uhr, als dem einzigen Edirdtag bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes von, deͤr Maffe zu liquidirem und zugleich 


ſaͤmmtliche Beweismittel vorzulegen. Sof, den 12. 
Yugufi 1820. . 
 Rönigliches Patrimpnial» Gericht Zedtwih. 


Meyer, 
Yohann Nicolaus Kolb, ein Sohn des vers 
ſtorbenen Senators und Webermeifters Kolb zu Ereufı 





fen, welcher daſelbſt im Jahr 1781 geboren wurde, 


ift felt 18 Jahren abweſend, med hat felt dieſer Zelt 
nicht die geringfle Nachricht von felnem Aufenthalt ges 
geben, : Auf Antrag feiner Befchwifterte wird daher der 
gedadte Johann Nicolaus Kolb, mebr feinen 
etwa nrächgelaffenen Erben, bergeftalt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen , ſich binnen 9. Monaten, und zwar längı 
ſtens in dem auf den 29. December d. Ye, anberanmten 
- Zermin beidem hleſigen kandgericht perfönlich oder fehrifte 
nch zu melden, und bafelbft weitere Anmelfung / im Bals 
fe feines Auffenbleſdens ader ju gemärtigen, daß dem 
ſelbe für tod erflätt, und deren ſaͤmmmliches Wermdgen 


feinen Sefhmifterten ohne Sicherheltsleiſtung ausgehaͤn · 


digt werden wird. ESchnabelwald, Im Dbermainfteife, 
den 17. Mär; 1820. - 
Kbniglich Baleriſches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


Bon dem unterzeichneten Königlichen Landgerichts 


derden blerdurch die anbefannten Erben der verftorbenen 


Metzgers Witwe Catharina Web el, geb. Hrroid 
von Hier, melde ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes 
deſtotben, dergeſtalt Hiermit oͤffentlich vorgeladen, daß 
fie tunerhalb 9 Monathen und laͤngſtens in Dem auf den 
3, März f, I. angelegten Termine dahler gehörig elm- 


Night Amtlide 


iufinden, ihre Unfpräche an dem Wedelfeger me 
laſſe ſowohl, als auch Ben Grad der Berwandrichaft 
mit der Verſtotbenen gahdeig mad yumelfen, und ſich dem 


naͤchſt gehörig zu erfiäcen haben, widrigenfalls Der nun 


bedeutende, in elnem Haͤußlein and einer Reuth 
Nachlaß nad Abjug der oe Daftenden —— 
als herreuloſes Gut dem Koͤntgl. Fiscas zuetkat m werden 
vird. CTulmbach, den 3. Jaltagao, . 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Zur Be fie 
ttselbung ärariallider Forderange, Rü 

wird der Schnecbühlader des Jopann Mölttor i6 
Sdheßlitz, Im Werde zu 075 fl. anf Wohtag den 0, 
Detober Vormittags bei Hiefigem kandgerichte nach dem 
Brdingniffen der Executlons 4 Drdnung verſielgert. 
Scheßlitz, den 6. September 1820. i 

Königlihes Landgericht. 





Graf Lerchenfeld. 
Beberfihe 
des ju Hof am 14. September 2820 Rate gehabten 
Getreid » Marktes, wu 
Getreide] yoris fer a 
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Hof, deun4 , September 1820. 
- Stadt» Magiftrat, 
: 9 Derthel. kaubmann. 


Reggen I = 


Gue I — 





‚echte, 
Artıkei. 





Ein Medlenburger, helbr aunes + achtſaͤheiges / ſchul⸗ bares ⸗ zanj ſebler freies Muiterpferd If ju verfaufen, 
gerecht zerittenes amd auch zum Zuge ſehr gut brauch Das Zeitungs: Comtoir gidt blexuͤber Auskanſt. 


23 
Koͤniglich Baleriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt— 
- für den Ober⸗Main⸗ Kreis. 
Sonnaben d ie 115. Vaireuth, den 23. ‚September 1820 





—— ———— 








Amtliche Artikel. 


| Balreuth, den 18. September 1820. 
Zm Namen Selner Majeftät des Königs. 


‚Um bei dem nahen Rechnungs: Schluffe alle Hinderniſſe zu beſeitigen, welche den Königlichen Nentämtern 
Sei ber Ablage der Forſt und Yagbs Rechnungen pro 1858 tm dem worgefikriebenen Termine entgegen ‚fliehen 
iusöten, fo werben die Königlichen Reut⸗ und Forflämter bes Dber» Main» Kreifes aufgefordert, ale Rechnungs⸗ 
Behelfe, mit welchen fie, und vorglglich die Königlichen Forſtaͤuter mit den’ Defigvationen uͤber Verwerthun⸗ 
gen ber Forſt ⸗ Producte und bie Abgaben der ganzjäprigen Staͤndigkelten auf Depifat und Forſtrecht, dann ber 
Jagd Erträgniffe und anderer Einnahmen ıc, dem Berechnungen der Megie, Eultue und andern Koſten ic. noch 
rüdRändig find, Nunmehr ohne alen Verzug umd längR binnen Acht Tagen um fo gewiſſer zur Vorlage suebein 
gen, als ihnen außerdem bie Ausgaben, mit deren Vorlage fie zuräcdhleiben wuͤrden, zur eigenen Bertennig 
Heimgemwiefen werden müßten. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer- der Finanjen. 
Greiherr von nn 


—E se Königlichen Rent / ur Forfäuter des 
Dbermainfreifeg, 

.. Die Eimfenbung der Forſt⸗ und YagbRenungds 

KRequiſite pro 184% betr. _ Seybt, 





v. Bomhard, Directtor. 





Paobdiesaadom. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Das Bießge Königliche Appellatlons Berichts / Erpeditiond Amt mus bis zum 4. Nodember 1820 felne Tags 
wrechnung bei der Königlichen Regierung des Obermaintrelſes, Kammer der Finanzen einreidhen. 
Unm dieſem Erpebitionds Ammte möglich zu machen, den genannten Termin einzuholten, If es durchaus noth⸗ 
wendigr daß die ſaͤmmtlichen Unsergerichte des Obermalntreifes jpäreftens bis jumn 11. October dieſes Jahre. uͤber 
die appellationsgeictligen Taren pflegen. 


Abrechnung 
Königliche Kreis / und Stadt, » Sande Herefhaftse und Patsmenal« Bere det Dbermalnfsfe 
werden daher hlermit angewleſen, Bis jum 21. October 1820 


- 


16+ 
3) d’e.fämmelichen exizlblen arpekationsgeiguigerSoracdkän- N owodl aus früheren Jahren, als für 18 4 


baar einzu'iefern, 
2) die Libella 


a) über rudende Gefälle, mit — ——— eifigen Untindrluglich“it derſelb 
6) über Die abfolm inerlzidlen, mit Beiftgeng ver A mus —* und Senuß / SHelne dar De 


eirzufenden, 


Die Gerichte, melde dleſer Anm: fung nit — babın u erwarten, Taf Erecutlon⸗ Botben auf Loſten 
deu Gerichts ⸗ Vorſtaͤnde ſogleich mit Ablauf des LeRimmten Termins werden abgeſchickt werden. B.mberg, dem 


Königlich Daletiſches Appellationsgericht für) ben Oberneinbreit,.. —— 


9. —— 1820. 


— von damberg, Präfitent, 


Ara j a , ⸗ 


Da nach hoher Entſchließung ber Königlichen Regie⸗ 
rung vom Zıien v. Ms. die Eonicriptiergs Verhandlun⸗ 
gen der AltersCleſſe 1799 einer nochmaligen Pruͤ— 
fung imtertworfen werden foßen, fs wird hiezu Termin 
auf den 
2. October 1820, Vormittags 8 Upr, 
anberanmt. 
. Ed werben baher alle zur Airerd» Elaffe 1799 ger 
Hörigen Jünglınge des hiefigen Stadibezirks, daher auch 
‚Diejenigen, die aus frübern Jahrgängen zu ber genannr 
Aew Mterd.: Claſſe hingemwiefen worden find, ſammt ihren 
Eltern, Vormuͤndern, Pflegeltern oder fonfligen Ver⸗ 
Wandten biermir oͤffentlich wergeladen, 
Die an diefem Termin Ausbleibenden haben fi td 


felbft zuzuſchreiben, wenn auf fpdter angebsachte Bes 


freiungss und Reſerveſtellungs -Geſuche nicht mehr eins 


gegangen werden faun; diejenigen aber, die noch mies 


mahls erfchienen find, wenn geaen fie als Widerſpen⸗ 
“ flige, mach ben gefeglichen Beſtimmungen verfahren wer⸗ 
ben, wird, Batreuth, den 18. September 1820. 
Der Magıflrat der Kreiss Hanpıfladt 
Bakreuth, - 
„Soon. E. 2 
te, SE — Schoberth. 





ler . Saireuby ben 8. Juni 1820. 
B so Bon dem F 
ri⸗slia Baierifhen Kreis. und 
Stadtgericht Batreuth. 
er ben Antrag der Jatereſſenten und mach Anlei. 


* Klick 
tung ve in Gemädhelt bes allerhoͤchſten Edicts d. d. 
Müngen, den 29, November 1910, fubfitiarifch hier 


jur Anwendung fommenden Beſtimmungen des Tit. 51, 
Th. I, der Preuffiichen Gerichts Drbmng, werden 


2) alle, welche am biejenige Maſſe, bie aus den 
Erldfe ber von dem Gebruüdern Freiherrn Chris 
Rlan und Eruf v. Waldenfels zu Ober 
röslau hintern Theils, werfauften, mehrerer dort⸗ 
ſelbſt gelegenen Ahodial s und fogenannten Burg⸗ 


guthe s Grundſtucken gebildet worden iſt, und wel⸗ 


de Mafle in circa 5000 big ‚6009 fl. beflcht, 
und 


b) am biejenige Daft, welche —* die eingeleitete 
Sequeſtration der Mevenilen des ad a erwähnten 
Ritterguts Oberröslau Hintern Tbeils annoch ge⸗ 
bildet werden wird, 

gegründete Unſpruͤche zu haben werweinen, hlerdurch ein⸗ 
geladen, in dem auf 
dem 6. October d. Is. Vormittags 8 Uhr 

anberaumten Termin vor dem Keͤniglichem Kreis / und 
Stadtgerichts · Rath Soldan, als Commifforte ſich da⸗ 
bier einzufinden und ihre Anſpruͤche an obgedach e Men 
und die allenfalls zufommende Priorität gebührend anzu⸗ 
melden, und die Nichtigkeit der gemachten Unfprüthe 


nachzuweiſen; in dem aufferbem der Auffenbleibende mit 
feinen Auſpruͤchen an jene Maſſe ad ⸗ und bresp. am 


die ad a erwähnten verfauften Mealiräten präcludirt, 
und ihm ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen bie 
Räufer der Realirten ad a, alg auch gegen bie Slaͤubt⸗ 


| 
i 
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ger , unter welche die Maſſen ad a und b vertpeile wer 
den ‚auferlegt werben mwirb, 

Der Königliche Kreis + und Stadtgerihte » Director 

2 Schweher, s # 


e Balrenth, den ar. Juni 1820, 
‚Won dem Königlih Baierifhen Kreis und 
Stadtgericht Batreuth. 
Nach Lage der Acten, die ſich uns in Sachen des hleſi⸗ 
gen Schuhmacher · GSeſelen Ludwig Chriftian Ganz 
mann und ſeiner Schweſter, ber ledigen Schreiners. Techter 
— Margaretha Barbara Ganzmann dahler, wiber 
thren Bruder, den hieſigen Tiſchlerſohn Heinrich Carl 
Ganzmann, Todes⸗Erklaͤrung betr. bisher ergeben haben, 
‚ mäffen wir den Termin, der in jenem Betreff auf ben 
35. Maia c. angeflanden bat, - 
Intelligenz Blatt des Obermainkreifes 1819. Mr. 101. 
Baireuther Zeitung 1819. Mr. 166. und 194. 
nan, und wir maden daher nohmahls folgendes 
befannt:. . 

Sin dem Jahre 1799 ging der hieſige Tifchtersfehn 

Heinrich Kari Sanymann als Tıfchleregefelle In 
bie Fremte. 

Seit 13 Jahren hat derfelbe feine Machricht mehr von 
fih gegeben, 

Seine Sefhwifterte Ludwig Chriſtian und Mar— 

—garetha Barbara Ganymann dahier, ftell⸗ 
‘ten nun den Antrag, ihren genannten Bruder ald 
todt zu erklären. 

Diefem Antrageisslicher Ordnung nad; entfprechen gu 
können, werden befagte Heinrich Carl Banys 
mann und feine alenfalis zuräcgelaffenen noch uns 
bekannten Erben 

aufgefordert, 

ſich vom 1. October eurr. an, binnen 9 Menaten, 

und zwar längftens in dem auf den 17. Aull 1821 
vor unferm Deputirten, Koͤniglich Baierlich;n Rreiss und 
Stadtgerichte- Marh Gerbel anberaumsen Termin ſchriftlich 
oder perſoͤnlich bel dem unterfertigten König.Idy Baieriſchen 
Kreis ⸗ und Stadtgericht zu melden und dafeibft das Weitere 
zu gewärtigen. 

Würde vor, oder bei biefem Termin der Verfchollene 
nit erfcheinen,, fo fell das Vermögen deffeiben demjenigen, 
der ſich als mächfter Erbe dazu legitimiten wird, ohne Cau · 
tlon ausgehändigt werden, z 

Der Königliche Kreis: und tadtgerichts» Director 

j Schweiger, 
: Degel. 








Kanfigen Dienftag ben 26. September d. Ish 
Ver mitiags 9 Uhr wird eine Duaniuds.Haber, Is 1gyer 


Frucht und von — Qualitaͤt, im dem kocale des unters 


jeichneten Reutamite meifißieren, , unter Vorbehalt Hoher 
Genehmigung verkauft, wozu Kaufetun,.e biermit ringen 
laden werden, Baireuth, din 18. EeptemufF 182080 
Königliches Reutamt. “wu 

Liuk vn ü 





Auf Antrag mehrerer Gläubiger des Wirthe Geurg 
Hauenftein zu Hinterklebach werden deſſen beide day 
ſelbſt befigenden Lindeubardter Pfarrkehenbare Güter), 
Hausnummer ro und 13 nebft Zubebörungen hiermit‘ 
dem Sffentlihen Verkaufe ausgeſtellt. Termin hle zu if 
auf den 23. Detober c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt, 
mad ben allenfalfigen Kaufsliebhabern mit der Erd: 
nung befannt gemacht wird, baf das Shltengur; Hausi' 
Nummer 10 auf 2485 fl. 30 fr. rhl. und das Gut,’ 'Häus- 
Nummer 13 auf 2413 fl. rheinl. nach Abyng ’aler'Las 
ſten und Abgaben gemürbigt worden iſt. Die Einfiche 
des Taxatlons · Juſtruments wırd in loco Registrätürae 
offeriet und hiebei noch bemerft, daß der Ortäverffard- 
zu Hiuterkleebach mit der Einwelfung der Kaufsluſtigen 


in die zu verfaufenden Objecte beauftragt morden if 


und daß der Zufchlag derfelben nach Worfchrift der Eyes 
cutions⸗ Ordnung erfolgen wird. Baireuth, ben 30. 
Auguſt 1820, - z 5 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. Ba Ah 
| ar ila 
" Montags den 2. Ditsber d. 38. Vermittage ro 
Uhr wird in der hieſtzen Koͤniglichen Strafanflaft eine 
Duantität Abtrittduͤnget gegen ſogleich daare Bezablung, 
dann eine ParthieRvagenkleien, salva rätificstione dee 
Königlichen Regierung an dın Meiftbietenden verkaufe 
wozu Kanfslaflige hiermit ein eladen werden, St. Ger 
orgen, den 21. September 1820, A 
Königliche Strakarbeltshaus In ſpectlon. 
Koͤppel. 

Das dem Johann Nico!-Ranfg-- gehd-ige 
But Rr. 6 za kudwigsbeunn, nebſt 2 Jauchert IB +fe' 
und 3 Jouchere Huth, werden zur Befriedigung sines 
Glaͤubigers, zum Verkauf an die Meitblethenden aus 
gefegt. Auf dem Gut haften 2 fl. 1of fr, Gtewertimpr’ 
lum/ 2 fl» 50 fü und eln Achtel Korn Waldzinnß , 7 fi. 





30 fr. Eibyiunf, ein Schock Eler, 2 Kaͤſe, 3 Hühner 
und, eine Weihnachtsſemmel. Bei dem Ableben des 
Sehenhesen und Lchemmann wird ein rheinifcher Boldguls 
den und in Kauf und Tanfchfällen auf Seiten des kehen⸗ 
mannd der zehende Pfennig kehengeld entrichtet. Das 
gegen. werden ben den Lehensherrſchaft z Klafter Holy 
und ein FZuder keſeholz an dem Lchenmann jaͤhrlich abger 
geben, ſowle er auch 5. Klafter Holy ans der Königs 
chen Waldung um gedachten Waldzinnß erhaͤlt. Die 
2 Jauchert Wieſe und die 4 Jauchert Huth find mit 10 
fr. Steuerſimplum, 3 Frohntagen — 18% fr. Toden⸗ 
fali Handlohn bei dem Ableben Des kehensherru und 
Lehensmann ‚ unb mit dem roten Pfennig Handlohn In 
Kanf- und Tauſchfaͤllen auf Seiten des Eehendmann be · 

et. Das Gut if auf 2073 fl. 17% fr. rheiniſch und 
die 2 Janer Wiefe und 2 Jauchert Huth find auf 14% 
flo 24, fr. gerichsllg einzeſchaͤzt worden, Bietungst 
cermin wind auf ‚den 25, October Vormittags 9 Nhe 
anberanmt, mo Ad Kaufsliebhaber allhler einzufinden. 
haben... Nenſchau, ben 12. September 1820. 

Edniglich Baieriſches von Fellitziſches Patrimonlal⸗ 
I, Gericht. 
243 Qtto. 

"Da u der IH 87 des Intehigeng: Blatts feilgebor 
thenen 4 Jauchert haltenden Im Hiumellroͤner Flur 
liegenden Schneiderswieſe der Horfterifben Erben 
Bisher noch fein annehmlicher Käufer fich gefunden bat, 
fo wird, die ſe Wieſe, welche anf 200 fl geſchaͤtzt iſt, 
nochmals. öffentlich. ausgebothen, und ıfl peremtorufcher 
MWietungstermim auf den 13, October c. frib g Ubr au⸗ 
geraumty tm: welchem die beſitz - und zalungsfähinen 
Kaufsliebhaber fi hier einzufinden, und ihre Aubothe 
zu Protocoll zu geben haben Berne, ı2. Siptember 
1810. 

Koͤnigliches kandsericht Gefrees. 
Sensburg. 





Im Wene der Exrecution ſollen die rentamts leben⸗ 
baren Grund eſitzuagen. des Bauern Johann geal⸗— 
mer zu Enhenreuth, alss ı) Das nem arroudirte Gut, 
mo;u ein daus, Stadel, 84 Togwerk Heid, 25 Tag⸗ 
fort Wieſen, 2 Taawert Heli, 2 Kiaften Gere htige 
Aeissholy and. das Gecueiaoerecht gepdrig iſt / Defig Res 


266% ’ 
60/, mit 50 fr, 3 Hi elufache Steuer, 2 ir. Exbzind, 


3 fl. 20% fr, Staͤtthandlöhn, und 7 — 
1 9% Haferguoͤlt belaſtet, 2) j — —————— > 
Beſitz⸗ Mr. 60, mit z fu. 4hl. einfache Steuer, er 
Staͤtthandlohn, Mund 6 fr. Erbſins belaket, 3) 14 
Morgen Buſchhoh, B.+M. 607 mit ı fr, 4 hl. einfady 
Steuer, 20 fi. Staͤtthandlohn, und 12 fr. Erbzius 
belafter, 4) 1 Tagwerk Feld, der lange Ader, aus dem 
Brunnbachiſchen Hof gejogen, BRr. 114, mit 114tr, 
elnfache Steuer, 5 fr. Erbzins, und 14 Meg Silke 
fer beiaſtet, dem öffentlichen Verkauf aucgeſetzt werden; 
daher beſitz und zahlungsfähige Kaufsllebhaber In: rar 
auf Mittwoch den 27; September hlezu anberammitik 
Termine ſich In der Wohnung. des Stiftungss Pfiegers- 
Schramm zu Enchenreuth einjufinden, ipre Aubote um 
Protocsk einzulegen, und den Zufchlag mit Borbehalt: 
der Genehmigung der Gläubiger zu gemärtigen habem. 
Staͤdtſteilnach, am 13» September 1820. 
Königliches Landgericht; 
Landrichter legal abweſend. 
Koller, Afieflor- 





Das Graͤftich Siechifche Herrſchafts » Bericht Thurnan 
Seurfunbet andurch, daß der Hofbefiger 5 riedri 
Gräf von der Kleez, dann deſſen Ehefrau Kunigumde 
geborne Naming nad ber protocollariſchen Erklaͤrung 
vom heutigen die Suͤtergemeinſchaft unter ſich aus ge ſchlo ſt 
fen haben. Thurnau, am 30. Auguſi 182 

Sraͤflich Glechiſches Herrihaftd, Geriät.. 


Cnoch. 





Gegen dad Vermögen des Frobnſoͤldners Johann 
Ding zu Kcinziegeufeld IR der Concurs eröffuer wor⸗ 
den. Es werden daher Die Edietstäge wie folgt aus ge⸗ 
fireben: Adproducensum er liquidandum iR auf 5- 
October, ad excipiendum auf 19. Dcrobrt, ad conclu= 
dendum auf 31. Dxtober d. 36. Tagsfahrt angeicht. 
Wer an den Gemeinſchuldner Anipräce madıen. will, 
der bat an ben oben fertgefrgten Tagen bir zu eriheinen, 
und feine Rechte zu wahren, and es wird welch demer let / 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediete tage den Ausſchlah 
don der Maſſe; jenes aber an den ‚folgenden Tagen die 


Prdslaon des treifenden Handlangen zur Folge bar 
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Auch werden die unbeweglichen Maſſebeſtandthelle, nehm⸗ 
lich ein der Frelherrlich von Schaumber giſchen Guisherm 
ſchaft in-Kleinibegenteld Ichenbares Frohuſoldengut mit 
Haus und: Stadel be dauet; woru # Tagwert Garten nebſt 
64 Tagwert Felo aed dein Bad, welches mit einem Stewen 
fimpio zu 28% fu belafter IR, dffentlich zum Kaufe aus⸗ 
debochen, und, If Steichtermin auf 5. Oktober d. Is. 
angefeut, am welchen Tage die Kaufslaſtigen bier zu er» 
ſchelnen, ihre Angenorhe. zu Protocol zu geben, und 
des Hinſchlags wegen das weitere zu gewärtigen haben, 
Welsmain, den 30. Augufl 1820,  _ 
Kdonigliches Landgerichts 


Esner. 





Am 2. October L J. verkaufet das unterzelchnete 
Konigl. Rentamt aus dem dieſſeits mod beſtehenden 
Nataral⸗ Borrathe eine Quantitaͤt fehe gut gehaltenen 
Korns ans dem Aernte/ Jahre 1819 in Affentlichem Auf ⸗ 
Arie: Weldes den. Raufiebhabern Hiedwrch bekannt: 
gemagt wird, MWeifhenfeld, ven 18. September 1820, 

Königliges Rentamt.. 
8, Axt. 





Heute wurde von Hof bieber eln Yaquet To back gen 
fundene Des Verlierer par fih binnen 28 Tagen unte 
längkens am Sonnabend den 14 Detoder I. 3. dier 
über das Eigenehum Des Bundes unter dem Rechtsnach ⸗ 
theile ausgumerfen, daß aufſerdem der Fand Den Findern 

zugeſclagen würde, Klrchenlamiz, den — 
18 20. 
— — 





An Concurs ſache des Adam —X reſp. Adam 
Bolfzm Marlentoth, wurde das muterm deutigen ger 
fapte Praͤcluſtoti s reſp Elaffen ; und Locatorien/ Werheil: 
in vim. publicati. ad; valvas publicas, judici affigirt,- 
welches andarch zur dffestliden Kenniniß gebracht wird 
Norbhalben, den 7. September 1820. 

souiauq Baleriſces kaudgericht Teuſchultz. 
Meilner. 


nn nn — 


Die — wre Runen u dann 


Chriſtoph Hamold im Thlerſteln gehörigen, un? am 
7. Juli·d. J. anf 1882 fl. 45 fe. rhl. gerichtlich abge» 
ſchaͤhten Realitäten, nämlich: cin Wohnpaus dero. Br 

und Burgergut, ſolen am 27. Oetober fruͤß Dr 
meiftbietend verlauft werben, weshalb Kaufsliebha ber 
angewiefen werben, ſich am biefem Tage jur. gefeutem 
Stande biefelbft einzufinden, und per Gebote abingeben. 


‚Selb, am 29. Auguſt 1320. 


Königliches Landgericht... 
9 Reiche, 





Aut Antrag mehrerer Real ı Gläubiger fol das 
dem Bauern Nico! Herolde von Niederlamiser Ham⸗ 
mer zugehörige fagenaunte Hammerguͤt ein, weiches Im 
einem Wohnhaus nebſt Stadel, Brunnenwaflre und» 
Hofrecht, 3 Stuͤctlein Garten, 44 Tagwert Feid, s,& 
Tagwerk. Wieſen beſteht, und nach der Ertragsberechnung 
auf 1783 fi. 45 Ir, rbl. gewuͤrdigt iſt, am 7. Oktober: 
curr. in leco Wiederlamiz: oͤſſenilich verkauft werden, 
moin befig+ und jahlungs ſaͤhlze Käufer mie der. Bew 
merfung eingeladen werden, Daß der mnbedingte Zu 
flag mit Geneharigung der Gläubiger erfolgt, und» 
das Toratlonsprotscoli In der Königligen Landgericht». 
Eanziel taͤglich zur Einſicht vorliegt. Klrchenlamitz, dem 
12; September: 1 820.- ; 

- Königlich — Landgerlcht dahler. 

Ertl. 





Die dem Frledertch Mathäus m Oberkottach 
nun zu Mangersreuth bisher zugehörkg gemefenen 77 
Tagmert Feld und Holz, ohnweit der Kottach werdem 
hiermit wochmahls dem Üffentlihen Verfänfe ausgefegt- 
Hirn if ein Termin auf Dienſtag den. 10, Octoben Di. 
4 Bormittags angeſetzt, an welchem Kaufsluſtige Im 
Katſchenreuth zw ecſcheinen, vorgeladen werden. Kat 
ſchenreuid, am 16, September 1820. 

Freihertlich Guttenbergiſches Patrimonlalgericht. 





- Da das dem: Saͤckermeiker Johanu Adawm 
Shmide im Hof zugeboͤrige, In der großen Klofterfiraffer 
gelegene mit der Nr. 167 beseichnere Wohnhaus, nebſt 
Zudehbr an den Meiſtbietenden Öffenlich. verlauft wer 


768 


Den ſoll, und der Bietungetermin auf dem 24. October 
©. Vormittags 9 Uhr angefet werden, fo wird ſolches 
und daß gedachtes Wohnhauß nad ber Davon aufge 
uommenen Tayr, weiche in der Regiſttatur eingeichen 
werden kann, nad Abzug der Abgaben auf 2165 fl. 
hl. gewuͤrdiget Porden, den Kasfelufligen befannt ge 
macht, mit der Racgricht: daß im Bletwngstermine 
das Grandflic dem Meifbietenden mit Genehmigung "der 
Jutereſſenten und nach Vorſchrift der Erecutiond ı Drds 
sung jugeſchlagen werden folle, Hof, den 29. Aoguſt 
1820 
Königlich Balerlſches Landgericht, 
Engelhardt, 


— —— 


Yu vim executionis realis wird auf den Antrag der vers 
wittibten Katharina Margaretha Krippnerin zu Eulmbad, 
das dem Johann Brumbad zu Braunersrenth zu⸗ 
gehörige, dentamtslehenbare Gut, woju ein Haus, Star 
del, 2 Tagwert Garten und 8 Tagwert Felder gehörig, 
und wovon jährlich 175 fr. einfache Steuer und ı ik 
21% fr. Erbjinns zu entrichten ift, blemit dem dffent+ 
Inden Verkaufe ansgefegt, end hiezu Termin anf Deitts 
woch den 27. September beitimmt. 
angsfäpige Kaufsliebhaber haben daher am dleſem Ter- 
mine in der Wohnens des Andreas Magner zu Braunere⸗ 
reuth / Vormittaes gURF zu erſcheinen, Ihre Kauſsgebothe 
ja Protocol zu legen / und- den Hinſchlag mach Den geſetz ⸗ 
uͤchen Beſtimmungen zu gewaͤrtigen. Stadtſtelnach / am 
1 4. September 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
L. I. abweſend. 
Koller, erſter Aſſeſſor. 


— — 


Zur Boljiehung elues zwlſchen dem Yanfrap 
Frledmann von Merkendorf und felnen „[ammtliden 
Slaͤndigern bemerfftrQigten Schulden-Arrangemente, wir, 
den Mittwoch den 11. Ortober 1820, Vorwmittags 9 
Ude, am hiefigen Gerlgrafige folgende, Dem Panfrag 
Sıleomannnod angehörige, Nealitäten dem oͤffent⸗ 
Iiden Verkaufe ausgelegt, als: 1) daß Zeasmantsgutr 


mit Haus, Stadel, | 
825 f., 2) 6 Morgen Held, auf dem Dörring, ir 6 


Beſitz⸗ und zahl⸗ 


&:rten und Feldern, Schoͤgraug 


Thellen, Schägung 975 fl., 9) 14 Morgen, der üben 
Steinmouerader, Schaͤtzung 135 fi., 4) 7 MRorga 
Feld, der Saueracker, Schaͤtzung 35 fl.) 5) Morgen 
Geld, der SteinigsrAder, Schaͤtzuug 40 fl., FE 

Morgen Feld, das Frodnfeld, Schäyung 45 f., 7) 

Morgen Feld, dad Baumfeld, Schaͤtzung gofl., 8) i 

Morgen Heid, das PinzenmwiefensAderiein, Schaͤtzumz 
40 flr 93 Tagmerf Wieſen, auf dem Döring 

Schägung 415 fl., 10) # Tagmwerf Wiefe, das ty 

wieslein, Schaͤtzung 50'fl., 11) 2 Tazwerk Hsiz; ve 

Boͤhlhelz, Shägung-35 flr, 12) 4 Tagwerf Wick, 
der Gemeindiheil, Schäpung 70 fl., Summa 209% fi. 
Die Zahlungs ⸗ und Hinfhlags » Bedingangen werden 
am Berfanistage den erſcheinenden Kaufellebbabern bei 
kannt gemacht werden. - Scheßlitz, den g. Eeptem ber 
1820. 

Koͤnlgliches Laudgericht Sgeslitz. 
Graf Lerchenfeld. 





Sezen den Sutsbeſitzer Johann Heinrtih Vo— 
gel zu Seidenhof iſt der Concurs erkannt worden Die 
(dmmtlihen Glaͤudiger des Vogel werden daher hier⸗ 
wit aufgefordert, am erſten Edictstage ben ro. Ocie⸗ 
ber d. J. vor dem unterzeichneten Gericht zu erſche inen 
und ihre Forderungen bei Bermeitung des Ausfchlufes 
gehoͤrig zu fiquitiren. Zur Vorbringung der Einreden 
gegen ‚die Forderungen und Aafprüche iſt Termin auf 
Dienflag den 14. November und zur ſchluͤſſigen Der 
handlung auf Dienflag den 12. December d. J. ang: 
fegt, Diejenigen Gläubiger, welche in dieſen Terminen 
auffensleiben, werden mit. den fie treffenden Kandlunges 
ausg ichloffen, Zugleſch werden diejenigen, melde vou 
dem Grmeindfchuloner Geld oder Effecten in Hdaden 
baden, aufgefordert, bemfelben hievon bei Vermeidung 
nohmalıger Zahlung und anderer Kechtsnachrhrüe nichts 
verabfolgen zu laffen, fondern hievon bei Gericht Qu 
jeige zu mache, Katſchenreuth, den 2. September 


1820. 
Freiherrlich Guttenbergifhes Patrimonlals 
Gericht, 


Dar G:äfich Gicchifhe Hersfhafts.- Bericht Thurnar 


| 


| 
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macht hiedurch Sefannt, daß der Webermeifter Jobemn- 
Georg Opitz iu Broß, und feine Verlobte Barı 
bara Buſch wittelſt Ehevertrag vom heutigen die Eh 
sergemeinfchaft unter fich außgefchloffen haben, Ihurnau, 
den ı9. Juli 1920. . X 
Sraͤflſch Giechiſches Herrſchafts ⸗Gericht. 





Yuf den wiederholten Antrag der Königlichen Ver⸗ 
maltung des Stiftiſchen Rirterguts Prugel, werden 


nach ſtehende Realltäten des Taglößuers Johann Heim - 


rip Sintel zu Horlahen, als: ein einftödigee von 


Hol erbautes mit Zlegela bedachtes Wohnhaus nebſt ds ° 
van gebamsem.Stadel, dann 33 Morgen SE Ruouthen 


Feld pnd e, ber Körhlesberg genannt, jur Eriftung 
Pruͤzel lehenbar, mit 2 fl. 5 fr, Erbzias und 12 fr. 
einfache Steber belafter, dann um 225 fl. gefhägt, noch⸗ 
malen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu 
Sermin auf. Mittwoch den 27. Erhtrmber anbrraumt, 
BSeſitz und zahlungsfählge Karfsiiehhaber haben daher 
am.benannten Tage, Bosmittäg Ic Uhr, dahler ju er⸗ 
feheinen, ihre Anbote zu Protocoũ zu geben, und den Hin⸗ 


ſchlag nach den Beſtimmungen der Executlons : Orbuung 
ju gewärtigen. Stadtſtelnach, em 2. Auguſt 1820. 
Koͤnizliches Landgerigt. 

Lamberger. 





neberſidct F 
bed auf dem Markte zu Baireuth vom zı. Siptember 
bis 16. Sept. 1820 gebrachten und verkauften Getreide 
und ber beflandenen Getreide - Preiſe. 


u,” — hbdhs * 
@rrreldes J voris| neue | Bes in fer mitter | drig⸗ 
ants ger | Bus (mmt | vers | Rep 8 fire 
Ref. fuhr. Sum⸗kauſt. J ges —— 

me, 


tungen, 
Blichen 





Preis bes 
Scheffels. 


Eon, | Scſi.Sai. Sai. | Ehr. If jtr.| A.|tr.| fl.]’e 


waien | —| 55, 55, [ 
34 34) 34): —] zlsel 7) ie 

61.6 -i Inh 
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Reggen — 
Ser ſte 
Haber 12122 44241 4124 
Balreuth, ben 18. Septenber 1820. 
. Der Magifirar der Königl, Kreis Haupıftabt 
Baireuth. 
Hagen. 

















Nicht 


Amtliſche 


Artikel. 


— — —— — — 1 


Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß bei ihm 
welßes Bier, aus Walzen gebraut, von vorzoͤglich er 
Guͤte zu haben iſt. z 
Baͤckermelſter Shamel jun, 

wohnhaft am Markte. 





Ein Mecklenburger, helbraunes ochtjaͤhriges/ ſchul⸗ 
gerecht gerittenes und auch zum Zuge ſehr gut brauch⸗ 
bares⸗ ganz feblerfreles Muterpſerd iſt zu verkaufen, 
Das Zeitungs» Comtoir gidt hleruͤber Auskunft, 





In dem Hauße E. N. 254 In der Sgleßſtraſſe iſt 
mit dem Ziele Lichtmeßek. J. ein Quartier, welches ſeit 
langer Zeit als Laden beräzt moden, ju bermiethen, 
es beRept in 4 Zimmern, 2 Rüden und 3 Kammern, 


2 Kellern ıc. Nähere Nachricht IR in der Judengaſſe, 

€, NR. 388 ju erfragen. j 

— ————— 
Trauungs⸗Geburts und Todes— 

"Anzeige 
Getraute, 

Den 17. Sept. Johann Karl; eupold, Berger und 
Schuhmachermeiſter dahier, mit Jungfer Elifaber 
tha Ehrifttana Bär von bier. 

— — Der Schuhmachermeiſter Joſeph Unten Bacha⸗ 
retz, mit Jungfer Suſanng Maria Leipertin zu 
St. Georgen. 

Seborne. 

Den 15. Sept. Die Zwillingstochter und der Zwilllugs⸗ 
ſohn des Burgers und Schuhmachermeiſters Eule, 

— — Die Tochter des Schuhmachers Popp iu der 
Altenſtadt. 





ned 29. Sept. Ein aufperepeliches Rind, ‚weiblichen 


Geſchlechts. 


— — Ein aufferehetiches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den ao. Sept. Die Tochter bed Strumpfwirfermeiftere 


Händel, 


— — Der Bohn des Kürfehnermeifters vracker. 
Beſtorbene. 
Du 15. Sept. Der Sohn bes Säneibermeifterd Hef 
mann, alt 4 Monate und 7 zuge, 


Wechselcours. 





Amsterdam in Cort: 
a. Monat. 
Hamburg - .» * 
Wien in 20 Kr, st. '» 
ditte in W. W. . 5 


Frankfurt a, m. „ Uso 

ditto ia die Messe 

Nürnberg 4, Monat 
"Leipzig FE u? — 


ditto in die Messe 
London . „ x. Monat 
Paris ++ +» 
Lyon . RR 
Mayland or rw 
Genus .. 
Livorno * u > 
Venedig - + +» 
— — — 
Geldcours. 
— 
Silber f. gekörnt Mas. 
ditto im Gehalt . » 
- ditto geringhaltig . » 
Louisd’or al marco „ 
Ducaten .» 


hg), et Maxder P 


5 


| 
u 
B 
| 
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mieiſters Eule,. alt 2 Tage. - 


mate und 21 —— 








ur Ze Geld. ‚Geldcours. 








Scheidgold —— 
Holland. Ducaten 


20 Fraue: St. pr. St, ' 

Louisdor -. 9» 

4 Conv. Thaler . » » 
5 Franken St. pr. St. . 





‚Staats - Papiere, 





 Baierische, 
Obligationen & 45 

ditto „ 258 -» 
Land-Anlehen .» = 
Hypoth. Anweis . 
Lott. Loose A—D a 45 

dıttoE-Ma4$ . 

ditto unverzinsl. - 
Oesterreichische. 
Staats - Schuldverschr. zu 

5$in20n » + » 
Hofk. Obl. zu 253 - 
Staats-Schuldob!. zu " 
Bank -Actien » 
Rothschild Lt. Lose . R 


Georg Friedrich Lewchs, Wessel. Seusabı 


Lane. 


Augsburg, den 14. September ae ie I 







— 


Kaiser a * . — 
‚Souv: dor. » =“ 4 





Den 17. Sept. Der Zwillingoſohn des Sabwacher· 


— — Ein auſſereheliches Kind, wi mi 
—— alt· a 1 Zage- · * Su 
— — Der Sohn bes Zinmergefeßen Phone 4 
St. Geergen, alt ro Jahre, 8 * ⸗ 
Den 19. Sept. Die Ebefrau des verſtorbenen GSaͤrtnert 
Eiſenhuth im neuen Bey, alt 74 Jahre, 4 


"Geld, 
I Werde 


442. 
1029 
1024 

103 

920. 

11.6. 
rorz 
"3,91. 


A. u ee 





Königlich Baieriſches privilegirted — | * 
ntelligen;- Blatt 
für den Dber- Mainz Kreis, | 


Dienſtag Nro. 116 Baireuth, ben 26. — — 
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— Atttfet 


Baireuth, den 30. Auguſt 1830. 
Im Namen — Majeftät des Königs, | 


Den Königlichen Landgerichten wurden berkits unterm » 1. Februar I. J. durch das Sreig- Intelligenz ı Blatt 
Nro. 23. nähere Vorfcpriften Über die Anfertigung der Ronfeng: Attefle jur genaueflen Nachachtung, und zwar 
bei’ Vermeidung einer Strafe von ı Thaler, ertheilt. _ 

Obgleich die untergeichnere Stelle hätte erwarten koͤnnen, daß. diefe Beflimmungen genau befolgt wuͤrden, 
jo Hat fie doch aus den von bem KonfenssMentamt zu Bamberg von Zeit zu Zeit vorgelegten Aueſten wahrnehmen 
muͤſſen, daß fie von ben wenigſten Landgerichten eingehalten wurden, 

Die treffenden Königlichen Landgerichte werden daher wiederhohlt auf jene Zeflimmungen Hingeriefen und 
jede Nmeriaffung derfelben wird ohne Nachſicht mit der bereits angedrobten Strafe geahndet werden. . 

Königlie Regierung des Obermaintreifes, Kammer der Sinanjen. 


Freiherr von Melden. 
9, Bomhard, Director 14 
An fämmtlich Königliche Landgerichte, in deren 
Bezirt Bambergifche LehenssEonfenfe vor⸗ 


fommen. 
Die Anfertigung der Conſens⸗Atteſte betr, 5 Sept. 
Balreuth, den 18. September 1820, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Lehrers Kammer zu GSremsdorf, if diefe Schulftele in Erledigung gefommen, 
Ihr Ertrag wird auf: 


- - 390 fl. 
Berechnet. 


Diejenigen, welde fich um dleſe Schulſtelle zu 5 gedenfen, haben ſich mit ihren Bittſchriften unb 
xorfchriftemaͤßlgen Zeugniſſen binnen 6 Wochen anher zu wenden. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes J ‚Kammer * Innern. 
Freipere von Welden. 


Freiherr v. Maffend Director. 
Die Erledigung der Schulſtelle zu GSreusdorf betr. ka u 
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- ————— 

Da nach hoher Entſchließung ber Käriglichen Megies 
zung vom zrten 9, Me die ConſcriptionsVerhandlun⸗ 
gen der Alters » Eloffe 1799 einer nechwaligen Pril- 
funa unterworfen werien follen, fe wird hiezu Termım 


auf ben 
2. Detober 1820, Vormittags g Uhr, 


anderaugt. 


‘pen wird. 
„u, 


Es werben daher ale zur Allers-Claſſe 1799 4% 
Hörigen Juͤnglinge des hiefigen Stadidezitks, daher auch 
diejimigem‘, die aus fruͤhern Jabrgängen zu der genanım 
ten Nero : €! fe hingewieſen worien find, fammt ihren 


Eltern, Bormindern, Pflegeltern oder fonfıgen Bern 


andren biermit oͤffentlich worgelaben, 
‚Die an diefem Termin Ausbleibenden haben ſich ed 
"fei6R smmichreiden, wenn auf ſpaͤter augebrachte Ber 
freiungs: und Mefervefielungs + Geſuche nicht mehr eins 
gegangen werben kann; diejenigen aber, bie nach mies 
mahls erſchienen find, wenn gegen fie als Wiberfpens 
Fige, nad den geieglichen Beflimmungen verfahren weis 
Bairruih, den 8. Eeptember 1920. 
Der Magſſtrat der Kreis. Hauptſiadt 
Baircush, 
Sagen. 


Schoberth. 
— —) 

Mir fehen une veraulaßt, alle Koͤnlgliche Brrihtes 
und Nominiitratin. Behörden des Dbermainfreifes hier 
durt aufzafordeen, mit Schluß des IV. Duartals 
184% ie Der verordueten Zeit- Fri, Die arbefohlenen 
Eirgelangelaen mir den ausgefertigten vesfledenen Com 
frac 4; Infrumenten and Urfandın, oder in Ermangelu:g 
derafrichen Ausferigung, die tabellariſchen Fehlanzeigen 
omı fo pänftlicher bieder einzufenden, als wir, da und 
elu Fürgee Termin gar Eruſendung unferer Nednung 
nangelaffen ıf, gezwunzen ſeyn würden, gegen bie 
fä.mig.m Bejdroen Die gerigatın Maßregeln vorzu⸗ 


Jsherm.. EN ir 
Hiebei machen wir aufmerffam: 


3) 0.8 ie da ven — durg die Balreuther Inkelil· 


geng» Blatt· vont Jadt 18:0 No. 84 und vom 
Yasr 18:17 Ro. 4. et 51 — erlaffenen Bekarnt · 


wochusoen sathalıhe Jorm der Sietelanzeigen von 


welcher mehrere Koͤnigliche Beboͤrden blaher an. 
wichen, fün tig genauer eachtet, vorıbglich aber 
in ver erſten Spalte Die fortiaufende Nummer auf. 
genommen mad mit diefer Das treff'nde Dofumenz 
bezeichnet werden möchte, und 
b) daß Uriel, fomfige Eek⸗untniſſe und Vellmachn 
Ertheilungen, die Adjudicanlong » Befchride jedech 
aſsgenommen, aus dea Siegeldeſignatisnen gas 
laſſen, und die gſetzlichen Siempel ſogleich de 
deren A⸗sfertigung adhibirt werben koͤnnen. 
Boalreuth, am „o. September 1520, 
Koͤnlaliches Freif s Siegel» Amt, 
Berner, Knoͤrer. 





Baiteuth, den 7. September 1340. 
Bon dem Koniglich Darerifchen J 
Kreis: und Stadtgericht 
. Baireush " 
werden auf. Antrag des Kaufmanns Johann Simon 
Waaner dahier alle diejenigen, welche an deffen zwei Tag» 
wert Wicfen in der untern Au, wovon berfelbe 1 Tagwerf 
@reurrs Befig- Mro. 833 von Johann Albrecht Ordung 
in den Wendelhöfen, dann 1 Tagwerd Etruerorfiprdire. 
1170 von den Rauhiſchen und Bechertiſchen Relicten in der 


Altſi adt erfauft hat, irgend’einen bei Gericht noch unbelauns _ 


ten Realanſpruch zu haben glauben, hiemtt geladen, 
Dienſtag den 28. Merember dleſes Jahrs Vormittags 


-auf hieſtgem Gerichte in dem Seſſſensammer zu erſcheineu 


und ihre Anfprüche um fo gewiſſer anjugeigen, als die Aus— 
bleibenden mit-ihren olfrufaßfigen Realanſbruͤchen anf tie 
genannten beiden Tagwerke Wiefen mürden ausgeſchloſſen 
und Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt 
werben, ne 

Urkundlic unter dem Koͤnigl. Rreiss und Sradtaerichtes 


fiegel und Unterfchrift auggefertiget. 


Der Koͤnigl. Kreiss und Stadtgerichts Director 
Schweizer. 
Riedel. 


7 





Im Wege der Hälfsoeidrecfung foßın mehrere Mo⸗ 
billen und Hausgerärhichafien, dana eine Quontitaͤ Ge⸗ 


treid and Streß und Dergleiben den Ioten dieſes Wo⸗ 


nats, Vormittags 9 Uhr im Orte Hinterfierdah, ohn⸗ 
meit Trockaun Öffentlich verflelgert werden. Hiezu werben 
die allenfallfigen Kaufslaſtigen mit dem Bemerken andurch 


eingeladen Daß die eißtandenen Odjeete max gegen glich 
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‚aare Brjaf'ung ausgehändiget werden fonnen. Bais 
reuib/ ben 15. September 1820. 
König iches Landgerlcht. 
Meyer. 
t 
Meutags den 2. Detsier d. Is. Vormittags 10 
Uhr wird In der biefigen Königligen Strafanſtalt eine 
Duantirät Ubrrirebänger gegen ſogleich basre Bezahlung, 
dann eine Parthie Roggenklelen, salva ratificatione der 
Könizligen Regierung an den Meiſtbletenden yerfaufr, 
wozu Kanfölufige hiermit eingeladen werden, Et. Ge⸗ 
orgen, den 21. September 1820, YA: 
Königliche Strafarbeitshang : Infpection, 
Koͤppel. *3 








Bon dem Koͤniglichen Landgerlcht Naila, werden 
anf den Antrag der Verwandten und reſpective Kurator. 
een, ı) der felt 1809 adweſenbe Fädergfelle Chris 

oph Earl Kalſer von Gereldegruͤn, welcher ſich 
ron Balteuth and, anf die Wanderſchaft begeben hat. 
2) der felt 20 Jahren abmwefende Schuhmachergefelle 
- Konrad Bebeleln aus Kleindoͤbra Kraft dieſes aufs 
geforderty Mh binnen Neun Monathen und zwar läng- 
ſtens In dem auf den 20. Juni fünftigen Jahres 1821, 
Vormittags 8 Uhr angefegten Termin bei Dem Königs 


lichen Landgericht dahler ſchriftlich oder perfänlich zu mels . 


den, und toeitere Anwelſung zu getsärtigen. Sollten 
aber dirjelben Weder ſelbſt, oder Deren etwa jurdckge- 
lafjene unbelannten Erben, melde ebenfalls hierdurch 
dorgeladen merden , noch fonft jemand in ihrem Namen 
por oder In diefem Termin ſich melden, fo werden beide 
Abmwefe: de für tod erflärt, und deren Vermoͤgen den 
Jenigen, welche ih als die naͤgſten Erden legitimiren, 
ohne Koution verabfolgt werden. Naila, den 11. Am 
. guft 1820. 
Königlich Balerifches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





ale Sgpelderswitiwe Anna Margaretha 
Kolblin zu Kafendorf har bei dem Königlichen Bandges 
richte Hollfeld um Inſtructlon eines Nach ſichte geſuches 


ſwiſchen ihr und ihren Glaͤubigern nachgeſucht. Nach⸗ 
dem bereits der Actlvvermoͤgentſtand derſelben herge⸗ 


% ER, ſo werden nunmehro ihre ſammilſchen ſo doj ber 


lannten als unbelannten @idutiger hlemlt aufgefordert, 
am ı6ten f. Ms., Vormittags g Uhr bei dem Konlochen 
Landgerichte dahler zu erſcheisen, fich die Zahlungs vorſchlaͤ⸗ 
ge der Schuldnerln vorlegen zu laſſen, und ſich ja ertlaͤren, 
ob fie derſelben Die gebetene Nachſicht geſatten, oder 
darauf dringen wollen, daß Im Wege des Concutſes 
gegen fie fuͤrgeſchritten werdin ſolle. Bon den Nicht 
erfeinenden wird angenommen werden, Daß fie ſich der 
Erklärung der Mehrzahl der erfgienenen Blänsiger am 
ſchlleßen. Donfeld, den 8. September 1920. 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Rehau, ten 15. Auguſt 1820. 
Zur Berichtigung des Beſitztitels hinſichtlich Der von dem 
hieſigen Bürger Lorenz Moll beſchenben Realitäten, ais— 
a) 4 Tagwerk Feldes auf dem Sänsbers, Steuerbeſitz Num— 
mer 1003. 5) 4 Tagwerk Feldes, im Reuthlich, Steuer⸗ 
befig- Nummer 1005. ©) 3 Tagwerk Feldes, hinter der 
Kirche unter dem Steuerbeſithz ⸗ Nummer 1006. d) 4 Tagı 
wert Wiefen Im Rödelwehr unter dem Steutrbefitz -Mummer 
1007. 8) 5 Tagwerk Feldes, hinter der Kirhe, Steuer⸗ 
beſitz⸗ Nummer 1008. 9 4 Tagwerk Wirfen; die Krieger 
wiefe, Stewerdefig» Nummer 1009. werden hiemit die uns- 
befannten Real Praͤtendenten geladen, innerhalb neun Mor 
hen und längftens an dem auf kommenden Dienftag den 23. 
November f. 3., Vormittags g Uhr anberaumten Termine 
ihre Anfpräce anzumelden, außerdem die Außenbleibenden 
mit ihren etwaigen Real Anforächen anf obige Grundſtuͤck⸗ 
wuͤrden praͤcludirt, und ihnen deßhalb ein ew iges Still ſchwei⸗ 
gen würde auferlegt werden, 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, 


1 





Ueber das Vermögen des Jo ſeph Herold, Nik . 
gelſchmled zu Remnarp,’ iſt Kraft Erfenntniffes pen 
18, December 1819 der Untverfal + Eoncmg'' eroff 
ner, Es werden daher anf Montag dem 16, Detober 
1820 ber ıfle@dictätag, ad liquidandum et producen- 
dum, auf Donnerflag Den 30. Nopember 1820, der 2fe, 
ad exgipiendum, und auf Dienflag den 2. Janner 1827 
dir Ste, ad duplicandum et concludendam, mit dem. 
Bedeuten feſtgefetzt, daß an jedem Edictstage Die geſttz ⸗ 
lien Ecforderniſſe wegen den betreffenden Handlungen 
bei Strafe des Ausſchluſſes erfuͤlt werden muͤſſen. Wer. 
etwas In die Maffa des Joſeph Herold ſchaldet, oder 
on Mobllien wu? Immobilien In Handin hat, wird bei 


* 


Haftung und Wlederbe ahlung hiemit verbindlich gemacht, 
folches nur bei unterfertigt Köntgl, Landgerichte gültig 
zu eriegen, und anzjujeigen. Die Immobillen bes 
Herold beſtehen In einem smelgädigen ungen gemaners 
tem und oberhalb hoͤlzernem Wohnhauße, mit Echindels 
Bad, nebſt Hawsgärechen, juſammen auf 230 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt. Uehrigens iR die Nagelſchmied + Berechtigung 
darauf, Die einzige in loco Kemaath. Dieſes Anwen 
fen wird plus licitando an den Meiftdietenden nad er- 
holter Ratificarion ver Creditoren verfauft, und Diens 
Ray der 28. Noveinder 7820 zu der Venfleigerumg ſeſt⸗ 
gefetzt. Kaufeliebpaber, die fi Aber ie Zahlrugs faͤ⸗ 
higkeit legitimiren loͤnnen, werden hiezn hoͤflich einge⸗ 

laden, Kemnath, am-6. September 1820. 

- Könizlihes Landgericht Kemnath. 

Seeipers d. Andrian. 





Bom Königlichen Fandgeridte 

— Pottenſtein 
wird jur Tilgung elmes ‚bedeutenden Schuldenſtandes 
des Muͤllermeiſters Conrad Krämer son Pottenſtein, 
deſſen Mahlmuͤhle fammt Zugehoͤrungen dem oͤffentlichen 
Bettaufe ausgefegt. Dieſe Mühle bat zwei Mahlgaͤnge 
und einen Schlaggang, webft Salung und Haljlage; 
dann Forſteecht zu 4 Klafter Jährligem Brenn» und 
Bauholz na Nothdurſt, 4 Tagwerk Garten / ferner 
einen Gemeinder und Nutzautheil an den unvertheilten 
Gemeindegränden,‘ Die Mühle gibt jaͤhrlich » SHrffel 
2 Mes 1 Bierling 43 Sechjehntel Wal; alt Guͤlt, und 

"fl. 38 fr. Steuer in simplum. ls Bietungstermin 
wird Freitag dee 17. Noveriber 1820 beſtimmt. Kaufs · 
Hebhaber haben am genannten Tage zu erſchelnen, ihre 
Unfgebote zu Protocoll zu geben, and pird ber Hiuſchlag 

‚am den Meiſtbietenden nach Vorſchrift der Executlons ⸗ 
Ord nung erfolgen. m... am 28. Auguſt 1820. 
doͤrg · 





Auf Requiſttion des Patrimonalgerlichts Buchau 
wird das dem Georg Motſchenbach er zu Balers⸗ 
Dorf gehörige Feld, zu 15 Tag verk im untern Dorf, der 
Bedendaum genaunt, welches dem Koͤnigl. Aerar sinds 
kehenbar, mit ro Procent bandlohnbar, mit 64 fr, 
ESbzins, 1 fl. 25 fr, Todenfall nach Ableben des hoͤch⸗ 
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fien dehenherrn oder des Lehenmanne, und 18 fr. Brumd; 
Rewer in simplo belaftet iſt, der Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung ausgeſetzt. Die Gtrichtagsfahrt wird Dien ſtag 
ber 10. October 1820, Vormittags 9 Uhr, in loco 
Baiersdorf, in der Beharſong des Schuldpeißen Heln⸗ 
rich Birck abgehalten, wozu Kaufsllebhaber hiermit ein⸗ 
geladen werden. Welsmain, am zz, September 1920. 
Königlides Landgericht, 
Egner. 





Einem hlefigen Geldarbeiter warden tor Kurzem 16 
Städt ſilberne Knöpfe und 1 goldner Ring von elmem 
fremden Burfchen zw faufen angeboten, die diefek, aid - 
er ch Über Die Rechtmaͤbigkeit feines Beſitzes ausweifen 
ſollte, zurücliet und Die Flucht erarif. Es wird daher 
der unbekannte Eigenthämer obiger Städte dierdurch aufs 


gefordert, binnen 4 Wochen feine Unfprüge an ſolche 


dapier nachzuwelſen, und fie in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls den beſtehenden Vorfhriften gemäß, dar⸗ 
aber verfüge werden wird. Culmbach, ben 18. Gem 
tember 1820, _ £ 
Koͤnlgliches kandgerlcht. 

— Garels. 


— 





Das Befitzthum des forenz Zeilner von Höfen, 
Befteßend in einem Wehnhaus, Scheuer, Backofen, 
4 Morgen Feld und Nugantheil au dem Brmeinder 
Gründen, dann 4 Morgen in der Molfsgruben, und 
& Morgen Beld und Miefe und 12 Morgen deld, die” 
mittlere Roͤth und z Morgen Schlagholz, ferner eim 
Bert und andere Mobilien, merden am 6. Ditober 
d. Is. im Orte Höfen oͤffentlich, und fegtere gegen 
Baarzahlung verſteigert. Bamberg, den 14. Op 
tember 1820. na 

Koͤnigliches Landaericht Bamberg II. 
Stark, _ 


— — — 


Auf den Antrag ber Gläubiger des in Vermögens Ders 


| fall gerathenen Bauern Johann Amfchler zu Schoͤnn⸗ 


feld, ſollen deſſen ſaͤmmtliche Immobillen dortſelbſt oͤffent⸗ 
fich verfauft werden. Die ſelben befiehen in einem dem Koͤ⸗ 
niglihen Nentamte Weiſchenfeld Icheuharen balben Hof, 
welcher die erforderlichen Wirthsſchafts Gobäube, Hof 
sath, Gemäß und Grasgarien, daun gegen 33 Tags 


- 175° ° 


werk Gelb in g Stuͤcken, 3 Tagwerk Wiefen, worunter 
2 Wechfelmiefen fich befinden, ſowie 94 Tagwerk größs 
tentheils Reißholz und endlich die Unrhrile an den noch 
unvertheilten Gemeinde sBefignngen, enıhält. Zu bie, 
ſem Öffentlichen Verſtrich iR ein Termin.auf Freitag den 
13 October Vormittags 8 lihr auberaumt worden, tm 
welchen Kaufsliebhaber ſich Vormittags g Uhr In dem 
Geſchaͤftslocale des mnterfertigren Königlichen Laudge 
richte einfinden und ihre Aufgebete zu Protokoll abgeben 
Finnen, mit dem Anhang, baß die gerichtlich aufgenoms 
menen Abſchaͤtzungen obiger Immodilien täglich in den 
Kanzlei» Stunden eingefehen werden koͤnnen. Hoffeld, 
den 20, September 1820, J 

Koͤnigliches kaudgericht. 

Rottlauf. 





"Auf Antrag mehrerer Gläubiger des Muͤlermeiſters 


Joha un Engelhard zu Streitmuͤhl werden. am 
Dienfiag den 17. Detober l. J. früb 9 Uhr in loco 
Streitmuͤhl a) folgende Getraide: 6 Schober Waijen, 
10 &cdrober Gerfien, 6 Schober Korn, b) an Heu 
und Grommet: 110 Centner Heu, 40 Centner Grom⸗ 
met, c) an Vieh: ein ſchwaribrauner Hengſt, 44 Jahr 
alt, zwei paar Stiere. zwei paar Ochſen, vier Kühe, 
fieben Schweine gerichelih verkauf, — Werden an 
nebmbaore Aufgebote gelegt, fe erfolgt gegen gleichbare 
Zahlung auch fogleich der Hinſchlag. — Kaufsliebhas 
ber werden hierdurch eingeladen, fich zur oben bemerf« 
ten Zeit in Streitmuͤhle einzufinden, Berneck, den 21, 
Eeptember 1820. 
Koͤntgliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die Kraͤmerswittwe Anna Opel zu Vuchau bat 
Ihr daſelbſt belegenes, mit Ne. 23 bezeichnetes Wohn⸗ 
haus ſammt halben Gemeindetheil ihrem Sohn Heinr 
rich Opel um 250 fl. fraͤnk. Fäuflich abgetreten. Da 
fi aber in der Zwiſchenzeit mehrere Schulden heraus— 


geworfen baden; fo erden gedachte Immobilien mir, 


obiaer Kaufsſamme von. 250 fl. fränf. zum oͤffentlichen 
Aufſtrich hiemit ausgefegt, Strichtermin auf den 10. 
“Detober Vormittags 10 Uhe anberaumm, und der Hin⸗ 
flag an den Meiftbierenden nad Maßgabe der Execu⸗ 


Hands» Orbnung jugefichert, Zugleich werden allenfans 


undefannte Gläubiger obgedachter Opel hiermit aufes 
fordert, ihre allenfallſigen Forterungen in termine prae- 

fixo sub praejudicio Cofieis zu liquiditen. Thurnamy - 
am 29. Auguft 1820, 2 * 


Sraͤfiich Giechiſches Herrſchafts ⸗Gericht. 
er "7 | 


Von dem Gräflih Giechiſchen Herrſchaftsgerichte 
Thurnau werden ale diejenigen unbekannten Giäubiger 
der Simon Dippoldiſchen Naclaßmaffe zu Treim 
nig hiemit prächudirt, welche in dem am 32. Auguſt c. 
angeftandenen Fignidationd » Ternrim nicht erſchlenen find, 
Thurnau, ben 16. September 1820. 

Sraͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 








Am Wege der Execution follen die reutamts lehen⸗ 
baren Grunddeſttzungen bed Bauern Johann Feul⸗ 
ner im Euchenrenth, ale: 1) das new arrondirte But; 
wolu ein Haus, Stadel, 84 Tagwerk Feld, 25 Tage 
wert Wiefen, 2 Tagwerk Holy, 2 Klafter Gerechtlze 
keitsfoli, und das Gemeiaderecht gehörig If, Beſitze Ne. 
60 , mit 50 fr, 5 hl. einfache Steuer, 32 fr. Erbiind, 
3 fl. 20% fr, Staͤtthandlohn, und 7 Metzen & R 
Y 955 Haferguͤlt. delaſtet, 2) Z Tagmwerf Grasgazıen, 
Befigs Re, 62, mit ı fr. 4 Hl. einfache Steuer, 8 fi. 
Staͤtthandlohn, und 6 fr, Erbjins belaflet, 3) 14 
Morgen Buſchholt, BIN. 60, mir ste. 4 hl. einfage 
Steuer, 20 fr. Staͤtthandlohn, und ı2 fr. Erbzins 
belaftet, 4) 2 Tagwerk Feld, der lange Uder, aus dem 


Brumnbatifchen Hof gezogen, B. Nr. 114, mit 114 kr. 


elnfache Steuer, 5 fr, Erbjins, "und ı3 Meg Guͤltha⸗ 
fer belaſtet, dem Öffentlichen Verkauf ausgejegt werben; 
daher befigs und zaplungsfähige Kaufshebhaber In dem 
auf Mittwoch den 27. September hlezu anberaumten 
Termine fich in der Wohnung des Stifiangs-Pflegers 
Schramm zu Enchenreuth einzufinden, Ihre Anbote zu 
Protocoll einznlegen, und den Zuſchlag mit Vorbehalt‘ 
der Genehmigung der Glaͤubiger zu gewaͤrtlgen haben 
Stadtſtelnach, am 13. September 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
tandrichtes legal abıvefend, 
Kader, Aſſeſſsär. £ 
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Das Graͤflich Slechiſche Herrfhaftd » Gericht Thurnou 
vbeurtundet andurch, daß ber Hofbeſitzer Friedrich 
Gräf von der Kleez, dann deſſen Ehefrau funigunde, 
geborne Ramtug nad ber prpiocolarifchen Erfiärung 
vom heutigen die Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben, Thurnau, am 30. Augufi 1820, 

Graͤflich Giechiſches Herrſchafts ı Gerigt. 


Knoch. 


— 5 
Am 2. Detober I. 3. verfanfet das untergelchnete 
Kdnigl. Reutamt aus dem dleſſelis mod beflehendın 
NRatvral + Vorrathe eine Quantitaͤt ſehr gut gehaltenen 
Korns and dem Aernte / Jahre 18:29 in Öffenelihem Auf 
e. Welches den Kaufllebhabern hiedurch befannt 
gemacht wird. Weiſ henfeld, den 18. September 1820, 
Koͤnigliches Rentamt, 
$, Art, 


|— 

In Eoncuröfagpe des Adam Zink und reſp. Adam 
Molt zu Marienroth, wurde dag unterm heutigen ga 
faßte Prädufiond s zefp. Elaffen » und gocarorien + Urteil 
in vim publicati ad valvas_publiess jugicih affigirt, 
welches andunich zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Norbpalben, den 7. September 1820, 

Königlich Balerifdes rLandgericht Teufchnig; 
Meifner, 


u " . 
Die dem Frlhedrich Mathaͤus zm Oberlottach 


mm zu Mangersreuth bisher zugehoͤrlg gewefenen 7 
Tagwert Feld und Hol ohnweit der Kottach werden 
hiermit nochmahls dem öffentlichen Verkaͤufe ausgeſetzt. 
Hliezu iR ein Termin auf Dienftag den 10. October d. 
J. Vormittags augefegt, an weichem Raufsiuftige in 
Katſchenreuth zu eefheinen, vorgeladen werden. Kat⸗ 
ſchenreuth, am 16. Septembet 1820, 
Zreiherrlich Guttenberglſches Patrimonlalgericht. 


In vim executionis realis wird auf Den Antrag der vers 
wittlbten Catharkna Morgaretha Kripputrha zu Colmbad, 
das dem Johann Brumba ch zu Braunersterth zu 
gehoͤrige rentamts lehenbare Sat, woͤzu cin Sau, Sta⸗ 


del, 4 Tagwerk Sarten und 8 Tazwerk Feld⸗r gröörle, 
und wovon jäßrlih 175 fr. elufade Eturr und t i 
214 fr. Erbzians zu entrichten iſt, biemit Dem Affen 
lichen Verkaufe ausgefgt, und hiezu Termin auf Din 
woch den 27. September beftimmt. Befigs und zaflı 
ungsfäpige Kaufslichhaber Gaben daher an dieſem Ter- 
mine in ber Wobnung bed Andreas Wagner jun Brauner 
reuth, Vormittaas 9 Use zu erfcheinen, Ihre Kaufsgebuhe 
zu Protocol zu legen, und den Hinfchlag nad Den geik 
lichea Befimmungen ju gewärtigen. Stadıfeinag, an 
14. September 1820, 

Königliches Landgerlcht. 

L. I, abtorfend. 
Koller, erſter Aſſeſſor. 


Der Metzgergeſelle Johaun Matthaeus B ender, 
welcher zu Oberroͤſ au am 18. Dezember 1775 geboren wurde, 





. hat fih (den ver 20 Sahren In die Fremde begeben, und 


während diefer Zeit wegen feines Lebens oder Aufenchaie 
feine Nachricht hieher gelangen laffen. Defiwegen umd wei . 
dem Verfchellenen im Jahre 1815 ein Vermögen von urge⸗ 
fahr 3co fl. erblich zugefallen ift, wird gedachter Johann 
Matthneus Bender, und wenn er verflorben fopmfehtr, 
werden befien allenfalls zuruͤckgeloſſene unbekann e Erben 
hierdurch gefaden, daß fie fih binnen neun Monatın, län 
ftens aber in dem auf den 19. April 1821 angef. &ten Termine 
vor dem unterzeifhneten Parrimonials Berichte ſchriftlih odet 
perföntich melden, außerdem zu gemwärtigen iſt, bei der En 
ladene für tod erklaͤrt und deſſen zurückgelaſſenes BWemögen 
andirjenigen, welche ſich als die naͤchſten Verwandten ır. Irgitdr 
miren,, auggehändiget werden wird. Oberröfien, L. ©, 
Kirhenlomig, im Ober» Main» Kreife den 24. Mai 182% 
Königlih Baleriſches von Waldenfelſiſches 
Patrimonial» Gericht Obsırdjlan 
vordern Antheils. 
Schreider, Juſt. 


Zur rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung wird das Wohn⸗ 
haus des Martin Foͤrtſch zu Neufang, weiches zut 
Zeit in zwei Hälften gethelit erſcheint, noch der Execv— 
tions » Ordnung öͤffentlich werfauft und Hiezu im Diie 
Meufang der 30, September d. J. früh 10 Uhr Termin 
angefegt, Kromadı, am 31. Auguft 1820, i 
. Königliches Landgericht, i 

Deſch. 





Nicolaus Groß zu Mölntens bat ih für fir 





til 


banaswnfäblg erflört, und ed iſt hleramf Die Etbffaung 
des Unideefal; Koucnries beſchloben worden Es wer 
dem daher Yolgende Ediets caͤgr angelrgt: 
toben 1820 jur Liquldation der Forderungen amd jur 
Vorlegung ber Bemmriswittel, 2) der 2. Novembr 1820 
jur BVorbringung der Einriden grgen die Richtgkeit 


der Foıderangen und 3) Des go November zum Schluße 


der Gerhandlungen. Die fünm.iihen Gläubiger des 
Nicolaus Groß mercen biernit amfgefordert, an 
den anbesanmten Edletetäsen jdermabl Vormittags 9 
Ups entweder in Perfon oder ur hiniänaliche Bevoll⸗ 
miÄchiigte vor dem muterjrichneren Gericht 40 ericheinen 
und ihre Rechte wahrzunehm / Das Moff:ubleiben 
am erften Edictstage hat den Aueſchluß der Forderungen 
von der Miffe, Das Richteeſcheinen am zweiten and drits 
ten Edictstage aber die Praͤcluſion mit dem betreffenden 
Handlungen zur Folge, Hiecnaͤchſt werden diejenigen, 
welche von dem Gemeindſchuldaer Geld, Effecten oder 
Seieſſchafies in Händen haben, aufgefordert, demfel 
den bei Vermeidang der nodmakligen Zahlung und Der 
übrigen Rechts · Nachtheile hlevon nime das Geringſte zu 
Berabfolgen, ſondeen dem Giridi Auzeige zu machen, 
und die Gelber oder Effecten dahin abzullefern. Scmeils⸗ 
Dorf, im . September 1820. 
‚ Geyarig Künscergifher Patrimonlalgericht 
Mernkein. 





Bon dem Königlichen Lardgerichte Nalla werden auf 
Anfuchen der B:neficials Erden des verſtorbenen Gasıra 
Koyann Mohr za Gürsenberg alle diejenigen, fo au 
ven Nachlaß dis gedachten Bancın Johann Mohr, 
morüber der erbihaf.lige Fiqwidations. Proceß eröffnet 
worsen, und melder in 2010 fl. 50 fr. thl. an Kor 
biliere «nd Immobiljare beflchet, einige Forderungen 
und An prüce zu baden vermeinen, öffentlich dergeſtolt 
vorseladen, dab fie binnen Neun Wochen ihre order 
zungen mündlich oder ſchriftlich ancctzen, am ihrer 
Un veldang die Abſchriften ber Docsmente, worauf fie 
ſich gründen, beilezen, hlernaͤchſt aber In dem angefeg« 


ten Liguinations: Termin dmg. October c., Vormittags, 
8.Upr, ſi in Perfon, oder datch yulälfige Bevolmaͤch _ 


tigte fielen, Den Berrag mad bie Air ihrer Forberungen 
"umkänplig angeben; die Decume hie / Beifihaften, und 


1) der s. Ds 


üdrigen Berorkämittel, wonnit fie die Wahrheit und Ride 


tigkeit hret Aaferie au erweilen gesenfen, ir Orliale 


nal Hoilegen und anielgen, dar Nsöthige jam Protocoll 
serhandein, und aledeng Die geſetzmaßlge Anfegung in 
dem abzu⸗ſaſſenden Prioritais- Erfeaumiß, dagegen bei 
idrem Unffenbleisen nad wutrrlaffenen Aimeldung ihrer 
Anſpruͤche, grwä tigen follen, daß fir aller ihrer etwal 


gen Vorrechte verlufffg ertlaͤtt, und mir ihres Forderuns 


Sen nur an dasjenige, was nach Velriedigung der fidh 
meldenden Gläubiger »on der Maffe noch Äbrig bleiben 
wöchte, verwiefen werden ſollen. Naila, am 1. Auguſt 
1820. 


Adniglich Baleriſches kandgericht. 
kwel, Tidil dj. 
in abs, leg, D, 


| 


Bon dem unterjelchneten Patrimonial⸗Serlcht wich 
hiermit der gefeg'iden Vorſchrift gemaß oͤffentilch ber 
kannt gemacht, daß der Butsbeflger He Felix Vorn⸗ 
berger auf der Poͤrtbiſch und deſſen Epefrou Antois 
nette, Wittve des Kaufmanns Dauer in Eulmbas in 
ihrem gerichtlich errich eren Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Giterund des Ermerbes ausgeſchleſſen haben. Klrch⸗ 
lens, am 1. Scplemder 1820, 


Freiherrilch Guttenbergiſches Seulorate ——— 
Bericht. 





Huf. Undringen der Fraͤnkliſchen Concursmaſſe 
werden zur Habhaftwerbung eines Eonfens +» Eupitalg bie 
der Margaretiya Bauer yon Droſendorf zugehörigen 
Srundſtuͤcke, als: a) 14 Tagwerk Feld, der Baiers⸗ 
Ader, Damen s &tifislehen, geichägt auf 220fl., b) & 
Morgen Feld im Erfel, gleichfalts Damen « Sriftslehen, 
deſchaͤtzt auf 195 fl. fammt den darauf befindlichen Fraͤch⸗ 
ten nach der Executions Ordnung dem öffentlichen Very 
kaufe auögefegt. Tagsfahrt hiezu in auf Dienflaa den 
17. October d. 98. feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebbaber mit 
dem Bemerken hiemit vorgeladen werden, daß die auf 
benannten Gruudſtuͤcken haftende kaſten an dom Strichs⸗ 
kein, welcher bei untergeichmeser Siehe vorgenemmen 
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werden wird / betannt gemacht werten ſollen. Scheßlitz, 2 Jauchert Wleſe und die 4 Janchert Huth find mit 10 


den 9. September 1820. . fr. Steuerfimplum, 3 Srohntagen — f 
aönigline ganbgrzict Scheslig. £ ‚ fa Handlohn bei dem Ableben des — 
Graf Lerchenfeld. Lehensmann, und mit Dem roten Piennig Handloh u in 


; ne Raufs und Taufhföllen auf Eeiten des Lehensmann bes 
Da duch das om Strichtermin den Sten d. M. laſtet. Das Gut iR auf 2073 fl. 17% fr. rheiniſch umd 
auf das fogenannte Nenrenthfiä der Maria Anna die 2 Jauchert Wiefe und 2 Jauchert Huth find auf 140 
Kotſchenreuther zu Neufang- gelegte Angebot Die fl. 24 fr. gerichtlich eingefhägt worden. Bierurge⸗ 
Taxe nicht errelcht wlid, fo iſt weitere Verkaufs + Tage⸗ termin wird auf Den 25. October Vormittags 9 Uhr 
fahrt Auf Donnerflag den 12. Detober feftgefegt, worden, anberaumt, mo ſich Kaufsliebb aber allhier einzufinden 
mo fid) die Kaufellebhaber früh 9 Uhr bei dem untere baben. Nenfhau, den 12. September 1820. 
zeichneten Koͤnigl. kandgerichte einzufinden, Ihre Aufges Königlich Baleriſches von Fellltziſches Patrimonlal⸗ 

bote abzugeben, und den Hinſchlag nad bee Executlons / Bericht. — 
Drönung ju gewaͤrtigen haben. Kronach, den 6. Sep⸗ Otto. 


tember 1820. | 
Königliche Landgericht. 
ar Dei. 


- 





Da das dem PBädermeilter Johann Udamı 

j — Schmidt in Sof zugehbtige nn a fie 
em Kohann Nicel Rau ebörlae ‚gelegene mit der Nr. 167 bezeichnere Wohnhaus, neb ſt 

Das dem Joh f& gebbrlg an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 


2. 6 za gubwigsbrunn, mebft: 2 Jauchert Wieſe Zudebdr 
= ri —* Pr =. jur re = den fol, und Der Bietungstermin auf den 24. October 
Glaͤubigers, zum Vertauf an die Meiſtblethenden aus⸗ co. Vormittags 9 Uhr angefeht werden; fo wird ſolses 
gefegt. uf dem Gut haften 2 fl. 105 fr. Etenerfimpr und daß gedachtes Wohnhauß nad Der Davon aufge⸗ 
tum, a.fle 50 fr. und ein Stel Kor Waldjinnf, 7 fl nommenen Taxe, melde In der Regiſtratur einge ſehen 
30 fr. Exil inf, ein Shod Eier, 2 hie, 3 gähner ‚werden fanny nad Abzug des Abgaben auf 2165 fl. 
und eine Melhnadrsfem Mel. Bei dem Ableben des eh. gewuͤrdiget worden, den Kaufslufligen befannt ges 
Schenperen und. Behenmann wird cin sheinifcher Seldguls macht, mit der Rachricht: daß im Dietungstermine 
den und in Kauf» und Tanſqhfaͤllen auf Seiten Des Behen, das Srundfiädt dem Meiftbietenden mit Genehmigung ber, 
= Intereſſenten und mach Vorſchrift der Erecutiond + Drds 


mannd ber jehende Pfennig. kehengeld entrichtet. Da⸗ 
gegen werden ‘ven Den Eehenahersfhaft 2 Klafter Hey 8 jugefclagen werden folle. Hof, den 29. Anguf 


. and. ehrt Fuder keſeholz am den keh eumann jährlich abge⸗ 1820, 
geben; ſowie er auch 5 Klafter Holz ans. der Aönigr. Königlich Baleriſches Landgericht. 
edachten Waldzinnf- erhält, Die Engelfardt, 


uichen · Baldung um 8 





Nichtt Amtliche Artikel 


in , — — — — 

Das ehemalige von Biringhofifche Halbe maflive Wohns «einer Erterfiube, wird om Unterzeichneten aus freier Hand 
Hays zu Ereufen » auf dem Marfıplake gelegen, befichend ; werfauft. £ j 
in der ungern Etage and 6 hetybaren Zimmern, I Kammer Der alferfallfigen entfernten Liebhaber wegen wird dieſe⸗ 

und # Speisgewölbe, mit Küche, nebft geräumigen Keller, Haus vor dem 20. Detober nicht hingefhfägen, damit force 
” Qyadofen und am Käufe llegendem Kücengarten a J. Tage " davon Einficht nehmen und die billigen Kaufbedingnifle vor 
wert, welcher, fowie die KHolzlege, Stallung und Kofrauh nehmen Lönnen, Creußen, am 24. September 1820. 
zmig einer Mauer umgeben iſt. 2. Rath, 

Sernsr in der zten Etage and 2 geräumigen Voͤden und Slaſermeiſter. 
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Königlich Baleriſches privilegirtes BR u 
elligenz⸗Blatt 

für den DOber-Main-Kreis‘ 

= Nro. I 17 Baireuth, ben 29 September 1820. 


Int 


Freitag 








ANA 





Amtlide Artikel. 


een — 





Baireuth, den 16. September 1820, 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die dur den Müller Rudolph Schleichert von der Sermiple, beidem am 17. Juli d. I. in dem .Malds - 


ort Rothkreuz, Forſtes Bernheck und Korflamıs Baireuth ousaebronenen Feuer, bemiefene 


ausgezeichnete Thaͤtig⸗ 


teit in Beiſchaffung und Anwendung der gmecfdienlichflen Mittel zut Dämpfung des Waldbrandes wırd auf aller 


boͤchſten Befehl hiemit belobt und zur öffentlichen Kenneniß gebracht, und dabei 


noch bemerkt, daß ſowohl tem er. 


waͤhnten ıc. Schleichert, als den jur Mitpilife Herbeigecilten i2 Holjpauern von Fiſchſtein und Horlach eine Gelds 


belohuung bewilligt worden if, 


Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Sinanzen, 
Breipere von Welden. 


Baireurb. 
Den Waldbrand in dem Forft Bernheck betr, 


v. Bomfard, Director, - 


Seydt. 


— Z— — se e — 


Balreuth, am 30. Mär 1620. 
Bon dem Königlich Balerifhen Kreis 
und Stadtgericht Baireuth 


werden die unbekannten Erben des bahier im Jahre 1313 
derforbenen Prrügniers Johann Chriftan Wan 
derer Hiermit aufgefordert, fih binnen 9 Monaten’ 


und laͤngſtens in dem anf den 


1 


25. Jannar 1821, Vormittags 9 Uhr 


vor dem Commiſſatio, Kreis: und Stadtgerichts⸗Rath 
Pohlmann anberaumten Termin entmeder ſchtiftlich, cder 


pettoͤnlich zu melden und Ihe Erbredt nachzuweiſen, 


widrigenfalls fie mir ihren Anfprücden an den Nachlaß 


draͤcludirt, und tegteser als herrenloſes Gut beiraqhtet 


werden wird, 


Urkundlich unter geordmeter Siegel 
ſchrift ausgefertige.“ - : ne en 
Der Königlie Kreis und Städtgerichtss Director 
US) Schwetjer. 

! Degel, 





Baiteuth, den 17. Auguſt 1820. 
Von dem 
daiglich Baterifgen Kreis s und 
Stadtgeriht Balrenıp 
wird in Gemaͤßdeit geſetzlicher Beſtimmung hiemit- de, 
kannt gemacht, daß der Wrbetoeiehe Johann Got 
ferien koprız vom hier und die Marta Catharina 
Helm aus Haag dus den am 16, Auguſt Feurigen 


. 


Jahrs gerichtlich errichteten Ehebertrag die Guͤtergemeln⸗ 
ſchaft ausgeſchloßen haben. 


Der Königliche Kreis / und Stadtgerichts⸗ Director 
Schweiger. | 
Riedel. 





Balrenth, ben 18. September 7820, 
Bon dem ; 
Königliher Kreis und Stadtgericht 
’ Balreuth 
werben bie — ben minderjährigen Johann Maͤlle⸗ 
zifchen Kindern zu St. Georgen, gehörigen 4 Tagwerk 
Geld und Wiefe im Brandenburger Wiiherland, ohn⸗ 
wett der Jaſel, biemit einer weitern Verpachtung anf 
3 Jahre ausgefege, und Bietungstermtn auf 
freitag ten 6. Detbober c. 
beſtimmt, wo die Pachrlufigen Vormitiges In dem Gef. 
flons ummer des hieſigen Königlichen Kreis: und Stade 
gerichts ericheinen, und um ı2 Uhr den Hinſchlag ers 
worten koͤnnen. 
Der Koͤnigliche Kreiss und Stadtgerichts + Director. 
Schweijer. 
Degel. 





Wir ſehen uns veranlaßt, ale Koͤnigliche Gerichts⸗ 


und Adminiſtrativ / Behörden des Obermainkreiſes hler⸗ 
Due, aufzufordern, mit Schluß des IV. Duartale 

"1848 in der verordneten Zeit Friſt, Die asbefohienen 

Giegelanzelgen mit den auszefertigten verfchlebenen Con⸗ 

tractd + Infirumenten und Urkanden, oder in Ermangelarg 

dergleichen Ausfertigung, die tabellariſchen Gehlanzeigen 
um fo pünftlicher Hicher einzufenden, als wir, da mus 
ein furzer Termin zur Eivfendung unferer Rechnung 
nachgelaſſen if, gegwungen fegn würden, gegen Die 
fäumigen Behdeden die geeigneten Maßrezeln vorzu⸗ 
kehren. 

Hiebel machen wir aufmerkſam: 

a) daß die in den — dur die Balreutber Intelll⸗ 
genug.» Blätter vom Jahr 1810 No. 84 und dom 
Yade 1817 No. 4; et 31 — erlaffenen Vefannt- 
machungen enthalsne Form der Siegelangelgen, von 
welcher mehrere Koͤnigliche Beboͤrden bisher ab⸗ 
wichen, kuͤnttia genauer beachtet, vor uͤglich ader 
im des erſten Spalte Die fortlaufende Nammet anf 


1.2 ui 
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genommen und mit diefer Das treffende Do kument 
bezeichnet werden moͤchte, und 

b) daß Urtel, fonflige Erkenntniſſe und Vollmachts/ 
Erthellungen, die Adjudicatlons Beſcheide jedoch 
amsgenommen, ans dena Siegeldeſignatlonen ge 
laſſen, mud die gefeplichen Stempel ſogleich bei 
deren Arsfertigung adpiblee werden können, 

Balreuth, am 20. Srptember 1520, 
Kodulzlichs Rreiß s Siegel» Amt. 
Berner, Kudrer, 





Bairenth, den 9. September 1820. 

Bon bet unterzeichneten Studienbehbrde iſt der 23. Octo⸗ 
ber d. J., Vormittags von 8 Uhr an zur Aufnahme der new 
eintretenden- Zöglinge beſtimmt worden, an weldem Tage 
demnach Aeltern und Bormünder, welche ihre @öhne oder 
Pflegbefohlenen der hieſigen K. &rudien Anftalt zu überger 
ben wänfhen, ſich mit denfelben bei dem untergeichneren 
Studien» Rectorate und zwar in dem größeren Dörs 
faate des Gymnaſiums um fo gewiffer anzumelden habem, 
als außer dieiem Aufnahmetermin beim Anfang Ws neuen 
Schuljahres durchaus feine weitere Aufnahme geieplih Statt 
finder. Bei diefer Anmeldung find auch Die vorfchriftsinäfie 
gen Zeugniffe Über bisher erhaltenen Öffertlchen oder Pris 
vatunterricht, über Alter mnd ſurliche Aufführung der Zögs 
linge, fo wie auch die Impf- oder Dlatterfcheine zugleich mis 
vorzuicgen. , 

Diefes wird biemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht 
mit dem befonderen Bemerken, daß, im Gemänhelt der 
neuerdings wiederholten und zur firengen Darnachachtung eins 
geſchaͤrften Allerhoͤchſten und hoͤchſten Verordnungen, bie neu 
aufzunehmenden Schuͤler einer genauen Prüfung unterwor⸗ 
fen, und nach Ausfall derſelben Im die ihren mitgebrachten 
Kennmiffen und ihrem Akter wirklich angemeſſenen Klaſſen 
eingewiefen, oder auch nad Befund bei noch völliger Unreife 
gänzlich zuruͤckgewieſen werden follen, P 

Königlich Baierifches Srudien « Rectorat Baireuth. 

Degen. Gabler. Held. 





Die jur Concursmaſſe des Wirths und Baͤckermel⸗ 
ſters Chriſtoph Rof zu Odernſeca gehörigen wal⸗ 
tenden Stuͤcke, nehmlige: 1) 25 Taymwerk Wieſen, die 
Kobelsbergerin, 2) 2 Tagwef Feld und 1 Tagmerf 
Wiefen in Der Fur, 3) # Tagmwerf Feld im Sand, 
4) ri Ta werk Hopfengarten, 5) 4. Taumerf Wieſen 
mit Feld im der Sceaz, 6) 4 Tagwert Feld im Flocken / 
7) ı Tagwerk Reltholz im Flecken, beileserd „ur 2 
Bemeindetheilen und 8) cin Felſenleller anf Dem Baders⸗ 


uf 

—2 
m 
4 
b 


. | 73: 
| berg, zufommen auf 882 fi. 30 fr. vhl. taxitt, Damm der 


zu derfelben Maſſe gehörige Reuthzehuten zu Erarg and 
Baͤren reuth, auf 827 chl. gemwärdigt, merden auf Mer 


quiſttion des Beeiberrlich won Aufſeeſtichen Patrimonlal⸗ 


gerichtd Mengersdort als Concursgericht, biermit dem 
affentli den Verkauf ausgeſetzt. Termin diezu iſt auf 
den 20. October e. Vormittage 9 Uhr In bem kocale 
des hlefigen Koͤniglichen kandzerlchts amteraume, wow 
Kaufliebbaber mit dem Dame: ken andurch eingeladen wer 
den, daß Ihnen die Einſicht der treffenden Taxatlons⸗ 
protofole inloco Registraturae offen ſteht. Balreuth/ 
am 18. September 1820. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Meher. 





Ira Wege der Huͤlfevollſtreckung ſoſſen die walenden 
Grundftüdte des Bauern Comrad Goͤtſchel zu Tre: 
Fendo:f, befipend in $ Tagwerk Wieſen, die Bruf euhen 
und 4 Tagmert Feld, die Raufleitden, ferner ı Tiyme:t 
Bed auf dem Puͤls, endlich 4 Tazwerk Feld, das Boͤhn⸗ 
aͤckerleln, welche Immobilien (Ammılih auf 177 fl. jo 
fr. chi. gerichtlich eingefhägt worden find, oͤffentlich 
vertauft werden. Zu Dirfem Zwecke IR auf den 27. Oe⸗ 
tober curr Vormittags 9 Uhr Termin angefegr, am 
welchtm fich Zaufsluſtige im Lolale Des hieſtgen Königs 
Häen Zandgerichts eimafnden und die Meifibterenden 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben, Hierbei Geht ihnen 
frel, das Einſchaͤtzungsprotokoll In der Regiſttatur eine 
jufehen. Daltenth, den 19. Juli 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 

. Meyer. 





Montags den 2. October d. 8. Vormittags 10 
Uhr wird in der biefigen Königlichen Strafanſtalt eine 
Quantitaͤt Ubtrittduͤnget gegen ſogleich daare Beſablung, 
dann eine Parthie Roggenkleten, salva ratificatione der 
Königlichen Reglerung an den Meiſtbletenden verkauft, 
wozu Kanfsluftige Hiermit eiageladen werden. Er Se⸗ 
Srgen, den 23. September 1820, - 

Konigliche Gtrafarbeitshang s Infpestiom, 
2 Koͤppel. 





Zu Fotge eines hoaſten Reſe⸗ ives der Kdalglichen 
Regierung Der Odermalukreiſes, Kammer des Jan:em, 
werden, Disienigen Königl, Behörden und Maqiſtraͤte, 


% 


melde Zuchthaustaxen zu erheben haben, Biermie auf⸗ 
geisrdert, laͤngſtens bis jum 15. October d. I: 1) 
die fimmtikhrn erigibeln Toransflände, ſowohl fir 
Die fruͤhern Jahre, als pro, 284%, hieher baaz eimms 
liefern, und 2) die Nachwelſungen birrüber, fo wie 
die Libellen uͤber ruhende aud abſelut waeindringikte 
Taren, mit dem daju gehörigen Belegen ber Koͤnbal. 
Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innen. 
zur Juſtificatur einzureichen. St. Georgen, den 23. 
September 1820. 

Abnigliche Strafarbei-shaus » Iufpectiom, 

Koͤppel. 





Zur Huͤlfe vol areckung wird dad Feohnane der 
Bine Anna Marta Liebin vos Wornaus, beiten 
bend in einem Hauſe, Süeane, Bacıfen mit 38 Moe 
gen Wirfen, 32 Morgen Feld, 4 Morgen Holr, ger 
fhägt auf zooc fl. — Montag den 160. Oktober d. 
Is. Vormktags 9 Ne Dem öffentlichen Berfawte an 
hiefigen Gerichteſitze, nach ven Bedingungen der Exten⸗ 
tlons Ordnung ausge ſetzt. — Faufsiiebhader foͤngen 
fich vor ihrem Erfcheinen zur Verkaufttagtfoahrt dieſes 
Gar ſammt feinen Beſtandtheilen durch den Gemeinder 
dorfleper zu Wuͤrgau vormeifen lafen, Scheßlitz, dew 
16. September 1820, —F 

Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Geaf Lerchenfeld. 


— 


Bom Königligen Lanbgerlchte 
Portenftein 
wird das Unmefen Des in Concurs verfaßenen Johann 
Wölfel ven Uehleiashof dem dffenelichen Verkaufe aud- 
geſetzt. Kaufsliebhader werden eingeladen, anf Donners 
flag den 19. October, Vormittags 9 Uhr, vor Der in 
Uehleinshof enfheinenden Landgerichts » Commilfiom ihre 
Aufoedote zw Protecoll zu geben, und den Hiniglag nach 
Der Erecutiond + Ordnung zu gewaͤrtigen. Diefed Ans 
weſen befiche in einem halbgemauerten Wohnbaus, 
Schener, Backofen, dann einem Grass und Obſtgar en 
am Haufe, 38 Tagwerf Felder, und 13 Tagwerk Holz; 
iſt belaſtet wir 2 fl. 29} fr. Erbplas, 102 fr. Ftohngeld/ 
der Handlohabarleit zu so Procent, Zehntbatkeit zum 
zosen Theile, und Jagdfropnbarfelt, endlig mir. 45 Fr. 


3 = 


Steuer insimple. Zugleid mird das berhandene Wo⸗ 
‚har Dermögen des Kıldars, beſtehend in Tick und 
S:izriffen, ‚om genannten Tage gegen gleich baare Be, 
yortmg. vertauft. Postenflein,. am 20. September 


2820, P 
voͤrg. 
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Don dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte Culm⸗ 
bach wird der verſchollene Weber Johann Erhardt 
Sichneider aus Metzdorf, der im Jahre 1781 aus hieſiger 
Gegend ſich entfernt, und feit dieſer Zeit keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben, auf den Antrag feiner naͤchſten Ber 
waldien und auf den’ Antrag des ihm beftellten Curators 
deraeftatt hiermit öffertlich vorarladen, daß er- oder feine 
allenfalfigen zurürfgelafteren Leibeserben fih innerhalb 9 
Monaten, oder längfiens in dem aufı den 14 Juni 1821, 
Vormittag 9 Uhr, angelegten Termin vor hiefigem König 
lichen Bandgertchte einfinden, und beminäd,ft weitere Anwei⸗ 
fung, im Falle feines Auffenbleibens aber gemärtigen folle, 
daß er für tod erkiärt, nnd fein Vermögen feinen ſich legitie 
mirten Erben zuerfannt werden wird, Culmbach, den II. 
* September 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Gareis. 





Gegen Johann Georg Gh älter zu Neufes 
haben fi fo viele Schulden geoffenbaret, daß es noth⸗ 
wendig iſt, eine oͤffentliche kadung deffen Gläubiger zu 
erloffen, um ben Schuldenſtand verläffig zu fennen, und 
zu wiſſen, auf welche Art die Befriedigung der Glaͤubi · 
gr geſchehen faun; demsac werden alle, welche gegen 
kenornten Goͤtz eine Forderung machea zu fünnen glau⸗ 


ben, hiemit auf Dienfag den 17. f. Ms. Derober Vor⸗ 


witlags 8 Uhr zur Liquidation ihrer Forderung und Ber: 
ſuch einer gütiichen Ausgleidung vergelaten, Diejenigen, 
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melde vicht erfheinen, bleiben von einen Vergleich: 


‚ber allenfalls zu Stande femmt, aus geſchtoſſen, und muͤſ⸗ 


un ſich beimeſſen ; Wann fie mit ihren Forderungen ge 
rdet werden, Ebermannſtadt, d 
> | } den 15 Erptember 
Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 


— ⸗⸗— 


Auf Requifition des Patrimonlalgericee Buau 
wird Das dem Georg ENTE pp — 
dorf gehörige Geld, zu 14 Tagmerf im untern Dorf, der 
Beckenbaum genannt, welches dem Königl. Aerat sinds 
ledenbar, mit 10 Procent handlohnbar, nit 64 fr. 


Erbzins, ı fl. 25 fr, Tedenfall nad; Ableben des doͤch⸗ 


fen Lehenherrn oder det Lehenmanns, ud 18 fr. Brands 
feuer in simplo belaftet iſt, der Öffentlichen Berftelger 
rang aus geſetzt. Die Strichtagsfahtt wird Dienfta 
ben 20. Ditober 1820, Vormittass 9 Uhr, im loco 
Balersderf, In der Gehanfang des Saulddeißen Hein⸗ 
rich Birck abgehalten, morm Kamfsliehhaber hiermit eins 
geladen werden, Weismain, am rs. September 1820, 
Königliches Landgericht, 
Egner. 


— — 


Zur rechtlichen Hulfsvollſtreckung wird das Wohn⸗ 
haus des Martin Foͤrtſch zu Neufang, welches zur 
Zeit im zwei Hälften getheilt erſcheint, mac ber Execu⸗ 
tionsOrdnung oͤffentlich verkauft und hiezu im Orten 
Neufong den 30. September d. J. früh 10 Uhr Termin 
angeſetzt. Kronach, am 31. Auguſt 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 





Ein Sorten an der Stade iſt mir angenehmen Be 
dingnliſſen zu verfanfen, und bei wir das Näpere zu 
eehren. 

N. Sulsbader, 
wohrhaft E.N. 121 an der 
Stadikirche. 


% 


Genen erfle Hypotbek in das Könlal. Landgericht 
Schnabelwatd, oder Berne, find goo fl. rbl, dann 
600 fi. rhl. gegen gure Berfigerangen allſtuͤndlich zu per, 


leihen, 
Wich, Turater, 
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3 IunteiligenzBlatt 
ie. für den Dber-Main- Kreis 
Sonnabend = Nro. 118. Baireuth, den 30. September 1820. 
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Kuttiäe Artitet > 


Balreuth, den 18, Gepitmber 1300. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Doctor medicinae Friedrich Eichele aus‘) Naila, re 
dem derfelbe allen gefeglihen Vorſchriften Genuͤge geleiftet hat, bie Ausuͤbung der Arjtlichen Praxis in der Stabe 
Hof, unter dem heutigen Tage eriheilt wurde, 
Koͤnigliche Negierung bed Dbermainfreifes, Kammer des Annern, 

. Breiperr von Welden. 
— Freiherr v. Maſſenbach, Ditecter. 

Die Anuſtellung des Dr. — Friedrich Eichele | 

alg ausubenden Arzt zu Def, | -, — varet. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs son Baiern 

faͤmmtliche Koͤnigliche Kreis und Stadts, Land», Desefhafts. und Patrimonlalgerigte des Obermala⸗ 
krelſes nachſtehendes auerhdchſes Reſcript vom ızten.d. M., die Behandlung der Nejepiflen betreffend, 

-  Mazftmilian Jofepd, König ec. ꝛt. - 
„Wie Haben Und Äber Den Bericht des Appellationsgerichts für den Oberdonaukreis vem raten präf, 17. Jull 
d. J. — — — der Behandlung der Rezepiſſen über die Zuſtellung gerichtlicher Ladungen, Decrete and fonfiger 
Entſchlleßungen, utaſtaͤndlichen Bortrag erſtatten laſſen, und erthellen demſelben folgende Entſchließung⸗ 
I. 


Wir finden Die Im Berichte des Appellatlonsgerichts geaͤußette Meinung, dag die Belßringung son Deepifen 
in allen Faͤllen geſetzlich nothwendig ſey, keineswegs gegränder, Denn auf jeden Fall iſt nach dem Gerichts⸗ 
Eoder der Gebrauch vom Nezepiffen fehr beſchraͤnkt. Derfelbe IM im Ganzen darauf berechnet, Daß die Inflänation 
‚von den Extrahenten der Decrete und Ladungen ſelbſt beforgt werden fol, In folden Faͤlen ſollen Reſepiſſen 
begehret mı.d zu dem Acten gebracht werden innen, wenn nice der Eptrahent die Infinuarion durch einen Notar 

vornehmen laffen und deſſen Jnſtrument zu dem Acten geben will. Im entgegengefegten Kalle, und mann das 
Bericht die Inſinuatlon ſelbſt vornehmen läßt, iſt an fich von gar feinen Mejepiffen Die Rede, ſondern die Befchek 
‚Alsung sefgießt * das Zeugnlg und Tuch des Berichtabothen. 
Slehe GerlchtsCoder Cap. V. 5. 8. Nr. vb 19. 
Da nun rue ju Tage nur Die legte Urt zu inknulren Die regelmäßige ausmacht, und en durch 
Die Extrahenten boͤchſt ſelten vorkommen, fe iſt es — daß auqh der Gebrauch der Reſepiſen eben fs 
leiten fi ya fonte, 
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will man aber auch Neepiffen in follen Fäden, wo das. Bericht die Infinmarion felb 

I es doch eben fo Mar, daß der Gerichts Eoder am anzemerkten Oste Ne, : * red ia Bra fo 
- bändig unterſchriebenes Nejepiffe fodert, wann eines vom ihm begehrt wird, Dieſes ibilder srl 
diefen Ball, mo mirfli eines begehrrt wurde, nur Die Ausnahme, Der Eoder verordnet nicht, daß jedes a 
eines begehrt werden fol, und er begnägt ſich auffer dem Falle des Drgebrens, am angemerften Die Dur — 
“pen ordentlich geführten Büchern der Gerlchtsbothen Me der gefgehenen gerlchtlichen ee 


"Wenn aber einmal Rezepiffen begehrt wurden und eingefommen find, dann unterliegt es feinem Zweifel, daß 

Be ebenſo mie jeder andere gerichtliche Einlauf behandelt, präfentirt und ins Einlaufs + Jonrnal eingetragen om 

Referenten oder Sommiffais fignlet, und erſt durch alles die ſes zu Tpellen der Acten gehörig gemacht werben m H * 
ut * 


Del diefer zu beobachtenden Behar diung aber muß den Gerichten durch die nicht gefehliche Augemeinhe 
Sebrauchs Peer — große kaſt zugehen. Alleln diefe wird ſich in kurher 7 * da —2*24 
machen der Rejepiſſen zu umgehen, beſeltigen, wenn die ſeither bernachlaͤſſigten Vorſchreften d 
am angemestten Orte fänftig genaner deobachtet werben, ſo ıften deB Gerichts + Coder 


um daher dem Gerichte die erfoderllche Erleichterung zu derfchaffen, umd zugfeih dem Gerichts. Coder feine 
Autoritaͤt und volle Anwendung wieder zu geben, HE das Kreise und Stadtgericht Im Augsburg in folgender Art 
anzumelfen : F u 
1) Regepiffen folen in der Kegel gar feine mehr zu den Acten gebracht werben. 
2) Nur ausnahmsweiſe find diefeiben gulälfig: EN: 
H wenn ber Ertrahent Der Ladung oder fonkigen Eutf&liefung Die Infinmation felbft zu beforgen hat, und 
gu deren Befgelnigung ein Rezepiffe von fernem Gegner begehrt; ; 227 
b) wenn der Extrahent bei der gerichtlich vorzunehmenden Snfinuation auf feine Koflen ein Rejepiſſe 
von bemfelben verlangt; a 
) wenn das Gericht ſelbſt durch befondere und erhebliche Gründe veramlaßt, ehr Rezeplſſe zw begehren, ih 
bewogen gefunden bat. 
1) Wenn in ſolchen Sefondern amd feltnen Faͤllen Rezeplſſen zu den Ycten gebracht werden, muͤſſen fie 
ebenfo wie andere Eingaben präfentiet, im das Einlaufe + Joarnal gebracht, mit einer Einlaufs, Nummer 
verſehen uud von Den Referenten oder Commiſſairen gehörig za den Acten ſigaitt werden, 2 
4) Dagegen follen in der Regel in allen andern Faͤllen sur Yeicheiniaung der Infinuation nur die ordentlichen 
Bacher der verpflichteten Gerichtsboten oder Gerigtsdiener und Deren Auszuge gebraucht werden. 
.5) Um dierfaDs die gebührende Ordnung herzuſtellen , ſoll | 
2) Me den Berihtsboten oder Diener ein eigenes in der Gerichts + Kamzleh oder im Botenjimmer aufzubewahe 
zendes Boten CYufinwations +) Sud angelegt werden, 
>) 30 diefem Buche bat der Boterjedesmal, fo bad ihm ein Decret oder ſonſtige Eutſchlleßung zur Below 
guag oder Inſiauatlon gugehete wird, mach Maßgabe des beiliegenden Muſters eigenhändig einzutragen 2 
A) ven Tag der Eintragung, 
B) die Nummer der Entſchließung/ 
€) den Namen desjenigen, an den die Zuſſellung geſchehen fol. 
“ (die Addreße) (S. Colum. III ILL) 
«) Hat der Bote die Beſtellung oder Anfinnarlon michiip gemacht, fo foR er gleich Hei feines Zuruͤcklunſt 
an das Gericht, rigenbändig weiter ta fein Botenbuch einfchreiden 
AN den Tag und nach Erfordernifi and Die Stunde Der geſchehenen Zuſtellung · 
B) die Perſon / on welche — 


* 
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C) den ha, wo Diefefbe geſchehen it. ’ 
(S, Colunme IV v VI.) 
6) ueber die genaue und xichiioe Fuͤhrung dleſer Buͤcher hat der Seiatirertard die anunterbtochene ſorgfam⸗ 
ſte Aufficht zum führen. 
7) Die Eintragungen in dieſ⸗ Baher, beruhend auf Zeuguiſſe Wenpfichteter Perfonen über Ipre Amtshandlun⸗ 
— gen, find hinreichend die Risıipfrit umd Regalität der geſchehenen Zuftelung außer Zwelfel zu ſetzen. Bau 
richts Eoder Capit. V. 9 8. Re, 12, ‚vorbehaltlich deffen, mas Im Gerichts: Eoder am angegebenen Orte 

Ne. 13 vorgefchrieben If. 

8) 3 won Über Die geſchehene Infinwarlon fein Anſtaud, auch fonft Die Beſchelnigung derſelben nicht nothwendlg, 
ſo hat es bel der Eintrazung in dem Bude ganz allein fein Bewenden. 

Mor bet fi ergebeuden Anftänden, oder wenn auf ein Eontumatialverfahren angetragen wird, oder wenn Urs 
thelle ſtatt formlicher Publication der einen oder der andern Parthel Infinmirt worden find, iſt der Gerichts bote 
um ſolche Unftände zu beurtheilen, om das Ungehorſamver fahten einzulelten, um Den Anfang und Lauf Der Noth⸗ 
fri zu bemeffen, und dergleichen, anzuwelfen, mach dem weltern Mefter einen Auszug aus feinem Inſiauatlons⸗ 
buche zu fertigen, und ju Den Acten ıu geben, 

Gleiches gilt and von dem Falle, mo Urtfelle der Höhern Inſtangen ſtatt dee Publlcatien infinuirt worden 
find, wo lediglich dergleichen Auszüge amd Botenzeugniſſe mit Remißberichten zu den höhern Stellen einzuſenden 
And. Wird die Nothwendigkeit, eimen ſolchen Ausjng ju den Acten zu bringen, ſchon vor der Inſinuation ers 
Fannt, fo hat der Neferent die Aaweiſung dazu gleich auf dem Driginal -Auſſatz der Ausfertigung zu geben, 

Auf ſolche Art wird Die aus der nicht geſehzlichen Ueberzahl der Rezepiffen bisher eutſtandene Laſt von dem 
GBerichts perſonen adgewendet, die Beſcheinigung der gefegliden Infinwarionen gefigert und der Gerichts⸗ Coder 
auf eine durchaus richtige Art zur Anwendung gebracht merden koͤnnen. 

' Zegernfee, den 12. September 1820. 

Zus u Dars achachtung. Bamberg, ven 19. September 1820 

Königlich Baieriſches Appelationg / Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von -Lamberg, Präfivene. 


RU. 
1. | IL. | uim. IV. We»: | v1. 
Tag ber Expe di⸗ Tag der Un wen bie kie⸗ „Mo die klefe⸗ 
Eintra⸗ tiong« An men bie Zuflelung - kiefe⸗ ferung geſche⸗ rung geſche⸗ 
gung, Nummer. zu machen IR? rung. hen. ben. 
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1820. | \ 1820. 
September. September. 
5. 1 18413, Abvokat N. 5. Conciviſt N. Schreibſtube. 

13. | 8. kandgericht Waſſerburg. 5. Poſt. 
1% | Hrn. Grafen N. 6 Deffen Bebienten, |. Bedientenzimmer. 
15, | GBiodengiefer R. 6, Der Grau, Wohnung. 

— 16.1 Magiſtrat Münden. 6. 1Rathdiener. Geſchaͤfis⸗Local. 
ıy. | Squhmacher N. N. 6 Deſſen Tochter. Wohnung, 
18. 1 8. Policeis Direction. Wachrtommandant. | Wachtzimmier, 
19. | %. Regierung des Iſar Pr. Rathdiener. Geſchaͤftslocal. 
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Yns 
und dem Bothens Infinmatians- 


“er eo 


Expedi⸗ 
tlons · 
Nummer. 


— der 
Eintragung. 


Ya wen die Zuſtellung 
ja machen IR? 


1820. *F 
September Bea 
sten | 18415. Gleckengleßer R. 


Daß die Lieferung In vorſtehender Art 
anf Das Dorheubud.- 


Zur ade. 
Dierbrauer Pottenfolber 
gegen 
Glockengleßer Regnauld. 
peto. nenciat: ‚novi.operis. 


sus ; 
Bude des Königlig Balerifgen 


ve Berihtes zu N, 


Verfaßt den 7. Septeniber 1820, 


Un wen die fies 
ferung 3% 
ſcheben? 


Wo die Pieferung 
geſchehen? 


1820, 
September 


oten der Frau 





Wohnung. 


richtig geſchehen fep r beftätiget bei feinen Amtspflichten ia Beziehung 


Der Stadt» Serichts⸗ Bothe 
NN ; 


I an — 


Bir fehen uns veranlaßt, alle Königliche Gerichts⸗ 
und‘ Adminiſtrativ Behdrden des Obermatnfreifes Hiem 
darch aufzufordern, mit Schluß des IV. Duartals 
3843 in ber verordneten Zeit- Fri, die anbefohlenen 
Siegelangelgen mir den audgefertigten verſchledenen Com 
tracts/ Inſtrumenten und Uelunden, oder in Ermangelung 
dergleichen Ausfertigung , die tabellariſchen Fehlanzeigen 
am.fo puͤnltlicher hleher einzuſenden, ald wir, da uns 
ein furzer Termin zur Einfendung unferer Rechnung 
nachgelaſſen ift, gezwungen feyn wuͤrden, gegen die 
ſaͤumigen Behoͤrden die geeigneten Maßregeln vorne 
‘Jehren. 

Hlebei machen wir aufmerkfam : 

3) daß die in den — dur die Balrenther Intelll⸗ 


genz + Blätter vom Jahr 1810 No. 84 und vom - 


Jahr 1817 No. 49 et 57 — erlaffenen Bekannt. 
machungen enthaltue Form der Siegelangelgen, von 
welther mehrere Königliche Behdrden bisher abe. 
wiqen, Künftig genauen beachte, vorihglich aber 


In der erſten Spalte die fortlaufende Rummer auf. 

genommen und mit "diefer das teeffende Dofument 

bejeichnet merden möchte, nnd 
b) daß Urtel, fonfige Eekenntniſſe und Vellmachts⸗ 


Ertheilungen, die Adjudlcatlons-Beſcheide jedoch 


assgenommen, aus den Eiegeidefignationen ger 
laffen, und die geſetzlichen Stempel fogleich bei 
deren Wasfertigung adhlbirt werden fünnen, 
Balreuth, am 20. Erptember 1820, 
Königliches Freif » Siegel» Amt. 
Berner. Kater. 





Balreulh, den 19, September 1820, 
Bon dem Königlib Baierifhen Kreis— 
und Stadtgerichte Baireuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Nıyrag der Gaͤrt⸗ 
ner Gewinneriſchen Erben dahier, das zu dieſem 
Nachlaß gehörige in ben Morlzhoͤfen gelegene Soͤldengut, 
welches ang einem Wohupanfe mis Nebengebäude, dan 


| 


De ne TE 


787 


aus einem Tagwerk und 12 Muthen großen an bag 
Wohnhaus fioßenden Peunth und aus einem bei dem Stiſt 
Birken gelegenen 4 Tagwerf großen Stuͤck Zeld und Wie 
fenland beſteht, und auf 
2275 fl. rhl. 
forirt worden if, oͤſſentlich an bie Meifbietenden ven 
lauft werben fell, 
Bıblungsfähige Kaufluſtige werden zu dem hiezu auf 
Miuwoch 
den 1. Rovember eorr. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Eommiffario, Kreigs und Gtadtgeridie- Acce ſ⸗ 
ſiſten Maher, anberauwmten Termin mit ber Eröffnung 
geladen, daß bie Einſicht des Taxatloneprotokoſſs in dem 
Regiſtraturlokale freiſteht, der Zuftlag benaunter Nealis 
täten aber mach der Subhaſtations ⸗Ordnung erfolgen 
wird. 
Der Koͤnigl. Krelds und Stadtgerichts ‚Dinsetör 
Schweijer. 
Degel. 





Zu Folge eines hoͤd ſten Refcrits Der Königlichen 
Regierung des Obermalukreifte, Kammer des Junern, 
werden diejenigen Koͤnigl. Berörden und Magikräte, 
melde Zuchthaustaxen ju erheben haben, hiermit auf⸗ 

geſordert, laͤngſtens bis zum 15. October d. Is.: 1) 
die faͤmmtlichen exigibeln Torausftände, ſowohl für 
die fruͤhern Jahre, ale pro 1848, hieher baar einu⸗ 
lefern, und 2) die Nachweiſungen hieruͤber, fo mis 
die Libehen Aber ruhende und abfelut uneinbringlice 
Zaren, mit ben dazu gehörigen Belegen bri Koͤnlgl. 
Megierumg des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
jur Juſtifitatur eluzure ichen. St. Georgen, den 23. 

September 1820. 

Könlgige ———— Zolpeelion. 

8 





Auf den in dem Baireuther Intelligenzblatte Nr. 

103, 104 und 106 feilgebotenen Gutscomplex bes 
Valentin Brehm von Porborf hat fi in dem letz⸗ 
tin erkaufstermin fein Liebhaber gefunden. Doffelbe 
wird demnach dem andermweiten Verkauf ausgeſtellt und 
Termin hlezu auf den 9. October Vormittags 9 Uhr am 
beraumt, an welchem Kauf und Zahlungsfähige vor da⸗ 
biefgem Eandgerichte zu — und des unbedingten 


Hinſchlags, in fo ferne das Aufgeboth ſich dem Eddy 
zjungswerth naͤhert, u gewarten. Hellfeld, am 21. 
September 1820. 
Koͤnlgliche· s Landgericht. 

Metrlauf, 





Zur Hälfeosüftreefung mird das Frehngut der 
Witwe Anna Maria Flebin von Wirzam, beſte⸗ 
hend In einem Haufe, Schenne, Badofen mit 34 Mon 
gen Wiefen, 32 Morgen Feld, 4 Morgen Holz, ger 
ſchaͤtzt auf 2000 fl. — Montag dem 16. Detober d. 
JE. Vormittags 9 Uhr dem Öffentlichen Verkaufe am 
biefigen Gerich taſſtze, nad den Bedingungen Der Execn⸗ 
ttondı Drdbunng ausgeſetzt. — Kapfsliebhaber können 
fig vor ihrem Erſcheinen zur BVerlaufstagsfahrt dieſes 
Gut famme fernen Beftandeheilen dur den Gemeinde 
vorſte her gu Würgan vorweifen laſſen. Scheßllitz, den 
16. September 1820. - 

Koͤntgliches Landgericht Sceflig. 
Graf Lerchenfeld, 


Die Schnelderswitiwe Anna ih 
Kolbin zw Kaſendorf hat bei dem Königlichen Landge⸗ 
richte Hollſeld um Inſtructlon eines Nachſichts geſuches 
wiſchen ihr und ihren Gläubiger nachgeſucht. Nach⸗ 
dem derelts der Activrermoͤzeneſtand derſelben herge⸗ 
ſtelt ift, ſo werden nunmehro ihre ſaͤmmtlichen ſovohl bes 
kannten old unbekannten Glaͤubiger dlemit aufgefordert, 
am ı6ten f. Ms., Vormittags 9 Uhr bei dem Königlichen 
Landgerichte dabler zu erfcheinen, ſich die Zaplungsworfdläs 
ge der Schuldnerin vorlegen zu laffen, und ſich zu tiklaͤren, 
ob fie derſelben Die gebetene Nachſicht geſatten, oder 
darauf dringen melen, daß im Wege des Concurſes 
gegen fie fuͤrgeſchritten werden ſolle. Von den Nicht 
ericheinenden wird angenommen werden, Daß fie ſich der 
Erflärung der Mehrjahl der erſchlenenen Gläubiger ame - 
ſhlleßen. Hollfeld, den 8, September 1520. 

Königliches Fandgericht, 
Rottlauf. 





Die dem verſchollenen Pankratz Shwargmaun 
ju Zeckendorf gehörige and Im Demmelsdorfer Flure ger 
legene ſoger annte Pfeffenwieſe wird auf Antrag des näd- 
fien Anderwandten auf Montag den 9. October, Bon 
milttagf ' bei keine Landgerihte dam Verkaufe durch 
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öffentlige Verſtelgerung amdgefeht, Ka⸗fslnbhaber 
Könsen am bemerkten Tage bei aunehmbarem, bie Tore 
won soo fi. überfielgendem, Aufgebote den bedingten 
Hinfglag gemärtigen. Scheßlig, den 5. September 1820. 
Kinigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


‘Gegen Johann Georg Gétz Älter zu Neuſes 
Haben ſich fo viele Schulden geoffenbaret, daß es noth- 
wendig iſt, eine Ffientliche Ladung deſſen Glaͤubiger zu 
erlaffen, um den Schuldenſtand verlälfig gu kennen, und 
w wiſſen, auf welche-Art die Befriedigung der Blaͤubi⸗ 
ger geſchehen kaun; demnach werden alle, welche gegen 
henannten Goͤtz eine Forderung mochea zu koͤunen glau⸗ 
ben, hlemit auf Dienſtag ben 17. k. Ms. October Bor, 
mittags 8 Uhr zur Liquidation Ihrer For derung und Ver: 
ſuch einer gätlichen Ausgleichung vorgeladen. Diejenigen, 
welche nicht erſcheinen, bleiben von einem Vergleiche, 
der allenfalls zu Grande koͤmmt, ausgeſchloſſen, und mäf 
fen fi beimeffen, mann fie mit ihren Forderungen ge 
fährdet werben, Ebermannfladt, den 15. September 
1820. 





Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


— — 1 
Auf: Keqaifition des Patrimonialgerichts Buchau 

wird das dem Georg Motſchenbacher za Balerdı 
Dorf gehörige Geld, zu 13 Tagwerk im untern Dorf, Der 
Beckenbaum genannt, welches dem Korigl. Aerar zins⸗ 
fehenbar; mit 10 Procent handlohnbar, mit 63 fr. 
Erbrins, 1 fl. 15 kr. Todenfall mach Ableben des hoͤch⸗ 
Men Qebenheren oder des ehenmanns und 18 fr. Erumds 
ftruer in simplo belaflet iſt, ber dffentlichen Verſteige⸗ 
zung aus geſetzt. Die Stritegsfahrt wird Dienflag 
den 10. October 1820, Vormittags 9 Uhr, in loco 
Balersdorf, In der Behanfang des Schuldheißen Hein⸗ 
ci Birck abgehalten, wozu Kaufsllebhaber hiermit eins 
geladen werden. Weldmoin, am ır. September 1820. 

Konlgliches Landgericht. 

5 Egner. 
— ⸗ 

Auf den Antrag ber Gläubiger des in Vermögend «Vers 
fa gerathenen Bauern Johann Amſchler zu Schoͤnn⸗ 
feld, ſollen deſſen ſaͤmmtliche Immobilien dortſelbſt oͤffent⸗ 
lich verfanft werden. Die ſelbe n beſtehen in einem dem Rds 


niglichen Nentamte Weiſchenfeld lehenbaren halben Hof, 
weicher die erforderlichen Wirthsſchaf!s Gobaͤude, Hof 
raid, Gemüß und Grasgartem, dann gegen 33 Tags 
wert Feld in,g Srüden, 3 Taqwerk Wirfen, worunter 
2 Wechſelwleſen fi befinten, fowie 94 Tapmerf groͤß⸗ 
tentheils Reißholz und endlich die Anthrile an den noch 
unvertheilten Gemeinde» Befipnnsen, enthält, Zu dies 
fem öffentliten Bertirich iſt ein Termin auf Freitag dem 
13 October Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, tm 
welch· m Kaufsliebhaber ſich Vormittags g Uhr in . 
Geſchaͤftslocale des unterferugien Koͤniglichen Landges 
richts einfinten und ihre Aufgebote zu Prototoll abgeben 
Finnen, mit dem Aubang. daß die geri@tlich aufgenoms 
menen Abichigungen obiger Immobilien täglich in den 
Kanzleir Stunden eingefehen werden können, Koßfeld, 
den 20, Erpiembir 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 

" Rottlauf. 





Die Krämerswittwe Anna Opel zu Buchau bat 
ihr daſelbſt belegenes, mit Mr. 23 bejeichnetes Wohn 
haus fammı halben Gemetnderheil ihrem Sohn Dein 
rich Opel um 250 fl. fraͤnk. kaufilch abgetreten. Da 
fich aber in der Zwiſchenzeit mehrrre Schulden heraus 
geworfen haben; fo werden gedachte Immobilien mit 
obiaer Kaufsſumme von 2350 fl. fraͤnk. zum oͤffentlichen 


Aufſtrich bremit ausgefegt, Stridtermin auf den 10. 


Detober Vormittags ro Uhr anberaumt, und. ber Hinz 
flag an den Meiflbietenden nad Maßgabe der Execu⸗ 


tiong · Ordnung zugeſichert. Zugleich werden allenfalls 


unbefannte Gläubiger obgebachter Opel hiermit aufges 
fordert, ihre alenfalfigen Forderungen in termino prac- 
fixo sub praejudieio Codieis zu liquidiren. Thurnan, 
am 29. Augufl 1820. 
Sraͤflich Giechiſches KHerrfchafts « Gericht. 
ned. 


Knoch 





Das Sraͤflich Glechiſche HerrſchaftsGericht Thurnau 
beurfundet andurch, daß ber Hofbeſitzer Friedrich 
Gräf von der Kleez, dann deſſen Ehefrau Kuntgunda, 
geborne Ram ing nach der prolocollariſchen Erklaͤrung 
vom heutigen bie Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. Thurnau, am 30. Auguſi 1820. 

Eräfih Giechiſches Herrſchafts / Sericht. 
Auoch. 








789 
Heberfidt Ueberſicht 
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- Bairutb, den 23. September 1820. 
Der Magiftrat der Könige, Kreis Heupifabt 
Baireuth. 
Hagen. 


Nicht Amtlide 





Cup. u he ‚ea f.|fr. R.fre np 
Ben 26] 265 264 —gssj—m 
Rongen 3 a 
si 35: 351 — 
1} 5 34, — 


Gef, ven 21. Ervtember :820, 
Stadt ⸗Magiſtrat. 
dv. Derthel. fanbnann. _ 


Artikek. 


Schroͤn. — 





Ankündiguna. So eben iſt erſchtenen und im 
Bureau des Induſirie / und Kultur⸗Vereins, im Koͤnig⸗ 
lichen Landgericht Nuͤraberg für 30 Er. zu haben, 

Dr. BWeidentelers Entwurf jur Errichtung einer Cor 
fonie im Batern und zur einer Mnterflägimge + An« 
ſtalt für die vaterländifchen Fabriken und Mann 
facruren, zum Befen bes Staats ımb ber Unter⸗ 
thauen, als ein unausloͤſchliches Monument ter 
glorreichfien Megierung unfers aleygnäbigften KH 
nias, Maximilian Jorepb. 

Diefe für ſeden diedern Baier gewiß Auferft inrerefs 
fantz Schrift kann auch durch jede ſolide Buchhandlung 
bejogen werben, melden auch der gebuͤhrende Rabatt 
von Brite des Derring zuerfannt wird, Der Ertrag 
die ſes Werckchens wird zum, Beflen des Bereindfondes, 
ſohin zu moblthärigen Zwecken verwendet. 
rn Tr u — 
Trauungss Geburts. und Todes» 

- Anzeige. 
: Betraute, . 


Den 24. Sept, Der Raufmann Johann Auguſt Elias 
Paufd bahier, mir Jungfer Eleonore Wirthmann 
aus Mit. Breit. 





Den 24: Sept. Der kohnkutſcher Johann Mich aell 
Bergmann dahier, mit Jungſer Anna Crnſt aus 
Memmingen. 

Beborne 

Den 20. Sept. Ein auſſereheliches Kind, weibllchen 
Geſchlechts in neuem Meg, 

Den 21. Sept. Ein auſſereheliches Kind, männlichen: 

Geſchlechts. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Serchlechnk, 

Den a2. Sept. Ein aufferchelich todgeborneg PUT? 
weiblichen Geſchlechts⸗ 

Dein 23. Sept. Die Tochter def EC suhnageräfreis 
Bruchner babıer. 

— — Em auſſere heliches Kint, weiblichen Geſchlachts 

Den 24. Sept. Der Sohn des Porzellainfabricanten Er» 
hardt zu Et. Georgen. 

Den 25 Sept. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Em auſſereheliches Km, weiblichen Geſchle chas 
im neuen Weg. 

Den 26. Sept. Die Tochter bes Mehaermeiſters 
Schmidt. 

Den 27. Sept. Die Tochter des Echuhmacherme iſlers 
Cuͤſtner. 
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Seſtorbene. 
Der ar.’ Sept. Die Ehefrau bed Maurergeſellen 
—Stesmsdorfer im neuen Weg, alt 55 Jahre. 
— — Die Möälherin Petzin bahier, alt 72 Jahre. 
— — Der Sohn bes vormaligen Policeis Dienerg 
Barth dahier, alt 10 Jahre und 6 Monate. 
Den 22. Sept, Die Tochter des Königlichen Rechnungs, 
Reviſdrs Meinel dahier, alt 17 Tage. 


Den 23. Sept, Der Sohn bes Koͤnigl. Lorto· Director 
von Kern, alt 13 Tage, 

— — Anna Marla Maler, Ehefrau des Juvaliden 
Maier, alt 60 Jahre, 


Den 25. Sept. Die Zwillingstochter bed Schupmaden 


meiſters Eule, alt 10 Tage, 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Befchledie, 
im neuen Weg, alt 44 Stunden, 

Den 29. Erpt. Die Hinterkaffene Ältere Tochter dis 


— — Ein aufferehehich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 


Metzgermeiſters Morg dahier, alt 11 Jahre, 
Monate und 8 Tage. 


Augsburg, den zı. September 1520, 














Wechselkurs. Briefe. ı- Geld Geldcours. Briefe, , Gel. 
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Georg Friedrich Leuchs, Wechsel. Sensal. 
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Baireuth, ben 29. September 1820. 


Im Namen Seiner Majeltät des Kö 9% 
Ders den Tod des Diarrers Deojamln Friedrich Schmiedel iſt die Pfarzei Berufen, Im Decanat und Lands 
geticht Wunftedel, erl-Dige worden, deren -Ertsag nach der fallen dom SJape 1816 auf 566 fl. berechnet worden 


Mer Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmoͤßig binnen 6 Wochen zu. melden. 
Königliches proteſtantiſches Confiftociam. 


Schunter. 


Die Erledigung der Plarrel Brenftein, im Detanet : 
und kaudgericht Wunfiedel betr, 


Touſſalat. 


— — — — — 


Balreuth, den 18. Sepiember 2820, 
Bon deu 

Königlider Kreisı und Stadigericht 
Baireuth 


werden die — ben minderjaͤhrigen Johann Maͤlle⸗ 


reifen Kindern zu St. Georgen, gehörigen 4 Taawerf 
Feld und Wiefe im Brandenburger Wriberlond, ohn⸗ 
weit der Jufel, biemit einer weitern Verpachtung auf 
3 Jahre ausgefegt; und Pirtunastermm auf 

Freitag den 6. Detbober c. 
beſtimmt, wo bie Pochtluſtigen Vormitrage Im dem Seſ⸗ 


senden Stuͤcke, nehmlich: 1) a4 ——— Biefen, die 
Kobdeltbergerin, 2) 2 Tagmert Geld und a Tagmerf 
Wieſen in der Fur, 3) # Tagwert feld in Sand, 
4) 14 Zagmırf Hopfengacien, 5) 3 Tagwerk Miefen 
mit Feid In der Brenz, 6) # Tagmrrt Feld im Floden, 
7) 1 Tagmwert Reißbholz im Flecken, befletent aus 2 
Gemeinderheilen ucd 5) ei. Fellenkell x anf dem Baders⸗ 
berg, sufammen auf 882 fi. 30 fr. rol. tapırt, Dann ber 
zu derſelden Maſſe gehörige Reuth zehnten gu Eserg und 
Baͤr enreuth, auf 827 rhl. gemärdig', Werder anf Re 
quifition Des Freiberslih won M-tjerfiiden Parrimontals 


% — 
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Zu Folge eines hoͤhſten Reſcripts der Koͤnigllchen 
Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
werden Diejenigen Königl. Behörden und Mayifiräte, 
melde Zuchthaustaxen zu erheben baben, hiermit aufı 
gefordert, längfens bis zum 15. October d. Jo.: 1) 
die ſaͤmmtlichen exigibeln Tax zus ſtaͤrde, ſowohl für 
die früheren Jahre, ale pro 1848, dieher baaz elnzu⸗ 
Hefern, und 2) die Nahmelfungen hierüber, fo mie 
die’ Lbellen Aber ruhende und abfolut uneinbeingliche 
Zaren, mit den day gehörigen Belegen bri Koͤnigl. 
Negierung des Dbermaintreifes, Kammer des Innern, 
zur Juſtificatur einzureichen. St. Gebrgen, !din'23. 
September 1820. 


Koͤnlglice Straſfarbeltshaus / Infpection, 
Koͤppel. 2 


Das Elaffenuerheil in Concurs/ Liquidationsſachen 
ſaͤmmtlicher Glaͤnbiger gegen Johann Paul Hof: 
mann in Kübelftein iſt unterm heutigen: ſtatt Publikation 
an der Gerichtstafel affigirt worden. Scheßlitz, dem 
29. September 1820, 

5 Köniyliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld, — 





Ueber das Vermögen des Jo ſeph Herold, Ru 
gelfämied zu Kemnath, iſt Kraft Exfennmmifjrg vom 
18. December 1819 der Univerfal s Concurs - erdff: 
. wer, Es werden daher anf Montag den 16. Ditober 
1820.der rfle Edictetag, ad liquidandum et protucen- 
dum, auf Donnerſtag den 30. November 1820, der 2te, 
ad excipiendum, und auf Dienflagden 2. Yänner 1821 
der ste, ad duplicandum et concludendam, mit dem 
Bedeuten fetgefege, daß an jedem Edlctsta,e Die gefeg- 
lißen Erford raiff- wegen den beireffenden Handlungen 
bei Strafe des Ausſchluſſ⸗s erfüllt werden muͤſſen. Wer 
‚etwas In die Maffa dee Jofepb Herold fdmidet, ober 
. am Mobilien und Immebilten in Handen hat, wird bei 
Haftuma und Wiederbegahlung hiemit verbindlich zemocht, 
folges nur. dei wnterfertigt Königl. Laudzekichte gültig 
fü eriegen,- umd' anzuzeigen. Die Jumobillen des 
Herold beſtehen iin einem zwelgaͤdigen unten gemauer⸗ 
tem und oberhalb hölgernem Wohnhauße, mit ·Schindel⸗ 
Bad, nebſt Daudedritgin, rafemmen auf 230 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt. Wedrigens iſt die Nagelſchmied » Berechtigung‘ 


darauf, bie einzigelin loco Kemnath. Dieſes Anne 
fen mwird plus licitando an den Meiftbietenden nad) er 
holter Ratificatlon der Creditoren verfanft, und Dien 
ſtag der 28. November 1820 ju der Verſtelgerung feſt 
gefegt. Kauftliebbaber, die fit Über die Zahluugsfär 
bigfeit fegltimiren-Fönnen, 'merden diezu hoͤflich einge 

laden. Kemnath, am 6. Erptemier 1820, 

Königlites Landgericht Kemnath. 

” Zeeipere v. Andrian. y 





Am Freitag den r3ten des Mühfilgen Monats Des 
tober wird bei Dem unterzogenen Königl, Rentamte eine 
Quantltaͤt Kor und Hafer, vom (ehr guter Beipafienheit 
gm äffinılichen Verkaufe ausgefegt, welches allen Kaufs⸗ 
Hebhabern andurch jur Kenniniß gebracht wird. Weide 
main, den 23. Supt:mber 1820. 

B Koͤniglich⸗s Rentamtt,- :< 
Weigand. 
Vom Königlichen Landgerlchte 
Pottenſteln u 
wird Das Anweſen des in Concurs verfallenen Johann 
Wölfel von Uchteimehof dem öffrmelichen-Verkanfe aus · 
gefegt. Kaufeliebhaber werden eingeladrn, anf Donners 
flag den 19: Octeber, Bormittags g Uhr, vor der in 
Uehleinshof erſcheinenden Landgerichts s Commiffion Ipre 
Autfächere su Proßcofl. zw geben, wand Den Hiniglay nad 
der Srecutlons / Ordnung zu gemärtigen. Diefes Ans 
weſen beſteht in einem holbgemouerien ‚Wobntang, 
Scheuer, Backefen, dann einem Grass aud Difkzarten 
am Haufe, 34 Tagmerf Reider, und 1* Zogmert Holy; 
iſt delaſtet mit 2 fl. 19% fr. Erdgas; 204 fr. Geohngeld, 
der Handlepmbarfeit iu zo Procent, Fehntbarfeit zum 
roten Thrile, und Jagdfrofnbarteit, endlich mir 45 Ir. 
Steuer in simplo. Zualeich wird dad vorhandene Mos 
biltar» Vermögen des Krivard,: beſtehend in Vieh mmd 
Fateniffen,, om genannten Tage gegen glei haare Der 
jablung vertauſt. Pottenſteln, am 20. Gepsember 


1520. 
doͤrs. 
Huf Untrag mehrerer Gläubiger des Muͤllermeiſſers 


Johann Engelhardt zu Erreitmühl-merden am 
Dienftag den 17. Detober I, Yuıfräh 9 Uhr in loco 


Sireumüͤhl a) fohnense Getraide: 6 Schober Wagen, 
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10 Edober Serſten, 6 Schober Korn, b) an Heu 
und Grommet: 110 Centner Heu, 40 Eentuer Grom⸗ 
met, c) an Vieh: rin ſchwarzbrauner Hengſt, 46 Jahr 
alt, zwei paar tiere. zwei paar Ochſen, vier Kübe, 
fieben Schweine gerichtlich verfauft. — Werben am 
mehmbare Aufgebote gelegt, fa erfolgt gegen gleichbare 
Zahlung auch fogleich der Hinſchlag. — Raufslichha- 
ber werben hierdurch eingeladen , fich zur oben bemerf. 
‚sen. Zeit in.Btreitmüple eimufaben, Berne, den 21, 
©rpiember 1820. —— 

Koͤntzliches Bandgrricht 

Sensburg, 


Gefrees. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird bad dem 
Beorg Felsheim mittler zu Wärgau zugehörigt ke⸗ 
hen, beſtehend im Haus nebſt Zugehdr mit 264 Morgen 
Feld, 24 Morgen Wieſe, 65 Morgen Holz, im ganzen 
gelhäst anf 1500 fl. nad den Beflimmungen der Exetu⸗ 
tions» Ordamna Öffentlich verfaufte. Tagsfahrt hiezu ift 
auf Freitag teu 27. Ditober I. Is. feſtgeſetzt, allwo 
Sirichluſtige im biefigen Landgerichts Locale zu erfcheir 
nen, und bie Bedingungen des Verkaufes ſowohl, ale 
die anf bem Gute felbft Yeftenden Lafen zu vernehmen 
* Scheßlttz, dea 18. September 1820, 

Konigliches Landgericht. 
‚Graf Lerchenfeld. 





Die dem Johann Doͤrfler (Schm auch zu 
Qettern gehige Srundſtuͤcke: a) „4 Morgen Feld im 
Miefchberger Weg, b) 4 Morgen Acker in Welferdbrum, 
€) Morgen Feld allda, d) Tagwerk in Afamberg 
oder Himleinswiefe, werden dem Lffentlichen Verkaufe 
sur Rechtt vollziehung ausgefegt, und zum Aufſtriche 

Moutag ber 16 Detober Vormittags ro Uhr anberaumt, 
Kaufiuſtige und Ermwerbfähige werden eingeladen, bei 
“ bem unterzeichneten Kriylichen Bandgerichte zu erfcheinen, 
und ben Hinſchlag in Gemäßpeit der Erecuttond s Ord« 
nung zu erwarten. Forchheim, am 13. Septemder 
1820. 
Königlich Baierifches Landgericht Sorpeim, 
Badnm 





DE Gläubiger des Jobann Niet Raufd zu 
kudwig sbrunn Haben wegen Verthellung der Maffe eine 
Uebertintanft gessoffen, Dabei aber den Untrag gemacht, 


doß ſaͤwmtliche Forderungen Hquidirt und auch bie allen⸗ 
fals noch unbekannten Glänbiger mit vorgeläden wer⸗ 
den moͤchten. Es wird Daher Termin zu dDiefer Ligmidg | 
tion auf den 25. Dxrtober, Bormittagg 9 Uhr ander 
raumt, wo fih ſaͤmmtliche Gläubiger des Johann 
Nicol Raufch allhler einzufluden, ihre Forderungen 
anzugeben und die Berpeigmittel, auf welche fie ſich 
gründen, vorzulegen haben, Dielenigen Gläubigei, 
melche in diefem Termine micht erfcheinen, werben mit 
Ihren Forderungen an die Maffe ausgefhloffen werden. 
Nenſchau, den 27. September 1820. 
Königlip Bateriſches von Felligifches Patri⸗ 
‚mondalgerieht, _ 
D.to: 





Das. der Dilitaie» Penfionit Johann Schmide 
biefelbR und defien Ehefrau Katharina Margare 
tha Schmids, gebome Bender durch den am 
zoten d. M. errichteten Vertrag die eheliche Guͤterge⸗ 
meinfhaft in Hinſicht des eingewendeten und noch eins 
zumendenden Vermoͤgen, fo mie auch des Erwerbs auss 
geſchloſſen haben, wird gefeglicher Vorſchrift gemäs hler⸗ 

durch befannt gemacht. Gelb, ven 22. September 

1820. 
Koͤnlolich Baieriſches Landgericht alda. 
v. Reiche. 


Auf das im Preis » Intelligenz s Blatte Neo. 82, 
87 und 90 dem Öffentlichen Berfaufe ausgefegte Grund⸗ 
Sermögen der in Kant gerathenen Wittwe Margarer 
tba Söllner zu. Weiſchenfeld wurde ein Aufgebot 
von 700 fl. rhl. gelest. Da j doch hlerdurch Die Tare 
noch nicht erreicht iſt, fo wird nogmaliger Licktatlonss 
termiv auf den 31. Actober anberanmt, aud Haben 
fi Konfsiiebhaber biezu bei dem Königl. Landgerichte 


dahler einzufinden. Hollfeld, den 25. September 
1820, 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Der zur Coucurdmafje des Chriſtoph Henfts 
zu Altenkundſtadt gehörige Acker auf dem fogenaunisem 
Huͤnnerberg gelegen, welcher in Bobenzinfiges Eigen» 


thum umgewandelt worden tft, wird auf Mittwoch den 


23. October d. J. duch Öffentlichen Auffirich zum Ver 
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fanf ausgeſebi. kiebhaber hiezu haben ſich an dieſem be⸗ 


fliamten Tag fruͤh 9 Ubr in dem biefinen Gerichts bauſe 
einzufinden, ihre Aufgebothe anudußern und den Din 
ſchlag vorſchriftsmaͤßig zu gewärtigem. Auf diefem Acer 
Baftet 3 fl. 36 fr. jährlich Bodenzins und ein Steuer⸗ 
finplum gu 258 fr. zum Koͤniglichen Aerar, moven 
Kaufsl ebhaber in Kenntniß nefegt werden. Etroͤſſen⸗ 
dorf, cm 19. September 1820. 
Kouiglich Bateriſches Freiherelich von Schaum ⸗ 
bergiſches Patrimonial ⸗ Gericht Ir Claſſe. 
Matzer. 

Das Georg Ellnerfde Haus zu Kronach, wird 
mie einem Aufgebote von 900 fl. rhl. wiederholt zum 
MWerkanfe anggeböten, und biezu Mittwoch ber 17. 
Detober d. J. beſtimmt. Kronach, am 10. Septem ⸗ 


. ber 1820 3 
Königliches Landgericht, 


Def. J 





* 


Auf den Antrag ber Gläubiger des In Vermoͤgens · Ders 
fall gerarhenen Bauern Johann Umfcler zu Schoͤnn⸗ 
feld, ſollen deſſen ſaͤmmtliche Immobilien dortſelbſt oͤffent⸗ 
lich verfanft werden. Dieſelben beſtehen in einem dem Keoᷣ⸗ 
wiglihen Rentamte Weiſcheneld lehenbaten halben Hof, 
welcher bie erforderlichen Wirths ſchafts · Gebäude, Hof 
reich, Gemuͤß und Grasgarten, dann gegen 33 Tagı 
werf Reld ta g Srüden, 3 Tagwrri Wie ſen, morunter 
Wes ſelwieſen ſich befinden, ſowie 94 Tagwerk groͤß⸗ 
tentheils Reißholz und endlich bie Anth⸗eile an den noch 


unvertheilten Seweinde⸗Befitzungen, enthält. Zu bier 
ſem dfienr'ichen Verſtrich ift cın Termin auf Rreitan dem 
13 Detober Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, in 
welchem Kaufsliebhaber ſich Vormittags 8 Uhr in dem 
Geſchaͤftslocale des unterfertigren Koͤmalichen Landoe⸗ 
richts ewfinden und ihre Aufgebote zu Protokoll abgeben 
koͤnnen, mit dem Anhang: daß bie gerichtlich aufgenems 
menen Abſchaͤtzungen obiger Immobilien täglich -in den 
Kanzlei, Etunden eingefehen werden können, Hohfeld 

den 20, September 1820. j ö 

Königliche Landgericht. 
Rottlauf. 





Die Krämerdwittwe Anna Dpel zu Buchau hat 


-Ihr dafelbft belegenes, mit Mr. 23 bezeichnetes Wehn⸗ 


haus ſammt balbem Gemeindetheil ihrem Sohn Heins- 
rich Dpel um 250 fl. frärt. fäuflich abgetreten. Da 
fib ober in der Zwiſchenzeit mebrrre Schulden heraus⸗ 
geworfen haben; fo werden gedachte Immobilien mie 
obiger Kaufsfumme von 250 fl. fränf. zum öffentlichen 
Aufſtrich biemit auggefegt, Strichtermin auf ben 10. 
Ociober Vormittags zo Uhr anberaumt, und der Hin⸗ 
flag an den Meifibtetenden nad; Maßgabe der Eresuis 
tiong : Drbnung zugefichert, Zugleich werden allenfalls 


"unbefannte Gläubiger obgedachter Opel biermit aufge 


fordert, ihre alenfalifigen Forderungen in termino prac- 
fixo sub prasjudicio Codieis zu liquiditen. Thuruau, 


‚am 29. Auguſt 1820. " 


Sraͤflich Giechiſches Herrichafts : Gericht. 
Ruhe . 


Nicht Amtliche Artikel, 





Ich mache hiermit bekannt, daß bei mir von vorzügs 
licher Güte und Feinheit weißes Bier and Watzen, nach 
Art ausldnbiſchen Biers arbraut, zu haben iſt. 

Johand Martin Malſel, am Markt. 


— — 





An einem Garten im ber Särolengaffe, dem Heu. 
Magazin generüder, find micder Ableger ‚non gefuͤlte m 
Golt lak, Aurikeln, engllſche Seachelbeerſtauden;, Hias 
zinthen und andere Binmen » Zwiebeln um biligen Preis 
zu verfaufen. 


een 


Parterre des Woheh ußes In der Frledricheſtraſſe, 


E. N. 308, find vom 1. November oder auch von Mar⸗ 
tint d. J. an 2 — auch s Zimmer mie Meublement zu 
vermiethen. Auch kann auf Verlangen Stalung und 
Magens Memiffe Dazu gegeben werden. Das Nähere er⸗ 


 . fährt man bei dem Eigenthämer. 





Ein Garten am der Stadt if mit angenebmen Be» 
dingniffen zu verfanfen, und bei mir Das Naͤhere zu 
erfahren, M 

A. Suljbacher ,/ 
wohnhaft E. N. 121 an der 
Stadtlirche· 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes 


elligenz⸗Blatt 


Int 


für den Ober-Main⸗-Kreis. 


Freitag 


Nro. 120. Baireuth, den 6. October 1820, 


nen ce lb en De a er —— — — — 
— ——— — Tu LE LEN SEN a 


Amtlide 


Artikel 


— — — 


Die zur Concursmaſſe des Wis und *ackeemel 
ſters Chriſtoph Roß zu Doeinfern echörigen mals 
senden Stüde, nehmlich: 1) 24 Tanwrrt Wirfen, die 
Kobelsbergerin, 2) 2 Tagwef Feld und 2 Tagmwerf 
Biefen in, der Fur, 3) 4 Tagwerk Feld in Sand, 
4) 7* Tasmwırf Hopfengarten, 5) + To werk Wiefen 
mit Zeid in der Grenz, 6) 4 Tagwert Felb im Flocken, 
7) 1 Tagwerk Reißholz im Flecken, befletend onı 2 
Semeiodetheilen und 8) ein Felſent ller auf dem Baderd- 
b ufammen anf 882 fi. 30 fr. rhl. taxirt, Dann der 
zu. derfelden Maffe gebdrige Reutbhzehnten zu Ceeetz und 
Bärenrenth, auf 827 rhi. gemärdigt, werden ani Re— 
quifition des Freiberrlich won Aafſeeſiſchen Patrimonlals 
gerichts Mengersdort als Concursgeriht, hiermit dem 
Öffeneliden Verkauf äusgef-gt, Termin hiezu if anf 
den 20; October c, Bormittage 9 Uhr in dem Kocale 
des hlefigen Könizlicen Band:eridis anberaumt, wo zu 


Kaufliebbaber mir dem Bamerfen andurch eingeladen were ' 


den, daß Ihnen die Einficht der treffenden Tararion 
protofoße inJoco Registraturae offen ſteht. Badreuth / 
am 18. September 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 


- 





Gegen den Adelich von Feilltziſ. Jäger Karl Aw 
gun Franke zu Heineregrän, und die beiden’ Rönigl, 
Saͤchſ. Soldaten Müller dafeldf, bat das König. 
Baier. Appellationsgericht für den Obermalnkreie wrgen 
der, aut dieffeirigem Geblet in Der, dem Ririmerfee 
don Geiligfa zu Trogen ungehörigen Waldung, am 10, 


Mär d. I. 1819, am dieffeltigen Untertbanen veräßten 
Gemalispästofeırem anııım 26. Nouember 1819 Die 
Nasptunterfugung ertanut. Dem zu Foloe werden ir 
Gemäsgeit des Art. 421 Th. 2 des Str. fgefegsuches 
für das Koͤnigelch Balern der Jäger Johann Karl 
Auguſt Francke, und die beiden Königl. Saͤchſiſ. Sol, 
daten Müller zu Heinsrsgrün anmie edictafiter dorge / 
laden, innerhalb 3 Monaten vor unter zeichn · tem Ge⸗ 
richte zu erſchelnen, und fid wegen ber, wider fie vor - 
bandenen Anſchuldigung in verantworten. Hof, im 
Obermainfreis des Koͤnigreich— Balern, am 21. Sep⸗ 
tember 1320. 
Koͤnigl. Baler. Land⸗ und Criminal⸗· Unter⸗ 
ſuchuugs⸗ Gericht. 
Hahn, Ertminal-Aojunc, _ 


— — 


Zur Huͤlfevollſtreckung wird dag Frohngut der 
Wittwe Anna Maria Liebin von Wuͤrgau, beſte⸗ 
hend in einem Hauſe, Scheune, Backofen mir 34 Mor⸗ 
gen Wieſen, 32 Morgen Fed, 4 Morgen Holj, ger 
ſchaͤtzt auf 2000 fl. — Montag de 16. Dcsobrr d. 
Is. Vormittags 9 Uhe dem Öffentlichen Berfoute am 
hirfigen Gerichteſitze, nach den Bedingungen der Execn⸗ 
tions; Ordnung ausgeſetzt. — Kaufslichhaber fönnen 
fid vor ihrem Eiſcheinen jur Verkauft tag⸗ fahrt dieſes 
Sur ſammt ſetnen Beſtandthellen darch den Semeinde⸗ 
vorſteher zu Wuͤrgau vorweiſen laſſen. Scheßlitz, den 
16. September 1820. 

Adniglid es Landgericht Sqeßli 
Graf — u. 


ee ua 
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Woher die — geſchahe. x Beiträge, 


Rehau, dem 19. Auguſt 1820. 
Der Betrag der. Collecte für die hiefige abgebranute 
Kirch: wird In nad folgendem Verjeichniß hiemit zur dis 


fentlichen Kenntniß gebracht. 
Bergeidniß 


über Die für die abgebrannte Klıde 


ju Rebau eingefendeten 
milden Beiträge. 


en a a 
1414 


Woher die Einfendung geſchahe. | 


Beitraͤge. 





— — — — — — 
fe Itt. | of. 
Vom Stadt» Magiftrat Findau . 39118 — 
+  proteftantiihen Stadtı Pfarr⸗ 
amt Würzburg er 17 —— 
Bon der K. Regierung des Unter⸗ 
DonanfeifidE . +» + » 33j241— 
Bom K. proteſtantiſchen Decanat Ku 
gendburg . » . 03 58|— 
» 8. Landgericht Saulngen . 12/10|2 


* 


Decanat Thurnan . - 
Don der K. Diſtriets⸗Kirchen / In- 
fpection Malubernfelm .. + 
Bom K. Decanat kudwigſtadt. 
9 Landgericht findan . » 
Bon der K. Kirchen» Infpection Rüs 
denhaufen 4 . ee 
Dom K. Decanat Nürnberg ar 


— — — — e — —— — 


HE: 
= 


168|j20 


25|37 


N 


41159 
25/1 7 


n u 


30/24 





os D Geyhelsdorf . 57]211— 
# » Randgericht Ditobalern » 281401 — 
v. + Decanat Graͤfenberg + 42144 
4 So . sg|22 2 
4 v Uehlfeld „ +» 87] 41 
.ı+ ’ Marft Erlbach 74|23|— 
Bon der 2, Regierung in Augs burg. 127 —— 
Vom PR. Decanat Ansbab . » 70l14l— 
Von der — lg 
nau  - . , 381 8i2 
Bom Pfarramt Koftkan- 4 3138— 
Vom Decanat Pappenheim . 27116 2 
Bon der Kirchen ı Inſpection Rieden} | 
Werten .- + . . * . 24 22] 
Vom Decanat Altdorf . «x + 49 48 — 
J v 88 —— 


Pyebaum J — 


Bon! der Rieden: DIR! Lettin- 
BU: 
Dom Decanat Dinfeisbäht . 
Bon der Kirchen» . Spin, 
en | 1 Br * 

+ ’ p " Kedmik, 
Vom Decanat kauf 


Hersbtuck .. 
Dilpoltſtein reſpect. 
Graͤfenberg 

J Dettingen . « 

. N Thalmelfingen . 

’ . Feuchiwang » » 
Von der Diſirlets » Infpeetion 


Schweinfurt -. + + + 
Dom Decanat Naila » » 
2 ’ Erlangen » 
Vom Landgericht Hilpoitftein 
» Decanat Burgbatlad . » 
Don der Kirchen⸗Jaſpectien Gerd: 
feld Pa er VE er Tr 
Vom Decanat MWafferträdingen - 


* -  * * 


' . Rothenburg an der 
Tauber .. » 
’ ’ Infingen +» +» 
⸗ — W 
. 4 Weißenburg. + 
[2 [3 Schwabach. * 
, . Colmberg. +» + 
5 D Windsbach. 
Wunſiedel... 


* der giegenYnfpee: ion — 


ocf. 
* der siegen Jafpcin alters, 
haufen. ... Pe 
Vom Decanat uffenfeim. — 
Bon der — — Beljs 
hauſen. 
Von der Siegen: Iron Rigr 
beim .+ 
Bom, Decanat Hast Einopeim, 


fr. Fol. 
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139/31 
63141 
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Woher die Einfendung geſchahe. | Beiträge, 
































| fr. or. 
Vom Decanal Sad + 100 }33|— 
s ’ Muͤnchberg . + 117 112 — 
; ’ Hof u. re .* 73 1533 
N 4 Culmbach . . 70 27 14 
. Bunjendanfen » 34 8011 
P J kindenhardt.. 48 39 — 
J ⸗ Heidenheim . 42 | 72 
Mon der Kirchen⸗Jaſpection Klein 
langheim I ee 59 136) — 
Vom Decanat Bernef . .» + s8 37 — 
JWeiden. 89 101 
Bon der Kirchen ⸗JInſpectlon Klein⸗ 
langheim ee en 56 30— 
Von der K. Regierung ju Angsburg. 103 21— 
Bom Decanat Balremtö . + 108 29 — 
Noͤrdlngen. ‚20 
’ J Michelau.. 511 - 
Summa. | 37 | — lıo]a4 
EC päter find noch an folchen Eof- 
lecten + Geldern auder jenen in vorſte ⸗ 
bendem Verzeichniß enthaltenen Duos, 
ren uͤberſchickt worden, 
a) Vom Königlichen Decanat Rem 
ſtadt an der ich. A 1236 | 9 — 
b) Vom Königlichen pröteftantifäden 
Pfarramt und Decanat Min | | | 
aan . » 102 | 2— 
€) Vom Königl. Droanit Binder 
bin . . 113-1712 
d) Vom Rönigl. Decanet Remmins 
. gen nr. 0 9 109 ‚56 — 





Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Könszl. Landrichter. 


Auf Antrag einiger Gläubiger des Muͤllermeiſters 
Aohanı Engelbar de zu Streitmuühl merden fol« 
gende zum Köngliden Mentamt Gefrees erbiinnslehenm 


bare Immodilen deſſelben a) ein iube zimmertes Eoͤl⸗ 


dengut, beſtehend In 94 Jauchert ar Muthen und 36 
[(ISchuh Feld, 64 Jauchert 40 []Rutben und 44 
NSbub Wieſen, ouerirt mit 48 kr. Steuerfimplum 5 fl. 
24 fr. Erbunns, gefchägt auf 1866 fl., b) ein Stuͤck 
Hutrangen, der Gemeinde, Rangen, belaftet mir 3 Er. 
Steuerfimplum und 50 fr. rbl. Gefälle, geſchaͤtzt anf 
100 fl., e) ein Stuͤck Feld und Wiefen, der Moritz⸗ 
ader, 24 Jeuchert 42 [Ruben 2, [JSchub Feld, 24 
Jauchert 39 IRuthen 45 [JS hub Wiefen enthaltend, 


-mworauf haften 5 fl. rbl, Geräle und 184 fr Steuer 
finplum, geihägt ouf 994 fl. 45 fr., d) ein Stuͤck 


Geld und Wiefen.im Lindig, beſtehend im 35 Jauchert 
18 Muthen 30 [)Schub Feld, 14 Jauchert 19 NR 
then 60 (‚Schuh Wieſen, belafter mit 5 fl. Erbziuns 

und 235 fr. Steuerfimplum, oͤffentlich verkauft. — 
Hiezu it auf Mittwoch den 8, November l. J. früh 9 
Uhr Tagtfahrt anberaumt. — Kaufsliebhaber werben 
biermit eingeladen, zur bemerften Zeit in der Streit⸗ 
muͤhle ich eimzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll ax. 
juäußern, und mit Genehmigung der Creditorſchaft dem 

Hinichlag zu gewaͤrtigen. SKpporhedar « Gläubiger, 

welchen beregte Grundſtuͤcke verpfänder find, haben ihre ; 
Eapitals und Zinfen» Borberung noch vor dem Verkaufs⸗ 

termin entweder mündlich oder ſchriftlich anzumelden, 

widrigenfalls fie aus bem Erlös ber beregten Immobis - 
lien nur in fo ferne befriedigt werden, als ihre En. 
fprüde aus Grund und andern Acten ald liquid erfehen 
werden koͤnnen. Berneck, den 25. Grptember 1820. 

Rönigliches Landgericht Gefrers, 
Sensburg. 


Das zur Santmaffe des Baͤckermeiſters Grorg 





 Molitor gu Scheßtitz gehörige Wohnhaus mit zuge: 


hörigen Grundſtuͤcken im Tor zu 1500 fl, wird, da bei 
der erfien Strichtagsfahrt vom 20, dieß fein den Tax⸗ 
werth überfleigentegs Aufgeboth erzielt würde, auf Mon⸗ 
tag ‚den 6, November 1820 Vormittags bei unterzeich⸗ 
netem Pandgerichte wiederholt ber Verfteigerung ausge⸗ 
fegt, .wo zugleich der bedingte Hinfchlag erfolgen wird. 
Sarg, ben 26. Scpiember 1820, 
Königliches Landgericht, 
Graf — * 

Im Wege der Hatlrreutrecung wird die dem Dos 

zig Hantzold in Araftein gihösige Sdioe, Köntgliges 


L 
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Lehen, mit. Haus und Stadel bebauet, woju 65 Mor 
gen Feld, dann die Korftchelle gefchlagen find, und wor 
auf ı fl 324 fr. Erbjins, x fl. 8£ fr. Stenerfimplum 
nebft der Handiohnbarfeit mit 10 vom 100 haftet, ein · 
ſchlaͤſſig des lehenbaren Feldes im obern Gründlein, an 
den Meiftbletenden oͤffentlich verkauft. Strichtemin 
iR auf 27. October d. J. angeſetzet, an welchem Tage die 
Konfsiufligen in Arnflein zu erfheinen, ihre Unbote zu 
Protocol zw geben, und den Hirfhlag nad Anleitung 
der Executlons / Ordnung zu gemärtigen haben, Weiß⸗ 
maln, am 16. September 1520. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner, 





Es wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Webermeifter Johann Georg Opel 
von Kleinlosnitz in dem mit der Webermeiſters ı Wirtwe 
Catharina Nemmeiflerin errichteten Eheveitrag 
die in hiefiger Provinz. geltende Gemeinfchaft der Güter 
voßfommen unter fi ausgefchloffen haben. Schwat⸗ 
zenbach an der Saal, den 16. Auguft 1820. 

Koͤniglich Baleriſch Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonial» Gericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Die dem Johann Doͤrfler (Shmaup) zu 


Dettern gehörige Gruntfilde: a) „2 Morgen Feld im 
Mieſchlerger Weg, b) z Morgen Acker in Wölfersbrun, 
c) 3 Morgen Feld alda, d) 4 Taamwerk in Aſamberg 
oder Huͤmleinswieſe, werden dem öͤffentlichen Berfoufe 
sur Necht-volitchung ausgefegt, und zum Auffriche 
Montag der 16 Deiober Vormittags 10 Uhr anderaumt, 


Kaufluſtige und Erwerdtaͤhtge werten eingeladen, bei 


dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte zu erfcheinen, 
und den Hinſchlag in Gemaͤßheit der Epecutiong ; Orbe 
nung zu erwarten, Forchheim, am 13. Septem ber 
1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht Forchheim. 
Bodum. 





Auf Andringen tines Gläubigerd wird bad tem 
Georg Felcheim- mitıler zu Würgau zugehörige Ler 
hen, bejichend in Haus nebſt Zuaehdr mit 265 Mergen 
Feld, 25 Morgen Wiefe, 65 Morgen Holz, im ganzen 
geicäjt auf 1500 fl. nach ben Beſtimmungen der Exccu⸗ 
tiond: Ordnung Öffentlich verkauft, Tagsfahrt hierzu ıy? 
auf Freitag den 27. Derober I. Js. feſtgeſetzt, allwo 
Sıridlufiige im hieſigen Kandgerichrd » Locale zu erſchei⸗ 
nen, und bie Bedingungen des Verkaufes fomopl, als 
die anf dem Gute feltft haftenden Laſten zu vernehmen 
haben, Scheßlitz, den 18. Ecptember 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 


— — — — —ñ — —ñe«— e— — — — — — — — — — — 


Nicht 


Amtlicche 


Artikel. 





Aufgefordert von ſaͤmmtlichen Unterofficieren und 
uͤbriger Maunſchaft des I. Diſtricts Hof der Koͤnigl. 
11. Gendarmerie ; Compagnie, ſtatten wit im Namen 
fämmtliher Mannfchaft den innigften Danf dem Com⸗ 
manbanten des J. Diftrictd Hof der Königl, Gendars 
merie, Herrn Lieutenant Waldheufer, ab. Tief 
fünlen wir den Verluf, weichen neue Drganifation bers 
beifühere, und unfern wuͤrdigen Führer aus unferer 
Mitte nahm. Streng im Dienfte, gerecht in allen Hands 
lungen und Behandlungen gegen die Untergeortneten 
Überwand er ale Beſchwerden, melde mit dem Dienfte 
perbunten find. Wir bringen ıbm daher unfern dfient: 
liden Donf für bie vielen Beweiſe vor Guͤte und Ges 
rechtigkett, und die Zeit ſoll beweiſen, daß wir im fletem 


Eifer. in alen Dienftverrichtungen würdig waren, unter 
feinem Commando geflanden zu haben. Stadt Kemnath, 
beu 27. September 1820. - 
4 Mayer, Gendarmerie-Sergeant. 
Sperl, Brigadier der Station 
Rebau, ; x 
Schreiber, Brigadier ber Sta— 
tion Wunftedel, im Namen ſaͤmmt⸗ 
licher Unterojficierd und Gens 
darmen. - 


* 


Am Haufe E. N. 222 im Rennweg iſt eine Stube 
mit Dieubles auf den 1. November zu vermieihen; dat 


Näpereift bei dem Hausbeſitzet zu erfahren, 





i 
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Koͤniglich Baieriſches— privileginres — 


IntelfigenzBlatt— 


für den Oberz Mainz Kreis, 


Sonnabend 


N:o. 121. 


Baireuth, den 7. October 2820. 
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ueber das Vermoͤgen des Jo feph Herold, Nas 
gelſchmied zu Kemnath, iſt Kraft Erfennenifiss dom 
18. December 1819 ber.Uniserfal s Concurs eroͤff⸗ 
ner, Es werden daher auf Montag dem 16, Detober 
1820 der ıfle&dictstag, ad liquidandum et producen- 
dum, auf Donnerflag den 30, November 1820, ber 2te, 
ad excipiendum, und auf Dienflag den 2. Jänner 1821 
der ste, ad duplicandum et eoncludendam, mit dem 
Bedeuten feltgefegt, Daß an jedem Edicistage Die gefeg- 
lichen Erforderniffe wegen den betreffenden Handlungen 
bei Strafe des Ausſchluſſes erfüht werden müflen. Wer 
etwas Indie Maffa des Joſeph Herold fhuldet, oder 
an Mobilien and Immobilien in Handen dat, wird bei 


Haftung und Wicderbejahlung biemit verbindlich gemacht, 


folches nur dei wnterfertigt Koͤnigl. Landgerichte gültig 
zu erlegen, und anjigelgen, Die Immobillen des 
Herold beſtehen In einem zmeigädigen unten gemauers 
tem und oberhalb hoͤlzernem Wohnhauße, mit Schindel⸗ 
dach, nebſt Hausgaͤrtchen, zuſammen auf 230 fi. ge⸗ 
ſchaͤtzt. Uebrigens iſt die Nagelſchmled » Berechtigung 
Darauf, die einzige in loeo Kemuath. 
fen wird plus licitando an den Meifibletenden nad) er- 
holter Katificatten der Creditoren verfauft, und Diens 
Rag der 28. November 1820 zu der Verftelgerung ſeſt⸗ 
gefegt, Kaufsliehhaber, die ih über die Zapluugstäs 
bigteit legltimiren fönnen, merden hiezw höflich einge⸗ 
laden. Kemnath, am 6. Septemter 1820, 
Könizlides Landgericht Kemnath. 

| Greißerr v. Andrian. 





Zur Befriedigung eines Hppothefargläubigerd ſollen 


Binfenfchuld nothwendig wird. 


Diefes Anwen. 


nachfiehende Grundſtuͤcke des Conrad Körber ven 
Syallernderf, 13 Morgen Beid, die Schlaifleile, Schaͤz⸗ 
gung 150 fl., 44 Morgen Wieſe, "die Toppenbachwiefe, 
Schaͤtzung 650 A., dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſcetzt 
werden, -fomeit folder zur Tilgung ber Capitals und - 
| Das erfie Grundſtuͤck 
gibt 134 fr, das zweite 405 fr. Steuerfimplum ; beibe 
Fand dem K. Rentamt dabier erbzjinds und mitdem roren 
Gulden handlohnpflichtig. Verkaufstermin wird auf Diens 
flag ben 17. Ottober I, J feftgeſetzt, au welchem fih Kaufe. 
Iufige im Gemeindehauße zu Hallerndorf, Vormittags 
‚ro Uhr elmufinden, Ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
und den Hiuſchlag mach den Vorſchriften ber Ereeitionss 
ordnung zu gewaͤrtigen haben. Der Ortsvorſtand Jo⸗ 
hann Hagin zu Hadernborf if beaufrragt, ven; Kaufs⸗ 
liebpabern die Grundſtuͤcke inzwiſchen einzuweiſen. Forch⸗ 
heim, den 28. Auguſt 19204 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 
Kemnath, am 90. September 1820. 

Montag ben 16, Drtober l. J. wird auf Antrag des 
Epiegelichleif ⸗Beſitzers Unton Koppaumer deſſen 
eigenthuͤmliches Wohnhaus zu Preßath an den Meiſtbie, 
tenden gerichtlich verkauft werden, Diefed Wohngebäude 
iſt ganz gemauert, zweifiscig und zur Hälfte neu mit Zies 
geln bedeckt, fieht mitten im Marft Preßath, an der Haupf 
firaffe, auf dem Marktplatze, und bat vier heisbare 
Wohn, ein Rebeijimmer, einen geräumigen Boden, drei ” 





Kuͤchen, zwei Gewölbe, zwei Keßer, und eine anges 


baute gewoͤlbte Stalung auf 1a Stuͤcke Dich, Der 


’ 
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Werth iff im geringen Anfchlage zzoo fl. und pahlt zum 
Königlichen Rentamte Kemnath 564 fr. Steuer per 
simplum. Kaufsluſtige haben fi am oben bemann:en 
Tage 9 Uhr Vormittags am beſchriebenen Hanfe zu Profs 
fath einzufinden, wo fie bie nähere Kaufsbedingung vom 
Eigenthimer ſelbſt veruehmen werden und hat der Meifls 
bietende den Zufchlag zu erwarten, 
Köntgliches Landgericht Kemnath. 
9, Andrien, 

Der Schmiedmeifter Fried rich Ehmide ga Rüfe 
ſelbach iſt Im Begriff, fein gefammzes Anmwefen an feinen 
einzigen Eofn Conrad Schmidt abptreten, und’ hat 
geberen, feine geſammten Gläubiger beijurufen, um den 
Palfivſtand feRzufellen, und nad den Umfänden mit 

. Folien Nichtigkeit zu treffen. Daher merden Die 
Shmideifden Gläubiger, und zwar Die etwaigen 
unbefannten, anf Freitag den 10. November c., Br 
mittags 9 Uhr vor Hiefig Königliches Landgericht biers 
mit befchieden,, mit dem Anhang, DaB anf die Nichters 
ſchelnenden bei der jetiigen Scheldensegulizung feine 
Ruͤckſicht werde genommen werden. 
31. September 1820. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Waͤchter. 





Das prioritaͤts / Erfenntniß in der Concursſache des 
Milers Franz Reuß von Trabelsdorf liegt zu Jeder⸗ 
manns Einſicht dahler offen, welches den Glaͤubigern 
Hierdurch eroͤffnet wird. Bamberg, den 26, Septem⸗ 
der 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 





Da fich auf das In diefem Jahre erfolgte Ableben 
der Anipperifgen Ehetleute zu Freiberg, genen deren 
hinterlaſſeres Vermögen fo viele Gläubiger angemeldez 
baden, daß es ver der Hand nicht beurtheilet werden 
kann, ob gegen dlefed Maffeveemdgen erecutine vder ercnfis 
ve färgefähren werden muß, fo werden auf Untrag deranfs 
geſtellten Curatorum bonorum die ſaͤmmtlichen Credits 
ren der verlebten Pnipperifchen Eheleute gu Freyberg 
geladen, Freitag am 20. October 1820, dor hiefigim 
Patrimonlalgerlchte zu erfheinen, ihre Forderungen zu 
hquidieen, die Beweismittel und fonfligen Anfprüge 


Sraͤfenberg, den 


gegen diefed Maſſerermoͤgen zu Protocol zu geben, und 
die in Handen habenden Urkunden und fonftigen Behelfe 
ju den Acten zu bringen, oder durch ausreichend Bevoll, 
mächtigte blerdel zu erfchelnen. Im Fall eines ausbre⸗ 
chenden Concurſes oder nicht eintretenden guͤtlichen Ars 
rangemente, fol dieſer Liquidatlonstermin als erfier 
Edictstag angeſehen und am ſolchem dinſichtlich der Uns 
beraumung der welteren Edicts:äge Das Geeignete. der« 
fügt werden, Alle diejenigen, Die nun am diefem Zers 
mine nicht erfheinen, follen auf jeden Zah, es mag 
non Bermögensaustheilung oder Comcursverfaßren eintres 
ten, gegen das An ipperiſche HinterlaffenfhaftsiBers 
mögen mit Ihren Forderungen und Anfprühen melters 
nice gehöret werden, fondern hiervon auszeſchloſſen 
feyn. Merzbach, am 22. September ig2o. | 
Gröflih von Rottenhans. Patrimoplalgerticht 
Kaltenbrunn 1. Claſſe. 
Altmann. 


Die dem Johann Dörfler (Schmaus) ge 
Dettern gehörige Grundſtuͤcke: a) +3 Morgen Feld im 
Miefebkerger Weg, b) 4 Morgen Acker in Woͤlfersbrun, 
©) 13 Morgen Geld allda, d) z Tanmerf in Aambderg 
oder Huͤmleinswieſe, werben dem oͤffentlichen Verfaufe 
zur Rechtsvollziehung ausgefegt, und zum Auffiriche 
Montag der 16. October Vormittags zo Uhr anberaumt, 
Kauflurige und Erwerbfaͤhige werden eingeladen, bei 
dem unterzeichneten Königlichen Bandgerichte zu erfheinen, 





-und den Hinſchlag in Gemaͤhheit der Executions⸗Ord⸗ 


nung ju erwarten, 
ı$20. 
Kenlglich Baieriſches Landgericht Forchheim. 
Badum. 


Forchheim, am 13. September 





Da Se. Königliche Maſeſtaͤt geneigt find dem Hammer⸗ 
befiger Simon Heinrid von Niederlamiz die Halſte des 
fduldigen Waldyinfes mit 1084 fl. 14 fr. rheinl. nachzulaſ⸗ 
fen, und zur Zahlungs » Erleichterung der andern Haͤlfte 
ſechs jaͤhrige Äriften in der Vorausfrgang nnd Erwartung zu 
billigen, daß dadurch der Ausbruch eines Concurfes befeitis 
get, und bie übrigen Glaͤubiger dee Heinrich auf eine Mach⸗ 
Jaflchandiung und Nachſicht eingehen ; fo hat das unter 
zeinere Königliche Landgericht zu dieiem Zweit Termin anf 
den 26 October curr. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu 
fümmtliche Gläubiger des Heinrich unge dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgekaden werten, daß fich die Auſſenblelbenden dem 
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Beſchluſſe ber Mehrheit der Glaͤubiger — muͤſſen. 
Kirtheulamiz, den 25. Septembert 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht dahier. 
Ertl, 
S — — 

Mn Freitag den a Zten des kuͤnſtlgen Monats Du 
toben wird bei dem mmterzogenen Koͤnigl. Nentamte eine 
Duantität Rora und Hafer, von fehr guter Biſchaffenheit 
zum dffentliden Verkauſe ausgefegt, welches allen Kaufss 
liebhabern andurch jur Kenntniß gebracht wird... Weis⸗ 
main, den 23. Sept moͤer 1820. 

Koͤnigliches Nentamt, 
Weigand. 





Der zur Couenrsmaſſe des Chriſtoph Henfts 
zu Altenkundſtadt gehörige Acker auf dem ſogernannten 
Hünnerberg gelegen, welcher in Bodenzinſiges Ligen 
thum umgewandelt worden lift, mird auf Mittwoch dem 
12. October d. 3. durch oͤffentlichen Auffirih zum Ver⸗ 
fauf ausgeſetzt. Liebhaber hiezu haben fih an diefem bes 
ſtimmten Tag früh 9 Uhr in dem hieſigen Gerlichtshauſe 
einzufinden, ihre Aufgebothe anzuäußern und den Sins 
ſchlag vorſchriftsmaͤßig zu gemärtigen, "Auf diefem Acker 
haftet 3 fl. 36 fr. jährlich Bodenzing und ein Steuer⸗ 
— su 253 fr. zum Koͤniglichen Yerar, wovon 


Nicht Amsiide 


Koufsliebhaber in Kenntniß geſetzt werden. 
dorf, am 19. September 1820, - 
Koͤriglich Baieriſches Freiherrlich pen EC caum ⸗ 
ig Parimoriat» Geticht J. Eloffe, 
Meer. 


Stro ſſen⸗ 





Uneberſicht 
tes auf dem Markte su Balreuth vom 28. & ptember 
"bis 30. Sept, 1820 gebrachten und verfauften Getreides 
und ber beflandenen Getreide hab ber beflandenen Getreide. Preife. 
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— ben 2. October 1820. 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis. Hauprfladt 
Bait euth. 
Hagen. 


Artikel 





CEhriſten! haltet heilig den Tagdes Herrn. 
Ein dringendſt noͤthiges Wort, geſprochen in der 


Haupitirche zu Baireuth, am 17. Sonntage nach 


Trinitatid 1820, von Lu divig Pflaum, Dekan 

und Stadtpfarrer. Nuͤrnberg, in Kommiffion 

” ber Niegel» und Wießnerifchen Buchhandlung. Ein 
Bogen in 8. Preid 6 fr. 

Diefe Predigt ift auch zu haben bei dem Buchbinder 


Herrn Joſeph Senfft, in ber Brautgeſſe en 


139. 


- Weiße! Bier, aus Waien PR AR vorzuͤgli⸗ 
cher Guͤte und Felnheit und vom 10. Defober an brou⸗ 
— Doppelbier, mie auch weiße Bier-Eſſig, iſt zu, har 

n bei 

Johann Martin Maifel, 
am Markt, 


ÿůôô— 


Um ır, October, aid am Vorabend des Marimts 


liansfeſtes wird bei mir Ball, mit 30 fr. Eintritt gege⸗ 


ben, wozu ich hboͤfiichſt einlade. 


September 1820. N nn 
Joſeph Paul Fellner, 
Gaſtwirth zum wilden Mann. 
Trauungss Geburts, und Todess 
Anzelge. 


Auerbach, den 30. 


Seborne. 


Den 23. Sept. Ein außereheliches Rind, weiblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 


Den 24. Sept. Ein außereheliches Kind, meiblichen 


Geſchlechts zu St, Georgen, 


* 


Den 28. Erpt. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen 


Geſchlechts. 

Din 29. Sept. Der Sohn des Seilermeiſters Fehr zu 
St. Georgen. 

Den 30. Sept. Die Tochter des Eauhnodernellers 
Huͤbſch dahier. 


Den 2. October. Der Sohn des Keͤniglichen I. Gens- 
DEN meifterg Wimmer dahler. 





Augsburg, den 28..September 182 6. 





Wechselconrs. Briefe. | Geld. 
Amsterdam i in 4 
« Monat. 109% 





m 
0.8. 
20.22. 

20.9. 
2813 
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| 2994 


Silber f, gekörnt Mas. 
ditte im Gehalt . 9» 
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. Carl, et inter 


» 
” 
n 
”» 


Hamburg . »« » , 215% 
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Leipzig » 995 
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—— 

Geldcours, | | 
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= Behorbene, . 
en 27. Erpt. Em aufferebelihes Kind welbli 
Geſchledees, alt 4 Tier, ' * 
— — Die Todter * Schuhmachermeiſſers 
alt 2 Stunde, Eu 
Den 28 Sept. Der Kaufmann und Magiſtratsrath Lömwel 
dahier, alt 45 Jahre, 5 Menote und 7 Tage. 


Den 4 Sept. Ein außereheliches Kind, nähe 


Geſchlechts, alt Monate 8 nr 


nn 


Briefe, 














Geldcours. Geld, 
— — — — — — 
Scheidgold . » « En 4-47. 
Hollaud. Ducaten + ıo2#& 
Kaiser — | 1023 
BSouv: d'or.. =. 103 
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Dienftag Nro. 122, Baireuth, den zo. October 1820. 
> PNA AN ah he ET ; 
Amtliche Artikel, 


—— — — 


Baireuth, ben 9. October 1820. 


Im Namen Seiner Majrftät des Königs, 


‚ Im Berfolg des wegen ber diesjaͤhrigen Floßfahrt duch das Kreis ı Inteligengblart unterm zaten v. M. ers 
gangenen Ausſchrelbens, wird hlerdyrch bekannt gemacht, Das für diesmal wegen der durch die Herſtellung des 
Wehrs zu Halfadt eingetretenen Hinderung des Floͤßens, die Floczeit anf dem Main dergeſtalt bis jum 15. Novem⸗ 
ber diefed Jahrs verlängert wird, daß vom 16. November an die Durch fahrt Durch Lichtenfels nicht mehr geftatter 


ſeyn fol. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer dee Innern, 
In Adweſenhelt des König. Nenierungs ı Präfidenten. 
Freiherr von Maſſenbach. 


Verlängerung der Floßjelt betr. 


Freiherr v. Lochner, Director, 


Bauer. 


— r — — — — ⸗ñ — 


Denfenigen Srund« Eigentümern und Wieſenbe⸗ 


fißern in biefiger Stadt⸗Markung, welche der unterm 6. 


vorigen Monats bereits erlaffenen Aufforderung wegen 
Reinigung des Bettes und der Ufer 
Tr) dei rothen Maing, 

2) des Miftelbache, 

3) des Sendelbachs 
woch gar nicht, oder nicht vollffändig gemilgt haben, wird 
biegu, obgleich die ihnen zum Vollzug dieſer nochwen⸗ 
digen polizeilichen Mnortnung beflimmte Friſt längft ven 
Arichen ift, noch eine Friſt von 14 Tagen geſtattet, mit 
bem DBeifügen, daß nach berem Ablauf die genaueſten 
Vokal» Recherchen vorgenommen, und gegen bie Saͤu⸗ 

. wigen und Ungeborfamen nicht nme Strafe erkaunt, fons 


dern auch die Reinigung auf Ihre Koſten von Amts wegen 
verfügt werden wird. Baireuth, am 6. October 1820, 
Der Stadt» Maglſtrat. 
Sagen. 


Schoberth. 





Das Belirls⸗ Eomitd des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins in Balern zu Balr⸗ uth, hat auf nachſtehende lands 
wirthſqhaftliche Setgenſtaͤnde folgende Preiße ausgeſetzt. 
Als: 

1) Eine Vereins⸗Denlmuͤme von Eilber demjenigen 
kandwirth, der kuͤnſtliche Wleſen mit zutem Erfolg 
angelegt hat. 
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3) Eine dergl. wegen Urbarmachung oͤder Grundſtuͤcke 

ju galem Feld, Hopfen/ und Wleſenland. 

3) Eine dergl. wegen Aactrocknuug ſumpfigter Grund⸗ 
ſtͤcke dur Canale dder Ueberfahren mit Erbe ju 
beſſerm Acker + oder Wieſenland. 

4) Eine dergl. wegen Verbeffetung laintichter oder 
fandigter Gelder Dusch Vermiſchung vou Sand und 
gaimen. 

5: Eine dergl. für Die Einführung breiter Beete, am 

. Rate der zeirherigen fAmalen, wo ſolche aawend⸗ 

bar find; mir Kuͤckſicht auf den Mehrerttäg: - 

6) Eine dergl, wegen Errichtung newer Obflanlagen 
von wenisflensd 100 Stämmen, wo fräher Frine 
waren, 

7) Eine vergl, wegen Anlegung newer Hopfengeſtelle 
son wenigſtens 400 Stangen, 

8) Eine doppelte Vereinedenfmünze von Silber dem⸗ 

- jenigen Landwirth, der don feinem Träher preiß⸗ 

wagehden Mutterpferd bis jegt die meiften Bohlen 
gejogen hat. 

Die Vachweiſungen diefer Preißfragen müffen durch 
die Hrtsbörflände und treffenden Policeifteflen (bit, Mitte 
November d. I. geſchehen,“ mo die Preiße zuerkannt 
mud die Proißeräger offentlich in dem hleſigen Inteligenzs 
blatt befannt gemacht werben follen.. 

um diefe Preiße können, fich. blos Landwirthe aus 
den. Landgerichts s Bezirken 

Balreuth, Culmbach, Hollſeld, Pottenkein, Graͤ⸗ 
fenberg, Pegnitz, Eſchenbach, Kemnath, Muͤnch⸗ 
berg,. Gefrees, Naila, Hof, Rehau, Selb, 
Wunfiedel, Waldfaffen, Neuſtadt an der Wald 


naab, Turſchenreuth, Herrſchaftsgerichte Heyners⸗ 


reuth, Suttenberg, Ebnath, Weiſſenſtein und 
Shurnau,, 
bewerben. 
Baireuth, dem 13. September 1820. 
Das Bezirks s Eomitd des landwithſchaftllchen 
< Vereins zu Balrepth.. 
D. Bottlieb Ritter von Schallern. 
d. D I 


Balreuth, am 3. Februar 1820, 
Sriedeih Michael Reiß dahier, im Jahre 
1769. geboren, j03 Im Jahre 1806 als Soldat des 


dormalig Königlich Preußifhen Regiments bon Zweifel 
in das Feld, und ha: ſeit dieſer Zeit von feinem Leben 
und Anfenrhalt Felie Nachticht gegeben, Auf VProe vo⸗ 
catlon wird derſelbe oder die don ihm etwa zurüdgelaffer 
nen Erben hlerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
kenn Monaten, und längftens in dem auf dem 
16. December 1820 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Comm)ßarlo, Kreis und Stadtgerjchts Proto- 
foliten Knol anberaumten Termin, auf hiefigem Kathı 
baufe oder in der Reglſtratur ſchriſtlich oder perſoͤnliqh 
ju melden und daſelbſt weitere Aaiteljong jw erwarren, 
widrigenfalle] der Verſchollene werde für tod erflärt und 
fein Bermögen den fi legitimirenden Juteſtatteben wens 
be überiafen werden. 
Königlicpes Kreis » und Stadtgericht. 
Schwelzer. 
Degel. 





Baireuth, den 17. Auguſt 1840. 
Bon dem 
Röniglih Balerifhen Kreis und 
: Stadtgericht Babreuth 
wird in Gemaͤßhelt geſetzlicher Berimmung biemit der 
kannt gemacht, daß der Webetgeſelle Johann Gaott⸗ 
frled Layrıy vom Hier und Die Marta Carharina 
Helm aus Haag durch den am 26. Auguſt hemrigen 
Jahrs gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gätergemeins: 
(daft ansgefhleffen haben.. 
Der Königliche Kreiss und Stadtgerichis · Directon 
Eichmeizer.. 
t Riedel, 





Nach einem Gemeindebeſchluß fol ein im fogenam 
ten heiligen Kreuz vor tem Kulmbadjer Ther gelegenet 
dem biefigen Hefpiral zugehoͤriger Stadel oͤfſentlich cn 
den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufsliebhaber 


. werden deshalb eingeladen, fih am 23. October Bor 


mittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts- Locale der untet jeich⸗ 
neten DBerwaltung im Hofpital » Gebäube einzufinden, 
wo fie die weitern Bedingungen erfähren und ben Zu 
flag salva ratificatione des Magiſtrots getvaͤrtigen 
Anuen. Baireuth, den 2. October 1820. 
Die Hiſpital⸗Verwallung. 
Schweitzer. 





ri E um er >» % g »* 
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Da auf das zu dem Nochlaß des Zimmetmanns 
Beorg Ries dahier gehoͤrige Wohubous, auf 1400 fl. 
geſchaͤtzt, in dem angrflanteuen Eubhaftattond » Termin, 
fein Gebet gelegt |murde, fo wird anderweiter Termin 
zu Verdußerung beffelben auf Dienflag den 37. October 
Vormittogs angefegt, im welchem ſich die Kaufsluftigen 
or wu eingufinden, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
haben. Wunſiedel, den 28. September 1820, 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Carner. 





Zur Befriedigung eines Hypothekarglaͤubigers follen 
nachſte hende Grundſtuͤcke des Conrad Koͤrber von 
Hallerndorf, 13 Morgen Feld, die Schlaifleite, Schaͤß. 
jung 150 fl., 40 Morgen Wieſe, die Tappenbachwieſe, 
Schaͤtzung 650 4., dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 

werden, ſoweit ſolcher zur Tilgung der Capitals, und 
Zinſenſchuid morhwendig wird. Das erſte Grundſtuͤck 
gibt 13& kr., dad zweite 40# fr. Steuerſimplum; beide 
find dem K. Nentamt dahler erbjinds und mit dem Toten 
Bulden handlohnpflichtig. Verkaufstermin wird auf Diens 
flag den 17. October I, J. feftgefegt, an welchem fih Kaufs, 


Iuflige im Gemetndehauße zu Hallerndorf, Bormittags 


. 10 Uhr-einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben 
und den Hinfchlag nah den Vorfhriften ber Epecutiones 
ordnung zu gemärtigen haben. Der Ortsvorſtand Jo⸗ 
hann Hagin zu Hallerndorf iſt beauftragt, den Kaufs— 
liebhabern die Grundſtuͤcke inzwiſchen einzumelfen, Forch⸗ 
beim, ben 28. Auguſt 1820, A 

Koͤnigliches Landgericht, 
Baum. 





Da ſich auf das Im diefem Jahre erfolgte Aslchen 
dee Snipperifden Chelente zu Greiberg, gegen dıren 


Binterlaffenes Vermdzen fo viele Gläubiger angemeldet 


baden, daß es vor den Hand micht beurteilt werden 
kann, od gegen dleſes Maffevermdgen eprcutine odes ercaflı 
vefärgefüären werden maß, fo werden anf Antrag Der aufs 
geſtellien Curatorum bonorum bie ſaͤmmilichen Eredites 
zen der nerichten Fuippertfchen Eheleute zu Freyberg 
geladen, Freitag am 28, October 3820, der kiefigem 
Paotrimonialgerichte zw enfheinen, ihre Forderungen zu 
Nquldien, die Bewelsmittel und ſonſtigen Unfprüde 


* 


grgen dieſes Maſſevermoͤgen zu Protocoll zu geben, und 
die in Handen habenden Urfunden und fonfigen Beheife 
ju den Acten zu bringen, oder Durch ausreichend Bebols 
mächttgte Hierbei zu erſchelnen. 
chenden Eoncurfes oder nicht eintretenden gütlichen Urs 
zangemente, fol diefer Uquldatlonstermin als, erſter 
Edictstag angefehen und am ſolchem hinſichtlich der Ans 
beraumang ber weiteren Edictö:äge das Geeignete ver⸗⸗ 
fügt werden. All⸗ diejenigen, die num am diefem Ter⸗ 
mine nicht erfcheinen, follen auf jeden Fall, es mag 
nun Bermögensaudthellung oder Coneurs verfahren eintre⸗ 
ten, gegen das Knlpperiſche Hlmerlafferfhafts Ders 
mögen mit ihren Forderungen und Anfprächen weiters 
nicht gehdrer werben, fondern hiervon ausgefchlefes 
feya. Meribah, am 22. Seprember 1820. 
"Sräfig von Rottenpans. Patrimoplalgericht 
Kaltenbrunn L Claſſe. 
Altmann, 





Am Freitag den 13ten des künftigen Monats‘ Des 
tober wird bei dem unterzogenen Rönlal, Mentamte eine 
Duantität Korn und Hafer, vom fehr guter Beſchoffenhelt 
gum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, welches allen Kaufs⸗ 
llebbadern andurch zus Keuntniß gebracht wird, Wilde 
main, den 23. September 18260. = 

Koͤnigliches Reatamt. 
Welgond. 





Der zur Coucursmaſſe des Chriſtoph Henfté 
gu Altexkundſtadt gehoͤrige Acker auf dem ſogenannten 
Huͤnnerberg gelegen, welcher in Bodenzinfiges Eigen« 
hum umgemanbelt worden iſt, wird auf Mittwoch deu 
z1. October d. J. durch Öffentlichen Aufſtrich zum Ver⸗ 
kauf andgefegt, Liebhaber hiezu Haben ſich an Diefem bes 
flimmten Tag früh 9 Uhr in dem hiefigen Gerichtshaufe 


einzufinden, ihre Aufgebothe anzuäußern und den Hins , 


ſchlag vorſchriftswmaͤßig zu gemwärtigen, Auf diefen Acer 
bafter 3 fl. 36 Er. jährlich Bodenzing und ein Eteuers 
finplum zu 25* fr. zum SKönigliden Aerar, wovon 
Käufsitebpaber in Kenutniß nefege werden, Stroͤſſen⸗ 


dorf, am 19.-September 1920, 


Königlich Baieriſches Freiherrlich von Schaum. 
bergiſches Patrimonial ⸗Gericht J. Claͤſſe. 
Meter. 


Im Fall eines aucdres 


* 
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FT [Ca wird Hiermit befanme gemacht, daß alle Diejenis 
gen, melde In dem am 29. Geptenher curr, angeſtau⸗ 
denen peremtorifchen Termin Ihre Eigenrdums und Neal 
anſpruͤche an die unterm #2. Junt c, oͤffentlich amfgebos 
tenen Geundrüde des Schieferdedermeiſters Johann 
Michael Reinhardt von 2 Tagweck Feld, am Neu 


höfer Weg gelegen, nicht angemeldet haben, bus Das. 


Heute gefälte Erfenntniß, damit präcludirt and Ihnen 
gegen den Eigenthuͤmer und jegigen Befiger, ein ewiges 
Stuuſchwelgen aufırlegt worden iſt. Hof, den 30, 

September 1820. 

Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 


— — 
Bon 
Beite des Königlichen Landgerichts 
Pottenlein  .” 
wird zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld das Mohn 
haus des Bernhard Noͤttling von hier dem dffent, 
fihen Verkaufe ausgefegt. Nils Bierhimgatermin wird 


Dennerſtag der 2. November 1820 anberaumt. Kaufs⸗ 


ledhaber haben am belaaten Tage früh 9 Ubr bei vem 
Königlichen Landgericht dahier zu erfhernen, ihre Auf⸗ 
angebote zu Protocol zu geben und bar ber Hinſchlag nad) 
Vor ſchrift der Execunons⸗ Ordnung zu geſchehen. 
tenſte in, am 29 September 1820. 
Foͤrg. 





Die Io gnelbersnittwe Mana Margarerba 
Kolbim zw Kaſendorf bat bei dem Koͤnlaſicen Landge⸗ 
richte Hollield um Jnſtruction eines Na vcht · geſuches 
zwiſchen Ihr und ihren Gläubiger nahyfutt, Nadr 
dem brieits Der Mctionermd en Rand derſelden berac 
ſtellt If, fo werden nunme ro ihre färmtlichn ſo vohl ber 
Kannten als unbefanuten Slaͤudiger diemit aufgefordert, 
am ı6ten f, Ms. Vormittags g Uhr bei dem Königlichen 
Landgerichte dabier zu erfhiren, AS die Zahlungsvorechlaͤ⸗ 
ge der Säuldne:in vorlegen zu laſſen, uns fi zu ⸗klaͤren, 
ob fie der elben Die gedetene Nechſicht geſtatten, oder 


darauf dringen wollen, dab 'm Wige des Concurſes 


gegen fie fürgefcheltten werd⸗n ſolle. "Bon den Richt 
sufpeinenden wird angenommen werden / daß ſie ſich der 


Pen 


Sitreeitmuͤhl ar folgende Geiraide: 6 Schober Watzen, 


Erklaͤrung der Mehrzahl der erſchlenenen Glaͤnbiger an 
ſchl eßen. Hollfeld, ven 8. September 1520, - 
Königliches kandgericht. 
Rottlauf. 





BGrgen Johann Georg BSH Älter zu Neuſes 
habe jüch jo ©. lej Schulden grefieubarer, doß es noth 
wen“g iſt, eine eͤffentliche Ladung deſſen Glaͤubiger zu 
erlaſſen, um den Schuldenſtand verlaͤffig zu kennen, und 
gu wiſſen, auf welche Art die Befriedigung der Glaͤubi⸗ 
ger geſchehen kann; demnach werten alle, welde gezen 
benannten ®dg cine Forderunq machea zu können glaus 
"sen, Hiemit auf Dienflag den 17. f. Bis, Duober Vor⸗ 


' mittags 8 Uhr zur Liquidation ihrer Forderung und Vers, 


ſuch einer gütlichen Ansgleihung dorge laden. Diejenigen, 


welche nicht erſchemen, bleiben von einem Verglelche, 


der allenfolld zu Stande koͤmmt, ausgeſchloſſen, und muͤſ ⸗ 

fen ſich beimeffen, wann fie mit ihren Forderungen ge⸗ 

fäprder werden, Ebermannfadt, den 15. ©erptember 

1820. f 

Königliches Landgericht, 
Kafder. 


— 


Uuf Antrag mehrerer Gläubiger des Muͤllermeiſſers 
Sobann Engelbardt jur &treitmäpl werden am 
Dienftog den 17. Detober I. J. früb 9 Uhr in loco 


10 Schober Gerfien, 6 Säaober Korn, b) an Deu 
und Grommet: 110 Centner Heu, 40 Ceutner Gtom» 
met, c) an Vieh: ein ſchwarzbtaunet Heugft, 44 Jahr 
alt, wei paar Stiere. zwei paar Diien, vier Kühe, 
fi. a Schweire gerichtlich verkauft. — Werten am 
nebiobore Au’gebote gelegt, ſo erfolgt gegen gleid bare 
Zablung auch foglei ber Hinſchlag. — Kaufsliebha⸗ 
ber werben hierdarch eingeladen, fich zur oben bemerk. 
ten-Zett in Streumuͤhle einzufinden, Berne, den 21, 
September 1820. 
Königliched Londgericht Gefrees. 
Sensburg. 





NRehau, den 15. Auguſt 1820, 
Zur Berichtigung des Beſibrltels hinſichtlich der von dem 
biefigen Bürger Lorer; Moll brögenden Realitäten, ale; 
5) 4 Tagwert Geldes auf dem Ganoberg, Steuerbeſitz · Num⸗ 


— 
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mer 1003. b).$ Tagwerk Feldes, im Reuthlich, Steuer⸗ 
deſit Nummer 1005. 2) £ Fanmert Feldes, hinter der 
- Kird,e unter dem Steuerbeſitz Nummer ıcc6. d) 2 Tag 
wert Wiefen im Nödelwehr unter dem E teuerbefg » Nummer 
3007. e) 4 Tagwerf Feldes, hinter der Kirche, Steuer⸗ 
diſitz Mummer 1008. SF) 4 Tagwert Wirfen, die Krieges 
wieje, Steuerbefig Nummer 1009. werden hiemit die un 
betannten Real» Prätendenten geladen, Innerhalb neun Wo⸗ 
“ chem und längftens an dem auf kommenden Dienflag den 28. 
Mevember il. J., Vormittags g Uhr anberaumten Termine 
Abre Anfprüce anzumeiden. aufierdem die Außenbleibenden 
mit ihren etwanigen Real» Anfprücen auf obige Grundftüde 
würden präckudirt, und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
zen würde auferlegt werden. 
Königlicyes Landgericht Rehau, 
tier, Landrichter. " 





Die Ständigen des Johann NicolKauf zu 
Pudrisäb:enn baden wegen Berrfellung der Maffe eine 
 Nebereinfanft getroffen, Dabei ober den Bintrag gemadt, 
daß ſaͤmmtliche Fordeinngen liquldirt und aud Die allen⸗ 
. faßs ned urbefa-nten Gläubiger mit vorgeladen wer⸗ 
den mötten, Es witd Daher Termin zu diefer Liquida⸗ 
tion af den 25. October, Vormittags 9 Uhr ander 
raumt, wo fid ſaͤmmtliche Giänbiger des Johann 
Nicol Raufch alldier einzufinden, ihre Forderungen 
anzugeben und die Bewelsmittel, auf welche ſie ſich 
gründen, vorzulegen haben. Diejenigen Gläubiger, 
welche in diefem Termine nicht erfcheinen, merden mit 
Ihren Forderungen an Die Waffe ausgeſchloſſen werden. 
NRenfdan, den 27. September 1820. 
Koͤniglich Baieriſchts von Feiligiihrd Patri⸗ 
montalzericht, 
Dtd. 





Tom Königlihen Landgerlchte 
. Pottenfein 
wird dat Anweſen des in Corcurs verfallenen Johann 
Wölfe von Uchleinshof dem oͤffentlichen Verkaufe aus 
geſetzt. Kaufsllebhaber merden ringeladen, anf Donners 
ag den 19. Detober, Vormittags 9 Uhr, vor der in 
- Mehleinshof erfeinenden Landserich‘s + Commiffion ihre 
Aufgebote zu Protecof zu geben, end den Hinſchlag nad 
der Erecmtiond + Ordrung ju gemärtigen, 
weten befeht im einem halbgemauerten Wohnfaug, 
Scheuer, Badofen, dann einem Gras / and Obſtgarten 


Diefes Ans. 


am Heuße, 53 Tagwerk Relder, und 13 Tagwerk Holz; 
iR belaſtet mir 2 fl. 193 ke. Erbjine, 104 fr. Frohngeld/ 
bee Hd ondlofnbarfeit ju 10 Procent, Zehntbarkeit zum 
roten Th-ile, und Jagdfrobnbarfeit, endlich mitt 45 kr. 
teuer in simplo. Zugleich wird das vorhandene Dias 
'biliar » Vermögen des Kridats, befichend in Vieh und 
Gabeniffen, am genannten Tage gegen glei baare De 
sablung verkauft, Pottenſteln, am 20, September 


1820, 
Foͤrg. 
Ueber das Vermbgen des vormallgen Kaufmanns 
Johann Lauren; Förſt in Hapn ifl wegen U⸗berſchal⸗ 


dang Deffelben das Concarsverfahren elmgeleiter worden. 


Es werden daher folgende Edictstage angefegts 1) ber 
30, November 1820, zur Figuldation der Kordesangen 
und Vorlegung ber Beweismittel, 2) der 1. Mär, ı 821, 
jur Borbringung der Einreden gegen die Richtigkelt der 
Forderungen, und 3) der 5. April 21821, zum Schlaſſe 
ber Berbandiungen. Die Gläubiger des Johann 
Lauren; Görft werden hlermit aufgefordert, an dem 
angefegten Edictstägen jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
entro:der in Perfon, oder durch binlängliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte, dor dem unterzelchneten Gericht zu erfeinen, und 
Ihre Rechte wahrzunehmen. Das Auffenbleiden am erflen 
Edictstage Hat den Ausſchluß der Forderungen von der 
Maſſe, das Nichterſcheinen am zmeiren mhd dritten 
Edictstage aber die Prächufion mit den betreffenden Hands 
langen zut Folge. Zugleich werden Diejenigen, melde 
von dem Gemeindſchuldner Seld, Effecten, oder Brief⸗ 
ſchaften In Händen Haben, aufgefordert, dem elben bei 
Bermeldang nochmallger Zahlung hiebon nicht das Ge⸗ 
ringſt · zu verabfolgen, ſondern dem Gericht Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Effecten, mit Vorbehalt ihrer 
Rechte dahin abzullefeen, Schmeilsdorf, am 1. Exp 
tember 1820. 

Frecherrlich Kuͤnsbergiſches Patrlmonlalgericht Hayn. 


Andreas Müller, and N-densdorf gebuͤrtig, 
welcher unter dem Königlich Baieriſchen orten Linien- 
Infanterie Kegiment (Jeuborg) im Jahr 1822 den 
Feldzug gegen Rußland mitmanhte, wird ſeit ſolchem 
vermlßt, and If uͤber deſſen Perſon ano Aufenthalt mit 
Beſtimmtheit nichts zu erfahren. Derſelde wird blermlt 
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‚msfgefordert, binnen 9 Monaten von heute an, fpäs 


teſtens aber bls zum 30. April 1821 vor hleſigem Herr⸗ 
ſchaftsgerichte gm erſchelnen, um fein unter vormund⸗ 
ſchaftlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen in Empfang 
gu nehmen, Im Anshleibungsfafleded Andreas Mäls 
fer wird man annehmen, daß Derfelbe mit Tod abge, 
>gangen fey, und deſſelben Vermögen feinen nädhften 
Anverwandten zur Natzuleßung gegen Cautlousleiſtung 
Binausgegeben. Banz, am ızı Anguft 1820. 
Kodnigliqh Herzogllch Balerifches Herrſchafts gericht · 
Griledxich. 


Die sur Concursmaſſe des Mtzgermelſters Johann 
Chriſtoph Hauold zu Thierſtein gehörigen, und am 
7. Juli d. 9, anf 1882 fl, 45 fr. rhl. gerichtlich abge⸗ 
(Gästen Realitäten, nämlih: ein Wohnhans Neo. 8, 
und 4 Burgergut, ſollin am 27. October früh 9 Uhr 
meiſtdietend verkauft werden, weshalb Raufsliebhaber 
angewieſen werben, ſich an dieſen Tage zur gefrg'en 
"Stunde Hlefelbft einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 


Selb, am 29. Unguſt 1820, 
Roͤnlgliches Landgericht, vr 
d, Reiche, 
Bom Abniglihen Landgerichte 
Pottenſtein 


wird’ zur Tilgung eines bedeutenden Schuldenſt andes 


des Müllermeifters Conrad Främer von Pottenſtein, | 


deſſen Mahlmuͤhle ſammt Zugehörungen dem bffehtliden 


Berfanfo ausgeſetzt. Dieſe Mühle bat zwei Maflgänge . 


und einen Schlaggang, nebft Sallung und Holilage, 
dann Forſteecht zu 4 Klafter jaͤhrllchem Brenn» und 


Bauholz nah Nothdurft, 3 Tagmwerk Garten, ferner 


einen Gemelnde / und Nugantfeil an Den unvertheilten 
Bemeindegränden, Die Müple gibt jäprlih z Scheffel 
2 Meg 1 Bierling 45 Sechtehutel Walz als Bült, und 
2 fie 38 fr, Steger in simplum. Als Bietungstermin 


wied Freitag der 17. Nederber 1820 beilimmt. Kaufs⸗ 


Webhaber haben am genannten Tage zu erſcheinen, ‚ihre 

Aufgebote ju ProtscoQ zu geben, und wird Des Hinfchiag 

an den Meiſtbletenden nach VWorſchrift der Erzcutlong« 

Ord aung erfolgen,. Ba am 28. Auguſt 192% : 
ig · 


haben. 


J a ce —— vr 


Daß der Milltair⸗ Penfionid Johann Sam 
hlefelbft und deffen Ehefram Pe a a ima — 
tha Schmidt, geborme Bender durch den am 
20ten d. M. errichteten Vertrag die eheliche Gütern 
meinſchaft In Hinſicht des _cingemendeten und noch ei 
intoendenden Bermögeng, ſo wie auch des Epiverbsung, 
geſchloſſen haben / wird gefeglichen WorfYeife gemäs hier / 
durch belannt gemacht. Geld, Dim 22, September 


1820, er 
Koͤnlglich Baleriſches Landgericht auda. 
v Rede, - 





Auf Undringen eines. Glaͤubigers wird dag tem" 
Georg Felsheim mittler zu Würgau zugehörige Les 
ben, beſtebend in Haus nebſt Zugehoͤr mit 265 Diorgen 
Geld, 25 Morgen Wiefe, 65 Morgen Holz, ım ganzen 
geſchaͤzt anf 1500 fl. nad den Beſtimmungen ber Execu⸗ 
tiong» Orbnung Öffentlich verkauft, Tagsfahrt hiezu iſt 
auf Sreitog ten 27. October 1. Is. feſtgeſetzt, auwo 
Strichluſtige im hieſigen kandgerichts-Locale zu erfcheis 
nen, und die Bedingungen bes Verkauſes ſowohl, als 
die auf dem Gute ſelbſt haftenden Laſten zu vernehmen 
Scheßlitz, ten 18. September 1820, 

Königlihes Landgericht, 
Graf Berhenfel, 





Am Wege der Huͤlfsbollſtreckung wird die dem Mas 
eig Hago!d In Arnſteln gehörize-Cölde, Koͤnigliches 
Lehen, mit Hans und Stadel bebauer, wozu 6g Mor⸗ 
gen Feld, Dann die Forſtthelle gefhlagen find, und wor 
auf ı fl. 32% fr. Erbzins, ı fl. a£ fr. Stenerfimplum 
nebf der Haad ohnbarkel? mit 10 vom 100 haftet, "ein« 
ſchluͤſſig des lehenbaren Feldes im obern Gruͤndlein, on 
den Meifibietenden oͤffentllch verkanſt. Strichtermin 
iR auf 27. October d. J. angefeget, an welchim Tage dle 
Kaufsluſtigen in Aenſtein zus erfgeinen, ihre Aabete zu 
Protocoll zw geben, und den Hlaſchlag nach Anleitung 
det Erecutiond / Ordnung zu gewärtigen haben. Meiß, 
main, am 16, September 1320, ; 
Königliches Landgerlcht. 
21.717 
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SBietualien- Preife in der Koͤnigl. Vaieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Rah Könisl. Baierifhem Maas und Ge ⸗ 
mit und in unter Währung. 


yor PollceisTare —— Vletualien. 
Die Preiſe derſelben ſind vom 6: Octobtt 1820 
am bis zut weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
“ders Zap 
Il. Brod. 
1) WaigensBrod: Für ı fr. 6 Loth 2 Auint, 
Gür 2 fr. 18, Loth — Quint. 
2) Rodens undWaizenbeodr Ein Laibleim zu 
'1 fr. 10 Loth 2 Quint. Ein Kümmelfiolen ju 2 fr. 21 
koth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen ju 4 fr. 1 Pfund 

20 Loth — Duint. 

3) RornsBrod: Ein Lalb zu 4 kr. 2 Pfund 13 

Lord — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 26 Loth 
— Dsist. Ein kaib ju 12 fr 7 Pfund 7 Lorh 
— QDuint., Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 20 Loth — Quint. 

4) Römifdes Brod: Ein kalb. ze 4 fu — 

Pfund 3ı Loth 1 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 

30 Loth 2 Quint. Kin. Laib ju ı2 fr, 2 Pfund: go 
Loth — Quiut. 

II. 
Melbers Zap 
pro Metzen Wal a fl. ı iu 
Mehl. 
st Meg, von dem beften Weizenmehl 6 kr— pf- 
vr Mesen von meißem Weizenmehl 4 fr. 2 pe 74 
Megen von dem Waigenmittelmehl: 2 fr, 3pf- yIMep 
jen von dem Waizennachmehl — fr, 3 pf. FE Meten 
son meifem Gerfienmehl z fr. 3- pf. si Degen 
aon dem. Gerſten ⸗· Nachmehl — fr. 2 pf. 
IL. » 
Melbers Ta Fi 
Köcher. pro Metzen Serfle — fl. 50 kr. 

3 Megen der feinften Gerſte ao fr. x pfe A Metzen 
der feinen Gerſte 7 fr. 3pf. „4 Megen der Mittelgerſte 
Sk. 1 pfe 74 Retzen der groben Gerſte 4 fr. 3 pf, 
wi Degen der geriffenen Gerfte 8 fr. — pf. yi Dep 
ven Waisengries 8 fr. 2 pf. © „4 Wesen Gerſtengries 
2 k,ırf, 


> 





si Degen geriffene Habers Grüze g fr, 


— pf. 71 Retzen ungeriffene Haber;Sräje 9 fr. — pf. 
4 Hierſe — kr. — pf. I Degen Haidel — fr. — ph 
wi Degen Hanfkoͤrner — kr. — pf. 

IV. 


Fleiſch. 

1) Kindfleiſch: Ein Pfund des beſten — 
Fleiſches, 7 fe. — pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
2 pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 4 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr, af. Ein Ochfens oder 
Kuhmaul 8 fr. a pf. Ein Ochfenfuß 7 fr. — pfı Ein 
Kubs oder Kalbenfuß 5 fr, — pf. Ein pe Fleck 
sfr gr; pf. 

2) Kalbfleiſche Ein Pfund, wenn dad Kalb 
über 40 Pfund wiegt 7 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 
es umter 40 Pfund wiege — fr, — pf. Ein Kalbskopf 
zz fi. Ein gebrühter Kalbsfopf 22 fr, Ein Gekros 
6 fr. Ein paar Prieſe s kr. — pf, Bier gebrühte Kaͤlber⸗ 
füße s fi. — pf. Ein Pfund Gelüng 6 fr. 


+ 


3) Schweinefleifg: Ein Pfund Schweinen 


fleiſch 7 fr. 2pf. » Ein Pfund roher Speck 14 fr. a pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf, Eine Bratwurſt, anf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2. pf. Ein Prund Echmeer ah 
— pf. Ein Pfund Prefiad 9 fr. a pf. 


4) Schöpfenfleifhs Ein Pfund ——— 


7 ir. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 5 kr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 7 fu — pf. 2 

5) Bods und Heberlingsfleifd: Cie 
Hund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pf. Ein 


Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von Gais 
und. Heberlingsfleifh 3. fr. — pf, ; 
FL 


Bier. - 

Die Maas braumes Winterbler 3 fr. — pf. Die 
Maas Sommerbier 3 fr. 2 pf. Die Maas welßes 
Bier 3 fr. 3 pf. Der Krug braunes Bier, 15 Maas‘ 
enthaltend 5 fr. — pf. Eine Bouteille, & Maas eut⸗ 


haltend — fu — pf. 


unſchlitt.“ 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 er, Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 12 fr, Ein Pfund ger 
jogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
woilenen Dochten 21 fr, Ein Pfund Seife 27. 
— pf. 


Ein Pfund Nierenfett 16 fr, 


vum. 
Sal. 
Ein Metzen Salz 6 kr. 2 pf. Ein Metzen 
Salz 3 fl. 20 fr. Die er Sıl of. ı2 fr. 


ig» 
ww... 


Dir VBollceisTare niht untermorfene Vie— 
tualien und andere Gegenſtaͤnde. 


Die Preife derfelden waren Im- verfloflenen Monath 


„Sept, nad) dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 
be Fr IE 2709 a 


Getraud. 

Der Scheffel Waizen 12 fl. 9 fr. der Mejen 2 fl, 
14 fe Der Eeffel Kom 7 fl. 3 fr. 
zen 1. fl, 104 fr, Der Scheffel Gerfte 5 fl. — fr. der 
Wezen — fi. 50 fr. Der Scheſſel Habergfl. 12 fr, dee 


Mhrjen, _ fl. 42 fr. 
Algen — f. ⸗ fr, ; 


24 4 r a it 
·244 Heu und Stroh. 


A Ein Eentner Heu 45 fi. bis 50 fr. Ein Schock 


langes Siroh 8 f.— u bis 9 fl. Ein Schock kutzes 


a. 17 = im. 


Bein 


I. u . f 
Einse Klafter hartes Holz 7. — fe. bie ef. — fr. 


Eine Klafter weiches Yalz 6 1. — fr bie 7 fl, — ke. 


ya. . 8 f 2.23 J 
Karpfen, das Pfutio zu 12 kr. Hechte, das Pfund 
gu 20 kr. Forellen/ das Pfund zu 24 fe. Rur · 
34 das, Pfund, zu 25 fr. Aalfiſche dad Pfund 
dd, — tr, Beisfiiche das Pfund zu zo fr. — pf. Grum 
deln die Maas zu 20 fr. Krebfe, das Schock zu 24 fr. 


cr 


der Mar 


Der Sceffel Erbfen — fl. — Tr, 
Mehen — fl. — fr. Der Scheffel Linſen — — fu 


Wainen 


Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu —fl. go fr, Enten; das Seht 
gu 18 Er. Huͤhnet, alte, das Stuͤck zu 18 fr, Hüßner 
Junge, Das Stud zug ft. — pf. Kappaunen, das Stid 
u — fi. — fr, Tauben, alte, das Stuͤd zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stuͤck zu 4 kr. — pf. Haſen, das 
Stuͤck zu — fl. 36 fr, Rebhuͤhner, das Stuͤg ju a fr, 
Schnepfen, — kr. Krammetsbvoͤgel, 4 fu — pf. 
Schmalz das Pfund zu 16 Er. Butter, das Pfund 
wu 16 fr. Eier, 7 Stuͤck zu 4 ir. — pf. Erdäpfe. 
der Megen zu — fl. 20 fr. Zwetſchgen das Pfund zus fr. 
Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Baireuth, den 6. 
Ditober 1820, 


Der Stadt ‚Mogifirat, 





Hebesfidgt 
des zn Hof am 28. und 29. Erptemder 1820 Fass 
; gedudin Getreld · Marktes. 
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Hof, den 29. September 1820, 


Stadt. Magiffrat, 
Laubmann. 


— Cap], — 
4 


v. Oerthel. Schroͤn. 


Nie Amtliche Artikel 





Spriften! Halter Heilig ben Tag bed Herrn. 
Ein dringendſt nörhiges Wort, geſprochen in ber 


Hatpifiche zu Baireuth, am 17. Eonntage nad _ 


Trinitatis 1820, en Ludwig Pflaum, Dekan 
und Stadipfarrer. Nürnberg, in Kommiffion 
der Miegel: und Wießneriſchen Buchhandlung, Ein 
Bogen in 8. Preis 6 fr. 


Diefe Predigt ift auch zu haben bei dem Buchbinder 


Herrn Joſeph Senfft, in ber Brautgaffe E. N. 
139. j 


Varterre des Wohnhaußes In der Friedrihsftraffe, 


-E,N. 308, find vom 1. November oder auch von War- 


tial d. J. an 2 — auch 3 Zimmer mit Meublement zu 
vermlethen. Auch fann auf Verlangen Stallung und 
Warens Remiffe Dazugegeben werden, Das Nähere er⸗ 
führt man bei dem Elgenthämer. 


f. Em, — — 


yaja—Aaolt guide 
Die a a an 
1820, 
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Amtliche 


Baireuth, den 19. September 1820. 
Von dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadtgerichte Batreuth 


wird hiermit dekannt gemacht, daß auf Antrag ber Gaͤrt⸗ 


ner Geminnerifchen Erben tabier, das zu dieſem 
Nachlaß gehoͤrige In ven Mortzhafen aeligene Soldengut, 


welches aus eimem Wohrbaufe mit Mebensetdube, dann 


aus rinem Tagwert und 12 Difuiben großen an das 
Wohnhaus ſtoßenden Peunth und aus einem bei dem Stift 
Birken gelegenen + Tagwerf großen Stuͤck Feld und Wie⸗ 
fenland beſteht, und auf 
-2275 fl. ıÖL, 

tor'et worden ift, öfentii an die Meifibletenden vers 
fauft werden ſoll. 

Zablungs faͤhige nr werben zu bem hiezu auf 


gitiwoch 


ben 1. November curr. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Tomwiſſario, Kreis: und StabtgerichtsAcceſ⸗ 
filten Mayer, anberaumten Termin mit ber Eröffnung 
geladen, daß die Einfiche des Taxatlonsprotokolle in dem 


A Aa Dichlan Gamma Or. Ali, 





IT T“ AU ZEN AEEEN ENN AN A EN EN “ 


Artikel 


 — 


werden deshalb eingeladen, fih am 23. Dciober Vor: 
mirtigs To Uhr in dem Geſckaͤfts Locale der unterjeich⸗ 
teten Verwaltung im Hofpital - Gebaͤude einzufinden, 
mo fie die weitern Bedingungen erfahren und ben Zus 
flag salva ratjficatione des Magifirate, gewärtigen 
fönnen, Baureuth, den a. October 1820, 
Die Hofoital Nermaltung. 
EIER: 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger des Wirths Georg 
havenjtein zu Hinterklebach werben deffen beide day’ 
ſelbſt befigenden Lindenhatdter Pfartlebenbare Suͤter, 
Hauenummer ro und 13 nebſt Zubeherungen hiermit 
dern oͤffentlichen Verkaufe ausgeflelt. Termen biezu iſt 
auf den 23, October c. Wormittags 9 Uhr angejegt, 
mas ben allenfalfigen Kaufsliebhabern mit ber Erd: 
nung befannt gemacht wird, daß das Soͤldengut, Haus⸗ 
Nummer ro aufa 485.30 fr. thl. und dag Eut, Dauds 


. Nummer 13 auf 2413 fl. rhrinl. nach Abzug uler Pai 


fien und Abgaben gewürdigt worden ‚in. 


ah rei A. 


Die Finficht 


— — — — — 
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Schulbforderungen wird das vom Johann Ceüitz zu 
Rothenlirchen beſitzende Grundvermoͤgen, als: a) rin 
Wohnhaus mit Braurecht und Stadel, b) eine Wieſe 
im Buchbachsgrund, c) 2 keiten. Acer, d) zwei Stuͤck⸗ 


chen Waldungen beim MWaltgraben ım fangentad, e) ein 


Stuͤck Waldung im aroden Stuͤck genannt dem oͤffentli⸗ 
hen Verkauf ausgeſetzt. Strichsſermin ſtehet auf Menrag 
den 16. Ditober 1.38. früb 11 Uhr an, wozu jablunges 
und befigfäbige Kaufsluſſige in der Wohnung des Wirths 
und Bädermeifiers Yobanı Hartıg zu Norhenfirchen ers 
feinen, ibre Aufarborbe zu Protocol andußern, und 
das Weitere des Hınichlaas wegen gemwärtigen koͤnnen. 
Nordhalben, den 19. Erpienber 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchuitz. 

"DReifuer, 
K — — 

Es wird blerdurch zur oͤffentlichen Keuntniß ger 
bracht, daß Der Webermeifter Johaun Georg Opel 
von Kleinlosnitz in dem mir der Webermeiſters Wittwe 
Cathartna Nemmeilerin errichteten Ehevertrag 
die in hieſiger Provinz geltende Gemeinſchaft der Güter 
vollkommen unter ſich aus geſchloſſen haben. Schwat⸗ 
zenbach an der Saal, den 16. Auguſt 1820. 

Koͤniglich Balerlſch Fuͤrſtlich Schoͤnburglſches 
Patrimonial⸗ Gerlcht L. Caſſe. 
v. Pılgwig. | 


Der Känfer der Bantrealitäten des Bindermeiſters 

Matbias Keil von Mautl war nit Im Stande, den 
geſchlagenen, und son der Creditoeſchaft alfeltig geneh / 
migten Kaufſchilling abzuführen, weshalb auf Andeins 
gen der Gläubiger dieſ⸗ Realitäten wiedecbolt verfeigert 
werden follen. Zur Vornahme Dirfer Gerihhtsaeft ättes 
hat man von Seite des am-erjelneten König!. Lande: 
richts fommenden Mo tag den 30. Dcioser aude aumt, 
als mom alle Kumslutige eingeladen merden. Die 
nähreen Keufs edingniffe werden am Berfieiserunaftage 
‚feld tefanne gemachte Auswärtige, dem dieſſetlaen 
Geridte nidt genug befannte Kiufer heben ſich durch 
lesale Zroaa fe Über ihre Zahlongsfshlafeie auszureifen. 
Kaufsodjecte find: 1) Das gemauerte, nod nicht san 
aus achante Wohnhaus, ſammt Hofezalth, 2) ein Acker, 
beim heiligen Weiher, zu 1% Tagwerk, bandlöh- iger 
Eigenihaft, 3) ein Acer, bei der Hrubrad, zu 4 Tags 
wert, Indeigen, 4) ein Adern, beim Schlagl, zu ı4 


x 





Tagwerk, handloͤhnig, 5) die Wiefe ſammt Feld, im 
fogenannten Welſtenbrunn, 2 Tagwerk boltend, ludel⸗ 
gen, 6) ein Stadl, am Keemerwege. Neuſtadt an der 
Waldnaab, am 14. Septemder 1620. ——— 
Kbdonisliches Landgericht daſelbft. 
Der Königliche Landrichter, 
Greihere von Lichtenſtern. 

Zur Hhlfdvoliftrefung wegen einer ansgeflagten 
Schuldforderung werden nochbenaunte Realltaͤten des 
Peter Jacob zu Foͤrtſchendorſ, als: a) ein ganzes 
Dorigut, mir Wohnfauß, Stadel, Garten, and Eins 
ghörungen an Feldern, Wieſen, Waldungen, Gerecht⸗ 
ſa nen, b) eine Woldung, mit Wieſe und Feld, der 
odere Glatbach, c) ein viertel Gat, die lange Wieſe, 
d, ein viertel Gat, das Zinkenmaͤelein, e) eine Wieſe, 
die Martinswiefe genannt, dem äffentlihen Berfaufe 
ausgeſetzt Zahlungs » und befigfählge Kaufsluſtige 
können am Montag den 16, Drtober I. Je., früh 9 
uhr, In der Wohnung des Gemeinde, Vorficherd zu 
Foͤrtſchendorf erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocoll 
anaͤußern, wnd den Hinſchlag nah der vorliegender 
Execatibns· Didnung gewärtigen. Morohalben, Dem 
13. September 1820. P . 

Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifer. 





Das zur Gantmaſſe des Baͤckermeiſters Georg 
Molitor zu Schrflig gehoͤrige Wohnhaus mit zuge⸗ 
börigen Grundſtuͤcken im Tor zu 1500 pl, wird, da bet 
der erfien Strichtagsfahrt vom 20, dieß Fein den Tays 
werih überfleigendeg Aufgeboth erzielt wurde, auf raus 


"tag dem 6. November 1820 Vormittags bei unterzeich⸗ 


nerem fandgerichte wiederholt ber Verftiigerung ausge⸗ 
font, wo zuzleich der bedingte Hinſchlag erfolgen wird. 
EScdrfug, den 26. Scptember 1820, 
> Koͤnigliches kandgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Zur Huͤlfs ⸗Vollſtrekung wegen einer audgeflagten 
Schu d.orderung werden folgende Grundb iganyen des 
Jobann Großmann ju Rothenkirchen, als ein Soͤl- 
dengut beſtthend in cin Wehnhaus, N:bengebänden, 
Garten und Fellenkeller, einen Acker mit Wirfen im 
Loh / einem Acer daſelbſt der untere. genannt, eines 


- —813 


Miele im tiefen Bach am Preßlger Berg, einen Ude, 
der große Stuͤcksacker, einen Acker am Verg nebſt zwei 
Wieslein vera oͤffentlichen Verkaufe anegefegt. 
termin Reber auf Montag den 16. Detober |, 
3, Bormiträgs zo Uhr im Orie Rotbentirchen an, mo 
Zahlengss und Vefigfählge Kaufsirftige in dem Wirthe⸗ 
hauſe des Johann Hartig dortſelbſt ericheinen, ihre 
Aufgebete zu Protocol andufern und des Hinſchlags 
wegen das Weitere gewärtigen fönnen, Nordhalden, 
den 22. September 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnltz. 
- Meifer, 


Bon dem umtergelchneren Königlichen Landgerichte 
wird Hiermir Öffentlich befannt gemacht, daß der Dies. 
amiliche Unterthan Johann Franf zu Obſang mud 
deſſen Eheftan Margaretha geb. Seuß die vermds 





ge gerichtliden Ehevertrags vom 2. October v. J. untir 


ſich errichteten Balreuthiſchen Guͤtergemeinſchaft nach 
der unterm Heutigen gerichtlichen protocollirten Erklä⸗ 
rung wieder aufgehoden haben, Muͤnchberg, den 16. 
September 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
WMolitor. 





Das zur Stephan Luzifchen Concurewaſſe ju 
Durglundſtadt gehörige Wohnhaus ſammt 2 Gemeinde 
thellen wird miederholt feilgeboten, und es iſt ein ans 
dermweitiger Strichstermin auf Dienflag den 31. October 

1820 Nachmlttags = Uhr in loco Burgfundfladt andes 
raumt worden, wozu man die Raufsliehfaber hiermit 
einladet, MWeldmoln, den 28, Sepiember 1820. 

Königlihes Landgericht. 

- Egner, 





Die Blänkiger des Jo dann Nicol Kauf zu 
Fudwigsbrenn haben megen Vertheilang det Maſſe eine 
Hebereinkunft getroffen, dabei ober den Untrag gemadit, 
daß ſaͤmmtliche Forderungen Hguidiet und auch bie allen⸗ 
fals noch urbefannten Gläubiger mit vorgeladen wer⸗ 
ben moͤchten. Es wird daher Termin zu Liefer Liquida⸗ 
tion auf Den 25.. Dctober, Vormirtagd 9 Uhr ander 


zaumt, mo fih ſaͤmmtliche Gläubiger des Johaum 


Nieol Kauf alpier einzufinden, ihre Gorderungen 


Stris · 


anzugeben und die Bewelsmlttel, auf melde fie fi 

gründen, vorzulegen haben, Diejenigen Glänbiger, 

melde in diefem Termine picht erfcheinen, werden mit 

Ihren Forderungen an die Waffe anegefchloffen werben; 

Renfbau, den 27. September 1820, 

Königlig Taierifches von Feilitziſches Patrlı 
monlalgericht, 
Dito. 





Yuf Antrag einiger Gläubiger des Muͤllermelſters 
Johann Engelbarbde zu Etreitmäpl werben fols 
gende zum Königlichen Rentamt Gefrees erbjinnglebens 
bare Immodilien deſſelben a) ein unberimmertes &8l. 
denaut, befiebend in 8% Jaucert 2ı [Rurfen und 36 
Dedup Feld, 67 Jauchert 40 []Rutben und 44 
[ISchuh Bieien, onerirt mit 48 fr. Eteuerfimplum 5 fl. 
2% fr. Erbunns, geſchaͤtzt auf 1866 fl., b) ein Stuͤck 
Surrangen, der Gemeinde» Nangen, belaflet mit 3 fr. 
Steuerſimplum und 50 fr. rhl. Gefäle, geſchaͤtzt auf 
100 fl., e) ein Stuͤck Feid und Miefen, ber Mörige 
acker, 24 Jauchert 42 Muthen 2: [ISchuh Feld 24 


Jauchert 39 [Ruben 45 ISchuh Wieſen enthaltend, 


worauf haften 5 fl. rhl. Gefaͤlle und 184 fr Steuer⸗ 
ſiiplum, geſchaͤtzt auf 994 fl. 45 fr., d) ein Stuͤck 
Geld und Wiefen im Lindig, beſtehend in 34 Jauchert 
18 Muthen 30 [)Schup Feld, 13 Jauchert 19 [Rs 
then.6o [Schub Wiefen, belaſtet mit 5 fl. Erbjinng ' 
und 234 fr. GSteuerfimplum, oͤffentlich verkauft. — 
Hiezu iſt auf Mitiwoch den g. November l. J. fruͤh 9 
Uhr Tagsfahrt anberaumt. — Kaufsliebhaber werden 
hiermit eingeladen, zur bemerkten Zeit in der Streits 
muͤhle ſich einufinden, ihre Aufgebore zu Protololl an« 
zudußern, und mit Genehmigung ber Ereditorichaft deu 
Hinſchlag zu gemwärtigen. Smpoibedfar » Gläubiger, 
welchen berente Grundſtuͤcke verpfändet ſind, haben ihre 
Eapitals und Zinfen» Forderung noch vor dem Verkaufs—⸗ 
termin entweder mündlich oder ſchrifilich anzumelden, 
mwidrigenfalg fie aus dem Erldg der beregten Immobir 
lien nur in. fo ferne befriedigt werden, als ihre An. 
ſpruͤche aus Grund und andern Acten als liquid erſehen 
werden Finnen. Berne, ten 25. September 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Bon dam unterjeldpnsten Kdniglichen kandgeꝛichte If 


* 





x — 
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anf Anſuchen des Curaters der im Jahre 1752 gekorne 
und felt 17 bis 18 Jahren verſchollene Cdufmager 
obann Lang aus Thlerflein, nebit fiinen etwa zus 
rlcgelaffenen Erben und Erbnehmern derietalt Öffents 
HH vorgeladen morden, daß er fih binnen 9 Mh 
naten und jwar am 1. Junt 2521 Mergent 9 Uhr 
dahier perfönlich oder ſchriſtlich melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung, im Faf feines Hoendieibens aber 
erwärtigen fol, daß er werde für tod erkläre werden and 
jet ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinem naͤchſten 


Erben, die fi als folge gefenmäßlg legitimisen können, 
J Getreid⸗ — 


opne Caution aus antwoit.t werde. 


Seid, am 15. Au 
* 1820. 


Koͤnigliches Landgericht. 
dv Relche. 





Der, — Lorenz Muͤhlfrledel zu Hof— 
bat fein Vermoͤgen, meldet in cinem Hauskaufſchil⸗ 
ling von 200 fi. fef,, und einigem unbedentenden Mo—⸗ 
biliare befehl, . feinen Glaͤublgern an Zahlungsitatt ab⸗ 


getreten, und ketztere haben ſich uͤber ihre Befriedigung 


aus der Maſſa in Gauͤte vereiniget. Beder der Kauf⸗ 
ſchilling vertheilt werden kann, werden alle unbekannte 
Slaͤubiger des ꝛc. Mühlfriedel aufgefordert, ihre 
Forderungen and Anſpruͤche binnen drei Monaten gehoͤ⸗ 
“zig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls vie 


— gute, hoffnungsbolle Tochter Marie iſt ung 
{m Anfang ihred zzren Lebensjahres, an einem bösary 
tigen Scharlachfieber piöglih ertranft, am 8. d. M. 
durch den Tod entriſſen worden. Unausſprechlich iſt 
unfer Schmerz! Alle unſte verehrten Goͤnner, Freunde 
und Anverwandte, die wir von diefem Todesfalle hier⸗ 
init benachrichtigen,” bitten wir, ums mit Beileidsbe⸗ 
- jeugungen guͤtigſt zu verſchonen. Balreuth, am 9 Do 
tober 1820. | 
j Carl Schweizer, Kreis ⸗ und 

Stadtgerichtd. Director. 
Henriette Schweizer, geb. 
Eifenbeiß. 





Ehriften! Halter Heiligben Tagbed Herrn. 
Ein dringend nötpigeg Wort, gefprochen in der 


Maſſa diſtekbeirt werden wird, 
gerdhrlichen Ausfertiguug. 
1520, 
Königlich Frelhertlich bon Sigartifgrs an 
. mostalgeriht Hofe, 
Meyer, 


Urkundlich unter der 
Hofr den 5. Septembe⸗ 





Ue berſicht 
des zu Hof am 5. Drtober 1820 Rate 
= n Getreld · Marktes. 


| 7 
Gat · ie Be vers 5 [rin [ei — 
tungen. Bin. a — Pauft, 

sten Preis des Scheffels 


TH: — — —c7 —EE ** — — 


18 18 15 |r2 J 3914 
7 12 30 

2 5 h s 6 —— 
ars 15 3 la s 30 en, Ri; 


Hof, den 5. October 1820, 
Stadt. MRagiftrat, 
kaabmann. 


Walzen 


» 


Noggen 


[> 


v. Derißel, Schron. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Hauptkirche zu Baireuch, am 17. Sonntage nach 
Trinitatis 1820, von Ludwig Pflaum, Dekan 
und &tabtpfarrer. Nürnberg, in Kommilffion 
ber Niegel« und Wießneriſchen Buchhandlung. Ein 
Bogen in 8. Preis 6 fr. 


Diefe Predigt ift auch zu haben bei dem Buchbinder 
Herrn Joſeph Senfft, in der Srenv⸗ſe E. N. 
139. 


- 


T— 
ı 


Seine und mittelfeine Tücher, Cafimird, Wolen, 
Cordes, Bieber, Ealmuf, Gilets in neueſten Farben 
und Deſſeins find in ſehr billigen Preifen, von der Leip⸗ 
jiger Meile eingetroffen ‚- bei 


Gebrüber Waͤrzburge r. 
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Sonnabend 


EAN AN AN AN A N. ARTNET BEE SE — 


Amtiide 
Belanntmadgung gefloflener Saden. 
> Bolgende Gegenftände find entwendet worden: 
u) am 90. September aus. der Pachters Wohnung bes 
äußern EC pitalhofes: 
ı Zudeck mit einem gegitterten blauen Ueberzug, 
2 Ropffiffen mit dergleichen Uebergügem. 
2) am 5. Detöber ans dem Haufe ER. 374 ein fil⸗ 
derner Esßloͤffel ohne Zeichen. 
Jedermann wird vor dem Ankauf diefer Gegen 
Mände gewarut und Im Entdecfungsfalle jur Anzeige 





aufgefordert, Baireuth, am 9. October 1820. 
Der Stadt » Magiftrat, 
Hagen. 
Schoberth. 
Von dem 
Koͤnlglicher Kreis und Stadtgericht 
Balreutb 


‚wird auf den Antrag des Schuhmachermeiſters Johann 
Ulrich Leupert zu St Georgen, deſſen Bohn 
Johaunn Martin Leypert, 


welcher am 25. Auguſt 1789 gebohren if, als Gemei⸗ 


ner im vormaligen Königlich Preuſſiſchen Regimente von 
Zweiffel, in ber Schlacht bei Jena in Befangenfchaft ges 


rathen ſeyn fol, und feirdem feine Nachricht von fich ger 


geben hat, Hiermit vorgelaben, fich ſelbſt, oder feine 
allenfalfigen Erben, binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 27. Juni 1821 anberaumten Termin 
vor dem Eommiffario, Kreis: und Stadgerichts Nath 
Pihlmann, ſchrifilich oder perſoͤnlich zu melden und weis 
tere Anweiſung ju gewärtigen, widrigenfalls der ers 





Könistih Baieriſches privilegirtes 


elligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis. MRS 
Nro. 124. Baireuth, ben 14. October 1826: 


. 


'E 


Artikel 


waͤhnte Johann Martin Leypert fiir tod erfider. 
und fein Vermögen denjenigen, die ſich als feine Erben 
legitimiren werben, ohne Cautionsleiſtung verabfolgt 
werden wird. 
urkundlich unter geordueter Giegehmg und Unter 
ſchrift. Baireuth, den 14. Auguſt 1820, 
Der Königliche Kreids und Stadtgerichts⸗ Divector 


Schweizer. 
.. Des, 


Nach einem Gemeindebefchluß fol ein im fogenanns 
ten heiligen Kreuz vor dem Kulmbacher Thor gelegener 
dem biefigen Hofpital zugehoͤriger Gtadel öffentlich an 
den Meifkbietenden verkauft werben. Kaufsliebhaber 
werden bedhalb eingelaben, fih am 23. October Der: 
mittagd 10 Uhr in dem Geſchaͤfts Locale der unterjeichs 
neten Verwaltung im Hofpital+ Gebäude einzufinden, 
two fie die weitern Bedingungen erfahren und den Zu 
(lag salva ratificatione des Magifiratd gemärtigem 
tönnen, Baireuth, ben 2. October 1820, 

Die Hospital ı Verwaltung, r 
Schweitzer. 





Bon dem unterjeltneten Königlichen kandgerichte 
wird biermit oͤffentlich bekannt gemacht daß der die 
amtlide Unterthan Johann Frauk zw Abfang und 
befien Ehefrau Margarerha geb. Seuß die vermds 
ge gerichtlichen Ehevertrags vom 2. Dctober v. J. un—⸗ 
ter ſich errichtete Balreuthiſche Guͤtergemeinſchaft nach 
ber anterm Heutigen gerichtlichen protocollirten Erfläs 
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rung teleber aufgehoben haden. Moͤnchberg, ben 16, 
“ September 1820. 
+ Königlicdes Landgericht. 
Molitor. 
Da fih auf das Im Diefem Jahre erfolgte Ableben 
- der Kalpperiſchen Ehrlente zu Freiberg, genen d.rem 
dinterluſſenes Vermögen fo, viele Gläutigen angemeloet 
baben, daß es nor der Hand wicht brurtheilet merden 
fan, oh gegen dieſes Maffevermd sen ex cutide oder egcufls 
Blätgeführen werden muß, fo werden auf Antrag der aufs 
geſtellten Curatorum bonorum bie ſaͤmmtlichen Credito⸗ 
gem der erlebten Snipperifchen Ehrlente gu Freyberg 
geladen; Freitag am 20, October 1820. vor hieſigem 
Patximonialgerichte zu eefhrinen,- ihre Ford-taugen zu 
„N jniviren, die Bewclswittel und ſonſtigen Auſpruͤche 
„gegin tichte. Waſſerexmoͤgen zu Peotecoll zu geben, und 
Die in Handen hebenden Urkanden und fonfligen Behelfe 
‚ja ben Acten ju bringen, oder durch ausrelchend Vevoll⸗ 
wmöächtigte hiertel ſu erfcheinen, Im Fall cine andre 
cdenden Toncurſes oder nicht eintretenden gürlichen Ar— 
rangemente, fol dieſer Liguidationstermin als erſter 
Edictdiag angefcehen end om foldem hinſichtlich der An⸗ 
beranm ng der welteren Edicts aͤge das Geeignete. ver- 
füge werden. Alle diefenigen, Die nun am dieſem Ters 
mine nicht erſchelnuen, ſollen auf jeden’ Fall, es mag 
“an Wermögensaustbeilung oder Corcursverlahren einteer 
"ten, gegen das Rnipperifche Dinterlaffenfhafts Ver⸗ 





mögen mit ihren Fordetuugen und Mſpruͤchen weiters 


wie gehoͤret meiden, ſondern hletvon auszeſchloſſen 
ſeyn. Merzbach, am 22. Erptember 1820. 
Geraͤflich von Rottenhans. Parrimoris'gesicht 
EIER Kaltenbrunn I. Claſſe. 
no Altmann, 





Dog ganze Hofdanwefen der verganteten Michael 
Spitzliſchen Relicten zu Schachten, beſtehend: a) aus 
einem gemauerten 2 ſtoͤckigen Wohnhaus, Stallung, Stadt, 
Schupfen/ b): aus. Tagwerk Gärten, c) aus 37 

Tagwert Arcker, d) aus 284 Tagwerk Wiefen, und 
‚e) aus. 484 Tagwer! Wildungen, zufammen gefchägt auf 
‚6164 fl. 484 fr, wird im Ganzen oder theilweiſe, mıt 
oder ohne Inventarium dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und Termin zur Abgabe der Angebothe auf bem 
25. DOstober l. J. im Otte Schachten anberaumt, Die 


Valdparjellen wird der Koͤnigliche Forſtwart Thoma 
von Hardeck, bie übrigen Ländereien der Kurator Joſeph 
Weiß von Schachten jedem Kaufslieb haber vorzeigen. 
Waldſaſſen, am ar. September 1820, ä 
Königlich Baieriſches Landgericht dahler. 
Lit, Troppmaun. 





In Folge des. gegen die Michael Spltzifchen 
Reihten zu Schagten erloffrnen, und vedrefräfi, ge⸗ 
wordenen Concuisetkennimiſſes werden alle befannre 
und wnbrfannte Glaͤabiger auf Den 24. October EP 
ad !iduidandum, ben 22. Nobember I, J. ad extipien- 
dum, den @ri:Deomiber. J. ad replicandum und auf 
ben 3. Jinner 18217 ad coucludendom pereintorie et 
sub poena praeclusi vorgeladen. Maldfaffen, am 21. 
S:piember 1820, j 

Koͤnlglich Talerifches Landgerlicht daſelbſt. 
kic. Troppmann. 





Zur Befried igung eines Hypothekarglaͤubigers ſollen 
nachſtehende Grundſtuͤcke des Conrad Koͤrber von 
Hallerndorf, 13 Morgen Feld, bie Schlaifleite, Schdj« 
jung 150 fl., 48 Morgen Wirfe, die Tappenbachwieſe, 
C tägung 650 f., dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt 


‘werden, ſeweit ſelcher zur Tilgung der Capitals » und 


Zinfenfhuld noihwendig wird. Das erfle Grundſtück 
gibt 13% fr, dad zweite 40# fr. Steuerſimplum; beide 
find dem K. Rentamt dahier erbzind« und mit dem Toten 
Bulden handlohnpflichtig. Verkaufstermin wird auf Diens 
flag den 17. October I, J. feftgefegt, an welchem fih Kauſs⸗ 
lufige im Gemeindehauße zu Hallerudorf, Vormittags 
10 Uhr einzufinden, ihre Angebote zu Protocell zu geben 
und ben Hinfchlag nach den Vorſchriften der Executlone⸗ 
"ordnung zu gemärtigen haben. Der Ortsverfianb Jo⸗ 
haun Hazin'zu Hallernborf iſt beauftragt, den Kaufs— 
liebhabern die Grundſtuͤcke inzwiſchen ringumelfen. Fords 


heim, den 28. Auguſt 1820, 


KLoͤnigliche s Bantgericht. 
Badum. 





Bon . 
Seite des Königlichen Landgerichts 
Pottenſtein 
wird zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld, das Wohn 
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haus ded Bernhard Noͤttling von Hier dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt. Als Biethunsgtermin wird 
Donnerfiag der 2. November 1820 anberaumt. Kaufsı 
liebhaber haben am befagten Tage früh 9 Uhr bei dem 
Königlichen Landgerichte dahier zu erfcheinen, Ihre Auf 
nehote zu Protocol zu geben und has der Hinſchlag nach 
Vorſchrift der Epecutionss Ordnung zu geſchehen. Pot⸗ 
tenftein, am 29 September 1820, 
Foͤrg. 





Das dem Johann Nicol Rauſch zeboͤrlqe 
But Nr. 6 za kudwigsbcrunn, nebſt 2 Jauchert Wieſe 
und 4 Jauchert Huth, merden zur Befrledigung eines 


Slaͤubgers, yum Verkauf an die Meiſtblethenden auss. 


geſetzt. Auf dem Gut haften 2 fl. 105 fr. Steuerſimp⸗ 
Ium, a fl. so fe. und eln Achtel Korn Waldjinn, 7 fl. 
30 fr. Erbzinnf, ein Schock Eier, 2 Käfe, 3 Hühner 
und eine Welbnabrsfemmel, Bel dem Ableben des 
kehenheren und Lehenmann wird eim rheinlſcher Goldgul⸗ 


fl. 24 fr, gerichtlich elngeſchaͤtzt worden, 
„termin wird auf den 25. October Vormittags 9 Uhr 


den und in Lauf» und Tanfhfällen auf Seiten des Sehens 
manng der zehende Pfennig Lehengeld entrichtet. Das 
gegen werden bon dem Beßenshersfhaft 2 Klafter Holz 
und eim Fader Leſeholz an den kehenmann jährlich abge⸗ 
geben, fowie er auch 5 Klafter Holj aus der Königs 
lichen Waldung um gedachten Waldzinnf erhält, Die 
2 Jauchert Wiefe und die 3 Jauchert Huth find mit ro 
fr. Steuerfimplum, 3 Feoßntagen — 18% fr. Toden⸗ 
fall Handlohn bei dem Ableben des Lehensherrn und 
Lehensmann, and mit dem roten Pfennig Handlohn Im 
Kauf und Tauſchfaͤllen auf Seiten pes Lehensmann bes 
laftet, Das Gut iſt auf.2073 fl. 17% fr. rheinifch und 
die 2 Jauchtert Wiefe und 2 Jauchert Huth find auf I40 
Bietungs / 


anberaumt, mo ſich Kaufsllebhaber allhler einzufinden, 
haben, Nenſchau, den 12. September 1820. 
Königlich Baleriſches von Feilltziſches Patrimonlal⸗ 
u Gericht. 
Otto. 


—— —— — —— — e — — — — — — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





— — 


Feine und mittelfeine Tücher, Caſimirs, Wollen⸗ 
Cords, Bieber, Callmuk, Gilets in neueflen Farben 
und Deffeins find in fehr dilligen Preifen, von der Leip⸗ 
ziger Meffe eingetroffen, bei e 


Gebrüder Wirgburgen. 





Ya der Erlanger Etraffe E. N. 410 If anf fünftige 
kLichmeß ein Duartler von ‘4 ſchoͤn gemaßlten Helzbaren 
Zimmern, nebft Rüge, Keller 16. gm vermiethen. 





Ja dem Haufe E..Ne 88 am Markte iſt in einem 


Idnen Hintergebäude, eine gemahlte Stube und Erw - 


benfammer , nebft eingemauertem Hausſchrant und Holz ⸗ 
lege, mit und ohne Meubels auf Martini zu vermieiben, 
und dag Nähere bei dem Hauseigenthuͤmer gleicher Er/ 
de zu erfahren, : Pe TER 


s 


4 


Srauunges Geburtd» und Tobess 
Anzeige 


BGetraute 
Den 12. October. Der Steinhauer und Maurergefelle 
Johann Schmidt dahier, mit Maria Margaretha 
Müller son Golderonach. 


Beborme 

Den 1. October. Der Sohn des Königlichen Kreis / In⸗ 
genieue Droßbach. 

Den 6. Dctober, Der Sohn des Königlichen Profeffors 
Gabler. 

— — Die Tochter des Schloffermeiftere Gaab dahler. 

Den 7. October. Ein außereheliches Kind, weibliden 
Geſchlechts zu St. Georgen. 

— — Der Schu des Tagloͤhners Johannes, 

Den 8. Ottober. Auſſerehellche IZmilingskinder, welb⸗ 
lichen und männlichen Geſchlechts. 

Den 70, October, Die Tochter des Bürgers Grog da⸗ 


⁊ 


Seſftorben'e. 
Den * Sept. Die Wittwe Kreßla Herz, alt 78 
ahre. 
Den 4. October. Der Königliche Reglerungs⸗ Secretalt 
Eck, alt 42 Jahre, 5 Monate und 26 Tage. 
Den 5. October. Die Tochter des Königlichen Kress 
und Stadtgerichts ⸗Olrectors Schweijer, alt 12 
Japre und 15 Tage, 
— — Der Sohn des Eellssmehfterd Behr, zu St. 
Georgen, alt 5 Tage, 





Den 7. Oclober. Der Sifeäpfrändner Ren; 
fenrenthiſchen Erift, alt 89 ne A ae 
Den 8. October. Der Koͤnlgliche Poftfecretair Bernard 
Schnetzer, alt 33 Jahre, ı Monat und 18 Tage. 
— — Ein außereheliches Find, welblichen Geſchlechts, 
alt s Jahre, 11 Monate und 18 Tage, 
Dan 9. eg — des Inwohners Meyer 
auf der aͤußern Duͤrſchnitz, alt 
Monate und 21 ah — —— 
— — fon Hildenberg, alt 36 Jahre. 





Augsburg, den 5. October 1820. 


Wechsekcours. 
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Georg Fritarieb Leuchr, Mechsd-Sensal, 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz Blatt 
für den DbersMain- Kreis, | 











Dienſtag Nro. 125. Batreuth, den 17. October 120. 
— == | | ! — a Fr — er — 
— — Amtliche Artikel. 





—ublieanaadunm. 
ren Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſ hendes alerhädfed Reſcript d. d. 22. September 1820, bie Form der Civil· Proceß und Verlaffen⸗ 
ſchafts / Anzeigen ber, x 
Mary Zofephb «u m 
Die mit’ Zufriedengelt gemachte Wahrnehmung, daß bei dem Untergerichten eine bedentende Zahl der Cioifs 
proceffe bald nach ihrer Eutſtehung auf gürichen Wege, oder durch Entfcheidung erledigt werde, laͤßt mit Buners 
ſicht erwarten, daß diefe Unterbehoͤrden fi unermüder beftreben werden, Unferer wohlmeinenden auf Beförderung 
ber Rechtspflege gerihteren Abſicht durch genaue Befolgung und richtige Anwendung bes einige Verbeſſerungen der 
Gerichtsordnung enthaltenden Seſetzes vom 22. Jull 1819 thaͤtigſt zw entſprechen. Wir beſchließen in dieſer ge⸗ 
gruͤndeten Etwartung, um der Vielſchreiberei auf jebe Art entgegen zu wirken, und dem Beamten einen Beweis 
verdienten Zutrauend zu geben, folgende meitere Vereinfahung der angeordneten Seſchaͤfts, Rechenſchaft 
1) Diejenigen Civil» Procefe, welche in dem nämlihen Seſchaͤftsjahre, worin fie anbängig wurden 
entweder im guͤtlichen Wege oder durch Definitio« Urtpeile ihre Erledigung erhalten baben, find aus der 


fpectellen Geſchaͤſts Anzeige wegzulaffen,, und in bie der Rechenſchaft beizufilgende ſummariſche Ueberſicht nach 


denm Formular unter Buchſtabe A. aufzunehmen, Diefe Vorfchrift it jedoch ) 
2) auf Concurs / Proceffe nicht anwendbar, indem ſolche ohne Unterſchied bls zur erfolgten Verthellung der 
Maſſen fortzwführen find; auſſerdem Haben — 2 
3) Die Specials Procehs Unpeigen alle.am Schluffe des Jahrs anerledigt gebliebenen, und zugleich diejenigen 
Rechte ſtreite zu umfaffen‘, welche zwar waͤhrend des Seſchaͤfts ⸗Jahrs beendigt wurden, aber ſchon in vor⸗ 
ausgegangenen Jahren anhaͤngig geworden ſind. 
4) Bon den Verlaſſenſchaften find auf aͤhnliche Weile diejenigen, melde in dem Geſchaͤfts⸗Jahre, worin deren 
Eroͤffnung erfolgte, entweder durch Aus antwortung ders Vermoͤgens erledigt, oder wegen entſtandenen 
Rechtsſte⸗Ats in das Berdgmih’der Col Proceſſe Übertragen wurden, in’ der- Special; Berlaffenfgafiss 
Anzeige hinwegſulaffen, and In die" Heljufägende Fummarkfcpe Neberffipt nach dem Förmiılar water Buqh ſtabe 
Baufſunehmen, daher Habe RE a ae “ 
N'dle dedfanfigen Speelal · Anzeigen ſowohl die unetledigten/ als. auch die ſaͤmmtlichen in. den. vorlgen Jahren 
erbffneten Verlaffenſ chaften zu <umfaflen, wenn auch bie Letztern im Lauf Des Etats⸗Jahrs beendiget muurden, - 
IR dem mit abgeänderten Puneten bleibt‘ es bel den in der Verordnung vom, 13. Jun) 1815. über die, 
= OAfsräfts i Ungeigen ge eſquriften. Er LER TSG ILS URN 3° 
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7) Den Vorfländen der Untergerichte wird überlaffen, von diefen Erleichterungen ſchon bei dem U 
Geſchaͤftejahr 1833 Sehrauch zu machen, obgleich Diefelben nicht überfehen werden, mie — — 
wur für Die Jahres · Rechenſchaft, ſondern ſelbſt für Ipre elg'me Ueberſicht If, auch Ferner dom Anfange des 
Jahres unnnterbroden forrzufegende ale Prozeffe und Verlaſſenſchaften umfaffende, nach den bisherigen How 


mularen einzurichtende Verzelchaiſſe anzulegen. 
A 


Hroceffe. a 


Namen 


durch 


der Referenten. 
Erkenniniß. 


Ueb er fh ch t a " i ; 
der bei dem Gerichte N. In dem Etatdjafre 1843 anhängig gewordenen und auch wieder erledigten Cidil⸗ 


Zabl der erledigten Sachen 


Duck, 


Vergleich Entfagung 





B, >» Beberfide 
der bei dem Gerichte R. in dem Etatsahre 184% erdffueten, und amd) wieder erfedigten, oder in das Eye 
etal ⸗ Berjeihniß der Etoils Hroc-ffe übertragenen B rlaffenfbaften. 


Zahl der erledigten 
durh Musantwor: 
tung des Der 

moͤgens. 


Namen 


dee Referenten. 


B ruhen bis zum 
Aus gange des 
Rech tsſtrelts. 


Bemerfung. 





wird ſaͤmmtlichen Untsrgerichten des Obermainkrelſes zur genaueſten Darnachachtung befannt gemacht. 


Bambarg, am 30. September 1820. 


Koͤnigliches Appellatlond- Gericht für den Obermainkuid. 


Graf von Lamberg, Präfivent, 


— — 


Die Slaͤubiger des verlebten Bauko Buchhalter 
Wolter, vereinigten ſich in dem am 14. Ault I. J. 
angeſtandenen Termine nicht, worauf foͤrmſiche Lir 
quidation gepflogen wucde. 
beraumen wir hiermit zur Vorbringuag der Einteden 2c. 
Termin auf den 7. November i. J. und zum Schlußver⸗ 
fahren auf den 9. December d. J. au, und werben bier 
jenigen, die an birfen Sagen nicht erſcheinen, mis den 
fe tre fſenden Handlungen ausgejchloffen werden. 


Am 7. November wird man auch bie Erebitorem 
Darüber vernehmen, ob ven dem Eurator ungewiſſe Ac⸗ 
tida eingelagt werden ſollen oder nicht, 


Die Termine haͤlt des Königliche Kreigı und Stadt 


Unter dieſen Berbälmffen _ 


Minften. 





gerichte: Afeffor Knoll, als ermannter Konmiffaie ab, 
Baireuth, am 30 September 1820. 
Der K. Kreis und Stadtgerichts⸗ Diecotor 
Echweljer. 2 
Degel. 


Dort zum Frelherrlich Aufſeeſiſchen Eigenthum ger 





ihrige Fiſchwaſſer, im Der Wleſent, fol auf weitere 


3 Jahre, vom 2. November diefes Jahtes arfamgend, 
dffen. Ich an den Meiſtbietenden vıtpagret meıdn, und 
es iſt hiezu Tagsfahrt auf den agflen dieſes Monassı 
Vormittags 9 Uhr, In dem Sqhloffe zu Kalnach beffimmt 
worden, Pachillebhaber haben ih daber vehörig nm 
tufinden, ihre Angebote zu Protocoſ du Heben. mu) 
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fuftige andurch eingeladen werden. Schßlltz, dm 10%. - 


den Zuſchlag salva ratifieatiome zu’ gewaͤrtigen. Diefes 
giſchwaſſer nimmt abwärts Hollfeld bei Dem Marktſtein 


u Wöllenporf feinen Anfang, lauft zwiſchen Stecken⸗ 


Dort wid Bottelhof vorbei, und endigt ſich unter dem 
Wadendorfer Grerg bei dem Helfen am Roͤdelwehr. 
Bairentd, am 1. October 1920. _ 
Breiperch h von Bufferfihe Güter / Administration 
der Modien. 

Berner. 

Heinrich Fiſcher, Handelemann ans Graßlitz 
In Boͤhmen, iſt wegen Weg- Zoll ı Defsaudarion gericht⸗ 
lich belangt, Zu feiner Werantwortung, fo wie jur 
ſchluͤßtchen Werhandlang IB Termin anf Montag den 
4. December d. Is. anberaumt, on welchem Tag ex ſich 
Vormittags 9 Uhr bei dem untengenannten Königlichen 
kandgericht zu ſtellen, Rede und Antwort zu geben, 
und dem WBeitern abjumarten hat. Waldſaſſen, den 
"18. September 1920, : 

Königlich Baierifhes Landgericht Wald ſaſſen. 

Lite. Troppmann. 


Es IE nothwendig, 





den Schulbenſtand des Rom 


rad Wunde t, Müßermeifters zu Woͤhrt verläßtg zu ken⸗ 


nen, um zu mwiffen, anf welche Art die Befriedigung 
der auf Zahlung anſtehenden Slaͤubiger eingeleitet wer- 
den moͤgte. In dirſer Abſicht werden diejenigen, wel⸗ 
de gegen bemannten Wunden eine Forderung machen 
zu fönnen glauben, hiemit auf Di:nitag ben 24. Ro 
Bember |. Ir Vormittags 8 Uhr zur Lquidation Ihrer 
Eorderungen and Verfuch eines Nachlaßdertrages vor 
geladen. Diejenigen, melde nicht exfchelnen, bleiben 
fo fein fie unbekannte Gläubiger find, von einem Beer 
gleide, der allenfals zu Stand koͤmmt, ausgefiwioffen, der 


kannnte Bldwbiger werden Darür gehalten, Daß fir ſich 


der Mepspeit augeſchloſſen haben, Ebermannftaos, dem 
‚RO, Ottober 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


uf den Schmeebüßlarker des Johann Molitsr 
Du Scpeftig.mmurde bei der am 9. Detober I. 9. abgehale 
tnen WVeeſteigerungs⸗Tagsfahtt kein Anfgeborh gelegt; 





S wird Hafer wiederholter Strich auf Montag den 6, 


Bapsınber, Wormittags dahler anberaumt, top Ranfes 


Detober 1820. 
Koͤnlgliches kandgericht allda. 
Graf kerchenfeld. 





Don dem untergehneten Ebnigfichen Landgerichte 
wird diermit Öffentlich bekannt gemacht, daß der dles⸗ 
amtliche Unterspan Johaun Frank zw Abfang mad 
deſſen Ehefran Margaretha geb. Seuf die vermös 
ge gerichtlichen Ehevertrage vom 2. October v. J. wir 
ver ſich errichtete Batreuthifche Gütergemeinfgaft nach 
bes unterm Heutigen gerichtlichen protocollirten Erfiäs 


rong wieder aufgehoben haden. Müngberg, den 16. 


September 1820. 
daaliche⸗ Landgericht. 
WMolitor. 





Das ganze Hofsanmefer der verganteten Michael 
Spiglifchen Kelieten zu Schaächten, beflebend: a) aus 
einem gemauerten o ſtoͤckigen Wohnhaus, Stallung, Stadl, 


Schupfen, b) aus „4 Tagwert Gärten, c) aus — 


Tagwert Aecker, d) aus 28% Tagwerk Wieſen, md 
e) aus 484 Tagwetk Waldungen, zuſammen geſchoͤtzt auf 
6164 fl. 482 fr. wird im Ganzen oder tbeilweife, mit 


oben ohne Inventarium dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 


ſetzt, und Termin zur Abgabe der Angebothe anf dem. 
25, October I. J. im Orte Schachten ankeraumt, Die 


Waldparzelen wird der Köuigliche Forſtwart Thoma | 


‚von Haͤrdeck, die übrigen Kändereien ber Kurator Joſe ph 


Weiß von Schachten jedem Kaufsliebhaber vorzeigen. 
Waldfaſſen, am 21. September 1820, “= 
Königlich Baieriſches Landgericht dahier. 
Lit. Troppmann. 





Das dem Martin Gaſt zw Burk geherige Baum ⸗ 
feld in der Altenburg wird in vim executionis dem offent⸗ 
lien Vertaufe ausgefegt, und Strichtermin auf Mon; 
tag den 30, Ditober amberaumt, wozu Kaufsltebhaber 
eingeladen werden, Borchheim, den 19. Septemnber 


1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


Bun; Öfenstichen Berfaufe bes fänmrlliien Ermb- 
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Vermögens: der Gebruͤber Johann ımb Linharb 


Doͤrfler zu Neuſes, welches bereite in bewBsireuther. 


Jutelligenz Blotte. Mr. 101. 104. und 106, dann Im 


Bamberger °intelisenz; » Blatte Nr. 67. 68. 69. bed 


beurigen Johrs beihrichen if, mozu aber noch beige 
ſetzt werden muß, daß auf dem Hauße bes Johaun 


Dörfler bie Realſchnieds⸗Gerechtigkeit hafte, wird 


neuerlicher Termin auf Montag den 6, November I. IE, 
- anberaumt, und Kaufsliebbaber unter der Bemerkung 
Hiezu vorgeladen, ba an biefem Termin der Hinſchlag 
nach ber Executions » Orbnung erfolgen fol. Forch⸗ 
beim , den 18. September 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
DBabum, 





Anf Anſuchen eines Gläubigers follen dle den Gaſt⸗ 
wirth Michael Benckerlſchen Ehelenten zu Thler⸗ 
ein zugehoͤrigen und am 12. d. M. auf 2380 fl. 30 
Er. gerichtlich tapirten Realitäten, melde mir einem Nas 
turals Auszug für die Wittwe Glifaberha Sticht belaſtet 
find, nehmlich: I. An Gebäuden, das Wohnhauf No, 
6 mit Qubehbr, der Stadel Im Hofe, Holsichupfen, 
Schweinſtall und Hoſcecht. II, An Gärten, ein Gras» 
garten Hinter dem Stadel. II. An Geldern, Wleſen 
und Holz zug Jauchert, 7 [] Ruthen Gelder, 115 
Jauchert Wiefen und 10% Jauchert Hok In verfchledes 
ven Städten bffentlih an den Meifbierenden verkauft 
werden, Kaufsliebhaber werden demnach angemirfen, 
id In dem auf den 31. October Vormittags 9 Uhr ans 
gefegten Bletungstermin hlefelbſt eluzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abjugeben und des Zuſchlags nach Maaßzabe der 


Exreutlons ⸗Ordnung ju gewaͤrtigen. Selb, ar 19. 


Auguſt 1820. 
Koͤnigllches Landgericht, 
» Rei ch e. 





“Die 2 Maͤrkte zu Oberkotzau werben kuͤnftig wir vorher 
an den gewoͤhulichen Tagen und zwar Der Herb s Markt 
den 28. Detober zu Simon Fuda, daun der Sommer 
marft am 25. Jult zu Jacobi jebes Jahr gehalten, Ober 
lotzau, ben 9. October 1820, 

Der Marfıd. Magifirat, 
Korndörfer, Daftdorff, 





ueberſicht 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom 2. October bits 
ten incl. gebrachten und verfauften Setreides 
und der beflandenen Getreide : Preife, 











hödhs ni 

@rtreibes | voris | neue | Bes in | fer mittel? drige 

gats ger | -Bur Summe | vers | Mefi fir. 
tungen, | Rep. | fuhr. rauft. 5 | * A— 
Scheffels. 


Walzen —|I 54 * 84ſ — [22445 
Rogoen —J 155 315, 125) — e 
Serſte — 5 I ı — 16,116 [16 Im 
Haber — 2601 2601 265 — sl: Aa⸗l aia 


Baireuth, den9. October 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Haupiſtadt 
— Baireuth. 
Hagen. 





Nicht Amtliche Artikel 





Bel einem K. Rentamte anf Dem Land mird ein in 
rentamtlichen Geſchaͤften erfahrnes Subject, welches zu⸗ 
gleich eine ſchoͤne fluͤchtige Handſchrift hat, geſucht, Das 
Naͤdere IR Im Intelligenz · Contolr zu erfahren. 





In der Erlanger Straſſe E. N. 410 iſt auf kuͤnſtige 


Lichmeß ein Quartler von 4 ſchoͤn gemahlten heljbaren 
Zimmern, nebſt Kuͤche, Keller‘ ꝛc. gu vermiethen, 





In dem Hauße € Nr; 88 am Markte if in einem 


ſchoͤnen Hintergebäude, eine gemahlte Stube und St 
benfammer , uebft eingemauertem Hausſchrank und Hole 
Jege, mit und ohne Meubels auf Martini zu vermiethen, 
und das Nähere bei dem Hauseigenthuͤmer gleicher Er⸗ 
be zu erfahren, 


- * 1 ⸗ 
In dem Hauße Ne. 264 anf dem Schloſßplatz findet 
gwei Quartiexe mit neuen Meubles zu vermiethen unbe 
ſogleich zu beziehen, auch ein Canonenofen ju verfane 


fon. Das Naͤhere If bei dem Eigenthaͤmer gu erfragen. 


a - 823 r 
Koͤniglich Baierifches privilegirtes a de 
BSntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
j Freitag | .Nro. 126. Baireuth, den 20 October 1820. 
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Amtliche Artikel. 
pu blieca naud—o m 
At Namen Seiner Maieſtät Des Königs. 

Nachſtehendee allerbödfies Reſctipt d. d. 2a. September 1820, bie Form der Clvil⸗Proceß und Verlaſſen⸗ 
ſchafts / Anzeigen ber. “ 
2 - Mar Jofeyh us 

Die mit Zufriedenheit gemachte Wahrnehmung, daß kei den Untergerickten eine bedeutende Zahl ber Civil, 
Proce ſſe bald nach ihrer Euiſtehung auf gürlihem Wege, oder Dusch Entſcheidung erledigt merte, läßt mit Zuver⸗ 
fit erwarten, daß dieſe Unterbehoͤrden fih ımermäter befireben werden, Unferer wohlmeinenden, auf Befdrderung 
ber Rechtspflege gerichterem, Abficht durch genaue Srfelgung und richtige Anwendung bes etpige Merbefferungen der 
Serichtsordnung enthaltenden Geſetzes vbm 22. Juli 3g19 ıhätigf zu entſprechen. Wir beſchließen in dieſer gr> - 
gründeren Erwartung, um der Vielichreiberei auf jede Art entgegen jur wirken, und dem Beomten einen Veweis 
verdienten Zutrauens zu geben, folgende weitere Vereinfachung der angeordneten Geſchaͤfts Rechenſchaft⸗ 

3) Diejenigen Eivils Proceffe, melde in dem nämlihen Gefhäfrsjahre, worin fie anbängig wurden, 
entweder im zuͤtlichen Wege oder durch Definſtiv · Urtheile ihre Erledigung erhalten baben, find auf der 
fpeciellen Geſchaͤfts. Anzeige weglulaſſen und in die der Recheuſchaft beizufilgende ſummariſche Ueberſicht nach 
bem Formular unter Buchſtabe A. aufjunefmen, Diefe Borfehrift iſt jedoch 

2) auf Concurs-Proceſſe nidt anwendbar, indem folde ohne Unterſchled bis jur erfolgten Verthellung der 
Maffen fortzwführen find; auſſerdem haben 5 N 

3) Die Specials Proceh + Anzeigen ale am Schluffe des Jahrs unerledigt gebllebenen, und zugleich diejenigen 
Rechresitreite zn umfaffen, melde zwar mäprend des Seſchaͤfts Jahrs beendigt wurden, aber fon In vor⸗ 

ausgegangenen Jahren anhängig geworden find. j 

4) Ben den Berlaffenfaften find auf ähulige Weiſe diejenigen, welche in dem Geſchaͤlts Jahre, worin derem 
Eröffunng erfolgte, entweder dus Ansantwortung des Wermögens erledigt, oder megen enıftandenen 
Rechtsſterits in das Verjelchnis der Civil / Procefie Übertragen wurden, in der Epeclal- Verlaſſenſchafie⸗ 

"Anzeige binmegjulaffen, und In die beizufügende ſummariſche Ueberficht nad dem Formular mnter Buch ſtabe 
B. aufzunehmen, daher haben Er 
5) die deifaßfigen Spechal» Anzeigen ſowohl die unerledigten, ald auch die fämmtlichen in den vorigen Jahren: 
eröffneten Verlaſſenſchaften zu umfaffen, wenn and) die Letztern im Lauf des Etats /Jahrs beendiget wurden, 
6) In den might abgeänderten Puncten bleibt es bei den im der Verordnung vom 28, Jund 2825: über hie 
Seſqhaͤfts Anzeigen gegebenen Vorſqhriften. j 
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7) Den Vorkänden der Untergerichte wird Äberlaffen, vom dieſen Erlelchterungen fon bei den Anzelgen für das 

- Befchäftejahe 1833 Gebrauch zu machen, obgleich diefelben micht überfehen werden, mie weſentlich es nicht 
nur für die Jahres Rechtuſchaſt, fondern ſelbſt für ihre elgeme Ueberſicht iſt, auch Ferner vom Anfange des 
„ala ununterbrochen for’zufegend, ale Prozeſſe und Verlaſſenſchaften umfaffende, nach den For⸗ 


\miaren einzurichfente, —— anzulegen. 


Uueberſicht 
"Dre bei dein Gerichte N. in dem Etatsjahre 184% anhängig gewordenen und‘ auch — Kassen Coli· 


Proceſſe.* e 


— ———— — EIER 


Zahl der erledigten Sachen 


Namen 


der Referenten. durch 


Erlkendtniß. 


VergleichEntſagung. 








dur Bemerkuug. 





B. Neberfigt 


der bei dem Gerichte N. in dem Eietelahre 184 


Zeroͤffneten, und — wleder erledisten, oder In das Spe. 


cial ⸗Verzeichniß der Civil· Proceffe ————— VerlaſſenſHaften. 


Zahl der erledigten 

duch Ausantwor; 

fung dei Ben · 
moͤgens. 


Namen 
der Referenten. 


| Berufen bls zum 
Ausgange Des 


Bennerfung. 


Rechisſtrelts. 





wird ſaͤmmtlichen Untergeriohten des Obermaialreiſes zur genaueften Datnachachtung belaunt gemacht. 


Bamberz, am. 30. September 1820. 


Koͤnlgliches Appellatlons Bericht für den Obermalnfreis, 


Sraf von Lamberg, Präfident, 


Minfler, 


* — — e — 2-7 


Die Glaͤubiger des verlebten Banko-Buchhalters 


Wolter, vereinigten ſich in dem am 14. Juli l. I. 


angeſtandenen Termine nicht, worauf foͤrmliche Lie 
quidation gepflogen wurde, Unter dieſen Verhaͤltniſſen 


beraumen wir hiermit zur Vorbringung der Einreden tr. 


Termin auf den 7. November l. J. und zum Schlußvber⸗ 


fahren auf den 9. December d. J. an, unb werden dies 
jenigen, die an diefen Tagen wicht erfcheinen, mit den 


fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werber. 

Am 7. November wird man auch die Erebitoren 
Darüber vernehmen, ob ven: dem Eurator ungeaiff Au 
niva eingellagt werden foßen ober nicht. 

Die Termine Hält der Königliche Kreis / und Stadtı 


gerichts⸗Aſſeſſor Kaoll, als ernannter Kommiſſair ab, 
Baireuth, am 30. September 1820. 
Des K. Kreiss und Stadtgerichts / Director 
Schweizer. 
Degel. 


Batreuth, den 7. September 1820. 
Bon dem Königtih Baieriichen 
Kreiss und Stadtgericdr 
Baireuth 
werden auf Antrag des Kaufmanns Johann Simon 
Waäner dahier alle diejenigen, welche an deffen zwei Tage 
wert Wieſen in der untern Au, wovon derfelbe 1 Tagwerk 
Steuep.s Beſitz⸗ Nro. 853 von Johann Albrecht Ordung 


Bas 


Ihöfgt, dann 1. Tazwerk, Steuer » Berg Mr. ‚ 
— — en und Bederriihen Relicten in der 
Alttadt erkauft hat, irgend einen bei Eericht noch unbefanne 
ten Realanſpruch zu haben“ glauben, hiemit geladen, 
” ; Dienfiag den 28. November dieſes Sadrs Vormittags 
auf hiefigem Gerichte in dem Sefjionszimmer u er ſcheinen 
und ihre Anſpruͤche um fo gewiſſer azojel ‚en, als die Aus— 
bietbenden mit ihren alleufalfigen Rrealanſpruͤchen auf die 
ernannten beiden Tagwetke Wieſen würden ausgefhloffen 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
— unter dem Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
d Unterſchrift ausgefertiget. 
* Der Königl. Kreiss und Eradtgerichts , Direitor 
Schweizer. 
Niedel, - 





Das zum Freiferrlih Aufſceſtſchen Elgenthum ge 
Hörige Fiſchwaſſer, In der Wieſent, fol auf weitere 
3 Jahre, vom 2, November diefes Jahres anfangend, 
Öffentlich an den Meiſtbletenden werpatet erden, und 
es If hlezu Tagsfahre auf den 28ften Diefss Monats, 
Bormittags 9 Uhr, In dem Schloſſe zu Kainach beſtimmt 
worden. Pachtliebhaber haben ſich daher gehoͤrlg eins 
jzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben, mub 
den Zufchlag salva ratificatione zu gemärtigen. Diefes 
Fiſchwaſſer nimmt abwärts Holfeld bei dem Marktſteſn 
zu Wölfendorf feinen Anfang, lanft zwiſchen Stecken⸗ 

 dorfund Gotteifof vorbei, und endige ſich unter den 
Wadendorfer Steeg bei Dem Zelfen am Rödslwehr, 
Baireutd, am ı. October 1820, j 
Freihertll von Auffeefiihe Güter) Adminiſtratlon 
ber Allodlen. : 
Werner. 

Nachſtehende Menlitäten des Johaun Müller 
Zimmerbannes zu Steinwiefen, als: 1) ein Hol 
in der Wolfsgrube, 2) ein halber Schaeidtag auf der 
Angermuͤhle, 3) ein Wiefen. Geräum im Letieriesgründr 
fein werden im Mege der Huͤlfsdollſtreckung dem dffentlis 

chen Verkaufe auggefeht; und hiezu Tagsfahrt auf Dieny 
ſtag den 31. Detober fiüh 10 Uhr iu Orte Steinwie ſen 
ange ſetzt. Kıufsinflige baden ſich zur deſtimmten Zeit 
beim Wirche Johann Stoöcker einzufindeg, die Kaufsbe⸗ 
dingniffen und den Hinſchlog an den Meiſtblethenden 


Bad der Crecutins Ordnung zu gewaͤrtigen. Bremoe, 


welche zum Striche zugelaſſen werden wollen, haben fi 
durch legale Zeugniſſe, oder Buͤrgſchaft über ihren Vers 
moͤgensſtand augjumeifen. Kronach, den 4. September 
1620. . 
Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 





No . 
Der Tagloͤhner Johann Adam Bergmann. je 
Wonſees bat fich für inſolvent erklärt, und es fol der 
Eoncure : Proceß g’gen benfelben seingrleitet werben, Es 


werben daher alle diejenigen, . die irgend einen gegräns 


deren Anſpruch an deffen Vermögen gu machen haben, 
biemit aufgefordert, am raten £, Ms. Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen entweder muͤndlich oder durch ſchrift⸗ 
Te Neceſſe bei hleſigem kandgerichte zu liquidiren, auch, 
da die Maſſe ſehr unbedeutend if; am demſelben Tage 
dem &pceptiond + und Contlufiong s Verfahren behuwoh⸗ 
nen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie im Ver: 
fdumungs + Fade mit ihren allenfohfigen Forderungen 
nicht mehr gehört, reſp. mit Den treffenden Hantlungen 
ausgeſchloſſen werden, Hollfeld, am 6. October 1820, 
Königliches Landgericht, 
Kottlauf. 


* 
— — — — 


Das jur Concurdmaff: des Joh aun Adam Berg 
mann zu Wonſees gehörige Wohnhous mit 2 daran lie · 
genden Siückchen Gärgen, welches mit Haus Mr. 2a 
bezeichnet, mit 34 Tr. rheinl, Handlohn zum Pfarramt 
Wonſees, dann 123 fr. rbeinl, Ereuer , @implum , wie 
auch mit ungemeffener Jagd und Handfrohn zum Kenig⸗ 
lichen Rentamt Culmbach Selafter, und incl, dem Görtz, 
lein auf aıo fl. rheinl. gerichtlich eingeſchaͤtzt iſt, wird 
blermit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und jalungss 
faͤhige Kaufsliebhaber geladen, fih am zıten f, Ms. 
Vormittags 9 Ukr im dem Schneidetichen Wurtheh duſe 
zu Worſees einzufinden, und ihre Aufarbole ber derifich 
dort erufindennen Gerichts » Doputarion zu Protocoll zu 
exllaͤren. Hollfeld, den %. Octobet 1920, 

Koͤnigliches kaudgericht. 
Rottlauf. 





Eu Rquifition des Könizihhen Bardasricre Tulm⸗ 
bad werden BZehols per Erdegus.inanberjegung bie zum 
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Nachlaß des verſtorbenen Burgermelfters Heinrich 
Nitol Wolfram iu SHaweafteln gehörigen Iums⸗ 
bilien , welche nad Abzug der Abgaben auf 9844 fl. 
235 fr. rhl. gemärdiget worden And, und in nachſtehen ⸗ 
den Objecten biftehen, als: =) dem Wohnhauß Re. 19, 
von 40 Fuß Länge und 37 Fuß Breite, zweiſtoͤckig, um 
ten von Mauerverf, und oben von Bindwerf etbaut, 
umd mie Schiädeln gedeckt. Im unten Theil befinden 
59 2 Stuben, 2 Kammern, ı gewölbte Rüde, Back⸗ 
ı ofen, Hausolatz, umd anter demſelben ein Felſenkeller 
don 50 Faß Länge, ein gemauerter Keller von 25 Fuß 
Länge. Der obere Theil enrhält x Stube, 3 Kammern, 
ı Hausvlag und unter Dem Dad zwei gefplanse Bödem 
2) Dem Hintersebäude von 34 Fuß Länge nd 25 Fuß 
Breite, das einftöfiz von Bladwerk erbaut, and mit 
Schladeln gedeckt If, dann einen Wultennen und 2 
Kammern ewthäll. 3) Der an biefes Mebengebäude 
angebawten Stalung von 40 Feß Länge und 20 Fuß 
Breite, xinſtoͤckig von Schrot erbaut, undfmit Schindeln 
gedeckt, nebſt dem ju oblgen H-uß gehörigen Gärtlein 
son 13 [IR then, 4) Der Scheune Im Mirtelanger 
von 33 Fuß Fänge und 30 Buß Dichte, einſtockig von 
Bindmwerk erbaut, ‚mir Schindeln gedeck: und Brettern 
verſct lagen, welche mit einem Laimen, Tennen und 2 
Panzen verfrben If. 5) Der Scheune baͤm Schießhanf, 
von 31 Fuß Länge und 29 Fuß Breite, ebenfalls ein 
flödig, von Bindwerk erbant, mit Brettern verſchlagen 
und Schludela gedeckt, worinen fi ein Lalmen Te anen 
and 2 Pınyenbefinden. 6) 4 Jauhrrt, dleobere Grund⸗ 
wiefe, 7) 4 Jauchert, Die uatere Grampwiele, 3) 4Jau⸗ 
chert, Die Wuͤte agruͤn⸗ Weeſe / O¶ Jauchert, die B.50.e, 
10) 14 Jaugert, di: Volkmannsgruͤner Wie an Sel⸗ 
bh Fluß, 11) 1 Jaachert, Die Aumiefe 12) 4 Jau 
wert, von der Peunthe In der Hoftaſſe, 13) 4 Jau- 


dert, von der Peunte in der antern Hofaaſſe/ 14) 5 


Jauchert Gemelnderheil, zu Wiefe hergerichtet, 15) 3 
Jauchert Feld In der unsern Wültengeün, 16) 14 Jamı 
ert Feid In der mittlern Wükengrün, 17) 5 YFıudert 
Fild in der obern Wüflengrän, 18) 24 Jauhe Feld 
am Bolfsmannsaräner Weg, 19) 23 Janchert Feld, 
der Pugmwiefens Ufer genanat, 20) 14 Jauchert Feld 
an der BVolfsmannsgränsr Straße, 21) 4 Jaudes 
Feld am der Meuddrfer Straße, 22) % June 3:0, 
das Ansräderlein genannt; 23) #3 Janchert Beld,jim 


Rentamt Waiſchenfeld, und lehenbar zum Amt Welpen 


Mirtelmeg, 24) Jauchert Gemehnderfeil, zu Feh 
hergeelcht·t Im mittlera Anger, 25) % Jauchert Feld 
in dee Wuͤſtengruͤn, 26) 1 Jauchert Waldung, In Bu 
bAfd, Geflkag und etwas ſchlagbaren Hol; in zwälen 
Stuͤcken beſtehend, der Preubwitzbuͤhl genannt, hiemit 
zum oͤffent ichen Verkauf ausgeftelt, und es wird eh 


Termin auf den 9. November curr. Vormittags 8 Upr 


ongefeg:, im welchem ſich Kautsliebfaber dahier einzu 
finden, und bel annehmlichen Seboten und der nachge⸗ 
wieſenen Beipfähigfelt den Zufchlag zu gemärtigen Hay 
ben, Naila, den 3. Detober 1820. z 
Koͤaigliches Kaud zericht. 
Na.mberger, Laudrichter. 


Durch das heute gefaͤllte PraͤclußonsErkenntniß find 
alle diejenigen, welche an die Baͤckermeiſter Zobaun 
Earl Wiegelfhe Debirmaffe zu Berg aus irgend 
einem rechtlichen Srund Forderungen gehabt :oder gi 
haben vermeinten, and fi damit big oder in dem Ten 
‚mine vom 28. Eeptember curr., nicht gemeldet haben, 
mit diefen ihren Forderinigen an bie fragliche Maſſe prä- 
‚cludirt worden, Hof, den 4. October 1820. 

Koͤnigl. Baier. kandgericht. 
Engelhardt. 

Helurich FiTher, Handelsmann aus Grablitz 
In Boͤhmen, If wegen Weg - Zoll ⸗Deftraudallen gericht⸗ 
dich beiangt. Zu feiner Verantworrung, ſowie jur 
fhläßshen Verdandlung If Termin anf Montag den 
4. December d. Js. anderanmt, on welchem Tag er ſich 
Vormittags 9 Uhr bet dem untengenannten Königlichen 
Sındgrridt zu fielen, Rede und Antwort ju gebem 
und dem Weltern abyumarten hat. MWaidjaffen, den 
a8. Sertember 1920. 

Kbaiglich Baieriſchet Londaerlcht Waldſaſſen. 

Kite. Troppmann. 

Zur Befrledigung mehrerer ausgellagten Forderun⸗ 

gen werden bie wolzende Grundftuͤcke des Sebaſtian 


‚Siediers zu Hoͤßeldoef, als: a) 4 Tagwerk Feld, 
Im boden Baum, Scſitz⸗ Ne. 12, im Steuerdiſtrict 


‚Hößeldorf, mit 5 tr. 2 Hl. Stewerfimplum, zum Königl, _ 


pr 
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mit 65 fer ahl Erbzins, FE Metz Korn, „5 Dep Ber 
fen, 58 Meg Haberguͤlt, sub Nr. ıgı? des Sponße⸗ 
Hifchen Zerſchlags, b) ı Tagwerk Feld allda, Beſitz ⸗ Nro. 
12°, mitgfr. ı bl. Steuer⸗Slmplam jum Koͤnigl. 
Mentamt Walfbenfeld, und lebendbar jum Amt Welher 
mit 5 fr. xbl. Exrbjind, und ZI Meg Koengült, sub 
Mrs 133 des befagten Zerſchlaze, ı Tagwerk Feld allda, 
Befigs Neo. 12°, mit 10 fe. 4 hl. Streu. Simplum;, 
10 fr. rhl. Erbzind, „5 Meg Kern, 33 Meg Gerſte, 
+3 Megen Habergült, sub Rre, 234 des befagten Zer⸗ 
fchlags, ſaͤmmeliche mit 10 proß, Hardlohn und Ger 
büpren in Men Viränderungtfälen in dienender Sand 
belaſtet, dem Affen:ligen Verkauf autgefegt, und Tem 
- min Hirn auf Ärctag.den 17. Nevember d. I, Bow 
‚mittags 9 Uhr befimmt. Kaufluflige haben an dieſem 
Tage mid Stunde in dem Berichts zjimmer Dapler 
zu erfcheinen, und den Hinfchlag nah Vorſchrift der 


Executions + Verordnung zw gewaͤrtigen. Weiher, im 


Abornthal, am 9. Octaber 1820. 
Bräflih von Schoͤnborniſches Parrimonlalgericht 
4. Elafe 

Sennfelder. 
Nachbenannte, zur Johann Keſteliſchen Com 
xcursmaſſe zu Zultenberg gehoͤrige Immobilien: 1) ein 
bem Freihertn von kochner lehenbares Fropnfdisengut, 
befichend aus einem Haug, Stadel, Schaafflall, -eis 
nem eingefallenen Badofen, einem Haus zaͤrtchen und 
6 Aeckern zu beildufig 64 Cagwerk; 2) dag dem Gras 
fen von Biech .Ichenbare Feld, auf dem Lindenberger 
Kangen-u 15 ZTagwerf; 3) dag tem Freiherrn von 
kochner lehenbare Feld, ‚bie duͤrre oder Schaafeggeten 
genannt, zu 33 Tagwerk; 4) das Feld im Kroͤchlein und 
langen Steich zu 13 Tagwerk, Koaͤnigliches Lehen werden 
gerichtlich verſteigert. Hierbei wird bemerkt, daß der 
bereits in ſeht hohem kebensalter ſtehende Schwiegerva⸗ 
ter des Gantirers Veit Morſchmann zu Zulteuberg,, im 
Kraft älterer Vertraͤge tie beiden jur Frohnſoͤlden gehe⸗ 
rigen Felder, der Teihzacker und das feine Aecketlein 
lebens laͤnglich zu genießen har, Auch gebührt demſelben, 
der ausfchließgende Gebrauch der Eıubenfansmer zur Mobs 
nung, Gchlafftätte, .fo wie das Recht fein Getreid 
auf den obern Boden aufjubewahren, eine Kuh in den 
Viehſtall zu ſtellen, und den Kuͤchenkeller mir zu bendjs 


gen. Die Efrihstagsfahrt wird Samflıg den 28. Oc⸗ 
ober 1920, Vormittags 1o Ahr in loco Zultenberg 
in der Behaußung bed Eduliheißen Bimon Herold ab⸗ 
gehalten, welcher auf Verlangen den Kaufsluftigen die 
vorgenannten Menlitäsen einmeifen wird, Die Hierauf 
rubenden Laflen und Abgaben werden Im Strichstermin 
betannt gemacht, und es wird auch vor demfelben Hierd+ 
ber auf geſchehene Anfrage wollſtaͤnbiger Aufſchluß er 
heilt werden, Befitz / und zahlungsfähige Kaufsliebha ⸗ 
ber Haben fich in obiger Tagsfaprt einzufinden ; ahre Anı 
gebote abzugeben, und dem Hinſchlag nach geſetzlicher 
Vorſchrift zu gewartigen. Weismain, den 2, October 
820, J 
Koͤaigliches Lontgericht, 
Egner. 





Auf beſonderen Antzag der FJobann Georg Em 
hardiſchen Eheleute fol deren Soldenqut dahler Ir 
fentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, Zu bier 
ſem Zwecke iR Verfleigerangstagsfahrt .auf Freitag den 
27. Drtober 1820, Bormittage 9 Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken andurch eingela⸗ 


den werden, daß ihnen jederzeit Einſicht von ben Ber 


flandtheilen und Belaſtungen des Gutscomplexes ‚offen 
Nehde. Mitwitz, am 13. October 1820. 
‚Königlich Freiberrlich von Wor zburgiſches 
Herr ſchaftsgericht. 
Schrauth. 





An Folge des. gegen die Wihael Spitz ifch em 
Melluen zu Schatten zriaffenen, und redhrsfräftig ger. 
‚wordenen Concurserkennintſſes werden alle befannte. 
and wnbefannte Glärbizer auf den 24. October I. 9. 


- ad liquidandum, den 22. November I. J. ad excipien- 


‚dum, den 21. December I. I. ad replicandum und auf 


“ den 3. Jänner rg21 ad concludendum, pereimtorie.et 


:sub poena praeclusi, dorgeladen, Waldſaſſen, am2x. 
Sıptember 1820. 
Koͤnlglich Baierlſches Londgericht daſelbſt. 
‘te, Troppmann. 





‘Bon dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte Culim⸗ 
bach wird der verſchollene Wesen Achann Erhardt 


Saqhneider aus Megdorf, der im Jahre 1781. aus hieſiger 
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Gegend ſich entfernt, und ſeit biefer Zeit keine Nachricht 


mehr von ſich gegeben, auf den Antrag feiner nuͤchſten Ders 
wandren und anf den Antrag des ihm beitelicen Qurators 
dergeltalt hiermit oͤffent ich vorgeladen, doß er oder feine 
allenfallfigen zuruͤckgelaſſenen Leibeserben ſich innerhalb 9 
Monaten, oder laͤngſens in dem auf ben 14. juni 1821, 
Vormittag 9 Uhr, angelegten Termin vor hiefigem Königs 
"ich Landgerihte elufladen, und demnachſt weitere Auwel⸗ 
fung, im Falle feines Auffenbleibens aber gewärtigen folle, 
daß er für rod erflärt, und fein Vermögen feinen’ ſich legitl⸗ 
mirter Erben zuerkannt werden wird. Culmbach, ben 11. 
Oeptimter 1820. i 
Zoniglich Baieriſches Landgericht. 
Garels. 





Es iſt noth vendig, den Schuldenſtaud des Kom 
ad Wunder, Moͤllermeiſters zu Wöper verläßig zu ken⸗ 
ven, um ja wiſſen, auf melde Art die Befriedigung 
der auf Zahlung anftehenden Glaͤubiger eingeleitet wer. 
den moͤzte. In dieſer Abixt werden Diejenigen, weh 
che gegen benannten Wunder eine Forderung machen 
zu fönnen glauben, biemit anf Dienſtag ben 14. No⸗ 
dember I, J., Vormittags 8 Uhr zur riquidation ihrer 
Forderungen und Verſuch citzes Naͤchlaßdertrages vor⸗ 
geladen, Diejenigen, welche nicht erſcheinen, bleiben 
ſo fern fie unbefannte Gläubiger find, von einem Dex 
gleiche, der alenfals gu Stand koͤmmt, ausgeſchloſſen, bes 
fannnte Gläubiger werben dafür gehalten, daß fie ſich 
der Mehrheit angeſchloſſen haben, »Ebermannſtadt, den 
z0, Octoher 1820. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Auf den. Schneebuͤhlacker des Johann Molitor 
zu Scheßlitz wurde bei Der am 9. October I. J. abgehal⸗ 
lenen Veeſteigerungs⸗Tagsfahrt Fein Asigeboth geleat, 
ed wird daher wiederholter Strich auf Montag den 6, 

November, Bormirtags Dahier anberaumt, wozu Kıufar 
fufige andar® eingeladen werden, Gchälig, Den 10. 
Deiobir 1320. 

Königlites Landgericht allda, 

Graf Lırchenfeld, 





Das aanje Hoftanweſen der verganteten Mic ael 
Spiniifchen Relitten zu Schachten, belehend: a) aus 
einem gemsnerten dſiodizen Wohnhaus, Stallung / Stadl, 


Schupfen, b) aus Tagwerk Gärten; c) aus 37 
Tagwerk Uecker, d) aus 283 Tagwerk Wieſen, um 
e) aus 484 Tagwerk Waldungen, zuſammen geſchaͤtzt auf 
6164 fl. 45H fr. wird im Ganzen oder theilweiſe, mut 
ober ohne Inventarium dem Öffentlichen Verkaufe aitgr, 
fegt, und Termin zur Abgabe der Angebothe auf der 
25, Detober l. 3. im Orte Schadren anteraumt. Die 
Waldparzellen wird der Königliche Forſtwart Thoma 
von Hacdeck, die übrigen Ländereien ber Kurator Joſeph 
Weib von Schachten jedem Kaufsllebhaber vorzeigen. 
Waldſaſſen, am 21. September 1820, 
Königlich Baierifches Landgericht dahler. 
fit, Troppmann, u 





Das dem Martin Gaf zu Burf gehörige Baum 
feld in ter Aitenburg wird in vim executionis dem dfents 
lien Bertaufe ausgefegt, und Strichtermin auf Mov; 
tag dem 30. October anberaumt, wozu Raufsitebhaber 
engelaten werden.  Borchpeim, den 19. September 
1829 

Königliches Landgericht, 
Badum, 





Zum oͤffentlichen Verkaufe des ſaͤmmtlichen Grund- 
Vermoͤgens der Gebrüder Johann und Linpard 
Dörflergu Neuſes, weldes bereits in dem Batreuthce 
Antelltgeng- Blatte Mr. rot. 104, und 106, dann im 
Bamberger Jutelligenz » Blatte Air. 67. 68. 69. bed 


heurigen Jahrs befchrieben if, wozu aber noch beige 


fetzt werien muß, daß auf dem Haufe des Johann 


Dörfler tie Realichrieds. Gerechtigkeit hafte, wird 


neuerliher Termin auf Montag den 6. November 1. 58. 

anberaumt, und Saufsliebbaber unter der Bemerkung 

hiezu vorgeladen, daff an dieſem Termin der Hinihlag 

nach der Executions Ordnung erfolgen ſoll. Zorch⸗ 

hm, den 18. September 1820. - 

Koͤnigliches Landgericht, 
Badum, 





Im Wege der Huͤlfsbollſtreckung wird die dem Mor 
sis Hakoid in Ataſteln gehbeize Solde, Könislised 
genen, mit Haus wid Strudel bebauet, woju 65 Mor⸗ 
gen Geld, Dana bie Forſteheſlt gefchlagen ind; und won 


auf ı fl. 323 fr. Erbjind, x fl. 85 fr, Steuerſimplum 
nebfl der Handlohnbarkelt mit zo vom 100 haftet, ein- 
ſchlaͤſſig dis lehenbaren Feldes im obern ·Gruͤndlein, an 
den Meiftbietenden Öffentlich verfaufl. Strichtermin 
in auf 27. October d. J. angefeget, an welchem Tage die 
Kıufsinfligen in Aenſtein zu erfeinen, ihre Aubote zu 
Hrotecoll zw geben, und den Hinſchlag nad Anleitung 
der Executlons / Ordnung zu gemärtigen haben, elf, 
main, am 26. September 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 

" Eguer. 





Daß der Mllitalr⸗Penſtoniſt Johann Schmidt 
Biefelbft und deſſen Ehefrau Katharina Margare—⸗ 
tba Schmidt, geborne Bender durch den am 
20ten d. M. errichteten Vertrag die eheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft in Hinſicht des eingewendeten und noch eins 
zuwendenden Vermoͤgens, fo mie and Des Erwerbs aus⸗ 
gefhloffen haben, wird gefeglicher Vorfgrift gemäs hler⸗ 

duich bekannt gemacht. 


20 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht alda 
v. Relche. 


Das jur Stephan Luziſchen Concursmaſſe gm 


Durgkundſtadt gehörige Wohnhaus ſammt 2 Gemeinde⸗ 


thellen wird wiederholt feilgeboten, und es iſt ein an⸗ 
Dermeitiger Ötrichstermin auf Dienfkag den 31. October 
1820 Nachmittags = Uhr in loco Burgfundftadt ande 
raumt moıden,. wozu man die Kaufsliebhader Hiermit 
einladet, Welsmaln, den 28. September 1820. 
Koͤnizliches Landgericht. 
F Egner. 





. Von 

Seite des Koͤniglichen Landgerichts 

| Portenflein 
wird zur Tilgung einer audgeflagten Schuld das Wohns 
- haus des Bernhard Nöttling von hier.dem oͤſſent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt,. Als Biethunsgtermin wird 
Donnerſtag der 2. November 1820 anberaumt. Kaufsı 
liebhaber haben am befagten Tage früh 9 Uhr bei dem 
Söniglichen Landgerichte dabier zu erfcheinen, Ihre Auft 


Geld, den 22. Erptember 
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gebote zu Protocol zu geben und hat ber Hinſchlag nach 
Vorſchrift der Erecurionss Orbnumg zu /gejchehen, Pen 
tenflein, am 29 September 1820, ° 

: Foͤrg. 


Das zur Gantmaſſe des Baͤckermeiſters Georg 
Molitor zu Scheßlitz gehoͤrige Wohnhaus mit zuge- 
hoͤrigen Grundſtuͤcken im Tor zu 1500 fl, wirb, ba bei 
ber erfien Strichtagsſahrt vom 20, dieß fein ben Tax— 
werth überfleigendeg Aufgeboth erzielt wurde, auf Mens 
tag den 6. Rovember 1820 Vormittags bei unterjeich⸗ 
netem Landgerichte wiederholt der Verfteigerung ausge 
fest, mo zugleich der bedingte Hinfchlag erfolgen wird, 
Scheßlitz, den 26. September 1820. j 

—  Königliches Landgericht, * 
Graf Lerchenfeld. 








Auf Antrag einiger Gläufiger bes Mülermeifters“ 
Johann Engelhar dt zu Streitmuͤhl werden fol 
gende zum Königlichen Nentamt Gefteed erbjinndlehens 
bare Immobilien deffelben a) ein unbezimmertes Soͤl⸗ 
dengut, beftshend in SH Jauchert aı [Muthen und 36° 
DSchub Feld, 57 Jauchert 40 [Ruben und 44 
DEetup Wieſen, onerirt mit 48 fr. Steuerfimplum 5 fl. 


— 24 fr. Erbjinng, gefchägr auf 1866 fl., b) ein Stuͤck 


Hutrangen, der Gemeinde Nangen, belaftet mit 3 fr. 
Steuerfinplum und zo fr. rhl. Gefälle, gefchägt auf 
100 fl, c) din Stuͤck Feld und Wiefen, der Moritzo 
ader, 24 Jaudert 42 [Ruben 27 (JTchuh Feld, 24 
Jaugert 39 [Ruben 45 [ISchuh Wiefen enthaltend; . 
morauf haften 5 fl, rhl. Gefaͤle und 184 fr Steuer, 
fieplum , gefhäßt auf 994 fl. 45 fr., d) ein Stuͤck 

Ad und Wiefen im Lindig, beftchend im 35 Jauchert 
Muthen 30 [Schuh Feld, 12 Jauchert 19 [Rus 
then 6o Schuh Wiefen, belaſtet mit 5 fl. Erbjinnd 
und 235 fr, Steuerfimplum, Effentlih verkauft. — 
Hiezu iſt auf Mittwech den 8. November 1,9. früh 9 
Uhr Tagsfohrt anberaumt, — Kaufgliebhaber werben 
hiermit eingeladen, zur bemerklen Zeit in ber Streits 
muͤhle ſich eingufinden, ihre Aufgebote zu Protofoll an⸗ 
znaͤußern, und mit Genehmigung. ber Creditorſchaft dem 
Hinfchlag. zu gewärtigen. Hypotheckar-Glaͤubiger, 
melden beregte Grundſtuͤcke verpfändet find, haben ihre 
Capitals und Binfen : Forderung, noch vor dem Verkaufs/ 
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termin entweder Aatlich oder ſchriftlich anzumelden, 
widrigenfalls fie aus dem Erlös ter betegten Immobi⸗ 
Hew nur im fo ferne befsiedigt werden, als ihre Um 
ſpruͤchs aus Grund und andern Acten als hiquid erfchen. 
werdere BEnnen. Berueck, der 25. September 1820. 
Konigliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Kern den deli von Zelligif. Jäger Karl Ar 
guft Franke zw Helnersgrän, und die beiden Köntsl,- 
Sihür, Soldaten Mäller daſelbſt, bat das Koͤnigl. 
Baier. Appellatlonsgericht für den Dbermalnfreis wegen 
derr anf dieffeitigem Geblet in der, dem Rittmeiſter 
won Feilitzſch zu Tragen zugehoͤrigen Waidung,, am 10. 
Mär v. J. 1819, am dieffeltigen Unterthanen v: ruͤbten 
Gert altthaͤngtelten unterm 26. Norember 1819 die 
Harptunterfucheng erkannt. Dem zu Folge werden in 
Gemaͤsheit des Art. 421 Th. 2 bes Sirafgeſetzbuches 
für das Königreich Baiern der Jäger Johann Karl 
Auguft Grande, und bie beiden Könige Saͤchſif. Solr 
deten Müller zu Helnerdgrün anmit edicallter vorge 
laden, Innerhalb 3 Monaten dor unterzeichnetem Ge⸗ 
richte gm erſchelnen, und ſich wegen Der, tolder fie vor⸗ 
‚Hardenen Auſchuldigung zu beranımworten. 


Hof im 


Hsermalnfrels des Koͤnlgrelchs Balern, 
tember 1420. Bee 
Köni;l. Baler. Land und GrimtnaßUnters 

fuhunge + Serihir, 
Kahn, Eriminal- Adjunct. | 





Uebesfihr _ - 
des gu Hof am 12. October 1820 flatt | 
— 2282 Betssid -Marltet. Getreid - Marftes, 


— —— —IJI — N 
t ⸗ —7— | I nen drigrften 

— Bet. * * real ‚ars 
ieben tele det Scheffele 


Shhk. — TER a: —— — ſit el Te 


Ban I — 151 5 Sn 
Noggen | — 24 
zit Bu Ei, s|s2 \ ä 
Babe I I 16 Ä 
3 
3 


vool den 12. October 1820, 
Stadt ⸗Magiſtrat. 


v Oerthel. danbmann. Schroͤn. 


Nicht Amtlide Artikeh 


— — — — — 


Dle heute Nochts ıı Ufer erfolgte glädlike Entiinr 
‘sung meiner Gran von einem gefunden Moͤdchen, zeige 
th meinen Feeunden und Bekannten gehorſamſt an. 
Ferne, den 7+ October 1820. 

Dr. Layeljr K. tg. % 


— *— 


Bel einem F. Mertamte ouf dem Fand wird cin ia 
entamsliden Geſchaͤften esfahrnes Subject, welchre jur 
oteich eine ſchoͤre flüchtige Handſchrift hat, geſucht. Das 
Naͤhere iſt im Intelligenz · Comtoir zu erfahren. 





Seine und mittelfine Tücher, Cafimird, Wollen⸗ 
Kong, Bieber, Ealmuf, Gilets In neueſten Farben 


und Deffeins find Im fehr billigen Preifen, son der Kipr 
jiger Meffe eingetroffen, bei 
Sehrüter Würzburger 





In dem Haufe E. Nr. 88 am Marfte if im ein 
ſchoͤnen Hintergebäude, eine gemablte Stube und Ein 


benkammer, nebſt eingemauertem Hausſchrank und Holr 


lege, mit und ohne Meubels auf Martini zu vermielhen 
und dad Nähere bei dem Hauseigenthüͤmer gleicher Erı 
de gu erfahren, 





| 

Der obere Theil des Haußes E. N. 194 in der die 
gelgsffe, 2 beijbare Zimmer, einige Kammern, heile 
ei und Boden 2. enthaltend, IR Kanne ya um 
mietden. 
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N Koniglich Baierifhes ——— 


Intelſigenz Blatt 
- für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Niro. 1 27« Baireuth, den 21. October 1820 





NEN NA 





wu a IT 





Amtlide Artikel— 


— * 


Balreuth, ben 13. October 1820, 
Im Numen Seiner Majeftät des Königs. 


In rem Beyirk dei Landgerichts Scheßlitz IR felt dem 1, October vorlaen Jahres eine Aderbaus Hälfs + Caffens 
Anſtalt eröffnet worden; Über deren Fundarion und Erfolg unter dem zten d. Mts. an die unterzeichnete Stelle 
Bericht erſtattet wurde. Mach derafelben Ift dieſe Hilfs» Eaffe mit 
4855 fl. 515 fr. unverzinslichen Anlehen, 
2565 49 — + verjinslichen Anlehen zu 4 Procent, und . 
95 + — + burgleihen zu 5 Procent 
718 f. 515 6. in Summa 
fundire worden, woraus Im Jahre ı8F$ 
7088 R — fr. anf verliehene Eapltalien zu 5 Prosent an 86 Landwirtge, und 
sr 54h auf Regle / Ausgaben, ———— Formuſarlen ı. 

7093 fe 54 f. in Summa 
veransgabt wurden, 

Durch jene ausgellehenen 7088 fl. Hälfs +» Caplealien wurden 86 kandwirthe in den Stand — ſich 195 
Städ Ackerbau -Vieh anzuſchaffen und anzuelgnen und 7533 fl. Viehſchulden muttelſt Vergleiche und Nachlaͤſſe 
abzutragen. 

Der Huͤlfs-Caſſe ſelbſt wurde fuͤr ihre Darlehen vermoͤge der von den Schuldnern eingelegten Schuld ⸗Obliga⸗ 
tlonen neben der algemeinen Vermoͤgens ⸗ Verpfaͤndung die Spezlal / Hypothek auf einen Werih von 96088 fi. beſtellt, 
zu deſſen AUuftechthaltung die Gemeinde + Verwaltungen unten eigener Haftung verpflichtet find, 

Diefer, der zweckmaͤßlgen keltung des Königl. Landgerichts Schrftig zum loͤblichen Verdienſte gerelchende gluͤck⸗ 
Hohe Erfolg wird zu dem Ende hledurch Öffentlich bekaunt gemacht, damit die Errichtung folcher wohlthaͤtigen In⸗ 
ſtitute auch In andern Bezirfen, mo fie nod nicht errlchtet ind, jedennoc als Beduͤrfniß erſcheinen, mehr ermuns 
tert und beſbrdert werde. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Seifert. v. Maſſenbach, Director. 
Die Ackerbau / Hälfe ⸗ Caſſe Im Landgerichts 
Bejiste Schelitz beic. Bauer, 





—* 


' 


932 


Es wird Hierdurch jur allgemelnen Lenntuiß gebracht, 
daß der Chirurg Grorz Friedrich Pfeffer für die / dieſige 
Stadt, unter der Bedingung als Ackoucheur angeſlelll 
und verpflichtet worden If, daß er den Armen bei 60m 
fommenden Fällen wmentgefdlihe Hälfe leiſten muß. 
Bairened, den 1. October 1820. i 

Der Magiſtrat der Rönial. Kreis / Hauptſtadt 
Balreuth. 
HPagen. 
Sthoberih· 


Die unterm 2ten I. M. vollzo ene Inventariſatlon 





des faͤmmtlich · Vermoͤgens des Wirihs Anton Pe⸗ 


zohd iu Hochſtat jeiste die Inſuffizienz des Activ- Ver⸗ 
mögene "wur Derigrigumg der Paſſtven. Da indeſſen 
der Schuldner bei ‚feinen Ehren erhalten gu verden 


wuͤnſcht, und von feluen @länbigern deshalb Nach ſichts ⸗ 


geſtattung hofft, ſo werden ale Diejenigen, welche an 
den genannten Anton. Pezold eine Forderung zu mas 
den haben, ihlermit vorgeladen, am Mortag den 6. 
November, Vormittags 9 Uhr, perſoͤnlich ober dach 
dinlaͤnglich devonmärtigte Anwaͤlte bei dem Königligen 


Landgerichte dahier zu erfheinen, ihre Forderunsen, 


‚miter Worlage der Darüber In Handen habenden-Dilgt« 
nalſchuld Urkimden, und Mebergebung beglaubigter Abs 
ſcheiften Hlevon zu liquidiren, und ſich uͤber das Rach⸗ 
ſichtsgeſuch des ıc. Pezolt zu erffären, im Entftefungd« 


falle aber weitere Anträge zu fielen. Holfelo, dem 


21, October 1820. : 
RNaoͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 


Eſchenbach/ den 16. October 1800. 
Bei dem unterfertigten K. Landgericht iſt Anton 





Menbauer als Sportel⸗ Rendant aufgeſtelt. Dies 


wird andurch mi: dem Arhauge zur algrmeineu Kennt⸗ 
niß aebracht, def derſelde ausſchlleß ad ade Taren und 
Sportela eimubehen , ‚und bieräder imiquittiees habe, 
Königliges Landgericht Eſchenbach. 
v. Leiſtner. 
Stedbrieh. 

Der and der vorläufilsen V er vahrung bei dem Ortd« 

vorſtande Johann Marker zu Unterſeebach, Koniglichen 


Landgerichts Geroljhofen Im Untermainfreife unterm 20. 


„# 


um I, J. entflehene Schugnerwandte Yohanı * 
MWenninger von Thierberg at ſich eines aus gezeichte 
en Dlebſtahls verdaͤchrig gemacht. Man ſtellet daher 
908: Anſuchen, dieſen unten näher befgricbenen Wen 
Ichen im Bersetungeiale anzuhalten und der wuunterzseicd 
meten Behöste zu überliefert, Stcehaus, am 2. Dit 


Aber 1820. 


Foͤrſtuch Cchmargenbergifähes Herrichaftdy and 
Seimindl +» Unerfodengsgeräht i ’ 

Hohen landsberg. 

Scqhwingen ſtein. 


Befhreibuug des Entflohenen. 
_, Derfelde iſt von Starer geſchme. dig und Imittlerer 
Gräfe, Geſicht, laͤnglicht and Hager. Haare, gam 
gran, mit Augenbraumn ans Backenbart von gleiägex 
Garde, Naſe, groß, vorae fpigig und oben etwas 
gebogen. Zähne, gefund. Augen, unausgemittelt, 
"Alter, In den 60er Jahren. 

„ Befondere Baffallendeltem _- 

Am Mittelfinger der einen Hand fehlt das oberfte 

Elled und der fleine oder Obrenfinger dieſer Haud iſt 
krumm nnd ſſteht hakenfoͤrmig gegen die hohle Hand cm 
waͤris gebogen; mebfldem geht der Entflohene etwas 
vorwärts gebeugt. und weicht enigermaffen am regten 


Quße 
RKRleidungz. 

Be der Entweichung war derſelbe ohne Kopfbe⸗ 
Meldung, übrigens trug er ein ſchwarz feldenes Weibs · 
holstuch mit einer 4 Finger breiten, anf einer Seite 
gruͤnlichten, und auf der andren Seite gelbroͤrhlichen 
Streife; nebſidem ein welßes baummoller es aus genuͤhit⸗ 
SR-Wpehalstwc zur Unteibirde , elne reife und roth ge⸗ 
ftreifte Piquetwefte mir kleinen gelb-n Plartenknöpfeny 
ein dunfeiblaues tug enes Wammes mit mpifen großen 
Plattertodpfen, töntaeblaue tuchene lange weite Hofer 
‚and rinde iecdertre Neſſelſchuhe. 





"Zum Üfentlichen meiſtbietenden Vertaufe des in der 
Roniglichen Forſt ⸗· Verwaltung Horlach gewonnenen pecht, 
yon 7% Centner, iſt Termin auf den 20. November 
d. J. Vormittags zı Uhr, dahier im-Amrhauße ande 
waumt, wozu Raufgliebhaber eingeladen werden, Peg⸗ 
ig, den 17. October 1820. 
Königlich Baleriſches Rentamt. 
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nee, 
— Zur Beitrelbung eines Konſens · Capltals, wird das 
His itzt vom Addreas Neder gu Stadel beſeſſene, 
Fol. urb, 728. und 754 befriebene halbe But Diem 
Mag den 3eren!. M, Madmittags 2 Uhr im Orte Sta⸗ 
del in vim executionis dem Öffentlichen Berfauf ausge 
trat. Die auf ven fraafichen Realitäten Haftenden Las 
“ fen und Giebigfeiten werden Im Verſtrichstermin ſelbſt 
bekannt gemacht werden. - Ban, am 6. October 
2820. rt : 

Hexzoglich Baler. Herrſchaftsgericht. 

Frrdtich. 





Das dem Martin Saſt zu Burk gehbrige Baum⸗ 
feld in det Altenburg wird in vim executionis dem oͤffe ni⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf Mom 
tog den 30. October anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
etageladen werden, Borchheim, den 19. September 


28320, Fr 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 





Helnrich Fiſcher, Haudelemann aus Graflig 


4 


in Böhmen, iſt wegen Weg · Zoll ⸗Oeftaudatlon gericht⸗ 
Uch belangt. Zu feiner Verantwortung, ſomie jur 
ſchluͤßlchen Verhandlung IR Teruin auf Mehitag dee 
4. Decumber d. Jo. anteraumt, an welchem Tag «er ih 
Vormittags 9 Uhr bei dem untengenannten Köntglichen 
Landgericht zu ſtellen, Rede wnd Antwort zu geben 
and bem HBeitern abjumarten hat. Waldſaſſen, de 
28. September 1320, j ' 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Waldfaffen. 
‚Lie. Eroppmanı, 


— 


In Golse des gegen die MUharl Srisitdem 
Relkten zu Schachten erloffrnen, und redreträftig ge⸗ 
mwordenen Eomcnzserfennruiffes ‚werden ale. ‚befannte 
und unbefannte Gläubiger auf den 24. Ditober ıl. J. 
ad liquidandum, den 22. November 1. I. ad ‚excipiep- 
dum, den 21. December l. 9. ad replicandırım und ‚anf 
den 3. Jänner 1821 adconeludendum, peremtorie 
‚sub poena praeclusi, vorgeladen. Maldfaffen, am 2x. 
September 1820. — 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht daſelbſt. 
Lic. Troppmann. 


—Nicht Amtrlihe Artiken 
Unterze ichneter empfirble ſich mit folgenden Ariltein : Dem 15. Octeber. Der Webermeiſter Joharm reochan 





3) Anleitung Eugkiſch Bier ju brauen; 2) Punſch · Eſ⸗ 
ſenz; 3) gute Sichhefe zu machen; 4) Käböpl zu 


reveniren; 5) Engliſche Magentropien; 6) Epaniſch 


bitter⸗ einfach / und doppelt, fein und gut, 
Neuberg, Togirt in der Krone. 


Verſchledene Sorten Obſtbaͤume, als: Birnbaͤume, 
Aepfeldaume, Kirigenbäume, Zweiſchzenbanme, Apti⸗ 
koſen · und Pfirſchigbaͤume, Hoc. und niederſtaͤmmlge, 
find um billige Preiſe zu verkaufen, bei Herrn Gaſtwirth 
. Börfter, in der Traube im Rennweg. 
—— — u AD — —— — 

Zrauungss Geburtd» und Todess ’ 

j Anzeige 

Ne Betraute, 
Din 15, October. 
Weybweler im neuen Weg, mit Eliſabetha Bar⸗ 
vata Billertin, von Neuſtadt am Kulm. 


Der Tagarbeiter Friedrich Ehriſtian 


Geuder ım acuen Weg, mit Anna Suſanna Poͤhl⸗ 
maͤnnin von daſelbſt. 
— — Rhann Georg Reichmann, Schloſſergeſelle in 
St, Georgen, mit Barbara Lorengin von Auerbach. 


— — Moeolaus Schroͤder, Maurergefele in der A 


, tenftadt, mit Elifabetha Schoͤnburg dorſſelbſt. 
Den 17. October. Der Webermeiſter Johann Gorrfrieb 
Layrig im newen Meg, mit Maria ‚Lathatine 
Helmin von Hang, ; N 


“ BGehorne 


gm 11. Detober. Die Tochter des Welßbaͤckermeſſtars 
Mader dahier. 


Den 12..October. Der Sohn des Handarbeiters Kropf 


in St. Georgen. 
— — Ein onfercheliihes Rind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 13. Ociober. Der Sohn des Schreinermeiſters 
Troͤger daher 
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Den rs. Octeber. Die Tochter des Maurer geſellen Bode ⸗ 


muͤller im neuen Weg. 


Den 16. Detoter. Die Tochter des Koͤniglichen Negier 
rungs· Mathed vom Lutzenberger. 


Ten 17. October. Der Sohn bed Metzgermeiſters Seyß 
dahıer, 


Den 13. October. Der Sohn des Schuhmachermeiſters 


Burucker in St. Georgen, 
— — Ein todgebornes Kind, maͤunlichen Geſchlechts. 











Den 13. Ditsberr Der Sohn 
Im weuen Meg, aft 
Den 14. Detober, 


Ä 


6. .Rorbene 


bed Döfhändlerd-Rodır 


10 Monate 23 Täge, 
Ein aufferehelihes Kind maͤnnlichen 


Geſchlechts im neuen Ves/ alt 2 Monate um 


r Tag. 


5 Monate unv-y Tage, 


— — Der Cattunglätter aArauß dabier ‚alt 54 Jahre, 


— — Jungfer Katharina Elifoberga Morgenrorp du 

















Georg Friedrich Leuchrs, Wechil- Sensal, 


bier, alt, angeblih, 85 Jahre. 
Augsburg, den 12. October ı 820. 
Wechseleours. rn — 
Amsterdam in Corr. Scheidgold . „ » . 4.42. 
1. Monat. in Holländ. Ducaten  . 1024 
Hamburg . ... y 115% Kaiser Deo. 1024 
Wien in 20 Kr. St. „ 99% Sour: der. . . 103 
ditte in WW, .  „ 40% 20 Franc: St. pr. St. 9.20, 
Frankfırt.a. mn. . Uso 994 „ Louisdor . 5 „ l. 11:6. 
ditto ia die Messe -_ Conv. Thaler 1015 
- Nürnberg ı. Monat = 3 5 Franken St. Pi. St. 2.31. 
Leipzig .. 2) 995, 
ditto in die Messe Staats - Papiers. m. 
London « DL Monat r0.5. — 
Paris 1184 Baierische. 
‚Lyon rd * 1184 Obligationen a 45 70 
Mayland , - * 663] duo , 158 80 79 
Genua.. 5 615) Laud- Anlehen 84 
Livornd . „ 573 Hypoth. AÄnweis . . 92 
Venedig  . Ps — 963] Lott. Loose A—D à 48 54 .93 
— — — duoE-Ma43 . 38 .87 
Geldcours. ditto unverzinsl. 82 
ber f gekörst Mas. so.28. Oesterreichische, | | 
.  ditie im Gehalt - . » 20.22.) Staats- Schuldverschr. zu 
* ine geringhaklg . „ 70.9. s$inzon . 703 70 
Louisd’or al marco „ I | 2813| Hoik. Obl. zu 248. ale 54 
Dacaten . » 2 t 1.084] Sraats-Schuldobl, zu ı® 145 
Carl, et Maxdror. . 2892] Dauk-Acten „ 545 536 
| Es Rothschild Lt. Loss. . 5 109 | 107 
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En J Koͤniglich Baieriſches privilegirtes BEN 
Intelligenz Blatt 

für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 

Dienftag | Nro, 128. Baireuth, ben 24. October 1820. 


— EEE FE 


Amtliche Artikel, 


— — — 





— 


UNNA EN — 


Baireuth, ben 14. October 1820, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könıgs. 

Es IR auedruͤcklich bekimmt worden + Daß die Randgerichte Die bon ben Eocalı Schul ⸗ Infpectlonen verfaßten 
GSqpldlenſt⸗-Faſſionen fammeln und mit Bericht vorlegen folen. Ohngeachtet deffen And einzelne Schuldienſt⸗ 
Faſſtonen nicht nur von Locals Schals nfpectionen, fondern ſelbſt, gegen alle Dleuſt / und Geſchaͤfts ı Drdnungy 
von elnzelnem Lehrern eing-fommen, 

Es wird Daper obengedachte Verfügung, daß nur vom den Landzerichten diefe Fafflonen mt Berl ht vorgelegt 
werben ſolen, dlermit autdruͤcklich erneuert. 

Koͤnigliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bed Junern. 
Breihere von Welden, 
i teiherr v. Maſſenbach, Director, 
Die Dorlage der Schuldienf » Faſſtonen betr, R N Baur. 








u Balreuth, dem 16. October 1820, - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mehrere Königl, Lands Hersfgafts. und Patrimonialgerichte haben zwar Die nach der Verfügung hom 23. 
April verlangtem Tligungsplane der Gemeindſchulben vorgelegt und einige derfelben auch bereite oder entfernte Mit⸗ 
tel zu deren Zahlung angegeben; aleln fie haben weder der Erwartung, noch der Reglementar Verordumg dom 
Jahre 1813 entfproden, Indem fi nur menige Über deren Liquidität und Klaffification verbreiten, alle aber 


den wefentliden Punct, im melden Raten der Jahresfelſten die Realiſtrung, reſpective die Zahlung erfolgen fl, - 


+ 


und welche Mittel jeder Friſt zur Seite geſtellt werden, gänzli umgangen haben, moranf ed vorzuͤglich anlommt, 
wenn wegen Zahlung folder Gemeindſchulden wieder Klagen erhöhen wuͤrden. E Fr 
Die vorgelegten Schuidentilgungsplane können deßwegen dor der Hand nur als einfache Säuldennerzeiänife 
betrachtet werben, womit keineswegs gedienet it, Indem hlebel von der Hauptfache ausgegangen werden muß, mie 
nemlich und in welcher Zelt Die Zaflung erfolgen und die Gemeinden von ihrer Schuldenlaſt befreit werden 
Unnen. 
Das übrigens die mehrbeſagten Schuldentiigungspläne in beſonderer Bezledung auf die Bahlungsmeife mie 
den erforderlichen Semelndebeſchluͤſſen zu begränden fenen,. worauf in den meifen wenig oder gar feine Rädfige 
genommen murbe, und Die Zehlungstermime auch richtig eingehalten werden müſſen, verſteht fi son ſelbſt. Es 
iſ aicht ſelten deu Kal, daß Gemeinden auch betraͤchtliche Capitallen an Stiftungen (Gulden, nur unterliegen dies 
felbe, wenn prompte Zinns ahlung erfolge, zwar weniger einer Aufkuͤndigung, indeffen müffen fie glelchwohl In 
dem Tllgungöplane mis aufgenommen werben, jedoch knnem fie vorbehalilich Inne Kangerdnung, weil File aim 
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treten Idnnen, wo der elgene Bedarf bie Rändigung und Heitnzablung in Mufprach nehmen muß, und in Ueben 
einflimmung mit den noch zu fallenden Gemeindebeſclüſſen in der Elaffificetten die legten fenn, und befomders bel 
jenen Gemeinden, mo die Zahlungemittel aus Imlagem geſchoͤpft werden müffen,, „die Zeit der Tiſgung einsweil um 
gangen werden, damit Die Zahlung den Gemelsden nicht zu druͤckend, und des Umlagen nicht zu viel werden: in 
Beziehung auf die prompte Zinnszahlang iſt aber ausdrüͤcklich beljuſttzen, aus melden bereiten Mitteln diefe ja 
erfolgen babe, und wenn ein dringendes Brduͤrfaiß wenlgſtens eine Abſchlageſahlung an dem Capitale fordern 
würde, mie diefe gedeckt werden fol. ; 

‚Um ſo viele einzelne Zurhrogifungen,. Verſendangen und Shrelbereien zu umgehen, Bat die A Regierung 
für noihwendig erachtet, dirf- Verfüsung nah nachttaͤglich zu erlaffen, und den Elnfendungstermin, der hiernech 
zu verdeſſernden ſowodl, als der noch nicht eingekommenen- Schuldentilgungsplane bis auf den 1. Januar 1 gar 
zu verlaͤngern, wonach ſich die Sravrmagitcäre In Bamberg und Hof gleichfalls zu achten haben. — 

Königlige Rigi.rung:des Opermaintseifeg, Kammer des Innern. 
Frelherr von Welden. 
PP — x Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An fämmtliche Königl. Laydı Hersfhafte.s und — u... 
ve. a, Patelmonlals Gerichte. 27 | u 2a 
Die. Gemeind / Schuldentilgungsplaͤne betr. vBoauer. 
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— Balreutd, den 16. October 1320. 
———— Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs. 
Die Obere Knabenlehrerſtelle zu Helnibrechts IR Durch die Verſetzung des Lehrers Mulzer in Etledlgung gelommen. 

Nach allerhoͤchſter Anordnung fell ‚mit: viefen Schulſtelle die Prediger. Adjunctur daſelbſt verbunden werden, 
und der Lehrer 400 fl, Gehalt von der Schulſtelle und 100 fl. für die Prediger» Adjunctur von der Pfarrei zu 
beziehen haben, FRE SR = . 

Diejenigen geprüften Theologie « Kandidaten, welche ſich um Diefe Stelle zu bewerben gedenken, haben, ih 
dafer mis ihren Bittſgriften und vorfhriftsmäßigen Zeugniffen binnen 6 Woden bicher ju menden, 

Königliche Regierung des Obermainficifes, Rammer des Janern, 

Frelherr von Welden, 

Frelherr v. Maffenbach, Direstor, 


Ds ya 


Du Erledigung der oberen Kuabenlchrerftehe 





zu Helcabrechts ‚betr, —— — Baner. 
you X * — — - . * 9 * 
——— Pub lie and u m 
x 


mn re dm Namen Seiner Maieftät des Königs. . une, 
ET Nachfichenbes aferhicfles Reſeript d. d. 22, September 1820, die Form ‚der Civil» Pros und Verlaſſen⸗ 
GAafısı Anzeigen betr. } 
dm RR . Mar Jofepyb mw 
— Die mit, Zufriedenheit gemachte Wahrnehmung, daß bei ben Untergerichten eine bedeutende Zahl der Eivils 
Procefe bald nad ihrer Ertfichung auf guͤtlichem Wege, oder durch Eriſceitung erledigt werte, läßt mit Zuvers 
ht erwarten, daß diefe Unterbiherden fih unermüber beſtreben werden, Unſerer mohlmpineudeg, auf,” foͤrderung 
— gerichteten, Vtſicht tutch genaue Veſolgüns und richtige, Anwendung des eintge Ver heſſerungen ‚der 
Arichtsordnung enihaltenden Geſetzts vom 22. Juli 1819 itättoft zu entfpredin.. Mir beighlie en ir Diefer ‚ger 
gründeten Erwaͤrlung, um der Vielichreiberei auf jede Art entgegen zu wirlen, und dem Beamten einen Zeracig 
perdienten Zurrauens zu geben, folgende weitere Vereinfachung ter angeordneten Geſchaͤfis, Recenfdaft - 
n 1) Diejenigen Cipil/ Proceſſe, welche in dem naͤmlichen Geſ chaͤfte jahre, woriu Ge ‚anbängig wurden 


en le Eroͤffaung erfolgte, entweder durch Merauımeztung des Lerwbgens erichlat, odee megn earftindenen 


u zesehgungäplane Di un da * 

4 ofen Pet ER gisiterits In Das Verzeichniß Der Etoif: Proceffe Aber: tagen reuiden, in der Special: Verlaſſenſchafis⸗ 
ae’ griäfalt ja m Anjeige hinmegjulaffen, nd in die beiufügende fommarifge Ueberſicht nad dem Sormular würee Bachſtabe 
"4, Sammy del Jet B aufiunehmen, daher haben 

gi, Veit 8) die desfallfigen Special: Anzeigen ſowohl die pnerfebigten, ale au die fämmelichen Im den vorigen Jahrn 
Sr von Taßenba eröffneten Verlaſſenſchaften zu umfaffen, wenn auch die Letztern im Kauf Des Crats» Japıy beendiget wurden, 
‚9 Is den night abgränderten Puncten bleibt es hei dem in der Derordnung vom 13. Yıml 1823. über die 
Geſgaͤlts⸗Anzeigen gegebenen Borfriften, 


m 7) Den Borfländen der Untergerihte wird Äberlaffen, von diefen Erleichterungen ſchon bel den Unjeigen Für dag 
— * Diener i Geſchaͤftejabt 1843 Gebeauch zu machen, obgleich dieſelben nicht uͤberſehen werden, wie weſentlich es nicht 
* nur für Die Jahres-Rechenſchaft, ſondern ſeldſt für Ihre elgene Ueberſicht iſt, auch erner vom Anfange de 

vg Kin! se. PRMERNST® 112 .  Yahers ununterbroden for zufegend, alle Proyeffe und Berlafftnfgaften umfaffende, mad den blöherigen Son 

‚he er mularen — Verzelchniſſe anzulegen. 






en Arinnetat —W a, 
i' a heggei· Le jautun vn der bel dem Berigte N, In dem Elats ahre 16844 audaͤnzig gewordenen und auch wich eelaten El, 
it Sue WR gupunhen ade’ De - 
AU w . 
nen 6 Eat hun 19 * Zahl Ber etledigten Sachen 
zer des Jamie Matmen — — 
De der Referenten. urch . burg % 


Erkennen,  |Rerstin: E-tlagung 





1 B. Ueberſucht u 
ber bei dem Gerichte N. ia bem Etatdjahre 184% eröffneten, umd auch wieder erledisten, oder In’ das Spe⸗ 
clal⸗ Verzeſchni dee Evil Proceffe übertragenen Di elsgferftiaften, ; —* 





10 — 
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Bairenth, den 19. September 1820. 
Von dem Königlich Baterifhen Kreiss 
und Stadtgerichte Baireuth 
wird hlermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der Gaͤrt⸗ 
ner Gewinneriſchen Erben dahier, bad zu dieſem 
Nachlaß gehörige In beh Morighöfen gelegene Soͤbdengut, 


welches aus eimem Wohnhaufe mit Nebengebäude, dann . 


aus einem Tagwert und ı2 Muthen großen an dad 
Wohnhaus ſtoßenden Peunth und aug einem bei dem Stift 
Birken gelegenen 2 Tagwerk großen Stud Feld und Wier 
‚ fenland befteht, und auf 
a275fl.rhl. . 
taxirt worden iſt, Öffentlich an die Meifibietenden vers 
fauft werden fol, , 
Baplungsfäpige Kaufluſtige werden zu dem hiezu auf 
Mittwoch 
den 1. November curr. Vormittags zo Uhr 
vor dem Eommiffario, Kreiss und Stadtgerichts⸗Acceſ⸗ 
fiſten Mayer, anberaumten Termin mit ber Eröffnung 
geladen, daß bie Einficht bed Tarationsprotofole in dem 
Negifiraturlofale freifteht, der Zufhlag benannter Nealis 
täten aber mach der Subhaſtations, Ordnung erfolgen 
wird. 
Dei Königl. Krels/ und Stadtgerichts Director 
Schweizer, 
Degel, 





Der Unterricht in den Elementarſchulen dahler und 
zu St. Georgen beginnt wieder am Zoten d. Monats; 
"zugleich wird dabei die Aufnahme der neuen und die Vers 
fegung der. ältern Schüler und Schälerinnen in höhere 
Klaffen ſtatt Haben, 

Eltern and Vormänder, melden dies angeht, has 
ben ſich ju den: Ende an diefem Tage zur Vergehmung 
des MWeitern in dem geelgneren Schulhauße einzufinden. 
Balteuth, den 19. October 1820. 

Königl, Stadtfulen s Eommiffarlat, 
D, Starfe, 





Auf den Antrag des Königlichen Herren Appellations⸗ 
gerichts = Advocaten Känell zu Bamberg, ald Euratos 
der Debitmaffe des Herrichaftsrichters Stahl zu Ban, 
wird jur Tilgung einer feftgefegten Gorderung, die von 


dem Mülermeißer Johann Budreig feither h 
feffene Graͤflich Siechiſch lehenbare, zu Unterfeinfeld x 
legene, mit einem Stockwerk hohen Wohngebäude, zu 
Mapigängen, wovon jedoch dermalen der eine lieg, 
einer Schueitmühler, einem Gcheunenplage, 15 3 
wert Wiefe, 2% Tagwert Feld und 13 Tagmwerf Hol; 
verfehene Mühle, welche mie ber Handlopnbarkeit ad 
10 Procent nad dem wahren Werthe bei alen Werdndes 
zungsfäßien mit Entrihtung von 6 fl. 45 fr, Todenfad, ouf 
Ableben des Lehenherrn und Lehenbeſitzers 5 fl. ro 
jährliche Erbjinnfgefäle und 9 fl, 6$ fr. Tandespen 
lie Steuer, enerirt, und auf 995 fl, fr. oder 1243 
fl. 45 fr, hl, tapirt iſt, zum Öffentlichen Verkaufe aug« 
geboten, Bietungstermin hiezu it auf den 23. Nove m⸗ 
ber präfigire worden, an welchem zahlungs s und befig- 
fäpige Kaufliebhaber Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Gräfih Giechiſchen Partrimonialgericht hier ericheinen, 
ihre Aufgebote zu ben Acten geben und den Diufchla 
nad) Vorfchrift der Erecutiondorbnung erwarten koͤnn 
Wirfentfeld, am 2. Drtober 1820. ’ 
Graͤflich Siechiſches Yatrimoniafgericht, 
Hofmann. 





Da In dem auf den 13. d. M. anberaumf gempefenn 
Termin zum Verkauf der Johann Amfhlerijder 
Immobilien zu Schönfeld fich Fein Liebhaber rıugefunben, 
fo werden bdiefelben unter Beriehung anf die Befaunts 
machung vom 20. v. M., Inteligengs Blatt N. 116, 118, 
119 nochmals feilgefellt und zum Verkauf anberweiter 
Termin auf Samſtag den 28, d. M. anberaumt, an 
welchem fi Kauſsluſtige im Wolfiichen Gaflhof zu Edhiw 
feld einfinden und den Hinfchlag mit Vorbehalt der Gi 
nehmigung der Gläubiger gemdrtigen finnen, Ki 
felb, d. 17. October 1820, 2 ar 

Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Das zur GSantmaſſe des Bauers Friedrich kaut⸗ 
ner zu Heßlach gehoͤrige Anweſen, naͤmlich: 1) ein 
Edidengätlein, beflehend aus einem Hauße, Erabel, 
Backofen, Hofraith, Schorgaͤrtlein und der erforderlis 
chen Stallung, aus 4% Tagmerf Feld, and 6 Tas⸗ 
wert Wiefen, Holz und Huth; 2) 13 Tagwerk Feld, 
walzendes Städ, die Eben genannt, wird hlemit em 
Öffentlichen Verlauf ansgefegt, mund Dietungt + Termin 





ſtimmung gemäd Hiermit befannt gemacht wird. 


vn ih ehem‘ 5 
unter Beneh#, 
en diejelben igengef f 


FE ne Aehhak, ai 





Der Webermeifter Andreas Kochenreuther 
und defien Berlobte Eacharina Barbara Bam 


mann haben wurd Vertrag vom hemtigen Tage die @hr 


tergemelaſchaft aufgefloffen, welches gefegliher Bes 
uns 
edel, den 6, October 1820. 
E. Fitiherillch vom Wiſſelſches Patrimonlah 
Gericht I, Fahrnbach. 
Wuͤller, Verweſer. 





Das Priorltaͤts/ Erkenntuiß in der Concursſache ber 
Sohann und Ehrikophb Baueriſchen Eheleute 
zu Dberlangenflabt liegt zu jedermanns Einficht dahier 
sffen, Dberlangenfabt, am 29. September 1820, 

Königlich Freiherrlich von Kunsbergiſches 
Yatrimontalı Gericht I. Elaffe, 
Beihmüller, 





Auf den neuerlichen Antrag des Gotteshaus Maine 
roth, werden machfiehende Mealitäten des Johann 
Tempel zu Stadtſteinach, dem Öffentlichen Verlauf 
ausgefegt, und hiezu Termin auf Sonnabend den =, 
Detober anberaumt, im welchem befigs und zahlungs ⸗ 
fäpige Kaufsliebhaber dahier erfheinen, ihre Anbote zu 


Burns ach ah Bon aslchlirkore 


31 173 Degen Malen, 23 173 Megen Kor 


19 5y$ Metzen Gerſten und z Schäffel HE Megen Dur 
ferzuit belegt, tarirt um 180 fl, 8) im J Tagmert 
Huthwaldwieſe, Dentamtslehen mit 100 fl. Steuer 
Kapital und ı Metzen Korngült belegt, tarirt um do fl.r 
9) Im 3 Tagwerk Auwieſe, Rentamtslehen mit 200 ‚R- 
Steuer sKapital, und & fr. Erbjind beirgt, und vm 
275 fl. tagiet, und 10) in noch 3 Tagmerf Aumieie, 
Kentamtölehen mit 300 fl. Stewer s Kapital beitgt, ud 
um 275 fl. taxirt. | Ötadifieinach, am 1. Ociober 
1820. 

Königlihes Landgericht, 

, Lamberger. 


- 


——— 

Auf eigenen Antrag der ledigen Sabina Dlels 
müllerin zu Waiſchenfeld, werben jur Erlangung 
oitegeflagter Forderungen nachgemannte Immobilien, als: 
eine Scheune zu Watfchenfeld, daun 2 walzende Srumd⸗ 
ſtuͤcke von ben -fogenannten Schloßfeldern, . deren Lage 


‚und Lehensverhaͤltuiſſe Rindlih von dem Gemeindenors 


ſteher Wehrl bortfelbft angegeben werden koͤnuen, 
Donnerſtag den 26ten curr. oͤffentlich verfttichen. Kanfe- 
liebhaber werben daher geladen, fich an dieſem Tage Vor« 
mittags bei der unterzeichneten Behoͤrbe zu melden jund 
den Hinfchlag mit Vorbehalt der Einwilligung der Glaͤu⸗ 
biger zu gewärtigem, Hollfeld, den 11. Octeber 1820, 


sido 


wuͤnſcht, und von feinen Glaͤublgern deshalb Nachſchta⸗ 
geftattung hofft, fo merden alle dljenigen, welde au 
den genannten Anton Dezold eine Forderung zu ma⸗ 
chen haben, bleemit vorgeladen, am Mortag de: 6, 
November, Vormittags 9 Upr, pirfönlich oder durch 
Hinlänstich bewollmätstigre Anmälte bei dem Königlichen 
gandgerhbte dabler zum erfchelnen, ihre Soroerungen, 
wnter Vorlage der datuͤder in Handen hodenden Diigie 
nalſchold + Urkunden, und Nebergebung bealaubig er ar 
ſchriften hledon zu Iqnidisen, und fi) Über das Nach ⸗ 
ſichtsgeſuch des ıc. Pezolt zu erflären, im Entſtehur gs 
falle aber meitere Anträge zu fielen. Hollfeld, den 
11, October 1820, 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 


— 


Stedbrief: er 
Der aus ber vorläufiinen Verwahrung kei dem Drid. 
vorſtande Johann Marker zu Unterfeebad, Königlichen 
Landgerichts Gerolzbofen im Uatermolutrelſe unterm 20. 
Auguſt l. I. eutflohene Echepprrwandte Johann 
Menninger vom Thierberg bat firh eines aue gezelchne⸗ 
gen Diebftahle verdaͤchtig gemagt. Man fleler Daher 
das Anfachen, diefen onten näber beſchriebenen Mens 
ſchen im Betretungs falle anzuhalten und Der unterzeich⸗ 
neten Beodide zu uͤbeilleſern. 
ber 1820, 
Fuͤrſtlich Schwarjenberglſches Herrſchafts⸗ und 
Erimival + Unerſuchungsgericht 
Hohenlardeberg. 
Schwingenſtein. 


Beſchrelbnug des Entflohenen. 
Derfelde iſt von Statut geſchareidig und mittlerer 
Größe, Geſicht, laͤnglicht ud hager. Haare, ganz 
mir Augenbrannen und Backendart von gleicher 


grau; 
Farbe. Naſe, groß, vorge ſpitzig und oben etwa. 
gebogen. Zähne, gelund, Augen, mmansgemittelts 


Alter, In den 6oer Jahren, 
Defondere Anffallenheiten 
Am Mittelfinger der einen Hand fehlt das oberſte 
Glied und der kleine ober Derenfimger dieſer Hand iſt 
feumm nnd ſteht hafenförmig gegen die hohle Haed ein. 
wärts gebogen; mebfdım geht dir Entflopene etwas 


Sıchaus, am 2. Octe⸗ 


J —⸗ 
vorwaͤrts gebeugt. und welcht inhrunugen any reg 


Buft, " . 
y Kleidung ““ J 


Bei der Entwelchung mar derſelbe ohne Eopfi⸗ 


4 
J 


feidung, übrigens trug er ein ſchworjferdenes Welbs. 


helstuch mit einer 4 Finger breiten, auf einer Selte 
zruͤnlichten, und auf der andern Seite gelbroͤthligen 
Streife; nebſtdem ein welßes baum vollenes ãusgenchis⸗ 
Weibshalstuch zur Unteiblude, eine crelße und roth ges 
ſtreifte Piqueeweſt· mit“ kleinen gelben Plattenknoͤpfent 
ein dunfelblaues tuhenes Wammes mit weiſen großen 
Piattenfsöpfen, koͤnligedlaue Arhene lange weite Hoſen 
und rindsiedesne Neſſelſchuhe. Ve RT RE 
5 f ‚ —X 1. 8 


— — 


uf ig Tas u 
Nachbenannte, ur JohaumKeſteliſch enıComs 


eurdmoffe zu Zultenberg gehörige" Immobilien: 1) ei 
dem Freieren von Lochner fehenbares Frotn oldengitt, 
beſtehend aus einem Haus; Stadel, Schaaſſtall, ei 
nem eingefaßenen Backofen, ‚einem Heusgdrthen und 
6 Urcern, zu beitdufig_6% Tagwerk; 2) das dem Grau 
fen von Giech Ichendore Feld, auf dem ‚tindenberger 
Mangen zu 13 Tagwerk; 3) das tem Sreiherrn: vom 
kochner Iehenbare ‚Selb, die biirre oder Schaafepgeten 
genannt, ju 34 Tagwetk; 4) dad Feld im Knoͤchlein und 
langen Sıeich zu 14 Tagwerk, Keoͤnigliches Lehen werden 
gerichrlich verfleigert, Hierbei mird bemerkt, daß der 
bereits in fehr hohem Lebens alter fiehende Echwie gerva⸗ 
ter des Gautirers Veit Morfhwann zu Zaltenberg, in 
Kraft aͤlterer Vertraͤge die beiden zur Frohnſoͤlden gehoͤ⸗ 
rigen Felder, der Teilzacker und das fieime Acckerlein 
lebenslaͤnglich zu genießen hat, Auch gebührt demfelben, 
der ausſchließende Gebrauch der Stubenkammer zur Mohr 
nung, Sclafflätte, fo wie das Recht fein Getreid 
auf ven obern Boden aufjubemahren, eine Kuh in den 
Viehſtall zu ſtellen, und den Küchenfeller mit zu bendps 
jen. Die Etrihstagsfahrt wird Sanſtag den 28. Du 
tober 1320, Vormittags 10 Uhr in loco Zultenberg 
in der Behaufung des Schultheißen Simon Herold abs 
gehalten, welter auf Verlangen ten Kaufsluſtſaen die 
vorgenannten Realitäten einweiſen wird, Die bierauf 
ruhenden Laflen und Abgaben werden im Strichslermin 
bekannt gemacht, und es wird auch vor demſelben hie rů⸗ 
ber auf geſchehene Anfrage vollſtaͤndiger Aufihing ers 
speils werden, Befigr und zaplungsfähige Kaufshebhar 
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ber haben ſich In,sbiser Tagsfahrt einzufinden ihre An⸗ 
gebote abzugeben, und den. Hinſchlag nach geſetzlicher 
Vorſchrift zu gewartigen. Weismain, deu 2, October 
1820. 271* 
Zoͤuigliches Landgericht,· 

Egner. 


4 
2 ) 





er 74* r Fe - 
Naͤdcſtehende Mealitäten des Johann Müller 
Zimmerhannes zu Steinwieſen, als: 1) ein Hol 
Auder MWolfegrube, 2) ein halber Schneidtag auf der 
Angermuͤhle 3) ein Wiefen Geränm im Ketterles gruͤnd ·⸗ 
lein wecden im Wege der HilfsvoRftrecdung dem Lfenrlis 
ben Verkaufe ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf Diem 
flag den 31. Ortoberfräß "ro Uhr im Orte Steinwiefen 
angeſetzt. Kaufsluſtige, haben id zur beftimmten Zeit 
beim Wirthe Johann ESıöder einzufiaden, die Kaufsbe— 
Binzniffen und den Hinſchlag an den, Meiflbiethenden 
nah der Epreitionds Drdnung zu gemärtigen. Fremde, 
welde zum Striche sugelaffen werden wollen, Haben ſich 
durch Iraale Zrugniffe, oder Bürgichaft über ihren Ders 
mögensjtand auszuweiſen. Kronach, den 4. September 
1820; 
Do Koͤnigliches eardgeridſ. 
Deſch. 





Luf Requifiion dee Königlichen Landgerichts Culm⸗ 
bach werden Behufs der Erhdausıinanderiegung die zum 
Nachlaß des verstorbenen Borgermtiſtere Heinrich 
Nikol Wolfram ın Schaueaſtein gehörigen Immo—⸗ 
billen, welche nach Abzug der Abgaben auf 8844 fl. 
25 fr. hl, gewuͤrdiget worden ſind, und in nachſtehen⸗ 
. ben Objecten beftehen, ale: ») ‚dem Webnbauß Nr, 19, 
von 40 Fuß Länge und 37 Zub Berite, swprifödig, um 
ten don Nauerwerk, und oben von Tindwerf etbout, 
und mit Schindeln gedede. Im urtern Theil befinden 
fih 2 Etuten, 2 Kammern, z genöldte Kühe, Back⸗ 
ofen, Nauspleg, und unter demfelben ciw Felſerkeller 


von 50 Faß Länge, ein gemauerter Keller von 25 Fuß 


Laͤnge. Der obere Theil enıhält x Stube, 2 Kammern, 
2 Jaufplog uud unter dım Dach zwel gefpiunte Boͤden. 
2, Dem Hintergebäude von 34 Fuß Länge und 25 Fuf 
State, das einſtoͤckig von Bindwerk erbaut, und mit 
Sgindeln gedeckt if, dann einen Muljtennen und 2 


son 15 [)Ruthen. 


Kammern enthält. 3) Der an biefed Nebengebäude 
angebauten Stallung von 40 Foß Länge und 20 Fuß 
Breite, einſtoͤcklg von Schrot erbaut, und mie Edindelg 
gedeckt, nebſt dem zu obigem Heuß gehörigen Saͤttlela 
4) Der Scheune im Mittelanger 
von 33 Buß Länge und 30 Fuß Breite, einſtoͤckig von 
Bindwerk erbaut, mit Schindeln gedeckt und Brettern 
seriglagen, welche mit sinem Faimen + Tennen und 2 
Panzen verjehen if. 5) Der Echenne beim Schleßhauß, 
von 32 Hub Länge und 29 Fuß Breite, ebenfalls eins 
Rödig, von Bindwerk erbaut, mit Brettern verſchlagen 
und Schindeln gedeckt, worinen fi ein Lalmen Tennen 
und;2 Panzen befinden. 6) 4 Jauchert, die obere Grund⸗ 
tiefe, 7) 4 Jauchert, die.untere Grandwleſe, 8) 5 Jau⸗ 
chert, die Wöfengrüne Wiefe, 9) $ Jauchert, die Bugwirfe, 
20) 13 Juußert, die Vollmannsgrüne Wiefe am Sel⸗ 
bir Fluß, 11) 1 Jauchert, die Aumiefe 12) 4 Jam 


‚dert, don der Peunthe Im der Hofgaffe, 13) 4 Jan: 


dert, von der Peunte In der unterm Hofgaffe, 14) £ 
Jauchert Gemeinderheil, zu Wiefe Hergerichtet, 15) 3 
Jauchert Feld in der untern Wüflengrün, 16) 15 Jaus 
chert Feld In der mittlern Wüfengrün, 17) 3 Jauchert 
Geld in der obern Wuͤſtengruͤn, 18) 24 Jauchert Feld 
am Volksmannsgruͤner Weg, 19) 2% Jaudert Feld, 


‚der Putzwieſen⸗ Acker genannt, 20) 14 Jaudert Feld 


an: der Bollsmanusgräner Straße, 21) 4 Jaucene 
Held an der Neuddrfer Straße, 22) 4 Jaudhert Feld, 
das Dneräcerlein genannt, 23) # Jauchert Feld Im 
Mittelweg, 24) z Jauchert Gemelndetheil, zu Feld 
hergerichtet im mittlern Unger, 25) J Jauchert Feld 
in der Wüflengrän, 26) 1 Jauchert Waldung, in Ges 
buͤſch, Geſtaͤng und etwas fKisgkarem Holz in zwelen 


‚erben befehend, der Preaßwigtüfl genannt, blemie 
zum dffentihen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein 


Termin anf den 9. Novemder curr. Vormittags 8 Uhr 
ongtſetzt, Im weichem fih Kanfcliebfaber dahier einzu« 
haden, ud bei anımbmirhen Geboten und der nachge⸗ 
wieſenen Tefigfählztett den Zufchlag zu gemärrigen das 
ben, Naila, den 3. October 1820. 
Kömiglides Landgericht. 
Nüsmberger, Landrichter, 


- 





Das zum Freiherlich Auffeeſiſchen Elgenthum ge 


Hörige Fiſchwaſſer, in Der Wieſent, ſoll anf weitere 
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3 ober, vem 2, Nor mber Diefes Jahres anfangend, 
off atlich an dem Melſtbietenden verpachtet werden, und 
es iſt biezu Tagsfahrt auf den zUflen dicfes Monats, 
Vormittags güßt, In dem Schloffe zu Kainach beſtimwmt 
worden. Pachtliebhaber haben fi daher gehörig elm 


zuñuden, Ihre Angebote zu Protocell zu geben, mub 


ven Zuſchlag salva ratificatione zu gemärtigen. Dleſes 
Fiſchwaſſer nimmt abwärts Hollfeld bei bem Marktſteiu 
zu Wölfendorf feinen Anfang, - lauft zwiſchen Stecken⸗ 
darf und Gotteifof vorbei, und emdigt fi unter dem 
Madendorfer teen bei dem Felſen am Roͤdelwehr. 
Baircuth, am 1. Ditober 1820. 

KreiperellH von Huffecfi de Guͤter / Mominiftration 
ber Allodlen. 

Werner. 





Da tie RKoͤrlgl. Reglerung des Mejatfreifed, Kam⸗ 
mer des Jomern, durch eine hoͤchſie Euiſchließung vom 
23. Auguft d. J. die Mietereinfährung des in Folge dls 
te er Eonceffionen dahier deſtandenen und ſeit dem Jahre 
1806 eingegangenen Viehmarlts gnaͤdigſt genchmiget 
bat, fo wird ammit befannt gemacht, daß, mit dem 
drinen Jonuar fünftigen Jahres anfangenb, ſedesmahl 
am Minwoch in jeder Woche auf dem freien Platze beim 
Pücenhöfer Ther / in der Näde des Brauniſchen 
Saſthofs, regelmäßig. ein Biehmorkt dahier gehalten 
wird, welcher jur Sommerzeit um 8 Uhr und zur Win⸗ 
tergeit um 9 Uhr anfängt, und bis 4 Upr Nachmittags 
ur von der Koͤnigl. Regierung genebrsigte Vie h⸗ 
wmartis⸗· Ordnung wird 4 Wochen vor der Wie dere roͤff⸗ 
nung der Viehmärkte im bicfigen Mochenblatt erfcheinen, 
und kann ſowohl im Mogifirotd» Bureau, als auf dem 
Viehmarktsplatz und unter den Tporen, woſelbſt fie ans 


Nicht 


ueber Volkéfreuden und Sonntagsfeier. 
Sur und Wider, 


Den diefer Heinen Sammlung einiger Auffäge and 


den Jahren 1804 und 1805 find einige wenige Erems 
plare in der Zeitungs s Drudterei zu 24 fr. zu belommen. 
Der Ertrag wird an die Anmofen + Caſſe abgeliefert. 


gefchlagen werden wird, eingefehen werben. Uebth 
gend wird in den erfien fünf Jahren für dag zu Markt 
gebracht werdende Vieh fein Pflaflerzom erhoben, Eu 
langen, am 14. Ecptembrr 1820, 
. Dagifirat der Rönigl, Univerſſtaͤtsſiadt Erlangen, 

Dienflag den 7. Novembre d. J. werben zu Tirſchen⸗ 
renth 20 Eentner Karpfen» File gegen daare Bezahlung 
auten Meiftbietenben verfauft, Kaufsluſtige um einige 
oder ale 20 Centner werben eingeladen, am beſagten 
Tag früh um g Uhr auf dem Rathhanfe zu erfheinen. 
Actum, am 14. Octeber 1820. 

Stadt» Magifirat an Tirſchenreuih. 
. Hirman, Bürgermeifter. 





Ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 9. October bis 
14ten incl. gebrachten und verkauften Getreides 
und der beftandenen Getreide Preife, 
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. * um⸗ 
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Baireutb, ben 14. October 1820. 


Der Magiflrat der Königl, Kreis. Hanpıftabt 
Batt euth. 


Hagen, 


alas alaol alıa 


Amtliche Artikel. 


— — — — 


JF — — — 

In der Judengaſſe Nro. 393 iſt in ber mittleren 
Erage ein Duwartier ju vermieden Es beſteht in 2 
Stuben, wovon eine auf die Dammallee geht, und 
einem Alcov, Das Mäpere IR Hei dem Eigenthaͤmer 
zu esfähren, 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Rntelligen ‚Blatt 
für den Ober⸗-⸗Main-Kreis. 
Freitag | Nro. 129. Baireuth, den 27. Dctober 1820: 





AN ER BE A N A N. Be N AN EN ANA ET . A 
m — — — — —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ—ñ —ñ — — — — — — — — * 


Amtliche Artikel 


— — 





| Balreuth, den 18. October 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da man für zweckmaͤßig befunden hat, daß der Schulgarten Induſtrie-Unterricht beſonders über die Obſt⸗ 
baum Zucht vorzugsweiſe in der Souns und Feiertagsfchule zur geeigneten Yabres»Zeit ertheilt werde; fo erhals 
ten die Diſtricts Schul» afprctorate des Obermainkreiſes den Auftrag, dafür zu forgen, daß an den Drien, wo 
ein Schul / Induſtrie »- Garten beſteht, dieſer Unterricht vorſchriftsmaͤßig eriheilt werde, 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Breibere von Welden, 
Greiberr 9, Maſſenbach, Director, 
An bie Diftrietd « Schuls Infpectorate des Ober⸗ 
maintreiſes. u, . ; 
Den Schul» Garten + Jubufries Unterricht betr, Bann, 





Balreutb, den 19. October 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. BER, 


Aus einem Berichte über den Induſtrie⸗Unterricht hat man erfehen, daß noch immer bie ſchulpflichtigen 
Werktagsſchüler an vielen Orten gleich nach der Communion entlaffen werten, 
Es wird daher die Verordnung, vermöge welcher die Entlaffung erft am Eade des Schal / Jahre geſche hen 
ſoll, hiermit aufs Neue eingeſchaͤrft und es erhalten die Diſteiets⸗Schul / Jufpestionen des Obermainkreiſes ‚bier 
us den Auftrag, für die puͤnciliche Befolgung wachſam gu fepn, 


Königliche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Breipers von Welden. 
. Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An die Difirietd + Schul- Infpectionen des 
Obermainfreifes. 
Die zu * — der — 3 
Scqhuͤler be Sn nu Bauer. 


* 
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Bei der letzten Schulpruͤfung iſt ein runder Hut in 
dem Schullocale liegen geblieben. Der Eigenthuͤmer 
kann ſolchen in dem Verhoͤr⸗ Zimmer des unterpeichneten 
Stadt⸗Magiſtrate abholen, Baireuth, am 16. Ocio⸗ 
ber 1820. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

Hagen. 
Schrbeith, Secretalt. 


% 


Befanntmadung geloßlener Saden. 

Es ift in der Nacht vom ıgten auf den zoten d. M. 
son einem Fuhrmanns + Wagen j 
: eine große Vorreit, Fette 

entwendet worden. Jedermann wird vor dem Ankauf 
derfelben gewarnt, “und im Entdeckungs-Foall jur Uns 
jeige aufgefordert. Baireuth, am 20. October 1820, 
Der Stadt : Magiftrat, 
„wOgen 





® Schoberth. 


Baireuth, den 9. October 1820. 
| Bondem 

Königlich Bateriſhen Kreis s und 

Stadtgeriht Balreuth. 

Das zum Nachlaß des Kammer» Mafifus Johann 
Philip Heinel gehörige, mähk der Stadt- Kirche 
belegene, und mit Nro. 109 brjeichnete Hanf, fol auf 
Den Antrag der Erbintereffenten öffentlich verlauft wer⸗ 
den. Daſſelbe iR zweiſtoͤckig, maffiv und mit Ziegeln 
gedeckt. Es enthält ı Saal, 4 Stuben, 1 Kablnet, 
7 Nebenkammer, 2 Glebelſtuben, jede mit 2 Dadfamı 
mern, 2 Rüden und 2 Keller. Auf demſelben haftet 
ein Steuerſtuiplum von 3 fl, 30 fr. rhl., und gerleht⸗ 
Uch arfhägt wurde es für 3250 fl. rhl. 

Kaufluſtige werben eingeladen, fich in dem _ 

auf dem 27. Januar 1821, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumzen [Eichtattend / Termin vor dem Commiſſeir, 
dem Königlichen Krels⸗ und Stadtgerichts ⸗Rathe Poͤhl⸗ 
‚mann in deffen Geſchaͤftelocale eingufinden, ihre Gebote 
zu Protocol zu geben, und den Zufchlag am den Meiſt⸗ 
bletenden unter Vorbehalt der Benchmigung bes vor⸗ 
auudſqhaſtlichen Gerichts zu gemärtigen, Urlundlich 


unter bes Königlichen Keis⸗ and Stadtgerichts s Steyd 
audgefertiger. 


Der Königl, Kreiss und Stadtgerichts · Director 
Schweijer. 
Lermer. 


— 
- Die Glaͤubiger des verlebten Banko Buchhalters 


Wohlter, vereinigten ſich in dem am 14. Sul; L 5. 


angefandenen Termine mit, worauf fdrmlidg Bi 
quidation gepflogen wurde, Unter diefen VWerpdirnifien 
beraucen wir hiermit zur Vprbringung der Einreden’x. 
Termin aufden 7. November f. 3. und zum Schlußver« 
fahren auf den 9. December b, J. an, und werden dies 
jenigeny die an diefen Tagen nicht erfcheinen; mir dem 
fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werten. 

Um 7, November wird man auch die Creditoren 
daruͤber vernehmen, ob ‘sen dem Eurator ungemwiffe Ac⸗ 


# 


fiva eingeflagt werben follen ober nicht. 


Die Termine hält der Königliche Kreidr und Gradi 
gerichts⸗Aſſe ſſer Knoll, als ermannter Kommuffair ab, 


Baireuth, am 30. September 1820. 


Der K. Krelss und Stadtgerichte / Director 
2 Schweiger, 


Degel. 





Balreuth; am 30. Mär 1820. 
Von dem Königiih Balerifhen Kreis 
und Stadtgeriht Balreutd —— 
werden die unbefannten Erben des dabier im Jahre 1818 
verſtorbenen Perüqulers Johann Ehrifian Bam 
derer hiermit aufgeferdert, fi binnen 9 Monaten 
and längstens in Dem auf den 
25. Januar 1821, Bormittags 9 Uhr 
wor dem Commiffarid, Kreisı und Stadtgerichts-Rath 
Poͤhlmann anberanmten Termin entweder fhriftlich, oder 
perfdnlih zu melder und ihr Erbrecht nachzuweiſen, 
widrigenfalls fe mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß 
praͤtludirt/ und Eegteren als hertenloſes Gut betrachtet 
werben wird, . 
Urfandli unter geordneter Slegelung und Unten 
ſchrift ausgefertigt. 
Der Königliche Kreis und Stadtgerichtds Disertor 
Ad. 5) Schweijer. 
Degel. 
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tags ro Uhr, am Sitz des untergeläineten Sondgeriäts 
anberaumt, wozu befigs und zahlunge ſaͤbige Kauſelieb⸗ 
baber eingeladen werden · Gremsdorf, den 1, Ottt⸗ 
ber 1820. 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
An Abweſenhelt des Koͤnigl. Landrichters, 
Schmidt, Adj. 





Neaſtadt an der Waldnaab, am 
19. Geptembrr 1820. 

An Folge rechtekraͤſtiger Erfenntniffe, und auf dın 
Antrag der Gläubiger des Drfonomiebärgers Martin 
Veunl zu Weiden, wird ber Univerfals Coucurs hie⸗ 
mit eröffnet, mund dieſem zufolge als Edictstaͤge Der 28. 
November I, J. ad liquidaudum, des 79. December I, 
J. ad excipiendum und der 29. Jauuar 1821 adre- 
und dnplicandum hlemit ausgeſchtleben. Saͤmmtliche 
Glaͤubiger Haben. am erwähnten Edictstägen jur Beſorg⸗ 
ung ihrer rechtlichen Unfprüce bei Dermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes Ihrer Forderungeo entweder in Perfon, oder 
durch hinlängliche Bevollmoͤchtigte bei dem Hiefigen Kod⸗ 

ulglichen Landgerichte ſich einzufinden. Bei dem erſten 
Edlctstage werden den Venzliſchen Glaͤubigern zu 
glelch zu ihrer allenfallſigen Genehmigung die Angebothe 
vorgelegt werden , melde bei der auf Montrg den 20. 
November I. J. jur Verfieigerung des Anmefens Ifres 
Scholdners anberaumten Commiffion anf daffelde gelegt 
werden. Diefes beſteht: a) aus einem gemawerten elh« 
ſtoͤcklgten Wohnhaufe im  fogenannten Puswinfl, zu 
Weiden, enthaltend eine Wohnitnde, Kammer, Küde, 
Hauskeller, Stallung auf 6 Rinder, 2 Schweinſtaͤlle 
nnd 2 Stubenböden, b) aus $ Tagwerk Acer, c) and 
1% Tagwerk öden Gründen, und d) ans 34 Tagmerf 
Waldung. Die Kanfstiebhaber werden mit der Bes 
mwerkung hlebon verfländigt, Daß der Verſteigetungter⸗ 
min auf dem Rathhauſe Im Weiden abachalten, biebel 
die Schaͤtzung, Kaufsbedingniffe und auf den Verfleigers 
ungeobjeeten haftenden Laſten befannt zemacht werden, 
ud daß amemärtige Rawfsilebhaber vor Anfang des 
" Berkanfes: mit legalen Zeugniſſen Ihrer Zahlengefäpigs 
keit und ihred..elmander fib ouszuweiſen haben, 
Kduigliches Laudgericht Neuſtadt an dir Waldnaad. 
Der Königliche Landrichter, 


Vieihers v. kichteuſtern. 


— 1 

Gegen Pankratz Baker jgr. Wlitwer zu Droßen 
dorf, wurde der Concurs erkannt, und hat das Eoncaris 
erkenntuiß die Rechtskraft erſchritten. Es werben dem 
nach folgende Edietstage ausgeſchrieben, und jwarı 
1) ad liquidandum Freitag den 10. November I, 36, 
mobel die Gläubiger zugleich die Orlgino urkunden zu 
produchren, und ihre alenfalfigen Mandatarien mit ges _ 
richtlichen Vellmachten zu verfehen haben, 2) ad ex- 
cipiendum Dienflag den 12. December, und 3) sd 
concludendum resp. re- et duplicandum Dienflag den 
4. Januar 1821 jedesmal. früh um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile, daß diejenigen, welche bei der 2ten 
und Ztem Tagefahrt nicht erſchelnen, wit denen fie tref⸗ 
ferden Handlungen präckndirt, und nach Lage der Ac« 
ten dinſichtlich der Liquidität und Priorkeär erkannt wert 
den wird... Scheßlitz, den zı. October 1820. 

Königliches kLandgericht allda, 
Graf kerchenfeld. 





Der Webermelſter Andreas Kuhenrenfher 
und deffen Verlobte Catharina Barbara Bau 
mann haben durch Vertrag vom heutigen Tage Die Guoͤ⸗ 
tergemelufchaft ausgef&loffen, welches gefegligper Der 
fimmung gemäs hiermit befannt gemacht wird. Mans 
fiedel, den 6. Driober 1820. | 

8. Freldertlich von Wiſſelſches Pateimonlals 
F Gericht I, Fahrubach. 
Waͤller, Verweſet. 


Auf den Antrag des Königlichen Herrn Appellatlons⸗ 
gerichts- Advocaten Kaͤnell zu Gamberg, als Eurator 
der Debitmaſſe des Herrſchaftsrichters Stahl zu Banj, 
wird zur Tilgung einer feſtgeſetzten For derung, bie von 
dem Muͤllermeiſter Johann Buckreiß ſelther bes 
ſeſſene, Graͤflich Giechiſch lehenbare, zu Unterſteinfeld ges 
legene, mit einem Stockwert hohen Wohngebäude, zwei 
Mahlgaͤngen, wevon jedoch dermalen der eine liegt, 
einer Schaeitmuͤhle, einem Scheunenplatze, 13 Tags 
werk Wieſe, 23 Tagwerk Feld und ı3 Tagwerk Holz, 
verſehene Muͤhle, welche wit der Hondiehnbarfeit ad 
10 Procent nach dem wehren Wertbe bei allen Veraͤnt e⸗ 
zungsfälien mit Entrichtung von 6 fl. 45 fr. Todenfall, ouf 
Ableben des Lehenherrn und Lehenbeſitzers 5 N. 12 ir. 


3 
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jäprliche Ersjianfigefälle und 9 fl. '64 fr. !lanbesherm · 


Iıte Steuer, onerltt, und auf 995 fl, fr. oder 1243, 


fl. 45 fr. bl, taxirt iſt, zum oͤffentlichen Verkaufe aus 
gebeten, Bierungstermin hiezu tft auf. den 23. Novem⸗ 
ber präfigirt worden, an welchem zahlungs- und befig« 
faͤhige Kaufliebhaber Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Graͤflich Giechiſchen Patrimonialgericht. hier erfcheinen, 
ihre Aufgebote-zu den Arten geben und den Hinſchlag 
nach Vorſchrift ber Executionsordnung erwarten können, 
-MWiefentfeld, am 2. Deiober 1820. - 
vn Giechiſches Parrimontalgericht, 
Hofmann, 





Da In dem auf ben 13. d. M, anberaumf geweſenen 
Termin zum Verkauf bee Johann Amſchleriſchen 
Immobilien zu Schönfeld ich kein Liebhaber eingefunden, 
fo werben biefelben unter Beziehung auf die Bekannt 
machung vom 20. v. M., Jutelligenz⸗Blatt NR. 116, 118, 
119 nechmalg fellgefielt und zum Verkauf andermeiter 
Termin auf Samſtag den 28, d. M. anberaumt, an 
welchem ſich Kauſsluſtige im Wolfiihen Goſthof zu Schoͤn⸗ 
feld einfinden und den Hinſchlag mit Vorbehalt der Ges 
uchmigung der Gläubiger gemärtigen können, Holl⸗ 
feld, d. 17. October 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Auf den neuerlichen Antrag des Gotteshaus Main⸗ 
roth, werden nachſtehende Realitaͤten des Johenn 
Tempel zu Stadtſteinach dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt, und hiezu Termin auf Sonnabend den 28. 
October anberaumt, in welchem befigs und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber dahier erfchrinen, ihre Anbote zu 


Protocoll geben, und den Hinfchlag nach den geſetzlichen 


Beflimmungen gewärtigen können. Diefe Realitäten bes 
fleben: 1) mz Tugmwerf Feld im Litzenthal, Stadtlehen 
mit 225 fl, SteuersKapital belegt, und um 200 fl. 
taxirt, 2) in 4 Tagwerk Feld in der Roßſaubach, Stadt: 


lihen mit 20. 4 Steuer, Kapital belegt, und um 20 fl. 


taxitt, 3) in 24 Tagwert Heid, der Giehanger Nents 
amtsichen, mit zo fl, Steuer» Kapital, und ı4 Thegen 
Haferauit belegt, taptrt um 15 fl.,; 4) in # Ta.mwerf 

Beld im Huͤnerneſt, Kentamisiehen mit 10 fl. Steuer⸗ 


De 


% 


Kopital und 2 Meben Haferzuͤlt belegt, taplrt um ıs My, 
5) In 14 Tagwerk Feld im Brunweg, Rentamtslehen 
mit 125 fl. Steuers Kapital, 1 Mepen Korn, 3 Metzen 
Gerften, und 1 Metzen Hafergült belegt, taxirt um 
200 fler 6) in ı Tagmwerf Feld im Baumgärtnermey, 
Rentamtslehen, mit 120 fl, Steuer» Kapital, 15 Megen 
Korn, und 2 Megen Gerftengült belegt, tazirt- um 
ısofl., 7) ins Tagwerk Hammerwiefe, Rentauts⸗ 
Ichen mit 200 fa Steuer» Kapital, 3% fr. Erbzinng, 
38 173 Megen Wagen, 93 15% Mepen Kom, 
29 574 Megen Gerfien und 2 Schäffel 45 Megen Has 
ferzült belegt, tarirt um 180 fl, 8) in % Tagmerf 
Huthwaidwieſe, Rentamtslehen mit 100 fl. Gteuer- 
Kapital und-ı Metzen Korngült belegt, taxirt um 60 fl, 
9) in J Tugmerf Aumiefe, Rentamtsiehen mit 200 fl. 
Eteuers Kapital, und 2 fr. Erbzing belegt, und um 
275 fl. tariet, und 10) in noch 4 Tagwerk Aumiefe, 
Nentamislehen mit 300 fl. Steuer s Kapital belegt, und 
um 275 fl. tor, Stadiſteinach, am 1. Dstober 
1820, — 

Loͤnigliches Landgericht, 

Lamberger. 





Die unterm 2ten l. M. volſlzogene Inventariſatlon 
des ſaͤmmilichen Vermoͤgens des Wirths Anton Pe⸗ 


‚gold iu Hochſtall zeigte die Infuffisienz Des Actid-Ver⸗ 


mögend zur Berichtigung der Paffiven. Da indeſſen 
des Schuldner bei feinen Gütern erhalten gm werden 
wünfcht, und von feinen Glänbigern deshalb Nachſichts⸗ 
geftattung hofft, fo merden ale diejenigen, melde an 
den genannten Antom Pezold eine Forderung zu mas 
hen haben, Hiermit vorgeladen, am Montag den 6, 
November, Bormittags 9 Uhr, peeſdulich oder durch 
binlaͤnglich bevollmaͤdtigte Anwaͤlte bei dem Koͤniglichen 
Landaerichte dahler zu erſcheinen, ihre Forderungen, 
unter Votlage des daruͤber in Handen habenden Drigi- 
nalſchald Urkunden, und Uedergebung beglambigıer Abs 
ſchriften hlebon zu liquidiren, und fi Über das Nach⸗ 
ſichtsgeſuch des ꝛc. Pezole zu erklaͤren, im Entſtehungs⸗ 
falle aber weitere Anträge ju ſtellen. Hollfeld/ den 
11. October 1820. . 
Koͤnigliches kandgeriqt. 
Rotilauſ. 


— 


gas | G . 


Maüfiesente Mealickten des Johann Müller 
Zimmerbanmes zu Steinwie ſen, als: ı) ein Hol 
gm der Wohfsgrube, 2) ein halber Schweidtag auf ber 
tingermühle, 3) ein Wiefen- Gerdum im Ketterlesgruͤnd⸗ 
feim werben im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem eͤffentli⸗ 





chen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Tagsfaprt auf Diem - 
„Meldung, übrigens ttug er ein ſchwarzſeldenes Weibs⸗ 


fiag den 32. Detober fruͤh 10 Uhr im Orte Steinwiefen 
angefegt, Kaufsluſtige baden ſich zur heffimmten Zeit 
- beim Mirthe Johann Stoͤcker einzufinden, die Kaufs be⸗ 
dingniſſen und den Hinſchlag an den Meiſtbietheuden 
nach der Executions Ortnung zu gewärtigen, Fremde, 
welche zum Striche zugelaffen werden wollen, haben fi 
durch legale Zeugniſſe, oder Buͤrgſcheft über ihren Vers 
wogensſtand ansgumeifen. Aronach, ben 4, September 
1820. 
Kenigliches Lardgetichk. 
Deſch. 





Etedbrief. 

Der aus der vorlänfiigen Verwahrung bei Dem Orts ⸗ 
eorkande Johann Marker zu Unterſeebach, Königlichen 
kandgerichts Geroljhofen Im Untsrmainfreife unterm 20, 
Auguſt 1. J. eniflohene Schutzverwandte Johann 


Menninger vom Thierberg Hat fich elnes ausgezelchne ⸗ 


sen Diebflapie verdaͤchtig gemagt. Man ſtellet daher 
das Anſuchen, diefen onten näher befchriebenen Mens 
ſen Im Vetretungsfalle anzuhalten und der unterzelchs 
neten Behdrde ju Aberlleſern. Gechaus, am 2. Dites 
ber 1820 | ee 
. Kärflih CO hmarzenbergifches Herrſchafts⸗ und 
u Eriminal :» Unterſuchunge gericht 
Hohenlandsberg. 
Shwingenfeln. 
Beſchrelbnug des Entflodenen. 
Derfelbe iſt von Statur geſchmeidig und mittlerer 
Größe. Gehſicht, laͤnglicht und hager. Haare, ganz 
gram, mit Uugenbraunen and Badenbart von gleicher 
Farbe. Naſe, groß, vorne fpigig nnd oben etwa, 
gebogen, Zähne, gefund, Bingen, uvansgenilttelte 
Alter, im den 6oer Jahren. 
Befohdere Anffallenheiten. 


Am Mittelfinger der einen gan fehle das oberſte 


Elled und der kleine ober Odrenfinger diefer Hand HM 


frunım nnd 'ftrhr bafenfbtmig gegen die hohle Hamd ein 

waͤrts gebogen; nedſtdem gebt der Enfiogene etwas 

bormärtd gebeugt. und meicht einigermaffen am rechten 

Buße. 22: 
Kleidung Se 

Bei der Entwelchung war derſelbe ohne Kopfbe 


haletuch mit einer 4 Finger breiten, anf einer Sehte 
gruͤnlichten, und auf der andern Seite gelbroͤthlichen 
Etreife; pebfldem ein weißes baummollered ausgenädres 
Weidshaletach jur Unterbinde, eine weiße und roch ger 
fireifte Piquetweſte mit feinen gelben Plattenfnöpfen, 
ein dunkelblaats tutenes Wammes mit weiſen großer 
Plattenfudpfen, koͤnigsblaue tuchene lange weite Hoſen 
ned zindeicdrene Neſſelſchude. 





Das unterjeigrete Parrimonial» Berk Fat fich von 
Der Noihwenbigtelt einer nähern und gründlichen linters 
ſuchuug feines Confers und Hpporhefenwefens überzeugt 
und wid auf den Grund dieſer Unterſuchung dile Einfüp- 
zung Der bereits geferrigten neuen Conſens und Hopo⸗ 
thelenboͤcher bewertftefligen. Diele Hypothekenbuͤcher fol 
len id über ale den vier Kittergärern des Breiperem von 
Redwitz zu Welffenbruan, Wildenroth, ‚Steinberg und 
Oberndornlach einverleibten Grundholden und Eerfiten 
erſtrecken und daher nachbenaunte Drrfcaften, Im fü 
ferne le um Jurisdictiong » Bezirk des biefigen Patri⸗ 
monial s Gerichts gehören, umfaffen, als: Weiſen⸗ 
brunn mie Schlalreuth und Mudsgaffea, Schlotter⸗ 
müßl, Floͤhberg, Sorg, Plaͤſenthal, Grün, Wilden 
berg, Bildenroth, Gaͤrtenroth, Maineck, Schw 
bertsreuch, Altenwelher, Meſchberg, Tiefenflein, Stein« 
berg, Roßlach, Trebesdetg, Krles, Tiefenbach, Bis 
rengrund, Buch, Steingraben, Eybenberg, Eichen⸗ 
boͤhl, Kruͤmpel, Kämmerlein, Oberdornlad, Kos 
ſengrund, Wadel, Hoͤferanger, Welpnig, Unterlangens 
ſtadt, Schwoͤrbiz. Es werden Daher ale und jede 
Glaͤubiger, welche Conſenſe, Obligationen und Amts⸗ 
verſicherungen von dem vorlgen Gericht s und Lehen⸗ 
dermaltungen Weiffenbiunn In Händen baden, oder Die 
irgend ein geletzliches Hypothelentecht auf Güter, Nänferr 
Grusdflüce und Realrechte der in obgenannten Dreichafs 
ten liegenden Grundpolden, vom welger Eigenſchaft ſie 
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auch feyn mögen, begründen koͤnnen, blermit aufge⸗ 
fordert, binnen 4 Monaten, vom esfien September d. 
3, bis laͤngſtens legien December 1820 dleſe Urkunden 
im Original und Abfchrift Der unterzeichneten Beboͤrde 
vorzulegen und Überhaupt während Dirfes viermonat- 
Uchen Termins ihre Dinglichen Rente geltend zu machen. 
Zur Dorlerung der Urfanden und Nachweiſungen mird 
in jeder Woche ein Tag, jedeswal der Dienflag, Vor⸗ 
und Nichmitiag im Amthauſe zu Walſenbrunn beſtimmt. 
Bel allen denjenigen, weiche in der ſeſtgeſetzten 4monatll⸗ 
en eilt diefer Aufforderung feine Folge leiften und die 
Productlon des Urkunden unterleſſen, fo angensmaien 


werden, daß fie auf ihre Vorzugsrechte verzichtet haben, 


weshalb Die Uebertragung im das neue Confend und Hypo⸗ 
thelenbuch umterbleiben und das fräher beflandene Vorzugs⸗ 
und Sicherheits recht als gänzlich erlofchen betrachtet und er⸗ 
tlaͤrt werden ſoll. Welffenbrunn, den 7. Auguſt 1820. 
Koniglich Balerlſches Frelhertllch von Redwiwiſches 
Patrimonial Gerrit. 
Krauſſold. 

Das zur Toncursmaſſe des Johaun Adam Berg: 
mann zu Wonſees gehörige Wohnhaus mit 2 daran lie⸗ 
genden Stidten Gärten, welches mit Haus Nr, 23 
bezeichnet, mit 34 Er. rheinl, Handlohn zum Pfarramt 
Wonſees, dann 1a4 fr. rheinl, Steuer» Simplum, wie 
auch mit ungemeffener Jıyd » und Handfrohn jum König- 
dichen Rentamt Eulmbach beloflet, und incl, dem Gärh 
dein auf 210 fi. rheinl. gerichtlich eingefchäßt if, wird 
biermit dem oͤffenilichen Berfaufe ausgeſetzt, und zalungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber gelade®f Ab am zıten F, De 


Vormittags 9 Uhr in dem Schweiderifchen Wirthedaufe . 


zu Wonfees einzufinden, und ihre Aufgebote bei derifich 
dort einfindenden Gerichtd » Depuration zu Protocol pu 
erfläsen, Hollfeld, den 6. Ditober 1820, 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Auf den Schneebuͤhlacker des Johann Moliter 
zu Scheßlitz wurde bei der am 9. October I. J. abgehal⸗ 
tenen Verſteigerungs⸗Tagsfahtt frin Aufgeboth gelegt, 
es wird daher wiederholter Strich auf Montag den 6. 

BVormittags dahler anberaumt, wozu Kaufe⸗ 


zenbach an der Saal, den 16. Auguſt 1820. 


luſtlge andurch eingfaden werden. Scheßlitz / den 10. 
October 1320. 
 Köniziihet Bandgericht all da. 
Graf Berhenfeld, : 





Zum dfientliden Verfaufe tes faͤmmtlichen Grumnt« 
Mermögeus der Gebrüter Johann und finberd 
Doͤrfler zu Neuſes, weldes beretts in dem Baireuther 
Intelligerz · Blatte Nr. 101. 104. und 106, baun Im 
Bamberger Jutelligenz « Blatte Nr. 67. 68. 69. tes 
heurigen Johrs befchiieten iſt, wozu aber noch beiges 
fegt werden muß, daß auf dem Haufe des Johan 
Dörfler die Realſchnieds-Gerechtigkeit hafte, wirb 
neuerlicher Termin auf Mentag den 6. November L Is, 
enbrraumt, und Kaufstiebbaber unter ber Bemerkung 
biezu vorgelaten, daß am biefem Termin ber Hinſchlag 
nah ber Executions Ordnung erfolgen fol, Horde 
beim, den 18. Geptember 1820: ı a 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum, 





Es wird Hlerdurd zur öͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Webermeiſter Johanu Georg Opel, 
von Kleinlosnitz in Dem mit der Webermeiſters /Wuttwe 
Sotharina Neumeiſterin exrzichteten Ehevertrag 
die in hieſiger Probinz geltende Gemeinſchaft der Guͤter 
vollkommen wnter ſich ausgeſchloſſen haben. Swan 


Koͤniglich Baterifch Fuͤrſilich Schoͤnburglſches 
Patrimontal» Gericht I. Claſſe. 
» Paſchwitz. 





Der zur hleſtgen Stadtkaͤmmerei gehoͤrlge zatan· 
hen bei Nemdes, ungefähr 44 Togwerk groß, fell unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Korstel » Behbrde oͤffent ⸗ 
lich veräußert werden, Hiejw iſt Termin auf ben 13. 
November c., Vermittags 10 Uhr, auf Hiefigem Rare 
hauße anberaumt, zu welchem jahlungsfähige Kauft la⸗ 
ſtige Hierdurch eingeladen werden. ——— Am 14. 
October 1820, 

Stadt⸗Magiſttat. 
Jahn. kandgtaſ· 


neberfidt 


des auf dem Markie zu Baireurh vom 16 Dclober bie 
—  gzten incl. gebrachten und verfauften Geireides 
und ber beflandenen Geireide Preiſe. 
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Baireuth, den 23, October 1820. 


Der Magifirat der Koͤnigl. Kreis ⸗Hauptſtadt 
Baiteuth. 


Hagen. 


— ' 
Ueberfigt 


des zu Hof am 19. Detober 1820 ſtatt 
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- Hof, den 19, October 1820, 


Stadt: Bagifirat, 


ganbmann, 


Roos] — 


3142 2. 3,39 


v, Oerthel. Schroͤn. 
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Nicht Amtliche Artikel. 





Des Addreſſe ⸗ und Handbuchs für den Obermain⸗ 
freche 3ter Theil dat Die Preſſe verlaffen, 

Er beainne mit elnem Ruͤckblick anf die gefühlten 
Zeitereigniffe, die Jahre des Mangels und der TIpeners 
ung; verglichen damit iſt die Theuerungsgeſchichte aus 


den Jahren 1770 — 721 den meillen nur durch Eur 
aͤhlung von Eltern befannt. 


An diefe Schilderung knoͤpft fih eine kurze Epromif 
fämmtlicher Städte und Märkte im Kreife; dem Geſchaͤfts⸗ 
manne dient fie zugleich als Claſſiflcatlon derjeiben, 
Eines neuen Wodreffe « Buchs Erfay geben Diefem Die 
aufgenommenen Veränderungen im Perfonal + Statut, 
das Regifter Über die Verordnungen im Kreiß » Inteli 
gensblatte und das richtig geſtellte Ders Regifter. Forte 
gefegt wurde die Beſchreibung merfwärbiger vaterländis 
fer Gegenden mad Feiner Fußrelſen. Obaleich 12 
Bogen ſtatk und mit 205 lltographirten Zeichnungen 


und Holſchnitten verfeßen;, iſt der Koſten » Auafhlag 
per Eremplar nicht mehr als 27 fr. Balreuth, am 


24. Ditober 1820, 


I. 6. Helnrig, 


— — 


Felne Nlederlaͤnder und andere Sorten Tücher, Ca⸗ 
fimirs , Won + Cordes, Welten, der fdönften Auswahl, 
Slanelle, ſawere Manfchefirr, weiſe Ead- und Hald 
tüher, Bergals und Futter⸗Lelnwande, ſchwarze feidne 
Halstuͤcher, feine Bieber und Calmucks, ſawarjze fur 
vantins und Seldenzeuge im Beinkleldern und Wiſten, 
nebft allen Sorten feiner Knoͤpfe, find bei mie ſeht bil⸗ 
Hg zu verlauſen. 


Bernhard Mayen 
In der Oqſengaſſe No, 149 
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‚sen Diejenigen Perſonen, ‚melde: aufı das abgelaufe ne 
Meinungs abe s1a4$ mit: Brlb oder Natural Eris 
ſumgfn son iie bicigen »Sommunel,. Stiftungs-und Yrr 
men ·⸗Kaſſen vohiim Niükkanperfind, ‚werden, unter bem 
Pradſudiz sur ſchleunigen Ubtragung aufgefordert, daß 
bie Ruͤckſtaͤnde bei-fernerer Zoͤgrrung nach Ablauf dieſes 
Monats execuinviſca werden: beigeirichen werten, Bal⸗ 
xeuih, den 19. Oetober 1820. 

Der Mayifiest der Königlichen: Kreic⸗ 
vie * Havpiſtadt Balteuth. ee, 

} , Hagen. $ ” Nr 
Scheberth, Secretalr. 





Zu Bolge Hoher Ensihliefung einer Koͤniglichen Re⸗ 


gierung, des Obermalntreifes, Kammer ber, Finanzen 
vom ıg4ten d. M. ſolen ſaͤnmtliche im Nentamis+ Bes 
zirke Lichtenfels gejegene Staarggüter, beſtehend: in 
ganzen Höfen, in Ediden, in einzelnen walenden Stük⸗ 
ben. und im + Schäferrien. nahmenilitch zu Hoͤch ſtadt 
aind Oberlangheim, nom 2. Februar 1621 any ‚auf 
%3 Jahre; ſomit bis zjum 2. Februat 1824 / im oͤſſe nt⸗ 
Aichen Aufſtriche verpachtet werden. Dieſes wird uns 
Doch. allgemein brkannt gemacht, mith Der. Bamethung , 
Daßß Montag den 30. Octoher Vormittags. 9 Ahrt im 
Worthehauſe zw: Trieb, die Staatszuͤter zu Trieb und 
Hoͤchſtatt, ingleihem auch tie Edhdferer zu Hichflahte 
Dienſtag den: 31; Drtpber Diorgene 9, Uhr im Wirths ⸗ 
qhauſen ju· Langhe iin, die Staotsaier zu Maſtelſald/ 
Ladgpeim ,ı Roth und Oberlaughe im, ingleiche g auch die 
Ecafnei zur Odetlanghe im zn ennligh »Donurafog ‚tcy 
2, Nevember Vormitags 9 Uhr, im Wurht hauſe zu 
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Diersehtheiligen der bebaute Hof dafelkti kit confotin 
ter sgn’geredtligtett Het eikigen milden Ride, 
ungdt deh noımäln/dihen und vor Ber Werpadtung" ber 
ſonders zu ercffaenden Bedingmſſen, dem öfftnilich⸗ i 
Aufſtriche uf Verpachtiind aus jeſetzt werden, au⸗ 
jene, wel de von dirſen Grrarssktern einen Theil zu 
pachten Laſt haben, werden hiermit einaeladen, an den 
Beftimmten Orien und Tagen fidieinghftusenp's Binhien 
fel6, den zı. Dxtober d820% 11.0. 3 ATERRE ER „. 
Koͤnigliches Rentamt:bafelbfl, » u .; 

Zeilmann. . 


Pe 





Ein dem. Johann Georg Sôtz zu Neuſes zuze⸗ 
hoͤriges Bauerngut, beſtehend in einem Hauſe, haider 
Scheune, halbem Keller, drei Morgen Garten, 84 
Morgen Feld. und, 34 Morgen Wieſe, Nienpergudies 
ganp, Almelcwamtzichen , auf melden 5 fi. 7& fr. 
rheinl. alljahrlich Grund: Abgaben, Handlohn in Teks 


-Auserungs-Fälen mırt füyf dom Yünd'rt des er 


dann 1 fl.,54& Fr. Steuer einfat haften, mird Hlont 


"dem aͤffehtliche n Verkaufe ausgefeht Kaufelieähater —1* 


nen.fid am Douherſtog ben 23. Nov. Tarmirtsge y Uhr 
in demgum Gsgifhen Gaͤche pebörian Dpufe cing 
finden, nad die nähern, Verkaufsbedingniſſe vernehmen, 
Ebermannſtodt, den 19, October 182% 
u age Landgericht, 
Raſcher. 





* » auf dem fogenannten Neulantgadır des Any 
br e as Schedel von Neuſes ‚bei orm heut. abecnor⸗ 
teren Etrichtermine kein Aufgeboih "gelegt wurde, fo 
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woird derfelbe nenerllch dem Verkaufe ausgeſetzt und 
abermaliger Blietuugstermin ſauf Mitlwoch den ĩ 5. No⸗ 
vember Vormittags angefetzt, weldes Kaufsluſtigen 
betannt gemacht wird. Kronach, am 26. September 


1320 
Königlichen. kandgericht, 
D s 


eſch. 


Zufolge einer hoͤchſten Entſchlleßung des Konigllchen 
Appellations / Gerlchts fuͤr den Obermaintrels de dato 
22. September et praes. 17ten d. Mt. wird der fluͤch 
tig gewordene entlaſſene Soldat Georg Rebhmaler 
von Poppenhof, Königlichen Landgerichts Lauf, Wachs⸗ 
Bären, nad der Beſtimmung des Kriminal /Seſetz⸗ 
huchs Theil I. Art. 427. Hiermit vorgeladen, Innerhalb 
drei Monate. ver dem unterzeichneten Unterfuhungss 
GBericht zu erſchelnen, und ſich wegen des Ibm angef&ul« 
digten Verbrechens der Nothjucht zu verantworten. Sroͤ⸗ 
fenberg , ‚am 19. October 1820; - 
Kdoͤnigliqh Balerlſches Landgericht. 


1 — 





NDas Wrtoritätd +Erfenniniß In der Concursſache der 
Yohann und Eprittoph Bauerifchen Eheleute 
ju Oberlangenflabt liegt zu jedermanns. Einfiht dahier 
offen, Oberlangenſtadt, am 29. September 1820. _ 
Königlich Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches 
—A Patrimonial · Gericht L Claſſe. 
Weihmuͤller. 





Zur Beftledigung mehreren ausgellagten For derun⸗ 
gen werden die walzende Genndfüde des Sebaflan 
Fiedlers zu Hößeldorf, als: a) 14 Tagmwerf Feld, 
im hohen Baum, Zefigs Ne. ı2, Im Steuerd iſtrlet 
Hoͤßeldorf, mit 5 fr. Hl. Steuerſimplum, zum Köaigl. 
Rentamt Walſchenſeld, und lehenbar zum Amt Weiher 
mit 64 fr. shi Erbzins, FE Meg Korn, 13 Dep Ger⸗ 
fien, „2 Meg Habergält, sub Nr. 131? des Sponße⸗ 
Iifchen Zerſchlags, b) 1 Tagmerf Feld allda, Beſitz⸗ Nro. 
12°, mit 4 fr. 1 hl. Steuer⸗ Simplam zum Foͤnigl. 
Kentamt Waiſchenfeld, und lehenbar zum Amt Weiher 
mit 5 fr. ehl. Erbjind, und ZI Meg Korngält, sub 
Nro 133 des beſagten Zerſchlazs, 1 Tagmwerf Geld cAda, 
Beſitz⸗ Nro. 12", mit 10 fr. 4 hl. Steuer» Eimplom, 
10 ie. rhl. Erding, si Meg Korn / 33 Meg Geeſte / 


„mittags. 9 Uhr beſtimmt. 


4 Mepen Habergült, sub Neo. 134 des beſagten Zeu 
fhlags, ſaͤmmtliche mit 10 proC. Handlohn und Br 
buͤhren in allen Beränderungsfälen in dienender Haud 
belaſtet, dem oͤffentlichen Verkanf ausgefetzt, und Tem 
min hiezu auf Freitag den 17. November d. I, Bon 
Kaufluſtige haben an dlefem 
Tage und Stunde in dem Gerihtssimmer dahler 
zu erfcheinen, und dem Hinfchlag nad Vor ſchriſt der 
Erechtiong » Verordnung ju gewaͤrtigen. Weiher im 
Apoenthal, am 9 October 1820. 

Graͤflich von Spönbornifges Patrimonlalgeriht 

I, Elafir. 

Gennfelder. 





Da fi Im dem am nöfen vorigen Monatt Ange 
ſtaudenen Termin jum Verfauf der Conrad. Hdhnir 
fh en Immssitien zu Weingartsgreuth, Dann des Grten 
Deich Mocpifchen Ackers daſelbſt fein Kaufeluniger 
eingefunden, fo werden folge, fo wie fie in Dem Bal⸗ 
renther Inteligengblatt Neo. 109, sro und irz la 
fenden Jahrs näher beſchrieben find, nochmals dem of⸗ 
fentlichen Verkauf ausgefegt, und anderwelter Bietangss 
termin anf Montag den 6. Nonember l. Je., Bormit 
tags zo Uhr, am Gig des unterzelgneien Landgerichts 
anberaumt, tmozw beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige Kauſelieb⸗ 
haber eingeladen werden, Gremsdorf/ den 1. Octo· 
ber 1820. 

LEdnigliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
An Abweſenheit des Königl. Landrichters / 
Schmidt, Adj. 52 3 





Der Tagloͤhner Johann Ubam Bergmanıı m 
Monfees har fich für infolvent erflärt, und es fol dı# 
Concurs· Proceh gegen denfelben eingeleitet werben. Es 
werden daher ale diejenigen, die irgend einen gegrüne 
deren Anfpruch- am deffen Vermögen gi’ machen haben, 
hiemit aufgefordert, am 1 3tem k. Ms. Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen entweder milodlich ‚oder durch ſchruft⸗ 
liche Meceffe bei Hiefigem Landgerichte zu liquidiren, oud, 
da die Waffe fehr unbebeutend if, an demfelben Tage 
dem Eprceptions + und Conclufiond + Verfahren beigumohs 
nen, twibrigenfals aber zu gewmäitigen, daß fie im Ber» 
fänmungs ı dalle mit ihren alenfanfigen dorderungen 


— 


nicht mehr iR tefp. mit den Kreffenben Handlungen 
we Ai. Houfeid, am 6. October "1820, 
hrs Aöiigliches Landgericht ER, 
re 2 9 lie zn IT — 
Dar sa 
— — 
mer des, Jupern, Au sine. böcfte ‚Entfolteßung vom 
23- Auguſt d. J. die Mietereinführung des In. Folge dis 
teret Eonct(fionen Bahier befländenen und Teit dem Jahre 
806, eit ——7 — Viehmortis anddigfl genehm get 
—8 Zi" ou belann gemacht ı daß,’ mit dem 
dritten —— künftigen Jahtes unfengend, jedesmahl 
am Mitmoch in jeder Woche auf dem freien Plage beim 
Puckenhoͤfer Thor, in der Mäpe des Braunifhen 


— er Tr 


. Yofasn Gerr⸗ Benedikt Schupp aus 
Bamberg bricht zum erſtenmole ‚die biefige Meſſe mit 
einem kager son mittel» und feine Holländer» Bielefelder 
Sqweijzer + Ierländer und andere Sorten Leinwand. — 
Seinen Damaps Tafeltägern, 6.2 9 Hol. Een lang,; 
4 46 Ellen breit, ohne Nath, nebſt Servietten, derglel⸗ 
hen grauen; Kaffeeſerbletten und Handtägern, 

Weißen Pigue, Englifhes. Dimitri über. Banden 
Kanofaß ju Plumcäup. — _Ordiasise und mittelfeine 
Tiſch⸗ und Handiuͤcherzeuchen. 

Seine blaue und acht rothe brabanter Triller. Fel⸗ 
nen faͤrblg, tuͤrkiſchrothen Zeuchen zu Frauenlle dern nnd 
Möbeln, « 
mit. Einfaffung. 

‚ Seine Bettdecken vpu piqu⸗ mit, breiten Bordäre 
und Medaillons, feine Engliſche Hüte nom neuſter * 
con, nebſt frim lakirten Filzhüten für Kutſcher, als 
auch mehreren anderen Artllelit. 

Einem open Abel, dann gechrten. Publicum em⸗ 

pfichie ex fh ju ‚geneigtem Zufpruce MN BERN 
allizſter Prrife und reel 


® bar * u Bag * DB * 


In E. N 271 im der Zudengaf tel ‚Sreppen, 
hech iſt ein: Quartier, befiebend in zwei Sruben,, nebſt 


Kammern, (Küche Kellar ⸗ Abtpeilung ‚und Migebraud; 


der —— ju vermitiben: - fünnen, dieſe wei 


ollandiſchen weißen... leinenen Patien. 


Den 24. Detober, 


‚853 


Geſthofs, regelmäßig ein Vlehmarke dahier gehalten 
‚wird, welder sie Sommekjeit um g Uhr und zur Wins 
tergeft Um 9 uhr anfängt, und bis 4 Uhr Nacmittags 
‚danert. 

Die vor der Koͤnigl. Regierung. genehmigte Viehs 
ärftd: Ortnung wird 4 Moden vor- der Wie⸗ dereroͤff ⸗ 
nung ber Biehmärkte im biefigen Wochenblatt erfcheinen, 
und kann ſowohl im Magiſtrats » Bureau, als auf dem 
Diehmarktsplag und unter.bem Thoren, — fie am 
geſchlagen werden wird, eimgefehen werden. Uebrl⸗ 
gend wird in den erſten fünf Jahren fir das- u-artt 
gebracht werdende Vieh fein Pflafterzol erhoben. Erı 
langen, am 14, September 1820, 

Mogifirat der Königl. Univerſitaͤtsſtadt Erlangen. 


RTL Amtinche reifen 
gene 


Btusen eingeln verlaffen werben, indem jebe ihren be⸗ 
foudern Eingang har und zu Martini oder zu Lichimeß 


- bejogen werden, Das Rigere if bei. dem Dauseigen- 


thuͤmer zu erfahren, ar. 


In are angenehmen ek dahler IR Äne Wohn 
ſtube und Kammer mis oder ohne Meubles an einen les 








digen NHesen ſtuͤndlich zu. vermlethen. Dad Zeitungs 
Eomtsir 2 ide Auffchlaß. 
— a en 
Trouungss Gedurts- und — 
1 Anzeige. 
Setraute. 


Den 22. ;ctober. Der Koͤniglich Baierifche Oberlioutes 


nant, Carl Friedrich Gihiger dahier, mit Junger 
Margaretha Sophia Fansheinnich debien. 
Seborne. 


Den 18. — Ein aufferehetiches Linn, welblichen 


Geſtdlechts. 
Den une: Die Spar des Ubrmachers Burger 
‚>, babier : 


— — Ein aufferepeltches Kin, weiblichen Geſchlechts. 

Die Tochter des Schneidermeiſters 

j Sıeömspdifer, | 

Den 25. October. Dir Schn bes BWertmeifterd Maifel 
in der biefigen faßrf. 

Ein freie des Rind, männlichen Gefhlecht®, 


# 


— 
——— 
+ 


u 's e Ro o se en. - — 

Den 19. Oceb Detronida eutz, Corfru. bei. Ruf. 
ſern⸗Baͤders dabier, alt 54 Yabre. end 

Den 20, Drtobrr, -Bujanna ‚Margazeıha. Froſch, ge, 
.berne Schmibt dedur/ alt 40 Jahre, 5 Donate 


122 
854 


- * 


De a,98. 08: er. Air 2 dd BauekoÖpe a8 
er 


— — Em ouſſ⸗reheliches Seine , meiblichun Geſchlechts 


im neuen Des ‚welt 2>-Menate und 14 Tage. 


und, 9 Tage — Olobere Die Eireii beb adtreiccan ar⸗ 


— 21. Deiober, Der Erbn de⸗ Röriglicen Kammer 


WB ogehr alt 37" J:hre‘, 7 MRötnarerund Is Tage!” 


‚‚Ganzlei · Dirauors Sehr alt 11 Johrer:3- Be — — Die, ‚Toter | bes, —— — 


‚Mate und so Tage. r 


“fer, all, 7,&iuten, „;,,, 


—— „Der Hantlungsdieneg Bari dahin alt, 25 — — Eın a 


* Jahre und 6. Monale. Tun... 9 ‚3%; "ro 


« 
.r 





 Augsb ung». den 19. 


.. 


GITTER" RE 
Wechsekours. ac E77, 









* Amsterdam, in Corr. 
1. Monat, 110; 
"Hamburg +...» 
Wien in 20 Kr. St. „ 
Auto in W. WW... 
Frankfurt am . Uso 


10.5. 
118% 
118* 
664 
614 
573 


London⸗ us Maht: 
Paris .e er ey 'y 
Lyon . “rem 
t May land .. . » 
Genua “ . * ‘ „ 
Livorno. . » 2 .*r.9» 
Venedig + : +,» 


F 
Geldcours. 





Silber f. gekörst Mas. 50.28. 
ditte im Gehali . „ 
ditto geringhaltig , „ 
Louisd’or al maıco 9, 
Ducaten . » 
Carl, ei Max’ org 


’ 0.22. 
20.9. 
2814 
1084 
2394 


Ailtto ip die Messe | 
- Nürnberg 1 Monat 994 Lot 
Leipzig e 2 99% ? N 
ditto in die Möse . ca ‚= Pap! | 


9064| 


wo Ban u. 16 3a Hein, er ur 


ua snbahen ’ 212 Fa I; u or 


"Öetober 1820 — Dune Pe 22227 


— — — — 


Geldeöuts.* Geld, 
— - — —— — 
Scheitlgold‘ .' Yiayaa in SEE BEE E 174.32. 
Holland. *Ducaten * rt? Wie 'E 9400} 
Kaiser ut ah —— 102# 
Soumktdtar 2 re 5* 1605 
20 France: St. pr- — 6. 
Eraisdtor = 0 2 ni 11.6.)' ya 
Conr. Thalör 2. ET Ela 3 2 2° 
gbpranken St pr. St. 1° 4 68.31. 
Staats - Papiere. ! ; 
Baier para Tee I 
‚Oblisationen’ä 48‘ it ehitnähn Vale 
ditto a 55 * rqgu⸗ent Ay 
Lind Riten TR 
Hypotk. Anweis 96 = ae 
Low Lose A—Di4$ De as NEL 7; 
ditto E-Ma4s gr gr 
ditio unver. "ins, a he TE 
——— — — MIET 
— ar an 4 eu u 
Staatl. Sehih'drerschr. zu] a bien BL 


Hofk. Ob]. zu 23 

Staats- —— zu 15 
Bank-Actien! . . ih. are 
Ruthschild Lt. Leis?" E — —J 


Er 


ss. 
a 


Sginzon .» + » 3 


—* 
1078 


"Georg Friedrich Leuchs, Wechrl- Saal, 


j bu u“ = ” 
— — — — —— 
ü— —— — — PLA — ® J - “ 2 — er 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz Blatt 
— für den Ober⸗Main-Kreis. 
Dienſtag | Ä Nro. 131. Baireuth, den 31 October 1820. 





a A Ei 3 Mu AN — ee ee Te ge 


EN N AN A 
Amtliide Artikel 
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Balrentd, den 23. October 1820, 
Am Namen Seiner Majeſtät Des Koͤnigs. 


Da noch mehrere Volicei- Behoͤrden mit ihren Berichten, die Schul s Berfäumniffe (betreffend, im Rüdkande 
"nd, fo werben Dirfelben aufgefordert, längfiens binnen 14 Tagen bie fraglichen Berichte zu erſtatten. 
Konlgliche Regierung des Obermainkeiſes, Kammer des Innen. 
Zeelbert von Welden. 
Frelherr d. Maſſenbach, Director. 
Die Berichte Aber bie Ehulı Ver⸗ 


ſaͤumniſſe betr. Bauer. 





Baireuch, ben 23. October 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koönigs. 


Die Quartols⸗ Anjeigen der K. Landsetlchte und Rınrämier Über den Verlehr mit Staats ‚ Papieren fommen 
derſchleden angefertige und meiſtentheils zu ſpaͤt ein, daß fi die unterzeichnete 8. Regierung veranlaßt findıt, fols 
gende Beſtimmungen daräber abjugeben s , 

3) Miffen gedachte Anzeigen folgende Rabricken enthalten s 

2) Land ı Unlehend s Obligationen, 

b) wersinnsliche Rortente / Anlehens » Obfigatlonen, 

e) unverzinngliche Lotterie Ynlchınd » Obligationen, 

d) Staats » Schulden  Tilgungs » Obligationen, 

a, Bıl der Einnahme muß der Beſtand des vorigen Duartald aufgetragen werben, dann folgt die Einnafme 
uud Aut gabe des laufenden Quattals. 


) Da die K. Staats⸗ Buchdaltung den Einfendungs s Termin der darüber anjuwfertigenden Zufammenfl:Nug 
genau eingehalten wiſſen win; fo haben die untengenannien S. Behörden diefe Aiyeige fo abzufchll-in und 
einzufendem, daß folge jederzeit am a0fen bes deltten Monats im Quattal, namlich am 26. Desemder 


—* 422 


559 — 
März, Junl amd September befklinmt dahier eintreffen, und die unterzeichnet Stele nicht veranlaßt werdth 


Siraf · Verfügungen deswegen zu erlaſſen. 


Königliche Regierung Des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


Un die PR, Kreidı und Stadts Berichte zu Balreuth 
und Bamberg, dann an die K. Eandgerichte und 
Kentämter des Obermainkrelſes. 

Die Anfertigung der Un,eigen über den Verkehr mit 

Staatspapleren betr, 


v. Bompard, Director. 


Gepdt. 


Der Nechtepraktilant Karl Jofepb Schuſter 
zu Dany if dahler geſtorben, uud befteht deſſen Nach⸗ 
of in 94 fl. 44 fr. rhl., auf welchen Die Eltern jenes 
Werzigt geleiftet Haben. Es werden daher alle Gläubts 
ger des Verichten jur kiquldatlon ihrer Forderungen um 
ter Worlage der baräder befig:nden Urkunden, von mel. 
ben vidimirte Abfchriften, zu den Acten zu geber ind, 
auf den 23. November, Vormittags 9 Uhr unter Der 
Verwarnong hieher vorgeladen, daß die Nioter ſcheinen⸗ 
"den von der Maſſa assg⸗ ſhHloſſen werden ſollen. Uch⸗ 
senfels, den 22. September 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 
Dez 
gIum Mege der Huͤlfsvolſtreckung wird bag Krim 
drichh Daumifbe jetzt Martin Pfiſteriſche 
dauß iu Theiſau, mit Einſchla des Maͤuſelsacker aͤffent⸗ 
lich am den Meiſtbiethenden verfauft. Strihrermin iſt 
auf den 24. November d, I. angefeg’, an welchem Tage 
die Kaufsluſtigen im Orte Theifou jn erfheinen, von 
der Belaftung diefer Grundguͤter Einſicht zu nehmen, und 
den Hinſchlag nach ber Executions ı Drdnung zu gewaͤr · 
tigen haben. Wridmain, am 13. Dutober 1820° 
Koͤnigliches kandge richt. 
Eyuer. 


— 


Be — 
Der Gutöbefiter Johann Putſchky qm Dann 
dorf und tejfen nunmehrige Ehefrau Barbara, ge—⸗ 
borue Feiten aus Echmöl; baben bei threr vor furjem 
erfolgten PVerbeirarkung die Gütergereinfchaft ausge— 
ſchloſſen, welches hiesmit zur oͤffentlichen Kenrinif ges 
Brad wird, Danndorf, am 23. Diteber i920. 

Freihertlich Kuͤnßbergiſches Pattimonialgericht. 





Am Freitag den 10. Nevember d. J., Vormittags 
foten im Wirthshauße zu Karfhenreuth verſchledene Mor 
bilien und Feldfruͤchte gegen baare Bejablung öffentlich 
verdeigert werden, daber ſolches hiermit befannt 94 
macht wird, Katichetreuth, am 25. Dciober 1820, _ 

Freihertlich Guttenbergiſches Parsimonlalgericht. -. 





Ein dem Johann Georg Goͤtz zu Meufed zuze⸗ 
hoͤriges Bauerngur, befiehend in einem Hauſe, halber 
Scheune, halbem Keller, brei Morgen Garen, 84 
Sorgen Feld und 34 Morgen Wieie, Nürnbergifcheg 
Land, Almoſenamtslehen, auf welden 5 fi. 73 fr. 
rheiul. aljäprlih Grund Abgaben, Handlehn im Ders 


anderungs · Faͤlen mtr fünf vom Hundert Des Werths, 


dann ı fl. 54% fr. Steuer einfach haften, wird biemit 
bem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
nen fi) am Donnerflag den 23. Nov. Vormittags 9 Uhr 
in dem zum Goͤtzziſchen Guthe gehörigen Haufe eim 
finden, und die nähern Verkaufebedingniſſe vernehmen. 
Ebermannſtadt, den 19. Drrober 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Uuf Riquifition des Kdriglichen Landgerichts Culm⸗ 
bad) werden Bthuls Der Erdsans inander/egung Die zum 
Nachlaß des verſtorbenen Bergermelfters Heinrid 
Nifel Wolfram ın Schanrnftein gehörigen Immo⸗ 
bifier , melde nah Aryng der Abgaben auf 3844 fl. 
25 fc. rhl. gesä-olget worden find, und In nag ſtehen⸗ 





- den Dbj-ctem beſtehen, aldz 1) dem Wohnhauß Nr. 197 


von 40 Buß Länge und 37 Bub Baeite, jweiftöchig, un 
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gen won Maueriyerf, und oben von Bindwerk ethaur, 
und mit Schindeln gedeckt. Im umtern Theil Befinden 
id 2 Stuben, 2 Kammern, 1 gemwölbre Kühe, Bach 
ofen, Kansplag, und unter demſelben ela Felſenkeller 
don 50 Bub Länge, cin gemauerter Keller von 25 Fuß 
Länge. Des obere Teil enchält 1 Stube, 2 Kammern, 
z Hausplatz und unter dom Dach wel gefpinnte Böden, 
2) Dem NHintergebäude von 34 Buß Länge und 25 Fuß 
Breite, das «inköfiz don Bindwerk erbaut, und mit 
Schindeln gededt IR, dann einen Muljtennen und 2 
Kammern euthaͤlt. 3) Der am dieſes Nebengebäude 
angebamten Stallang von 40 Fuß Länge und 20 Fuß 
Brelte, einfödig don Schrot erbaut, und mit Schindeln 


gedeckt, nedſt dem ju obigem Hauß gehörigen Gaͤttlein 


son 25 MRuthen. 4) Der Scheune Im Mittelanger 
von 33 Buß Länge und 30 Fuß Breite, einſtoͤckig von 
Biedwerk erbaut, mir Schindeln gebeckt und Brettern 
derſchlagen, welche mit einem Lalmen / Teanen und 2 
Panzen verſehen If. 
von 32 Fuß Länge mid 29 Fuß Breite, ebenfalls eins 
Rödlz, don Bladwerl erbaut, mit Bxrerterm derſqhlagen 
und Schindeln gedecke, worinen fih cin Palmen Tennen 
und 2 Panzen befinder. 6) 4 Jauchert, vie obert Grund⸗ 
tiefe, 7) 4 Jauchert, DI: untere Grundiwieie, 8) : Jans 
Heit, Die Wuͤſt nzruͤne Wicfe, 9. Jauchert, Die Bugwice, 
. 20) ı$ Jaugert, die Bolfmannsgräner Wiefe am Sel⸗ 
bi; Fluß, 20) 1 Jauchert, die Auzleie 12) 3 Jam 
chert, vom der Prunthe in der Hofgaffe, 13) 4 Jan 
Kert, von der Prumte in der „em Hofgaffe, 14) $ 
Jauchert Gemeindethell, zu Wieſe bergeridt-t» 15) 3 
Jauchert Feld in der unten Wüflengrüs, 16) 14 Jauı 
Here Feld in der mittlern Wüdensrün, ı 7) 4 Jaudert 
Geld in der obern Wüftergrän, 18) 22 Jaucen Feld 
am Volkemanns aruͤner Weg, 19) 23 Jauchert Keld, 
ber. Yusmwiefens Acker genannt, 20) 15 Jauchert Feld 
an dee Volfsmannsgräner Straße, 21) 4 Jauche« 
Geld an der Neudorfer Siraße, 22) J Jaecheet Feld, 
das Dmneräderlein genann!, 23) # Jauddert Feld im 
Mirtelmeg, 24) z Jauchert Gemeindeth⸗il, zu Selo 
hergerichtet im mittlern Anger, 25) 3 Irudere Feld 
In der Wuͤſtengtuͤn, 26) ı Jauchert Waldung, in 66 
küfd, Getäng und etwas fKlagtarım Holj in jmeien 
@ tücen belehend, der Preußwitztuͤel genaue, dien it 
dem oͤffent ig en Bf uf aasgeſtellt, und es wird ein 


Termum auf den 9. Nobemder curr, Bormistags 8 Ußr 


— 


5) Der Scheune beim Schießhauß, 


angefegt, in welchem fih Kaufsliebfaber dahier ein 
finden, und bei annehmlichen Geboten und der naday 
twiefenen Beſitzfaͤhlgkelt den Zufchlag zu gewärtigen has 
ben, Naila, den 3. October 1820, 
Königlides kandgericht. 3 
Nürmderger, Landrichte. 
Da fih in dem am aıten v. ME, angeſtanbenen 
Termin zum Verkauf des Anweſens des Johard 
Saenger zu Oberwinterbach fzin Kaufslufiger einge 
funden, fo wird folched, wie es in dem Batreuther Ja⸗ 
teligenjblatt Nr. 107. 109, und 110. I. Is. näher bei 
fchrieben if, nochmals dem Öffentlichen Verkauf ausge 
fegt; und andermeiter Termin auf Mentag ben 6. No 
vember I. Is. Vormittags 10 Uhr am ige des ins 


‚terjeichneten Landgerichts anberaumt, worw befig sumd za⸗ 


lungsfähige Kauisliehhaber eingeladen werben. Greme 
borf, ben 1. October 1820, 
Königlichen Landgericht, 
Schmidt, Aſſeſſor. 4% 
Der Webermelſter Andreas Ruchenseutder 
und deſſen Verlobte Catharina Barbara Bau— 
mann haben Durch Vertrag vom hemtigen Tage die ds 
tergemelnfchatt auszeſchloſſen, welches gefegliher Be⸗ 
ſtimmung gemaͤs hiermit bekannt gemacht wird, um 
ſtedel, den 6. October 1820. R 
8. Greiperslit von Wiſſelſches Patrimonlale.: .. 
| Gericht I. Fahrubach 
Muͤller, Verweſer. 


Des Friedrich Demnme rlekn pe Stockendorf⸗ 
Soͤhne, vamenılid: 1) Johann Georg Dennazs 
lein, geboren am 24. Mär} 1757, und 2) Baltha⸗ 
fer Den nerleln, geborew om 4. Juni 1761, babenr 
und zwar erflerer, um zum König. Preoffiigen Militeir 
ju geben, und Frörerer, um als Wagnergeſelle Die Wans 
derſchaft ım brjirben, vor einem Zeitrenme bon 40 Jah⸗ 
ren ihren Gaburtsort verloffen, ohne ihren Verwand ten, 
oder ibrer Obrigkeit Nachticht over Ihrem Aufenthalte gs 
fommen ju leffew.. Unterdrffen wurde Das ihnen angre 
faler « Vermögen vormundſchattlich verwaltet, und es ger 
möhrr die letzte wit dem ı October 1gıggeidloffere Mr 
nung den reluen Bermögens Staud vom 189 fl 424 fr 
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Da wun biefer Abwelenden noch lebende Schwellen, Mars 
garerha Dennerlein zu Stockendorf auflichtrlaffung 
des geda dten Vermögens angerrag n hat, ſo werden 
nah Aultluung des Bamlerger Probinzialrechtes Die 
mehrgenonnten Brüder, oder deren allenfallſige Erben 
Hiermit öffentlich oorgeladen, in einer von heute an ju 
rechnenden halbjäprigen Fri, in Perfon, oder 
Buch Hinlängli Bebollmaͤchtigte vor Dem unterfertigerm 
Patrlmonlalgerichte ſich e-njufinden, and zu dem genaun⸗ 
sen Vermögen fich zu legitimiren, aufferd:m daſſelbe dem 
belannten naͤchſten Berwandten jur Verwaltung und 
Mugnlefang gegin hinrelchende Caution ausgehändiat 
werden wird. Buttenheim, Im Ob:rmatnkieife, am 
x9. Juni 1820. 
..: - Das. Zreipeerlich von Seeftiedlſche Parrimenlals 
gericht Buttenheim 1, Claſſe. 
D:. Rösling. 
—— 

Es iſt norhwendig, den Schuldenſtand des Rom 
rad Wunder, Mädermiiflens zu Wöhrt verlaͤßig gu ken⸗ 
Wen, "um zu wiſſen, auf melde Art die Befriedigung 
Ber auf Zahlang anſteheaden Gläubiger eingel:itet wer. 


"den mdgte, In diefer Abſicht werden Diejenigen, weh . 


“He gegen benannten Wunden eine Forderung machen 
gu Nonnen glauben, Piemic auf Dienſtag den 14. Ros 
dember I, J., Vormittags 8 Upr zur Lquidatlon ihrer 
Gorderwugen und Berfuch eines Nadlafsertzages vor 


geladen. Diejenigen, melde nicht erſchelnen, belker 
fo frn fie undekannte G äubiger find, von einem Ben 
gleide, der allenfals zu Siand koͤmmt, amsgefgloffen, br: 
launnte Gläubiger werden Dafür gehalten, daß fe ſich 
der Mehrheit angejgioff'n haben. Chremannfladt, den 
10, Dciobes 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





| Meberfist 
des su Hof am 26. Ditober 1820 katt 
gehab.«n Getreid · Markt 6. 





Serie — 
Haber 


Sar. ISan.j SoRj Car. aſ rIſcſaſ 
alzen 
oggen 
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hof, den 26. October 1820, 
Stadt⸗Magiſtrat. 
kaubmann. 


v Oerthel. SEchrhn. 


AT 20 N A —— ——— — — — — — 


—Nicht Amtliche Artikel — 





—, Johann Georg Benedilt Shaupp aus 
Samderg bezieht zum erſtenmale Die bicfige Meſſe mit 
Mnem Lager non mittel- und feine Hotaͤnder⸗ Bielefelder⸗ 
Sameljer + Irelänider und andere Eosten Leinwand. 
Seinen Damafts Tafeltüchern, 6 2 9 Holl. Ellen larg, 
4 & 6 Een breit. ahme. Rath, nebft Serpietten, dirglef® 
hey grauem Kaffeeſerbletien and Handtuͤchern. 

Weißen Pique, Engliſches Dimitis oder Bardert, 
Ranofof zu Plumcaux. — Didisaire wad mästeljeine 

Erf and Handiuher zeuchen. 


Zeins biawe und Aa rorhe brabanter Teiler. Behr 


men färbia, tuͤrkiſchiothen Zeuchen zu Feauenkle dern nnd 


> 


Dibeln, Hohändifchen weißen lelnenen Sacktüͤchern 
mit Einfaffang. 

Fine Bettdecken vom Nique mit breiter Bordoͤre 
und Medaillon, feine Engliige Hüte von neufter Fo⸗ 
son, mebft fein lakirten Filhhhüten für Autfger, ale 

" aug mehreren anderen Aetltela. 
’ Einem boden Adel, dann geehrten Publleum em 
pfiehlt er ſich iu geneigiem Zufprude unser Sufijesung 
bidizſter Preiſe und reelſter Sıdlenung. 

Er Bat feine Niederiage E. N. 20 neben dem Kath⸗ 

Laufe, 


(Mu einer Beilage.) 
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Beilage zu Nena 


— des 


— 


Die Feier — —— 
—odber Octoberfeſtes im Jahre 1820. 


Biele lange Tage durch war die Sonne immer vers 


Gorgen, und der ſtete Regen gab die bange Sorge, es 
würde das ſchoͤnſte der Weite vereitelt. - Heute bach am 


erfien des Monaths Detober fiel am Morgen ſchon die‘ 


ganze traurige Decke hinweg, Im neuen vollen Glanje 
firablte die Sonne, gleihfam bie befondere Gunſt bed 
Himmels zu verkuͤnden. Da walten hinaus jur Theres 
fienwiefe die Taufende und Taufende, und bald ward eis 
ne ganze Nation im frohſten Gefühle zu fchauen. Am 
freudtgften hoben. alle Herzen fih, mit ber Stunde a 
Uhr. Sie brachte ZI. Mojefldten den König, bie 
Königin, die hoben Säfte und bie Königliche Fami ⸗ 
lie. Im vollen Jubel und Setoͤne von — begann 
das Bet uun, 
. I. 
Es ward vorgeführt in Orbnung, was Vorzigliches 
die Landwirthſchaft für die Viehzucht und Maſtung ge 
leiftet, und was das Gericht preiswürdig davon erfannt 
bat. Nach der folgenden Urkunde des Preis -Gerichte 


geihah dann die Preis + Vertheilung aus den Hin 


ben Gr. Excellenj des Herren Miniſters Grafen von 
Thuͤrheim. 
| Protocoll 
des PreteGerichts für die Vlehausſtellung 
‚bei den Central: ZURDMIRIUIMALLOLENE 
bed Jahres 1820, 
Gegenmwärtige 
- 1) Eihmann, Armers Oberpfrrdorit. 2) Bent 
ner, Schmiedlehrer an ber K. Sentrals Veterl« 
närs Schule. 3) Grandbauer, Poft- Erpebis 
tor zu Zorneding, 


Erding. 6) v. Schilcher, Oberforſtrath. 7) 
Schmid, von Erding. 8) Schäuleutner, 
8. Rath und Graaisgüter « Adminifrator. 9) 
Schwab, 8, Math und Profeffor, 10) Wah 


4) Freiherr von Keßling,: 
Oberſtiſtallmeiſter, Excellenj. 5) Kloiber, vom, 


Intelligenz⸗ ⸗Blatts des Ober⸗ Moinkreiſes 


Baireuth, 37. October 1820, 





finger, von Schleedorf, 223 Welgenthar 

ler, Poft-Erpeditor von Schwabhauſen. 12) 

Weiß, Por Erpeditor von Fuͤrſtenfeldbruck. 13) 

Sraf d. Vrſch auf Freibam, K. Kämmerer, 

Die vorſtehenden, von dem GeneralsGomitd des 

landwirthichaftlichen Vereins erwäßlten Preisrichter Has 

ben ſich am 30. September früh 8 Uhr im der Kaͤnigl. 

Reitſchule verfammelt, und in Gemäßpeit bed Programms 

um 10 Uhr die Prüfung fämmtlicher zur Eoncurreng ges 

braten Viehſtüͤcke, forann der beigebrachten Zeugniffe . 

Über die Schaafzucht im allgemeinen, und Die Schweingzucht 
begonnen. Die Refultate biefer Prüfung, find folgende. 

. ru 

An Hengfien maren Überhaupt 32 zur Concur⸗ 

fen) gebracht, und theils einftimmig, theils durch Mehr⸗ 

beit find die der nacfoldenden tkm suche ale — 

würdig erfannt worden: 
A. Hauptıreife 
Preis, Joſeph Buchner von Alburg, —— 
Straubing im Unter Donaufeeife, 


Pr 


a. — 

München im Iſarkreiſe. 

3. Gofepb Sommereper- von Stroßtirähen, 
kandg. Straubing Im Unter- Donaufreife, , 
4. — Mar Aichner von Kaltenbrunn, Landges 

richts Tegernſee im Iſarkrelſe. 

5. — Ludwig Weiß von duͤrſtenfeldbruck, kandg. 

Dachau im Iſarkreiſe. 
6. — Franj Högenfleiner von Tolz, im Iſarkr. 


B. Nachpreiſe mit Fahnen und der 
Vereins Dentmüunze: 
‚Preis, Welfgang Sporer von Freiſing, im farfr, 
— Georg Reiter vom Birkenleuten, Landges 
richts München im Iſarkreiſe. 
— Anton Auer von Ratzenwinkel, Landgerichts 
Toͤlz im Iſarkreiſe. 
&ofeph Hader von Neuhauſen, Bandgerichtg 
Deggendorf im Unter» Donaufreife, — 


— 


m 


Frany Dbermepyer von Zammdorf, Eandg: - 


De 


+8. 


5. 
6. 
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F. vene. Thaddaͤ Kern von — karboerlote 


Muͤnthhen im Iſarkteiſe. 
— Zoſeph Kugler von Neuburg an der Donau 
im Dber « Donaufreife. 


C. Nachpreife mit Buͤchern: 


Frei, Urban Kranz vom Dietrammezeh, Landg. 
Wolfrarhehaufen im Jarkreife,. - + 

— Hfeph Schmwig non Sommersborf, gandg. 
Deggendorf im Unter: Donanfreife, 
Kofpar Bwergfietter von. Dieſelbach, 
Landgerichts Landsberg im Iſarkreiſe. 
Joſeph Woͤrmaun von Rottenbuch, Landg. 
Schongau im Ober ⸗Donaukceiſe. — 


Neuburg ander Donau im Ob. Donaufr. 
Joſeph Martin von Hirſchdorf, Landgerichts 
Kempten im Ober» Donanfreife, 
D. Weitpreife: 


Preis. Lorenz Scheller von Amberg, im Regenkr ⸗ 


.— Jeleph Hader von Neuhaufen, Laudgerlchts 


‚Deggentorf im Unter s Donaufteifr. 
Jeſeph Sſchwitz, f. oben. 


im Unter s Donanfreife, 

Sch. Georg Lang von Möftenburg, Landg. 
Kimpten im Ober Donautreiſe. 
‚If Pb PERSeHR ſ. oben. * 


La 


— 
.L 


. 
Die Zahl der — Stuten betrug. übers 


haupt 24, wovon «bie der nachfolgenden . 
als preiswürdig auegemäplt murden, 


1. 
2. 


A. Haupr-Preife 
Preis. Joſeph Bayer von Dachau, Im Iſarkreiſe. 
— Michael Seig von Eggelfing, Landgerichts 
Griesbach imi Unter » Donaufreife, 
Jeſeph Benyberger von Schoͤnau, Landg, 
Tr im Iſarkreiſe. 

Kofph Wenhinger von Aliftadt, kauds. 
ESttaubieg im Unter⸗Donaukreiſe. 
Joſeph Floßmanen von Heilbronn, * 
Toͤlz im Iſartreiſe. 
Koſpar Fiachtner von Eugen, Fandges 


" Tegernfee. im Hartı F 


2 ec 


nun 


Simon »Moifer von Seffelohe, ‚Randger.: 


oh. Nep. Eteininger von Deggendorf 


B. Nacpreiie- mit Fahnen und der 
Bereind-Dentmünze, ° 
2. prelo. Jehann Sigginger von Sigging, Lands 
gerichts Griesbach im Unter⸗Donaukreiſe. 
Seorg Stubenbäd von Gotzing, Lantg 
Miesbach im Iſarkreiſe. 
Georg Gruͤnwalder von Elbach, Undg. 
Toͤlz im Iſarkreiſe. 
Johauſer von Kuͤhnſen, ———— 
im Iſarkreiſe. 
Andreas Leiber echt vom Lengfried, kadds. 
Kempten im Dder Donaufreiſe. 
Graf v. Prich, auf Freiham, Landgerichts 
Münden im Siarkreife. 
'10- Mahpreife mir Bildern: 
1. Preis. Peter Kitt von Obdermicfing, Landgerichte 
München im Iſarkreiſe. 
Georg Schöpfer von Reicherdbeuern, Band 
gerichts Miesbach im Sfarfreife, 
Mathias Steg mayer von Wahl, Tate 
Miesbach im Ilarkreiſe. 
Kafpar Blank von Unterfinming, —* 
richts kandeberg im Iſarkreiſe. 
SGSotthardt Schmidt vom Erding, *— 
Freiſing im JIſarkreiſe. 
Georg Strauß vor Rohrenfels, Landger. 
Reuburg an der Denau im Obeivonnutreifed 
'D  Beil/prafeot ah 
1 21 ge Yohann Sigginger, pobm 
2. — Midarl Seitz, ſ. oben.— a 
3. — Andreas Leibrecht, f. oben. nn 
+ — Seſeph Wenninger, ſ. oben.“ Dre, 
N $. 3. 2. G 
An’ Stteren wurden zufaninien 24 Side so# 
geführt, und datuutet die ber folgenden Eigenthaͤmer 
als preiswuͤrdig ausgewaͤhlt. 
A. Haupt:Preife: 
i. Preis. Das K. Staosgut Schleißheim. 
Da aber daſſelbe in Folge des Programms 
au’ diefem Preis Versicht zu leiſten hat, fo 
’ geht derfelbe uͤber auft J 
Die von Schilcher'ſche Gäters Admts 
niſtr ation zu Diefrämmsjell im Iſarkr. 
%° 9. Fleckeager, Guts beſitzer zu Herrnwoͤrth, 
27° gandg, Aoſenheim im Jrarfreife, 


2, 


Pe 
3. — 
5. — 
6 


R ’ . 


. 
3 


3. Prels. Yamay Meyer won Beyharding / kaudgerichte 
Roſenheim im Yıarireifr, 

Johann Springer von Wies, Landgerichts 
Miesbach im Iſarkreiſe. 


-B Nadpreife mit Bahnen und ber 
Vereins; Dentmünze 
X. Preis, Andrä Rirchmeper von Murau, Landger. 
Meiheim im Ifarkteiſe. 
2. — Soſeph Wohr mann von Rottenbuch, Landges 
richts Schongau im Ober: Donaufreifr, 
— Xois Bazanint von Grafing, Landgerichts 
Ebersberg im Iſarkreiſe. 
— Kaſpar Huber von Kraptan, Landgerichta Ebers⸗ 
berg im Sforkreife, 
C. Nachpreife mit Büchern: 
Preis. Mathias Rein von Weilheim im Afarfreife, 
— v. Hofſtetten, Appellationsget ichterath in Muͤn ⸗ 
den im Iſarkreiſe. 
— Anton Mefferer von Hoͤgling, Landgerichts 
Miesbach im Iſarkreiſe. 
— Georg Grünmalder von Elba, Landgerichts 
To, J Iſarkreiſe. J 
Weit⸗Prelfer 
Preit. v. Fleckinger, Au " 
Joſeph Wöhrmann, f. oben. 
— Mihal Schirmbär von Schrobenhauſen, Im 
Spfartreife, 


4 


or 
4 
X1. 
2. 
3. 
4 
X. 


2.. 
3- 


I + 
Buchtfäde mit dem erfien Kalbe waren in allem 31 
tüce jur Concurrenz gebracht worden. Das Preisgericht 
Bat den nachfolgenden Eigenthämern Preife zuerkannt. 
A. DauptıPreife 
I. Preis. v. Schither’fche Güter: Adminifiration Dies 
trammszelt im Iſarkreiſe. 
2. — Bar. v. Eichthal von Ebersberg. 
Da aber derſelbe auf dieſen Preis Verzicht lei⸗ 
ſtet, und dieſes der Fall auch mit 
Br. Konigl. Hoheit dem Prinz Earl if, 
fo geht diefer Preis über auf: ° 
Koſpar Köolbl von Ober» Amergau, Landg. 
Schongau im Dber Donaufreife. 
3 — Johann Riepi von Altenhohenau, Landgerichts 
7 50 Mafferburg ii Sfarkreife, ' - x 
6. — v. Lengariefer zu Bernried, Landgerichts Weile 
„Heim im’ Hrarkreife, r 
B. Mahpreiie mie Fahnen ü 
ar Wereind Den bmänze, 
x, Andrö:Kirhmeper von Murnau, Landgerichts Weile 
heim im Iſarkreiſe. 
9: —. Jacob Fruth von Freifiiig, im Jfartreife; .' 


N nb ber- 


Br Igyayı Mey er von Bepyarding, Landgerichts Ro beim 
Id zur im Sfarfreife - PL Be EHI Ka neh BR 3 117 0 (ef 
re PR AR RER 


‘ 


u 


* 
4. Preis. v. Hofſtetten, Appellationsgerlchte «Math im 
Iſarkreiſe. 
C. Nachpreiſe mit Büdern, 
1. Preis, Joſehh Wöhrmann von Rottenbuch, Landge⸗ 
richts Schongau im Oberdonautreiſe. 
— Balthaſar Meinbeid von Zumug, Landgerichts 
Starnberg tm Iſerkreiſe. 
— Beorg Reiter von Birlenleuten, Landgerichta 
Muͤnchen im Iſatkrelſe. 


2. 


8. 


4. — WMichael Burtmeper von Rammereborf, Land⸗ 
gerichts München Im JIſarkreiſe. 
D. Weit Preiſe: 
1. Preis, Lorenz Enzensberger von Schulzſchneid, 


Landgerichts Oberdorf im Ober⸗Douaulteiſe. 
— Kaſpar Rölbl, f. oben. 
— Zoſeph Wohrmann, f. oben. 
— Soharnn Riepl, ſ. oben. 


6. 5. 

Foͤr die feinwollige Schafzucht fanden ihre 

Concurrenten ein, unter welchen die folgenden fur preiswuͤr⸗ 
dig erkannt wurden. 

4. DauptıPreife  - 

3. Preis, Die König. Stats » Güter » Adminiftratiom 

Schleißheim. 

Da aber dieſelbe auf dieſen Preis werzichtet, 
fo geht derſelbe über, auf: . 
Graf v. Yrſch auf Freyhamm, Landge⸗ 
richts Münden im Iſarkreiſe. 
2. — Bar. v. Eichthal von Ebersberg. 

Da dieſer Preis von dem Herrn Baron zu 
Gunſten auderer Preifewerber abgetreten wird, 
fo erhäte denſelben 

v. Dtachelhaußen von Dreytenderf, Land⸗ 
gerichts Burglengenfeld im Regenlreiſe. 


2. 
83. 
4 


3 — Paul Haflinger von Harlaching, Landgerichts 
Minden im Iſarkreiſe. j 

4 — Sohann Gieri von. Stadelderf, Randgeridits 
Straubing im Unter: Donautr.tfe, 

ee eig B. Weitpreiſe; 

1. Preis. v. Stachelhauſen, f. oben. 

a. — Leonhard Laihſteck von Einhauſen, Landge⸗ 


richte Straubing im Unter» Donaufreife, 
3 — Soſerh Wenninger von Alfiadt, Landgerichts 
Straubing im Unter » Donaufreife, 
4- —— 


Um dieſenigen Preiſe, weiche das Progamm für die Ins 
fändifhe Schafzucht im allgemeinen ausgefiht- 
at, haben fih 9 Consurrenten gefunden, unter welchen die 

nachfolgenden: für pretswärdig anerkannt worden find: : 

A. Hauplı Preife; j .. 
Preis, Sraf v. Dr ſ ch auf drenham, dandgtrichte Did 
L nchen im Zlartreift. un yet 


at 


Le 
* 
— 
Pie | — 
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2.Preie. Bar. v. Eich thal; Mattdeifen - 
von, Hirfh. von Weſtheim bei Würzburg im 
Untermaintreife. 

3. — Die herzogl. Leuchtenberg. Deconomie Jama⸗ 
ning, Landgerichts Münden; ſtatt derſelben: 
Sohann Georg Kloiber von Sr. Paul, Sands 
gerichts Erding im Iſarkreiſe. 

4 — Maut Haflinger von Harlaching, Lendgerichts 

. Münden im Sfarkreife. 

Anmerkung. Die berzogl. Leuchtenbergiſche Land 
wirthſchaft zu Jemarıng, im Landgericht Muͤnchen, vers 
dient, hinſichtlich der von derſelben vorgezeigten Schaſe, 
einer beſondern Erwähnung. 


$. 7. — 

Die Coneurrenz um die, für die Zieg en zucht ausge⸗ 
ſetzten Prämien, war nur gering, indem nicht. mehr, als 
3 Bde und gar keine Ziegen dem Gerichte vorgeführt wur, 
den. : Folgenden Eigenshämern wurden die ausgefeßten 
Preiſe zuerkonnt: 

3. Preis. Aibl von Joh, Landgerichts Tölz im Iſarkreiſe. 
2. — Jonas Meyer von Belharding, Landgerichts 
Rofenhrim im Iſarkreiſe. 


$. 8 
In der Schweinszucht haben fich folgende Perfonen um 
die ausgefehten Preife verdient gemad)t: j 
2. Preis. Joſehh Heigemeyer von Fuͤrſtenfeldbruck, 
Landgerichts Dachau im Iſar kreiſe. 
2. — ZSoſeph Wohrmann von Rottenbuch, Landger 
richte Schongau im Ober« Donaukreiſe. 
3 — Fr. Rav. Kreutmaier von Hohenthan, Lands 
gerichts Ebersberg im Iſarkreiſe. 
4. Zanaz Meyer von Bepharding, Landgerichts Rofens 
heim im Iſarkreiſe. 


+ % F 

An Maftochfen wurden zufammen 24 Stüde vorge 
führt. Das Preisgericpt erfannte folgenden Eigenthämern 
reife zu: 

3. Preis. Ignaz Sedelmeyer von Reiſchach > Landger 
richts Altötting im. Iſarkreiſe. 

2. — SGeorg Hofmann, Vierbrauervon Augsburg *) 
im Ober» Donautreife. 

2 — Paul Haflinger von Harlaching, Landger 

’ richts München im Jfarkreife. 

Der Hofmetzger zu Münden, Sep penhofer erhät, 
Baer nicht felbft ein ausübender Landwirch ft, zufolge des 
Programms Art. V. 5. 3. die einfache ſilberne Wereinsdent» 
muͤnze. 


‚, 10. 
Sieben Mafttühe * dem Gerichte vorgeführt wor, 





*) Der nähmliche,, . welcher voriges Yahe aus eigenem 
Antriebe die erften Maſtochſen zur Preisvertheilung ges 
bracht hat. 


den. Daffelde Hat den nachfolgenden Eigenthäm : 
gefeßten Preife zuerkannt: — —— 
1. Preis, Andrä Kirchmeyer von Murnau, im Iſorkt. 
2. — Bar. v. Eichthal von Ebersberg, fiatt deſſen, 
da derſelbe Werzicht leifter 
v. Lengariefer von Bernried, im Iſarkr. 


$. 11. - 

Die für Maſtkaͤlber ausgefegten Prämien bat bas 
Preisgericht folaenden Eigenthümern zuerkannt: 
1. Preis. Joſehh Wöhrmann von Rotlenbuch, Laue⸗ 
richts Schongau im Ober. Donautreife. 
2, — v. Lenggriefer von Bernriedb, Landgericho 

Weilhelm Im Iſarkreiſe. 

3. — Grafvon Yrſch auf Freyham im Iſarkreiſe. 


$. 12. 
Die Prämie für Maſt ſchafe find folgenden Eigentha— 
mern zuerfannt worden: 
1. Preis, Michael Furtmeper von KRammersdorf, Lands 
gerichts München im Sfarkreife. 
2. — Maul Haflinger von Harlaching, Landgeridi 
Münden im Sfarfreife, —4 


3. — Kloiber von Br. Paul bei Erding, im Iſarkrriſi. 


$. 13. 

Nachdem Seine Königl. Majeftär am heutigen 
Eefttage ſaͤmmtliche Preisitäde ta allerhoͤchſten Augenſchein 
Yenommen, und als Protector tes landwitthſchaſtlichen Ber 
eins die von dem Preisgericht -gestoffene Wahl beſtaͤttiget yatı 
ten. fo wurde zur Bertbeilung der Preife fofert geſchtitten. 

Münden, am ı. October 1820. 

x Folgen die Unterſchriften. 
u. 


Nun traf die Reihe diejenigen Peeite, die dem Programs 
me gemäß heuer zum erftenmahl für die Landwirthe ausge: 
fegt wurden, melde in den Jahren 1817, 1818 umd 1819 
das Ausgezeichnetfte in der Landwirshichaft geleiſtet dar 
ben. Es fanden fid) 37 Preifewerber. Auch disfe Ptelſe⸗ 
verrheilung ging auf obige Weiſe nach folgender Urkunde dis 
Preisgerichts wor fich./ 

\ Direesive Normen für das gewählte 
Preisgericht 
I) In den vom Programme bezeichneten Leiſtungen um 
das Ausgezeihnetfie . 
2) * Semeinnäglihevordem bloß Selb ſt nuz⸗ 

Ulichen. 

3) Moͤglichſte Verthellung durch bie Kreife. 

4) Rackſicht auf das Subjeet bes ſich Auszeichnenden, 
die Gegend feines Sitzes, die ſich ihm entgegenſtehen⸗ 
den Dinderniffe, Unglücksfälle m. m — 





*) Beſtanden aue Seren Staatsrath Beren von Kart 
mann — Appeüationsrath v. Hoefſtetten, Srela· 
director v. Obernberg — Forfimeifer von Surb 
mann und Profeffor Hörmann. 
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Preld-Empfänger für nach ſteh ein Geleifteres. 

1. Prete. Ludwig Welß, K. Poſthaiter zu Fuͤrſten⸗ 
æid bruck im Sfarkreife, erhielt die neue Haushandmuͤhle mit 

goldenen Vereins · Medaille: „für Kultlvirung großer 
ider Strecken, und Verwandlung magerer Viehweiden in 
Feider, Aenger und Gärten; Baumſchule von mehreren Taus 
fend Stacken; Anlegung von Zielgelhütten und Kaltöfen zur 
Verbreitung wohlfeilerer Baumaterialien; Bezweckung vie 
fer Artondirungen der Mitgemeinden; Verbreltung des Erd» 
Apfel» Klee» und Repsbaues feiner Gegend; zweckmaͤßige 
Befriedigung feiner Gründe; Sorge für dir Gemeinde: und 
Eommunicationswegeg Wermehrung der Dängungsmittel: 
ein Beifpiel für drei Steuerdiftricte, 

2 Preis. Diehl, Motar von Anweller, band Com · 
miſſariats Bergzabern im Rheinkreiſe, erhielt dle neue Haus⸗ 
handmuͤhle mit der doppelten ſilbernen Vereins ⸗Oentmuͤnze: 
„für große Wieſen· Berdefferungen und Waͤſſerungen im Lu⸗ 
fterchater Thale durch koſtſpielige Schleuſſen und Ausfüäls 
ungen. >- 

g Preis. Franz Albert, Gutsbeſitzer in Freimann, 
Landgerichts München im Sfarkreife, erhielt den Kartoffels 
Schaufelpflug im Großen, die - doppelte filberne Vereins⸗ 
Dentmünge und den neuen Obfipfläder: „für Grändung 
einer neuen Drconomie auf zwei-erfauften Vauerhöfen, mit 
foliden und. zweckmaßigen Wirchichaftsgebäuden; Arrandis 
zung von 393 Tagwerken in und um Münden, wovon er 
mit-zufammenbängenden 183 Tagwerken rationelle Wirth 
ſchaften betreibt. . u 

4: Preis. Anogler, Magiſtratsrath und Pärbermeis 
fer zu Ingelſtadt im Megenkreife, erhielt den Kartoffelhaͤu⸗ 
felpflug im Großen, die doppelte filberne Vereinsdentmünge 
und den ueuen Obftpflüder. „für bereits belohute Verdienſte 
um das Indigo» urrogat; Kultur dder arrondirter Gründe, 
zwei neue Schwaigen mir drei Familien. = 

5. Preis. Franz Peter Blaͤttner, ausübender Landwirth 
in Nordheim, Landgerichts Volkach im Untermainfreife, et» 
hielt ein iandwirthſchaftl. Bud: „für Anlegung einer Obſt⸗ 


baumpflanzung von anfänglichen 252 Sorten veredelter Sor _ 


ten; Einführung befferer Vieh» Maren dur eigenen Ankauf 
eines Friesländer Faſels, und Bewegung der Gemeinde zur 
Anſchaffung eines Schweizer: und Alganer Zuchtſtieres; Ver⸗ 
beflerung der Vicinatwege, Einwirkung anf vortheilhäftern 
Betrieb der Weinleſe; Verwendung für Anfchaffung einer 
VFeuerloͤſch ⸗· Maſchine; mannichfaltige Verſuche mie Anbau 
ber durch dem Verein erhaltenen Saͤmereien; vorzügliche bes 
reits belobte Theilnahme an der von der Gemeinde Nordheim 
unternommenen Kultur einer Landfläche von goo Morgen. 

' 6. Preis. Kafpar Schmitt, Schullehrer zu Sulzheim 
Im Untermaintreife, wie vor, wegen Bemühungen — wenn 
ſchon ungluͤckliche —. in der Bienenzucht; Anlage des Ins 
buftriegartehs, und Pflanzung von 680 Staͤmmchen und 
Berbreitung der Obftzucht, Flachsbau; Werbreitung der Pflan⸗ 
zon⸗Kennintſſe, Verbeſſerung des Bodens, Anlegung einer 
zweckmaͤßigen, bereits mit einem Preife beehrten Dungfätte; 


Einwirkung auf beſſern Wiehftand, Eifer in ben mahnigfafs 
tigften Verfuchen. 


7. Preis. Adam Rlepl, Mofter» Realitäten Befiser 
zu Altenhobenau, Landg. Waſſerburg im Sjiarfreife,. wie 
oben: „fuͤr Cuſtur von 20 Tagwerten Kolzgrund; Gortens 
anlage, bedeutende Obftbaumpflanzung, Wirfen » Wäfferurig 
und Vorbereitung zur Errihtung einer Hanfbreche und resp. 
Ausihlagemähle, KHopfenpflanjung von 700 Stangen. 


8. Preis. Anton Start, Färbers und Schiffmeiſter 
in Mühldorf im Sfarkreife wie vor: „für Ankauf einer Ae⸗ 
rarialwaldung von 134 Tagwerken; Erfchaffung einer neuen 
Deconomie von 77 Tagwerken Bultivirter Gruͤnde mir Wohn 
und Deconomiegebäuden,; Ernährung von 36 arbeitslofen 
Tagwerkern in ber ıheuern Zeitz Viehſtand Hirranf von 20 
Stuͤcken Hornvieh und 4 Mutterſtuten, und 3 Fohlen aus 
Beſchaͤlung durch Hengſte des Landgeſtuͤtes; Ankauf und 
Verbeſſerung eines Gantgutes mit Uebernahme der Nahrung 
und Bekleidung des Gantierers. 

Hier wären gun die im Programm ausgeſetzten Preiſe 
zu Ende, da aber das General» Comite in Stand geſehzt wur⸗ 
de, nocd weitere Preife in Büchern zu vertheilen, fo erhiele 
ten fie mit ehrenvoller Erwähnung nach dem meitern Ause 
ſpruch des Preisgerihts Nachfolgende: — — 

9. Preis. Magdalena Schmid, Schwaigbeſttzerin in 
Erching, Landg. Freiſing im Iſarkreiſe, erhielt ein land⸗ 
wirthſchaftliches Buch: „für Uebetwinterung von 12 Die 
nenftöden und Vermehruug derfelben auf 37, 

20. Preis. Sebaftian Os wald, Kofmüllers Sohn von 
Aibling, Landg- Rofenheim im Sfarfreife. eben for „wegen 
Pflanzung von 175 Stuͤcken Birn» und Aepfelbaͤumen imdl 
teriihen Garten; Aulage einer eigenen Pölzfchule; kundig 
des Oculixeus; guter Feldwirth. 

11. Preis. Freiherr v. Silbermann gu Straf, bei 
Neuburg a. d. D. im Ober Donaukeeife, eben fo: „wegen 
Kultivirung von 20 Tagwerken Waldgrund, 6 Tagwerk- 
Moosgrund zum Aderiond; eines Weihers von 4 Tagwer« 
fen zur Wieſe; allmählige Vertilgung der Brache; Vered⸗ 
lung dee Viehzucht; Ankauf von 15 Stücken ſpaniſcher 
Schafe; Einführung des Rıpsbaues, Anlegung von Effigfier 
berei; Waͤſſerungen; Vermehrung der Dängungemittel. — 

12. Preis. Riyer v. Upfhneider, geb. Rath und 


„Bürgermeifter.c.-in Münden im Sfertreife, eben fo: „für 
‚einen Hof in Siefing, Verwandlung einer ferien Waldgegend 


von 109 Tagwerken in fruchtbare Acer; Nahrung für Ars 
beitsloſe, Beifpiel für andere Gutsbsfiger. ee 

13. Preis. Graͤflich Buttler' ſche Schloß »Decönomie 
zu Heimhauſen im Sfarkreife, eben fo: „wegen Hopfen» 
Anlage von 18 Tagwerken mi 34,000 Stöcken. 

14. Preis. Georg Manhart, K. Steuer s Affeffor und 
Grundbefiger in Danhartshaufen], Landg. Erding im Iſar⸗ 
treife eben fo: „für Eultur von 350 Tagwerten Waldarund, 
Anbau} der Luzerne, Pflanzung von 1000 Döfbäumen, 
Vaumſchule Hopfengarien ; unensgeldliche Vermeſſungen bei 


- 
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Segweckten Arrondieungen; Veifpiel im Anbaue der Brade 147 Mörgen, und guter Felderwirthſchaft. 26. Deurim 
fruͤchte. aer, Leonh., Bietbrauer und Oeconom zu Geiſenfeld, 
15. Preis, Sr. Rav. Singer, Gaſtgeber, genanntjum Landg, Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, wegen ſehr zweckmaͤßb 
Neumoyr in Hag, Landg. Waſſerburg im Ifarkreſe, eben ger Decenomie, Waldeultur von 94 Tagwerten zu Feider und 
fo, „Mmegen Emporbringung eines herabgekommenen Oecono⸗ Wielen, donn Graͤbenziehen von meht als 1000 Klafter 
miegutes und Eultivirung einer Watdflähe, im Ganzen von Länge. 27. Englert, Ehr. Wilh. Lehrer zu Ehwew 
2 Tagwert, Erzeugung von 2000 Schaͤffel Erdaͤpfel, furth im U. Maintr., wegen Einführung und Anbau med 
ranntweinbrennerei, Vermehrung des Wiehftandes von 4 ever Pflanzen und Sutrerteäuter. 28. Epl, Arctuar und 
Kühen auf go Sthd Hornvich. Siadiſchul · Rendant zu Wunſiedel im Ob. Mainkr. wegen 
“16. Preis, Friedtich Ehrlein, Ortevorftand zu Reis großer Wiefenverbeflerungen. 29. Fruth, Jacob, Kam 
fhenfhwand, Landg. Hersbruck im Mezartreiie, eben fo: mermüller zu Frefing im Iſarkr. wegen Vleihanlage, Obl 
wegen Leltung eines dis dahin ſchaͤdlizchen Baches durch eis cultur, Entfernung der Brache. 30. Harti, Georg 79 
nen 300 Schuh langen Kanal in die Pronig, ein für die wenbrauer und Oeconomieguts · Befiger in Münden m 
Eommunitäten der Gegend, und durch aewwonnenes Land ber Siarke., wien Feld», Wieſen- und KHolgeuitur, Artendis 
ſonders nühliches Unternehmen; Obſtbaumpfianzung auf rimgvon ıgc Tagwerken, danı Anlage eines Deconcmiegus 
Wege und Roine. tes. a1. Liebl, Geerg zu Gutthat, Landg. Vilebiburg 
i7. Preis Anton Heinlein, erfter Gemeindeber ollmaͤch⸗ im Iſarkreile wegen Obsicultur. 82. Pappenberger, 
tigter, vnd Baͤckermeiſter zu Krenach im Obermointreife, K. Renibeomter und Gurebefiger zu Oberndorf im Ob. Des 
eben fo: „für Austrodnung von 7 Seen zu 9 Tagwerken ; naufr. wegen guter Decoromie » Fuͤhrung, Obſteultur von 650 
Bepflanzung mit Gerſten, Obſtallee von 400 @rücder: Kafr Bäumen, Zieeelbrennerei, Vieh⸗ und Bienenzucht. 38. 
- ferleitung; Cultivirung oder Grande; "Dopfenanlage von Meinlein, Johann, KRutfcher zu Sceflig im Ob. Mainte, 
2000 &tangen, Befruchtung eines dden Plages von 102 wegen Wiefeneuttur Erfindung und Anwendung einer neuen 
Tagw., und Bepflanzung mit 600 Stuͤck Obſthaumen ; Are Waſen · Schneidmaihine. 34 Reinpotd, 8. Pofihalter 
gondirung durd; Eintaufhung. zu Inning, Landg. Starnberg im Marke. wegen zwecmäßl 
28. Preis. Safer, VBrgermeifter und Bandwehrma ger Fed > und Wieſencultur. 35. Reiter, Georg, Dec 
jor zu Kadol;burg im Rezatkreiſe, eben fa: „für Eultur dder nomie Beötzer zu Birtenteiten, Landg. Münden im Sfarkr., 
Gründe, Bauwpflanzung von 5005 &tücden, belohnt mit we en Gartenanlage, Obſteultur von 130 veredelten Baͤu⸗ 
einer geldenen und fübernen Wereinsmebaille, men. 36 Waldenfels, E$riftien Freiherr ven, zu 
19. Pre 8. Murhiae Eoder, Bierbrauer im Markte Bars Ober · Roßlau tm Ob. Mainkreiſe, wegen Eulrivirung oͤder 
tenberg, Landg. Erding im Iſarkreiſe, eben fo: megen Anlas  Grhnte, Obſt und Waldeultur, Gartenanlage, Wieſenver⸗ 
ge eines Obftgartens von 878 @t. Bäumen mireblen orten. befferungen, Anban nuͤtzlicher Fatterkraͤutet. 37. Ziegler, 
30. Preis, Othmat Defotd, Franziskaner Lryenbruder Thapdä v., K. Hofrath und Gursbefiger zu Pürgen, Lanpg, 
zu Dierfurt, Landge Riedenburg im Regentreife, eben fox . Landsberg im Iſarkreiſe, wegen jwemäßiger Eultur, Eins 
„für Verdienfte um uneigennägige Veredlung der Dbftsäume führung des Futterbaues — — 


in der Gegend. 

a1. Soteph Spitzweg, Poſthalter in Unterpfoffen · Somit kamen nach dem Progamm Mr. 33 die Preife 

hofen, Landg. Srarnkerg im Iſarkreiſe, eben fo: „für Wie⸗ fie die Dienſtbothen bei ben Landwirthſchaften Les Iſarkrel ⸗ 

fen» Eultur, Dbftgartenanlage und Arrondirung. fes, die ſich hier beſonders ausgezeichnet haken, und zwar 
22. Preis. Marhias Raufbermapr, Obmann von im folgender Ordnung.” 

Erefing, Landg. Landsberg im farkreife, eben fo: „wegen A. Männlihe Dienborhen: 

Einführung ter E rallfürterung und Cultur oder Gruͤnde. 1. Preis, Machtas Mayer, Bauersſohn von Zans⸗ 


23. Preis. Kafpar Sim hel, Obmann zu Greimann, Kamm, dient 48 Jahre ununterbrochen auf dem Böhamgute 
ünden im Iſarkreiſe, eben fe: „wegen Arrondie zu Zanehamm, K. Landg. Troflberg. - 


Randy, . 
zung und Brachfruͤchte. 2. Preis. Johann Selb von Erbendorf, K. Lande. 
Mn nmerk Das Preisgericht hat zwar Nacfiehendenidt Kemmath, dient 40 Jahre ununterbrechen im Gräflid von Dei⸗ 


‚weiter claſfificirt. Da aber jedes größere Streben in boltsdorf’fhyen Schloge Niederaichbach K. Landg. Landehnt. 
Verbeſſerung der Landwirthſchaft loͤdlich und mit Dank 3. Preis. Kaſpar Eifinger, Bauersfohn von Sei · 
zu erkennen iſt, fo werden auch dieſe Nahmen in alpbar boltsdorf, K. Landg. Burghauſen, dient 37 Jahre ununters 
* berifcher Ordnung hiemit bekannt gemacht. brochen auf dem Straßerbräuanmejen zu Müpiderf, "dortigen 
94 Preis. Auernheimet, oh. Friede., Bürgerund Landgerichts. £ 
Deconom zu Würzburg im U. Maintr., wegen Urbarmachung 4. Preiß. Leonhard Waldhauſer bient 31 Jahre 
. dder Gründe, und Einführung bes Sutterbaues. 25. Brok⸗ununterbrochen bei Thomas  Wimperfinger, Praſchlmuͤller 
kard, Fürftt. Schwargenberg’icher Daudirector zu Ochware zu Eifelfing,. K. Landg. Warferburg. Ai 
yenGerg Im dezaitreiſe, wegen vorgäglicher Biefensultus von... 3x Preis, Faver Wagner bien ununterbrochen 20 


Zahre Selm Schwalgbeſttzer Paul Haslinger zu Harlaching, 
R. — Muͤnchen. 
Weibliche Dienſtbothen. 

1. — Enſabetha ®teiner von Haag, K. Landg. 
Mafferburg , dient ummmterbroden 43 Jahre beim Kromm⸗ 
widder⸗ Baͤck zu Haag. 

2. Preis. Barbara Roc von Reinthal, dient 42 Jah⸗ 
re ununterbrochen beider Vogt'ſchen Familie zu Begen, K. 
Sraͤflich Taitenb. Parımonialgefichts Vallel. 

Preis. Moris Winkler dient 27 Jahre nnunter⸗ 
broden bei Eyıd Mayr, - Bauern am Laim, K. Landg. 
Miesbach. 

4. Preis. Agotha Sedlmahr dlent 18 Jahre unun⸗ 
gerbrochen beim Mefner, Joſcph Veicht zu Hofelding, K. 
Landg. Münden. 

V. 
Schnell ſchloß ſich jeßt Bas Pferderennen an. Die 7000 


Li 


Schuh lange Rennbahn wurde von 38 Pfesden in 13 Mir 


nuten dreimahl umritten. Das ſchon aus dem Progamm 
bekannte Renngeriche entſchied die Gewinnft: auf. foigende 
Weiſe. Die Preifefahnen und neue Uniformen zeigten wirte 
Hd große Pracht, und dofi man aljo jur Verherriichung der 
20. Sjahresfeier feine Kofien ſparte. Die Preife erhielten; 
1) Were Baron v. Brödel,.K.B. ChevauxlegersRitt⸗ 
eifter, von Meumarlı. 2) Kaver Krenkl, Uhrmacher 
von Sandehnt, 3) Georg Krämer, Vräuer von Pfafe 
Senbofen. 4) Sebaſtian Mayer, Pofthalter von Bud 
haufen, 5) Benedikt Kammermaypr, Brauer won Ealk⸗ 
‚ofen, 6) Andreas Hingerl, Bauer von Bud. 7) Kas 
ver KIA, Farber von Landshut. 8) Jacob Markerss 
müller, Bauer von Maindach. 9) Johann Achaner, 
Wirth von St. Martin. 10) Zaver Krenkel, Pferd 
daadier von Münden. 11) Math. Bergmayr, Bauer 
won Ajg. 12) Michael Eichinger, Moͤller von Goppet⸗ 
ding, Landg. Schärding im Innviertl. 13) Michael Reill, 
— von Beisiing: 34) Wolſgang Burghofer, Bauer 
xon elden. 15) Paul Eichinger, Müler von Gop⸗ 
‚perding.. 16 Stepͤhan Gutmann, Mauer wor Untere 


mauerbach, 17) Anton Sedelmaler Wirth von Mauern, 


eitfahne 1) Valentin Kobler, Trauer von Raͤb un« 
därdıng. 2) Obiger > ala Eichinger. 


fern € 


Hierauf degann ein Schauſpiel, naͤhmlich eine 
Luftfetffiahre von Madame Reihard von Dreeden auds 
gefärr. Um 3 Uhr 44 M. flieg mit ihr der Balon, und 
erhot ſich fchnell zu einer Höhe Äber 3cco Huf. Um 4 Uhr 
30 M. bemerkte man; daß bie Lufrfchiffern den Entſchluß 
sr babe, fid zur Erte zu fenten Der Ballon entzog 

den Augen binter Wolfen ° Die Landung ceſchah auch 
Wırkiih um diefe Zeit bei Zornedia, 6 Eturden on bier, 
und Diadame Heihard war um 8 Uhr fen wieder in Muͤn⸗ 
Gen eingetroffei. 


vi. | 
I K. Majeſtaten verließen. mit der 8. Famille von -. - 
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den Öegensioänfhen der zahlloſen, noch nie fo groß da ge⸗ 
fehenen Menae begleitet um 44 Uhr die Therefieniwiefe. Das 
Volk ergoß fib nun von den Anhöhen auf den mir einen 
‚Menge hoͤtzerner Traiteur» Buden und Gezeiten umgebenen 
Wieſenplatz, um fich dort zu erfrifhen, und ſich ben durch 
Gluͤckehaͤſen, Kegelbahne, Tanpplag . heigerichteten bar 
luftigungen zu überlaffen. 
VIE 

Vor und nad ber Preisvertheilung zog "befonbeps die 
Bude der landw. Gerärdfchaften, neueften Erfindungen, Mas 
fehinen ıc. Die Aufmertfamteir auf fib. Das General: Cor 
mitedes lantw. Vereins Ires naͤhmlich unter der Auffihr eine 
eisenert Commiſſalra alles aufftelen, was es ſelt Jahten 
und befonders die legte Zeit her davon aefammeis bat. ,, E& 
drängten tieis ſich Taufende umher, und erkundigten ſich um 
diefes und jenes Die ueuen Haus handmühlen, die Flachs⸗ 
brech maſchine, der Epinntiſch, die Saͤe + und die neue Zuge 
mafhinen, der Dbftpflücer, der Ertirpater, der Karröffele 
ſa aufel und Haͤuſelpſiug und menr andere aefielen befonders, 
und regren fo manch neue Wunſche und Ideen m. - 7 

VIE 


Allgemeinen Veifäll fand daher, daß von dleſen Mafhie 
nen an die fi) ausgezeichneten Landwirthe Preife vertheile 
wurden, wie auch, daß Aberhaupt heuer zum erftenmahl, 
bas Borzäglichft» Geleiftere- in der Landwitthſchaft 
mit Preifen belohnt und fo Hffentlich bekannt gemacht und 
geehrt wurde, Da biefes fünftig nun alle Jahre geſchieht, 
fo tann nicht fehlen, daß dieſes der Landwirthſchaft —— 
munteruug, neuen Schwung verſchafft. 


IX. 

‚ Nicht weniger Beifall fand ferner bei der Vehrjaht, daß 
heuer au zum erſtenmahl landw. Pücher. im ſchoͤnen Eins 
bande als Preife reriheilt wurden. Doc tadelten einige fole 
des wieder, weil es zu fehr an Echuiprämien, erinnere. 
Diefe überfahen dabei, daß dieſe Bücher als Nachpreife gale 
ten, für diejenigen, die fonft gar feine Preife erhalten häta 
ten, und die man nicht unbelohnt davon ziehen Jaffen wollte, 
ie überfahen dabei dem aroß vorgeſteckten Zweck, auf biefe 
Art, wie nach Nr. 8 die reuen Mafhiren, auch näpliche 
Schriſten über die Landwirthichgft unter die Randleute zu 


bringen, weſches ſonſt nicht wohl möglich if. Solche Bir 


cher haufen ſich in, ben Dörfern mit der Jahrenreihe. Aus 
Neugierde und dann aus Intereffe werten fie vor vielen Taus 
fenden gelefen, und fo, wenn die Baierifhen Thaler und 
Fahnen länaft verſchwunden find, ward durch diefe Bücher 
auf allen Eeuen ein Same geſtreut, der immer mehr zur 
fhönften Aernte reift, den alteu niche mehr haltbareu Schlen« 
drian vertikgt, Die rationelle Landwirthſchaft anregt, und 
damit dem Einzeinen wie dem Waterfante den wahren Wohle 
ftand gründere Die vertheilten Bücher waren auch von den 
beften landw. Schriften *), wobei eden nicht die Foliobaͤnde 


*) Darunter waren gewählt: z. B. Beckers Moth und 
ler Vünien, Vergens Anleitung ‚zus Viehzucht, 





entfcheiden. — Und wenn Abrigens beider Jugend bucch 
de Prämien auch nuͤtzliche Bücher verbreitet werben, fo bes 
weißt diefes nichts weiters, als daß die Abficht eben fo edel, 
eben fo Iöblih if. Diejenigen, welche nur inimer eine 
„Menge Baterifche Thaler In den Preiſen fehen wollen, moͤ⸗ 
gen ih an Olympia erinnern, wo die Preife nur in dem eins 
fahen Ollvenkranze beftanden. — Und doch hielten die Gries 
chen dieſe Preife als die hoͤchſte Ehre; fie fteigerten die Mas 
tion zu den größten Thaten. — Auch hier! man muß für 
die Balern gerecht ſeyn, ſchaͤtzte die große Mehrzahl diefe 
reife in Büchern gleich denen, der Baierifchen Thaler, Alle 
impfänger drängten fib dayu, und noch felben Abend wur⸗ 
den fogar In den Wirthshaͤuſern viele ſolche Preisbächer mit 
Begierde und arbrıem MWohlgefallen geleſen. Es können 
Atfo die guten Wirkungen ſich nicht verfehlen. 
1 J x 


. Im Anfehung des preitwä:digen Zuchtvlehes ergab fi 
heuer wieder das erfreuliche Reſultat, daß es ſich mehrte und 
befferte, beſonders das Rindvieh. 
ſcheint am meiften noch zuruͤckzuſtehen, deswegen konnten bie 
Nachpreife gar nicht vertheilt werden, Am oflermeiften find 

_ aber die Zlegen vernachlaͤſſigt, da fie doch jetzt In allen Ländern 
bie doppelte Anfmertfamkeit auf fi zogen, ſeit man naͤhm⸗ 
ilch den feinen Flaum oder die Schawiwolle an ihnen ent» 
deckte, die fie im Verdaitniß an fih haben, als fie von edle⸗ 
rer Ware und Heffer genährt find u. 

x 


Erfreulich war auch in Anfehung des Maftviches, daß, 
obſchon Heuer das erftemahl Preife dafür ausgefegt wurden, 
doch ſchon eine zahlreiche Bewerbung ſich zeigte, und ſchoͤnes 
fchweres Vieh vorgeführt wurde, Unterdeffen muß ſich dies 
fer Gegenſtand fünftig mehr ausbilden. Die kuͤnſtliche Maͤ⸗ 
fung fan und wird allein größtentheils babei entfcheiden, 
beswegen heißt es im Programm, daß diefe Preife dem in 
kürzeſter Zeit und auf die wohlfellfie Ars am 
ſch werſten gemachten Vieh beſtimmt find. Die obrigkeit⸗ 


Geigers Obſtbaumzucht, Merks practiſcher Pferdatzt, 
Ehriſ Hienenkatech emus, dos Goldmacherdorſ, Schnee 
Fehrbuch des Ackerbaues, Chriſt Baumgärtner, Creme 

der Boden und fein Verhaltniß, Thrift guͤldenes 

A. B. €, vom Hani gett. Preisſchrift aͤber Guͤterarron⸗ 
dirung, Rohlwes Vieharzneibuch, Baͤdeker Ob ſtbaum⸗ 
0 zucht, v. Reider landw. Verhaͤltniſſe, Noͤldechen landw. 

alender, Leuche gekroͤnte Pr, über Maͤſtung, Davy 

Agrituitur · Chemie, Salzinanns Gartenhuch, Lipp 

Slallfuͤtterung der Schafe, v. Reider Hopfenbau, Chriſt 
Siehmaſtung/ Bertuch Monographie der Kartoffeln, 
v. Stell Gartenkunſt, keuchs Lehre der Aufbewahrung 
aller Lebensmittel 10, 
“) Sieh Wogenblatt des landw, Vereins Jahrgang ro, 
S. 379. 392. 
Mäyden, den 8, Dectober 1820. 


Die ediere Schafzucht 
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lichen Zeugniffe müffen alfe kanftig näher ausweifen 1) ba 


Gewicht des Mafiviches, 2) Zelt und Dauer der Maftung, - 


3) die Art der Fütterung *)., Wenn der Mäjter hierüber 
nur ein Tagebuch hält, wie das ohnehin nothwendig ift, fo 
kann ein ſolch obrigkeitliches Zeugniß leicht hergeftellt werden, 


Nur fo wird die Mäftung wie in andern Ländern die wohb 


thätigen Folgen gewähren. R 
XII. 

‚Den Montag ging nun der Viehmarkt und der Markt 
für landw. Gegenftände vor ſich, und es zeigte ſich heuer auch 
ein größerer Berfehr. — Um zehnlihr begaben ih dann im 
fhönen Zuge vom Rathhauße aus die HG. Schutzen von 
Eahnentragern ıc. und Muſik begleitet mach der Therefienmiefe, 
und es eröffnete fi das Vogel⸗, Piſtolen⸗, Scheiben: und 
Boliſchießen nebft einer Menge anderer Spiele. Auch die 
2 Gluͤckshaſen für fandw. und Induſtrie ⸗ Gegenftände fans 
den ſtets Beſuche. Vorzuͤglich drängten fich immer die Jünger 
Iimge zu den Kräftemeffern im Anfehung des Ziehent, 
Schlagens und Hebens, worüber auch Preife verrhellt word 
den. Bür die Kinder war dann durch eine befondere Depus 
tation ein eigenes Wiefenfeft gebildet. So floß freudig die 
ganze Woche dahin, und die Tyerefienwicfe glich ſtets einem 
freundlichen Volkslager **). Dm 7. October, als den 
Sonntag, hatte noch ein Pferderennen von 13 Pferden 
Statt, und am Abend ſchloß ein großes Feuerwerk das 
ganze gel. . x 

Diefes Nationgifeft war nie zahlreicher befücht von allen 
Gegenden bes Reichs und Fremden, nie mehr verherrlicht 
als heuer; und alles zeigte in diefer gang freien Bewegung 
des Volks nur von vollſter Zufriedenheit und. btuͤderlichet 
Eintracht: 

Möge diefes Nattonalſeſt, ſowie das Inſti⸗ 
tut des landw. Vereins immer an Kräften und 
Ausdehnung gewinnen Möge fih dir Zahl 
der Mitglieder diefes Vereins immer mehr 
verfiärken, möge es jeder Baler jur Ehre, 
zum wahren Natlonalruhm rehnen, unter 
diefe Mitglieder zu gehören, und mirkumirs 
fen, daß fo der wichtigſte Gegenſtand einer 
Matton — die Landwirchfihaft ers mehr em» 
por fih f[hwinge, und jedem Einzelnen wie 
dem Vaterlande vollen Segen bringe, ’ 


*) Steh hieräber, wie in England verfahren wird, in 
der Schrift: „Weber Behandlung, Futter und Maftung 
des Viehes der Landwirthſchaft, vom Staatsrath v. Hazzi, 
Münden 1620, bei Fleiſchmann S. 18. 

**) Die Traiteurs gaben desfalls Diontags aus dankbaren 
Gefühlen über den zahlreichen, Beſuch, wir fie ſich aus 
druckten, auf ihre Koften für die Jugend ein Eadlauı 
fen, Hoſenrennen und VBaumfteigen, welches auf 
viele Beluftigung gewährte. 


Das General-Eomitd des laudwirthſchaftl. Vereins in Daierm 
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ſches privilegirtes 


Intelligenz-⸗Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag 


Nro. 132. 


Baireuth, ben 3. November 1820. 





— — — — — 
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Don dem Königlih Bateriſchen Kreidı 
und Stadtgerihte Baireuth 

„wird blermit befannt gemacht, daß der Sprachlehrer 
orıg. Auguf Meper, vormald Meyer Mofes 
Langbeim und feine Ehefrau Emilie, gebohrne 
&edeldahier, durch den am 18, Juli heurigen Jahre 
gerichtlich errichferen Ehevertrag bie Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen haben. . ’ 

Des K. Kıelss und Stadtgerichts » Director 

j Schweljer. 

termer, Protocolliſt. 





Batreuth, den ar. Juni 1820, 
Don dem Rinislih Balerifhen Kreis» und 
— Stadtgericht Baireuth. 
Nach Lage der Aecten, die ſich uns in Sochen bes hieſi⸗ 
gen Schuhmacher - Gefellen Ludwig Thriftian Banz⸗ 
mann und feiner Schweſter, der ledigen Schreiners⸗Tochter 
Margaretha Barbara Ganzmann bahier, wider 
ihren’ Bruder, den hieſigen Tiſchlerſehn Helnrich Carl 
Sanzmann, Todes⸗Erklaͤrung betr, bisher ergeben haben, 
möffen wir den Termin, ber in jenem Beireff auf den 
138. Mala c. angeftanden hat, 
— Intelligenz; · Blatt des Obermainkreiſes 1319. Mr. 101. 
Baireuther Zeltung 1819. Mr, 100. und 194. 
erneuern, und wir machen daher nochmahls folgendes 
betannt: 
Sn dem Jahre 1799 ging ber hieſige Tiſchleraſohn 
uns Earl Ganzmann als Tifchlersgefelle in 
die Fremde. ö 


Seit 13 Jahren hat berfelbe feine Nachricht mache von 


fih gegeben. 
Srine Geſchwiſterte Ludwig Chriftian und Mars 
. garethe Barbara Ganzmann voller, ſtell⸗ 


** 





kaufe ausgeſtellt und Termin 


PT 


Amtlide Artikel 


ten num den Antrag, ihren genaunten Bruder als 
todt zu erklären. j 
Diefem Antrag geießlicher Ordnung nach entſprechen zu 
- innen, werden befagte Heinrich Cari Ganz» 
mann und feine allenfalls zurückgelaſſenen noch ums 
befannten Erben 
aufgefordert, 
fi vom 1. October carr, an, binnen 9 Monaten, 
und zwar Jänaftens in dem auf den 12. Juli 1821 
vor unferm Derutirten, Königlich Baierifchen Kreis» und 
Stadtgerichts ⸗ Rath Serbel anberaumten Termin ſchriftlich 
oder perfönlich bei dem unterfertigten Königlich Baleriſchen 


' Kreis: und Stadigericht zu melden und dafelbft das Weltere 


zu gewaͤrtigen. 

Würde vor, oder bei diefem Termin der Berfhollene 
nicht erfcreinen, fo foll das Vermögen deffelben demjenigen, 
der fich als mächfter Erbe dazu legitimiren wird, ohne Cau ⸗ 
tion ausgehaͤndigt werden. 

Der Koͤnigliche Kreis: und Stabtgerichts » Director 

Schweizer. 
Degel. 


A Wege der Huͤlfsvolſtreckung wird das von den 
Conrad Strömspärferfhen Ehelemen zu St. 
Johannis befigende Halbe Trüpfhaus nebſt Zubehdrumg, 
auf 310 fl. rhelul. taxirt, hiemit dem öffentlichen Ders 
hiezu auf den 27. Novem⸗ 
ber c. Vormittags 9 Uhr in dem Locale des biefig Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichts anberaumt, Baireutd, am 21. 
Detober 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. — 





Am die gegen den Raler Benjamin Adler in 





Reckendorf wegen "qudgeflagter Sorberungen tiägußaftende 


Drochart baftimmen zu lännen, merden alie befannte _ 


nd unbelannte Gläubiger deſſelben auf Donuerkag den 
- 30. November l. J. jur kiquidatlon und zum Verſuche 
der Güte Hiemit vorgeladen, bei Deymeldung des Rechts⸗ 
noctheild des Ausſchluſſes, mis der ausbrädiichen Ber 
ſtimmung, daß diefe Tagesfadrt auf den Fall, als ber 
Concurs foͤrmli d zu behandeln märe, an bie Stelle bed 
erſten Edictetages teitt, und au demfelben den Gläubir 
gern die Zandern Termine ad excipiendum et conclu- 
dendum werden erdffnet werden, ‚Gereuth, am 21, 0 
tober 1820, 
‚Königlig Boieriſches Adelich von Hlrſch'ſches Pa- 
trimontal» Geriht Gereuth. 
B. Vill. immer, 





Gegen die Maſſe dag verlebten Uhrmachers Johann 
Detes Schwarzott zu Wohufees If der Concurs er⸗ 
lanut werden, Soaͤmmiliche Gläubiger werden daher 
aufgefordert, fa Dem auf den 9. November d. Ir, Bor 
mittags 9 fr, anberanmten Liquidationstermine bei 
dem Koͤnigl. Landgerichte, mit ſaͤmmtlichen Bemrismits 
teln ur Herſtellung der kLiquidltaͤt Ihrer Forderungen vers 
ſehen, zw erſcheinen und ſolche bei Vermeidung der 
Praͤcluſton ja lquidiren, fo mie auch bei den am 7. 
December d. J. ad excipiendum, und am 6, Januar 
£. 3. ad concludendum, anberanmten Terminen, bei 
Vermeldang des Assfchluffes mit den treffenden Haud« 
lungen fih einzufinden. Zugleich werden ale dDirjenls 
gen, welche Uhren bri.dem Veriebten in Arbeit hatten, 
und ſolche noch nicht zuruück erhalten haben, aufgefordert, 
in dem oben genannten Termine, am 9. November d. J. 
ebeufals fich einzufinden, und ihre Auſpruͤche geliend zu 

mechen, twidıigenfaßr fie fpäter mit ſolchen nit mehr 
gchört werden würden, 
2620, . 
Koͤn'gliches kandzericht. 
Nolan 





Der Bauer Georg Ecebald ıu Kukenderg Bot 
em Vorladung. feiner Eläubiger zum Berfuh eines güt⸗ 
Higen Nichlafvertrages tefp. Friftengeftattung nachgeſacht. 
Es werd n demnach fAmmeiihe, fomohl befaunte aid 
unbekannte Gläubiger deſſ Iben dlewlt aufgefordert, ſich 


Gemeinſchuldners j0 erflären. 


Hehf:lo, den 26, September 
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am 16, Nodember Bormittass 9 Ubr bei hleſigem danh 
gerichte einzufiaden, ihre Goderangen zu Lquidiren-um 
fi über die Ihnen vorgelegt werdeuden Vorfchlaͤge des 
Don den Nichterſcheu 
nenden wird angenommen werden, daß fis fi dır 
Erllaͤrung ber Mehrzahl anfchlichen. Holl ſeld, den 7. 
Detober 1820, 
Königlihes Landgericht. 
Rottlanf. 





Bur Befriedigung mehrerer gegen den Schmlebgu 
felen SGeoeg Soͤlheim zu Ereuffen ausgeklagten 
Forderungen werden deſſen Realitäten dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgefegt, Diefe befiehen: 1) in ız Tagwerl 
Geld im Kolmhof, Iiter Elaffe, 2) in ı Tagmerf Feld 


„in ber rohen Sutte, IIlter Elafie, 3) in 24 Tagwerf 


der Burgerwaltweiher. Dieſer enthaͤtt: a) 4 Tagwerf 


. Miefen, Illter Claſſe, .b) # Tagwert Buſchbolz, c) 4 


Tagwerf Anflug, d) 4 Tagmerf Oedung. Bierungs 
Zeruin wird auf den 30. November I, I früh gegen 
ro Uhr in dem Gafibofe zum Hirſchen im Creuſſen ande⸗ 
raum, und biezu zahlungs faͤhtge Kaufsliebhaber vınacı 
loden, melde ten Hinſchlag der Ereentiongs Ortnung 
gemäß zu gemärtigen haben. Schnabelwaid, am 18. 
Deiober 1820. 
Koͤnigliches randgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


Nachbemerktes zur Debitmaffa des Johann Ja 
cob zw Reichenbach gebdriges Grund» Vermögen, als: 
a) ein ganzes bebautes Derfgur, b) ein Viertels under 
bautes Dorfgut, c) ein Gemeinderheil, d) eine Wieſe, 
In der Ya, mird miederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
aufgefegt. Etrichstermin flehet auf Dienflag den 14 
November I. Js.;- Vormittags 9. Uhr an, wo Kanfk 
leffige in der Wohnung des Eemeinde + Borft-be:s In 
Reſchenbach erfcheinen, ihre Aufgebote zu Peotocoll 
andı fern, mund des Hinſchlags wezen das Weitre ge⸗ 
wärtigen konnen Notdhalben, den 24, October 1820. 

Aduiglich Baterliwes Landgericht Teuſchnitz. 
Meilſner. 








Dis Hammtergurh des Johann Poͤblmann 


in Selingau wird auf lreditotiſchen Antrag zam dffent⸗ 
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fihen Berlaufe aus geſetzt. Daſſelbe beſleht aus drei 
teſenderen Compierwelförpern, nemlich: I. dem Decos 
uomie + Gurhe, oder dem’fogenannten halben Selingaucr 
Heſe. Hlebel befinden fi : a) an Gebäuden, 1) das Oeco⸗ 
nomie⸗ reſp. Wohngebäude, 2 Stockwerl hoch, mit ger 
mauerter Vlerung, einem Eſsgenblbe und Keller im 
Haufe, 2) die hlecan gebaute Stallung von gemanerter 
Vierung mit daran befindlicher Streu. Schupfe, 3) ber 
koͤherne Stodel mit daran gebauter Wagen/- Kemiffe, 
4) der Badofen naͤchſt des Wopnfaufes, b) an Fels 
dern 29% Tagwerk nach der Schätzang, c) an Wiefen 


195 Tagwerf nach der Echägung, d) an Huthwaid, 


103 Tagwerk nad der Schägung, ©) die Fiſcherei im 
Seltvgauer Bache, ſowelt Die Hammergruͤnde denfelben 
begrängen, II. Dem Hammerwerke, beflehends 1) In der 
Syammer s Hütte famme daran befindlicher durch eine 
Mauerwaund gerrennter Kohlhuͤtte, mit einem Blaufener, 
Dann einem Friſchfeuer, welche beide Im Beirlebe erhalı 
ten werden fönnen, nachdem weder Mangel an Waſſer, 
noch am Übfage der Producte zu erwarten ſteht. 
Gebaͤude IR Übrigens von Holz und nur das Terrain zum 
Blaufeuet ı Stockwerk hoch gemauert, 2) in der Ham⸗ 
merſchmieds + Wohnung, ı Stockwerk hoch mit gemaner- 
ter Vlerung und Ziegel Dadung, 3) einem Fleinen 
Keller Hinter der Hammers Hätte, 4) einem Saamgaͤrt⸗ 
Sen am Haufe, Il, Der Muͤhle mit der Muͤllers⸗ 
wohnung fammt angebautee Stallung, ganz don Holz, 
einſtoͤckig und mit einem Mahlgange. Hiebel befand 
ſich auch eine Schneldſaͤge, welche noch als elze reale 
Gerechtlgkeit verſtevert wird, aber ſeit einiger Zeit nicht 
mehr betrleben wurde, nachdem Das hoͤlzerne Gebaͤude 
zu Grande gegangen iſt. Im Gauzen ruhen auf dieſem 
Hammerguthe folgende Laſten: 1) das Steuerſimplum 
bettaͤgt 3 fl. 18 kr., 2) die grundherrtlichen Abgaben 
ind zo fl. Brundzios, Eifengilt von 2 Scharren und 2 
Sägen jährlig, Dann das herkoͤmmliche Hand'ohn in 
Beränderungsfälen. Dagegen erhält diefed Hammer. 


gut jaͤhtlich 24 Klafter Brennholz, 10 Lihtbäume, 


dann die bendthigte Streu, fowie das jur Erhaltung 
der dermahligen Gebäude nothwendige Baufol; gratis, 
ledoch gegen Abreichung des herkoͤmmlichen Anmeis ; Gels 
ded ans den hiefigen sutdperrlihen Wildungen, Zu 
dem Hammermeife merden Insbefondere jährlih 60 
Klafter Hol und 60 Klafter Stöde, jedoch gegen willluͤhr ⸗ 


Das 


en Waldz'nns berabrelcht. Diefe Realititen flndyzfoms 
merfauf12,549,fl. 40 fr. rhl. gewürdigt morben rındbes 
unterlirge feinem Imelfel, daß bei einer Berbefferung der 
Deconsmie der Guthswerth ſig bedentend. erhößen mir 
de. Pleiungs Termin if auf den 29. November c,. 
Bormittags 9 Upe Dahier anberaumt, wobel Kaufs⸗ 
luſtige, die ſich Über Ihre Zahlungsfäpigkeit ausiweifen 
fönzen, erſcheinen, ihre Angebote sm Protocol geben, 
und den Hinſchlag nad Verſchrift der Ex⸗cutlons Ord⸗ 
nung gewaͤrtigen foͤnnen. Ebnath, am 18. Ociober 
1820. 
Koͤnſglich Graͤfllches und Freißerrlich von Hlirſch⸗ 
dbergiſches Heriſchaftsgericht Ednath. 
Althamer. 





Zur Degung mehrerer ausgeklagter Forderungen fol 
der — dem Erhardt Wunderlich von Rügersgrün zus 
gehörige, im Eteuer Diſtrict Neufes liegende 14 Frohnhof, 
welder, 1) in einem Wohnhaus, Stadel, Nebengebänte 
nebft Orunnenwafler, 2) 4 Tagwerk Garten, 3) 26 Tag⸗ 
wert Felder, 4) 145 Tagwerk Wieſen, 5) 184 Tagrerf 
Goly, und 6) 55 Tagwerk Huch und Eageren nebft ei« 
nem Weiher, beficht und nad) der Erträgsberehnung auf 
5823 fl. 20 fr, -gewärbigt ift, den 2%. Movember <uır. 
Vormittags 9 Uhr in dem Wirthehaus zu Rügersgrän meiſt⸗ 
bythend verkauft werden, wozu befize und jahlungsfähire _ 
Derfonen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dag 
Tarations s Prorocell Über die fragliben Immobilien in der 
biefigen Landgerichts » Kanylei täglich zu Einſicht vorliegt. 
Kitchenlaniz, ben 26. October 1820, 

.  Königlidyes Landgericht allda, 
Ertl, 


Im Landgerichts Depofiterium dahler befindet ſich ein 
Teftament mie folgender Aufihrift: salv. til Seren Dr, 
Herteim. Friede, Heyms und deſſen Ehrliebſten Frauen 
Ehriſtinen Marien Heymin gebohrnen Koibin, 





Testamentum reciprocum in fich ** ad Acta ge 


kommen. Wunſiedel, den 18. Auguft Alno 1751. Nach 
$. 218, tit. 12. Th. 1. des. allgemeinen Randrechtd werden 
die etwaigtn unbefannten Erben der gedachten Dr. Heym⸗ 
ſchen Eheleute hlemit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
a dato die Pubfitarton diefes Teftaments nachzufuchen, wi 
drigenfalls die Eröffnung mach geſetzlicher Vorſchtift von 
Amtswegen erfolgen müßte. -Wunfiedel, deu 26. Ditober, 
1820. 


Koͤniglich Baietiſches Landgericht, 
a Caruer. 
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Nachbenaunte zur Concuremaſſe des Johann 


Damm (GEöͤffler) gehoͤrige gm Rappoltengruͤn gelegene. 


Srundbefitzunzen werden wiederhohlt dem oͤffentlichen 
Werkaufe ausgeſetzt; als: 1) ein und ein halbes ge— 
ſchloſſenes Dorfgut, mit a) Wohnhauß nebſt ſogenann⸗ 
ter Hoſmaas, d) der Brauneis ⸗Maas, c) der Winkel⸗ 
Maas, d) dem Hofly -Maͤslein. 2) Folgende ledlge 
Ground ſtuͤcke: a) die fogenannte Hempels Wieſe, b) die 
Gemeintheil » Wiefe; c) die Wieſe an der Klrchners⸗ 
Wiefe, d) die Auwieſe, e) eine Wiefe, der Waſenthell 
genannt, F) die beiden Wieſen In der Kremnig, g) die 
Doberwiefe. Strichstemin fiehet auf Dannerfag den 
16. November l. Vormittags 10 Uhr an, mo jadı 
fun 84 und befigfäßige Kaufeluflige in der Wohnung 
dee Gemeinde Vorftehere Daum zu Rappoltengtuͤn zu 
erſcheinen, Ihre Aufgebote zu Protocol anzmäußern und 
des Hinſchlags megen das Weitere jn gemärtigen einge 
faden werden. Nordhalben, den 24. October 1820, . 
Königlig Baleriſches Landgericht Teuſchultz. 
Meiſner. 


— t 
Da ſich in dem am zıten v. ME, augeſtandenen 


Sermir zum Verkauf des Anmwelens bes Johann 


Baenger zu Oberwinterbach kein Kaufsluftiger einge 
funden, fo wird ſolches, wie es in dem Batreuther In⸗ 
teligenjblatt Mr. 107. 109, und 110. I. Is. näher be 


ſchrieben tft, nochmals dem öffentlichen, Berfauf ausge 


fegt, und andermeiter Termin auf Mentag ven 6. Ne; 
tember I. Is. Vormittags 10 Uhr am ige des um 
terzeichneten Pandgerid td anberaumt, wozu befig + und 1a- 
kungsfähige Kautsliebhaber eingeladen werden, Grems⸗ 
berf, den 1. October 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schmidt, Aſſeſſor. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Schuldforderung werden nachben⸗nute Grundbeſitzuagen 
bed Peter Jacob zu Foͤriſchendorf a) ein ganzes 
Dorfgut mit Wohnhaus, Stadel, Garten und Einge⸗ 
Hörungen, b) eine Waldung mit Wiefe-und Feld, der 
obere Gladbach, c) ein viertel But, das Zinken Maͤs⸗ 
ein, d) eine Wiefe, die Marter Wiefe genannt, wieder⸗ 


hohlt dem — Bertaufe ausgeſetzt. Emu 
termin flehet auf Mittwoch den 15. Roveniker L%. 
Vormittags 9 Uhr an, mo zahlungs » und hefijfähige 
Kaufslufige in der. Wohnung des Gemeinde »Vorfleherd 


zu Berifcentorf erfeinen, ihre QAufgebote zu Prolecol 


anzuidufern und des Hinfchlags wegen das Meitere gr 
wärtigen Finnen, Nordhalben, den 24, Oclobeꝛ 


29. 
Königlich Balerlſches Landgertcht Teufchnig, 
Meifner, 


Auf weiteren Antrag ber Gläubiger des Pankrap 
Friedmann zu Merkendorf, werben deffen im Kreis. 
Intelligenz + Blatte Baireuth) vom heurigen Jahr, Nro. 
113 174 Und 115 und im Bamberger Wochenblatte 
Nro. 75, 76, 77. beichriebene Realitaͤten bem wieder⸗ 
holten Verkaufe ausge ſetzt. Tagsfahrt hiegu wird auf 
Freitag den 1. December 1820 Vormittags 9 Uhr em 
biefigen Gerichtsſitze, angefeht. Den. erfcheinenten 
Koufsliebhabern werben bie Zahlungs. und Hiuſchlagt⸗ 
Bedingungen am benannten Tage befaunt gemacht wer 
ben, Scheßlitz, den 24. October 1820. 

Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld, 


. 





Da in dem gmifchen dem Chriſteph Reul zu 
Söpfersgrin und der Elifaberha Lippert von St 
chersreuth am 22. Auguft c, errichteten Ehewertrag bie 
Gemeinfhaft der Güter ausgefchloffen worden, fo wird 
die ſes der Vorſchrift gemäß hiemit eͤffentlich bekannt ger 
macht. Wunſtedel, den 20. September 1820. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Earner, 





Da auf den Untrag der Erben bed verfiorbenen 
Goldfhmiedtd Johann Nicol Langheinrich zu 
Hof, Behufs der Erbauseinanderfegung: 1) das in ben 
biefigen- Hauptfiraffe gelegene mit ber Nummer 61 bei 
zeichnete Wohnhaus, 2) eine Viertel Scheune Nro, 47, 
über dem hohen Steg gelegen, webft Zubehör an dem 
Meiftbiethenden oͤffentlich verkauft werden fol, und der 
Bletungstermin auf den 14. December c. Vormittags 9 
Uhr vor hiefigem Koͤnigl. Landgerichte angefegt worden; 


gzu 


ſo wird ſolches, und daß gedachte Immobillen mach der 
hadon aufgenommenen Tape, weſche in der Regiſtratur 

einge ſehen werden kann, nach Wbzug ber Darauf haftens 
den Abgaben auf 1897 fl. 30 fr. rh. und refp. 140 fl. 
tbein, gewurdigt worden, ben Kanfeluftigen tefannt ge 
macht, mitder Nacht icht, daß im Bietungstermine die 
Grundſtuͤcke dem Meiftbierhenden mit Grmehmizung der 
Erbintere ffenten zugefchlageu werten ſollen. Hof, am 
16. Ottober 1820. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
Nicolaus Hahn, Erimtnal-Adj. 


Auf ben Antrag des Fabrifanten Nicol Heinrich 
Gebhardt dahier als Käufer des der verehelichten 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Advocaten Frau Henriette Erd» 
muthe Sophie Müller, geborne von Reigen. 
: Rein zuXddig jugebdrig gewefenen, dermalen dieſſeits 
lehenbaren, zu Koͤditz gelegenen halben Hof, Mr. 6 
werben alle diejenigen, melde aus irgend einem rechili⸗ 
den Grunde Eigenthums oder Real⸗ dann fonflige Um 
fprüche an biefen halben Hof zu haben glauben, naufge⸗ 
fordert, fich binnen 3 Monaten oder laͤngſtens in dem 
biegu auf den 28. Februat 1821, Vormitiags 9 Uhr 
anberaumten Termin vor bem unterzeichneten Königl, 
Landgerichie zw. melden, bie Documente und Briefſchaf⸗ 
gen, dann fonflige Beweismittel, worauf fie ſich fügen, 
anzeigen, dann rechtlicher Ordnung nach zu verhandeln, 
Der Außendleibende wird mit feinen etwaigen Eigen 
shumsseal, dann ſonſtigen Anfprücen an den halben Hof 
praͤcludirt, ihm ein ewiges Stillſchweigen gegen den jey 
jigen Beſitzer auferlegt, und er an die Advocat Mille 
riſchen Eheleute verwieſen werden. Hof, ben 24% 
September 1820. 

Körigl. Baier, Landgericht, 

Nicolaus Hahn, Eriminals Adjunc, 





Das fämmtliche Srunddermoͤgen des fu Concurs ge 
zathenen Panfrag Bauer, Wittiber zu Droßen- 
dorf, wird nach den Bedingungen ber Epecutiondorbnung 
dem Öffentlichen Verſtriche auggefegt, Daſſelbe beſteht: 
) Im einem halben Schroͤdelslehen zu Dorf, mit Haug, 
Sladel, Hoftaith, dann Brasgartem mis‘ Obfbdumen, 


Damenfkiftsichen, und if gefhäpt anf 750 fi; 2) ie 


- einem viertel Griedichen zu 6 Togwerk Belb, 15 Tagı 


wert Wieſe, die Sraswieſe genanni,⸗glerchfalls Damını 
ſtiftslehen, geſchaͤtzt aufgoo fi. z 3) em Holz in Bauern⸗ 
boͤlzern, item Lehen, geſchaͤtzt auf 30 fiir 4) cice Wieſe, 
die Bergwieſe, Kammerlehen, geſchaͤtzt auf 190 fly, 
3) ein Feld im Srohplatz vormals Fragment, jetzt Ko⸗ 
nigliches dehen, geſchaͤzt auf 190 fi. Verſtrichelags⸗ 
fahrt wird auf Dienflag ben 28. November l. J. Bow 
mittage 9 Uhr in loco Drofendorf anberaumt, und 
Strichsluſtige hlezu vorgeladen. Die Kaufsbedingniffe, 
fo wie die auf den Realitaͤten haftende Laſten werden 
am Tage des Verſtriches felbf genauer bekannt gemacht 
werden, Scheßlitz, den 21. October 1820, 
Rinigliches Landgericht, 
Graf Berchenfeld, 





Muf den Antrag eines Gläubigerd werden in vim 
executionis bie ber verchelichten Katharina Mars 
garetha Mohr, vormahls verwiitwete Jahn zu 


Weitesgruͤn zuge hoͤrigen, Rentamtslehenbaren Gruudſtuͤcke, 


weiche nach Abzug der darauf haftenden Abgaben auf 
92 fl. 30 fr, rhein. gewürdiger worden find, mb in 
r) ein Tagwerk Feld in der Wolflohe liegend, a) fünf 
Achtel Tagwerk Wiefem daſelbſt, 3) drei Viertel Tags 
were Aush eben bafelbfi, befichen, hiermit. zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſtellt, umd ee wird ein. Bietungster⸗ 
min auf den 28. Nevember curr. Vormittags 8 Uhr ans 
geſetzt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahler einzufin« 
ben, und den Zuſchlag nach der Executions Ordmung 


. zu gewärtigen haben, Naila, den As. October 1820, 


Königl, Bcieriihes Landgericht. 
Nürmberger. 





Auf bie zur Hülfewenftrefung wegen einer ausge 
Magten Schuld ſchon früher dem Merkaufe ausgeirgten 
Grundflüce des bapiefigen Bärgere Mathaͤns Schlee, 
a) ein Feld im Hellgottsgrund, b) ein Feld und Miefe 
im hohen Steig, c) ein detto im Spinnersloch, d) ein 
dette im hohen Käppelein, ey eine Wiefe in der Kotel, 
f) eine Wieſe aldort beim Hirſch, g) ein halber Be: 
meindholz ⸗ Theil im Tirfehengeund, I) ein Hoh im-ties 

4 3 


* 


$73 


fen Grändlein, wurde eim Aufgebot vom 200 fl, ge⸗ 
legt, Raufelufige, melde dies Aufgebot zu erhöhen 
gedenken, koͤnnen am Montag den 20. Novem» 
der 1. 36 Vormittags ı 1 Uhr bei Königl. Lantgerichte 
dahier erfcheinen, ihre Moehrgebote zu Protocol anaͤußern 
und den Hinſchlag nach Maaggabe der Exetutions Ord⸗ 
nung gewaͤrtigen. Noꝛdhalben, ben 20. October 


1820, 
Königlich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner, 


Berne, den 17. Detober 1820. 

Es wird Hierdurch zur oͤffenilichen Kenntniß ger 
hracht, daß der Bauernfopn Michael Dpel iu Höfe 
las und feine Verlobte Anna Marie Schertel von 
Falls durch den am 19. September errichteten Ehevers 
‚trag die Bütergemeinfchaft unter fih auegefglofen 
haben, | 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Da fich In dem am 26ſten vorigen Monats ange⸗ 
ſtandenen Termin jum Berfauf der Conrad Hoͤhni⸗ 
ſch en Immoblllen zu Weingartsgreuth, dann des Gries 
drich Rothiſchen Ackers daſelbſt fein Kauft luſtiger 
eingefunden, fo werden folde, So wie fie in dem Bal⸗ 
reuther Inteltgenzblatt Nro. 109, 310 und 111 law 
fenden Jahrs näper beſchtleden find, nochmals dem oͤf⸗ 
fentlichen Berkauf ausgefegt, und andermwelter Bietunge+ 
termin anf Montag den 6. November I. Je. , Bormits 
tags zo Uhr, am Eis des untergeltineten Landgerichts 
anberaumt, wmojw befigs und jablungsiähige Kaufslichs 
Haben eingeladen werdena ·˖ Gremsdorf, den 1. Octo⸗ 
ber 1820. 

Aöniglicges Landgericht Hoͤchſtadt. 
I Abwiſenheit des Königl. Landrichters, 
Edmidt, Adj. 





Segen Paukratz Baner jgt. Wirtwer zu Droßevs 
dorf, wurde der Concuts ertannt / und hat das Concurs 
ertenntuiß die Rechtskraft erfchritten. Es werden dem⸗ 
nach folgende Edictstage ausgeſchrieben, und zwar; 


3) ad liquidandum Gueltag den 20, Rovember I, I4. 


wobel die Gläubiger zuglelch die Orlgknafurfunden a 
producheen, und ihre alenfalfigen Mandatarlen mit ger 
richtlihen Vollmachten jus verfehen haben, 2) ad ex- 
eipiendum Dienfag den ı2. December, und 3) ad 
concludendum resp. re-.et duplicandum Dienflag den 
4. Januar. 1821 jedesmal fröß um 9 Upe unter dem 
Rechtsnachtheile, daß diejenisen, melde bei der aten 
und Zten Tagsfahrt nitr erfKeinen, mit denen fie tref⸗ 
fenden Handlungen präcudirt, und nad Lade der Yo 
ten binfigtlih der Liquidirät und Priorität erkaunt wen 
den wird, Scheßlitz, den 11. October 1820. 
Koͤnlgliches Landgerigt allda. 
Graf Lerchenfeld. 





Bom Koͤniglichen Landgerlchte 
Pottenſteln 
wird jur Tilgung eines bedeutenden Schuldenſtandes 
des Maͤllermeiſters Conrad Krämer von Pottenftein, 
deſſen Mahlmuͤhle fammt Zugehörungen dem öffentlichen 
Berfaufe ausgefegt. Diefe Mühle bat zwei Mablgaͤnge 
und einen Schlaggang, nebft Salung und Holjlage, 
dann Forftcecht zu 4 Mlafter jährligem Brenn» amd 
Bauholz nach Nothdarit, 4 Tagmwerf Garten, ferner 
einen Gemeinde: und Nugantheil an. den wnnerrbeilten 
Gemeindegränden, - Die Mühle gibt jährlich 1 Scheffel 
2 Meg 1 Bierling 45 Sechzehntel Walz als Gült, und 
2 fl. 3% fe. Steuer in simplum, Als Bletungetetwin 
wird Freitag der 17. November 1820 beſtimmt. Kaͤufs⸗ 
llebhaber haben am genannten Tage zu erſcheinen, ihre 
Aufgebote ju Protocol zu geben, und wird der Hinſchlag 
an den Meifbietenden nach Vorſchrift der Errcpriond 


- Dronung erfolgen,‘ Pottenfteln, am 28. Auguſt 1820, 


a · 
Ueber das Vermögen des vormallgen Kaufmanns 
SohannFanrenz Eder in Hape iſt wegen Ueberſchul⸗ 


. dung deffelden Das Concursverfahren eingeleltet worden, 


Es werden daher folgende Edictstage angefegt: 2) der 
30. November 1820, jur kiquidatlon Der Forderungen 
und VBorlegung der Beweismittel, 2) der 1. Mär; 18217, 
zur Vorbringung der Einreden gegen Die Richtigkeit Der 
Forderungen, und 3) der 5. April 182 1, zum Echlufit 
des Verhandlangen. Die Gläubigen des Johann 


- 


. 
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ganzen; Gert werden Hiermit aufgefordert, an!dben 


angeſetzten Edtete taͤgen jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
entweder in Perfon, oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤch⸗ 
Aazeı dor dem unterzeichneten Gericht zu erfheinen, und 
Ihae Rechte waht zunehmen. Das Anffenbieiden am erſten 
Edletstage bat den Aucſchluß der Forderungen von der 

affe, das Nichterſchelnen am zweiten und dritten 
Edictstage aber die Präclufion mit den betreffenden Hands 
langen jur Folge. Zugleich werden diejenigen, melde 
son dem Gemeindſchuldner Geld, Effecten, oder Briefs 
ſchaften in Haͤnoen haben, aufgefordert, demfelben bei 
Bermeivung nohmaliger Zahlung hiebon nicht das Ger 
zingfl: gu verabfolgen, ſoadern dem Gerticht Unzeige zw 
machen und die Gelder oder Effeeten, mit Vorbehalt ihrer 
Rechte dabin abjehefern. Schmellsdorf, am 1. Sep 
temb:r 1820. 

—n Künsbergifches Pateimonlalgerigt Ham. 





Der Tagloͤhner Jobatn Adam Bergmannı 


-Mönfees bar fich für ınfolvent erklärt, und ed fol der 


Eoncurd : Proceß gegen denfelben eingeteitet werden, Es 
torrden deher alle diejenigen, die irgend einen gegrün: 
deren Anfprub am deffen Vermögen zu machen haben, 
Piemit aufgefordert, am 1 3ten & ME, Vormittags. g Uhr 


ihre Forderungen enimeder wilodlich oder durch ſchrift⸗ 


liche Receſſe bei hiefigem Landgerichte zu liquidiren, au, 

da die Moffe ſehr unbedeutend if, am demſelben Tage 
dem Epceptiond + und Eonclufions sBerfahren beizuwoh⸗ 

nen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie im Ber: 

fäuntungs / Galle mit ihren aDenfonfigen Forderungen 

nicht mehr gehört, refp. mit den treffenden Handlungen 

aus geſchloſſen werden. Hollfeld, am 6. Detober 1820, 

Königliches Landgericht. 
Roillauf. 





Das Priorirärd Erlenntuiß in der Corcursſache der 
Hohann und EhHrifloph Baberiſchen Eheleute 
zu Oberlangenſtadt liege zu fecerminns Einſicht dahier 
offen, Obetlangenſtadt, am 29. Erpiember 1820, 

Königlich Freihertlich von Kuusbergiſches 
P.tiimenial Gerigt 1. Claſſe. 
Weihmuͤllet. 





Uuf ben Antrag des Koͤniglichen Herrn AUppellations⸗ 
gerichte ⸗Advocaten Künel zu Bamberg, als Eurator 
der Debitmaffe des Herrfchaftdrichters Stahl gu Ban, 
wird zur Tilgung einer feftgefegten Borberung,, bie van 
bem Mülermeifter Johann Buckreiß feirber be⸗ 
feffene, Graͤflich Giechiſch lehenbare, ju Unterfieinfeld ges 
legene, mit einem Stockwerk hoben Wohngebäude, jwet 
Mablgängen, wovon jedoch bermalen der eime liegt, 
einer Schaeidmuͤhle, einem Scheunenplatze, 13 Tags 
wert Wieſe, 24 Tagwerk Geld und. 14 Tagwerk Holj, 
verſehene Mühle, melde mit der Handlohnbarfeit ad 
10 Procent nad dem wahren Wertbe bei allen Veräudes 
zungstäßen mit Eutrichtung von 6 fl. 45 fr. Todenfad, auf 
Ableben des Lehenherrn und Lebenbefigerg, 5 fl. za fr. 
jaͤhrliche Erbzinnfgefäle und 9 fi. 64 fr. laubesherr- 
lie Steuer, onerirt, und auf 995 fl. fr, oder 1242 
fl. 45 Er. rhl. taxirt iſt, zum Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gebeten, Bietnagstermin Hiezu iſt auf "den aa „Movems 
ber präfigirt worden, am welchem jablmegiutemb befige ⸗ 
fäh'ge Kuufliebhaber Vormittags um 9; Uhr vor bene 


Graͤftich Giechiſchen Patrimenjalgericht- bier ericheinen, 


ihre ‚Aufgebore zu den ten geben und deu. Hinichlag: 
nat Vorſchrift der Epecutionsorbnung erwarten können. 
Miejentfele, am 2. Dciober 1920, 
aan Giech iſches BE: 
Hofmann, 





Bon dem Königliden kandgerlicht Maila, werden 
anf den Antrag der Berwandten und refpective Curato⸗ 
zen, 1) der felt 1809 adweſende Baͤckergeſelle Ehris 
Hopb Earl Katfer von Seroldsgrün, welcher fi 


von Batreut) aus, anf die Wanderſchaft begeben hat, 


2) der fer 20 Jahren abweſende Schuhmachergeſelle 


Konrad Brbelein aus Kieindbdra Kraft diefes aufs - 


gefordert, fih binnen Neun Monathen und mar länge 
ſtens in dem suf den 20: Joni fünfıigen Jahres 18227 
Vo mittage 8 Ude ammefepten- Termin ber dem Könige 
lien Landgericht dabler fl rıfılidh oder peridriich zu mels 
d:n, und meiere Unmellong zu gerärti;en. Sollten 


“aber Di-felben meder Floh, oder Deren etwa putöckge⸗ 


lo fene w brfannten Erden, mrlte ebenfalls birrdurg 
Borg. laden werden, noch forf jemand in ijrem Nam. a 


ma vn zu Monferd gehörige Wohnhaus mit 2 daran lie ⸗ 


g7+ 


dog oder In diefem Termin id melden, fo werden beide 
Ahmefende file tod erflärt,; und deren Wermögen der · 


jenigen, . welche fich als die naͤchſten Erben legitimiren, 


aßne Kouilon verabfoigs werden, Naila, ven zz. Ans 


gufl 1820. 
Königlich Baleriſches kandgericht. 
Nürmterger. 


Das zur Coucursmaſſe bed Johann Adam Berg 


genden Srädcden Gärten, welches mit haus Mr, 22 


beeichnet/ mit 54 fe. rheml. Haudlohn zum Pfarramt 


im hoben 


Pr” 


1 22°, mit4 


"Pen, vi 


Wonſees, dann 12% fe. theinl. Steuers Simplum, wie 
auch mit ngemeffener Sagd + und Handfrohn um König« 
liden Mmsamt Culmoach belaſtet, und incl. dem Gärt 
Em äuf’aro R rheinl. gerichtlich eingeihägt ift, wird 
blerniu Ser Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zalungs— 
fühige MaMettetsiyuber geladen, fi am ııten E. Mi, 
BSoermittage g- Uhr In dem Schoeideriicen Wirths hauſe 
gu HonkeBeinzufinden, md ibre Aufgebote bei ter ſich 
dert eluftundenden Gerichte » Deputarion zu Protocol zu 


“erflären, Hoflfold, den 6. October 1820, 


Koͤnigliches Landgericht. 
‚Rettlauf. 


— — 


Zur Befrledigung 
gen werden Die wehzende Geundſtuͤcke des Sebaſtian 
Friedfers zu Hoͤßeldorf , als: a) 14 Tagwerk Feld/ 
Baum, Beligs Nr. 12, im Steuerbiftilct 
Hoeldotf/ min 5 fr. 2 hL Stewerfienp um, - zum Koͤnlgl. 
Beutomt Waiſchenfeld, und lehenbar zum Amt Welher 
acht 64 Fe. ehl Erding, Metz Kom; „3 Wetz Ger 
Mey Haberguͤlt, sub Nr. 131? des Sponße⸗ 
niſchen Zerſchlage, b) ı Tagmwert Feld allda, Veſitz / Nro. 
fr. ı bi. Steuer + Eimplom zum Cdaigl. 


— — 


mehrerer ausgellagten Forderun⸗ 


Rentamt Walſchenſeld, und Ichenbay jum Amt Welha 
mir 5 fr. xbl. Erbzins, und JE Metz Korngäft, sub 
Nro 133 Des befagten Zerſchlazs, ı Tagwerk feld cHtı, 
Bıfis; Neo. 12", mit ro fu. 4 hl. Stener- Simaplem, 
10 fr. rhl. Eckzins, za Meg Korn, 55 Meg Bar, 
I Migen Habırgült, sub Re. 134 des beſagten 3-2 
fchlags, fämmilige mit zo pio C. Hapdlohn and Er 
buͤhren in aßen DVeränderungsfällen in dienender Hand 
belafe:, dem dffen:ligen Verkauf ausgefetzt, und Ter⸗ 
min Bleu anf Freitag den 17. November d. J, Bau 
mittags 9 Uhr beflimmt. Kauflufiige haben an Diefem 
Tage und Stande in dem Gerigesjimmer Dabier 
zu erſcheinen, und den Hiufchlag nad Berfarlit Der 
Exteutionus » Verordnung zu gewoͤrtigen. Weiher, im 
Ahoruthal, am 9. October 1820. 
Graͤflich von —— Patrimonlalgerlcht 
I. Claſſe. * 
Senufelder. 





Es will hlewit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden, daß die hierorts unter hoͤdſter Firma der Ko⸗ 
niglichen Regierung beſtehende lateiniſche Vorbe ˖ 
reitumgsfhule am 6. November wieder ihren An: 
fang nimmt. Diejenigen Knaben, melde in ſolche eins 
jutreten wuͤnſchen, haben bie erförberlichen Atte ſte von 
den treffenden Königlichen Localſchul /JInſpectivnen über 
ihre Fähigkeiten , Mttliches Betragen u. ſ. w. beisubrims 
gen. Für anfländige Unterkunft, Verkoͤſtung u. ſ. w. 
gegen moͤglichſt billigen Koſtenaufwand if geſorgt. Stadt⸗ 
Eſchenbach, 28. October 1820. 


Königliche Local / Schul⸗JInſpectlon daſelbſt. 
Wittman, 
Pfarrer / und Local: Schul + Juſpector. 
Wengim, 
Vorbereitungs · Lehrer. 


Nicht Amtlide Artikel. 





unterzelchneter empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
geehrten Publicum, jur nähfltemmenden Martiul⸗ 
Meffe, mit einem volllommenen Aſſortiment Schnitt-, 
Galanterke / und Mode Waaren. Judem derſelbe mög 


lichſt billige Preiſe verſpricht, Meter er mm geneigten 
Befuch. Sein kogis if im goldenen Reichs⸗Adler erſtet 
Etage Nro. JI. 


Frauz Riboundet. 





ir Rönistig — privilesirted 
JIntelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 








Sonnabend Nro. 133. Batreuth, den 4. November 1820 
EN N AN AN A Aue AK — — 
Amtliche Artikel. 


Sir die hiefigen new errichteten beiden Freiſchu⸗ 
len, melde bei der legten Schulprüfung ven Erwar 
tungen entſprochen, und deren Lehrer und Lehrerin Defir 
halb die Zufriedenheit der vorge ſetzten Bubdrde erhalten 
haben, worde von reinem edlen Menſcheufreund 
der biefiaen Eradı, der feinen Namen nicht genannt 
wiſſen geil, ein Eapital’von Zwei Dunbert 
Buldenrbl. gefifter, deffen Zinnfen jährs 
did zue Anfhaffung von Bädern für arı 
me Schulfinder verwendet werben foll. 

Diefe wohlrhärige Handiung wird hiermit jur allges 
meinen Lenneniß gebracht, und dem edlen Stifter bie 
Buch des Öffentiihe Dank dargebracht. 

Zuglelch wird auch allen denjenigen Perſonen, wel 
che diefe Freiſchulen ſeit ihrer Eutſtehung theils mit 
Beiträgen jur Anſchaffung von Bädern, theils mit 
Screibmaterlallen und andern Sanlbevürfniffen ver 
forgt und unterſtoͤtzt haben, Hiermit oͤffentlich Dank 
abgeſtattet. 

Möge dleſer neu erwachte Sim für Wopftärigfeit 


ſich noch recht oft zur Gründung neuer Stiftungen für 


Zvede des Unterrichte, der Aemen + Berforgung und 


Krantenpflege thaͤtis jeigen. Balteuth, am 27. Octo⸗ 


ber 1820. 
Der Magiſtrat der Kreis-Hauptſtadt 
Baireuch. 
Hagen. 


— 





Miele Häuferdefigen der hiefigen Stade ſind gegen 


— noch mir ihren Brand / Affecnrariond ı Beitraͤgen 
Da ſolche nun⸗ 


pro 1837 und 1845 im Roͤckſtand. 
wehr ſchleunig ganz beigerrieben werden mäflen, und 
keine längere Zoͤgerung mehr gedoldet werden fann, fo 
werden olle Meflanten hiermit anfaefordert, dleſe Beis 
träge binren 8 Tagen an die treffenden Diſtricts vorſte⸗ 
der unfehlbar zw emtrichten, Nach teuchslofem Berlauf 
Dicfer Friſt muͤſſen gegem die Gänmigen executlviſche 
Maßregeln vnorgefehrt werden. Balreuth, ben 28. 
Detober 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis s Hauptſtadt 
Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth.. 





Ya dem Koͤnlgl. Strafarbeitshaus St. Georgen kaun 


für Jedermann Schaafwolle gefämme, geriffen, kartetſcht, 


gefſtrichen, gefponnen, Baumwolle kartetſcht und ges 
fponnen, dann auch Fachs gehechelt nnd gefponnen 
werden, welches hiermit bekannt gemacht wird, Et. 
Georgen, den r. November 1820, 
Koͤnigliche Strafarbelts haus / Infpectiom. 
Koͤppel. 





Rehau, den 30. October 1820. 
"Daß auf kommenden Montag dea 20, Nodember 
1. J. Vormittags 9 Uhr, Im Lorale des Hifi, K. Lands 


gerichts gegen vierzehn Eentner Butter an Die Meiftties 


tenden im gebßere oder kleinere Quantitaͤten, je nach⸗ 
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dem am melſten erloͤßt werden Ffann, Öffentlich verkouft 
gorrden, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, 8. Landrichter. 





Gegen die Maſſe des verlebten Uhrmachers Johann. 


Peter Schwarzott zu Wonnſees iſt der Concurs er 
kannt worden. 
aufgefordert, In dem auf den 9. Nobember d. Y., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, anberaumten Liquidationſstermiue bei 
dem Koͤnigl. Landgerichte mit fämmtlihen Beweie mit⸗ 
zeln zur Herſtellung der kiqulditaͤt ihrer Forderungen vers 
ſehen, zw erſchelnen und ſolche bei Vermeſdung der 
Praͤcluſion zu liquidiren, ſo wie auch bei den am 7. 
December d. J. ad excipiendum, und am 6. Januar 
% J. ad concludendum, anberaumten Terminen, bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes mit den treffenden Hand» 
lungen fi einzufinden, Zugleich werden ale Diejenk 
gen, melde Uhren bei dem Verlebten in Arbeit hatten, 
und ſolche no nicht zurüc erhalten haben, aufgefordert, 
“In dem oben genannten Termine, am 9. November d. %, 
“ ebenfalls ſich eingufinden, und ihre Anfprübe geltend zu 
machen, mwidrigenfalls fie fpäter mit ſolchen nicht mehr 
gehört werden würden. Hollfeld, den 26, September 
1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rolilauf. 





Nachbenannte zur Concursmaſſe des Johann 
Damm (öffler) gehörige, ju Rappoltengruͤn gelegene 
GSrandbeſitzunzen werden wlederhohlt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt; als: 1) eln und ein halbes ges 
ſchloſſenes Dorfgat, mit a) Wohnhauß nebſt ſogenann⸗ 
ter Hofmaas, d) der Braumers-Maas, c) der Winkel: 
Maas, d) dem Holy - Mäslein. 2) Folgende ledige 
Srundflücde: a) Lie fogenannte Hempels⸗Wleſe, b) die 
Gemeintheil s» Wiefe; ©) die Wiefe an der Kirchners— 
Biete, d) die Aumiefe, e) eine Wieſe, der Waſentheil 
genannt, S) die beiden Wieſen in der Kremnig, g) die 
Doberwieſe. Cteigstermin ſtedet auf Darnerflag din 
16. November 1. J. Vormittags 10 Uran, wo jahr 
lungs- und befihfählge Kaufstuflige in der Wohnung 
des Gemeinde: Vorftehers Daum zu Mappoltengrän zu 
arſchelnen, Ihre Anfgebote zu Protocon anzuäußern und 


Saͤmmtliche Gläubiger werden daher 


dei Hiuſchlags wezen dar Weitere m aewärtigen, einge 
laden werden. Nordhalben, dem 24. October 1920, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Teaſchultz. 
Meiſner. 


— 


Zur Hulfevouſtreduug wegen —— 





Schuldfor derung werden nachbenanute Grundbefigungen 


des Peter Jacob zw Foͤrtſchendorf a) ein garjes 
Dorfgut mit Wehnhaus, Stadel, Garten und Elege/ 
bdrungen, b) eine Waldung mit Wieſe und Feld, vr 
obere Gladbach, c) ein. viertel Gut, dag Zinfen. Waͤn 
ein, d) eine Wiefe, die Marter Wiefe genannt, wieder, 
hohlt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichs⸗ 
termin ſtehet auft Mittwoch den 15. Novemter I. Is. 
Vormittags 9 Uhr an, wo zahlungs, und beſigfaͤhige 


Kaufsluſtige in det Wohnung tes Gemeinde-Vorſſehers 


zu Foͤriſchendorf erſchemen, ihre Aufgebote zu Protocol 
anzudußern und des Ninfchlagd wegen das. Weitere ge 
waͤrtig en koͤnnen. Nordhalben, ben 24 Octoehei 
1820. 24 — — 
Königlich Baieriſches kanbgericht Teuſchnitz. 


Meifner, 





Das fämmiliche Grundvermögen des in Concurs 96 
ratheuen Pautratz Bauer, Witriber zu Droßem 
dorf, wird nach ben Bedingungen bes Execucionsotduung 
dem Öffentlichen Berfirtche ausgefegt.  Daflelde beſteht: 
1) in einem halben Schrövelsichen zu Dorf, mit Hau 
Stadel, Hofraith, dann Brasgarten mit Obſtbaͤumen, 
Damenfliftsiehen, und iſt geihägt anf 750 fl.; 2) im 
einem viertel Griedlehen zu 6 Tagivert Feld, 14 Tags 
wert Wieſe, die Graswieſe genannt, gleichfalls Damemı 
flifisichen, gefhägt aufgoo fl ; 3) ein Hol im Bauern 
bölgern, item Lehen, geichägt auf zo fl.: 4)eine Wieſe, 


die Bergmiefe, Kammerlehen, geſchaͤtzt auf 190 fi, 


5) ein Feld im Grohplatz, vormals Fragment, jſetzt Koaͤ⸗ 
nigliches Lehen, geſchaͤtzt auf 190 fl. Verſtrichstage⸗ 
fahrt wird auf Dienſtag ben 28. November 1. J. Bor 
mittage 9 Uhr in loco Drofendorf anberaumt, um 
Strichs luſtige hiezu vorgeladen. Die Kaufsbedingniffe, 
fo wie die auf den Realitaͤten haftende Laſten werten 
am Tage tes Verſtriches feld} genauer befannt gemad 9 
werden, Scheßlitz, den zı. October 1820, 
Königlides Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Bernd, den 17. October 1820, 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Bauernfohn Michael Opel zu Hoͤf⸗ 
las und feine Verlobte Anna Marie Schertel vom 
ZFauls durch den am 19. September errichteten Ehe ver⸗ 
trag bie Guͤtergemeinſchaft unser ſich ausgeſchloſſen 
haben 

Koͤnigliches kandgericht Befrees. 
Sensburg. 
— 

Gegen Panfrag Bauer jgr. Wittmer zu Droßev⸗ 
dorf, wurde der Eoncurs erkannt, und hat Das Eoncurd- 
erkeuntniß die Rechtelraft erſchritten. Es werden. dem⸗ 
nach folgende Edictstage ausgeſchrieben, und jwar: 
1) ad iquidandum Freltag den 10. November I. I. 
wobei die Gläubiger zugleich die Driginolurfanden zu 
produelren, und ihre allenfalfigen Mandatarien mit ges 
richtlichen Vollmachten gu verſehen haben, 2) ad ex- 
gipiendum Dienſtag den 12. December, und 3) ad 
concjudendum resp. re» et duplicandum Dienflag den 
4. Januar 1821, jedesmal früß um 9 Uhr, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß Diejenk;en, melde bei der ten 
vnd Zien Tagsfahre nit erfeinen, mit denen fie trefs 
fenden Handlungen praͤcludirt, und mad) Lage der Ac⸗ 

— — — — ——— ⏑ö _ AUGE. 


Er je. 1% Sar, | So. |Sar. | San. |A.|fr.|A.jtr.i f.i.r 


ten Binfichelich der Liquidltaͤt and Priorltät erkanat ven 
den wird. Scheblig, den 11. October 1820, 
Königlihes Laudgericht allda. 
Graf Lerchenfeld. 





VDeberfidt 
des. auf dem Markte zu Baireurh vom 29. October bis 
28ten incl. gebrachten und verfauften Getreides 
und der beftandenen Getreide » Preife, 





rn wien, 
Getreides | voris| neue ]) Se⸗ In fer mitte } brige 
gats ger | Bus [amme | vers | Ren fer. 
tungen, | Reſt. fuhr. Sum⸗ | Pauft, — Preis des 
met. 
| | Scheffels. 





Waizen 
Roggen 


— 211 211 211 —113130[12 4as 


119] 119 


— 


zı9| — Trias] 7124 
Serfie —i 51 51 511 —! 6524 u 
Haber —| 92) 921 924 — 4lıal 4“ 





Baireuth, ben 30. October 1820, 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreis Haupıfabt 
Baireuth, 
Hagen. 


Nicht Amtlihe Artikel. 





Unterzelchneter empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
geehrten Yublicum, zur näcfllomntenten Martini- 
effe, wit einem vollfommenen Aſſortiment Schnitt: 
BSalanterie» und Mode Waaren. Intem berfelbe mdgs 
lichſt billige Preife werfpricht, bittet er um geneigten 
Beſuch. Bein Logis iſt im gojdenen Reichs - Adler erſter 
Etage Nro. 1. 

Sranz Riboudet. 





YAuffer meinen, jede Meffe führenden Waaren, als: 
ff. Zuder und Caffee, Chocolade, Sago, Neid und 
Gerfte ıc., merde Ih anch diermoͤhl Krachmandeln nnd 
Datzeln mirbringen, und empfehle mich zu gnädig und 
genel ztem Zufpruch ganz geho:fomfl. 

Johann Kirchner, 
aus Nuͤrnberg. 


Friſche Braunfchweiger » und Schwarten⸗BWuͤrſle 
find zu haben bei: 
Stadtkoch Haha Wittib, & Ar 140 
in der Ochiengaffe. 








Eine gute Rauch» Beurique iſt um billigen Preiß zu 
verkaufen. Das Nähere in ber Brautgoffe €. N. 168, 





Sin der Ananas » Treiberei am der Plaſſenburg bei Culm ⸗ 
bach find Ananas +» Früchte ron ausgezeichneter Größe und 
Scoͤnheit, einzeln undıın Parthieen, mit und ohne Schers 
ben, das Stuͤck zu 2 bus 4 fl. zu haben. Man mwender ſich 


in framtirten Briefen an den Gartner Tifchner zu Plaſſen⸗ 
burg, eder an deu Cigenthümer, Rentamtmann Weltrich 
zu Culmbach. 





878 


Trauungss Seburts, und Tobess BGetorbenme. 
Anzeige Den 27. October, Ein todtgebornes Kind, männlichen 
GB eborne Geſchlechts. 
Den 30. October. Die Frau Hofmarſchallin Freifrau 
Den 27. Detober. Ein todgebornes Fir, RN . von Barmer, geborne von Both, alt 67 Jahre / 
Geſchlechts. 7 Monate und 19 Taae. 


Den 31. Drtober, Die Ehıfrau bed Webergefellen * 


Den 30. October. Der Cohn des Schuhmachers Peutel 
ſcher, alt 49 Sabre, 








doahiet. 
— — Der Sohn des Haudelsemann Bernhard Ma 
Den 31. October. Der Sohn dee Bedienten Putter, berg, alt 4 Jahre und 9 Donate, ’ zu 
j a} 
Augsburg, den 26. October 1820. 
nn 0 — — — —— — — 
Wechselcours. Briefe. ' Geld Geldcours. Briefe. Geld. 
Amsterdam in Corr. ’ Scheidgold . . » » 4-32, 
1. Monat, 110% Hol!and, Ducaten « 102 


Kaiser "Tr 

994] Sour: dor. . . 
20 Frene: St. pr. St. 

9941 Lovisdor . „ „ 
Conv. Thaler . 
5 Franken St pr. St. . 


1025 
103 
9.20, 





ditto in W, W. 3— — 
Frankfurt a. m. Uso 
ditto in die Messe 


11.6: 
1014 








Auroberg 1. Monat | “ 994 2:21. 
Leipiig + + 995 — 
ditto in die Messe Staats - Papiers 
London . 1..Monat 10.5 
ae: ee 1154 Baierische, 
Lyon . W 1184| Obligationen a 45 73 


Mayland 
Genua . 
Lirom ..+.» 


Venedig a ey 


’ 

. 

a 
. 


604 dito . 25$ 84 83 


Hamburg . .. » 1155 
Wien in 20 Kr. St. „ 
| 
| | 6141 Land-Anlehen -. = 89 88 
574] Hypoık. Anweis . 96 
| | 964] Lou. Loose A—D a 43 | 99 97* 
dıttoE-Ma4$ . 92 y9ı$ 


Geldcours 86 


ditto umverzinsl. -» 





Oesterreichische. 
90.28. Staats - Schuldverschr. zu 
20.9. s$in 20. .. 
agı4] Hofk. Obl.zu2i$ . 
084] Staats-Schuldobl, zu * 
2594] Bank-Actien- 
Rotbschild Lt. cam‘. { 


Bilber f. geköornt Mas. 50.28. 
' ditte im Gehalt . „ 
ditto geringhaltig . „ 
Louisd’or al marco „ 
Dacaten  . » 


Carl, et Maxd’or“ r 


36 


36 | 7% 
“4 


52 
1108 


560 
112 


— — — — 


Georg Friedrich Liuchs, Wichiel- Sonsal, 





39° 
| Königlich Baierifches privilesirtes ° - -- | Ä 
u Barelligehi Blatt, “ 
e Aut den Ober⸗Main⸗Kreits.. 
— BEER, Nro. 134. Rd Race 


“. 


va —* win Bde. 





Amtliche Artikel. 
* Boalreuth, dem 28. October 1820, 
Am Namen Seiner Majeftät Des Koͤntgs. 


Nah einer Anzeige ber Königlichen Strafarbeitshaus, Inſpectlon gu St. Georgen And "noch fehr "piele Bes 
hoͤrden und Verwaltungs» Stellen, welche an dieſelbe Zuchſhaus Targelder zu verrechnen haben mir ber Abliefe- 
rung der pro 185% ampefallenen Toxgelder, fo mie auch mais — ber vorgeſchriebenen Aufalls⸗Nach⸗ 
weißungen bet der unterfertigten Stelle im Rückſtande » 
Sie werden bieran nochmals mit dem Bemerken erinnert, vaß, wons wicht (dmmtlihe Rechnungen und Ab⸗ 
Aeferungs · Ausmweiße binnen 8 Tagen bier vorliegen, an die (dumigen Stellen Wartboten abgeſchickt werden. 
Königliche Regierung des Obermainkreifeg, Kammer bes Innern, 
En von Welten, Er ZZE 1 
* — * — 2 aa Director, 
An fämmtliche Gerichte s Behörden und Yen 
waltungs » Stellen bed vormaligen Gärhen 2 
thums Balreuth. .. 42 234 
Die Zuchthaus⸗Taxgelder pro 183$ betg, —W - Maler, 





— —— — 


Balrenth, den 30. October 1820. 
Im Namen Seiner Melehit Des Königs 


‚erden ſͤmmtliche Königliche Landgerlchte im Obermalukreiſe angen leſen, Aa der — Reften 
" Regie nachſte hende Vorſchriften gemom zu befolgen: - a 
= 3) Divinjelgen aber auzuſchaffende oder zu bereiten. de Regie» edhrfnife Find känfele at mehr: 6 Der Rönkgl 
Kammer der Ginamıen), fondern. bei ver Königt. Summer des Innern mis: Dem Kofen » At {Qjägen Ader anu⸗ 
- dee Belegen einureichen. 

2) Des gleichen find bie etwa vorgefommenen oder noch porfe mmenden Eratd · Ueberichreitungen sel der. anteer · 
zeichneten Koͤnigl. Stelle zu rechtfertigen, wobel jederzeit wie uuten od 4. bewmetit wid, zugleich anmeigen 
bt, bei welchen andern Titeln des * erſpaiaiſ⸗e am⸗qt And und —* oii fie bei jehem, aan ir 
Beträgen, 

) Was die Tuel Pa Ber Ge" ““ } 


. N =. Sn, m Pe} | 


Pe EZ 


“ - Beugniffen jedesm al Eiaſicht zu nehmen, u 


. Ä J 890 
3) auf Beſetz She — u Bere 
b) auf Buchdrucker / and Buchbinder Lohn, i 
2: auf —8 = map), N 
‚ (6 dürfen die Mafäge der fanctlonieten Etatd pro 183% vor der Hand. und bis ind die 
Etats alte etwa Höhere Anfägr bewilligt werden foßten, aud pro 1937 wicht poker — — 
sahffen daher alle Bücher und Schriften, außer dem Geſetz und allgemeinen, desgleichen dem Kreis - Intelligenz 
, Blatt; venn durh deren Anfhaffunz Der Etarsı Anfag ad a, Überfhritten werden follte, unangeſchafft bleiben, 
4) Beide Eeſparniſſe bei den Etats Titeln gemadt worden, iſt, fo viel es das Jahr 1843 betifft, Binnen 
„aaa a8 a ja. 10 IR un ER MERAN 
Königliche Regierung des-Obermainfreifes, Kammer des Innern, = 
Breipers von Welden. 
j Greiperr von Maſſenbach , Oirecter. 


An faͤmmiliche Koͤnlgl. kandgerichte bed 
Dbermalnfreifes, J 
Beir. die far de ichts / Etatt. — — Baur, 





: ; Baireuth, den 30: October 1820. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

uch die Buͤrgerſchaft ven Berneck hat Im verfloffenen Schuljahr ſich ein Penſions⸗Inſtitut für Schullehrers⸗ 

Witten begründet, defjen Gefammt- Rente beilaͤufig mit 60 fl. gegenwärtig ſchon begiant. 
Diefe idbliche Gefinnung wird hlermit zur oͤffeatlichen Kenniniß gebracht. 1 
Königliche Regierung des Otermainfreifes, Kammer des Innern, 
Greipere von Weiden. 
e f "Sreipers von Maſſenbach, Direcier. 
Die Vegrändung eines Penfond + Jaſtituts 
* für Sqhullehrers » Witwen zu Berneck 
. betreffend. u ea e i . Bauer. 





| Baireuth, den 30. October 1840, 
2, m Namen Seiner Majeſtät des Könige 
In Gemäsheit eines ollerhoͤchſten Reſeripts vom agten d. M. wird den ſaͤmmtlichen Königl. Policei » Behörden 


des Ober ; Mainfreifes das Ausſchreiben vom 27. Geptember 1818, das Krägübel auf dem Lande beir. in Eriane- 
Köuigl. Miluair⸗ Eommandos die Weifung erhalten haben, 


zung gebracht, und denfelben zugleich eröffnet, daß die 

dem ausgerertigten Abſchiede oder Urlaubspaſſe eines Soldaten durch den Regiments» oder Bataillondarzt das be 

fondere ſchriftliche Zeuguiß beifügen zu laſſen, daß er den Mann am Tage feines Abganges aus ber Garulſon vl 

Hirt und Äußertich gefund befunden Habe. - Die Yolicei» Behoͤrden erhalten den Auftrag ven dieſen Geſundheits⸗ 
nd ſolche genau zu untexſuchen. 

daß ver Grfundpeitd + Zeugniffe ohngeachtet ein Beuslaubter ober entlaſſe⸗ 


Sollte ſich dabei der Fall ergeben, 
Soldat eine Rranfpeit erweißlich aug des Garaiſon Im, feine Neimarh (don mitgebsach! par, fo if GE) 


# 
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Anjeige om die unterze ichnete Koͤnigl. Stelle gu erflatten, damit die erforderliche Einſchreltung veranlaßt werben. 
sam. Nach diefen Beſtimmungen Haben ſich ſaͤmmtliche Koͤnigl. Policei Behdrden auf das genauefe pn * 
Königlige — det Obermainkrelſes, Kammer des Iunern. — 
Freiherr von Welden. 
Freiherr d. Maſſenbach , Director, 
An faͤmmliche Röniel, polieei „Behörden u 
Der: Mamfreifed, 
Das Kıägübel auf dem Lande betr. 


r u 


Baur; 





Balreuth, ben 1. — 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

a den Tod des Pfareers und Sentors Blumrdder IR die Pfarsel. Oberndorf, im Landgerichte Neumask- 
und Decanat Pyrbaum erlediget worden, deren Erträgniffe in der Garfien vom Japre 18141 welde nad die Su⸗ 
perreviflon ermarter, anf 633 fl. 35 fr, berechnet find, 

Bewerber om diefe Sielle u R9 binnen Schd Wochen vorfcheifeemdflg pm — 

Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfitorinm. 





Schunter. 
De ertaiyung der Parse Oscenderf betr, Touſſaint. 
en le m * N 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs von Baiern. . 


Die Königliche General» Zoll⸗Adminiſtration bat aus DVeranlaffung mehrerer in tem Zoll: Tarif fich — 
ſchlichen er Druckfehler "die unterzeichnete Behoͤrde erſucht, ſaͤmmtliche Unter» Behoͤrden bed Kreiſes, wie hiemit 
geſchieht, zu beauftragen, daß fie in BoR / Defraudations s Ciraffälen, wo Deflagter auf den —* eines ſolchen 
Drucehlers einen andern Zollſatz, als der Kläger angewendet wiſſen will, jederzeit verlauße Ruͤckſprache mit der 
General / Zoll / Adminiſtration nehmen ſollen. Bamberg; ben 24. October 1820. 

Königlich Baieriſches Appelationg ı Bericht des Obermainfreifed. * 
Sraf von — Praͤſident. 


m — — m 


—Prograum über drei Preis⸗AAufgaben. 
Zur Beier des Namenfeſtes Seiner Majeſtaͤt Unſeres 
Allerguädigften Koͤnigs beſtimmt der polytechniſche Verein 
für Baieru, aus feinen Mitteln, für die Jahre ı 82x 
and 1822, Sechzig Ducaten, als Aufmunterung 
nir Loͤſung folgender Aufgaben, nämlich: -. 
AL. Einen Preis von füaf und swanzig 
Ducaten, für diejenige Bateriſche Dorf ;Ge—⸗ 
meinde, bie, mit Zuziehung eines Funbigen Bauwerk⸗ 
meiflerd, ibren Wohnort und ibre Marfung 
big zum Schluße des Jahres 1322, am plans und 
zweckmaͤßigzſten verſchnert, beſenders ale 


Viuler. 


Feld» und Dorfwege, Er —— Breite, fo viel möge 
lich nach geraden Einien, trefflich dahnt und mit den er» 
forderlichen Abzugsgräben verſieht; da, wo ed mur im⸗ 


mer thunlih, Baumreihen pflanzt; die Duͤngerſtacten 


verſteckt hinter den Staͤllen, wach den bewaͤhrteſten land⸗ 
wirthſchaftlichen Regeln, anlegt; die HofraihinErib 

Bemeindepläge fäuberlich ordnet; die Garten - Einfaffung 
gen geſchmackvoll, bie Wopnbäußer, bie. Stiftung 
und Eommumalgebäude von außen und innen reinlid; bera 
fleßt; die Ufer ber Commun Gewaͤſſer, die Brunnen, 
die Brüden, Stege und Durchlaͤſſe vor zuͤglich gut unterg - 


Hält; für Reubauten hoͤchſt überlegte Baulinlen feßfen; 
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allenthalben freundlich aufraͤumt, und iim ganjen Dorfe, 
ſo wierin ber Markung, Neinlichfeit und Ordnung bir 
hreitet; worüber fich jede. concurrirende Gemeinde duch 
beglaubigte Zeugniffe und Plane gehörig auszimeifen hat. 


(Der Baumerfmeifier, welcher ſich hierbei beſonders thaͤt 


tig jeigt, erhält die Vereins -Medaille *). 


I. Einen Preis von fünfzehn Ducaten, 
für denjenigen, der bi zum Schluße des Jahres 1872 
ein durch Erfahrung bemährteg Mittel zur oͤf⸗ 
fentlichen Bekanntmachung vorlegt, womit feuchte 
Mauern (aus natuͤrlichen, oder: kuͤnſtlichen Steinen) 
im Janern der Gebäude daerhaft troden geſtelit 
werben koͤnnen. * e 

II Einen Preis von gwanzig Ducaten, 
für denjenigen, der big zum Schluße des Jehrtes 1822, 
ein. nicht zu koffpieliges Verfahren ausmittelt, umd ge« 
woir hefchrieben vorlegt, wie dem aus Getreide und Kar⸗ 
toffehn erzeugten Brantwein das Fuſeldl gänzlich bes 
nommen, und folder — was Geruch und Geſchmack bes 
trifft — dem ranzbrantiwein voßfommen gleich gemacht 
werden kann. Da jährlich für Rum, Atak, Franz⸗ 


brantwein und feine Liqueurs ine greße Cümme in das 


geht, und gegenwärtig ein berrächtlicher Vor⸗ 
und Kartoffel. Branımein in Baiern 
dürfte fich derjenige, ber dieſe Aufs 


Yusland 
rath ven Korn: 
vorhanden iſt / ſo 


gabe Idjer, ein. nicht! geringes Verdienft um das Vater⸗ 


Jand erwerben, : 

Ein befonderes Comüe aus dem Verwaltungs ⸗Aus⸗ 
fehuffe des polytechniſchen Mereind wird die bis zum 
Schiuſſe des Jahres 1822 eingegangenen Loͤſungen der 
vorfishenden Aufgaben prüfen, und Bericht darüber ers 
ſtaiten; worauf, fadaun die Vertheilung der Preife an 
die mürdig befundenen Eoncurrenten, Unter welchen aber 
kein Mitglied des Vermwaltungd Ausſchuſſes ſeyn batf, 

genommen, und die erforderlicht Hachricht hteruͤber 
Durch das Kunſt / und Gewerb / Blatt mitgetheilt werden 


» Hier dürfte. es wohl am rechten Orte fepn, auf die vom 
Baurath Worherr, (der okige Ptels Aufgabe vera 
tagte), früher erſch lenenen Abhandlungen und Aoffüne, 

*» „aber Dörfek ’ und Laͤnder⸗ Berfchönerung,* im allges 
ı ‚meinen ‘Anzeiger der Deutſchen, Jahrg. 1807, - Re: 
Mr. 346, und in 
Mr. 114, 


177 und 178, dann Jahrg, 1808, 
ii ‚allgemeinen Batung, Jahrg. 1819, 
ıtfam ju machen. 


tilage Nr. 64 aufme 


ſoll. Muͤnchen, am Voradend-bed Marimiliand-- Feßn 
1820. * 
Der Verwaltungs Ausſchuß des polytechniſchen 
Vereins für das Koͤnigreich Balern. 
Dr. Vogel, d. 3. Vorſtand. 
a. Schlihtegroll, 8:8, Secretait. 





Viele Häußerbefiger der hleſigen Stadt find- gem 
mwärtig noch mit ihren Brand» Affecurationg s Beitehen 
pro 1873 und 1833 im Rödftand, Da ſolche mw 
mehr ſchleunig ganz beigetrleben werden miüfen, und 
feine längere Zigerung mehr geduldet merden-fann, ſo 
erden alle Reftanten hiermit aufgelorbert, dieſe Bels 
teäge binnen 8 Tagen an die treffenden Diſtricis vorfte · 
ber unfehlbar zw entrichten, Nach feuchtlofem Verlauf 
dlefee Fri moͤſſen gegen Die Sänmigen extcutlviſche 
Maßregeln vorgefchrt werben. Balreuth, den 28. 
Detober 1820. ' 

Der Magiſtrat der Königl. Kreis s Hauprftadt 
Balreuth. 
Hagen. 
Schobeith. 


— —— — 

Bairruth, den 7. September 1820. 
Bon dem Koͤnis iach Bateriſ chen 

Kreie⸗und Skadegericht 

Baireuth — 
werden auf Antrag bes Kaüſmonus Johdann Simon 
Wagner dahier alle diejenigen, welche an befien zwei Tags 
wert Wieſen in der untern Au, wovon derfelbe & Togwerk 
Sieuer⸗ Beſitz Mro. 8as von Johann Albrecht Ordung 
in.den Wendelhoͤfen, dann 1 Tagwerk, Steuer s Beſch⸗·Nr. 
1170 von den Rauhiſchen und Bechertifchen Relicten in der 
Alrftadt erfauft hat, irgend einen bei Gericht noch unbekann⸗ 
ten Realanſpruch zu haben glauben, hiemit geladen, 

Dienftag den 28. Movember diefes Jahrs Vormittags, 
auf hirfigem Gerichte in dem Seffienszimmier zu erideinen 
und ihre Anfprüche um fo gewifler anzuzeigen. alt die Aute 
bleibenden mit ihren afenfalfigen Keatanfprücın auf die 
genannten beiden Tagwerke Wieſen würden ausgeiätlefien 
und ihren Deshalb ein ewiges Otilfehweigen  auferiest 
werden. ° * 
- Urkundiich unter dem König. Kreis und Stadtgerichtes 
fiegel und Unterfchrift ausgefertiget, 

Der Koͤnlgl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Director 
Schweijer. 
Riedel, 


„.Behehr 4 +8 
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Seſetzlicher Vorſchrift gemäd wird hiemit Sffentlich 


befinnt gemacht, daß bie im hiefiger Provinz übliche - 
ehrliche Güiergemeinfdbaft im dem zwiſchen dem Bauern . 
Eprifian -Friedrih Foöͤrſter von Glashiten, 
und der Bauerntochzer Eunigunde Baer von Mir, 


fielgan- am. 39, März. cr errichteten Ehevertrag wegen 


Minderjährigkeit, der Braut bis zu deren Großjährigkeit , 


ansgefchloffen worden if, 
..2820, 


Baiteuch, am 27. Ospbes 


Zeonigliches Bandgerich, - m. 
RB >, 
a j er- — — a — 
In dem Koͤnlgl. Strafarbeltohaus St. Georgen kann 
für Jedermann Schaafwolle gekaͤmmt, geriſſen, kartetſcht, 
geſtrichen, geſponnen, Baumwolle Farterfcht und ger 
ſponnen, dann aud Flachs gehechelt und geſponnen 
werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. St. 
Georgen, den. November 1820. 
— u Infpeeiton. 





* Eu bie Moffe des verlebten Uhrmacher Johann 
Deter Shmwargort zu Wonnfers: IR der. Concurs er 
kannt worden. 


aufgefordert, in. dem auf den 9. November d. J. Bor 


mittags 9 Uhr, anberaumten tiquidationstermine bei. 


dem Königl. Landgerichte, mit ſaͤmmtlichen Bemeismits 
teln zur Herſtellung der Liquiditaͤt ihrer Forderungen vers 
zu erfchelnen und ſolche bei Vermeidung der 
Präclufion zu liquidiren, fo mie auch bei den am 7.. 


December d. J. ad excipiendam,, und am 6. Januar 


f. 3. ad concludendum. anbesaumten Terminen, bej 


Bermelonng. des Ausſchluſſes mit den treffenden Hand, 


bangen fid-einzufnden. Zußleich werden alle diejenl⸗ 
gen, melde Uhren bei dem Verlebten in Arbeit hatten, 
und ſolche noch nice zurück erhalten haben, aufgefordert, 
in dem oben genannten Termine, am 9. Rovember d. J. 
ebenfalls ſich einufiaden, und ihre Anfprüge geltend zu 
wachen ,, winrigenials fie fpäter mit ſolchen nicht mehr 
word. werden wuͤrden. 
FR EEE ‚Känigliches, en 
lauſ. 


dr De G% alas Rott 


Saͤmmiliche Gläubiger werden: daher 


Hollfeld, den 26, Erpzember: 


— — 


Nachbenaunnte jur Concursmaſſe des Johann 


Daum (koͤffler) gehörige, gm Rappoltengruͤn gelegere 


Groandbeſitzunzen werben miederhohle dem oͤffentlichen 
Berfanfe ausgefegt;. ald: 1) eln und elu halbes ges 
fAloffenes Dorfgat, mit a) Wohnhauß nebſt ſogenann⸗ 
ter Hofmaas, d) der Brauners · Maas, c) der Winfel 
Maas, d) dem Hofiy » Mäslein. 2)- Folgende ledige 
Sranofläde: a) die ſogenannte Hempels + Wleſe, b) die 


Gemkeintheil ⸗Wieſe; c) die Wieſe am der Kirchners⸗ 


Wieſe, d) die Auwieſe, e) eine Wieſe, der Waſentheil 
genannt; F) die beiden Wieſen in der Kremnitz, g) die 
Doberwiefe. Strichsſtermin fiehet auf Donmerkag dem , 
15. November 1.9. Vormittags 10 Uhr an, mo zah⸗ 
longs⸗ und befigfähige Kaufsluftige im der Wohnung 
des Gemeinde: Vorſtehers Daum zu Mappoltengrän: ja 
erſchelnen, ihre Aufgebote zu Protocol anjwäußern und 
des Hinfchlags wegen Dad Weitere zu gewärtigen, einge 
laden werden. Nordhalben, den 24. Dctober 1820, 
Königlich Baieriſches Landgericht Tenfhnig. 
Meiſner. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer auẽgeklagten 
Schuld forderung werden nachbe nanute Grundbeſitzungen 
des Peter Jacob zw Foͤriſchendorf a) ein ganzes 
Dorfgur mit Wohnhaus, Stadel, Garten und Einger 
börungen, b) eine Waldung mir Wiefe und Feld, der 
obere Glasbach, c) ein viertel Gut, das Zinfen Maͤs/ 
ein, d) eine Wieſe, die Marter Wie ſe genannt, wieder⸗ 
hohlt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichs⸗ 
termin ſtehet auf Mittwoch den 15. Mopember I. Is. 
Vormittags 9 Uhr an, wo zahlungs⸗ und beſufaͤhige 
Kaufsiuftige in ber Wohnung des Gemeinde ⸗Vorſtehers 
zu Foͤrtſchendorf erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol 
anzuänfern und des: Hinfchlags wegen das Weitere ges 
—— tannen. — ben. 24. Detober 


 baigtie Baieriiches — Teuſchnitz. 
Meifner,- 


Im Wege der Hülfeooliffredfung wird das Fries 
drich Daumifdhe jegr Martin Pfiſteriſche 
Hauß in Therfou; mir Einfluß des Mäufelsoder oͤffent⸗ 
lich an den: Meifibieipenden Herkauft.. @trichtermin: ifE 


—X 


auf ben 24. Nedember d. J. angeſetzt, am weldhem Tage 

die Roufslufigen im Orte Theiſau an erſcheinen, bon 

der Belaflung biefer Grundgäter Einficht zu nehmen und 

ben Hinfehlog nad) der Executions Ordnung ju gemär: 

tigen gaben, MWeidmain, cm 13. Ditober 1820° 
Königlichen Tandgericht, | 
Egner, 


Auf den Antrag eines Soypotbick- Gläublgerd wer⸗ 
den in vim execufionis die dem Bürtnermeifler Phi- 
Iipp Andreaf kangheturtd zu Lichtenberg zu⸗ 
gehörigen Immobilien, melde anf 7007 fi. So fr. hl, 
taxirt worden find, und In 1) einem halben vertlkal ges 
eheitten Wohnhauß Ne. 12 von 58 Buß Länge-und 17 


Fuß Breite, zweiſtockig, unten von HRauerwerf und oben 


von Bindmwerf erbaut, und mit Schindeln gedeckt. Der 
untere Stock enthält eine gemälbte Stube, jegt zut Werks 
fatt hergerichtet, dann Der obere Stoc eine Mohn 
finde, zwei Kammern, ein Haufsieg.Kamin und unter 
dem Dad jmei gefrinnte Böden, dann unter Dem Nadı 
barshauße befindet ih ein Keller von 15 Buß Länge 
und 12 Fuß Breite, 2) einer am diefes Hauß angebau- 
tem Stallung, einRödig von Schrott erbaut/ mit Schin⸗ 
deln gedeckt von 224 Fuß kaͤnge und 10 Fuß Breite, 
gyetnem dhalben Jauchert Geld am Zeidelmaider Weg, 
4) einem halben Jauchert Huth auf dem Seil, 5) einem 
halben Angerloos zu Wieſen hergerichtet , nebſi einigen 


Beeren Feld, FNJauchert enthaltend, 6) ein drel vier⸗ 


tel Jauchert Wieſe auf dem Seil, beſtehen / hlermit zum 
öffenelichen Verkauf aus geſteut und es wiıd ein Die 
tungstermin auf den 27. November c, Vormittags 8 
Uhr angefegt, im welchem ſich Kaufsliebhaber dahler 
einzufinden und hel nachgewieſener Beſitz· und Zahlungs⸗ 
faͤbigkeit den Zuſchlag vach der Extcutlons⸗Ord nung zu 
gewaͤrtigen haben. Naila, den 15. Octobir 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Mac elngelangter hoͤchſter Genehmigung jur Die 
gembration. des Gutes der Johann Naͤgeliſchen 
Eheltute zu kangenſendelbach ſollen anf den Antrag Ihres 
Geratord Conrad Nägel daſelbſt folgende von Ihrem 
Out adgetrennte Brundflüde an den Meifdietenden dfr 


fentli verfaufe werben, 1) J Zagmerf die achte Pins 


ſenwieſe, 2) # Tagwerf' die dritte Pinſeawieſe, 3) 3 


Tagwerk die Hundsbrinnentwiehee 4) + Tagwerk dag » 


Porxdorfer Wieslein, 5) 1 Morgen’ Feld die 
5, 6) ⁊ Morgen’ Feld das Erufenideicn, 1 


Morsen Hd das Kupfersrotboͤclerlein 87 4 Dingen 
Geld das Sandaͤckerlcin 9) 3 Morgen Feld En Ser 
ader, 10) 4 Morgen die erfle Schaͤfersroth, 11) 1 
Morgen Feld das Waldigfolj, 12, Z Morgen Feld 
der halde Schmellersweyber. Dazu hat man Termin 


“auf den 13, k. M. Nobdemder Vormittagt-g Uhr in loco 


Langenſendelbach anberaumit, In welchem fig Kaufs 
Tebhaber in dem Kloſtermeltriſchen 53 — 
— haben. GSraͤfenderg, den 21. October 
1820. I Se * 


Königliches Landgericht, 
waͤqh 





Der Baaer Georg Seebald gu Hubenberg hat 
um Vorladung feiner Slaͤubiger zum Verfuch eines gürs 
lichen Nochlaßvertrages zefp. Friſtengeſtattung nachgeſucht. 
Es werden demnach faͤmmtliche, ſowohl bekannte als 
unbekannte Glaͤubiger deſſelben hiemit aufgeſordert, 
am 16. November Vormittags 9 Uhr bei hieſtgem Land 
gerichte'einjufinden, Ihre Fodernugen u liquidiren umb 
ſich über die Ihnen vorgelegt werdenden Borfhläge des 
Gemeinfhuldners zu erklären. Bon den Niteripeis 
menden wird angenommen werden, daß ſie fih der. 
Erklärung der Mehrzahl anſchließen. Holfeld, den 7, 


Octobet 1820, F 

Königlices Landgericht. 

= Rottlauf. 
— — — 
Auf den Untrag eines Glaͤubigers werben in vim 
executionis die der verehelichten Katharina Marı 
garetha Mohr, vormahls verwittweten Jahn ji 
Weites gruͤn zuge hoͤrigen, NenfamtsiehenbatenGrundküde, 
welche mach Abzug der darauf baftenden Abgaben auf 
92 fl: 30 fr. rhein, gewuͤrdiget worden find, und in 
1) ein Tagmwert Feld in der Wolflohe liegend, =) fılmf 
Achtel Tagwerk Wiefen dafelbſt, 3) drei Viertel Tags 
wert Huch eben dafelbfi, beſtehen, hiermit zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſtelle, und es wird- ein Bietungster⸗ 


min auf den 28. November cum. Vormittags 8 Uhr am 
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gefegt,. in welchem fih Kaufsliebhaber dahler einzufin- 

den, und den Zuſchlag nach ber Executions Ordnung 

m zu babe. Naila, den 2 2.. Dciober 1920, 
— * -— ® 


u.a > 
— .- x. 


Das Hammergur des Johann Pohlmaun— 

‚sw Selingau wird, auf Ixeditarifen Antrag _jum. dffent, 

mchen Berfaufe ausgelegt; ‚Daffelbe beſteht aus drel 

„befendesen Compiezmallörpern, wemlih: I. dem Oeco⸗ 
„momle + Guthe oder dem fogenannten halben Sellngamer 


Hofe. Hiebei befinden fi ; a) an Gebäuden, 1) das Oeco⸗ 


nomies refp. Wohngebäude, 2 Stockwerl hoch, mit ger 
mauerter Vierung, einem Eisgewölbe und Keller im 
Haufe, 2) die hieram gebaute Stallung von gemanerter 
Vierung mit daran befindlicher Streu» Echupfe, 3) der 
Hölzerne Stadel mit Daran gebauter Wagen s Remiffe, 
4) der Badofen- naͤchſt des Wodnhauſes, b) an Bel 
ben 29% Togmerf nad der Saaͤtzang, ©) an Wieſen 
29% Tagwerl nad der Schägung, d) an Huthwaid, 
204 Tagwerl nad der Schägung, e) die Fiſcherel im 
- Selingauer Bache, fomelt die Hammergrände denfelbın 
kegrängen. 11. Dem Hammerwerfe, befichend: 5) in der 
Hammer ı Hätte ſammt datan befindlicher durch cine 
Mauerwand getrennten Koplpätte, mit einem Blaufener, 
dann einem Friſchfeuer, melde beide im Berriede erhal⸗ 
ten werben lönnen, nachdem weder Mangel an Waſſer, 
noch am Ubfage Dir Prodmete ju sewarten ſteht. Das 
©:bäude iſt Übelgend von Holz und nur das Terrain zum 


Blaͤufener ı Stockwerk hoch gemawert, 2) im der Ham⸗ 


merſchmirde Wohnung / z Stockwerk hoch mit gemaner- 
ter Bierung und Zlegelı Dadung, 8) einem kleinen 
Keller dinter der Hammers Hütte, 4) einem Saamgaͤrt⸗ 
Sen am Hanfe, IE. Der Müple mir der Mülırd 
wohnung fammt angebaufer Stallung, gan) von Holi, 
einködig und mit einem Mahlgange. Hiebel befand 
fi auch eine Schneid ſaͤge, welche noch als el.e reale 
Gerechtigkeit werfieuert wird, aber ſeit einiger Zeit nicht 
mehr beteichen wurde, naddem das hoͤlzerne Gchäude 
ju Grande gegangen il. Im Ganzen ruben auf diefem 
Hammerguthe folgende kaſten: 1) das Steuerfimplum 
beträgt 3 fl. 28 fr., 2) Die grandherelihen Abgaben 
Bnd 10 fl. Suundzins, Eifengils von Sqarren und 2 


be 


ägen jäͤhellch, dann das herlommliche Handlohn in 
Beränderungsfällen. Dagegen erhält dieſes Hamwer⸗ 
gut jäpelih 24 Klafter Breunholz, 10 Litrhäume, 


dang ‚die bemdihigte Strem, fomie das jur Erpalteng 
der dermahligen Gebäude nothwendige Baufol; gratis, ’ 


jJedoch gegeu Abreichung des Herfömmlichen Anmeis ı Gel⸗ 
des aus den hiefigen gutäherrlihen Wildungen, Zu 


‚dem Hammermwerle: werden Insbefondere jaͤhtlich 60 


Alafter Holjund 60 Klafter Stöde, jedoch gegen wiltüßre 
den BWaldyinns verabreicht. Diefe Realitäten find zufams 
men auf 12,549, fl. 40 fr. chl. gewürdigt worden, und es 
unterliegt feinem Zweifel, daß bei einer Werb:fferung dee 
Decomomie der Suthswerth fid bedemtend erhöhen wärs 

Bletungs Termin iſt auf din 29. November c., 
Vormittags 9 Uhr dahler anberaumt, wobel Kaufss 
luſtige, die ſich über ihre Zahlungsfähigkelt ausweiſen 
können, erfheinen, ihre Angebote zu Protocol geben, 

und den Hinſchlag nah Vorſchrift der Executlons » Orb» 
nung gemästigen, innen, Ebnath, am 18. Ociober 

1820; - 

Königlich Seäfiges und Frelherrlich von Hleſch⸗ 
bergifhes Herrſchaftsgericht Ebnath. 
Althamer. 





Ein dem Johann Georg Goͤtz zu Neuſes zuge⸗ 
hoͤriges Bauerngut, beſtehend in einem Hauſe, halber 
Scheune, halbem Keller, drei Morgen Garten, 8+ 
Morgen Geld und 34 Morgen Wirfe, Nürnbergifches 
Land, Allmoſenamtslehen, auf welchem 5 fi. 74 fr. 
rheinl. alljaͤhrlich Grund Abgaben, Handlohn in Bere -· 
Anderungs- Faͤlen mit fünf vom Hundert des Werihs, 
dann ı fl. 54% fr. Steuer einfach haften, mirb hiemit 
dem Öffentlichen Verkaufe auggefegt. Kaufslichhaber koͤn⸗ 
nen ſich am Donnerſtag den 23. Nov. Bormittage d Uhr 
in dem zum Goͤtzziſchen Guthe gehörigen Hauße eins 
finden, und die nähern Verkaufsbedinguiffe benipanntc 
Ebermannſtadt, den 19. October 1820, 

Königliches Landgericht, 
ü Raſcher. 


Um die 'gegen den Maier Benjamin Adler zu 
Redendorf wegen ausgellagter Forderungen einjualtende - 
Procchart bıflimmen zu koͤnnen, werden alle befinnte 


urd unbefannte Glänbiger deſſelden axf Dinnerkap den 
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30. November 1. J. jur Liquid atlon und zum Verſuch 
der Güte dlemit vorg-lıden, bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils des Aus'chlaffes, mit der ausprädligen Der 
Aimmung, daß diefe Tagesfahrt' anf den Gall, ale Der 
Toncars idrmiid zu behamd:immäre, an die Stelle des 
erſten Edictstages teitt, und au demſelben dem Grhubts 
gern die 2 andern Termine ad excipiendum et couolu - 
dendum werden erdffnet werden. Geteuth, am 21,0% 
gebe: 1820. BL 
Köaigiid Bateriihes Adelich von Hleſch'ſches Par 
trimonial · Gericht Gereuth. 
3, Bil, Ummer. 





Zur Befriedigung mehrerer gegen den Schmiedge⸗ 
‚selten Georg Sblheim zw Ereuffen audgeflagten 
Forderungen werben deſſen Nealıtäten dem oͤffeutlichen 
Verkauf ausgefegt. Diele befteben: 1) in 14 Tagwerf 
Geld im Kolmbor, liter Elaffe, 2) in 1 Tagwerk Feld 
in der rothen Sutte, Ill:er Elaffe, 3) in 24 Tagmerf 
ber Burgerwaltweiber, Diefer enihält: a) 4 Tagmerf 
Wieſen, Ulter Eloffe, b) # Tagmert Buſchhotz, c) # 
Tagwerk Anflug, d) & Tagwerk Dedung. Slietungs⸗ 
Sırmin wird auf den 30. Mevember I. J. früh gegen 
10 Ube in dem Gafihofe züm Hinrſchen in Ereuffen anbe ⸗ 
raumt, Und hie zu zahlungs faͤhige Feufsliebhaber einge⸗ 
laden, wilde den Hinſchlag der Executſons Ordnung 
gemäß zu gemärtigen haben. Schnabelwaid, am 18, 
Ocitober 1820. 

Königlihes Landgericht Pegnig, 
Naͤgelobach. 





Der Weht’rräftifane Karl Joferb Schuſter 


fu Ban If dahier gefkorben , uud beſtedt deffen Nach⸗ 


lad Ja 94 R. 44 fr ehl,, auf melden die Eliern jenes 
Verzicht geleifter haben. Es merden daher alle Glaͤubſ⸗ 
ger des Berlebten jur Liquidation ihrer Forderungen, um 
ter Vorlage der darädet b-fig'nden Urkunden, den wel · 


wen JJ — Ei 14 3 
Ser) = | 59 » — 
Sern⸗ — a 42 42 ug 5 12 al a sa 
j 1 
N 


Gen vidimirte Abſchriften, zu dem Acten zugehen: u, 
anf den 23. November, Vormittags 9 he, unter 
Brewarmang bieher vorgeladen, daß die Migtenfapein 
ben vom bes Moſſa aucgefhlofien werden folen, Fiss 
tenfeld, den 22. September 1920, 
Köuigliges Landgericht, 
— a 


wann" ir 


Da in’ tem pälfeten dem. EHrtäpffteuin 





Söpfersgrin und der Elifübetpa Lippert von 
&ersreurh am 22. ugufl c. erfidhretem Ehrderrräg vie 


Gemeinfaft der Güter aubgeſchloſſen worden, "fo wird 


dieſes der Vorſchrift gemäß hiemn oͤffentlich bekannt” ges 


macht. Wunſtedel, den 20. September 19204 


. Königk;. Baterifches Landgericht. 
Garner... 
wesentige | 
des ju Hof am 2. NRobembir I8 a0 Map 
gthabun Getreid -Mürfech, 


— - - —⸗ ———— — — — — — — 
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Br 3 301.530} 3: 
Hof, den 2, November 1820. _ 
Stadt: Dagirrat, 
‘9. Dertbel, fanbmann. Schrhu. 
OO ER —— — 


Ride Amtliche Artikel 








i In dem Haufe Neo. 349 am der Damm ı Allee iſt 
anf tisımeß eia Duastier ia den DManfarden zu vers 
miathen. " 


f 


Beriätigung. Ya der Bıfannmaßung 1 
Königi. Landgerichts Gräfrnberg vom 19. Dcoober U 
130 Seite 2 IR Rate Repmater,, Lahmate en su iefen 
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betpilesirtes * * 


fr den DObersMain- Kreis 


Nro, 135. — den 10. November 1820. 





Yan Amtliche Artikel 
. J — —— 
"Puklies:s oa da m 


"am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

. Die ——— General · Zoll ⸗ Adminiſtration hat aud Weranlaffung mehrerer ın dem Zol- »Tarif fih einge: 
Aſchlichen er Druckfehler die umterzeichhete Behörde erſucht, ſaͤmmtliche Unter Bebbrden des Kretſes, wie Hiemit 
geſchteht, zu beauftragen, daß fie in Zoll + Defrandarions + Strafiälen, wo Deflagter auf den Grund eines ſolchen 
Druckfehlers einen antern Zollſatz, als der Kläger angewendet toiffen will, jederzeit vorläufig nidipade mi der 
- "Beneralr Bol» Adminifrarıon nehmen ſollen. Bamberg, dem 24. Oktober 1820, 

F— Koͤniglich Baleriſches AppeBariong » Gericht des —— 
Graf von Camberg; Präfident, 


— 
Wiele ——8 der Slefigen Stadt find gegen⸗ 
wär noch mit ißren Brand Afferwrationd » Beiträgen 
pro 18435 und 1843 Im Rödkaud. Da folche nun⸗ 
wehe ſchleunig ganz beigetrieben werden mäffen, und 
Feine längere Zigerung mehr geduldet werden kann, fo 
werden alle Reſtanten hiermit aufgefordert, dieſe Bel⸗ 
träge binnen 8 Tagen am die treffenden Difirictdvorfe» 
bes unfehlbar ju entrichten: Mach fruchtloſem Verlauf 
diefer Friſt muͤſſen gegen die Säumigen executlvlſche 
Waßregeln vorgekehrt werden. Balreuth, den 28. 
Octoder 1820. 
Der Magifret der Konlgl. Kreis Harptſtadi 
Baireuth. 
Hagen. 
—— Schoberth.. 


Bon dem Koͤniglich Baleriſchen Krets— 
und Stadtgerichte Batreuth 
wird hiermit belannt gemacht, daß der Epraqlehter 





Moritz Auguſt Meyer, vormals Meyer Met 


kaugheim und feine Ehefran Emilie, gebohene . 
Seckel dapier, durch ben am 18. Juli beurigen Jahrs 





‚gerichtlich errichteten Ehevertrag bie Gätergemetn; Haft 
ausgeſchloſſen hoben. 


Der K. Krels⸗ und Stadtgerichts / Dlrector 
Schweljer. 


Be Br 0. Serien, Paricif- 





Baireuth, den 9. Ociober 1820. 
Bon dem 
Kdniglig Baleriſchen Kreids und 
Stadtgeriht Balreuth. * 

Dad zum Nachlaß des Kammer-Mufitus: Johan 
Philivp Heinel gehörige, naͤchſt der Stabtifinge 
beleaene, und mie Nro. zog brjeichnete Haufr ſoll auf 
din Untrag der Erbintereffenten öffentlich verlauft, wer⸗ 
den. Daffelbe iR zweiſtoͤckig, maſſiv und mit Ziegeln 
gedeckt. Es enthaͤlt à Saal, 4 Stuben, 1 Kabinet, 


mern, 2 Kachen und 2 Keller. Auf demſelben haftet 
ein Steuerfimplum son 9 fl. 30 fr. rhl., und gerichts 
lich gefpägt wurde es für 3250 fl. thl. 
Kaufluſtize werben eingeladen; fi in dem . 
auf dem 27. Januar 1821, Bormittage 9 Uhr, 
anberaumten Pichtarlond ⸗ Termin vor dem Commiſſalr 
dem Königlichen Krels / und Stadtgericht?» Rate Poͤbl⸗ 
mann In deffen. Sefchäftslocale einzufinden, ihre Gehote 
fu Protocol zu geben, und ben Zuichlag an den Meiſt ⸗ 
bletenden „unter Vorbehalt der Genehmigung des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts u -gemärtigen.” Urlundlich 
anter des Königlichen Kreis» und Stadtgerichts-⸗Slegel 
ertiget. a 
Der König, Krels / und Stadtgerichts-Directot 
7 Schweiger, 
| ermer. 





A Wege der Huͤlfsvolſtreckung wird das von dem 
Conrad Strömspdärferfhen Eheleuten zu St. 
Joehamnts befigende halbe Truͤpfhaus nebft Zubehörung, 
auf 310 fl. rheinl, tapirt, hlemit bem öffentlichen Vers 
faufe auggeftelt und Termin hiezu auf ben 27. Novem ⸗ 


— 


Odctober d. J. an, 


Ser c, Vormittags 9 Uhr im dem Locale des hieſig Ko 


niglichen Landgerichts anberaumt. 


Baireutd, am Sı. 
October 1820. u 





Konigliches Landgericht. 
‘ Miyern 
In dem Könlgl. Strafarbeitdhand St. Georgen fann 


für Jedermann Schaafwolle gefämmt, geriffen, kartetſcht/ 
geſtrichen/ gefpohmen, Baums olle kartetſcht und ger 
foonnen, dann auf Flachs gehegelt und gefponzen 
meiden, welches hiermit befannt gemacht wi:d. St. 
Georgen, den 1. November 1820, j 
- Söndglihe Steafarbeitspand ı Infpretion. 
Rp 





Vermöge hoͤchſten Reſcripts Koͤniglicher Regierung 
des Ober/ Mainkreiſes vom 29. Detober d. J. wurde 
die Verleihung erledigter Vaiſenhaus, Pfruͤnden geneh⸗ 
wigt, wie folgt: 

2) 25 f. — fir der Veronica Heyde zu Linden 
bar s 


888 = 
7 Nebenfammer , 2 Glebelſtuben, jede mit 2 Daqlam / 


2) 15 fl, — fr, den beiten Kindern des verflon 
=. beuen Schneider Jahreis zu Zei, 
3) 210 0 — 9 dem Waiſen Andreas Hafer zu 
» Waize nreuth. 
4) 7 : 30% + ber Eva Chriſtlane Rieb dahler. 
25 ' — Johanna Rofina Herold ju 
6) 10 0 — » den beiden Kindern der Marga⸗ 
— retha Bock dahier. 
Der Genuß vorſtehender Pfruͤnden beginnt vom 1. 
Feruer wurden noch Pfrunden, deren Bezug Som 
1. November anfängt, vergeben, als 
7) 19 fl. a23 fr. der Margaretha Pauli Schau⸗ 
pert. 
= ben 5 Rindern bed verfhelleuen 
Baͤcker melſters Zobel zu 
fiedel, —7 


15 ı 22# 


9).19 4 


225 + bem blinden Waiſen Joham 
- Miickol Deubser zu Dir. Leuthen. 
. 10).20 9 — dem Sohne ber Pjatrı Wittwe 
Haß zu Sqhwargenbach am 
Wald. 
11) 10 9 — den 3 Kindern der Stadtſchreb⸗ 
bers⸗Wittwe Sıeinel von Helm 
ar brechts. 
ta) 25 — der alternloſen Torhterbed Mur - 
bers Tauch zu Eclersdorf. 
13) 15 0 — + ben jüngfien Kindern ber Winwe 


Lehnert zu Weidenberg. 
Die Abholung des Geldberzags geſchieht wierteljährig 
gegen Quittungen, wotauf das feben der Kinder atefist 
iſt. Saireuth, den 7. Nowember 1820, FR 
Königliche Warfenhaus« Adminifiratien.  - 
f ‚ Molf, ‘ ‚ 





Der Bauer Georg Sechald zu Hubenberg hat 
um Vorlodung feiner Gläubiger zum Verſuch eines guͤt⸗ 
Uchen Nochlaßvertrages zefp. Friftengeflattung nahgefucht. 
Es werden demnach fämmtelihe, fowohl befannte ald 
unbefannte Gläubiger deff:Iven hiemit aufgefordert, ſich 
am 16. Nobember Vormittags 9 Uhr bei Hlefigem Lands _ 
gesichte einzufinden, ihre Foderungen zu liquidiren umd 


| 


! 


| 
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ſich Aber die ihnen vorgelegt werdenden Vorfchlaͤge des 
Gemeinfguldners zu erklären.’ "Mon dem Nich erſchel⸗ 
wenden mird angenommen werden, daß fie ſich Der 
Erklärung der Meht, ahl anfgliehen. Houfeld, den’ 7. 
October 1820, De — 
Koͤnzliches Landgericht. 
Rottlanf, 


Nach eingelangter Löcher Genehmigung jur Die 
membration We Gutes der Johann Nägelifgen 
Epelute zw Bangenfendelbac) follen amf den Antrag Ihres 
Enrarord Courad Nägel daſelbſt folgende vom Ihrem 
Sat abgetreante Grundflücke an den Meibirrenden äfr 
fentlich verfauft werden, 1) 4 Tagmerf die jweite Pins 
fenwiefe, 2) 4 Tagwerf die dritte Pinfeawieſe, 3) 4 
Tagwert Die Hundsbiunnenmiefe, 4) + Taymerf das 
Pordorfer Wicslein, 5) 2 Morgen Feld die Werken 
rdib, 6) 4 Morgen Feld das Straſſenaͤckerlein, 7) & 
Morgen Geld das Kupfersrothaͤckerlein, 8) 3 Morgen 
Geld das Sandäderlein, 9) & Morgen Feld der Sandı 
ader, 10) 4 Morgen bie erfle Schaͤfers roth, 11) ı 
Morgen Geld das Waidigholz, ı2, 4 Morgen Geld 
ber halbe Schmellers weyher. Dazu hat man Termin 





auf dem 13. f, DM. November Vormittags 9 Mr in loco . 


kangenſendelbach anberaumt, in melden ſich Kaufs⸗ 
lUebhaber Im dem Kloſtermeieriſchen Gaſthauſe daſelb ſt 
einzufinden haben. Gräfenberg, ben ax, Detober 


1820. hu 
Königlihes dandgericht. 


Das Anweſen des verſtorbenen Bürgers und Fleiſch, 
hackermeiſters Joh ann Schre ver ju Waltershof 
wird man fammt dem Snventarium Dienſtag den 48. 
4m. November oͤffenilich am die Meifibtetenden.im gan- 





"yon sderitheilmeife gegen / baare Bezahlung und mit vor ⸗ 
behaltener Seuehmigung der Sch reyerſchen Gidubi⸗ 
ger zu Waltershof im Wirthohauße zum goldenen Auf ruers 
"Reigen, wozu alle Kaufsluſtige eingeladen werden, Diefes . 


Anweſen beſteht übrigens in einem meu aufgeführten, jeboch 
 moch nicht gany ausgebauten Wohnhaus, einem hölzernen 
auſſerhalb dem; Markte gelegenen Stadel, - in 24 Tag» 

wert Geld, 5 Tagmert Wies / und z Tagwerl Holj · 


Grund, welches jufammen auf 1800 fl. togirt wurbe. 
Waldfaffen, am 28. October 1920, . 
Königlich Baieriſches Landgericht BWaldfofen 
er im Obermainfreife, 
Cie. Treppuanu. 


>. Das zur Tontursmaſſe des Georg Nikol in— 
Midendorf gebörige, afdort gelegene tel gebundene 
Dorfgut nit Wahn» und Nebengebäuben, Stallungen und 


Eirgehoͤrungen an Feldern Wiefen tr. wirb am Dienfag 


den 28, November l. Is. Vormittags 9 Uhr dem dfs 
fentlichen Verkauf ausgefegt, wo Kaufsliebhaber in ber 
Wohnung des Gemeinde, Vorſtehers Kebpapn zu Wicken⸗ 
dorf erfheinen, ihre Aufgebote zu Protocol andußeri, 
und dee Hmſchlags wegen dag weitere gemwärtigen können. 
Siebei wird bemerkt, daß dieſes Mifolfche Gam— 
gut von der früher darauf gebafteren Reallaſt eines 
Narural ı Auszugs für die Peter Hermännifchen Eheleute 
nunmehr judicatmaͤßig . befreit ſey. ‚Morbpalben, 2. 
November 1820. N. — 
Konigllch Baieriſches Landgericht Teufguig, , 
u u TE BE 
— er we 
Es wird Hiermit zur. oͤffentlichen Runde gebracht, daß 


der Bauer Johann Schaller zu Reguitzloſau wit 


der Witwe Margaretha Meyer, geboprnen.pas 
ger zu Kischgattendorf, am agten v. Monaig ‚einen 


 &hevestrag errichtet hat, mach welchem bie Satergemein⸗ 
ſchaft unter ben Verlobten nicht ſtatt haben ſol. Ho⸗ 


benderg, ben“. November 182083 
Das Königl. Bateriſche Freihert lich von Schubaͤrtiſche 
— Patrimonial⸗ Gericht I, Claſſe. 

Waͤchter. 48 En > 
Vom unterzeichneten Königlichen kandgericht wird 
blerdurch befännt gemacht, daß durch den zwiſchen dem 
Bauer Johann Franfk zu Straaß und der geſchiede⸗ 
nen Eheftau des Ziegler Buch t a zu Almbranz, Anne 
Margaretha Wolfrum errichteten Ehevertrag die 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen worden iſt. Muͤnch⸗ 
berg, dem 6. October 1820. a. 

Koͤniglich Valeriſches Emmbgeriht, 
Molisor, | 


4 
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. Das dem Georg, Schneider zu Burkersdorf ges 
Börlge, zu Thelſau gelegene unbebaute Gut, das Gruͤnd⸗ 
lein genannt, beſtehend In Feldern, Wiefe, und Holz, 
welches dem K. Aerar Erbziusichendar, mit 5 Procent 
handlohnbar, und mit.35 fr, Erbzjins, und ı fl. 34& fr. 
Steuirſimplo belafter it, mid einer Requiſition des 
relherrlid don Redwitzlſchen Pattimonialgerlchts I, 
Tlaffe Butlersdorf gemäß, in vim executionisgerichts 
Ich verſteigert. Die Strichstagsfahit wird Donnerſtag 
den 16. November 1920, Vormittags 10 Udr, Im 
Srüdnerifhen Gaſtwirthshaus zu Burgkundftadt abge · 
halten ; wofeißft:Raufeliebhaber zu erſchelnen ¶ ihre Aufı 
ebote ju legen, und den Hinfglag nad geſetzlicher Be— 
han iu gemärtigen haben,  Welsmaln, den 25, 
a0 
3 Königlichen Landgerigt. 


re man 


Bess gr; * Egner. — J 
* a den Antrag der Relleten des derſtorbenen Guts⸗ 
"befiterd Jacob Herbft In Wohofig föllen deben Hier 


ber Ichenbare Immobillen, ale: z, ein Guͤtlein, beſte⸗ 
** Mi Oh Üihem Stadel und Gratgar⸗ 

sn, 2) 4 Tagwerk Feld, das Steinerds oder Bruck⸗ 

äderlein genannt, 3)-2-Tagmwert Feld, die Tpeifens 
Sgeirheiy:? 4) 31. Tagweet Feld, das Lalmenfeld, 5) # 
VDagweiti Schrothholz, im Steinthal, Behufs der Ausı 
einanderſetzung dem dffentliden Verlauf auggeſetzt wer ⸗ 


Den. Hiejn iſt Termin auf Montag den 27. Rovember 


Ad.J.VWormittags angeſetzt. Kaufsluſtige, melde 
aheſizund japlungefählg ſind, werden: hiermit anfger 
gefordert, fih an dieſem age: vor Dem unterzeichneten 
Sericht ein ſufiaden, ihre Gebote. gu Protocol zugeben, 
und wegen. Bes Hinſchlags Das Meltere zu gewaͤrtigeu. 
Thurnau, am 26. Ortober 1820. 
Zeelherruch Kuͤne bergiſches Patrimonlalgerigt, 


Ja wi141231 — 


u.» Dienflag.den ag Rovembder d. %. ‚Vormittags 


“Ehe, werden in dem piefisen Könizlichen, Nentamti- 


» ‚Iocale- 858 "Pfund: Pech an die Meiftbierenden oͤffintlich 
derkauft . werben, : wozu. man Kanfsliebhaber einladet. 


Culmbach, den 6. Nodember 1820, 
Koͤnigliches Reut⸗ und Forſtamt. 
N. 


eilliei 


Zur Tilgung der hochangeſchwolleuen Handlohus DO 
‚Etewergehäßren der Johaun Spoͤrlſchen Ehelen⸗ 
in Roͤdlas iſt der öffentliche Verkauf ihres Feldes von 
1* Tagwerk, der obere Reethacker genanntr-aug dem 
dismembrirten unbezimmerten Siebenhagriſchen Gpteaf- 
da herruͤhrend, beſchloſſen und hiezu Termin anf den 4. 
December curr. in loco Roͤdlas anberaumt morden, 
Kaufsliebhaber und Befizfäbige werden hieju einzeas 
ben. Graͤfenberg, am 21. Otlober 1820. ö 
ET Kömgliges Landgericht ads, ® 

—J = Wächter, 2 





4. 
—2 a LE 
: Die ‚hinterlaffene Schuldenlaſt des verſtordentn Bur⸗ 
ger und Metzge emelſters Johann Shrever zu Wal⸗ 
tershof läßt befürchten... daß nicht ale feine Gläubiger 
beftlediget merden können, welche deßhalb mit Zuſtim ⸗ 
mung der Erben des Schaldneis auf Einleitung bed 
Concuesberſahrens antrugen.. Man hat deswegen Dien- 
flag den. 5. December 1, J. ad liquidandum, Freitag 
den 5. Jänner 1827 adexcipiendum, Freitag Den 19. 
ıdeffelben Monats ad replıcandum und Eamflag den 3 
Februar 1821.ad duplicandum et coucludendum feitı 
.gefegt, mozm alle Diejenigen, melde an Johann 
Schreper eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
peremtori, et sub poena praeclusi hirmit’äffentlich vor, 
geladen. werden. Waldſaffen, am 28. Detober 1820, 
. Königl; Baler. Landgericht Waldſaſſen. 
Litt. Troppmann. 





3. N * >». 85 Fr 
Johann Nicolaus Kolb, ein Eohn des vers 

Rorbenen Senators und Webermeliters Kolb zu Creuſ⸗ 
‚fen, meldper dafelbft im Jahr 1781 geboren -imurde, 

it felt 18 Jahren abwefend, med Bat ‚feit Diefer Zeit 
vicht ‚Die, geringfte Nachricht. von feinem Auſenthalt ge 
. geben. Auf Ansrog feiner Geſchwiſterte wird daher ber 
gedagte Johann Nicolaus Kolb; »:mebf feinen 
oma zuruͤd gelaſſenen Erden, dergeſtalt haemit Öffentlich 
vorgeladen, ſich bianen 9 Monaten „und zwar järgt 
ſtens in dem auf den 20. December d. Is. anberaumten 
Terrain beidem Hiefigen Landgericht perſoͤnlich oder. ſchrife· 
1. lich zu melden, und dafelbft weitere Anmelfung,: im Fal ⸗ 
le feines Auſſenbleibens aber zu gewärdigen /I: Daß. der⸗ 
suis . Be g 


. er ri. #4". 
H, ik 3 sr E rs) 11,24 
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bautes Dorfgut, e) ein Gemelnderheil, d) eine Wiefe, 

‘in der Au,⸗ wird wiederholt dem dffentlihen Werfanfe 

ansgefegt. Gteichätermin ſtehet auf Dienflag den 74. 

November 1. Is. Vormittags 9 Uhr an, me Kaufs⸗ 

Isftige In der Woßnung des Gemeinde / Vorſtehers In, 

Relchenbach erſcheinen, ihre Wufgebore zu Ptototoll 

onänfern, und des Hinſchlage wegen das Weitere ger 

wartlgeuttonneu. Nordhalben, den 24. October 1820. 

Adniglich Baleriſches Landgericht Teuſchultz. 

HReifner, 

* 

I pen Rechtapraltitant Karl Jofeph Schuſter 
zu Banz iſt bapier geflorben , und beſteht deffen Nach ⸗ 
laß in 94 fi. 44 fr ihl. anf melden Die Eitern jenes 
Berzicgt geleifter haben, Es werden daher alle SGlaͤubl⸗ 
" ger des Verlebten jur kiquldation ihres Forderungen, um 
‚ter Vorlage der Daräder brfigenden Urkunden, von wel. 
en vidimirte Abfchelften, „gu den Acten ju geben find, 

„auf.den 23. Nodember, Vormittags 9 Uhr, unter Der 
"Herwarnung bießer vorgeladen, Daß die Nichterſcheinen⸗ 

„den von ber Maffa ausgefHloffen werden ſollen. Lich 
tenfeld, den 32. September 1820, 
ir Kbuigliches Landgericht, 

, Säell 








Das pur Gantmaffe des Bauerd Friedrich Lants 


an 1m Arblarh. achärine Aummalın. mimlidr ı\. ein 


Zur Deckung mehrerer ausgeflagter Forderungen fol 
der — den Erhardt Bunderlid von Rügeregrän zur 
gehörige, im Steuer, Difirict Meufes liegende 14 Brohnhof, 
welder, 1) in einem Wohnhaus, Stadel, Nebengebäude 
nebft Brunnenwafler, 2) I Tagwerk Garten, 3) 26 Tags 
wert-Feider, 4) 24% Tagwerk Wieſen, 5) 184 Tagwerk 
Holy, und 6) 54 Tagwert Huth und Eggeten nebft eis 
nem Weiher, bejteht und nad) der Ertragsberechnung auf 
5323 fl. 20 fr. gewuͤrdigt ift, "den 28. Movember curr. 
Vormittags gUhr in dem Wirthshaus zu Nügersgrän meifte 
bierhend verkauft werden, woju befiz+ und zahlungefaͤhige 
Derſenen mit dem Bernerfen eingeladen werben, daß das 
Tarationss Protocol Über die fragliben Immobillen in der 
Hiefigen Landgerichts » Kanzlei räglich zur Einſicht vorliegt. 
Kirchenlamiz, den 26. October 1820. 

Konigliches Landgericht allda, 
‚Ertl. 





Da auf ben Untrag eines Mealgläubigers 2) das 
Dem Zimmermeller Friedrich Rödel dahler zugehör 
zeige, mit der Rommer 614 bejelchnete, In der hleſigen 
Altenſtadt gelegene Wohnhaus, nebſt Scheune, Schupſen, 

‚und Stallung,2) 4Jauchert daran gelegenes Gartens 
feld, 3) 4 Jauchert Graſgarten, und 4) 4 Jauchert 
Geld Gemeinde / Anthell anf dem Minſter, nebſt Zubehde 
an den Meiſtbletenden oͤffentlich verlauft werden folen, 
‚uud Bletunget rmin anf den 22. December ci, Bormits 
faa8 9 Uhr, vor dem Königl. Laudgericht dahier ange 
Hant mardent da wirh Saldo nen Art. acharte Brumda 
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Bietmgetermine bie Grunditücte dem Meißbletendeir mit 
Genehmigung der Intereffenten und nad Borfäriit der 


Erecntiond / Didnung zugeſchlagen werden ſollen. Hof, 
deu 12. October 1820. r 
Koniglich Boleriſches Laudgerlcht. 





Johann Plank zu Tuͤchersfeld Hat unter dem 
ren d. M. auf Unterfuchung feines Vermoͤgens und 
Worladung feiner Gläubiger zur Abſchließung von Raͤch⸗ 
daßverträgen, und Friſtenbeſtimmungen angeirogen. Es 
werden daher alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger 
auf Dienſtag den 21. November Vormittags 9 Uhr hie 
Her vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquidiren, 
ihre Bewelsmitiel vorzulegen, dann Nochloßz Verträge 
einzugeben, Von den nichterſcheinenden befannten Slim 
bigern wird jedoch angenommen, als wenn fie ber 
Erimmenmehrbeit beitreten, hingegen haben alle unbe 
Kannte micht amwefende Gläubiger zu gemärtigen, daß 
fie mit ihren Mofprücen ferner micht mehr gehört wer · 
den. Trockau, den 9. Ditober 1820, 

Königlich Veiertfches Freiperrtich von Großiſches 
. Patrimorial + Gericht I. Klaſſe. 

Uhlmann. 

— — z N 

Zum Sffenttichen meiſtbletenden Verkaufe bes in der 
Räniglichen For Ver waltung Horlach gewonnenen Dee, 
von 7% Eemner, if Termin auf den 20. Mevember 
d. 3. Vormittags rı Uhr, dabier im Amthauße ander 
raumt, wozu Koufsllebhaber eingeladen werden. Pr 
uitz/ ben 17. Oxtober 1820. 

Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 





Da die Köonlgl. Regierung des Rehatkreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern, durch eine hoͤchſte Entſchliehung vom 
23. Auguſt d. J. die Wie dereinfuͤhrung des in Folge aͤl⸗ 
gerer Conceſſtonen dahier beſtandenen und ſeit dem Jahre 
1806 eingegangenen Viehmarfts gnädigft genehmiget 
Hat, fo wird ammit befammt gemacht, daß, mit dem 
pritten Januar fünftigen Jahres anfangend, jedesmahl 
om Mittwoch in jeder Woche auf dem freien Plage beim 
Yucınpöfer Sher, in der Naͤde des Brauniſchen 
Gaſthofs, regelmäßig ein, Diepmarkt bapier gehalten 


wird, welder pur" Sommerſeit um 8 Uhr und zut Mi: 

terzeit um 9 Upr anfängt, und bie 4 Uhr Nachmittags 

dauert, . su. me 

Die von der Kenigl. Regierung genehmigte Dieps 

marfts: Drönung wird 4 Wochen vor ber Mirdererdfii 
nung der Viehmäskte im-bi-figen Wochenblatt erfcheinen, + 

und kang ſowohl im Magıftratd Bureau, ale auf dm 
Biegmarkieplag und unter-den, Thoten, woſelbſt fie am 
geihlagen werden wird, eingefehen werden. Mehr 
gens wird im den erſten fünf Jahren für,das zu Marll 
gebradit werdende Vieh fein Pflaſterzoll erhoben, - Er 
langen, am 14. September 1820, * 

Magiſcrat der Koͤnigl. Univerfirdtsadt Erlangen. 


Bictualiens Preife in der Königl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. er 
Mach Königl Baierifdem Maas und Ber 
wicht und im rheinifger Wäfrung. 
A. 


dor PoliceisTare unterworfene Bictualiem 
Die Preife derfelben find vom 7. November 1820 
an bis zur weiteren Feftfegung, wie folgts 
Biderı Tap 
ur I. Brod. r 
1) WaigensBdrod: Für za fi.6 koth — 
Fuͤr 2 fr. 12 Lord — Quint. 
2) RodensundWaizensrod: Ein kalblein zu 
a fx.9 Loth 2 Quint. Ein Rümmelftollen zu 2 ix. 19 
Loth — Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fu 1 Pfund 
6 Loth — Quint. en 
3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 kr. 2 Pfundg 
Loth 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 19 Loth 
— Duint. Ein Laib zu ı2 fr. 6 Piund 28 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 6 Loth — Duint, 
9 Römifhes Brod: Ein falb u 4 fr — 
"Pfund 28 Lord 3 Quint. Ein Laib gu g fr. 1 Pfund 
25 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 22 
Loth 1 QAuint. Ba . 
1 
Melberı Tarp 
pro Wegen Walz 2 fl. 144 fr 
Mehl. 
A Metz. bon dem beſten Weipenmehl& Fr. € pf. 
ri Metzen von weißem Walzenmehl 5 fr — ve vi 


auint. 
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Megen von dem Walgenmittelmehl 3 fr. 1pf. A Dep 
zen von dem Waizennachmehl z kr. — pf. A Megen 
son weiſem · Gerſtenmehl 2 kr. — Pfr  h Degen 
don dem Geaflen-Nahmehl — ir. pi, ” . 
II... 
iM ebbe ri Tar 
Koͤchet. pro Meißen Berfte ı f, 4 fr, 

"73 Megen der feinften Gerſte 12 ir. — pf. "TH Meben 
der feinen Gerſte 9 fr. — pf. 4 Megen der Mittelgerſte 
6 fr. — pf. A Megen der groben, Gerſte 5 fr, 2 pf, 
sh Megen der gerifienen Getlle 8 fr. 2 ph, yi Mess 
gen Waijengries 8 fr. 2 pf. 
2b 3 pf. HE Megen geriffene Haber⸗Gruͤze 8 fr. 
— pf eh Metzen ungeriffene Habe, Örije 9 Er. — pf. 
#3 Hierfe — Ir — ip) gie Mehzen Haidel — ir. — pf. 
wa Metzen Hauftoͤrner — fr, — pf. 


UW. 


Fleiſch. 

‚: M-Rindfleifh: Ein Pfund des beften Ochfen⸗ 
Sleiſches, 7 ke. —.pf., , Ein Pfund Des geringeren 5 Er. 
‚2 ph, , Ein Pfund des ‚beiten Kupfleifches 4 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fi, 2pf, Ein Ochſen⸗ oder 
Kubmanl 8 kr. 2 pf, Ein Ochſenfuß 7 fr — pf. Ein 
Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. — pf. Ein Pfund Fleck 
sfr — pf. 

2) Kalbfleiſchr Ein Pfund, wenn das Kalb 
Über 40 Pfund wirge? is —pf. Ein Pump, wenn 
es umter 40 Pfund wiegt — fe — pf, Ein Kalbstopf 
zı fr. Ein gebrühter Kalbslopf 22 fr. Ein Gefrdg 
6 fr. Ein paar Priefes fr.— pf. Bier gebrüßte Kaͤlber⸗ 
Be 5 fr. — pf. Ein Pfund Beläng 6 fr.- s 

—3) Shmeinefleifh: Ein Pfund Ehmweinen 
fleiſch7 fr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck 14 fr. pf. 
Eine Suͤdwurſt ı u 2 pf· Eine Bratmurft, auf ein 
Pfund 8 Srüd 2 fr. 2 pf. Ein Prund Schmeer 17 fr 
— pf. Ein Pfund Preffad 9 ir. 2 pf. 

4 Shöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 


7 ir. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 5 kr. a pf. Ein 
Pond Lammfleiſch 7 fr. — pf. 
5) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 


Pfund von einem geſchnitienen Bod 4 fr, — pf. Ein 
Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Heberlingofleiſch 3 fi, um pf. 


WMetzen Gerſtengries 


* 
W. 


Salzs fi. 20 kꝛ. Did Hufe Salj:g fl. 12 ui. 


V. 

Bier. 
Die Maas bratmes Winterbler 3 fr, — ph, Die 
Dass Commerbier 3 fr. 2 Pf. Die Maas weißed Wals 
jensDier 3 fr. 3 Pf. Der Krug braunes Sommen- Bier, 
25 Maas enthaltend 5 fr, — pf. Eine Bouteille, 

Maas enthaltend — fr. — pf, 
s.* _, VI 


u FE Unfhliee 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 r.- Ein 
Pfund unausgelafienes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund, ges 
zogene Lichter 10 fr, Ein Pfund gegoffene mit baums 
wolenen Dochten 2ı kr. Ein Pfund Eeife 17 fu. 

— pf. Ein Pfund, Nierenfett 16 fr. 
* vu. 
Salz. 


Ein Metzen Sal; 6 fr. 2 pf. Ein Degen 


— B. 
Der PoliceteTaxe nicht unterworfene Vic⸗ 


tualien und andere Gegenſtände. 
Die Preiſe derfelben waren im verfloſſenen Monath 


Dit nach dem Durchſchnitt berechnet, ſolgende; 


e * 


F Getraud 
Der Scheffel Walzen 13 fl, 28# fr. der Mejen 2 fl. 
144 fr. Der Scheffel Korn 7 fl. 28 fr. der Mes 


ven ı fl, 144 fi, 
Mejen ı u fr Der Scheffel Haber 4 fl. 16 fr. der 
Wezen — fl. 423 kr. Der Scheffel Erbien ı fl. 30 fr, 
Metzen — fi. ı5 kr. De Scheffel Einfen, 1 fl. 15 kr. 
Metzen — fl. 123 fr, . E 
5 WR 
i Heu und Strs}, 

Ein, Centner Hew 45 fr. bis 30 fr, Ein Schock 
langes Stroh Bf. — ir. bis 9 fl. Ein Schock furjes 
Stroh 4 fr — Er, bis fl. 

J III. 
ol: 
“ Eine Klafter hartes Hol; 7fl. — fr. bis Bf. — kr. 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — kr. bis 7 fi. — kr. 
IV. 


Fiſche. 
Karpfen, das Pfund zu 12 fr. Hechte, das Pfund 


Der Scheffel Gerſte fl. 3 iu dee 


er 
€ ı 
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zu 20 fi, Forellen, Bas Pfund gu 24 fr. Mup- 
yon, das Pfund zu 20.8. . Naifiihe das Pfund 
fl. — fr. Welsfiſche das Pfund zu zo fe. — pf. Grum 
deln Die Maas zu 20 fr. Krebſe, das Schod zu 24 fr. 
Bletualilen übegbaupn. : 

Gärife, das Stuͤck zu —fl. 38 fr. Enten, das Sräd, 
gu 18 fr. Hühner, alte, das Städ zu 15 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zusfe,. — pf. Kappaunen, das Stüd 
gu — fl. fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr, Tau 


unziTt nd gan Pi 


ben, junge, das Etäd ju c kr. — pf. Haſen, das 


Stuͤck zu — fl 40 it. NRebhuͤhner / das Stuͤct zu⸗ 1 2 fr. 
Schnepfen, — fr.  Krammetsnögely gr. pf. 
Schmalz das Pfund zu 16 kr, Butter, das Dfurrd 
zu 16 fr. Eier, 7 Stuͤck zu 4 kr. — pf. Erdaͤpfel 
der Metzen zu — fl. 24 fr. Zwetſchgen Das Pfund zus kr. 
Wilch, die Maas zu 3 fr. — pf. Valreutß, den 7. 


November 1820, 


Der Stadt / Moiſttat. —— 


Niqht Amriide Artikel 


m nn 


Sonntagsblart för aͤcht evangellſche 
Gottes, und Ihrifmsnerchrer, us im Jab⸗ 
ze 1821 wird dieſes Blatt fortgeſetzt. Freunde deſſel⸗ 
ben beileben, wenn fie der Redactiom mahe wohnen, 
die Beſtellung bei ihr ſelbiſt, find fie aber ferne, fie 
durth Die ihnen Junächft gelegene K. Poſt bei Der K. Oben 
poflamts / Zeitungs . Erpeditlon zu Nürnberg zu machen, 
welche die Hauptverfendung übernommen. bat. Desganje 
Jahrgang Foftet bei untergelshneter Redaction ı B. 15 fr. 
und bei den P. PoRämtern ı fl. 30 ke. Im Quartals 
heften iſt er auch durch die Verlagshandlung geren Ries 
gel und Wießner in Nürnberg, fo mie durd alle Bad. 
handlungen zu bejlehen. Baireuth, 27, Delober 
1820. . : ; 
Die Rrdaction des Sonntagsblatted, 

Pflaum. 


— 


Das Leben Jefu, für Gelſt und Herz enangelifch 
dargeſtelt von Ludwilg Pflaum. Nürnberg 
1819. 95 Bogen in Octav. 

Bon dleſer Schrift find noch einige Tpemplare um 
den ehemaligen Pränumerationspreis von 48 fr. j 
haben, bel - 
Joſeph Senfft, 
Buchbinder in der Brautgaſſe 
E. N. 139. 





Indem id mid bei meiner Abreiſe allen meinen merth: 
geſchatzten Freunden und Bekannten zum fernern Wohlwollen 
befiens empfehle, made ich zugleich bekannt, daß ich den 
Heren Kaufmaͤnn I. B. Pint, unter der Firma Pini» Par 


natti Wb. alhiet ald meinen Sevolmächtliten aufgeftelit Hakı, 


wo diejenigen, fo Zahlung an mich zu machen haben, gebeten 
werden, fotche an obigen Herrn Pini zu leiſten. Baiteuth, 
den 1. November 1820. 

€. %. Primavefi. 


Firma Ant. Primavefier Söhne 





"intergeichnete empfiehlt ſich während bee Weffe mit 


Ihönem Damenpug von neuen Winterhärhen und Hdubr 


den, und mebreren Mirtıfein; logirt diesmahl in ber 


"Sonne, 2 Treppen had Dr. 4. 


Wihelmime Seorch, 
“aus Ndenderg. ° 


Iq bla Gevolmächtiger,: 54 Tagtsert deld auf der 


‚ Saas, dem 16. November, Naymittan um 2 Uhr, Im 
Hauße Neo, 7, bei dem Pachter Meyer zu verlaufen; 


wer biew Luſt Hat, kann das Grundſtuͤck taͤgllch In Aus 


Uufsfeld, 


genſchein nehmen. Kairemth, den 8 Novembre 1820. 





Am Sonnabend den zz. November c., Mittage ı 
Uhr, wird In dem Flckiſchen Wirthehauße zu Betbach 
ein 6jaͤhrlges braunes Mutterpferd , welches zum fabren 
und renten gut zu gebrauchen iſt, nebſt Seſchire / fammt 
einem Kotbwagen gegen glelch baore Bezahlung anf 
freier Hand verfauft, woju Liebhaber eingeladen werden. 





Haus Nr. 112 In der Kanzlei Straſſe iR ein Fogit 
ju vermierhen, eine Treppe hoch, heflebt in 3. Stuben, 
2 Kammern, 2 Küchen, einer Holjleg, Keller, und das 
Weitere ıfl beim Hauseigenthuͤmer zu erfahren, 
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für den Ober-Main- Kreis, 


r 


* Sonnabend 


Laws 
rn 7 


Nro. 136. Baireunth, den 11. November 1820. 





urn w. 





Amelie Artikek 


— 


TAGE 


e.' 8 


n d 


ö ua m 
m Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
Die — General: Zoll ⸗Adminiſtratlon hat and Veranlaſſung mehrerer in.bem[Zol»Tarif ſich einges 


ſchlichen er Drucfepler, die unterzeichnere Behdrde erſucht, ſaͤmmtliche 
- gefchieht, zu beauftragen, daß fie in Bol sDefrautationgsStraffällen, mo Yeklagter ou 


Anter / Behörden des Kreifes, mie hiemit 
f den Grund eines ſolchen 


Druckfe hlers einen andern Zolfag, ale der Kläger angewendet wiſſen will, jederzeit vorläufig Rädiprade mitder 


General ı Zoll / Adminifiration nehmen follen, 


Bamberg, dem 24. October 1820. 


Königlich Baierifhes AppeNations Gericht des: Obermalnkreifed. 


Graf ven Lamberg, Präfident. 


Da auf den zum Hoſpital dahler gehoͤrigen Stadel 
im fogenannten heiligen Kreuz vor dem Kulmbacher 
Thor, in dem am 23. Detober abgehaltenen Strichtermin 


fein annehmliches Gebot gelegt worden if, fo wird hier» - 


mit ein weiterer Verkaufs » Termin auf Mutwoch den 
15, Movember Vormittags 10 Uhr anberaumt, und 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am beſtimmten Tage in 
dem Geſchaͤfts ⸗ Locale ber unterzeichneten Verwaltung im 
Hofpitals Gebäude einzufinden, wo forann der Zufchlag 
salva ratilicatione des Magifirats erfolgen wird. Bal⸗ 
eeuth, den 7. November 1820. 
Die Hofpital» Verwaltung. - 
Schweiger, 





membration des Gutes der Johann Nägelifhrn 
Eheleute zu kLengenſendelbach follen auf den Antrag Ihres 
. Eusatord Eonrad Nägel dafılbft folgende von Ihrem 
Gut abgetiennte Grundſtuͤcke an den Meiflbietenden dfr 
fentlich verkauft werden, 1) 4 Tagwerl die gweite Pins 


— 1820. 
Nach eingelangter hoͤchſter Genehmigung zur Die 


fenwiefe, 2) 4 Tagwerk bie dritte Pinfenwirle, 9) 4 
Tagwetk die Hundsbrunnentoleſe, 4) 4 Tagwerf dag 
Vorborfer Wieslein , 5) 1 Morgen Feld die 

roch, 6) 3 Morgen Feld das Straffenäderichn, 7) 4 
Morgen Feld das Kupfersrötbäderlein, 8) # Morgen 
Feld das Sandäderlein, 9) # Morgen Geld der Sandı 


"ger, 10) 2 Mörgen die erſte Schaͤſersroth un) ı 
Morgen Feld das Waldigholg, .12 &: Morgen: Feld 
der Halbe Gchmenerömenper.i «Dazu hat man Termin 


auf den 13. f, M. November Vormlitage 9 Uhr in laco 


Langenſendelbach anbetaumt, in welchem fi Kaufe, 


llebhaber in dem Kloſtermeleriſchen Gaſthauſe daſelb ſt 

einjufinden haben, Sräfenberg r ben a2, Ocipher 

Königlichen dandgenlt, cin 
Waͤchter. 


I ih 





i — 

Das dem Georg Schneider ju Burlersdorf ge: 
zorige, zu Thelſau gelegene unbebaute Gut, das Srand ⸗ 
iein genannt, beſtehend In Sehen. Wiefe, und Holy 
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welch⸗s dem K. A⸗rar Erbzinslehbenbar, mit 5 Pescent 
hazdiıhıhar, und mt 35 fr, Eebzins, unde u fl. 34E fr. 
Steu finpls Selifker iſt. wird einer Rrqulfitlon des 
Freiserriid von Revvigifhen Patelmonialgerichts 1, 


Claſſe Burfersdorf gemäß, in vim executionis gerichts ' 


lich veritelget. Die Strichs:agsfahrt wird Donnerflag 
den 16. Moormber 1420, Wormittagt so Uhr, im 
Bruͤckneriſchen Gıkvirihshaus zu Burzkundſtadt abge · 
‚Halten, woſelbſt Kaufsllebhader zu erſcheinen, Ihre Auf⸗ 
gebote zu legen, und den Hinſchlag nach gefetzlicher Bus 
ſtimmung zu gewaͤrtigen haben. Welsmain, den 25, 
October 1820. J 
Koͤnlgliches Landgerlqht. 
Egner. 





‚ Nabbemerftes zur Debitmaſſa des Johann Ja⸗ 
cob zu Rel denbach gehdriges Geund Vermögen, als: 
. a): ein ganzes bebautes Dorfgut, b) ein Vlertels under 
bautes Dorfgut, c) ein Gemeinderhell, d) eine Wiele, 
Im der Au, wird wiederholt den oͤffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt. Strichstermin ſtehet Auf Dienflaz den 14, 
Nonember I. I6., Bormittars g Uhr an, wo Kaufe 
laft'ge in der Wohnung des Grmeinde + Vorſtehees in 
Relchenbach erfheinen, ihre Aufgebote ja Protocoll 
„Anäaf:en, und des Hinſchlaze wegen das Watere ge⸗ 
wärtigen fönnen, Nordhalden, den 24: October 1820, 
Königlich Baleriſches Landgericht Tenfhnig, 
Se Meifnen,' ' 


er. 


—— D 


\ DaB nah Ableben dee Georg Kreller Eggs. 


“fofffketwiitgen zu Oberweillersbach und feines Soh- 
Hes-Ma pas cdaſ⸗lbſt, dem Staate als vermant heims 
gefallene 4 Morgewißelb in der Zwerra, Oberweillers⸗ 
wvoacher Maͤrkung, ſoll zuiolge hoͤchſten Keeis · Reqgleruugs⸗ 
Befehle anter den normalmäßigen Bedinzungen zum 
Affenlichen Verkauf gebracht werden. Zu diefem Ger 

fhäft wird der 16te l. Ms. Vırmittagd 10 Uhr anbe⸗ 


zaunt, wornach ſich die Kinflwbhaber zur b flimmten 


Zeit in den biefigen ‚Mehlamıslocale einzufiiden, die 
Kaufbediaga ſſe vernehmen- ihre Aufgebote su Protocol 
geben, una deu Hinfhiaz salva satificatione gewärtigen 
men, : Ebermaanſtadt, am 4 Nveuder 1820 
rn Yet Kbnsglihes Rentamf, 
Schumm. 





Auf Andringen eines Siadubigers des SFofepi 


. Wolf, Baader.in Wiefad wird des Lehteren eigenthuͤm / 


lihes Feld, im der obern Fahra genamt, im Mege ver 


Öffentlichen Losſchlagung 'gn den Meifibierenden gegen 


gleich haare Bezahlaͤng verkauft, wozu Termin auf 

Mittwoch den 29. November d, J. anderaumr ift. Dies 

ſes macht man dın allenfalfigen Kaufslicbhabern nit 

dem Anhange befannt, daß fie fih an diefem Zaun 

Wie ſau einfinden, ihr Auboih ſchlagen und sie 2 Ud 
Mittags den Zuſchlag gewaͤrtigen ſollen. Welbdforen, 
den 23. October 1820, 

Adnigkich-Baterıfchrd Landgericht Waldfaffen, 
Lic. Troppmann, 





Im Wege der Huͤffsvollſtreckung wird das Friri 
drich Daumifde Jet Marrıtn Pfiferiid 
Hauß in Thetſau, mir Einfluß des Maͤuſels acker Afrnts 
lich an ven Meiſtblethenden verkauft. Crkichierwin if 
auf den 24. Modember d. J. augeſetzt, am welchen Sage 
die Kaufslufigen im Orte Theifau zu erfcheinen, vom 
der Belaflung diefer Grundgüter Einfiche zu mepmen vad 
den Hiuſchlag nad) der Executidus + Drduung zu gemin 
tigen haten, MWeismain, am 13. October 1920" 

Königliches Landgericht. 
Egner. 


ueberſicht 
des auf dem Markte zu Balreuth vom 30. Ociober Bid 
4.Rovember gebrachten und verlauften Setreldes 
und der beſtandenen Getreide » Breite, 














| | iss Fans 

Getreides | vor! nem | Se⸗ a an La 
tungen, | ef. | fuhr. —— ſt. sem  ‚Wreis des 
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Safe | 96 ol 90 — 177} - 

Haver _ sı] 6 biJ a tl 


Baireuth, den 6. Norember r820. 
Der Magiſtrat der König, Kreis⸗Hauptſtadt 
SBaireuch. 
Hagen. 





MIELE 


ed) en Bei 
ar vun Zuidlag gain 


mag, Danke 182 2 unaie 
— 


m Pro fi 


ai 
4 enau — 


* 
J 





4420. 


wurW WIE EIER zucht geiegene X. PD DER DEE I DE 


poſtamts + Zeitungs „Erpevition ju Näthberg ja machen, 


welche die Hanptorrfendung übernommen hat. Derganje 


Jahrgang koſtet bei unterzeichneten Nedaction ı B.15 fr. 
und bei den N. Poſtaͤmtern ı.f.ngorfe.- In Duarmls 
Me Ei iR er auch durch die Verlagshandlung Heren Mies 
gel mund Wiehner In Röcnberg, ſo wie durch alle Bug» 
Dendiungen zu beziehen. Balreuth, 27. October 


Die Redactlon des Seuntagsblattes. 
Pflaum. * 





"Du Lehen Jeſn, für Ser und den edangelifch 
dargeſtelt von Zupmig Pflamm. Nuͤrnberg 

> 1819. 35 Bagen in Hctab. 
Von dleſer Schelft_finp. Anh. einige Eremplare um 
den ehemaligen Pränmmeratlonspreis von ‚48 Ir. ju 


haben, bei 
Joſeph Genfft, 
Buachbinder in ber Brautgafle 
E. N. 139. 





Indem mid bei meiner Abreiſe allen meinen werth⸗ 
gefchägten Freunden und Bekannten zum fernern Wohlwollen 


Be iens empfehle, made Ad zbalendy bekannt, daß ich den 


un Mann a an suis Ama Ban Ai, Aa. 


Getraute 
Dan 29. — Der Tagloͤhner Johann Georg Gem 
- genderger auf dem grünen Baum, mit Nana Wir» 
bara Kuottin von daſelbſt. 


Den 7, November. Der Sergeant Jacob Lepfauf, mit - 


Raiharina Henriette Buchta im neuen Weg. 

— — Der Bürger und Webermeifter Chriſtoph Adam 
Wendler dahler, mit Junger Anna Margareıya 
Kreigerin aus Bolberouach. 

— — Der Zimmergeiele Martin Heſſel bapier, mit 
Natgereiha rauterbach dahler. 


BGeborne, 

Den ag Detober, Die Tochter des Bauern Gengenbers 
ger-auf dem grünen Baum, 

Den * October. Der Sehn des Kapellmeiſters Wal⸗ 
ther. 

Den 28.:0stoßer. Der Sohn bes Boldarbeiterd Mil; 
liger in St. Georgen. 

— — Der Sohn bed Zımmergefelen Scherm bafelöfl, . 

Den 1. November, Ein auſſerehelich todgebornes Kind, 
weiblichen Geſchlechis im neuen Meg. 

— — Em auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 2. Nevember. Die Tochter des König; Rechnungs · 
Eommifjaird Schiudler. 

Den 3. November. Ein aufferebelich tobgebornes Kind, 
meibliden Beldledre in Pr Georeen 
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Den 31. October. Der — Kapenwwabel 
im neuen Weg, alt 50 {jahre und 3 Monate. 
Den 1. November. Ein aufferehelicheg Kind, weibl 
i den Geſchlechts, alt sr Tage, ’ 
= Den 2. November, Der Sohn des Goſtgebers Sgeter 
zum golbnen Auker, alt 2 Jahre,” Eu und 
12 Tage. 
— — Ein aufferehelihes Kind, weiblichen EIER 
„ala Jahr und 14 Tage, 


F AR 

















Den 4: Navımber, Der Säneibermeißer Sat, elt 
35 Jahre. 
Den 6. November. Die hinterlaſſene äitere Tochter des 


Shloffermeifter® Toppert d al 
3 Donate: und 11 Tage, * ß * ** 


* 7. November. Der Eobn des Offhänttere Rodos 


im newen Weg, oft 3 Jahre und 8 Monate. 


— — Die Tochter des Handelsmann Bern arb Mayer 
‚alt 2 Iapre und 8 Monate, _ : ze 

















— — — dr 
Augsburg, den se Be fen 
Wechselvurs. Briefe. | Geld. ° Geldtoarr. \ . Briefe. Geld. 
Auısterdam in Corr. Scheidgold . =. 4.32. 
1. Monat. 110 NHolland. Ducaten « 16024 
Hamburg ...y 1155 ’ Kaiser . 102$ 
Wien in 20Kr.St. „ 993] Sour: Bon. 103 
ditto in Wı W. «u 404 20 Franc: St. Br se 9.30% 
nr Frankfurt a. m. . Uso 99% Louisd’or . ‘11. 1.6. 
. ditto in die Messe wa Conv. Thaler . » 1014 
Nücaberg _ 1.Monat 94 5 Franken 8t pr. se. " 2.31. 
. , Leipzig Pe vr ee" 5 
ditto in die Messe _ Staats - Papiers. 
London + I Monat 10.4. — 
Part «+.» 1183 Baierische, 
-Lyon x» +.» 118%] Obligationen à 4% 72 
Mayland ° . “ » 6648 ditto . 2 53 84 
Omi. 2.0 0.9 613] Land-Anlehen ,.» 89 
Livorno + «+.» 574] Hypoıh. Auweis . » : 96 
Venedig + + +» 2 963] Lot. Loose A-—Di43 98 
— — — ditto E-Ma 46 91 90 
Guldeonrs! ditto unveräinsl. » 82 
Sitber f£ gekörat Mas. 0.28. Ossterreichische. 
ditte im Gehalt . » 20.28.41 Staats - Schuldverschr. zu 
dito geringhahig . „ 20.94 - 5Sinzon 0 72# 
Leuisd'or al marco ,„ 28134 Hofk. Obl. zu 218 - 36 
Dacaten + +» 1084] Staats-Schuldobl, zu eu 144 
Carl, et Maxdor u „2894| Bank-Actien ; 546 
Rothschild Lt. Tasse. . 110 108 
— Friedrich Leuchs, Wiahrl-Smid 
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geduislich Baieriſches pridilegirtes 


Antelligeng» ‚Blatt 
für den Ober⸗ MainsKreis 
No. 137. Baireuth, ben 14 November 1820. 


Dienſtag 





Amtliche 


Artikel 





Balreuth, ben zo. November 1820, 


Ä ‚Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch die Verſetzung des Pfarrers Johann Wilpelm Chriſtoph Welf wurde die Pfarrei Koͤdij im Decanat und 


der Hof erlebiget. 


Diefe Stele Hat nach der noch nicht fuperrenibirten Bafflon vom Iapı 1815 ein seines jäprliches Dienſt / Eim 


kommen von 419 fl. 54 fr, 


Die ——— baben m Innerhalb 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden, 
Königligpes proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Die erleigen ber Pfarrel Koͤdin, im Decauate 
aud kandgerichte Hof betr, 


Toußaint. 


— — —— — — 


Publicendum 
bie ſtillen Nachtwachen betreffend 


Die Uufrechthaltung ber oͤffentlichen Gicherheit macht 
für bie Winter - Monate, gleich den vorigen Jahren, die 
Errichtung einer flillen Nachtwache aothwendig. Es wird 
dies daher hierdurch Sffentlich befannt gemacht und ba 
jedem Eintoohner an Erhaltung feines Eigenthums und 
Aufrechthaltung der oͤffentlichen Sicherheit überhaupt ger 
legen ſeyn muß; fo fpriche ich die ungetheilte Mitwir⸗ 
kung eined jeden Familienoberhampres ohne Unterſchied 


des Ranges und Standes vom ſeloſt aus, auch iſt bier. 


felbe nothwendig, um dieſe kaſt fo viel wie möglich zu er⸗ 

. Wer am perfönlicher Dienfleiftung gehindert 
iR, für dem können dazu ausge waͤhlte geprüfte und zebs 
Uche Lohnwaͤchter, Die bei dem Magifiraisbethenmeifter 
Hoffmann ju erfragen find, gegen Bezahlung von 18 fr. 
für eine Radımwade gehen t werben, 


Beſcheidenheit gegen bie Eommanbirenden und bie 
treffenden Difirictövorfieher wird biebei anempfoplen, 
Baureuth , am 10. November 1820. 

Der —— 
Hagen. 


—F 


2 





Betenntmagung. 
(Den Beſuch der Oonntagsfchulen 
Durs die im vorigen Jahr erlaſſene Belanntma 
vom 17. Auguſt (Sintelligenyblatt des Ober: Mainkreifes Nr. 
202 pag. 709) wurde bereits die Errichtung ber Sonntagss 
Schulen, welche theils Nothhuͤlfe und Fortblldung in noth« 
wendigen und nuͤtzlichen Kennsniffen, theils Fortſezung des 
Religion » Unterrichts zum; Zweck haben, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Da jedoch ſolche vom den hiezu verpfliche 
teten Individuen eheils ſeht nachlaͤſſig, theild'gar nicht bes 


ſucht worden, fo ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche En 
Wormänder, Echt 


per und Pienftpersfcafien * — * 


fordern, ihte jum Vefuch der Somiageſchaten pfikh 
Kinder, Pflegbefohlnen, Lehrlinge und Dlenſtboten, alle 
Sonntage Vormittags won 11 big 12 Whr zum Umerticht 
im Leſen, Schreiben, Rechnen und andern nügfichen Kennt⸗ 
niſſen und Nachmittags von’ı bis 2 Uhr zum Unterbicht in 
der Meligion in die angeordneten Sonntags « Schulen zu 
ſchicken. Der vormittägige Unterricht wird im Dem Lotale 
des Rnabens und Mädchen « Schulgebaͤudes, der nachmit⸗ 
tägige Religion⸗ · Unterricht aber in deu hicfigen Stadttirche ge⸗ 
halten werden. Zum Beſuch diefer Schulen ſind verpflichtet? 
a ) alle Juͤnglinge und Mädchen von 14 bis 18 Jahren, 

velche zu der Etementar ſchulen pfitcht ig waren, 

3) alle Lehtſungen und Dienſtboten dtefes Alters. 

Man erwartet, daß Eltern, Wormünder, Dienfthert» 
ſchaften und Lehrherren die wohlrhätige Abficht Digger Einer 
richtung auf jede Weite befökdern und badu die Anwen⸗ 
dung. firenger Mafregein unndthig machen. werden, Bal⸗ 
sensh, am 8. Movembet 1820. 

Die Local: Shub · Commiſſſion. 
‚ Hagen, als Vorſtand. Imre 





In dem am 30. September 1820 ergangenen to, 


sationd ı Erkenn'niffe'in der Consurd Sache des verſtor⸗ 


denen Bauern Johaun Hammon von Wolfsbach 


find diejenigen Gläubiger, welche ſich mit ihren alle nfoll⸗ 


figen Fiquidationen nicht gemeider haben, von der Maſſe 
ausgeichioffen; mas biermit Öffentlich befannt gemacht 
wird. Geſchehen und gegeben Baireurh, den 30. Sep⸗ 
kniber 1820. 
Königliches Landgericht, 
Meyer 





In dem am 24. September 1900 ergangenen Prä- 
einflens« und docailons „Arkenniniße in der Concursfa- 
ehe ber verſtorbenen Bauer Foren Rudriegelfhen 
Eheleute von Pirtersdorf, find Diejenigen Gläubiger, 
welche ſich nit gemeldet haben, von ber Moffe ausge 
fhloffen, mas hiermit Öffentlich: belanut / gemocht wird. 
Seſchehen und gegeben Baireutf, am 25. September 


2820, j 
Kdnigliches Landgeriht, 
MR. yet. 





Kemnath, den zı. October 1820. 
Mut Antrag der Thomas Zachiſchen Glaͤubi⸗ 
ger wird das Braͤuhaus zu Fichtelberg mit den von 
Rändigen Beaͤngerathſchaften und 600 Eimer Dierfaͤſ⸗ 


die bloher zelegten Angebote anter dee Schaͤzung, und 
weit unten dem wahren Wethe des Bräuhaußes, don 
den Gtäubigern unmöglich genchmigt werden lounten. 
Die Gläubiger find auch bereit, das Braͤuhaus gegen 
einen annchmbaren Paceihiling auf mei Jahre zu ver» 


pachten. Kauiss und Pachiluſtige haben daher Dien- 
ag den. i2. December d. Is. bei der In Flchtelberg an⸗ 


weſenden Gerichts s Enmmiffton ihre Aubote su Prorocol' 
zu geben, and den Hiaſchlag zu gewaͤrtlgen, denn die 
Genehmigung der Bläubiger kann ohne Verzug einge 
Holt werden, und der Ertradition des Behupanfes ſteht 
fan Hiadirmiß entgegen. 
Königl. Landgericht Kemnath. 
Greipere v. Andrian. 
— — 


TE WE or 
Da gegen den Handelsmann Anbread Wun— 


de rlich zu Schiradtug der Univerſal ⸗ Concurs xt lannt 


wurde, fo find deshalb folgende Edictstage, nehwlich: 
1) zur Liquidation der For deruugen auf den 15. De cem⸗ 
ber d. Js. Vormittags 9 Ubt, 2) zur Vorbringung 
Ber Einreden auf den 15, Dauar 821, :3) zum 
Schlußverfahren auf den 14. Gebruar f. Je. anberaumf 
warden. EAmmtlihe Gläubiger des obengenannten 
Eridardımerden demnach Hiemit-nufgeforberty / in Diefen 
Zagesfahrten und zwar bei Verme idung bei Ausihlufies 
sonder Maffe und in den übrigen bei Verluſt ber ttefr 
fenden Handlusgen, in Perſon ader durch gehoͤrig Be⸗ 
vollmaͤcht igte „wozu „den entfernten Creditoren die Koͤ⸗ 
niglichen Appelations Geridrs.Advocaten' Bogel, Duͤrt 
ſchmidt und Streit H. vorge ſchlagen werden) zu erſtei⸗ 
fen und dirjenigen Beweismittel, welche die Liquidudi 
und Priorirät ihrer Forderungen begründen ;; nad Ber 
ſchrift der Coneurs · Dibnung: vorzulegen, unfichel; 
am 3. November 1820. ;  ' 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Earner. 8 





Megen Unuſͤnghehteit des Vermdaens des Chrl⸗ 
ſtoph Sporrers, Bauersmana zu Mesalbenteith, 
IR durch Das in Rechtskraft Übergegangene E. lenut 
dom 4. Juli h. I. der Concurs beſchloſſen wor den · 
Dieſ⸗s wird fd meliche a ſotvohl befanntrm-ald unbelann ⸗ 
ten Glaͤ⸗bigern des Ehrifioph Sporrers mit dem 


uheade hiemit gu wiffen gemagt; daß ad producer 


dum et liquidandum, Montag. der 27. November; ad 
exeipiendum ;' · Donnerſtag Der 20: December 5: 3. ; 
und ad re- daun respec. duplicandum, Domnerftag 
der 4.7 und: Donnerflag Der 18. Janugr fommenden 
Jahrs ousgefept ind. Wer Demnach aus mas immer 
für einem Rechtstitel eine Forderung an genannten 
Eporrer zu machen hat, hat an biefen 3 Edictstagen, 
und war bei dım ıflen bei Vermeidung des Präjudiges, 
mit feiner Forderung wide mehr gehört, und vom ges 
genwärtigen Guntverfahren ausgeſchloſſen zu werden, 
um feine Urkunden ju produciren, and felne Forderung 
gehörig zu liquidiren / oder im Perion oder Durch einen - 
binlängiich Bebollmaͤchtigten zu erfhrinen, im Fall fei 
nes Ausbleibens an den Äbsigen 2 Evicistagen aber zu 
gemästigen, daß er mir der treffenden Handlung präs 
cludirt werde, and ſich ju dem Enoe jedesmal bis Bor 
mittags 9 Uhr im dem biefigen Landgerichte einzufinden. 
Actum, den 23. October 18820, 


Königlich Baleriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Lie, Troppmaun. un 


’ |— 


„ Das nach Ubleben des Georg Kreller Egga 
lefffeinifchen zu Oberweillersbach und jeines Soh⸗ 
ned Marheus daſelbſt, Dim Staate als vermant heim⸗ 
gefalene 4 Morgen Feld in der Zwerra, Dbermeillerd- 
Bacher Wartung, fol zuiolge hoͤchſten Kreis + Kegierungss 
Befehls inter den’ mormalmäßigen Vedinguagen jum 
Üfenchchen Verkauf gebracht werden. : Zu Diefem Ges 
ſchaͤft wird der 16tel. MS, Vormittags 10 Uhr aube⸗ 
raumi wornach fi die Kanfliebhaber jur beftimmmten 
Ber in dem biefigen Rentamtslocale 'einzufiaden, wie 
Kaufbedingniffe vernehmen, ihre Aufgebote zu Protocoll 
geben und den Hinſchlag salva ratificatione gemärtigen 
Kunen, Ebermannfadt, am 4. Noseihber 1840. 


j Koͤnigliches Rentamt. 
Schumm. 


* 





Pu I ‘ u . . 
Auf den Antrag dır Relleten des verſtorbenen Entdy 
befigers Jacob H.roft iu Wopnfig folen dehßen hier 
der leh⸗ ndate Immebillen, als: 2, ein Gütlein, beſte⸗ 
‚hend: in einem Wohnhaus, einem Stadel and Grasgar⸗ 
ten, 2) 4 Taswert deld, das Stelners / oder Bruc⸗· 


äderlein genannt, 3) 3 Tagwerk Feld’, Die Tprifens 
lesben, 4) 1 Tagwerk, Feld, das Saimenfela. 5) 4 
Zagwert Schrothholz, Im Steinthal, Behuft der Aus⸗ 
einanderfegung dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt mer 
em, Hlezu iſt Termin auf Montag den 27. Robemben 
d. I, Vormittags angelegt,  Kanfslufige, welche 
befign und zahluugsfaͤhig find, werden hiermit aufge⸗ 
gefordert, ſich an Diefem Lage dor dem unterzeichneten 
Gericht elnjufinden, ihre Gebote zu Protocoll jew geben, 
und wegen des Hinfhlags Das Weitere zu gernäztigen. 
Thernau, am 26, October 1820, 
Geeipesriig Rünsbergifches. Parsimonlalgeriht, 





Der eigentli auf fänftigen. Andreasrag faßende 


dleſige delite Warkt wird, megen des zu gleicher Zeit 
In Selb abgehalten werdenden Matktes, auf Dienftag 


‚den z8fen laufend.n Monats, verlegt, and ſolches 


bieumie zur Renniniß des Publicums gedtadt. Schwan 
dendach an der Saale, am 8. November 1820, 
Der Magifirat alda, 


4. Sand, „20.5 
1.7. ⸗ 





Das heuts in der Joh ann Nacherifchen Coma 
curs Bade allhier verabfaſte Lorartonsı Urheil IP ach 
valvas publicas judicii, affigier worden, - welches an⸗ 
durch befannt gemacht wird, Neuhaus bei Erlangen 
den 7. November 1320, 


Sreiberzlich von Erailsgeimifches Patrlmonlal⸗ 
gericht I. Claſſe. 
Griedfeim, ,' 

Es wird Hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß 
der Bauer Johann Ecalter zu Regnitzloſau mit 
der Witwe Margaretha Meyer, gebohrum Har 
ger zw Kiechgattentorf, am 231en v. Meonaid einen 
Ehevertrag errichtet hat, nach welchem die Gatergeme in⸗ 
ſchaft unter den Verlobten nicht flatt haben ſoll. Mes 
benberg, den 2. November 1820, — 


Das Konigl. Bateriſche Freiherrlich von Schudaͤrttich ⸗ 


Patrimonial · Gericht J. lage. 
zaͤchter. 


J J gag' ” 


— — — 
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Daß Hntwefen des verflorbenen Bhrgerd und Blelfche 


Sadermeifters Johann Gchrener ju Waltershof 
Fied man fammt dem Inventarium Dienflag den 28. 
£, M. November oͤffentlich an die Meifibietenden im gan 
gen oder theilweife gegen baare Bezgahlung und mit dor 
Sehaltener Genehmigung ber Schreperfhen Slaͤubi⸗ 
ger zu Walterhof im Wirthshauße zum goldenen Anker ver / 
Rrigern, woju alle Kaufsluſtige eingelaben werben, Die ſes 
Anweſen beſieht übrigens in einem neu aufgefuͤhrten, jedoch 
noch nicht gang aus gebauten Wohnhaus, einem hölzernen, 
auſſerhalb dem Markte gelegenen Stadel, in 24 Tag⸗ 
wert Feld, 4 Tagwerk Wies und Z Tagwerk Hol 
Srund, welches jufammen auf 1800 fl. toxirt wurde. 
Waldſaſſen, am 28. October 1820, 
Königlich Balerlſches Landgericht Waldfaffen 
im Obermainfreife, 
Lie. Treppmann. 





Zur Befriebigimg mehrerer gegen den Schmiedge⸗ 
felen Georg Soͤlheim ju Creuſſen  audgeflagten 
Forderungen werden defien Realitäten dem Öffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt. Diefe beſtehen: 1) in 14 Tagwerk 
Feld im Kolmpof,'Ilter Elafe, 2) In 1 Tagmerf Feld 
in der rohen Gurte, lier Elaffe, 3) in 23 Tagmerf 
ber Burgerwaldweiher. Diefer enthält: a) 4 Tagmert 
Die fen, Mter Claſſe, b) # Tagrert Bufhhoy, Od # 
Tagwerk Anflug, d) z Tagwerk Oedung. BDierungds 
Termin wird auf den 30. November I, I, früh gegen 
10 uhr in dem Gaſthofe zum Hirſchen in Ereufien ande» 
raumt, und bie zahlungsfähige Kaufslicbhaber einges 
laden, melde den Hiuſchlag der Ericutiond / Ordnung 
gemäß gu geiwärtigen gaben, Schuabelmaid, am⸗18 . 
Dctober 1820. 2. 

Köuigliches Lanbaericht Pegnitz. 
7 Mägelsbah. 


Nicht Amtliche Artikel 





Sonntagsblart für, aͤcht evangeliſche 
Gottes, und Eprifiusverchren Auch im Jah⸗ 


ge 1922 wird diefes Blatt fortgefegt. Freunde deſſel⸗ 


Ben beileben, wenn ſie der Redacthon nahe wohnen, 
Ve Beflelung bei Ihe ſelbſt, Mind fie aber ferne, fie 
warb die ihnen gunächkt gelegene K. Poſt bei der K. Ober⸗ 
poſtamts s Zeitungs . Expeditlon zu Nürnberg zu machen, 
welche die Hanptverfendung übernommen hat. Der ganıe 
Jahbrgang loſtet bei unterzeich neter Redactlon ı f.ı5 fr. 
und bei den 2. Pofämsern ı fl. 30 fr. In Quartals 
Heften iſt er auch durch die Berlagshandlung Herrn Ries 
gel und Wießner In Nürnberg, fo mie durch alle Buch⸗ 
handiungen zu beziehen. Balreuth, 27. October 


1820. 
Die Redaction des Sonntagsblattes. 
Pflaum. 





«Meine werthen Gönner, Freunde und Befannte, benach ⸗ 
richtige andurch, daß id; ſelt dem 9. November meine Wohe 
nung in das ehemalige Gräflih von Ellrodifche nochmals 
von Reizenfteinifche Schloß verlegt habe. Alles, was zur 

, Beohfinn und Aufheiterung, ſowohl eines 
Gaftes, als einer Gefellihaft, beitragen fann, iſt fo wohl 
im Imern des Gebäudes als der Gärten beſorgt. Ih 
fpmeichle mir daher, noch wie vor, güsigen und angenehmen 


Zuſptuch; da ich meine Gaͤſte wie immer mit ber bereitwil⸗ 
ligften und billigſten Bedienung empfangen; werde. ¶ Neu⸗ 
droßenfeld, im Deittelpunct von Bairemmh und Culmbach, 
den 10. Mevember 1820. 4 
Johann Nicolaus Holzel, SGaſtgcher. 





3 


Das Leben Jefn, für Geiſt und He edangellſch 
dargeſtellt don Lud wig Pflaum. Ruoͤrnberg 
1819. 35 Bogen in Octav. 

Bon diefes Schrift find noch einige Eremplare um 
den ehemaligen Praͤnumeratlonsprels von 48 Er. zu 


Yaben, bei 
Jofeph Senfft, 
Baqbinder In der Brautgaſſe 
E. N. 139. 


In der Hoffifcheret Mind zu haben gute Karpffiſche 
und Hechte, Karpfen das Pfund u 8 und xo ir.Hechte, 
das Pfund ao fr. — 


Logis für ledige Perfonen HR im Hau Mo. 179 
in ber Operuflcaffe gu dermiethen und kaun fogleich bes 
gogen werben, j 
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natelligenz⸗Blat 
für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 
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ro. 
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Amtliche 


Petlicandum 


dir ſtilen Nachtwachen betreffend. 
Die Uuftechthaltung der oͤffentlichen Sicherheit mad 
file die Winter. Monate, gleich bin vorigen Jahren, die 
Gerichrung einer ſtilen Nachtwache norhiwendig. Es wird 
Dies dabet hierdurch Öffentlich befannt gemalt md da 
jedem Einmeßner an Erhaltung feines Eigenthums und 
Aufrechtbaltung der Effentlichen Sicherheit Überhaupt ges 
legen feyn muß; fo fpricht fih die ungerheilte Mitwir⸗ 
fung eines jeden Familienoberhauptes ohne Unterſchied 
des Ranges und Standes von felbR aus, auch iſt bier 
felbe norhivendig, um diefe Laft fo viel mie woͤglich zu ers 
leichtern. Wer am perfönlicher Dienflleiflung gehindert 
iR, für den können dazu ausgewaͤhlte geprüfte und red» 
lie Lohnwaͤchter, die bei dem Magiftratsbothenmeifter 
Hoffmann zu erfragen find, gegen Bezahlung von 18 fr, 
file eine Nachtwache geſtellt werden. 
Befcheidenheit gegen die Eommandirenden umd bie 
treffenden Diftrtetövorfteher wird biebei anempfehlen. 
Bairentp, am 10, November 1820. 


Der Stadt » Magifras, 
Hagen. 
Schoberth. 





Am gten d. Mes. wurde ein kleiner goldener Ginger 
ring ohawelt der Eafernen » Bräde gefunden und anher 
übergeben, Der Eigenthämer, welcher fi über dem 
rechtmäßigen Befig defielben gehörig amsjumelfen Im 
Stande If, kann ſolchen bu dem Verhoͤrzimmer des unten 


102 pap. 709) wurde 


„»fucht worden, fo fieht man ſich veranlaßt, 


ſchicken. 


Artikel. 


Jeichneten Stadt · Magiftrats In Empfang nehmen. Balı 


zent, am 10. November 1820. 


Der Magiſtrat der Kdulgl. Kreis» Hauptſtade 
Balreuth. 


Hagen, 
Schoberth.. 





Bekanntmachung. 
(Den Beſuch der Sonntageſchulen betr ) 

Durch die im vorigen Jahr erlaffene Belanntmadhung 
vom 17. Auguft (Intelligenzblart des Ober » Mainfreiies Mr. 
bereits die Errichtung der Sonntags⸗ 
Echuten, welche theils Norhhülfe und Fortbildung in noth» 
wendigen und nüßlichen Kenntmiffen, theils Fottſezung dee 
Rellgions » Unterrichts zum Zweck haben, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Da jedoch ſolche von den Hieyu verpfliche 
teten Individuen thells fehr nachlaͤſſig theils;gar nicht bes 
fammtliche Eitern, 
Bormünder, Lehrherrn und Dienſtherrſchaften hiermit aufzus 
fordern, ihre zum Beſuch ber Sonntagsſchulen pflidtigen 
Kinder, Pflegdefohinen, Lehrlinge und Dienftboren, alle 
Sonntage Vormittags von 11 bis 12 Uhr zum Unterricht 
im Lefen, Schreiben, "Rechnen und andern näßliben Kennte 
niffen und Nachmittags von ı bis 2 Uhr zum Unterricht in 
der Religion in die angeordneten Bonntage + Schulen zu 
- Der vormittägige Unterricht wird in dem Lokale 
des Rnaben» und Mädchen » Schulgebaͤudes, der nachtit⸗ 
taͤgige Religions Unter richt aber in der biegen Stadtkirche ges 
halten werden, Zum Defuch dieſer Schulen find verpflichtet: 

1) alle Juͤnglinge und Mädchen von 14 bis 18 Jahten, 
welche zu den Elementarfchulen pfltchtig waren, 

9) alle Lehrjungen und Dienftboten diefes Alters. 
Man erwartet 


e deß Euren, Rormimber, E 


904 


ſchaften und Lehrherren bie wohthortht Abfde dicſer Ein · 
eichtung auf jehe Weiſe befördern und dadurch die Anwen⸗ 
dung firenger Maßregeln Ühnörhig machen werden Weis 
muth, am g. November 1820. er 
J Die Local: Schul · Commiſſion. 
Hagen, als Vorſtand. 





Das von der Köwigligen Forfivermaltang MWeidens 
berg! gewonnene Pech bon 7 Eetitner, wird dorbesattlig 
Hoher Genehmigung fänftigen Montag als den 20. d. 


M. Bormittage 16 Uhr In dem hleſtgen Reutamte dem- 


dffentlichen Verkauf ausgeſetzt, wozu Kau sluſtige elüge- 
laden werden, Baireutb/ den 13. Nadembrr 1620. 
Königliche Rentamt. rn 

Lat, V. N. 


Wegen Unzulaͤngüichkelt des Vermoͤgens des Ehrks 
ſtoph Sporrers, Bauersmana zu Neualbenreith, 
IR durch das in Rechtskraft uͤbergegangene Erkenntaiß 
vom 4. Juli h. J. der Concurs beſchloſſen worden. 
Diefes wird fämmtlihen ſowohl belannten als unbefann« 
ten Glänbigern des Cheiſtoph Sporrers mit dem 
Anhange hiemit zu wiffen gemacht, daß ad producen- 
dum et liquidandum, Montag der 27. November; ad 
excipiendun , Domuerflag der 27. December h. I; 
und ad re- dann respec. duplicandum, Donnerftag 
der 4., und Donnerflag der 18. Janwar fommenden 
Jahrs ausgeſetzt find. Wer dewnach aus was immer 

für einem Rechtstitel eine Fotdervng an gemannten 
Sporrer ju machen hat, bat an diefen 3 Edictstagen, 
und pwar bei dem i ſten bei Vermeidung Des Präjabiger, 
mit feiner Forderung nit mehr gehört, und vom ges 


genmwärtigen Bantserfahten ausgefsloffen ju werben, - 


um feine Ilcka.den zu prodvchren, vod feine Forderung 
gehörig zu liquidiren, oder in Perfon oder durch einen 


Hintänglich Bevollmaͤchtigten zu etrſchelnen, Im FB de 


nes Ausdleibens an din äbrigen 2 Coletstagen aber zu 
gewärrigen, daß er mit Der terffenden Dondlung präs 
eludirt werde, and fi ju dem Ende jedesmal bis Wor- 


. mittags, 9 Ude in dem biefigen kandgerihte einjufinden. 


Actum, den 23. Ditober 1820. 
Kdatgihch Baieifted vLandaericht Waldſaſſen. 
Nee, Troppmanu. 





Andreas 9 au 
WE megen unterlaffener Ablage eineh Wegſogſcheias der 


‚22. December h. ai, Vormittags u 
worden, im meldem tr ſich hieſelbſt einzufinden, und 


— 0 —— 
a Bir hoͤchſter Vorſchtiſe wird bekannt · ge⸗ 


langt, und zu feinen Verantwortung Termin auf den 
9 Uhr ange ſetzt 


bad Weitere jugewärfigen hat, Gelb, am 9. Rovem ⸗ 


‚ber 1900, 


00 Möntgliches kandgericht ade, 
v . Reiche. 





Franz Ehm aus Haberſpuͤk in Boͤhmen, iR wer 
gen unterlaffener Ablage eines Wegollſcheines belangt, 
und zu feiner Verantwortung Termin auf den 22. De 
cember 1820 Vormittags um g Uhr angefegt werben, 
in welchem Bäge- er fich bei dem unterzeichneten Könige 
lichen Landgericht eimzufinden, und das Weltere zu ges 
waͤrtigen. Gelb, dm 9. Nobembet 1830. 

i Koͤnigliches Landgericht alba, - 

v. Reiche, 





— Kemnath, den ır. October 1820, 
Auf Anbringen der Ereditorfhaft wird der dem For 
bann. Predel, Wirth zu Frankenreuth eigenthümlich 
augehörige-Gurscompler, brfichend aus einem Hauße, 
einer Schupfe mit einem Tanzboden, einer Scheuer, 
ferner aus zo Tagwerk Feldern, 7 Tagwerl Wiefen, 
3 Tagwerk Pflanz und Grasgarten, & Tagwerk vom 
Forſt · nnd 2 Tagwerf vom Hut; und Waiterechte, dem 
gerichtlichen Verkaufe andgefigt. Der Verkaufgtermin 
iſt wiederholt auf Mittwoch den 13. December: 1920 
feſtgeſetzt. Kaufsluſtige haben an diefem Tage ihre in 
gebothe bei Gericht zu Protocol zugeben, und das Weitere 
zu gewärtigen. 
. Königlihes Landgericht Kemnath. 
Fteihert von Andrian. 





Zur rechtlichen Huͤlfs vollſtreckung wird am 18. De 
cember 1820 ein Acer, unter dem Sriefen » Eching, Dann 
ein Acker und Wiefe, der Prößling genannt, dem Jo + 
bann Tieifhmann zu Ärlıfen gerdrig, beim 8 
nisf. Bandgerichte, mad der Executlonsordnung dit 
kauft, welches den Komfslehhanern andurh jur Rad 


"ige öfent, Aronach, am 28. Oetober 1820. 


RKoͤnigliches Landgericht 
Deſch. 





| 
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wat, daß die Sporcel / und Taxeneinnahme kei dem 
muterzehägneten Landgerichte dein Ecribent Uhlmann auss 
(läffig überseagen ſey. Torchheim, den 15: Octo⸗ 


ber. 1920. 
Königlicdes Landgericht. 
Badum. 





Ya Wege den Hälfsvonftredung werden bie dem 
Zobann Sahn Im Kiehlein gehörigen dem Königs 
Uchen Meran lehenharen Realitäten, nämlid :. =) ein ber 
bauted Gut ba Kirslein, b) der Fleiſchbaum Acker, 
e) der Roldiofenader, und d) die Wieſe Im Korblad 
an Den Meiſtbietenden -dffentlidp verkauft, Strichtermin 
iſt auf Den: 7.- December d. I. augefegt, an welchem 
Tage die Raufsinftigen in Kirchlein zw erſcheinen, von 
ber Belaſtung der Bertanisobjerte Einſicht zu nehmen, 
und den Hinfchlag mad des Erecurlond + Ordnung zu 
gewärtigen haben. Welsmaln, am 3. Dctober 1820. 

Königliges Land gericht. 
In legaler Hinderung des Vorſtandes. 
Sleitsmann, erſter Affeſſor 


Nachdem In der am 28. October 1820 abgehalte 
nen Strichstagsfahrt Fein Aufzekor anf vie zur Jos 
bann Keftelfden Concuremaſſe gehörigen in Neo, 
126 und 128 bes Intelllgenzblatis für den Odermain⸗ 
kreis feilget otenen Jmmobiiten zu Zultenberg, gelegt woe⸗ 
deu it, fo werden Diefelben einer wiederholten Verflei- 
gerung ausgefegt. Die anderweitize Etrihta;sfahrt 
wird Dienklag den 5. December 1820, Vormittags 9 
Uhr, im loco Zultenberg abgehalten, mom beſitz und 
jahiungstähige Kaufsliebpaber Hi rmit mie dem Bemer⸗ 
fın eingeladen merden, daß der Hluſchlag durch die Ge⸗ 
nehmigung Der Blänbiger bedingt ſey. Weismain, am 

- 4 Rommber 1820. 
Koͤnigliches andgeridt. 
Amlegalee Berhinderang des Vorſtandes. 
Sleitemann, erſter Aſſeſſor. 





Zut Huũlfs Vollſtreckung wegen ausgeklaater Schuld⸗ 


derung werden nachbemerite Geuabſtücke des Jo⸗ 


ann Juͤngkäuſt, Ecufermeifler am der Mauer iu » 
Teuſchnitz, ald: a) tine Wieſe und 3 GVewend Felo, in 


der Rotenloh, vaͤchſt Geerq Jrngkunſt, b) ein Acer 
in der rummen Treib, mächſt Georg uugkunz, c) ein 


‚‚Außerung erfegen wuͤrden. 


Acker am Hohen Werg, naͤchſt Nicolans Beyer, ſanmt⸗ 
lich im Teuſchuitzer Flur» Bezirke gelegen, dem öffenets 
hen Verkaufe ausgeſetzt. Strichse, Termin ſtehet auf 
Donuerftag beu 30. November I; Is. Min 
tags. 2 Uhr an, wo Kaufsiufige in bem Fortſchiſchen 
Saſthauſe zu Teuſchnitz erſcheinen, ihre Aufgebothe zu 
Prorocol andußern, und den Hinſchlag nach Vorſchriſt 
der Ezecution gewärtigen fännen, Rordhalben, ben 
28..October 1820, . 
» Königl, Baieriſches Landgericht Teutſchnitz. 
Meiſner, Landrichter. 





Das Königlich Baleriſche Frelherrlich von Aufſeeſiſche 
Parrimenial + Gericht Aufſees erſter Caſſe erkennet 
biermir, daß alle, welche der EdictaljLadung vom 2. 
Mat d, J. die in den Kreis: Fnreligeng » Blättern Rr. 
ss 64. 69. 76. 82. 89. dann in ben Bamberger In⸗ 
teßigenzs Blättern Nr. 46. 4y. und 48, endlich im dem 


‚ Erlanger Intcligenz » Blatt Nro. 26. eingeruͤckt war, 


nicht entſprochen, und zum Behuf ber Unterfuchung ber 
Eonfeng- und Hppotbedienbäcer bei. dem Mittergätetn 
Stechendorf und Wengersborf, die. Urkunden, wodurch 
Dingliche Rechte begründer werben follen , bin 2. Auguſt 
h. ai, nicht vorgelegt haben, nunmehr bei etwa entſtehen⸗ 
ber Ausſchaͤtzung ihrer Schuldner in der ihnen gebährens 


den Claſſe das Vorzugerecht verlichren uad den in den 
‚Eonfeus und ‚Snporhefen. Büchern im derſelben Ela 


vorgemerkten Slänbigern, wenn auch biefe ihre Sicher⸗ 


„beitßrechte fpdter erlangt haben, nachgrfegt werden, Im 


Veraͤußerungs / Bad der Hypothek an einen Dritten aber 
ihr dingliches Recht gänzlich verfiehren, «8 wäre deun, 
daß fie daffribe auch ohne richterlihe Aufforderung nech 
vor dem Hinſchlage hinlaͤnglich befche inigen, wie alle 
Koften, der durch ibre Schuld eiwa vereitelten Ver⸗ 
Buffer, den g- Rovems 
ber 1820, 4 k r —* 

Königlich Baier iſches Freiherrlich von Auſſezſiſches 

‚Patzimonialgerict I. Elaffr 
Knab. 


— —— 


Auf dem Antrag eines Hyo⸗otheck Gläybigerd wer⸗ 
den is vim. executionis Die dem Yüttht eier Phi⸗ 
Iipr ‚U:dreas Sangbeinrich zu Ehhteidere jur 
aehörigen Immokilicn, mekte anf 1007 fl, 30'fr. rhl, 
tazise worden ſiud , und. in eineghalben vertttal ger 
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—* Wohr daut Nr. 12 bon 58 Fuß Ränge und ı7 
Sub Breite, weiſtoͤckls/ unten von Mauerwerl and oben 
von Bludwert erbuut, und mit Schindeln gedeckt. Der 
untere Stock enthält eine gemölbte Stube, jegt zur Werks 
ftatt hergerichtet, dann ber obere tod eine Wohn- 
flube, zwei Kammern, ein Haufplag; Kamin und unter 
dem Dad jwei gefpinnte Böden, dann unter dem Nach—⸗ 
barshauße befindet ‚fi ein Kıfler von 25 Fuß Länge 
und 12: Zuß Breite, 2) einer am Diefes Hauß angeben. 
ten Stallung / einkddig von Schrott erbaut, mit Schin⸗ 
deln gedeckt von 224 Fuß Länge und 10 Fuß Breite. 

g)einem Yalben Jauchert Feld am Zeldelwalder Wegr 

4) einem halben Jauchert Huth auf dem Seil, 5) einem 
Halben Angerloos zu Wiefen hergerlchtet nebſt einigen 
Beeten Feld, + Jancert enthaltend, 5) eim drei vler⸗ 


sel Jauchert Wieſe auf dem Seil, beſtehen / blerwit zum 


Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Ble⸗ 
tungstermin auf den 27. November c, Vormittags 8 
Ubr angefegt, in welchem ſich Kaufsllebhaber dahler 
elnzufinden und bel nachgewlefener Befigs und Zahlungss 
fäpigfeit den Zuſchlag nad ber Executlons⸗ Ordnung fü 
gemärtigen haben. Nalla, den 15. Detober 1820, ' 
Königliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Auf Anbringen elnes Slaͤubigers des Joſeph 
Wolf ‚ Baader In Wiefau wird des Letzteren eigenthäms 
‚liches Selb, In ber obern Fahra genannt, im Wege ber 
——2 Losſchlagung am ben Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Termin auf 
gritttoach den 29. Nodember d. J. anberaume if. Die 
ſes macht man ben allenfallſigen Kaufsliebhabern mit 
dem Anhange bekannt, daß fie ſich am dieſem Tag zu 
MWiefau einfinden, ihr Auboth ſchlagen und big 12 Uhr 
Mittags den Zuſchlag gewaͤttigen ſollen. Wald ſoſſen, 
den 23. October 1820. 

Königlich Baleriſches Landgericht Waldſaſſen. 

eic. Troppmann. 





Das fämmiliche Grundvermoͤgen des in Eoncurd ge» 
rathenen Pankratz Bauer, Wittiber zu Droßen⸗ 
dorf, wird nach den Bedingungen der Executionsordnung 
dem oͤffentlichen Berftrice ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht: 

) in einem halben Schroͤdelslehen zn Dorf; mit Haug, 
Stadel, KHofraith, dann Grasgarten mit Obſtbaͤumen / 


Damenfifisichen, und iſt geſchaͤtzt auf *50f.; 2) ie 
einem viertel Grieslehen zu 6 Tagwerk Feld, 13 Tag⸗ 
wert Wieſe, die Graswieſe genannt, gleichfalls Damen 
fiftslehen, gefhägt aufgoo fl.; 3) ein Hol; in Bauerm 
hoͤljern / item Lehen, gefhägt auf so fh: 4)eine Miele, 
die Bergwieſe, Kammerlehen, geihägt auf 290 fir 
5) ein Feld im Grohplatz vormals Fragment, jetzt K 
niglihes Beben, gefhägt auf 190 fl. Verſtrichstags/ 
fahrt wird auf Dienflag den 28. Nodember L: I. Vor⸗ 


‘mittage 9 Uhr in loco Drofendorf auberaumt, und 


Strichsluſtige hiezu vorgeladen. Die Kaufsbrdinaniffe, 
fo wie die auf den Realitaͤten haftende Laſten merden 
am Tage des Verſtriches ſelbſt genauer belanat gemacht 
werden. "Sgeklig, den 21. Octöber 182 | 
Keͤnigliches Landgericht, 

Graf Lercheufeld. 1} 





Der Gutsbeſitzer Johann —— gu Daun⸗ 
dorf und deſſen nunmehrige Ehefrau Barbara, ge 
borne Feit in aus Echmöl; haben bei ihrer vor kurzem 
erfolgten Verheiramumg bie Guͤtergemeinſchaft ausge: 
ſchloſſen, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntaiß ger 
bracht wird. Danndorf, am 23. Ditober 1820. . , 

Greiperrlig Kunbbergiſches Pait imonialgericht. 





Leberfigt 
des zu Hof am 9. November 1820 —9— 
ar N ikea Getreid » Marktes. 


Sat: 


tungen. Ken. 


Getreid · * Be B 
ea: 








— 7I — 
Maigen 561 361 —ı:5|> ’“ — —— 24 
Roggen 491 49 7136 I | £ 
324 32 5 j 5 ‘is 
26) 261.26 A 3 am 
1 


Hof, den 9. November 1820, 
Stadt Magiſtrat. 
» Dexthel, kaubmann. 
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hritetie- Baierifches pridifegirtes 


Sntelligen Blatt. 
fuͤr ben Ober⸗Main-Kreis. 


Sonnabend - Nro 0. 139. Baireuth, ben 18. November 1820: 


J 
— — 

















— — Be we \ 5* —U — F —B————— 
RE NE Amtlide ArIFeh. . 
Balreuch, den 3. November 1820. 


Im Nomen Seine Maiehit. ‚des Königs. 
Dr ben zb des Ditaus Michael Kaupel zu Ejelskirchen iſt diefe Piarrei, welche zur Biſchoͤfuch Bamberg. 
ſchen Diecefe, zum Defagate Burgebrach, jum Landgericht und zur Diſtriets egulı Jaſpection Hoͤchſtadt gehört 
in Erledigung gekommen. 
Sie enihält 450 Serlen in 5 nahe liegenden Orten, keine diliallirche, aber eine Schule im Pfarrorte. 


Der Ertrag iſt duf 630 fl. angegeben, 
„Pniglige Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Breipere won Welten, 
Braipers v. — Dfeeeun 





Die Erledigung der —— bett. Bauer. 








— a, ben 6.Movember 1820, 


. Ian Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Es if zur Kenntniß der unterzeichneten Stelle gefommen, daß fewohl Civil» ale nicht geprüfte ober un 

promopirte Batalllond » Chirurgen ſich gefegmidrig mit Behandlung inneren Krankheiten abgeben. 
Es werden daher ſowohl die Gerichts. Nerzte als Apotheker auf die ſtrenge Handhabung der deshalb — 
‚den Seſetze hinge wieſen, und ihnen befoblen, jede Eontrabention tn diefer Hinſſcht der Ofenten ———— 

jur Unterſuchung und nach Umfänden jur iweitern Ahndung pfidimäßig onzupeigen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Greipers von Melden. s 

en —— von ——— Director, 


1 


Bekanntmachung. 
Das unbefugte Practisiren der Cibil⸗ 4 
und Bataillons, Ehirurgen bei En 
Innern Rrankpeiten ber, | * F Bauer, 





„bear. Revenker 1829. 


Balreuth 
m Namen en Majeftär des Königs, 


3 
Bufolge ber — in dem aan — RE, 67 aufgenommenen Anfonterng. — ſollen 
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de oriſchaftlichen Zuſammentraͤgt über den Stand bed AnfhlagsrR id ‚Berficherum Ä 
1843 ſpaͤteſtens bis Ende Pi er dahier eingetroffen * ei. nn —— BE) MIA: 
Da abet; bighjegg- nut noch ber geringfis Theil derfelben eingefodimen iſt; die: 
biemit are bi ſpaͤteſtens bis‘. iprbie Mitte Red laufenden Monats ee > 
widrigenfalls fie fi Die daraus entftehenden Nachthelle ſelbſt beizumeffen haben, — J DEN 
Könjatiche Reglecung des Öbenmainfreifed, Kammer des Jane 
| Frelherr von Welden. 


.bweaherr d. Maſſendach / Diereter, —— 
Den Stand des Anſchlags-KLapitals bei der Rn 
 Dranbs VerficherungdAnfiakt betr, _ ee na 7 





j —— Baireuth, dem 10. Nobember 1920. 
Im Namen- Heiner Majeftät Des Königs.’ % r 
Nach den Häufig einfommenden Anzeigen fahren ausländiiche Lotterie + Collecte urs, dorzuͤgllch aber mehrere 
"Handelspäufer ber. freien Stadt Brauffurt um Main ungefiört fort, ſowohl Bedienftigte ald Privat » Perfonen im 
Döermiainkreife zur Theilnahme an dergleichen Jaflituten einzuladen und durch Ueberſendung von Looſen zu beläfigen- 
Die unterzeichnete Königliche Regierung findet fi deranlaßt, ſammiliche Bewohner des Obermoainkreiſes wie ⸗ 
derhohlt auf bie uuter dem 14. Auguſt 1810 erſchienene allethoͤtſte Verorduung in Betteff bes Spielens in aus · 
* goäetige Rorterten aufmerkſam zu machen und biefelben nach Maßgabe des Artikels IE. dieſer Verordnung, welcher 
die Strafen für ſolches verbotenes Spiel und bie Verführung zu demfelben fewohl für den Junlaͤnder, old im 9% 
tretungsfalle auch fir den Ausläuder feſtſetzt und des Weriteld IX. welcher ſaͤmmtliche Polizey » Behörden ermächtigt, 
alle auf dad verbotene Spiel Bezug habende Papiere und Gelder in Befchlag zu nehmen ıc, ac. ; ernfigemeffrnft aufs 
zufardern , alle ihnen vom Auslände — Einladungen und Looſe fogleich ihren vorgeſetzten Polizey/ Bebdr- 
den auszuhaͤndigen, welche dieſelben unverzuͤglich der Königlichen Regierung zu uͤberrelchen haben, mo die Ber» 
aichtung die ſer Looſe ſoſort erfolgen wird . BD pe 
ji: Köntglicde Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Jnnerm 
"greipere von Melden. 
Sreihers von Maſſenbach, Director. 


" 21 — ** 


Bauer. 


4 


Das Spielen im auswärtige Lotterlen. 
| Ed: FR Valtentz, den za. Nönembrr 5820, " 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Lehrers Schwend zu NWoropalden iſt die daßge erfe Schullehrerſtelle In Erledigung. 99 
fommen. . et 
hr Ertrag wird anf 





306 Bulden 
Berechnet. er Berie ua 
Diejenigen, melde fich darum zu benserben gedenken, haben ſich wit ihren Bittfehriften und worfchriftmäßigen 
Zeugnißen binnen 4 Wochen anher zu wenden, 
Königliche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer dee Innern. 
FZreiherr von Welden. 
* Zreihert von Maſſenbach, Director. 
Die Erledigung des Schuldienbes . .:-.. 
Nordhalden ber, — a, = u Baner. 


4* 
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SEE Im Namen Seiner Maieflät des Könige. 
ao Durch bie Befdrberumg dee Pfarrers Meper auf bie Hofpitals Prebigersfche. zu 
Wiebersberg im Königreich Sachſen, deren Erizag fih nach einem Verſeichniſſe auf | 


e. J Br ı,3 . -.. e 


vr Ta ll, 


Baireuth, den 14, 


z 4J ———— a 500 fl. ‚ . , Re + . 
berechnet, erledigt worden. "© ’ 
5* um dieſe Stelle haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Kdnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium, 
BE a ee SE Schunter. u 
Die Erledigung ber Pfarrei Wieders⸗ | 
berg, im Koͤnigreiche Sachſen berr. Touffeht, 


Befanntmadhung. 
Bet der in der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. 


wegen bald ein Uhr in dem Hintergebdute bes Gaſthofes 


sum goldnen Loͤwen ploͤtzlich ausgebroche nen, jedoch gluͤck⸗ 


licher Weiſe durch ſchuelle Hülfe und vereinigte. Kraft⸗ 


anſtrengung unterdruͤckten aͤußerſt gefährlichen Feue ra⸗ 
brunſt haben ſich ſehr viele achtbare Buͤrger und Ein⸗ 


wohner der biefigen Stadt durch außerordentliche Thaͤ⸗ 
tigteit, theils beim Loͤſchen theils heim Zubringen deg 


Waſſers, theils bei Rettung umd Aufbewahrung der 


Sluchtguter mir vieler Aufopferung ausgezeichnet. Inus⸗ 


beſondere verdienen hiebel folgende Jadividuen einer 
Öffentlichen Selobung 
ſtungen. 
I, Beim Loſchen. 


1) Das Perlonale der Feuerloͤſch / Mafchinen Nr. 
3 mm Mr. 4, welde zuerſt auf dem 
Branbplag waren, F 
2) Das Perſonale der Hoſpital » Beuerfprige, 
3) Der verabfchiedete Soldar Gil gert 
4) Die; Schreinergefellen Gruber und Fiſcher. 
5) Die Zimmergefellen Drtt und Krauß, 
6) Dre Braujuhelfer Kroll. 
7) Der Zımmergefed Bauer, 


I. Beim Bubringen ded Mäffers, 


1) Die Dienfimagd des Baͤckermeiſters Lindner, Mars 

‚ sarerha Tanzbergerin aus Truppad, 

8) Die Dienſtwoagd des Metzgermetfders Thiem, Eli⸗ 
ſabetha Schmidtin aus Goldcronach. 


für ihre vorzuͤglichſten Dienfleis 


8) Die Dienfimagd bes Baͤckermeiſters Depfer, 
Margaseıha Bauerin von hir. = 

4) Die Catharina Hoplin von bier, 

5) Die Dienfimagd des Bädermeiflers Tedfchinder, 
Elifaberba Hade rin aus Obernwaij. 

6) Die Dienſtmagd des Apocheker Elbinger, Mar⸗ 

garetha Semmelrorbin aus SHöferanger, 

7) Die Dienfimagd des Kreis - Gecretaird Ruten, 

Griederifa Kitterin- aud Golderonach. 


SFR die Vauonaie · Pfarrei 


November 1320. | 


f + 


Diefen, fe wie allen üͤbrigen Individuen, melde 
oleichfalls ſehr thaͤtig geweſen, deren Namen-aber nicht 


alle genannt werden können, und die ohnehin in dem 


Bewußtſeyn der geiniffenhaften Pflichte rfuͤlung ihre ſchoͤn⸗ 


— wm» 


ſte Belohnung finden, wird Hiermu der Öffentlihe Dank: 


‚ abgeftattet. 


Möge jedem Hans / und Familien Water Biefe unters ' 
drũckte Feuersbrunſt zur warnenden Aufforderung dienen, 
bei jest eintretendem Winter: ſtets die forgfälttghe Aufs“ 
fiht uns Wachſamkeit auf Feuer und Licht zu balten und ' 


bie unterzeichnete Policei « Behörde durch gewiffenhafre 
und ſtrenge Beobachtung der fenerpoliccilichen Anortnuns 


gen, fo wie durch ſchleuntge Anzeige aller 


beobachteten Geuergefäbrlichkeiren, in ter 


Verhütung jeder Feuersgefahr auf alle Weife zu untere 


ügen, 


Die Frevler ‚ welde jüngfihin mir Schießen, Maker. 
genmerfen im verborgenen ein leichtſtaniges gefaͤbrliches 


Spiel getrieben haben, werben ber diefer Gelegenheit zur 
Marnung auf die Arengen Strafen unſeres Strafge ſetz⸗ 
buches hingewieſen, nach welchem das Verbrechen der 


910, 


abſichtlichen Brandſtiftung mit fechzehm jähriger Ketten 
ſtrafe, die gu Schulden gebrachte grobe Fohrlaͤſſigkeit 


aber mit kinjährigem bis «ehumsnatlice. Sefängnig 


beſtraft wird, 

Saͤmmtliche Oiſtriets Vorfiher, welche bei bor⸗ 
fommenden Fäden von der Poitcel» Mannfchaft mit allem 
Nachdruck unterfügt werden follen, haben in den ihnen 
anvertrauten Difrieten, aufdie gemauefte Beobachrung 
und Vonzlehung der die Verhütung und Unterbrüdung 
ber Feuersgefahr beireffenden Verordaungen forafältig 
“zu wachen umd jeden Eontraventionds al ohne Anſe; 
bew der Derfon, bei eigener Verautwortlichkeit zur 
fofortigen Unterfuchung und Beftrafung anzuzeigen, Bas 
reuth, den 14. November 1820. 

Der Dagifirat der Königlichen greisbaupiſtadt 

Baireuth, 
als 
Policei/ Senat, 
Hagen. 





Publicandum 
; bie ſtillen Nachtwachen betreffend, 
Die Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit macht 
für bie Winter: Monate, gleich den vorigen Jahren, die 
Errichtung einer ſtillen Nachtwache aorhivendig.: Es wird 


dies daher hierdurch oͤſſentlich bekannt gemacht und da 
jedem Einwohner an Erhaltung frines Eigenthums und 


Aufrechthaltung der oͤffentlichen Sicherheit überhaupt ges 
legen feyn muß; fo fpricht fi bie ungerheilte Mitwir⸗ 


fung eines jeden Familienoberhaupres ohne Unterfchieb- 


des Ranges und Srandes- von feibfl aus, auch iſt dies 
felbe. nothwendiq, um dieſe Laſt fo viel mie moͤglich zu ers 
leichtetn. Wer an perlönlicher Dienſtleiſtung gehindert 
iR, für den können dazu auggemählte geprüfte und ted⸗ 
liche Lohnwaͤchter, die bei dem Mogifratsborhenmeifler 
Hoffmann zu erfragen find, gegen Bezahlung von 18 ir. 
für eine Nachtwache geſtell werben. 

Beicheivenheit gegen bie Commandirenden ımb die 
treffenden Diſtricts dorſteher wird hiebei anempſohlen. 
Kaisenp am 10, November 1820, , 

Der Bade ı Magiftrat, 
Hagen. 
Schoberth. 
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Rahmeifung | 
ber beim Stadtmagifirat Balrepıp im 


fegten Quartal 183% sorgefatlenen 
PolicelsSrerafen, { 1, 


Ein Hiefiger Einwohner mußte eigen pollechmibzigen 
Bauen das Gebäude wieder: eingraon lefiın,. Zehen Tha⸗ 
ler Strafe und die Unteifuchungsfoften bezahlen, 

Ein fuͤdiſcher Handelsmann warde wegen einer bel 
ihm dorzefundenen uurichtigen Ele inı fl. 30 ir. 
Strafe und in dir Unterſachungt koſten veruitheilt. 

Zwei Maͤgde erhlelten wegen unerlaubten Graſens 
einen Verwels und wurden für die Folge verwarnt, 

Ein Zimmergefel murde megen geiriebenen Unfug 


—durch Hermnterfhlagen ber Muͤtze von dem Kopfe einis 
Lehrlings mit 8Nändigem Arreft belegt. 


Zwei Buchdruckerge duͤlfen wurden wegen Injur ben 
mie 48 ſtuͤndigem and 24ſtuͤndigem Arreſt bei Waffer 
und Brod beſttaft. 

Ein Soldat, welcher daran Uneheil genommen Fat, 
würde dem rgten Koͤnigl. Einien »Infanteries Regimenr- 
iur Beſttaſung uͤbergeben. 

Zwel Weibsperſonen wurden wegen berurfadhten Firm 
auf oͤffentlicher Stroſſe mit Verweis beftraft, mit dem 
Präjadiz derwarnt, daß im Miederholungsfan Züchtts 
gung eintreten werde. 

Wegen. wiederholter betruͤglicher Beldanforderung 
wurde ein Kutſcher mit 24ſtuͤndigem Arreſt belegt. 

Zrort biefige Baͤckermeider wurden wegen zu leichten 
Bier: In einen Thaler Geldſtrafe and Kofengahlung gu 
nommeit, 

Eine ledige Welbsberſon wurde wmelen unerlaubter 
Seldſthülfe und eines beleidigenden Schreibens mit 24 
ſtuͤndigem Arrek briest. 

Drei Bädermeifter wurden wegen gu leichten Brods, 
jeder zu ı Thaler Strafe and jur gemeinſchaftlicher Kos 
ſtenzahlung veruitheilt, 

Mit drei Theler Srrafe und Koſt mablung murde 
ein Bäder wegen zu ſchwarjen und zw leicht gebackener 
Semmel beſttaft. 

Elre Haasbeſitzerin wurde wegen Brandſtiftung 
durch Feuetdernaglaͤſſtzung in. 20 Thaler Stuafe und 
in die Zahlung der Koflen verurthellt. 


F gi 2 
Ein Bäder mußte 1 Thaler Strafe: md die Koſten 


bezahlen, well er die Policeiftanden uͤdertreten hat, 
Ein hleſtger Dienſtkaecht wurde wesen verbots wi⸗ 


drigen Hauderns zu 1. Zflr, Strafe end Zehlons der 


Koſten berurtheilt. 

Wegen agenmaͤqhtigen Hustritt amd Der Arbeit und 
wegen des ihrem Meiſter werweigrten Gedorſams wur⸗ 
den 6 Maurergeſellen mit sRändigem Arreſt betegt. 


Fuͤnf Thaler Strafe und Koflen worde gegen einen 
Buͤrger wegen wiederholt unbefugten Handerns er⸗ 
lannt. 
Vier. und wanzlgſtuͤndigen Urreſt und Kofmyapı 
lung mußte ein Mourergefeß. erichen, weil er gegen 
eine Magd verbal unp Real-injuriem derubt hatte, 

gtaͤgigen Atreſt erhielt sine krige BWelbsperfon we⸗ 
gen veräbten Diebſtahls. 

Eine Welbsperfon wurde wen ſich erlanbter übler 
Nachreden ju 24ſtuͤndigem Gefängnis verurthellt. 

Einen Thaler Strafe und Koſtenzahlung wurde ge⸗ 
gen einen Bäder, wegen ju leichten Brodıs erkannt. 

Wegen ausgeſtoßener Schimpfreden gegen ſeinen 
Seſellen wurde ein hieſiger Baͤckermelſter verwarnt und 
mußte die Unterſuchungsloſten bezahlen. 

Wegen derbotswidrigen Berkaufs don  ziwelerfeh 
Fleiſch muß.e ein Metzger einen Thaler Strafe und die 
Koſten erlegen. 

Ein biefiger Schutzverwandter wurde mir ratandi⸗ 
gem Alkeſt wegen dffentlihen Unfugs deſtraft. 

Ein Blerwirth wurde wegen ſchlehten Bier iu 3 ff, 
und jur Tragung der Koſten vermerpeilt, 

3 Dergl. ans derſelben Urſach⸗, jeder zu 1 fl. Je fr, 


Strafe. 


Ein Dlenſtknecht mußte wegen ſchnellen Bafıen auf 
ber 
be jür die Folge bei Strafe verwarnt, 

‚Wegen Öffentliger Bekidigung cines Alumnen m 
de eine Belbsperfon 6 Stunden eingeſpertt. 

Desgl. wurde eine Weibsperſon wegen. nochmal 
getriebenen Unfug anf oͤffenilicher Suaſſe mit zo Au⸗ 
thenſtreichen belegt. 

Ein Bauersmann mußte, weil er feinen PO 
en Wagen ohne Ynffiht auf der Straße: ſtehen ua 
5 fr, Anzeige· Gehüpren bezahlen. 


Straſſe die Unzelge- Gebuͤhren dezablen und wur · 


"Wegen derurlochter Defeaunarlon des Mackigefdes 
mußte eine Bauersfrau Die AnjeigerBchbören bezadlen. 

: Eine Weidsperfen mußte die Unzelgss Gebühren ber 
sablen, meil fie auf dem Hauſtehandel besenffen — 
der iſt. 

Eine Weibsverfon wurde mit o ſtuͤundigem Arreſt * 
Araft, weil fie ſich gegen einen Bürger Jalarien, eriaubt 
atte. 

Ein hleſtger Metzgermeiſter mußte die Unzeigcr 
bäpren bezahlen, well fein Hund auf der Steaße epue 
Moultorb berumgelanfen: ifl, 

Wezea Defraudarlon des Warltgeldes mußte ei 
Haͤcker aus der Reaberſchef die Auztige Sebuͤhren 
bezahlen. 

Einer Bawersfran, wegen Ichchte Butter auf Dem 
Mars gebracht hat, wurde dieſelbe confischt und. ver 


‚Betrag von 23% fr. jur Armencaſſe gegeben. 


‚Ela Bauetrsmann mußte 25 fr, Anzeige⸗ Gebühren 
bezahlen/ wẽil ex fein Holy zıyal verfauft hat. 5 
Zwei Sqhaerenſchleifer, welche im Stadtberirf uber 
fugt gefhoffen haben, müßte Jever 25 fr. Yyeige Go 
bäßren bezahlen. 
Eine Dienftmagd, wurde wegen amichciger Foͤhrung 


ihres Dienſtbuͤchleins mit 6ftuͤndigen Urreſt beſtraft. 


Ein Schafjunge erhtelt 6 Ruthenſtreiche, weil er 
bospafter Weiſe einen Baum „atgefipnitten bat. 
Drei Basersleute mußten die Anzeige. Gebühren 


bejahlen und worden verwarnt, weil fie waͤhrend der 
Marktjeit ihre Waare hauſſren getragen haben. 


Eben fo wurd: ein- Bauer beſtraſt, .mwehl ar fein Ge | 
nueld nicht auf der Mare gebracht hatte, ‚ 
oſtuͤndigem Arreſt eine Weibönerfen, wegen aber 


.mallgen oͤffentlichen Hafug auf. der Stroſie. 


15 fr. Binjeige» Gebühren mußte ein⸗ Dienfimagd 
bejoßten, weil fie am Bronwen Woͤfche gew aſchen hat. . 

- Einige Bauern mußsen ever 15 fr. Unpiger Gehuͤh⸗ 
ren besadlen, ‚weil. fie mis. ihrer — wie * 


—— 


ardigen ereſt einer Taglöbnerin ebern Ad car 
Ienbter oͤffentlier Beleidigung gegen. een Hiefigen 
Berge. 
Ein Flſchhaͤadler mußte 15 fr, Anzeige / SAuͤhrru 
—* weil er. ſeise Fiſche am are andern ald anf 
dem Darkplan deztaxit bee Ui ie. 


_ auf 100 fl. rheinl.; c) ein Std Feld und Wiefen, der 
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En Bauersmann mußte wegen Defrandatlon des 


Pflaſterzolls 25 kr, Anzeige: Gebühren bezahlen. . 
Elne Obſthaͤndlerin mußte 13 fr. Anzeige: Gehäßren 
Serablen, weil fie Obſt oͤffentlich anter der Kirche ver» 
lauft hat, 
Deel Baͤtkermelſter und ein Pächter dahler mußte 
jeder 15 fr. Anzeige» Gebühren bezahlen, meil fie ihren 
Hund ohne policellichen Zeichen herumlaufen ließen. - 

Auch. wurden mehrere Baganten dutch den Schub 
im ihre Helmath verwiefen, und mehrere Perfonen wer 
gen Iteveslichen Lebenswandel in die Arbeitsanftalt ges 
bracht. Vaireuth, dem 2, Nobember 1920, 

Des Magiſtrat der Königlichen Krels⸗ 
Havptſtadt Baireuth. 
Hagen. 


— 





Das von der Röniglicgen Fotſtverwaltung Weiden 
berg gewonnene Pech von 7 Ceutner, wird vorbehalilich 
Hoher Genehmigung fünftigen Montag als den 20. d. 


M. Vormittags zo Udr in dem hiefigen Nentamte Dem 


Bientligen Verkauf ausgefegt, wozu Kaufs luſtige einge» 

laden werden. Baireutb, dem 13. November 1620. 
Koͤnigliches Rentamt. 

Link. YvD 





Wiederhohlt werden folgende dem Millermeifler 
Jo bann Ennelbard zu Streitmuͤhl eigenhuͤmlich zus 
gehörige zum Köntglichen Nentamt Gefrees erbrinsichens 
bare Ammobilten: 2) ein. unbezimmerles Söldengut; 
beſtehend im 84 Jauchert, 2 r [IXuthen, 36 N Schuhen 
Feld, 67 Jauchert, 40 [Autben, 44 HD Schuben 
Miefen, onerirt mit 48 fr. Steuerfimplum, und 5 fl, 
24 fr. Erbjiuns, geihägt auf 1866 fi.; b) ein Sud 
Huthrangen, ber Gemeinderangen, belaftet mut 3 fr. 
Btruerfimplum, und 50 fr. zheinl. Gefaͤlle, geſchaͤtzt 


Mortijacker, 24 Jauchert, 42 [Nutben, aı [Sau 
hen Feld, af Jauchert, 09 [Karhen, 45 U) Sauhen 
Wieſen enthaltend, worauf haften 5 fl. rheinl. Gefaͤlle, 
und 182 fr. Gtenerfimplum, geſchaͤtzt auf 994 fi 49 fr.; 
d) eim Stück Geld und Wiegen tm Lindig, beiiebend im 
35 Jauchent / 28 DRubhen, 30 [] Schuhen Geld, 


14 Jauchert, 19 Ruben, So ) Eduhen Wieſen, 
belaſtet mit 5 fl. rhetul. Erbjins, und 335 fr. Steuer⸗ 
fimplum. Das ad a benannte Soͤldengut fol dismembrirt 
und mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung in: folgenden 
Parzellen verkauft werden, worauf vorläufig. folgende: 
Gefälle und Steuerbettaͤge regulirt ind: x). der Hol: 
oder zu 24 Jaulhert, 32 Ruten, 56 Schuhe 
Beld, 95 fr. Steuerfimplum, 48 fr. Gefäle, 2) der 
Stieglesocker zu 24 Jauchert, 38 (Ruten, go 
[I Echrbe Geld, 114 fr. Eteuerfinplum, gg fr Ge 
fäße; 3) das obere Gartenfeld ı$ Jauchert, 46 [as 
then, 3 [1 Sctuhe Feld und Wirie, SL fr. Steuer⸗ 
fimplum, 40 fr. Gefäße; 4) das untere Gartenfelt,, 
14 Jaudert, 43 [Rurben, 55 ) Schuhe Feld um» 
Wiefen, 84 fr. Sieuerfimplum, 40 fr, @efäle; 5) 
die obere Hambutigwiefe, 14 Jauchert, 15 [JRutben, 
55 [] Saube Wiefen, 94 h. Stuerfimplum, 20 ft, 
Befäle; 6) die untere Hsinhuchrgwiefe oder der Hagen 
ſchwant, J Jauchert, 28 IRuthen, 35 ] Schuhe 
Wieſe, 3 fr. Gteuerfimplum, 18 fr. Geſaͤne; 7) bie 
untere neue Miefe, 4 Jandert, 29 [1Xuihen, 96 [] 
Stube Wieſe, 7+ fi. Steurrfimplum, 38 kr. Su 
fälle; 8) die mitrlere meue Wieſe, 1% Jauchert, 22 
IRuthen Wieſe, 114 fr. Steuerſimptum, 58 fr. Se⸗ 
fälle; 9) vie obere neue Wicie, 14 Jauchert, 5 [Kurden 
Miefen, 12 fr, Ctewcrfirpium, ı f.2% fr. Sefaͤlle. 
Bietuuadtermin if auf reiten den 22. December anni 
eurrentis anberaumi, an welchem froͤh 9 Uhr zu, Streits 
mübl tie Kaufsliebhaber fich einzufinden, ihre Aufgebote 
ju Protocol anjuäußern, und ben Hinſchlag unter Vor⸗ 
bebalt der Genehmigung der Preditorichaft zu gemärtigen 
baden, - Beruef, om ro, Rovember 1820, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf Montag ben 18. December 1820 wirbjauf 
Anbringen eines Gläubigers dos tem Franz Tremel 
ju Stoͤbig zugehörige Beneftciatfiftungsichenbare Gut, 
beſtehend auf Haus, Scheune, Mebengebäuden, 3 More 
gen Garten, 10 Morsen Feld, = Morgen Wielen, 3 
Morgen Waldung, im Merihe zu 2500 fl. nach ben Ber: 
Müugniffen der Erecutione-Dednung tem Öffentlichen Bers 
kaufe ausgejegt; die Gutslaſten werben bei ner Verſtei⸗ 
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o erungs · Tagdfahrt befannt gemacht, = Gcheßlig, dem 
34 November 1820. ; ,. ) 
- Königliches Landgericht. -n:“ - 
Graf gerchenfelb, ” ie 
Nachſtehende Realitäten. des, Mülfer Jofeph 
Mailer zu Neuhaus, das Faͤrbergut, das Lammer⸗ 
ſteigholz, die beiden Wiefen in der Lammerloh, das 





ser: ih Amnttli 


Sehen im der Jer werden zur Hilfsdolſtreckung wie her⸗ 
hohlt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Eben ſo 
woird-deffen Muͤhle ſammt Zugehoͤrung auf 6 Jahre ver» 
pachtet. Die Kauf und Pachtliebhaber werden auf bem 
39. Decensber vorgeladen, tum -im Orte Neubaus ipre 
Aufgebothe zu legen, Am 6. Movember 1820, 
Königliches Landgericht Tir ſchenreut. 
Gonbinger, 


e Artifek:. 


— — — — 


Daß der Gewinn der Privat⸗ Verſicherungs + Geſellſchaf⸗ 
ven gegen Feuersgeſahr im Durchſchnitt 60 pr Et.-von ber 
eingenommenm Prämie vi iſt jetzt eben fo offen eins 
geſtanden, als es ſich durch raleichung mie ſtaͤdtiſchen und 
Landes » Anftalten diefer Art erweiſen läßt, 

Diefe Beratung, und das lebendige Gefühl des Manr 
gels Finer zwretmäßigen National» Anftalt Fur Verhinde⸗ 
Tüng unnägen Kufwandee bei Werfiherungen, 
ge Kaufmannfdaften von Erfurt, Sorha, Langenfalz, 

iſengch und Arnſtadt zu, dem Entfhluß gebracht, unser | 


den Nahmen 

Eee :  VBerfiherungsbanf 

eine Anftalt zu gründen, | durch weiche jeder, als Folge 

der Vereinigung des deutfchen Handelsſtandes zut gegenſeiti⸗ 
gen Schöftuchfiherung, ſich ergebende muben jedem An⸗ 
theilnehmenden unmittelbat wieder zufaͤllt. Alle wech ſelfaͤhige 
Kaufleute, Fabritanten, Apotheker und Burhhändier Deutfche 

kands find zuͤr —— berechtigt. Die auſſerordentlich 

gunſtige Aufnahme, die daͤſes rein gemeinnuͤtzige Unterneh⸗ 
men überall finder, verbürgt fein Gelingen um fo mehr, ta 
der Wirkungstreis dafür f> groß ift, ale das Beduͤrfniß einer 

folchen Anfalt in Deutfchland allgemein gefühlt wird, 

x Mir ladeh daher die Herren Kaufleute ıc. unferer Stadt 
und Segend ein, Uns bald möoglichſt zu unterrichten, mit ı 
welcher Summe und zu welcher Zeit fie bei diefer Bank vers 
fihern wollen, oder gefällig befanne zu Machen, wann die 
Policen abgelaufen find, die fie jet noch daran verhindern. 

Ausführliche Plane der Bant / Berfaffung fiehen den 
Auswärtigen bei Uns auf Verlangen zu Dienften. "Hof, 
am 10, November 1820. . 


Derthel, Heerdegen et Comp, 
Agenten der Feuer» Verfiherungsbant für dem, 
deutſchen Handelsftand, 4 





Der neu angefertigte Wegweiſer der Stadt Baireuth 
und Sr. Georgen nebft denen zum Stadt ı Bezirk gehöri⸗ 


gen Srmeinden Aliſadt, Sand Obfang und Wendelr . 


hofen, nach Diftricten eingeffeilt iR, um ben gemähnfts 
hen Preis wei 12 fr, im der Kamplet des Stadt / Magie 
ſtrats m haben, .. 


1 . 
Logis für ledige Perfonen iſt im Hauß No, 179 

in ber Operuftraffe zw wermierhen nnd kann ſogleich be⸗ 

zogen werden. I 





Trauungs-Geburts uk) 
Anzeige. 
Gerrit," 

Den 9. Nov. Der Taglöhner Johauu Bayerlelu 
neuen Weg, mir Anna Hortmägnie don Taufeld. 
— — Der Bansergefele Zahariae Neltian Poſt Im 
* Weg, mit Margaretha Kellerim von dia 
ſelb 31ÑN — 
Den 12. Nov, Den K. Kreis und Stadtgerichts ſchrel⸗ 
ber, Johann Egid Geißler dahlen, mit Jungfer 
Rbarna Urſula Maria Herding von bier, - 
— — Der Bierfärner Jodann Hübner dahler, mit 
Jungfer Urſula Schertel vom Eremzfeit, 
Bkberne u 
Den 31. October. Eln außerehen hes Kind; mannil⸗ 
Ken Geſchlechte. ” a 
Den 9. Nov. Ein außtreheliges Kind, Männlichen Ges 
ſaledtc. — 

— — Ein onßerehelktes And / männlichen Geſchlechts 
46 St. Georgen, ne 
Den 10. Ned. Die Tochter des Köntgl, Negletuags⸗ 

Katzzliſten SCchmidtgommen, - 

Den ı 2, Ron, Der Sohs des Schrenermeifters Döring, 
Den 13. Non. Der Sopu des Vaͤdermeiſters Weiße ie 
der Jägerfizaße, - 


Zodeds' 


j 914. 7 
Den 14. Rio. Der Sohn des Boldarbeiters Hader In Den 9. Ned. Der Sohn dis Taglühnert Mäfemank 

















der Jaͤgerſttoße. in St. Georgen, alt 6 Jahre, 6 Monate und 
2m 15. No6, Der Sohn des Eisfgmicomeiters 10 Tage; 
Geyer, Den 12. Nov. Die dogıaden verwittweten Bram Wolf 
An u Dei‘ Sosn des Binden und So feredes Werthbelmer, Namens Zuͤli, alt 7 Jahre. 
Eee Den 13. Rod, Der- Bürgers und Welfbädtermeifter 
Seſtorbene. | — Rroper, «it 39 Jahre, 5 Monanı un 
4 age. — 
Den 8. No. Die Te⸗ocr des Sonidern · iners Hoyt — — Dre Gopn-des ippmann Hirſch Sriman 
alt 2 Jahre, 7 Monate und 24 Sp. —— Namens — alt 19 Jahre, 
| Augsburg. den 9: November 1820. — — 
— — — — = . 
Wechrelkours, ' Briefe. (ield Greldrours. Briefe. Geld, 





Amsterdam in Corr, Scheidgold . „... »- 442 
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London, 3, Monat 10.1. 
Paris +» 1184 Baierische, 
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» 
Sad, ei —— 


ditio unverzinsl. 
Oesterreichische, 
20.22.41 Staats - Schuldverschr. zu 
20.9. s$inzor » 2» 
2813] Hofk. Obl, zu 24$ 
1084] Staats-Schuldobl. zu 1% 
289%] Bank-Actien „ . 
Rothschild Lt. Lowe. . 
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Ä Pe 
en Khu iglich Baieriſches pridilegirte® 
Jautelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
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Ding "= ° -"Nro. 140. Batruch, den 21. November 1820. 
* - X 
2.0 Amtlide Artikel. 





| Balreutp, den 12. November 1820, 
Am Namen Seine Majeftlät Des Könige. ar 


Den Stabtr und kandgerichtsaͤrzten Des Obers Mains Kreifed wurde unter dem 5. Nobember d. J. befoblen, 
nah dem 5 32. des organifchen Edicts Aber dad Veterinalr -Weſen beim Ausbrach von Wichfewchen innerhalb Ipres 
Berirts ,_fogteid) der Königlichen Zentral ⸗/ Veterlnairſchule zu Mänden davon Anzeige gu machen, 


Da dies mehrere Phpflate unterlaffen haben, fe wird Herbucch faͤmmtlichen Phyſſlern wlederholt Sefohlen, 
bel jedem Ausdrach einer derglelchen Krankhelt den Pan Unzeige zu machen, und daß fie diefe 
hr amd wirlliqq gemacht haben, In ihrem Anzeiger Bericht an anterzeichnete Celle, ausdroͤdlich zu 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kacumet des Junern, 
Greipere v. Maſſeubach. 

von’ kochner. 

Un die ſaͤmmtlichen Stadt / und kandgerichts ⸗ 
Aerte des Obermalnkrelſes. 

Die Anjeige derſelben an die Königl. Zentral⸗ 
Beterinairſchule zu Münden bei dem Aus. 
bruch der Vichfeuchen innerhalb ihrer Be⸗ 
girke bett. De Bauet. 

* — 


B fa nutma Sumg. F wicht ſelbſt zur Zucht und Ordnung angehalten und be⸗ 
VBVor eiaigen Tagen wurden zwei umgefittete Ruaben ſtraft werden, eine gleiche Zuͤchtigung zu erwarten haben. - 
wegen Anfugs, den folde auf Sffentlicher Steaffe vex · Baireuth, den 14. Rodember 1820. 





Üd haben, mit, Rurbenfseichen gezuͤchtiget. Eltern und - ——— 
Bormünder.merhen deshalb aufgefordert, ihre Kinder Det Masikrät der a Krele⸗ 
zu einem ſittlicher⸗n und anſtaͤndigeren Betragen auf ber Haupvptſtadt uth. 


Straſſe anzupalten, widrigenſalls alle jeue Kınder, wel⸗ a Hagen. 
ge dieſem Verbote zuwider handeln und von ihren Eltern Schoberth, Serretale, X 
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Baiteuth, den 20, October 1920. 
Bon dem Rönigl. Baier, Kreids und 
Stadtgericht Balreuth 
wird bie Metzgermeiſter kochneriſche Fleiſchbank 
Me. a6 dahler, hiermit anderweit zum dffentlihen Bers 
Sauf ausgeſtellt und ber Bietungdtermin auf 
‘ den 4. December h. J. Vormittage 10 Uhr 
angefegt, und diefed Kauflufigen andurch befannf ge: 
macht. 
Der Königliche Kreiss und Stabtgerichtd » Director 

Edmweijer, 





Das Hammerguth des Johann Pöhlmann 
3u Selingaun wird auf kreditoriſchen Autrag zum oͤffent⸗ 
Aichen Verkaufe anszeletzt. Daſſelbe beſteht aus drei 


Sefonderen Complexualloͤrpern, nemlich: I. dem Decor- 


‚nomie s Guthe oder dem fogenannten halben Selingauer 
„Safe Miebeibefinden Äh: a) an Gebäuden, 1) das Oeco⸗ 
"womies xefp. Wohngebdade, 2 Stockwerk hoch, mit ge 
mauerter Vierung, einem Eisgewölbe und Keller im 

Haufe, 2) die hieran gebante Stallung don gemanerter 
Vilerung mit Daran befindlicher Streu« Schupfe, 3) der 
Yölgeene Stadel niit Daran gebauter Wagen s Kemiffe, 
4) der Backofen naͤchſt des Wornhaujes, b) an Fel⸗ 
Dern 298 Tagwerk na der Shägung, c) an Wiefen 
294 Tagwerk nah der Schaͤtzunz, d) an Huthwaid, 
20% Tagwerk nah des Schägung, ©) Die Fiſcherel im 

Sellvganer Bade, ſowelt die Hammergrände Denfelden 

Besränzen, I. Dem Hammer verke, beflehend: 1) In der 
NHımmer + Hätte ſammt dacan befiadlicher, durch eine 

Mauerwand getrennter Kohlhuͤtte, mit einem Blaufewer, 

dann elnem Felſchfeuer, melde beide im Betriebe erhalı 

zen werden fdunen, nahdem weder Mangel an Waffer, 

noch am Abfage der Prodacte zu erwarten ſteht. Das 

© bäude iſt uͤdeigess von Holy und nur das Terrain zum 

Blauf ⸗aer 1 Stockwerk hoh gemanert, 2) in Der Ham⸗ 

> meufhmiedds Wihaung, 1Stockwerk hoch mit gemaner⸗ 
ter Bierung und Ziegel: Datung, 93) einem kleinen 
Keller binter der Hımmerı Hätte, 4) einem Saamgärts 
Sen am Haufe, IL Der Müple mit der Mullers⸗ 
wohnung fammt angebanter Stafung, gan) von Poly 
einßödi) una mit einem Rahlgange, Hlebel befand 


FA auch eine Eneldfäge, welche neh als cite weak 
Gererigfeht verſtevert wird, aber felt einiger Zeit nigt 


„mehr beteleben wurde, nachdem dashälzerne Gebäude 


su Grunde gezargen iR; Im Ganjenruben auf diefem 
Hammerguthe felgende Laſten: 1) das Stener ſimplum 
betraͤzt a fl. 28 tr., 2) die grundherrlichen Abgaben 
And zo fl. Srundzins, Eifengift von 2 Sharren uud 2 


+ Sägen jährlih, dann das herkoͤmmlich⸗ Hand ohn in 


Beränderumgstöllen. Dagegen erhält dieſes Hammer⸗ 


gut jährlich 24 after Breanfolj, 10 Lichtbaͤume / 


dann die bendthigte Stren, ſowle das jur Erdaltanz 
ber dermahligen Gebäude nothwendige Bauhol; gratis, 
jedoch gegeu Abreichung des berfämmlichen Anwels ı Gel⸗ 
des and den Hiefigen gutsherrllchen Woldungen. Zu 
dem Hamcıemwerfe meiden Inebefondere jährlid 60 
Klafter Holz und 60 Klafter Stöde, jedoch) gegen willluͤhr⸗ 
lichen Waldzinns verabeeicht. Diefe Realitaͤten And zuſam⸗ 
men auf 12,549 fl. go fr. rhl. gewürdigt worden, und e⸗ 
unterliegt feinem Zweifel. daß bei einer Berbrfferung der 
Oeconomle der Guthawerth fig bedeutend erhöhen mür 
de, Bietungd Termin iR auf den 29. Nodember c,, 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, model Kaufdı 
luſtige, die fich Äber ihre Zaplungsfäßigkeit aus weiſen 
fönnen, erſchelnen, ihre Angebote zu Protocoll eben, 
und den Hinſchlag nad Vorſchrift der Errcutions » Orb: 
nung getwärtigen, fünnen. Ebneth, am 13. October 
1820. 

Königlich Gräficher und Frelherrlich von Hleſch⸗ 

dargiſches Hetrſchafisgerlcht Ednath. 
Althamer. J 


Wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgens des Chris 
Kopp Sporrers, Bauersmang zu Nexalbenrelth, 
IM durch das in Rechtelhraft üͤbergezangene Exrfennicif 
vom 4. Juli h. J. der Concurs befchloffen worden. 
Diefes wird ſaͤmmilichen ſowohl befannten als unbefann- 
ten Gläubigern des Cheiſtoph Spotrers mit dem 
Anhange Hlemit zu wiſſen gemagt, daß ad producen- 
dum et !iquidandum, Montag der 27. Nodember; «il 
excipiendum, Donnerfla; des 27. December 9. I; 


"nd ad re-- dann respec. dupficandum, Donnerſtag 


der 4., und Donmerfiag der 18. Januar kommenden 
Fahre ausgefent find. Wer demnach aus mas immu 


für einem Rechtstſtel eine Forderang an genanntn 


Ar 


Sporrer ju machen hat, hat an dieſen 3 Edletstagen , 
und jmar bei dem ıaflen bei Wermeldung des Präfudigen, 
mit feiner Forderung riet meis gehört, und vom ges 
genrohrtigen Gantberfahren ausgeſchloſſen zju werben, 
‚um ſelne Utkuaden zu produciren, und ſelne Forderung 
gehoͤrlg zu llquldiren, eder In Perſon oder durch einen 
hinlänglich Bevollmaͤchtlgten gu erſchelnen, Im Foll ſel⸗ 
nes Ausbleibens an den uͤbrigen 2 Edlctetagen aber zu 
gewaͤrtigen, daß er mit des treffenden Handlung präs 
cludirt werde, und ſich ju dem Ende jedesmal bis Bow 
mittaas 9 Uhr in dem pleſtzen Landgerichte einzufinden, 
Actum / den 23. Ditsber 1820. 
Koͤniglich Balesifges Lardgerigt. Waldfaffen. 
Lie, Troppmann, 





Im Wege der Huͤlſsvollſtreclung werden die dem 
Zobann Gahn In Kirch!eim gehörigen, Dem Königs 
lchen Aerat lehendaren Realltaͤten, daͤmlich: 5) eln ber 
dautes But in Kirchlela, b), der Flelſchbaum / Acker, 
©) der Kalchofenacker, und d) die Wieſe Im Korbdlach 
an den Meiſtbletenden Öffentlich verfauft. Stsichtermin 
IR auf den 7. Drcember d. J. angefegt, au welchem 
Zage bie Kaufsluſtigen in Kirglein zu erf einen, von 
der Belaflung der Berkanisobjecte Einſicht zu nehmen, 
und den Hinſchlag nah des Executlons + Ordnung ju 
gewärtgen haben. Welsmaln, am 5. October 1820. 
J Kdonigliches Landgericht. 

Ja legaler Hinderung des Vorſtandes. 
Gleltsmann, erſter Affeffor 


J 





Dad Koͤniglich Balerifche Freiherr lich von Aufſeeſiſche 


Patrimonial· Gericht Aufſees erſter Claſſe erkennet 
biermit, daß alle, welche der Edietal + Babung vom 2. 
Dat BY, die im dem Krels-Intelligenz « Blättern Nr, 
55. 64. 69. 76. 82. 89. dann in den Bamberger Im: 
seligenz » Blättern Nr, 46. 47. und 48, eudli in dem 
Erlanger Juteligen; + Blatt Nro, 26. eingeruͤckt war, 
micht entſprochen, und zum Bepnf der Unterfuhung der 
Eonfens. und Hypotheckenbucher bei den Mittergiätern 
Stechendorf mad Mengersborf, bie Urkunden, wodurch 
dingliche Rechte begruͤndet werden ſollen, bis 2. Auguſt 
n. ai, nicht vorgelegt haben, nunmehr bei etwa enrfichens 
der Ausſchaͤtzung ihrer Schuldner in der ihnen gebuͤhren⸗ 


fen Slaffe das Dorzugsrecht berlichren und den in dem 


Conſeus und Hpporhefen« Büchern in derfelden Eicife 


vorgemerften Gläubigern, wenn auch biefe ihre Sicher⸗ 
beitsrechte fpäter erlangt haben, machgefegt werden, im 
Beräußerungs s Ball der Hppotbef an einen Dritten aber 
ihr dingliches Recht gänzlich verliehren, es wäre denm, 


daß fie daſſelbe auch chue richterliche Anforderung roch 


vor dem Hinfehlage hinlänglich Hefcheinigen, und ale 
Koften, ber durch ihre Schuld erwa vereitsiten Ver« 
dußerung, erfeten würden. Aufſees, den 9, Nobem⸗ 
ber 1820, j 
Koͤniglich Baletiſches Freiherrlich von Aufſeeſtſches 
— Parrigrontalgericht I, Elaſſe. er 
Raab. 





Der dem minderjäßriaen Sohne des verfehien NL 
colans Löhrlein zu Wejendorf zugetheilte halbe 
Hof, beſtehend in Wohnhaus mir Stalläng, Scheune, 
Sqchupfen, Badofen, Hofralth, 4 Morgen Grasgar⸗ 
tem, 4 Morgen Wieſen, 455 Morgen Felder, 25 Mor⸗ 
gen Holz, nebſt 4 Mörgen Wiefen In den Nafenloͤchern, 
dann die den Äbrigen minderjährigen Kindern tugefalle⸗ 
ne ledige Stäfe, als: 25 Morgen Feld, im Hauberg, 
Stenirdifriftis Stadelfofen, 2 Morgen Wiefen, im 
Stemerdifricte Würgau, 34 Morgen Feld, am Weren« 
dorfet Weg, Im Steuerdiſtritte Steinfeld, werden und 
war der halbe Hof auf 9 Jahre, die ledige Erde anf 
6 Jahre mittelſt oͤffentlichen Strichs zur Verpaditung 
andurch anf Mittwoch ven 73. December Vormittags 
Im Orte Wegemdorf ausgefegt. Britandiichhaber koͤnnen 


ſich durch die Steuerdiſtricts⸗Vorſtehet die Grundſtoͤcke 


baldigſt einwelſen laſſen, bevor die Einſicht durch die 
Winterwilterung vereitelt werden wird. Die Strich⸗ 
bedingniſſe und Guͤterlaſten werben beider Verſteigerung 
bekonnt gemacht. Hiebel werden auch mehrere tom ver⸗ 
lebten Nicolaus Löprlein Im Bılland zehabte 
Srundſtocke für die noch Übrige Pochtzelt an den Meiſt⸗ 
bietenden uͤberlaſſen. Zuglelch wird am nemliden Tage 
den 13. December der zur Löhrleinifgen Thel⸗ 
lungsmaffa gehörige ſehr bedeutende Vorrath an Se⸗ 
treid, Stroh, Erdäpfelm und Heu, dann ſaͤmmitliches 
Vieh, als 2 Ofen, 2 Silere, 5 Kuͤhe, 2 Schweine, 
55 Stuͤck Scafe und Lämmer, fomwie 2 Wägen, 2 
Pflöge, 2 Eggen, das oͤbrlge Schrelnerel / und Buͤ⸗ 
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warehı Gefhirv and ſonſtlger Hausrath üffentlich verſel· der Executlons / Didauug zu gemärtigen, Hodfelo, am 


gert, und Damit am darauffolgenden Tage fortgefahren. 
Beſtand⸗ nnd Kaufsliebfader, deren Zahlungsfähigkelt 


nicht notoriſch iſt, haben fich bei der Strichſstagsfahrt 


hierüber .noy dem Hinfhlage durch gerichtliche Zeugniffe 
ausjnmeifen. Scheßlitz, den 11. Movembder 1820. 
—* Kdonigliches Landgericht alda, 

ER Geraf Lerchenſtld. 





Der Jude Joſeph Nach tigall von Selſelwind 
dermißt eine Urkunde, ansgeſtellt von. Dem. Frelherrlich 
son Fuchsſchen Patrimonlalgerichte zu Biinbach dem 
27. Jull 1807, und auf 7075: fl. lautend. In der⸗ 
ſelben erſchelut Conrad Hämmer von Klelnbirkach 
als Darleiher, und Georg Anger von Ebersbrunn 
als Schuldner, Der Darleher Conrad Hümmer hat 
diefe Amte » DObligation: [dom im Jahre 1809 an den 
Juden Rahtigall von Belfelmind. gegen Bezaflung 
des obigen Eapirald cedirte Da der Implorant feither 
ja diefer- Unfunde,. ales Nachſuchens und Nochfragens 
ohngeachtet, nicht gelangen fonnte, fo wird. der unbe⸗ 
Bannte Jababer diefer fraglichen Amts» Obligation hlemlt 
aufgefordert, Diefes Document binnen 6 Monaten von 
Beute an, um fo gemiffer bei hiefigem Amte varjumelfen, 
als außerdem die ſelbe für kraftlos und erloſchen erklaͤrt 
werben würde, Burgebrach, am 27. October 1820, 
> Loͤnigliches Landgericht, 

Breipess v. Rieß. 





Auf Requlfition des‘ Koͤnlal. Boaier. Freiherrl. von 
Sroßiſchen Parrimonlalgerichts J. Elaffe Trockau foll das.in 
Pfoffen ber ger Flur gelegene, gegenwärtig der Anan Mas 
ria Dämmierin zu Tuͤchersfeld gehörige Grundflüd 
zu 4 Tagwerk Feld in der Motf in: vim executionis 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Daſſelbe If 
20 prsßent handlohnbar, mit 4 fe: Erbzinns und 6 Ir, 
6 Heller Steuerſymplum brlege und auf 70 fl..xhl. eins 
geiwägt. Zahlungsfählge Kaufslirbhaber werden gelader, 
fib an dem auf den 10ten fünitigen Monats,. Vormitı 
tags 9 Uhr anberanmten Subhaftarionstermin im hieſi 
gen. Landgerigtslocale einzufinden, ihre Aufgebote zu 
Protocol. zu. geben,.. and. den Hiuſchlag nah Mapgab 


23. Rovenbtr 1820. 
Königlich Balerlſches Landgericht. 
Rottlauf. 


Samſtag den 16. December d. J. wird man nach 
dem hoͤchſten Auſtrage vom ıflen dies den von dem da 
hier geftorbenen Herrn Reutbeamten Maljer im Pacht 
gehabten Rönigl. Jagdbrzirt Weiden, im der Forſt amd 
Jagdrevier Parffein, unter den allgemeinen Bedingnif 
fen und vorbehaltlich der gnaͤdigſten Genehmigung mie 
der Öffentlich verpachten. Die nad den allerboͤch ſten 
Berordnungen fähigen Jagdpach:llebhaber wollen daher 
am oben beſtimmten Tag bis g Uhr frah In Geſchaͤits⸗ 
locale des wnterpeichueten Königl: Forkamts erfceinen, 
und dann das Weitere gewaͤrtigen. Weiden, den 13. 
November 1820, 

Königl, Baler. Rent / und Forſtamt daſelbſt. 
Velin, : Sreiderr von Großfchedel. 


Die ven bem Johann Heinrih Vogel zu 
Seidenhof zelthero befeffene dem Königlichen Reutamte 
Kulmbach in Lehen geheude Gruntfüde, ald: a) ber 
vierte Anıheil des g-ößen Stuͤck Aders, Tor 375 fl 
b) Das Froſchlachen Feld, Tax 150 fl. c) Die fü 
genannte Pinfenmwiefe mit etwas Feld, Tar 300 fl. und 
d) die Lohwleſe, vorhin Feld gewefeh, legtere Kanjleis 
Binnelehen, für 360 fl. rhein. gemilrdigt, ſaͤmmlliche 
unterhalb Seidenhof gelegen, werben Schulden halber 
dem Öffentlichen Verfaufansgefegt. Blethungs- Termin 
hierzu iſt vom untergeichneten Pandgericht auf den 18. 
December anberaumt, on welchem Kaufsluſtige Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr Fi in dem Gafihöfe des Wirths Bold» 
niß einfinden, ihre Koufsgebothe anzeigen und gewaͤrti⸗ 
gen fönnen, daß dem Meiſtbiethenden diefe Grundſtuͤcke, 
wovon die daranf haftenden Laflen und Abgaben den Lich 
tanten im Termin näher. bekannt gemacht werden, unter 
Vorbehalt der Genehmigung der. Bogelifhen Real⸗ 
glaͤudiger fofert ugefchlagen und zuerfannt werden. Eulms 
bach, ben 28. Oktober: 1820. 

Koͤnigliches Fandgericht.. 
Gareid.. 











Ge» 29 Rupperrgu Burggaillenreuth hat baranf 
angeizagen ,, feine Paſſiben getichtlich zu Iiquidiren, und 


einen Verſuch zum Nachlaſſe aujuſtellen. Dem zufolge 
werden alle diejenigen, welche am den beſagten Nupr 
pert eine Forderung gm machen haben, auf Freitag 
den 15. December d. J. vorgeladen, um ſolche unter 
Borlage der Schuldurfunden zu liquidiren, und ſich über 
die Vorfchläge des Schuldners in Beziehung auf eine 
guͤtliche Uebereinkunft zu erfiären. Dig Nichterfheinen 
den haben zu gemärtigen, daß fie von dem zu treffenden 
Arrangement ausgeſchloſſen werden, Tanga 
-16, November 1820. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Das Auweſen des werforbenen Bürgers und Fleiſch⸗ 
Hadermeifterse Johann Schreyer zu Waltershof 
wird mar fammt dem nventarium Dienflag ben 28. 
4, M. November oͤffentlich an die Meiflbietenden im gan- 
jen oder theilmeife gegen baare Bezahlung und mit vor⸗ 
behaltener Genehmigung der Schreyerfhem Glaͤubi⸗ 
ger zu Waltershofim Wirthshauße zum goldenem Anker vers 
fleigern, wozu alle Kaufslufiige eingeladen werben, Die ſes 
Anweſen befeht übrigens in einem newanfgefüßrten, jedoch 
noch nicht ganz ausgebauten Wohnhaus, eimem hölgernen, 
aufferhalb dem Marfte gelegenen Stabel, in 24 Tag⸗ 
wert Feld, $ Tagwerk Wies und Z -Taomwert Holy 
Grund, wildes zuſammen auf 1800 fl. toxirt wurde, 
MWaldfaffen, am 28. October 1820. 

Königlich Baterifches Landgericht Waldfaffen 
im Obermainfreife,. 
Lic. Troppmann. 








Wiederhoblt werden: folgende dem Trüflermeifler- 
Johbann Engelhard su Streitmäpl eigenthuͤmlich zus 
gehörige zum Königlichen Rentamt Gefrees erbzingicehens 
bare Jmmobillen: 3) ein unbezimmertes Soldengu⸗, 
beftchend in 85 Jauchert, 2ı [Ruthen, 36 T) Schuhen: 
geld, 63 Jauchert, 40 MRuthen, 44 U Schuhen 
Wieſen, ——* mit 48 fr. Eteuerfimplum, und 5 fl. 
a% fr. Erdzinnd, geſchätzt auf 1866 fl.; b) ein Stuck 
Hurbrangen, der Bemeinderangen, Belafter mit 3 fr. 


Steuerfimplum, und 50 fr, rheinl, Gefaͤlle, geſchaͤtzt 


auf 100 fl: rheinl.; c) ein Stuͤck Feld und Wiefen, der 
Mortzader, 24 Jaugert, 4= (Mutgen, 2ı Schu⸗ 
hen Feld, a5 Jauchert, 39 [Mauthen, 45] Schnpen- 


fhmwan, Z Jauchert, 28 [Rutgen, 
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Wiefen enthalten, worauf haften 5 fl, rhelnl. Gerlfe, 
und 18% fr. Steuerfiarplum, gefhägt auf 994 flı 45 fr. 
d) ein Stück Feld und Wiegen im kindig, beſtehendaa 
35 Jauchert, 178 Muthen, 30 N Schuhen Feld, 
14 Jauchert, 19 [PRuthen/ 60 [] Schuhen Wieſen, 
belaſtet mit 5 fl. rheint. Erbuns, und 234 fr, Steuer⸗ 
ſimplum. Das ad a benannte Soͤldengut fol dismenikrirt 
und mit Vorbehalt Höcdfter Genehmigung im folgendem’ 
Parzellen verkauft werden, morauf vorläufig folgende 
Gefälle und Steuerbettaͤge regulire find: 1) ber Doljes 
adter zu 24 Jauchert, 32 Ruben, 56: Schuhen 
Beld, 9% fr, Steuerfimplum, 48 fr. Gefälle, 2) der: 
Stieglesacker zu 25 Jauchert, 38 Murhen, go 
D Schuhe Feld, 112 fr. Steuerſimplum, 58 fr. Ges 
fäle; 3) dad obere Gartenfetd 14 Jauchert, 46 Ku 
then, 3 Schuhe Feld und Wieſe, 85 fr. Steuer⸗ 
fimplum, 40 fr. Gefälle; 4) das untere Gartenfeld, 
14 Jauchert, 43 Ruthen, 55 I) Schuhe Feld und 
Wieſen, 85 fr. Steuerſimplum, 40 fr. Gefälle; 5) 
die obere Hambuchigwieſe, 14 Jauchert, 15 [Rurhen, 
55 Schuhe Wieſen, 34 fr, Steuerſimplum, 20 fr, 
Gefaͤlle; 6) die untere Hainbuchigwiefe oder der Katzen ⸗ 
35 D Schuhe 
MWiefe, 3 fr. Steuerfimplum, 18 fr. Gefälle; 7) bie 
untere meue Wieſe, 4 Jauchert, 29 NMuthen, 96 [P 
Schuhe Wieſe, 7u kr. Steuerfimplumy 38 Mi Be 
fälle, 8) die minlere neue Wiefe, 1% Jaichert; za 
Duden BWiefe; 114 fr. Steuerfimplum, 78 kr. Ger 
fälle; 9) die obere’ neue Wiefe, 14 Jauchert, 5 Muthen 
Wieſen, 12 Er, Gteuerfimplum, 1 fl. a4 fr. Gefaue. 
Dietungstermin IR auf reitag den 22. December afini 
eurrentis anberammi, an toelchem früh 9 Uhe Streits 
muͤhl die Kaufsltebhaber fich einzufinden, ihre Aufgebote 
zu Protocol anjuäußern, und den Hinſchlag unter Vor⸗ 
bebalt der Sene hwigung der Kredltorſchaft zu gewärtigen 
haben.. Berne," am 16, Noveniber 18204 
Königlich vaieriſches Landgeriäit — 
er Sensburg. 

Der Tuchmocherhe tr Fopann Nieolaus gen 
ler dahler und feine erlobte, Margarerba Bars‘ 
bara Tröger, geborne Knorr aus Markt Redwih 
haben in tem anheute anfaenommenen Ehevertrag bie 
Be ‚ausgefchloffen, welches gemas h 40 





# 
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Tit. ı Th. 3 bed preuffifchen randrechte biemit belanut 
gemacht wird, Wunſiedel, am 8. November 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht alt 
— Carner. J 





Die Bir.terlaffene Schuldenlaſt des —— Bur⸗ 
ger und Metzgermelſters Johann Shrever zu Wal⸗ 


tershof häht befuͤrchten, Daß nicht ade feine Glanbiger 
beftlediget werden koͤnnen, welche deßhalb mit Zuſtim⸗ 
mung ver Erben des Schuldners auf Einleitung des 
Eoncurdverfahrend auixugen. Ban hat deswegen Dien- 
Ray den 5. December 1.3, ad liguidandum, Freitag 


den 5. Jänner 4831 adexcipiendum, freitag den 29. 


deffelben Monats ad replieanduny und Samſtag den 3, 
Getruar 1821 ad duplicandum et coucludendum feils 
gefegt, wozu alle diejenigen, - weiße an Johann 
Schreyer eine rehtlige Forderung zu machen haben, 
peremtorie, jet sub poena praeclusi hiemit öffentlich vor⸗ 
gesaden werden. Waldſaſſen, am 28. October 1820. 
tr: Königl. Baler. Landgericht Waldſaſſen. 
bitt, Troppmang. 

Zur Tilguug der hochangeſchwollenen Handlofrs+ uud 
Stewrgehäßren der Jopamm Spoͤrlſchen Ebelure 
im Röpkas IR der Öffentliche Verkauf. ihres Feldes vom 
18. Togmerk,; der, obere Reethacker genannt, aus dem 
dismernbristen unbezimmerten- Slebenhaariſchen Gate all- 
da herruͤhrend, beſchloſſen und hiezu Termin auf den 4 


.eurr, in ‚loco Roͤdlas anberaumt worden. 
Kaufslichhaber und Befigfähige werden hieju einzelas 


Saöfenberg, am. a1. October 1820. 
Konigliches kLandgericht allda. 
Waͤchter. 


den. 


It 4ı* 
De er) 





dDa⸗ zur Coucutsmeffe des Georg Nitkol im. 


Wickendorf gehörige, alldort gelegene Ziel gebuntene 
Dorfgut mit Wohn. und Nebengebaͤuden, Stalungen und 
Eirgehdrumgen an Feldern Wiefen ıc. wirb am Dienflag 
den 28. November- l. Is. Vormittags 9 Uhr dem oͤf⸗ 
fentlichen Berfauf audgefegt, mo Kaufsliebhaber In ber 
Wohnung ded Gemeinde» Vorſtehers Rebhahn zu Wicken⸗ 
derf erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol andußern, 
und des Hinſchlags wegen dag weitere gewaͤrtigen koͤnnen. 
Hiebel wird Gemerkt, daß diefeg Rikol ſche Bants 


aut von bee früher darauf gehafteren Realloſt eines 
Narucals Augjugs für Die Peter Hermänniichen Eheleute 
nunmehr judicatwmaͤßig befreit fey, Nortpalben, 2. 
November 1820. 
Königlich Beieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſner. * 





Achau, den 15. Au 

Zur Berichtigung bes Bifißtitels nd eng 
hiefigen Bürger Rorenz Moll beägenden Neclirären, alt: 
a) 4 Tagwert Feldes aufdim Gönederg, @reuerbefiß- Mums 
mer 1003. b) 3 Tayıwerk Feldes, im Reuthlich, Stener⸗ 
befig -Mummer 1002. 2) 5 Fagwerf Feldes, binter der 
Kirche unter dem. Stenerbefig + Blummer: 1006. - d) % Tagı 
wert Wieſen im Roͤdelwehr unser dem Grenerbeht Nummer, 
ıc07. e) 5 Togwerk Reldes, Hinter der Kirche, Stener⸗ 
beſitz⸗ Nummer 1008. f) 4 Tacwert Wiefen, die Kriegs⸗ 
wiefe, Etenerbefig Nummer 1009. werden Biemit Die uns 
bekannten Real » Prätendenten geladen, innerhalb neun Wo⸗ 
chen und längftens an dem auf fommenbden Dienfiag den 28, 
Movember . I., Vormittags g Uhr anberaumten Termine 
ihre Anforiche anzumelden, außerdem die Außenbleibenden 
mit ihren etwanigen Real⸗Anſoruͤchen auf obige Grundfinide 
worden präcludirt, und, ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
zen würde auferlegt werden. . — 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Laudrichter. 


1 


Auf den Antrag der Relleten des verſtorbenen Guts⸗ 
befigert Jacob Herbſt in Wohrfig ſollen defen hie» 
her leh:nbare Immobillen, ale: x, ein Gütleln, belle 
bend In einem Wohnhaus, einem Stadel und Srasgar⸗ 
ten, 2) 4 Tagmweif Feld, das Steinerss oder Bruck⸗ 
Aferlein genannt, 3) & Tagwerk Feld.,.. die Thchiens 
leben, 4) 1 Tanmerk Feld, das Lalmenfeld, 5) & 
Tagwerk Schrothholz, im Steinthal, Behufs der Aus 
elnander ſetzung dem oͤffentlichen Verkauf ceusgeſetzt wer 
den. Hleju iſt Termin auf Montag den 27. Novemben 
d. J., Bormittogs angeſetzt. Kanfsluflige, welche 
befigs und zahlungsfähig find, merden hiermit aufge 
gefordert, ſich an diefem Lage dor dem mnterjelchneten 
Gericht einzufinden, Ihre Gebote zu Protocol zw geben, 
und wegen des Hinſchlags das Weitere zu gewärtigen. 
Thurnau, am 26, October 1820, 
Frelherrlich Kuͤnsberglſches Patrimonlalgeriät. 





Auf Andringen eines Eldubigers des Joſeph 
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Wolfs Baader In Wieſau wird des ketzteren elgenthͤm⸗ 
liches Feld, in der obern Fahra genannt, im Wege der 
Öffentlichen Losſchlagung an Den Meifbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Termin auf 
Mittwach den 29. November d. J. anberaumt iſt. Die 
fes macht man den allenfalfigen Kaufsliebhabern mit 
dem Anhange befannt, daß fie fih an diefem Tag zu 
Wie ſau einfinden, ihr Anborh ſchlazen und bie 12 Uhr 
Mittags den Zuſchlag gemärtigen folen, Waldfoffen, 
ben 23. October 1820, | | 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldfaffen, 
fie, Troppmann, F 





Zur Befriedigung mehrerer gegen den Schmiedge⸗ 
‚felın Georg Soͤlheim zu Ereuffen ausgeklagten 
Forderungen werden deffen Realitäten dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgefegt. Diefe befichen: 1) in 14 Tagwerf 
Feld im Kolmhof, Ilter Elaffe, 2) in ı Tagwert Feld 
in ber rothen Sutte, Illter Elaffe, 3) in 24 Togmwerf 
ber Burgerwaldweiher, Diefer enıhält: a) 4 Tagierf 


Wieſen, Ihlter Elafje, b) 3 Tagwert Buſchhotz, c) 4 


Tagwert Anfing, d) 3 Tugwerf Dedung. Sletungs⸗ 
Zermin wird auf den 30. Nevember I. J. früh gegen 
so Uhr im dem Gaſthofe zum Hirſchen in Greuffen anber 

raumt, umd biezu zahlungefähıge Kaufsliebpaber einger 
laden, welche den Hinſchlag der Executlons + Ordnung 

gemäß zu gewärtigen baten, Schnabeltwaid, am 18. 

October 1820. 

Königliches Landgericht Peguttz. 
Naͤgelsbach. 





Da auf den Antrag der Erben des verſtorbenen 
Goldſchmieds Johann Ntcol Langheinrich zu 
Hof, Behufs der Erbauseinanderfenung: 1) dos im der 
biefigen Hauptfiraffe gelegene mit der Nummer 61 bes 
jeihnere Wohnhaus, 2) eine Viertel Scheune Neo, 47, 
über dem hohen Steg gelegen, nebſt Zubehoͤt an dem 
Meiſtbiethenden oͤffentlich verfüuft werden fol, und der 
Dietungstermin anf ten 14. Deceiäber c. Vormittags 9 
Uhr vor biefigem Köuigl. Landgerichte angefegt worden, : 
fo wird foldes, und daß gedachte Immobilien nach der 
dadon aufgenommenen Tape, welde im der Regiſtratur 
eingefehen werden kann, nad) Abzug der darauf haften⸗ 
den Abgaden auf 1897 fl. 30 fr, sh und reſp. 140 fi, 


‚wart Felder, 4) 14 


rbein. gensÄrbijt worden, dem Kaufsluſtigen Kefannt ge 


"magst, mit der Nachricht, daß im Bietungstermihe bie 


Grundfücde dem Meifibterbenden mit Genehmigung ber 
Erbintereffenten zugefchlagen werben ſollen. Hof, am 
16, October 1820. 3 
Königlich Baierifhes Landgericht, 
Nicolaus Haha, EriminabAdj. 





Dom unterzeichneten Königlichen Landgericht wird 
bierburch bekannt gemacht ‚,. daß burch ben zwiſchen bene 
Bauer Johann Frauf zu Straaß und der geſchiede— 


men Ehefrau des Ziegler Buchta zu Almbran, una 


Margaretha Wolfrum errichteren Ehevertrag bie 
GSuͤtergeme inſchaft ausgefhlefen worden iſft. Muͤnch⸗ 
berg, ben 6. October 18320. NT ARE 
Koͤniglich Barerifches Landgericht, 
Molton. m 


Auf den Untrag eines Gläubigerd erden in vim 
executionis bie ber verchelfhten Katharina Mar⸗ 
garecba Mohr, vormahls verwittweten Jahn pw 
Meitesgrün zugehörigen, RentamtsiehenbarenBrunpftlde, 
melde nach Abzug der barauf haftenden Abgaben auf 
92 fl. 30 fr, rhein, gewürdiget worden find, und Im 
1) ein Tagwerf Feld in der Wolflohe Hegend, a) fuͤnf 
Achtel Tagmwert Wiefen dafelbft, 3) drei Viertel Tage 
wert Huth eben daſelbſi, beſtehen, hiermit zum Sffentlis 
chen Verkauf ausgeficlt, und es wird ein Bietungster⸗ 





- min auf ben 28. Movember curr, Vormittags 8 Uhr ans 


gelegt, im welchem fih Kaufsliebhaber dahier einzufin- 
den, und dem Zufchlag nach der Executions / Ordnung 
zu gewärtigen haben, Naila, den ar. October 1920, 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 
ur Nürmberger. 





Sur Dedung mehrerer. ausgeklagter Fotderungen fell 
ber — dem Erhardt Wunderlid von Nügersgrün zus 
gehörige, im Steuer. Diftrict Neufes liegende 14 Frohndof, 
weiber, 7) in einem Wohnhaus, Stadei, Nebengebäude 
hebt Orunnenwafier, 2) 3 Tagwert Garten, 3) 26 Tage 

A Tagwert Wiefen, 5) 184 Tagwerk 
Holz, und 6) 55 Tagwerk Huth und Eggeten nebft ei» 
nem Weiher, bejicht und nach der Ertrageberehnung auf 
5823 fl. 20 fr, gewürdigt iſt, den 2%. November curr. 
Vormittags 9 Uhr in dem Wirthehaus zu Nügersgrün meiſt⸗ 


mia 


biethend werfauft werden, wozu beſtz / und zahlungsfähige 
Merfonen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das 
Tarations: Protocol über die fraglihen Immobilien in der 
Hiefigen Landgerichts » Kanzlei täglich zur Einficht vwarliege, 
Kitchenlamiz, den 26. October 1820, 
«+ Königlides —— allda. 
Ertl. 


 — ——— 


Der Mekgergefelle Johann Matthaeus Bender, 
welcher zu Oberröftau am 18, Dejember 1775 geboren wurde, 
hat ſich ſchon vor 20 Jahren in bie Fremde begeben, und 
während diefer Zeit wegen feines Lebens ober Aufenthalts 
keine Nachricht hleher gelangen laſſen. Deßwegen und weil 
dem Verfchollenen im Jahre 1875 eln Beramdgen von unggs 
fähr 300 fl. erblich zugefallen iſt, wird gedachter Kobann 
Matthaeus Bender, und wenn er verſtorben fepu follte, 
werden deffen . allenfalls Syuräcgelaffene unbekannte Erben 
hierdurch geladen, dof fie fih binnen neun Monaten, längs 


ftens aber in dem auf den 19. April 1824 angefegten Termine 


ver dem unterzeichneten Patrimonial » Berichte ſchriftlich oder 
tperfönlich melden, außerdem zu gewärtigen if, daß der Ger 
adene für tod erklärt und deffen zurücgelaffenes Vermögen 
‚ar diejenigen, welche fih als die naͤchſten Berwandten ıc. legitis 
miren, ausgehändiget werden wird. Oberröfiau, 8. ©. 
Kirchenlamitz, im Ober· Main» Kreife den 24. Mai 1820, 
Königlich Baleriſches von Waldenfelſiſches 
Patrimonial · Gericht Oberroͤſlau 
vordern Antheils. 


Schreider, Juſt. 
— 

Durch Refignation des Yencficaten.Priefterd Udan 
Hellpärfer iſt ba hieſige Engelmeß » Beneficium in 
Erledigung gefommen; 1) bad Bencficium bat feine 
Curam, der Benefictat hat In feinen geiftliden Oblie⸗ 
genheiten alle Moden 5 Meffen zu befiimmten Tagen 
und Stunden mit Einfluß des Engelamtes zu lefen, und 
bei Sffentlichem Gortesdienft die im Stiftsbriefe näher 
benannten Handlungen zur Aushoͤlfe bes Ottspfarrers 
und Kaplans zu verrichten. 2) Der kuͤnftige Ben⸗ fictat 
ift neben feinen geifllichen Dbliegenpeiten verbunden, 


Nicht 





Ein, In landgerichtlichen Geſchaͤften erfahrner Scrl 


bent, dee eine ſehr ſchͤne und fluͤchtize Hand ſchreſdt, 


und die beiten Atteſte uͤber feinen Fleiß, Brauchbarkeit 
und Sitrlichkeit vorlegen fann, wuͤnſcht ans befonderen 


nach einem von allerhoͤchtter tele genehnhläten Semein 
debefluß, mach Abgang des Rectore Hauptmann bie 
dateinifhe Vorbereitungsſchule gu verſehen, daher Kie 
Düalification zum Lehromte nachzuweiſen, oder ſich eis 
mem Eramen zu unterwerfen babe. Die Menten beb 
Be neficiums befichen in 20 fl. an Geld, dann in Ras 
suralien zu 3 Scheffel 2 Degen Waiz, 13 Scheffel 


‚Korn, ar SceffelGerfi, 13 Scheffel Haber, 4 Mehen 
‚Hanflörner, freie Wohnung in einem beſonderen Moufe 


nebſt Garten, dann eine Wieſe ju Freiahorn. Die 
kaſten befichen in ar fl. 584 fr. an Geld, 25 Weden 
Kora and 4 Megen Weil. Die Bewerber um dieſes 
Beneficum koͤnnen ihre Gefuche fammt Zenzuiffe bei 
dem umterjeihneren Magiſtrote innerhalb 3 Worken ums 
mittelbar einreichen. Pottenficin, am ı2. November. 
1820, 
Der Etadt ı Magiſtrat. 
Hel doͤr fer. 





weberſficht 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom 6. November Bid 
11. incl. gebrachten und verfauften Getreibes 
und der beflandenen Getreide » Preife, 


) DEZ wire 
Ortreides | voris | neue Se⸗ | in [ner [re brige 
aats = | 2 .. m Ref fer. 
tangen, An Eum⸗ Lkauft. ge⸗ 
blirben Preis des 
au Sceflels. 


ER. | Sar, | Shr. |Smf. | Son. [A.]tr.| f.|tr.jR-I? 


zen — 93 93 93° —113130[12 451721 
z 42| 42, 42) h 1l:o — 
Serſte — 58 9 58 24! 6! 5136 
aber P- * 53!l 53 J li 313% 
Baireuth, den 13. November, 1820. 
Der Magiſtrat der Köuigl, Kreis. Haupiftabt 


Baireuth. 


Hagen. 
———ö „ —üä ñ—— — 


— — 
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—4 
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Amtliche Artikel. 


Familien Berhältniffen feinen bisherigen Poſten zu ver⸗ 
laffen und bei einem K. Landgerichre oder Reutamte ger 
gen annehmbare Bedingniffe einzutreten. Brankiıte 
Briefe nimmt Die Redactlon diefes Blattes unten Dit 
Aufſchrift & K. am 
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Koniglich Baieriſches prinilegirtes 


Intelfigenz⸗-Bla 


tt: 


für ben Dber- Main: Kreis, 


Freitag | 


Nro. 141. Baireuth, den 24. November 1828 








— — 








Amtlhiche Artikel 


Bekaunntmachung. 


Rei eingetretenem Winter werten nacbemerfte polls 
geiliche Anortnungen bierdurch wiederholt erneuert und 
In Erinnerung gebracht. 


1) Um die Anhdufung des Eifed ıc. auf ben Strafen 
zu verhuͤten, iſt alles Ausgieſen des Waſſers und 
anderer Fluͤßigleiten auf dieſelben bei 1 Thaler 
Strafe verboten, 


Mo. diefes wegen ber auf die Strafe führenden 
Meihen und forf zu verhindern wicht möglich feyn ſollte, 
muß jeder. Haußbefiger ober Verwalter, und zwar fo 
oft, als es erforderlich iſt, das Eis mir Afche oder 
Sand beſtreuen, um alle Gefahr für die Voruͤbergehen⸗ 
den zu verhilten, 

Soollte ſich das Eis zu ſehr anhäufen, fo muß daſſelbe 
weggeſchafft werden. Jeder Contraventlonsfall wird 
mit ı Thaler beſtraft. 

2) Darf aus den Hoͤfen der Hänfer weder Eis noch 
Schnee auf die Straffe gebracht werben. 

3) Sobald Blatteis entſteht, hat jeder Hausbeſitzer, 
oder Innhaber unaufgefordert Hinlänglich mit 
Sand ober Aſche freuen zu laffen, 

4) Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuh ⸗ 
fahren, Hälfchen oder Schleifen und das Fahren 

“mit Rinderfhlitten auf den Straßen und dffents 
lichen Plägen ber Stadt iſt bei nachdruͤcklicher Bes 
firafung verboten. 

Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht gemacht, 
dieſes ihren Kindern und Zöglingen einzufchärfen und 
fie hievon zurächupalten, | \ 


5) 8A etenbem Thauwetter if jeber Hausei⸗ 
gewthilier verbunden, den Mblauf des Waſſers 
durch Deinigung der Abzugerinnen umd Canaͤle 
von Eis ıc. zu beſchleunigen, auch nad dem mit 
ber Glocke gegeben merbenten Zeichen bas Eis 
aufzubauen und am folche Pläge auf Haufen zu 
fegen, mo es die Passage nicht hindert, bis es 
von den Stadtfärnern weggeſchafft werben kann. 
Mer ſich hiebei verſpaͤtet und micht fertig ifl, wenn 
bie Abfuhr des Eiſes geſchieht, hat ſolches auf 
feine Koften aus ber Stadt zu fchaffen und wird 
mod) aufferdem befonderer Beflrafung unterliegen, 

6) Der Gebrauch der Schlitten ohne Deichfel wird 
bei 1 Thaler Strafe verboten. Balteuth, dem 

18. November 1820. 
Der Magiſtrat ber Königlichen Kreis; 
Haupiſtadt Baireuch. 
Hagen. 
Sqoberth. 


Baireuth, den 20. October 1820. 

Won dem Koͤnigl. Baler. Krels und 
Stadtgericht Balreutf 
wird bie Metzgermeiſter Lochneriſche Fleifchhant 
Nr, 26 bahier, hiermit anderweit zum oͤffentlichen Vers 





Fauf ausgeflellt und der Bierungstermin auf 


den 4. December h. 9. Vormittags zo Uhr 
angefebt, und diefes Kauflufligen andurch befannt ges 
macht. \ 
Der Königliche Kreis ı und Stabtgerichte« Director 
Schwetzer. 
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Am Baſtwirthe haus zum Dieſchen gu Creußen wer 


den ein Paar vierjährige Ochſen meiſtbletend gegen 
gleich baare Begalung verfauft. Hleju iſt Termin anf 
den 27ten d. M. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt worden, 
in welchem fih Kanfioflige elügufinden haben. Der 
Meiſtbletende hat gegen gleich haare Bezahlung den Zu 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Schnabelwaid, Den 17. Ror 
vember 1620. 
Koͤnlgliches kLaudgericht Pegnitz. 
oͤrtfch. 





Vom vr 

Königlichen Laudgericht Krouad 
werden die zur ComcurssMaffe der Philipine Sche⸗ 
Bel zu Neufes gehörigen Nealiräten dem dffenslichen 
Verkaufe ausgefegt. Diefe Realitaͤten beſtebea: 1) in 
einem Tropfpaufe Nro, 15 mit Stadel, Badofen, Holy 
lege und Gemüßgärtlein, Kronocher Dfarrlchen, Befigt 
Nro.50. 2) Den Gemeinderheilen, ale; a) der Angers 
theil unter der Fiſchbacher Sırafle, B. N. 5731 b) der 
Gemeindebau mit einem Wafferbau belaſtet, B. Nr, 574 
©) dem untern Holztheil bei der Leimgruben mit Reid, 
B. N. 575, d) der obere Holitpeil bei ber Saudgaffe, 
B. N. 576. 3) Aus folgenden walzenden Grundſtuͤk⸗ 
ten; a) ber Wegsacker mit Wieſen unter ber Mahmuͤhle, 


B. N. 53, Kronacher Pfartlehen, b) eine Wieſe und 


Feld, die Schreinersſtaude bei der Mahlmuͤhle, B. N. 
5.4 ebenfalls Kronacher Pfarrlehen. Auſſerdem werden 
- zugleich 2 Schneidtaͤge, als einer auf der Zoll: und der 
andere auf der Fallsmuͤhle, fo wie auch fänmtlide Mor 
Bilien der Ganthiererin der Subhaſtation unterworfen, 
Strichs- Tagsfohrt wird auf Divnflag den 19. Decems 
ber früh 10 Uhr angefegt, an welche m Zotlungsfähis 
ge Kaursluflige in dem Pbilipine Schedliſchen 
Haufe Rr. 
the zu Protocoll zu geben, und ben Hinſchlog nach, der 
Erecutionsorbuung zu gewärtigen haben. Die Schaͤz⸗ 
zung obiger Realitäten, fo wie die auf denfelbeu haften: 
den Laſten koͤnrien täglich bei biefiaem Koͤniglichen Lande 
gerichte in Erfahrung gebracht werden. Kronach, den 
25. October 1820. 
Der Königliche Landrichter 
Deſch. 


15 zu Neuſes ſich einzufluden, ihre Angebo⸗ 


I — — 
Auf din eigenen Antrag des Uaterthanen Johann 
O tz manm von Drtfpig, wird fein im Ortfpig belege: 
ner Hof, beſteheed aus Wohnhaus, Stadel, Schupfe, 
Scheune , Badofen, Schweinſtal, „4 Tagmerf Gar⸗ 


ten, 44 Tagmert Wiefen, 64r% Morgen Feld, Ge⸗ 


meindereht und Schaͤferelgerechtigkelt, dann 7y$-Tagr 


“wert ledige Wieſe, im Diegböfer Flur, und 34 Tag 


merk Holz, In der Reuth, anduich dem öffentlichen Ver⸗ 
fauf ausgeſetzt, und Bietungstermin auf den 21. De 
cember c., Vormittags 9 Ur, tm Wirhehauße zu 
Diezhof anderammt. Kauſsllebhaber, melde id über 
Befitz une Ermerbsfählgkeit ansjumwelfen im Stande 
find, haben fid an diefem Termine einzufinden, die 


_ Raufsbedingungen ju vernehmen, Ihre Angebote zu Pro- 


tocoll zw neben, mund vorbehalslich der Genehmigung der 
Creditorſchaft, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Graͤfen⸗ 
berg; den 11. Nobember 1820. 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Waͤchter. 





Das Prioritaͤts ı Erfennmiß in ber Coneursſacke des 


- Bauern Johann Forfters zu Hungenberg liegt zu Jer 
‚dermanng Einftcht dabier offen. Weiher kır Aboruthal, 


am 14. November 1820. 5 
Graͤffich von Echdnbornifhes Yartimonials 
Gericht I. Elaffe. 
Gennfelder. 


Dar Königlich Baleriſche Freiherrlich von Aufſeeſiſche 
Patrimonial Gericht Aufſees erſter Claſſe erkennt 
kiermit, daß alle, welche ber Epictal ; Ladung vom 2. 
Mat d, J. die in dem Kreis weßigenz» Blättern Nr. 
55 64. 69. 76. 82. 89. dann in den Bamberger Ju 
telligenz Blaͤttern Nr, 46. 47. uud 48. endlich in bem 
Erlanger Intelligenz + Dlatt Rıo, 26. eingerüdt war, 
nicht entſprochen, und zum Bebuf ber Unterfuchung. ber 
Conſens⸗ und Hypotbeckenbucher bei ben Riuerguͤtern 
Sieche adorf und Mengersdorf, die lirkunden, wodurch 





dingliche Rechte begruͤndet werten ſellen, bis 2. Auguſt 


h. ai, nicht vorgelegt haben, uunmepr bei etwa enifichens 
ber Ausſchaͤtzung ihrer Schulduer in ‘der Ihnen gebühren 
den Glaffe das Vorzugerecht verliehren une den in ben 
Gonfens und Hypothelen - Suͤchern im derſelben Elafie 
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vorgemerkten Gläubtgern, weunn auch biefe ihre Sicher⸗ 
beitärechte ſpaͤter erlangt: haben, nachgefegt werben, im 
Veraͤuße rungs⸗Fall der Hypothek an einen Dritten aber 
Ihe dingliches Recht gänzlich verllehren, es wäre beun, 
daß fie baffelbe auch ohne richterlihe Aufforderung noch 
vor dem Hinſchlage hinlaͤnglich befceinigen, und alle 
Koſten, ber buch ihte Schule eima vereitelten Ber 
Außerung, er ſe tzen wuͤr den. Aufſees, den 9. Novem⸗ 
ber 1820. — 
Koͤntglich Baieriſches Freiherrlich von Auſſeeſiſches 
Patrimonlalgericht I. Claſſe. 
Knab. 


1 





Der dem minderjaͤhrigen Sohne des derlebten Nis 
colaus Löhrlein zw Wejendorf zugetheilte halbe 
Hof, beftchend in Wohnhaus mit Stalung, Scheune, 
Schupfen, Badoien, Hofralih, +. Morgen Grasgarı 
ten, 3 Morgen Wiefen, 455 Morgen Felder, 24 Mor 
gen Holz, nebſt 4 Morgen Wiefen in den Nafenlöcgern, 
dann bie den Äbrigen minderjäprigen Kindern zugefaßes 
ne ledige Stuͤcke, als: 25 Morgen Feld, im Hauberg, 
Steuerdiſtrilts Stadelhofen, 2 Morgen Wiefen, -im 
Stenerdlſteicte Wuͤrgau, 34 Morgen Feld, am Wejen⸗ 
dorfer Weg, Im Steuerdiſtriete Steinfelo, werden und 
jwar der halbe Hof auf 9 Jahre, die ledige Stüce anf 
6 Jahre mittelſt Öffentliden Steichs zur Verpachtung 
andurch anf Mittwoch den 13. December Vormittags 

Im Orte Wejendorf ausgefegt. Beſtandliebhaber fünnen 
fid durch die Steuerdiſtricts · Vorfieher die Grundſtücke 
baldigſt einmwelfen laffen, bevor. die Einſicht durch die 
Winterwitterung vereitelt werden wird. Die Strich⸗ 
bedingniffe and Gäterlaften werden bei der Verfleiserung 
bekannt gemacht. Hiebei werden auch mehrere vom ver. 
lebien Nlcolaus Lbhrlein im Befland gehabte 
Grundſtuͤcke für Die noch übrige Pachtzeit an den Meift; 
bietenden überlaffen. Zugleich wird am nemlichen Tage 
den 13, December der zur iöprleinifhen Theis 
lungsmafla ‚gehörige fehr bedeuiende Vorrath an Bu 
kıelo, Stroh, Erdapſeln und Heu, dann ſaͤmmtliches 
Vieh, als 2 Ot ſen, 2 Stiere, 3 Kühe, 2 Schweuneh 
55 Stid Schafe und Lämmer, ſowie 2 Wägen, 2 
Pfüge, 1 Eggen, das übrige Gcherinerei» und Bü: 
m rel⸗ Sefbirr auch ſonſtiger Hausrath oͤffentlich varſtel⸗ 
seit, und Damit am darauf folgenden Tage fostgefahren, 


Behand und Kaufellebhaber / deren Zahlungsfäpigrelt 
nicht moterlich if, Haben ſich bei der Strichetagsfahet 
bieräber vor dem Hiuſchlage durch gerichtliche Zeugniſſe 
ausjumelfen. Scheßlitz, den 11. November 1520. 
’ Königliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld, 





Samftag den 16. December d. J. wird man na 
dem hoͤchſten Auftrage vom ıflen dies den von dem das 
bier geftorbenen Herrn Neatbeamten Maljer im Pacht 
gehabten Koͤnigl. Jaydbrjtet Weiden, in der Fotſt und 
Jagdredier Parkftein, unter den allgemeinen Bedingnifs 
fen und voXbehaltlich der guddigftem Genehmigung mie 
der oͤffentlich verpachten. Die nad den allerhoͤchſten 
Verordnungen faͤhlgen Zagdpacy'itebhaber wollen daher 
am oben beſtimmten Tag bis 9 Uhr fruͤh im Geſchaͤls⸗ 
locale des unterjeichneten Koͤnigl Forſtamts erſcheinen, 
und dann das Weltere gewaͤtrtigen. Weiden, den 19, 
November 1820, Er nt 

König, Baler. Rent und Korftantt daſelbſt 
Yelin, Freiherr von Großfchedel. 





Das zur Conctursmaſſe des Georg Nikol im. 
Wickendorf gehörige, alldort gelegene Ztel gebundene 
Dorfgut mit Wohn. und Nebengebäuden, Stalungen und 
Eirgehörungen an Feldern Wiefen ıc, wird am Dienflag 
den 28. November l. Is. Vormittags 9 Uhr dem dfe 
fentliden Verkauf ausgefegt, wo Kaufsliebhaber in der 
Wohnung des Gemeinde Vorſtehers Rebhahn zu Wicken⸗ 
dorf erſcheinen, ihre Aufgebore zu Prorocon andußern, 
und des Hmſchlags wegen Das weitere gewaͤrtigen Können, 
Hiebet wird bemerkt, daß dieſes Nitolfche Gante 
gut von ver früher darauf gebafteren Realleſt eines 
Natutal Auszugs für die Peter Hermaͤnniſchen Eheleute 
nunmsbr judicanmäßtg befreit fep. Nordhalben, 2. 
Movember 1820. 

Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiner, 


r ü | 
Auf Montag ben 16. December 1820 twird auf 
Andringen eines Gldubigerd bad dem Fran; Tremel 
zu Stübig zugehörige Beueficlatſtiftungslehenbare Gut, 
beſtehend aus Gans, Scheune, Nebengebäuden, 3 Mor⸗ 


926 


gen Garten; ro Morgen Geld, 2 Morgen Wiefen, 3 
Morgen Waldung, im Werthe zu 2500 fl, nach den Bei 
dingniffen ber Erecutiond.Drbnung dem Effentlichen Ver: 
taufe ausgefegt; die Gutsiaften werden bei der Derfleis 
gerungs » Tagsfahrt befannt gemacht. Scheßlitz, den 
14. November 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Nachdem in der am 28. October 1820 abgehalte 
nen Strichstags fahrt Fein Aufgebot anf Die zus Jo⸗ 
dann Keſtelſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, in No, 


126 und 158 des Intelllgenzblatts für den Obermaln⸗ 


feeis feilgebotenen Immobilien zu Zultenderg, gelegt wor⸗ 
den ift, fo werden diefelben einer wlederholten Verſtel · 
gerung ausgeſetzt. Die anderweltize Strichtagsfahrt 
tied Dlenſtag den 5. December 1820, Vormittags 9 
Uhr, in loco Zultenberg abgehalten, wolu befigs and 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß der Hinſchlag durch die Ber 
siehmigung des Gläubiger bedingt ſey. MWelsmaln, am 
4, November 1820. 
0 Konigliches Landgerlcht. 
In legaler Verhinderung des Vorſtandes. 
Sleitsmann, erſter Aſſeſſor. 


Segen den Adelich von Fellitzlſ. Jaͤger Karl Um 
guft Franke zu Helners gruͤn, und die beiden Koͤnigl. 
Sähff. Soldaten Muͤller daſelbſt, hat das Koͤnlgl. 
Baier, Appellatlonsgericht für den Dbermainfreid wegen 
der, auf dieffeitigem Gebiet in der, dem Rlttmelſter 
von Fellitzſch zu Trogen zugehörigen Waldung / am 10, 
Maͤr d. I. 1819, am bieffeltigen Untertanen veräbten 





Gew altthaͤtigkelten unterm 26. Novembre 1879 die 
Hauptunterſachung erfannt. Dem zu Folge werden in 
Gemächelt Des Urt. 421 Th. 2 des Straſgeſetzbuches 
für das Königreich Bolern, der Jäger Johann Kart 
Auguft Frande, und die beiden Königl, Saͤchſiſ. Sch 
daten Müller zu Helneragruͤn anmit edictallcer dorge⸗ 
laden, Innerfalb 3 Monaten vor unterzeichneten Ge 
richte zu erſchelnen, und fi wegen der, wider fie vor⸗ 
dandenen Anſchuldigung zu verantworten. - Hof, Imi 
Obermainkreis des Koͤnigreichs Balern, am ar, Sip⸗ 
tember 1620. 
Koͤnigl. Baler. Lands und Crimlnal⸗Unter⸗ 
ſuchungs⸗ Gericht. 
Hahn, Crimlnal · Adjunct. 





Ueberſuicht 
des gu Hof am 16. November 1820 ſtatt 
gedadrın Getreid - Marftes. 
I RE PER PE — ET 


nes 

etreidr] poris Ü neue Se⸗ In —* mittel | 2 

®at- | oer | Bu: = or Ren eignen 
„Ref: fun, ums F Faufi.g oc⸗ 


blieben 
Sar, [Sarg Son. Eon. Sana f.jtr.]n.jfrtn.ffr 


— — — 








Wahzen J — 4] 49 ı 491 — lim —* 43 = 
Yon] — | 64 | 64] — 7 jaejulad 7lın 
Bırfle —* 58 384 351 —A za ib 5.13 
ae I I 27 | 27 | | alfa 20 
Hof, den 16, November 1820. 
Stadt. Magtiirat, 
v. Oerthel. Laubmann. Schroͤu. 


Richt Amtliche Artikel, 





Der neu angefertigte Wegweißer der Stadt Balremth 
und St, St. Georgen nebſt denen zum Stadt / Bejlef ges 
hoͤrigen Gemeinden Altkadt, Saas, Dbfang und Ben 
peldofen, nach Diftrieten eingetheilt iſt, am den gemöhns 
lichen Preis von 22 fr. in der Kanzlei des Stadt Mas 
giftrats zu Haben. 


Ein Scribent, der ſich Aber Sieelichkeht md Brauch 


barkeit hinlaͤnglich auswelſen fann, wuͤnſcht bel einem 
Königlichen Rentamte oder Landgerichte Unterfunft zu 
finden. Das Naͤhere IR bei der Redactlon dieſes Blattes 


ju erfahren, 


Ein Hundert Stuͤck ſtelnerne Flaſchen, worin Minerals 
. mar, find um billigen Preis zu verkaufen im 
11. * 
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| Koͤniglich Baterifches privilegirtes 
JIntelligenz Blatt 
| für den DbersMains Kreis, 
Sormmabend | Nro, ‚142. Baireuth, den 25. November 1820. 
EEE EEE a a a — ———— — 


Amtliche Artikel. 








Balreuth, dem 11. November 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durch die dieffeltige Verfäigung vom 16, Maͤt 1818 ſied die Polkel- Behörden angewleſen worden, mit dem 
SHluß eines jeden Schutjahrs Die aus dem Syuls Unterticht entlaffne jhdifhe männliche Jugend zur Erlemung 
ordentlicher Erwerbs s Zweige anguleiten, * 

Wie mun diefer Verordnung bei dem Ablauf des Squlſahrs 185% genügt morden if, dieß haben die auten 
bemerkien Behörden binnen 14 Tagen unter Vorlaze der erwachſenen Verhandlungen anzuzeigen, 
‚ Pöniglige Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 


iherr von Welb 
Un die ſaͤmmtlichen Koͤnlglichen kand⸗ Orten: — Freiherr von Lochner, Oi ectot. 


mb Herrſchaftsgerichte des Ober - 
Mainfeiefeg in deren Bejirken ſich 
judiſche Glaubens genoſſen befinden, 
dann om den Magiſtrat zu Balrenth 
und Bamberg. 
Die Auleltang der jaͤbiſchen Jugend gu 1 —E —1 
Erlernung buͤrgerlicher Gewerbe betr, 


Baurt. 


Balrenth, den 15. Nobember 1820. 
Im Namen Seiner Maiefät des Könige. 
Ein befannter menfgenfrenndliger Wopithäter dat des vbern Elaffe der hieſigen Volksſchale einm-fehr großen 
und ſchoͤnen Erd) Globus jum Geſchert gemacht. n. 
Dileſe wohlgeſiante Gabe wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntalß gebracht, 
Kouigliche Regierung des Obermalnkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


* Freiherr v. kochner, Director. 
Ein des obern Knaben / Elaffe der hleftzen 
Elemensarfgule zemachtes Sefgend Zr 
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Pr Balreuth, den 22. November ı | 
Sm Namen Seiner Majeſtat vi, 


In Gemaͤbhelt der vorliegenden hoͤchſten Beſimmungen wird den fämmtlichen Polizei» Behörden amfgegeben 
die jährlich vorſchriftsmaͤflge Durchſchaitts ; Berechnung der Gerften s amd Hopfen⸗Preiſe, Behufs der Kegalkcung 
der Bier s Tape, berzuftellen. Die Grundfäge, worauf dieſe Berechnung beruht, ſind theils in der Entfchllefung 
vom :90, September 1845 und thells in der Eircular-Werfügung vom 14. October 2819 vongefifirleben, mobel 
nochmals miederfolt wird, daß diefer Berechdung die Preife des 15. Detobers und 15. Nodembers nad den Ab⸗ 

- Aufungen des hoͤchſten, mittlern and niedrigſten Preiſes zu Grunde zu legen find, 


“ Diefe Berechnungen werden bls zum legten diefes Monats erwartet, mit dem Unhang, daß diejenige Ber 
Hörde, weldje mis dem diesfallfigen Bericht bis zu dem 2. naͤchſten Monats wicht eingefommen if, durch Abſendung 
eines Wartdotens ohne weitere Aufforderunz daran erinnert werden wird. 


Königliche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer des Innern, 
Beeipere von Welden, 
Greiperr von Lochner, Direstor. 
Un faͤmmtliche Polizei» Behoͤrden des | 
Dber » Mainkrelſes. rn DR. 
Biir- Tore bein, Bauer, 





2 Baimeuth, ben 11. November 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. | —— 

In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 25. Juni v. J. allgemein, ntelligenjs Blatt von 18179, 
pag. 657 wird über die Erhebung und Verwendung ber Straßenbau; Umlagen pro 1814 und 281% nachſolge ndes 
gar effenilichen Kenutniß gebracht: 

Die Umlage mit 14 fr. von jedem Gulden ber Grund - und Hausfleuer, Eurrentien pro 181% und # fr, 
pro 1813 marf aus einem Gefammtt rund» und Hausſteuer · Ertrag von 633, 8938. 395 fr. «ine Einnabı 
me ou EN : 

Beet RE ER 0 Ei na BE 52 
ab, die nach Abzug ‚von 31 fl. 42 fe. Serseptiondiofen 
I" 49 S. 474 Ir Rachlaͤtſen 
einen reinen Ertrag von : 2 
R 23,690 ſt. ; 5.2 
darflellle. N. | AIR: 
Hieraus find laut dem angehängten detaillirten Verwendungs· Ausweis 
22,313 f.59 FM. 


auf den Straßenbau wirklich verwendet worden, mithin 1,376-..94 8 
als Einahms⸗ Ueberſchuß verblichen, die dem naͤchſten Ausfchlag zu gute gehen, 


2} 


| 29 
u e b e r fi ch t q 4 en. “ot nn ir tr 
Derjönigen Koften, welche für neue Strafen » Mnlagen im Ober ı Meinkreiſe auf Rechnung 7 Kreis / 
Umlage beſtritten worden ſind, mit Bejeichnung der * geleiſteten — ua und Fuhren 
in den Jahren. 1844 und 1645. 
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iass⸗ 


Königliche Regierung des Dbermainfrelfes, Rammer der Binanzen. 


Frelherr von Welden. 


Die Straſſenbau / Umlagen, und ‚deren Verwen⸗ 
dung pro 1844 und 1844 beti. 


— 
Bon dem Königlich Balerifhen Kreis—⸗ 
und Stadtgerichte Baireuth 
wird hlermit belaunt gemacht, daß ber Sprachle hrer 
orig Auguſt Meper, vormals Meyer Moſes 
gangpeim und feine Ehefrau Emikie, gebobrne 
Sae«del dapier, durch ben am 18. Juli heurigen Jahrs 
gerichtlich errichteten Ehevertrag bie Gauͤtergeme inſchaft 
ausgeſchloſſen hoben. 
Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichts s Director 
Schweiger. 
eerwmer, Protocolliſt. 
— — 

Da nech in dleſem Jahre eine ſchriftliche und muͤnd⸗ 
liche Concurspräfung für Studien » Lehramtscandidaten 
In vem Ober⸗-Mauinkreiſe erforderlich if, fo wird 
einen hoͤchſten Kreis Regieraugsbeſehl zufolge eine folge 
am 28. December d 4, und an ben dest 
folgenden Tagen von Der antergelöneten Präfungss 
Commilfion gehalten werden. Demnad haben id bei 
derſelben Diejenigen Candldaten / welche kuͤnftig an Stu⸗ 


0. Bompard, Director. 
Metzger. 


dienſchulen angeſtellt zu werden wuͤnſchen, einzufinden, 
vlerjehn Tage vorher aber ihre am die Königs 
Ile Regierung des Obermainkeelſes, Kammer des 
Annern, gerichteten Geſache um Zulaffung zu Diefer Pruͤ⸗ 
fung, ‚fammt den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen über Mle 
ter, ſitillches Betragen und abfolvirte Studien beider uns 
tenjeläneten Pruͤfangs⸗Commiſſion einznreiden, und an 
dem Tage vor Eröffnung der Prüfung fi bei den Ei?) 
gliedern derfelben perſoͤnlich zu melden. Balseuch, am 
20, November 1820, 
Aus Auftrag der Königlichen Regierung des 
Ober⸗ Mainfreifes. 
Das Königliche Stud len · Rectorat 
als Pruͤfungs⸗Commiſſion. 
Degen. Gabler. Held. 





Gegen Johann Konrad Wunder ju Woͤhrt 
iſt der Concuts-Proceß erfannt worden. Die Edicts · 
täge And folgende: deu erſte zur Liquidatlan Die nſtag 
der 19. December I, Jun der zweite us Worbringung 
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gegen bie verſchledenen Forderungen Hart babenden Eins 
teben aufgenommen. Der dritte Edictstag iſt zum 
Schlußverfahren befimmt. Die Verhandlungen nefmen 
evesmahtfräd 8 Uhr dem Mufang, Diejenigen Glaͤnbl⸗ 
ger, welche den erſten Edictstag werfäumen,. find vom 
genenmärtigen Eoncurfe, bei den zweiten und Dritten 
Eoicdtage aber mit den fle treffenden Handlungen aus ge⸗ 
ſchloſſen, und mird nad Page der Acten binficheli der 
Lig ıtoträt ſowohl ale Priorität erkannt werben, ber 
mannfladt, dem 20. November 1820. 

Königlies kandgericht. 

Raſcher. 


— — — 

Auf den Antrag eines Hoeotheck⸗ Glaͤubigere wer 
den in vim executionis Die beit Bürtnermeifter Pht« 
tipp Andreas Langhelnrich zu kichteuberg zu. 
gehörigen Immobilien, melde anf 1007 fi. 30 fr. rbl, 
tazirt worden find, und in.r) einembalten vertikal ger 
theilten Wehnhauß Ne. 12 von 58 Fuß Fänge nd ı7 
Suß Breite, zieiköckig, anten von Ranerwerf and oben 
von Dindmerf erbaut, und mir Schindeln gedeckt. Der 
untere Stod ebthält eine gembibte Stube; jegt zur Berti 
Rart hergerichtet, dann ber obere Stock eine Mohn- 
fiube, zwei Kammern, ein Haufplotz, Kamin nnd unter 
dem Dad jwel geſtinnte Boͤden, dann unter dem Nach 


tungetermin auf den 27. November c, Vormittags 8 
Uhr angeſetzt, in welchem fi Kaufdliebhaber dahlet 
einzufmden und beinachgemlefener Befitz und Zahlungt+ 
fäblaeit Den Zuſchlag aach der Erecurionds Ordnung zu 
gewärtigen haben. Naila, den 15. October 1820, 
Königlies Landgericht. 
Nürmberger, 


Um die gegen deu Maler Benjamin Adler zu 
Reckendorf wegen ousgellagter Forderungen eimuhaltenbe 
Proceßart beſtlmen zu fbrnen, werden ale befannte 
und umbelannte Glänbiger Deffelben auf Donnerfng Den 
30. November l. J. zur UNquidatlon und zum Verſuche 
der Guͤte Hiemit vorgeladen, bei Bermeldung des Rechts⸗ 
nachtheils Des Ausſchluſſee, min der aue drückuchen Des 
Kimmung, daß dieſe Tasestahrt auf den Fall, als der 
Concuts fbrmiih zu behandeln wäre, an bie Stelle des 
erſten Edictstages teltt, und an demſelben Den Glaͤubl⸗ 
gern Die 2 andern Termine ad excipiendum et conche 
dendum werden erbffinet werden. Gercuth, am 21.0 
tober 1820, 

Königlich Baieriſches Mdeli dan Hlrſch'ſches Par 
trimontal · Gericht Gereuth. 
B. Bil, Pimmer, 
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geiz. November. Johann Adam Geller, Maurer Den 17. November. Der Sohn des Feldwebels 
gefeft und Mulzer da hier, mit Anna Margaretha hammer beim K. 13. * een 
Tanner pon der Schlackeumuͤhle, bıi Cottenau. GSeſt o rdene.— 
—— —— Den 16. November. Die Witwe des Zimmerzeſellen 
Ohfraun dapler, alt 73 Jahre, 4 Momare und 


Den 12. — Ein außerehellches Kind , männ 27 Tage. 
Uchen Geſchlechts. Den 17. Novbimder. Die Ehefrau des Pflaſtererm 
Da 16. November. Der Sohn des Koͤnigl. Baler. Re⸗ und Mitburgers Stiefler in der Aare = 
alments / Brıted Dr, Arnold, Jahre, 8 —— wenlger ı Taz. 








| Augsburg, den 16. November 1820, 
— — — — — — 
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Intelligenz Blatt 
für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienfag | . Nro. 143. Baireuth, den 28. November 1820. 
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Amtliche Artikel, 


—- 





; ’ Balreufh, ben 9. Rovember 1820, 
Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der dritte und letzte Theil des von dem Königlichen Megierumgs+Megifivater Heturig Herandgegebenen Ads | 


dreſſe Handbuchs für den Obermainkreis, hat wunmehr gleichfalle die Preffe verlaffen, und if mit dieſem Theile, 
welcher als Supplement ber beiden erfiern betrachtet werden kann, und um ben billlgen Preig von ay fr, abge 
geben wird, dieſes buch Janhalt und Bearbeitung gleich anempfehlungswertfe Wert nunmehr geſchloſſen. 


Jadem diefes den ſaͤmmtlichen Äußern Behörden Hiemit zur Wiſſenſchaft eröffnet wird, werben biefelben gu 
gleicher Zeit mir Beziehung auf die desfalls unter dem 3. Auguſt und 15, December vor. Jahıs etlaffenen Bekannt 
machungen wiederholt aufgefordert, zur Verhreitung biefes für alle Elaffen der Staatsdiener ded Obermainkreiſes 
gewiß brauchbaren Handbuchs mirum:rken, und die Unſchaffung desfelben, da wo es von ihnen abhängt, mög 
lichſt zu fördern und zu empfehlen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Greipere von Welten, . 
Greipers von Maſſenbach, Diresier. 
Das durch den Koͤnigl. Megierunge s Negifiratoe 
Heinrig beransgegebene Addreß ⸗Handbuch 
für den Obermainfreig betr. Bauer. 





F Batreuth, ben 16. Rovenber 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Veranlaßt durch ein Communicat der Königlichen Kammer der Finanzen werden ſaͤmmtliche Policei ⸗Vehoͤr den 
angetviefen, bei Vorlage ber Guts + Diemembrationd« Gefuche das vorgefchriebene Formular in Anfertigung ber Plaͤne 
genau einzuhalten, biefelben jebesmal in duplo, und mit dem normalmdigen Stempel verfehen, einzuteichen, 
und in deu treffenden Paragraphen die Dnerirungs +» Pläne aufjunehmen, Zugleich find aber auch die auf letztere 
Bezug habenden Belege, nämlih dag rentamiliche Gutachten und Lafien- Abgleihungs » Protocall um eingehefter 
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mit vorzulegen, n blefe Producte, gleich den Dismembrationg - Plänen fish, nicht zu den Acten Ser Volicel / Yu 


hoͤrden gehoͤren. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainreeiſes, Kammer des, Junen, E 
Kreipers von Melden. 


An fämmtlihe Politel· Behsrden des Ober 
Main ı Kreins, 
Worlage der Guts s Dismembratieng + Ger 
ſuche ven. 
else 
Bei eingetsctenem Winter werten nachbemerfte polis 
geiliche Unorbnungen hierdurch wiederholt erneuert und 
in Erinnerung gebracht. 
1) Um die Anhäufımg des Eifed 10. auf den Strafen 
gi verhäten, iſt alles Ausgieſen bes Waſſers und 
onderer Flüßigfeiten auf biefelben bei ı Thaler 
Strafe verboten. 
Wo dieſes wegen der auf die Straſſe fuͤhrenden 


Neihen und ſonſt zu verhindern wicht möglich ſeyn ſollte, 


miuß jeder Hausbeſitzer oder Verwalter, und zwar fo 
oft, als es erforderlich if, das Eis mir Aſche ober 
Sand befirenen, um alle Gefahr für die Voruͤbergehen⸗ 
den zu verhiten, 

Sollte ich das Eid zu fehr auhaͤufen, fo muß daſſelbe 
weggeſchafft werden. Jeder Contraventiousfall wird 
wit ı Thaler beſtraft. 


2) Darf aus ben Höfen ber Häufer weder Eis noch 


Schute auf die Siraſſe gebracht werden. 

3) Sobald Glatteis entſteht, har jeder Hausbeſitzer, 
oder Innhaber unaufgefordert hinlaͤnglich mit 
Sand ober Aſche ſtreuen zu laſſen. 

M Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuh⸗ 
fahren, Haͤlſchen oder Schleifen und das Fahren 
mit Kinderſchlitten auf ben Straßen und dffent 
lichen Plägen der Stadt iſt bei nachdruͤcklicher Ber 
firafung verboten. 

"Den Eltern und Lehrern wird jur Pflicht gemacht, 
dieſes ihren Kindern und Zöglingen einzufchärfen und 
ie Hievon zurüchupalten, 

5) Bet eintretendem Thauwetter iſt jeder Hauses 
genthuͤmer verbunden, den Ablauf des Waflerd 
durch Neinigung ber Abzugsrinnen und Gandie 

von Eig ı, zu beſchleunigen, auch nach dem mit 


‚ Breipere von r Wefenboh, Orr, 


Bauer, 
der Slocke gegbeu werbenden Zeichen bad Eis 
aufsuhauen und am ſolche Pläge auf Haufen gu 
legen, wo es bie Passage nicht hindert, bis es 
von den Stantfärnern weggeſchafft werben Kann, 
Wer fi) biebei verfpätet und nicht fertig iſt, wenn 
bie Abfuhr des Eiſes geſchieht, har ſolches auf 

feine Koften aud der Stadt zu fchaffen und wird 
noch anfferdem’brfonderer Beflrafung unterliegen, 
6) Der Gebrauch ber Schllten ohne Deichfel moin 
bei z Thaler Strafe verboten. Baireuth, den 
18. November 1820. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreis, 
Hauptſtadt Baireuth. 








Hagen. 
Sqoberty. 
Von dem j 
Kinisliger Rreiss und Stadtgericht 
Bajreuth 


wird auf den Antrag bes Schuhmachermeiſters Johann 

Arie Leupert zu St Georgen, deſſen Sohn 
Johann Martin Leypert, 

ll am 25. Auguſt 1788 gebobren if, als Semei⸗ 


ner im vormaligen Königlich Preuffifchen Megimente von 


Zweiffel, in der Schlacht bei Jena in Gefangenfchaft ger 
rathen feyn fol, und feirdem feine Nachricht von fich ger 
geben bat, hiermit vorgeladen, ſich ſelbſt, oter feine 
altenfelfigen Erben, binnen‘ 9 Monaten, umd fpäteftend 


in dem auf den 27. Juni 1821 anberaumten Termin 


vor dem Eommifjario, Kreis; und Stadgerichte Math 
Poͤhlmonn, ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weis 
tere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls der en 
mäpnte Johann Martin Leppert für tod erllaͤtt 


- 
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und fein Vermögen denjenigen, bie fih old feine Erben 
fegttimiren werden, ohne Cautlonsleiſtung verabfolgt 
werden wird. 
Urkundlich unter geordnete Eiegelung und linter« 
ſchrift. Boireuth, den 74, Auguſt 1820, 
Der Königliche Kreis uud Stadtgerichts⸗Director 
Schweijer. 
Degel. 





Da noch In dleſem Jahre eine ſchriftllche und muͤnd⸗ 
Uche Concurspruͤfanz für Studien + Eehramtscandidaten 
in dem Ober » Mainkzeife erforderlich iR, fo wird 
einem hoͤchſten Keeis / Regierangebefepl zufolge eine ſolche 
am 18. December d. I. und an den brei 
folgenden Tagen von der unterzelchneten Pruͤſungs⸗ 
Eommiffion gehalten werden. Demnach haben fid bei 
derfelben dirienigen Eandidaten, w Ihe fürftig an Stu 
dlenſchulen angeſtellt ja werden wuͤnſchen, einyufinden, 
vierzehn Tage vorher aber ihre an die Königs 
Ude. Regie:ung des Obemalnkeelſes, Kammer des 
Innern, geritteten Geſache um Zulaffung zu dieſer Pruͤ⸗ 
fung, fammt den vorfrlirdmäßigen Jeuaniffen über Ar 

. ger, Rttlides Betrazen und abfolvirte Studlen alles in du- 
plo bei der untemgeigneten Prüfangs;Tommiffien einzurels 
Ken, und an dem Tage vor Eroͤffnuug der Prüfung fi 
bei den Mitgliedern derſelben yerfönlich zu melden, 
Balreuth/ am 20. Mobember 1820, | 

Aus Auftrag der Königlichen Regierung des 
Der + Mainbrelſes. 
Das Königlige Studien - Rectorat 
als Pruͤfungs⸗Commiſſton. 
Degen. Gabler. Held. 
— —— — P 

Den Stenerpfilitigen das Steuerdlſtricis Balreuth 
dlent hlermit zur allgemeinen Nachticht, daß vom 11. 
bis 19. December d. Is. -die pro 183% verfallenen 
Steuerjiele, und jmars Montag den 11. December 
som ıflen Stadtdiſtriet, Dienflag den 12. December 
vom aten und gten Stadtdiſtrict, Mittwoch dem 13. 
December, vom 4ten, Sten und Öten Stadtdiſtrict, Don⸗ 
nerſt ag den 14. December, vom 7ten, Sten und otem 
Stadtdiſtriet, Freltag den 13. December, vom zoten, 


r 


©, Geergen und Dienflag den 19. Deceniber, won der 
Altſtadt, Sand, Oberobfang und Mendelhöfen erheben 
werden. Debei geſchieht die miederholte Aufforderung, 
daß die Steuers Dedenten an den genannten Tagen pünct 
lich erſchelnen; weil on einem andern, als dem beſtimm⸗ 


‚ten Termin, felne Zahlung angenommen werden fann. 


Auch mird bemerkt, dab es ſowohl zur Erleichterumg der 
Ereuerpfiltigen als des unterzeichneten Rentamts es 
den erſtern unbenommen bleibt, gleih dießmahl ihre 
Stern ganzjährig zu berlchtigen. Diejenigen, 
welche im vergangenen Flnanjahr doppelte Famillen⸗ 
ſteuer bezahle haden wird, da den Bewohnern des che 
mahligen Färftenihums Baireuth die Zahlung der ordl⸗ 
nairen Familienſtener auf die Jahre 1848 und 153% 
don allehoͤchfler Stelle nachgelaſſen worden, der eine 
Betrag für das lauſerde Finanz s Jahr Be 
Balreuth, dem 28. November 1820. 

Koͤnlglichet Rentamt. 

&int vn. 





Geſetzlicher Vorſchrift gemäß wird hiemit oͤffentlich 
befanut gemacht, daß die tm hieſiger Provinz üsliche 
ehrliche Guͤtergemeinſchaft in dem zwiſchen dem Bauern 
Ebriffian Friedrich Förſter vom Glashä:tem, 
und der Bauerniohter Eunigunda Baer von Mi—⸗ 
flelgaun am 30. Märs c, errichteten Ehevertrag wegen 
Minderjäprigfeit der Braut bis gu deren Großjährigfeit 
audgefchloffen worden if, Baiteuth, am 27, October 
1820, 

f Konigliches Laudgericht, 

Meyer. 


Das anf die zur Schenkwirth Nicolaus Bols 


leriſchen Eonenesmaffe won Leupoldsgrän gehörigen 


Immobilien, befichend: a) In einem zu Leupoldegruͤn 
belegenen und mit Neo, 19 bejelchneten Wirthshauße 
famms Zubehör, b) in dem hordern, oder obern Winds 
Geld, 1% Jauchert groß, ſammt der anfteßenden 14 Jam 
chert großen Wiefe, die vordere Windmiefe genannt, 
ce) indem 2 Jauchert großen hintern oder untern Winds 

feld, und d) in dem 23 Jauchert enthaltenden Feld in, 


ten mund ızten Stadtdiſtrict, Montag den 18. Des -deu Windjelch, gelegte hoͤchſte Gebot von 1650 fi, shi, 


eember, vor ben Thoren des Stadt mis Elaſchiuß nom 


iR von dur Serlifgen Snimıjgeht nicht gench, 


- 
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migt worden, dlelmehe ſollen gedachte Jumobillen, wel⸗ 
che Im ganzen oder einzeln verkauft werden loͤnnen, noch⸗ 
mahls dem öffentlichen Verlauf aus geſetzt werden. Zu 
defem Behufe IR Termin auf den 20. December c. Bow 
mittags 9 Uhr angeſetzt worden, in welchem ſich beſitz⸗ 
md jahiungsfaͤhlge Kauftluſtige im deim Wiethshauße 
des Nicolaus Goller zu Leupoldsgruͤnelinzufinden / 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ihre Gebote zu 
Prote coll zu geben, nnd dann des Zuſchlaye salva rati- 
Adatione zw gemärtigen haben. Hof, am r3. Nobem ⸗ 
ber 1820. 
Koͤnlglich Baleriſches Londaericht. 
Nie Hahn, Eriminalı Adjunct. 





Der dem minderjährigen Bauernſohne Johann 
Adam Lauterbach zu Waitendorf zugehdrige ganze 
Hof. Nro 2 alda, fol auf den Antrag bes Muͤllermel⸗ 
ſters Wernlein allda, als gerichtlich beflättigten Vor: 
mund von fihtmeß 1821 am auf drei Jahre oͤffentlich 
an ben Meifibietenden verpachtet werden. Hlierju if 
ein Termin auf deu 15. December c, Nachmittag um 
3 Uhr in loco Waigentorf onberaumm worden, wozu 
annehmbare Pachtluftige mit dem Bemerken bierdurth ein 
geladen werben, ſich In’ biefem Termine im der Behau⸗ 
ung des Bauern Johann Fruͤchtel zu Waigensorf 
einzufiaden, und bei gehörigen Geboten den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Calmbach, den 20. November 1820, 

Loͤnigliches Landgericht. 
Garels. 





Da die Uhrmachers⸗Wittwe Therefia Stelzig 


dahier ven Kauffehilling für Das den Doctor Fach ſiſchen 


Relicten zu Rauernburg-gehdrige Anweſen anfjabringen 
nicht im Stande iſt, fo wird daſſelbe, nd zwor⸗ 1) 
ein zum- hiefigen Fi Rentamte lehenbares Wohnpaus Nro. 
7 za Kauerudurg, ſammt dabei befindfichen Gurten; 2) 
+ Tannerf Weinberge, Reuthlein beim Dertelbach, mit 
Dhrbäumen-berflangt Kupferberger Hoſpltal · Lehn, zus 
fammen auf 260 flı ef. taplery anf Gefahr und Kon 
der erfien Käufern ondermeit dem Öffentliden: Verkauſe 
ansgefegt, und per: mteriſcher Bietungetermin auf den: 
92, Derember c., Nadınirtage um 2 Uhr, in lote 
Kauerndurg atiberamdis, wow beilg* und jahlungefäple 


ge Kauflaſtige mit dem Bemerlen elugiladen werden, daß 
der Zufhlag nad Vorſchrift ver Epreutions Dronmug 
an den Meiſtbletenden erfolgt, und Das Larattoms Weo⸗ 
tocoſl In der Mrgiftratur des unterzeichneten Königlichen 
Landgerichts zur Einſicht offen Ikegt. Culmbach, den 
19. November 1820, £ 
Königliched Landgeri ft. 
Gareit. 





Dad der Wittwe Kuyigunda Saffer zu Neu⸗ 
(ed gehoͤrige Gut, beſtehend in einem Haufe, Grabel! 
und Neben: Gebäude, denn # Lehen. Far, "weiches 
dem Köniat, Reutamte dabier zinsichen und handiohns 
bar, dann mit einem Steuer- Simplum don ı fl. 64 fr. 
belaſtet iſt, wird in vim executionis bem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu auf Dienftag be 
12. December anberammt. Beſttz⸗ und Zablungsfaͤhige 
Kanfsliebhaber werben daber eingeladen, an biefcem T# 
ge fedh um so Uhr beim Koͤnigkchen Landgerichte zu er 
feinen, ihre Aufgebothe zulegen, und deu Hinſchleg 
nach ber Executlons · Ordnung zwi gewästigen Forch 
heim, den 17. Ottober 1820. j 

Königliches Landgericht, 
2 Badum. 





Saͤmmiliche Deminicalı Renten: Befiger des biefigen 
Mentamts+ Bezirks werben hierburd aufgefordert, die 
vom erfien Ziele bes Etats · Jahres ı 83% fäßige Steuer 
bis zum 9. December d. J. um fo mehr zu berichtigen, 
ale im Unterlaſſuugofalle eigene Boten auf deren Koflen 
obaefandt werden, Stadiſte inach, dem 21. ‚November 
1820. 

Koͤnigliches Remamt. 
Obenberger. 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers werben die 
dem Buͤttnermeiſter Jo hannes Lauter bach pu 
Schwarzenbach am Wald jugehoͤrigen Immob illen 
weiche auf 793 fl. gewuͤrdigt worden: fiadı und in’ folgen 
den beſtebhen, ale 1) dem Wohrhauß Mr. 87 vun 
24 Fuß’ Länge uud 25 Fuß Breite, ein und Aw Halds 
ſteckig, unten von Mauerwerf nnd oben von Biadwer⸗ 
erbaut: ind mit Schindeln gedeckt, enthäͤlt in ut 


Crech eine Wohrflube, Kommerz Komin, Hauoplat 
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und eine Stallung danu im obern Stock einen Stuben⸗ 


boden und geſpindeten Boden, 2) ber Scheune von 24 


Fuß Länge und 24 Fuß Breite, worinnen ſich zwei 
Ponzen, eine Terme und ein undelegter Boden befinden, 
3) den am Hous liegenden Pflanz » Gärtlein von 20 
Quabratruthen, H einen Tagwerk Feld, der obere 
Kirchbergocker genannt, 5) drei Tagwrek Feld, ber 
untere Kirchbergacker genannt, 6): ein Tagwerk Feld, 
ber alte Gerichtsacker genannt , 7) 4 Tagwerk Wiefe, 
das Waldgerdum im Schlag genannt, 8) die anf diefem 
Görleim haftenden zwei Klafter jaͤhrliches Beredihols, 
hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und es wird 
ein Bietungotermin auf den 19. December c. Vormit 
tags 8 Uhr angeſetzt, im melden ſich Raufsliebhaber 
dahier einzufinden und auf Nachweiſung ihrer Befig- 
und Zahlungsfaͤhigkeit den Zufchlag nach der Ererutiong, 
Ordnung zu gemärtigen haben, Naila, am 3, No 
sember 1920. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Rürmberger, 





Wegen einer ausgeklagten Schuld bes Maurermeifler 
Johann Georg Engert zu Prügel wird deſſen 
der Stiftuug Prügel lehenbares Soͤldengut, beſtehend 
aus einem Wohnhaus, Stadel, Gaͤrtcher und ‚3 Tags 
werk Feld der gerichtlichen Verſteigerung ausgefegt, Die 
Steichdtagsfahrt wird Montag den 16. December 1820 
Vormittags so Uhr im Gefchäftslocale des Königlichen 
Londgerihts Weismain abgehalten, welches mit dem 
Beifag zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die 
Kaufsluftigen bis dahin die Belafiung aus den Acten eins 

ſehen koͤnnen. Weismain, den 14. November 1820. 
Koͤnigliches Lantyericht, 
Egner. 


Auf Antrag der Inteſtaterben des derſtorbenen Kauf⸗ 
manns Johann Georg Haas dahier werden Bar 
haifs der Erbfonderung nachſtehende zur Erbsmaſſe gebd- 
e'ge Kanzleimaneieh m: end Weyher · zu Korbersdorf und 
Seuſſen gelegen, dem oͤffentlichen Verkaufe mittelſt Ver⸗ 
Meiyerung ausgefegt ; fie deſtehen: 1) In dem grundherrll⸗ 


Gen Reiemauf z ganzen Hof, 1 Säldengur, 1 Weiber - 
a Ranbersvorf, jwel Biertelpöfen und- einem: Dadıpfr 


‚fen, d) 2 Ehar Korea, 


Verkaufe suggefegt, 


haus gu Seuffen. Diefe geben am den jedermallanı 
Grundherrn ab, la) dem zehnten Pfennig Lehngeld bei 
Brränderungsfällen in der dienenden Hand, fo wie den . 
Siegelthaler, b) die gedachten Guͤter nebenbei noch dad 
beſte Houpt, ſodann jäßelih, c) -25 fl. 17 fr, Erb ſin ⸗ 
2 Char Haber, Wunfiedler 
Stadtgeniäd; e) ı Faſtnachte henne und ı Schock Eyer. 
Diefe Reuten Haben ro fl. 34 Dominicalkeuer, und 
werden mad) ber berelts erfolgten Einleitung Im boden⸗ 
yinfiges Eigenthum verwandelt, wovon 15 fl. 54 fr. 
jähriich Bodenzins an das Königl. Nentamt dahier zu 
entrichten fommen wird. Sie find diernach auf 2863 fl. 
164 fr. gewürdigt. 2) Im fogenannten Bieberswel⸗ 


ber, Im Stemerbiftrict, Beſitz Numme 379, welcher 


halb alt Bairenthifches Canzlelmannlehen und zur Haͤlfte 
erlofhened Burg Egerſches Lehen war, beficht and: =) 


- dem Blebersweiher von 3 Jauchert, b) dem erften Straßs 


weiber, von ı Jaucherr, c) dem zweiten Straßweiher, 
von ı Jauchert, d) dem dritten Straßwelher, von J 
Jauchert und giebt r fl. 15 fr. Canon an pas K. Kent- 
amt dahler ab, Der Ehägungdwerth'der Weiher bes 
lduft ſich auf 733 fl. 20 fr, Zur Verſtelgerungl ges 


‚nannter Objecte wird peremtorifher Termin anf Mitt⸗ 


woch den 27. December, Vormitags dahler angefegt 
und befig+ ind zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber hir elms 
geladen, Denen es freifieht, taͤglich die Taxations / Ver⸗ 
handlung im Landgerichte einzaſehen. Der Zuſchlag 
erfolge nur auf Zuſtimmung Ber volljaͤhrlgen Jutereffen⸗ 
ten, Des Vormunds und Dberpormundfdaftliden Ges 
richte. Wunfiedel, am 19. November 1820, 

En Balerifches Landgericht alda. 

Carner. 





Vom 
Koͤniglichen Landgericht Kronach 
werden bie zur EoncurssMaffe der Philipine Eder 
bel ;u Meufes gebärigen Mealitäten dem Öffentlichen 
Diefe Realitäten befleben: 1) In 
einem Tropfbaufe Nro. 15 mit Stadel, Backofen, Holjs 
lene und Gemäßgärtieim, Kronacher Pfarrichen, Befigs 
Nro.50. 2) Den Gemeinderheilen, als: a) ber Angers 
tbeil unter der Fiſchbacher Strafe, B. N. 573, b) ber 
Gemeindebau mit einem Waſſerbau belafter, B. Nr. 574, 


0):dbem unterm Holiheil bei ber Leimgruben mis Geld, 


3 
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EN. 575, Ay ter obere Hofsthell bei der Sandgaſſe, 
B. N. 576. 3) Bus folaenden waljenten Grundſtuͤk⸗ 
fen; a) der Wegsecker mit Wieſen unter ber Mahmühle, 
S. N. 53, Kronacher Pfartlehen, b) eine Wieſe und 
Feld, die Schreinersſtaude hei der Mablmüple, B. N. 
54, ebenfalls Kronader Pfarrleben, Auſſerdem werden 
Jugleich 2 Schneidtaͤge, old einıe auf ber Z00» und ter 
andere aufter Faßsmihle, fo wie auch ſaͤmmtliche Mo⸗ 
bilien der Ganıhi:rerin ter Subhaſtation unterworfen. 
Ettichs⸗Tagsfahrt wird auf Dienflog den 19. Decem⸗ 


her früh 10 Uhr argefegt, an meldem Zabluags faͤhl ⸗ 


ge Kaufsluſtige in dem Bhilipine Schebdliiden 
Haufe Nr. 15 zu Neuſes ſich cinzufladen, ihre Angebo 
the zu Protecoll zu geben, und ben Hinſchlag nad ber 
Exetutionsordnung zu gewaͤrtigen haben. Die Schaͤ 
gung obiger Realitaͤten, ſo wie die auf benfelben haften: 
den Laſten können täglich bei hiefigem Könfglichen Land- 
gerichte in Erfahrung gebracht werden, Kronach, den 
25. Ditcbir 1820. 
. Der Königliche Lendrichter 
Dei. 
— — 

Zur Tilgung der hochangeſchwollenen Handlohnd und 
&teuergebühten ber Johaun Spörlfgen Epelmte 
in Rodlas IR der oͤffentliche Verkauf ihres Feldes von 
2% Tagwerk, der obere Meerhader genannt, aus dem 
Dismembrirten unbrzimmerten Slebenhaarlſchen Batı all« 
da derrüprend, beſchloſſen und biegn Termin auf den 4. 
December curr. in loco Möplas anberaumt worden, 
Kaufsliebpaber und Befigfähige werben diezu eingela ⸗ 
den. Gtaͤfenberg, am 21. October 1820. 

Koͤnloliches Landgericht allda. 
Waͤchter. 





Das jar Gautmaſſe des Basers Friedrulch kaut⸗ 
ner zu Heßlach gehörige Anweſen, rämlig: 1) ein 
Sodldengutlein, befichend aus einem Haufe, Stadel, 
Bacofen, Hofraith, Schorgaͤrtleln und der erforderll⸗ 
chen Erallung, ans 4# Tagwerk Geld, und 6 Tag 
wert Wiefen, Holz und Huth; 2) 14 Tagwerf Feld, 
walzendes Städ, die Eben genannt, mird Hiemit dem 
Dffentlichen Verlauf amögefeht, und Bletungs s Termin 
auf den 7. December; Vormlitags 9 Uhr, anberanmt, 


in weldem fi bie zahfungefäßigen Kaufsliebhaber u 
Heßlach einzufinden, und den Zuſchlag nah geſetzlichen 
Beſtiwmmangen ju gewärtigen haben. Uebrigene find 
fämmeilche za febhakireude Realitäten auf 1163 fl. rhl. 
gewürdigt, end laun das Nähere aus dem Tapationd- 
Proiotolle in Joco Registraturae ju jeder Zeit elugeſehen 
werden. Weldenberg, am 14. October 1820, 
Ko nigliches Landgericht. 
Schllling. 


Die bloterlaſſene / Schuldenlaſt des verſtorbenen Burs 
ger und Metzg⸗ rwelſters Johaun Schere her zu Wal⸗ 
terehof läßt befuͤrchten, Daß ride ale feine Gläubigen 
befrtediger werden können, melde deßhalb mit Zuſtim⸗ 
mung over Erben des Schuldners auf Einleitung des 
Concursverſahrens an:rugen. Man hat desmegen Diem 
Ray den 9. December 1. I. ad liquidandum, Fecitag 
den 5. Jänner 1821 adcxcipiendum, Freitag Den 19. 
deffeiben Wonate ad rephcanlum und Samflag dem 3. 
Sehruar 18211 ad duplicandum et concludeadum fehr 
gefegt, woju alle diejenigen, melde an Johann 
Sechr ey er eine rechtliche Gorderung zu machen haben, 
peremtorie, et sub poena praeclusi Hlemit dffentlich vor⸗ 
geladen werden. Waldſaſſen, am 28. October 1820. 

Kbnigl. Baler. Landgericht MWaldfaffen. 
gift, Troppmann. 


Vom unterzeichneten Königlichen Landgericht wirb 
hierdurch bekannt gemacht , daß durch ben jwifchen dem 
Bauer Johann Bramf zu Straaß und ber geſchiede⸗ 
nen Ehefrau des Ziegler Bucht a zu Almbranz, Anna 
Margaretha Wolfrum errichteten Epevertrog die 
Guter gemeinſchaſt ayggeihloffen worden if, Muͤnch⸗ 
berg, den 6. October 1820. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
WMWMeolitor. 

Auf den eigenen Antrag des Untertanen Johann 
Dymann von Drtfpig, wird fein in Ortſpitz belege: 
mer Hof, befieherd aus Wohnhaus, Stadel, Schupfe, 
Scheune, Badofen, Shweinkal, rt Tagmerf Barı 
ten, 45 Tagwerk Wiefen, Gyr Morgen Beld, Ge⸗ 
meinderecht und Schaͤferelgerechtigkelt, dann 7r& Taz ⸗ 
wert ledige Wieſe, im Dieghöfer Flur, und. SE Tag 
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wert Holz, Im der Reuth, andurch dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgefegt, und Bheturgstermin auf ben 21. Der 
cenber e., Bormittagd 9 Uhr, tm Wirhehauße zu 
Diesbot anderaumt. Kaufsliebhaber, welche fi äber 
Befigs und Ermerbsfäpigfeit ausiumelfen im Stande 
find, Haben fi an diefem Termine einzufinden, die 
Ranfsbedingungen ju vernehmen, Ihre Anzebote zu Pro» 
tocoll ju geben, und vorbehaltlich der Genehmigung der 
Ereditorfchaft, den Zuſchlag ju gemärtigen. Gräfen- 
dry, den 11. Nobember 1820, 
—9* Koͤnigliches Landgericht. 
Waͤchter. 





Von. dem unterzeichneten Koͤniglichen kandgerichte Ift 
anf Anſuchen des Carators ber im Jahre 1752 geborre 
und felt 17 bis 19 Jahren verfhollene Schuhmacher 
Yopann Lang aus Tpierflein, mebft feinen etwa zum 


rücgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt oͤffent⸗ 


lich vorgeladen worden, daß es ſich binnen 9 Mus 


naten und zwar am 1. Juni 182: Morgens 9 Ufer 


vahier prefdnlih oder fchriftii melden und daſelbſi 
weitere Anmweifung, im Ball feines Außenbleibens aber 
gemwärtigen foll, Daß er werde füs tod erfläer werden und 
fein ſaͤmmtlich zurückgelaffenes Bermögen feinen naͤchſten 
Erben, die fih als ſolche gefegmäßig legitimiren fönnen; 
ohne Coution andantwortss werde. Gelb, am 135, Au⸗ 
guſt 1820 — 
Königliches Landgericht. 
—, v. Reiche. 


Nachfichende Realitäten des Müller Joſeph 
Mailer zu Neuhaus, das Färbergut, das Lammer⸗ 
fteighelz, die beiden Wiefen in der kammerloh, das 
Lehen im der Irr werden zur Hilfsvollſtreckung wieder 
bopit, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Eben fo 
goird deffen Muͤhle ſammt Zugehörung auf 6 Jahre ver» 
pachtet. Die Kauf · und Pachtliebhaber werden auf den 
29. December worgeladen, um im Orte Neubaus ihre 
Yufgebothe zu legen, Am 6. November 1820, 

Königliches Landgericht Tirſchenreut. 
Sondinger. 





Er von dem Johann Heinrich Vogel pr 


Winterwitterung vereitelt werden wird. 


Seldenhof Ieithers beſt ſſene, dem Koͤniglichen Kentamte 
Kulmbach in kehen gehende Srundfluͤcke, als: a) ber 
vierte Antheit des großen Stuͤck Ackers, Tax 375 fl, 
b) Das Froſchlachen Feld, Tor 150 fl. €) Die for 
genannte Pinßeuwieſe mit etwas Held, Tor 300 fl. und 
d) bie Lehwieſe, vorhin Feld geweſen, letztere Kanleie 
Binnsiehen, für 360 fl. rhein. gewuͤrdigt, ſaͤmmilich 
enterhbalb Seidenhof gelegen, werden Schulden halber 
dem Öffentlichen Verfaufausgefegt. Bierhungs: Termin 
dierzu iſt vom unterzeichneten Eandgericht auf ben 18. 
December anberaumt, an weichem Kaufsluſtige Vormit⸗ 
tage um 9 Uhr ſich in dem Gaſlthofe des Wirths Gold» 
niß eiofinten, ihre Kaufszebothe amzeigen und gewaͤrti⸗ 
‚gen können, daß dem Meiſtbiethenden diefe Grundſtuͤcke, 
wovon bie baranf haftenden Laflen und Abgaben bem List» 
tanten Im Termin näher bekannt gemacht werben, unter 
Vorbehalt der Genehmigmg der Vogelifhen Reale 


glaͤubigert fofort zugeſchlagen und zuerkannt werden. Culm⸗ 


bach, ben 28. October 1 820. 
i Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Der dem minderjährigen Sohne des verlebien Ab 
eolansd Löhrleim zu Wozendorf jugerhellte halbe 
Hof, beſtehend im Wohnhaus mie Stallung, Scheune, 
Schupfen, Backoſen, Hofralth, z Morgen Grasgar⸗ 
ten, 4 Morgen Wieſen, 455 Morgen Felder, 2} Morr 
gen Holz, nebfl 3 Morgen Wirfen in den Rafenlöchern, 
dann Die ben Äbrigen minderjährigen Kirdren pugefalle⸗ 
ne ledige Städfe, aldr 25 Morgen Feld, im Hauberg, 


Srtitnerdiftrilts Stadelhofen, 2 Morgen Wieſen, im 


Steuerdiſtricte Wuͤrgan, 34 Morgen Feld, am Wozenr 
dorfer Weg, im Steuerdiſtricte Stetufeld, werden und 


war der halbe Hof auf 9 Jahre, die ledige Stuͤcke auf 


6 Jahre mittelſt offentlichen Stiichs zur Verpachtung 


andurch auf Mittwoch den 13. Deceraber Vormittage 


Im Orte Wozendorf ausgefegt. Beſtandliebhaber ldunen 
AG durch die Steuerdiſtricts ⸗Vorſteher die Grundſtücke 
baldigft einwelſen laſſen, dedor die Einficht durch die 
Die Strich⸗ 
bebingniffe nd Guͤterlaſten warden bei der Verſteigerung 
belannt gemacht. Hiebel werden auch mehrere vom ver⸗ 
lebten Nleolaas Löpriehn. im Beſtand gehabte 


Orundücke für die mac übrige Pack an den Veitte 
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bletenden überlaffen. Zuglelch wird am nemlichen Tage 
den 13. December der zur Löhrleinifhen Thels 
Iungsmaffa gehörige, ſeht bedeutende Vorrath an Bu 
teeld, Stroh, Erdäpfeln und Heu, dann ſaͤmmtliches 
Bieh, ald 2 Odſen, 2 Stlere, 5 Kühe, 2 Schweine, 
55 Städ Schafe und Lämmer, fowie 2 Wägen, 2 
pfluͤge, ı Eggen, das oͤbrlge chreiner-iı und Buͤtt⸗ 
nerei» Geſchirr, auch ſonſtiger Hausrath Öffentlich verſtel⸗ 
gert, und damit am darauf folgenden Tage fortgefahren. 
Beftands und Kaufsllebhaber, deren Zahlungsfähigfelt 
nicht notoriſch iſt, haben ſich bei der Strichst gsfahtt 
hleruͤber wor dem Hinſchlage durch gerichtliche Zeugulſſe 
ausjameifen. GScheßlig, den 11. November 1820. 
Königliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld, 





Samſtag den 16. December d. J. wird man nad 
dem hoͤchſten Aufteage vom ıflen dies den von dem Das 
hier geforbenen Herrn Rentbeanten Malzer in Pacht 
gehabten Koͤnigl. Jagdbezirk Weiden, In der Forſt - und 
Sagdrevier Parkftein, umter den allgemeinen Bedingnife 
fen und vorbehaltlich der gnaͤdlgſten Genehmigung role 
der Öffentlich verpadten. Die nad den allerhö ken 
Verordnungen fählgen Jagdpach:liebhaber wollen daher 
am oben beftimmten Tag big g Uhr früh im Geſchaͤfts⸗ 
locale des unterzeichneten Königl, Forſtamts erfcheinen, 
u:d dann Das Weitere gewärtigen. Weiden, den 13. 
November 1820. 

Königl. Baier. Rent / und Forſtamt daſelbſt. 
Peliu. Freiherr von Großſchedel. 


Nachdem In der am 28. October 1820 abgehalten 
nen Strichsſtagsfahrt Fein Aufgebot anf bie jus I 


dann Keftelfen Concursmaſſe gehöͤrigen, in Ru 
126 wand 128 des Jntelllgenzblatts für den ann 
freis feilgebosenen Immobillen zu Zultenberg, wir 
den ik, fo werden dleſelben einer wieder Barlcı 
gerang ausgefegt. Die anderweitige Gtricptagkiaht 
wird Dienflag den 5. December 1820, Vormitiage⸗ 
Upe, in loco Zultenberg abgehalten, wozu befigı md 
zahlungs faͤhige Kaufeliebhaber Hicemie mit dem Ye 
fen eingeladen werden, baß der Hinſchlag durd Die" 
nehmigung der Glämbiger bedingt ſey. Welsmaln, u 
4. November 1820. 
Königlides Landgericht, 
An legaler Verhinderung des Vorkandes. 
Sleitsmann, erſter Aſſeſſox. 
uebergidi | 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 13. November bil 
18, inel. gebrachten und verfauften Setreides 
und der befiandenen Getreide» Preife, \ 








al⸗⸗ 
Setrelde⸗ voris | nene Se⸗ in * mittel | dig | 
gats ser | Bus una rs Ref der. 
tungen, | Ref. | fuhr, [Sums | Bau oe I: 
mt, | Blichen Preis dei 
Scheffelt. 


* ſ | Eng. — Alt 


— —— — — —ñ —ñ — — — 


Walzen es 83, BR 83 — lm 
Rosen | —]| 591 59 : ai e\sa 
Serſte —|I 6860 8601 86 6136| 613 6\- 
Haber — 51 51 51 — 4124| 412] 4” 


Baireuth, ben 20. November 1820. 
Der Magifirat ber Koͤnigl. Kreis. Hauprftabt 
Baireuth. 
Hagen. 











Nicht Amtliche Artikel. 





Ein, In landgerichtlichen Geſchaͤſten erfahrner Scri» 
bent, der eine ſehr ſchoͤne und fluͤchtige Hand fchreibt, 
und die beiten Atteſte über feinen Flelß, Brauchbarkeit 
nnd Sittlichtelt vorlegen fann, wünfcht ans beſonderen 
Famillen · Verhaͤltulſſen feinen bisherigen Poſten zw vers 
I’ ffen und bei einem K. Landgerlchte ober Rentamte ges 
gen aunchmbare Bedingnife einzutreten,  Granfirte 


— 


Briefe nimmt die Redactlon dieſes Blattes -unm W 
Aufſchriſt E. 8, am, 





Es find in Eommifflon 1000 fl, und Goo fl. geg! 
gerichtliche Vericherung zu detleihen; Neo, 385 Inc 
Judengaffe, 2 Treppen hoch. 
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Königlich Baierifches pridilegirtes 


Antelligenz Blatt 
F für ben Ober⸗Main-Kreis. ö 
Freitag Nro. 144. Baireuth, ben 1. December 1820. 








NEN EN BE ARE N A N N A Re — —— 


- Amslihe Artikel. 


— — 





Balreuth, den 23. November 1820. 
us gm Namen Seiner Majekät-des Könige. 
Seine Königliche Majeſtaͤt Haben mach einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 19. d. M. in Beriepung auf bie Er⸗ 
feichterung der Nachſteuer bei Auswanderungen, Folgendes allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruhet: 

.» Wenn eine Inländerin einen Fremden heurathet und in einen Staat zieht, mit welchem kehte Freisdgigfeite: 
Verträge beſtehen, fo fon von dem Heuraths⸗-Sute, welches diefelbe erportiet, in der Megel die Machfleuer-zwar 
erhoben werden, jedoch fol hievon diejenige Summe, weiche erweislich auf die Ausfertigung der Auswan-⸗ 
beenden durch den Ankauf der hiezu gehörigen Segenſtaͤnde im Inlande verwendet wird, vom der’ Nachſteuer bes 
freit. bleiben, 

Sämmtliche Polizei» Behdrden, welde die Auswanderungss Fälle zu infirwiren Haben) werden: Kiemid. auf 
dieſe aller hoͤchſte Beſtimmung aufmerkfam gemacht, um ſich in vorfommenden Faͤllen hienach zu achten. 
Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 


Frelherr v. Maſſenbach, Director, 
Die Nachſteuer von ben Yusfertigungen 
der Auswanderungen. — Bauct. 





Balreuth, den 20. Nebenber 1820 
Am Namen Seine Majeftät des Königs. 
Das Schmaziſche Familien »Stirendinm IE aun wieder in Erledigung gefommen, 

- Diejenigen, melde ald Verwandte zum Stifter auf den Genuß deffelben, welches In der fährtiggen: Mirite 
yon 100 fl. beſteht, Anfpruch machen zu fönnen glauben, Haben fich mit ihrem Bittgefuche, dem eiforderlichen 
Uusmels Über den Grad ihrer Verwandtſchaft, und ihrem vorfhriftsmäßigen Studien / Zeugniß binnen 6 Wochen 
ander zu menden, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Frelherr don Melden. 


— v. Maſſenbach, Director, 
Dle Erledigung des Schnaziſchen Famillen⸗ J 
Stlpendiums beir. u Bauer, 


944 








Baireuth, den 23. November 1820. 


Im Namen Seiner Maiekät des Könige 


Die Mattel Wiefau, im Landgerichte Waldſaffen, 
Difanate Kenmaih gehoͤrt, IR dermalen erledigt. 


velche jur Diſqoflich Regensburgiſchen Didzefe urd jum 


Ste hat angefaͤht 45 Standen im Umfang, enthält außer dem Oete Fuchemuͤhl 10 Doͤrfer und Weiler, kein 
Fllial, aber zwel Kapellen in Fuhemühl und Wieſau, dann zwei Schulen an chen dieſen Orten. Die Seelen⸗ 
jahl iſt ungefäße 2000. Das Einfommen beläuft ſich auf 100 fl., wovon jedoch die Unterhaltungsfoften eines 
Hälfsprieferd mit 300 fl., dann die Steuern und andere Laſten etwa 50 fl, wieder abgehen, 


Königliche Regierung des Obermainketiſes, Kammer des Janern, 
Fteihert von Melden. 


Befanntmahung. 
Die erledigte Pfarrel Wiefau bein. 


Breipere von Maffendach, Direster, 


Bauer. 


— — — — — — — 


Sefanntmedung 
Bet eingetretenem Winter werten nachbemerkte polts 


getlihe Anordnungen hierdurch. wieberholt erneuert und _ 


in Erinnerung gebradt. 
2) Um die Anhaͤufung bes Eiſes ꝛe. auf deu Strafen 
zu verhuͤten, If alles Ausgieſen des Waſſers und 
anderer Flüßigfeiten auf die ſelben bei ı Thaler 


Strafe verboten. 

Wo diefes wegen ber auf bie Steaffe führenden 
Meihen und fonfl zu verhindern nicht möglich feya follte, 
muß jeder Hausbeſitzer oder Verwalter, und zwar fo 
ft, als es erforderlich iR, das Tie mir Alde oder 
Sand befirenen, um alle Gefahr file die Vorubergehen⸗ 
Ben zu verhuͤten. u 

Sollte ſich das Eis zu ſehr anhdufen, fo muß daſſelbe 
weggefhafft werben. ever Eontranentiongfall wird 
mit ı Thaler befltaft, r 

2) Darf aus den Höfen ber Häufer weder Eid noch 

Schute auf die Straf: gebracht werben. 


3) Sobald Slatteis entfteht, hat jeder Hausbeſitzer, 


oder Janhaber unaufgefordert hinlänglih mit 
Sand oder Aſche treuen zu laffen, 
4) Dis Werfen mit Shaeebalen, das Schlittſchuh⸗ 


fahren, Haͤlſchen oder Schleifen und dag Fahren 


mit Kinderfchlitten auf den Straßen und aͤffent⸗ 
lichen Plägen ber Stadt iſt bei nachbrädlicher Ber 
fitafung verboten. . 
Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht gemacht, 


#‘ 


dieſes ihren Rindern und Böglingen einzufchärfen und 


fie hie von zuruͤckzuhalten. 

5) Bei eintretendem Thauwetter iſt jeder Hauéti 
genthümer verbunden, ben Ablauf des Waſſers 
durch Reinigung ber Abzugsrinnen und Gandie 
son Eid x. zu beſchleunigen, auch nad dem mit 
der Glecke gegeben mwerdenten Zeichen das Eis 
aufzuhauen und om folde Pläge auf Haufen zu 

. dagen, mo es bie Passage nicht hindert, Bid es 
von den Stadtkaͤrnern meggefchofit werden kann. 
Wer ſich bicbei verſpaͤtet und nicht fertig il, wenn 
die Abfuhr des Eıfes gefchieht, hat ſolches auf 
feine Koften aus der Stadt zu ſchaſſen und mirb 
noch aufferdem befonderer Beftrofung unterliegen. 

6) Der Gebrauh der Eliten ohne Deichfel wird 
‚bei ı Thaler Etrafe verboten. Baireuth, ben 

18. November 1820. 
Dre Magiftrat der Königlichen Kreide 
Haupifiadt Baireuth. 


Hagen. 
| Sqhoberth. 





Baireuth, den 20. Nobember 1820. 
‚Bon dem Könisl. Baler Rreids uud 
Stadtgericht Baireuth 
wird auf Antrag der Glaͤubiger des unterm 16. Decem⸗ 
ber d. J. berelts zum Verkauf ausgeftelte Wohn⸗ und 
Saſthaus zum milden Mann, In der Calmibacher Straße 


„TE 
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dahler mit der Hypothecken ˖ Nummer 436 bejelchnet, 
hlecdurch anderwelt oͤffeutlich ausgeboten , indem Bier 
tangstermia vor dem Commiſſaris, Kreis, uno Stadt⸗ 
geriqtsrath Röder auf 
den 20. Dicember, Bormittagt ro Uhr 
anberaumt, hlezu auch Kaufeluflige unter Hinweifung 
auf die in Nro. 18 und 24 dis Yuteligenzbla‘s dieſes 
Jahtes befindliche öffenclige Gefanntmag,ung hic;u von 
laden, 
: —— Königliche Kreis / und Stadigerichts Director 
Schweizer. 
eeenen 





Den Steuerpfilchtigen des Steuerdiſtricts Balreuth 
dient hlermit zur allgemeinen Nachricht, doß vom zı. 
bis 19. December d. Is. die pro 1857 verfalleden 
Steucrzlele, und zwar: Montag den 11. Decemder 
som ıften Stadidiſtrict, Dienflag den 12. Decemder 
vom 2ten und Seen Staditd iſtrict, Mitimod den 13. 

’ December, vom stem, Sten und Öten Stadtdiſtrict, Don 
nerſtag den 14. December, vom Tim, Bten und gten 
Stadtdiſtriet, Freitag den 13. December, vom zoten, 
zıten und z2ten Stadtdiſtriet, Montag den 18. De 
sernber, dor den Thosen der Stadt mir Einſchuß vom 
St. Georgen nnd Dienflag den 19. December, won der 

Aliſtadt, Saas, Oberotfang amd Winceisöfen erheben 
werden. Dabei geſchleht die wiederholte Aufforderung, 
Daß. die Steners Debenten an den genounten Tugen poͤnci⸗ 
lich erſcheinen; weil an einem andern, als dem beſtimm⸗ 
ten Termin,' feine Zahlung angenommen werden fann, 
Au wird bemerkt, daß es ſowehl jur Erleichterung der 

Steuerpfiichtigen ald des unterzrichneten Rentamts es 

den erſtern unbenommen bleibt, gleich diekmapl ihre 

‚Stuern ganzjährig zu berichtlgen.  Denjenigen, 

weiche im vergangenen Flnanzjahr doppelte Familien 
ſteuer bezahlt haben mich, da dem Bewohnern des cher 
mahligen Fuͤrſtenthums Balreuth die Zahlung der ordis 

wahren Samilienkener auf die Jahre 184% und 1847 

vom allerhoͤchſter Stelle nachgelaſſen worden, der eine 

Betrag für das laufende Finanz » Jahr uͤberſchrieben. 

Balreuih, den 23. November 1820. 

Koͤnigliches Rentamt, 
Einf ve m 


⸗ 


ſimplum belaſtet. 


Nachbenannte —— des Peter Ya 
cob zu BörrfHendorf werden zur Hölfevollfir fung an« 
der veiters uad zum deitten Male dem oͤffentlichen Ver⸗ 
‚Kaufe aus geſetzt, da bei der jüngf abgebaltenen Strichs⸗ 
ta sfah⸗t fein Aufaebot *rjiele wurde: a) ein ganjed 
Dorfent. mit Wohnhaus, Stadei u.d Garten und Zu— 
gthörungen, b) eime Waldung, mi; Wiefe und Fild, 
der obere Glosbach / c) ein Viertel Gut, das Hintens 
Mäßlein und d) eine MWiefe, die Martermwiefe genannt, 
Srricptermmim ſteht auf Donnerlag den 14. December 
1. 36., Bormittags 9 Uhr im Orte Foͤrtſchendorf an, 
wo annehmbare Kaufsluflise ihre Kaufsgebote in der 
Wohnung des dortigen Orts vorſtehers zu Protocol ans 


Außern, und den Hinſchlag nah Mafgabe der Execk⸗ 


tions - Ordnung gerätigen fönnen. 
20, November 17820. 
— randgericht Teuſchnltz. 


Reifer, 


Nordhalben / am 





Von 
Selte de⸗ Koͤniglichen Landgerichts 
Pottenſtein 

werden bie zur Franz Diſtler. Gencursmaffe gehlth, 

gen Realitaͤten, beſtehend in einem Wehnhaus und einer 
dan auf einem Theil des ehemaligen Amtsgarten er⸗ 
baut, und mit einem Gemeinderecht und Bemeindetheil, 
wovon 1% fr, Erbjins und ı fl. 294 fr, Eteuerfimplum 
entrichtet wird, 4 Tagwerk in der Duo B. NM. 392 mit 
a fr. Erbjinns ; 6 fr, Steuerfimplum belafter, 13 Tags 
wert im der Stuͤckera, 6£ fr. Erbjins und 1a Mr, 
Steuerſimplum, B. N. 397, 1 Taqwerk ber Koͤrbers⸗ 
acker, mit 164 fr. Eibjind, 12% fr. Sieuerſicnrlum, 
ber & Amtsgarten zu + Tagwerf, 35 fr. Erbjing,.45 fr. 
teuerfimplum, B. N. 398, ı Tagwerk Feld auf der 
Haid B. N. 399, mit 34 fr. Erbzins und 6 fr. Steuer 
Dieſes Grundvermoͤgen iſt handlohm 
bar mit 10 Procent zum Königlichen Aerar. Als Bier 
tungstermin wird Donnerflag der 21. December 1820 
anberaumt, — LKaufsliebhaber haben am befagten Tage 
Vormittags 9 Uhr in Goͤßweinſtein ch einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocol = geben, und hat ber Meiſtbie⸗ 
tende den m Vorſchrift ber nd 
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Ordnung ju gewärtigen,  Pottenflein, am 16. Novem- 
87.1820, 
doͤrg. 





Die wel diecherrſchaftliche Deconomichöfe, als: I. ber 
fogenannte Schönhof, welder in einer Pachters⸗ 
Wohnung, Stellung, Scheune, Badofen, 1274 Morgen 
Felder, 14 Morgen Wiesgarten, 2 Morgen Kutwaid, und 
‚304 Morgen befonders dazugeſchlagene Wiefen, Bamberger 
Fetdmaog nach der Vermeſſung befteher; IL der foger 
nannte untere Deconomichof zu Eichenbirkig, 
betehend in einer geräumigen Pachters ⸗ Wohnung, Stallung, 
Scheune, Bockofen und Nebengebäude, 2 Morgen Brass 
garten, 22 Morgen Hutwaid, 173 Morgen Felder, und 
63 Morgen befonders dazu gezogene Wiefen, Bamberger 
Feldmaas nad der Vermeffung; dann Ul. die Schäfer 
zei zu Schoͤnhof, welche die Fluͤte Eichenbirkig, Kötte 
weinsdorf, Saugaendorf, Dbers und Unterallsfeld, mit 
800 bis 1000 Stuͤck Schaafe nah der vorhandenen Hutbe⸗ 
ſchreibuug zu betreiben berechtiget iſt, und in einer Schaͤfers⸗ 
wohnung, Schaafſtallung, 2 Grasgaͤrtchen, und 2 Morgen 
Feld, der Schaafacker genannt, beſteht ſollen auf 6 — 9 oder 
12 Jahre nach Auswani und mit Vorbehalt der diesherrſchaft ⸗ 
lichen Genehmigung der öffentliben Verpachtung 
ausgefeßt werden, Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich 
Minlwoch am 3. Jannar 1821, Vormittogs 9 Uhr, bei dem 
“unterzeichneten Domainen » Amme einzufinden, die Beding⸗ 
aiſſe vor dem Strich zu vernehmen, und ihre Gebote zu 
Protocol zu geben, wobei fie fih jedoch über ihre Beſitz⸗ 
‚und Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe 
ans,umgifen haben. Es wird noch bemerkt, daß der Ger 
"Feinde Vorficher Ulrich Wuͤſt zu Eichenbirtkig die Nealitäs 
ten jedem Pachtluſtigen vergeigen wird, daß dieſe Deconos 
nichöfe zwiſchen den Stadichen Waiſchenfeld und Goͤßweim⸗ 
Rei , 13. Stunde oſtwaͤrts von Muggendorf, und 4 Stun⸗ 
den weſtwaͤrts von der Kreisftadt Baireuth liegen, und daf 
die Padııheuihaft die landeshernlidhe Steuern und Lie ſerun ⸗ 
gen felbſt berichtiget, Weiher, im Ahornthal bei Waiſchenw 
$id. am 23. November 1820. 

5 Graͤflich von Schduborniſches Domainen« Amt, 

Eennfelder. 


is} 





12 Be gme Concursmoffe dei Johann Mespner 
Sen Tradelsdorf gehorige Soͤlde, befichend- in eh 
wem Haufe, Hausgärthen, 7 Simmer Feld und 1 
Morgen Wieſe, Marfhalf von Oſtheimiſches Lehen, wird 
weil dee Käufer dem Kaufſchllling unbtzahle kB, am 
ai; December d, I wieder zum öffentlichen Verlauf ges 


bracht, wozu Kaufliebfaber eingeladen werben, Bat 
berg,Tden 22. Nevember 1820. 
Königliches Landgericht Bamberg 2; 
Etarf. 
u 
Ale diejenigen, melde ihre Forderungen 'und Ans 
ſprüche an die Eoncurtmafle der Bauer Nikol Mehr 
tingerfhen Relicten zu Wölbarendorff im dem Liqul⸗ 
dariong s Termin am 29. Asril c., nicht angemeldet 
baben, find durch das heutige Eckenntniß damie gegen 
die Maffe prascludire mo.den, Hof, am 20. Nodem⸗ 
ber 1820. 
Königlib Baleriſches Frelherrlich von Sichart⸗ 
ſches Patrimovialgericht Hofeck. 
Meyer. 








Kemnath, am 20. November 1820. 
Auf Requiſttion des Koͤniglichen Kreis⸗ und Stadt 
gerichts Baireuth, als Beboͤrde in der Concurs ſache 
des verſtorbenen Landrichters Wutz von Kemnath wen 
ben die Grundzinſen und bie Renten aus dem grunbd⸗ 
holdlichen Berhältniffe der Güter Lammeshof und Fir, 
kenhof hiedurch zum oͤffentlichen Verkaufe wiederhohlt 
ausgeboten und zur Verſteigerung Termin auf Samflag 
den 27. Jaͤnner 1821 anberaumt. Die Kaufsluftigen 
haben fich bei dem Königlichen Landgericht Kemnath eins 
jufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu erklären und 
den Zuſchlag salva ratificatione der Wuntz iſchen Eres 
ditorfchaft zu gewaͤrtigen. Urbrigens wird deu Kaufs⸗ 
luſtigen eroͤffnet, daß fich die Gtundzinſen im 20 jähris 
gen Durchſchnitte jährlich auf 78 f., bie Handiöähner im 
demfelden Durchfehntere aber, ouf 96 fl. berechuet haben. 
Koͤnigliches Landgericht Kemuath : '* 
Freiherr von Andrian, 


Das anf die zur Schenkwirth Nicslans GSol⸗ 
ferifen Concursmaſſe vom Leupoldsgruͤn geförigen 
Immobillen, beſtehende =) Am einem zu Leupolpegrän 
belegenen und. mit Niro. 19 bejeidgneten Wirsdshaufe 
fammt Zubehör, b) in dem vordern, oder obern Minds 
Geld, 1% Jauchert groß, ſammt der anflofenden 14 Juw 
dert großen Wiefe, die vordere Windwieſe genannt, 
ec) Indem 2 Jauchert geoßen hinterm oder unteren Witrd⸗ 
feld, und d) in dem 24 Jauchert entpaltenden Geld In 
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der Windjelch, geleg“e hoͤchſte Gebot von 1650 fi. wfl. 
HM von der Gohleriſchen Creditorſchaft nicht geneh⸗ 
mlgt worden, vielmehr ſollen gedachte Immobillen, weis 
che im gangen oder einzeln verfanft werden können, noch⸗ 
wahls dem dffentlihen Verkauf aus geſetzt werden. Zu 
dirfem Behufe iſt Termin anf den 20, Derember c. Bow 
mittags 9 Uhr angefegt worden, im welchem ſich befig« 
and zablungsfählge Kaufsluftige in dem Wirthshaußt 
des Nicolaus Goller zu Leupolddgrän einzufinden, 
die Raufabedingungen zu deruchmen und ihre Gebote zu 


Vrotscol zu geben, und dann. des Zuſchlags salva rati- _. 


ficatione zu gemärcigen haben, 
ber 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nie, Hahn, Criminal / Adjunct. 


hof, am 13. Nobem ⸗ 





Der dem minderjähriaen Bauernſohne Johann 
Adanı Lauterbach zu Waigendorf zugehörige ganze 
Hof Neo» 2 allda, fol auf den Antrag des Muͤllermel⸗ 
ſters Wernlein alda, als gerichtlich befiättigten Vor⸗ 
mund von Lichtmeß 1821 en auf drei Jahre oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu iſt 
ein Termin auf den 15. December c, Nachmittag um 
2 Uhr in loco Moigeudorf anberaumt worden, woju 
annehmbare Pachıluftige mit dem Bemerfen hierdurch eins 
geladen werden, ſich in diefem Termine in der Behaus 
Bung des Bauern Johann Fräctel zu Waigendorf 
einjufinden, und bei gehörigen Geboten den Zufchlag zu 
gewärtigen. Colmbach, den 20, Rovember 1820, 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Da die Uhrmachers⸗Wittwe Therefla Steljig 
Babler den Kaufſchllling für das den Doctor Fuch ſiſchen 
Relicten zu Rauernburg gehörige Anweſen anfjebringen 


nicht im Stande if, fo wird daſſelbe, und zwar: r) 


ein zum biefigen K. Nentamre lehenbares Wohnhaus Niro, 
7 safauermburg, ſammit dabei befindlichen Garten; "=, 
# Tagwerk Weinberg, Reuthlein beint Detteldach, mir 
Dbitödumen bepflanzt, Kupferberger Hoſpital · E-den, zus 
Tammen auf 260 fl. rhi. taxirt, amf Gefahr und Koſten 
der erften Käufern anderweit dem oͤffentiichen Verkaufe 
msgefegt, und peremtoriſcher Dierangstermin anf den 


22. December e., Nagmittags um 2 Uhr, in lo: 
Kaverndurg anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähis 
ge Koufuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, Daß 
der Zuſchlag nach Vorſchrift der Eyreutions s Ordnung 
an den Meifibierenden erfolgt, und Das Toxations + Pros 
tocoN in der Regiſtratar des umtergeichneten Königlichen 
gandgerichts zur Einfihe offen llegt. Calmbach, den 
19. November 1820. 

Koͤnigliches kandgericht. 

Gareis. 





Das der Wittwe Kunigunda Saffer zu New 
ſes gehoͤrige Gut, beſtehend in einem Haufe, Stadel 
und Neben: Gebäude, dann 4 Lehen Feld, welches 
bern Königl, Nentamte dahier zinsichen umd handlohn⸗ 
bar, dann mit einem Steuer» Simplum von ı fl. 64 fr. 
belaflet ift, wird in vim executionis dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu auf Dienfiag den 
12. December anberaumt. . Befigs und Zahlungsfäbige 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an diefem Tas 
ge früh. um zo Uhr beim Königlichen Landgerichte zu er- 
feinen, ihre Aufgeboche zu legen, und deu Hinfchlag 
nad) der Erecutions« Ordnung zu gewaͤrtigen. Forch⸗ 
heim, den 17. October 1920. x 

Koͤnigliches Landzericht. 

8, Badum. 





Saͤmmtliche Dominical + Kenten · Beſitzer des hiefigen 


Rentamts⸗-Bezirks werden hierdurch aufgefordert, die 
- vom erſten Ziele des Etats · Jahres 1822 fälige Steuer 


bis zung. December d. J. um jo mehr zw. berichtigen, 
ols im Unterlaffungsfalle eigeme Boten anf deren Koſten 
abge ſandt werden. Gtadtfieinach, den aı, November 
1820, 
Königliche Rerum, 
‚Obenberger,‘ 


Auf deu Antrag eines Heel »Elänbigers werden die 
dem Buͤttnerme iſter Johbanmes Lauterbach zw 
Schwargendah am Wald jugehoͤrlgen Immobilien, 
welche auf 793 fl. gemürbige worden find und in folgen- 
ben beſtehen, ald 1) dem MWohrhauf. Nr. 97 vom 
24 Fuß Länge md 25 Fuß Breite; em und ein halb⸗ 
Rötz »-unten von Mauerwherk und oben. von Bindwef  - 


— 


erbaut und mir Séindela gedeckt, euthaͤlt im unterm 
Stock eine Wohnſiube, Kammer, Kamin, Haueplatz 
amd eine Stallung, dann im obern Stock einen Stuben⸗ 
Soden und geipindeten Boden, 2) ber Scheune von 24 
Fuß Laͤnge und 24 Fuß Breite, worinnen ſich zwei 
Sanyen, eine Tenue und zın unbelegter Boden befinden, 
3) den am Haus liegenden Pla; - Gaͤrtlein von. zo 
Quadratruthen, 4) einen Tagwerk geld, ber obere 
Kirchbergecter genannt, 5) drei Togwrrt Geld, der 
sintere Klechbergader genanut, 6) ein Tagmert Feld, 
ver alte Gerthtsuder genannt, 7) 4 Tagweil Micfe, 
Bas Walbgerdum im Schlag genannt, 8) die auf die ſem 
Guͤtlein haitenden zwei Klafter jaͤhrliches Gerechtholj, 
Hiermit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt und es wird 
ein Bietungstermin auf den 19. D.cember c. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr angefegt, in welden ſich Kaufsliechaber 
dahier einufinden und anf Nachweiſung ihrer Be ſitz⸗ 
und Zahlungstähigkiet den Zuſchlag nad der Executions⸗ 
Drdnung zu gemäriigen haben. Naila, am 3. Mo⸗ 
dember 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Nürmberger, - — 


Huf Autrag der Inteſtaterben des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Johanu Georg Haas dadier werden Das 
hufs der Erbſonderuug nachſteheude jur Erdsmaſſe gehd- 
zige Ranzleimanniefun and Weyher zu Korbersdorf und 
Seuffen geltgen, dem oͤffentlichen Vertauſe mittelſt Ber 
fleigerang aur geſetzt ; fie deſtehen: 2) In Den grundhertli⸗ 
hen Rechten auf zgangen Mol, 1 Soͤldengut, ı Weiher 
zu Korbersporf, wei BViertelspäfen und einem Truͤpf⸗ 
haus zu Seuflen. Diefe geben an ben jedeemaligen 
Grandherrn abd,: 2) Den jehnsen Piennig Lehngeld bei 
Beränderomgsfällen in der dienenden Hard, fo wie den 
Siegelihalir, b) die gedatten &üter nebenbei noch das 
befte Haupt, fodann jaͤhrlich, c) 25 fl. 17 fr, Ertjins 
fen, 4 2 Char Korn, 2 Char Haber, Wunfledler 
Stadtgemas; e) x Faſtnachtsheuae und x End Eyer. 
Diefe Renten haben zo fl. 34 Domlnicalſteuer, und 
werden mach der berelts erfolgten Einteltung In bodens 
yinfges Eigenthum verwandelt, wovon 15 fl. 54 fr 
jibrüch Bodenins an das Kinigl. Rentamt dapier zu 
catrlchten kommen wird. Sie find dlernach auf 2863 fl. 
163 fr. gemärdigt, 2) Im fogenaunsen Sleberewel⸗ 


ber, im Seererdiſfriect, Beſitz⸗ Nummer 379, wede 
halb alt Bai euthiſches Earjle'macnirh:n und zur Halit 
erioideurs Burg Eserfches Leben mar, bricht and: a) 
dem Diebersweiher von 3 Jauchert, b) Dem erften Straß 
weihr, von ı Zander: , c) dem zweiten Errafmeihtn 
von ı Jauchert, d) dem dritten Etroßweiher, von + 
Jauchert und giebt ı fl. 25 fr. Canon an das K. Reut⸗ 
amt babier cd. Der Schaͤtzeugswerth der Weiher ber 
läuft ih auf 733 A. 20 fr. Zur Verfieigerung pt 
nannter Objecte wird peremtorifher Termin auf Del 
woch den 27. December, Vormitags dahler augefegt 
uns befig: und zahlungsfähige Kaufliedpaber hiezu eiu⸗ 
geladen,/ denen es freificht, taͤzlich die Taxations ı Vers 
handlung im Lendgerichte einzuſehen. Der Zuſchlag 
erfeigt nur auf Zufimmung der volljaͤhrigen Juserefien 
ten, des Vormunds und Obervormundſchaftlichen Gr 
richte. MWunfcdel, am 19. November 1820. 


Königlig Balerliches Landgericht alda. 
Carner. 





Vo m 
KZönighichen Landgericht Krouach 
werben die zur Concurs⸗Maſſe der Philipine Eder 
del zu Neufes gehörigen Realitaͤten dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Diefe Realitaͤten befieben: ı) Ju 


- einem Tropfpaufe Mro, 15 mit Stadel, Badofen, Holz 


lege und Gemuͤßgaͤttlein, Kronacher Pforrichen; Befigs 
Nro.50. 2) Den Gemeinterheilen, als: a) der Angers 
tbeil unter ver Fiſchbacher Stroſſe, B. N. 573, b) der 
Gemeindebau mir einem Waſſerbau belaflet, B. Nr. 574 
c) dem uniern Holzipeil bei der Lelmgruben mir deld, 
B. N. 575, d) der obere Holitheil Bei ber Sondgaſſe / 
B. R.576. 3) Aus folgenden walzenden Gruudftuͤt— 
fen: a) der Wegsacker mit Wieſen unter der Mahwuͤhle, 
B. N. 53, Kronacher Piarrlepen, b) eine Wieſe und 
geld, die Sareinersſtaude bei ber Maplmühle, B. 9 
54, ebenfalls Kronacher Pfarrlehen. Auſſerdem werden 
zugleich 2 Schneidtaͤge, als einer auf der Zoll- und der 
andere auf der Falsmüple, fo wie auch ſaͤmmtliche Mo 
bilien der Gauthlererin der Subhaſtation unterworfen. 
Strichs⸗ Tagsfahrt wird auf Dienflag den 19. Decem⸗ 
ber fed zo Uhr angefegt, an welchem Bahlungsfähi. 
ge Kaufsluflige in dem Philipine Schebliſchen 
Safe Rz, 25 zu Meufes fih eingufinden, ihre Angehes 
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the zu Protocofl zu geben, amd ben Hinſchlog nach ber 
Epecuttonsorduung sw gewaͤrtigen haben. Die Schdz ⸗ 

jung obiger Mealirdten, fo wie bie auf denfelben haften» 
din Laflen fOnnen täglich bei hiefigem Königlichen Land» 
gerichte in Erfahrumg gebracht werben, Kronach, ben 
25. October 1820. 

Der Königliche Landrichter 
De ſch. 


Da in dem zwiſchen dem Chriſtoph Reul gu 
Goͤpfersgruͤn und der Eliſabetha Lippert von Sh 
chersreuth am 22. Auguſt c..errichteten Ehevertrag bie 
Gereinfcpaft der Güter ausgeſchloſſen worden, ſo wird 
die ſes der Vorihrift gemäß hiemit oͤffentlich befannt ger 
macht. Wunſtedel, den 20. September 182% 

Königl. Bairrifches Sandgericht, 


Carner. 








Im Wege der Huͤlkedollſtreckung werden die dem 
Yodann GSahn Im Kirchleln gehörigen, dem Könige 
lichen Aerar lehenbaren Realitaͤten, nämlid : a)'ein bes 
bautes But in Kirchleln, b) der Bleifhbaum: Wer, 
e) der Kalchofenacker, und d) die Miele Im Kordlach 
an dem Meiſtbletenden oͤffentlich verlauft. Steichtermin 
iſt auf den 7. Detember d. J angeſetzt, aa welchem 
Tage die Kaufsinfligen in Klrchlein zu erſcheinen, von 
Der Belaflung der Berlaufsohjecte Einfiht ja nehmen; 
und dem Hinſchlag nad der Executlons + D:dnung uw 
gewärtkgen haben. Welsmain, am 5. October 1820, 

Koͤnigliches kandgericht. 
Ya legaler Hinderung des Vorſtaudes. 
ech erſter aiſſeſor 





Der Gutsbeſitzer Johann Butfhty zu Dann 
korf und bdeffen munmehrige Ehefrau Barbara, ges 
borne Feikin aus Schmölz haben bei ihrer vor kurzem 
erfolgten Verheirathung die Suͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntnifß ger 
bracht wird. Danndorf, am 23: October 1820, 

Freiherrlich Kuußbergiſches Patrimenialgerichti- 


Da gegen den Honde lemann Andreads Vun⸗ 
derlich zu Schirnding ber Unlverſal⸗Concurs erkanutd 
wurde, ſo find dechalb folgende. Edictstage, dehmlich; 





H zur kiguftation Ber Forbermrgen anf dem ry. Deren 
ber d. Is. Vormiuags 9 Uhr,‘ 2) zur Verbriugung 
bey Einsenden auf ben 23. Januar 1921, 3) mr 
Schlußverfahren auf den 14. Februar &, Is. auberaumt 
worden. . Sämmelihe Gläubiger des obengenanntem- 


Cridars werben bemuadh hiemit aufgefordert, in dieſen 


Tagesfahrten und zwar bei Bermeitung bed Ausſchluſſes 
von der Maffe umb im den übrigen bei Verluſt der ref 
fenden Haublumgen, in Berfon oder durch gehoͤrig Be» 
vollmaͤchtigte (wozu dem entfernten Erebitonen bie Koͤ⸗ 
niglichen Appedations Gerichts ⸗· Advocaten Vogel, Diüssa 
ſchmidt und Streit II. vorgeſchlagen werten): za ericeir 
nen und biefenigen Beweismittel, welche die kiquiditaͤs 
und Prioritaͤt ihrer Forderungen begründen „ nach Vor« 
fehrift der Concurs +» Ordnung vorzulegen. Wunflebel- 
am 3. November 7820. 
—— Bairriſches — 


Eararr. 


Es wird Hiermit gar oͤffentlichen Kunde gebracht, Kaff 
ber Bauer Johan Schatber zu ’Negniglofer mir 
der Witwe Margaretha Meyer, gebohrnen Dar 


"ger zu Kirchgattendorf, am 231n » Monaid einem 


Chevrricag: errichtet hat, mach welchem bie Suͤtergemeine⸗ 
ſchaft unter den Berlobtem nicht ſtatt haben ſoll. Ho— 
henberg, den 2. November 1820. - 
Das Koͤnigl. Baleriſche Freiherrlich non Schub aͤrtiſae 
Patrimonial « Gericht I, Claſſe. 
Waͤchter. 





Da auf ben Autrag der Erbew des verſſorbeuen 
Goldſchmieds Johann. Nicok Fangheinrid zu 
Hof; Behufs ber Erbauseinanberfegung:: 1) das in ber 
biefigen Hauptfiroffe gelegene mit der Nummer Sr ber 
geichnete Wohnhaus, 2) eine Viertel Scheune Nro. 477, 
über dem hohem Steg gelegen, nebſt Zubehör au dem: 
Me iſtblethenden Sffentlich werfauft werten fol, und ber‘ 


Dietungster min auf ben 16 December c, Vormittags 9 


Uhr vor hiefigem: Koͤnigl. Sandgerichte amgefegt werben. 
fo wind ſolches, und daß gedachte Jmmobiiten nach der 
davon aufgenbummenen Taxe, melde in der Regiſtratur 
eingefehen werden kaun, mach Abjug ber darauf baftens 
ven Abgaben auf 1897 fl, 30 fr..rh. und refp. »40 fl. 
spein, gewülbigs worden, den Ranfslufigen befannt ge» _ 
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macht, mit der Nachricht, daß im ‚Bietungstermine tie 

Grundfläche dem Meiſtbletheunden mit: Genehmigung ber 

Erbintereffenten zugeſchlagen werben ſollen. Hof, am 

16, October 1820. : 

' Königlich Baieriſches Landger icht. 
Nicolaus Hahn, Criminal ⸗Adj. 





Yuf Montag den 18. December 1920 wird auf 
Anbringen eines Gläubigers dag bem Franz Tremel 
zu Stuͤbig zuge hoͤrige Beut ficiatſtiftungselehe nbate Gut, 
beſtehend aus Haus, Scheune, Nebengebaͤuden, 3 Mor⸗ 
gen Garten, 10 Morgen Feld, 2 Morgen Wieſen, 3. 
Morgen Waldung, Im Werthe zu 2500 fl. nach den Ben 
dingniffen der Executions · Ordnung dem öffentlichen Ber: 
faufe ausaeleg!; bie Gutslaften werden bei der Verſtei⸗ 
gerungs · Tagsfahrt befannt gerad. Scheßlitz, ben 
14, November 1820, 

. Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lercheufeld, 

Das Langifche Familien Stipendium von jährlich 
97 fl. 30 fr. iſt mie Schluß des Etatsjahrs 1843 jur Er · 
ledigang gefommen, Diejenigen, welche auf den Gennf 
dieſes Stipendil Anſpruch machen ju tonnen glauben, har 
den fi Innerhalb 6 Wochen unter Produciruug Det erfors 
derlichen Sitten und Fortgangs : Zeuguiße bei dem Mas 
giftrat der Stadt Hof bierum zu bemerben, jugleid aber 
auch ihre BVerwandiſchaft mit dem Stifter gehörig nach ⸗ 
zuwelſen. Hof, den 1. November 1820, 
Stadt-Masgiftrat. 

v. Derthel. gaubmann, 





‘Bad Burgermelfier Müter'fhe. Familien « Stipen⸗ 
dlum im Berrag von 50 fl. ehl.. iſt mie Schluß des 
Finanzjahrs 183% jur Erledigung gefommen. Diejenis. 
gen Judividuen, melde auf den Geung benannten Gas 
millen » Stipendil Anfpruch zu machen glauben, haben 


| zuweiſen. 


ſich lanerhalb 6 Wochen, von heute an gerechnet, hei 
dem Magiftrat der Stadt Hof unter Bellegung ipuce 
Sitten und Fortgangsjeugnifie hlerum zu bewerben, pas 
gleich aber: ihre Verwandtſchaft mit Dem Stifter nad» 
Hof , den 32. October 1820, rg 

Stadt» Magiftest, s 
dr Orrthel. 


Das Hoſpital ⸗Stipendium zu Hof, Im Betrag von 
97 fl. 30 fe. rhl. jaͤhrlich iſt mit Schluß des Erarsfapıs 
1844 jur Erledigung gelommen. Bewerber hierum 
haben ihre Suppliken unter. Beilegung der erforderlichen 
Sitten und Fortgangs » Zergnäffe innerhalb des Termines 
von 6 Wochen bei dem Magiftrat der Stadt Gef IM 
übergeben... Hof, ben 1, November 1820... + - 
Stadt⸗ Magiſtrat. 
9. Oerthel · Laubmann. 


Laubmann. 





— r —— 
ueberſicht 
des zu Hof am 23. November 1820 ſtatt 
gehabtan Getreid · Marltes. 


Höre ‚ter 
t Inftter 
went | [in 


ge⸗ ⸗ 
blieben Preis des Scheffels 
Sa. [Enz Echn. Schfi.ſSchga fl. 








m — ——— — — — — — 


Waten | — 1 86] 86, 661 — tr 
Dogaen] — m 941 1 71a I \ 6 
Serſe 1 = I 741 744 74T » gt: 512 
Haber * | 471-133 ar *. 


Hof , den 23. November 1820. 
Stadt: Magiſtrat. 
d. Oerthel. kanbmann. Schrou. 
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Niht Amtlide Artikel 





"2000, 6005 500, 400 @ulden find gegen erſte 
Hypothet aus zulelhen / und das Weitere IR zu erfragen 
im Hauße Nro. 246 2 Treppen hoch. 


Deine Wopnungsveränderung und daß Ich gegem 


twärtig in dem Schreinermeifler Muͤlleriſchen Haufe €, 
N. 393 in der Judengaffe logire Und beftändig aut ge- 


-wäßerser Stodfilh, das Pfund zu 7 und 8 Er, bei mir 


zu Haben ift, mache ich befannts 
Barbara Sailerim 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligeng Blatt 
: für den Dber- Main’Kreis, 
— Zn Nro. 145. oieuth, den 2. December 1820. 


Fe — — — 
= 
Amtlige YUrtibel idw | 
Baireuth, den 24. Novembet 1820, 
Im Mamen Seiner Majchät des Könıys 
Die autgefinnte Bürgerfhaft zu Hof bat in dem eben verfioßenen Schuljahre aus freiem Antrieb folgende 
wahınhafte Berbefferungen bei ihrer Vollksſchul⸗Anſtalt vorgenommen. 
1) drei kehrern wurden jährliche Gehaltszulagen ertpeilt, und zwar jedem 30 fl. 
2) Bier Erhrerm wurden freie Wohnuagen und Gärten zug⸗theilt. 
5) Ein neues Schulhaus wurde mit einem Koſtenaufwand gegen 4000 fl. hergeſtellt. 
4) Auch für die Hinter laſſen n der Schullehrer wurde auf eine loͤbliche Weiſe geſorgt. 
Es wurde ein Penfions Inſtitut für Schulleht ers · Wittwen rn, weiches gegenwaͤrtig ſchon mit einer 
jaͤhrlichen Menie über 200 fl. beginnt. 

. Diele beſondern Beweiße eines loͤblichen Beſtrebens ns dag Volteſchulwe ſen neben der Studien · Anſtalt zu 
— hoͤhern Stufe der Volllomme nheit zu dringen, wird zur wuͤnſchenswerihen Nachahmung hiemit zur Öffensluchen 
Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes. Kammer des Junern. 
am von Melden. 

te J *  Breipese von Maſſenbach, Director. 

Das Voltkoſchuſweſen in der Stadt Hof betr. Bauer, 
V —— 
Balreuth, am 30. Mär 1920. —— fie mit ihren Anſpruͤchen an den Radlaf 
praͤcladirt, und Letzterer als hercenlofes Gut berage⸗ 
Ben ven Böntia Bulifarn zul Fra 
Urfundlih unter geordneter Siegelung und. Unter 
werben die unbefannten Erben des dahler im Jahre 1818 fchrift ousgefertigt. 
verſto benen Prrüquiers Johann Chritian Bam Des Königliche Kreid- und Stadtgerichts ⸗ Director 





derer hlermit aufgefordert, fi binnen 9 Monaten (L. 9) Scqhweijer. . 
und längiters in dem anf den Degel, 

. 25. Jausar 1821, Vormittags 9 ude 
wor dem Comm'fario, Kreis: und Seadtgerichtsa⸗Rath Den Steuerpfilchtigen des Steuerdiſtriets Balreuch 


Phohlmann anberaumten Termin entweder ſchriftlich, oder dient hlermit zur allgemeinen Nacricht, daß vom 11. 
rend m meiden und Ihe Erbrecht namgmweilen, bie * Deccibet d. 36. die pro 168% nein 
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Steuer lele, und jmar: Montag den 11. December 
som ıflen Stadtdiſtrict, Dienflag den 12. December 
som aten und Zten Stadtdiſtrict, Mittwoch den 13; 
December, vom aten,Sten und 6ten Stadtdiſtrict, Dom 
nerflag den 14. December, vom 7ten, Kten und oten 
Stadtdiſtrict, Freitag dem» 23. December, vom zoten, 
zıten und 12ten Stadtdiſtriet, Montag den 18. Da 


cember, por den Thozen der Stadt mir Einſchluß vom. 


&t. Beorgen und Dienflag den 19. December, von der 


Altſtadt, Saas, Oberobfong und Wende.söfen erheben 
Dabei. geſchieht Die wiederholte Aufforderung, _ 


werben, 
daß die Stewers Debentenan DEX genannten Tagen puͤnct⸗ 
lich erfcheinen; weil an einem andern, al! dem beſtimm⸗ 
ten Termin, Ffeloe Zahlung angenommen werden lann. 
Nah wird bemerkt , daß es ſowohl zur Erleich:erung der 
Steuerpfiidtigen als des unterzeichneten Rentamts es 
den erſtern unbenommen bleibt, glei Dießmahl ihre 
Steuern ganslährig zw besichtigen.  Denjenigen, 
welche im vergangenen Binanzjabe doppelte Familien 
ſteuer besahlt haben wird, da den Bewohnern des chi 
mahligen Fuͤrſtenthums Bairxeuth die Zahlung der ordis 


‚ Malen Famllienſtener auf die Jahre 1858 und ı6ir _ 
des Ausſchluſſes von der Concursmaſſe; die am beiben 


vom allerhoͤhſter Stelle nachgelaſſen worden, ‚des eine 
Berrag für das laufende Finanz » Jahr uͤberſchriebes 
BDalrenıh, den 23. November 1820. er 
P Köntgliches Reutamt. 

kLink ve m. 


‘» 





Auf Anbringen der Gläubiger wirb dag Tafernwirth ⸗ 
haus te verlebten Michael Stich zu Maͤhring nebſt 
deu dazu gehörigen Grundſtuͤcken dem oͤffentlichen Ver · 
Faufe ausgefegt, und hlezu Termin auf den 184 Decem⸗ 
ber auberaumt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber ım 
Sandgerichtafige ihr Aufgeboth zu Protocol zu geben ha⸗ 
bin, Actom, am 22, November 1820. 

Königliches Landgericht Tuſchenreuth. 
Sondinger. 





Ya dem Jahre 1798 machte ein Jude Nah— 
mens Joſua Maier, angeblih aus Berlin, an bie 


Eoneursmaffe ded Daniel Rüttinger zu Eltmann . 


eine bedeutende Forderung, ward durd ‚dag Klaffenurs 
theil vom 18. April 1304 mit 229 fl. in die vierte 
Claſſe locirt, und in den Jandgerichtlichen Depofiten fin, 


ben 16. Jamar 1831, 3) 4 


-. 20, November 1820. ; 


den fich fuͤr ihn noch 119 fi. rheinl, vor, Da der Kup 
enthait dieſes Jofua Mater hier ımbefaannt if, und ' 
fich wach amtlichen Nachrichten in Berlin Fein -jüdifcer 
Glaubensgenoffe diöfes Nahmens befindet, ſo werden Jo⸗ 
fua Maier oder deſſen Erben hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb: drei Monaten dom Hente an dahier gehörig zu 
legitimiren, und das hinterlegte Geld in Empfang zu neh⸗ 
men, außerbem felbes dem Königlichen Fiscus als heim⸗ 
gefallen erfannt werden wird. Eltmann, im. Unternraigs 


reiſe, den 23. Nobember 1820. 


Königlich Baieriſches daudgericht · 
Kuͤmer, Lamdrichier, = 





Nachdem nunmehr gegen den Gerichteunterrhan Yor 
bann Schnader zu Schluͤſſelau der Concurs rechts 
froaͤftig erfannt iſt, fo werden die Edictstage, und jwar: 
1) ad producendem et Jiquidandum auf Mitiwoch den 
20, December J. J. 2) ad excipiendum auf Dienflag 
concludendum auf 
Mittwoch am 7. Februar ejusd. anni, jedesmal früh 
9 Uhr, hiemit fefigefegt. - Die am erfien Edictstage 
nicht erſche inenden Gläubiger trifft der Rechtsnachtheil 


Übrigen ‚Terminen Ausbleibenden aber die Praͤcluſton 
mit den fie treffenden Handlungen, Bamberg,’ ben 


Koͤnigliches Landgericht Bambırg u, 
- - Start, 





Da der bisherige biefige Oberſchreiber und Sportel⸗ 
Rendant Joſeph Bauernfeind ben ırtem d. Ms. 
mit Tob abgegangen iſt, fo wurde an deſſen Stelle Jo⸗ 
ſeph Anton Goͤßl aufgeſtellt, welches mit dem An⸗ 
hange zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß von 
nun an nur dieſer zur Sportel⸗Einnahme und Quittungs⸗ 
keiſtung hierüber beauftragt iſt, und daß alfo nur op 
ihn mit Sicherheit Zahlungen geleiftet werben Innen, 


Actum, beu 20, Novembrr 1820. 


Königlich, Baieriſches Landgericht Waldfaffen. . 
ti. Troppmann, 





Montag den 4. Descmber wird der Vorrath dies / 
jähriger ‚guter Gerfte auf dem Königlichen Amtsſpeicher 
oͤffenilich salva Rutif, verſteigert. Dies allen, Kaufs⸗ 


| 53 


—— zut Radriät: Actund, ber #3, Verenter 
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Koniglich⸗ ¶ Rentamt Waldfaffen, 
MELUEST fit. Haubner. 4 


“uf — eines Glaͤubigers fol bag den vider⸗ 
meiſſer Mich ael Ammontfchen Eheleuten zu Schwuͤr⸗ 
big eigenthuͤmlich zugehörige, Freiherrlich von Redwitziſch 
Ichenbare Wohnhaus und Stadel dafelöft, Re. 53 , wel- 
‚Ges um 450 fl. gerimtlich eingefhägt werden und außer 
den grundherrlichen Abgaben mit 27 fr. rhl, Steuer 
‚Fimplum onerier if, in vim executionis verfauft werben. 
Strichtagsfahrt hiezu iſt auf Mittwoch den 20. December 
1820 in.loco Schwuͤrbitz anberaumt worden, in wel⸗ 
- her sahlungsfähige Kaͤufsluſtige ihre Gebote zu legen 
und den Dinfchlag nach Vorfhrift der Erecutiong - Orb» 
nung ju gewärtigen haben. Das Taratıonds Inſtrument 
liegt von heute an in ber hi-figen Negifiratur zur Einſicht 
‚offen. Meifenbrunn, ben 18. November 1820. 

Königlich Baierifch Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimonial · Gericht I. Claſſe. 
Krauffold, 





& 





Das durch die Verlegung des proteftantifchen Pfarr⸗ 


figes entbehrlich gewordene Pfarrhaus zu Ploͤsberg, 74 
Schuh weit, und 96 Schuh lang, fammt den daran 
liegenden 2 Guͤrtchen wird in Folge hoͤchſten Finanz⸗ 
Regierungs - Destets vom 21. Auguſt d. Is. Donner 
ſtag den 28ſten December 1820, salva ratificatione an 
den Meiſtbietenden Öffentlich verfteigert, Zahlungsfähige 
Kaufsiuftige Haben ſich daher an-diefem Tage früh 8 Uhr 
In Ploͤsberg beim unsern Wirch einzufinden, und ihre 
Ungebote zu Proto:ofl ju geben, Tirſchenreuth, am 
27. Rovember 1820. A 
’ Königliches Rentamt daſelbſt. 
Weinreich. 





Segen Johann Konrad Wunder ju Woͤhrt 
iſt der Concuts⸗ Proceh erkannt: worden. Die Edicts⸗ 
täge find folgende: der erſte zur Biquidation Dienſtag 
der 29, December 1. J., der jmweite zur Vorbringung 
der, Einreden Dienflag des 16. Januar 1821, der 
deiute zum Schlußderfahren Die Aag der 13. Februar 
192 1. 


Alle Diejenigen, welche an Johaun Kons- 


rad Wunder aus irgend einem Grunde eine For⸗ 
derung machen ju kbnnen glauben, werden hiemſt vor 
geladen, um am erſten Edictstag entweder in Perſon 
rder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 


Forderungen durch Vorleguug der Original⸗Urkunden 
oder andere Bewelsmittel zu liquidiren und Ihe Vorſugs⸗ 


geht auszuführen. Am zweiten Edlctstage werden Die 
gegen Die verſchledenen Forderungen ſtatt habeuden Ein« 
reden aufgenommen, Der dritte Edlctstag iſt zum 
Schlußverfahren befimmt. Die VWerhandiungen nehmen 
jevesmahl frdh 8 Uht dem Anfang, Diejenigen Giänbis 
ger, melde den erſten Edictstag verſaͤumen, fird vom 
gegenwärtigen Corchrfe, bei dem zwelten und dritten 
Ericdtage aber mit den fie treffenden Handlungen ous ge⸗ 
ſchloſſen, und wird nad) Lage der Acten Hinfichtlih der 


Eiquidttät ſowohl als Priorität erkannt werden, Eber⸗ 
———— ben 20. November 18260. I 
Koͤnigliches kandgericht. Me 

i Raſcher. ar 





Auf den Antrag bes Fabrifanten Nico! Heinrid 
Gebhardt babier als Käufer des der verchelichteil 
Koͤnigl Saͤchſiſchen Advocaten Frau Henriette Erds 
muthe Sophie Müller, geborne von Reigehe 
ſtein zu Koöditz zugehoͤrig geweſenen, dermalen dieſſeite 
lehenbaten, zu Koͤditz gelegenen halben Hof, Nr. 6 
werden alle dieſenigen, weiche aus irgend einem rechtli. 
den Grunde Eigenthums oder Rral- dann fonflige. iin 
ſpruͤche an diefen halben Hof zu haben glauben, aufge⸗ 
fordert, fich binnen 3 Monaten oder laͤngſtens im demi 
biezu auf den 28. Februar 1821, Vormittags 9 Uhr« 
anberaumten Termin vor dem "unterzeichneten Koͤnigſt 
Landgerichte zu melden, die Documente und’ Brieffchafis 
ten, dann fonflige Beweismittel, worauf fie ſich fügen, 
anjugeigen, dann rechtlicher Drbnung mac zu verhanbeln, . 
Der Außenbleibende wird mit feinen etwaigeg Eigens 
thums Real, dann fonftigen Anfprüdeman den halben Hof .: 
präcudirt, ihm ein ewiges Stillſchweigen gegen deujege ; 
sigen Befiger auferlegt, upd er an bie Advocat Mällen; 


riſchen Eheleute vertpiefen werden. Hof, den 24. 


September 1820. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. yet 


Nicolaus Kap, EriminaloMbjunet, = 
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Miederboßlt werden folgende bem Muͤllermeiſter 
"onann Euaelbard zu Streitmuͤol eigenthuͤmlich zus 
ge hoͤrige zum Königlichen Nentamt Sefrees erbzinsle hen⸗ 
bare Immobilien: a) ein mnhesimmertes Soͤlbengut, 
beſtehend in 85 Jauchert, ar [IXurben, 35 [] Schuhen 
Geld, 62 Jauchert, 40 [JNuthen, 44 [)] Stuben 
Miefen, ontirt mic 48 kr. Steuerfimplum, und 5 fl. 
24 tr. Erbziuns, gefbägt auf 1866 fl.; b) em Stuͤck 
Hurhrangen, der Grcmeinderangen, belafter mit 3 fr. 
©t-uerfimplum, und zo fr. rheint. Gefälle, geſchaͤtzt 
auf roo fl. eheinl.;.c) ein Stuͤck Feld und Wiefen, der 
Mortjacher, 22 Jauchert, 42 [MRuthen, 21 Schu⸗ 
beufeld, 24 Jıudert, 39 []Rurden, 457] Stuben 
MWiefen enthaltend, worauf hafıen 5 fl. rheinl. Gefaͤlle, 
and-1 8% fr. Steuerfimplum, geihägt auf 994 fl. 45 fr ; 
d) ein Stüd Feld und Wirren im Lindig, beflebend in 
34 Jauchert, 18. (Muthen, 30 [] Schuhen Selb, 
3 Jıuchert, 19 []Xurben, So [J Schuhen Wieſen, 
bela det mit 5 fi. rheinl. Erbjins, und 235 fr. Steuer: 
ſimp um. Das ad a benannte SI ldengur folk dismembrirt 
und mit Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung / in folgenden 
Parzellen verkauft werden, worauf vorläufig folgende 
Gefälle und Steuerbeträge regulirt find: 2) der Holy 
ader u 24 Jaudert, 32 [Rutden, 56 [) Stube 
Seld, 9% fr, Gteuerfimplum, 48 fr, Gefäße, 2) der 
Stiegles cker zu 2% Dauert, 38 [Nu ben, 80 
F}- Schuhe Feld, 114 fr. Steuerſimolum, 58 fr. Br. 
fagt ) das ober⸗ Gactenfeld ı 5 Jauchert, 46 [Rn 
Ahaus 3, [) Schuhe Geld und Wiefe, HE kr, Steuer⸗ 
fimplum a» go fr. Gefäße; 4) das untere Gırtenfeld, 
14 Yaucert,..43 [Rutber, 55 [} Stube deld und 
Mirfen, 84 fr. Steuerfimplum, 40 fr, Beide; 5) 
Die o5ere Hamtuhigwiefe, 14 Jruchect, 15 [NXuthen, 
s5 [I Schube Werfen, 34 fr. Suerfimplun, 20 fr, 
&:fide; 6) die untere Hainbuch: zwieſe oder der Katzen · 
ſchwanj / J Jauchert, 28 [PRuthen, 35 Schade 
Weſe, 3 be: Stewerfinplam,- 18 fr. Geſdlle; 7) die 


untere aeue Wieſe, 4 Jıutet, 29 [IXuhen, 96 [}, 


Schuhe Wiefe, 7% fr. Sreuerfinplum, 38 fe, 8: 


fäle; :8) die mittlere neue Wirfe, 14 Jauchert, 22; 


[Muthen Wieſe, zız$ fe. S werfinplum, 58 fer 8: 
fälle; 9) die obere neue Wieſe, 14 Jauchert, > [JR ıtben 
Wiefen, za'frs, Gtewerfinplum,.:z. 24 kr. Gefälle. 


Bietungsternain iſt auf: Breitag den an. December anal 
eurrentis anberaumi, am welchem früß 9 Uhr gu Streiu 
mid! die Kaufsliebhober ſich einzufiuden, ihre Aufgebote 
zu Protocol anzuäußern, und dem Hinſchlag unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigugg der Kreditorfchaft zu gewärtigen 
baden. Berne, am: 10. Movember 18405 ' 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Wegen einer ausgellagten Schuld des Maurermeiſtet 
Johann Georg Engert zu Prigel wird deſſen 
der Stiftuug Pruͤgel lehenbares Soͤldengut, beſt hend 
aus einem Wohnhaus, Stadel, Gäricher und F Tags 
wert Feld der gerichtlichen n Verſteigeruag ausgeſetzi. Die 
Serichſtagsfahrt wird Montag den 16. December 1820 
Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslocale des Königlichen 
Landgerichts Weismain abgehalten, meldes mit beim 
Beifag zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß bie 
Kıufeluftigen bis dahin die Belafiung aus ben Acten ein⸗ 
fehen können, Weismain, den 14, November 1820, 

 Königliches Landgericht, 
Ener, 





Der Tuhmanermeifter Johann Nicolas Zieg 
ber babier und feine Verlobte, Margareıba Barı 
bara Trdger, getorne Auorr aus Markt. Rebwig 
haben im dem anbeute anfarnommenen. Ehevertrag die 
Gitergemeinfchaft ausgefchioffen, weiches gemäs d. 422 
Tit. ı Th. = des preufflichen Laudrechts biemit belanut 
gemacht wird. Wunficsel, am 2; November 2920. 

Königlich Baieriſches Landgericht allva, 
Carner. 





Georg Ruppert gu Burggailllenreuth hat darauf 
anget agen, feine Paſſiven gerichtlich zu liquidiren, und 
einen Verſuch zum Na hlaſſe anznſtellen. Dem zufolge 
wecden alle diejenigen, welche an den deſagten Nüpr 
pert eine Forderung zu machen haben, auf. Freitag 
dea 15, December d. J. vorzeladen, um ſolche unter 
Bırlaze der Shuldurfsaden zu liqutdiren, und ſich über 
die Voeſchlaͤze des Shuldners in Beziehunz auf eine 
guͤtliche Webereinfunft zu erfiären,. Die Rihterfchrinen« 
ben zaben zu gemärtigen, daß fie von .dem zutreffenden 


955 


Urrargement ausgefhloffen werden. |Ebermannftadt, 

26. Nobember 1920. 

dis Koͤnigliches Landgericht, 
: . Mefcher. 





Auf den eigenen Untrag Des Untertanen J ofann 
Otzmann don Drifpig, mird fein in Ortfpig beiege- 
ner Hof, beſtebend aus Wohnhaus, Stadel, Schopfe, 
Scheune, Badofen, Schweinſtal, Tagwerk Gar⸗ 
gen, 44 Tagwerk Wieſen, 6414 Morgen Feld, Ber 
meinderecht und Schaͤferelgerechtigkeilt, dann 715 Tagz⸗ 
werk ledige Wieſe, im Diezzoͤfer Flur, und 34 Zug 
werf Holy, im der Reuth, andurch Dem öffenttihen Ver⸗ 
fauf ausgefegt, und Bletungstermin auf den 21. De 
cember c., Vormittags 9 Ude, im Wir:he hauße zu 
Diezhof anderaumt. Koufsliedhaber, welche ſich über 
Beſitz⸗ mad Erwerbifäpigkeit auszuweiſen im Staude 
Mad, Haben ſich an diefem Termine einjuftaden, Die 
Raufsbedingungen ju vernehmen, Ihre Ungebate iu Pro» 
tocoll zw geben, med vorbehaltlich der Genehmigung der 
Ereoltorfgaft, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Gsäfen 
Berg, den 11. November 1820. 

Königlichen Landgericht. _ 
Waͤchttrt. 


— e 2* 

Die von dem Johann Heinrich Vogel zu 
Seidenhof zeithero beſe ſſene, dem Koͤniglichen Nentamte 
Kulmbach zn Lehen gehende Grundſtuͤcke, als: a) ber 
zierte Antheil des großen Stuͤck Acers Tar 975 fl. 
b) Das Froſchlachen Geld; Zar 150. fl. c) Die for 
' genannte Pinßenmwiefe mit etwas Feld, Zar 300 fl. und 
d) vie Lohwieſe, vorhin Feld geweſen, betztere Ranzlelr 
Zennsleden, für 360 fl. rhein. gewuͤrdigt, ſaͤmmilich 
unterhalb Seidenhof gelegen, werden Shulden halber 
dem oͤff ailich· n Berfaufausgefegt. Biethungs⸗Termin 
Hierzu if vom unterzeichneten Landzericht auf den 18. 
December auberaumt, an welchem Kaufsluſtige Vormi:⸗ 
tage un 9 Uhr ſich in dem Gafihofe des Wirths Gold» 
niß eiufinden, ihre Kaufsgebo he anzeigen und gemärtir 
gen Finnen, daß dem Meifbi enden diefe Geundſtuͤcke, 
wovon die darauf hafıenten Laſten und Abgaben dem kici 
tanten im Termin näher b: kannt gemacht werden y unter 
Verbehalt der Grmepmigung dir Vogel iſche u Real 


gläubiger föort zuge ſchlagen aud zuerfannt menden, islkıe 
bad, deu 28. Drrober 1920, 
Koͤngliches Landgericht, 
: Gareid. 





Das der Wittwe Kunigunda Saffer u Diem 
ſes gehörige Gut, beſte hend in einem Hauũe, Stadel 
und Neben: Gebäude, dann z Lehen Geis, welches 
dem König, Rentamte dahier zindichen und handlohn⸗ 
bar, dann mit einem Steuer ⸗ Simplum von 1 fl, Satz 
belaflet ii, wird im via executiunis dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt und Termin biezw auf Dtenfisg deu 
12. December aubenaumt. - Bofigs und Zablpugsfähige 
Kaufslie bhaber werben daher eingeladen, am diefem Tar 
ge früh um 10 Uhr beim Königlichen Landgerichte pi er 
ſcheinen, ihre Aufgebothe zu legen, and dew Hinfchlag 
nach ‚der Eprsutiond» Orbnuug zu gewaͤrtigen. Bord» - 
beim, dea 17. October 1920, 

Königliches Fandrericht,. 
8. Bao“, 
— — 
Kemnath, am 20. November 1820. 

Auf Aequiſition des Koͤntglichen Kreis + und Stadt⸗ 
gerichts Bair⸗ uth, als Beherde in der Coucursſache 
des verſt erbenen kandrichters WVuntz von Remaash wer⸗ 
ben die Grundiinfen und die Konten aus dem grund 
doldlichen Verhaͤutniſſe der Guͤter Lammeshof und Fir⸗ 
lenhof hiedurch zum oͤffentlichen Verkaufe wiederhohlt 
ausgeboten und zus DVerkeigerung Termin auf Samſtag 
beu a7. Jdaner 1821 anberaum: ' Die Kaufahnftigen 
baden ſich ber dem Königlichen Landgericht Kemnach eins 
zufinden, ihre Angebote zu ‚Protocol: zu erklaͤren und 
ten Zuſchlag salva ratificatioms der Wupifcher Erer 
bitarfchaft zu gewaͤrtigen. Uebrigend wird ben Kaufs⸗ 
Fuftigem eroͤffnet, daß fi die Grundzinſen im 20 jährie 
gen Durchſchnitte jaͤhrlich auf 78 fer bie-Dandiähner ar 
bemfelben Durchfchnitte aber, auf. g 6 fl. berechnet Haben, 

Koͤnigliches Laudgericht Aemuath. 
Freiherr von Aadriau 

Nadhbenannte Srundbeſtzungen des Peter Jar 
cob zu Foͤriſ hendorf werden zur Hülfsoolfrifung au⸗ 
derwelters und zum driiten Male dem oͤffentlchen Ber 
Banfe ausgejegte ‚Harbei der junsſt abgehalirum Striqho⸗ 


“ 


hohlt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgelegt. 
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tagefahrt keln Aufgebot erſielt wurde: a) ein ganzes 
Borfgut. mit Wohnhaus, Stadel und Garten und Zus 
gehdrungen, b) eine Waldung, mir Wieſe und Seld, 
der obere Glosbach, c) ein Viertel Gut, das Hinken⸗ 
Dräflein und I) eine Wiefer- die Marterwiefe genannt. 
Strichtermin ſteht auf Donnerlag den 14. December 
1. Ja., Vormittags 9 Upe im Dete Foͤrtſchendorf aft, 
wo annehmbare Kaufslurige Ihre Kaufsgebote in der 
Wohnung des dortigen Ortsborſtehers zu Protocol ans 
äußern, und den Hinſchlag nah Maßgabe der Ereca« 
Hond-Didnung gewaͤrtigen kͤnnen. Nordhalben, am 
20. Nobember 1820. 
Loͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Reiſer. 





Nachſtehende Realltaͤten des Müller Joſeph 
Mailer zu Neuhaus, das Faͤrbergut, bad kammer 
ſtelgholz, die beiden Wiefen in der Lammerloh, bag 
Lehen in der Jer werden zur Hilfsvollſtreckung wieber« 
Eben fo 
wird deffen Mühle fammt Zugebörung auf 6 Jahre ver⸗ 
pachtet. Die Kauf« und Pachrliebpaber werben auf den 
19. December vorgeladen, um im Orte Neuhaus ihre 
Aufgebothe zu legen. Am 6. November 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Tirjchenreut, 

. Sondinger. 





De auf den Antrag elnes Realgläubigers 7) das 
dem Zimmermeiler Friedriſch Roͤdel dahler zugehds 
rige, mit der Rummer 614 bezelichnete, Inder die ſigen 
Altenſtadt gelegene Wohnhaus, nebſt Scheune, Säupien, 
und Stalung,. 2) $ Faucert Daran gelegenes Gartens 
feld, 9) 3 Jamchert Grasgarten, und 4) 4 Jauchert 
Feld Gemeinde / Antheil anf Dem Minfer, nebft Zubehör 
an den Meiftdtetenden oͤffentlich verfauft merden follen, 
und Bietungstermin.auf den 22. December c., BVormits 
tazs 9 Me, vor bem Königl. Landgericht dabler ange 
fegt worden; fo wird foldes und daß gedachte Grund⸗ 
Rüde nad) der davon umterm 26. Auguſt 1817 aufger 
vommenen Tage, welche im der Regiſtratur elngeſehen 
werden kann, und bei deven Asfnaßme auf Die darauf 
haftenden kaſten und Abtaben Ruͤckſicht genommen wor⸗ 


den; auf 3933 fl. rhl, gemürbiget werben, den Raul 
luſtigen befannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 
Bletungstermine die GSrundſtuͤcke dem Meifkbietenden mit 
Genehmigung der Intereſſenten uad nach Vorſchrift der 
Erecatlond : Didumng zugeſchlagen werden ſollen. Hof, 
den 12. Oclober 2820. a NE En aa BF are 
Königlich Saterifches Landgerihl, 
Engelhatdt. 


as ale Luh 
» *8 





Auf deu Antrag eines Real ⸗Glaudizers werden die 
dem Blitnermeiſter Johannes‘ Lauter bach w 
Schmwarzendah am Wald zugehörigen Immobilien, 
weiche auf 793 fl. gemürtigt worden find und’ in folgen. 
dem befteben, als 1) dem Mohnhauß Mr. 87 von 
24 Fuß Länge und 25 Fuß Breite, ein und ein halb- 
föcig, unten von Mauerwert nnd oben von Vindwert 
erbaut und mit Scindeln gedect, enthält’ im untere 
Stock eine Wohnſtube, Kammer, Kamin, Hauspleg 
und eine Stallung, dann im obern Stock einen Stubens 
boden und gefpindeten Boden, 2) ber Scheune von 24 
Fuß Länge und 24 Fuß Breite, worinnen ſich zwei 
Panzen, eine Tenne und eim unbelegter Boden befinden, 
3) ben am Haus liegenden Plans + Gärtiein von co 
Quadratruthen, 4) einen Tagwerk Feld, der obere 
Kirchbergacker genannt, 5) drei Tagwerf Geld, der 
untere Kirchbergader genannt, 6) eim Tagwert Feld, 
der alte Gerichtsacher genannt, 7) + Tagwert Wiefe, 
das Waldgeraͤum im Schlag genaunt, 8) die auf dieſem 
Gürlein haftenden zwei Klafter jaͤhrliches Gerechtholl, 
hiermit zum oͤffentlichen Verkauf ausgefeit und es wird 
ein Vierungstermin auf dem 19. Drcember c. Bormits 
tage 8 Uhr amgefegt, in melden fih Kaufsliebhaber 
dahier cinzufinden und auf Nachweiſung ihrer Befige 
und Zahlungsfaͤhigkeit den Zuſchlag nad der Executious⸗ 
Ordnung zu gemwärtigen haben. Naila, om 3, Ru 
vember 1820, j et 

Königlich Baierifches Landgerich 
Nuͤrmberger. 


— — 


Alle diejenigen, melde ihre Forderungen, und Ans 
ſpruͤche an die Concorsmaſſe der Bouer Nikol Mehr 
ring erſch en Relicten zw Wolhatendorff in dem kiquh⸗ 
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datlond „Termin am 29. Upril c., nicht angemeldet 
haben, find duich das heutige Eckenntniß damlt gegen 
die Maffe praecludirt worden. 


ber 1820. 
Abnicis Boherifees deeihenuich von Slchart⸗ 


ER 6° Pastimovialgenich; Hofeck. 
— Meyer, 


’+ 





| Der dem minderjährigen ‚Vanernfohne Johann 
Adanı Lauterbach zu Waitzendorf zugehoͤrige ganze 


Hof, Nro- 2 alda, fol auf den Antrag des Mülermeis 


Hof / ‚am 20, Novems- 


ſters Wernlein allda, als gerichtlich beſtaͤttigten Bor: 
mund vom kichtmeß 1821 an auf drei Jahre oͤffentlich 
an den Meiflbietenden verpachtet werden. Hierin ih 
ein Termin auf den 15. Detember c. Nachmittag um 
2. Uhr in loco Waitzendorf anberaumt worden, won 
annehmbare Pachriufige mit dem Bemerten hierdurch ein. 
geladen werden, fich im diefem Termine im der Behau⸗ 
kung des Bauern Johann Fruͤchtel zu Waitzendorf 
einzufinden, und bei gehörigen Geboten den Zufchlag gu 
gewaͤttigen. Exlmbah, den 20. Moyembder 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Rihe Amtlide Artikel 


— — — —— 





Allgemeine Deutſche 
Real« Enceyclopäbdie 

— füt 

i die gebildeten Staͤnde. 


Eonderfationg = Lericon 
im zehn Bänden. Leipzig 1820. 


“Der neue Druc der fünften Originals Auflage dieſes in 
feiner Art einzigen Wertes iſt uun ganz vollender, und es iſt 


feit $ Jahren das Erftemal, daß ſaͤmmtliche 10 Bände coms 
piet auf einmälabgeliefert werden können, indem bisher, auch 
bei den ſtaͤrkſten Auflagen, die erftern Binde immer ſchon wer» 
griffen waren, ehe der Druck der letztern vollendet werden 
konute. Seit der Erfindung der Buchdruckerkunſt ift fein 
Beiſpiel eines gleichen Abſatzes bei einem Werke diefes Um⸗ 
fanges (6so/eng gedruckte Bogen) ‚in irgend einem Lande 


bekannt, wie aber auch fein Original« Wirk jemalen zu einem | 


— ſe webiſete⸗ Preiſe geliefert „wurde, als 


Der Inhalt ift aber auch allen Ständen und Individuen, 


in fo ferne fie zu den Gebildeten gehören, zugaͤnglich, 


und man finder dieſes Buch daher eben fo häufig Bei unfern 


Bürgern, auf den Pußtifhen der Damen und in den Büs 
reaurx der Geſchaͤſtemaͤnner, als in den Kabinetten unferer 
‚Bürften es felten fehlen bärfte. 

; Bri diefen reinen Thatfachen darf ed wohl ohne Ans 
maßung geſagt werden, daß das Converfationg:ferie 
con ein Wert ift, das jete gebild ete Familie als ein faſt 
unentbehriihes Haus. und Handbuch beſitzen 
folte, indem ee eine ganze Bibltorhet entbehrlich macht, und 
in diefen 10 Taͤnden eine Ho arofe Menge der noͤthigſten, 
nößlichften, und augen hmſten Kenntniſſe verbreiten ift, wie 
vor dieſem Werk noch fein anderes einen Ähnlichen Neice 





ihum und eine intereffantere Darftellung aus allen dachern 
des menſchlichen Wiſſens aufzuweiſen hat. 
Die nachbeſtehenden zu der Stärke des Werkes fo Auferft 
wohlfeilen Pränumerations« Preife find für alle 10 Bände: 
‚ von der Ausgabe Mro 1 auf gemöhnlihem Drudpapies 
12 Rthir. 12 Cr. Saͤchſ. oder 22 fl. 30 fr. thl., 
von der Ausgabe Mro. 2 auf feinem weißen Schreibpapier 
18 Rthie. 18 Gr. Saͤchſ. oder 33 fl. 45 fr. rhl. 
von der Ausgabe Neo. 3. auf weißem Drudpapier in gu 
bem Format 22 Rthir. Daͤchſ. oder 39 fl. 36 fr. rhl. 
wofär es in der Srauifhen Buchhandlung in Bais 
reuth und of zu haben ift, und da dieſes Wert fih auch 
ju einem eben fo müglihen als angenehmen Weihnachtsge 
ſchenk eignet, cſo finder man daſelbſt auch gig gut gebun 
dene Eremplare vorräthig. 5 


Auf fünftiges Ziel Fichtm« find zwei Bilgßare Bine 
mer, eine Kammer, Küche, Boden, Mitgebrauch des 
Waſchkeſſels und ber Mange zu vermiethen, umd da 
Nähere bei dem Hauseigenthilger E. N. 495 am Drang 
denburger Thor zu erfahren, 


.— 





Ein Quartier 2 — hoch iſt zu sei Im 
Saſthof zum meißen Lamm. 

— ——— * —— — — 
Trauungd. Geburts» umd Todes 
Anzeige 
Seborne. 

Den 23. Nov. Der Sohn des Siebmacher Pallmann 
Dapier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
zu St. Geoͤrgen. 
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Den 24. Nov Fin aufeneheikted AMD, männfigen Ge⸗ 
chlechis daije bſt. 

— — Der Sohn des tbaiut Balet. Reolervugeraths 
Vettetlein. 


Den 26. Nov. Ein EHER FL — männlichen 


Geſch echts. 
—— u Die Togjter des Webers Reul ju ©. Georgen. 
Den 28. Nov.. Der Sohn des Mitburgers Jahn im 
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Ne re Merle Arrieeb 
hSs R ri A j i EN Baireutp, den 30. November 1820. 

— ‚gm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Den ſaͤmmtlichen Policets Behörden wird aufgegeben," innerhalb 8 Tagen ein Verzelchniß 


2) welche neue Öffentliche Gebdude und Hauptveränderungen an Kirchen, Schulen, Beamtenhaͤußern u. fs 


-, unter andern auch an Armen, Arbelts s, Kranfenhänßern u. desgl. in dem vergangenen Etats » Jahre wirllch aufs 
gefüßet worden find, md EA ‚ 

2) was man im dem jegigen Etats. Jahre vor der Hand an Öffentlichen Gebäuden dieſer Art wiſſentlich aufzu⸗ 
führen, oder welde Haupt » Veränderungen und Verſchoͤnerungen man daran vorzunehmen gedenfe? 

„ unfehlbar vorzulegen, und mit Diefer Unzeige fänftig am Schluſſe eines jeden Eratsr Jahre unerinnert fortzufahren. 

— Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 

; i en, u R 

An ſaͤmmil. PoliceiBehbrden —— — —— Greiperr von Maſſenbach, Direclor. 

Bauvetjeichniffe betr, — —— a Bauer, 





2 > a Balreuth, ben 30. November 1820. 
Dr Im Namen Seiner Majrftäi Des Königs. 

Dur ein hoͤchſtes Refcript vom 27. c. iſt die Anfertigung ber Rechnungs, Triplicate pro 184% erlaſſen, 

wovon ſaͤmmtliche Königliche Rentaͤmter giermit in Kenumiß gefegt werben. 
„ „Königliche Regierung des Oberwainkreifed, Kammer der Finanzen. 

reiherr von Welden. 
U fämmetliche Koͤnigl. Rentaͤmter des — von Bomhard, Director. 
Die Rechnungs / Trtplifare bei, Be 2 Zee 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 

Nachdem Seine Königliche Deajeät der zu Folge Ser alerhächften Entfchliefung vom i2, Auguſt d. MM, 
5. 18. in ein Ganges gebrachten Befdrderungsorbuung. unterm 27ten b. MRS. die aBerpöchfle Genehmis 
gung iu. ertheilen geruht haben: fo wird in Gemäspeit eines Mefcripts des Königlichen proteftautifchen Ober« 
conſiſtoriums de dato Künchen, den 7ten d. MS. diefelbe durch nachſtehenden Abdruck in den Intelligenz + Blättern 
der Rreife des diesſeitigen EonfifterialsBezirfes den Defanaten, Kirchen» Juſpectlonen und ber ſaͤmmtlichen protes 
ftantifchen Geifllichkeit zur Rachachtung hiermit befannt gemacht, 

Königliches prodeſtantiſches Conſiſtorium. 8 


nter, 





Die Beförberungs s Ordnung der proteflantifchen 7 
Geiſtlichen ben. Touſſaint. 


* 


Nro. 146. Baireuth, den 5. December 1820. | 


Balreuth, den 16, November 1820, / - 


* 
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Seren rung 
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prote ſant iſch en Seinlligen ves Künlgreichs Baier „2 


N. 

j nm 
3 Er fe ® A, 25 *54 te hy 
Elaffen s Ordnung ber geirlihen Stellen. 
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Are 32 j $. Be: ' 
Zur Grumdlage einer gemeffenen Ordnung dee Anftellung und Heförderumg Im dem geiftlichen Amte werden 
eg ee Pfarreien und Diatonate des Königreicht, noch Ihrem Dienſt Emtommen “in folgexde 5 
laffen abgethetit : y E — — ee > 
I. Claffe des unterſten Grades, oder der InfangarDienfiewon , ı u IC + 400 bie 800 fl. 
U. Caſſe des erſthohern Grades ben EEE LEE ze 800 bis 1200 fl, 
II. Eiaffe des zweit höhern- Gradeg von. = we kim 260 biE 1600 fi. 
IV. Claſſe des dritt hoͤhern Grades bon . " —— A 1008 bi 2900. fl." 
V. Soffe des viert höhern Grades von + " ... 2000 fl, und druͤber. 


Die Eintheilung ſaͤmmtlicher geiſtlicher Stellen der proteſtannifchen Kirche big Königreiges nach diefer Elaffens 
adnuog wird in einer bollſtaͤndigen Ueberſicht aller ,_ ſowohl unmittelbaren , als mittetbaten Pfarreien und Diafos 
nate dieſer Kirche, dffentlich brfannt gemacht, fobald die ſchon unterm 20. Nopembtr 1609 angeordneten meuen 
Goffionen vorſchriftsmaͤßig geprüft-und abgefhlöffen,, ind darnach die Ertraͤgniſſe der einzelnen Stellen genauer „bes 
Rimme ſeyn werben. Einftmeilen wird no iu Erledigungsfälen die Claſſe der Stehen nach den bisher als gültig 


angenommenen Anfägen ihres Ertrags befimmt. ge 
/ *8 


Beh Stellen, deren Ertrag zufolge der neuen Faſſionen Die Summe ber inreiffen Dienfl;Grabet vom 400 fl. 
nicht erreicht, ſoll Bedacht genommen werden, ſie entweder durch alle zu Gebot ſtehende Mittel auf ein Einfommen 
von wenigſtens vollen 400 fl. zu bringen, oder, mo es an allen dalu anwendbaren Mitteln gebrit, fe mit einer 


denaghatten Pfarrel ju vereinigen, ſo fern nicht Örrliühe Hhiderniffe dutdjaud eulgegen ſtehen. 


— Bweiter Abfdnitet 
# —W Elaffen-Drvnung det Canbitvaerfen 


* 


— 


Ä 


s 
* 
* * ⸗ 


Zur Anſtellung im geiſtlichen Amte kann in der Regel nur derjenige gelangen der bie. 60 jebene deppelte 
Pruͤfung: 1) pe Aufnahme unter die Candidaten / 2) jur Anſtellung im Pfart⸗ Amt beſtanden hat. 
22* $: 5+ 267 
Die Pruͤfung jur Aufnahme unter bie Caudidaten des Predigt⸗Amts ſoll in ber Regel 
ſogleich in dem Jahre des Abgangs von Der Univerfisät ‚gefgehen, und beſtimmt die Ordnung, nach welder Die 
Eanpidaren ihre War thze it zu zählen haben. >» «m u BEETBET TETEE er 
Die durch; Krankheit, oder andere gültige Urſachen verhindert find... fih-diefir Pruͤſung gleich zu ‚ber Zeit zu 
unterziehen, haben bei Dem Ober⸗ Conſiſtorlum Friſten⸗ Verlaͤngerung nachzuſuchen, und behalten, mem ihnen Diele 
. bewilligt wird, das Recht, Den Tandidaten idres Concursjahres beigezäplt, und unter Diefelben nach. de: Befaͤhi⸗ 
gungsnote'“, die fle mady beſtandener Yufnahmepräfng erhaltet, eingeweiht zu werden. 
Die ofne erhaltene Dispemlariom ſich erſt fpäter ju Diefer Prüfung einfinden, ſollen auch nur in die Concurs 
weiße ds ſpaͤteren Jahres, In dem fe die Prüfung befichen, geſtelſt werden. 


— 


9,. 


i} ‚I 9 r 6. 
lben Ja hur Aan me —— Ind nach ber‘ — aufgendnmenen 
he re oncuter ATi in melcher $ Eandidaten unter fi nach deh in der Auf⸗ 
nahurspräfung erlangten Befähigungsmoren und bei ; eichen oten nach dem Lebensaller grorduet werden,’ 


gr; 

Eee vnſtetſung Em’ — ſoll je wei Jahre nad der. Aufnahmerruͤfung ſtatt 
hdaben, und es iſt die ganze zweijährige Concursr-ihe dazu einzuberufen. Früher als mit. feiner Concursreihe ſoll 
fein Candidat einzeln zu dieſer zweiten Pruͤſung zugelaſſen werden, damit ihm Die nöthigeZeit, der prastifchen Bor 
bereitung u feinem Beruf nicht fehle. Dame foll ein Candidat, der eutweder Durch, Anſtellung bei einem innländis 
ſchen Studienlehrs Amt, oder durch ak ame allerhoͤchſter· Senehmigung eingeganzenes auswaͤrtiges Dienſtverhaͤltniß 
oder * Krankheit verh'ndert ift, ſich mit feiner Concnrfreipe gleichzeitig zu dieſer jtociten- Prüfung zw ſtellen, -auf 
ſein Anſuchen, Friten Verlaͤngerung erhalten, und in diefem Fall das Recht Micht verliehren/ in Berechnung ſei⸗ 
ur Bart- und Dien Kielt mit einer Eoncutsreiße fortzuruͤcken. J 

5. 


8. 
Die in diefer zweiten rifun vorfehriftemäßig ertworbenen Befähigungenoten fielen. erſt die Ordnung feft, 
nach welcher die Candidaten dein! Vorfclaͤgen zur wirklichen Auſtellung im geiſtlichen Amte zu wuͤrdigen ſind. Die 
mit erlangter Genehmiguug die Auſtellungs Prufung erſt fpäter u wrden ne der- ea — * 
gungsnote in jene Ordnung ihrer Concutsreihe cingefragen. 
$. 9: 
M Anſehung derjenigen, die ihre Einreihung unter die Pfarramtscandidaten rule im Jahr 1809 
erſt eingetretenen Ordnung, erlangt haben, bleibt es bei der Beſtimmung, daß fie 
du) von der Zeit Ihres" Abgangs von der Univerfirärian, ihre Caudidaten / Jahre / ELF CF 
b) 12 vom diefen als ihre Candidaten Zeit und ur 
ce) was —— us —— zu zaͤhlen baben· o Tg u 


ss t 


Deikter ET REN 
„Elaffen Ordnung der Er — — 
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5. 
ueber die bereit im mie‘ fiehenden bitten ik el n⸗ ine — 8* AM Siede der groͤßern 
oder geringern Wuͤrdiglelt jedes Einzelnen zu beffimmende Claͤſſenord nung ju — welcher bei Degutachtung der 
Befoͤrderungs-Geſuche ein eutſcheidendes Haupt · Sewicht en fol. : En 
" $. 
Da aber die nicht auf weitere Prüfungen zu — "Geusfdeltun g der Wüärdigfelt der Bereits 
a ngeftellte na Geiſthichen einen andern, als dem für die Claffenordnung der Candidaten vorgeſchtiebenen Waß⸗ 
ſtaab erfordert, da hiebei zwar and darauf gefehen erden Be m daß die Geiſtlichen im dein erworbenen Kennt⸗ 
nüflennichs zurbcktonmeg,. vielmehr nach, Maasgabe ih fte und, Mittel möglih fortſchreiten ‚ bancben jedoch 
eine vorzüglich: Rücklicht bern zu nehmen if: 
) daß fie in der Fahrung ihres Seelforger » Amts, ti Serwiffenhaftigteit, Flelß und Trene beweiſen, 
b) daß. fie AR Prediger Beifall verdienen, 
c):daß fie die pfarramtlichen Geſchaͤfte mit Senauigfeit und Sorgfalt verwalten, 
3) daß fie fih der Schule und der Bildung der Jugend mit Liebe und Thaͤtigkeit annehmen, 
daß fie ipren Raarsbürgerlichen, Objiegenbeiten willig und puͤnctlich genügen und — 
+8 bag ſie nicht wwilet durch ihr Leben, als ihf Lehren auf ba Gemeinde wohlthaͤtig einwirken, und ſich ihtes 


sic 
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hen auf eine ausführliche und genaue Charafteriftif derfelben zu igründen, die herzugstweife — 
ayjebenteten, wefentlihen Rückfichten zu entwerfen iſt. ET NR Vier 
: $ 12. - ; = 
Die naqh diefen Ruͤcſichten zu fafiende Charakteriſtit der angeſtellten Beißlichen iſt unter die jooegefchrichener 
4 Hauptpuncte: — 
1) nad den Faͤhlgkeiten, N 8 
2) nad den Kenntniſſen und Bertigfeiten, + ; : 
3) nach der Amteführung, ſowohl in fischlicher ald in ſtaatsbuͤrgerlicher Bezlehung, 
Me vach dem Lebenemandel, % . ' 
zu bringen, und die jedem einzelnen Geiklihen, nach dem Ergebniß jener Befchreibung ju ertheilende WBilrdigfeires 
note, In nachſtehender Stufenfolge zu beftimmen nnd zu bezeichnen: h 
I. Note, mit dem Prädicat Vorzüglich erhält derjenige, der umter-allen 4 oben genannten Haupt Puncten, 
die erfte Rote verdient. x mie. 
"MM. Rote, mit dem Prädicat Sehr gut, der unter Niro. 1, 3, 4, gut, umter Nro. 2 aber, wenlgſtens in 
proctifchen Kenntniſſen und Fertigkelten, wohl geübt befunden mird. 
UI. Note, mit dem Prädican Gut. Der unter Nto. 1 und 4 Lob verdient, und unter Nro. 2 und 3 fi me 
nigſtens über das Mittelmähige erhebt. 
IV. Mote, mit dem Prädicae Hinlänglich, der unter Neo. z, 3, 4, nur mittelmäßig, unter Nro. 2 man 
gelhaft fi bemiefen hat; : 
V Rote, mir dem Prädlcar Mochdürftig, der unter. Mro, 12, 2%, 3, gering, doch umter Neo, 4 tadellos 
gefunden wird, . — © > 
VI. Note, mit dem Prädicat Schwach, der unter allen 4 Haupt; Pumcten fich gering geieigt hat. - . 
Als ganz untüchtig emdlic iſt der zu bezeichnen, der fi unter Nro. 1. ganj unfähig, wmrer Wro, 2 
unwiſſend und unfer 3 und 4 sadelnswerth datge ſtellt hat. 
Ben , %. 13, ® e b) . 
Die Hälfemittel, die diefer Beurthellung zur Grundlage dienen foffen, find die von den Beiftfichen regelmäßig, 
theils bei der Viſtiatiqn zu Jeiftenden und vorzuweiſenden, thelld an Das Decanat einzufendendenmälrbeiten, 
‚3% Die bei der Viſitation zu haltende Pırdigt, ‚oder Katechifation, R 
2) die zu führenden Pfarr + und Klechenduͤcher, . ? 
3) der pfarramtliche Jabıs : Bericht, * 
4) die vorzulegenden Predigten und Predigeentwärfe, 
5) die Beantwortung der Spnodalfragen, J 
6) andere praciiſche Aufſaͤtze. — 


14. 

Damit aber bei der dem Geiſtlichen zu erthellenden Würdigfeitds;Nore und der darnach zu Befimmens 
den Elaffenordnung derfelben mit moͤglichſter Vorſicht und Beachtung aller Verbältuiffe verfahren merde, (vl 
1) nicht nur der Defan fämmtliche Geiftliche ſelnes Eapitels nach dem oben gegebenen Vorfchriften und mach den 
Beobachtungen, die er bei den Vifirationen, ‚bei den Spnodal- Berfammiungen, und Tonft anzuftellen Gel 
genheit findet, gewiffenhaft beicpreiden, und jedem einjelu die daraus fi ergebende Würdigketesnote beilegen, 

fondern auf gleiche Weife, 

2) auch der Senior, oder ein anderer von dem Eonfiftoriun, für Die erforderlichen Faͤlle zur Decanard ı Verive- 
fung aufjufellender Geiftliche des Kapitels, eine Befchreibung und Würdigung ſaͤmmtlicher Capitularen nach 
® den 


Amtes umd Standes würdig betragen» fo. iR diefe Efaffenordnung der angeſtellten Beipit: 


— 





—— 
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den demſelben von dem Decan mitzutheilenden Arbeiten der Geiſtlichen, fo ni nach Wasrgabe feiner perfins 
lichen Kenntniß der letztern, ‚mit der ſtreugſten Gewiffenhaftigfeit entwerfen, - 
3) von den Conſiſtorien abır die Obliegenheit übernommen werden: 

a) auf den Grund diefer zweifachen Charafteriftifen, die von allen Decanen und Eapiteldfenioren, oder deren 
Stellvertretern ihres Bezirks, und zwar von jedem unmittelbar und vom dem andern unabhaͤngig an fie eins 
zufenden find, die den Geiſtlichen von ihren Decanen und Senioren zuerfannten Wuͤrdigkeitsnoten mit 

' einander zu verglelchen und nach allen ihnen zu Gebot ſtehenden Mitteln mit Zuzichung der beſondern Mrtheile 
j der mit einem Decanar nicht ver inigeen Ditrits Schul: Infpectionen, und mit Berichtigung der Zeuge 
niſſe über die vom den Geiſtlichen in ihrer Eigenfhaft als Civilbeamte bewiefene Thaͤrigleit ſtreng zu pruͤfen, 

gu berichtigen, oder zu bekraͤftigen, 

b) denfelben eine nach gleichen Ruͤckſichten zu faffende Beſchrelbung und Wuͤrdigung der Decane und Capitels⸗ 
ſenioren, oder deren Siellpertreter, beijugeben; ſodaun 

©) nad) dem Ergebniß dieſer ſaͤmmtlichen Vorlagen ſowohl die nad) ihrem Gutachten, jedem einzelnen Geiſt⸗ 
lichen zufommende Würdigfeitsnote zu beſtimmen, als auch die Claſſenordnung fämmtlider an« 

geſtellten Geiſtlichen ihres Eonfiftorial: Bezirks zu entwerfen, welche fodann 

4) unter Anfügung aller. erwähnten Borlagen, zur Beurtheilung und definltiven Befimmung an das Ober—⸗ 

Eonfitorium einzufenden it, Die legtere Beprde wird Daraus ein Hauptverzeichniß fämmtlider 

proteffantifhen Geiſtlichen des Königreichs — den ihnen zuerkannten Wuͤrdigkeitsnoten ferti⸗ 

gen laſſen, und der allerhoͤchſten Stelle vorlegen, 


® 


8 15 j 
Die auf ſolche Weife zu erthellenden Würdigfeitenoten , und Die darauf zu grändende Claſſenordnung der! anı 
geftelten Geiſtlichen, gelten von dem gegenwärtigen Jahr 1820 am auf Die naͤchſten 5 Japıe, und find je vons 
ju 5 Jahren ju erneuern, 
6. 16. 
Zu den kuͤnftigen Erneuerungen derfelben ſollen mabriq ——— 
1) von den Decanen ſowohl, als von den Capitels ⸗Senoten, oder deren Stellvertretern, die nach obiger Vor⸗ 
ſchrift zu entwerfenden und einzufendenden Eharafteriftifen ihrer Kapitularen fortgeſetzt, 
a) don den Couſiſtorien aber nicht nur forgfältig jufammengeftcht, fondern auch 
3) die dabei etwa nörhig erachteten Erinnerungen und die aus den eigenen Beobachtungen BR Bergl- ichungen 
der Conſtſtorien ſelbſt ſich ergebenden Bemerkungen ſogleich eingetragen werden, um die nad) 3 Jahren neu 
zu fertigende allgemeine Charafteriftif umd Elaffenordnung der Beiftligen defto erfhöpfender vorzuberelten. 


de 
Die in den jährlichen Defanats s und Seniorats Ehorarteißifm vorgeſchlagen werdenden Aenderungen in Ans 
ſehung der Wuͤrdigkeitsnofen einzelner Geiſtlichen koͤnnen aber bei den Befoͤrderungs Gefuchen Diefer legten, waͤh ⸗ 
rend des Sjährigen Zeitraums, im der Regel nicht in Rechnung kommen; bat jedoch ein Geiſtlicher während jener 
Zroifchenzeit fi, entweder Durch auszeichnende Arbeiten weit über feine Note erhoben, oder durch auffallend vers 
ſch uldete Erinnerungen, oder Nügen fi um ganze Notengrade- weniger würdig, als er Durch. feine Note bezelchnet 
iſt, bewieſen; fo it ſolches, mit — der Gruͤnde, hei Begutachtung ſeiner — Sefuhe auch der 
ſowders anzumerfen. 
18, 
Daſſelbe gilt auch von den binnen folcher 5 Jahre jur Anſtellung im Plarramt⸗ gelan zenden Candldaten; bie 
uͤbrigens in der Regel die in der Anſtellungspruͤfung ihnen zuerkannte Note bis sur nächftfolgenden Erneuerung der 
Elafiensrdnung behalten, 


+ 


964, 
Vierter Abfdniee Ye 
Drdnung der erften Unfellung. 


8. 19. 

In Anſehung des Vorruͤckens zur wirklichen Anſtellung im geiſtiichen Amte folgen ſich die Coucursreihen in der 
Ordnung, daß, fo lange noch Candidaten der älteren Reihe vorhanden find, dieſe den Candidaten der naͤchſt folgen⸗ 
den Reihe in der Regel vorgehen. 

§. 20. 

Die Candidaten, welche nach der Ordnung des Toncursjahres, die Reihe der Anſtellung trifft, werden auf bie 
Anfangsdienfte nach der Ordnung berufen, Die durch die Anfellungepräfung d. 8 beſtimmt iſt. Jedoch fol denfel 
ben unverwehrt ſeyn, wenn eine der erledigen Stellen ihren befonderen Verhältniffen vor andern zutraͤglich ſcheinen 
foQze, ihre Wuͤnſche zu Außern, um bieranf nach Thunlichkeit billige Nückfiht nehmen zu fönnen; wie denn -ofs 
nedies auch beſonders darauf wird Bedacht genommen werden, Candidaten nicht auf Stellen vorzuſchlagen , wo fie 
torgen allzuweiter Entfernung von ihrer Heimath Unterſtuͤtzungsmittel verlören, die fie nicht entrarhen fünnen, oder 
wo fie vielleicht felbft in ihrer Amtswirffamfeit, 3. B. Durch das mn ihrer Ausſptache und dergleichen Klar 
derniffe fänden, 

r 5. 2r g 

m Fall ſich um einen einträglicheren Anfangsdienft wirklich ſchon im Amte ſtehende Geiſtlichen melden, gehen 
dieſe zwar den Candidaten der Concursreihe, im der Regel vor; jedoch Sei gerin — Note nur dann, wenn fe ba 
reits volle 5 Dienſtjahre zählen, 

5. 22. 

Damit bei dieſer Verleihung der Anfangsdienſte eine nicht zu verruͤckende Ordnung beobachtet und mit vollet 
Gerechtigkeit verfahren werde, ſoll von dem Conſiſtorien fireng mach der Zeitfolge, in welcher die Anfangsdienfte er⸗ 
Iediget werden, von Vierteljahr zu Vierteljahr eine Zuſammenſtellung eingefendet, und die gleichgeltige Befegung 
aler derfelben nach der Ordnung, ab ie der höher befähigte Candidat au die höher fatirte Stele erhalte, in Ans 
Irag gebracht werden, 

— 5. 23. 

Eine nach dieſer Ordnung ungeſucht ertheilte Stelle duͤrfen diejenigen Candidaten, die in der Anſtellungspruͤ⸗ 
fung cine der zwei erſten Noten erlangt haben, unter Darlegung ſtatthafter Gründe verbitten. 

Jedoch kann von diefer Erlaubniß Feiner mehr als dreimal Gebrauch machen. 

$. 24 

Denjenigen in dem Studien»Lehr-Amt, entweder ald Lehrer einer Studienfchule Ceiner lateinb 
fen Vorbereitungsſchule oder eines Proapmnafiums) oder. old Profefioren an einem Studieninfitun 
einem Gymnaſium oder Encrum) angeſtellten Tandivaten, die in der Prüfung für dag Lehr ⸗Amt eine Der drei 
erſten Noren erlangt und fie in demfeiben fortwährend verdient haben, witd vorbehalten: 1) nicht ohne ihr 
ausdrücliches Anfuchen auf die Anfangsdienſte mit ihrer Concursreihe einberufen zu wercen; 2) im Fall fie darum 
onfuchen, und zu dem Ende auch der Anftellungspräfung in ihrer Ordnung ſich unterzogen haben, mit ihrer in 
derfelben erbalfenen Fefähigungsnote ihren Concursgendſſen son gleicher Note vorzugehen; 3) im Fall fie aber lüns 
ger in dem Lehr Amte zu bleiben vorzichen, a) mit ihrer Concursreihe gleiche Pfarramtsjahre zu jählen, und in ab 
len Vortheilen und Unfprüchen, die cas Dienfalter gewährt, fortzuruͤcken, folglich auch b) wenn ſie ihren Dienft 
im Lehramt folange fortfegen, bis ihre Concursreihe zur Bewerbung um Stellen einer hoͤhern Dienſtclaſſe vorgerückt 
if, zu einer folchen and mit einem Decanat oder Inſpectionsamt verbundenen Stelle ebenfals von dem Lehr: Amt 
aus unmittelbar gelangen zu fünnen; dieſes Legtere jedoch nur, fofern fie entweder durch Die früher, oder fpäter 
noch zu beftehende Anfellungeprüfung daͤrthun, daß fie hinter den Erſten ihrer Concursreihe nicht zurüsfgeblichen 
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“find, oder Bewelſe beibringen, doß fie auch während der Zelt ihres Lehramtes: 1) an den Synodal ⸗Verſammlun⸗ 
gen und Epnodal- Arbeiten beifallewerthen Antheil genommen, 2) von Zeit zu Zeit gepredigt und Dabei ſich guf ber 
währt, ſonach die nähere Vorbereitung auf ein ſolches Amt nicht aus den Augen gelaffen, und us darum den Er⸗ 
ſten ihrer Eoncursgenofien gleichgeftelt zu werden verdient haben, 

Eben fo bleibt auch den Uniberſitaͤts s Profefforen, die geiſtlichen Standes Land die Etlaubniß, ſich um, geiſt ⸗ 
liche Stellen zu bewerben. 

. 25 

Feldprediger welche wenigſtens Ein Jahr jur Zufeiedenheit Dienſte geleiftet und. einen Feldzug mitgemacht har 

bin, werden befonders bedacht werden. 


5. 26. 

Candidaten, welche mit allerhoͤchſter Erlaubniß eine geiſtliche Stelle im Auslande angenommen haben, 
und denen der Ruͤcktritt ins Vaterland vorbehalten worden, duͤtfen zwar, wenn ſie fruͤher, oder ſpaͤter um eine 
vaterlaͤndiſche geiſtliche Stelle ſich bewerben wollen, ihre Dienſtjahre nah den Pfarramtsjahren ihrer TREE 
zählen. Allein es treren dabei folgende nähere Befimmungen ein: 

2) fie gehen bei folhen Bewerbungen ihren im Inulande dienenden Concursgenofen von gleiher Note billig nach⸗ 

2) im Fall ſie die vorſchriftsmaͤſige Anſtellungs⸗Pruͤfung vor dem Antritt des ausmärtigen Amtes nicht beffan 
den hätten, müffch fie vor allem andern fi) derfelben unterziehen, besor auf ihre Gefuche um ein innlaͤndi⸗ 
fches geiftliched Amt Rüäcdficht genommen werden fanıı 

3) Im Fall fie aber auch Die Unftelungs s Prüfung vor der Annahme der auswärtigen Stelle ſchon beffanden has 
ben, kann doch fpäterhin bei ihren Bewerbungen um ein innlaͤndiſches geiffliches Amt nicht die in jener Prü- 
fung ihnen ertheilte Befähigungsnote, fondern nur das von ihrer ‚vorgefegten Aufſichts + » Behörde ausgeftellte 

Amis» Frugniß, und auch diefes nur vergleichungsweiſe mit Den ihten Concursgenoſſen inzwifchen zuerkannten 

Wuoͤrdigkeitsnoten in Anrechnung fommen. 

4) In Unfehung derjenigen älteren Tandidaten, welche noch von früherer Zeit her im Auslande geifiliche Stel 
len befleiden, bleibt es bei den Bellimmungen der Verordnung vom 27. December 1808) De. Blatt 

1809. ©. 43. 


—— ————— 
Ordnung der weitern vebrederuns 


8. 27. 

Jedem im Amte ſtehenden Beitlicen ift verſtattet, Ach um — nicht blos n — Cenſiorlal 
Bezirk, ſondern auch auſſer demſelben, im jede erledigt werdende geiſtliche Stelle ju bewerben, Doc wird dieſes 
allgemeine Bewerbungsrecht folgendermaßen näher beflimmt : ; Mn 

1) BEE Ablauf von drei, auf der nähmlichen Dienftegftelle zugebrachten Jahren findet feine Verfegung, oder 
Befdrderung auf eine andere flatt. 
2) Nah Verfluß von drei Jahren darf ſich der Geiſtliche zwar um eine andere Stelle, aber nur um eine der 
nämlichen Dienftclaffe bewerben. 
3) Um in eine Etele der naͤchſt hoͤhern Re vorruͤcken zu a muß er fünf Rhre in 
feiner bis dahin belleideten zugebracht haben. 
28 x 
Die um Beförderung enfuchenden Geiftlichen baben: : | 
2) ihre Bittſchriften durch Das ihnen vorgefehte Decanat an dag si zu deſſen Bejlef fie bis dahln gr 
borten, einreichen in lafjen, . 
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2) diefenige der eben erledigten Stellen, auf melde ſie verfegt zu werden wuͤnſchen, darinn beflimmt ju nennen, 

3) I > fie um mehrere Steflen zugleich nachſuchen wollen, um jede derfelben eine eigene Vorſtellung ju 

ergeb.n, 

„im Fall fie Ihr Geſuch auf Beförderung im Allgemeinen richten wollen, darinn beflimmt und mir Angabe der 
Gründe, die fie dafür anzuführen haben, zu erfiären, daß es ihmen gleich gelte, in melde Stelle von hoͤhe⸗ 
rem Ertrage ſie verſetzt wuͤrden, damit den unbefugten Reclamationen gegen bereits beſchloſſene Pfarrverlel⸗ 
hungen vorgebeugt werde. 


$. 29 


Eine auf beſtimmtes Anfuchen erhaltene Stelle zu verbitten, iſt Felmem Geiſtlichen gefattet; vielmehr if jrder 
in ſolchem Fall nad) erfolgter Verleihung verbunden ,. die Stelle zu rechter Zeit ummeigerlich anzutreten, und faun 
davon nicht anders als unter der Bedingung, daß ey drei Jahre hindurch auf eine andere Feförderung feinen Am 
ſpruch machen dürfe, freigeſprochen werden. Kine Ausnahme hievon tritt zur dann ein, wenn die nachgeſuchte 
Stelle exſt nach der Einreichung des Geſuches und noch vor Ablauf der zum Antritt der verlichenen Stelle beſtimmten 
geſetzllchen Friſt, entweder durch Nbpfarrung, Beſteuerung, oder durch Abreißung, oder Verſchuͤttung betraͤchtli⸗ 
cher Grundſtuͤcke, und andere dergleichen (nicht mie Hagel, Mißwachs u f. w. blos auf Ein Jahr treffende) jedoch 
nicht vorherzuſehende Unfälle, in ihrem Ertrag, oder Werth bedeutend vermindert werden. 

Wird einem folhen Bewerder der Antritt der Stelle erlaffen, fo fol jie — 

a) im erſtern Fall ohne weitere Ausfchreibung, dem zunaͤchſt berechtigten unter den fruͤhern Bewerbern, oder 
einem Candidaten der Anſtellungsreihe jugetheilt, EN 
b) im legten Fall aber aufs Neue auggefchrieben merden, 


-6. 30, 
Unter den um eine erledigte Stelle fich bewerbenden angeſtellten Seiſtlichen If im Allgemeinen nach folgenden Bes 
mmungen ju entſcheiden: 

1) bei der Befegung von Decanaten, Juſpectionen und geiſtlichen Stellen in den Staͤdten, fol vorpugsweiſe 
auf die Bewerber von der er ſten und zweiten Befaͤhigungsnote Ruͤckſicht genommen werden. 

2) Bei einfachen kandpfarreien, mit welchen fein höheres Amt verbunden iſt, concurriren die Bewerber der er» 
fen, gweiten und Dritten Note nach ihrem Dienftalter, Bei gleichem Dienftalter eutſcheidet die 
Note; iſt beides gleich, das Lebensalter. ER | 

3) Dagegen muͤſſen Temerber pon der vierten und fünften Mote je ſechs Dienfljahre mehr zählen, als 
des Mitbewerper der höheren Note, um Demfelben gleich geſtellt zu wetden. — 


6. 31. 

Durch dieſe allgemeine Beſtimmungen foll Jedoch bei Dienſt-Verleihungen die billige Rüdffichtsnefmge auf aus 
gejeichnete Verdlenſte, fo wie auf defondere Dienſtes- perfönliher und Epsalverhälsniffe nicht ausgeſchloſſen wer, 
den, wojzu insbeſondere z. B. folgende zu rechnen find: 

1) Bedrängniß durch Mittelloſigkeit, oder unverſchuldetes Ungluͤck, bei zahfreicher Familie; 
2): erg oder mohl gar durch eifrige Erfüllung der Amteͤpflicht herbeigeführt, Entzweiung mit der 

‚Gemeinde, * 


+ 


3) Beſchwaͤchte Gefundpeit, ſofern diefelbe Durch auffallend raufes Klima, ſchlechte Befchaffenheit der Amtswoh ⸗ 
nung und dergleichen gefährdet if; 
4) eine zweifache fehr befchmwerliche und dabei gering befoldete Pfarrei, mw. 3. B. in dım vormaligen Fuͤrſtenthum 
Eulzbad) mehrere, oder mit dem Pfarramt verbundene andere fäflige und anſtrengende Dienfte, namentlich 

ein Schuldienſt, eine Zucht / und Arbeitshaus · Praͤdicatur ı, 
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2 a Sehfer nen 
Ordnung | der # ünterRägung, ——— und Kefishation Älterer Bringen 
4 
— oder durch erontheu — —* Die rn Vefbederung anf eine andere Sale age 
che geeignet, ihr Amt jedoch noch fortzufuͤhren im Stande find, haben anf Unterflägung Anfprud, 
. 3% 
Dieſe uUnterſtuͤtzung beſteht in einer Gehalts zulage, die nach Verſchledenheit der in den Serseffenden Eonfifis- 
—— beſtehenden Unterſtuͤtzungsanſtalten und der fuͤr dielen Zweck vorfindlichen Localmittel zu bemeſſen und 
als Beihuͤlfe zu Haltung eines Vikars zu betrachten iſt. Sie wi eben — LI zu 
"33 beb Stehen der erflen und zwelten Dienfclaffe, 
2) bei erwiefenem Bedürfniffe megen hoben Alters, ober dauernden Keantfeicsjußandes wenn folche einen biehe 
benden Gehuͤlfen nothwendig machen, bemilliget; 
3) nach der größeren, oder geringeren Beduͤrftigkeit jedes einzelnen darum Vittenden genau bemeffen und fol 
4) die Summe von 200 fl. nemals überfleigen. 
buͤr jüngere Geiſtliche findet eine ſolche bleibende Zulage gar nicht ſtatt ſondern hoqtten⸗ in Aufferft vn 
tzauen eine momentane Unterügung. 
% 34 
Beiflfiche , die wegen einer durch Mer oder Kranfpeit entſtandenen Dienftumfäbigkeit ie Amt frelwillig al⸗ 
derlegen — haben die — ihres Geſuches nur daun zu — wenn fie ihre Mefignation sang 
ee seflären. 9 


$. 
In dleſem Sat hot der reflgnirende Beiftliche —— einen febenslängligen u va⸗ 
1) aus dem Ertrage der tefignirten Stelle gefchöpft, 5. ur —8* 
2) in der Regel den dritten Tpeil dee'reinen Einfommend. derſelben —— — F * 
3) nach dem Tode des Reſignirenden unmittelbar an Die Gtele wmehdiaen, 
45 in feinem Galle über 300 Gulden fleigen, und 
" 5) nur daun int dem vollen Drittheil des Einkommens gereicht werden es wenn der für den Manson 
ubrig bleibende Ertrag dadurch nicht umter 400 fl. herab faͤllt. 
$. 36. 
Geialiche aber, die durch eigene Schuld and Verwahrloſung zu der Note — oder untä aite 
berunterſtulen, haben auf eine folche Unterftägung, oder Muhegebalte +» Berwilligung feinen — 5 
es foll ihnen vielmehr ein blelbender Vicar auf ihre eigene Son gefegt werben, 


Siebenter Abfänite, 
Beßimmungen, die on 2 


* 


* 


a — Eaedigung einer geiſtlichen — muß die Bräfe atatlon des med neaſol⸗ 
gers jederzeit, bei‘ Verluſt des Präfentationsrehtes. für den vorliegenden Fall, längfiend vor Ablauf des - 
fehfen Monats der Erledigung — — oder die en » Bewilligung * deruugerten 
een nachgeſucht werden. 


Den pw einer erhpigten datednatoſtele ju — unterer PER hater schalten, od 


Bu, a 


8 
der Zahl entweder der bereits jur Aufelluug geprüften Eamdidageny oder der ſchon im Amie ſtehenden Geiſtlicher 


des Inala xas au ꝛhe · 


— — 


1:Md «1: 


auBrır * 124 —VV — 4 


An die übrigen Vorſchriften Über die Warts und: Dienſtzeht der anzuſtellenden, oder angeſtellten Grid 


Aiäseh Pd die Patrönardschigen Wit) gebunden. 


24.4 


Candidaten aber, welche duech Ptaͤſentation auf eine foldpe-Patronatafiche und Durch aderpächfte —— 


derſelben früher als ihre Toncursreihe zur wirklichen Anftellung gelangen, 


törnen Dadurd in der Zählung ir 


Amts ahre Ihre Concursrelhe nicht überfpringen, ſondern bleiben in der. Berechnung ihrer ei 
der gin hen Anke mi: Dem Condidaten Ihres Gonsursjahres, min: — Bi: an 
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et he A —— 
Den WMedigt · und Batronates Pfarrern bleibt uͤbrigens das Recht , ſich um Vefoͤrderung auf Jurmediatſte Ae 
nach den oblgen Vorſchriften Ab ſchnitt 3) gleich ven übrigen Geiſtlichen zu hewerben. 78 





Mn Sonnabend dem 9: December d. 4, Vormittags 

oB 9 — 12 Uhr, merden Die Befoltungs + und Pens 
eng öertdver für das Ite Quartal 185% abgegeben. 
Die Empfänger heben mit deu Quitrungen befimmt ju 


erfKeinen,, weil an andern Tagen feine Abgabe hierauf 


Baireuth, am ı. December: 18204 
kLink v. m. 


fo t findet. 





ar Jöfkanen inn wird» gu: Öfentäcpen: Wörfauf 
Bes dem Bauern Chrikoph Dertel zu Fergnersrcut) 


qugehbrigen halben Hofes ein nochmäliger Btetuugster⸗ 


min auf den 26. Januar f, Is., Yormistage, anber 
welches mit Beſug auf Die Bekaunimachung vom 
19. Mol; Lteis’Imtenigenpblat Nr. 647° 68, 69% 
den Laufsluſtigen befannt gemacht wird. 
Deus, November 1822c. — 
Be ig änigtig Baieriſches kLandgericht 
IN?) er’; * “Garner, i 
Die zwei diesherrſchaftliche Oeconomlehbfe, alt: T. der 
fogenannte Schdnhof, wolchet In einer Pachtes⸗ 
Wohnung, Stallung, Scheune, Badofen, 1273 Morgen 





Felder, 14 Morgen Wiengätset, 2 Morgen Aumdald, und‘ 


103 Morgen befonders dazugeſchlagene Wieſen, Bamberger 

mag her, Bermeflung beſtehet; IL der foger 
gannte untere Delonomichof gu Eihensirkig, 
betehend in einer geräumigen Pach iers ⸗ Wohnung, Stalung, 
‚Scheine‘, Becofen und Nebengebäude, 2 Morgen Grass 


garten, 25 Worgen Kutwald, 113 Morgen Gelder, und 


64 M befonders dazu gejogene Wiefen, Bamberger 
j ge Gprmehung: dann ul. die Schäfer 
su Ss d 


f, welche ‚die pre Eichend irtigh Kö 


Wunſiedel 


„gen ſelbſt berichtiget. 
feld. am 23. November 1820. 


22 





weinsdorf, Sangaendorf, Dber> und Unteratlöfeib, wit 


800 big 1000 Stuͤck Schaafe nach der vorhantenen Huibe⸗ 
fbreibung zu betreiben beretriger it, umdin einer Schäfer: 
wohnung, Schaoſſtallimg, 2 Graegärthen; und a Mforae 
Feld, der Schaaſfacker genannt, beſteht, follen auf 6 — gudır 
38 Jahte nach Auswahl und mit Vor behalt der diesherricuft 


-fihen Genehmigung der Öffentligden Werpadtırz 
. ausgelegt werden. Pachtliebhaber werden eingeladen, M 
Wiwod am 3. Jamiar 1828, Vormitiags 9 Whr, bei dem 


unterzeihneren Domainen » Aue einzufinden,, die Beding 
niſſe vor dem Strich zu vernehmen, und ihre Gebe ga 
Protocolf zu geben; weßri die ſich jedoch Über ihre.Beiix: 
und -Bahlungsfähigkeit dur. gerichtliche Zeugniſſe 
auszumeilen haben. Es wird noch bemeris, Def ber Ge⸗ 
meinde / Vorfteher Ulrich Wuͤſt zu Eichenbttelg bie‘ Kealitdr 
gen jeden Padrinftigen vorzeigen wird, dab biefe Oecono · 


miehofe zwiſchen den Drädechen Woiſchenfeld und Srrweins 
‚Kein, 14 runde oſtwarts von Musgendorf, umd A Stun 


Den-weftwärts von er Kreiskadt Baireuth Uegen, und daf 
die Pacırherrihaft die Iandeeherrlihe Steuern und Rieferun 
Berher, im Ahornıhal bet Watiden 
"Bräflic von’ @öubomifdes Domainenı Ame. 

Ki; Sennfeldet. — 





Da in dem heute den J November 1820 anı 


ſtandenen Termine jum Verkauf ber Mühle des Joharı 


Bucdreig zw Unterfteinfeld fich fein Kaufliebhabet gt+ 
fundenthat:, fo wird dieſelbe in Beuug af die Betanntı 
machung vom 2. Detober d. J. Jutelligenzblatt Nr. 12%. 


‚129. und 132. nochmahls feilgeſtellet, und Verkaufs 


termin auf Sreitegben #2. December 1820 praͤfigitt, 
an welchem ſich beſitz und zaplungsfähige Kaufslichhekt: 


 atmfünben j: und ben Hinſchlag mac: geieglicher Voricrii 





— 
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Wie ſentfels, amn 13! moꝛenbat 
— Slechiſches Vatrimonialgericht. 
a a 


it hun: ie 





Nachtem nunmehr gegen den Gerichtsunterthan Io F 


baun Schnad er zu Schluͤſſelau der Concurs rechts⸗ 
kraͤftig erkannt iſt, ſo werden die Edictstage, und war: 
Hod producendum et liquidandum auf Vitiwoch den 
„90. December 1.5., .2) ad excipigndum auf Dienſtag 
den 16. Januar 1831, 3) a n concluderdum auf 
ebruar ejusd. anni, jedesmal frdp 


> Mittwoch am 7. 
eſetzt. Die amn erfen Edietstage 


9 Uhr, biemil 


nicht erfcheinenden Glaͤubiger trifft der Rechtsnachtheil 


des Uusfchluffes von ber Concursmaſſe; die an beiden 
Übrigen Terminen Nusbleiberiden aber die Praͤckuſton 
mit den fie treffenden Handlungen; 
er 1820. 2 
Auilau⸗ Landgericht Bamberg, J— 

Stark. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll das den vider⸗ 
meiſier Miſch a⸗lAmm oniſchen Eheleuten zu Schwilts 
big eigenshämlich zuge hoͤrige, Wreiherrlich vom Redwitziſch 
lehenbare Wohnhaus und Stadel daſelbſt, Nr.53 , wele 

sches um 450 fl. gerichtlich eingefchägt-wordem und außer 
den gründherrhchen Abgaben wit 27 fr. rhl. Steuer 
„fimplum oneriet iſt, in vim executinn's verfauft wer den. 
„Strichtagsfährt hiezu ift auf Mittwoch den 20, December 
1820 in Joco Schwuͤrbitz anberaumt worden, in wel⸗ 
ber zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige ifre Gibote zu legen 
und dem Hinfchlag nach Worſchrift der Executions Ord⸗ 
nung ju geiwärtigen haben. Das Tapationd Inſtrument 


liegt von heute am in der Hirfigen Regiſtratur zur Einſicht 


offen, Weiſenbrunn, den 18. November 1920. 

Koͤniglich Baieriſch Freiberrlich vom Redwitziſches 

Patrimonial- Gericht I. Elafe. 

Krauffeld. 

— 127 
Welche —— 
"&-meinde Schirndiug zur Reparatur der dortigen Kirche 
und Schugebaͤude, allergnädigft bewilligten Kirchens 
Eoneent durch die nachbenaunten Kbnigl. POSTER 


ih gebracht; alsız ..; 22 


Bamberg, denr 


von der, allerhoͤchſten Orts ffir die J 


Diſte ſats⸗ Decanate des Obermainkrelfes —* 
ſfert wurden; dies wird Diesem, sun Älfenslighen, 


eh 


* 


4) ·von dem Kanil. Dita de. 
canat Sribele dorf· Be 33 
Zr >? ‚von denn 8. Diffrets» Decamas CL Er 
Michelau. rer 7 4 — 
3) von dem Graͤflich Glechſchen 
Decamas Thinnan ... . 109 gr 
4) von dem 8, Diſtricts Deeanat 
Wunſiedel Pe — 64 * 
5) von dem K. Diſtricts ⸗Decanat 
Sraͤfenberg - + 
6) von dem, zifteichd Decanat 
Eaffendaf  . .. 
7) von dem K. Diſtricts / Decanae 
Weiden vr vr. rt 
8) don der K. Decanassı Verwe⸗ 
fung In Ludwigſtadt - + 
9)- von dem K. Diſtriets / Decanat 
Baiveuth 
20) von dieſem [Zr Br er Zr 
#1) don dem K. Diſtricts /Decanat 
Muͤnchberg 
12) don dem. 8. Diftfers-Deranat 
Creuſſen + 
23) von dem K. Difviets s Decanat 


358 » 
ges 15 #0 
2 24 + 
sr 8, # 
#4 
— 


7344⸗ 
1358 * 


sg 46% ⸗ 
30* 22€ ’ 


2 +4 


’ * v [2 


[2 * ” 


fr. + r . 209 5%. 

z4) don dem K. Difricts Decanar .d 
Steben .. .. 0 0. tr... 274 — — 

15) von der 8, Pfarr» Inſpeetion 
Redwig * ® v [4 ” “ 
16) von dem K. Diſtricts ⸗Decanat 

Culuhach. 


zus 165* 


40 49 * 








Summa 491 fſ. 214 fr 
- Banfleef; amı27. November 1820. . 
Königlich ——— Landgericht ad i 
ner, 





Das dunch die Verlegung des proteſtantiſchen Pfamw 
ges entbehtlich gewordene Pfarrhaus zu Plösberg, 7E 
Sans net und 95 Schuh lang. smms.den darım 


Megenden 2 Gaͤrtchen wird In Bolge hoͤchſten Stnanyı 
Reglerungs · Decrets dom 21. Auguſt d. Is. Donner 
flag den agften December 1820, salva ratifivatione an 
den Meiftbietenden Öffentlich verſteigert. Zahlungs faͤbige 
Kaufsluftige haben ſich daher an diefem Tage früh 8 Ahr 
In Plösberg beim unterm Wirth einzufinden, und: ihre 
Uingebote zu Protocol - ju geben, Zirfchenveuth, am 
27, Rovember 1820. 

Königliches Rentamt daſelbit. 
Weinteich. 

— — 
Kemnath, am 20, November 1820. 

Auf Nequiftion bed Königlichen Kreis + und Stadt⸗ 
gerichts Baireuth ald Behoͤrde im der Concursſache 
dei verſtorbenen andrichters Wurtz von Kemnath wer⸗ 
den die Grundziuſen und bie Menten aus dem. grund« 
holdlichen Verhaͤltuſſſe der Goter Lammeshof und Fir⸗ 
tenof biedurch zum oͤffentlichen 
ausgeboten und jur Verfteigerung Termin anf Samflag 
den a7. Jänner 1821 anberaumt, Die Kanfslufligen 
haben fi bei dem Königlichen Landgericht Kemnath eins 
jufinden, ihre Ungebote zu Protocol zu erflären und 
den Zufchlag salva ratificatione ber Bugifhen Era 
ditorfehaft zu gemwärtigen.. Uebrigens wird den Kaufs⸗ 
jufligen eröffnet, daß fich die Grundzinſen im 20 jähris 
gen Durchſchnitie jährlich auf 78 fl., die Handloͤhner in 
demfelben Durchſchnitte aber auf 96 fl. berechnen haben, 


Konigliche s Landgericht Kemnath. 
—B Freihert von Andrian, 


— — — 


Nachbenaunte Grundbeſitzungen des Yırtır Ya 
eob-jn Föref demdorf/iwerdbeh zut Huͤlfedollſtreckung an« 


derweiters uud jum Dritten Male dem oͤffeutlichen Wer 


fanfe aus geſetzt, da bei ber jüngk adgehaltenen Strlche⸗ 


Verkaufe wiederhohlt 
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‚sagsfahrt bela Aufgebot erjlelt wurde: =) ein game 


Dorfont. mit Wohnhaus, Stadel und Gatı ; 
gedörungen, b) eine Waldung, mit en * 
der obere Gloebach/ o) ein Viertel Gut, das Binfens 
Maͤßlelu und d) eine Miefe, dle Marterwiefe genannt, 
Steichterm'n fiehe auf Donnerflag den 14, Decembre 


l. Jo., Vormittags 9 Uhr im Orte 
wo annehmbare Kaufsluflise ihre —— 


Wohnung des dortigen Ortsvorſtehers 
zu to 
Außer; und den Hinfhlag Bieten 


tions » Ordnung gerärtigen fönmen. - Nordhalben 
20, Movember 1820. * REN. ai 
. Königlipes Landgeriät Tenfuige - . 
, 2 +Meifer. ER 2 _ 
— ueberfide * 


des auf dem Markte zu Baireuth vom 20. November Hd 


25. incl. gebrachten und berfanften GSetreides 
und der beſtaudenen Getreide + Preife, 











rc | a 

Setreide⸗ voris | meme | Ber in fer mittel } beige 

aats * Bus lümme | vers | Re hen 

tungen, .ı fube. Sum⸗ ‚ kauft. re 
if ni auft.| ges Preis des 


| | blieben 


Minh BEER RE Ba BEA BE  » .._ 
TEan. | Gar, | Sa. — 


Watgen — 120, 120, 1205 — 131305121) {10130 








Mon | | :85| 85' 85) —] ziaol 7) ri #ias 
., Yale —| 606 0 | 6130] 6]—] 5|30 
Sir | —| 70ol 70) zo) — all di ala. 
Balreuth ‚ ben 27. November 1820. ‘ 
Der Magifrat der Koͤrigl. Kreis HDaupiſtadt 
Baiteuth. 
HOHagen. 


— — — —— ————— — 
Nicht Amtliche Artikel | 





In den Befigungen bed Elias Leni Neuſtaͤdter 
In der Jaͤgerſtraſſe ift für eine Heine Gammlıe in beffen 
Hintergebaͤude ein Logis, welches ale zur Haus wirth⸗ 


ſchaft erforderlichen Srquemlichfekten eurfäft, gaben 


die Ausſicht in die Promenade gehet, allſtuͤndlich zu ut» 


miethen, und gu naͤchſtluͤnftige Lichtmeß zu beziehen. 
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Intelligenz Blatt 
| für den Dber- MainsKreis, 
Geil Nro. 147. Baireuth, den 8. December 1820. 
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— — — 
— — J - — 


Amtlihe Artikel 


———— 





Batreurh, den 20. Nonember 1820. 
Im Namen Öse Majen at des ‚Könige. 


Die — Weißenohe, im Landgerichte Graͤfenberg hat fich ein Penfiond» Juſtitut far Schullehrers⸗ 
Abiwen begründet „ welches mit der jährlichen Rente von 18 fl. anfängt. 
Diefe neue Stiftung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Junerm 
Sreiherr von Welden. 
— herr von Maſſenbach, Director. 
Die Genehmigung des . —— * 
zu Weißenohe betr. A ee — Bauer. 


ri? 1 





Beireuth, den 23. November 1820. 
Im Namen Seiner Maienät des Königs, En 


"&äne Königliche Mojeät haben. durch ein aͤllerhoͤchſtes Refeript vom 11. Robember I. Je. gu befehlen geruhet, 
die Policei ⸗ Behörden auf den genaueſten Vollzug der gegen den Haufic» und unberechtigten Handel Überhaupt ber 
febenden Geſetze und Verordnungen wiederholt aufmerkfam zu machen. Zu Zolge diefer allerhoͤchſten Entſchließung 
werde die Policei» Behörden angewieſen, mit aller Yufmerffamfeit darüber zu wachen, daß 

1) der Haufirhandel nur von jenen jädifhen Glaubens + Genoffen, welche von unterzeichneter K. Regierung mit 
Patenten verfehen find, und zwar in Perſon, nicht mit Zuziehung Ihrer Kinder, Dienftbothen zc., in fo ferne 
diefe Beihilfe in der Legitimariong : Urkunde nicht ausdruͤcklich geſtattet ift, ferner nur mit den in den Autori 
ſationen benannten Waaren und nicht auffer den darin bezeichneten Bezirfen, betrieben werde, Dann 

2) daß nur jene Ausländer die Märkte befuchen, die ſich Durch obrigfeitliche, jährlich zu ermeuernde Atteſte als 

 sechtliche Fabrikauten, als wirklich conjeffionirte Profeſſioniſten oder als Kaufleute mit offenem Laden ausweifen 


können, fo wie 
‚. 9) daß berechtigte Handelsjuden oder ansländifche ————— nicht ohne hoͤhere Erlaubniß in einzelnen Orten 
Wagrenlager bilden, nm auſſer den Marftjeiten ihre Waaren in den Umgegenden zu veräuffern, und 
4) daß Mufterreiter und Probifions Reiſende die mit ſich führenden Waaten ulcht heimlich abſetzen. 
; Nebfidem werden Die Polieei, ——— beauftragt, bei Verleipung von —— 1 ch ſtreng nah 
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Der alterhöchften Verordnung vom 2. October 151 1In benehmen. Srafbare Veruachlaͤſſigungen in dieſen Bayie 


hungen werden nachdruͤcklich geruͤgt werden, 
Königliche Regierung des Obermaiukreiſes, Kammet des Innrn. 8 
Feiherr von Weide. * ** 


Br Ireiherr· von Maflenbad ‚> Birector. 
An fänmeliche Policeir Behörden des Ober⸗ — fa + * a 

mainkreiſes. 
Den Hauſir/ und unberechtigten Handiliäben- + 

haupt bett. Baur. 

Balreuth, "den 28. Nobember r8=o0. 

Am Namen Seiner Mujeflät des Koͤnigs. 
f Auch die Gemeinde Markt Schorgaft Huf che Penfions“ Inſtitut durch mehrere nahmhafte Beiträge be, 
gründet, deſſen jäprliche Nente gegenwärtig mit : 


f} rn 


: : . 40 fl. anfängt, 
Diefe loͤbliche Befinnung wird piermit,gug oͤffe ntlicken Kenntnig gebracht. 
Königliche Reglerung des OberWeaintreiſes, Kammer des Jhnern. 
ae SFreiherr von, Beiden. 


‚Freiherr von Mafenbach,Z Diserior. 
Das Penſions Juſtitut für Schullehrers⸗ 
Wittwen zu Markt Schorgaſt, im Laudge ⸗ 
richte Geftees betr. 
22 —rr — 


Baireuth, den Ho. Rommder #820. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. u. 1. 
Den fämmelichen Policeis Behörden mwird aufgegeben, Innerhalb 8 Tagen ein Verzeichniß 
1) welche ſneue öffentliche Gebäude und Haupt: Veränderungen an Kirchen, Schulen, Beamtenhänßern u. \.1, 
unter andern auch an Armen» Arbeits ⸗ Kranfenhäußern u. dergl. in bem vergangenen Etats » Jahre wirklch auf: 
geführt worden find , und — Brei > 8: PR, 
2) was man in dem jetzigen Etgts ‚Jahre vor der Hand am oͤffentlichen Gebaͤuden dieſer Are, wiſſentlich ande: 
führen, oder welche Haupt + Veränderungen und VerfHönerungen man Daran vorzuuehmen gedeuke —, 
unfehlbar vorzulegen, und mit dieſer Unzeige fünftig am Schluſſe eines jeden Erste ⸗Jahrs unerinnert fortzufahren 
Königliche Regie rung bes Dbermoinkzeifeg, Kammer des mern. j 
Freiherr von Welden. — 
Freiherr yon Maſſenbach, "Director. 
An ſaͤmmil. Policei Behörden des Obermainkreiſes. — * 
Bauverzeichniffe bett, * Bauet 








Baireuth, den 2. December 1820. 


Im Namen Seiner Majeftäi Des Königs. 

Aus den zum Theil eingefommenen Berichten über die Durchſchnittspreige ber Gerfte und des Hapfınd K 
bemerkt worden, daß nicht alle. Behörden aus gleichem Geſichtspuncte ausgegangen und ruͤckſichtlich des Hoplır 
preißies bald nur die Preiße des norjöhrigen, bald wur die Preiße des diesjährigen Hepfens ſelten aber bei 
Breife in gefonderten Berechnungen angegeben haben. " 

Da indeffen noch beträchtliche Vorraͤthe von vorjäprigem Hopfen vorhanden find, welche beſonders zu ii 





3 


Winter bier Ayertaeiiberichben; % WM es alletbings Verein N) neben Ken Preife "ee vucuurv·n Denfend ud 


den Preie des term Hopfens mit gr beruckſichtigen 
Lues 7) 


jenigen Polickt · Behoͤrden/ welche in item — Danchſchnuts Berechnungen auf die 


MISETIS 


heit der belder feinigen Preife Leine Ruͤckficht genommen haben ſollten, werden daher angewie ſen, euteder den einch 
oͤber den audern Preis/ tvelcher auf ihren eingefandten Berechnungen nicht ———— — 


auittels Berichte Sinnen 8 Dagen ganj umnfehlbar hieher Kinzufenden. — 
"Reutgtiche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Iumem. 4 
Freiherr von Welden. FR 7 


An ſaͤumtliche ——— des — 
Main⸗Kreiſes. 
Darchtchutits —— ot Hopfen Ber. 


Das policeiliche Verboth des —“ und 
Einſtruens der Weihnachtsbaͤume wird mit dem Bemer: 
fen wiedethoit erneutrt, Kap nicht ·nur diejenige n welche 
bergleichen in die Stade pereinbrhtgen, ſondern auch Die; 
welche fie laufen amd -einftelfen , "mit verpäimißmäßiger 
Seld oder Arrenftrafe werden’ belegt werben. ' Batreith, 
Ben 30. Noveniber 1820. 

De Magiſtrat der freie» Haupnſtadt 


Baireuth· ae“ 
4 — Dh Echolenh. 


m ·E onnebend den h/ December d’ M —2** 
won 9 — 12 Uhr, werden die Beſoldunge / und Pen⸗ 
fund : Getreider far das Ite Quattal 1359 abgegeben. 
Die Empfaͤnger Haben mir den Quutungen bet 
erſckemen,“ weil di andern Tagen kanen Ashabe Hietanf 
ttan findet. Bafreuth, am Tr; "Dieimberr820." X 

Konuigliches Reu ER 
“bi N: hr XLint v; m u Tr 2 Be ze Zr 

Es wird hierdurth zu — * Wiſſenſchaft ge⸗ 

bracht, daß alle diejenigen, welche ſich in dem auf den 


—8 we hr 


Freiherr von Maſſenbach, Direetör. iR 


4; 42 mirzim j > = It Ara ; 
—— 

* —— 83 en nnd hy 
Mile Diejenigen unpefainnpeit Slaubiger des Bauers 
einrich Müller einervreuth welche vos 


niliche n Bekanntnachung vom #4. Apill '1.F up 
geachtet am ät: Mai 1.3. dahier bei Auit vicht Erfehienen 
und eine Forderung hilhe figitötsten, werden hiemit, 


vermög des ad valvas püblicas affigirten Erfenntnißeg 
de hodiemng praͤcludirt. Dieß, bringt. zur, üffenslihen 
Beuatuiß. Berned, den 30. diebember 1820. mas 

* Da Pte Gefrera,, — 


ri; it 16 nirna op 


— — 

Zufolz⸗ de boͤch ſten Entfehliegung 904. Khig ae 
Appellatlons / Series ‚für Den Obermainkreis de da 
F September et praet. a 7ten d. Me. wird der fluich⸗ 

ewordene entlaffene Soldat Georg Lehmaler 

vppendof Rönigthen dandgerithts Tank, vulgoß 
Wachahůtlein, nach der Beſtinumnuug des Rulnkimal u Befag) 
buchs TH IL Mir. 427 hlermit Horgeladen; innerhalb 
drei Monate vor Dem merſelch neten Wirterfodgeniigts - 
Geerlcht gu erfgehhen, "and ſichewegen He ihm angefhuß 
Digten Verbrechene der Nothucht gu vcrautworien. ri 


26. Frruer € andefandeuen — Sftuderg / am TO Deiner PRRO en nn 


der Menger Catharina Botrifhen m. 
mit ihren Forderungen nicht gemeldet Jaden, jun’ Folge * 
bed heute ad valvas publiess"äffigieten ne 
urtheils damit für jege und immier ar! der Maffe aus 
ſchloſſen bleiben, Echwarjenbag an der Prag: dee 
‘a. September 320. rii en 2 
Königlich —— Fuͤrſtlich Sch 
a trentdnidi Gericht —* nmne⸗ 


von Paſchwitz, Verweſer. A⸗ꝛu 


Eꝛrlalid Baierlſches Eandgeriit, 
EUER ss nader aus era het anf klar N 





‚ dung, feiner. Gikübiger den Märtag geſteüüt / un denſel⸗ 


ben Zahlungs » Vorſchlaͤge ju machen. Es werden dem⸗ 
nach ſaͤamtliche fowohl hefanmer-ais unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger deſſe lben andarch · aufgerodert, al 5. December d. J. 
vor: dem uaterzeichneren ı Rönigl. bandgerichte entweder 
ee vooer durch nn ae 


ee ee 


9 


Ywede bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erſchelnen, unter 
Vorlage der Original» Docnmente und Uebergabe einer 

ei Abfchrife derfelben ihre Foderungen zu !is 
quid iren/ die Bahlungs » Vorſchlaͤge fodann zu verneh⸗ 
mᷣeit / ch: ſich hierüber. zu erflären. · Bon den; Nichter- 
ſcheinenden wird angenommen werden, daß fie fi Der 
Erklärung der Mehrzahl anſchließen. Bamberg, am 
233. November 1820. 

Königfiches Landgericht Bamberg IE, 

Stark. 


Im Seſchaͤfts zimmer des unterfertigten Koͤniglichen 
Renamts wird am 12 December I. J. eine Quantitaͤt 
Berfte, von befter Duafität, an den Meifibietenden vor⸗ 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung — *—— Regierung 
des Obermalnkreiſes, Kammer der Finanzen, verfauft, 

- pop die Fiephaber einladet. Ebermannſtadt, den 30% 
Mouember.1820. - .. ... * 
alle u DAB Königliche Rentamt dafeldfl. 
En are Shumm. 5% u Ba 
ll Anmtliche Dominicaliften des hiefigen Rentamtes 
. werden andurch aufgefordert) - ihre verfallene Domint⸗ 
calfteuer pro 1. Ziel 1837 längftend inne: halb 6 Tagen 
fo verläffiger anher zu Berichtigen, als folde aufferdem 
durch eigene Bothen abgeholt werben müßte. Ebermann, 
fat, am. 2. December 1820. 3 


ge Rentaut. 
‚u, de . . Echumm, ih“ 
sie.» / } : 


— 172 | Ka ur TE Te 7 
0,,' Die,gur Gantmaffe des Jopann Nöhrer gu Buf. 
fenreiith Igehörigen Realitaͤten, als: ein Viertheil vom 
Schmiede hofe zu Buckenteuth / beſtehend in einem Hauße/ 
Scheme, Badofen, Hofraum; Morgen Garten, 6 
Morgen Geld, $ Adern Holir einem. Gemeindtheile, dann 
1 Morgen Feld, das vordere Steinig, und 4 Morgen 


eure 


m Menieien Äufeageh,.. ©... 2 
„warum ich meine Prapis niedergelegt habe?“ 


auf einmal zu beantworten, erfläre ih, daß diefe audges. 


fprengte Sage ganz grundlos iſt, und daß ich eben fo gerne 


wie früberhin jedem Leidenden mit Rath und That beizuſte⸗ 


’ hen bereitwillig bin. Vaireuth, den 4. Deeember 1820, 


1. 8 Reglerungs « Mediclnalrath ic· 


-| 


Ride: Amtliide Artikel, 


— “* 


. Geld ı “das Hirtenaͤckerlein, ſaͤmmtlich Koͤnigliche Ecken 


zum Rentamte Ebermannfadt, werden hiemit dem öffeues 


üchen Verkaufe ausgefegt. Kauféliebhaber können {ich 


am Donnerſtage den zu. Januar k. Jo. 1821, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Buckenreuth einfinden, die Verfaufss 
Dbjecte einfehen, die näheren Verfaufsbedingniffe dere 
nehmen, ‚und den Hinſchlag gewaͤrtigen. Ebermanns 
ſtadt, den 29. November 1820. 

Königliches Landgericht, 

Rajcher. — — 

Gegen Johann Roͤhr er w Bucenreuih fiber 
Eoncursproceß erkannt worden; demnach werben alle dies 
jenigen, welche gegen Johann Roͤhrer aus irgend 
einem Grunde eine Forderung machen zu fdunen glaube 
hiemit vorgeladen, „am Dienftag den 9. Jänuer. fünftie 
gen Jahres 1821 ihre Forderung durch, Borlegung der 
Original / Urfunden-‚oder, andere Beweismittel qu liqui⸗ 
diren und ihr, Vorzugsrecht ausjuführen, ‚am Dienfag 
den 6, Februar bdeffelben Jahrs die Einwendungen ges 
gen bie verfchledenen Forderungen vorjubriugen und am 
Donnerftag den 8. März fhlüffig gu verhandeln. Der 
Gerichtstag nimmt jedesmal früh 8 Uhr den Anfang. Dies 
jenigen Glaͤubiger, welche den erſten Edictstag verfäus 
wen, indem fie entmeber nicht. in Perſon ober durch Hin. 
länglich bevollmaͤchtigte Rechtsanwaͤldte erfcheinen oder. 
in der Liquidation ‚felbR ein Verſaͤumniß zu. Schulden, 
kommen Jaffen, find vom gegentwäriigen Conturſe, bie 
bei dem aten und, Zten Edietstage aber, wicht Erſcheinen⸗ 
den mit den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen, und 
wird nach Lage der Acten hinfichtlich der Liquiditdi ſowohl 
als Priorität erfannt werden.‘ Ebermannfiadt, am 29, 
November 1820, x ? 

= -Rönigliches Landgericht, LER 


NRaſcher. 4 





J 





Dilie in Re.:246 dieſer Blätter abgedruckte allerhoͤchſte 

Verprdnung : | | 

die Befoͤrderungs / Ordnung der proteftantifchen Geiſt⸗ 
lichen betr, 


D., Gottlieb Mitter von Sqallern, den Komtoir des. Kreis » Intell genzblaites für 6 fr. u 
; en. a ® 
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Koͤniglich Baierifches privilegirtes 


Sonnabend 


Amtlide 


—Intelligenz 
— für den Ober-Main-Kreis. 
Niro. 148. 


Blatt 


ir 


Baireuth, den 9. December 1820. | 





— Br 0 NA 


Artikel, 


— — — — 


Am naͤchſten Montag den zıten d. ME, Vormittags 
vo Uhr wird bei dem dahieſig Königlichen Mentamte der 
Trausport von 300 Schäffeln Korn von bier nach Bai⸗ 
reuth an die dafıge Königliche Kafferne Verwaltung im 
Sffentlihen Steigrrungs: Wege an die Wenigſtnehmenden 
veraccorbirt, welches dem Lufltragenden Nccorbd s Leber 
nebmern andurch zur Kenumiß bringe. Kemnath, dem 
6. December 1820. 

\ . Das Königliche Nentamt Kemuath. 
Stahl. 





Jobann Schnader aus Erlach hat auf Borlar 


dung feiner Gläubiger den Antrag gefielt, um denfels 
ben Zahlungs »-Borfchläge zu machen. Es werden dem⸗ 
nach ſaͤmmiliche ſowohl dekannte als unbekannte GlAubi- 
ger deffelben audurch aufgefodert, am 15. December 3.%, 


vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte entweder . 
perfönlich, oder durch hinlaͤnglich, zum beabſichtigten 


Zwecke bevollmaͤchtigte Anwaͤſde zu erfchelnen, unter 


Vorlage der Driginal» Documente und Uebergabe einer 


beglaubigten Abſchrift derſelben ihre Foderungen zu !is 
quidiren, die Zahlungs: Vorfchläge fodann zu verneh⸗ 
men, und fich hierüber zu erflären. Von den Nichter- 
fcheinenden wird angınommen werden, daß fie fich der 
Erklaͤrung der Mehrzahl anſchließen. 
25. Novenber 1820. 

Königliches Landgericht Bamberg I. 

“  Etarf, 





Im Geſchaͤfts zimmer des nein Königlichen 


Bamberg, am - 


Mentamts wird am 12, December I. $. eine Quantitaͤt 

Gerfie, von befter Qualität, an den Meiſtbietenden vor 

behaltlich höchfter Genehmigung Königlicher Regierung 

des Obermainfreifes, Kammer der Finangen, verkauft, 

‚wozu die Liebhaber einladet. Ebermannſtadt, den 30, 

November 1820. J 
Das Koͤnigliche Rentamt daſelbſt. 

Schumm. 





Sämmtliche Dominicaliſten des hieſigen Remtamtas 
werben andurch aufgefordert, ihre verfallewe Dominis 
calfteuer pro ı Ziel 1822 längftens innerhalb 6 Tagen 
ſo verläffiger anber zu berichtigen, als folche aufferbem 
durch eigene Bothen abgeholt werden müßte. Ebermann- 
Pak; am 2. December 1820. 

Koͤnigliches Nentamt. 
Schumm. 


Victualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baierſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl. Baferiſchem Maas und Ger 
widt'und in ERARITGN Währung. 





| dor PoliceisTare — orfene Victualien. 


Die Preiſe derſelben find vom 6. December 1820 
an bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Bacder⸗Tax. 
l. Brod. 
1) Waizen⸗Brod: Für ı fr. 6 Loth — Quint. 
Fuͤt 2 fr, 12 Loth — Quint. 


—— — — —ñn 


— A —— —— 
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2) Rodens undWalzenbrod: Ein Laiblein zu 
1 kr. io Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 20 
tot — Duint. Ein Kümmelfiolen zu 4 fr. ı Pfund 
8. koth — Duint. 

g) Koen⸗Brod: Ein Lalb zu gfr. 2 Pfund 9 
koth ı Quint. Ein Lalb zus fr. 4 Pfund 18 Loth 
2 Duint, Ein Laib zju 12 fr. 6 Pfund 27 erh 
sQuint Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 5 Lord — Duint, 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 fi — 
Mund 29 koth 143 Duint, Ein Laib zu 8 fr. = Pfund 
26 Loth 24 Quint. Ein Lalb zu ı2 fr. 2 Mund 24 
tod — Quint. 

: 1. 


Melbersı Zap 
pro Wegen Balı 2 fl. 5 fm 
Mehl. 

wi Meg. von dem beften Walzenmehl 6. fr. — pf. 
v5 Degen von weißem Walzenmehl 4 fr. 3 pf. . v4 
Degen von dem Waigenmittelmehl 3 fr, — pf. 4 Mey 
jen von dem Waizennachmehl ı fr, — pf. ii Megen 
son: meifem Gerflenmehl 2 ii — pf. yi Mepen 

ron dem Gerſten · Nachmehl — Fr. 2 pf. 

1. 


Melber⸗Tax. 
Koͤch et. pro Metzen Gerſte ı fl. 14 fi. 

4 Megen der feinften Gerſte 22 kr. — pf. rã Metzen 
der feinen Gerſte 9 fr. — pf. 14 Megen der Mittelgerſte 
6 tr. — pfe zii Megen der groben Gerſte 5 kr. 2 pf. 
„3 Mesen der geriffenen Gerſte 3 fr. 2 pf. vi Mep 
jen Walzengried 8 fr. 2 pf. 4 Degen Gerftengries 
ak. 3 pf. FE Megen geriffene Haber » Grüge 8 fr. 
— pf. RMetzen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 fr. — pf. 
53 Hierfe — kr. — pf. 175 Metzen Haidel — kr. — pf. 
AMetzen Hanftoͤrner — fun — Pf» 

IV. 


Fleiſch. 

1) Rindfleifh: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Flelſches, 6 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 ft, 
— pf. Ein Pund des beften Kuhfleifches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 Er, 2 pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kupmanl g tr. — pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. 2.pf. Ein 
Kups oder Kalbenfuß 4 fr, 2 pf- Ein Pfund Fleck 
afr 2 rfı 


4 Maas enthaltend 4 fr. 2 pf. 


2) Kalbfleifch: Ein Pfund, wenn das Kal 
über 40 Pfund wiegt 6 ir. — pf. Ein Pfund; wen 
es unter 40 Pfund wiege — fr, — pf. Ein Kalbetın/ 
zo ft, Eingebrähter Kalbskopf 2ı fe. Ein Sehr 
s tr. a pf. EinpaarPriefe 4 tr. 2 pf. Vier gebruͤhte En 
berfüße 4 fr. 2 pf. Ein Pfund Geluͤng 3 fr. 25. 

3) Schweinefleiſch: Ein Pfund Schweinm 
fleiſch 7 kr. 2pf. Ein Pfund roher Speck 14 fr, 251 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf eir 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf, Ein Prund Schmeer 17h 
— pf. Ein Pfund Preffad 9 fr. 2 pf. 

4) Schöpfenfleifd: Ein Pfund Hammelfleiſch 
7 fr. — pi. Ein Pfund Schaaffleiſch z it. a pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 7 fu — pi. 

5) Bods mund Heberlingsfleifhr Eh 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — yf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen God, von Beh 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. 

V. 
Bier. 

Die Maas braunes MWinterbier 3 fr. — pf. Die 
Maas Sommerbler — u — pf. Die Maas merk 
Walzens Bier 3 fr. 3 pf. Der Krug brauncs Bier, 
Eine Boutelle, 
4 Maas enthaltend — fr. — pf. 

VI. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 fr. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund 
jogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum 
wollenen Dodten 21 fi. Ein Pfund Eelfe ı7k 
— pf. Ein Pfund Nierenſett 16 fi. 

L | 


Salz 
Ein „u Megen Salz 6 fr. 2 pf. Ein Megen 





. Sal; 3 , 20. kr. Die Kuffe Salz 9 fl. 12 fr. 


B. 
Der PollcelsTarenigt unterworfene Bir 
tualten und andere Begenflänvde, 
Die Preife derfelben maren im verfloffenen Mmal 
Nov, nad dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 
: 1 * 


Setraid. 
Der Scheffel Walzen 22 fl. 45 ir. der Meien z fi 





— — — — — — 


— — — ur 
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74 fe. Der Scheffel Kom 7 fl. 29 fr. der Mei 
jen ı fl, 148 fr. Der Scheffel Gerfte 6 fl. 74 fr. der 
Mezen 1 fl. 14 fra: : ‚Der Scheffel Haber 4 fl: 3 fr. der 
Mezen — fl. 405 ke. Der Scheffel Erbſen — fl. — kr. 
Metzen ı fl,.30 ir.  yä Megen 3 fr. Der Scheffel 
Linſen — ſi. — kr. Megen i fl. 15 fr. z5 Megen 33 fr, 

h | l. 

Heu und Stroh. 

Ein Eentner Heu rl. — fr. bis ıfl.s fr. Ein Schock 
langes Stroh 8 fl. — fr. bis 9 fi. Ein Schod Furjes 
Stop 4 — fr, biss fl. 

IL 
H ol » 

Eine Klafter hartes Hol 7 fl, — fr. bis af. — fr. 
Eine Klafter weiches Hol 6 fl, — fr. bis 7 fi. — fr. 
IV. 
site 

Karpfen, bad Pfund zu ı2 Fr. Hechte, das Pfund 
ju 20 fr Gorellen, das Pfund zu 24 ir. Kup 
ven, das Pfund zu 20 fr, Aalfiſche das Pfund 
—fl.— fr. Weisfifche das Pfund zu zo fr. —pf. Grun⸗ 


bein die Maas zu — fr, Krebfe, das Schod zu — fr. 


Viermalien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu —fl. 38 fr. Enten, das Städ, 
gun 18 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 13 fr. Hübner 
junge, das Stuͤck zu 6 kr. — pf. Kappaunen, dag Stuͤck 
zu — fl.— fr, Tauben, alte, das Städ zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stuͤck zu 6 fr. — pf. Hafen, dag 


Rebhuͤhner, das Städ zu 12 f, 
Krammetsboͤgel, 6 fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu ı7 fr, - Butter, das Pfund 
zu 18 fr Eier, i Stuͤck zu rn fr. 1 pf. Erdäpfel 
der Metzen zu — fl. 24 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 4 fr. 
Wiltd, die Maas zu 3 fr, — pfe Balrcuth, den 6, 
December 1820. 

Der Stadt Magiftrat, 
Hagen, 


Stuͤck ju ı fl. 3 kr. 
Schnepfen, — fr. 





Ueberſicht 
des zu Hof am 30. November 1826 ſtatt gehabten 
Getreide » Marktes. 






Getreide] yoris | nene 
+. Batı ger I Bu 
tungen. Ren. fuhr, 


bbch⸗ nie⸗ 
Se⸗ fu Jner [+ Jake 
ammif ver | Ri 5 
Eums] kauft,] ars 

me, suchen Preis bes Scheffels 


Sar. J Sarg Sar. Jar g Sarj Sor-jSarz g.jtr.|f. If.[A.jte}.|te 


— —3 1 14 
SIEF 1:4 BE 


Hof, am 30. November 1820. 
Stadt. Magiſtrat. 
Laubmann. 





Walzen 
Roggen J — 7148 J 7/3° 


Serſie s laal slasl siıe 


— 3186 


Derthel. Schrön.!' 


Nicht Aumtliche Artikel 





Bei dem Buchbinder Hofmann in der Canzleigaſſe 
find ganz neue Geſell ſchafts⸗Epicle und Neujahrswuͤnſche, 
auch Kinderfchriften und Muſikalien fuͤr das Piano Gone 
und Guitarre um billige Preiße zu haben, 


Im Rennweg E. N. 222 If eine Eruße mit Meub- 
les anftündlih zu vermiethen; Das Nähere iſt beim 
Hausbeſitzer zu erfragen, 

— Ei ER WEL WER ERS En 
Trauungs Geburts» und Tode# 
Anjeige 
Getraute 
Den 3. Dec, Der Lohubediente Johann Andreas Teſch⸗ 








Eu 


ner im neuen Weg, mit Sohanna Margaretha 
Buchta daſelbſt. 


Seborne. 


Den 26. Nov. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 

Den 30. Nov, Der Sohn des Baͤckermeiſters Brey. 

Den 3. Dee. Ein todgebornes anffereheliches Kind, weibs 

» lichen Gefchlechts zu St. Georgen, 

Den 5. Dec, Die Tochter des Kaufmanns Jacob Würp 
burger. 

— — Die Tochter des Mufiflehrers Breul, 

‚Den 7. Dec, Die Tochter des Gattlermein.s Hoffmann 


Beſtorb 


Den 28. Now. Die Tochter des verſtorbenen Oberforſt⸗ 
meißferd von Heydenaber dahler, alt 30 Jahre, 


4 Monate und 9 Tage, 


Den 29. Nov. Die Maurergefellen Mitte Elifabetha 
Döring in St. Georgen, alt 83 Jepre und 10 


Sonate, 


Den 30. Nov. Der Sohn des Königlich Deieriſchen era 
pebirenden Regierungs + umd ERDE RENGN 


—— — —— — — — 


Wechselcours. 





Amsterdam in Corr. 

1. Monat. 
Hamburg u 
Wien in 20 Kr. St. Fr 
ditto in W. W. 
Frankfurt a. m. 
ditto in die Messe 
Nürnberg 1. Monat 
'Leipaig 
ditto in die — 
London 1. Monat 
Paris 
Lyon 
Mayland 
Genua » 
Livorno 
Venedig 


2 


Uso 


2 ». 

0 
. 
. 





Geldtours. 
Silber f gekörat 
ditto im Gehalt 
ditto geringhaltig « 
Louisſd'or al marco 
Ducaten - R 
Cari. et Maxl’or 


en 


Augsburg, de 





—— vahier alt 10 Jahre, 8 Monate und 
Den 30. Nov. Soph ia Friederifa Fei 
Den. Dec.’ Der Sohn des ab Sr m ei 
Ge vorgen, alt 1o'Fahre; 3 Monate und 4’ Tarr, 
— — Die Tochter des Drechslermeiſters Blanc, u 
15 Jahre, 2 Monate und 3 Tage. 
Den 5. Dec. Die Tochter des Victualienhaͤndlers Hırı 


trich auf der N alt 9 Monate und ı2 
Tages 


— — — 


n 30. November 1820. 


— — — — — — — — — 

















— iefe. Geld Geldcours. Briefe. Geld. 
Scheidgold . » » +1. 
1094 Holland. Ducaten eri 
11341 Kaiser * york 
994] Sour: dor. » » » 103 
404 20 Franc: St. pr. St. 9.22. 
100 Louisd’or »» | 114 
Conv. Thaler 100; 
994 5 Franken St pr. St. 2.21. 
99% 
954 Staats - Papiere. 
10.1. i 
118% Baierische, 
118% Obligationen a 4% 69% 
67 dito . a5$ 81 
61%] Laud-Anlehen . 88 
57% Hypath. Anweis 91 
96 Lott. Loose A—D a 43 95 
dıttoE- MäA43 ss 
ditto unverzinsl. so 
0,28. ’ Oesterreichische. 
20.22.| Staats - Schuldverschr. zu 
20.0. sginz2or . > 
814] Hofk. Obl.zu218 . une 
1084| Staats- ——— zu 18 
2894] Bank-Actien . 542 
. Rothschild Lt. Loose: ‘ 5.21 


Georg Friedrich. Leushs, Wechsel. Sensal, 
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RKbniglich Baieriſches orivlleglets 


Intelligenz— 
für den Ober—⸗ 
Niro. 149. Baireuth, den 12. December 1820. 


Dienſtag 


Blatt 


Main⸗Kreis. 





— ENGE NA ET 


Amtliche 





Artikel 


m 


Baireuth / ben 3. December ı$2®. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Durch die —— bes Diaconus zu Kirchenlamiz und Pfarrers zu Spielberg auf bie Pfarrei Helmdrechts 
iſt das Diakonat zu Kirchenlami; und die damit verbundene Pfarrei zu Spielberg im Landgerichte Kirchenlamiz und 
im Defanate Wunficdel erledigt worden, derem jährliche Einfünfte nach der Faßion vom Jahre 1815 auf 
509 f.29 fi 


Berechnet worden find. 


Die Bewerber haben ihre Gefuche um dieſe Stelle binnen 6 Wochen verfritemd elnpireichen. 
Königliches proteffantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung des Diafonateg gu Kirchen. 
lamij bei, 


Künftigen Mittwoch den a zten d. M., Nachmittage 
2 Uhr, wird in dem hiefigen Floͤcholy⸗ Anger einiges 
Bauholz; welches jur Ruͤſtung bei Herftellung bes Alt⸗ 
wehrs gebraucht wurde, meifbietend unter Vorbehalt 


Hoher Genehmigung verfauft, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 


geladen — Baircuth, den 7. December 1820. 
Koͤuigliches Rentamt. 
Link v. a. 


Nach dem Antrage des — Rittergutsbeſitzers 


EHriftopp Heinrich Miller vom Breitenfeld, ges 


genwaͤrtig auf dem Wendenhammer, melcher fich mit ſei-⸗ 


wen Gläubigen in Gute auszugleichen wuͤnſcht, wird zur 
vollftändigen Liquidation und Verification aller an dem 
ac. Miller zu formirenden Anfprüche umd zur Negufis 
zung gätlicher Nachläffe, Termin auf 8. Februat 1821 
wor hiefigem Landgerichte anberaumt, woju die unbefanns 
den Gläubiger anter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wer⸗ 


Bm 


Zouffaint. 
ben, daß bie Nichterfcheinendeg den Ausſchluß an dem 
Capital und Mentenvermögen feiner Ehefrau zu gemärtir 
gen baten, SKirchenlamig, den 4. December 1820, 

Königlich Baieriſches Landgericht Kircheulamitz 
im Obermainfreis, . 
Ertl. 





Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Forderungen an den Erhardt Wunderlich von 
Ruͤggersgruͤn zu machen haben, werben hiemit aufgefors 
dert, bdiefelben Längfiens bis zum 29. December curı. 
bei dem hiefigen Landgerichte um fo gewiſſer anzuzeigen, 
als fonft bie Maſſe unter ‘die bekannten Gldubiger aus. 
geſchutiet werden wird. Kirchenlamiz, den 4. Decem⸗ 


ber 1820, 
— kandoericht — 
Ertl. 
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— — — 


Wiewohl nach allerhoͤchſten Betimmungen mi 20, 


November ein Theil der Nultifals Haußs und Dominis - 


kaldeuer verfallen mar, fo bat doch nicht ein einziger 
der auswärtigen hieher Steuerpflichtiaen Zahlung ner 
leiftet. 
bringe man biemit zum letztenmahle mit dem Beifage in 
Erinnerung, daß für Die Zufunft, fogleid die geeigneten 
Mafregeln getroffen werden, und Zwang einträtt, mens 
bis 20. December & J. feine Zahlung gefeiftet if, Schloß 
Sdsweinftein, am 5 Detember 1820. 
Königliches Nentamt Portenfein 
Hofmann. 


J 





Die dem. Pancratz Düffel zu Breitenguͤsbach 
jugehörige fol, urd, 151 befchriebene Oblei lehenbare 
halbe Hub zu Feld, vermöge Konfensurfunde, verpfändet; 
tarirt zu 800 fl. wird aufAntrag des Gläubigerd in vim 
executionis oͤffentlich am die Meiftbietenden verkauft. 
Sermin ift hiezu auf Freitag den 5. Januar 1821 im 
Siefigen Landgerichte angefegt, wid werden hiezu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Raufsliebhaber vorgeladen und haben 
ben bedingten Hinſchlag nach der Exeeutions + Ordnung 
ju gewärtigen. Schehlig, den 30. Movember 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 





Nach hoͤchſter Beſtimmung wurde dem Koͤnigl. Berg⸗ 
amte aufgegeben, alle Quartale ſogenannte Gewerkenta⸗ 
ge abzuhalten, am welchen mit den Gewerken, im Beis 
feyn ber Ecichtmeifter und Eteiger, die Quartalsrech⸗ 
nungen nad) Einnahme und Ausgabe burchgegangen, und 
fofort biefelben von dem Zuftande ihrer Gruben in Kennt⸗ 
niß gefegt, dann aber auch die Pläne für den kuͤnftigen 

Betrieb von dem Königl. Bergmeifter in Vortrag gebracht 
und erflärt werden follen, Fuͤr das Verwaltungsjahr 
183% hat run das unterjogene Königl, Bergamt die Ge 
werkentage in folgenden Terminen, nemlich: für das Ite 
Quartal, den 30. und 31. Januar 1821, für dag Ilte 
Quartal, ben 3. und 4. Mai b. J., für dag IIIte Quar⸗ 


sol, den 30. und 31. Zull, und für das IVte Quartal, _ 


den 30, und 31. October 1821 in der Art fefigefegt, 
daß an dem erfien Tage jebesmalen die Bergwerfe ber 
Stebener, Geroldsgrüner und Lichtenberger Revier, an 
dem zweiten aber die des Berger, Nailaer und Höfer 


Diele fo allgemein befanmten Borfhriften. 


Mevier boraenommn werden. - Hierzu ladet dag König, 
Bergomt nicht allıın die auswärt,gen, jonderu auch die 
im Dieferrigen Amtsbezirk wohnenden Berggewerken ein 
fr allemal, unter dem Präjudi vor x daß ſie enweder 
im Perſon oder durch Bevellmaͤchtigte jebesmalen erfcheis 
nen und das ihnen bergorduungsmaͤßg zufichende votum 
consaltativum abgeben koͤnne n, oder zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie damit für das ireffende Quartal micht meht ger: 
bört werden. So geſchehrn Steben, ben ag. Rovems 


„ber, 1820. — — me — k————— — 
Königl. Baier. Bergamt Lichtenberg. Kaulsberf... . 
Keutber. Brendel. 





Da von den Erben des Schreinergefellen Johann 
Chriſtoph Puruder zu Thierſtein auf Erdffnung 
bes Liquidations / Proceſſes angetragen, diefem Gefuche 
auch ſtatt gegeben worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubigen des gedachten Parucker Hiedurg 
angewiefen, fi in dem am 19. Januar f. J. Mormits 
tage 9 Uhr angefeßten Termin hieſelbſt eiuznfinden, oder 
zu gewaͤrtigen, daß fie mie ihren Forderungen: aufge 
f&lofen und ihnen ein ewiges Stitfameigen auferlegt 
werden folle,  Eelb, den 27. November 1820, 

Königliches Landgericht, _ 
Reigen 





Der Fabrikant Johann Andreas Yıhmann 
su Doͤrflas und feine Verlobte Margaretha Frie⸗ 
derifa Beyer aus Leutendorf,. haben, in dem vor 
und zu Protocol gegebenen Ehevertrag, Die Güterger 
meinfchaft unter fid) ausgefchloffen, welches gemäs $. 42% 
Tit.1. Theil 2 des preuffifhen Landrechts hiemit bus 
lannt gemacht wird, Wunſiedel, 2. Derember 1820, 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 





Jobann Schnader aus Erlach hat auf Vorla 
dung feiner Gläubiger den Antrag geſtellt, um denſel⸗ 
ben Zahlungs Vorfchläge zu machen, Es werden dem⸗ 
nach fämmtliche ſowohl bekannte ald unbekannte Glaͤub⸗⸗ 
ger deſſelben andurch aufgefodert, am «3. December Ir 
vor dem unterzeichneten Roͤnigl. Bandgerichte entweder 
perfönlich, oder. durch Hinlänglich, zum beabſichtigten 
Zwecke bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erfcheinen, unter, 
Vorlage der Driginaf» Documenfe: und Uebergabe einer 
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beglaubigten Abſchrift derſelben, ihre Foderungen an li⸗ 
quiditen, die Zahlungs · Vorſchlaͤge ſodann zu verneh⸗ 
men, und ſich hierüber zu erllaͤren Von den Nichter ⸗ 
ſcheinenden wird ang nommen werben, ‚daB fir ſich der 


Erklärung der Mehrzahl anfcplieben, Bambers/ am 


25» November 1820. 
Koͤnigliches Landgericht wanden i u. 
Starf. 





Zur oͤffentlichen Werfteigerung ’ des ann 
Ddrfhifhen Anweſens zu Reuth, beſtehend in ei« 
nem + Hofgute, wegen deſſen naͤhern Veſchreibung ſich 
auf die oͤffentſiche Ausſchreibung Im Intelligenzblatte 
des Obermainkreiſes Nr. 114 bejogen wird, iſt wle⸗ 
derholt auf Samſtag den 30. December 1820 Bietuugs⸗ 
termin  angefegt, an welchem Tage zahlungsfähige 
Kaufsluftige Vormittags 9 Uhr fi babier einfinden 
mögen, Kemnath, am 3. November 1820, 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr 9. Andrian. 





. Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit Gränden 
und Renten im diesfeitigen Amtsbezirk beauͤtert und auge 
waͤrts wohnhaft find, werden ‚aufgefordert, ihre vers 
fallene Schuldigfeiten fürs erſte Ziel 1832 binnen 8 
Tagen abzutrogen, und es nicht auf befondere für fie 
forenfpielige Mahnungen aufommen ju laſſen. Pegnitz, 
den 8. Derember 1820, 
Königliches Kentamt, 





Das. Grund Vermögen des — Nicolaus 


Kellner, jünger, zw Poͤchitz, beſtehend im einem 
Hauffe, Stallung, Scheune, dann Feld. und Wie ſen⸗ 
ftüden wird dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und 
Termin hierju auf.den a2. Decembre d. 9, von. Nachı 
mittag ı bis 3 Uhr angefept, mo die Strichliebhaber in 
dem Orte Poͤchitz erfcheinen, ihte Yufgebote bei der bort 
anmefenden Gerichts « Eommiffion machen, und dad Wei 
tere gemärtigen fönnen. Manz, 
3820, 

—— — Herrſchaſts / rs 

riedr 





am 7. December 


bann Schnader zu Schluͤſſelau ber en - 
kräftig erkannt if, fo werben die Edierstage, und 

1) ad.producendum et liquidandum auf Mittwoch von 
20. December 1, %., 2) ad —— auf Dien ſtag 
ben 16. Januar 1821, 3) ad, comcludendum ax 
Mittwoch am 7. Februar ejusd. anni, jedesmal; fr 

9 Uhr, hiemit feſtgeſetzt. Die am erfien. Edistätage 
nicht erfcheinenden Gläubiger trifft der Rechtsnachtheil 


. des Ausſchluſſes von der Concursmoſſe; die, am ‚beiden, 


übrigen Terminen Ausdleidenden aber, bie. ‚Präcdufok, 
mit den fie treffenden Handlungen - daohere⸗ den 
20. Rovember 1820, 
KRoͤnigliches Landgericht Bamberg I 
Stark. 





Gegen Ichann Konrad Bunder zu Bohrt 
iſt der Concuts· Proceß erfanne worden. Die Edictde, ° 
täge find folgendes des. erſte jur biquidation Dienſtag 
der 19. December I. Ju; der zweite jur Worbringung, 
der Elnreden Dienflog Der 16. Januar 18217 der 
deiste zum Schlußderfahren Dienflag der 13. Februar 
1821... Ge diejenigen, welche an Johann Koms 
rad Wunder ans irgend einem Grunde eine Kom. 
derung machen zu fünnen glauben, werden hlemit vors 
geladen, um am erſten Edietstag entweder In, Perfon 
rder durch hlnlaͤnglich Bevolmächtigte zu erfelnen, ihre 
Forderungen durch Vorlegung der Original / Urkunden 
oder andere Bewelsmittel zu liquldiren und Ihe Vorjugs⸗ 
recht aus zufuͤhren. Am zwelten Edictstage werden ar 
gegen die verſchiedenen Forderungen Rast babenden E 
reden aufgenommen. Der dritte Edictstag en um 
Schlußverfahren beſtimmt. Die Verhandlungen ‚nehmen. 
jedesmahl fruͤh 8 life den Anfang, 
‚ger, melde den erſten Edictötag werfäumen, find vom 
gegenwärtigen Eoncnrfe, bei: denz zweiten „ud dritten 
Edichtage aber mit den fie treffenden Handlungen ausge⸗ 
ſchlo ſſen, und mich nach kage der Hrfen — ee 
Eiquiolrät-fomont als Priorkär erkannt werben... Eher 
— Ben, 20. November 1820, ap 2 

| Koͤnlgliches Landgericht. 

* Kaſcher. 


In Semaͤßheit hoher Entſchließung der e Meilen. 


on 
Eu | 





ie — des Obermainlreiſes, Kammer der Finanzen, vom 7. 
Nachdem wenn / he tNon den Gerihräuntrcifun ap, 


Be Did menden nachtehendexuthehellge Sta, 
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Mealitäten im Berirfe des König. Rentamts Pictenfels, : 


als: zus Morh bet kanghaim a) das dortig Schaafhaus 
mie Schaafſtallung umd dazu gehörigen 4 Tagwerk Gär: 
- den, und 24 Tagrrerf Felder zu kanghain, b) ein Ilci- 
wer Weiher, die Winterung genannt‘, c) 4 kleine Neu⸗ 
gereuthe, cha Tagwerk Feld, das fogenannte Kraut« 
Aderlein, e) 3 Tagwerk Wiefe, die Küchenteithe, wife, 
H 5% Tagwerk Wieſe, die unterfle Epige der Lohwiefe, 
P) der ſogenannte Wilibaldsgarten, mit dem Pfarrgärts 
Kin,'k) das fogenannte Doctorszärilein, zu Miſtelfeld, 
i) 12 Tagwerk Wieſe/ das fogenannte Baumjeld, k) 
@ Tagwerf Wiefe, die Baderswieſe, zu Trieb, H— ein 
Weiher, der ſogenannte Doctorsweiher, dem oͤffentli— 
chen Berkaufe unter den normalmaͤßigen Bedingunges 
hiemit ausgeſetzt, und Termin zum Auffirihe J. des 
Schaafhaußes zu Roth, mit Zugehoͤrungen, auf Mitt 


woch den 27fiend, M., Vormittags 10 Uhr, im Orte 


Roth bei Langheim, U. der einzelnen Grundſtüͤcke zu 
Langheim und Miſtelfeld auf Donnerſtag den 28ſten d. 
Mes. , Vormittags zo Uhr, im Drte Langheim, IE. 
des Weihers der Doctorsweiher genannt, in der Flur⸗ 
markung von Trieb, auf Freitag den 29ſten d. M,, 
Vormittags 10 Uhr, Im Orte Trieb, anberaumt. Kaufs⸗ 
lieppaber werden hiezu dom unterzeichneten KRönigl. 
Kentamte eingeladen. Lichtenfels, den 4, December 


13 10%, .s 
Königliches Rentamt. 
en Gute Zeilmann. 





BH’in dem Heute den 23. Rovember 1820 ange 


flandenen Termine jumt Berfauf des Muͤhle des Johann 


Pf i . f 

—* Aug ir Es elften S hilpp'tm Culmbach 
find —** Roͤſoly Liqueure ıc. um beigeſetzte Preife 
im Ganien und Eiazeln zu verkaufen. Frucht / Brand» 
mein, def “Einer 15 fl, die Maas ig fr. 
wohlſchmeckende Nofoly, Anis, Pomeramen, Calmus, 
Krampampuli, Kuͤmmel, Krauſſemuͤnz, Meliſſen, der 
Eimer 30 fli, die Maas 36 Fr. Wachholder, bie 
Maas 34 kr., Bitter 32 fr. rhl. Perfico, der Eimer 
36 fl, die Maas gorfr. Welten, Bimmt, der Eimer 
238 fl., bie Mans 48 Fr. 
Magenwaſſer, dei Eimer 40 f., die Maas 44 fr. 


J: 











Einfahie- . 


Muscat, Himbeer, Kirfch, ' 


Buckreiß gu Unterfieinfeld ſich fein. Kauffl ⸗bhaber ge⸗ 
funden hat, fo wird dieſelbe in Bezug anf die Bekannt⸗ 
machung vom 2. Ocreber d. J. Intell genjblatt Nr. 128. 
129. Und! 132. nechmahlg feilgeficlet, und Berfaufs» 
termin auf Freitag ben 22. December 1920 präfigiet, 
an welchem ſich befigı umb zahlungsfaͤhige Kaufsli bhaber 
einfinden, ‚und ben Hinſchlag nach geſetzlicher Vorſchrift 
erwatten koͤnnen. Wieſentfels, am 23. Novem ber 
1820. 
Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht. 
Ho 


ffmann. 





ueber fi 5 
des auf bene Markte zu Baireuch vom 27. November 
bis 2. December gebrachten und werfauften Ges 
traides und der beſtandenen Getraide -Breift.. 





Setrede⸗ von mu | Se⸗ | — [mia ns. 
gats ver } Bus [ammi | vers Br Nee | fur 

— ——— re | — sieben Preis des 
Scheffels. 

Er, | Son, | Sa. [Ep | SR. in. — | Son, | Saft. [Ep | SR. jü.te.] Eis ftir x 

malen , 24 157 7157 157] | —-i13j30J10 ⸗ Br 

Roggen —| 86 a 9 750 —s * 

Serſie — 708: 79 sn ölız ! — 42 

sur | | 60l 6ol al 3a 3) 1a 


Baireuth, ben 4, December 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤniglichen Kreishauprfiadt 
Baireuth. 
Hagen. 
— Schoberth. 


— 


Bitronen, ber Eimer'g4 fi., die Maas 48 fr, 





kiqueu/ 


re, Mannheimer Waſſer, Zimmt, Nelken, die Bons 


teile mit folder 36 fr. Kaffee, Zitronen, Goldwaͤſſer, 
die Bouteilfe'go fr.+ . Ganz feine Sranzsfiiche Liqueurs. 
Eau @’O:ang6‘/,'Eau de quittou, Eau de Choco- 
lade, Eau de eitronelle,; bie Bouteille z'fl. 4 fr. 
Eau d’amour, Eau admirable, ı.fl. 6 fr. Parfait 
amour 1 f.8 fr, - Eau de vanille ı fl. 12 ft; Punſch⸗ 


Effenz, die Bouteille x fi. rhl. Bifhoff- Effenz, + Maas | 
Spiritus zum lade 


von 3, bie Maag a fi, die Boutellle Hit, 


Bouteille 36 fr. Bifchoff 48 fr- 


STIER — Bereit = 


* 
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— Koniglich Baieriſches privilegirtes 


Shtehligen- Blatt 
— für den Ober Main Kreis, 
Freitag ß | Nro. 150. Baireuth, den 15. December 1820. 
u — ——— Amtliche Artikel. | 


— 





Goeireuth, ben 6. December 1820, 
m Namen Seiner Mafeſtaͤt Des Koͤnigs. 

"Mittelft allerhoͤchſter Befchtüffe aus den Königlichen gehrimen Staats, Binifterien des Innern und der Fis 
nangen vom 27. December 1817 und 36. Wät; 1818 geruheten Sein Königliche Majehät jue Minderung des iu 
den Jahren 1817 und 1878 durch die aus Frankreich erfolgte Nücktehr Des Kaiſerlich Ruſſiſchen Beobachtungs⸗ 
Corpẽ veranlaßten Druckes der an der Heersſtrade wohnenden nuterthanen ans Den Prräquatious- Sejälen einen 
Vorſchuß⸗ und Unterflägungs» Beirag von 

5ıor fl, 32 fr, 

allergnaͤdigſt zu bewilligen. 

Bon’ denſelben wurden nach dem Truppen Berpflegungsı Maas ſtabe zugetheilt den Königlichen dandgerichte/ fer 
Nyel / und Marſch · Commiſſariats + Bezirken 
1182 fl. 94 Durgebrag, 
1399 ı 7 Bamberg. 
1095 4 530 ' fichtenfels, . 
2424 . 305 Rronad, Ze 
sıor fl. 32 fr. wie oben, deren — — thells auf Verpfl gungze⸗ Naturallen, ehel‘s — in 
baaren Unterſtuͤtzungen nunmehr durch Die Koͤniglichen Behoͤrden nachgewieſen if. 

Nach Anleitung des allerhoͤchtten Beſchluſſes vom 27. December 1817 wird dieſes hlemit zur allgemeinen 
Kehnenig gebracht, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, - r 
| + Beeihers von Melden, . 

RL HRG ZELEEM iherr von, Maſſenbach, Director, 

Die Unterftügung nen * | 

und Verpflegung Des: Kaiſerlich Ruf 

Rich Curlaͤndiſchen Dragenere Regie * 

ments im Jahre 1847 bett. - Bauer, 
mn 


— dem Floͤßanger in den Hof des Koͤnigl. menierurge E— 
Er hed gegen: 180 lafier * Scheiigoh vom bäudes im der Ranzleifiraffe beizufapren, 


* 


— 


q 
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Da biefe Beifuhr gegen gleich baare Bezahlung durch 
den Wenigfinehmenden gefchehen foll; fo werden diejenl⸗ 
gem, welche eigene Anfpann haben und biefelbe gt üben 
nehmen gedenfen, hiemit aufgeſordert 

Donnerflag den zıten d.,M., Vormittags zouße. 
auf dem Aureon der umtemeichneten Verwaltung zu ers“ 
feinen, x um daſelbſt ihre Gebothe zu Protocol nehmen, 
und ſolche der. Königl. Regierung zur Genehmigung vors 
legen zu koͤnnen, Baireuch, den Lo. November 1820, 


- ‚Regie: Verwaltung der Königlichen Regierung: · 


Bauch, 





Da'auf die am 14. April d. J. erlaffene und Im 
Sintelligensblatte des Obermainkreiſes Re, 51. 60. und 
67, dann im fraͤnkiſchen Merfur ix, 177. 145 und 152. 
eingerächte Ladung Niemand erſchien und Die im, Jahre ° 


1758 von dem damahligen Buoͤrgerrath in Poitenflein - 


auf den, Schuldner Mihael Grüner, naher Hans 
© rüner! zu Pottenſtein für die Jungfer Eva Probs 
ſtin dahier zu 100 fl. Capital ausgeſtellte Hypothecken⸗ 
urtunde producizte, oder auch nur eine Forderung auf 
die Summe fiellte; fo wird dieſe oben beſchrjebene 
Hypothekenurkunde hiemit als nichtig und keafılos erklärt. 
Pottenſtein, den 9. December 1320. « 
Königlich Baierifches Landgericht Pottenſtein. 
oͤrg. 

Am 20. dieſes Monats ſollen im hieſigen Forſtamts 
lokale acht Stuͤcke Tannhirſchhaͤute dem öffentlichen Ber; 
frich auggefegt werden, wobei ſich Kaufgliebhaber Vor⸗ 
mittags 9 Uhr einfinden koͤnnen. Baireuth, am 12, 
December 1820. EN 
Königliche Forſtamt. 

Bothmer. 








Auf die Anträge mehrerer Juden findet ſich das unters 
gelchnete Parrimoniafgericht veranlaßt, Die: bisher. auf 
Freitag beftimmten Gerihtstäge Lünfrig auf 
Mittwochen in jeder Woche, vom Neujahr 
2821 an, zit verlegen, wornach fich jedermann zu 
achten bat. Welher, im Apornthale bei Waifchenfeld 
Im Obermainfreife, am 7. December 1820. 

Gräßich von Parrimonialgericht 

: la e. * 
Sennfelder. * 


ir. NV 


* 





Zur Huͤlſsvoll ſtreckung wegen einer, ausgeflagien | 
Schalbforderung wird Hachbemerftes Gpurädvermdgen des 
Janag Predl väpier dent IfemlihewWerfauf ausge⸗ 


ſetzt, ale 1) ein. halbes Baͤrgerhaus mit 4 Stadel 2) 


ein Feld im Hageneck, 3) din Feld am Gericht, md 
4) zwoͤlf Beete Feld auf der Hoͤh. Kaufstermin ſtehet 


"auf Mittwoch den 27. December [. IE Bor 


mittags 9 Uhr an, we tablunass und befipfähige Kaufs⸗ 
luſtige bei Koͤniglichem Sandgerichteipahier erfiheimen, ihre 
Kaufsge bothe zu Protocoll anaͤuſſern und des Anſchlage 
wegen bad Weitere nach der Executions⸗Ordnung ges 
tärtigen fönuen. Nordhalben, den 27. November 
1820. SEN 

Königlich Baierifches Landgericht Teufchnig. 

f Meiſer Landr. 





Nachdem auf die am 1 3. Maid, J. erlafene und im 
Yuteligenzblase des Ober⸗ Mainkreiſes, Nr, 52 und 65, 
im. Fraͤnkiſchen Merlur aber Mr, 154 und 156 einges 
richte Ladung Nirmand erſchien und .die am, ı7, Mär 


1809 von dem Königl. Landgerichte Pottenſtein auf den 


biefigen Bürger und Meßgermeifter Ja cob:Deinzer 


.. ‚für die Vormundfchaft tee Dorothea Schmidrin zu 


50 fi. Capital ausgeſtellte Hypothechen» Urkunde produ⸗ 
citte, oder auch nur eine Forderung auf dieſe Summa 
flelte ; fo wird hiemit biefe obenbeſchtiebene Hypotheka 
fen» Urkunde als nichtig und kraſtlos erklaͤtt. Pollen⸗ 
ſtein, am 7. December 1820.. : — EL; 
Kinigl. Baier. Landgericht daſelbſt. 
a Sig. | 





In Semißeit geſetzlicher Biſtin mung wirb diemi 


bekannt gemacht, daß durch den am 16. November 1820 


gerichtlich errichteten Ehe » und Erbvertrag die Güter 
geme inſchaft zrwifchen dem Bauernfohn Johann Faf- 
fold und feiner Verlobten, der minderjährfgen Bars | 
bara Häffmer von bier: ausgeſchloſſen worden. if, 
Neudroßenfels,. den 6. Drrember "T920., a7 
Königlich Bateriſches Freiherrlich von Reitzenſte in iſches 
Patrimonial ‚Bericht after Klaſſe. 
Krauſſold. 





Kommenden Samſtag deniöten dieg wird das um 
terjeicänere Rentamt eine Quantitaͤt Gerſte und Haben, 


» 


1820er Frucht unter Vorbehalt der hoͤchſten Senehmi⸗ 
dung dem oͤffentlichen Verkauf ausſetzen. Die Kaufs⸗ 
nlebhaber werden hievon in Kenatniß gefegt und eingela⸗ 
dem, ſich am oblgen Tag, Vormittag im dem hieſtgen 
Umtslocale einzufinden, und Die Insgefchlegenen Duanı 
fitäten Gerſte und Haber iu erſteigern. Weiden, am 
6. December 1820. 
Königliched Reiitamt auda. 
Helin. 


org 





ganteten Bauers Michael Kraus son Tremers dorf 


wird deſſen Pertinenz » Anmwelen in 94 Tagwerk Feld, 


34 Tagwerk Wieſen, und Deconomie ı Gebäude, nebſt 
Gemeindss und Holzgerechtigkelt, auf Sennabend dem 
13. Januar zum Verkaufe im Verſteigerungswege in loco 
Tremersdorf ausgefegt, wobei fih Käufer einfinden, 


und ihre Angebote auf die mehterd ihnen befannt ju mas 
Henden Bedlugengen gun Protocol m geben — 


Eſchenbach, am 4. December 1820.) N: 
Königliche Landgericht, 
v. DD, 


+ Öreger, . Affeffor 1 





Wiewebi nach allerhoͤchſten Beſtimmungen mit 30, 
Movember ein Theil der- Kufifals Haußs und Domtnis 
alſteuer verfallen war, fo hat doch nicht ein einziger 
ber auswärtigen hieher Steuerpfliptigen Zahlung ger 
leiftet. Diefe fo allgemein befannten. Vorfchriften 
bringt man hlemit zum legtenmaple mit dem: Beifage in 
Erinnerung, daß für die Zufunft fogleich ‚Die geeigneten 
Maßregeln getroffen twerden, und Zwang eintritt, wenn 


bis 20. December d. I. feine Zahlung geleiſtet iſt. Schloß 


Gösweinftein, am 5. December 1820, | 
Königliches Rentamt Yortenfein, 
Hofmann. , 





Diefenigen Eteuierpflichtigen, Ber) "nie Gruͤnden 
und Renten im dies ſeitigen Amtebezirk beguͤtert und aus · 
woͤrts wohnhaft find, werden aufgefordert, ähre vers 
faflene Schuldigkeiten fürs erfie Ziel 18% binnen; 8 
Tagen abjutragen, und es nicht auf befondere , für fie 
Forenfpielige Mahnungen aufonimen iu laſen. pesnlt 

den 8. Desember 1820, ° 
\ Kbnigllches Reutamt 8 





In Semaͤßheit hoher Entſchließung der K. Reglerung 
des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen vom 7. 
Novbember d. J./ werden nachſtehende entbehrliche Scaats⸗ 


Realitaͤten im Bezirke des Königl, Rentamts Lichtenfels, 


als: zu Roth bei Langhaim a) das dortige Schaaft aus 
mit Schaafftalung und dazu gehörigen 4 Tagwert Bär 
ten, und 22 Tagwerk Geldern zu Laughaim, -b) ein liei · 
ner Weiher, die Winterung genannt, ©) 4 kleine Nem 


gereuthe, d) 3 Tagmerf Feld, Das fogenannte Kraut ⸗ 
Auf neuerllches Andringen der Ereditoren des dei 


äcerlein, e) 3 Tagmwerf Wiefe, die Küchenleithentwiefer 
$) 1% Tagwerk Wieſe, die unterfe Spige der Lohmiefe, 
g) der fohenannte Wifibaldsgarsen , mit dem Pfartg aͤrt⸗ 
lein, h) das fogemannte Doctorsgaͤrtlein, zu Mikelfeld)” 
i) 13 Tagwerk Wiefe, das fogenannte Baumfeld, k) 
2 Tagwerk Wiefe,; die Baderswieſe, zu Trieb/ I) ein 
Weiher, der fogenannte Doctorsmeiher, dem äffentlis 
Gen Verkaufe unter den normalmäßigen Bedingungen 
hiemit andgefegt, und Termin zum Aufſtriche l. des 


Schaafhaußes zu Roth, mit Zugehoͤrungen, auf Mitte, 


woch den 27ſten d. M., Vormittags ro Uhr, im Orte 
Roth bei Langheim, U. der einjelnen Grundſtuͤcke zu 
kanghelm und Miſtelfeld auf Donnerſtag den 28ſten d. 
Mis., Vormittags To Uhr, im Orte Langheim, HI. 
des Weihers ‚ der Doctorsweiher genannt, in der Gluw 
riarfung vom Trieb,- auf Freitag. den 29ſten d. Mr 
Vormittags 10 Uhr, im Orte Trich, anberaumt. Kaufds 
Mebhaber merden hiezu "vom unterjeichneten Konigl. 
Mentamte eingeladen, Lichtenfels, ben * deenbe⸗ 


1620. 
“ Kiniliget Rentamt. —— 

Zeilmann. 4 

2 rinn E27 


Da die Ubemaders Wirte "Zperefla &teljig 
bahier den Kaufſchilling für Das den Doctor Fuchſiſchen 
Relicten zu Rauernburg gehörige Anweſen anfinbringen 
nicht im Stande if; "fo wird Deffelbe, und jmarı, 2) 
einzum biefigen K. Nentamire Iefenbares Wohnhaus, My, 
7 jo Kauernburg, ſammt babek befindlichem Garten; 2), 
4 Tagwerk Welnbergs » Renthlein beim Dettelbach, mie 
Dbrtbäumen bepflaugt, Aupferberger Hofpitalr Sehen, zus 
fammen auf 260 fl rhh-tapirt,. auf Gefahr und Koflen 
der erſten Käufern anderweit dem oͤffeutlichen Werfanfe 
andgefegt, vud peremtoriſcher Bletungetermin anf den 


- 4 





a2. December c., Nachmittaas um 2 Uhr, in lo-o 
Kauerndurg anb’raumt, wein befig- und zahlungefähl, 
ge Kauflu ſtige mir dem Brmerten eingeladn meröen, daß 


der Zuſchlag nach Vorſahrift der Ey cutlons s Ordnung . 


an deu Meifbirtenden erfolgt, und das Lorıtions Pro⸗ 
tocoll in der Regiſtrator des unterzeichnet · Koͤnigli chen 
Landgerichts zur Elnſicht offen llegt. Calmbach, den 
29, November 1820. 

J oͤnigliches Landgericht. 


4 





Das anf die zur Schenkwirth Nicolaus Bols 
leriſchen Concuxsmaſſe von Leupoldsgrän gehörigen 
Immobillen, beſtehead: a) im einem zu Leupoldegruͤn 
Belegenen und mit Neo, ag bejelchneten Wirthshauße 
fammt Zubehdr, b) in Dem vordern, oder oben Winds 
Geld,.nd Jauchert groß, ſammt der anftoßenden 14 Jam 


dert großen. Wiefen.: die Hardere Wir dipiefe genanng, 
©) In dem 2 Jauchert großen Hintern oder unter Windy 
flo, uad d) in dem 24 Jangere enthaltenden Felo in 
des Wind elch, gelegze..bädite Sebot son 1650- xl. 
If von der Gollenifhen Eredisorfgaft nice Scheh» 
wigt worden, pielmehr follen gedachte Jurobilien, wele 
de Im ganzen oder einzeln berfanft werden koͤnnen, no c⸗ 
wahls dem Öffentlichen Verlauf aus geſeht twerder, Zu 
dleſen Behufe it Termin aof den 20, Decemberc. Bon 
mittags 9 Uhr angefegt worden, in welchen fi befig- 
und jablungsfäpige Zaufsluſtige in dem Wirpepeuge 
des Nicolaus Goller zu Eeupoldsgrün einjufinden, 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen and ihre Gebote zu 
Prorscoh zu geben, und dann des Zufchlags salva ratie 
ficatione zw gewärtigen baden, KHof, am 19. Nodem⸗ 
ber 1820. N 
Königlih Balerlſches Landgericht. e 
Nie. Hahn, Eriminals Kdjunck., - 





NRihr Amtiihe Artikel 


Nachfichende feine und ordinaire Liqueure find um 
billtgſte Preiße bei Umterzeichnerem zu haben, als} y 
Eau de Vanille Cremes des fleurs d’orange, 
Pat de Cuirsßseau, Huil d’amande. Marssquin, 


Esit de noyaux. Eaü de girofle.. Eaiı de citronelle,, 


Soldwaſſer. VPerſicko. Eau d’orange aromatique, 
AÄnisette.' Parfait-amour, Pfeffermuͤnzen. Himbeer 
Quitten. Zimmt. Melfen, Mannheimer Waffe, Fehr 
nee Doppels Kümmel. Pomeranzen, Anis. Calmus, 
Wacholder, Kümmel, Ferner beftet Arack und Rum, 
friſche Punſch⸗ und Biſchoffeſſenz , Kirfchengeift und 


beſte weiße Lebluchen. 
W. H. ©, Daig am Friedrichs⸗ 
cthor. 


or: ı 


Eur, In landgerichtlichen Gefchäften erfahrner Scri⸗ 
Bent; det seine fehr ſchoͤne und fluͤchtige Hand ſchreibt, 
aid - die Heften Atteſte über feinen Fleif, Branchbarkeit 
und Sielichfeit vorlegen fann, wuͤnſcht any befonderen 
Kamilien-Berpältniffen feinen bisherigen Pollen: zu vers 
loffen und bei einem K. Landgerichte oder Rentamte ges 
gen annehmbare Bedingniffe einzutreten. Frankirte 
Briefe nimmt Die Redaetlon dieſes Blattes unten der 
Aufſchrift E. K. au. — 








ru 





Zei Auguf Ebritttan Schilpp in Culubach 
find nad folgende Rofoly, kiqueure ic. um beigefegre Preife 
im Ganzen und Einzeln zu verkaufen, Flucht Brande 
mein, der Eimer 15 fl, die Maas ı8 fr: -Ciafacher 
woblſchmeckende Mofoly, Anis, Pomeranzen / Ealmus, 
Krampampuli, Kümmel, Kraufemin;, Meliffen; der 
Eimer 39 fi., die Maas 36 fr. Wachbolber dvie 
Maas 34 kr., Bitter 32 fr. rhl. VPerſico, der Eimer 
36 fl, die Maas goAr, Nelken, Ziwimt,; der Eimer 
38 fl., die Maad 4a fr." Muscat, Himbeer, Kirſch, 
Magenwaſſer, der Eimer 40 fl., die Mais 44 ri 
Sitronen, der Eimer 44 fl., die Maas 48 Fr. Liquen⸗ 
se, Mannheimer Maffer, Zimmt, Nelfen, die Bou⸗ 
teile mit folder 36 fr. Kaffee, Zitronen, Goldwaffer, 
bie Bouteille 40 fr. Ganz feine Fraujoſiſche Liqueuts: 


Eau #Orange, Eau de quittou, Eau de Choco, 
lade, Eau de-eitromelle, die Boute lie 1 f.-4 fe. 
Eau d’amour, Eau admirgble,- ı fl. 6 kr. Parkait 
amour ı fl.8 fr... Eau de vanille ı flut2 fr. Punichs 
Efieng, die Bouteille 1 A, rhl. Bifchoff · Effeng,;+ Maag 
Bouteille 36 fr. Biſchoff 48. ft. „Spiritus zum lackie 
sen it. , bie Manga fl, die Bouteille 36 Fr, 
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niert on, She gebhiglich Baieriſches pridilegtrtes 


Intelligenz ‚Blatt, 
für den Ober Main- Kreis, 
Sonnaben ro. 151. Baireuth, den 16. December 1geo. 





un are — 





ee Artikel 


Baireuth, den 4 decnber 19ne. 

| am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Huf’ die Frage, ob in Faͤllen, wenn ein K. Landgericht in firafrechrlichen Sachen Unterthanen und Hinten 
faffen eines Parrimonials Gerichts vorzuladen habe, ber $. 82 des VI. Edictd zur Verfaffungs- Nrfumde d 
die gutsherrlichen Nechte und Gerichtsbarfeit, Anmentmg finde, folglich die Ladung. durch das einfchlägige Paftt- 
monialgericht zw infinuiren fe haben ®r. Koͤnigl. Majeſtaͤt dutch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 19. —— 
d. J. ſolche bejahend allergnaͤdigſt zu erklaͤren“ geruhet und ba ſeither in ſolchen ng die Snfinuationen durch 
bie Patrimonialgerichte wirklich gefchehen find, fo fey auch im Zufunft in derſelben Art formufapren ; wornaf die 
8. . ſich demnach zu achten haben, 

Königliche Regierung des Obermaintretfre Kammer des Innern. 
Greipere von Welden, 
. Breipene on — Sirecto. 





J "tn fäinmtliche 8. kand / und —— 

gerichte des Ober : Mainfreifrs. 
Die Vorladungen der Mediatlinterrpanen i EU 
im ſtrafrechtlichen Unterſuchungen betr, 28 z Bauer. 


J n 





vaireuh, ben 7. December 1820, 
Am Namen Seiner Majefät des Könige. 

Nachdem die — der Pfarrei Altenkundſtadt durch ollerhoͤchſte Beſtimmungen definitiv regulirt worden 
And, 10 wird deren Erledigung hiemit belannt gemacht, damit die Bewerber, welche jedod aus dem Stande ds 
Erreligidfen fegn müffen, fich zeitig um die Verleihung melden, 

Diefe von dem aufgefobenen Klofter Langheim vormahls abhängige, jest Königliche Parronatd Pfarrei ge⸗ 
hört zum Wahl · Decanate Lichtenfels, in der Bifchöflich » Bambergſchen Didcefe, zum kandgerichte Welsmain und zug 
Diſtricts· Echul-Infpectiom gleichen Nahmens. 

Sie umfaßt nad) der vorgenommenen Arrondirung noch 17 größere und kleinere Drte, Weiler und Mühlen, 
wovon jedoch Feines über eine Etumde vom dem Pfarrorte entfernt iſt. Die Eerlenzapl iR 1782. In Altenkund⸗ 
ſtadt iR eine Krühmeffe geſtiftet. In Pfaffendorf beſteht eine Filiallirche, wo einmal im Jahr felerlicher Gofteedienk 
Schalten wird, Zwei Schulen in —⸗ und Pfeffendorf ſtehen unter der Uufficht des Pfarxers,Nuch be⸗ 


958, 


ſteht Im Altenfunbfadt noch eine ‚eigene organlſitte judiſche Schule. Dem Pfarpeszift ein Kaplan zur beffändign 
Aue huͤlfe beigegeben. ER 

Die Einfänfteiberechnen fih mir@infchluß der von St, R. Maheſtaͤt bewilligten Mändigen Zulage von 30 f, 
auf ungefähr 1050 N. wovon jedoch dic Steuern und die Koſten fuͤr die Unterhaltung des Hulfsprieſters mit 93.1, 
abgehen, daher der reine Ertrag auf 700 fl. ungefähr anzunehmen if. R ** 

Köyiglichd Reglerung des Ober · Maintreiſes Kammer; des JIntjern. 
Freiherr von Welden. — 

— — Frelherr von Maſſenbach, Director. En | 


"Hefanntmadung — 
Die Pfarrei Altenkundſtadt betr. FR —— Bauer, 








Baireuth, den 11. Deeember 1820. 
Im Namen; Seiner Maieftät Des Königs. 

Der Masiftrat und die Bürgerfchaft von Kronach, welche fich im vorigen Jahre durch eine teihliche Dotatis 
Ihrer, Schul ⸗ Anſtalt ujnd des Penfiong- Jnfliturs ruͤhmlich auszeichneten, haben, in dieſem Jahr die Mittel aufı 
bracht, auch ein Progpmnapım in ihrer Stadt zu begründen , wobei die Mitglieder bes Magiftratsd freiwillig. ihr 
geſammten Bejoldungs Bezůge der Studien⸗ Anſtalt zum Opfer brachten, weshalb auch Seine, Kömgliche- Mojrfs 
dieſe Anfialt mit Bezeugung des „befoudern MWohlgefallens zu genehmigen geruhtten. =. 
re >. Königliche. Regierung bed Obermainkreiſes, Zammer bes Junern. 

nö och a; Freiherr von Welden. „: 


Baia ae: ** ERST j Freihert Bon afenbach N Director. 
Die Beonilndung eines Progpmmafume il... 0. mer m ne ’ 
Kronach betr. 


eh ag: — — — — 


Bau. 


8. er Balreuth, den 11. Decembre 7820. 
— Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Den ſaͤmmtlichen König!. Polizei» Behörden des Ober · Mainfrejies wird hiemit ‚uachBehendedriäreihung weier 
wahnſinniger Perſonen, welche im Koͤnigl. Landgerichte Eggenfelden, des Unter / Donau / Kreiſes angetenfien und| 
ouiberahrt worden find, mirgerheilt, um auf das genauefte nachzufoxſchen, ob diefe Perſonen in einem der dir 
or gen qy iſtricte vermißt werden, oder ſonſt nachgewieſen werden fan, wohin fie urſpruͤnglich etwa gehören? 

Der Bericht Über den Erfolg wird unfehlbar innerhalb 14 Tagen erwartet. sa Ki; 
£ Königliche Regierung-des Obermaintreiſes / Kammer bed Innern 


23N24a⸗ Freiherr von Welden. 


* FGreihert von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Foͤnlgl. Polhzei-Behoͤtden — Fi 
des Obermainkreiſess. 7. — F 
Zwei. im Koͤnlgl. Landgerichte Eggenfelden, 
‚im UnterDonautrelſe aufgegriffene 
wahnſinnige Perſonen betr. 


* 


Seſchreibung zweler mahnfiunfgen Perfonens _ 
a: hg PER: je 1) der blödfinnigen Manneperfonz , —— 
ulter 24 Jahre; Größe, 4’ 3; Haore, ſchwatze; Stirn ſchmal Augenbraunen, Fark und (hai 
Augen, dunksibrenn ;. Noſe langlicht breit; Rund, weit mis ſtatlen Lippen; Bartı ſchwarz, ſehr duͤnn, m 





989 
Badrartly , und hat fc erff Angefisk; Kin, fund, im der Mitte ein Gröbel; Angeſicht / und Kopf, ze 
mig / gebeugt; Gefſchtefarbe, eiwas braunlicht; SIE, ſchuͤchtern; Nacken, ſtark; Ruͤcken, ſeht brelt und gebaut 


eittoärts gegen die’ Bruſt; Ausſehen, geſund; 


Lelbesgebrechen, Feines; 


beſondere Zeichen, Felde, Gehoͤr, gurzs 


Eprathe/ feine, nut unarticulirte unberſtaͤndliche Töne, Leibes Sonftitusisnt, mittelmäßig fräftig. 
er 2) der-wahnfiunigen Weibesperfon Eliſabetha N. 


ae, 50 — 32 Jahre; Haate, ſchwarz und gran; Augen, graue; Nafez. große; Kinn, hitua 
Ausſehen, bleiches; Am kLeibe trug dleſelbe ein alt perſenes Köpfs und ein foſches Halstuch, ein alces zerriſſenes 
eruͤn — RWahen, eine blaue pa blaue Strümpfe, und alte zerriſſene Schuhe. | 


“ 
mom ® — 


Da einige Gaſtwirthe und RR fi in Be, 
folgung der Policelgefege wegen” Anzeigen der Fremden, 
sEinfendung der Paͤſſe ꝛc. und Führung der Fremdenbuͤ⸗ 
cher ſehr nachlaͤſſig benommen und die oͤftere deshalb an 
ſte ergangenen Warnungen nicht geachtet haben, fo find 
dieſelben im dier gefeglihe Strafe genommen. worden, 
Indem dies daher zur Warnung anderer hierdurch oͤffent / 
lich bekannt gemacht wird, werden den hieſigen Einwoh⸗ 
nern insgeſammt, Dann aber auch insbeſondere den Gaſt⸗ 

wirthen und Herbergsvaͤtern Die Pollcei⸗Verotrdnnugen 
vom 22. Februar 1819, Intelligenz» Blatt des Ober⸗ 

in · Kreiſes Nr. 26, - 
vom: 17. Mär; 1819, AnteBigenz + Blast des Die 
Main · Kreiſes Nr. 38, 

welche die von ihnen in Bezug auf die Fremden zu beob⸗ 
achtenden Beſtimmungen aufs vollſtaͤndigſte enthalten, 
‚ins Geduͤchtniß gerufen und dieſelben zur genauefien, Dr 
folgung derſelben wiederholt aufgefordert, um ſich fuͤr 
Sträfe und Koſten zw huͤther, diedei ferner vorfommenden 
Uebexttetungen jener Policeis Verordnungen unnach ſicht⸗ 
lich erhoben und eingebracht werden muͤſſen. Baireuth, 

am 12. December 1820. ea 

Der Königliche Stadt. Eemmiflair E: 
Segsel. 
— i 
Am 20. diefed Monats ſollen im hiefigen Forſtamts 
fofale acht Stücke Tannhirſchhaͤute dem öffentlichen Vers 
ſtrich ausgefegt werden, wobei ſich Kauidliebhaber Vor⸗ 
mittags 9 Uhr eihfinden koͤnnen. Ralteny, am 12, 
December’ 1820. 


., KöntglidesBerkamt, 
he TER —— * 


> 


bar 


* 


„Am Befe äftsyksinter der unferfertigten Verwaltung. 
In dem KHofpital = Gebäude dahier, mird am Mittwoch 
den 27. December d.,%, Vormittags 10 Uhr der Nors 
rath diegjähriger Gerfte an den Meiftbiethenden, vorbes 
haltlic der Genehmigung des Stadt +» Wagiſtrats ver⸗ 
Kauft, / wozu Kaufsliebhaber- einladet, Valdeuth / —8 
14. December 1820. 

Die — Verwaltung. — 

echweikern. 

4V — 49 

Sunneice Domknifäls Rentenbeſher hie Eh Ace 
—* werden andurch aufgefordert, "Jar mit dem’ gol 
v. M. verfallene erfte Fick hrer Hießet ſchuldigen Domis 
nifalfeuer pro 1853 unbermeidlich binnen 8 Tagen zu 
berichtigen , widrigenfalls mir geeigneien- ftrengen Maß⸗ 





. regeln eingefehritten meiden wird Porchheimn/ den 2. 


December 1820. DE 
We At Kduiglich ** — * 
LE X A. Sta Cr BREI 
a MEER m rorunr. 
Der geiciaue Jobann Andreas Pohlmann 
zu Bhf und’ feine Verlobte "Ma ragrethagrie⸗ 
derifa Geyer aus -Leritendorf;' haben; indem vor 
und zur’ Prororoll gegebenen Eheberttag, die Sůterge⸗ 
meinſchaft unter ſſch ausgeſchloſſen, welches gemaͤs Fehn 4% 


Tit. L Theil des preuſſiſchen? Landrechts hlemit bes 


kannt gemacht wird, Wunfledel, 2. December 1820, 
Königlich Baierifches kandgeticht. 
Carner. 


I‘ 7 
4 — — 


Bon dem vinue⸗ hieamtlichen u. Vorred 
wird Donnerſtag den 21. dieſes Monats} eine Parthie 
von beſtet Aualicit — N vorbehaltlich vdchſter Karl 


9 


ficatlon, verfleigert; wozu Die Liebhaber einladet. Speinds 
hardr, den 11. December 1820. 
Das Königliche Rentamt Eſchenbach. 
Heinickel, 8. Rentbte. 





Die mehrmalen ohne Erfolg zum oͤffentlichen Ders 
Kauf ausgefepten Immobilien ded Peter Wagner zu 
Woͤllendorf, nähmlich das Lindenäcerlein und dag Feine 
Boͤllein werden hiermit in dem am 30. December Bor, 
mittags 9 Uhr anfiehenden Termin dem legten Aufſtrich 


bingegeben, und zugleich allenfalls unbekannte Gldubis - 
ger, ad liquidandum, sub poega pıachusi vorgeladen. 


Thurnau, ben 27. November 1820» 
Au) Siechiſche s Hersfchafte» m 
Knoch. 


m 47 December I. J Vormittags 11 Uhr, wird 

bei or unterfertigtem Königlichen Nentamte cine Quan ⸗ 

titaͤt diegjähriger Gerſte, theils dahier zu Goͤßweinſtein, 

theils zu Pottenſtein aufgeſpeichert, in dem Rentaunli⸗ 

hen Geſchaͤfts ⸗ Locale vorbehaͤltlich höherer Genehmigung 

wer meifibietend veräußert, wozu Kaufoluſtige eins 
t,. Goͤßweinſtein, am 9, December 1320. 
mott Eee Königliche Nentamt Pottenflein, 

el Hoffmann. 


Die dem Bancrap- Düffel zu Breitenguͤobach 
jugehörige, fol, urd, 151 befchriebene Dplei lehenbare 
halbe Hub zu Feld, vermöge Conſensurkunde verpfändet, 
tarirt ju 800 fl. wird auf Autrag des Gläubigers in rim 
executionis Sffentlih an die Meiftbietenden verfanft. 
Termin iſt hiezu auf Freitag den 5. Januar 1821 im 
Siefigen Landgerichte amgefegt, und werden bien befig- 
‚and jehlungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen-und haben 
den bedingten. Hinfchlag nad) der Erceutiond + Ordnung 
* — Scheßlitz, den 30. November 1820. 

Koͤnigliches kandgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 








Das Grund· Vermoͤgen des Georg Nicolaus 
Kellner, jünger, zu Puͤchitz, beſtehend im- einem 
Haufe, Stallung, Scheune, dann Feld · und Wieſen⸗ 
Süden: wird dem oͤffentlichen Verkauſe ausgeſetzt, und 
Sermin hierzu auf den a2. Dreember.d,. I. von Vach/⸗ 


1820. 


den Meiſtbietenden Öffentlich verfleigerr,- 


mittag t sie 3 Uhr angefeht, mo bie Strichiebgaber . ie 


dem Orte Puchitz erfcheinem, ihre Aufgebote hei der dort 


anweſenden Gerich’d- Commiff'an machen, uud das Wet. 


tere gewärtigen fdanen. 


Banj,., am nr "Dietmber 


Sperzoglich Baieriſches Burseßen Beide 2 
GBriedrich. — 





Das durch die Verlegung des rt 
figes entbehrlich gewordene Pfarrhaus zu Plösberg, 74 
Schuh weit, und 96 Schuh lang, ſammt den daran 
liegenden 2 Gärten wird in Folge boͤchſten Finanz⸗ 
Reglerungs · Dectets dom a2. Auguſt d. Is. Donners 
flag den 28ſten December 1820, salva ratificatione am 
Zahtungefähige 
Kaufsluftige haben ſich daher an dieſem Tage früh 8 Uhr 
in Plösberg beim untern Wirth einzufinden, und ihre 
Ungebote zu Protocol zu geben.; — ap 
27. November 1820. 

Königliges Nentamt dafelbft; 

Weiunreich. 


"| 





Am Donnerstag den 28. December —* Jahria 
Vormittags ſoll das dem Pachter Johaun Kürſch⸗ 
ner auf der Eben bei Danndorf zugehörige Vieh, beſte⸗ 
bend in 3 päar Ochſen, 7 Sticren, S Rüben, 6 Kal 
ben, 3 Schweinen, nebſt einem Schimmelpferd und eis 
nem Kohlen an den Meiftbierhenden öffentlich derfaufe 
werden, welches hiermit befannt gemacht wird. Dann 


dorf, am 9. December 1820, 


Sage Künfbergifges Patrimonialgericht. 


Die unterzeichneten Stellen verfaufen Mittwoch dem 

20, December in der Königlichen Forfiverwaltungsmobs 

nung ju Goldcronach 1 Hirſch⸗ und 1 Echmalthier 

Haut an die Meiſtbietenden und laden Kaufsluſtige bier; 

mit ein. > Dt. Schorgaſt und ‚Goldfionach, den 11. 

December 1820, 

Königlihes Rentamt 
‚Gefreed, 
Schaͤrtel. 


Königliche Korſtverwaltuug 
—2 
KReuwiz· 
— —— 


Am — den 28 — Radmltags 
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und am Freirgs den 29. „December Mormiıtang. folen 
in Dannderf- I. an Oereid; 16 Shett, EU E Ma 
6 Edeffil, 2 Rep Koin,,s Seil, i Meg Gert, 
ıı Scheitel, 4 Dieb Hader, 5, Scheffel Erbfen, 2 
‚Scheffel —S IM. Un Bich: 3 Stůck Ochſen, 1 
paat Sarren, 9 .Ctiere, 8 Etuͤck Kühe, 2 Kalben, 
6 Kälber, 3 Ziegen, 4 kammfhaafe an die Meifbier 
tendeh Öffentlich verkauft werden, daher Kaufsluſtige 
hiermit eingeladen And. Danndorf, am 9. December 
3820 

Sreißereiid ednebergiſches Yatrimonialgeriht, 


Rehau, den 1. December 1820. 
Zur Berichtigung des Beſitz-Titels hlufichtlich der 
‚von, Johann Chriſtian Franz dahler befigenden 
‚Folgenden Reglitaͤten⸗ als a) 14 Tagwerk Feldes an 
‚der Afcher Straſſe, Steuer-Beſitz Nummer 494, b) 
a Tagmwerf Feldes im Unlig, ‚Steuer. Beſiz Nummer 
1495 ) 2 Tagwert Wiefen im Tennich, Steuer—Beſitz 
„Nummer 496 werden hiemit ale unbelannten Realpraͤ⸗ 
‚tendenten geladen, binnen 6 Wochen, und längftens 
‚auf lommenden. Dienftag den 6. Februar I. I. Vor 
. mittags 9 Uhr ihre Anſpruͤche hierorts geltend zu mas 
qen, als are die Auſſenbleihenden mit ihren etwais 
gen Reale Unfprüchen daranf würden. präckudirt, und 


ihnen deshalb ein ewiges ‚Stinfgweigen würde auferlegt 


werden. 
"Königlichen gandgericht Rehan,, 
Stier, randrſchter. 





Auf eigenen Autrag dei. Barbara Rärhife en 
Relicten am Mitterteich werden deren befannte und uns 
-befannte Gläubiger zur Liquidation \örer Forderungen 

‚auf den 30. December I. 5. hieher vorgeladen. Wegen 
„eflenbarer Unzulinglichfeit "der disponibeln Maffa ſoll 
an dieſem Tage die gärliche Uebereinkunft unter den Glaͤu⸗ 

blgern verſucht werden, wesholb ſich deren 9 Maändatasien 
„mis befonderer Vollmacht zu verfehen haben. Am Ent 
ſtehunss falle wird ad exeipiendum . der 26. Jänner 
1821, ad replicandum.ad con.ludendum der 23. Fer 


bruar 1821 als Termin- angefeht, Baldfoflen, am 17. 


November 1820, : .. 
Se — ing Bahfafen, 


sul an 1 





Yırf Die Antetge mehrerer Juden findet ſich Das.uter, 


"yehänete Patrimonialgericht veramlaßt, die bisher auf 


Freitag beflimmten Gerich tstäge Tönftig auf 
Mittwohen in’ jeder WBode,inom Reujahe 
1821 an, ji verlegen, wornach fih Jedermann zu 
achten bat. Weiher, im Ahornthale bei Waiſchenfeld 
im Öbermainfteife, am 7. Derember 18204 

Sräfig von u N > 

s laſſe. 
Sennfelder. De 2 Er 





wiewohl nad; afferhöchften Tekimmnngen mid 30, 


November ein Theil der Ruſtikal⸗ Hanbı md Domini⸗ 
Nalſteuer verfallen war, fo har doch nicht ‚ein -einziger 
"Der auswaͤrtigen hleher Steuerpflichtigen Zahlung‘ ge⸗ 


. friftet. 


Diefe fo allgemein befannten Vorſchriften 


- bringt man hiemit zum letztenmahle mit dem Belfage im 


Erinteriing, daß’ für die Zukunft fogleich die geeigneten 
Mafregeln getroffen werben, und Zwang eintritt, wenn 


bis 20. December d. J. feine Zahlung geleiſtet if. Schloß 


Goͤsweinſtrin, am 5. Detember 18201 
Kbonigliches Rentamt Pottenſtein, 
Hofmann, 
“ — — 
Gegen Johann Réhrer zo Buckenreuth iſt der 
Concursproceß ertannt.worden; demnach werden alle die⸗ 


jenigen, welche gegen Johann Roͤhrer aus irgend 
‚einem Grunde eine Forderung machen gu koͤnnen glauben, 
hiemit vorgeladen, am Dienflag den 9. Jaͤnner Hänftie 


gen Jahred 1821 Ihre Forderung durch Vorlegung Dre 


Original /Urkunden oder andere Beweismittel zu liqui⸗ 


diren uud ihr Vorpugsrecht auszufuͤhren, am Dienſiag 


den 6, Februar deſſelben Jahrs die Einwendungen ge⸗ 
gen die verfchledenen Forderungen vorzubringen und am 


Donnerfläg den 8. März fchläffig zu verhandeln. - Der 
Gerichtstag nimmır jedesmal früh 8 Uhr den Anfang, Die⸗ 
jenigen Gläubiger, welche dem erfien Edictstag verſaͤu-⸗ 
mei, indes fe entweder: nicht im Perfon oder durch hin 
laͤnglich benplimäctigre Rechtsanwaͤldte erſcheinen oder 
in der Liquidation ſelbſt ein Verſaͤumniß zu — 5*— 
fommen laſſen, find vom gegenwärtigen Concurſe, die 

bei dem aten und Zren Edierdtage aber wicht Erfehrinem- 


‚ben mis den # irepchben 9 Ablungen oreseſchlotz nun 


———— 


992 — — 


wird mach Lage der LActen hinſichtlich der Liquit itat ſowohl 
als Priecitaͤt ertannt werden. Ebermannfiadt, ‚am 29. 
Rovembet 1820. re a 

2 Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. — 


’ 





In dem Jahre 1798 machte ein Jude Nabs 
mens Jo ſua Maier, angeblid aug Berlir, ‚an die 
Eoncursmaffe des Daniel Nüftinger zu Eltmann 
eine bedeutende Forderung, , ward durch das Klaffenurs 
heil vom 18. April 1804 mit 220 fl. in die vierte 
Elaffe locist, und in den landgerichtlichen Depofiten fins 
den ſich für ihn noch 119 fi. theinl. vor. Da der Aufe 
enthait dieſes Jofua; Maier Hier umbefannt iſt, und 
ſich nach amtlichen Nachrichten in Berlin Fein jüdifcher 
Slaubensgenoſſe biefes Rahmeng befindet, fo werden Jos 
fua Maier oder beffen Erben ‚hiemit aufgefordert, fich 
. Annerhalb drei Monaten von heute an dahier gehörig zu 
legitimiren, und das hinterlegte Geld in Empfang zu neh⸗ 
men, außerbem felbes dem Königlichen Fiscus als heim- 
gefallen erfannt werben wird. Eltmann, im Untermain 
freife, ben 23. November 1820. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
Kuͤmer, Landrichter, 





Yuf Andringen.eines Glaͤubigers fell dag den Baͤcker⸗ 
meiſter Wichael Ammonifchen Eheleuten zu Schwuͤr⸗ 
big eigenthuͤmlich zuge hoͤr ge, Sreiperrlich von Redwitziſch 
lehenbare Wohnhaus und Stadel daſelbſt, Nr. g3, mel 
dies. um 450 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzt werden und außer 
den. grumbherrlichen Abgaben mit 27. fr. rhl. Steuer · 
finplum onerirt iſt, in vim executioais vertauft werden. 
Strichtagsfahrt hiezu iſt auf Mittwoch den 20. December 
1320 ia loco Schwuͤrbitz anberaumt worden, in wel⸗ 
cher zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige ihre Gebote zu legen 
und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executlos . Ord · 
nung zu gewärtigen haben, Das Taxations-Juſtrument 


liegt bon heute an in ‚der hiefigen Regiſtratur zur Einficht 


offen. Weiſenbrunn, ben 28. Nobember 1820, 
Königlih Baieriſch Freiberrlih von Redwitziſches 
Patrimonial » Gericht L. Elaffe. , 
Krauffold. 


Der Suhmagpermeifter Jo han Nicolaus Zie g⸗ 
“ 
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ber, im Steuerdiſtrict, Beſitz Nummer 379, melder 


pr. babier un feine Werlobte, DET dÄTFIE Sy, 


bara Träger, geborhe EuarE aus marft Kong 
dfe 


‚haben in dem anheute anfheneniniehen Cheezritag 
Guter geme in ſchaft ausgeſchloſſen, welches gemds ‘- 4 


Tit, ı Th. 2 des preuffiichen Landrerhts’ Biemir Befamde 
gemacht wird. Wunſiedel, am 3. November 1920,* 


Königlich Baieriſches Landgericht ana, 
ad REN SR * 

4 — 1* 

Auf Antrag der Inteſtaterhen des verſtorberen "hr, 
mans Johaun Geoty Haas dafler werden Bu 
bufs der Erbfonderung nach ſtedende jur Erbsmoffe gefö+ 
rige Kanzleimannlepen nnd MWehper, gu Korberedorf und’ 
Seuffen geligen, dem oͤffentlichen Werfanfe mittelt Vers 
flelgerung ausgefegt ; fie teitehen: 1) In den granpherell- 
chen Rechten auf Lganjen Hof, ı Shldengun, ı Weiße 
zu Korberedorf, wel Wiertelstöäfn und einem Trüpfs 
hans ju Geuffen. Dieſe geben an den jedermallgim 
Grundherrn ad, a) dem zehnten Pfennig Lehngeld 
Veränderungsfälten in der dienenden Hand,-fo mirten 
Siegelipaler, b) die gedagten Güter nebenbei nech dag 


beſte Hope, ſodann jaͤhrſich ©) 25. fl. 17 Fi. Erkzits 
fen, d) 2 Char’ Korn, 


2 Char Hader, Wunſedler 
Stadtgemaͤs; €) ı Bafknachteheline und'r Edod Eper, 
Dieſe Renten haben ro fl. 34 Dominicrlkcuer, Um 
werd m nach dir Bereird erfolgten Eidieltung in boden⸗ 
Hnfiges Eigenthum beswandelt, wovon 25 fl SF fr. 
jaͤhrlich Bodenzins an das Könizl, Nettamt dahler zu 
entrihten fommen wird, Sie find diernach auf 2863 fl, 
fr. gewürdigt, 2) Im fogenannten Bieberswel⸗ 


halb alt Hatreuthifches Canzlelmannichen und zur Hälite 
erloſchenes Burg Egerfches Lehen mar, beſteht and: a) 
dem Biebersweiher von 3 Jauchert, b) dem erſten Straß⸗ 
weiber, von ı Jauchert, c) dem zweiten Straßwelher, 
von ı Jauchert, d) dem dritten Straßwelker, demg 
Jauchert amd giebt ı fl. 15 fr. Canon an das KoRent⸗ 
anıt dahier ab, Dir Schägungdwerth der Weiher ber 
läuft id auf 733 fl. 20 fr. Zur Verſtelgerung ge⸗ 
nanıtter Objecte wird perewtorlſcher Termin auf Mltt⸗ 


woch den 27. December,‘ Vormitags dahltr augeſetzt 


und befigs und jahlungsfähige Kauftirdhäser hleju eins 
geladen‘, denen es freiſteht, taͤgllch Die Taxatlons / Vers 
handlung Im Landgerichte "eingafepen, Der zaſchlas 


. 2, 
venijäß | hin 184% jur Erledigung etenne, und wird"pge 
Bi eat x ———— 182 —s— Beterber hier· 


ug. “ Hunfiedel, am 19. November 1820, 
nr oe — un. 
ie EI une. Carner, 
BR IPIFEREG un ernh 
vs Bin dem Konigllchen TIERE as 
anf den Antrag der Verwandten und reſpectlve Curato⸗ 
ren T) dee) ſeltn Bog:- adwefende Baͤclergeſelle Chrl⸗ 
ſtoph Earl Kaifer von Geroldsgrän, melden fi 
von Balteuth and, amf die Wanderfchaft begeben Hat. 
2) der felt 20 Jahren abweſende Schu magergefells 
Konrad Bebelein aus Kleiüdöhra Kraft diefes anfr 
sersdert, Io binnen Neun Monatyen UND wartänge; 
ſtens in · dem auf den 20. Juni fünftigen 5* 1821, 
Vormittags 8 Uhr angefegten Termin bei, dem König 
gen —8— dahler ſchriftlich oder perſonlich zu mels 
Den, und fveitere Anweiſung zu gewaͤrtlgen. Solllen 
aber dieſelben weder ſelbſt, oder detkn etwa jur üdge 
lafene unbefannten Erben, ‚melde ebenfalls bierdurg ° 
Horgjladen werden, noch ſonſt jemand in Ihrem Nainen |, 
Bor oder In Diefem Termin fi melden,. fo werden beide’ 


ste 





um haben ſich innerhalb eined 6 möchentlidjen Termine 
unter Beilegung Ihrer testimoniä diligemtiee ag morum 
bei dem Stadt -Magifirat zu Hof gehdrig zu melden, zu⸗ 
gleich aber ihre. Verwandtichaft mit dern Bifter.u. 3 
dahier verſtorbenen Conditor Chriſtoph Salomon 
Wunſchold legal nochzuweiſen, außerdem bie Conferi⸗ 
hung auf dieſes Stipendium nicht Statt- Inden; ‚kann, 
Hof, den 29. October ige0.  .: . 

Stadt. Magiſtrat. 

Faubmann, 


wir. 


Su " Derthel, Schrön, 


v t v 





| BR eberjidt 
BI " Hof am. 17. Dreember 1820 Nſatt gehabten 
EBGetrelde⸗ Marktes. 


a. 





















Yyrefende fie te fod erflärt, umd deren Vermögen den« 167 | 167 1671 — as ) 31113 [30 
jenigen, melde ſich ols die naͤchſten Erben legleimiren, oscent — 1 194] 194 1 ı J 
ohne Kautlon verabfolgt werden · Relia den ‚ar Au⸗ ” ei = 2. 
guf 1820. , ' Gerne I m f204 f 104 's]ıa | = 
Königlich Baleriſches Landgericht. Gaser * 

40) Rürmbergei,, | | E sug 3 —8 

Sof), y am 7. Dertmber 1820, 

Das Aamseisiiee Zamilier s@ripebiun [von Stadt» Masgiftrat. 
jährlich 22 fl. 30 fr. rheinl. iſt mit: Schluß „des Eratdı Derthel. Laubmann. Särin‘ 

" —— ERS DEN ES RS — ——— n . ai 

| oem lie Artibeh._ EN 


’ R —— — — — — 


——— Beburts« und Todes 
Anzeige, 
BGetraute 
Den 12. Drieniber. Georg Nitolaue Wieffel, Batger 
und Weißbäckermeiftet r dabiew) niit SJungfer San! 
bara Heinrifa Kroßer von.hiee. ni 
Den 14, December. Der Koͤnigl Baier. Kammterjour: 
naliſt, und functionisender Secretair, Karl Ernſt 


N 


ä 
H 
£ 
—— 


— 1; 





Loͤwel datier, mit der Wirkive Frau Henriette Ca⸗ 
roline Ruguſte Wlihelmine Eber dahier. 
Geborne 

Den 30. November: Der Sohn des Fanırsnlan Eife 

in den Morishöfen, 

Den 7. December, Dir Sohn des Eq haacheneiere 

Haͤtter dahler. 

— — Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 

ſchlechts. 


994 


27] Ar 3 1⸗ 
— * —E des Anl Bealanıe 
Arceſſien koͤwel. — 
u Der Sohn Des König. Ki und Stadtgericter 
r. Mathe Rdn 1% m mar iin 
FT —“ des — Saurtalgdabi. ß 


n9:4 
* 


* S a bie d e 
* 8 —* Der Sohn des Adnigl. ateiſhauroch⸗ 


* 








Rudel, alt ‚ —* 3 Monate und, 7 Tage. 
Ar mei Se 
" ee den 7. 
"Wirkleliowr!. ————— — — 
Amsterdam in Cotr. 
1. Monat, de 
Mamburg =... 0. 1134 
Wien in 20 Kr dt: „ 995 
e ditto in W.. W, eure: 
PFraukfurt «m. , Uso 995 
ditto in’ die Messe 
Nürnberg ı. Monat 29} 
Leipzig a | „ 99% 
ditto in die Messe 9 
.. Löndon onat 10 
pr le —— 115% 
ar Sodann 1154 
Mayland Fr ” 67 a 
Genua Pe „ 61% 
Livorno en 
Venedig . 5 Aw 96 
— — 
Geldearı. 
Silber £ gekörnt Mas; 7 0.28. 
. ditto im Gehalt ar 20,22. 
dito geringhaltig W 20.) 
J. ouisd’or al marco | | 2814 
Ducsten » 1084] 
Geri, at Maxd' Ko a | - | 289% 


Georg Friedrich Leuchs, Mechrel- Sensäl, 





Den .g: December, Die, Mike” ber" Rähfighi 
er alt 74 Iahre, Fe 3 feine m; 


Den 10. Detember. Der Koͤnigl. euch: 
Zigner, alt 55 Jahre, .9 Monate und 9 niit 
Den 11. December. Die Tochter ned Bürgers und W 
ne —** Pier — an ar 
age. Era ” 
— Magen, Sogn; * — 


— — Ne Are 



















IPPEN FIREE TEN ee a 
Geldiours. "Br "Geld, 
Scheidgold Ps were 442. 
Holländ, Ducaten .103$ 
Kaiser a . Toa$ 
Souy; dor ! 163: 
do France: SL Re. pe,‘ H.ae. 
Louisd’or = we 
Conr. Thaler r ** N 
5 Franken St pr. St. . * 2.31. 
Staats - Papiere. 
er 
Baierische, FT 
Obligationen à 4% Br 
ditto 258 81 
Land-Anlehen . BT#Hi 
Hypoth. Auweis 80.1: 17 
bottw Loose A—D & 48 90: . 
ditto E-Ma 43 B5 
ditte unverzins]. 76 
Oesterreichische. 
Staats - Schuldverschr, zu 
se in 20T, Tig 
Hoöfk, Obl. zu 25 ss 
Staats* — zu 5 v4 
DBank-Actien «» 536 
Rothschild Lt, ode. S a 106 | 
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nr Kbniglih Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz -Blatt.. 


u für den Dbers Mainz Kreis, 


Dienftag Nvo. 152. Baireuth, den 19. December 1820; 


mn 
ia. MıS 


Amtliche Artikel 


— — — 





— — NER Balreuth, den 7, December 1820, 
Zm Namen Seiner Matefiät des Königs. 

Durch einen allerhoͤchſten Minifterialbefchluß vom 8. Nopember nup.. find für bie außerhalb, bes Gerichtsfiges 
u voljichenden Militair » Mrarfch : Gefchäfte den Königl. ı Landgerichtd is: Affeffozen und Weryarien bis zum. 1. Alps 
"Qu TEE | rt ee a 


I 
3.f u 


2** 


von dieſem Zeitraum an aber nur 


2 fl.20 fr. 
Tagegelder geſtattet, jeboch bedarf ed Behufs ber Liquidation derſelben nicht mehr bes Nachweiſes des Uebernach⸗ 
tend außerhalb bes Wohnſitzes. Hievon werden die Koͤuigl. Landgerichte zur ſtrengſten Beobachtung unter dem Ans 
bang in Kennmiß gefegt, daB den desfallſigen Liquidationen der Affefforen und Actuarten dag legale Zeugniß ber 
Mothwendigfeit der Entfernung vom Gerichtsfige und der Gefchäftsvauer von den Koͤnigl. Landgeri 


G  Borfiänd 
beigefügt werden muß, | ri ori . 
— a, Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Innern 22 
Freiherr von Welden. te 
- Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An. fänmplihe-Röntgl, kandgerichte | j 


des Obermainkreifes. 

Die Tagegelder⸗Beſtimmung der Land-⸗· 
‚gerichts-Mffefioren und Actuatien im ... .463.3 
Militair⸗ Gegenſtaͤnden bern. - Sr #2 Bauer. 


21 








de: : ’ ” —J er dolreuch/ den . Desmbst 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. AN 
Durch den Tod bes Pfarsers Thomas Frey zu Eggolsheim iſt die, katholiſche Pfarrei bafelbft, welche zum 
Kurals Decanate gleichen Nahmens, der biſchöflich Bambergifchen Disgefe und zum Landgerichte Forchheim gehört, im 
Erledigung gefommen, j Be : 


u Der Pfarrdezirf erſtreckt fi Über 2050 Seelen und fieben Orte, deren feines Aber S Stunden vom Pfarr⸗ 
ſitzt ensfgggt if. In Schirnaidel, 4 Stunde von Eggolsheim, befindet RW etne Kapete / wo iwelmapl tar Jahre 


or 99% 


frierlicher Gottesdienſt gehalten wird, auch in jeder Woche zwei geftiftete Defen zu leſen ſind. * Eggolsheim 
eine Schule, welche ſum Inſpeatlons · Diſtr icte Forchheim gehoͤrt. ei 


Die Einkünfte And in dei Ältetm Acten auf 1385 fl, angegeben, mobon jedoch —— Abgaben, 
die Steuern, dann die Unterhaltungss Koften eineg für dieſe Pfarrei aufgefleflten it 96 Huͤlfsprie ſters abgehen, 
fo, daß nach deren Abzug der reine Ertrag auf 1000 fl. angenommen werden Fan, | 

— Regierung des Obermainlreiſes, Kammer de⸗ Sanern. 


Sreiherr von Melden. 

m Greiperr von Daffenbach, Director. 
J Bekanntmachung⸗ De : ae ee 
Di erledigte Pfarrel Eggolspeim betr, Bauer.” 








| Baireuth, den 11. December 1820. 
gIm Namen Seiner. — des Koͤnigs. 


Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom stem d. M. if ausgeſprochen worden, daß bie an das Eude der Weferse 
‚gefiellten Soldaten aus dem Militair » Berbande weten, fohin auch während der Dauer dieſes Verhaͤltniſſes in feis 
mer Beziehung der Militale Gerichtsbarkeit, fondern vielmehr nur jenen der Civil. Behdrben unterworfen feym Ada 

nen. Diefes wird fdmmtlichen Gerichts + und Yolicei Behörden bes — — Wiſſenſchaft ud zu 
mahachtuig befannt gemacht, 
Königliche Kegierung des Ober. Mainkreiſes, Kammer des Innern. ET 
Freiherr von Melden, — 
Be Freihert von Vaſſenbach, Director. 2 
in die fämmtlichen —** und Vvelleb 
Behoͤrden des Obermainkreiſes. 
Die Verhaͤltnifſe der an das Ende der Re⸗ -. —W 
feroe geſtellten Soldaten beit. Bauer, 





Baireush, den 8. December 1800. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterm asien vorigen Monats erfolgte allerhoͤchſte Entfchließung, daß die bisher unter dem — 
von Infpectionen beſtandeuen kirchlichen Aufſichtsſtellen des Untermain » und Rheinkreiſes für bie Zufunfs, der Gleich⸗ 
förmigfeit wegen die in den Übrigen Kreiſen des Königreiches eingeführte Benennung: Decamate erhalten, da⸗ 
Bei jedoch bie bisherigen Amtsſiegel jener Stellen, um nicht unndihige Koften ju veranlaffen, noch fo lange, bis 
eine Erneuerung derſelben nothtoendig wa N Gehepalen werden ſollen, wird hiermit zur ögentticen —, 
wdracht. 


Koͤnigliches Pest Eonfigorhag, 
unter, 
Die Verwandlung der proteflantifchen : 


Kirchen + Juſpectlonen des muler⸗ | 
Mainkseifeg in Desanate bett, | Zerfaint, 


% 





| at Yatreur, ben 13. Deiembe: 1820. 

Am Namen Seiner Wajıpkı des Königs. R 
2 Durch die Verſetzung des Diakous Kern iſt das Diakonat zu Peguij in Erledigung sefommen, deſſen reine 
Einfünfte auf 492 ß- 54 fe. berechaet find, Die Bewerber haben fich bimen fche Boden vor fhriftemdßig 


melden. 
* F = Rönigliches ptote ſtautiſche Conſiſtorium. 
Schunter. J 

Die ken des Diakonats Pegnttz betr. Touſſaiut. 


# 








Fre ——— 

| Im Namen Seiner Mazefiät.des Königs von Baiern. 
Auf Beſchwerde mehrerer Landgerichte, da& fir in Ausubung der Jufizpfiege öfter dadurch verhindert Pr 
Ben, weil die Juſtiſprotocolle, Behufs der Tax und Eporielrevifion, an die Kammer der Finanzen geſendet wetden 
wuͤſſen, und allbort längere Zeit liegen verbleiben, bat das K. Appellationsgericht Veranlafſung genommen, ſich 
mit der R. Finanzkammer in Batreuth dicsfalis im Ruͤcſſproche zu ſetzen, und von derſelben die Aufkloͤrung exhals ' 
ten, baßı nur-- die ehemals Oberpfälzifche Landgerichte fortlaufende Jufizs Berhandlungs Protocolle führen, und 
dieſelben einfenden, daß aber da, wo beſondere Acten verbunden find, biefelber nicht eingefender zu werben braws 
den, umb daß Überhaüpt jeme Oberpfälzifche Behörden, weiche dergleichen Protocolle früher bedürfen, als big 
die Zuruckgabe derſelben mit dem geprilfien Tarregifterm geſchehen kann, hierüber nur befondere Anzeige ju machen 
brauchen, um felbe fogleich zurück zu erhalten, 

Died wird nun jur allgemeinen Kenutnißß ſaͤmmtlichen Unterbehoͤrden mit dem Bemerfen gebracht, daß mar 
bei biefer erhaltenen Aufklärung ähnliche Entſchuldigungen derſelben bei ſich ergebenden Juſtiz⸗ Benasxun⸗ nicht 
mie wird gelten laffen. Bamberg, den 1. December 1820; Sr 

Königlich Vaierifches Mppelationsgericht fir den Ober » Mainfreie. 
Graf von Lamberg, Präfident, — 


— 





J Pablieandum 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 16. Mat 1809, die Abloͤſung der Taxen bei den Appellationsgerichten 
beereffend (Regier.⸗Blatt Stuͤck 36. vom Jahr 1809) if In den. 55. V. Vi. VII. und IX. wegen Einiehuns und 
Ünfendung diefer Gefälle Folgendes woͤrtlich beftimmt: 

„Um in Einziehung der Taren, Siegelgebuͤhren ıc. die nörkige Ordnung zu erhalten ; werden die Aemter am 
„geisiefen , hierüber ein befonderes Manual zu führen, im welches fie bei dem Einlauf einer tarablen Reſolutlon 
ſosleich Die Nummer der Erpedition und der Tare, den Betreff, Die Parthei und den Betrog der Tape, des Sie 

„gelgeided und andern Gebühren nach befondern Kolumnen einzutragen, und für Die Zahlungsleiftung eine eigene 
„ Bormerkungss Rubrif zu führen haben. 
„Aus diefem Manuale follen fie ferner monatlich einen doppelten Auszug ferfigen , und folhen nach Verlauf 
eines jeden Monats an die treffenden Taxatlons und Expeditons + Aemter mit den Beld« Detraͤgen einſenden, wovon 
„ihnen das eine Eremplar, flast einer Dulttung unterfihrieben remittirt, das andere aber der Tax⸗ Rechnung des 
"Er pedirions + Amter angelegt werden muß. Den Uemiern fleben bei Einziehung diefer Tarı und Slegelgelder die 


Aarulichen run: zu / welche * bel Beitreibung der ie Emarsgefiäe eingeräumt en 
: fh 


—F > 


ar % 


, 998 u 
 „ Diejenigen Aemter ıc, welche fi in Eingiefung dleſer Taren fäumig bezeigen; und ſolche in den nächften 
nacht Tagen nach Berlauf eines jeden Monats nicht einfenden follten, möffen ohne tritere Anfrage Durch eizene auf 
ihre Koften abgehende Erecutiongborhen hierzu angehalten werden. F 4 u 
> „Die Tapatlons- und Erpeditiong + Aemter find hierdurch ermaͤchtiget, ‚und angewieſen/ auf diiſe Weſe vor 
„jufchreiten, Indem durchaus feine Roͤckſtaͤnde paffirt werden. “ yon mn ı,e Bei N 
j Da viele. der dem Königlichen Appelationsgerichte bes Obermainfreifes untergebene Gerichtöftellen die an grord⸗ 
nete Wanuallen über die einzuziehenden Taxen · und Siegelgelder vorſchriftsmaͤßig nicht anlegen, noch mehrere aber 
unterlaſſen, Die vorgeſchtiebenen doppelten Aurzige aus dieſen Manualien monatlich an das K. Appellationggerichts⸗ 
Expeditions⸗ Amt mit dem Beldberrag einzufenden, hierdurch aber nice nur das Rechnungswefen fehr 'effäymert, 
fondern auch dem K. Aerar ein großer Nachtheil zugezogen wird, weil die Ruͤckſtaͤnde bei den Debenten ſich in gro⸗ 
ben Summen häufen, und deshalb die Einzichung im vielen Fällen wegen Mittellofigfeit nicht mehr Start finden 
kann, fo werden fammtliche Untergerichte' des Obermainfreifeg wiederholt saif die vorſtehenden Beſtimmungen der 
angeführten 'afterhöchften Verordnung zu dem Zweck aufmeeffam’ gemacht, um diefelben kuͤnftig pänctlich zu befolgen. 
Bon der Bekanntmachung diefes Genrrale an, treten ohne alle Nachſicht folgende Nachtheile gegen die Gerichtsa⸗ 
Vorſtaͤnde, am welche ſich gehalten werden wird, ein: — ars: 
2) ‚Gerichte, welche entweder Feine, oder fehlerhafte Manvalien über die Appellationsgericheliche Taren halten, 
_ werden mit einer Ord nungsſtrafe belegt werden, und die Kerftelung, oder Verbefferung der Räcdktamde ı Bew 
geichniſſe geſchiehet auf Koften des Gerichts Borland. . - — 
2)Jedes Gericht; welches nicht monatlich acht Tage: mac Ablauf ines jeden Monats, die Tax-Ruͤckſtaͤnde mit 
den vorgeſchriebenen Extracten aus den Manualien, dann Armuths Atteſten, und Genußſcheinen der Deben⸗ 
“gen bei refp. niederzuſchlagenden und wied egefhlagenen Taxen, ingleichen dem Verieichniſſe uͤder ruhende Ger 
x. Fe mit Veitnerfung der Gründe der zur zeit eintretenden Hneinbeinglichkelt einfender, erhält am gten Tag 
Hr auf Koſten des Gerichts « Vorflandes einen Ereeutionsborhen, der fo lange.liegen bleibt, bis 55 
2) die exigiblen Gelder beigetrieben, ei, 2% er ; 
b) über die wegen Armuth meinbringlichen Voſten die Armuths⸗Atteſte, und bel niedergeſchlagenen Taxen 
die Genußſcheine der Debenten ertheilt, und 
"5 über die mor zur Zeit umeinbeinglichen, folglich ruhenden Gefaͤle Defignationen gefertiget And, 

) Damit die requirivenden Behdrden wegen den bei andern Gerichten ausſtehenden Zaren ihren Requiſitlonen 
den erforderlichen Nachdruck geben konnen, werden diefelben hierdurch nicht bloß ermächtiget, fondern auch 
angewieſen, am die fäumigen, Behörden Wartboten auf Koften des Gerichts s Borflands abzufenden. 

Requirirende Gerichte, melde hierbei nachſichiig gegen die requiritten Stellen ſich beweiſen, haben zu en 
- warten ,. daß auf die Entſchuldigung / die requirirte Behösde habe der Kequifition nicht genägt, feine Ruͤckſicht wer⸗ 
de genommen, ſondern der Ruͤdſtand von dem requirirenden Berichte werde beigerrichen werden. Bamberg, Dem 
5 Desember 1820, BE | ER 
ö Königlich Baieriſches Appellationg Gerlcht für den Obermainkreis. — 
— Graf von kamberg, Präfdent. " P 
— 8* Winller. 
an Von dem. ;. der Ziegelgafe dapier, hierdurch zum bffentlichen Vers 
Königlih Bairifhen Kreis. und faufe ausgeſtellt und ein Termin bor dem Comm iſſatius 
Stadigericht Baireuth r is · und Stadtgerichts Rath Rücder anf den r 
teird auf Antrag, eines Glaͤubigers bes Degzermäifteed . 29 daͤnner 1821 Vormitꝛags ro, Uhr 
Bauer dahier, der bemfelben zugehörige Stadel in angeſetzi, was Faufbliebhabern hierdurch mir dem Beh 


er Te TE Sa — 
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fage erbffnet wird, daß die Tape des Stadels In 500 fl. 


beſteht/ und Dey Zufchlag im Termin Nach: der Erecutis 
oaordnung erfolgt. — den 11. — 


1820. 

ri De singe zreis · und Srungaige 

a4 Director. 
Schweizer. 


4 “ 


gend.“ 





Bon dem 
a baten a Kreis und 
Stadtgericht Baireuth, 
wird hierdurch bekannt gemachn, daß alle diejenig-n, 
welche der ergangenen oͤffentlichen Vorladung ohnges 
achtet ihre etwaigen Real-Anſpruͤche an das Rittergut 
Windiſchenlaibach weder vor noch an dem angeſtandenen 


Sermin angemeldet, Damit dur Erkenntniß vom heutu 


gen für praͤcludirt erachtet und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt worden if. Baireuth, dem 27. 
November 1820. 
Der Königliche Kreis- und Stadtgerichts· 
Director. 
ESchweijer. 
Lermer. 


1 





Im Seſchaͤftezimmer der umterfertigten Verwaltung 
In dem’ Hofpital » Gebäude dahier, wird am Mittwoch 
den 27. December d. J. Vormittags ro Uhr der Bors 
rath diesjähriger Gerfte an den Meiſtbiethenden, vorber 
haltlich der Genehmigung bed Stadt + Magiſtrats ver 
Fauft, wozu Kaufsliebhaber eialadet, Delrcutch/ den 
24: December 1820. 
Die Hofpital. Berisaitung. 

Schweiger, 


Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte Culm⸗ 
bach wird der verſchollene Weber Johann Erhardt 
Sichneider aus Metzdorf, der im Jahre 1787 aus hiefiger 
Begend fid entfernt, und felt dieſer Zeit keine Nachricht 
mehr won fich gegeben, auf den Antrag feiner naͤchſten Wer» 
‚wandten und auf. den Antrag des ihm beſtellten Curators 
‚dergejiait hiermit Öffentlich vorgeladen, daß er oder feine 
allenfallſigen zurücgelafferen Leibeserben ſich innethatb 9 
Monaten‘, oder längiens in dem auf den 14. Juni 1821, 
WVorimiitag 9 Uhr, angeſetzten Termin vor Hiefigem: König 


lichen Landgericht einfinden,, und demmnaͤchſt weitere Anwel⸗ 
fung, im Fade feines Auſſenbleibens aber aemärtigen foßle, 
daß er für tod erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legiti⸗ 
mirten Erben zuerkannt werden wird. Culmhach, den IE. 
September 1820. 
Königlich Vaieriſche Landgericht. 
Garels. 


’ — ——— 


Die fämmelihen Dominifal + Kenten + s Soffber des 


hieſigen Koͤniglichen Rentamtes werden auf den Inhalt 
des allerhoͤchſten Steuer ⸗Mandats vom 15. October 
1819 aufmerkſam gemacht, und andurch aufgefordert, 
die in dem vorgefchriebenen Zielen bisher verfallene Steuer 
Schuldigkeit binnen 8 Tagen bei Vermeidung erecutivid 
ſcher Verfügungen zu berichtigen, Weismain, ben 12 
Deiember 1820. ' 

Köntgliches Rentamt. 

Meigand, 





Da nach ben vorliegenden hoͤchſten Beflimmungen bie 
Zuruͤckzahlung der Contributiond» Vorlehen mit Schluß dies 
ſes Jahrs beendiget ſeyn muß, fo werben bie auf ben 


‚biefigen Amtsbezirk angewieſenen Gläubiger hierdurch 


veranlaßt, die treffende Documente ſofort dahier vorzule⸗ 
gen, um die noch beſtehenden Forderungen von den ein⸗ 


gehenden Beiträgen vollends berichtigen zu koͤnnen. w 


nig, den 13. December 1820. 
Königlich Baierifches Rentamt. 





, Alle biejenigen, welche in bem am ar. — 
in der Caſpar Aniſchen Concursſache angeſtandenen 
erſten und einzigen Edickstag nicht erſchienen ſind, und 
ihre Forderungen nicht liquidirt haben, werden hiemit 


nach dem heute gefaßten Beſchluß von der Maſſe ausge⸗ 


ſchloſſen, was andurch bekannt gemacht wird. Wunſie ⸗ 
del, den 11. December 1820. 
K. Freihertlich von Wiſſelſches Peine 
Fahreubach J. 
Meyer, 





Sämmtliche Dominifals Nentenbefiger hiefigen Amfs ⸗ 
bezirks werden andurch aufgefordert, das mit Dem 30. 


dv. M. verfallene erfte Ziel ihrer hieher fchuldigen Domis 
nifalfteuer pro 1833 unvermeidlih binnen 8 Tagen zu 


berichtigen , widrigenfals mit geeigneien ſtrengen Mast 
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regeln eingeſchritten werden wird. Forchheim, den 2. 
December 1820. 
Königlich Baieriſches Reutamt. 
A. Stapf. 





Am 27. December l. J Vormittags 11 Uhr, wird 


hei dem unterfertigten Königlichen Rentamte eine Quan ⸗ 
ntaͤt diesjaͤhriger G⸗rſte, theils dahier zu Goͤßweinſtein, 
theils zu Pottenſtein aufgeſpeichert, im dem Kentamtlis 
Zen Geſchaͤfts ⸗ Locale vorbehäl-lih hoͤherer Genehmigung 


aͤffentlich meiſtbietend veraͤußert, wozu Kaufoluſtige ein⸗ 


ladet. Goͤßweinſtein, am 9. December 182°. 
“Das Königliche Rentamt Pottenſtein. 
Hoffmann. * 





- Daß Grund» Vermögen des Georg Nicolaus 
Kellner, jünger, zu Pücig, beRchend im einem 
Haufe, Gtalung, Scheune, dann Geld. und Wie ſen⸗ 
ſtuͤcken wird dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Termin hierzu auf den 22. December d. J. von Nach⸗ 
mittag x bis 3 Uhr augeſetzt, mo bie Strichliebhaber in 
dem Drte Püchig erſcheinen, ihre Aufgebote bei der bort 
" anwefenden Gerichts »Eommifion machen, und bad Weis 
tere gewaͤrtigen koͤnnen. Banz, am 7. December 


820 . 
z Herzoglich Baieriſches Herrſchafts Gericht. 


> 





Auf eigenen Antrag der Barhara Nuͤthiſchen 
Kelicten zu Mittertelch merden deren bekannte und ums 
gefannte Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderangen 
auf den 30. December.!. J. hieher vorg laden. Wegen 
offendarer Unzulänglichfeit der dieponibeln Maffa fol 
an diefem Tage bie gätliche Uebereinfunft unter den Glaͤu⸗ 
bigern verſucht werben; weshalb ſich deren Mandatarien 
mit befonderer Vollmacht zu verfehen haben. Am Ents 
ehungsfalle wird ad excipiendum der 26. Jänner 
1821, ad replicandsm ad con:lodendum der 28. Fe⸗ 
bruas 1821 ald Termin angefeht. Waldfaffen, am 17. 
November 1820. 

Königlich Baleriſches gandgericht Waldſoſſen. 
& Troppwann. 


— 


—— ιν .α 
S Da in beim heute den "23: Mobrmber 1920 ange 
ſtandenen Termine zum Verlauf der Mühle deg Johann 
Buckreiß zu Unterſteinfeld fih Fein Kaufliebhader gay 
funden hat, fo.wird diefelbe in Bezug auf Dir: Bekannt 


machung vom 2. Detober d. J. Intelligenjblatt Nr. 128. 


129. und 132. nocmahls. ferkacftellet, und Verkaufs 
termin auf Freitag ten 22. December 1820 präfigirt, 
au welchem fich befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhabet 
einfinden, und den Hinſchlag nach geſetzlicher Vorfchrift 
erwarten können. MWiejentfeld,-am 23. November 
182°. r — 
Gräßtd Gied iſches Pattimonialgericht. 
Hoffmann. 


* 





Der Jude Joſepp Nactigall von Selfelwtnd 
derm’st eine Urfunde, aufgeflellt von dem Frethertlich 
von Fuchsſchen Potrimnriolzeriite zu Fimbad vem 
27. Jul 1807, und auf 1075 fi. lantend. In der ⸗ 
felben erfgeint Conrad’ Hammer von Klelnbitkach 
als Darleifer, und Gesrg Anger von Ebersbrung 
als Schuldner. Der Dorleiper Conrad Häümmer dat 
bleſe Amts + Obligation fhon Im Jahre 1809 an ben 
Yuden Rachtigall von Brifelmind gegen Bezahlung 
des obigen Eopirald cedlet- Da ber Implotant frither 
ja dieſer Urkunde, alles Rachfuchens und Nachfragens 
ohagradtet, nicht gelangen konnte, fo wird bet unbes 
tannte Inhaber dieſer fraglichen Amts » Döligation hiemie 
oufgefordert, Diefes Document binnen 6 Monaten vom 
heute an, um fo gemiffer bei hiefigem Amte vorzuweiſen / 
als anfierdem Diefeibe für kioftos wnd erloſchen erlärt 
werden würde, Burgebrach, am 27. October 1820. 

Ednigliches Landgericht, 
Zrelherr v. Rich. 





Auf neuerliches Andringen der Creditoren des ben 
ganteten Bauers Mich ael Kraus von Tremersdorf 
wird deſſen Pertinenz + Auweſen in 94 Tagwerf Feld, 
34 Tagwerk Wieſen, und Oeconomie Gebaͤude, nebſt 
Gemeinde: und Holzgerechtigleit, auf Sennabend dem 
13. Januar zum Verkaufe im Berfeigerungsivege in loco 
Tremersdorf auegeſetzt, wobel fih Käufer cinfinden, 
und Ihre Augebote auf die weiters ihnen bekaunt zu mas 
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enden Bedingungen zu Protocol ‚am geben haben, 
eſqenbach am 4. Detember 1820. ' 
Aoͤmgliches randgericht. 
vn, ! 


Greger, Aſſeſſor l. 





Zu Gemäßßeit Hofer Entfepliefung der X. Regierung 
des DObermainfreifed, Kammer der Finanzen ‚vom 7. 


November d. J. werden nachftepende entbehrliche Graatdr 


Realitaͤten im Bezirke des König, Rentamts Lichtenfeld, 
als: zu Roth bei Lanzhaim a) das dortige Schaafhaus 
mit Schaafltalung und dazu gehörigen 4 Tagwerk Gaͤr⸗ 
‚ten, und 24 Tagwerk Geldern zu kanghaim, b) ein llei⸗ 
. ner Weiher, die Winterung genannt, c) 4 Heine Neu⸗ 


gereuihe, d) 2 Tagmerk Feld, das fogenannte Kraute 


äderlein, e) 3 Tagwert Wiefe, die Küchenleitheumwiefe, 
f) 1% Tagiverf Wiefe, die unterſte Epige der Lohwieſe, 
- 8) der fogenannte Willibaldsgarten, mit dem Pfarrgärts 
kin,. h) dag fogenannte Doctorsgärtlein, zu Miftelfeld, 
i) 1% Tagwerk Wiefe, das fogenannte Baumfeld, k) 


nannte untere Deconomichof zu Eihenbirkig, 
beichend in einer geräumigen Pachters + Wohnung, Stallung, 
Scheune, VBadefen und Mebmgebäude, 2 Morgen Gratr 
garten, 2$ Morgen Hutwald, ır3 Morgen Felder, und 
64 Morgen befonderd dazu gezogene Wiefen, Bamberger 
Beldmaas nach der Vermeſſang; dann. il, die Schäfer 
rei zu Schoͤnhof, welche die Fluͤre Eichenbirfig, Koͤtt⸗ 
weinsdorf, ‚Saugaendorf, Dber: und Unteraitsfeld, mit 
800 bis 1000 Srhd Schaafe nach der vorhandenen Hutbe -⸗ 
ſchreibuug zu betreiben derechtiger iſt, und in einer Schäfersse | 
wohnung, Schaaſſtallung, 3 Grasgaͤrtchen, uns 2 Morgen 


‚ $eld, der Schanfader genannt, beſteht, follen auf 6— 9 vder 


12 Jahre nach Auswahl und mit Vorbehalt ber dies hertſchaſt · 
lichen Genehmigung der’ bffentlichen VBerpachtung 
ansgefegt werden. Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich 
Murwoch am 3. Januar 1821, Wormitrags 9 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Domainen » Amse einzufinden, die Beding⸗ 
wife vor dem Strich zu vernehmen, und ihre Gebote zu 
Pretocoll zu geben, wobei fie ſich jedoch uber ihre Beſitz 
und Zahlungsfähtgkeit durch grühtlihe Zeugniſſe 
ausjumeifen haben. : Es wird noch bemerkt, Daß der Ger 
weinde Borfeier Ulrich? Wuͤſt zu Eichenbirtig die Nealitdr 
sen jedem Pachtluſtigen vorzeigen wird, daß; bi.fe Deconor 
michdfe wiſchen den Stadechen Walfchenfeid und Goͤßwein⸗ 
fein. 14 Stunde oftwärte von Muggendorf, und 4 Stums 


2 Tagwerl Wieſe, die Baderswieſe, zu Triet m) - ein. ran weſtwario ven der Kreisſtadt Balremtb-irgen, uud daf 


Meiher, der fogenannte Doctorswelher, dem öffentlis 
en Verfaufe unter den normalmäßigen Bedingungen 
Hiemit ausgefegt,, und Termin zum Auſſtriche I. des 
Schaafhaußes ju Roth, mil Zugehdrungen, auf Mitte 
woch den 27 Ren d. M., Vormittags zo Uhr, Im Drie 
Mord bei Langheim, H. der einzelnen Gruudſtuͤcke zu 
Langheim und Miftelfeld auf Donnerflag den 25Ferd. 
"ME, Vormittags zo Upr, im Orte Langheim, IM. 
des Weihers, der Doctorsweiher genannt, in der $lımı 
markung son Trieb, auf Freitag den 29ſten d. M., 
Vormittags zo Uhr, im Orte Trieb, anberaumt, Kaufs⸗ 
tiebhaber merden hiezu dom unterzeichneten Königk, 
Rentamte eingeladen... Lichteufels, den 4. Desembes 


2820, . 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann. 





Die zwei diecherrſchaftliche Orcanomichöfe, als: I. der 
fogenannte Schönhof, weiher In einer Pachters⸗ 
WWohnung, Gtalung, Scheune, Backoſen, 1273 * 
Felder, 14 Morgen Wiesgarten, 2 Morgen Hutwaid, und 
07 Morgen —* dazugeſchlagent Wieſen, Bamberger 
Feſd aaas nach bes Vermeſſang beßehes; U. der ſoge⸗ 


die Pachtherrſchaft die lonbesherrlice Steuern und Lieferuns 
gen felbft berichtiget, Weiher, im Ahornthal bei Walfchern 
feld. am 23. Morember 1800. - 
SGraͤſlich von Sch buborniſches Dormsinen Amt. 
Senn felder. A 





Sn Gemäßteit gefeglicher EEE wird hiemit 
betannt gemacht, daß durch den am 16. Rovember 1320 
gerichtlich errichteten Ehe, und Erbvertrag die Guͤter⸗ 
gemeimfchaft zwifchen dem Bauerkfohn Johann Faſ⸗ 
fold und feiner Verlobten, der minderjährigen Bars 
bara Haͤffner von bier auggefchloffen worden ® 
Neudroßenſeld, dem 6. December 1820. 

Königlich Baterifches Freiherrlich vom Keigenfleinifeieg 
Patrigonial / Gericht ıfler Klaſſe. 


ro . ——— 





Nach dem Antrage 4 sormaligen —— 
Chriſtoph Heznrich Miller vom Breitenfelb, ge: 


genwaͤrtig auf dem Weudenhammer, welcher ſich mit fei⸗ 


nen Glaͤubigern in: Gute auszugkichen wuͤnſcht, wird zur 
vollſtaͤndigen Liquidation und Veriftcation aller au dem 


“. Müller zu ſormirenden Anſpruͤche und jur Kegul⸗ 


IJ 
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zung güticher Nachläffe , Termin auf'g. Februar 1821 
vor biefigem Landgerichte anberaumt, wozu die unbefann 
ten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wer 
den, daß bie Nichterfheinenden den Ausichluß an dem 
Capital und Nentenvermögen feiner  Ehefrai zu gewärtt« 
gen haben. Kirchenlamig, den 4. December 1820, 
Königlich Baieriſches Landgericht Kirchenlamitz 
im Obermainkreis. 
Ertl, 





Die mehrmalen ohne Erfolg zum oͤffentlichen Ver⸗ 
tauf ausgeſetzten JImmobilien des Peter Wagner zu 
Wolkendorf, naͤhmlich das Lindenaͤckerlein und dag Heine 
Boͤllein werden hiermit in dem am 30. December Vor 
mittags 9 Uhr anfichenden Termin dem legten Aufſtrich 
hinge geben, und zugleich allenfalls unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger ad liquidandum sub, poena piaclusi vorgeladen. 
Thurnau, ben 27. Movember 1820 

Graͤflich — — Gericht. 
och. 


— — — 


Ueberfide, 


des auf dem Morkte zu Baircuth vom 4. December 


bis 9. December gebrachten und werfauften Ger 
traides und der- beſtandenen Gerraide + PBreife, 


I 


| niee 
Setreide | voris! mene | Se⸗ | in | * [me] drig 
fir, 


nats ger | Bus (ammt | vers Ren | 
tangen, Reſt. fuhr. Sum⸗ Eanft.| ges | 
. | me, | Hirben Preis des 
E cheffeis. 


| } 
—Tein]| Ehp, | San. [Es | SR, jf.jtr.] fi.jtr.] ff: 


ii Zi 56, 86, — 
Kognen 4 43 43‘ 43 — —5 
Serne— 497| ao! A— 
Haber — 16 16 16 — a 4 12’ di 








Baireuth, den zı. December 1820. 

Der Magiftrat der Koͤniglichen Kreishauptfladt 
Baireuth. 
Sagen. j 

Schober. 


Am erften Meihmachtefelertage wird das erfte der vier 
abonnirten Liebhaber / Conzerte fast finden. 
Erfie Abthetlung: 
Sinfonie v. Beethoven. 
Eoncert für das Piano Horte, ©. Beethoven. 
? Zweite Abthetlung: 
Elarinert#Congert von Goepfert. 
Der göfte Pfalm von Naumann! beftehend aus Chören; 
Arten und Duett. 
Abonnement: Billets anf die 4 Concerte für Familien 
3 Sulden, desgl. für Einzelne gu 1 Gulden 20 Er. find 
bei den Unternehmern zu haben. ur 
Eintrittspreis 30 fr. 


Niede', Barth, 


— G ç — 


Berhäftss und Erinnerungsbud fürdas 
Jahr 1821, München , in Leder gebunden & 
fl. 48 fr. en 

Diefes für jeden Beamten umb Geſchaͤſtemann fehr nuͤtz⸗ 

liche und bequeme Taſchenbuch if in der Grauiſchen Bud) 
handlung atihier und in Hof zu haben. 


Nihe Amelie Artikel 
— — — — 


—⸗ñif 





„ 





- 6 Tagmwerf Wiefen, die obere halbe Hofstwiefe genannt, 
64 Tagwerk Feld Hinter dem Grauer, er. B. N. 13. 
14. 15. und 16. 13 Tagweik Wieſen hinter der Hohl, 
No. 35. 3 Tagmerf Feld in der vordern Horlachen / No, 
50. 51. 52. 11 Tagmerf Feld No. 59 bis 69 indl., 
eine Huth auf dem Eybiſchen Schloß, find ameäglich zu 
verfaufen.:  Waifchenfeld, Den 4. December 1820. 

Andreas Foͤrſter. 





Folgende And die gegenwärtigen Prelße aller Sorten Ro: 
folien und Liqueure in der Sedelifdyen Handlung babier: 
$. doppel Pomerangen, Anis, Kümmel, Wachholder 
und Kalmus, die Maas go fr., die dlaſche 27 fr. Eine 
gweite Sorte Pomeranzen und Anis, die Mad 32 kr. 
F. ſaPerſito, Mannheimer Waſſer, und Magen ⸗Eſſenz, 
die Maas 52kr., die Flaſche zo tn — * 
F. f. Eitronen und Neilen-VLiqueure, die Mans 56 tr., 
Flafche 32 kr., Himbeer Ratafia, Eau de’ Girolle, due 
Maas ı fl. 8 fr., Flaſche 36 fr. er an ee“ ; 
* eines Danziger, Goldwaſſer, die dlaſche 40 kt. 
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Königtie Baierifches privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für ven Dber- Main- Kreis, 
Freitag J Nro. 153. Baireuth, den 22. December 1820. 


LL—L— —— — ———— —— — —— — — 
DANKEN ARE \ EEE A N A BEN ER N EN AN A \ 20 DNS 





Amelie Artifen 


— — 
u Baireuth, den 14 December 1820. 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben des Lehrers Bauer zu Saſſanfahrt, Landgerichts N 2. iſt die dafige Schulſtelle in 
Erledigung gefommen. i 
Ihr Ertrag wird auf 


265 fl. 
beildufig berechnet. 
Diejenigen, welche fich darum zu bewerben gedenken, haben fih mit hren Bine und vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniſſen binnen 6 Wochen anher zu wenden. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Junern j 
Er Freiherr von Welden. 
Die ern der Schulſtelle zu Saſſan⸗ i | 
fahrt betr. Bauer, 


Baireuth, ben 24. December 1820. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Acht Hleinere Gemeinden im Lamdgerichte Stadiſteinach, wovon die ftärffte nur 30 Familien zählt, haben 
ſich in 3 Echulfprengel vereinigt, und jur Pefdrderumg ihres Jugend sUnterrichts fi reguläre md Kändige 
Schulen zu begründen und haben bem zufolge nicht nur einen binreichenden Gehalt für den Lehrer aus ihren Privat 
mitteln aufjubringen gefucht, fonderm auch fich anheiſchig gemacht, im nächften Fruhjahr neue Schulhaͤußer zu ers 
bauen. Diefe neuen Schulgemeinden find Unter+ und Oberzaubach mit 47 Familien, Schwand, Nömersreusp und 

Vordernreuth, ebenfalls mit 47 Familien, Reichenbach, Metenbach und Kunreuth, zufanınen 50 Samilten. 
Dieß wird hiermit oͤffentiich befannt gemacht, damit fo manche Heinere Gemeinden im Kreife, welchen ed noch 

an einer regulären und Kändigen Schul» Anflalt mangelt, am biefer loͤblichen Gefinnung ein Beifpiel En 

Königliche Regierung des Obermainfreifee, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Freihert von Lochner, Diverter, 
"Die Begruͤndung mehrerer regulirer Sch . : 
len im Landgerichte Stadiſteinach betr, F Bauer. 


von Lochner. 
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— I 18. Deerm 
Amı Namen Seiner Majeftät des König F m 1810. 
Durch den Tod» des Pfarrerd-Steiuhäufer- iſt bie Pfarrei Zeil um —ãſᷓ di Drfanate und 
Landgericht Schweinfurth erledigt worden, deren Ertrag nach der Faffion vom vorigen Jahre, welche booq uch 
wicht ſuperrevidirt und abgefchloffen: worden iſt, auf 40x fl. 34 fr. berechnet wird. 
Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen Sechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu m: Itın. 
Koͤnigliches proteflantifches: Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die —— Pfarrei Bel und Welvelda. 
SER 
EUER 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Auf Beſchwerde mehrerer kandgerichte, daG fe in Ausübung. der Juſtizpflege oͤſter dadurch. verhindert wer⸗ 
den, weil, bie Juſtiprotocolle, Behufs der Tax⸗ und Sportelreviſſon, an die Kammer ber Finanzen geſendet werden 
muffen, und alvort längere Zeit liegen verbleiben, hat das K. Appellationsgericht Veranlaffung genommen, ſich 
‚mit; ber R, Finanzkammer in Batreurh diesfalls in Mücfprache zu fegen, und von berfelben die Aufklärung erhal 
ten, daß nur die ehemals Dderpfätzifche Landgerichte fortlaufende Jurfliz  VBerbandlunge + Protocolfe führen; mb. 
biefelden einfenden, daß aber da, wo defondere Acten vorbunten find, biefelben nicht eingefender zu werben brau⸗ 
chen,} und daß Überhaupt jene Oberpfaͤlziſche Behörden, melde dergleichen Protocolle früher bedürfen, alt big 
die Zurücigabe derfelben mit den gepriften Taxregiſtern gefihchen fann, hierüber nur befondere Anzeige ju mn 
brauchen, um felbe fogleich. zuruͤck zu erhalten. 

Dies wird nun zur allgemeinen Kenntniß ſaͤmmtlicher unterbehoͤrden mit dem Bemerfen gebracht, daß man 
det dieſer erhaltenen Aufklärung ähnliche Entſchuldigungen berfelben bei ſich ergebenden Jufiz- — ice 
mehr wi gelten lajfen. Bamberg, den 1. December 1820. e 

Königlich Baierifches Appellationsgericht für den Oder + Mainfreis. 
— | Graf von Lamberg, Präfident. 


' 


Drift, 





— ———— mi. 
Am Namen Seiner: Majefbät des. Königs. \ 

Durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 16. Mai 1809, die Abloͤſung der Toren. bei den Appellationdgerichtem 
betreffend (Regier.s Blatt Stüd 36. vom Jahr 1809) iſt in den. 66. Vi VI. VII. und IX. wegen Einziehung: und- 

- Einfendung dieſer Gefälle Folgendes wörtlich beſtimmt: 

„Um in Einziehung der Tarın, Eiegelgebüpren ec. die ndthige Ordnung ju erhalten, werben die Nemter am 
„sewiefen,, bierüber ein befonderes Manual zw führen, im welches fie bri dem Einlauf einer tarablen Refolurion 
„fogleich die Nummer der Erpedition und ver Tape, den Betreff, Die Parthei und den. Betrog der. Tape, des Sie⸗ 
„gelgeldes und andern Gebuͤhren nach befondern Kolummen einzutragen, und für die Zahlungsleiſtung eine eigene 
„ Vormerkungss Rubrik zu führen haben. 

„Aus dieſem Manual follen-fie ferner monatlich cum doppelten Auszug fertigen, und folden nad Berlanf 
eines jeden Monats an die treffenden Tarationdı und Expeditons s Hemer mit den Geld⸗ Beträgen einfenden, wovon 
„ihnen Das eine Exemplar, Rast einer Quittung unterfchrieben remittirt, Das ‚andere aber der Tax⸗Rechnung bes 


2005 ) 
„Erpeditiong + Amtet angelegt werden muß. Den Aewtern ftehen bei Einziehung dieſer Tarı' und ‚Siegelgelder die 
„nämlichen Befugniſſe zu, welche ihnen bei Beltreifuhg der Äbrigen Staatsgefaͤlle eingeräumt find, _ 

m Diejenigen Aemter ec., welche fi in Einpiehung diefer Toren ſaͤumig bezeigen, und folche im den naͤchſten 
„ocht Tagen nach Berlauf eines jeden Monats nicht einfenden follten, muͤſſen ohne weitere Anfrage Durch eigene auf 
ihre Koſten abgehende Erecutionsborhen Hierzu angehalten merden. — 

„Die Tarationd» und Expeditions «enter find hierdurch ermaͤchtiget, und angewleſen, auf dieſe Welfe von 
„jufchreiten, indem durchaus feine Ruͤckſtaͤnde paffixt werden.“ 

e Da viele der dem Koͤniglichen Appeflationsgerichte des Obermainkreiſes untergebene Gerichtsſtellen die angcordy 
nete Mannalien über die einzuziehenden Tarens und Siegelgelder vorfchriftemäßig nicht anlegen, noch mehrere aber 
wuterlaffen, die vorgeſchriebenen doppelten Auszüge aus dieſen Manualien monatlich an das K. Appellationsgerichts⸗ 
Erpeditiongs Amt mit dem Geldbetrag einzufenden, hierdurch aber nicht nur das Rechnungsweſen fehr erſchwert, 
fondern auch dem K. Aerar ein großer Nachtheil zugezogen wird, weil die Ruͤckſtaͤnde bei den Debenten ſich in gro⸗ 
Sen Summen häufen, und deshalb die Einziehung in vielen Faͤllen wegen Mittelloſigkeit nicht mehr Statt finden 
kann, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Obermainfreifes wiederholt auf die vorſtehenden Beſtimmungen der 
angeführten alerhöchften Verordnung zu Dem Zweck anfmerkfam gemacht, um diefelben fünftig puͤnctlich zu befoigen, 
Bon der Bekanntmachung Diefes Generale an, treten ohne ale Rachfiht folgende Nachtpeile gegen Die Gerichtss 
Worflände, an welche fi) gehalten werden wird, ein: 

3) Gerichte, welche entweder feine, oder fehlerhafte Manuallen über die Appellationtgerichtliche Taren halten, 
werden mit einer Ordnungsftrafe belegt werden, und Die Herſtellung, oder Verbeſſerung der Ruͤckſtands ı Vers 
geichniffe gefchiehet auf Koften Des Gerichts + Vorftands. 

2) Jedes Gericht, welches nicht monatlich acht Tage nach Ablauf eines jeden Monats die Tax-Ruoͤckſtaͤnde mıie 
den vorgeſchriebenen Ertracten aus den Mannalien, dann Armuths/Atteſten, und Genußfheinen der Debens 

ten bei reſp. niederzufchlagenden und niedergeſchlagenen Taren ; ingleichen dem Verjzeichniſſe über ruhende Ges 

” faͤlle mit Bemerfung der Gründe der jur Zeit eintretenden Uneinbringlichfeit einfendet, erhält am oten Tage 

anf Koften des Gerichts » Vorfandes einen Ererutiondbotpen, der fo lange liegen bleibt, Bid 
3) die erigiblen Gelder beigerrieben, . 
b) über die wegen Armuth uneinbringlichen Voſten die Aͤrmuths/ Atteſte, und bel niedergeſchlagenen Taxen 
die Genußſcheine der Debenten ertheilt, A! J 
ch über die nur zur Zeit uneinbringlichen, folglich ruhenden Geſaͤle Deſignationen gefertiget ſind. 

3) Damit die requirirenden Behörden wegen den bei andern Gerichten ausſtehenden Taxen ihren Requifitionen 
dem erforderlichen Nachdruck geben fönnen, werden diefelben hierdurch nicht bloß ermächtiget, fondern ‚au 
angeiwiefen, an die ſaͤumigen Bchörden Wartboten auf Koſten des Gerichts + Borftande abzufenden, . 

Requirirende Gerichte, melde hierbei nachſichtig gegen die vequirirten Stellen fich beweifen, Haben zu ers 
warten, daß auf die Entſchuldigung, die requirirte Behörde Habe der Requiſition nicht genügt, feine RrRuͤckſicht wer⸗ 
de genommen, ſondern der Ruͤckſtand von dem requirirenden Gerichte werde beigetrieben werden, Bamberg, ‚din 

5, December 1820. BR : 

Et Königlich Baleriſches AppeMationgs Gericht für den Obermainkreig, - 2 
— | | ‚Graf von Lamberg, "Präfident, F 
[5 * v Winkler, R 

Dem eblen Freunde unferer Armenſchaulen, welcher einer anſehnlichen Quautitaͤt Schreib, Materialien Ke- 

halche bei: Einthätt des Schul + Jahres wiederhohl mit ſchentt hat, wird Hiermit für biefe Gaben der oͤffentli⸗ 
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* 
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de Dant abgeflattet. Baireuth, den 12. December 
1820. 
Der Magiſtrat ber Kreis: Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. er, i 
Schoberth. 





Baireuth, ben 21. Juni 1820. 
Ban dem Koͤniglich Baierifchen 
Rreis» und Stadtgeridht * 
Baireuth. 


Nach eage der Aeten, die ſich und in Sachen des hiefl ⸗ 


gen Ochuhmacher⸗Geſellen Ludwig Chriſtian Ganz⸗ 
mann und feiner Schweſter, der ledigen Schreiners « Tochter 
Margareıha Barbara GBanzmaun dahier, wider 
- Bruder, dem hiefigen Tiſchlerſohn Heinrich Carl 
anymann, Todes : Erklärung betr bicher eraeben haben, 
müſſen wir den Termin, der in jenem Betreff auf den 
ug. Meta. c. angefianden hat, 


Inteligenz ⸗ Blait des Obermainfreifes 1819. Mr 101. 


Baireuther Zeitung 1819. Nr. 166. und 194. 
ernenern, und wir maden baher nochmahls folgendes 
betannt: 

Sin dem Jahre 1799 ging der hieſige Tifchterefchn 

Beineih Earl Sanzmann als Tifchtergefelle In 
die Fremde. 

g, ei 13 Jahren hat derſelbe feine Nachricht mehr von 
Ach gegeben: 

Beine Geſchwiſterte Ludwig Chrijkian und Mars 
garerha Barbara Ganzmann datier, ſtell⸗ 
ten nun den Antrag, ihren genannten Bruder old 
todt zu erflären. 2 

Diefem Antrag gefeglicher Ordnung nad) entfpreden zu 


können, werden befügte Heinrich Carl Ganz⸗ 


mann und ſeine allenfalls zuruͤckgelaſſenen uoch um 
bekaunten Erben 
aufgefordert, 

fi vom 1. Detober curr, an, binnen 9 Monaten, 

und zwar laͤngſtans in dem auf den 12. Juli 1821 

vor unferm Diputirten, Königlich Baier ſchen Kreis⸗ und 
Stadtgerichts⸗ Rath Gerbel anberaumten Termin ſchriftlich 
oder perſonlich bei dem unterſertigten Koriglich Baieriſchen 
Kreis und Stadtgericht zu melden und daſelbſt das Weitere 
zu gewärtigen. 

Würde vor, oder bei dieſem Termin ber Verſchollene 
nicht erſcheinen, fo ſoll dad Vermögen deſſelben demjeniuen, 
der fich als näcfter Erbe dazu legitimiren wird, ohne Cau⸗ 
yion ausgehändigt werden. J 

Der Königliche Kreis und Stadtgerichts » Director 


? 


vo Vaireuch wirt 

on dem Koͤniglichen Landgericht Baireuth mir. de, 
fegliher Vorſchrift gemäg, hiermit befann: geu * er 
die Bauerntechtet Margaretha Neufh?l non For 
kendorf in dem mit dem Bauern Johann Doithopf 


von Miſtelbach am rzten v. M. errichteten Ehe: und 
Erbvertrag die -Gitergemeinihaft bis zu ihrer Großjäh« 


rigkeit ausgefhleffen hat. Urkundlich unter gerichtlis 
der Stegelung. und Unterſchtift. Baireuth, den 7. 
December 1820. ; 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Am Geſchaͤfts zimmer der unterfertigten Berwaltung 
in dem Hoſpital- Gebäude dahier, wird am Mittwoch 
den 27, December d. J. Vormittags ro Uhr der Bars 
rath diesjaͤhriget Gerſte an den Meiſtbiethenden, varbes 
haltlich der Genehmigung des Etadt » Magiſtrats ver⸗ 
kauft/ wozu Kaufsliebhaber einladet. Baiteuth, den 
14. December 1520. 

Die Hoſpital Verwaltung. 
Schweitzer. 

Ale diejenigen, welche an den Nagelſchmied Jo⸗ 
bann Andreas Rohr zu Dorflas Auforderungen 
zu machen haben, werden aufgefertert, in ber um Ver. 
fu gütlicher Uchereinfunft auf den 2. Febtuat 182 7 
Vormittags anberaumten Tagesfahrt ver unterzeidmetenn 





Koͤniglichen Landgericht entweder in Perfon oder durch 


geheͤrig beſtellie Bevollmaͤchtigte zu erſche men, indem 
ſonſt augenemmen werden muß, daß der Ausbleibende 
dem Bldluſſe der Mehrheit durchaus beitrete. Wun- 
ſiedel, am 8. December 1820. F 
Königlich Baieriſches Pandgericht allda. 

Caruer. 





Nicolaus Seubert von Höfen bei Bamberg ger 
buͤrtig, enifernte ſich im Monothe April 3778. als 
Bauernburſche won ſceinein Gcburteorte, und lief waͤh⸗ 
rend diefer ganzen Zeit (nentiich 42 Jahren) vichts von 
fih hören. Die naͤchſten Anverwandten dest Iben tragen 
auf Aushänbigung des nach ber legten Curatelrechnung 
m 394 fl. 34 kr. beſtehenden Dermdg;ug gegen Eaus 


‚tiopgleiffung an. Derſelbe oder defen; allsnfallfige Lei⸗ 


T 
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beserben werben hiemit aufgefordert, ſich binnen 6 Mor 
nathen oder längfiend bis zum 5. Juni 1822 um fo ges 
„wilfer bei unterfertigter Behoͤrde zu fielen, und ihre 
Yufprüche gekiend zu machen, als nach Verlauf birier 
Friſt dem Antrage der Verwandten Statt gegeben wer 
den wird. Bamberg, den 5, Decembre 1820. 
Königliches Landgericht — 2. 
Statt. 


1* 





Am Samſtag den 30. December Vormlttags ſellen 
auf der Bleich verſchiedene Effecten nebſt ung fuͤhr 18 
Metzen Getreid, am einigen Stuͤcken Vieh an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen daare Bezahlung verkauft m FD. Kirch⸗ 
leuß, am ır. December 1826. 
Freiherrlich Guttenbergiſches Genioratdı 
Patrimonial ; Gericht. 





Die dem minderjährigen Erhard Schindhelm 
zu Burghaig zugehörigen Immobilien, ald: das Gafs 
wirthehaus, ſammt der Darauf haftenden Braugerechtig— 
keit, und Hausgarten, mit Zugehoͤr, ingleichen das 
ſogenannte Stoͤrchenguͤtlein zu Burghaig, ſollen am 16. 
‘Januar 1821, nad) dem gemachten Antrag des Bor 
munds, Öffentlich an den Meiſthietenden verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige und zahlungsfaͤhige koͤnnen ſich an 


genannt, oͤffentlich verſtelgert werden. Dieſe Wleſe 
graͤnzt gegen Morgen und Mitternacht an dle Königliche 
Waldung, gegen Mittag an des Johann Dög zu Faͤß⸗ 
mangsreuth Wieje z- gegen ‚Abend an Johann Friedel 
zu Schweßendorf Wicfe, enthält 3 Jauchert, gehört zur 
Sten Elaffe, und hat einen Schaͤtzungswerth von 150 fl, 
Die darauf ruhenden Laften koͤnnen in hieſiger Megiftras 
tur eingeſehen werden. Fu Diefer Berfkeigerung hat mai 
Sermin auf -Fommenden Sonnabend den 20. Januar 
1821, Vormittags 9 Uhr, anberaumt, mozu 1. 
haber hiemit geladen werden. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 

— Stier, Landrichter. 


— ui 


Huf das zur Tonamsmaffo de! Georg Nicof zu 


Wickendorf gchdrige gebundene 2 Dorfgut fammt Zuger 


"Börungen wurde bei dem am 28. Nobember d. Is. ab⸗ 


dieſem angeſetzten Tetmin, Vormittags um 9 Uhr, in 


dem Schindhelmiſchen Gaſthhof zu Burghaig eins 
finden, und des Pachtabſchluſſes halber, unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung des Koͤniglichen Landgerichté, 
Das weitere gewaͤrtigen. Die Pachtbedingniſſe und 
dazu geſchlagen werdende Pacht⸗gIndentaärien- Stuͤcke 
kann jeder Pächter inzwiſchen in der Regiſtratur des uns 
terztichneten Landgerichts einſehen. Autmbach, deu 2, 
— 1820. 
. J Koͤnigllches ri 
IL LESE SE Pre ee Bari.‘ 





g Rehan, den 24: November 1820... 

. Zufofge Kequifition des Kön Hichen- Patiimonialger 
"richte Regniglofau d. d. 1. October 1. J. ſoll die dem 
‚Sohenn Rica) Raus iu. Safmannercurh gehoͤrlge/ 
"im hiefigem, Serichtäheziat, aelegenp, Rieſe Dig Kuͤhloh 


gehaltenen Verſtrichs ⸗ Termin lediglich sin Autgebot ven 


1300 fl. gelegt. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufsluſti⸗ 
ge, welche dies Angebot zu erboͤhen gedenken, koͤnnen ſich 
am Donnerſtag dem 28. December I, Is. 
Vormittags 10 Uhr in dem Wirthshauſe zu Wickendorf 
einfinden, ihre Mehrgebote zu Protocol anaͤuſſern und 
des Dinfchlags wegen das Weitere gewaͤrtigen. Nord⸗ 
halben, der 1. December 1820. 
Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz⸗ 
Weiſner. 





Don der unterzeichneten Königlichen Feriamtsven 
weſung werden gemeinfchaftfich mie dem Königlichre 


Rentamte Fichtenberg am zoten 1, Wirt, nachgeſetzte Holz · 


Saſthauſe zu Etraßdorf einzufinden, 


parthien im oͤffen lichen Sreigerungs : Weg’ an Die Meiſt⸗ 
bictenden verfaufss: 2) bei der Never Reumles, aus 
den Walddiſtrieten Buchheben, Hehniciten und Lauge⸗ 
grund 120 Stuͤck fraͤuliſche Flöeplöher im mehreren Abs 
thellungen; 2) bei der Rebier Rodek aus Dem Walddie 
firicte Döbraberg, a) 40 Commerzialſtaͤmme im Lodſen 


„von Lit, A. bis K. und b) 402 Klafter weihes Scheit⸗ 
‚hol. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen ſich an dent 
beſtimmten Tage Vormittags 9 Uhr im Echäbelifihen 
Die Hoͤlzer wer⸗ 


den in der Iwiſchenſeit anf Verlangen durch das Revier’ 
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gerfonafe vorgewieſen. Steben, den 15. December 
1820 k s 

Königliche Forſtamis - Verweſung Hof. 
Breiperr v. Marſchall. 





Auf Antrag des Curators in der Frankelſchen 
Debit⸗Sache werden im Weege der Huͤlfsvollſtreckung 
die dem Unterthan Johann Earl Troͤbbs zu Eberds 
dorf gehörigen Immobllien, naͤhmlich a) ‚ein, halbes 
Frohnguth/ welches beſtehet in einem riegelfaͤlligen ein⸗ 
ſibckigten Wohngebäude einer Scheune und baufaͤll igem 
Nebengebäude, einem Grasgarten, 24 Tagwerk beilaͤu⸗ 

⸗— fig haltend / 4 Gewände Feld oberhalb dem Grasgarten, 
einet obern Hofgelänge, ı4 Tagwerk Feld am Geſchwen ⸗ 
de, einer Wieſe am Katzenbach, wovon der zote Gul⸗ 
den Handlohn in Veränderungefällen ı fl. 22% kt, 
Steuer · Simplum 2 fl. 21% fr. ehe Erbzinns / 2 Metzen 
Korn, 2 Megen 1 Viertel J Sechzehntheil Haber, 2 
Viertel 4 Sechjehutheil Komm zur Pfarrei Lauenflein und 
Schule in Ebersdorf entrichtet wird und welches Indges 
fammt auf 1555 fl. rhein. gerichtlich taxirt wurde; 
b) an ungebundenen Grundſtuͤcken: 54 Tagmerf Hol; 
land am Kursdorfe, giebt den zo, Gulden Handlohn 


in Veränderungsfälen, taxirt auf 50 fl. ehein., 48 


Tagwerk abgetriebenes Holjland, gibt den- 10. Bulden 
Handiohn umd ift gemärdigt auf 50 fl. th. Öffentlich im 
Drte Ebersdorf verfauft werden. Hliezu wird Tagsfahrt 
auf den 13. Februar 1821 früh 9 Uhr bezielt und wer⸗ 
den alle zahlungs / und befigfähige Käufer andurch aufge: 
fordert, fid in der Wohnung des Johann Carl Tröbs 
au diefem Tage einzufinden, Die Gebothe abzugeben. und 
den Zufchlag nach Vorſchrift der Executions ı Ordnung 
zu getoärtigen. Ludwigſtadt, den 6, December 1820, 
Königlich Baleriſches Landgericht Lauenſtein. 
Zernott. 


Kemnath, den 6. December 1820 
Die von ber ehemaligen Naakkreis . Caffe in Amberg 
unter dem 15. September 1808, sub Rr. 114, 115 
et 116 pro 105 fl. 74 fr. an das Koͤnigl. Kentamt 
Kemnath inftructiongmäßig erfolgten, bermalen aber nicht 
mehr vorfindigen Depofitals Quittungen find verlohren 
gegangen, Auf Neguifitton, des 8. Nentauts Kemnath 





wird ber umbefannte Inhaber fbiefer Quittungen au 
forbert, biefelben bis jum 6. Juli 1821 beiden > 
zeichneten Königl, Gerichte vorzuweiſen, tolbrigenfang 
biefe Quittungen für kraftlos erflätt werben würden. 
Königlich Baieriſches Pandgericht Kemıta 
im Ober» Mainfreife. s.% 
Greihere von Audrian. 

Gegen bad Vermoͤgen des Bauern Johann GSahn 
zu Kirchlein ift der. Concurs bereits eroͤffnet worden, wes· 
holb Lie Edictstage, wie folgt ausgeſchrieben verden, 
ad producendum et liquidandum iſt auf 19 Jaͤnner 
1821, ad excıpiendum auf 15. Februar 1321, ad 
concludendum auf 15. März 1831 Eommiffion ange 
feget. Das Nichterfheinen am erſten Edictstage Hat 
ben Ausihluß von ber Maffe, jenes an ben beiden 
übrigen Edictstägen aber die Präclufion mit ben treffen 
den Handlungen zur Folge. Weismain, am 13. Der 


cember 1820. 
Königliches Landgericht. 
Egner, 








wittwoch den 27ten d. .M. wird der auf bieflgem 
Rentamtsfpeicher liegende Getreib+ Vorrath des Jahres 
1843 Pro 196 Scheffel, 4 Meten, 4 St. Korn, 
und 252 Scheffel, 4 Megen, ı Viertel, 2 Sß. Ha⸗ 


"ber salva ratificatione an ben Meiftbietenden verfleigert, 


Kaufsluftige haben fich daher im hiefigen Reutamts ⸗ Locale 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protocol zu gebe. 
Am 12, December 1820. » 

: Königliches Rentamt Tirfhenreuth, 





Nachdem in der Debitfache des Handelsmann Franz 
Hutter von Grafenwoͤhr zur Vermeidung. des Concursı 
Verfahrens von mehreren Grediteren ‚bedeutende Nach— 
läffe bewilligt worden find, fo wird zur gütlicher Ansein⸗ 
anderfegung dieſes Schuldenmwefend oder zur Stellung 
der weitern rechtlichen Anträge auf künftigen Freitag ben 
ı2. Jänner Termin angefegt, wozu fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß Die 
nicht erfchienenen Prätendenten demBefchluße der Nebrjahl 
beigetreten erachtet ‚werben, Die noch unbekanuten Glau⸗ 


biger welche fih an die ſem Termine nicht melden werden 


er 
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nicht- weiterhbenichfichtigt- werden. Eſchenbach, ben 30. 
October 1820. . 
Königliches Landgericht. 

9. Leifiner, Lanbrichier. 


Die ſaͤmmtlichen Dominifal» Nenten » Befitzer des 
hiefigen Königlichen Rentamtes werden auf den Inhalt 
des allerhoͤchſten Stener » Mandate vom 15, Detober 
1819 aufmerffam gemacht, und andurch aufgefordert, 
die in den vosgefchriebenen Zielen bisher verfallene Sieuers 
Schuldigkeit binnen 8 Tagen het Vermeidung executlvi⸗ 
fer Verfuͤgungen zu berichtigen... Weismdin, den 12, 
Dicembir 1820, Sa 

Kdnigliches Rentamt. 
Weigand. 





Ale die ſenigen, welche in dem am ar. Auguſt curr, 
in der Caſpar Akifchen Concurs ſache angeſtandenen 
erſten und einzigen Edictstag nicht erfchienen find, und 
Ihre ‚Forderungen nicht ligtridirt Haben, "nierben hhlemit 
nad) dem heute gefaßten Beſchluß vom der Maffe ausge⸗ 
ſchloſſen, was andurch befannt gemacht wird; Wunfies 
del, den 11. December 1820. 

K. Freihertlich von Wiſſelſches Patrimonialgericht 
Fabrenbach J. 
— Weyer. 


J 


Saͤmmtliche Dominikal / Rentenbefiger hieſtgen Amts / 
bezirks werden andurch aufgefordert, das mit dem 30. 
d. M. verfaliene erſte Ziel ihrer hieher fchuldigen Domis 
nifalfteuer pro 1833 unvermeidlich binnen 8 Tagen zu 
berichtigen, widrigenfalls mit geeigneten firengen. Maß ⸗ 
regeln eingeſchritten werden wird. Forchheim, den 2, 
Decenber 1820. ® 

Königlich Baierifches Rentamt. 
| A. Stapf. 








Am 27. December l. J. Vormittags 11 Uhr, wird 
bei dem unterfertigten Koniglichen Nentamte eine Diane #- 
titaͤt diesjähriger Gerfte, theils dahier zu Goͤßwe inſte in, 
theils zu Pottenſtein aufge ſpeichert, in dem Rentamilie 
Gen. Gefhäftsı docale vorbehäkilich hößeser Genehmigung 


Öffentlich melfibietend veräußert, wozu Kaufoluſtige eins 
Iabet, Goͤßweinſtein, am 9. Desember 182; 
Das Königliche Rentamt Pottenſtein. 
- Hoffmann. j 





Auf neuerliches Andringen der Creditoren des ver⸗ 
ganteten Bauers Michael Kraus von Tremersdorf 
wird deſſen Pertinenz s Anmefen in 94 Tagwerk Feld, 
34 Tagwerk Wiefen, und Oeconomie-Gebaͤude, nebft 
Gemeinds / und Holzgerechtigkelt, auf Sonnabend den 
13. Januar zum Verkaufe Im Verſteigerungswege in loco 
Tremersdorf ausgeſetzt, wobei fi Kaͤufer einfinden, 
und ihre Angebote auf die weiters ihnen befannt zu ma» 
enden Bedingungen zw Protocol zu geben Haben. 
Eihenbah, am 4. December 1820. 

Königliches Landgericht. 
" vn, 


' reger, Aſſeſſor J. 





Die dem Pancrag Düffel zu Breitenguͤsbach 
zugehörige, fol, urd, 251 beſchriebene Oblei lehenbare 
halbe Hub zu Geld, vermoͤge Conſensurkunde verpfändet; 
tarirt ju 800 fl. wird auf Antrag des Glaͤubigers in vim 
executionis Öffentlich am die Meiftbietenden verkauft. 
Termin iſt hiezw auf Freitag den 5, Januar 1921 im 
biefigen Landgerichte angefegt, und werden hiezu beſttz ⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen und haben 
den bedingten Hinſchlag nach der Exeeutions ⸗Ordnung 
zu gewaͤrtigen. Scheßlitz, den 30. November 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 





Auf geſtellten Antrag wird zum Öffentlichen Verkauf 
des dem Bauern Chriſt o ph Dertel zu Bergnersrenth 
sugehörigen halben Hofes ein nochmaliger Bietungsters 
min auf. den 26,-Januar k. Is., Vormittags, ander 
raumt, welches mit Bezug auf die Belanntmachung vom 
19. Mol, Kreis’ Intelligenzblatt Ne. 64, 68, 69, 
den Kaufsluſtigen befanne gemacht wird, Wunfiedel, 
den 24. November 1820, e 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Carnet. 


YUuf eigenen Antrag der Barbara Nuͤthiſchen 
Relleten zu Mitterteich werden deren befannte und ums 
. befannte Gläubiger zur Liquidation ihres Forderungen 
auf den 30. December I. J. hleher vorgeladen. Wegen 
offenbaren Unzulänglichfeit der dieponibeln Moeſſa ſoll 


an dieſem Tage Die sütlige Uebereinkunft unter den Gläus . 
bigern verſucht werden, weshalb fi Deren Mandatarien 


init befonderer Vollmacht zu verfehen haben. Im Ent 


‚fiehungsfalle wird ad exeipiendum der. 26. Jaͤnner 


821, adreplisandum ad concludendum der 23. Sir 


beuar 1821 als Termin angefegt. Waldfafen, am 17. 


November 1820, 
Königlich Baleriſches Landgericht Waldſoſſen. 
8 Troppmann, 





Mit gnädlgfier Genehmigung einer Königlichen Ne 
gierung des Obermaiukreiſes fol fünftig noch ein vierter 
Merk, und zwar jedeemal am Eonntag, 8 Tage vor 
dem Höfer Winter Jahrmarfe dahier gehalten werden. 
Es werden demnach die 4 Dabier beſtehenden Jahrmaͤrkite, 
und zwar: der erfie am Sonntag vor Pfingfien Domit. 
Eraubi, der zwelte am Sonntag vor Jacobi, der Dritte 


am Sonntag vor Michaclid, und der vierte am Sonn⸗ 


103 / 8 Tage vor dem Höfer Winter » Jahrmarkt, dahier 


1919 


zehalten werden, welches jur Nadac ei 
Verkäufer hlermit zur een ein —* 
Schauenſtein, ber 16 December 1820. 
Der Magiſtrat. R 
Schmidt. Schirner. 


+ 4— 





* a 64 
bed zu Hof am 14. D,cember 1820 ſtatt gehabter 
Getreide » Marktes, 











tungen. | Rei. 


Getreld⸗ — 
at: er #5 


Hz Sa.[Sar.|EMr. TAUSCHE 


— — — — 





Waen —11741 1741 174] — Ju 
Regcenj — 1191 —* — 7— y# 
Serfle — jı124 j 2244 1241 — sl fi A 
zur 1 TI 74] 71 741 — 1a " ı 


Hof, am 14. Decenber 1820. 
Stadt + Magiftrat. 


Derthel.  : Laubmann. Sdrdn. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Ein Serlbent, welcher gute Zeugniſſe über. Flelß, 
Brauchbarfeit amd Eonduite in Handen hat, wuͤnſcht 
bei einem Kodnigl. Rentamte, kand⸗ oder Patrimonial⸗ 
gericht, gegen billige Bedingniſſe, baldigſt eine Stelle 
zu erhalten. Portoſteie Briefe unter ber Adreſſe J. M.A.. 
befördert die Redactlon dieſes Blatts. 

Bei Unterſelchnetem iſt ein Regenſchirm ſtehen ges 
lieben. Der Eigenthuͤmer kann ſolchen gegen Exrfag 
der Einräctungs » Gebuͤhren erhalten bei 

Bapyerlein jun. -» 





3700 fl. find auf fünftiges Ziel Lichtweß theifweife 
oder im Ganzen zu verleihen, Das Näpere iſt im Zei ˖ 
wungs / Comtolr zu erfragen, 





—⸗——i 





Im Seckeliſchen Haufe IR kogis für ledige Ben 


ſonen zu vermiethen. 





Zolgende find die — Preiße all 
folien und Liqueure in der Seckeliſchen ——— erg 
8. deppel Pomeronzen, Anis, Kümmel, W 
und Kalmus, die Maas go fr., die Flaſche 27 Aa 
zweite Corte Pomeranzen und Anis, die Maag 32 fr. 
F. f. Perſico, Mannheimer Waſſer, und 
die Keen tr., bie Flaſche 30 fr. — — 
- f. Cironen und Nelken-⸗Liqueure, die Maas zit 
Flaſche 32 fr., Himbeer Ratofia, Eau d i v 
Diaas r fi.8 kr., Flaſche 36 Er. : ß—— 
Gelnfes Danziger Goldwafſer, Die Flaſche 40 fr. 


- 
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(Rn Koͤniglich Baieriſches pribilegirtes 


IutreiiigenzBlatt 


— 0. fhr, den Ober-Main-⸗-Kreis. 
Ä Nro. °154. Baireuth, den 23. December 1820: 





“ + 
—— 





— Amtiche Artikel. 


u 





Baireuth, dem 14. December 1820. 


Im Namen: Seiner Majeftät des Königs 


werden Hiermit Färımtliche Königl. Landgerichte des Obermainkreifes aufgefordert, binnen 8 Tagen darüber ander 
zu berichten, was fie an Targebüfren amd ſonſtigen Bezugen für die Armen · Caſſe ıc, bei Tanjbemwiligungen In Be⸗ 
zisfen der Rurals Gemeiitven bisher erhoben und mohin fie folde verwendet haben. 
Königliche Regierung des Dber-Mainfreifes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Melden, 


. A fämmeliche Konigl. Randgerichte des! * 


BPhbetmalutkreiſes. 

Betr. die Gebüpren + Erhebungen und 
e fohftigen Bezüge für die Arnıen Caſſe 

bel Tar bewilligungen in Bezirken der : 
Rutal ⸗ Gemeinden. ee 


Zreiherr von Lochner, Director, 


Bauer, 


Von der unterzeichneten Königlichen Forſtamtsber -⸗ den in der Zwiſchenzelt auf Verlangen durch das Revler⸗ 


weſung werden gemeinſchaftlich mit dem Königlichen 
Remtamte Lichtenberg am 29ten I. Med. nachgeſetzte Half 
parthien Im öffentlichen Eteigerungs + Wege an die Meiſt⸗ 
bietenden derfauft: 1) bei der Nevier Reumles, aus 
den Walddiſtricten Buchheben, Hohnleiten und Lange⸗ 


grund 120 Stüd fränkifche Fldsploͤcher In mehreren Abs 
theilungen; 2) bei’der Meier Mobef aus dem Walddie 
fericte Döbraberg, a) 40 Commerzialtämme in Loofen 


son Lit, A. bis K: und b) 402 Klafter weiches Schein 
Holz. Kaufsliebhaber werden eingeladen fih an dem 
befimmten Tage Vormittags 9 Upe Im Schübelifchen 
Saſthauſe zu Straßdorf einjufinden, Die Höljer wer⸗ 


perſonale vorgewieſen. Steben, den 15. December 

1820. 

Koͤnigliche Forſtamts · Verweſung Hof. 
Freiherr v. Marſchall. 





Auf das zur Concursmaſſa des Georg Ricol zu 
Wickendorf gehörige gebundene 4 Dorfgne famme Zuger 
hoͤrungen wurde bei dem am 28. November d, Is. ab- 
gehaltenen Verſtrichs, Termin lediglich ein Aufgebot von 
1300 fl. gelegt. Zahlungs s und befigfähige Kaufsluris 
ge, welche died Angebot zu erhöhen gedenfen, können fi) 
am Donnerflag den 28 December l. Ju 
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Vormittags zo Uhr in dem Wirthehaufe u Wickendorf 


einfinden, ihre: Mehrgebote zu Protocol anaͤuſſern und 

des Hiuſchlags wegen das Weitere: gewaͤrtigen. Nord⸗ 

halben, den 1. December 1820. 

Königlich Baterifches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner, — 





Nachdem · in der Debitſache des Handelsmann Framz 
Hutter von Grafenwoͤhr zur Vermeidung des Concurs⸗ 
Verfahrens von mehreren Creditoren bedeutende - Nach⸗ 
läffe bewilligt worden find, fo wird zur nütlicher Ansein⸗ 
anderfegung dieſes Schuldenweſens oder zur Stellung 
der weitern rechtlichen Antraͤge auf kuͤnftigen Freitag den 
12. Jänner Termin angeſetzt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubie⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß bie 
nicht erfchienenen Prätendenten dem Befchluße der Mehrzahl 
beigetreten erachtet werben. Die noch unbekannten Ghltsi. 


kiger, welche ſich an diefem Termine nicht melden, werben 


nicht weiter berückfichtigt werden. Eſchenbach, am 30. 
Ditober 1820. nd a 
Königliches Landgericht, _ 
v. Leiftner, Lantrichter. 


Dle ſaͤmmtlichen Dominifal » Renten-⸗BSeſitzer des 
hieſigen Königlichen Rentamtes werden auf den Inhalt 
des allerhoͤchſten Steuer ⸗Mandats vom ı5. Detober 
1819 aufmerffam gemacht, und andurch aufgefordert, 
die in den vorgefchriebenen Zielen bisher verfallene Steuer⸗ 
Schuldigkeit binnen 8 Tagen bei Vermeidung erecutivis 
ſcher Verfügungen zu berichtigen, Weismain, den 12, 
December 1820. .. 

Königliches Rentamt. 
Meigand, 





Gegen-Fohann Rd brer zu Buckenreuth iſt der 
Eoncursproceß erkannt worden; demnach werden alle dies 
jenigen, welche gegen Johann Roͤhrer aus irgend 
einem Grunde eine Forderung machen zu fönnen.glauben, 
hiemit vorgeladben, am Dienflag den 9. Jänner fünftis 
gen Jahres 1821 ihre Forderung durch Vorlegung der 
Driginals Urkunden oder andere Beweismittel zu liquis 
biren und ihr Vorzugsrecht ausjuführen, am Dienflag 
den 6. Februar deſſelben Jahrs die Einwendungen ge 
gen ‚bie verſchiedenen Forderungen vorjubringen und am 
Sonnerkag den 3. März jhläffig zu verhandeln. Dr 


jenigen Gläubiger a welche den erſten 


. Bei dem ten und Zten Edictdtage aber 


Gerichtötag nimiht jebeöHhel fr 8 uht den nfang, Die, 
icts:ag verſdu⸗ 
wen j\indem fir entwedet Ye ig Perſon oder durch pin. 
länglich bevolmächtigte Nedrsantwälste"erfcheinen aber 
in — — 


Verſaͤumniß zu Schulden 
kom kien laſſe ‚ find vom 


J——— Concurſe, die 
Erſcheinen⸗ 
ben mit den fie treffenden Handlungen ausge dtöfe, md 
wird mach Lage der Acten Hinfichtlich der Liquiditaͤt ſowohl 
als Prloritaͤt erlannt cerden. uRabt, am 9, 
November 1820, ——— 
Koͤnigliches Landgericht. 
7 Rafcher, 


334 


X 





Der Jude Joſeph Nachtigall von Geifelmind 
dermißt eine Urkunde, ausgeſtellt don dem Frelhertllich 
Bon Fochsſchen Patelmealalgerlchte zu Bimbach vom 
27- Jul 1807 ,.0nP auf 40701. lagteud. Im der 


20. 


felben e:faeint Conrad Hümmst nen Kehuital, 
als Darlelder, und Georg, Anger on. 


Bee 0 un 
ale E&ulöner,, Dir Datleiher Conrad Hümmer hat 


dleſe Umes /Obllgatlon ſchon im Jahre 1809 an den 


Juden Wahrigall von Geifelmind gegen Bezahlung 
des obigen Egplsalg.cedktt-, . Da. den Implorans, feisper 
je diefer Urkunde, alles Nachſuchens ——— 
ohngeadter, nicht gelangen kannte, ſo wid Det unßes 
kannte Jubaber diefer fraglichen Amts⸗ Dpli ds 
aufgefordert, dleſes Document binnen 6 Fe von 
deute an, um fo gewiſſer bei hiefigem Amie vorzmmelfen, 
als außerdem diefelbe für kraftlos und erloſchen erklärt 
werden würde, Burgtbrach, am 27. October 1820. 
Föniglides Landgericht... .r 
vr Beben. Rieß. 

Da fih aus den Verhandlungen über, den Vermoͤgens / 
zuftand des verlebten Metzgermeiſters Sebaſtlan 
Säüllner zu Planfenfels, die Jnſufficienz des Ver⸗ 
mögens zur Bezahlung,de Schulden, ergeben, har, und 
dem zu Folge der Univerfalconcurs erkaunt murde; ſo 
werden die drei gefegliche Erictstäge, nämlich: Der 220 


Januar 1821, ad liquiiandum; der 12. Fehruay ad. 


excipiendum der 8. März, ad replicandnm et con- 


‘ eludendum hiemit oͤffentlich befannt ‚gemadt,. und 


fämmeliche ‚Gläubiger des Schaͤllner angewiefen, 
fi) am ıflen Edictslage, entweder in Perfon, oder 
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durch binlaͤnglich · Tegifimirte Bevolmaͤchtigte/ mit den am Sonntag vor Michaelis, umd der vierte A Sonnr: 
auf ihre Forderungen Bezug habenden Betweismitteln tag, 8 Tage vor dem Höfer Winter» Jahrmarkt, dahler 
verſehen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Con- zihalten werden, welches zur Nachacht für Käufer umdr 
cursmaſſe ſo wie in den weitern Terminen bei Verluſt Werfäufer biermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
der "treffenden Handlung, xinzufinden. "Pänfenfels, Schauenſtein, den 16. December 1820. 7 ‚cn um 


den 13. December 1820. er Der Magiſteat. 9 
„Königlich Baterlſches Gräflich und deahenich Bu. TREE TR Chi. 133 nn 
—J———— Pateimontalgericht 1, Claſſe. —— Das 
Be en eberfidt- 





des auf dem Markte zu Baireuth vom 9. ler 
* wo weiche In beuyanı — bis 16; Detember gebrachten und verkauften Ges 
An iſch e n Concutsſache angeſtand a de-Preifbunmn 
- erften umd einzigem Edictdtag nicht — ſind, und en —— 
ihre Forderungen nicht liquidirt haben; werden hiemt F — es he —8* 
nach dem heute gefaßten Beſchluß von der Maſſe ausge⸗ —* = Bus 14 ve ar 1, 
ſchloſſen, was andurch befannt gemacht wird. Wamfies | sumgen.. | Wer. fuhr J Much Br preis des 
„dei, ben 11) December 1820. . _ Scheflales; 






















—* Dreiherrlich von Wiſſelſches patrimomialgeriche | 7. en. [Ser hie. DarT St 
dahteubach I. =“ een | I "116, ı 1°, 1260|. 
eyer. * | Bogen | Per be u 
Mit gnädigfter Genehmigung einer —— Ku ee | 1,684 c 684 

gierung des Obermainkreiſes fol Fünftig noch ein vierter am —L 341 34) 344 —la - } 
Markt, und zwar jedesmal am Sonntag, 3 Tage vor — Aden 18. December 182041 

dem Höfer Winter-Jahrnſarkt dahier gehalten werden. Der MWagiſtrat ber Sniglihen Kreigpaupifadt.. } 
Es werden demnach die. 4 dahier beſtehenden Jahrmaͤrktte, * Baireyh.. . . , q 
und zwar: der erſte am Eonntag Her Pfingfien Domin, | |; X Hagerh. 
Exaudi, der zwelte am Sonntag vor Jacobi, der dritte ws Schoberth 


Nicht Amtlide Artikel 


Am Velten WBeißadts+ Feiertag, den 26ften dies: Mo⸗ ‚zu — Portofreie Priefe-unter-berürefe .M.A. 
nars, ift Maftenball im Gafthof zum goldenen Reichsodier, | 
wozu Höflichf pinladet. Enlte 30 * ———— —— die Redaction ſleſes Blatte. 
am 19. Decenjber 1820, 
| Sänauffet, Trauungs Geburts, umd>Todede 
Unzjeige - 
Geborne 











| 


Im Sedliifgen Yu iR eher ledige er⸗ 
ſonen zu a X di Den 27. * Ein auftrebei ſcheg Kind, meißligen d 
de ; 1) ſchlechts, zu St. eorggt . 
— — En 07 2771020, 2 | Den 9. DE. Ein .. liches Kind J—— — 
n Scribent, welcher gute Zeygniffe, Über ui A,Alehts, im neury Wes. 
Brauchbarlelt und. Conduite in Handen hat, , a — * E De —— —— Erecutere Ren 


bet einem. Königl.,Nentamte, Land⸗ od Na vor.dem B rget 
gericht, gegen biflige Being ae eine a Pe MG nen Are di aſters unmann. 


ah Ze un 


a gt * —— nt m — 
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Den 1 je Dec, Der Sohn des Sattlermeiſters Eifer; zu 
GSt. 
Den 1 * Der. Der Sohn des Regimente / Tambour Fiſcher. 
— BGeftvebene- 

Den — Dee. Der Stiftspfruͤndner Huß, zu St. Gere 
gen, alt 77 Jahre, 1 Monat, 

— — Die Ehefrau ded Pferdehändierd Seefer zu St. 
Georgen, alt 43 Jahre. 


DR 15, Des, Die Wittwe des Mitburgers und Webers | 


‚tt et 
Augrburs, den .ı4. 





Wechrelcours. Briefe... ,;, Geld. 

— — 1 —N—— ꝰ 

Amsterdam in Corr. 
x. Monat. 109 
Hamburg . . 113* 
Wien in 20 Kr. St. „ 997 
dittoin W. W. 2, 40% 
Frankfurt a. m.. . Uso 100 
ditto.in die Messe , 
Nürnberg 1. Monat | 995 
Leipzig . 4 995 
ditto in die Meine 994 
Landen  . 1. Monat 19.2.]: 
Paris » 2 5 1184 
Lyon x ee. * . 1155 
Mayland ı » + 9» 675 
Gen « 2 ++» 61% 
Lwvorno «9 575 ' 
Venedig .» +.» 96 
— —— ——— — — 
Creldrours. 

Silber f. 'gekörat Mas. | o 
ditto im Gehalt . „ 20.22 
ditto geringhaltig . » 20.9 
Louisd’or al marco „ | 812 
Ducaten . » » 1084 
Carl, et Maxd’or- r 





meiſters Schiller/ in der, 4 d 
zz Monate und 6 Tage, * * URN 
Den 16, Dec. Die Ehegattiu des Königl.. Baker. Regim. 
rurngs ·Acceſſiſten Lowel, geborne Freyin ‚von Etranu 
BR" gr ve ‚7 Monate und.ı5 Tage. 
— — Der Sohn de neidermei jet: 
83 Stunden. :. 2 — — 
Den 18. Dec. Die Tochter. des :ehermeiftrd Märner, 
zu St. Georgen, alt 3 Monate, 21 Tage. 


— — — mi 


December EEE ee mn 


. 


Geldrours. 


— — — 


Scheidgold.. · » 
Holländ. Ducaten J 


1024 


Kaiser + r . PS dep} 7 
Sour: dor '» . 103 
' 90 Frane: St. pr, st. 9.22 


1 


Louisdor . 
Conv, Thaler . 
5 Franken St pr. St. . 
— — — — 


Staats - Papiere. 


114 


» —— 


221. 


* 
A 
3, 
17 





J 
Bai⸗rische. 

Obligationen & 4% 

ditto a3$ . 
Land-Anlehen-. ... 
Hypoth. Anweis 4 
Lott. Loose A—D à 48 

ditto E=-Ma4% . 


ditto unverzinsl 





Oesterreichische. 
Staats - Schuluverschr. zu 
53 in 20T, 


Hofk. Obl. zu 248- *9 
Staats-Schulrobl. zu 15 144 
Bank-Actien . » 5» | 
Rothschild Lt. Lose“ u 5° | 


Geurg Friedrich — Wechsel - Sencol. 


Wegen der heiligen Welhnachts « Zeiestage wird an Dienflag fein Intelligen; » Blatt gedruckt.) 


181? 
——— EKorislich Valeriſches prloilegirtes J F 
—Jntelligenz-Blatt— 
fuar den Ober⸗Main⸗Krets.. — 
dreitag . Nro. 155. Baireuth, den 29: December 1820. = 


A ER ü — 





Amtliche Artikel. | 
* — — — — 

| Baireufh, ben 23. December 1320. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Mit Befremden hat man die Anzeige vernömmen, daß vom den nntenbenannten Stellen noch ſehr viele mit 
Einfendung ber rrenpaus : Tapgelder und Becken Einlagen für das werfloffene Etatsjahr 1843 im Racſtand ſich 
befinden. er 

‘Die treffenden Stellen werden fofort hiermit augewießen, bie vorfihriftemäßig erhobenen, zur Zeit aber noch 
nicht abgeliefersen Beiträge an die Adminiſtration diefär Anfalt aunmeht ohue Verzug einjufenden, und ich mittelſt 
Vorlage der — ie und Machweißung über den mirflihen Voljug binnen 

an t 11 “ . Paar Zn . i 
um fo gewiſſer zu legitimiren, als nach fruchtloßem Ablauf biefed Termins die aucſtehende Gelder derch eigene 
Boten auf Koften der Säumigen erden eingeholt werben - 3 — Na 
Kontgliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer des Juner. ee 
Greipere ven Weiden, 
Generale, .  Breipere von kLochner. 
An bie Koͤniglichen Kreis und Stadt — bann Er : 
Lands Herrfchaftsı und Patrimonial s Ges — 
richte, Rentaͤmter, Bergaͤmter, Magifirdte, * 


l 


OSetanate und Pfarrämter des ehemahligen . ‚ 4. Ka ET 
Bärftenrhums Baireurp, ' | a S 
Die Einfendung der Irrenhaus Taxgelder und 
Brden- Einlagen pro 184% ber, 5 — Bauer. 





J | i Balteuth, den“ 14. December 1820. 
ne "Im Namen Seiner Maleſtät des Könige a etz 
. Die Dürgerfihafe von Sraumeinach Hat fi ein Penfians- Fakitut file Schull⸗ hrer Wien begtähbet, deffew 
Rente gegenwärtig fchon mit go — 94 fi. anfängt. Kl 2 er ar 
Dieſe lobliche Stiftung wird Hiermit jur öffentlichen Kruntniß gebracht, ——— 
Königliche Kegterung des Sbermainkreiſes, Kammer des Innern. 
reiherr von Melden. « — 
u Greipert von Lochnet, Directot. 
Die Begruadung des Penſtons Inſtitxts fr Schul⸗ | 
lehrer-Wittwen ju Stadiſte inach betr. Bauer. 


‚2016 — 





Balreuch, den 3. Deeen 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige, * —— — 

Unter Hinweiſung auf, die in Mr. XXV. des Königlichen allgemeinen, Intelligenzblattes vom, aufenben die 
enthaltenen Bekanntmachung, nach welcher das von bem Königlichen Finanz · Buchhalter Gereth erauggegem 
Reperrorium der’ Finanz: Verorduungen von IBoo — Agzus⸗ Und bag biegugtbörige pplements Werf mit du 
Verordnungen von 1812 — 1818 bei dem Buchhaͤndler J. J. Leutner’ju Münden noch um den Pränumerat, 
ond« Preiß von ı7 fl. zu haben ift, wird auf den Grund der vorliegenden allerhoͤchſten Genehmigung geftatiet „di 
diejentäen Aemter welche fich dieſes Werk noch nicht Angefchaff? Habe, ſich daffelde aug dem Regie s Bomb anfaufen, 
in fo ferme dadurch die Erarspofition nicht überfchritten wird, -. „Bei denjenigen. -Uemiers ‚pingegen-- welche Das 
Gererhifche Werk bereits befigen, wird die Genehmigung zur Nachſchaffung des bereite erichtenemen ger am balt 
erfcheinenden gten Bandes, in derfelben Met ertheift. TE ET. 

: Königliche Regierung des Obermaipfreifed, Kammer der Finanzen ” 


BEN u. Beelpere von Weiden. 
tern arte * v. Bomhard. nn 
An ſaͤmmtliche Kinigl, Rentaͤmter des * R 
Obermainkreiſes. — EEE a es 
Die Anschaffung der Gerethiſchen Bes i ae — 
ordnung Sammlung beittt.. a ee IT er 





. 


N WERTET Baireutb, den ar. December 52. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
©+ Da nad brſchiodene Borfldınter des Obekmaintreifed: nilt der Exhfenduing! der  vofgefhrirkenen Holzpreis‘ — 
und Holipauerlohng» Tarife pro‘ 1837 im Nuͤckſtande find: fi werden jene hiermit aufte fot dert, Die ermäpnten 
Holzpreis und Hauerlohns +» Tarife'bihneg"Tagen-bei Vermetbung‘ einer, Strafe son-rKıhlr. einzuwenden, 


Königliche Regierung des Obermomkr⸗iſes, : Kammer der Finanje 


n. 
Freihert von Welden. J— 
v. Bomhard. 
Un die ſaͤmmtlichen Königlichen Korftämter des ; an | 
Obermaintrrifeg. i w 
Die Einſendung der Hohpreid und Holzhauer⸗ ge Ks T. Mn 
lohns⸗ Tarife bett. nun Sepi 
Grete ns; * u... f 
ec ; —— — 


8Baureuth, den 20. December 1520 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch ben Tob 74 Pfarrers Johann Caſpar Glaß ıfl die Pfarrer Arzberg, im Landgerichte und Dr 
fauate Wunfiedel erledigt worden, dere 


3 u reiner Ertrag nach. der noch might, ſuperrepidirten und abgefchlefenen Hu, 
son auf 1517 fleberechnet ſſt. * 


Die Bewerber haben ihre Geſuche bignen ſechs Woche 


n vorſchriftsmaͤßig einzureichen... .. Na 
Koͤnigliches proteffantifcheg Conſiſtorium bes x * 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrel Arzberg, Im En 


dandgerichte 
und Dekanate Wunfiedel betr, e 


* 
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u Pan BE N A BEL De} 
line. Wei ang 
ar it gm. Ran Seiner Majeftärt des Königs von Baiern. 


ct lef Beſchwerde mehterer Landgerichte, "daß fie in Aiisilbung ber Jurigpflege Öfter dadurch verhinbert miers 
ven ; weil die Zuftigprotocolle, Behufs der Tar, und Sportelrediſion, an die Kammer ber Finanzen geſendet werden 
ger ‚Hund allaort‘Täuigete Bet diegen verbleiben, bat das K. Mppelarionsgrriäht Beraniaffung genommen, ſich 
mie ner". Finenjtammer im Balreurh diesfals im Nücfprache zu fegen, und vom berfelben die Auftlaͤruug erhal⸗ 
ten, baß nur bie ehemals Oberpfaͤliſche Landgerichte fortlaufende Juſtiz » Verhandlung - Prorocole führen, und 
Diefelsen 'einfenden, daßt aber da). wo beſondere Acten vorhanden find , -dietelben nicht eingefender zu werden braus 
Wen, ind daß Überhaupt jene ı Dberpfäliiche Behötdn, welche dergleichen Protocolle früher beddrfen, ale bie _ 


Die Zuru agabe berſelben wit den deprufen ·Taxregiſtern geſchehen tan + bieräder uur befoudere Anzeige zit nadıen 


| Beauchen 2 um ſelbe Toaleich zuruck uerhaten 


a 


Dies wird iin yur allzeme men Nennteih ſaͤmmtlicher Unterbe hoͤrden mit bem Bemerken gebracht, daß man 
bei biefer erhaltenen Auftlaͤruug Ähnliche Enrfhulmgungen derſelben bei ſich ergebenden Juſtiz· Verzögerungen nicht 
mehr⸗ witdegelten laſſen. Babergy';den 1. Dreember 1820. 

Keugiic, Serrrifipet ÜppeDationggericht für den Ober /Mamir⸗a. 
“m: 2Graf von Yamberg, Prandent. 
mern. TC run, 2 74 dr , Fe Drift. 
PIE Te FE ray! bie — . a Ar. 
ie zent Pu hbri ce an dan m 
won Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

HDurch die e alerhöchfe Verordnung vom 16 Wai 1809, die Mblofnng der Taren bei den Appelationsgerichten 
When (Resier, Plart Stüd 36. dom Jahr 1309) if im den 66. V. VI. Vil. und iX. — Einlegung und 
Einfendung diefer Gcfähe Folgendes wörtlich beflimnit: 2 

„Um in Einziehung der Taxen, € iegelgebühten ic die noͤthige Ordnung ım erhalten, werden die Aemter ans 
„gersiefen , hierüber ein befond.ree Manual zu führen, in welches fie bei dem Einlauf einer taxablen Reſolutjon 
„ fogfeich die Nummer der Erpedition und der Tape, den Setreff, die Parthei und dem Betrog der Tape, des Sie⸗ 
„gelge des und, andern Gebüͤhren nach beſondern Kolumnen einzutragen, und für die Zahlungsleiſtung eine eigene 

„Bormerfunge, Rubrik zu führen haben. — 

„Bus dieſem Wanual ſoͤllen fie ferner monatlich einen doppelten Auszug fertigen , und folden nach Verlauf 

rück jeden Monats dn die treffenden Tarätions, und Erveditong ı Beniter mir den Geſd⸗ Perrägen einfenden ; woron 
ihnen das eine Eremplar; fast ein’r Quittung unterſchrieben remittirt, das andere aber der Tars Rechnung ve 

„Erpevitions Amtes angelegt werden muß. "Den Aemtern ſtehen bei Eimiehung dieſer Tar und Eiegeigelder die 

— Befügniſſe zu, welche ihnen bei Beitreibung der oͤbrigen Staats zefaͤlle eingeraͤumt find, 

Diejenigen Aemter etc.⸗ welche ſich in Einziehung dieſer Taxen ſaͤumig bezeigen, und ſolche in den naͤchſten 

Zagen nad; Berlauf eines jeden Monats nicht einfenden follten, muͤſſen ohne weitere Anfrage eigene auf 

„ipre Koften abgehende Erecutionsborhen hierzu angehalten werden. 

j „Die Taratisnd: und Erpreditiong + Aemter find bierdurch ermächtigt, und angerolefen , auf Diefe Weiſe now 


„pafihreiten indem durchaus feine Ruckſtaͤnde paffirt werden,“ 
Da viele der dem Königlich Appellationsgerichte-des Obermainkreiſes untergebene Gerichtsſtellen die anzeord⸗ 





: gere Mannalien über die einzuzichenden Zaren ı und Siegelge'der vorfchrirtsmäßig nicht anlegen, noch mehrere aber 


unrerlaffen, die vorgefchriebenen doppelten Auszüge ans diefen Manualten monatlich an das K. Appellationsgerichts 


Erxp ditions Amt mit dem Geldbetrag einzuſenden, hierdurch aber nicht nur das Rechnungsweſen fehr erſchwert, 
fondern ‚auch dem K. Aerar ein grober Rachtheil zugezogen wird, weil Die Ruͤckſtaͤnde bei Den Debenten ſich in gro⸗ 


4018 er Ar 


Gen Summen häufen, und deshalb die Einziehung in vielen Zaͤllen wegen Nittelofigfeit nicht mehr Statt: finden 
kann, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Dbermainfreifed wiederholt auf die vorftchenden Beffimmungen der 
angeführten aderföghften Verordnung zu Den Zweck aufmerkfom gemacht, um dieſelben tanftig pfnctlich zu befolgen, 
Von der Defanntmachung dieſes Generale an, treten ohne ‚alle Rachſicht folgende Nachtheile gegen Die Erichts⸗ 


Vorflände, am melde ſich gehalten-merden wird, ein; 


6 «ae 


a 


1) Gerichte, melde enmeder feine, oder ſehlerhafte Manualien äbkr Die Appell BEE 
werden mit einer Drdniongsftrafe belegt werden, und die Herſtelluns / ober —— er x —22 


zeichniſſe geſchlehet auf Koſten Dee Gerichts · Vorſtan 
2) Jedes Sericht, welches nicht monatlich acht Tage 
den vorgeſchriebenen Extracten aus Dem Manualien, 


T% z | 
nad) Mblauf eines jeden Monats die Tarı Rüditände mit 
dann Armuths + Metelen, And Genußfcpeinen dar Deben⸗ 


gen. bei vefp. miederjufchlagenden und niedergeflagenen Taren ingleichen dem Verzeichniffe über ruhende Go⸗ 


fälle mit Bemerkung der Gründe der jur Zeit eintretenden Uneinbringl 


t einfender, erhält am gun. Tage 


auf Roften des Gerichts · Vorſtandes einen: Eresutiondborhen, der fo lange liegen bleibt, bia 


3) die erigiblen Gelder beigetrieben, 


b) über die wegen Armuth uneinbringlichen Bolten die Urmuths s Utefle, und bei niedergefchlagenen Sarın 


die Genuffcheine der Debenten ertheilt, und 


©) über die nur jur Zeit uneinbrnglichen, folglich ruhenden Befälle Defignationen gefertiget And. - 

s) Damit Die zequirivenden Behoͤrden wegen dem bei andern Gerichten ausſtehenden Taren ihren Mequifitionen 
den erforderlichen Nachdruck geben tonnen, merden dieſelben hlerdurch nicht bloß ermaͤchtiget, ſondern auch 
angewieſen, om die fäumigen Behörden Wartboten auf Koflen Des Gerichts s Vorſtands abzufenden. 

Requirirende Gerichte, me'che hierbei nachſichtig gegen Die requirirten Etellen fich beweifen, haben ju er⸗ 
warten, daß auf die Entſchuldigung, die zequiriete Behoͤrde habe der Requifition nicht genügt, feine Mückfiche werı 
De genommen, fondesn des Kädfland von dem requleiteuden Berichte werde beigerrichen werden. Bamberg, db 


5. December 1820, 


ANANAANNNNYSGE 


Won dei Weränderungen, welche mit den Königli» 
chen Patrimonialgerichten 2ter Caſſe dadurch vor ſich 
erben, daß ſie entweder Koͤnigl. Patrimonialgerichten 
aſter Claſſe einverleibt, oder als ruhend betrachtet/ von 
den Konigl. Landgerichten in befoi dere Berwaltung übers 
nommen werden, erhält die unterzeichnete Amtsbehörhe 
nicht immer die erforderllche Anzeige, 

Wir müffen daher die treffenden refp. Guts / umd 
Gerichtsherrſchaſten, dann König!. Landgerichte hier 


durch erfuchen, von einer dergleichen Berichtsauflöfung j 


ung jedesmal alsbald in Kenntuiß zu ſetzen, aufferdem 
fie für die Vergütung der Potenlöhne für eigue Boten, 


weiche zu Einholung der ruckſtelligen Quartals s Siegel⸗ 


anzeigen , an foldpe vermeintlich noch exiſtente Gerigte, 
abgesrdnet werben, zu haften. Fabel. 


Königlich Vaieriſches Yppeflarionss Gericht für den Obermaluftcid. . 
Graf von Bamberg, Präfdent.y . * 


” 
— 


Desgteichen bedürfen wir som denjenigen Gerichten, 


velche, in Gemäsheit des Edicts über Die gussherrlien 


Rechte und guts herrliche Gerichtsbarkeit Ach emtweben 
noch bilden, odet anders, ſormiren, folgend Nor 
jen; als: .: 

1) ſeit wann das Koͤnigl. Gericht wiederhergeſtellt⸗ und 
beſtaͤttigt wurde, 
2) zu welcher Claſſe ſich daſſelbe zähle und in meldem 

gandgerichtäbezirk ſolches belegen + und 
9) wie der Gutd- und Gerichtshert nad) feinem Taufı 
und Zunamen ſich nenne, melden Charalter ek fuͤhre / 
und wo deſſen Wohnort it? > x 
die — wenn fie, von dem ucu beſtellten Herru Gerich ta⸗ 
derwaltern folder Gerichte, wicht immer fogleih Hicher 


4049 


abgegeben werben: fönnen, / wenigſens bei der Worlage 
der erſten Quartals⸗ Siegel» Anzeige erwartet. werden. 


Wenn wir jmpleid. aud- auf. machkebende böhfte 
‚ in Simaimplum son 3.f» 30 te. thl. uud gerlt⸗ 


‚Beflummungen aufmerkfam machen, und jmar: 
©) auf den&; 26..lit a, des hoͤchſten Siegelmandats 
som. 18. Desember 182 , ‚mad welchem die Un. 
terthangbriefe nicht ohne Noth anf ſchon vorraͤthl⸗ 
ges Papier gefertigt nnd felbft dDieienigen Doc 
mente, ‚die der Eile wegen und wenn Grfahr auf 


Verzug haftet, auf Etempelpapler zu fchreiben- - 


und an. dir Vartheien hinaussugeben find, mad) 


lit. &,; diefed-$hi in den Siegelamgeigen innerbalb . 


Dev Linien, mit fürglicher Angabe der Urſache von 
der Dringlichkeit, vermerft werden ſollen; 

b) auf: die.erlaffene hohe Entſchließung der Königl. 
Regierung, Kammer der Finanzen dabier, vom 8. 
Augquſt 1818 (im dem Balreuther Kreis ı Jntelli- 
aenz+ Blatt von dieſem Jahr Neo, 99) wegen nd’ 
berer Beflimmung in Anwendung des Gradationd- 
— bei den Inventuren und ven; 


e) = die dergleichen, vom 29. Eeptembir 1818 


* (im gleichen. Intelligenzblatt vom folhen Jahr - 


“7: MO 422) wach ‚welcher die beflchenden allerboch⸗ 
ſten Berorduungen, in Folge derjelben,- den Rös 
-nigl, KErrisfiegelämtern die Judicazur als erfie Ins 

Nam in allenStempelsDefraudationd Faͤllen zuſteht, 
genau in Vollzug geſetzt werden follen, 

fo glauben wir mit dahin zu wirken, daß folche van 

Den Rönigt. Gerichten, ‚Die denfelben bisher nicht volllom⸗ 


men entfprachen, Fünjtig genauer beachtet werden, Balı 


xeuth, am 20. December 1820. 
Königlih Baie riſches Kreis s Siegel ⸗ Amt. . 
Berner. Kudrer, 





Daireuth, den 9. October 1980, 
Bon dem 
" Rönislid Baleriſchen Kreids und 
Stabtgeriht Balreuth. 

Das zum Nachlaß des Kammer: Mufılus Johann 
Philipp Helnel gehörige, naͤchſt der Stadt: Kirche 
belegene, und mit Nro. 109 bezeichnete Hauß, fol auf 
den Antrag der Erbintereffenten öffentlich verfauft mens 
den, Daſſelbe iR zweiſtdalg, maſſid und mis Ziegen 


gedeckt... Es enthält.ı Saal, 4 Stuben), x Rabinet, 
» Rebentammer , .2 Glchelüuben, jede mit 2 Dadfamı 
mern, 2 Küchen und.2 Keller. Auf demfelben haftet 


ih) geichägt ‚murde 48.fün 9250 Mr.  ,.,., 
Kauflnftiae werden eingeladen, fi in vn 

. auf dem 27. Jammar 1821, Bormittagt 9 Uhr, 

anberonmten Lichtationgs Termin vor dem Commiffalr, 


dem Königlicpen Kreis + und Stadtgerichts ⸗ Rathe Poͤhl⸗ 


mann in deſſen Geſchaͤftelocale einzufinden, Ihre Gebote 
zu Protocoll zugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt ⸗ 
bletenden unser Vorbehalt der Senehmigung des vor 
mundſchaſtlichen Gerlchts zu dewaͤrtigen. Urkundlich 
unter des Königlichen Kreis · und Stadtgerichts⸗ Siegel 
aus gefertiget. 
Der Khulgl. Kreis- und Stadtgerichts · Director 
Schweijer. 
Lermer. 


- x — 
Von dem Koͤniglichen Landgericht Baireuth wird ge⸗ 
feglicher Vorſchrift gemäs, hiermit bekannt gemacht, daß 
die Banerntochter Margaretha Reuſchel von For 
fendorf in dem mit bem Bauern Johann Dollhopf 
von Miftelbah am z3ten v. M. errichteten Ehe» und 
Erbuertrag die Gütergemeirfhaft bis zu Ihrer Sroßjaͤh⸗ 
rigkeit ausgefchlofen hat. Urkundlich umter gerichtlis 
her -Biegilung umb Unterſchrift. Baireuth, ben 7. 
December 1820, 
Kecöonigliches Landgericht. 
Weyer. 


Steckbrief. 

Der Correctionair Andreas Schweizer aus 
Hirſchfeld, Landgerichts Schweinfurth deffen Signalement 
unten beigefügt wird, iſt am 16ten d. Ms. aus ber. hie⸗ 
figen Zwaungsarbeits Anſtalt entſprungen. Saͤmmtiliche 
Miliiair⸗Juſtiz⸗ und Policeis Behörden werden — — 
auf denſelben genau vigiliren, ihn im Betretungs⸗F 
feſthalten, und hiehtr zuruͤckliefern zu Tagen. Plaß 
ſenburg, dem 22. December 1820, 

Königliches nu m 

Stuhlmülke 4 
TRETEN 
Alter 28 — 29 Jahre, braune Haare, derglei⸗ 


0 20 


dngndroritn vnd Bar, "uilklere Sarne / blaue 
Zuden hpiige Nafey’ffeinen Mund, wyerſe Bühne, 
ſhlen Kinn , heſunte Gefichtefürbe, Tängrechen' Ge⸗ 
fihhtefortt,”s Schuhe 113 lag, Würjbürger Mundatt, 
ſchlancken gerprbau, beſondere Reungeichen : Hot 
Narde ati Briendht des Baumens der then Hab. 
„Bel friner Entrecichungteug er äh eibe din · weis gwilche 
ne Yade, dergteichen Hoſen mit NE. 352' und X J. P be⸗ 
jeichner, a Fuͤſſen lederne Schuhe mit Nägeln beſchlagem 
Ze — * ——— — 





— —————— 
Wildelm Aumdiler, reötger Rortmachergefell 
‚aus Michelan ,. Königlicheh’ gandgerichrh Adhtefeie, Iſt 
Ih bir Nacht som 6. auf!den 7. Decttibirk. J. von fehneih 
Meifter Nicolaus Scart zu Oberlamgenftadt, hie⸗ 
figen Gerichts, heimiich aus dem Bicnteientwichen, ud 
bat diefem Scart theils die unten näher bezeichnet 
werdenden Gegenftände, theils baar Geld, im Fetrage 
zuſammen ju 26, fl, mi'genämmen., Diefer Aumülten, 
deffen Perfenätsergteißung auch anliegt, wngte ſich im 
Der Eile, ehe'der' Diebftahl ‚fund wurde, vom’Hönigf. 
Londgerichte Fichtenfels noch einen Pak über Bamberg, 
Nürnberg nach Augsburg zu, zu serfchaffen. ° 
Saãmmtliche Koͤnigl. Cloil uhd Militair / Behörden 
eerden win erfürtt, auf dieſen Aum uͤlle r genaue Amts⸗ 
fpäps fu Falten, ihh im Betretungbfau zu arretiren und 
Eh: zu Ticfeen, wie alch auf die bejeithiieten Gegen ſtaͤn 
de ein Augenmerk zu faffen, und im Huffladiniäefatte 
anherzuſenden. Cronach, im Obermainkreis, den 20. 
December 1820. j 
Koͤnigliches Lañdgericht. 
—— 
J Perſonalbeſchreibung des Aumüͤhler. 
Alter, 18 Jahre; Statur, kleiner; None, licht⸗ 
blond Stirn, gewoͤlbt; Augenbraunen; braun; As 
gen; gras; Paſe, breit; Mund, proportionitt;, Einen, 
breit, Bart, ohne; Geſicht, breit; Geſichtsarbe, 
lebhaft. Sanſtige Zeichen: blatternarbigt/ an dem 
rechten Auge eıwas ſtatk. Trug bei feiner Entweithung 
wahrſcheinlich eine ſchwarz mancheſterne Kappe mit Sthild / 
ein duntelblau tuchenes Goller, ein paar lange, grün 
oder grau tuchene Veinfleider. 
Deſchreibung der entwendeten Effecten, 
Eine jweigehäußtge filberne Uhr, wovon das aͤußere 


pw: - 


Gehirn rothlichem Schildfrot u DER Inkete von 
Silbe ip ,; dieſelbe Hatten weiß vottlaluenet Ziffechlucc 
»foorauf cdomifche· Staaden und tarabifche Minurehjapfen 
ſich befinde due beffider fich Anne ſtäͤhlernt Meike he 
meſſiag· m uhrſchlaſſei daran z ein padt dunkelgrune tache: 
hd aec enlan ge Beiutletder/ einigo⸗ ſein HERTÄEPTE kleine 
denen: 2 an At odaadia:heirkhne dest 
moment ailastsr silar.E are 
en eich Fan dher icht 
I) PET 2 ya. TER. 1 7 wine 
Du Here Fee ar Baer’ zu 
Neufeng, wriches if 7496. rap,” daun Wieſe 
in?der barich · ſu PT BOT Wer: he forbie" der Gemeins 
dewaidanrheil HR FERN Ssr tagirty will man hiermit 
din off ncichen Verkaufe Austierhei) Hiezu wird Ter⸗ 
winauf den 36. Diee aber b Anm Here Neufong feſt · 
deal. N Der Hmnſiag erh nach der Errcutions. 
Sedonnge Arotach, Yim.z6-Diteber gan | 


“rndilnd er mein Deſch yrasszin: MS BT 
2 nut sdea.i Cu IE 6 4 taami 


Nach der von der Röniglihfn Regierung gnädigk 
derfägien Befonrimähung im Kreis Jurellige niblatt 
vom 17: dv M; (Sr 5 1)'verbanfen wir der huld⸗ 
richten Einleitung dei’ Königlichen Negierung, Und der 
allerhochſten Güäte Sei gönial. Dajekdr eine Studien. 
anſtalt von ner Küteintfchen Vorbereitingeicule, und 
einem Proaymnoſſum, weichem letzteu -eih Lehter, der 
zugleich Sudrector ber Stubienanftalt tft, verftrhti Diefe 
oͤlerhoͤchſte WohlehHP muß zuverlaͤffis nit nur Unferee 
Stodr, fondern auch? unſerer ganze Gegend hoͤchſt ee 
wuͤnicht ſeyn, indem "die Mäfer, melde Söhne denk 
Studium widmen wollen, Aum dieſelbe wenigſtens umn 
4 Jahrklänger /eutweder unmitte lbar ober yunächft 
unter ihren Augen behalten, nud dadurch folglich viele 
Hunberte eriparen koͤnnen, bie fie dann zur hoͤheren Uns, 
beldung ihrer Soͤhne verwenden. Indem wir dieß bier 
beſeuders bemerken, fo fügen mir noch bei, daß wir 
daraff Beichdören-Behacht'nehmen-mößen, din Audierens 
den Kmoben jeder ' Eonfeifieh,; welche die Nachbarfchaft 
fıfferer Sitötenanflalt anderrrauten will, geeldtele Quar⸗ 
fiere und Koftbäufer zu verſchaffen, damtt fie außer der 
ärftändigen- Pflege auch eine‘ gute küfſicht erhalten. 
Dabei werden dig Studierenden om unſeret Studienan · 
ſtalt zuverlaͤſſig um fo größere Fortſchritte machen, als 


mens Jo ſua Maier, angeklich aus Berlin, an die 


Lu ss; im — 
eh ER ee ie OR —— ME IE m. wes · 
a , r ps iclötage._ mie folgt dus eſchrieben werde x P j 
— ne rylygendun et h —— N E: Kt Du — deg Daniel Nüstinger zu Eimänn 
da a Def A THPR ‚et. hq iſt auf, 18, Jduneg;, eine bebeutende Forderung 13 
N a 1ER. al excıpiendum auf 15. Februar 1921, ad, teil vom 19. April 791 Warp Ray dad Kiätehurs 
mt 8 — concludendum auf. 13. Märj 1331 Kommiflion anges . Elajfe focirr und in 48 ee 
| Bu ir * ep, Dos Nicterfheinen am erften Cdictstage hat, dem ſich für ihn noh — hy ng rer era 
un * + # PT 3 den, Apsſchluß von der Dioffe, jenes au den beiden enihait bi nf N ———— ur 
m di rt East abe gen Eliisihen aber bie Präcufien, mit den iteffen«- —— —* pi ejen Der IR, uud 
3 after RT 4yahhien Handlungen jur dolge. MWeigmain, am 13. De ·  Glaubeuggenofje bi — ——— 
N iember 1820. Den (var ———— ek ag 
Pr 3 £ 77 1 EEE KAM® sieh aier oder deſſen Erben hiemit aufgefordert, ſich 
u Tr * a ndgericht, innerhalb drei Menaten von heute amt dahier weiche 
ae J — — ar legitimiren/ und dag hinterlegte Geld in Empfang zu neh⸗ 
ar FE yon vr wir rer Huf das zur Concuremaſſo des Georg Wicof zu — gehn Keim en Siscus als heim 
I PR, he) orf-gehörige gebundene 4 Dorfgur ſammt Zugen- freife, den 2. be ech u Cumann, im Uutermaine 
J .r® get 95") börungen wurde beitdem-am 28) November d, Is. ab» 9 ; i Rönigsich — — ii. * | 
Itenen ichs Termin. Jediglic ein N , RE Ya a: 
gehaltenen Verſtrichs Termin lediglich ein Aufgebot vom, . Kimer, Sandridier. 2. 





| eg 
Ren und" neun Ah 300 fi gelegt. Zahlungs» und befigfäbige Raufelufis , 
& * (nit „ar, melde dies Angebor zu erhöhen gedenken, lonnen fich 
! wi Donnerfag. den 28 December l. Is. 


is ‚ . 1 * DE 
Refau, den 1. December 1820, 


„yatı 
Zur Berichtigung des Befgs Titels Hinfichrlih dee 


| audi! 
we ft 
vn —— i | " { 
a ENPN, Bormittage ug Uhr, in_Dens DEITTHEHUNG. zu Zühfenperf., von Johann Epriki an di 
} RI PT a Hinſchlaͤgs wegen das leitete gewärfigch.— Node. d her, EC man 
DB an, FON BR ulb ‚ den 1. Dieember igaod ,. ° — re teuer» Bei; Nummer 494, .b) 
an RE Kantgie Baieifhes Lanogeiite Leifhnige" "495, ©) 2 Sapneıt Dicke im Tunni Cnurntrfer 
*8 je I FU ro ala Tagwert. Wiefen im Tenuich , Steuen-Befg- 
a ji | fon, —— 496 — — ale unbekannten Nealpräs 
—— Ar er endenten. geladen, binnen 6 W 
! Br ge? ; an pe R Nachdem in der Dibitſache bes Handelsmann Franz auf, fommenden Dienfag den 5 —— 1 3* 
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Die dem minderjäfrigen Erhard Schludhelm 
zu Burghaig zugehdtisen Immoßifien, als: das Sal ° 


wirrdehaus,; fammt dee Darauf haftenden Braugerechtig⸗ 


feit, und Hausgarten, mis Zugehör, Angleichein das 


fogenannte Störchengätlein gu Burghaig, follen am 16. 
Januar 1821, nach dem gemachten Untrag des Bors 
munds, Öffentlich an den Meiftbietenden derpachtet wers 
den. Pachtluſtige nnd Zahlungsfaͤhige koͤnnen ſich an 
dieſem angefegten Termin, Vormſttags um 9 Uhr, Im 
dem Schindhelmiſchen Saſthhof zu Burghaig ein⸗ 
finden, und des Pachtabſchluſſes halber, unter Vorbe⸗ 
Halt der Genehmigung des Königlichen Landgerichts, 
Das weitere gewaͤrtigen. Dle Pachrbedinguiffe und 
dazu gefchlagen werdende Pacht s Inventarien : Süde 
tann jeder Pächter inzwiſchen in der Regiſtratut des uns 
tergeichneren Landgerichts einſehen. Kulmbah, den 2, 
December 1820, 

Königliches Landgericht. 

Gareis. 





wwittwochs ben 3. Januar naͤchſtkaͤnftigen Jahrs 
Vormittags um 10 Uhr wird bie bei dem unterzeichnes 
ten Königl, Rentamte vorrärhige herrſchaftliche Gerſte 
vom Wernde + Jahr 1820 im ungefähr 138 Gcheffeln 


beftehend umter dem Vorbehalt höherer Genehmigung 


öffentlich verkauft, wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen 
- werden, Muͤnchberg, den =3. December 1820. 
Koͤnigliches Rentamt. 

Obenberger. 

Das Hiefige Wengiſche Studien s Stipendium 
jährlich 21 fl. 30 fr, rhl. ift bereits erledige. Rach 
vorliegender Stiftungs, Urkunde kann ſolches nur ein, 
auf, einer Univerſitaͤt ſtudierender dngling beziehen. 
Die Bewerber um biefes Stipendium haben längkeng 
bis zum 15. Februar 1821 am unterzeichnete Praͤſen⸗ 





tationd » Behörde ihre Bittgefuche, mit dem erforderlichen: 


bi Walın | — 


Beugmifek, nb Vorlahe Tine Teactch Shure 

einzufenden. MWeidmaim, den 17. Dereuiker Ig%6,"  ° 
Königlichen Pfarramt, Pürgertag: E: 
Sender, Pforrer. Inn, B 


Mit gnädigfter Genehmigung einer Aömiglichen Kes 
gierung des Obermainkreiſes fon fänftig mod) ein vierter 
Marft, und zwar jedesmal am Sonntag, 8 Tage vor 
dem Höfer Winter- Jahrmarft dahier gehalten werden. 
Es werden demnach die 4 dahier beftehenden Jahrmaͤrttte, 
und zwar: Der erſte am Sonntag vor Pfingſten Domin, 
Eraudi, der zweite am Sonntag vor Jacobl, der dritte 
am Sonntag vor Michaelis, und der vierte ak Sonur ' 
tag/ 8 Tage vor dem Höfer Winter : Jahrmarkt, dahler 
zehalten werden, welges zur Nachacht für Käufer und 
Verkaͤufer hiermit jur allgemeinen Kenneniß bringt. . 
Schauenſtein, den 16 December 1820, , 

Der Masiitrat. 
Schmidt. Schirner. 





ueberſicht 
bes zu Hof am 27. December 1820 ſtatt gehabten 
Getreide » Marfree. 
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Grrfe - 1754 734 75 slı8 si sim 
Haber 143 «| 42 342 I 3|36 
Hof, am 21. December 1320, 
Stadt + Magiftrat, 
Derthel. Laubmann, &i 


Nicht Amtliche Artikel 





Leber Volksfrenden und Sonntagsfeier. 
Für und Wider. 


—ñi⸗ 





den Jahren 1804 und 1805 find noch einige. NEpeitt- 


plare in der Zeitungsdrucerei zu 24 fr. zu befommen, 


Von diefer Heinen Sammlung einiger“ Auffäge aus Der Ertrag iR für die Armen beſtimmt. 


n Königlich Baierifches pridilegirtes 


Intelligenz -Dlatt 


für ben Ober⸗ 


Main-Kreis, 


Sonnabend | Niro. 156. Bairenth, den 30. Decemba 1820. 





Amstiße Artikel 





Polleelliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende feuerpoliceiliche Anordnungen, welche 
“on mehrern hieſigen Einwohnern nicht gehörig befolgt 
worden, merden hierdurch wiederholt jur genahchten 
Vachacht allgemein. befannt gemacht: 

2) Jeder Hausbefiger und Micthemann auf Auen 
Schwefeltiegel, ein Feuerzeug, einen zu allen Zel · 
ten binlänglichen Waſſervorrath, im Winter bed 
Harlem Groß auch warmes Waffer in ſteter Bereit, 
{daft halten, 

2) Jeder Hauseigenthämer if verbunden «ine Haupı 
fprige umb_jmei Jederne mit der Hausnummer. oder 
bem Ramen des Eigenthümers bezeichnete Feuer⸗ 
elmer Im guten Zußande vorroͤthig zu haben. 

3) Die Aſche darf nicht im Höhjermen, fondern muß 
im irdenen oder metallenen Gefäßen und Behältern, 
nicht auf dem Enden, fondern in Kellern, Gewbl⸗ 
ben , oder andern ganj kanpners Orten aufbes 
wahrt werden. 

5) Es darf auf Den Ofen fein Hot aber andere Jeicht 
brenubare Sachen gelegt, oder zu nahe an den- 
felben gebracht werden, auch. felb im der Röhre 
oder im Dfen fein Holz gesrogtust oder gebörst 
werden. 

6) Die Defen muͤſſen mit guten und feſten eiſernen 
Thuͤren verwahrt und der Stubenboden unter den⸗ 
felben mit Sips ausgegoſſen oder Steinplatten bes 
belegt werden. Wo ſolche Defen find, Die in Dem 
Zimmer geheijt werden, muß der Fußboden wor 
dem Oefen gehörig. mit Bleqh belegt oder zur Kufı 


—— 


mahme der aus demſelben hin und nieder foffenden 
Kohlen und Brände ein blechener oder metalkener 
Behälter vor Das Dfenloch geſtellt werden, 


" 7) Die pöhernen Cchlorhfkungen, wo ſolche noch bar, 


Handen ſeyn follten, muͤſſen weggefchafft und durch 
elſerne ergaͤnit werden. 
8) Der Sebtauch der Sqchleuſſenlichter if eaͤnillqh 
verboten. 


9) Es darf Nemand mit einem blofen brennenden 
‚Bit in Staͤllen, Scheuern, auf Böden, entlege. 
ne Kammern uud fonft am feuergefaͤhtliche Orte 
gehen, fondern es Hat ſich dazu Jedermann, wenn 
. Der Beſuch folder Drte bei Abend oder Nachtjeit 
aberhaupt nicht vermieden werden fan, einer 
woßloerwahrten fenerfichern Laterne zu bedienen. 

40) Uuf den Böden Dürfen durchaus feine Dollbot⸗ 
raͤthe untergebracht und aufbewahrt werden. . 

7) Die Wohnungen der Einwohner in der Stadt die. 
fen nigt mit großen Vorraͤthen von Heu und 
Stroh gefüllt, fondern darinn an wohl. 
verwahrten Orten nicht mehr, als der 

„jur Fütterung des Biches auf einige 

Zage, oder Höhftens auf eine Woche 
esforderlihe Borrarf aufbewaprewen 
den. Die größern Vorräche muͤſſen in den Erf, 
dein auffer der Stadt untergebracht werben, 


Eben fs dürfen auch feine größere 


* Honvorraäthe, als die Holzlegen faf— 
fen, In der Stadt aufbemaprt un 


PP 


nicht in den Höfen x. Holjmagazinen 
untergebracht werben, 


12) Die Schloͤthe ader Schornfteine muͤſſen vorſchrifts⸗ 
mäßig, d. h. die Backſchloͤthe, fo mie diejenigen, 
welche einer ähn'it en Marken Feuerung unterliegen, 
ale 4 Wochen, die andern im Winter alle 3 Wo⸗ 


chen und im Sommer ale. Vierteljahr gereinigt, - 


und gefchrt werden. Dies muß durch das Schloth⸗ 
fegerbüchlein nachgewieſen und Dies jederzeit vor⸗ 


gezeigt, werden können. — 


13) Das Abkehren der Rauchfaͤnge gi Famine muß. 


flefig, und wenn nicht täglich, doch dochentlich 
zwel dis, derimal geſch ben 


14) Veränderungen mirDeich, Einmauerung der deeſ⸗ 


ſel und Bratroͤhren, dann Anlegung Der Koch⸗ 


heerde se. Dürren nicht von Gefellew, ohne Vorwiſ - 
fen der Meiſter, die der Policcibehörde Darüber 
Anzeige zu erlatten, und dergleichen Geſuche der 
techniſ hen Prüfung ju unterwerien haben, vorge 
nonmen werden. | '- 
15) Das Tadackrauchen an feuergefährlichen Orten, 
als 5. dr in Staͤllen, Scheuern, Föden, abgele⸗ 
genen Kammern, Werlſtaͤtten dee Handwerker, 
belche in Hol; oder andern liche brennbaren Ge 
4 „genfländen arbeiten ze: iſt gamj und bei Bermerdung 
Fſchwerer Strafe verdothen. 
16) Wo Brunnen und laufende Waſſer vorhanden 


4:* 


** 


ind; muß dafuͤr Sorge getragen werden, daß dieſe 


befländig im Gange gehalten werden. j 
Im Winter muͤſſen der Malnfluß, die Baͤche md 
an der Stadt lirgenden Weiber , wenn fie jugeitos 
ven And, offen erhalten, und Die eingebauenen 
Löcher mit Pfaͤhlen bezeichnet werden. Siud bie 
"Weiher Herridraftlich oder den Commune gehörigr 
fo gefchieht dieſes von Den Brummenwäricin, bei 
Privacweihern und im Main von.d.n augraͤmen⸗ 
den Nachbaen. 
18) Dei der aerlnaſten Wahrnebmung von Seuer muß 
- fogleich Laͤrm acmacht, und die Nachbarn zu Huͤlfe 
* gerufen, dann Das Publicum auf die ſchnellſte und 
. beitimpmtefte Weiſe, jedoch ohne unndrhiges, und 
Unordnung und Verwirrung erregendes Geſchrei 
ravon in Lenntniß geſetzt werden. 


17) 


1024 


* 


19) In dleſem Fall muß tt jeder ohne Ausnahme fo 
ſchleunig als möglich der ibm bei den Feuerloſchan⸗ 
Kalten angewiefenen und zugetheilten Verrichtung 

unterziehen, und ſich ohne Zeitwerluft auf feinen 

Poſten begeben und dort das ihm, Äbertragene Ger 
fchaͤft ſtil vnd ruhig; ohne andere zu Hödren, und 
ohne ſich, wenn er nicht befonders Dazu berufen 
iſt, allgemeine Anordnunsen anfumaffın, vog«, 
bringen und ſeiner Barger » und Meuſchenpflicht 

BGenuͤge leiſten. Beine nn . 
20) Jeder Hausbefiger muf bei entſtehendem Feuerldem 
feine Fevereimer mit auf den Brandplatz bringen 
und ſolche, wenn ibm felbit eine andere erriche 
tung bei den Feuerlöfhasfalten angemiefen iſt / 
durch fein Gefinde oder feine Mierhelente an dem 

Brandplatz beforderu. ' Reimer darf als bir 

fer Zuſchauer erfiheinen, fondern jer 

der muß feiner Beſtimmung gemäß, 
thaͤtigen Anthell an den Fdfganfatt 
‚ten aochmen. Zur ESS |. 

21) Jeder Einwohner, der Gefinde hält, 
muß fogleih bei entfehendem Feuer 
lärm wenigſtens eine Magd mit eimer 
Futte jur Brandſtelle abfenden; nm 
Maffer für die Lifgmafdinen zu 

—tragen..* — 

22) Set entſtehendem Feuerlaͤrm muͤſſen bie Bewohner 
des aten Stockweris fogleich brennende Fichter in 
mohlverwahrten Laternen vor die Fenfter fielen, 
um die Straſſe gm erhellen. — * 

Zede hebertretung Diefer policeilichen Maßtegeln wird 
ohne Anſehen der Perſon mit verhaͤltnißmaͤſiger Geld 
oder Gefängnißfteafe geahndet werben. ’ 

Die treffenden Ütffriers- Woriteber find unter Kits 
wirkung der Policei - Mannfhaft angemwiefen, auf die 
genaue Befeigung diefer Anordnu:gen forgfam zu mar 
den, und jede Eonrravention fofort zur Anzeige zu brims 
gen. Baireuth, am 20 December 1820. 

Der Magıfrar der Kris Hauptſtadt Baiteuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


— — — 


Von den Veraͤnderungen, welche mit den Koͤnigli⸗ 


chen Patrimonialgerichten 2ter Claſſe daduich der HE 
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gehen; daß fie entweder Loͤnigl. Yatrimonlolgeriditen 
fer Claſſe einverleibt, oder als ruhend betrachtet, von 
‚Den, Koͤnigl. randgerichten in bejo dere Bermaluug übers 
nommen werden, +rhält Die unierzeichuete Anusbehörde 
nicht immer die erforderliche Anzeige. 
.; ‚Bir muſſen daher die treffenden. refp. @ute und 
Geritsöhrerfhafteg, Dann Koͤnigl. Yandgerichte- bier 
‚Durch erſuchen, von ‚einer dergleichen Gericht aufld ſung 
uns jedesma alsbald in Kenntniß zu fegen,, auſſerdem 
‚Ne. fuͤr die Verauͤtung den Sotenlohne tür eigue Foren, 
weiche zu Einbolung der ruchſtelligen Quartals + Ziegel 
anzeigen, am folche vermeintlich noch erıftente Gerichte, 
abgeordnet werden, zu baften-kaben., >; A 
Desgleichen bedürfen wir von- denjenigen Gerichten, 
welche, in Gemäcbeit des Ediects über die gutshetrlichen 
Rechte und guteherrliche Gerichtsbarkeit ſich entweder 
noch bilden, oder anders Den — Noti⸗ 
zen, als: 
AY ſeit Mann das Kinigt, Gericht wieerpergefet und 
veſtaͤttigt wurde, 


2) zu welcher Claſſe ſich daſſelbe zähle und In welchem 
kandgerichte bezitk ſolches belegen » und 
3) wie der Gurs» und Gerichtehert nach feinem Tanfı ' 
und Zunamen ah venne, meiden Eharafıer er führe, 
‚» und wo deſſen Wozuoef if? 
die — wenn fir von den neu: befteßten Heren Gerich 184 
„verwalten ſolcher Gerichte, nicht immer fogleich bieher 
abgegeben werden fünnen, wenigſtens bei der Borlage 
der erſten Quartals» Eicgel · Anzeige er:rarter, werden... 
vr Wenn mir zugleich auch auf vachſtehende hoͤchſtfe 
Bel. mmungen aufmerffam mag en, AND. =. 
1,2) auf den $ 16. lit a. des hoch ſten Eiegelmandard 
vom.18. December 0812, nad) welchem die Uns 
terthansbtieſe nicht ohne Noth auf ſchon vorrärhis 
ges Papier gefertigt» und ſelbſt diejenigen Docus 
mente, die der Eile wegen and wenn Gefahr auf 
Berzug bafter, auf Ct mpelpapier zu ſchreiben 
nit and an Die Partheien hinaus zugeben ſind, nad 
5 bt &,sdiefes Hhi in den Siegelanzelgen innerhalb 
Der fimen, mit fürzlicher Angabe der Urfache von 
der Dringlichkeit, vermerkt werden follen; 
» auf die erlaſſene hohe Entſchließung der Königl, 
Reglerung Kammer der Finanzen dahier, vom 8, 


Auguſt 19184 Cin dem Baireuther Sreig, Inteli- 
genz » Blatt von diefem Jahr Neo, gg). man. va 
berer Beſtimmung in Anwendung des Gradations⸗ 
ſtempels bei den Junenturen und. Erbtheilungen; 
und 
c) arf Die dergleichen vom. 29 September, 1818 
(im gleichen Inteligenzb! art vom ſolchen Jahr 
Neo. 122) vach welcher vie deſtehenden allethoͤch⸗ 
ften Verordnungen, in Folge derſelben, den Kb⸗ 
nigl. Kreisfiegeldn seen die Judicatur ale erfte In— 
ſtanz in alen@rempe! Oefraudariors Fallen zuſteht, 
genou in Vollzug gefegt werden follen, 
fo glauben wir mir dahin mmirfen, daß ſolche von 
den Koͤnigl. Gerichten, did denfelben bisher nicht vollkom⸗ 
men entfprachen, Fünftig genauer beachtet — Bai⸗ 
reuth, am 20. December 1820. At. 
Königlich Baie riſches Kreis s &tegels Amt, 
Berner, Enorer. 2 


ee 
- Bon dem 5 6 
Kriglie Bairifhen Kreis— und 
Stadtgericht Baireuch 
„with auf Anrrag: eines Öläubigers des Ahepgermeifters 
‚Bauer dabier, der demſelben juachörige: Eintel ‚in 
der Firgelgaße dehier, hierdutch zum dffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt und ein Termin vor dı m ‚eommifjariig 
Er is und Stadigerichts Roth Nüder auf den 
29 Jaͤnner 1821 Vorn ittag⸗ £6 Uhr 
angeſetzt, mas Raufslichkabern, hierdurch mit dem Bai⸗ 
ſatze eroffnet wird, Gap die Taxe des Stadels in 500 fl. 
beſteht, und der Zuſchlag im Termin nad der Executin 
susdrönlng erfolgt. Bair uth/ den 11. December 
"1820, i 
Der Königliche Kreigs und Sradigeidt 
Director. 
Schweizer, ( 
| a ‚Feiner, 


[2 





Baireuth, den 18. December ’ıgae, . 
Bon dem . 
Königlih Baierifhen Krels- und 
Stadtgeriht Paireurb _ 
iſt am 11. l. M. erlannı worden, baß alle diejenigen, 


‘ 


melde auf den = Tagwerk Wleſe In ber Au bed Kauf 
mannd Simon Wagner bahier, Gtewers Befig Nr. 


933 und 1170 vielleicht Nealanfprüche haben, die dem 


Gerichte ımbefannt find , bamit wegen der in dem Ters 
min vom 28. November d. J. imterlaffenen Unmeldimg: 
auegeſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer- 
legt ſey. 
\ Der Königliche Krels ⸗ md Stadtgerichts · 
— Director ' 
Schwer, 
Degel. 





Baireuth, den 4. December 1820. 
WWVon bem 
Leniglich Baiertfhen Kreid- und 
—Stadtgericht Baireuth. 

Der Fuhrmann Georg Meyer aus Gera im 
Fuͤrſtlich Neußifchen ift wegen unterlaffener Ablage eines‘ 
Wegzolfchelnes belangt und zu feiner Verantwortung: 

- Zermin . 

auf ben 

10 Uhr 

auberaumt worden, am welchem Tage er ſich bei dem 

unterzeichneten Königlichen Kreis s und Stadtgericht ein 
: zufinden und das weitere zu gemärtigem hat. 


Der Königliche Kreis: und Stadigerichts · 
Director 
Schweijer. 





Am ur. des kuͤnftigen Momarhs Januar 1821 ver 
kauft das unterzeichnete Koͤnigl. Rentamt unter Vorbehalt 
hechſter Genehmigung. aus dem babier in ſehr guter Qua⸗ 
Utaͤt 
einen Theil — oder im Falle erfolgender aunehmlichen 
Aufgebote den bis dahin beſtehenden ganzen Vorrath, 
und nebſt dieſem auch den geringen Vorrath an Erbfen 
und Hanfkoͤrnern ıc , welches biedurch bekannt gemacht: 
wird, Meifchenfrld, den 27. Deamber 1820. 

Koͤnigliches Rentamt. 
L. Art. 





Die zum Riterguth Vurcer obott grundbaren Bes 


22. Jenner 1821 Vormittags 


‚fett. 


vorliegenden Georgen « Vorrathe Heuriger Frucht 


ſhungen des Georg Schneider bafelkf, J 
einem Haus nebſt Stadel, JTagwerk Seh * 
wert Feld und Wieſen, und + Tagwerk, der Seweinde⸗ 
theil, Werden im vim executionis dem Öffenelichen Bars 
Faufe ausgefegt, es iſt hiezu Freitag ber 26. naͤchſten 
Monaths Januar anberaumt, wo Kaufsliebhaber da 
Bier. erſcheinen, von dein auf dieſem Suͤtercompiex ruhen 
den Rechten und kaſten, dann dem neuerlichen Schaͤtungs⸗ 
Protocoll Einſicht nehmen, ſofort dem Zuſchlag an ben 
Meiſtbietenden, nach Maßgabe der Executivns Orbnung 
gewaͤrtigen koͤnnen. Unterlangenſtadt, ben 13. Decem ⸗ 
ber 1820, 
Koͤniglich Baieriſch Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimonial s Gericht I. Claſſe Burckersderf. 
Schlefing. 





Gegen die Witwe Catharina Fifcher ma 


Wildenberg ift der Concurs rechtsfräftig erkannt worden, 


weshalb folgende Ediftstäge audgefchrieben werden 
am 25. Jänner 1821 wird der erſte Edictstag ad pro- 
ducendum et liquidandum abgehalten, Der zwi 
Erictdtag ad excipiendum ift auf 20. Februar 1831. 
Der legte ad concludendum auf 8. Maͤrz 1871 angr- 
Das Nicäterfcheinen im Liquibationstermin hat 
Ben Verluſt der Forderung ımb dad Nichterſcheinen an 
den beiden übrigen Edictstagen den Ausſchluß mit den der 
treffenden Handlungen zur Folge, Zugleich wird das 
Soldenguth der Catharina Fiſcher, wildes Kb 
nigl. Lehen IR, und im MWildenberger Flurbenrk legt, 


Affeutlich zum Kaufe ausgeboten, umd iſt Stridtermin auf 


25. Januar 1821 angeſetzt, an welchem Täge die Auf⸗ 


‚gebote hier im Gerichlöfige zu: Protocol: genommen. wer 
den. Weisſsmain, am 6, December 1820. 


Königliches Landgericht: 
Eger 


— nr ‚ & 

Gegen Laurenz Wohlhoͤfer vom Goͤsweinſtein 
wurde der Concurs erkannt. Dem zufolge. werden alle 
diefenigen, welche Nechtsanſpruͤche gegen beſagten — 
Wohlhoͤfer zu haben glauben, auf Freitag den 26. 
Januar +821 ad liquidandum et produeendum, Mon 
tag den 56. Februar 7821 ad excipiendum-, md Treb 
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Da bie tiv + Verlaffenfhaft der Wittwe Elifa- 
berha Margaretha‘ Goller zu Unterweiſenbach 
von den vorhandenen Schulden bei weitem überfiegen 
wird, fo iſt mach dem Antrag bed Vormunds ber erbs 
ſchaftliche Liquidatlensprozeß eröffnet worden. Es mer 
ben daher Die zur godachten Nachlaßmaffe gehörigen Mo: 
md Immobilien zum oͤſſentiichen Verlauf gebracht und 
hizw Termin auf den 5. Januar 1821 Vormittags 9 
Ahr in loco Unterweifenbacdh anberaumt, wozu zahlungs . 
fähige Kaufsliebbaber eingeladen werden. Die Im mobi · 


ien beftehrn: a) im einem Truͤpfhaus mit auge baute m Stall 
‚und Schupfe, b) In rinem Keller an der Kulmbacher 


Siraſſe. Die Mobilien im verfhiebenem Hausge aaͤthe. 
Die Kaufebediugniſſe werden im Termin ſelbſt befannt 
gemasit. werden. Münchberg, den 4. December 1820. 
Königliches Landgericht, 

aD 


Schober. 





Der dabier fich beſindliche Vorrath an Berften wird 


Am 8 YJanıay 1821 unter Vorbehalt böcfer Benehr 
wigung- dem Öffemlichen Verkaufe ansgefegt. Dies den 
‚Li-bhabern zur Nachricht. Stadtſteinach, deu 22. Der 


rue har. 


prächudirt und am den allenfaliſtgen Ueberren ber Maſſe 
derwieſen werden. MWilnchberg, den 4. December 
1820. . 
 Köutgliches Landgericht. 
Molitor, 





Ude diejenigen, welche an den Nachlaß des verflom 


denen Schuhmachermeiſters Andreas Piker dapier 


aus irgend einem Srunde Anſpruͤche zu machen haben, 
werden hiermit anfgefordert, ſolche in dem auf Diem 
flag den 23. Januar 1821 angefegten Termin unter 
Vorlegung der Beweismittel sub poena praeslusi amjw- 
bringen, NKiehleuß, am 20. December 1820, 
Freiherrlich Guttenbergifhes Sen, Patrimomlal 
Gericht. 





Der Wittwer und Metzzermeiſter Johaun Chri⸗ 
ſtoph Schönheiter von Berneck und die Wittwe 
Barbara Greuner vom Bifchofsgrün haben In Dem 
heute verlautbarten Ehevertrag, die Guͤtergemeinſchaft 
auͤsgeſchloſſen, welches Hierdurch oͤffentlich belannt gr 
macht wird. Berneck, den 7. December 1620. 

Koͤniglig Baietiſches Landgericht Geftets. 
Sensburg, 





Stedisriel 
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girfammen jun 25 M, mıt amoımen. Diefer Aumuͤller, 


Deffen"Perforalserhreibung auch anliegt, mußte fi in 


‘der Eile); che der Diebſtahl fund wurde, vom Körigl. 
kLandgerichte Pichrenfels noch einen Vaß über Bamberg, 
Nuoͤenberg nach Augsburg zu, zu vrrſchaffen. 
Esammitliche Koͤnigl Civil ⸗ und Mititairs Echörd-n 
werden nun erſucht, auf dieſen Aumuͤll ber genaue Amts⸗ 
ſpaͤhe zu halten, ihn im Betretungsfall gu arretiren und 
hicher zu liefern, wle auch auf die bezeichneten Gegenſtaͤu⸗ 
de ein Augenmerk zer faffer, und im Nuffindungefalle 
rfiherkifenden. “ CTronach, im Obermainkreis, den ze, 
Discmber 1820. eo: 
Königfiches Lantgericht, 
ö Deſch. 
Perſonalbeſchreibung des Aumüller. 

— Alter, 18 Jahre; Statur, kleiner; Haare, licht⸗ 
vblond; Stirn, gerdlbtz Augenbraunen, braun; Au—⸗ 
gen, gran; Nofe, breit, Mund, propertionirt; Kirn, 
breit; Dart, ohne; Geficht, breit; Gefichtsfarhr, 
„lebhaft, Gonftige Zeichen: blatternarbigt, an Dem 
rechten Auge etwas ſtark. Trug bei feiner Entweichung 
wahrscheinlich eine ſchwarz mancheſte ne Kappe mit Echild/ 
ein dunkelblau tuchenes Goller, ein paar lange, grün 
oder grau tuchene Veinkleider. 

Sörfhreibung der entwendeten Effecten. 
Eine zmeigehäußige kloerne Uhr, wovon das aͤußere 

Eeh duſß bon reden Schildfrot, und Das innert von 
Eilber IR; diefelbe bat eih weiß perzlainenes Zifferblatt, 
drauf roͤmſche Stunden und arabifche Minuten ahlen 
ſſch befinden; auch befindet ſich eine Rählerne Kette, mit 
wieſſiug / m Uhrſchluͤſſel Daran; ein paar dunkelgruͤne tuche 
ne neue ſange Beinkleider, cinige fein. geſtrickte Heine 

Koͤrbchen. 





Der Metzgergeſelle Johaun Matthaeus Bencker, 
welcher zu Oberroflau am atz Dezeniber 1773 geboren wurde, 
ar ſich ſchon vor 20 Jahren in die Fremde beaeben, und 
während dieſer Zeit wegen feines Lebens oder Aufentdalts 
Beine. Nachricht hlehet gelangen laffen. Deßweaen und weil 
dem Verſchollenen im Jahre 1815 eim Vermögen von unge⸗ 
fahr 300 fl. erblich zugefallen ift, wird gedatter Joan 
Martharus Dencher, und wenn er verſtotben ſeyn ſolte, 
werden deffen allenfalls zuruͤckgelaſſeze unbefannte Erben 
hierdurch geladen, daß fie fd binnen neun Monaten, längs 
fang aber in dem auf den 19. Aprıl 1821 angejchten Termühe 


vor dem untereicht eten Patt/monlal⸗ Gerichte fr 

per ſoͤnlich melden, außerdem zu geiwäftigen — * 

latene für tod ertlaͤrt und deſſen zurockgela ſſenes Vermog⸗ 

an dieſenigen / we de ſich als die naͤchſten — —— ————— 

miren, aucgrhaͤndiget werden wird, - Oberröftau, 2.6, 

Krhenlamiß; im Ober ⸗ Main · Kreife den 24. Mei 1420, 

2 Königlich Daierifhhes von Waldenfelffces ..... 

2 1,2 Pastionial · Gericht Oberräflan — 
he vordern Anthelus. 

Schreider, Juſt. 





In Gemäßbeit geſetzlicher Beſt mmung wird Birmit 
bekanni gemacht, daß durch den am 16. Movember 1820 
gerichthch "errichtöten Che s und Erbvertrag die Güters 
gemeinſchaf zwischen dem Bauernfohn Johann Faf- 


-fold und femer Varlodren, der minderjährigen Bars 


bara Häffner von hier ausarfchloffen worden if. 
Meudreferfeld, der 6. December: 1820, u. 1. 
Königlich Faterifehrs Freiherrlich von Keigenfteinifiheg 
 Parrimonial Gericht -ıflee Klaffe. : 
Keauſſold. 


u. 





Der Fabrikant Yohann Awdreas Böhlmanlı 


zu Dirflas und feine Verlobte Margarerda Fries 
 derifa Geyer aus Eeutendorf, haben, in dem var 
uns zu Prorocol gegebenen Ehevertrag, die Güterge- 


meinfchaft mnrer fichaurgefchleffn, welches gemaͤs 5 4m, 
Tier & Vher 2 des preuſſiſchen Landrechts hiemit bes- 


kannt gemacht wird, Wunſſedel, 2. December 1820, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Earıgr, 


— · — 


7 


Da adh and den Verhand ungen über den Bermdgeng 


zuſtand Des verlebten Metzgermeſters Eebaftian 


Sichühluer zu Planfnfels, Die Juſufficienz des Ver— 
moͤgens zur Bezahlung der Schulden ergeben hat, und 
dem zur Folge der Aniverſalconcurs erkannt wurde; fo 
werden die drei geſetzliche Edicteräge, naͤml'ch: der 22, 
Januar 1821, ad liguilandum; der 12. Februar, ad 
excipendum der 8 Mär, ad replicandam et con- 
eluden um birmie Öffentlich befannt gemaht, mn 
ſammtliche Gläublger des Schällner angemwiefen, 
fi am ıfen Edictstage, entweder ‚in Perfom, "Der 


zurch hinlaͤnglich Teritimirte BSevollmaͤchtigte, mit dert 
äuf ihre Korderungen Bezus habender Beweis mittelt 
‚ peiehen, bei Bermeidting dis Ausſchluſſes bon ber Com 
eursmaffe , fo nie‘ in den weitern Terminen bei Verluſt 
der freffenden Handlung, - einzufinden. Plantenjels, 
den 15. December :820. 5 
“ Kbniglich Baierjſches Gräflih und Frelherrlich don 
Eglofiteimifces Partimonialgericht 1. Elafie, 
Hopff. * x 


’ ’ 





Gegen bad Vermögen dB Tauern Johann 
gu Kuchie in ift der Conturs bereits eräfinet worden, hoc 
held -tie-Evietstage wie folgt anggefchrieben werden, 
ad produceädum' er liquidandum "iR auf ı8 Jänner 
1821, ad excıpiendum auf 15. Febtuat 1821,, ad 
conchudendumm auf 15. Maͤrz 1831 Commiſſion anger 


feget. Dad Nichterſcheinen am erfien Edittstage hat 
den Ausſchluß von der Maſſe,“ jenes an den beiden 
übrigen Evdichstägen aber die Präcufion mit a ? 
ben Handlungen zur Folge. Weismain, am 23. Des 
oember 1820... a en 
h "Königlichen Pandgericht. — 
a End.’ 7 ® 


— ⸗ 


Von dem unterzeichneten Königlichen Laudge id te iſt 
auf Anfuchen des Carators der im Jahre 1752 gedorne 
und ſeit 17 bis 18 Jahren verſchollene Sctuhmach er 
Zohaun kang ass Tbierſteln, nebR fInen, etaa ıua 
sücgelaffenen Erben und Erobnehmern derhe ſtalt offettte⸗ 
lich vorgtladen worden, dB er ſich binnen .y Bio; 
neten und jmanam 1. Janl 1821 Mergens 9 Uhr 
dabler perſoͤnlich oder ſchriſtlich melden und doſeldſt 
weitere Anweiſung, im Hal. feines Anbenbleideng ader 
gewärtigen fol, daß er werde fü- tod ecklärt werden und 
fein ſaͤmm lich zurücgelaffenes-Wermbgeni ſein n näcften ! 
Erben, die ſich ale ſolcht arframähg Iraırimiren fönnen, 
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1200 bie 1300 fl. find auf erfte Hypothek zu wers 
| leihen. Nachricht giebt das Zeuungd ı Comptoir, 





In den Feiedrigeßroge €. N. 310 iR in der mitte 


rea⸗ 


ohne Cautlon ansanfworkt werde. Selb, am 13. Aus 
guf 1820. 
—— Koͤnigliches Landgericht. 

8. Reiche. 





Das hieſige Wengiſche Studien s Stipendfirm gi 
jaͤhrlich 21 fl. 30 fr. rhl. if bereits erdedigt. Rach 
doelie gender Stiftungs- » Urkunde, kann ſolches mug ein 
auf einer Unwerſitaͤt fludierender Yılrgling:ksjiehen. 
Die Bewerber um biefes Stipendium haben längfteng 


dis zum 15. Rebrwar,ıgar am unterzeichnete Präfene 


5 * 


tanons. Behẽrde ihre Blitge ſuche mit den erforderlichen 
Zeugniſſen, und Vorlage eines legalen Stammregiflers 
einzufenden. Weismain, ben 17. Deceuber 1920 
Königliches Pfarramt, Sdurgerrath. 
Seuberth, Pfarrer. Hoffmann, Vorßgnd. 
— — — 
smeberfidt, 


bis 23. December gebrachten und, verlauften Ges 
traides und der deflondenen Getraide · Preür. 


togual 
des auf dem Warfte ju Yalreuh vam_18, Bear 
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Baireuth, den 24. December 1820. ae 
Der Magiſtrat der Koͤniglichen Kreispauptfladt * 
Baireuth. 

Hagen. — 
* Echoberth 





lern Etage eine Etube, Stuben⸗ and Housfammer, 


Holzlege, dem Mitgebrauch Des Waſchhaußes, ohne, oder 


auch mit Meubeln für einen ledigen Hertu zu vermiechen. 
Näheres giebt der Beſitztt Nu, 339. 


— 


u 
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z Srauungs- Geburts. und Todes⸗ J Den 24. Dec. Ein auſſer⸗heliches Rind, weibligen Be, 
2 Anzeige Hledis, 
——— Den 26. Dre. Der Sohn des Weberme iſters Wendler, 
Behborne — — Die Toter des Magifratsdienerg Kirk, 
Den 30. Dec. Ein auffescheliches Kind, weiblichen Ge ⸗ BGekorsene 
ſchlechts. Den 25. Der. Die Wittwe tes Negierungg » Yuktı. 
Der ar. Dec. Ein auffercheliches Kind, ..n Sp Commiſſairs Lamp, geborne Händel, alt 39 Fahre, 
ſqhlechts Be 6 Donate und 24 Tage, 





Augsburg. dem 21. December 1820. | 
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